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NB.  Die  im  officiellen  Anzeiger  vorkommenden  Bekanntmachungen,  soweit  solche  nicht  nur  ein  vorübergehendes  Interesse  haben,  sind  unter  den  Notizen  über  einzelne  Eisen- 
bahnen mitenthalten.  Die  mit  * bezeichneten  Aufsätze  sind  Leitartikel. 


I.  Allgemeines  incl.  Technisches  und  Volkswirthschaftliches. 


Abkürzungs-Zeichen  der  metrischen  Maassc 
und  Gewichte.  No.  *71,  Seite  813. 

Achsbrüche  im  Jahre  1871.  *16,  149  fg. 

Actienrechts-Reform,  Beschlüsse  des  Vereins 
zur  Wahrung  der  Interessen  Rheinland- 
Westfalens.  91,  1054. 

Anlagekosten  und  Längen  der  Eisenbahnen 
nach  Stürmer.  70,  805. 

Arbeiter-Wohnungen,  siehe  Altona-Kiel. 

Baltimore-Tunnels.  99,1138. 

Beamten-Verzeichniss,  Beilage  zu  Nr.  15. 

Die  inzwischen  eingetretenen  Verände- 
rungen siehe  nachstehende  Seite  XV. 

Bezettlung  der  Stückgüter,  vonOttersky.  *52, 601 . 

Block  - Signale.  21,  213.  (Siehe  auch  Verein 
für  Eisenb.-Kunde.) 

Bremsen,  continuirliche  in  Nordamerika.  12,  105. 

„ Heberlein’s  Schnellbremse  auf  der  Bayer. 
Stsb.  eingeführt.  28,  281. 

„ Bremsvorrichtungen  in  Belgien  mit  com- 
primirter  Lnft.  87,  998. 

Brückenbauten  in  Nordamerika.  81,  915. 

„ Brücke  über  den  East  River  in  Newjork. 
29,  298. 

„ Taybrücke  über  den  Firth  of  Tay.  100, 1 156. 

Controlirung  der  Fahrzeit  von  Eisenbahn- 
zügen. Wodaks  Apparat.  31,  318. 

,,  Scholz  Apparat.  102,  1188. 

Congress  Deutscher  Volkswirthe.  Reso- 
lutionenbetreff. Eisenbahnwesen.  72, 831. 

Cor  respon  denz  im  Güterwesen,  zur  Ver- 
einfachung derselben,  von  Fischer.  *107, 
1239. 

Coursblatt  vom  31jt 2 72 : 3,  32;  vom  3I/i  73  : 13, 
122 ; vom  28/2: 19, 193 ; vom  31/3:  27, 275 ; 
vom  30 / 4,:  36,  386;  vom  30 U:  53,  618;  vom 
31/7 : 63,  717;  vom  3n/8:  72,  831 ; vom  3®/„: 
32,  933;  vom  31/i0:  91,  1054;  vom  »/u  : 
103,  1198. 

Deutsches  Reich  und  Reichs  - Eisenbahnamt, 
siehe  unter  II. 

Dividenden-Taxirungpro  187  2.  3,  29. 

Einnahmen  der  Deutschen  Eisenbahnen. 

im  November  1872:  1,  7.  Nachtr.  12,  108. 

„ Decemher  und  Nachtr.  Octoh.  10,  89.  Nachtr. 
18,  173. 

„ Januar  1873  18,  185.  Nachtr.  33,  339. 

„ Februar  25,  358.  Nachtr.  37,  397. 

„ März  34,  353. 

„ April  42,  477.  Nachtr.  52,  605. 

„ Mai  50,  584. 

„ Juni  61,  697. 

„ Juli  69,  795. 

„ August  80,  898. 

„ September  90,  1044. 

„ October  101,  1182. 

Einnahmen  der  Oeaterr.-Ung.  Eisenb.: 

im  November  1872  1,  9. 


Einnahmen  der  Oes t err.-Ung.  Eise  nb. : 

„ Decemher  1872  12,  107. 

„ Januar  1873  16,  143,  21,  198. 

„ Februar  25,  359 

„ März  33,  340. 

„ April  43,  484. 

„ Mai  51,  594. 

„ Juni  60,  688.  Nachtr.  70,  804. 

„ Juli  69,  794. 

August  81,  916,  82,  932. 

„ September  89,  1026.  Nachtr.  99,  1139. 

„ October  101,  1181. 

Einpfennig  - Tarif.  Petition  gegen  denselben 
an  das  Reichseisenhahn-Amt,  aus  dem 
Nassauischen.  91,  1053. 

Eisenbahnen  der  Welt,  deren  Länge  und 
Anlagekosten  von  Stürmer.  *70,  805. 

Eisenbahn-Concessionswesenin  Preussen, 
nach  dem  Bericht  der  Special  - Unter- 
suchungs-Commission : 

A.  Vorarbeiten  *106, 1223. 

B. Concessionsverfahrenetc.  *107,1245. 

Eisenbahn-Effectenmarkt,  Entwerthung. 

62,  703.  Course  im  August.  64,  723.  Di- 
videnden Anfangs  Decemher.  102,  1186. 

Eisenbahn-Eröffnungen  in  dem  1.,  2.,  3.  und 
4.  Quartal  1873  siehe  unter  Verein  Deut- 
scher E.-V. 

Eisenhahnwaggon  - Leihanstalten  in  Wien.  28, 
284.  (Siehe  auch  Waggon-Leihanstalten) 

Ersparniss  - Prämien  und  Betheiligung  der 
Eisenbahn -Beamten  am  Reingewinne, 
von  Teilkampf  (bei  derOrleansb.,  Berlin- 
Anhalt.  und  Hess.  Ludwigsb.).  65,  741. 

Fahrgeschwindigkeit  v.  100  M.  in  der  Stunde 
in  Amerika  in  Aussicht.  103,  1197. 

Frachtmarken  für  den  Eisenb. -Güter-Expedi- 
tionsdienst.  Vorschlag  von  Assessor 
Seebold.  104,  1207. 

Gründungen  in  1871—1872.  90,  1040. 

Güter,  Verzeichnisse  über zählig er  und 
fehlender  Güter:  4,  37;  5,  49;  7,  62; 
16,  154;  17,  162;  18,  177;  20,200  ; 21, 
217;  22, 229;  28, 289  u.  29,300;  33,345  ; 
38,  406 ; 39,  437 ; 41,  461 ; 44,  498;  45, 
509 ; 47,  545 ; 49,  573. 

„ Alphabetische  Verzeichnisse  der 
überzähligen  Güter: 

No.  1 v.  «/7  1873:  55,629. 

No.  2 v.  21/r  1873:  59,  669. 

No.  3 v.  “/s  1873:  63,  709. 

No.  4 v.  29/8  1873 : 68,  777. 

No.  5 v.  16/„  1873:  73,  837. 

No.  6 v.  2i/9  1873:  80,  905;  81,  921. 

No.  7 v.  «»/io  1873:  88,  1013. 

No.  8 v.  «/u  1873:  94,  1081. 

No.  9 v.  m/u  1873:  100,  1157. 

No.  10  v.  ®/12  1873:  105,  1217. 


Güter,  Anzeiger  überzähliger  Güter  vom  i/i  1874: 
95, 1097. 

Güter  - Exp  e ditions  diens  t siehe  Fracht- 
marken und  Correspondenz  in  Gütcr- 
wesen. 

Güterverkehr:  Ermittlung  der  durchschnitt- 
lichen sowie  der  Minimal-Stations- 
und  Transportkosten  für  den  Güter- 
verkehr, von  Tellkampf.  61,  694. 

Lichtdruck-Apparat.  34,360. 

Lieferfristen  des  Entwurfs  zum  Betriebs-Regle- 
ment. *87,  989. 

Locomotiven  mit  Gasheizung  für  unterirdische 
Eisenbahnen.  49,  570. 

„ Tendermaschinen  für  Nebenbahnen.  81,915. 

„ auf  der  Wiener  Weltausstellung.  59,  678; 

67,  763. 

MaassundGewicht,  metrisches.  Ahkürzungs - 
Zeichen.  *71,  813. 

„ bevorstehender  Fortfall  der  Meile.  96,1109. 

„ Publication  des  Gesetzes  vom  7/,2  73.  106, 

s 1234. 

Marktbericht  v.  31/la  1872  1,8;  v.  ls/,  1873 
6,57;  v.  24/4:  33,339;  v.  8/s : 37,397; 
v.  29/b:  45,  507  ; v.  2®/6:  50,  583;  v.  2/7  : 
52,  605;  V.  24/7:  60,  687;  v.  7/s:  63,719; 
V.  14/8:  66,  755;  v.  21/8:  67,  765;  v.  ä8/«,: 
70,  804;  v.  22/10 : 87,  998;  v.  29/10:  90, 
1040;  v.  »/tl:  96,  1111;  v.  l9/u:  99, 1139. 

Miethe-Vergütung  für  leer  auf  falscher  Route 
laufende  Wagen.  '*100,  1153. 

Motten-Mittel  zum  Schutz  der  Polsterung.  7, 62. 

Patentschutz.  Beschlüsse  des  internationalen 
Congresses.  71,  820. 

Personenwagen.  Der  Kaiser-Zug  der  Moskau- 
Kursker  Eisenbahn.  82,  932. 

Pferdebahnen  siehe  unter  II. 

Plessner’s  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Stand  des  Unternehmens  im  October. 
91,  1052. 

Pneumatische  Eisenbahn.  49,570. 

Schmalspurige  Eisenbahnen.  Die  Denver- 
und  Riogrande-Eisenbahn  als  Repräsen- 
tantin schmalspuriger.  Eisenbahnen.  83, 
941.  Siehe  auch  unter  Lahnhahn,  Secun- 
däre  Eisenb. 

Schienen-Nägel  mit  Sporen  resp.  mit  Ringen' 
von  Gusseisen.  3,  32. 

Secundärbahnen,  Rescript des Reicbseisenhahn- 
amts.  102,  1186. 

Stahlschienen  in  Russland.  19,192. 

„ deren  Werth.  103,  1197. 

Silberlampe.  29,  299. 

Statistik  1:  Deutsche  Eisenbahn  - Sta- 
tistik, 

1.  Bahngebiet  und  Anlagecapital.  67,  761. 

2.  Transportmittel  und  Leistungen  derselben. 

68,  769. 


IV 


II  a Mittheilungen  über  einzelne  inländische  Eisenbahnen  und  Bahnprojecte. 


3.  Verkehr.  71,  813. 

4.  Finanzergebnisse : 

a.  Einnahmen  76,  858. 

b.  Ausgaben  80,  901. 

c.  Ueberschuss  86,  985. 

2.  Statistik  der  Preuss.Eisenbahnen  pro  1871. 
I— IV  32,  325.  IV  Verkehr:  33,  337. 

Strassenlocomotiven,  feuerlose,  auf  der  Stadt- 
eisenbahn in  Chicago.  100,  1155. 

„ in  England.  99,  1198. 

Tariffrage  (Erhöhung  der  Tarife).  Statis- 
tischer Beitrag  zur  Eisenbahntarif- 
frage, von  Scheffler.  *99,  1133. 

„ Tarif-Erhöhung  vom  Preuss.  Finanzminister 
in  Aussicht  gestellt,  98, 1119.  (Siehe  auch 
94, 1093).  Vom  Reichskanzler  verworfen. 
103,  1196.  Anmerk. 

„ Wagenraumtarif:  dagegen  das  Ael- 
testen-Colleg  der  Berliner  Kaufmann- 
schaft. 66,  750;  desgleichen  der  Verein 
zur  Wahrung  der  wirtschaftlichen  In- 
teressen Rheinland-Westfalens.  72,  827. 

„ Zur  Tariffrage  (neue  Grundtaxen  der 
Bayerischen  und  Württembergi- 
schen  Bahnen).  *102,  1186.  (S.  auch 
unter  Einpfennigtarif.) 

Tarif-Ueber  sicht  der  zu  Ende  Mai  1873  gül- 
tigen Tarife : Beilage  zu  No.  74  S.  1 — 24 
und  zu  No.  76  S.  25 — 29. 


Tarif-Uebersicht  pro  Juni,  Juli  und  August, 
mit  Register  zur  Tarifübersicht  dortseihst 
S.29— 32  u.  Beilage  zu  No.  81  S.33— 40. 

„ Register  zur  Haupttarifübersicht  und  zu  den 
Notizen  pro  Juni,  Juli  und  August  Bei- 
lage zu  No.  83  S.  37. 

„ pro  September,  II.  Beilage  zu  No.  87. 

„ pro  October  Beilage  zu  No.  99,  1141. 

Unterseeische  Eisenbahn  als  Communica- 
tion  zwischen  Frankreich  und  England. 
31,  318. 

Verein  für  Eisenbahnkunde.  Vers.  v.  10/11  1872; 

vom  14/i  1873:  Vortrag  betreff.  Export 
des  Ungarischen  Borstenviehes.  12,  105. 
Blocksignale  21,213;  vom  »/a  1873:  29, 
288;  vom  ]4/io!  Apparate  zur  Feststellung 
der  Fahrzeit  etc.  99,  1138;  vom  8/t  73. 
Plessner’s  Vorschläge  über  Eisenbahn- 
Begründungs-  und  Bauwesen.  Entwick- 
lung des  Eisenbahn-Telegraphenwesens. 
39,431 ; vom  ls/5:  Project  einer  Eisenbahn 
durch  Berlin.  Längenausdehnung  der 
Deutschen  Bahnhöfe.  51,593;  v.  ®/9  1873: 
85,  972.  Sitzung  vom  Ul  io  Gasbeleuch- 
tung in  den  Personenwagen  der  Nieder- 
schles.-Märk.  99,  1138.  Sitzung  vom 
1Vn  - Kühns  Karte  über  Production  etc. 
der  mineralischen  Brennstoffe  inPreussen. 
106,  1239. 


Waggon-Leihanstalten,  Deutsche,  zu  Berlin 
gegründet.  14,  131. 

„ Allgemeine  in  Pest.  14,  134. 

„ in  Wien.  28,  284. 

Wagen:  Hornviehwagen.  76,861. 

„ Kupplung  der  Eisenbahnwagen  von  Mie- 
lach’s  52,  605. 

Wagenmiethe-Abrechnung,  Vorschläge  zur 
Vereinfachung  der  Zeitmiethberechnung, 
von  Schwarz.  *101,  1173. 

„ Siehe  auch  Miethe-Vergütuug. 

Wagenraum-Tarif,  siehe  Tariffragen. 

Wiener  Weltausstellung.  Die  Tarifermässi- 
gungen  zur  Weltausstellung  auf  den  Ung. 
Staatsbahnen.  3,  31. 

„ Skizzen  von  der  Wiener  Weltausstellung 
von  Claudius.  Vorwort  *48,  553.  Die 
Schifffahrt.  *51,  589;  Locomotiven.  *59, 
678.  67,763 

„ Volkswirthschaftliche  Rominiscenzen  aus 
der  Weltausstellung  I.  *99,  1135.  II. 
Thätigkeit  der  Bahnverwaltungen.  *104, 
1208. 

„ Ermässigte  Preise  im  Personentransport  und 

für  die  auszustellenden  Gegenstände.  11 , 
97;  60,  685. 

„ Die  Weltausstellung  und  der  grosse  Krach. 
44,  491. 

„ Ausstellung  des  Mont-Cenis-Tunnel.  51,591. 

Zollermässigunge  n vom  1/10  1873:  56,646. 


II.  Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport-Anstalten. 


a.  Inland. 

Aach en-Düsseldorf-Ruhr orter  Eisenbahn. 

Ausgelooste  Prioritäts-Obligationen.  No. 
58,  Seite  661. 

Aachen-Mastricht.  Geschäftsbericht  pro  1872. 

53,  616.  October-Einnahmen.  100, 1154. 

Aachener  Indus  trieb  ahn-Aetien-Gesellschaft, 
deren  Domicil  etc.  34,  350.  Deren  con- 
cessionirte  Linien  mit  Hauptstationen, 
Anlagecapital , Bedeutung  der  Bahnen. 
97,  1120.  Vorarbeiten  für  Höngen- Jülich 
gestattet.  103,  1196. 

Albrechtsbahn.  Siehe  Erzherzog  - Albrechts- 
Bahn. 

Alf  öl  d -Fiuman  er  Eisenbahn.  Station  Essegg- 
Unterstadt  am  22/12  7 2 eröffnet.  1, 1 Fahr- 
plan und  Tarif  1,  11. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  51,  593. 

„ Neuer  Tarif  vom  Vn*  88,1011. 

Altenbur  g-Zeitz.  Prioritäten.  27,  274. 

„ Einnahme  im  2.  Semester  1872.  18,  171. 

Altona-Kieler  Eisenbahn.  Stand  der  Bauarbei- 
ten auf  der  Linie  Neumünster-Segeberg- 
Oldesloe  im  Mai.  38,  406. 

„ Oldesloe-Hagenow  Vorarbeiten.  44,  490. 

Stand  der  Bauten  imDecember.  107. 1252. 

„ Bau  von  Wärter-  und  Arbeiter-Wohnungen. 
12,  105. 

,,  Verköstigung  des  Locomotiv-  und  Zug- 
personals mit  Kaffee.  46,  525. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  51,  592. 

„ Dividende  pro  1872.  33,  343. 

„ Fahrplan  vom  1/3.  18,  176. 

„ ausgelooste  Prioritäts-Obligationen.  60, 689. 

Anger  münde-Schwedt  Generalversainm- 
lungsbeschluss : Uebertragung  des  Be- 
triebs an  Berlin-Stettin  genehmigt.  11, 96. 

„ „ Bauliche  Verhältnisse,  Bedeutung  der 

Bahn  etc..  25,  255. 

„ ,,  Eröffnet  am  18/1j.  106,  1235. 

Arader  Tramway  in  1872.  68,686. 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  Generalver- 
sammlung und  Geschäftsbericht.  46,  524. 

„ Bielathalbahn  (Bilin  - Türmitz  - Schwaz ). 
Stand  des  Baues  im  Januar.  12,  103.  im 
Decemh.  107,  1254. 

„ die  im  Bau  befindlichen  und  in  1873  er- 
öffneten  Schleppbahnen.  107,  1254. 

Badische  Staatseisenbahnen. 

„ Heidelberg  - Schwetzingen,  am  17/v 
eröffnet.  57,  649.  Deren  Bauverhält- 
nisse. 58,  659.  Schwetzingen-Speier  am 
10/,2  eröffnet.  107,  1245. 


(Die  mit  * bezeichneten  Aufsätze  sind  Leitartikel.) 

„ Schwackenreuthe-Pfullendorf,  u/8 
eröffnet.  70,  801. 

„ Messkirch  - Mengen,  und  Krau- 
chen wies  - Sigmaringen  am  ®/9 
eröffnet.  70,  801. 

„ Hausach-Villingen  (Schwarzwaldb.), 
am  1/n  eröffnet.  91,  1049. 

,,  Verbindungsbahn  in  Basel,  am  3fa 
provisorisch  eröffnet.  97,  1120. 

„ Aus  dem  Geschäftsbericht  pro  1871.  104, 

1210. 

„ Frequenz  und  Einnahmen  in  1872. 104,1212. 

Battaszek-Dombovar-Zakany.  Siehe  Do- 
nau-Draubahn. 

Bayerische  Ostbahnen.  1.  Projecte  und 
Bauten. 

a)  Mühldorf-Landau-Plattling,  projectirte 

Stationen.  1,  5;  Generalversammlung 
am  3/i  1873:  zur  entgültigen  Beschluss- 
fassung über  den  Bau  von  Landau- 
Deggendorf-Eisenstein  (Waldbahn)  nicht 
beschlussfähig.  5,  46;  neue  13/2  geneh- 
migt denBau.  15,137.  Expose  derDirec- 
tion  betreff,  die  Waldbahn.  19,  190; 
Staatsvertrag  betreff,  die  Fortsetzung 
der  Waldbahn  (Deggendorf -Eisenstein- 
Pilsen).  26,  267. 

b)  L andshut-Pilsting  (Anschluss  an  Deggen- 

dorf-Mühldorf), projectirte  Stationen; 
Mühldorf- Plattling  in  Bau;  Stationen; 
Neukirchen -Weiden,  projectirte  Statio- 
nen. 80,  897;  Anlehen, 

,,  im  April  in  Bau  und  in  Vorbereitung  be- 
findliche Linien.  31,  317. 

2.  Bahneröffnungen. 

a)  Sünchin  g - Straubing  und  Seubersdorf- 

N eumarkt,  am  J/7  eröffnet.  64,  721. 

b)  N eufahrn-Ob  ertraubling,  am  ®/8  eröffnet. 

c)  Regensburg-Seubersd  orf,  am  ls/5  eröffnet. 

48,  553  u.  561. 

„ Die  neu  eröffnete  Linie  Regensburg -Neu- 
markt-Nürnberg.  72,  829  (siehe  auch 

49,  569). 

3.  B etrieb. 

„ Verkehr  der  Schnellzüge  nach  Norddeutsch- 
land über  die  neueröffneten  Abkürzungs- 
linien (Neufahrn  etc.).  88,  1009.  90,1037. 
„ Die  neuen  Betriebs -Inspections- Bezirke. 
91,  1054. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  48,  558. 

„ Station  Henfenfeld,  15/j  1873  eröffnet.  5,46. 


Bayerische  Privatbahn  - Projecte  und 
B aut  en. 

a)  Saale-Main-Bahn  (Hof- Eichicht).  Direction 
und  Maschinenwerkstätte  in  Hof.  1,  5. 

„ Reduction  des  Actiencapitals  und  Kürzung 
der  Trace.  14,  130. 

b^Weilheim  - Partenkirchen  - Grenze  bei 
Mittenwald  gegen  Insbruck , der  allgem. 
Oesterreichischen  Baugesellschaft  con- 
cessionirt  (Projectirungsconcession).  26, 
267. 

c)  Weilheim-D  issen- Augsburg.  87,  994. 

d)  (Secundäre  Bahn)  Saal  - Kelheim,  Länge, 

Kosten,  Voraussicht!.  Eröffnung  in  1874. 
80,  897. 

e)  Vicinal-Bahn  von  Burglengfeld  nach  Haid- 

hausen, Project.  84,  963. 

f)  Altdorf-Feucht,  generelle  Projectirung.  94, 

1094;  bauliche  Verhältnisse.  100,1155. 

Bayerische  Staatseisenbahnen. 

1.  Projecte. 

a)  Militärbahn  Schwabmünchen-Lechfeld.  5,  47. 

b)  Kohlenbahn  von  Station  Peissenberg  zum  Kohlen- 

werk, Bau  bevorstehend.  8,  72. 

c)  Project  Coburg -Hofheim- Schonungen  - Schwein- 

furt,  Terrain- Aufnahme.  31,  317. 

2.  Bauten. 

a)  Regensburg-Ingolstadt,  Trace.  49,  569. 

b)  Augsburg-Ingolstadt  (Paarthalbahn).  Bau- 

arbeiten. 84,  963. 

c)  Hohenstadt-Neuhaus  und  Neuhaus-Hof 

(Pegnitzthalbahn).  Detailproject.  80, 897. 

d)  Ebenhausen  - Meiningen  , Tunneldurch- 

schlag. 8,  72.  Stand  des  Baues  im  Sep- 
tember. 84,  963. 

e)  Nürnberg- Wunsiedel  - Hof.  Trace  nach 

Resultat  der  Vorarbeiten.  5,  46. 

f)  Fichtelgebirgsbahn,  neue  Trace (Bayreuth- 

Haidlas-Münchberg)-  90,  1037. 

g)  Aschaffenburg-Miltenb  erg,  Bildung  der 

Bausectionen.  31,  317. 

3.  In  1873  zu  eröffnende  Linien.  6,57. 

a)  Münehen-Pasing-Kaufering.  Probefahrt  9/s.  22, 

226. 

b)  Steinach-Rothenburg,  am  7u  eröffnet.  88,  1005 

c)  Immenstadt  - Sonthofen  (Baukosten).)*  1,  5;  am 

»/„  eröffnet.  '.  5,1097 ; Fahrplan  88,1009, 
Bauliche  Verhältnisse.  100,  1155. 

d)  Eröffnungstermine  pro  1873/74.  Bahnlänge.  94. 

1094. 
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4.  Betrieb. 

Bayerische  Staatsbahn  Krankenkasse  für  die 
Wcrkstätte-Arbciterund  Tagelöhner.  1, 5. 
„ Rcttungskäaten  auf  den  Hauptstationen. 
Bremsdienst.  8,  71. 

„ Geschäftsbericht  pro  1871.  34,  351. 

„ Fahrtaxerhöhung.  87,  993. 

,,  Station  Vöhringen.  88,  1009. 

„ Durchlaufender  Eilzug  auf  der  Strecke 

Ulm -Basel  via  Mengen -Radolfzell.  94, 
1094. 

„ Vorarbeiten  zur  Anwendung  des  metrischen 
Maasses.  69,  793. 

„ Militärisches  (Eisenbahn  - Compagnie).  71, 
818. 

Bebra-Hanau.  Geschäftsbericht  pro  1871.  2,19. 
„ Geschäftsbericht  pro  1872.  67,765. 

,,  Die  im  Bau  begriffenen  LinienHanau-Offen- 

bach- Frankfurt  und  Bebra -Friedland. 
48,  558. 

„ Hanau- Oflfenbach- Frankfurt,  am  15/u  er- 
öffnet. 93, 1077. 

„ Aenderung  der  Firma:  Frankfurt-Be- 
braer  Eisenbahn  (Kgl.  Direction  in 
Cassel) ; Uebernahme  des  Betriebs  der 
Frankfurt- Offenbacher  Eisenbahn.  93, 
1077  u.  1078. 

„ Verlegung  des  Directionssitzes  nach  Frank- 

furt vom  Vi  1874  ab. 

„ Instradirung  des  Mitteldeutschen  Verbands- 

verkehrs über  Hanau- Offenbach -Frank- 
furt. 98,  1128. 

„ Fahrplan  vom  ^s.  Beilage  zu  No.  35;  do. 
v.  1.  resp.  is/ii.  Beilage  zu  No.  03. 
Bergisch-Märkische  Eisenbahn.  1.  Projecte. 
27,  273. 

„ Concession  zu  Vorarbeiten  von  Versmold 
(Hamm-Osnabrück)  nachBielefeld.il,  96. 
„ Project  Aachen-Hamburg.  30,  306. 

,,  Project  Deutz-Mülheim.  70,  802. 

„ Concession  für  Carlshafen -Beverungen- 

Holzminden  und  Beverungen -Scherfede. 
11,  96 ; Bedeutung  dieser  Bahnverbin- 
dung. 14,  130. 

„ Generelle  Vorarbeiten  für  (eine  Bahn  von 
Bismark  nach  Recklinghausen  über  Dors- 
ten und  Borken  zur  Landesgrenze  gegen 
Zütphen.  100,  1154. 

„ Bevorstehende  Bahneröffnungen  pro  De- 

cember.  100,  1154. 

2.  Geldb eschaffung.  Emission  von  20  Mill. 

Thlr.  am  2.— 21.  Jan.  1873.  1,  9. 

,,  Privileg  zur  Emission  von  90  Millionen 

Prioritäten.  78,  880. 

3.  B ahn  eröff  nung  en : l)Schwerte-Warburg 

für  Güterverkehr  % 1873.  1,  11.  für 
den  Personenverkehr  10/2  1873  ; Fahr- 
plan 13,  125.  Vereins-Bekanntmachung. 
14,  129. 

2)  Aachen-Belg.  Grenze  für  den  Gesammt- 
verkehr,  1/7  eröffnet.  48,  553. 

3)  Wennemen  als  P.  H.,  Vs  eröffnet.  59, 679. 

4)  Scherfede  als  Güterstation,  1/9  eröffnet. 
67,  764. 

4.  Betrieb.  Bildung  von  Eisenbahn-Commis- 

sionen : 

„ Kgl.  Eisenbahn  - Commission  zur  Verwal- 
tung der  Hessischen  Nord  bahn  in 
Casssel  (Berg.-Märk.  E.).  Geschäfts- 
bereich von  Schwerte  bis  Gerstungen  und 
von  Hümme  bis  Carlshafen.  1,  10,  incl. 
Bau  der  Linie  Carlshafen  - Godelsheim. 
3,  28.  Adresse.  95,  1101. 

„ Kgl.  Eisenbahn  - Commission  in  Aachen, 
Geschäftskreis.  60,689;  auch  für  die  neu- 
eröffneten Linien  Odenkirchen-Stollberg 
und  Jülich-Düren.  83,  948. 

„ Kgl.  Eisenbahn -Commission  in  Essen. 
72,  827. 

„ Kgl.Eisenb.rCommissionin  Düsseldorf, 
Bezirks  und  Geschäftskreis.  79,  889. 

„ Kgl.  Eisenb.-Commission  in  Altena  vom 
*/i  74  ab  in  Wirksamkeit,  die  Bezirke 
sämmtlicher  5 Commissionen.  107,  1252. 
„ Geschäftsbericht  pro  1872.  65,  733. 

Belgard-Posen.  Project.  72,  827 


Berlin  - Anhaltischc  Eisenbahn.  Neue  ausscr- 
ordentlicho  Generalversammlung,  am  l2/2 
73  zur  Bestätigung  der  am  1,/is  72  ge- 
fassten Beschlüsse  und  zur  Beschluss- 
fassung Uber  den  Bau  der  Eisenbahn 
Lichtcrfelde-Potsdam.  Tagesord- 
nung. 3,34.  Beschlüsse.  14,  130. 

,,  Wittenberg  - Falkcnberg  , bauliche 

Verhältnisse.  26,266;  Erdarbeiten  Ende 
September  begonnen.  85,  970. 

„ Glöwen-Zcrbst.  103,  1195. 

„ Emission  von  Actien  Litt.  E.  58,  661;  64, 
726;  72,  833. 

„ ordentliche  Generalversammlung.  Tages- 

ordnung. 24,  249. 

„ Dividende  pro  1872.  25,  260;  32,  328. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  41,453. 

,,  ausserordentliche  Generalversammlung  be- 
treff. Zeichnungs-Resultat  der  neuen  Ac- 
tien, 4/u.  Tagesordnung.  80,  899. 

.,  Jubiläum  des  Vorsitzenden  der  Direction 
Geh.  Rath  Fournier.  104,1209. 

„ Ausgelooste  Prioritäten.  24,  247;  45,  514. 

Berliner  Continental-Pferd  ebahn,  siehe 
unter  Pferdebahnen  (zu  Dresden  u.  Han- 
nover). 

Berlin  - Cölner  Eisenbahn -Verband  via 
Stendal-L ehrte,  Zutritt  der  Rheinischen 
Bahn.  1,  12 

Berlin-Dresden.  Bauliche  Verhältnisse , Con- ' 
cession,  Baucapital,  Bedeutung,  Statio- 
nen. 24,  244. 

„ Feststellung  des  Detailprojects.  13,  120. 

,,  Generalversammlungsbeschlüsse.  14, 131. 

„ Beginn  des  Baues  bei  Berlin,  2%.  45,  507. 

„ Stand  der  Bauarbeiten  im'September.  69,793; 

85,  971. 

Berlin-Görlitz:  Camenz-Lübbenau,vonCamenz 
bis  Sachs.  Grenze  im  September  vollen- 
det, bis  Senftenberg  Anfang  April  1874. 

'85,  971. 

„ Bescheid  des  Handelsministers,  betreff. 

Fusion  der  Berlin -Görlitzer  mit  der 
Märk.-Posener  und  Halle-S.-E.  85,  970. 
Diese  Bedingungen  von  den  Directionen 
der  genannten  Bahnen  abgelehnt.  98, 
1119. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  57,  651. 

Berlin  - Hamburg.  Wittenberge  - Lüneburg- 
Geestemünde.  Vorarbeiten.  27,  274. 

„ Wittenberge -Hitzaeker  am  is/ic  eröffnet. 

104,  1209. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  41,  453  (auch 

34,  350). 

„ Bevorstehende  Generalversammlung  betr. 

Theilnahme  an  der  Berliner  Stadtbahn  etc. 
Zur  Amortisation  der  Actien  Lit.  B. 
107,  1256. 

Berlin-Kiel.  Beschaffung  des  Baucapitals  durch 
ein  Finanzconsortium  in  Aussicht.  18, 170. 
Infolge  des  ungünstigen  Geldmarktes 
vertagt. 

Berliner  Nordbahn.  Bericht  über  den  Bau- 
stand zu  Schluss  1872  und  Beschlüsse 
der  am  27/2  1 8 73  abgehaltenen  ausser- 
ordentlichen Generalversammlung  be- 
treff. den  Bau  und  das  Project  Neu- 
strelitz-Rostock.  17,  161  fg. ; 18,  170. 
Begehung  der  Trace.  64,  723.  Berathung 
der  Vorlage  betreff.  Neustrelitz-Roctock- 
Warnemünd.  64,  723. 

Ausserordentl.  Generalversammlung  3/10. 

Tagesordnung.  68,  773. 

Beschlüsse  betreff.  Neustrelitz-Rostock.  82, 
1186. 

Project  Neubrandenburg-Wolgast.  Comitc. 
18,  170. 

Finanzlage  nach  |dem  Geschäftsbericht  pro 
1872.  27,  274. 

Stand  der  Bauten  im  November.  100, 1155. 
lerliner  Pferdebahnen. 

a)  Gesellschaft  E.  Besckow.  Betriebsergebniss  in 

1872.  49,  568. 

b)  Continental  - Pferdebahn  ( in  Dresden  und 

Hannover).  Einnahmen  in  1872.  49,  568. 
(Siehe  auch  Grosse  Berliner  Pferdebahn.) 


Berlin  - Potsdam -Magdeburg  er  Eisenbahn. 

Beginn  des  Baues  und  Beschreibung  der 
Linie  Biederitz-Zerbst.  21,213. 

„ Schlachtensce-Charlottenburg,  Vorarbeiten. 
82,  930.  Auf  der  Tagesordnung  der  Ge- 
neralversammlung vom  7/i  74.  103,  1196. 

„ Vorarbeiten  fürPotsdam-Wittenberg-Leip- 

zig.  107,  1252. 

„ Privilegium  zur  Ausgabe  von  2 Mill.  Priori- 

täten Litt.  E.  91,  1052.  Ausgabe  von  1 
Million.  107,  1252. 

„ Burg -Ccntralbahnhof  Magdeburg  , am  ,6/s 
eröffnet.  38,  406. 

„ Beschlüsse  der  Generalversammlung,  Ac- 
. ticn-Emission.  64,  722-;  723. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872,  66,  752. 

„ Dividende  pro  1872.  26,  268. 

BerlinorRingbahn  siehe  Niedcrsch  l.-Märk.  E. 

Berlin -Stettiner  Eisenbahn.  Beschlüsse  der 
am  30/j  1873  abgehaltenen  ausserordentl. 
Generalversammlung,  betreff.  Betriebs- 
Übernahme  von  Angermünde -Schwedt. 
15,  137.  Eröffnet  15.  Decb.  106,  1235. 

„ Die  projectirten  Linien  Angermtinde-Freien- 

walde  und  Wriezen  - Frankfurt  a.  O., 
landespolizeiliche  Revision  der  speciellen 
Vorarbeiten  im  October.  91,  1053. 

„ Neue  Actien  zur  Beschaffung  des  2.  Gelei- 
ses. 34,  351. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  49,  567. 

„ Dividende  pro  1872.  18,  170. 

Bocholt-Hameln  (Niederrhein.  -Westfälische 
Eisenbahn)  der  Deutschen  Eisenbahn- 
Bau-Gesellschaft  concessionirt.  30,  306. 

Bockwaer  Kohlen-Eisenbahn.  Geschäftsbericht 
pro  1872.  39,  431. 

Böhmische  Nordb.  Rumburg-Schlucke- 
nau  am  8/i  1873  eröffnet.  3,25.  Fahr- 
plan. 2,  20. 

„ Rumburg  - Georgs walde-Eb  er  sb ach  am 

Vu  eröffnet.  88,  1011;  89,  1026.  . 

„ Tagesordnung  der  Generalversammlung 

vom  S0/6.  33,  341. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  62,  704. 

„ Dividende.  43,  485. 

Böhmische  Westbahn.  Geschäftsbericht  pro 
1872.  51,  592. 

Braunau-Strasswalchen,  aus  den  Statuten, 
betreff.  Actien  und  Prioritäten.  8,  73. 

„ in  Betrieb  der  Kaiserin-Elisabethbahn,  am 

10/9  eröffnet.  Sitz  der  Gesellschaft  Wion. 
92,  1061. 

Braunschweigische  Eisenbahnen . Preuss. Con- 
cession für  Einbeck-Salzderhelden.  11, 96. 

„ Vorarbeiten  für  Seesen -Halle -Leipzig  vou 
Sachsen  gestattet.  94, 1094.  Siehe  auch 
Harzgürtelbahn. 

„ Geschäftsbericht  pro  1871.  77,  871. 

Breslau*  Schweidnitz  - Freiburg.  Project 
Freiburg-Friedland,  Böhm.  Landesgrenze 
bei  Neusorge.  Concess.- Gesuch.  3,29; 
Concession.  85,  970. 

„ Privileg  betreff.  Ausgabe  von  Prioritäten 
zum  Zweck  des  Baues  einer  Eisenbahn 
von  Altwasser  zur  Böhm.  Grenze  bei 
Neusorge.  100,  1153. 

„ In  Bau  begriffene  Linien  (Breslau-Raudten 

und  Rothenburg-Stettin-Swinemünde)  und 
Altwasser-Landesgrenze.  28,  281. 

„ „ Stand  der  Bauten  im  October.  88,  1007. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  57,  650. 

Breslau-Warschauer  Eisenbahn.  Geschäfts- 
bericht pro  1872.  54,626.  Tagesordnung 
der  Generalversammlung  vom  27/6  (Be- 
triebs-Ueberlassung  an  die  Rechte  Oder- 
uferb. abgelehnt).  45,  508.  Aufnahme 
einer  Prioritäts- Anleihe  vom  Handels- 
minister verweigert.  Geh.  Rath  Bern- 
hard als  Vorsitzender  ausgeschieden.  102, 
1186. 


1 rünne: 
1 rünn 


sriiTramway.  Bilanz  pro  1872. 

- R o s s i t z.  Geschäftsbericht  pr( 
56,  645 
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Buschtehrader  Eisenbahn.  Emission  von  2 Mill. 
5proc.  Silber-Prioritäten.  8,  74. 

,,  Concession  fürKrima-Böhm.-Sächs.  Grenze 
bei  Kaitzenhain.  8,  29. 

,,  Bedeutung  der  Verbindungsbahn  Kaaden 
(Komotau)  - Brunnersdorf.  13,  120. 
eröffnet  mit  Fahrplan.  15,  139. 

„ Flügelbahn  Luzna-Lischan  5/3  eröffnet.  19, 
189. 

„ Flügelbabn  Komotau- Maxschacht,  am  3,/a 
eröffnet.  20,  199. 

„ Station  Michelob  (bisher  Micholup).  14, 129. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  92,  1067. 

„ Betriebs  - Einnahmen  im  4.  Quartal  1872. 
25,  255. 

„ Fahrplan  vom  Vs-  31,  320. 

„ Fahrplanänderung.  83,  9 7. 

„ Ausgelooste  Prioritäten.  ;50,  586. 

„ Bahnunfall.  68,  774. 

Chemnitz-Aue-Adorf.  Stand  der  Bauten  im 
April.  30,  308.  Beschlüsse  der  am  7» 
abgehaltenen  Generalversammlung.  56, 
643.  Die  Mitglieder  des  Aufsichtsrathes. 
15,  138. 

Chemnitz-Komotau.  Baubericht  für  die  Gene- 
ralversammlung. 46,  524. 

„ Stand  der  Bauten  im  September.  82,  931 ; 
Eröffnung  im  Mai  1874  in  Aussicht.  97, 
1120. 

Chemnitz  - Würschnitzer  Kohlenbahn.  Ge- 
schäftsbericht pro  1872.  27,  274. 

Chyrow-Stryj,  siehe  Dniesterbahn. 

Colberg  - Liegnitz -Stolp  -Oels.  Project. 
8,  71. 

Conitz-Stolpmünde.  Project.  72,  828. 

Cottbus-Grossenhain.  Generalversammlungs- 
Beschlüsse  vom  17/s  (Cottbus-Frankfurt.) 
41,  454. 

„ Generalversammlung  vom  5/ii  (Bau  von 
Cottbus-Frankfurt  beschlossen).  82, 931. 

„ desgl.  beschlossen  den  Betriebsvertrag  mit 
der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn  zu  kün- 
digen. 97,  1120. 

Crefeld-Kreis-Kempener  Industriebahn.  Stand 
der  Bauten  im  October.  91,  1053;  Ge- 
schäftsbericht pro  1872.  49,  568;  Aen- 
derung  von  Localtarif-Sätzen.  64,  726. 

Cuxhafener  Eisenbahn-,  Dampfschiff-  und  Hafen- 
Actien  - Gesellschaft.  Weitere  Projecte 
käufliche  Erwerbung  der  Strecke  Stade- 
Harburg  und  Concession  für  die  Ge- 
sammtbahn  Harburg-Cuxhafen.  3,  28. 

„ Stade  - Cuxhafen , am  21/e  Bau  begonnen. 
56,  643 ; Ministerielle  Genehmigung  der 
Trace.  66,  751;  Erläuterungs  - Bericht 
zur  Stade- Cuxhafener  Bahn.  48,557; 
Stand  der  Bauarbeiten  im  September. 
87,  993. 

Deuts  chesBetriebs-Reglement,  siehe  unter 
Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verw. 

Deutsches  Reich.  Gesetz  - Entwurf  über  das 
Eisenbahnwesen  im  Deutschen  Reich, 
Vorarbeit.  22,  221. 

„ Von  der  Untersuchungs -Commission  über 
das  Eisenbahn  - Concessions  - Wesen  ge- 
stellte Fragen.  34,  349. 

„ Pfennig-  und  Wagenraum -Tarif,  Bestre- 
strebungen  Süddeutscher  Staatsbahn- 
Verwaltungen  gegen  erstem  und  Ber- 
liner Conferenz  über  letztem.  30,  305  ; 
34,  349. 

„ Art  der  Verpackung  von  Büchersendungen 
nach  Frankreich.  29,  288. 

Deutsches  Reichseisenb'ahn-Amt.  Gesetz- 
entwurf, von  Reichstags-Mitgliedern  ein- 
gebracht. 34,  349;  Wortlaut  dieses  Ge- 
setzentwurfs. 40,  446. 

„ Ernennung  des  Präsidenten  (Scheele).  62, 
703 ; Vortragende  Räthe  (Kinel  u.  Kläfft) 
ernannt.  64,  722;  Vermehrung  des  Be- 
amten-Personals.  85,  970. 

„ Thätigkeit  des  Reichs-Eisenbahn-Amts  be- 
treff. Polizei-Reglement,  Eisenbahn-Sta- 
* tistik,  Eisenbahn-Gesetzgebung  und  Be- 
triebs-Reglement. 90,  1036. 


Deutsches  Reichseis  enba hn- Amt. 

„ Regulativ,  betreff.  Geschäftsgang  bei  Be- 
schwerden über  Maassnahmen  des  Rcichs- 
Eisenbahn-Amts.  98,  1119. 

„ Rescript,  betr.  Secundärbahnen.  103,  1186. 

„ Berathung  des  Eisenb. -Polizei-Reglements. 

103,  1195. 

Deutsche  Eisenbahn  - Baugesellschaft, 
siehe  Bocholt -Hameln  und  Lemförde- 
Bergheim. 

DeutscheReichs-undContinental-Eisen- 
bahn-Baugesellschaft  (Baut  Wei- 
mar-Gera u.  Posen-Creuzburg).  Aus  dem 
Geschäftsbericht  pro  1872.  16,  142. 

Dniesterbahn.  Kurze  Bauzeit,  Ober-Ingenieur 
Hirth.  3,  30. 

„ Chyrow-Stryj  und  Flügelbahn  Drohobycz- 
Boryslaw  , am  31/ia  1872  eröffnet.  5,  45  ; 
Tagesordnung  der  Generalversammlung 
vom  21/e-  38,  417. 

D onau-Draubahn.  Dombovar-Battaszek  am 
2%  eröffnet.  58,  657  u.  659. 

Dortmund- Gronau -Enschede.  Bauliche  Ver- 
hältnisse. 25,  255. 

Dresdener  Pferdebahn.  49,  568  (No.  2). 

Dux-Bodenbach.  Generalversammlung  und 
Geschäftsbericht.  41,  491. 

„ Osseg-Komotau,  am  19/ia  72  eröffnet.  1, 1. 

„ Vorloosung  von  Prioritäten.  81,  917 ; 90, 
1045. 

Ebensee-Ischl-Steg,  sieheSalzkammergutbahn. 

Elmshorn  - Glückstadt,  siehe  Glückstadt- 
Elmshorn. 

Elsass-Lothringische  Eisenbahnen. 

„ Saarburg-Saargemü'nd,  am  7u  1872 
eröffnet.  7,  61. 

„ Belfort-Altmünsterol  (Uebergangs- 
station)  vom  Vn  a6  wieder  in  Betrieb 
der  Franzos.  Ostb.  87,  994. 

„ Courcelles-Bolchen  am  15/e  eröffnet. 
47,  537. 

„ Metz- Amanvillers  am  1/i  für  Güter, 

für  Personen  am  23/6  eröffnet.  26,  265 ; 
49,  565. 

,,  Station  St. -Plit  und  Tarif -Aenderungen. 
34,  352. 

„ Fahrplan  vom  1/5.  35,  376. 

,,  Stand  der  Arbeiten  auf  den  zu  erbauenden 
Bahnlinien : 

1.  Colmar-Breisach. 

2.  Diedenhofen-Sierk. 

3.  Grenzbahnhof  Avricourt. 

4.  Remilly-Reding. 

5.  Zabern-Wasselnheim. 

6.  Barr-Schlettstadt. 

7.  Lauterburg-Strassburg. 

8.  Mutzig-Rothau. 

9.  Steinburg-Buchsweiler. 

10.  St.  Louis-Hüningen. 

Eperies-Tarnow.  Hindernisse  für  die  Fusion 
mit  Kaschau-Oderberg.  8,  73. 

„ eröffnetEperies-Orlö;  in  Betrieb  der  Ungar. 
Staatsbahn.  40,  445. 

Erfurt-Hof-Egerer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu 
Erfurt.  Eintragungen  ins  Handelsregister. 
14,  130;  Concession,  Bauverhältnisse, 
Stationen.  83,  946. 

„ Definitive  Concession  Sachsens.  91,  1053. 

Erzherzog  Albrechtbahn.  Lemberg- Stryj 
am  16/io  eröffnet.  87,  994  resp.  am  I8/10. 
88,  1005. 

„ Stryj-Stanislau.  Bauvertrag.  20,  199. 

Eutin-Lübeck,  am  eröffnet.  27,  278;  Sta- 
tionen, Tarife,  Fahrplan.  28,  281. 

Flöhathalbahn,  siehe  Chemnitz-Komotau. 

Frankfurt-Bebra,  siehe  Bebra-Hanau. 

Frankfurt-Hanau.  Aus  dem  Geschäftsbericht 
pro  1872.  34,  349. 

Frankfurt-Offcenbaeh,  in  Betrieb  der  Kgl. 

Eisenbahn-Direction  der  Bebra-Hanauer 
Eisenbahn,  am  15/n  übergegangen.  93. 
1078  u.  95,  1097. 

Friedrich-Franzbahn.  Verkauf  an  die  Darm- 
städter Bank  und  Disconto-Gesellschaft 
etc.  18,  171. 

„ Aus  dem  Kaufvertrag.  34,  351 ; 100,  1154. 

„ Rescript  vom  n/u  betreff.  Rückzahlung  der 


103,  1195.  fg. 


für  den  Bau  der  Lübeck-Kleiner  Eisen- 
bahn aufgenommenen  Mecklenb.  Eisenb. - 
Anleihe  von  1868.  100,  1154. 

Fünfkirchen-Barcs.  Geschäftsbericht  pro  1872. 
56,  645. 

Fürther  Pferdebahn  Project.  60,  686.’ Con- 
ccssion  in  Aussicht.  104,  1210. 

Galizische  Carl  - Ludwigbahn.  Brody- 
Radziwilow  am  27/8  eröffnet.  72,  831. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  54,  625. 

Gera-Weimar,  siehe  Weimar-Gera. 

Georgs-Marienhütte-Hassbergen  für  den 

allgem.  Verkehr  eröffnet  am  2/i  1873. 3,28. 

Glückstadt-Elmshorn.  Geschäftsbericht  pro 
1872.  52,  604. 

„ Ueberlassung  des  Betriebs  an  die  Deutsche 
Reichs-  u.  Continental-E.-G.  30,  306. 

Gössnitz  - Gera.  Generalversammlungsbe- 
schlüsse betreff.  Statut- Aenderung.  3,29. 

„ Offerte  wegen  Ankaufs  der  Bahn  und  Aus- 
dehnung des  Bahngebiets.  5,  46. 

„ an  das  Bankhaus  J.  Alexander  u.  Bein  ver- 
kauft. 27,  274. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  62,  704. 

Graz-Köflach.  Lieboch-Wies,  am  9/4  eröffnet. 
31,  317. 

„ „ Concession  für  die  Kohlenbahn  von  Sta- 

tion Oberdorf  zu  den  Montanwerken  der 
Kainachthaler  Bergbau- Gesellschaft.  13, 
119. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872,  104,  1211. 

„ 3 Prioritäts-Anleihe.  24,  246. 

Greiz-Brunn.  Geschäftsbericht  pro  1872.  61, 
696. 

Grosse  Berliner  Pferdebahn.  Generalver- 
sammlung vom  25/4.  35,  365. 

„ Linie  Rosenthalthor  - Gesundbrunnen  am 
8/t  eröffnet.  Frequenz.  67,  7 64  (auch  62, 
707). 

„ Theil  der  Ringbahn  (Rosenthalthor-Oranien- 

burger  Thor)  am  12/9  in  Betrieb  gesetzt. 
74,  850. 

„ Theil  der  Ringbahn  (Potsdamer-Hallisches 
Thor)  am  17/u  eröffnet;  Weiterbau  vom 
Halleschen  Thor  durch  dieBellaliancestr., 
Kreuzberg,  Tempelhof.  99,  1136. 

„ Die  in  Betrieb  und  Bau  begriffenen  Linien 
im  November.  100,  1155. 

Hainichen-Rosswein.  General  Versammlungs- 
Beschlüsse  vom  ^/a.  18,171;  voraussicht- 
liche Eröffnung  im  Mai  1874.  97,  1120. 

Halb  erstadt-Blankenburg,  a.m31/s  eröffnet. 

47,  537;  Fahrplan.  25,  255;  Einnahmen 
im  Juni  und  Juli.  72,  828. 

H|alle  - So  rau  - Guben  er  Eisenbahn. 

„ Leipzig- Eilenburg,  bauliche  Verhältnisse. 
30,  308 ; Stand  des  Baues  Anfang  De- 
cember  Acquisition  des  Areals  für  den 
Leipziger  Bahnhof.  102,  1185. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  57,  651. 

Hannoversche  Pferdebahn  siehe  unter  Pferde- 
bahnen. 

Hannover- Al  tenbeken. 

„ Vorarbeiten  für  Elze-Seesen.  14,  130. 

„ Concession  für  Braunschweig-Hildesheim, 

Seitens  Braunschweig.  66,  751. 

,,  Stand  der  Bauten  und  Projecte  im  April. 
30,  307. 

„ Steinheim -Altenbeken,  am  30/ia  1872  er- 
öffnet; Fahrplan,  Tarife.  1,  11. 

„ Linden -Fischerhof- Küchengarten,  am  7a 
eröffnet.  *76, 859. 

„ Station  Münder,  Bezeichnung : am  Deister. 
14,  129. 

„ Generalversammlung,  Tagesordnung.  45, 
508. 

„ Fahrplan  vom  ls/6.  37,  401. 

„ Uebergang  des  Betriebs  an  die  Magdeburg- 
Halberstädter  Eisenbahn,  Betriebs-Direc- 
tion  in  Hannover  am  7io  1873.  82,  930. 

„ Privileg  für  Prioritäten  II.  Emission.  18, 171. 

„ Tarif  mit  Station  Hamburg  (K.  M.)  via 
Haarburg  vom  1/i.  24,  249. 
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Han novers  ch e Staatseisenbahn.  Kgl.  Eisen- 
bahn-Commissionen in  Cassel 
(Hannov.  Stsb. ),  Harburg,  Bremen  und 
Hannover.  83,  948;  88,  1010;  92,  10G1. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  66,  751. 

„ Fahrplan  vom  15/8.  36,  388. 

Harburg-Stade,  siehe  Cuxhafener  Eisenb. 

Harzgürtelbahn.  Vorarbeiten  für  die  Braun- 
schweiger Bahn  auf  Sachs.  Gebiet  ge- 
stattet, Stand  des  Projectes  im  Novem- 
ber. 106,  1235. 

Hessische  Ludwigsbahn.  Deren  Projecte 

a)  Frankfurt-Camberg-Eschhofen- 
Hadamar- Hachenburg  mit  Fortsetzung 
nach  Wissen  sowie  nach  Troisdorf  mit 
Centralbahnhof  in  Frankfurt.  22,  225. 
Concession  Preussens.  106,  1235. 

„ Concession  für  Eschhofen  - Camberg  und 
Einführung  der  Linksmainischen  Bahn 
in  Frankfurt.  22,  225. 

b)  Mainz- Wi  esbaden  mit  Rheinbrücke 
bei  Mainz. 

c)  Ausbau  der  Odenwaldbahn  (Hanau- 
Babenhausen  und  Erbach-Eberbach),  der 
Ausbau  der  Riedbahn  (Frankfurt- 
Worms  -Mannh  ei  m).  13, 120.;  Mons- 
heim-Landesgrenze gegen  Grün- 
stadt am  21/3  eröffnet.  25,  255. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  34,  349  u.  48, 
554. 

„ neue  Signal-Ordnung.  85,  972. 

Hessische  Nordbahn.  Geschäftsbereich  der 
Kgl.  Commission  zu  Cassel  und  deren 
Mitglieder.  3,  28. 

Hohenstadt-Zöptau,  siehe  Mährische  Grenz- 
bahn. 

Holsteinische  Westbahn  (Itzehoe - Tondern- 
Haide).  Verhandlungen  der  Deutschen 
Reichs-  und  Continental-Eisenbahn-Bau- 
Gesellschaft  mit  der  Glückstadt -Elms- 
horner Eisenbahn-Gesellschaft.  5,  46. 

Homburger  Eisenbahn.  Geschäftsbericht  pro 
1872.  30,  308. 

„ Verlooste  Prioritäten.  57,  654. 

,,  Winterfahrplan.  88,  1010. 

Hüggelbahn,  siehe  Georgsmarienhütte. 

Kaiser- Ferdinand-Nordbahn. 

„ Lundenburg  - Nikolsburg  - Gruss- 
b ach  er  Bahn  in  Betrieb  übernommen 
und  am  “/u  1872  eröffnet.  1,  1.  desgl. 
Strecke  Neusiedl  - Laa  - Zellerndorf  am 
8.  Decbr.  73.  107,  1245. 

„ Betrieb:  Vorlesungen  über  Vorsicbts- 
massregeln  bei  Dienstverrichtungen.  5,47. 
Station  Bielitz  als  Bielitz  Biala  bezeich- 
net. 14,  129. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  58,  659. 

Kaiser  Franz-Josefsbahn:  Bezeichnung  der 
Station  Krems  a/Donau.  13,  121. 

„ Leopoldsberg  als  P.  H.  am  3/9,  desgl.  Ullitz- 
Pleschnitz  als  P.  H.  im  October  eröffnet. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  104,  1210. 

Kaiserin  Elisabethbahn.  Aus  der  Concession 
betr.  Salzburg -Nordtirol  (Giselabahn) 
3,  29. 

„ Project  einer  Verbindungscurve  von  Pen- 
zing nach  Hetzendorf.  5,  48. 

„ Penzing-Kaiser-Ebersdorf,  am  1/1  auch  für 
Personenverkehr  eröffnet. 

„ die  Güterhaltestelle  Mauer  am  3%  aufge- 
lassen. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  62,  705. 

„ Linz -Gaisbach  (Wartberg)  am  20/j2 
eröffnet.  107,  1254. 

Kaschau-Oderb erg.  Geschäftsberichtprol872. 
56,  645. 

Kirchheimer  Eisenbahn.  Geschäftsbericht  [pro 
1872.  92,  1067. 

Kohlfurt-Falkenb  erg',  siehe  unter  Berlin- 
Anhalt. 

Köln -Minden.  Osnabrück  - Bremen.  Bre- 
men -Hemeling  und  neuer  Bremer  Bahn- 
hof am  ,s/8  eröffnet.  66,  750;  siehe  auch 
39,  429  und  38,  406. 


Köln-MindenerEisenbahn. 

„ Wanne-Sterkrade  (Emscherthalbahn), 
am  18/u  eröffnet.  95,  1097. 

„ Baustand  der  Hamburg  - Bremer  Linie  im 
August.  71,  818. 

„ Generalversammlung.  Tagesordnung.  45, 
508. 

„ Generalversammlungs -Protocoll  über  die 
in  Bau  begriffenen  Linien  undMotivirung 
der  Erhöhung  des  Actiencapitals  um 
4 Mill.  56,  642. 

„ Emission  von  7 Mill.  Prioritäten 4.  Emission, 
Lit.  B.  27,  273. 

„ Privileg  zur  Emission  von  lS’/aMill.  Priori- 
täten. 78,  880. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  61,  696. 

Kronprinz  Rudolfbahn.  Flügelbahn  nieflau  - 
Eisenerz,  am  e/i  1873  für  Frachtenver- 
kehr eröffnet.  5,  48 ; für  Personenver- 
kehr am  10/8.  64,  724. 

„ Villach  - Tarvis,  am  25/4,  1873  eröffnet  und 
Aenderung  von  Stationen.  99,  1136. 

„ Geschäftsbericht  pro  1871.  1,  5. 

,,  Geschäftsbericht  pro  1872.  53,  617. 

„ Beschlüsse  der  Generalversammlung.  58, 
666. 

Lahnbahn,  secundäre.  25,255;  Project, 
Linien.  27,  273. 

Langwedel-Uelzen,  siehe  Magd.-Halberstadt. 

Leipziger  Pferdebahn.  Bauten  und  Betriebs- 
resultate 1872.  59,  568. 

Leipzig-Dresden.  Project  Riesa-Elsternwerda 
von  der  Regierung  genehmigt.  82,  931. 

„ Freiberg-Brüx  von  Sachsen  concessionirt. 
106,  1236. 

„ Nossen-Freiberg  am  15/7  eröffnet.  59,  678. 

„ Haltestellen  Beucha  und  Niederstriegis, 
am  1/5  eröffnet.  39,  429. 

„ Generalversammlungs-Beschlüsse.  26,  265. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  29,  288. 

„ Ausgelooste  Prioritäten.  52,  606, 

Leipzig-Gaschwitz-Meu  sei  witz.  General- 
versammlungs-Beschlüsse vom  27/2.  20, 
199;  Stand  der  Arbeiten  Ende  August. 
71,  818. 

Lemberg-Czernowitz- Jassy.  Trennung  des 
Oesterr.  und  Rumänischen  Netzes.  3, 30. 
Centralleitung  der  letztem  in  Bukarest, 
Betriebsleitung  in  Jassy.  3,  30  ; 13,  120. 

„ Aus  der  Denkschrift  des  Verwaltungsrathes. 
8,  73. 

„ Generalversammlung  am  26/4 , Tagesord- 
nung. 25,  260. 

„ Beschlüsse  der  Generalversammlung  vom 
2« /4.  34(  357. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  39,  431. 

„ Concurs  für  Oberbeamtenstellen.  19,  196. 

Lemförde  - B ergheim.  Bau  im  Februar  be- 
gonnen. 14,  130. 

Leoben  - Vordernberg,  siehe  Oesterr.  Süd- 
bahn. 

Leopoldsberg  Drahtseilbahn  am  27/7  er- 
öffnet. 64,  724.  Beschreibung  85,  972. 

Ludwigsbahn.  Aus  dem  [Geschäftsbericht  pro 
1872.  15,  138. 

„ ausgelooste  Prioritäts-Obligationen.  1,  12. 

L üb  eck  - Büchen.  Vorarbeiten  für  Lübeck- 
Travemünde.  82,  930. 

„ Tagesordnung  der  Generalversammlung. 
43,  485. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  52,  604. 

„ Dividende.  24,  249. 

„ Besteuerung  auf  Preuss.  Gebiet.  18,171. 

Lundenburg  - Nikolsburg  - Grussbach. 

Emission  von  Prioritäten.  3,  30.  Die 
Linie  Neusiedl-Laa-Zellerndorf  am  8. 
December  eröffnet.  107,  1245. 

Luxemburgische  Wilhelms  bahn,  Siehe  unter 
Elsass-Lothring.  E. 

Mährische  Grenzbahn.  Sternberg-Grulich  am 
«s/10  eröffnet.  87,  994. 

„ Meilenzeiger  dieser  Linie  und  die  weiter  zu 
eröffnenden  Strecken.  100,  1155. 

Mährisch - Schlesische  Centralbahn.  Bau. 
70,  803. 

„ Actien-Emission  zum  Ausbau  der  Troppau- 
Trentschiner  Bahn.  13,  119. 


Märkisch  - Posener  Eisenbahn.  Bilanz  pro 
1872.  27,  274;  Berichtigung.  31,  317. 

>,  Generalversammlung.  Betriebs-Fusion  mit 
Berlin-Görlitz  und  Halle-Sorau-Guben. 
45,  507.  (Siehe  unter  Berlin-Görlitz.) 

„ Fahrplan  vom  la/4.  31,  319. 

„ Nachtrag  I zum  Localtarif  */2.  18,  173. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  90,  1038. 

Mag  deburg-Cöthen-Hal  1 e-L  eipzig.  Ausser - 
ordentl.  Generalversammlung  vom  2,1  f±. 
Beschlüsse  betr.  Buckau- Wolfswerder  und 
Hafenanlage.  18,  171. 

„ Die  Neubauten  nach  dem  Geschäftsbericht. 
74,  850. 

„ Privilegium  wegen  Ausgabe  von  Prioritäts- 
Obligationen  Lit.  E.  66,  750. 

,,  Gemeinschaft!.  Wagenverwaltung  mit  Mag- 
deburg-Halberstadt.  24,  241. 

„ Rescript  des  Handelsministers,  betr.  Fusion 
mit  der  Magdeb.  Halberstädter  E.  103, 
1186. 

Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn.  Ge- 
neralversammlungsbeschlüsse vom  u/j  73 
betr.  die  Zweigbahn  Langelsheim- Claus- 
thal. 5,  46. 

„ In  Bau  begriffene  Linien  im  Mai.  35,  364. 
(Neuhaldensleben-Oebisfeld-Uelzen,  Bu- 
kau-Magdeb.,  Dodendorf-Stassfurt,  San- 
dersleben - Erfurt,  Vienenburg  Langels- 
heim.) 

Deren  Bauten  nach  dem  Jahres-Bericht. 
70,  802. 

„ Stationen  der  Linie  Erfurt-Magdeburg.  106, 

1235. 

„ Salzwedel  - Uelzen  und  Uelzen- 
Langwedel  lä/4  für  Güter  eröffnet. 
30,  307,  *31,  317 ; 15/s  auch  für  Personen 
eröffnet.  38,  406 ; Betriebs-Uebernahme 
von  Langwedel-Uelzen.  60,  683. 

„ Barleben,  Dallgow,  Jaevenitz  und  Mins- 
leben  zu  Stationen  erhoben.  26,  268. 

,,  XI.  Statut-Nachtrag  betr.  Zusammensetzung 
des  Directoriums.  90,  1037. 

„ Dividende  pro  1872.  44,  494. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  72,  828. 

„ Privilegium  zur  Ausgabe  von  30  Millionen 
Prioritäts-Obligationen.  66,  751. 

„ Ausgelooste  Prioritäten  von  Magdeburg- 
Wittenberge.  18,  174;  gemeinschaftliche 
W agenverwal  tung  zu  Magdeburg.  24,  24 1 . 

„ Norddeutsches  Coursbuch.  107,  1255. 

Main-Neckar-Bahn.  Die  Neuorganisation  des 
Dienstes  am  1/i.  22,  225. 

„ Fahrplan  vom  '/8.  32,  333. 

„ Winterfahrplan.  89,  1028. 

Main- Weser-Bah  n.  Verhandlungen  über  den 
Ankauf  des  Hessen-Darmstadt  gehörigen 
Stücks  Seitens  der  Preuss.  Regierung. 
3,  28. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  67,  765. 

„ Fahrplan  vom  */5.  32,  334. 

„ Fabrplan-Aenderungen  vom  Vio-  77,  872. 

Marienburg-Jablonowo,  siehe  Rechte  Weich- 
seluferbahn. 

Marienburg  - Mlawkaer  E.-G.1  zu  Danzig. 

Fortsetzung  der  Bahn  nach  Warschau 
genehmigt.  14,  131. 

Mecklenburg.  Friedr.-Franzbahn.  Siehe 
unter  Friedrich-Franzhahn. 

Mecklenburgische  Sü  d hn.  Siehe  Mölln- 
Dömitz. 

M eh  Ith  euer- Wei  da.  Jahresbericht.  53,617. 

Mitteldeutsch  - Eisass  - Lothring.  Ver- 
band. 33,  338;  2.  Tarif-Nachtrag. 

Mo  hacs  - Fün  fkirch  en.  Geschäftsbericht  pro 
1872.  94,  1096. 

Möll’n -Dömitz  (Mecklenburg.  SUdbahn).  Bei- 
hülfe Seitens  der  Mecklenburgischen 
Stände.  3,  29;  genehmigt.  97,  1119. 

Münster-Enschede.  Bedeutung,  Länge,  Bau- 
capital,  Stationen,  Bauleitung.  12,  103. 

„ Baufortschritte.  27,273;  Stand  der  Bauten 
im  September.  72,  828. 

Mürzzuschlag  - Sigmundsherb  erg.  20,  198. 

Muldenthalbahn  (Glauchau -Wurzen).  Erster 
Spatenstich  im  September.  80,  897. 
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Nassauische  Eisenbahn.  Geschäftsbericht  pro 
1872.  89,  1026. 

Neumünster  - Segeberg  - Oldesloe.  Bau- 
stand im  Mai.  38,  406. 

Neusalz-Kohlfurt.  Vorarbeiten  durch Plessner 
u.  Co.;  geschäfts führender  Ausschuss  des 
Comites.  14,  131. 

Nie  der  rheinisch -Westfälisch  es  Eisenbahn- 
Unternehmen  der  Deutschen  Eisenbahn- 
Bau-Gesellschaft.  76,  860. 

Niederschlesisch  - Märkische  Eisenbahn. 

Gassen- Arnsdorf,  bauliche  Verhältnisse. 
Stationen  etc.  24,  244. 

„ Vorarbeiten  für  Liegnitz-Strehlen-Oderberg 
und  Oswiefim.  14,  131. 

„ Kohlenverkehr.  29,  298. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  66,  753. 

Niederschlesische  Zweigbahn.  Geschäfts- 
bericht pro  1872.  102,  1187. 

Nordhausen  - Erfurt.  Tagesordnung  der  Ge- 
neralversammlung vom  M/s  (Betriebs- 
Uebernahme  auf  der  Saal-Unstrutbalin). 
45,  507. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  57,  652. 

Nordbrabantisch-Deutsche  E.  (Siehe  unter 
Niederlande. 

Norddeutsch-Oesterreich,  und  Nordwest- 
deutsher  Eisenb.-Verband.  Siehe 
in  den  Tarifübersichten. 

Oberhessische  Eisenbahn.  Reiskirchen  G.  H. 
Vs  eröffnet.  69,  789. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  90,  1038.  (Siehe 
auch  34,  350.) 

Oberhohndorf-Reinsdorfer  Kohlenbahn.  Ge- 
schäftsbericht pro  1872.  40,  447. 

Oberlausitzer  Eisenbahn (Kohlfurt-Falkenberg) 
Generalversammlungs-Beschluss : dieBe- 
triebs-Uebernahme  Seitens  der  Berlin- 
Anhalter  E.  abzulehnen,  dagegen  der 
Leipzig-Dresdner  zu  übertragen,  event. 
den  Betrieb  für  eigene  Rechnung  zu  über- 
nehmen. 11, 95.  (Siehe  auch  unter  Berlin- 
Anhalt.) 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

„ a.  Projecte:  Breslau  - Löwenberg  - Zittau 
3,  29. 

„ Breslau  - Guben  - Berlin.  Vorarbeiten  ge- 
stattet. 5,  46. 

„ Concession  für  Oppeln  - Morgenroth  mit 
Zweigbahn  nach  Beuthen  ;und  Gleiwitz. 
14,  131. 

„ b.  Eröffnungen:  von  Inowraclaw-Thorn 
für  den  Güterverkehr  am  2S/3.  54,  625. 

„ Leobschiitz-Jägerndorf  mit  Station  Jägern- 
dorf  25/9  für  Güter  eröffnet.  77,  872 ; für 
Personen  15/10.  87,  993  und  86,  977. 

„ der  Zweigbahn  zum  Borsigwerk.  14,  131. 

„ Station  Sorau  auch  für  Frachtgüter  der  er- 
mässigten  Classen  etc.  eröffnet.  15,  138. 

,,  Haltestelle  Steinkirchen  für  Frachtgüter  er- 
öffnet. 24,  249  ; *25,  253. 

„ Station  Coaksanstalt  Zabrze  am  7«  eröffnet, 
43,  481. 

„ Münsterberg-Wartha  8/e  eröffnet.  46,  521. 

„ Centralbahnhof  Posen  am  w/12  eröffnet. 
104,  1210. 

„ c.  Betrieb:  Kgl.  Commissionen  in 
Posen  und  Glogau,  deren  Geschäftskreis. 
61,  695. 

,,  Kgl.  Eisenb. -Commission  in  Ratibor.  68, 
773;  72,  827;  zu  deren  Geschäftskreis 
die  Linie  Leobschütz-Jägerndorf.  82,  930. 

„ Tarif  für  Station  Ruda  3/s-  18,  173. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872  77,  868. 

„ Geschäftsbericht  über  die  Neubauten.  72, 
827. 

„ Subscription  auf  neue  Stamm  -Actien  (Lit. 
D.).  18, 171;  94,  1093. 

Oels-Gnesen.  Tracirung.  Projecte.  18,171. 

„ Bauliche  Verhältnisse,  Baubeginn,  Bedeu- 
tung, wichtigste  Stationen.  24,  244. 

„ Erster  Spatenstich  21/4.  34,  351. 

“ Stand  der  Bauten  im  November.  93,  1077. 

OesterreichischeEisenbahn-Projecte  und 
Bauten.  Bahnbauten  Ende  1872.  20, 197. 

„ Altheim  - Scheerding  und  Scheer- 


ding-Ebensee-Steg.  Concession  für 
die  Industriebank  für  Oberösterreich  und 
Salzburg.  32,  327. 

Oe  ster  reichisch  e Eisenbahn  - Projecte 
B i e 1 i t z - S a y b u s c h - Czaca  (ungarantirte 
Bahn  in  Galizien).  24,  244. 

„ Czernowitz-Nowosielica.  Gesetzent- 
wurf im  Reichstag  angenommen  betreff. 
20jährige  Steuerfreiheit.  28,  282. 

„ Dalmatinische  Eisenbahn  - Projecte. 
Gesetzvorlage  betreff.  Spalato-Knin  mit 
Abzweigung.  11,  96. 

„ Ischel-Steg,  siehe  Salzkammergut-Bahn. 

„ Istrianische  Eisenbahn  (Divazza-Pola 

mit  Canfanaro-Rovigno)  Vorlage  im  Ab- 
geordnetenhaus. 20,199;  Staats-Garantie. 
24, 245 ; Gesetzentwurf  im  Reichstag  an- 
genommen. 28,  282. 

„ Knittelfeld-Zapresi  c.(Lavanthabahn). 
Gesetzentwurf  im  Reichstag  angenom- 
men. 28,  282. 

„ Krima  - Böhm.  - Sachs.  Grenze  bei 
Raizenhain.  Concession.  3,  29. 

„ Mürzzuschlag  - Sigmundsherberg. 
Concession  erloschen.  20,  198. 

„ Pilsen-Eisenstein,  siehe  unter  Bayer 
Ostbahn. 

„ Salzkammergut  - Bahn  (Scheerding- 

Steg)  concessionirt.  32,  327, 

„ Tarnow  - Leluchow.  Bedeutung  der 

Bahn  und  Trace.  8,  73.  Siehe  auch 
Ungar.  Stsb. 

„ Tarvis-Pontafel.  Bemühungen  betreff. 
Concessionirung.  101,  1176. 

„ Waagthalbahn,  siehe  unter  W. 

„ Wiener  Untergrundbahn  vomPrater- 
stern  nach  Hitzing,  Vorconcession.  8,  73. 

„ Wien-Oedenburg.  Concession.  32,  327. 

„ Wien  - Pottendorf.  Bauliche  Verhält- 

nisse, Stationen  etc.  106,  1237.  Siehe 
auch  unter  Oesterr.  Südb. 

„ Wien  - Radkersbur  g - Novi.  Gesetz- 
entwurf im  Reichsrath  angenommen.  28, 
282. 

„ Wiener  Verbindungsbahn,  Halte- 

stelle am  Praterstern,  Trains  zum  Welt- 
ausstellungsplatz. 11,  98. 

„ Bahneröffnungen  in  Oesterreich -Un- 
garn im  Jahre  1872.  5,  47;  im  1.  Se- 
mester 1873.  60,684;  im  3.  Quartal,  87, 
997. 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 

II.  Betrieb.  Rückschau  pro  1872.  3,  29. 

„ Anschlussbahnen.  Vortheile  der  Be- 

triebsübernahme derselben  statt  des 
Selbst-Baues.  8,  73. 

„ Betriebsergebnisse  imNovemberl872. 

3,30 ; im  December  und  im  ganzen  Jahre 
1872.  13,  118.  Siehe  auch  Allgemeines 
unter  Einnahmen. 

„ Bergwerksbahnen.  Ueberwachung  des 

Betriebs  derselben  durch  die  General- 
Inspection.  5,  47. 

„ Central  - Abrechnungsbureau  der 

Oesterr. -Ungarischen  Eisenbahnen,  seit 
7i  1873  in  Thätigkeit,  Revision  der  Ge- 
bühren iminnern  Anschlussverkehr.  5,47 ; 
Verhandlungen  desselben.  11,  97;  Be- 
schlüsse. 28,  284. 

Central- Wagen- Ab  re  chnungs  - Bu- 
reau in  Pest.  5,  47. 

Decoupiren  der  Fahrkarten  auf  den 
Laufbrettern  verboten.  13,  119. 

E isenb  ahn  - Bauordnung,  Entwurf 
ausgearbeitet,  welcher  im  Verordnungs- 
weg zu  publiciren.  88,  1008. 
Eisenbahn-CursusderWiener  Handels- 
Academie,  Frequenz.  13,  119. 
Expropriation,  Ersatz  des  durch  die- 
selbe bewirkten  industriellen  Schadens. 
3,  30. 

Feldeisenbahn-Abtheilungen,  Leit- 
faden für  dieselben.  3,  30. 
Frachtbrief  - Duplicate,  Stempelge- 
bühr  für  solche.  32,  327. 

Gesetz -Vorschläge  im  Oesterr.  Reichs- 
tag betreff.  Eisenbahnpolizeigesetz  und 


neue  Betriebs  - Ordnung.  20,  197;  Prü- 
fung der  Grundlagen  dieser  Gesetz -Vor- 
schläge. 28,  283. 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 

„ Graphische  Darstellung  der  Ver- 

kehrs-Resultate. 60,  685. 

„ Handelsministerium,  Thätigkeit  des- 
selben; besonderes  Departement  für  Tarif- 
' angelegenheiten  eingerichtet , dessen 

Rechenschaftsbericht  pro  1872.  3,  30. 
Verordnung  gegen  Niveaukreuzungen, 
Fabrordnungsbestimmungen.  10,  197. 

„ Holzverschleise  auf  den  Stationen.  3,30. 

„ Mehrwerth-Versicherung  im  Be- 

triebs-Reglement gebührenpflichtig.  24, 
244. 

„ Militärärarial-Güterbeförderung. 
3,  30. 

„ Post.  Verpflichtung  zur  unentgeldlichen 
Beförderung  der  Post.  65,  735. 

„ Reclamations  - Conferenzen,  sollen 

keine  Principienfragen  verhandeln.  11, 
97 ; Beschlüsse  derselben.  24,  245. 

„ Sammlung  vonEinheitspreisen  der 

Oesterr.  Eisenb.  Seitens  der  General- 
Inspection.  13,  119. 

„ Signalisirungs  - Vorschriften  vom 

Vio  1872  in  Betreff  specieller  Signale, 
Conferenzen  zur  Ergänzung  derselben. 
5,  47. 

,,  Silberprioritäten  Oester.,  in  welcher 

Währung  auszuzahlen  nach  Einführung 
der  Mark  statt  der  Thaler -Währung.  70, 
801;  72,  827. 

„ Subventionen  im  Staatsvoranschlag  pro  1874 
ausgesetzt  und  Nothstands-Anlehen.  101, 
1175. 

„ Waggon-Leihanstalt,  Oesterr.,  deren 

Wagen  aufdenPreuss.  Staatsbahnen.  3,  30. 
O esterr.  Nord  westbahn,  Abkommen  mit  der 
Oesterr.  Staatsbahn  betreff,  die  Ein- 
nahmen der  Concurrenzstr ecken.  8,  74. 

„ Stand  der  Bauten  auf  den  Ergänzungslinien 
März.  19,  191. 

,,  Nymburg-Lysa-Prag  und  Chlumetz-König- 
grätz  am  4/io  eröffnet.  82,  932 ; 86,  977. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  76,  859. 

„ Ausstellung  und  Ausstellungsbericht  auf 

der  Wiener  Weltausstellung.  34,  352. 
OesterreichischeStaatsbahn.  1.  Bau.  Noth- 
standsbau  auf  der  Linie  Kikinda- 
Pancsowa;  Verhandlung  mit  der 
Ungar.  Regierung  betreffend  eine  neue 
Linie  Wien-Pest  über  Neuszöny  und  Szob. 
82,  932. 

„ Ausserordentliche  Generalversammlung  zur 

Berathung  über  Chotze n-Braunau- 
Neusorge;  Tagesordnung.  23.  238;  Be- 
gebung der  Prioritäten  zum  Bau  dieser 
Linie.  88,  1008. 

„ Vojtek-Boksan.  Bau  vergeben ; Station 
Liebenbrunn-Leopoldsdorf.  20,  199. 

2.  Bahn-  u.  Stations-Eröffnungen. 

„ Station  Mühlhausen  für  Frachtgut  eröffnet 

am  Vi  1873.  1,2;  Station  Vojtek  desgl. 
am  */a  1873.  12,  103 ; Lörincz.  G.  H. 
am  15/s  eröffnet.  38,  406. 

3.  B etri  eb.  Ermässigter Kohlentarif.  3, 30. 

„ Abkommen  mit  der  Nordwestbahn  betreff. 

die  Einnahmen  der  Concurrenzstrecken. 
8,74;  desgl  mit  der  Kaiser  Franz  Josefs- 
bahn. 11,  98;  Gehaltsstatistik.  13,  119. 

„ Verzeichniss  derausgeloosten  Obligationen. 

13,  124. 

„ Tarifänderungen  im  Januar.  19,  192 ; im 

Februar  25,  255;  im  März  33,  338;  im 
April  41,  455 ; im  Mai  50,  582 ; über  die 
weitern  Tarifänderungen  siehe  die  all- 
gemeinen Tarifübersichten. 

„ Fahrplan  vom  7s-  34,  352. 

„ Aenderung  der  Fahrordnung  Wien-Bazias. 

51,  596. 

„ Vermehrung  der  Personenzüge  auf  der 

Strecke  Prag-Bodenbach.  60,  689. 

„ Einstellung  der  Courierzüge  zwischen  Wien- 

Bazias,  desgl.  auf  der  Strecke  Brünn - 
Bodeubacb.  87,  994. 


II»  Mittheilungen  über  einzelne  inländische  Eisenbahnen  und  Bahnprojeote. 


nach  dem  Ge- 
schäftsbericht 

'pro  1872.  103, 
1193  fg. 


Oesterreichische  Staatsbahn. 

„ Fahrplan- AenderuDgen.  102, 1187. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  87,  994. 

„ Provisions-  und  Unterstützungs-Institut  für 

” Diener  und  Arbeiter,  Jahresbericht  pro 
1872.  90,  1043. 

Bodenbach. 

Oesterreichische  Südbahn. 

1.  Projecte  und  Bauten  in  Italien: 

a)  Como- Schweizer  Grenze. 

b)  Treviglio-Coccaglio. 

c)  Mantua-Modena. 

d)  Monza-Calolzio. 

e)  Cremona-Mantua. 

f)  Spezia-Genua. 

g)  Udine-Pontebba. 

h)  Troffarello-Chieri. 

i)  Verena-Legnago. 

k)  Legnago-Rovigo-Adria 

Siehe  auch  Wien-Pottendorf. 

2.  Eröffnungen.  St.  Peter -Fiume  am 
Ä3/„  1873  eröffnet.  45,  507. 

„ Doppelgeleis  auf  der  Strecke  Stübing-Graz 
eröffnet.  5,  48. 

3.  Betrieb. 

„ Emission  von  30Mill.Fl.,  3proc.  Prioritäts- 
Obligationen  Lit.  Z.  3,  30. 

„ Carteilvertrag  mit  der  Ungar.  Regierung 
betreff.  Verkehr  auf  den  Ungar.  Linien 
der  Südbahn.  8,  74. 

„ Dividende  pro  1872.  35,  366. 

„ Dividenden-Abschlagzahlung  pro  1873.  88, 
1011. 

„ Tagesordnung  der  Generalversammlung 
vom  29/4.  26,  268. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  50,581. 

„ Bericht  über  Beamtinnen.  20,  190. 

„ Bericht  über  den  Zugförderungs-  und  W erk- 
stättendienst  in  1870  u.  1871  und  Be- 
schreibung der  Maschinen  etc. , welche 
von  der  Südbahu  zur  Ausstellung  in  1873 
gelangen  (mit  Zeichnung).  *35, 369 ; *36, 
377;  *38,  421. 

,,  AusgeloosteActienu.  Obligationen  108,1263. 

Offenbach-Frankfurter  Eisenbahn,  aus  dem 
Geschäftsbericht  pro  1872.  101,  1175. 

Oldenburgische  Staatsbahn.  Hude-Brake, 
am  7i  1873  eröffnet.  1,  1. 

„ Concession  für  Osnabrück  - Quakenbrück 
und  Ihrhove-Neuschanz  in  Aussicht.  13, 
120.  Preuss.  Subvention  zum  Bau  letz- 
terer Bahn  (siehe  Jahrgang  1872  No.  132, 
S.  1220)  vom  Abgeordnetenhaus  geneh- 
migt. 14,  130. 

„ Vertrag  mit  Preussen  über  die  Eisenbahn 
Quakenbrück  - Osnabrück.  30,  307 ; im 
November  der  Bau  in  Angriff  genommen. 
94,  1094. 

Oldesloe-Hag  enow,  siehe  Altona- Kiel. 

Ostd  eutsch-Rhein.  Verband.  Tarif-Nachtrag 
betreff.  Station  Lippstadt.  21,  215. 

Ostrau  - Friedland,  Concessions- Gesuch  zum 
Bau  der  Bahnlinien  Friedek-Neutitschein 
und  Friedek-Dzieditz.  8,  74. 

Papenburg  - Quakenbrück.  Concession  zu 
Vorarbeiten.  14,  131. 

Pester  u.  Ofen  er  Pferdebahn,  siehe  unter  Pferde- 
bahnen. 

Pfälzische  Eisenbahnen. 

1.  Bauten  und  Projecte.  Kirchheim- 
bolanden-Alzey, im  Frühjahr  1874  zu  er- 
öffnen. 84,  963. 

„ Bau  von  Germersheim-Bruchsal  und  Speyer- 
Heidelberg  bevorstehend.  8,  72. 

,,'  Speyer- Schwetzingen- Heidelberg  am  10/ 

73  eröffnet.  104,  1210 

„ Grünstadt-Landesgrenze  gegen  Monsheim, 
am  21/3  eröffnet.  26,  265. 

,,  Langmeil  -Marnheim , am  31/s  eröffnet.  44, 
489. 

„ Dürkheim-Grünstadt,  am  2ü/7  eröffnet.  62, 
701. 

2.  Betrieb.  Ordentl.  Generalversamm- 
lung, Tagesordnung.  19,  195. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  41,  454  (auch 
Baubericht  enthaltend). 

Dividende  pro  1872.  35,  366. 


Pfälzische  Eisenbahnen. 

„ Verzeichniss  nicht  erhobener  Dividenden 
und  Zinscoupons.  69,  797. 

„ Ausgelooste  Prioritäten.  51,  595. 

Pferdebahnen  I.  in  Deutschland,  aus  den 
Geschäftsberichten.  49,  568. 

1.  Berliner  Pferdebahn.  E.  Beskow. 

2.  Continental  - Pferdebahn  - Actiengesell- 
schaft:  Bahnen  in  Dresden  und  Hannover. 

3.  Hamburger  Pferdebahn. 

4.  Stuttgarter  Pferdebahn. 

5.  Grosse  Berliner  Pferdebahn. 

6.  Leipziger  Pferdebahn. 

7.  Trambahn  in  Frankfurt. 

8.  Deutsche  Pferdebahn  - Gesellschaft  in 
Berlin : 

In  Bau  begriffene  Pferdebahnen  in  Frank- 
furt, Elberfeld -Barmen,  Danzig -Oliva, 
30,  308. 

„ Danzig-Oliva,  am  22/6  eröffnet;  Beschrei- 
bung. 60,  686. 

„ Elberfeld-Barmen  eröffnet.  106,  1236. 

„ Concursverfahren  gegen  die  Deutsche 

Pferdebahn-Gesellschaft.  106.  1236. 

„ Prag,  Stettin,  Magdeburg.  Projecte  für 
München  und  Nürnberg-Fürth.  30,  308. 

II.  in  O e sterr ei ch -Un g arn  49,  569; 
aus  den  Geschäftsberichten  der  1.  Arader, 

2.  Ofener,  3.  Pester,  4.  Neupest -Rakos- 
Palotaer,  5.  Temesvarer  Pferdebahnen. 
49,569;  6.  Brünner  Tramway,  Bilanz 
von  1872.  60,  686. 

Pilsen  - Priesen.  Concession  für  Pilsen- 
Klattau-Eisenstein  u.  Mlatz-Joh.- 
Georgenstadt.  20,  198;  65,  733. 

„ Pilsen-Plass  für  den  Güterverkehr  am 
21/i  1873  eröffnet.  19,  189 ; am  */s  für 
Personen  eröffnet.  40,  445. 

„ Ob erni  t z -B ilin  am  24/io  1872,  resp.  am 

*/5  1873  eröffnet  40,  445. 

„ PI  ass -P ri  es  en  am  8/g  1873  eröffnet.  65, 
733. 

„ Bilin-Dux-Ladowitz  am  21  Uo  eröffnet,  Sta- 
tionen etc.  90,  1038. 

Pommersche  Centralbahn.  Bericht  an  die 
Generalversammlung  vom  3l/3-  42,  468. 

„ Tagesordnung  der  Generalversammlung 

vom  «/„.  87,  992. 

„ Beschlüsse  derselben  (Veräusserung  der 

Bahn  betreffend).  97,  1119. 

„ Ausbruch  des  Concurses.  99,  1156. 

,,  Ungefährer  Stand  der  Masse.  103,  1196. 

Posen-Creuzburg,  aus  der  Concessions -Ur- 
kunde. 8,  71;  Trace.  66,  751;  Erd- 
arbeiten im  Gang  (Sept.).  87,  993. 

„ Stand  der  Arbeiten  nach  Bericht  an  die 
Generalversammlung  am  26/u.  104,  1210. 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  Aufnahme  derselben  in 
denVerein  D.  E.-V.  (Linien,  Eröffnungen, 
betriebsleitendes  Organ,  Domicil).  6,  57. 

PreussischeEisenbahnen.  I.  Projecte. 

1.  in  der  Provinz  Preussen.  a)  Masu- 
rische Eisenb.(Insterburg-Oletzko-Lyck). 

Petition  an  das  Abgeordnetenhaus.  8,  71 ; 
72,  828.  b)  Tilsit-Königsberg,  Wehlau- 
Schlobitten,  resp.  Glomen- Wehlau.  8,71; 
102,  1186.  c)  Osterode  - Koppelbude, 
Comite-Bildung.  106,  1236. 

2.  Belgard-Posen.  72,827. 

3.  Berlin  - Wriezen  - Conitz , Vorarbeiten; 
Scharfeneck  - Tuntschendorf-Dittersbach, 

Vorarbeiten  90,  1036. 

4.  Neusalz  - Sprottau  - Kohlfurt,  Vorconces- 
sion.  Colberg-Liegnitz-  und  Stolp-Oels, 
Vorverhandlungen.  8,  71. 

5.  Flensburg-Sondersburg. 

6.  Frankfurt  a/M.- Düsseldorf- Crefeld,Pro- 

spect.  91,  1049;  Concession.  100,  1154. 

7.  Giessen-Osnabrück.  72,  828. 

8.  Grünberg-Sorau-Bautzen,  Vorarbeiten. 

82,  930. 

9.  Marienburg  - Mlawka,  Vorarbeiten.  27, 
274;  102,1186. 

10.  Poln.  Lissa-Maltsch,  Vorarbeiten  ge- 
stattet. 85,971. 

11.  Projecte  in  der  Provinz  Posen  (Posen- 


IX 


Grenze  bei  Slupze  und  Posen- Schneide- 
mühl-Neustettin-Belgard).  18,  171. 

12.  Stolpemünde-Conitz.  72,  828. 

13.  Torgau-Wittenberg.  97,  1119. 

14.  Wcichselbahn.  18,  171. 

15.  Schneekoppe-Bahn.  68,  773. 

16.  Bergbahn  nach  dem  Drachenfels,  Geneh- 
migung zu  den  Vorarbeiten.  98,  1128. 

17.  Project  einer  Eisenbahn-Verbindung  von 
Frankfurt  a/M.  nach  Düsseldorf-Krefeld 
und  Secundärbahnen  für  die  Nebenthäler 
der  Lahn.  *91,  1049. 

II.  Gesetzgebung  und  Kammerverhand- 
lungen. 

1.  Expropriations  - Gesetzentwurf, 
Kritik  desselben.  113,  115. 

2.  Gesetzentwurf  resp.  Motiven  betreff.  An- 
leihe von  120  Mill.  zur  Erweiterung, 

Vervollständigung  und  besseren 
Ausrüstung  des  Staats  - Eisen- 
bahnnetzes (Gesetzentwurf  abgedruckt 
in  Jahrg.  1872  No.  152,  1404)  insbeson- 
derefür  I a) Berlin-Wetzlar ; b)Oberlahn- 
stein -Trier- Reichsgrenze  bei  Sierk  ; c) 
Hanau  - Friedberg ; d)  Godelheim  resp. 
Ottbergen-Northeim.  1,2 — 5;  e)  Wel- 
wer-Dortmund;  f)  Harburg-Soltau-Han- 
nover;  g)  Saarbrücken  - Neunkirchen 
(Fischbachthal).  2,  17  fg.;  h)  Schluss- 
stück der  Berliner  Verbindungsbahn 
(Schöneberg-Charlottenburg).  3,  27.  Die 
Eisenbahnvorlage  im  Abgeordnetenhaus, 
allgemeine  Debatte.  8.71.  Commissions- 
berathung.  11,  95 ; 14,  130. 

Allerh.  Ermächtigung  zum  Bau  der  durch 
Gesetz  vom  u/e  genehmigten  Staatsbahn- 
Linien  (Berlin-Wetzlar,  Coblenz  - Trier- 
Reichsgrenze,  Harburg-Hannover,  Hanau- 
Friedberg  etc.)  mit  Angabe  der  Direc- 
tionen , welchen  der  Bau  übertragen  ist. 

57,  650. 

Berlin  - Wetzlar  - Trier  - Grenze  ( Moselthal- 
bahn) bei  Dietenhofen.  Feststellung  der 
Trace.  87,  993;  90,  1036;  97,  1119. 

3.  Gesetzentwurf  betr.  die  Eisenbahn- 
Commissari  ate,  Commissionsbera- 
thungen abgebrochen  infolge  Notifi  cation 
betreff,  anderweite  Organisation  des 
Eisenbahnwesens.  11,  95. 

4.  Concessions-Gesetzgebung. 

a)  Antrag  Lasker,  dass  die  Regierung 
eine  Uebersicht  aller  seit  1862  nachge- 
suchten Concessionen  vorlege  und  Unter- 
suchung des  bei  der  Concessionirung  ein- 
gehaltenen Verfahrens.  13,  121. 

b)  Concessions- Angelegenheiten  dem  Ge- 
sammt-Staats-Ministerium  unterstellt.  22, 
224. 

c)  Bericht  der  Specialcommission 
zur  Untersuchung  des  Eisenbahn  - Con- 
cessionswesens,  Besprechung.  101,1156; 
102,  1186.  Wortlaut  des  Berichts  A. 
Die  Vorarbeiten.  *106,  1233  B.  Conces- 
sions-Verfahren.  *107,  1246. 

d)  Gesetzentwurf  über  das  Eisenb. -Con- 
cessionswesen  in  Aussicht.  106,  1235. 

?reussische  Eisenbahnen.  IH.  Betrieb. 

Technische  Revision  der  Staats- 
bahnen Seitens  der  Directionsmitglieder 
angeordnet.  5,  45. 

„ Einnahmen  siehe  unter  Allgemeines. 

,,  Dividenden  pro  1872.  27,  273. 

„ Betriebsmittel  in  1872.  27,  274. 

„ Statistik  pro  1871.  I.  Ausdehnung.  H.  An- 
lagecapital.  III.  Transportmittel  und 
Leistung  derselben.  29,  298.  V.  Finanz- 
ergebnisse. 35,  361. 

,,  Erträgnisse  der  Bahnen  in  1872.  30,  305. 

„ Eisenbahn-Etat  pro  1874.  98,  1119. 

„ Statistik  als  Mittel  der  Rentabilitäts-Be- 
rechnung. 68,  772. 

„ Conferenz  zur  Besprechung  der  Eisenbahn- 
unfälle zu  Berlin  im  October.  68,  773. 

„ Erhöhung  der  Gütertarife  um  20% 
* von  mehreren  Verbänden  beim  Handels- 
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ministerium  'beantragt.  74,  850.  Siehe 
auch  Allgemeines  unter  Tariferhöhung. 

Preussische  Eisenbahnen.  Bescheid  des 
Handelsministers  in  Sachen  der  Admi- 
nistrations-Fusion der  Mark.  - Posener, 
Halle-Sorau-G.  und  Berlin-Görlitzer  E. 
85,  970. 

„ Rechtsverhältnisse  der  Pferdebahnen. 

Preussische  Ostbahn.  1.  Bau  und  Bahn- 
eröffnungen. Pr.  Stargard  - Hoch- 
Stüblau,  am  ls/4  eröffnet.  30,  307. 

„ Stand  der  Bauten  auf  den  Linien  Schneide- 
mühl-Dirschau,  Thorn  - Insterburg  und 
Tilsit-Memel  im  Mai.  39,  430. 

„ Insterburg- Thorn  und  Schneidemühl -Dir- 
schau,  am  ls/8  eröffnet.  64,723;  Fahr- 
plan. 727. 

„ Haltestelle  (bisher  Turzno)  Tauer.  48, 553. 

2.  Betrieb. 

„ Kgl.  Eisenbahn -Commissionen  in  Berlin 
und  Königsberg  errichtet.  82,  930. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  87,  997. 

„ Fahrplan  fürMocker-Osterode  vom1^  1873. 
16,  156. 

„ Fahrplan  für  Berlin-P.-Rüdersdorf  vom  1/5. 
32,  331. 

„ Fahrplan  für  Danzig-Neufahrwasser  vom  1/g. 
36,  390. 

„ Fahrplan  vom  l5/8.  65,  737. 

„ Fahrplan- Aenderungen  vom  ®/9.  7834. 

„ Fahrplan  vom  Vis-  97,  1121. 

„ Haltestelle  Ksionsken  eröffnet.  108,  1263. 

Rechte  Oderuferbahn.  Ordentl.  Generalver- 
sammlung vom  S0/6.  Tagesordnung.  38, 
417;  Dividende.  38,  418. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  48,  559. 

,,  Ertrags-Abschluss  pro  1.  Semester  1873. 
Mehrausgaben.  106,  1235. 

Rechte  Weichseluferbahn.  103,  1196. 

Rheinische  Eisenbahn.  1.  Bauten  Und  Pro- 
jecte. 

„ Beschlüsse  der  ausserordentl.  Generalver- 
sammlung vom  28/is  1872  betreff.  Bau  der 
Linien  1)  Euskirchen -Bonn  nebst  Ahr- 
thalbahn; 2)  Bendorf-Montabaur-Lim- 
burg  mit  Zweigbahn  nach  Altenkirchen. 

3,  28. 

,,  Opladen -Elberfeld,  Vermessungsarbeiten. 
8,  72. 

„ Speldorf-Troisdorf  und  Mettmann-Ratingen, 

Vermessungsarbeiten.  14, 130. 

,,  Die  in  Bau  begriffenen  Linien  im  Juni. 
46,  .523. 

„ Fertigstellung  der  Rheinbrücke  bei  Rhein- 
hausen. 104,  1210. 

2.  Betrieb.  Bericht  der  Direction  über  die 
Betriebsergebnisse  pro  1872,  die  Finanz- 
lage, Stand  der  Neubauten  und  die  Con- 
cessions- Verhandlungen  an  die  General- 
versammlung vom  29/s-  46,529;  47,542. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  62,  703. 

„ Directer  Personenverkehr  via  Call -Trier- 
Luxemburg.  26,  269. 

„ Fahrplan  vom  Vs-  35,  373. 

„ Zutritt  zum  Berlin- Cölner  Verband  und 
ermässigte  Tarifsätze  im  Binnenverkehr 
für  Rohproducte.  1,  12.  Hinsichtlich 
Tarifänderungen  siehe  die  Tarifüber- 
sichten. 

Rhein. -Luxemb.  u.  Rhein.-Lothring.  Roh- 
producten-Tarif.  Nachtrag  I v.  Vio  1873. 
80,  904. 

Rhein  isch-SaarbrückerG.  - Verkehr.  Nach- 
trag I vom  V-j-  24,  249. 

Rheinischer  E isenh  ahn  - Ver  band.  Be- 
triebs-Resultate pro  1872.  26,  266. 

„ neuerTarif  für  denVerkehr  mit  Pfälzischen, 
Bad.  und  Württemb.  Stationen.  10,  91. 

Rhein-Nahebahn.  Generalversammlung,  Tages- 
ordnung. 45,508;  Geschäftsbericht  pro 
1872.  53,  617. 

Rostock-Neustrelitz,  Vorarbeiten.  5,  45. 

„ Unterstützung  des  Projects  von  der  Meck- 
lenburgischen Landesversammlung  be- 
schlossen. 97,  1119.  Siehe  auch  unter 
Berliner  Nordbahn. 

Saalbahn.  Stand  der  Bauten.  91,1052. 


Saal-Unstrutbahn  Baufortschritte  im  Mai.  49, 
567.  Baubericht  zu  Ende  August.  81, 
914. 

,,'  Generalversammlungsbeschlüsse.  94, 1094. 

Saarbrücker  Eisenbahn.  In  Bau  begriffene  und 
projectirte  Linien  im  April.  28,  281 ; 
desgl.  im  November.  100,  1154. 

„ Beurig-Saarburg,  zur  Vermeidung  von  Ver- 
wechslung mit  der  Reichsbahn -Station 
Saarburg.  26,  269. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  57,  653. 

Sächsische  Eisenbahn-Proj  ecte. 

1.  Löbau-Weisswasser,subventionirt  von  Sachsen. 

5,  46. 

2.  Kammer -Bericht  über  das  Kgl.  Eisenbahn- 

Decret  v.  15/ii  1872  (siehe  Nr.  148, 1872). 
10,  86,  von  welchen  die  folgenden  von 
der  Kammer  zur  Coneession  empfohlen 
wurden  (siehe  No.  12,  103): 

Altenburg-Torgau-(Berlio).  No.  15. 

Bodenbach-Chemnitz.  19. 

Döbeln  -Mügeln  -Torgau  - Wittenberge.  10 ; 
Vorarbeiten  in  Aussicht.  97,  1110. 

Dresden-Dippoldiswalde-Schmiedebergzum 
Anschluss  an  Freiberg-Dux.  12  (der  Re- 
gierung die  Wahl  zwischen  der  Thal-  und 
Bergbahn  überlassen.  12,  103). 

Dresden -Moritzburg -Radeburg  mit  Ein- 
mündung bei  Schönfeld.  8. 

Landesgrenze  Schönberg-Weischlitz.  4. 

Leipzig-Frankfurt  a/O.  14. 

Meissen  - Lommatzsch  - Ostrau  - Mügeln  - 
Leipzig.  9. 

„ Meusel  witz  - Ronneburg  - Wolfsge- 
fährt. Vorarbeiten.  86,  982. 

Mügeln-Oschatz-Strehla.  18. 

Müglitzthalbahn , deren  Vorarbeiten  be- 
endet, Zweigbahn  Dohna-Pirna  u.  Dohna- 
Dresden  empfohlen.  13. 

Neukirchen-Bischofswerda-Camenz.  1. 

Radeberg-Grossenhain.  17. 

Werdau-Ronneburg.  5. 

3.  Decret  vom  November  betreff.  3 Eisenbahn- 

Projecte  (Gersdorf-St.  Egidien,  Rade- 
berg-Radeburg-Grossenhain  u.  Leipziger 
Verbindungbahn).  102,  1187. 

Sächsische  Staatseisenbahnen.  Löbau- 
Ebersbach,  am  Vu  1873  eröffnet, 
Tarife.  88,  1011;  89,  1026. 

„ Aus  dem  denKammern  vorgelegtenRechen- 

schaftsbericht  über  die  Betriebs-Ergeb- 
nisse der  Sächs.  Staatsb.  in  1871  u.  1872. 
100,  1154. 

„ Statistischer  Bericht  über  den  Betrieb  pro 
1871.  23,  233. 

„ desgl.  pro  1872.  107,  1252. 

„ Uebersicht  der  Brutto-Einnahmen  in  1872. 

20,  199. 

„ Das  Eisenbahn -Budget  pro  1874  — 1875. 
94,  1094. 

„ Sommerfahrplan  vom  Vs-  33,  343. 

„ Winterfahrplan.  89,  1028. 

„ Projectirter  Umbau  der  Kopfstation  bei 

Altenburg.  106, 1236. 

Sächsisch-B  ohmische  Verbindungsbahn. 

(Annaberg-Weipert),  siehe  Sächs.  Staatsb. 

Sächsische  Eisenbahn  - Baugesellschaft 
inDresden  (Baut:  Chemnitz- Aue-Adorf) . 
30,  308. 

Sächsisch  - Thüringische  Eisenb.  (Wolfs- 
gefährt bei  Gera-Greiz-Plauen).  Bedeu- 
tung, Länge,  Baucapital,  Stationen, 
Tunnel,  Bauleitung.  12,  103;  Baufort- 
schritte. 56,  643  ; Stand  der  Bauarbeiten 
im  October.  87,  993;  Bau  des  Bretmühl- 
tunnels.  91,  1054.  Stand  der  Bauten  im 
November.  106,  1236. 

Sächsisch  - Thüringische  Ostwestbahn 
(Zwickau-Weida).  Staatsvertrag.  27,274. 

„ Inangriffnahme  im  Frühjahr  1874  in  Aus- 

sicht. 106,  1236. 

Schlesisch  - Bayer.  - Württembergischer 
Verbands  - Güterverkehr.  Neuer 
Verbandstarif  via  Görlitz-Eger  resp.  Hof. 
1,  12. 


Schlesische  Gebirgsbahn,  Immediatgesuch 
um  Fortführung  derselben  von  Ditters- 
bach nach  Glaz.  5,  46. 

Schleswig - Holsteinische  Bahnprojecte 
(1.  Oldesloe- Hagenow,  2.  Neumünster- 
Tönning,  3.  Itzehoe -Heide -Tondern,  4. 
Berlin-Kiel).  19,  190. 

Schmalkalden  - Wernshausen.  Eröffnung  erst 
im  Frühjahr  1874  in  Aussicht. 

Siebenbürger  Eisenbahn.  Geschäftsbericht 
pro  1872.  56,  644. 

Stargard-Anclam-Swinemünde,  siehe  Ber- 
liner Nordbahn. 

Stettin  - Hannover.  Trace  nach  Ergebniss  der 
Vorarbeiten  über  Wittenberge  u.  Salz- 
wedel etc.  3,  29. 

Süddeutscher  Eis  enbahn  - Verband  siehe 
Tarifübersichten. 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  Ge- 
schäftsbericht pro  1872.  62,  704. 

Süd  westdeutscher  Eisenbahn-  Verband. 
Tarifübersichten. 

Tarnow-L  eluchow,  Bedeutung  und  Trace.  8,73. 

Taunusbahn.  Geschäftsbericht  pro  1872.  96. 

' 1110. 

Theissbahn.  Geschäftsbericht  pro  1872.  87,997. 

,,  Winterfahrplan.  96,  1110. 

Thüringische  Eisenbahn.  Projecte.  Elgers- 
burg-Gotha und  Blaue  - Arnstadt  etc., 
Gotha-Ohrdruff-IImenau)  in  dem  Alten- 
burgischen Landtag  genehmigt,  27,  274. 

,,  Tagesordnung  und  Beschlüsse  der  ausser- 
ordentl. Generalversammlung  vom  19/s 
1873  (Prittitz  - Naumburg  und  Leipziger 
Verbindungsbahn  betreff.).  45,  507 ; 52, 
604;  66,  750. 

„ Haltestelle  Barn ek,  am  2%  eröffnet.  64, 
723. 

„ Leipzig -Zeitz,  am  30/i0  eröffnet.  86,  982; 
88,  1005. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  90,  1038. 

„ Dividende  pro  1872.  33,  343. 

,,  Statut-Nachtrag  betreff.  Ausgabe  von  neuen 
Actien  (15  Mill.).  90,  1037. 

„ Ausgelooste  Obligationen.  32,  328. 

Tilsit-Memel.  Eröffnung  im  Herbst  1873  bevor- 
stehend. 8,  72. 

Turnau-Kralup-Prag:  Hauptzollamts  - Exposi- 
tur auf  dem  Bahnhofe  in  Prag.  10,  91. 

„ Ordentl.  Generalversammlung  vom  28/s. 
Tagesordnung.  '38,  417. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  90,  1039. 

„ Fahrplan  vom  1/8.  31,  321. 

,,  Ausgelooste  Prioritäten.  40,  447 ; 47,  549. 

Ungarische  B ahn-Pr  oj  ecte.  24,  245. 

Ungarisch- Serbische  Bahn-Anschlüsse.  Ver- 
träge. 92,  1066. 

„ Anschluss  der  Bosnischen  Bahnen  bei 
Novi  und  Samacs.  70,  802. 

,,  Anschlüsse  an  die  Rumän.  E.  bei  Kron- 
stadt und  Hermannstadt.  65,  735. 

Ungarische  Eisenbahnen,  Betrieb. 

„ Conflict  des  Communications- Ministeriums 
mit  dem  obersten  Rechnungshöfe  (ür  Un- 
garn. 

„ Erlass  des  Ungar.  Handelsminist,  betreff. 
Schlachtviehversendung.  3,  30. 

„ Vereinigung  des  Communications-  mit  dem 
Handelsministerium  in  Aussicht.  5,  47. 

„ Periodische  Ausweise  der  Bahnverwal-' 
tungen  an  die  Ungar.  General-Inspection. 
8,  72.  Siehe  überhaupt  unter  Wiener 
Briefe. 

Ungar.  Nordostbahn.  Tagesordnung  der  ausser- 
ordentl. Generalversammlung  vom  n/s- 
36,  390. 

„ Csap-Kis-Varda,  am  4/2  1873  eröffnet.  14, 
129. 

„ Legenye-Mihalyi-Kaschau,  am^/to  eröffnet. 
88, 1005. 

Ungarische  Ostbahn,  Erweiterungs -Projecte. 
5,  48. 

„ Schässburg-Kronstadt,  am  1/6  1873  eröffnet. 
44,  489. 

„ Koloszvär-  (Klausenburg) -Koscard  am  u/8 

eröffnet.  Stationen.  64,724,  725;  66,749. 
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Ungarische  Ostbahn. 

„ Tagesordnung  der  ausserordentl.  General- 
versammlung vom  18/6.  41,  455. 

„ Plan  zurLösung  der  finanziellen  Schwierig- 
keiten. 51,  591. 

Ungarische  Staatsbahnen.  Instruction  für 
den  Administrationsrath.  3,  30. 

„ Tarifermässigungen  für  die  Wiener  Welt- 
ausstellung. 3,  31. 

„ Zulassung  der  Waggons  der  allgemeinen 
Waggon  - Leihanstalt  in  Pest  auf  der 
Staatsbahn.  8,  73. 

„ Hatvan-Szo  lnok,  am  10/s  eröffnet.  Be- 
deutung der  Bahn.  20,  197 ; 23,  233. 

„ Banreve-Nadasd,  am  10/3  eröffnet.  29, 
288. 

„ Eperi  es-Orl6,  am  Ys  eröffnet.  38,406; 
40,  445. 

„ Altsohl-Neusohl,am  15/s  eröffnet.  54, 
625. 

„ Garam  Berzencze- Schemnitz,  am 
10/s  eröffnet.  66,  754. 

„ Fül  ek  - Banreve,  am  J%  eröffnet.  74, 
849. 

„ Miskolcz-Diosgyör,  am  19/10  eröffnet. 
91,  1054. 

„ Carlsta-d  t - Fiume,  am  ^/jo  eröffnet. 
90,  1033. 

Ungarische  Westbahn.  Concessions  - Ver- 
handlungen für  Raab- Ofen.  3,31;  Be- 
deutung dieser  (von  der  am  2/a  1873  ab- 
gehaltenen ausserord.  Generalversamm- 
lung genehmigten)  Linie.  13,  120. 

,,  Jennersdorf-Graz  und  damit  die  ganze 
Bahn  eröffnet.  33,  338;  35,  366;  36,  377. 

„ Station  Zichyfalva  (Kis-Keszi).  57,  649. 

„ Kohlenbahn  Ajka-Csingerthal,  am  */8 
eröffnet  und  in  Betrieb  genommen.  74, 
849. 

„ Fahrplan  vom  1/5.  39,  435. 


Ungarisch-Galizische  Eisenbahn,  am  17/iz 
1872  eröffnet.  1,1;  Erdrutschungen, 
Richtungsänderungen  beantragt.  13,  120  ; 
Tagesordnung  der  Generalversammlung 
vom  14/s  1873.  13,  124. 

,,  Strecke  Komancza  - Lupkow,  Ho- 
monna-Tunnel,  am  12/6  eröffnet.  47, 
550;  48,  553;  Ueberfuhrdienst  über  die 
unfertige  Strecke  Tunnel-Lupkow. 

„ Modification  der  Concessions-Urkunde  resp. 
Gestattung  die  Strecke  Homonna-Tunnel 
bis  zum  Yd  1873  zu  eröffnen.  48,  560. 

„ Generalversammlungs-Beschlüsse.  24,  246. 

„ Tagesordnung  der  Generalvers.  43,  485. 

„ neue  Generalversammlung,  deren  Tages- 

ordnung. 80,  904. 

„ Aufhebung  der  IV.  Wagenclasse.  85,  973; 
86,  982. 

„ Verlooste  Prioritäten.  21,  215,' 

Unstrutbahn.  Beschlüsse  der  Generalversamm- 
lung vom  u/8.  23,  236. 

„ Concession.  41,  454. 

Verbände,  deren  Tarife  siehe  in  den  Tarifüber- 
sichten  resp.  in  dem  alphabetischen  Re- 
gister zu  denselben. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwal- 
tungen. 

1.  Eröffnete  Bah nlinien imVereinsgebiet. 

„ Im  4.  Quartal  1872  eröffnete  Strecken.  2, 18. 

„ Das  Vereinsgebiet  am  1 . Januar  1873.  3,  25. 

„ Im  1.  u.  2.  Quartal  1873  eröffnete  Bahn- 
strecken. 54,  625;  Nachtrag.  65,  733. 

„ Im  3.  Quartal  eröffnete  Strecken.  87,  997. 

„ Im  4.  Quartal  eröffnete  Strecken.  108,1161. 

2.  Aufnahme  neuer  Mitglieder: 

1.  Prag-Dux.  6,  57. 

2.  Eutin-Lübeck  u. 

3.  Nordbrabant-Deutsche.  85,  966. 

4.  Rumänische  (vertreten  durch  die  Oesterr. 
Stsb.)  85,  965. 

5.  Erzherzog  Albrechtbahn , deren  Länge 
etc.  93,  1077. 

3.  Zur  Frankfurter  ausserordentl.  General- 

versammlung. A.  Commissions-Berichte. 

Zu  I.  Verwaltungs-Bericht  der  ge- 
schäftsführenden  Direction.  6,53.  Be- 
schlüsse dazu.  17,  157 


Zu  II.  Das  neue  Statut  des  Vereines, 
nach  den  Beschlüssen  der  Generalver- 
sammlung. 24,  241. 

Zu  III.  Errichtung  eines  statistischen 
Cen tr al-Bureau’s  für  den  Verein  und 
Einführung  einer  Statistik  der  Güter- 
bewegung auf  der  Eisenbahnen.  8,  69 ; 
9,  77 ; 10,  85.  Ablehnender  Beschluss 
der  Generalversammlung.  17,  157. 

Zu  IV.  Einführung  einer  übereinstimmen- 
den Güter  - Classification.  11,93; 
12,101;  13,113;  alphabetisches  Waaren- 
verzeichniss  der  in  der  Fracht  ermässig- 
ten  oder  besonders  zu  behandelnden  Ar- 
tikel mit  Angabe  ihrer  Tarifirung.  20, 
205 ; 21,  209.  Beschluss  der  General- 
versammlung zu  IV.  18,  169 J 

Vorstellung.derVereins-Commission  an 
das  Preuss.  Handelsministerium  gegen 
die  Einführung  des  Wagenraumsystems 
(auf  Grund  vorstehender  Beschlüsse  zu 
IV).  60,  683. 

Zu  V.  Betriebs  - Reglement  - Ent- 
wurf, redigirt  nach  den  Beschlüssen  der 
Frankfurter  Generalversammlung.  42, 
465;  43,482;  45,501;  46,521. 

Beschlüsse  der  Generalversammlung  zu 
V.  47,  539. 

Zur  Erläuterung  der  von  der  Frankfurter 
Generalversammlung  hinsichtlich  des 
Vereins-Güter-Reglements  gefassten  Be- 
schlüsse. 47,  537. 

Zu  VI.  Die  Prämiirung  von  Erfin- 
dungen und  Verbesserungen  im  Eisen- 
bahnwesen. 47,  541. 

Pr eis-Ausschreiben  für  wichtige 
Erfindungen  u.  Verbesserungen  im  Eisen- 
bahnwesen. 53,  613;  Preis-Aufgabe  betr. 
Copiren  der  Frachtkarten  19,  189  ; nicht 
gelöst.  88,  1005. 

Zu  VII.  Entwurf  eines  neuen  Wagen- 
regulativs. Fassung  des  § 17  des  neuen 
Vereins-Wagen-Regulativs.  16,  141. 

Zu  VIII.  Abänderung  des  Verfahrens  betr. 
Bekanntmachung  der  fehlenden 
und  überzähligen  Güter  in  der 
Vereinszeitung.  Beschlüsse.  53,  614. 

Zu  IX.  Die  neue  Bearbeitung  der  Grund- 
züge für  die  Gestaltung  der  se- 
cundären  Eisenbahnen.  58,  657; 
57,  649. 

Zu  X.  Krankheits  - Statistik  des  Beamten- 
personals, Mängel  des  Formulars.  70,801. 

Die  definitiven  Erklärungen  der* Vereins- 
Verwaltungen  über  die  von  der  Frank- 
furter Generalversammlung  gefassten  Be- 
schlüsse. 44,  489. 

Verzeichniss  der  Abgeordneten.  18,  169. 

4.  Heidelberger  Generalversamm- 
lung am  28.  Sept.  fg.  Tagesordnung.  77, 
865.  Commissions-Berichte : 

Zu  I.  Verwaltnngsbericht.  77,  866. 

Zu  II.  Uebereinkommen  des  Tarifverbands 
über  einheitliche  Behandlung  der  Ent- 
8chädigungs-Redamationen.  78,  877. 

Entwurf  eines  Uebereinkommens  über 
einheitliche  Behandlung  v.  Entschädi- 
gungs  - Reclamationen  im  Gepäck-  und 
Güterverkehr.  85,  967. 

Zu  III.  Antrag  betreff,  einheitliche  Vor- 
schriften für  Expedition  und  Verrech- 
nung der  Viehtransporte  (Saar- 
brücken). 19, 190.  Antrag  der  Commission. 
78,  878. 

Zu  IV.  Einheitliches  Verfahren  hinsichtlich 
Erhebung  der  Desinfections-Ge- 
bühren  beim  Viehtransport.  78,  879. 

Zu  V a.  Statistik  der  Güterbewegung.  79, 
885. 

Zu  Vb.  Bericht  über  die  Preisbewerbungen 
für  die  Erfindung  eines  neuen  Verfahrens 
zum  Copiren  der  Frachtkarten.  80,  893. 

Zu  VI.  Einführung  gleichmässiger  Rang- 
und  Dienstabzeichen.  80,  894 

Zu  VII.  Ergänzung  des  neuen  Vereins- 
Wagen-Regulativs;  Beschlüsse.  85,  965. 


Zu  VIII.  Revision  des  Vereinskartcn-Regle- 
ments,  Beschlüsse.  86,  977. 

Zu  IX.  Zur  Revision  des  Eisenbahn -Be- 
triebs - Reglements , Besprechung  im 
Reichs-Eitenbabnamt  am  ,0/»-  72,  827. 

Bericht  über  das  auf  Veranlassung  des 
Reichs -Eisenbahnamts  berathene  Be- 
triebs-Reglement und  Beschluss  der  Ge- 
neralversammlung. 86,  978. 

Zu  X.  Alljährliche  Abhaltung  der  General- 
versamml. , Commissionsbericht.  83,  945 ; 
Beschluss.  86,  981. 

Zu  XI.  Aufhebung  des  Art.  4 der  Maass- 
und Gewichts  - Ordnung  (Meile),  Com- 
missionsbericht und  Beschluss.  86,  981. 
Vorstellung  an  das  Reichskanzleramt 
betr.  Einfübrungstermin  für  die  Aenderung 
der  Maas-  und  Gewichts -Ordnung  (Be- 
seitigung der  Meile)  auf  Yi  1875.  96, 
1109.  Abgelehnt.  Publication  des  Ge- 
setzes. 106,  1234. 

Zu  XII.  Rechercheverfahren  nach  fehlenden 
Gütern  im  Preuss.-Braunschw.  Verbände. 
86,  981;  87,  991. 

Zu  XIV.  Bericht  über  die  Vereinszeitung 
und  das  techn.  Organ.  83,  945. 

Zu  XVI.  Vorschlag  betr.  Einsetzung  einer 
selbstständigen  Verwaltung  für  die  Ver- 
eins - Angelegenheiten.  Commissionsbe- 
richt  81  und  83,  943.  Beschluss.  86,  981. 

Aus  dem  Protocoll  der  Heidelberger  Gene- 
ralversammlung. Zu  I — VH  der  Tages- 
ordnung. 85,  965.  Zu  VH— XVH.  86, 
977. 

Die  Ergebnisse  der  Heidelberger  General- 
versammlung (Präclusivfrist  zur  Erklä- 
rung le/i2  1873).  87,  991. 

5.  Die  Berliner  Generalversammlung 

vom  3. — 5.  November:  Antrag,  betreff, 
gleichmässige  Bestimmungen  über  Re- 
tourbillets  und  die  Fahrtermässigungen 
für  Vereine.  88,  1007. 

Die  Lieferfristen  des  Entwurfs  zum  Be- 
triebs-Reglement. *87,  989. 

Das  Betriebs  - Reglement  für  die  Eisen- 
bahnen Deutschlands.  §§.  1 — 40 : 90,1033 ; 
§§  47  u.  48:  92,  1061;  §§  53—57:  95, 
1097;  §§  58  u.  59:  96,  1105;  §§  60  u. 
61;  97,  1117;  Schluss:  98,1125. 

Aus  dem  Protocoll  der  am  3.  u.  4.  Novemb. 
in  Berlin  abgehaltenen  ausserordentl. 
Generalversammlung.  93,  1074  (zu  §§  1 
—54  incl.) ; 95,  1100  (§  55  — Schluss). 
96,  1108  (Feststellung  der  tarifarischen 
Bestimmungen). 

6.  Deutsche  Vereinsstatistik  siehe  unter 

Allgemeines 

7.  Achsbrüche  in  1871,  Beilage  zu  No.  16, 

149. 

8.  Tarif  - Uebersichten.  Gesichtspunkte, 

nach  welchen  die  Aufstellung  und  Zu- 
sendung des  Materials  an  die  Vereins- 
zeitung zu  erfolgen  hat.  72,  825. 

Tarifübersichten  pro  Mai , siehe  Beilage 
zu  No.  74  u.  76. 

„ pro  Juni,  Juli  u.  August,  No.  76  u.  81. 

„ pro  September  No.  87. 

„ October  No.  99. 

„ November  No  108. 

9.  Anzeiger  überzähliger  Eisenbahngüter  und 

Gepäckstücke,  als  selbständiges  Blatt. 
95,  1097. 

10.  Verzeichniss  der  Directoren  und  Oberbe- 
beamten pro  Jauuar  1873.  Beilage  zu 
No.  15.  Nachträge  dazu  siehe  Seite  XIV. 

Vorarlberger  Eisenbahn.  Geschäftsbericht 
pro  1872.  66,  754. 

„ Verlegung  der  Betriebsdirection  nach  Feld- 
kirch. 101,  1176. 

Waag  th alb  ahn.  Constituirende  Generalver- 
sammlung. 5,  48;  Beschlüsse  derselben 
betreff.  Mitglieder  des  Verwaltungsraths 
und  Bauunternehmer.  8,  73 ; Aus  dem 
Vertrag  mit  letzteren.  11,  98. 

„ Stand  der  Bauarbeiten  im  März.  24,  246. 

„ Stand  des  Projects  im  September.  74,  850. 
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Ila  Mittheilungen  über  einzelne  inländische  und  b.  ausländische  Eisenbahnen  und  Bahnprojecte. 


Waagtbalbabn. 

„ Strecke  Pressburg-Tyrnau  1js  eröffnet  54, 
625. 

„ Collaudirung  dieser  Strecke  im  November. 

96,  1110. 

„ Verkehr  von  Mai  bis  October.  104,  1211. 

Warschau- Wiener  und  Warschau-Brom- 
berger Eisenbahn,  Geschäftberichte 
pro  1872.  94,  1095. 

Wehlau-Schlobitten,  Project; 

Weichselstädtebahn  (Graudenz-Culm-Thorn). 

„ Staatssubvention  in  Aussicht.  18,  171. 

W eichsei  uferbahn,  rechtsseitige  (Marienburg- 
Graudenz-Jablonowo),  siehe  unter  Preus- 
sische  Projecte. 

Weimar  - Gera.  Bauliche  Verhältnisse,  Con- 
cession,  Baucapital,  Bedeutung,  Statio- 
nen etc.  24,  244;  Submission.  30,  313. 

„ Baustand  im  September.  67,  764. 

Werdau-Weida.  Concessionirt.  34,  350.  Siehe 
Sächsisch-Thüringische  Ostwestbahn. 

Wernshausen-Schmalkalden,  am  V12  zu  er- 
öffnen  beabsichtigt.  85,  971.  Eröffnung 
ist  verschoben. 

Werrabahn.  Geschäftsbericht  pro  1872.  57,  652. 

,,  Dividende.  43,  485. 

„ Fahrplan  vom  16/1S.  104,  1214. 

Westdeutscher  Verband.  Tarifnachträge  III 
vom  l/i-  21,  215.  Tarifnachtr.  IV.  26,269. 

Westdeutscher  und  Nordwestdeutscher 
Eisenbahn -Verband.  Courier- etc.  Züge 
via  Jerxheim-Schöningen-Eilsleben-Mag- 
deburg.  42,  470. 

Westholsteinische  Eisenbahn.  Concession 
zu  Vorarbeiten.  18,  171. 

Westfälische  Eisenbahn.  Projecte  Welver- 
Dortmund,  Dortmund -Oberhausen  und 
Ottbergen  - Northeim.  26,  267.  Stand 
dieser  Projecte  im  November.  100,  1154. 

„ Geschäftsbericht  pro  1872.  62,  704. 

„ Fahrplan  vom  1S/S.  37,  398. 

„ Winterfahrplan.  96,  1112. 

Westfälisch  - Niederländische  Eisenbahn 
(Dortmund -Zütphen)  soll  von  der  Deut- 
schen Eisenbabn-Baugesellschaft  gebaut 
werden.  14,  130. 

Wiener  Local  bahn -Projecte.  20,199 

Wiener  Tramway.  Generalversammlung  und 
Geschäftsbericht.  96,  1110. 

„ „ neue  Concession  für  Döbling- Grinzing. 

64,  724. 

,,  „ Westbahnlinie -Breitensee  (Linie  nach 

Hütteldorf)  am  28/7  eröffnet.  65,  735. 

Wien-Pottendorf-Neustadt.  Bauliche  Ver- 
hältnisse.. 106,  1237. 

Württembergische  Eisenbahnen. 

„ Scheer  - Sigmaringen  , Beschreibung 

der  Bahn.  78,  881. 

„ Ermsthalbahn  (Urach-Metzingen).  92, 

1067. 

,,  Austausch  der  Strecken  Pforzheim -Mühl- 
acker und  Mühlacker-Bruchsal.  101, 1175. 

Wurz  en  - Glauchau  (Muldeothalbahn),  erster 
Spatenstich  im  September.  80,  897. 

Zellerndorf  - Laa  - Neusiedel,  siehe  unter 
Lundenburg  - Grussbach,  am  8. 
December  eröffnet.  107,  1245. 

Zittau-Reichenberg.  Geschäftsbericht  pro  1872. 
49,  568. 

Zwickau  - Lengenfeld  - Falkenstein.  Bau- 
liche Verhältnisse.  27,  275. 

Zwickau-Weida,  siehe  Sächsisch -Thüringische 
Ostwestbahn. 

Ausland. 

Afrika.  Sudanbahn  (Metemmeh  Wady  Haifa).  16, 
142. 

„ Die  Eisenbahnen  in  Algier,  Egypten,  Tunis, 
Capland  u.  Insel  Mauritius,  deren  Länge 
und  Anlagekosten  in  1860,  1865  u.  1870 
resp.  1872.  *70,  808. 

Amerika.  Kosten  der  Amerikan.  Eisenbahnen. 

31,  318.  Länge  und  Anlagekosten  *70, 
809,  und  zwar  in: 

a)  Britisch-Nordamerika  (1871), 

b)  den  Vereinigten  Staaten  (1872), 


c)  Mexico  und  Honduras  (1871), 

d)  Cuba  (1865),  Jamaica  (1870), 

e)  Panama  (1855), 

f)  Venezuela  und  Guiana  (1866), 

g)  Brasilien  und  Argentina  (1871), 

h)  Uruguay  (1870),  Paraguay  (1865), 

i)  Peru  (1871),  Chile  (1870). 

Amerika,  Nord-,  Die  nördliche  Pacificbahn.  25, 

255. 

„ Peninsular  E.  (Huron-Chicago).  70,  803. 

„ Mexico.  Bahnproject  zur  Verbindung  der 
Mexican.  und  Nordamerikanischen  Bah- 
nen. 12,  104. 

„ Süd-.  Brasilianische  Eisenbahnen.  20,199. 

Asien.  Länge  und  Anlagekosten  der  Asiatischen 
Eisenb.  in  1870  resp.  1872.  70,  808  und 
zwar  in  Kleinasien,  Java,  Ostindien  und 
Japan. 

„ Japan.  Jokohama-Jeddo.  Neue  Bahnbau- 
ten. 102,  1188. 

„ Java.  Bericht  der  Regierungs-Commission 
für  Anlage  der  vom  Niederländ.  Staate 
zu  concessionirenden  Eisenbahnen.  99, 
1137. 

„ Die  Ostindischen  Eisenbahnen  in  1872. 
*96,  1107. 

„ Persische  Eisenbahn- Projecte,  Conces- 
sion an  Reuter  (Caspisches  Meer-Pers. 
Golf  etc.).  1,  6. 

Australiens  Eisenbahnen:  Die!Eisenbahnen  der 
Colonie  Neu-Süd-Wales  und  der  übrigen 
Australischen  Colonien  in  ihrer  Ent- 
wickelung bis  1873.  *69,  789. 

1.  Sydney-Paramatta-Railway. 

2.  Great  Southern. 

3.  Great- Western. 

4.  Richmond  R. 

5.  Great  Northern. 

6.  Morphet  Branch. 

7.  Staatsbahnen  der  Colonie  Victoria  etc. 
Siehe  auch  70,  809. 

Belgische  Eisenbahnen.  Entwicklung  des 
Belg.  Eisenbahnnetzes  von  1840  bis  71. 
Anlagekosten.  *70,  807. 

„ Antwerpen-Gladbach,  aus  dem  Staatsver- 
trag zwischen  Belgien  und  Niederlanden. 
10,  88. 

Belgische  Staatsbahnen.  Conventionen  betr. 

Betriebs  - Uebernahme  des  Belgischen 
Theils  der  Luxemburger  Wilhelmsbahn 
und  der  Eisenbahn  Pepinster  Spaa.  1,  6. 

Wiederankauf  der  Grand -Luxemburgbahn 
durch  den  Staat.  Staatsanleihe  für  die 
öffentlichen  Verkehrsanstalten.  23,  236. 

Trazegnies-Courcelles,  am  1/2  1873  eröffnet. 

10,  88. 

Dänemark.  Länge  und  Anlagekostsn  in  den 
Jahren  1850  bis  71  70,  807. 

„ Faxö-Küste  undMaribo-Bandholm.  25,255. 

„ Jütisch-FünenscheEisenb.  Geschäfts- 

bericht pro  1872.  78,  881. 

„ Seeländische  Eisenb.  Geschäftbericht 
pro  1872.  57,  653. 

Englische  Eisenbahnen.  Entwicklung  des 
Engl.  Eisenbahnnetzes  in  den  Jahren 
1840  bis  71  und  dessen  Anlagekosten. 

*70,  806. 

„ Unfälle  in  1871.  7,61. 

„ Englands  Eisenbahnwagen.  76,  860. 

Frankreich.  1.  Eisenbahn -Proj  ec te. 

„ Localbahn  Lyon-Vorstadt  St.  Just.  10, 

88  und  Localbahn  von  Pons  nach  la 
Tremblade  mit  Zweigbahn  von  Saujon 
nach  Royan  concessionirt.  12,  104. 

„ Grosse  Gürtelbahn  um  Paris  (Enquete). 

41,  455. 

„ Bahnprojecte.  68,  774. 

,,  Gesetzentwurf  betreff.  Bau  von  606  Kil. 

neuer  Linien.  69,  794. 

„ Concessionen  neuer  (Local-)  Bahnen.  85, 

971. 

„ Valenciennes-Douzies  dem  Departement  du 

Nord  concessionirt.  90,  1040. 

„ Lens-Armentiferes  und  Valenciennes-Cateau 

mit  Abzweigung  nach  Raismes.  der  Ge- 


sellschaft Lille -Valenciennes  concessio- 
nirt. 90,  1040. 

Frankreich.  Im  October  neu  concessionirte 
Linien.  102,  1187. 

,,  Unterseeische  Verbindung  mit  England, 
Erneuerung  derFranzösischen  Concession 
erbeten.  Versuehsstollen.  90,  1040. 

„ Lille -Valenciennes , im  Bau  begriffene 
Linien.  36,  386. 

2.  Bahneröffnungen. 

„ Erste  Localbahn  ins  Departement  Bouches 
du  Rhone,  eröffnet  am  22/la  1872. 

„ BahneröSnungen  vom  April  1872 — 1873. 
87,  996. 

„ Bahneröffnungen  im  Mai  und  Juni.  57,  653. 
ira  October  und  November  Pezenas-Be- 
ziers  und  Orleans-Giens.  107,  1255. 

3.  Be  trieb. 

„ das  Bahnnetz  und  die  Anlagekosten  in  den 
Jahren  1840—71.  *70,  806. 

„ die  Bahnen  von  localem  Interesse,  am  31/i» 
1870.  84,  963. 

„ Eisenbahn -Politik'  des  jetzigen  Ministe- 
riums zu  Gunsten  der  grossen  Eisenbahn- 
Compagnien  gegen  die  Bahnen  von  loca- 
lem Interesse.  85,  971. 

Franzos.  Mittelmeerbahn  (Paris  - Lyon -M.) 
projectirte  Linien.  84,  964. 

,,  Generalversammlung  und  Geschäftsbericht. 
56,646;  am26/!!  1872  eröffnete  Strecken. 
36,  386. 

Französische  Nordhahn,  aus  dem  Geschäfts- 
bericht pro  1872.  71,  819. 

„ Concession  für  Douai-Cambrai  und  Abbe- 
ville-Treport.  99,  1136. 

Franzos.  Orleansbahn.  Zweigbahn  von  Ville- 
france  sur  Cher  nach  Romorantin,  am  23/la 
1872  eröffnet.  12,  104. 

Franzos.  Ostbahn.  Convention  mit  der  Regie- 
rung über  zu  concessionirende  neue  Linien 
(Epinal-Neufchateau,  Sedan  gegen  Bouil- 
lon, Longwy-Arnaville  bei  Metz  mit  Ab- 
zweigung nach  Villerupt,  Aillevillers- 
Lure,  Petit  Croix- Schweizer  Grenze; 
Coulommiers  - Fertd  Gaucher , Remire- 
mont-  Tillot,  Bourbonne  les  Bains  an  die 
Linie  Paris  - Mühlhausen  ) und  Entschä- 
digung für  die  an  Deutschland  abgetre- 
tenen Bahnlinien.  10,  88 

Franzos.  Südbahn  (Midi),  aus  dem  Geschäfts- 
bericht pro  1871.  8,  74. 

Franzos.  Westbahn.  Verbindungsbahn  der 
Linien  Rouen-Dieppe  und  Rouen-Havre 
(Etaimpluis-Motteville)  concess.  12,  104. 

Frevent-Gamaches,  aus  dem  Geschäftsbericht 
pro  1872.  99,  1136. 

Griechenland.  Athen-Piraeus  Länge  und  An- 
lagekosten. *70,  808. 

„ Athen-Lamia,  neue  Gesellschaft  23,  236. 

Italienische  Eisenbahnen,  deren  Länge  und 
Anlagekosten  in  1871.  70,  807. 

„ Zweiter  directer  Zug  zwischen  Italien 
(Turin)  u.  Paris,  London.  12,  103. 

,,  Aus  dem  Budget  des  Italien.  Ministe- 
steriums  der  öffentlichen  Arbeiten , betr. 
Ausgaben  für  Eisenbahnen.  12,  104. 

„ Concessionen  für  die  Fellbahn  von 
Brati  di  Castello  nach  Monte  Ma^io  sowie 
Pferdebahn  von  Florenz  nach  Prato  und 
Poggia  ä Caiano,  desgl.  für  eine  Industrie- 
bahn von  Station  Monte  Antico  nach 
dem  Kohlenwerk  Murlo  concessionirt. 
12,  104. 

„ Concessionirte  Secundär- Bahnen.  Trofa- 
rello-Chieri  concessionirt.  66,  755. 

„ Concession  für  Tuoro-Chiusi  und  Mestre- 
Basano  mit  Zweigb.  nach  Belluno.  107, 
1254. 

„ Erträgnisse  in  den  drei  ersten  Quartalen  von 
1872.  7,  61. 

„ Kilometrische  Betriebsergebnisse  in 
1872  u. die  in  1871  eröffneten  Bahn- 
strecken. 28,  284. 

„ Erträgnisse  und  eröffnete  Bahnlinien  im 
1.  Semester  1873.  69,  793. 

„ Uebersichtder  Staatsbahnlinien.’  103,1197. 


Mittheilungen  über  lb.  ausländische  Eisenbahnen.  2.  Telegraphie  und  Schifffahrt.  3.  Juristisches. 
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Italienische  (Ober-)  Eisenbahnen.  Projectirte 
Linien.  101,  1176. 

„ projectirte  und  in  Bau  begriffene  Linien 
der  Lombard,  uud  Central-Italienischen 
Eisenb.-Gesellschaft.  *103,  1193. 

„ Mantua-M  odena  eröffnet.  57,  654. 

„ „ die  Strecke  Mont  - Cenistu  nuol- 
Modane  der  Obcritalien.  Eisenb.-G. 
in  Betrieb  gegeben.  Modane  Grenz- 
station. .85,  971. 

„ Schlafwagen  auf  den  Oberitalien.  Eisen- 
bahnen. 99,  1137. 

talien.  Römische  Eisenbahnen.  Geschäftsbe- 
richt für  die  Generalversammlung  vom 
3%.  87,  996. 

,,  Die  Bestimmungen  des  Vertrags  vom  ,7/n 
wegen  Ankaufs  der  Bahn  durch  den  Staat 

* 106,  1239. 

Italienische  Südbahn,  aus  dem  Geschäfts- 
. bericht  pro  1872.  74,  851. 
Popoli-Solmona,  am  25/i0  eröffnet.  99, 1137. 

Italien.  Sici  lia  n iscb  e Eisenb.  Centrallinie 
von  Campofranco  über  Montedoro  nach 
Serra  di  falco  in  Accord  gegeben.  90, 
1039. 

Italien.  Sardinische  Eisenb.  Betriebsver- 
pachtung, Sitz  der  Direction.  12,  104. 

Italien.  Savona-Turin  mit  Zweigbahn  Cairo 
Acqui,  Verzögerung  der  Fertigstellung. 
12,  104. 

Luxemburgische  Wilhelmsbahn,  siehe 
unter  Elsass-Lothringen. 

„ Prinz  Heinrichsbahn.  Eschs/A. - 

Steinfort,  am  1la  eröffnet.  87,  998;  Die- 
kirch-Echternach  eröffnet  am  ®/,2.  108, 

1262. 

„ deren  neu  concessionirte  Bahnlinien,  103, 
1196. 

Niederländische  Eisenbahn  - Projecte. 

Concession  für  Dordrecht-Elst,  Goreum- 
Amersfort,  Meppel-Almelo  und  Omme- 
Zwolle.  94,  1095. 

„ Länge  und  Anlagekosten  der  in  Betrieb  be- 
findlichen Niederländischen  Eisenbahnen 
in  den  Jahren  1840—71.  *70,  807. 

„ Centralbabn.  Aus  dem  Geschäftsbericht 
pro  1872.  50,  582. 

„ Rheinbahn.  Geschäftsbericht  pro  1872. 
71,  819. 

„ Staatsbahn.  Das  Staatsbahnnetz  in  1872. 
99,  1137. 

„ „ Verträge  mit  dem  Grand  Central  Beige 

betreff,  die  Linien  Breda-Roozendaal 
und  Zevenbergen -Zwaluve.  24,  246. 

„ ,,  Hafenstation  Vlissingen  eröffnet.  87, 


Nordbrabant-Deutsch  eEisenb.  Direction  in 
Rotterdam.  Boxtel-Goch,  am  16/7  eröffnet. 
Betriebs -Direction  in  Gennep.  59,  677. 
Deren  Adresse.  99,  1133. 

„ Aufnahme  in  den  Verein  D.  E.-V.  85,  966. 

Norwegen.  Dessen  Eisenbahnen  in  den  Jahren 
1855 — 71 ; Länge  und  Anlagekosten.  *70. 
808. 

„ Construction  der  Norweg.  schmalspurigen 
Eisenbahnen.  16,  143. 

Norwegische  Staatsbahnen. 

1.  Betriebs-Resultate  der  Christiania-Lille- 
ström-Eids vold , Lilleström-Kongsvinger 
u.  Hamar- El  verum- Aamostbabn  pro  1871. 

2.  Die  Christiania-Drammenbahn.  Beschrei- 
bung der  Bahn,  Einnahmen  in  1872.  25, 
253. 

Ostindische  Eise nbabnen  in  1872.  *96, 1107. 

Persien,  siehe  Asien. 

Portugal.  Dessen  Eisenbahnen  in  den  Jahren 
1855 — 70,  Länge  und  Anlagekosten.  *70, 
807. 

„ Minbobahn  in  Bau.  12,  103. 

„ Aus  dem  Geschäftsbericht  der  Kgl.  Gesell- 
schaft der  Portugiessischen  Eisenb. 
pro  1871.  13,  120. 

„ Tramways  mit  Dampfbetrieb,  Lissabon- 
Cintra  und  Torresvedras.  29,  298;  84, 
964. 


Rumänische  Eisenbahnen.  Tagesordnung  der 
Generalversammlung  vom  al/8.  45,  507. 

„ in  den  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Ver- 
waltungen aufgenommen.  85,  965.  Siebe 
auch  unter  Ungarn,  Anschlüsse  an  die 
Rumän.  Eisenbahnen. 

Russische  Eisenbahnen.  Aussichten  Deut- 
scher Ingenieure.  10,  88. 

„ Deren  Entwicklung  in  denJahren  1840 — 71, 
Länge  und  Anlagekosten.  *70,  808. 

„ Die  Russischen  Eisenbahnen  und  deren 
Einnahmen  im  Jahre  1872. 

„ desgl.  im  1,  Semester  1873.  102,  1187. 

„ Russische  Projecte,  deren  Bau  in  1873 
begonnen  werden  soll.  56,  641. 

„ Die  in  187  3 bis  Deceraber  in  Be- 
trieb gesetzten  Bahnlinien  und 
deren  Stationen.  103,  1197  und  zwar: 

1.  Landwarowo-Romny  (bis  Gomel)  eröffnet 
streckenweise  u/i,  Vxoi  17/u  1873. 

2.  Libauer  (Kalkuhnen-Radsiwiliscbki)28/i0. 

3.  Mitauer  Bahn  (Mitau-Moscheiki)  28/io- 

4.  Riga-Bolderaa,  */i  1873. 

5.  Brest-Graje«  o,  12/„  1873  66,  755. 
Stationen  und  sonstige  Verhältnisse.  89, 

1026. 

6.  Kiew-Brest  (Berditschew  - Brest  und 
Sdolbunowo-Radziwilow,  a,/8,  102,  1187. 
siehe  auch  72,  831. 

7.  Losowaja-Sewastopol  (Losowaja-Alexan- 
drowsk,  1-1  In)  102,  1187. 

8.  Hangö  Bahn  8/io  eröffnet,  bauliche  Ver- 
hältnisse. 106,  1238. 

,,  Reglement  vom  30/s.  betreff,  die  An- 
lage von  Eisenbahnen.  40,  445. 

„ Vereinbarungen  der  Russischen  Eisenbah- 
nen in  Betreff  des  directenVerkehrs. 
42,  473. 

„ Dünab ur g- Wi  t ebsk.  Geschäftsbericht 
pro  1872.  66,  755. 

„ Grosse  Russ.  Eisenb.-G.,  Geschäftsbericht 
pro  1872.  107,  1254. 

„ Koslow-Woronesch  und  Woronesch- 
Rostow,  beabsichtigte  Fusion.  99,  1137. 

„ Riga-Dünaburg.  Geschäftsbericht  pro  1872. 
34,  352. 

„ Südrussisch-Oesterr.  und  Südruss.- 
Nordd.  Verbands  - Güterverkehr 
vom  18/5  ab.  40,  447. 

„ Warschau  - Terespol,  aus  dem  Ge- 

schäftsbericht pro  1872.  99,  1137. 

„ W arschau- Wi  en  und  Warschau-Brom- 
berg, aus  den  Geschäftsberichten  pro  1872. 
94,  1095. 

„ Brennmaterialien  der  Russischen 

Eisenbahnen.  *88,  1005. 

,,  Heizung  der  Locomotiven  mit  Antrazit. 

*54,  626. 

Schwedische  Eisenbahnen,  Uebersicht  über 
Länge,  Anlagekosten,  Betriebs-Resultate 
inl871.  Fahrgeschwindigkeit  etc.  50,582. 

„ „ in  den  Jahren  1855—71.  *70,  808. 

„ „ Project  einer  Eisenbahn  in  Lappland. 

30,  309. 

Schweizer  Eisenbahnen.  Deren  Länge  und 
Anlagekosten  in  den  Jahren  1850 — 71. 
*70,  807. 

Schweizer  Centralbahn.  Geschäftsbericht  pro 
1872  74,  851.  Nachtrag  zum  Geschäfts- 
bericht. 90,  1040. 

„ Die  Salinebahn  (Pratteln-  Schweizerhalle) 
und  die  Basler  Verbindungsbahn,  Länge, 
Bedeutung,  Bauleitung,  Eröffnung.  99, 
1137. 

„ Projecte  Olten  - Solothurn -Lyss,  Liestal- 
Balstbal,  Solothurn-Schönbühl,  Langen- 
thal-Wauwyl,  Ruppersweil  und  Brugg- 
Wohlen  Tmmensee.  99,  1137. 

Schweizer  Nordostbahn.  Restdividende  pro 
1872;  Geschäftsbericht  pro  1872.  (auch 
für  Biilach -Regensberg,  Bötzberg  und 
Aarausche-Südbahn).  66,  754. 

Schweizer  Westbahn.  Geschäftsbericht  pro 
1872.  81,  915. 

Schweiz.  Versteigerung  der  Ligne  d’Italie 
am  2<V  87,  995. 


Sch! 


Span 


Spani 

Türk 


iz.  Ri  gib  ahn.  Geschäftsbericht  pro  1872. 
19,  192. 

Gotthardbahn.  Baubericht  pro  1872. 
5,  48;  pro  Jan.  1873  16,  142. 

Bericht  pro  Februar.  29,  288. 

I.  Geschäftsbericht  pro  Dcc.  1872  und 

7.  Monatsbericbt  Juni  1873.  64,  724. 

8.  Monatsbericht  (Juli).  77,  871. 

I.  u.  II.  Vicrteljahrsbericht  des  Schweizer 
Bundesraths  an  die  betheiligten  Staa- 
ten pro  1872  und  1.  Quartal  1873.  44, 
492. 

i,  III.  Vierteljahresbericht  (*/* — 80/s  1873). 
92,  1067. 

„ 9.  Bericht  (Ende  August).  84,  963. 

„ 10.  Monatsbericht  Ende  September.  97, 

1120. 

,,  Monatsbericht  Ende  Octobcr.  107,  0000. 

„ Fortschritt  der  Bauten  (Plessner’s  Be- 
richt). 85,  972. 

Tössthalbahn,  Submission.  20,  208. 
Winterthur  - Singen -Kreuzlingen. 
Beginn  des  Baues  l/ti  1873,  bauliche  Ver- 
hältnisse, Stationen.  101,  1176. 
ien.  Die  Entwicklung  der  Spanischen  Eisen- 
bahnen von  1850 — 71,  Länge  u.  Anlage- 
kosten. *70,  807. 

Cordova- Sevilla.  Aus  dem  Betriebs- 
Ueberlassungs -Vertrag  betreff,  die  Eisen- 
bahn nach  Belmez.  1,  6. 

,,  Cordova  -Belmez  im  September  er- 
öffnet. 94,  1095. 

,,  aus  dem  Geschäftsbericht.  85,  972. 
ischeNordbahn.  Geschäftsbericht.  68,774. 
ische  Eisenbahnen.  Entwicklung  des 
Türkischen  Eisenbahnnetzes.  Beschreibung 
der  Hauptlinie  Constantinopel-Sarambey . 
Betriebs-Concession.  Eröffnungszeit.  Sta- 
tionen der  in  Betrieb  und  Bau  befind- 
lichen Linien.  Pachtweise  Uebernahme 
der  Rustschuk- Varnabahn.  *104, 1205  fg., 
Nachtrag.  108,  1262. 

Im  August  1873  in  Betrieb  befindliches 
Netz  der  Betriebs-Gesellschaft  der  Euro- 
päischen Türkei  zu  Constantinopel.  66, 
749. 

Bosnische  Bahnen.  70,  802. 

Siehe  auch  unter  RumänischeEisenbahnen. 


2.  Telegraphie  und  Schilffahrt. 

Telegraphie.  Deutsches  Eisenbahn-Telegraphen- 
Reglement  vom  */7  1873.  No.  60, Seite  687. 

„ Fortschritte  in  der  Telegraphie.  42,  469. 

,,  Einfluss  des  Nordlichts  auf  Telegraphen- 
leitungen. 7,  62. 

„ Wheatstone’s  automatischer  Telegraphen- 
Apparat.  49,  570. 

,,  Sack,  Hughes  Druck-Telegraph.  58,  660. 

„ Gebirgs-Cabel.  66,  755. 

Canal-  und  Eis  enbahn  - Frachten,  ver- 
glichen. 77,  871. 

Donau-Dampfschifffahrts-  Gesellschaft.  Ge- 
schäftsbericht pro  1872.  94,  1096. 

Französisches  Canal-Project.  49,  570. 

3.  Juristisches. 

I.  Eisenbahnbau.  Expropriation.  Grundsätze  über 
Ermittelung  der  Umwegsentschädigungen 
beim  Eisenbahnbau.  62,  701. 

Oesterr.  Entscheidungdes  obersten  Gerichts- 
hofs vom  12/j7  1872  betreff.  Beweis  zum 
ewigen  Gedächtniss.  28,  283. 

II  Eisenbahn-Betrieb. 

1.  Erkenntniss  des  R.  O.-H.-G.  v.  24/s  1872 
betreff.  Retentions-Recht.  Zu  Art. 
402  des  D -H.-G.-B.  und  V.-R.-B.  §.  16 
i.  S.  Eckhardt  c.  Niederrbein.  Güter-Asse- 
cur.-Ges.  in  Wesel.  13,  121. 

2.  desgl.  Erk.  vom  2/2  1872  betreff.  Schaden- 
ersatz bei  selbst  verladenen  Gütern; 
der  Beschädigte,  der  Schadenersatz 
verlangt , muss  beweisen , dass  ihn 
keine  Schuld  am  Unfall  trifft  und  dass  er 
beim  Auf-  und  Abladen  mit  der  gehörigen 
Sorgfalt  verfahren  hat.  13, 121. 
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Mittheilungen  über  4.  Literatur.  5.  Personalien. 


3.  Haftung  des  Frachtführers  für  Verluste 
und  Beschädigung  des  Frachtguts  nach 
Art.  395  D.-H.-G.-B.  Erk.  des  R.-O.-H.-G. 
vom  7/9  1872.  22,  226. 

4.  Haftung  des  Roll  fuhr  Unternehmers. 
Erk.  des  R.-O.-H.-G.  vom  17/8  1872.  22, 
226. 

5.  Urtheile  des  Grossh.  Badischen  Handels- 
u.  Apellations-Gerichts  zu  Mannheim  i.  S. 
Maas  u.  Sohn  gegen  die  Grossh.  Eisen- 
bahn. 39,429  (durch  Annahme  des 
Guts  uud  Zahlung  der  Fracht  erlischt 
jeder  Anspruch  gegen  den  Frachtführer.) 

6.  Entschädigungspflicht  der  Eisen- 
bahnen nach  §,  1 des  Gesetzes  über  die 
Haftpflicht  gegen  Körperverletzun- 
gen. Erk.  des  Reichs-Oberhandels-Ge- 
richts.  85,  972. 

7.  Erk.  des  Reichs-Oberhandelsgerichts  in 
S.  d.  Direction  der  Lübeck -Büchener  u. 
Berlin-Hamburger  EiseDb.  gegen  die  All- 
gemeine Versicherungs-Gesellschaft  Hel- 
vetia wegen  Forderung  aus  einem  Ver- 
sicherungsvertrag. 

a)  R.-O.-H.-G. -Erkenntniss.  49,  565. 

b)  Verhandlungen.  71,  816. 

8.  Rechtsfall  betreffend  Viehtransport 
(Kmuch  gegen  rechte  Oderuferbahn).  46, 
523. 

■9.  Schiedsrichterliche  Entscheidung  in  Sach, 
der  Badischen  Stsb.  gegen  dieNiederländ. 
Rheinb.  wegen  Schadenersatz  für 
Manco  an  Gütern,  welche  unter  Zoll- 
verschluss gegangen  sind.  90,  1041. 

4.  Literatur. 

Bau  gut,  Anleitung  zum  Legen  der  Bahnhofgeleise. 
No.  28,  Seite  287. 

C.  Becker,  die  Beschwerden  über  den  Eisenbahn- 
Gütertransport  in  Rheinland  und  West- 
falen. 30,  309. 

Bontoux  über  Concurrenzbahnen.  28,  284. 

Brosius,  Schule  des  Locomotivführers  von  Bro- 
sius  und  Koch.  71,  819. 

v.  Burchardi,  das  Meuselwitzer  Braunkohlen- 
lager und  die  Altenburg-Zeitzer  Eisenb. 
107,  1255. 

Callewaert,  du  Service  des  transports  par  voies 
ferrees  au  point  de  vue  commercial  et 
administrativ  56,  647. 

Coursbuch  der  Deutschen  Reichs-Post-Verwal- 
tung:  März  20,200;  April  30,200;  Mai 
40,447;  Juli  53,618;  August  64,  725 ; 
September  72,  831 ; October  und  Decbr. 

. 104,  1212. 

,,  Norddeutsches,  bearbeitet  vom  tech- 
nischen BUreau  der  Magdeb. -Haiberst. 
Eisenb.  107,  1256. 

Dub,  der  Electromagnetismus.  7,852. 

Denkschrift  betreff.  Eisenbahnverbindung  von 
Frankfurt  a/M.  nach  Düsseldorf-Krefeld 
und  Secundärbahnen  für  die  Nebenthäler 
der  Lahn.  *91,  1049. 

Fairlie  (übersetzt  von  Brunner),  die  richtige 
Praxis  der  schmalspurigen  Eisenbahnen. 
60,  686. 

Flachat  E.,  Necrolog.  84,  964. 

Frachtsätze  für  Nieder-  und  Oberschles.  Stein- 
kohlen. 104,  1213. 

Hamburgs  Handel  und  Schifffahrt  in  1871  und 
1872.  108,  1261. 

Handbuch  derLocal-Tarife  für  den  Güterverkehr 
der  Eisenbahnen  Deutschlands  u.  Oester- 
reichs. 67,  768. 

Hart  wich,  die  Bahn  durch  Berlin  über  Char- 
lottenburg nach  Potsdam.  34,  350. 

Haushofer,  Grundzüge  des  Eisenbahnwesens. 
107,  1255. 

Hirt,  die  Krankheiten  der  Arbeiter.  71,  820. 

v.  Klein,  Sammlung  eiserner  Brückenconstruc- 
tionen.  99,  1139. 

Klose,  der  Portland -Cement  und  seine  Fabrika- 
tion. 74,  852. 

Koch,  Eisenbahn  - Stations -Verzeichniss  pro  1873. 
62,  706. 


Koch’s  neueste  Uebersichtskarte  pro  1873  (Mai). 
40,  447. 

Leuschner,  Berechnung  von  Bahnhofsgeleisen. 
20,  199. 

Li  pp,  Börsenspeculation  in  Oesterr. -Ungarischen 
Eisenbahneflfecten  während  der  Welt- 
ausstellung 1873.  28,  284. 

Mothes,  illustrirtes  Baulexicon.  7,  61. 
Magenau,  Steigerung  der  Erträge  des  Eisenhahn- 
Areals  durch  Obstcultur.  24,  246. 
Perrot’s  Werke,  die  Deutschen  Eisenbahnen  etc. 
91,  1059. 

Pechar,  Kohlenrevierkarte  der  Oesterr. -Ungar. 
Monarchie.  72,  831. 

Piehl,  Constructions  - Verhältnisse  der  Norweg. 

schmalspurigen  Eisenb.  16,  143. 
Plessner,  der  Bau  und  Betrieb  der  Localbahnen. 

76,  860. 

Pollanetz  u.  v.  Wittek,  Sammlung  ] der  das 
Oesterr.  Eisenbahnwesen  betreff.  Gesetze. 

1.  Lieferung  des  Abschnittes  II.  60,  687. 
Ravenstein,  Eisenbahnkarte  von  Nordamerika. 

12,  105. 

Pollitzer,  die  Bahnerhaltung.  94,  1095. 
Scheffler,  Dr.  H.,  Statistischer  Beitrag  zurEisen- 
bahn-Tariffrage.  *99,  1133. 

Scholz,  der  Güter-Expeditionsdienst  der  Bergisch- 
Märkischen  Eisenbahn.  1.  Aufl.  12,  105. 

2.  Aufl.  107,  1256. 

Schmidt’s  Vorträge  über  Bahnhöfe  und  Hoch- 
bauten auf  Locomotivbahnen.  52,  605. 
Schmidt,  L.,  die  Verwaltung  der  Eisenbahnen  u. 

die  Buchführung  im  Eisenbahnbetrieb. 
107,  1256. 

Sorg’e,  die  Secundairbahnen  in  ihrer  Bedeutung 
und  Anwendung  für  das  Königreich  Sach- 
sen.! 92,  1064. 

Werner,  die  Tacheometrie  und  deren  Anwendung 
bei  Tracestudien.  91,  1056. 

Weber  v.,  Schule  des  Eisenbahnwesens.  3.  Aufl. 
18,  172. 

— Stabilität  des^Gefüges  der  Eisenbahngeleise. 

3.  31. 

Wendt,  Torsionsfedern.  57,  654. 

Winkler , technischer  Führer  durch  Wien.  48,  560. 
— Vorträge  über  Eisenbabnbau.  60,  686. 

5.  Personalien. 

Erucunungen  uud  Versctiuugen,  welche  seit 
Veröffentlichuug  des  Beamten -Verzeichnisses 
in  No.  15  der  Vereinszeitung  gemeldet 
worden  sind. 

Die  mit  einem  * verzeichneten  Namen  kommen  in 
dem  Beamten- Verzeichnisse  noch  nicht  vor. 

Arndts  Heinr.,  Kgl.  Eisenbahn -Baumeister  nach 
Warburg.  Obere  Ruhrtbalbabn.  (BM)  13,  121. 
*Attern,  genannt  Otbegraven,  bisher  Werkst.- 
Vorst.,  jetzt  Kgl.  Eisenb. -Maschinenmeister  zu 
Düsseldorf.  (BM)  103,  1198. 

Augustin,  Oberlandesgerichtsrath  und  Bevoll- 
mächtigter d.  MH.  f 

*Awater,  Kgl.  Eisenb. -Baumeister  zu  Düsseldorf 
(BM).  104,1211 

*Axthelm,  v.,  Verwaltungsrath.  (Pf.)  8,  74. 
Bachmann,  Franz,  technisches  Mitglied  der  Direct, 
(bish.  Ober-Betr.-Insp.)  Wf  100,  1156.  Reg.- 
u.  Baurath.  106,  1238. 

Bari  in,  Finanzrath.  (Wü)  5,  48. 

*Ball  auf,  Kgl.  Eisenb. -Baumstr.  in  Thorn.  (PrO) 
50,  582. 

Balthasar,  Kgl.  Eisenb.-Baumstr.  (NM)  33,  339. 
Bartels,  Wilh.,  Kgl.  Eisenb.-Baumstr.  von  Wies- 
baden nach  Frankfurt  a/M.  (MN)  30,  309. 
Bauer,  Karl  Heinr.,  Kgl.  Eisenb.-Bau- und  Betr.- 
Insp.  (OS)  60,686. 

Becher,  coramis.  Mitglied  der  Kgl.  Eisenb. -Com- 
mission zu  Essen.  (BM)  74,  852. 

Beck,  F.  X.,  P.  u.  Bahn-Verwalter,  f 11,98.  (BySt) 
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Dcrttit  Deutler  Cfifeitbiiljit-DeruiiiUitiigett. 

Nach  der  Mittheilung  der  Grossherzoglich  Oldenbur  gischen  Eisenbahn  Direction  wird  die  3)4,  R.-Meilen  lange  Bahn- 
strecke Hude-Brake  mit  den  Stationen 

Hude  (Station  der  Linie  Oldenburg-Bremen),  Neuenkoop  (Haltestelle  für  Personen-  und  Gepäck-Beförderung),  Berne, 
Elsfleth  und  Brake 

am  1.  Januar  1873  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden. 

Der  Güter  und  Viehverkehr  der  Station  Elsfleth  wird  erst  später  beginnen,  da  die  erforderlichen  Anlagen  noch  nicht  herge- 
stellt sind.  Berlin,  den  24.  December  1872. 

Nach  der  Mittheilung  der  Ersten  Ungarisch-Galizischen  Eisenbahn  ist  die  1,8  Meilen  lange  Strecke  Komancza-Lup- 
kow  mit  den  Stationen 

Komancza  und  Lupkow 

am  17.  December  d.  J.  für  den  Personen-,  Gepäck-,  Eil-  und  Frachtgutverkehr  eröffnet  worden. 

Berlin,  den  27.  December  1872. 

Nach  der  Mittheilung  der  K.  K priv.  Dux -Boden  hach  er  Eisenbahn  ist  die  4,5  Meilen  lange  Strecke  Osseg-Komotau 
mit  den  Stationen 

Ossegg,  Bruch,  Oberleutensdorf,  Obergeorgenthal,  Eisenberg,  Görkau  und  Komotau  (Anschluss  an  die  Buschtehrader 
Eisenbahn) 

am  19.  December  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnefworden.  Berlin,  den  27.  December  1872. 


Die  Direction  der  a.  p.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  hat  den  Betrieb  der  angrenzenden  K.K.priv.  Lundenburg-Nikols- 
bur g- Grussbach er  Bahn,  Eigenthum  der  gleichnamigen  Eisenbahn- Gesellschaft,  übernommen.  Diese  Bahn,  5,70  Meilen  lang, 
mit  den  Stationen : 

Lundenhurg  (Anschluss  an  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn),  Feldsherg,  Nikolsburg,  Neusiedl-Dürnholz  und  Grussbach 
(Anschluss  an  die  Linien  Brünn-Grusshach-Wien  und  Grusshach-Znaim  der  Oesterreicbischen  Staats-Eisenbahn- 
Gesellschaft) 

wird  am  30.  December  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden. 

Die  Lundenburg-Nikolsburg-Grussbacher  Bahn  wird  durch  die,  den  Betrieb  leitende  Verwaltung,  die  Direction  der  a.  p.  Kai- 
ser Ferdinands-Nordbahn,  im  Vereine  vertreten.  Berlin , den  27.  December  1872. 


Nach  der  Mittheilung  der  Betriebs-Direction  der  Alföld -Fiumaner  Eisenbahn  ist  zwischen  den  Stationen  Szarvas  und 
Essegg  (an  der  Linie  Grosswardein-Szegedin-Zombor-Essegg)  eine  neue  Station  „Essegg-Unterstadt“  angelegt  und  am  22.  Decem- 
ber d.  J.  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden. 

Diese  Station  ist  für  Personen-,  Gepäck-,  Eil-  und  Frachtgut- Verkehr  eingerichtet. 

Berlin,  den  27.  December  1872. 


Nach  der  Mittheilung  der  Betriebs -Direction  der  Oesterreichischen  Staats-Eisenbahn  - G®2 * * * * * 8^ 
hausen  (zwischen  den  Stationen  Kralup  und  Weltrus  an  der  Linie  Prag  - Aussig  - Bodenbac  ge  g )>  Januar  1873  für  die 

Gepäck-  und  Eilgutbeförderung,  sowie  für  Frachtgutverkehr  in  vollen  Wagenladungen  eingerichtet  war, 

Frachtgut-Beförderung  in  beliebigen  Quantitäten  eröffnet  werden. 

Berlin,  den  27.  December  1872.  

Die  dem  Vereine  angehürenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  hiervon  »ircctio» 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen 

Fournier. 


Die  Preussischen  Staatseisenbahn-Projecte. 

Die  Motive  zu  dem  in  No.  152  S.  1404  d.  Ztg.  mitgetheilten  Ge  - 
setz-Entwurf,  betreffend  die  Aufnahme  einer  Anleihe  in 
Höhe  von  120000000  Thalern  zur  Erweiterung,  Vervoll- 
ständigungundbesserenAusrüstung  des  Staats-Eisen- 
bahnnetzes, lauten:  ... 

In  Preussen  hat  sich  wie  in  fast  allen  übrigen  Europäischen  Staa- 
ten innerhalb  der  letzten  Jahre  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnbaues 
eine  ganz  ausserordentliche  Thätigkeit  entwickelt.  Während  noch 
in  den  Jahren  von  1866  bis  1869  nur  etwa  50  Meilen  Bahn,  in  der  vor- 
hergehenden Periode  sogar  nur  30  Meilen  jährlich  gebaut  resp.  dem 
Betriebe  übergeben  worden  sind,  hat  sich  das  Preussische  Bahnnetz 
im  Jahre  1870  um  134  Meilen,  im  Jahre  1871  um  159  Meilen  vergros- 
sert.  Im  laufenden  Jahre  wird  die  Erweiterung  voraussichtlich  eine 
mindestens  ebenso  bedeutende  sein. 

Einen  weiteren  Beweis  für  das  wachsende  Leben  auf  diesem  Ge- 
biete liefert  die  fort  und  fort  sich  steigernde  Anzahl  der  Anträge  auf 
Gewährung  der  Erlaubniss  zur  Anfertigung  von  Vorarbeiten  resp.  aut 
Ertheilung  von  Concessionen  für  neue  Bahnen.  Obwohl  eine  grosse 
Zahl  dieser  Anträge  abgewiesen  werden  musste,  theils  weil  für  die 
Durchführung  der  Projecte  auf  solider  Basis  keine  genügenden  Ga- 
rantien geboten  wurden,  theils  um  das  Zustandekommen  anderer,!  in 
der  Vorbereitung  bereits  vorgeschrittener  wichtigerer  Unternehmen 
nicht  wieder  in  Frage  zu  stellen,  werden  doch  im  gegenwärtigen 
Augenblick  die  Vorarbeiten  für  etwa  1200  Meilen  angefertigt,  d h. 
für  ein  Bahnnetz,  welches  an  Grösse  dem  in  Preussen  bestehenden 
resp.  in  der  Ausführung  begriffenen  von  2500  Meilen  fast  zur  Hälfte 
gleichkommt.  . . 

Die  meisten  Concessionsanträge  gehen  von  einzelnen  Privaten 
und  von  Comitö’s  aus,  welche  beabsichtigen,  für  die  Ausführung 
ihrer  Projecte  neue  Gesellschaften  zu  gründen.  Aber  auch  die  be- 
stehenden Eisenbahn-Gesellschaften  betheiligen  sich,  lebhaft;  bald 
treibt  sie  der  eigene  Unternehmungsgeist,  bald  .sehen  sie  sich  zur  Er- 
weiterung oder  Consolidirung  ihrer  Netze  genöthigt  durch  diedrin- 
gende  Gefahr,  anderenfalls  von  neuen  Unternehmungen  überflügelt 
oder  abgebaut,  d.h.  ganz  oder  theilweise  aus  den  bisherigen  Vekehrs- 
beziehungen  verdrängt  und  dadurch  in  ihren  Einnahmen  geschädigt 
zu  werden.  . . . x . 

Den  ausgedehntesten  Eisenbahnbesitz  vereinigt  der  Staat  in  sei- 
ner Hand.  Während  die  Längenausdehnung  des  grössten  unter  Pri- 
vatverwaltung  stehenden  Privatbahn- ConQplexes  wenig  über  100  Mei- 
len  beträgt,  umfasst  das  Staatsbahnnetz  incl.  der  im  Bau  begriffenen 
Strecken  586  Meilen.  Der  Staat  hat  deshalb  die  weitaus  dringendste 
Veranlassung,  auf  seiner  Hut  zu  sein  und  in  ernstliche  Erwägung  zu 
nehmen,  ob  er  als  Bahneigenthümer  bei  der  rastlosen  Thätigkeit  der 
anderen  Bahnunternehmer  sich  lediglich  auf  dieVerwaltung  und  Con- 
servirung  des  gegenwärtigen  Besitzes  beschränken  darf.  Die  Pru- 
fung  dieser  Frage  führt  zu  ihrer  entschiedenen  Verneinung.  Der 
Staat  würde,  wollte  er  darauf  verzichten,  seinen  Bahnb.esitz  zu  erwei- 
tern und  zu  consolidiren,  nicht  nur  die  Rentabilität  des  ihm  gehörigen 
Netzes  gefährden  resp.  preisgeben,  sondern  auch  des  nicht  gering 
anzuschlagenden  Einflusses  auf  die  Privatbahnen,  über  welchen  er 
neben  dem  gesetzlichen,  durch  das  Eisenbahngesetz  vom  3.November 
1838  ihm  gewährten  Einflüsse  als  Bahneigenthümer  verfügt,  verlustig 
gehen.  Dieser  Verlust  würde  um  so  schwerer  wiegen,  je  compheirter 
sich  das  Eisenbahnwesen  gestaltet,  und  mit  je  grösseren  Schwierig- 
keiten in  Folge  dessen  eine  wirksame  Ausübung  des  aus  dem  gesetz- 
lichen Aufsichtsiecht  resultirenden  Einflusses  verbunden  ist. 

Noch  liegt  die  Möglichkeit  vor,  dieses  zwiefache  Interesse  zu 
wahren,  indem  man  das  bestehende  Staats-Eisenbahnnetz  der  Art  er- 
weitert, resp.  in  gehörige  Verbindung  bringt,  dass  nicht  nur 

1)  die  Rentabilität  desselben  nachhaltig  gesichert  wird,  sondern 

2)  der  Staat  in  den  Stand  gesetzt  wird,  als  Besitzer  resp.  Mit- 
beteiligter der  hauptsächlichsten  Verkehrsrouten  einen  maassgeben- 

den Einfluss  auf  die  Privatbahnen  auszuüben  und  regulirend  auf  deren 

Fahrpläne  und  Tarife,  wie  auf  die  Gestaltung  und  Ausbildung  des 
Eisenbahnwesens  überhaupt  einzuwirken. 

Dieses  doppelte  Ziel  zu  erreichen,  ist  der  hauptsächlichste  Zweck 

des  in  No.  152  mitgetheilten  Gesetz-Entwurfs.  . 

Zur  Motivirung  der  einzelnen  Bahnen,  deren  Bau  derselbe  in 

Vorschlag  bringt,  wird  Folgendes  bemerkt: 


Ad  1 a Berlin-Wetzlar.  Die  Eisenbahnlinien,  welche  sich  in  Hän- 
den des  P^Jssischen  Staats  befinden,  zerfallen  ihrer  g 
Lage  nach  in  zwei  grosse  Compleze  Der ^eine »umfasst  im  Oste^er 

Monarchie,  von  Berlin  ausgehend,  die  Ostbahn  und  h 

sisch-Märkische  Bahn,  der  andere  besteht  aus i den ^Hannoverscü 
Bahnen,  derWestfälischen,  der  Saarbrücken-Trierer,  der 
der  Main-Weser  und  der  Bebra-Hanauer  Bahn.  . Auss< erüem  nenn 
sich,  wenn  auch  nicht  im  Eigenthum  des  ®ta^.t®>T,.r„;aPv1-Märkische 
Verwaltung  desselben,  die  Oberschlesische,  die..B,.  ? Staatsbahn- 
und  die  Rhein-Nahe-Bahn,  die  erstere  an  den  ost «*2» ; der  west- 

Complex  sich  anschliessend,  die  beiden  ietzteren  inmitten  de^we^g 
liehen  Staatsbahnen  gelegen.  Zwischen  beiden ‘P°,  £ näChst°-elege- 
grosse  Lücke  ; die  Entfernungen  von  Berlin  nach  den  naebst  eieg 
nen  Staatsbahn-Stationen  der  Hauptrouten  nach  dem  besten  Pu  e 
und  Bebra  betragen  36, 9 respective  49, 6 Meilen.  _ Eine  Folge  d 
Trennung  ist,  dass  beide  Complexe  nicht ; als  em  ^ansportdder 
verwaltet  werden  können,  und  dass  der  ktaat  auf  d «üdwesten 

Hauptrouten  zwischen  dem  Osten  und  de.™  h ei.  ausüben 

nicht  denjenigen  nützlichen  Einfluss  ausubt,  welchen  ei 
würde,  wenn  Zwischen  beiden  Complexen  die  erforder  icheu  Verbm 
düngen  hergestellt  wären  Diese  Verbindung  wird  ^ 
lieh!  Richtung  durch  den  Bau  der  directen  Bahn  Berlin  Wetzlar. g^^ 
schaffen.  Nach  ihrer  Herstellung  besteht  in  der  Hauptlang  _ 
tung  des  Landes  eine  ununterbrochene  Staatsbahnlmie 
nen  über  Berlin,  Zerbst,  Eschwege  und  von ,dort  einerseits  über  Be 
bra,  Fulda  nach  Frankfurt,  Wiesbaden  und  weiter .^b arbrücker 
Staatsverwaltung  stehende  Rhein-Nahe-Bahn  und  die  Saarbrücker 
Staatsbahn  zur  Reichsgrenze  in  der  Richtung  auf  Metz,  Wiejter 

über  Treysa,  Fronhausen  und  Wetzlar  ^eh  Trier  und 

über  die  sub  I.  b in  Vorschlag  gebrachte  Moselbahn  nach  Ir mruna 
darüber  hinaus  zum  Anschluss  an  die  Elsass-Lothnng  ^ 

bahnen  bei  Sierk.  Die  Gesammtlänge  der  ^mie  Eydtkuhnen  - 
beträgt  204  Meilen.  Zwischen  allen  jenen  Punc ten  ko“ne“  " ^taat 
und  günstigere  Routen  nicht  wohl  hergestellt  e . ’ - jomi_ 

würde  somit  auf  die  Verkehre  dieser  Routen  für  alle  Zeiten  ein  domi 

nirender  Einfluss  gesichert  sein.  TTmstand  zu 

Das  grosse  Gewicht,  welches  schon  allein  auf; diesen i Umstand ^zu 
legen  ist,  sollte  den  Staat  zur  Herstellung  der  Lime  Berlin- Wazlar 
bestimmen.  Es  kommt  aber  noch  hinzu,  dass  durc  , . Verbindung 
eine  der  wichtigsten  Heerstrassen  nach  dem  Eisass  u und  dass 

mit  der  Moselbahn  auch  nach  Lothringen  geschaffen  » |jebra_ 
von  ihrer  Ausführung  die  weitere  Verzinsung  der  n i der  ffenra 
Hanauer  und  der  Main- Weser-Bahn  angelegten  Capitalien  abuan 

8 8 Auch  die  Rentabilität  einer  directen  Bahn  Be r1,1  r m ft t elun  g 

voraussichtlich  eine  gute  sein.  Allerdings  sind  für  be_ 

des  Verkehrs  zwischen  Berlin  und  dem  Sudwesten  ■ Eiseaach 
reits  zwei  Routen  vorhanden,  von  denen  die  eine  ube...  \Ia2deburg 
Bebra  und  Hanau  nach  Frankfurt,  die]  andere »über ■ 

Kreiensen,  Cassel  und  Giessen  gleichfalls  nach  Fra  Routen 

Wetzlar  zum  Rhein  in  der  Richtung  auf  Coblenz  fuhr  . 
haben  aber  in  ihren  Haupttheilen  einen  so  bedeutenden  Veikehr. , nass 
sehr  wohl  noch  eine  dritte  Route  an .demselben  Part'cK“  fea  es 
Ausserdem  schliesat  die  neue  Linie  Gebiete  auf,  g.Q^  und 

industrielles  Leben  entwickeln,  zum  Theil  dicht  be  auszeich- 

sich  durch  ihre  landwirthschaftliche  OuRun“  hohem  M von  jer  Elbe 

nen.  Dies  gilt  insbesondere  von  den  Gebieten,  welc  Für  das 

westwärts  bis  zur  Main-Weser- Bahn  durchschnitten  we  . y()n 

vormals  Kurfürstlich  Hessische  Gebiet  ist  die  Bab“  , blenla2er  den 
besonderer  Bedeutung,  als  sie  für  die  reichen  Braunkohl  i g"®r 
Basalt,  den  Sandstein  und  die  ausgedehnten  Fori 8*®  * Jd  bisher 

ein  weites  Absatzgebiet  gewähren  und  auf  soiche : Weise  ob  ' ™ 
ein  verhältuissmässig  kümmerliches  Dasein  fristenden  In 
Gegend  zu  grösserer  Blüthe  verhelfen  wird.  ...  . iöR<,t 

SSo weit  sich  nach  Lage  der  Vorarbeiten  zur  Zeit  übersehen  lasst, 
wird  die  Bahn  am  zweckmässigsten  von  über  _ , festfr 

Zerbst  und  weiter  unter  Ueberschreitung  der  Elbe .vermittelst  testet 
Brücke  bei  Barby  nach  Calbe  geführt  werden.  . Von .diesem > Urte  au 
kommen  zwei  Limen  in  Frage,  von  denen  dm  eine  ub e . r abn 
und  Mansfeld  nach  Sangerhausen  geht  hier  die  Halle-CaM 
schneidet,  sich  ein  bis  zwei  Mfeilen  südlich  und  ^ausen  jer 

letzteren  Bahn  über  Heringen  bis  zur  Station  Wolk  dt 

Nordhausen-Erfurter  Bahn  erstreckt  und  von  doit  auf  Ding 
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führt.  Die  andere  Linie  geht  von  Calbe  über  Stassfurt,  Aschers- 
leben, ErmslebeD,  im  Selketbal  aufwärts  über  Alexisbad  nach  dem 
Harzplateau  bei  Stolberg,  berührt  Nordhausen  und  trifft  bei  Dingel- 
stedt mit  der  Linie  über  Sangerhausen  zusammen.  Die  letztbeschrie- 
bene Linie  hat  vor  der  ersteren  den  nicht  gering  anzuschlagenden 
Vorzug,  dass  sie  Stassfurt  mit  seinen  reichen  Salzlagern,  das  gewerb- 
liche Selkethal  und  die  industrielle  Stadt  Nordhausen  berührt,  und, 
von  den  vorhandenen  Schienenwegen  entfernt  bleibend,  eine  Reihe 
neuer  Gebiete,  welche  bisher  den  Vortheil  einer  Eisenbahnverbin- 
dung haben  entbehren  müssen,  aufschliesst.  Hierzu  kommt,  dass  der 
Staat,  welcher  von  der  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahngesellschaft 
den  Betrieb  auf  der  Strecke  Nordhausen-Nüxei  vertragsmassig  über- 
nommen hat,  durch  den  Bau  der  Linie  über  Stassfurt-Nordhausen  in 
Verbindung  mit  den  Bahnen  Godelheim-Northeim  und  Welwer-Dort- 
mund  in  den  Besitz  einer  selbstständigen  Route  von  Berlin  bis  in  das 
Ruhrrevier  von  nur  etwa  4 Meilen  Mehrlänge  gegen  die  bestehende 
Verbindung  über  Kreiensen  gelangt. 

Die  Länge  der  Strecke  Calbe-Sangerhausen- Wolkramshausen, 
für  welche  die  Vorarbeiten  vorliegen,  beträgt  14, 7 Meilen,  die  Linie 
über  Stassfurt-Aschersleben  wird  keinenfalls  länger,  sondern  eher 
etwas  kürzer.  Hiernach  scheint  es  sich,  da  auch  die  Kosten  beider 
Strecken  nicht  erheblich  von  einander  abweichen  werden,  zu  empfeh- 
len, der  Linie  über  Stassfurt-Aschersleben-Nordhausen  den  Vorzug 
zu  geben,  sofern  nicht  wider  Erwarten  die  angeordneten  weiteren 
örtlichen  Untersuchungen  .noch  zu  erheblichen  Bedenken  gegen  die- 
selbe führen. 

Von  Dingelstedt  aus  nimmt  die  Linie  demnächst  ihre  Richtung 
über  Eschwege  auf  Oberhone,  woselbst  die  Bebra-Friedländer  Bahn 
gekreuzt  wird,  erstreckt  sich  alsdann  südlich  am  Meissner  entlangüber 
Spangenberg,  Homberg  nach  Treysa,  Station  der  Main-Weser-Bahn, 
benutzt  letztere  Bahn  bis  Kirchhain  (3  8 Meilen)  und  geht  von  hier, 
den  Umweg,  welchen  die  Main-Weser-Bahn  zwischen  Kirchhain  und 
Fronhausen  macht,  vermeidend,  über  diesen  Ort  nach  Wetzlar. 

Die  Baulänge  der  ganzen  Bahn  beträgt  bei  Führung  über  San- 
gerhausen 60,5  Meilen,  bei  Wahl  der  Linie  Calbe-Ascbersleben  wahr- 
scheinlich etwas  weniger.  Da  die  mitzubenutzende  Zweigbahn  Esch- 
wege-Ober-  respective  Niederhone  der  Bebra-Friedländer  Bahn  und 
die  Strecke  der  Main-Weser  Bahn  Treysa-Kirchbain  zusammen  eine 
Länge  von  4.3  Meilen  haben,  so  beträgt  hiernach  die  Entfernung 
zwischen  Berlin  und  Wetzlar  auf  der  neuen  Route  64, 8 Meilen,  gegen- 
über 70,i  Meilen  auf  der  kürzesten  vorhandenen  Route  über  Halle, 
Nordhausen,  Münden  und  Cassel.  Die  kürzeste  der  bestehenden 
Verbindungen  nach  Frankfurt  a.  M.  über  Halle,  Eisenach,  Fulda 
(70,96  Meilen)  wird  durch  die  neue  Linie  Calbe-Eschwege-Fulda  um 
eine  Meile  abgekürzt,  während  die  Linie  Calbe-Eschwege-Treysa- 
Frankfurt  der  Route  über  Halle,  Eisenach,  Fulda  an  Länge  gleich- 
kommt. Endlich  ist,  worauf  noch  besonders  aufmerksam  gemacht 
wird,  der  Weg  von  Berlin 'über  die  neue  Route  und  die  Deutz-Gies- 
sener  Bahn  nach  Cöln  um  nur  etwas  über  6 Meilen  länger,  als  die 
jetzige  kürzeste  Verbindung  über  die  Berlin-Lehrter,  die  Hannover- 
sche und  die  Köln-Mindener  Bahn,  und  es  würde  somit  der  Staat, 
wenn  er  es  früher  oder  später  seinen  Interessen  für  entsprechend  er- 
achten sollte,  in  Ausübung  des  nach  § 16  des  Vertrages  vom  22.  Juni 
1854  (Gesetz-Sammlung  Seite  237  flgd.)  ihm  zustehenden  Rechtes 
die  Deutz-Giessener  Bahn  gegen  Erstattung  der  Anlagekosten  zu 
übernehmen,  in  den  Besitz  einer  vollständig  unabhängigen  und  we- 
nigstens für  den  Güterverkehr  sehr  wohl  brauchbaren  Linie  zwischen 
Berlin  und  Cöln  gelangen. 

Die  Kosten  der  Bahn  Berlin-Wetzlar  betragen  incl.  einer  Summe 
von  6000U00  Thlrn.  für  Betriebsmittel  50  750000  Tblr.,  d.  i.  pro  Meile 
838  000  Thlr.  Dabei  ist  angenommen , dass  von  Berlin  bis  Oberhone, 
also  auf  der  für  die  Richtung  nach  Frankfurt  a.  M.  und  Wetzlar  ge- 
meinschaftlichen Strecke  der  Unter-  und  Oberbau  sofort  zweigeleisig, 
von  Oberhone  aus  dagegen  vorläufig  nur  der  Unterbau  zweigeleisig, 
der  Oberbau  eingeleisig  angelegt  wird.  Ferner  ist  angenommen, 
dass  es  vorerst  möglich  sein  wird,  die  Strecke  der  Main- Weserbahn 
von  Treysa  nach  Kirchhain  ohne  Vermehrung  der  Geleise  mitzu- 
benutzen. Die  Höhe  der  Kosten  ist  einmal  — es  gilt  dies  allgemein 
auch  für  die  weiter  folgenden  Bahnen — durch  die  in  neueier  Zeit 
ausserordentlich  gestiegenen  Lohnsätze,  sowie  die  erhöhten  Preise 
des  Grund  und  Bodens  und  der  Materialien,  insbesondere  der  Schie- 
nen und  Schwellen,  zum  andern  dadurch  bedingt,  dass  die  Bahn  auf 
weite  Strecken  schwieriges  Gebirgsterrain  durcnschneidet  und  selbst 
diesseits  der  Elbe  im  sogenannten  hohen  Flämming  bedeutende  Pla- 
nungsarbeiten erfordert.  Abgesehen  hiervon  sind  ausser  dem  Elb- 
strom eine  Reihe  mehr  oder  minder  bedeutende  Flüsse  zu  überschrei- 
ten, sowie  bei  Berlin  und  verschiedenen  anderen  Orten  kostspielige 
Bahnhofsanlagen  herzustellen. 

ad  I.  b.  Oberlahnsteln-Trler-Reichsgrenze  bei  Slerk.  Durch  das  Reichs- 
gesetz vom  15.  Juni  1872,  betreffend  den  ausserordentlichen  Geld- 
bedarf für  die  Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  (Reichs- 
Gesetzblatt  pro  1872  S.  209),  ist  der  Bau  einer  Eisenbahn  von  Dieden- 
hofen  bis  zur  Landesgrenze  in  der  Nähe  von  Sierk  angeordnet.  Hier- 
bei ist  das  Reich  von  der  Voraussetzung  ausgegangen,  dass  Preussen 
die  Bahn  innerhalb  seines  Gebiets  fortsetzen  und  mit  der  Saar- 
brücken-Trierer resp.  der  Eifelbahn  (Trier-Call)  in  Verbindung  brin- 
gen werde. 


Der  Vorschlag  der  Regierung  geht  dahin,  nicht  nur  diese  Ver- 
bindung auszuführen,  sondern  auch  die  Bahn  Mosel  abwärts  nach 
Cobleuz  und  von  hier  unter  fester  Ueberbrückung  des  Rheines  nach 
Oberlahnstein  zum  Anschluss  an  die  Lahnbahn  fortzusetzen. 

Die  Bedeutung  der  Bahn  ist  zunächst  eine  vorzugsweise  militä- 
rische. Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  vom  Standpuncte  der  Landes- 
vertheidigung  das  allergrösste  Gewicht  auf  solche  Bahnlinien  zu  legen 
ist,  welche  geeignet  sind,  die  Schnelligkeit  der  Vereinigung  der  Ar- 
meen an  den  Grenzen  zu  steigern.  Die  Erfahrungen  des  letzten  Fran- 
zösischen Krieges  haben  in  hervortretender  Weise  dargethan,  welche 
schwer  wiegendenVortheile  der  Gewinn  einiger  Tage  dem  gleichfalls 
heranrückenden  Feinde  gegenüber,  mit  sich  bringt.  In  der  Schnellig- 
keit der  Vereinigung  der  Streitkräfte  an  den  bedrohten  Grenzen  liegt 
oft  ein  weiter  reichender  Schutz  des  Landes,  als  ihn  z.B.  die  hinsicht- 
lich ihrer  Wirksamkeit  mehr  oder  weniger  localisirten  Festungen  zu 
bieten  vermögen. 

Für  die  Beschleunigung  der  Versammlung  der  Armeen  kommt 
es  aber  nicht  allein  auf  die  Kürze  der  Schienenwege,  sondern  auch 
auf  deren  Zahl  und  Leistungsfähigkeit  an. 

Von  diesen  Gesichtspuncten  aus  betrachtet,  kann  gegenwärtig 
keine  aller  denkbaren  Deutschen  Bahnen  gegen  Westen  hin  militä- 
risch für  so  wichtig  erachtet  werden,  als  die  Linie  Oberlahnstein- 
Diedenhofen. 

Ein  Bück;  auf  die  Karte  zeigt,  dass  nach  der  Gegend  von  Metz, 
dem  natürlichen  Haupt-Versammlungspunct  der  Deutschen  Streit- 
kräfte bei  einem  Kriege  gegen  Frankreich,  mit  dem  Bau  der  Bahn 
Oberlahnstein-Diedenhofen  ein  Schienenweg  mehr  entsteht,  als  bis 
jetzt  dahin  vorhanden  ist.  Zur  Zeit  stehen  für  die  Kriegstransporte 
nach  dem  Westen  nur  die  Linie  vou  Bingen  über  Neunkirchen  nach 
Metz,  sowie  die  nicht  erheblich  weiter  rückwärts  endigende,  aber  we- 
gen ihrer  grossen  Steigungen  weniger  leistungsfähige  Linie  Cöln- 
Trier-Saarlouis  zur  Disposition.  Käme  nun  noch  eine  für  schwere 
Militärzüge  eingerichtete  und  gut  ausgebaute  Linie  Oberlahnsein- 
Diedenhofen  hinzu,  bei  welcher  grössere  Steigungen  vermieden  wer- 
den können,  so  würde  damit  die  Gesammt-Transportkraft  für  Kriegs- 
zwecke erheblich  gesteigert,  und  der  für  eine  gewisse  Transport - 
leistung  erforderliche  Zeitaufwand  auf  etwa  s/5  des  bisherigen  redu- 
cirt  werden  können. 

Ein  solches,  oder  auch  nur  ein  annäherndes  Resultat  ist  nicht  zu 
erreichen  durch  die  Bahn  Trier-Diedenhofen  allein;  letztere  würde 
vielmehr  neben  der  Linie  Trier-Saarlouis  nur  die  zweite  Verlänge- 
rung der  Bahn  Cöln-Trier  bilden,  während  durch  die  Linie  Oberlahn- 
stein-Diedenhofen eine  ganz  neue,  vor  den  vorhandenen  Wegen  durch 
Leistungsfähigkeit  hervorragende  Schienenstrasse  aus  dem  mittleren 
Deutschland  bis  in  das  Herz  Lothringens  geschaffen  wird. 

In  localer  Beziehung  kommt  für  die  Festungen  Metz  und  Die- 
denhofen  noch  in  Betracht,  dass  die  einzige  jetzt  dorthin  führende 
Bahn  auf  der  Strecke  von  Herny  bis  Metz  zum  Theil  wenig  mehr  als 
eine  Meile  von  der  Grenze  entfernt  liegt  und  also  hier  leicht  einer 
frühzeitigen  Unterbrechung  ausgesetzt  sein  würde,  wohingegen  die 
Linie  Oberlahnstein-Diedenhofen  bis  zu  diesem  Puncte  hin  als  voll- 
kommen gesichert  betrachtet  werden  kann. 

Die  eminente  militärische  Wichtigkeit  der  projectirten  neuen 
Bahn  dürfte  hiernach  ausser  Zweifel  sein,  aber  auch  für  die  allgemei- 
nen Verkehrsinteressen  ist  sie  keineswegs  von  nur  untergeordneter 
Bedeutung.  Auf  der  Slrecke  von  der  Reichsgrenze  bei  Sierk  bis  Trier 
werden  neue  Gebiete  aufgeschlossen,  welche  sich  durch  hohe  Boden- 
cultur  und  rege  Industrie  auszeichnen,  ausserdem  wird  durch  diese 
Strecke  eine  neue  und  abgekürzteVerbindung  zwischen  den  reichhal- 
tigen Erzlagern  Luxemburgs  und  den  schiffbaren  Strecken  der  Mosel 
resp.  über  die  Eifelbahn  mit  dem  Kohlenrevier  der  Ruhr  hergestellt. 
Das  auf  diesen  Theil  der  Bahn  verwendete  Anlagecapital  wird  sich 
deshalb  auch  von  Anfang  an  voraussichtlich  gut  verzinsen.  Ob  die- 
ses auch  bezüglich  des  Anlagecapital s für  die  Strecke  Trier-Coblenz 
in  der  ersten  Zeit  der  Fall  sein  wird,  dürfte  allerdings  fraglich  sein, 
da  die  Gegenden,  welche  auf  dieser  Strecke  durchschnitten  werden, 
znm  Theil  arm  sind.  Der  Localverkehr  wird  in  Folge  dessen  nur  mit 
der  Zeit  grössere  Bedeutung  gewinnen  können,  dagegen  ist  die  An- 
nahme gerechtfertigt,  dass  der  durchgehende  Verkehr,  wenn  er  viel- 
leicht auch  nicht  ausreichen  wird,  die  Bahn  sofort  rentabel  zu  ma- 
chen, doch  von  Anfang  an  erhebliche  Dimensionen  annehmen  wird. 
Es  darf  nicht  unberücksichtigt  bleiben,  dass  die  Regierung  als  Inha- 
berin einer  Linie  von  der  Russischen  Grenze  über  Berlin  und  Wetz- 
lar nach  Oberlahnstein  es  in  der  Hand  haben  wird,  einen  grossen 
Theil  der  jetzt  von  und  nach  den  westlichen  Grenzen  des  Preussi- 
schen  Staates  resp.  den  Reichslanden  über  die  nördlichen  und  südli- 
chen Routen  laufenden  Transporte  der  Moselbahn,  welche  einedirecte 
Fortsetzung  der  Linie  Eydtkuhnen -Wetzlar -Oberlahnstein  bildet, 
zuzuführen. 

Annehmbare  Privatunternehmer  für  die  neue  Bahn  sind  nicht 
vorhanden  *Es  haben  sich  zwar  vor  mehreren  Jahren  und  in  neuerer 
Zeit  wiederholt  zum  Bau  der  Strecke  Trier-Coblenz  Englische  Inge- 
nieure gemeldet,  dieselben  verfügen  indes3 , wie  die  Regierung  nach 
den  bisherigen  Verhandlungen  anzunehmen  berechtigt  ist,  nicht  über 
die  erforderlichen  Kräfte,  um  das  kostspielige  Unternehmen  über- 
haupt resp.  auf  solider  Basis  zur  Ausführung  zu  bringen.  Ausserdem 
hat  sich  allerdings  auch  die  Rheinische  Eisenbahn-Gesellschaft  um 
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die  Concession  für  die,  eine  gute  Rentabilität  in  Aussicht  stellende 
Strecke  von  Trier  zur  Reichsgreoze  ohne  Inanspruchnahme  einerSub- 
vention  beworben  und  sich  zum  Bau  der  Strecke  Trier-Coblenz  bereit 
erklärt,  letzteres  jedoch  nur  unter  der  Bedingung,  dass  ihr  staatssei- 
tig eine  Zinsgarantie  für  das  Anlagecapital  dieser  Strecke  gewährt 
werde.  Hierauf  konnte  selbstverständlich  nicht  eingegangen  werden. 
Was  die  Führung  der  Bahn  betrifft,  so  schliesst  sich  dieselbe  an  der 
Grenze  Lothringens  bei  Sierk  an  die  vom  Reich  zur  Ausführung  be- 
stimmte Linie  Diedenhofen-Sierk  aD,  folgt,  stets  auf  dem  rechten  Ufer 
der  Mosel  sich  haltend,  dem  Laufe  dieses  Flusses  bis  in  die  Nähe  von 
Trier  und  geht  entweder  ober-  oder  unterhalb  dieser  Stadt  auf  das 
linke  Moselufer  übe;-.  Die  Frage,  ob  es  zweckmässig  sein  wird,  den 
Ueberpang  über  die  Mosel  oberhalb  Trier  zu  legen,  die  Bahn  also  in 
unmittelbare  Verbindung  mit  den  dort  vorhandenen  Bahn-  und  Bahn- 
hofsanlagen der  Saarbrücken-Trierer  und  der  Eifelbahn  zu  bringen, 
oder  aber  erst  unterhalb  Trier  bei  Ehrang  die  Mosel  zu  überschreiten 
und,  den  Wünschen  der  Stadt  entsprechend,  auf  dem  rechten  Fluss- 
ufer besondere  Bahnhofsanlagen  zu  errichten,  unterliegt  noch  der 
Prüfung. 

Unterhalb  Trier,  in  der  Nähe  von  Schweich  entfernt  sich  die 
Bahn,  um  die  überaus  zahlreichen  und  scharfen  Krümmungen  des 
Flusses  abzuschneiden,  von  der  Mosel,  und  erreicht  dieselbe  erst  bei 
Cochem  wieder.  Von  diesem  Orte  aus  vei  folgt  sie  das  in  seinem  un- 
teren Theile  nicht  mehr  so  stark  gekrümmte  Flussthal  bis  Coblenz. 

Durch  diese  Führung  wird  das  für  die  Bedeutung  der  neuen 
Bahn  als  Glied  einer  grossen  Route  für  den  durchgehenden  Verkehr 
hochwichtige  Resultat  erzielt,  dass  die  Entfernung  zwischen  Trier  und 
Coblenz,  welche  bei  einer  durchweg  dem  Laufe  der  Mosel  folgenden 
Linie  25  Meilen  betragen  würde,  um  etwas  über  10  Meilen,  also  auf 
nicht  ganz  15  Meilen  abgekürzt  wird.  Ueberdies  wird  dies  Resultat 
mit  Durchführung  günstiger  Steigungsverhältnisse,  deren  Maxi- 
mum 1:150  beträgt,  erreicht.  Allerdings  sind  dabei  eine  Anzahl 
grosser  Biücken-  und  Tunnelbauten  nicht  zu  vermeiden,  dieselben  er- 
fordern indess  einen  bei  weitem  geringeren  Kostenaufwand,  als  für 
die  ersparten  10  Meilen  Länge  an  Bau-  und  demnächst  an  Betriebs- 
kosten aufzuwenden  sein  würden. 

Ebenso  wie  bei  Trier  sind  die  Untersuchungen  über  die  Führung 
der  Bahn  bei  Coblenz  noch  nicht  ganz  zum  Abschluss  gediehen.  So- 
viel ist  jedoch  zur  Evidenz  festgestellt,  dass  es  nicht  angänglich  ist, 
zum  Zweck  der  Verbindung  der  Bahn  mit  der  Lahnbahn  die  beste- 
hende, der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  gehörige  feste  Rhein- 
brücke und  dieStreckeEhrenbreitstein-Oberlahnstein  mitzubenutzen. 
Zur  Herstellung  eines  durchgehenden  Betriebes  zwischen  der  Nas- 
sauiächen  Staatsbahn  und  der  Moselbahn  ist  es  vielmehr  unbedingtes 
Erforderniss,  eine  selbstständige  Verbindung  beider  Bahnen  unter 
fester  Ueberbrückung  des  Rheins  herzustellen. 

Die  Länge  der  Moselbahn  von  der  Landesgrenze  bis  Trier  wird 
6,7  Meilen,  von  Trier  bis  Oberlahnstein  15)9MeileD,  also  die  Gesammt- 
Jänge  22,6  Meilen  betragen.  Die  Baukosten  sind  für  die  erstere 
Strecke  auf  4250000  Tblr.,  für  die  Strecke  Trie^-Oberlahnstein  auf 
16500000  Thlr.,  insgesammt  also  auf  20750000  Thlr.  incl.  2200000 
Thlr.  für  Betriebsmittel  veranschlagt.  Dabei  ist  der  Unterbau  von 
vornherein  zweigeleisig,  der  Oberbau  eingeleisig  angenommen.  Die 
Höhe  der  Kosten  von  920000  Thlrn.  pro  Meile  im  Durchschnitt  findet 
ihre  Erklärung  in  den  schwierigen  Terrainverhältnissen  und  der  da- 
durch bedingten  grossen  Zahl  der  Kunstbauten;  allein  die  Tunnel- 
bauten erfordern  3000000  Thlr.,  für  4 Mosel-  und  1 Rheinbrücke  sind 
2000000  Thlr.  und  für  die  Bahnhofsanlagen  in  Coblenz  und  Trier 
1000000  Thlr.  angesetzt. 

Bei  Abrechnung  dieser  6000000  ergiebt  sich  ein  Kostenbetrag 
von  nur  650000  Thlr.  pro  Meile. 

ad  I.  c.  Hanau-Friedberg.  Von  jeher  und  auch  heute  noch  bewegt 
sich  ein  sehr  bedeutender  Verkehr  zwischen  dem  nordwestlichen 
Deutschland,  Holland,  Belgien  und  Nordfrankreich  einerseits,  und 
den  Süddeutschen  Staaten  Württemberg  und  Bayern,  sowie  Oester- 
reich andererseits.  Besonders  derGüterverkehr  ist  ein  sehr  erheblicher 
und,  da  die  grosse  Mehrzahl  der  zu  transportirenden  Güter  den  höhe- 
ren Tarifclassen  angehört,  ein  aussergewöhnlich  einträglicher.  Bis- 
her nahm  dieser  Verkehr,  soweit  er  für  Bayern  und  Oesterreich  be- 
stimmt ist,  seinen  Weg  fast  ausschliesslich  über  die  linksrheinische 
Bahn  und  die  Hessische  Ludv^igsbahn,  also  via  Cöln,  Coblenz,  Bin- 
gen, Mainz  und  von  hier  entweder  über  Frankfurt  oder  über  Darm- 
stadt nach  Aschaffenburg  und  wurde  an  diesem  Orte  an  die  Bayeri- 
sche Staatsbabn  abgegeben,  die  Route  von  Cöln  über  die  Deutz- 
Giessener  und  die  Main-Weser-BahD,  also  via  Giessen-Frankfurt 
participirte  an  dem  Verkehre  nur  wenig,  weil,  abgesehen  von  ihrer 
um  etwa  2 Meilen  grösseren  Länge  an  derselben  und  zwar  als  Eigen- 
tümerin der  Frankfurt-Hanauer  Bahn  und  als  Pächterin  der  Baye- 
rischen Staatsbahnstrecke  Kahl-Aschaffenburg  die  Hessische  Lud- 
wigs-Eisenbahngesellschaft betheiligt  ist,  und  diese  Gesellschaft  ein 
entschiedenes  Interesse  an  der  Bevorzugung  der  Bingerbrücker  Route 
hat,  bei  welcher  ihr  die  Transporte  auf  12|4  Meilen,  statt  auf  nur  3, 4 
Meilen  bei  der  Giessener  Route  zufallen, 

Durch  den  Bau  der  Bahn  Hanau-Friedberg  wird  der  Weg  zwi- 
schen Cöln  und  Aschaffenburg  um  rund  3 Meilen  abgekürzt  und 
leichzeitig  bis  auf  die  nur  1,8  Meilen  lange  Strecke  Hanau-Kahl  in 
en  Besitz  der  Bahnverwaltungen  gebracht,  welche  an  der  Hebung 
nicht  blos  des  localen,  sondern  auch  des  Durchgangsverkehrs  auf 


demselben  ein  lebhaftes  Interesse  haben.  Es  ist  kaum  zu  befürchten 
dass  die  Hessische  Ludwigs-Eisenbahngesellschaft  auch  nach  Her- 
stellung von  Friedberg-Hanau  einer  angemessenen  Vertheilung  des 
Süddeutsch -Rheinischen  Verkehrs  Schwierigkeiten  entgegenstellen 
wird.  Wollte  sie  es  in  Verkennung  der  veränderten  Lage  der  Ver- 
hältnisse dennoch  tbun,  so  würde  allerdings  nur  erübrigen,  der  Frage 
näher  zu  treten,  ob  nicht  die  neue  Bahn  über  Hanau  hinaus  nach  Kahl 
zum  directen  Anschluss  an  die  Bayerische  Staatsbahn  fortzusetzen  und 
letztere  zu  vermögen  sein  möchte,  den  Betrieb  auf  der  ihr  gehörigen 
Strecke  Aschaffenburg-Kahl  selbst  in  die  Hand  zu  nehmen  und  an 
diesem  Orte  denVerkehr  derjenigen  Verwaltung  zu  übergebeD,  wel- 
che für  die  Weiterführung  desselben  die  günstigsten  Bedingungen 
stellt.  Träte  dieser  Fall  ein  und  machte  ferner  der  Staat  von  seinem, 
bei  Erörterung  des  Projects  Berlin- Wetzlar  bereits  erwähnten  Rechte 
der  Uebernahme  der  Deutz-Giessener  Bahn  Gebrauch,  so  würde  er  in 
den  Besitz  einer  vollständigen  unabhängigen  Linie  zwischen  Cöln 
und  dem  westlichen  Endpuncte  des  Bayerischen  Eisenbahnnetzes 
gelangen. 

Eine  weitere  Bedeutung  gewinnt  die  Friedberg-Hanauer  Bahn 
dadurch,  dass  die  Hessische  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  von 
Hanau  nachBabenhausen  zu  bauen  und  ausserdem  die  kürzlichfertig- 
gestellte Linie  Babenhausen-Erbach  über  letzteren  Ort  hinaus  in  süd- 
licher Richtung  zum  Anschluss  an  die  Württembergischen  Bahnen  in 
der  Richtung  auf  Heilbronn  fortzusetzen  beabsichtigt.  Sind  diese 
Projecte  ausgeführt,  so  wird  auch  der  Verkehr  aus  dem  Kohlenrevier 
der  Ruhr,  von  Holland,  Belgien  etc.  einer-  und  Württemberg  anderer- 
seits seinen  Weg  zum  grossen  Theil  zweckmässig  via  Giessen,  Fried- 
berg, Hanau  und  Babenhausen  finden. 

Die  grosse  Wichtigkeit  des  Projets  für  die  allgemeinenVerkehrs- 
interessen  dürfte  hiernach  ausser  Zweifel  sein.  Ausserdem  verspricht 
dasselbe  besondere  locale  Vortheile,  vornehmlich  für  die  Stadt  Ha- 
nau, welche  im  besten  Aufschwünge  begriffen  ist  und  voraussichtlich 
zu  einem  Hauptmarkt-  und  Stapelplatz  für  den  Güteraustausch  der 
oberen  Maingegend  mit  den  westlichen  Provinzen  werden  wird. 

Die  Linie  durchzieht  ferner  eine  sehr  reiche,  fruchtbare  Gegend, 
die  sogenannte  Wetterau,  endlich  wird  durch  dieselbe  der  Bahnhof 
Frankfurt  von  einem  nicht  unerheblichen  Theile  seiner  bisherigen 
Durchgangstransporte  entlastet  und  in  Folge  dessen  in  Zukunft  we- 
niger als  bisher  zu  Verkehrsstockungen  Veranlassung  geben. 

Die  neue  Bahn  berührt  neben  Preussischem  Gebiet  in  einer 
Länge  von  etwas  über  zwei  Meilen  das  Grossherzogthum  Hessen. 
Den  Interessen  dieses  Landes  entspricht  sie  jedoch  in  sofern  weniger, 
als  sie  der  Eisenbahn  von  Giessen  nach  Gelnhausen,  für  deren  Anlage- 
capital die  Hessische  Regierung  eine  Zinsgarantie  übernommen  hat, 
nicht  nur  einen  Theil  ihres  jetzigen  Verkehrs  entziehen,  sondern 
auch  die  zum  Zweck  der  Gewinnung  des  Westfälisch  resp.  Nieder- 
rheinisch-Bayerischen Verkehrs  in  Aussicht  genommene  Fortsetzung 
dieser  Bahn  über  Gelnhausen  nach  Partenstein  zum  Anschluss  an  die 
Bayerische  Staatsbahn  weniger  nutzbringend  erscheinen  lassen  wird. 
Es  hat  deshalb  seiner  Zeit  Preussen  die  Zulassung  der  Bahn  Giessen- 
Gelnhausen  an  die  Bedingung  ge  knüpf  1,  dass  das  Grossherzogthum 
Hessen  seinerseits  eine  Bahn  von  Friedberg  nach  Hanau  zulasse. 

Diese  Verpflichtung  hat  die  Grossherzoglich  Hessische  Regierung 
in  dem  Staatsvertrage  vom  12.  Juni  1868  (Gesetz-Samml.  pro  1868 
Seite  765)  übernommen. 

Nach  den  bereits  im  Jahre  1866 — 67  angefertigten  generellen 
Vorarbeiten  soll  die  Bahn,  vom  Bahnhof  Hanau  der  Bebra-Hanauer 
Bahn  ausgehend,  auf  der  Südseite  der  Stadt  neben  der  Frankfurt- 
Aschaffenburger  Bahn  hergeführt  werden,  sich  von  letzterer  erst  nach 
Ueberschreitung  des  Kinzigflusses  ablösen  und  in  nördlicher  Richtung 
den  Fuss  des  Gebirges  zwischen  Mittelbuchen  und  Bruchköbel  errei- 
chen. Ob  die  inzwischen  eingetretene  Bebauung  des  Terrains  neben 
der  Frankfurt-Aschaffenburger  Bahn  die  Beibehaltung  der  projectir- 
ten  Linie  gestattet,  oder  ob  der  Ausgang  aus  dem  Bebra-Hanauer 
Bahnhofe  östlich  von  Hanau  gesucht  werden  muss,  wird  von  dem  Er- 

f ebniss  der  eingeleiteten  speciellen  Ermittelungen  abhängen.  Vom 
'uss  des  Gebirges  zwischen  Mittelbuchen  und  Bruchköbel  führt  die 
Linie  in  nördlicher  Richtung,  östlich  von  Rossdorf  nach  demsogenann- 
ten  Städter-Berge,  nimmt  von  dort  ab  eine  westliche  Richtung  an  und 
zieht  sich,  südlich  von  Windecken  an  den  Bergabhängen  des  Geile- 
berges entlang,  nach  Eintritt  in  das  Grossherzoglich  Hessische  Ge- 
biet in  das  Nidderthal.  Nach  Ueberschreitung  des  Thals  ersteigt  sie 
in  nördlicher  Richtung  die  Ortschaften  Heldenbergen  und  Kaichen 
rechts  lassend,  die  Wasserscheide  zwischen  Nidder  und  Nidda  und 
führt  an  den  Bergabhängen  oberhalb  Ilbenstadt  hinab  in  das  Nidda- 
Thal  vor  Assenheim.  Oberhalb  dieses  Orts  überschreitet  die  Linie 
die  Nidda  und  bei  der  Gerbelheimer  Mühle  die  Wetter  und  mündet 
sodann  an  die  Main-Weser-Bahn  sich  anlegend,  in  den  Bahnhof 
Friedberg  ein. 

Die  Länge  der  ganzen  Linie  beträgt  ca.  4,4  Meilen,  wovon  wie  be- 
reits erwähnt,  2.4  Meilen  im  Grossherzoglich  Hessischen  Gebiet  liegen. 

Die  Kosten  belaufen  sich  auf  660000  Tblr.  pro  Meile,  insgesammt 
auf  2900000  Thlr.  In  dieser  Summe  sind  400000  Thlr.  für  Betriebs- 
mittel enthalten;  der  Unterbau  ist  zweigeleisig,  der  Oberbau  einge- 
leisig angenommen. 

Ad  I.  d.  Godelheim  resp.  Oltbergen-Nortkelm.  Während  der  östliche 
Complex  der  Staats-  und  unter  Staatsverwaltung  stehenden  Privat- 
bahnen — die  Ostbahn,  die  Niederschlesisch- Märkische  und  dieOber- 
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schlesische  Eisenbahn  — unter  sich  genügend  verbunden  sind,  um 
eine  einheitliche  Verwaltung  zu  ermöglichen,  ist  der  Zusammenhang 
der  Linien  des  westlichen  Staatsbahn-Complexes  ein  sehr  lockerer 
und  mangelhafter.  Insbesondere  isolirt  ist,  abgesehen  von  der  Saar- 
brücker Staatsbahn,  die  Westfälische  Bahn,  nur  an  einem  Puncte,  bei 
Rheine,  steht  sie  mit  einem  Zweige  der  Hannoverschen  Bahnen  in 
unmittelbarem  Zusammenhang.  Durch  Ausführung  der  Strecke  Go- 
delheim-Northeim soll  eine  zweite  Verbindung  mit  den  Hannover- 
schen Bahnen  resp.  durch  diese  mit  der  Halle-Casseler  Bahn  herge- 
stellt werden.  Diese  Verbindung  erscheint  schon  jetzt  wichtig  und 
dringend  wünschenswert!),  sie  wird  aber  unumgänglich  nothwendig, 
sobald  die  Bergisch-Märkische  Eisenbahngesellschaft  ihre  Linien  bei 
Holzminden  mit  dem  Braunschweigischen  Bahnnetz,  welches  ihr 
und  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger Eisenbahngesellschaft  gemein- 
schaftlich gehört,  in  directen  Zusammenhang  gebracht  hat.  Sobald 
letzteres  geschehen,  werden  die  im  Osten  originirenden,  nach  dem 
Westen  bestimmten  Transporte  nicht  mehr,  wie  bisher  der  Westfäli- 
schen Bahn  in  Holzminden  zur  Weiterführung  übergebeD,  sondern 
auf  der  Bergisch-Märkischen  Bahn  über  Carlshafen,Warburg,  Brilon, 
Arnsberg  ihren  Bestimmungsorten  zugeführt  werden.  Es  ist  deshalb 
nothwendig,  dass  die  Westfälische  Bahn  im  Osten  sich  eine  Verbin- 
dung mit  Bahnen  sucht,  welche  dergleichen  concurrirende  Interessen 
nicht  haben.  Solche  Bahnen  sind  die  Hannoversche  und  die  Halle- 
Casseler  Bahn,  durch  eine  Verbindung  mit  denselben  werden  der 
Westfälischen  Bahn  wenigstens  die  Transporte  von  Schlesien  und 
Sachsen  nach  dem  Westen  auch  ferner  verbleiben. 

Eine  weitere  Bedeutung  gewinnt  die  Bahn  dadurch,  dass  der  Staat 
auf  dem  Solling,  dessen  Forsten  im  Ganzen  158G00  Morgen  umfassen, 
102000  Morgen  Waldungen  eigenthümlich  besitzt.  Es  bedarf  keiner 
Ausführung,  dass  nach  Herstellung  der  Bahn  nicht  nur  die  Producte 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

* Bergisch-Märkische  Eisenbahn.  Am  6.  Januar  1873  wird  die 
neu  erbaute  Bahnstrecke  Schwerte- War  bürg  (Obere  Ruhrthal- 
bahn) wodurch  zugleich  ein  directer  Anschluss  an  die  Hessische  Nord- 
bahn erreicht  wird,  dem  öffentlichen  Verkehre,  vorläufig  jedoch  nur 
für  die  Beförderung  von  Fahrzeugen,  Vieh  und  Gütern,  übergeben 
werden.  Siehe  die  officiellen  Bekanntmachungen  S.  11  u.  12. 

© Aus  Bayern.  (Mühldorf-Landau-Plattling;  Immen- 
stadt-Sonthofen; Krankencasse  der  Werkstätte- Arbei- 
ter und -Taglöhner  der  Bayer.  Staatsbahnen;  Concession 
derHof-Naila-EichichterBahn.) 

München,  den  26.  December.  Die  Projectirungs-Arbeiten  der 
Ostbahnlinie  Mühldorf  - Landau  - Plattling  sind  nun  beendet. 
Auf  der  Iß1/*  Stunden  langen  Strecke  werden  folgende  Stationen  er- 
richtet werden:  Mühldorf, Unterröhrbach  (Haltstelle), Neumarkt a/R., 
Gangkofen,  Frontenhausen,  Reisbach  (Hältst  ),  Mamming,  Landau  a/I. 
und  Plattling.  Der  Magistrat  zu  Landau  will  durch  theilweise  unent- 
geltliche Abtretung  von  Gemeindegrund  die  Anlage  des  Bahnhofes, 
welcher  jetzt  über  eine  Stunde  rechts  abseits  projectirt  ist,  möglichst 
nahe  an  die  Stadt  ermöglichen  und  findet,  soferne  die  Bodenbeschaffen- 
heit  es  zulässt,  Seitens  der  Ostbahngesellschaft  willfähriges  Entgegen- 
kommen. 

Die  Vicinalbahn  von  Immenstadt  nach  Sonthofen  wird  l1/* 
Meilen  lang  und  ist  auf  480000  fl.  veranschlagt,  wovon  90000  fl. 
für  Grundankauf  [und  Erdarbeiten  nach  dem  Eisenbahngesetz  vom 
Jahre  1869  durch  die  Gemeinde  Sonthofen  zu  bestreiten  sind.  Eine 
Zwischenstation  wird  bei  Blaichach  errichtet  und  ausserdem  auch  das 
K.  Hüttenwerk  unmittelbar  vor  Sonthofen  berührt.  Die  Erdarbeiten 
sind  im  Sommer  begonnen  worden  und  zur  Hälfte  vollendet,  nament- 
lich sind  der  Felsendurchbruch  bei  Hofen  und  der  anschliesende  Stein- 
damm im  Illerbett,  worauf  die  Bahn  zu  liegen  kommt,  nahezu  herge- 
stellt. Die  58  Meter  weite  Brücke  über  die  Iller  ist  fundirt  und  die 
Widerlager  sind  theilweise  aufgemauert.  Es  kann  demnach  der  Bahn- 
Eröffnung  im  Laufe  de3  nächsten  Sommers  entgegengesehen  werden. 

Für  die  Werk  stätte -Arbeiter  u.  Werkstätte -Tagl  ohne  r 
in  den  Werkstätten  derK.  Bayr.  Staats-Eisenbahnen  istwom  1.  Januar 
1873  an  eine  Krankencasse  errichtet.  Als  Pflichtbeitrag  wurde  mo- 
natlich 17  kr.  festgesetzt;  die  Eisenbahnverwaltung  leistet  einen  fixen 
Zuschuss  von  jährlich  2500  fl.  Jedes  Mitglied  hat  im  Krankheitsfalle 
eineVergütung  für  Kur- und  Verpflegungskosten  im  Betrage  von  42  kr. 
per  Tag  anzusprechen.  Die  Vergütung  wird  auf  eine  Krankheitsdauer 
^on  längstens  42  Tagen  geleistet.  Die  Verwaltung  der  Krankencasse 
wird  von  einem  Ausschüsse  der  Werkstätte- Ar  beiter  unter  Aufsicht 
und  Theilnahme  der  Eisenbahn -Verwaltung  geführt.  Die  neue  Ein- 
richtung auf  einer  guten  Grundlage  beruhend,  wird  gewiss  allgemeine 
Anerkennung  finden. 

Die  von  der  Bayer.  Staatsregierung  ausgefertigte  Concessionsur- 
kunde  bezüglich  der  Saale-Main-ßahn  (Hof-Naila-Eichicht)  ent- 
hält die  Bestimmung,  dass  die  künftige  Direction  dieser  Bahn  ihren 
Sitz  in  Hof  zu  nehmen  und  dort  auch  die  Maschinenwerkstätten  an- 
zulegen seien. 


dieser  Waldungen  besser  verwerthet  werden  können,  sondern  auch 
der  Verkaufswerth  der  fiscalischen  Liegenschaften  in  erheblichstem 
Maasse  sich  steigern  wird. 

Was  die  Führung  der  Bahn  betrifft,  so  sind  zwei  Linien  möglich. 
Die  eine  verlässt  die  Westfälische  Bahn  östlich  der  Weserbrüeke  bei 
Corvey,  läuft  am  nördlichen  Hange  des  Solling  auf  eine  längere 
Strecke  parallel  der  Braunschweigischen  Bahn  Holzminden- Kreien- 
sen und  führt  demnächst  über  Dassel  und  Veilersen  nach  Northeim. 
Die  andere  Linie  zweigt  bei  dem  in  der  Nähe  der  Station  Godelheim 
gelegenen  Ort  Ottbergen  von  der  Westfälischen  Bahn  ab,  überschrei- 
tet die  Weser  in  der  Nähe  von  Beverungen  und  erstreckt  sich  an  den 
südlichen  Abhängen  des  Solling  entlang  über  Bodenfelde,  südlich 
von  Uslar  und  Hardegsen  nach  Northeim. 

Die  letztere,  südliche  Linie  verdient  vor  der  nördlichen  den  Vor- 
zug, da  sie,  wenn  auch  eine  grössere  Baulänge  — bei  der  nördlichen 
Linie  wird  die  Westfälische  Bahn  statt  nur  bis  Ottbergen  bis  dies- 
seits der  Weserbrücke  bei  Corvey  benutzt  — eine  kürzere  Betriebs- 
länge für  die  Durcbgangstransporte  ergiebt,  ferner  auch  in  ausge- 
dehnterem Maasse,  als  die  nördliche  Linie,  neue  Gebiete  aufschliesst. 
Ausserdem  ist  der  Abzweigungspunct  der  nördlichen  Linie  hinter  der 
Weserbrücke  bei  Corvey  ein  sehr  ungünstiger. 

Die  Kosten  der  8,9  Meilen  langen  Gebirgsterrain  durchschneiden- 
den Bahn  beziffern  sich  bei  zweigeleisigem  Unter-  und  eingeleisigem 
Oberbau  und  Aufwendung  von  715000  Thlr.  für  Betriebsmittel  auf  im 
Ganzen  5900000  Thlr.  oder  pro  Meile  664640  Thlr.  Die  Bahn  würde 
billiger  herzustellen  sein,  wenn  nicht  mit  Rücksicht  auf  den  Charac- 
ter  derselben  als  einer  Hauptverkehrsstrasse  bei  der  Projectirung 
davon  ausgegangen  wäre,  nirgends  stärkere  Krümmungshalbmesser, 
als  600  Meter  und  keine  grösseren  Steigungen  als  1:100  zur  Anwen- 
dung zu  bringen.  (Forts,  folgt.) 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

— tz—  Kronprinz  Rudolf- Bahn.  (Geschäfsbericht  pro 
1871.)  Da  im  Jahre  1871  neue  Strecken  nicht  eröffnet  wurden,  so 
betrug  die  Betriebslänge  unverändert  60)97  Meilen.  In  den  Tarifen 
wird  dieselbe  jedoch  auf  61, 6 Meilen  angenommen. 

Die  Verkehrs-Ergebnisse  des  Jahre3  1871  waren  gegenüber  den- 
jenigen des  Vorjahres  recht  günstige,  indem  327338  Personen  = 48, 84 
Proc.  und  4809081  Ctr.  Güter  = 76, 78  Proc.  mehr  befördert  worden 
sind.  Was  die  einzelnen  Artikel  anbetrifft,  so  wurden  gegen  das  Vor- 
jahr mehr  befördert:  1747877  Ctr.  mineralische  Brennstoffe,  1449089 
Eisenerze,  631916  Ctr.  Eisen,  Stahl,  Eisen-  und  Stahlwaaren  und 
222445  Ctr.  Steine  und  Erden. 

DemVerkehr  entsprechend  sind  denn  auch  für  Personen  196880  fl. 
und  für  Güter  361918  fl.  mehr  eingenommen  al3  im  Jahre  1870. 

Die  speciellen  Verkehrs-Ergebnisse  waren  folgende:  Es  wurden 
befördert  2915  Personen  in  derl.  CI.,  49602  in  der  II.  Cl.,  281461  in 
der  III.  Cl.,  656580  in  der  IV.  Cl.,  7028  Militairs,  zusammen  997  586 
Personen  (davon  932229  in  Binnen  verkehre),  35918  Ctr.  Gepäck,  sowie 
an  Gütern  35949  Ctr.  Eilgüter,  1702582  Ctr.  Frachtgüter  I.  Classe, 
134802 Ctr.  II.  Cl.,  23816 Ctr.  III. Cl.,  9145190  Ctr.  der  Wagenladungs- 
Classen  und  29756  Ctr.  Militair-Güter,  zusammen  11 072 106 Ctr.  (davon 
4406399  Ctr.  im  Binnenverkehre).  Von  diesen  Transporten  entfallen 
auf  einen  Tag  2733  Personen  und  30334  Ctr.  Güter,  auf  eine  Bahn- 
meile 16221  Personen  und  180034  Ctr.  Güter.  Die  Einnahmen  be- 
trugen pro  Tag:  für  Personen  1718  fl.,  für  Güter  2854  fl.,  sowie  pro 
Bahnmeile:  für  Personen.  16221  fl.  und  für  Güter  16941  fl.  Jede  Per- 
son hat  durchschnittlich  4,94  Meilen  und  jeder  Ctr.  Gut  6,32  Meilen  zu- 
rückgelegt. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  - Transporte 

622634  fl-,  für  Militair  - Transporte  4761  fl.,  für  Gepäck  14250  fl.,  für 
Eilgüter  19  915  fl.,  für  Frachtgüter  1021974  fl.,  an  Miethe  und  Pacht 
3083  fl.,  an  Wagenmiethe  84093  fl.,  an  Telegramm-Gebühren  6311  fl., 
an  verschiedenen  Einnahmen  3393  fl.,  zusammen  1789415  fl.,  davon  ab 
die  Brutto- Einnahmen  der  gepachteten  Bahnen  mit  50124  fl.,  verblei- 
hen 1739291  fl.  = 29096  fl.  pro  Bahnmeile  (gegen  25421  fl.  im  Vor- 
jahre) resp.  14,26  fl-  Pr0  Zugsmeile. 

Von  den  Ausgaben  entfallen:  148797  fl.  auf  die  allgemeine  Ver- 
waltung, 439  827  fl.  auf  dieBahnautsicht  und  Bahnerhaltung,  393  056  fl. 
auf  den  Verkehrs-  und  commerciellen  Dienst,  385046  fl.  auf  den  Zug- 
förderungs- und  Werkstättendienst  und  23966  fl.  auf  die  besonderen 
Auslagen.  Die  Gesammt-Ausgaben  von  1390692  fl.  vertheilen  sich 
mit  23169  fl.  pro  Bahnmeile  (gegen[  23345  fl.  im  Vorjahre)  und  mit 
ll,i8  fl.  pro  Zugsmeile. 

Der  verbliebene  Ueberschuss  von  348598  fl.  repräsentirt  in  Silber 
288958  fl.  Da  zur  Verzinsung  und  Amortisation  des  Anlage-Capitals 
2 992  365  fl.  erforderlich  waren,  so  warein  Staatszuschuss  von  2 703  407  fl. 
erforderlich. 

Der  Ueberschuss  betrug  pro  Meile  Bahnlänge  5426  fl.  gegen 
2061  fl.  im  Vorjahre,  mithin  3365  fl.  pro  Meile  mehr. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden : 55  Locomotiven  mit  Tendern, 
151  Personenwagen  mit  4277  Sitz-  und  2050  Stehplätzen,  1145  Last- 
wagen mit  einer  Tragfähigkeit  von  229000  Ctr.,  14  Schneepflüge, 
9 Draisinen  und  79  Bahnwagen. 

Die  Locomotiven  legten  im  Berichtjahre  122086  Meilen  zurück. 


Die  Hauptrechnung  schloss  mit  108445426  fl.  ab.  Das  Gesell- 
schafts-Capital  betrug  94414300  fl.  (incl.  5000000  fl.  Bauvorschuss 
der  Staatsregierung  und  incl.  313  500  fl.  amortisirter  Actien  und 
Obligationen),  > die  Zinsen-  und  Tilgungs  - .Rückstände  betrugen 
1578609  fl.,  die  Vorschüsse  der  Staatsverwaltung  sammt  Zinsen 
7879686  fl.,  die  Creditoren  4572831  fl.  Diesen  stehen  gegenüber: 
Bau-Auslagen88901893  fl.,  Material-Vorräthe410657fl.,  Erfordernisse 
aus  dem  Titel  der  Staatsgarantie  8056589  fl.,  Debitoren  8704317  fl., 
Cassa-  und  Effecten-Bestäude  2371971  fl. 

Nachdem  am  20. August  1872  die  11, 2 Meilen  langeStrecke  Weyer- 
Rottenmann  und  am  11.  November  1872  die  5,8  Meilen  lange  Flügel- 
bahn Kleinreifling-Amstetten  dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben, 
sind  diejenigen  Linien  vollendet,  für  welche  die  Kronprinz  Rudolf- 
Bahn  die  Concession  erwarb. 

Dass  der  Verkehr  auch  im  Jahre  1872  sich  recht  erfreulich  ent- 
wickelte, geht  daraus  hervor,  dass  in  der  Periode  vom  Januar  bis  Oc- 
tober  440147  fl,  mehr  eingenommen  sind,  als  in  dem  gleichen  Zeitab- 
schnitte des  Vorjahres. 

Ausland, 

— tz  Bernisehe  Staatsbahn.  (Geschäftsbericht  pro  1871.) 
Das  Babnnetz  der  Bernischen  Staatsbahn  behielt  die  gleiche  Aus- 
dehnung wie  in  den  Vorjahren,  nämlich  Linien  im  Selbstbetrieb: 
Langnau-Bern-Neuenstadt  85, e Kilometer  und  durch  die  Schweize- 
rische Westbahn  betriebene  Strecke  Neuenstadt-Berner  Grenze  0,7 
Kilom.,  zusammen  86, 3 Kilom.  Das  Bau-Capital  betrug  18148185  Fr. 
oder  253  821  Fr.  pro  Kilometer. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  12Maschinen,  39 Personen- 
wagen mit  2070  Plätzen  und  150  Gepäck-  und  Güterwagen  mit  einer 
Tragkraft  von  28400  Ctrn.  Ausserdem  waren  noch  12  Torftender 
vorhanden,  welche  in  bedeckte  Güterwagen  umgebaut  werden  sollen. 
Im  Jahre  1871  haben  die  Locomotiven  316408  Kilometer  zurückgelegt. 

Die  Verkehrs- Verhältnisse  entwickelten  sich  so  günstig,  dass  die 
Einnahmen  gegen  das  Vorjahr  um  26  Proc.  gestiegen  sind,  ein  Resul- 
tat, das  in  erster  Reihe  allerdings  nur  durch  die  Kriegsverhältnisse 
herbeigeführt  ist,  welche  während  mehreren  Monaten  den  sämmt- 
lichen  Transit- Verkehr  zwischen  Genf  und  Basel  u.  s.  w.  auf  die 
Schweizerische  Route  lenkten,  da  der  Weg  über  die  Französischen 
Bahnen  via  Beifort  verschlossen  war. 

Gegen  das  Jahr  1870  wurden  mehr  befördert:  142195  Personen= 
24,39  Proc.,  9537  Ctr.  Gepäck,  49  515  Stück  Thiere,  sowie  1 268734  Ctr. 
Eil- und  Frachtgüter  ==  26,24  Proc.  Ueberhaupt  sind  befördert  wor- 
den: 8172  Personen  in  der  1.  CI.,  110466  in  der  II.  CI.,  606624  in  der 
III.  CI.,  zusammen  725262  Personen,  64182  Ctr.  Gepäck,  48  Leichen, 
104226  Stück  Thiere,  1177500  Fr.  taxirter  Geldwerth,  249056  Ctr. 
Eilgüter,  5854612  Ctr.  gewöhnliche  Güter,  zus.  6103668  Ctr.  Zurück- 
gelegt hat  jede  Person  19, 99  Kilometer  und  jeder  Centner  Gut  20, 42 
Kilometer.  Die  spezifische  Frequenz  betrug  168285  Personen-Kilo- 
meter  bez.  1449  510  Centner-Kuometer.  An  den  Transporten  parti- 
cipirt  der  Localverkehr  mit  430421  Personen,  16623  Ctr.  Gepäck, 
15  Leichen,  10525  Thieren  und  412415  Ctr.  Güter  mit  einer  Gesammt- 
Einnahme  von  473134  Fr. 

Ueberhaupt  haben  die  Einnahmen  betragen:  für  Personen-Trans- 
porte  676980  Fr.,  für  Gepäck  37538  Fr.,  für  Leichen  462  Fr.,  für 
Thiere  42794  Fr.,  für  Eilgüter  und  Werthsendungen  82176  Fr.,  für 
gewöhnliche  Frachtgüter  564577  Fr.,  aus  verschiedenen  Quellen 
15584  Fr.,  hierzu  an  mittelbaren  Betriebs-Einnahmen  161745  Fr.,  er- 
giebt  eine  Gesammt-Einnahme  von  1581856  Fr.  = 18394  Fr.  pro  Ki- 
lometer oder  4334  Fr.  pro  Tag.  Gegen  das  Vorjahr  sind  die  Einnali- 
men  um  326892  Fr.  = 26, 06  Proc.  gestiegen. 

Dagegen  sind  aber  auch  die  Ausgaben  um  124 185  Fr.  höher  als 
im  Vorjahre,  sie  betrugen:  für  den  allgemeinen  Verwaltungsdienst 
28  033  Fr.,  für  den  Expeditionsdienst  130891  Fr.,  für  den  Fahrdienst 
347268  Fr.,  für  den  Bahnaufsichts-  und  Unterhaltungsdienst  143  798 
Fr.,  Verschiedenes  188276  Fr.,  zusammen  838266  Fr.  = 9747  Fr.  per 
Kilometer  bez.  2,6S  Fr.  per  Locomotiv-Kilometer.  In  Procenten  der 
Einnahmen  betragen  die  Ausgaben  53, 0g. 

Der  Reinertrag  berechnet  sich  hiernach  auf  743590  Fr.  = 8646 
Fr.  per  Bahnkilometer.  Derselbe  repräsentirt  47  Proc.  der  Einnah- 
men und  ist  um  202707  Fr.  höher  als  im  Vorjahre. 

Werden  von  den  Gesammt-Ausgaben  diejenigen  Beträge  ausge- 
schieden, welche  eine  Verzinsung  von  Baucapitalien  betreffen,  dann 
reduciren  sich  dieselben  auf  770263  Fr.  = 8957  Fr.  per  Bahnkilome- 
ter bez.  48,69  Proc.  der  Einnahmen  und  es  beträgt  alsdann  der  Rein- 
ertrag 811594  Fr.  = 9437  Fr.  per  Bahnkilometer. 

Das  Gesammt-Betriebs-Inventar  hatte  ult.  1871  einen  Werth- 
bestand von  1705  649  Fr. 

Die  HilfscasBe  der  Beamten  schloss  mit  einem  Bestände  von 
62145  Fr.  und  die  Krankencasse  mit  9021  Fr.  ab. 

Der  Personal-Etat  weist  190  Beamte  und  Angestellte,  sowie  116 
Arbeiter  nach. 

— r — Belgische  Staatbahnen.  (Betriebsübernahme  des 
Belgi  sehen  Th  eile  der  Luxemburger  - Wil  heims  bahn  und 
der  Eisenbahn  Pepinster-Spaa.)  Ein  Gesetz-Vorschlag  d.d. 
9.Nov.verlangtvondenBelgischen  Kammern  die  Genehmigung  des  am 
11.  Juli  1872  zu  Berlin  zwischen  Belgien  und  dem  Deutschen  Reiche 


abgeschlossenen  Vertrages,  inhaltlich  welchen  Vertrages  dieBelgische 
Kegierung  bis  zum  Jahr  1912  den  Betrieb  des  auf  ihrem  Gebiete  ge- 
legenen Theiles  des  Netzes  der  Luxemburger  Wilhelmsbahn  über- 
nimmt. 

Artikel7 der  Convention’bestimmFden Antheil  beiderRegierungen 
an  dem  nach  8 2.  des  zwischen  der  Französischen  Ostbahn  und  der 
Luxemburger  Wilhelmsbahn  am  21.  Januar  1872  abgeschlossenen 
Vertrags  zu  Gunsten  letztgenannter  Bahn  stipulirten  Pachtzins  von 
3000000  Frcs.  Dieser  Antheil  wurde  im  gegenseitigen  Benehmen  auf 
500000  Frcs.  für  die  Belgische  Regierung  auf  2500000  Frcs.  für  die 
Reichsregierung  festgesetzt. 

Die  Zahlung  dieser  Summe  erfolgt  vierteljährlich  durch  Vermitt- 
lung der  Deutschen  Regierung.  Das  Antheils-Verhältniss  kann  alle 
3 Jahre  einer  Revision  unterstellt  werden  und  zwar  zum  erstenmale 
am  Ende  des  Jahres  1875. 

Gleichzeitig  istSeitens  des  Belgischen  Staats  mit  der  Gesellschaft 
Pepinster-Spaa  eine  Convention  abgeschlossen  worden,  wonach  an  die 
Staatsbabn  Seitens  derPepinster-Spaa-Eisenbahngesellschaft  alle  ihr 
durch  die  Concessionvom  8.  April  1853  eingeräumten  Rechte  abgetre- 
ten werden  und  tritt  dagegen  die  Staatsbahn  mit  dem  16.  September 
1872  in  diese  Rechte  zu  ausschliesslichem  Genüsse  in  der  Weise  ein, 
als  wenn  die  erwähnte  Concession  mit  dem  in  derselben  bezeichneten 
Zeitpuncte  erloschen  wäre.  — Die  Belgische  Staatsbahn  tritt  in  diese 
Concession  ein  mit  dem  16.  September  1872.  Dieselbe  tritt  von  die- 
sem Zeitpuncte  an  auch  in  die  Verpflichtungen  ein,  welche  für  die 
abtretenae  Gesellschaft  aus  der  Convention  vom  11.  October  1861  be- 
stehen, durch  welche  Convention  sie  ihre  Rechte  au  die  Luxemburger- 
Wilhelmsbahn  verpachtet  hatte.  Als  Gegenleistung  für  diese  Abtre- 
tung bezahlt  die  Staatsbahn  vom  Jahre  1873  angefangen  bis  ein- 
schliesslich 1944  jährlich  die  Summe  von  306000  Frcs.  und  zwar  in 
halbjährigen  Raten  je  am  15.  Juni  und  15.  December. 

— r — Spanien.  (Aus  dem  Geschäftsberichte  der  Eis  en- 
bahngesellschaft  von  Cordova  nach  Sevilla.  Eisenbahn 
von  Mallorca.)  Der  bei  der  Generalversammlung  der  Actionäre 
(31.  Mai  1872)  erstattete  Geschäftsbericht  erwähnt,  dass  die  Arbeiten 
der  Linie  von  Mdrida,  welche  an  die  Linie  der  Gesellschaft  bei  der 
Station  Tocina  anschliesst,  rasch  vorwärts  schreiten  ungeachtet  einer 
durch  Einsturz  der  Brücke  über  den  Guadalquivir  herbeigeführten 
Verzögerung. 

Der  Vertrag  mit  der  Eisenbahngesellschaft  vonBelmez,  zu  dessen 
Abschluss  der  Verwaltungsrath  unter  der  Bedingung  ermächtigt 
worden  war,  dass  dessen  Giftigkeit  auf  10 — 12  Jahre  beschränkt  werde, 
wurde  Seitens  der  genannten  Gesellschaft  ratifieirt  und  wurde  über- 
dies ausdrücklich  stipulirt,  dass  die  Arbeiten  innerhalb  dreier  Jahre 
vollendet  werden. 

Die  genannte  Gesellschaft,  deren  Grundcapital  für  zwei  Drittheile 
von  Belgien  übernommen  ist  und  ihren  Sitz  inBelgien  (Brüssel?)  hat, 
übernahm  am  1.  Januar  d.  J.  laut  Vertrag  mit  der  Compagnie  du 
Grand-Luxemburg  den  Betrieb  der  Eisenbahn-Linien  dieser  Gesell- 
schaft, welchen  eine  feste  Dividende  von  30  Francs  pro  Actie  und  pro 
Jahr  garantirt  wurde.  Der  Verwaltungsrath  besteht  aus  vier  Deut- 
schen und  drei  Belgiern.  Die  Erstbezeichneten  sind  die  Herren  Con- 
rad, Verwaltungsrath  der  Berliner  Handelsgesellschaft,  Baurath 
Quassowsky  Verwaltungsrath  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger 
Eisenbahngesellschaft,  Schwabacb,  Firma  S.  Bleichröder,  in  Ber- 
lin und  Simons on,  Firma  Coumont  = Simonson  in  Brüssel. 

Die  Gaceta  de  Madrid  vom  3.  December  veröffentlicht  die  Statuten 
der  anonymen  Gesellschaft  der  Eisenbahn  von  Mallorca,  welche  auf 
90  Jahre  und  mit  einem  Capitale  von  850  000  Thaler  (Escudos)  in 
Actien  von  je  200  Thalern  (Escudos)  gegründet  ist. 

— r — Persische  Bahnprojecte.  Dem  Baron  von  Reuter  ist  vom 
Schah  eine  Concession  zur  Anlegung  von  Eisenbahnen,  Canälen, 
Tramway’s,  Ausbeutung  der  Minen,  in  ganz  Persien  erthedt  wordeu, 
welche  demselben  am  24.  November  in  London  von  der  Persischen 
Gesandtschaft  feierlich  übergeben  wurde.  Die  Concession,  welche 
grosse  Privilegien  gewährt,  ist1  ausschliesslich  und  definitiv  für  eine 
Dauer  von  Jahren.  Zunächst  liegt  es  in  der  Absicht  des  Baron  Reuter 
eine  Eisenbahnlinie  vom  Caspischen  Meere  bis  zum  Persischen  Golf 
zu  bauen,  um  einerseits  das  Land  mit  Russland,  andererseits  mit  In- 
dien und  dem  Mittelländischen  Meere  zu  verbinden.  Die  betreffenden 
Ingenieure  sind  bereits  ernannt  und  werden  in  Kurzem  abreisen.  Da 
das  Innere  Persiens  ein  Tafelland  ist,  und  die  Gebirgskette,  welche 
das  Caspische  Meer  vom  Festland  trennt,  umgangen  werden  kann, 
ohne  einen  erheblichen  Umweg  nach  Teheran  zu  machen,  bietet  Per- 
sien der  Anlegung  von  Eisenbahnen  keine  besondere  Schwierigkeiten. 
Die  Minen  Persiens  sind  ausserordentlich  reich  an  Kohlen,  Kupfer, 
Zinn,  Eisen  und  edlen  Metallen.  Die,Canalisationistvonhöchster;Wich- 
tigkeit,  da  es  an  grossen  Flüssen  fehlt  und  der  Mangel  an  Wasser  in 
trockener  Jahreszeit  sehr  fühlbar  wird.  Da  Persien  durch  seine  geo- 
graphische Lage  die  grosse  Strasse  zwischen  Europa  und  Asien  ist,  die, 
wenneinst  mit  dem  Europäischen  Eisen  bahnnetz  verbunden,  einedirecte 
Linie  bilden  wird,  welche  England  mitseinen  Ostindischen  Besitzungen 
in  unmittelbare  Verbindung  bringt,  so  hat  die  vom  Parlament  nieder- 
gesetzte Commission  zur  Prüfung  dieser  Eisenbahnfrage  sich  für  die 
sofortige  Inangriffnahme  einer  Eisenbahn  von  Konstantinopel  nach 
Bagdad  längst  dem  Euphrat-Thal  bis  zum  Persischen  Golf  entschie- 
den. Der  Bau  ist  nur  eine  Frage  der  Zeit. 
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(flyfirifllf  Jüittljeilttngen  über  aEifcnbabn-Cßinnabmnt  im  JHanat  lancmbfr  1872. 


Nainen  der  Bahnen 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Die  Einnahmen  betrugen 

Differenz 

in  M 

eilen 

Personen 

Centner  Güter 

aus  dem 
Personen 

aus  dem 
Frachten- 

in 

Summa 

gegen 
denselben 
Monat  im 

Bis 

ultimo 

November 

1872 

1871 

1872  j 1871 

1872 

1871 

Verkehr 

Verkehr 

incl.Extr. 

Vorjahr 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Thalern  angegeben. 


Bebra-Hanauer  Eisenbahn 1 . . . . 

a.  Berg.-Märkische  u.  Hess.  Nordb.  . 

b.  Ruhr-Siegbahn  

Berlin-Anhaltische  E 

Berlin-Görlitzer  E 

Berlin-Hamburger  E 

a.  Berlin- Potsdam- Magdburger  E.  . 

b.  Str.  Magdeb.-Helmstedt-Scnöningen 

a.  Berlin-Stettin-Stargard 

b.  Stargard-Cöslin-Colbcrg  .... 

c.  Zweigbahn  Cöslin-Danzig  . . . 

d.  Yorpommersche  Zweigbahnen  . . 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E.  . 
Breslau-Warschauer  E.  (Preuss.Abtb.)2 
Cottbus-Grossenhain  ...... 

Crefeld-Kreis  Kempener  Industrieb.  . 

Halle-Sorau-Gubener  E.  3 

Hannover-Altenbekener  Eisenbahn4  . 
Hannoversche  Staatsbahn  5 . . . . 

a.  Holsteinische  excl.  Elmsh.-Glückst. 

b.  Glückstadt-Elmshorn 

c.  Schleswigsche  E.  

Homburger  E 

a.  Köln-Mindencr  Hauptbahn  incl.  der 
Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn 

b.  Köln-Giessen  und  Rheinbrücken  . 

c.  Zusammen  . . 

d.  Venlo-Hamburger  Bahn 6 . . . . 

Leipzig-Dresden  7 

a.  Lübeck-Büchen 

b.  Lübeck-Hamburg  

Märkisch-Posener  E 

a.  Magdeburg-Leipzig 

b.  Halle-Casseler  Zweigbahn 

(a.  Magdeburg- Thale,  Cöthen- 
Vienenburg  u.  Magdeburg- 

Wittenberge  

00-3  « t b.  Berlin-Lehrte  8 

*2  K w j c.  Stendal-Salzwedel  u.  Aschers- 
Ä leben  - Cönnern  u.  Heudeber- 

( Wernigerode 9 

Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb. 

a.  Nassauische  E 

b.  Taunus-Eisenbahn 

Niederländische  Rheinbahn  .... 

Niederschlesische  Zweigb 

Nordhausen-Erfurtcr  E 

a.  Oberschlesische  Hauptbahn  11  . . 
b-  ,,  Zweigbahn  . . . 

c.  Breslau-Posen-Glogau 

d.  Stargard-Posen 

Oldenburgische  Eisenbahnen  . . . 
Ostpreussische  Südbahn  .... 
Preussische  Ostbahu13  . 

Rechte  Oderufer-E. 

Rheinische  E 

a.  Rhein-Nahe-Eisenbahn 
b.  Saarbrücker  E.  . . 

a.Stammb.,  Leipzig-Corbethaer 


d <u-a 
Td  a 

.d  1 ® 
la.2.2 
Eh  WM 

Tilsit-! 


j.u.  Weissenfels-Geraer  Zweigb 
b.  Dietendorf-ArnstädterZwg' 

1 c.  Gotha-Leinefelder  Zweigb. 
d.  Gera-Eichicht M .... 


21,85 

0,8 

23,41 


22„ 


12, 

o; 

23,47  j 


180334 


Insterburger  E | 7n 

Bahnen,  bei  welchen  die  Elnna 

Bayerische  Ostbahnen15  ..... 

Bayerische  Staatsbahnen 

Frankfurt-Hanauer  E 

a.  Alte  Strecke  (nicht  garau- 
tirte  Linien)  ...... 

b.  Neue  Strecken  (garantirtc 

Linien) 

iudwigsbahn  (Nürnberg-Fürth)  . . 

Oberhessische  Eisenb 

Pfälzische  Eisenbahnen 

Werrabahn 


197657 

524401 

89744 

262751 


53307 

267961 


25,4 

19,5 

46870 

51575 

492816 

439413 

40580 

489501 

98940 

111,26 

14,89 

100, 54i 

14,38» 

943423 

841804 

23241296 

17451494 

1 218800 
( 12900 

826428  1127329 
134192:  155492 

«s 

49,  „ 









: 

i 



27,6 

— 







27840 

118428: 

156018 

39, 9 

39,12 

— 

— 

— 

— 

90258 

332030 

442844 

19,64 

19,5t 

— 

— 

— 

— 

70768 

138063 

208831 

8,6t 

— 







10304 

17939 

28243 

29,8 

29,1 









69074 

210205 

279723 

23* 

23* 







— 

19339 

33389 

52848 

26,4 

26* 







— 

14726 

15534 

30350 

31  5 

31,5 

— 

. — 

— 

— 

24812 

29044 

54018 

39,6i 

22,9! 

143807 

— 

— 

— 

49734 

131928 

190821 

7>« 

10,6 

18282 

13122 

423069 

293287 

5112 

17444 

22556 

6,13 

24564 

42120 

130667 

77623 

3670 

5241 

9487 

36,09 

15,8 

5,02 

— 

— 

— 

— 

15309 

11000 

30786 

26000 

48028 

39000 

111,1 

111,1 







— 

289187 

690903 

1067714 

32* 

32,4 

116086 

102069 

970834 

986405 

49989 

82325 

132314 

4,5 

4:: 

12427 

12079 

107922 

131929 

3159 

3543 

6702 

30,9 

30,9 

41286 

38178 

277855 

307158 

19882 

. 34786 

54668 

2,41 

2,41 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

13816 

1 48,12 

48,12 

_ 

— 

— 

— 

139460 

537571 

741979 

24,31 

24,3! 









27208 

210421 

26026G 

73,03 

15,60 

73,03 

8,94 

— 

— 

— 

— 

166668 

12596 

747992 

37136 

1002245 

54409 

30,03 

30,03 

266373 

164781 

3397016 

3075613 

80845 

202520 

283365 

6,30 

c 

11748 

10991| 

248919 

301278 

3730 

12910 

} 67882 

8,45 

8,45 

31598 

27632 

381604 

373798 

13224 

31418 

36,2 

36,2 

1 





— 

26408 

33033 

72170 

22,682 

22,682 







— 

47692 

217281 

264973 

29* 

22,25 

— 

— 

— 

— 

29781 

93729 

123510 

44,0 

44,0 

152615 

156517 

3859284 

4484060 

52476 

178953 

231429 

31,9 

31,9 

64318 

20307 

989717 

540718 

69474 

115797 

185270 

16,6 

7,6 

33294 

12731 

465397 

167925 

7580 

14054 

21634 

19,21 

19,21 

— 

— 

— 

19899 

25955 

45854 

27,68 

27,58 

122413 

116561 

1682252 

1985972 

26609 

63286 

101718 

6,74 

125119 

91092 

392133 

397189 

24377 

14497 

45958 

28U 

28 

134837 

128148 

1350481: 

1512764 

90515 

115059 

205574 

11,1 

9,5 

23787 

18612 

320246 

347997 

8108 

15008 

23117 

10,2 

10,2 







5975 

13049 

19024 

69,39 

64,83 



_ 



96490 

568960 

764450 

12,05 

12 









15027 

15487 

27,98 

27,84 







36542 

118571 

172013 

22,63 







23000 

66841 

101341 

2l|„ 

21,94 

32,20 

56949 

53147 

982398 

383157 

19222 

25929 

45151 

32,2ö 

41397 

37115 

474206 

430586 

17877 

39511 

59409 

157,oi 

134,59 







254180 

493489 

761770 

40,6, 

40,67 







29500 

157250 

201750 

111,42 

92,52 

16,15 

.587250 

553066 

10450000 

8987268 

223650 

646675 

870325 

16,15 





25100 

81630 

112460 

21,93 

21,93 

— 

- 

— 

- 

f 30400 

154064 

212499 

■ 37,256 

37,256 

1,815 

8,91 

- 

- 

- 

- 

79038 

854 

231955 

1592 

310993 

2446 

’ a,s45 

8,91 





6852 

13739 

20591 

10,28 







6306 

12191 

18497 

7,1 

8258 

1 7325 

76778 

i 118304 

3448 

4262 

8760 

+78071  1047120 
+20120412177126 
+32696!  1789370 

+60398  4358607 
+49703,  4598317 


-39036 

+63311 

+8111 

+5298 

+2222 

+54060 

+6168 

+4720! 

+40678 

+233545 
+7923: 
— 379} 
+2162 
+2825 

+17198 

+47665 

+64863 

—2968 

+1140 

+12142 

+23669 

+30981 


+101662 


+12915 

+2436 
—5538 
+5935 
—3548 
-516 
+4415 
+10268 
—495 
+11136 
—8162 
+5927 
+ 10870 
+48645 
+57138 
+96201 
—8687 
+23388 

+12488 

+342 

+4048 

-796 


2408951 

62957 


227309 

72308 

337295 

231800 

10074009 

1446965 

81727 

616711 

199759 

8454700 

2686363 

11141063 

589741 

3158613 

798915 

601307 

2697145 

1146801 


2713024 

1698066 


146006 

566937 

1432541 

575466 

172135010 

259354 

175318 

8060319 

182893 

1791365 

1098864 

53188912 

627718 

8723804 

10016767 

1214208 

2416858 

3617983 

30260 

191222 

184987 

101087 


hmen  In  Gulden  Rhein.  W.  angegeben. 


110922j  66661 
83093  76600 

34396  28425 

- I 279876,  243859 

22,  „ - - 


2267002 

5531992 

601232 

2807600 

530402 

16670 

266671 

4332769 


2507201 

6088145 

703362 

2275099 

534566 

19800 

218392 

3800308 


134185 

494100 

39747 

215518 

27610 

9169 

16936 

116196 

23557 


528805 

1557680 

45612 

264424 

31315 

417 

18769 

361892 

102272 


778487] 

2051780 

86475| 

j 


-1154961  7441293 
—7455  22488251 
+5317  1018500 


486585  +1795] 


5009460 


59242! 

9586 

36243! 


+9947  635036 

+624]  117520 
+7211  352074 

+64410  5649393 


Differenz 
gegen  da* 
Vorjahr 


-270451 

+1251626 

+220782 

+313486 

+663362 

—655892 

+499581 

+54018 

+70518 

+46477 

+438678 

+87122 

+10496 

+316037 

+845499 

+81026 

-34645 

+51448 

+28084 

—333751 

+440335 

+106584 

-279317 

+78822 

+130638 

+91953 

—7092 


—200744 

+1507651 


+ 88328 
+ca,54900 
+131733 
+55580 
+40957 
—73280 
+23225 
+469981 
+14490 
+146780 
+77856 
+88154 
+34154 
+830040 
+514095 
+277578 
-235772 
+351895 

—388666 

+5388 

+39374 

+ 10104 

—1178409 

—1093107 

—63252 

+82065 

+321801 
+ 13242 
+47418 
+248872 


125829  +276l|  1335745!  +37528 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Rnbeln  angegeben. 

Warschau-Wien *1  468/7  I 463/7  I 944781  7928115917698  [5792998  | 802901  2260361 

Warschau-Bromberg ' 19%  196/T  25965  20249  1389045?  1387900q  21669  48662! 

Riga-Diinaburg | 34, 88  | 34, 88  | — | — | — | — | 27320|  105239| 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Holl.  Währ,  angegeben.' 
Niederländische  Staatseisenbahnen.  . | — | — | 284102|213817|  2344021|  2180501]  247705]  194065] 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Francs  angegeben. 


322862| 

96800 

135502| 


457136| 


+53483|  3284291|  +180828 
+20801  796534  +34917 

+1292]  1503103]  —533850 

+74897|  - |,  - 


Schweizerische  Centralbahn 


. |240Kii|238Kii.[  190000]  173767|1610000|  1445322]  263000]  533000|  796000«|  +„.28000| 


Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 


1 Elm-Gemünden  (6,j  M.)  eröffnet  am  6.  Mai  1872. 

2 Oels-Poln.  Wartenberg  (3,83  M.)  am  10.  November  1871,  Wartenberg- 
Kempen  (2,74  M.)  am  1.  März  1872  und  Kempen- Wilhelmsbrück  (1,83M.)  am 
26.  Mai  1872  eröffnet. 

3 Cottbus-Guben  (5,0s  M.)  am  1.  September,  Cottbus-Palkenberg  (10, 6i  M.) 
am  1.  December  1871,  Cottbus-Porst  (2,94  M.)  am  1.  März,  Falkenberg-Eilen- 
burg (6,io  M.)  am  1.  Mai,  Eilenburg-Halle  (6,89  M.)  und  Forst-Sorau  (4,93  M.) 
am  30.  Juni  1872  eröffnet. 

4 Hannover -Hameln  (6, 9 M.)  am  13.  April  und  Weetzen -Barsinghausen 
(1,8  M.)  am  1.  Mai  1872,  Hameln-Pyrmont  (2,7  M.)  und  Barsinghausen-Haste 
(1,8  M.)  am  10.  August,  Pyrmont-Steinheim  (2,8  Meilen)  am  1.  October  1872 
eröffnet. 

6  Excl.  der  Strecke  Tettenborn-Nordhausen. 

6 Münster-Osnabrück  (6,66  M.)  wurde  am  1.  September  1871  eröffnet. 

7 Die  wirkliche  Betriebslänge  pro  November  1872  setzt  sich  zusammen 
aus:  Leipzig-Dresden  via  Riesa  15l33  M.,  Borsdorf-Coswig  14, 02  M.,  Priste- 
witz-Grossenhain  0,6s  M.,  zusammen  30, 03  M.  Die  Mindereinnahmen  erklären 
sich  daraus,  dass  im  Vorjahre  bedeutende  Einnahmen  für  Militärtransporte 
und  zwar  im  November  allein  10999  Thlr.,  bis  ult.  November  überhaupt 
344158  Thlr.  eingerechnet  worden  sind.  Im  Jahre  1872  sind  im  November 


nur  260  Thlr.  und  bis  ult.  November  überhaupt  nur  3685  Thlr.  für  Militär 
transporte  zu  berechnen  gewesen. 

8 Eröffnet  Spandau- Gardelegen  (16, sg  M.)  am  1.  Februar  1871  und  Berlin- 
Spandau  (1,73  M.)  am  15.  Juli,  Gardelegen-Lelirte  (13, 37  M.)  am  1.  November 
1871. 

9 Heudeber- Wernigerode  (1,23  M.)  am  11.  Mai  1872,  Halle -Cönnern 
(3,79  M..)  am  1.  Ocl  'her  1872  eröffnet. 

10  Vom  1.  Mai  1872  bis  ult.  November  1872. 

11  Incl.  Wilhelms-  und  Neisse-BriegerBahn,  jedoch  excl.  der  am  1.  October 
1871  resp.  am  1.  September  1872  eröffneten  Strecke  Breslau-Münsterberg 
(7,0SM.)  und  der  am  26.  Mai  1872  eröfifnetenStrecke  Posen-Bromberg  (20, 28  M.). 

12  Davon  kommen  auf  die  Strecke  Wilhelmshafen-Oldenburg  164300  Thlr. 

18  Am  15.  November  1871  wurde  die  Theilstrecke  Flatow-Conitz,  6,78  M., 

am  20.  November  die  Theilstrecke  Thorn-Jablonowo,  7,3sM.,  am  27. November 
1871,  die  Theilstrecke  Gerdauen  - Rothfliess,  8,3i  M.,  zusammen  22, 42  Meilen 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

14  Eröffnet  am  20.  December  1871. 

15  Nürnberg-Neumarkt  (4,85  M.)  eröffnet  am  1.  December  1871. 

16  Ertrag  pro  Kilometer  3316  Frcs.  67  c.  gegen  3227  Frcs.  74  c.  im  Monat 
November  1871. 


Markt  - Bericht 

über  Bergwerks -Producte  und  Metalle.  VonLeopold  Hadra. 
Berlin,  den  31.  December  1872.  Der  bevorstehende  Jahreswechsel,  so 
wie  die  schwierige  Lage  des  Geldmarktes . wirkten  lähmend  auf  das  Metall- 
geschäft, dagegen  macht  sich  in  Folge  grosser  Nachfrage  und  schwachen  Zu- 
fuhren auf  dem  Markt  in  England  eine  starke  Haussebewegung  geltend. 

Kupfer.  In  England  sehr  fest  und  steigend.  Chili  88  Pfd.  Sterl. 
Wallaro  95  Pfd.  Strl.  Urmeneta  94  Pfd.  Strl.  Hiesiger  Preis  für  Englische 
Marken  32  Thlr.  per  Ctr.  Mansfelder  raffinirt  33  Thlr.  per  Ctr.  Detail-Preise 
1 bis  lVa  Thlr.  höher. 

Bruehkupfer  28—29  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Zinn  höher.  Banca  in  Holland  86  Fl.  Hier  Bancazinn  52 — 5272  Thlr. 
per  Ctr.  Straits  in  England  138  sh.  Hier  Prima  Lammzinn  je  nach  Qua- 
lität 50 — 51  Thlr.  per  Ctr.  Secunda  desgleichen  45  Thlr.  per  Ctr.  Im 
Einzelverkauf  verhältnissmässig  höhere  Preise.  Bruchzinn  35  — 36  Thlr. 
per  Ctr. 

Zink  geringer  Umsatz.  In  Breslau  W.  H.  v.  Giesche’s  Erben  72/s 
Thlr.,  geringere  Marken  7— 71/«  Thlr.  per  Ctr.  In  London  23  Pfd.  Strl.  bis  23 
Pfd.  Strl.  10  Sh.  Hier  am  Platze  erstere  8Ve — 87s  Thlr.,  letztere  8 Thlr. 
per  Ctr.  Im  Detail  verhältnissmässig  höher. 

Bruch-Zink.  47 2 — 42/s  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Blei  preishaltend.  Tarnowitzer  so  wie  von  der  Paulshütte,  G.  v.  Giesche’s 
Erben  ab  Hütte  77e  Thlr.  per  Ctr.  Casse.  Loco  hier  72/3  Thlr.  Harzer  7s/e 
Thlr.  Sächsisches  77s  Thlr.  Spanisches  872  Thlr.  per  Ctr.  Detail-Preise 
verhältnissmässig  höher. 

Bruch-Blei  52/g — 55/e  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Roh-Eisen.  Der  Markt  in  Glasgow  sehr  animirt.  Warrants  gingen 
bis  120  sh.  6 p.  Preise  für  Verschiflfungseisen.  Langloan  und  Coltness 
150 — 154  sh.  f.  a.  B.  Glasgow  resp.  Leith.  Hiesige  Preise  fest.  Lager- 
preise für  gute  und  beste  Schottische  Marken  877a  bis  90  Sgr.  per  Ctr. 
Englisch-Roheisen  727a — 75  Sgr.  per  Ctr.  Oberschlesisches  Coaks-Roheisen 
bis  72  Sgr.  Holzkohlen-Roheisen  Tl1^  Sgr.  per  Ctr.  ab  Hütte  bezahlt. 
Bruch-Eisen  begehrter.  Je  nach  Qualität  l2/3 — 272  Thlr.  loco  per  Ctr. 
Stab-Eisen.  Gewalztes  6 Thlr.  Geschmiedetes  bis  7 Thlr.  per  Ctr.  ab  Werk. 
Schmiedeeiserne  Träger  7— 8 Thlr.  loco  per  Ctr.  je  nach  Dimension. 
Eisenbahnschienen  halten  sich  im  Preise.  Zu  Bauzwecken  geschla- 
gene 36/6  bis  47e  Thlr.,  zum  Verwalzen  37e — Thlr.  per  Ctr.  loco  hier. 

Kohlen  und  Coaks.  Preise  weichend.  Englische  Nusskohlen  je  nach 
Qualität  bis  30  Thlr.,  Stückkohlen  bis  31  Thlr.  pro  40  Hectoliter.  Westphäli- 
scher  Coaks  bis  34  Sgr.  per  Ctr.  loco  hier. 

Eisenbahn-Kalender. 

General-Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.) 

8.  Januar  constituirende  General-Versammlung  der  Waagthalbahn  (Oeden- 
burg-Pressburg-Lundenburg-Waagthalbahn)  zu  Pressburg. 
11.  „ * Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Magde- 

burg. Tagesordnung  siehe  in  No.  151  S.  1396. 

18.  „ * Bayer.  Ostbahn-Gesellschaft  zu  München.  S.  S.  1394. 

24.  „ *Oberlausitzer  Eisenbahn  (Kohlfurt-Falkenberg)  zu  Ruhland.  Ta- 

gesordnung siehe  S.  1384. 

25.  „ *Angermünde-Schwedter  Eisenbahn  zu  Schwedt.  Tagesordnung 

siehe  No.  148,  S.  1366. 

30.  „ * Berlin-Stettiner  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Stettin.  Tages- 

ordnung siehe  in  No.  151  S.  1396. 

3.  Februar  Waggon-  und  Eisenbahn-Bedarfs-Fabrik  zu  München. 

Einzahlungen. 

Chemnitz-Komotauer  Eisenbahn.  Die  vierte  Einzahlung  mit 


10%  des  gezeichneten  Actienbetrages  unter  Anrechnung  von  177s  Sgr.  Zin- 
sen mit  noch  9 Thlr.  127s  Sgr.  ist  vom  3.  bis  6.Februar  d.J.  zu  bewirken.  Zu- 
gleich haben  die  Inhaber  derjenigen  Actien-Certifipate , auf  welche  die  dritte 
Einzahlung  versäumt  wurde,  dieselbe  im  Betrage  von  9 Thlr.  16  Ngr.  mit  Zu- 
schlag der  verwirkten  Conventionalstrafe  von  10%  und  der  Verzugszinsen  zu 
5 Procent  auf  die  Zeit  vom  10.  October  1872  bis  3.  Februar  1873  im  Ganzen 
10  Thaler  19  Ngr.  pro  Actie  bei  einer  der  bekannten  Zahlungsstellen  zu  lei- 
sten, widrigenfalls  nach  Ermessen  die  rückständige  Zahlung  im  Processwege 
eingehoben  oder  nach  den  Bestimmungen  des  letzten  Absatzes  von  § 15  der 
Statuten  das  durch  Zeichnung  der  Actien  erworbene  Recht  als  verwirkt  und 
die  schon  eingezahlten  Raten  als  der  Gesellschaftscasse  verfallen  angesehen 


werden. 

Submissionen. 

Termin 

Submittirende  Bahn 

Gegenstand  der  Submission 

Seite 

6. 

Jan. 

zu  Cassel 

Bebra-Friedländer  E.  Erdarbeiten  etc. 

1399 

6. 

zu  Darmstadt 

Main-Neckarb. 

Kleineisenzeug 

1369 

6. 

zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E. 

Klobenholz 

13 

7. 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsb. 

Weichen  etc. 

1369 

7. 

zu  Wien  Kaiserin  Elisabethb. 

Materialienverkauf. 

— 

7. 

zu  Essen 

Köln-Minden  Wagenreparatur-Werkstätte 

12 

7. 

zu  Köln  Rheinische  Eisenbahn 

Schienen 

12 

8. 

zu  Pforzheim 

Nagoldbahn 

Hölzer 

— 

8. 

zu  Dortmand  Dortmund-Enschede  E.  Weichenschwellen 

— 

8. 

)y 

zu  Breslau  Oberschlesische  E. 

Bahnschwellen 

1389 

8. 

zu  Cöln 

Rheinische  E. 

Drehscheiben 

— 

9. 

zu  Hannover 

Hannov.  Stsb. 

Telegraphen 

1412 

9. 

zu  Stuttgart 

Württemb.  Stsb. 

Gas  - und  Wasserleitungs- 

Einrichtung 

— 

10. 

zu  Magdeburg  Magdeb. -Haiberst.  E.  Materialien 

15 

10. 

zu  Münster 

Westfälische  E. 

Bahnh.-Restaur.  Altenbeken  — 

10. 

zu  Malchin 

Friedrich  Franz  E. 

Locomotiven-  etc.Verkauf 

1398 

10. 

* 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostb.  Güter -An-  u.  Abfuhr  in  Berlin 

1412 

10. 

zu  Lausanne 

Westschweiz.  E. 

Güterwagen 

15 

11. 

zu  Altena 

Berg.-Märk.  E.  Erd-  u.  Planirungs  etc.  Arbeiten — 

11. 

zu  Cassel 

Hess.  Nordbahn 

Durchstich-V  erlängeruug 

— 

11. 

zu  Neustettin  Pommer.  Centralb.  Erdarbeiten 

— 

11. 

zu  Carlsruhe 

Bad.  Staatsb. 

Schwellen 

13 

13. 

zu  Fulda  Kgl.’Eisenb.  Telegr.  Inspector  Telegr.-Materialien 

1412 

13. 

zu  Hannover 

Hannov.  Stsb. 

6 Locomotivschuppenthore  — 

13. 

zu  Horb 

Nagold-Horber  E. 

Wärterbuden 

— 

14. 

zu  Glatz 

Oberschlesische  E 

. Maurerarbeiten  an  Brücken  — 

14. 

zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 

Locomotiven-Verkauf 

13 

15. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Eisengusswaaren 

— 

15. 

Kgl.  Bayerische  j 

16. 

zu  Neuhaus 

Eisenbahnbau-  > 

Eisenbahnbau-Arbeiten 

14 

17. 

, 

Section 

18. 

zu  Fulda 

Bebra-Hanauer  E. 

Thonpresssteine 

13 

20. 

zu  Mannheim 

Badische  Stsb. 

Hochbauten,  Personen 

Bahnhof  Mannheim 

— 

20. 

zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

Kleineisenzeug 

12 

20. 

zu  Essen 

'Köln-Minden er  E. 

Güterschuppen 

13 

22. 

zu  Cöln 

Rheinische  E. 

Materialverkauf  3 

— 

25. 

zu  Leipzig 

Leipzig-Dresdner  E.  Brückenbau 

13 

29. 

zu  Hannover 

Hannov.  Stsb. 

Wasserleitungs-Röhren 

13 

30. 

zu  Neuhaus  Bayer.  E.-BausectionT  Stollenbau 

14 

Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  November  1872. 


Namen  der  Bahnen 

Betrie 

inM 

1876 

bslänge 

[eilen 

1871 

Pere 

1872 

Beförd 

Ionen 

1871 

ert  wurdei 
Centne 

1872 

1 

r Güter 
1871 

AlfÖld-Fiumaner  Eisenbahn  .... 

52,5 

52,5 

71116 

68216 

466777 

397196 

Arad-Temesvär 1 

8 

8 

12594 

7085 

70739 

64616 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  .... 
Battaszek-Dombovar-Zakauyer  (Donau- 

8,5 

8,5 

35807 

30348 

3233273 

2989088 

Drau-)  Eisenbahn 2 * 

_1 

6581 

f- 

102968 



Böhmische  Nordbahn  8 

21, 7 

19 

44492 

31874 

596267 

573085 

Böhmische  Westbahn 

27 

27 

38384 

32143 

1741698 

1699408 

Buschtehrader  Eisenbahn4 * 

48,9 

30,3 

63448 

52789 

2941596 

2626137 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn8  . . . . 

6,7 

6,7 

11814 

5905 

324724 

86905 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn6  . . . 

9 

9 

19538 

17984 

177862 

203763 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  .... 

77 

70 

73913 

55530 

1019473 

931522 

Graz-Köflacher  Eisenbahn 

5,5 

5,5 

16442 

9357 

755115 

703609 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . . 

80 

80 

196475 

156193 

5783757 

5661065 

b.  Mährisch-Schlesische  Nordbahn  . . 

18,8 

18,8 

34310 

24730 

458233 

594550 

Kaiser  Franz-Josef-Bahn 7 . . . . 

88,5 

46 

142553 

84341 

1541779 

582805 

a.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn 

79,00 

73,30 

142666 

121370 

2304573 

2588281 

b.  Neumarkt-Braunauer  Bahn  .... 

10383 

7609 

401981 

553447 

c.  LinieWien-Kaiserebersdorf8 . . . . 

^,°bo 



— 

— 

30340 



Kaschau-Oderberger  Eisenbahn9  . . . 
Kronprinz  Rudoltsbahn  .... 

48,s 

17,6 

61037 

21750 

797670 

518314 

78,4 

60,5 

102234 

73655 

1308410 

1001145 

Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn  . 

47 

47 

32567 

25820 

320856 

449395 

Mährische  Grenzbahn  10 

2,9 

2,9 

7558 

4381 

100558 

96280 

Mährisch-Schlesische  Centralbahn11 

19,8 

21304 



1 343948 



Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn  12 . 

8 

8 

17367 

14034 

715730 

523985 

Oesterr.  Nordwestbahn 

84,4 

76 

125269 

112703 

1991607 

1369778 

Oesterr.  Staatsbahn  u.Brünn-RossitzerE. 

207,5 

207,5 

377276 

335311 

11074438 

8895730 

Oesterr.  Südbahn 

287 

287 

380172 

409635 

7141063 

5837863 

Ostrau-Friedlander  E 

4,4 

4,4 

7342 

5658 

285957 

193179 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn13  . . . 

4,9 



1 -O; 





Salzburg-Halleiner  E. 14 

2,40 

2,40 

4763 

2711 

64984 

53471 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  . . . 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

38,5 

38,5 

33884 

28552 

864601 

501323 

3i;s 

31,5 

49231 

47777 

1685261 

1263164 

Theissbahn 

77 

77 

97352 

83679 

1466321 

1548845 

Tumau-Kralup-Prager  Eisenbahn  . . 
Ungarische  Nordostbahn 15  ...  . 

13„ 

11,50 

29207 

24594 

673842 

801423 

57,8 

20 

18482 

— 

207668 

— 

Ungarische  Ostbahn16 

54 

20 

44683 

19028 

355282 

159909 

Ungarische  Staatseisenbahneh  . . . 

77,6 

62,5 

97702 

68852 

1738431 

1348157 

Ungarische  Westbahn  17 

40,j 

15,4 

43296 

16783 

306115 

135447 

Erste  Ungarisch-Galizische  E. 18  . . . 

25,9 

13580 



117616 

_ 

Vorarlberger  Eisenbahn 19 

U,5 



27867 

— 

68667 



Wien.  Neustadt-Grammat-Neusiedl.  E 20 

5 

4,6 

6144 

5514 

160849 

120114 

Die  Einnahmen  betrugen 


aus  dem 
Personen- 
Gepäck- 
& Eilgut- 
Verkehr 
Gulden. 


aus  dem 
Frack  ten- 
Verkehr 


Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr 

Gulden. 


Bis 

ultimo 

November. 


Differenz 
gegen  das 
Vorjahr 


53181 

13513 

25891 

4227 

25834 

55284 

58968 

4683 

177741 

7894 

382000 

31140 

1879121 

223285 

11317 

52643 

67367 


1688 

16981 

132079 

648821 

753700 

2780 


71665 

11941 

118791 

10855 

77623 

227634 

231209 

24002 

575650 

7243 

1648502 

56329 

316627 

498354 


1601 

118859 

161659 

117168 

4987 

28105 

397603 

2548397 

210490! 

24758 


124846 

25454 

144682 

15082 

103457 

282918 

290177 

28685 

37065 

753391 

80637 

2030502 

87469 

504539 

721639 

42185 

1601 

171502 

229026 

178098 

6675 

45086 

83396 

529682 

3197218 


27538 


+6860 

+8887 

+25660 


1521671 

285374 

2521287 


+15794 
—21540 
+65746 
+19794 
+294 
+49735 
+9225 
+11S294 
— 8062 
+262810 
—150477 
—12192 

+116115 

+73926 

-57569 

—4328 

+13100 

+227091 

—17245! 

+9760 

+5363 


69594 
1044986 
2641408 
2992473 
221675 
442651 
7901069 
851743 
21305368 
1017606 
5398523 
8721561 
431176 
10513 
1594656 
2067680 
2136767 
99116 
70078 
957754 
4681073 
9 29780122 
31085183 
265414 


+360266 

+141341 

+248177 


+87363 

—357886 

+858825 

+207616 

+67260 

+294232 

+119254 

+719691 

+47235 

+2635507 

—979134 

+87157 

+951438 

+516344 

+111982 

+78223 

—21770 

+2898755 

—4686573 

—732598 

+67614 


1509 

30493 

31438 

145768 

25755 

14573 

43861 

133176 

28895 

11376 

10884 

2718 


4706 

139644 

182212 

354123 

62198 

28765 

59204 

332300 

40448 

20842 

6268 

11195 


6215 

170137 

213650 

499891 

87953 

43338 

103065 

465475 

69343 

32218 

17152 

13913 


+1012 
+40207 
+15393 
-27150 
+ 7762 

+49493 

+141358 

+41207 

+5597| 


73057 

1799214 

2190232 

5812612 

804870 

1000924 

1078439 

4130873 

442771 

268349 

89671| 

1516211 


+34242 

+389713 

-176599 

—360812 

—57175 

+434512 

+952633 

+376261 


+110867 


I Eröffnet  am  6.  April  1871. 

* Zikäny-Dombovär  (13, so  M.)  am  14.  August  1872  eröffnet. 

3 Bensen-Böhm.  Leipa  (2,-r  M.)  am  14.  Juli  1872  eröffnet. 

4 Priesen  - Carlsbad  (7,7  M.)  und  Tirschnitz  - Franzensbad  (0,5  M.)  am 
9.  December  1871 , Komotau-Weipert  (7,s  M.)  am  12.  Mai  1872,  Smichow- 
Hostiwic  am  3.  Juli  1872  eröffnet. 

8 Eröffnet  am  2.  October  1871. 

6 Vom  28.  October  bis  24.  November  1872. 

i Gemiind-C'er&tn-Pisely  (18, 9 M.)  am  3.  September  1871,  CerSan-Pisely- 

Prag  (5*  M.)  am  14.  December  1871,  Absdorf-Krems  am  10.  Januar  1872  und 

Pilsen-Eger  am  28.  Januar  1872  eröffnet. 

8 Eröffnet  am  1.  Mai  1872. 

8 Sillein-Popr&d  (18,3JM.)  am  8.  December  und  Popr&d-Iglö  (3,4fl  M.)  am 

12.  December  1871,  Abos-Igld  am  18.  März  1872  eröffnet. 

10  Hohenstadt-Zöptau  eröffnet  am  1.  October  1871. 

II  Olmütz-Jägerndorf  (ll^M.)  am  1.  October  1872  und  Troppau- Jägern  - 

dorf-Hennersdorf  (6,74  M.)  am  28.  October  1872  eröffnet. 

13  Vom  28.  October  bis  24.  November  1872,  resp.  vom  1.  December 

1&71  an. 

13  Saaz-Obernitz-Brüx  (4,»  M.)  am  16.  September  jl872  und  Obernitz 

Sauerbrunn-Bilin  (l,S4  M.)  am  24.  October  1872  eröffnet. 


14  Eröffnet  am  15.  Juli  1871. 

18  Debreczin-Nagy-Karoly  (9,I7  M.)  am  25.  Juni  1871,  Nagy-Karoly- 
Szathmar  (4,75  M.)  am  25.  September  1871,  Szerencs-Satoralja-Ujhely  (5,99M.) 
am  26.  October  1871,  Ujhely  -Legenye-Mihalyi  (2,lt  M.)  am  7.  Januar  1872, 
Szathmar- Bustyahaza  (10,4g  M.)  am  16.  Juni  1872,  Uj’hely  - Csap  - Unghvar 
(8,82  M.)  am  25.  August  1872,  Csap-Kiralyhaza  (11, 0g  M.)  am  24.  October  1872 
eröffnet. 

16  Karlsburg-M.-Väadrhely  (14, 76  M.)  am  20.  November  1871,  Tövis-Me- 
diasch  (8,16  M.)  am  6.  Mai  1872  , Mediasch  - Schässburg  (5,ig  M.)  am  18  Juli 
1872,Kis-Kapus-Hermannstadt  (5,gM.)  am  11.  October,  Nyiregyhaza-Kisvarda 
(5,87  M.)  am  20.  November  1872  eröffnet. 

17  Raab  - Steinamanger  eröffnet  am  1.  October  1871,  Stuhlweissenburg- 
Vesprim  (5,0S  M.)  am  9 August,  Steinamanger-Jennersdorf  (8,S2  M.)  am  1.  Sep- 
tember 1872,  Vesprim-Klein-Czell  (10, 33  M.)  am  3.  October  1872. 

18  Legenye-Mihälyi-Homonna  (8,5  M.)  eröffnet  am  25.  December  1871, 
Przemysl  - Cbyrow  (4,18  M.)  am  8.  Mai  1872,  Cbyrow -Kroscienko  am  1.  Juli, 
Kroscienko-Ustrzyki  (1,07  M.)  am  3.  September,  Ustrzyki-Komancza  (9,g  M.) 
am  12.  November  1872. 

19  Laiblacb-Bludenz  (8(1  M.)  am  1.  Juli,  Feldkirch-Buchs  (2,48  M ) und 
Lindau-Locbau  (0,gS  M.)  am  24.  October,  Lautraeh-St.  Margarethen  (l,n  .M 
am  23.  November  1872  eröffnet. 

20  Eröffnet  am  1.  September  1871. 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Emission  von  20  Millionen  Thaler  Stamm- Aetien. 

Die  nach  dem  Statut-Nachtrage  vom  15.  November  d.  J., 
eingetragen  in  dem  Handels-Register  von  Elberfeld  unter  dem  2. 
d.  Mts.,  zu  emittirenden  20  Millionen  Thaler  Stamm-Actieo  sollen 
den  Inhabern  der  bis  jetzt  emittirten  50  Millionen  Thaler  Stamm- 


Actien  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn-Gesellschaft  No.  1 bis 
einschliesslich  500  000  nach  Maassgabe  ihres  Besitzes  al  pari  zur 
Verfügung  gestellt  werden.  Die  Betheiligung  findet  unter  folgen- 
den Bedingungen  statt: 

1)  der  Besitz  von  fünf  Stamm-Actien  giebt  das  Anrecht  auf 
zwei  der  neu  zu  ^emittirenden  Stücke  zu  je  100  Thaler. 
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2)  Die  neuen  Actien,  welche  gleiche  Rechte  mit  den  bisher 
emittirten  Stamm-Actien  geniessen,  nehmen  an  der  für  das  Ge- 
schäftsjahr 1874  und  die  folgenden  Jahre  sich  ergebenden  Divi- 
dende Theil.  Für  das  Jahr  1873  werden  5 Procent  Zinsen  von 
den  eingezahlten  Beträgen,  vergütet  und  wird  den  neuen  Actien 
ein  am  2.  Januar  1874  fällig  werdender  Zinsschein  über  5 Thlr. 
beigegeben;  soweit  dieser  Zinsenbetrag  in  Gemässheit  der  festge- 
setzten Einzahlungs-Termine  den  Uebernehmern  der  neuen  Aetien 
nicht  zusteht,  ist  der  entsprechende  Betrag  zurück  zu  vergüten 
und  in  den  einzelnen  Terminen  mit  der  bezüglichen  Rate  auf  die 
neuen  Actien  einzuzahlen. 

3)  Diejenigen  Actionäre,  welche  von  dem  vorgedachten  Rechte 
Gebrauch  machen  wollen,  haben  in  der  präclusivischen  Frist 

vom  2.  bis  einschliesslich  21.  Januar  1873 
bei  einer  der  nachbezeichn eten  Stellen  : 

in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft,  bei 
der  Berliner  Handels-Gesellschaft,  bei  dem  Herrn  S. 
Bleichröder  und  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industerie ; 
in  Breslau  bei  dem  Schlesischen  Bank- Verein ; 
in  Hamburg  bei  den  Herren  Haller,  Soehle  & Comp.; 
in  Leipzig  bei  dem  Herrn  H.  C.  Plaut; 
in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A von  Rothschild  & 
Söhne; 

in  Köln  bei  dem  A.  Schaaffhausen’schen  Bank- Verein  und 
bei  den  Herren  Deichmann  & Co.; 
in  Bonn  bei  dem  Herrn  Jonas  Cahn; 

in  Düsseldorf  bei  den  Herren  Baum,  Boeddinghaus  & Co. ; 
in  Crefeld  bei  dem  Herrn  von  Beckerath-Heilmann; 
in  Aachen  bei  der  Aachener  Disconto-Gesellschaft; 
in  Barmen  bei  dem  Barmer  Bankverein; 
in  Hannover  bei  dem  Herrn  M.  J.  Frensdorff  (Provinzial- 
Disconto-Gesellschaft) ; 

in  Cassel  bei  der  Hauptcasse  der  Königlichen  Eisenbahn- 
Direction  (Hessische  Nordbahn); 
in  Elberfeld  bei  den  Herren  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne 
und  bei  unserer  Haupt-Casse 

ihre  Actien  zum  Zwecke  der  Abstempelung  vorzulegen  und  den- 
selben einen  doppelt  ausgefertigten,  die  Nummern  der  Actien  nach 
der  Reihenfolge  enthaltenden  Zeichenschein  beizufügen,  welcher 
mit  Datum,  Namen,  Wohnort  und  Unterschrift  des  Präsentanten 
resp.  dessen  Bevollmächtigten  versehen  sein  muss.  Die  Formulare 
zu  diesen  Zeichenscheinen  werden  von  den  vorgedachten  Stellen 
unentgeldlich  verabfolgt. 

Bei  der  Anmeldung  sind  auf  die  beanspruchten  neuen  Actien 
40  Procent  des  Nominal-Betrages,  also  40  Thaler  und  5 Procent 
Zinsen  vom  1.  bis  20.  Januar  mit  3 Sgr.  4 Pf.  pro  Actie  einzu- 
zahlen. 

Soweit  als  möglich  werden  von  den  einzelnen  Zeichnungs- 
Stellen  die  abgestempeltem  Actien  mit  dem  Duplicat  des  Zeichen- 
scheines sofort  bei  der  Anmeldung  zurückgegeben  und  der  Inter- 
ims-Quittungsbogen ausgehändigt;  sofern  dies  nicht  ausführbar 
ist,  wird  über  die  Einzahlung,  sowie  über  die  Einlieferung  der 
Actien  auf  einem  Exemplare  des  Zeichenscheins  quittirt  und  die- 
ser dem  Präsentanten  zurückgegeben.  Gegen  Rückgabe  dieses 
Zeichenscheins  erhält  alsdann  der  Präsentant  in  möglichst  kurzer 
Frist  bei  derjenigen  Stelle,  welche  die  Anmeldung  und  Einzahlung 
entgegen  genommen,  den  Interims-Quittungsbogen  und  die  alten 
Actien  unter  Wiederbeifügung  des  Duplicats  des  Zeichenscheins 
ausgefertigt. 

4)  Die  weiteren  60  Procent,  oder  60  Thaler  pro  Actie,  mit 
den  sich  ergebenden  Zinsen  vom  1.  Januar  k.  J.  ab,  sind  bei  einer 
der  vorgedachten  Stellen  in  folgenden  Terminen  unter  Vorlegung 
des  Interims-Quittungsbogens  zu  zahlen,  und  zwar : 

am  1.  Mai  1873  mit  20  Procent  oder  20  Thalern  und  10 
Sgr.  Zinsen  pro  Actie, 

am  1.  Juli  1873  gleichfalls  mit  20  Procent  oder  20  Thalern 
und  15  Sgr.  Zinsen  pro  Actie, 
am  1.  October  1873  mit  20  Procent  oder  20  Thalern  und 
22  Sgr.  6 Pf.  Zinsen  pro  Actie. 


5)  Den  Actionären  ist  auch  gestattet,  in  den  einzelnen  Ter- 
minen statt  der  Theilzahlungen  Vollzahlungen  zu  leisten,  in 
welchem  Falle  pro  Actie  zu  zahlen  sind : 

im  ersten  Termine  vom  2.  bis  21.  Januar  1873  100  Thaler 
und  8 Sgr.  4 Pf.  Zinsen, 

im  2.  Termine  am  1.  Mai  1873  60  Thaler  und  1 Thaler 
Zinsen. 

im  3.  Termine  am  1.  Juli  1873  40  Thaler  und  1 Thaler 
Zinsen. 

Die  neuen  Actien  nebst  Dividendenscheinen  für  das  Jahr 
1874  und  folg,  nebst  Talons  und  Zinsschein  über  5 Thlr.  für  das 
Jahr  1873,  werden  bei  den  geleisteten  Vollzahlungen  möglichst 
schleunig  und  thunlichst  sofort  ausgehändigt;  bei  Volleinzahlun- 
gen im  2.,  3.  und  4.  Termine  sind  gegen  Ausreichung  der  Actien 
die  Interims-Quittungsbogen  zurückzugeben. 

6)  Diejenigen  Actionäre,  welche  die  in  dem  vorstehenden 
Absatz  3 gedachte  Präclusivfrist  vom  2.  bis  einschliesslich  den  21. 
Januar  1873  für  die  Geltendmachung  ihres  Anrechts  und  die  An- 
zahlung von  40  Prooent  nicht  innehalten,  verlieren  ihr  Anrecht. 

7)  Diejenigen  Actionäre,  welche  die  weiteren  Zahlungen  im 
zweiten  oder  den  folgenden  Terminen  nicht  leisten,  haben  eine 
Conventionalstrafe  von  10  Thalern  pro  Actie,  von  welcher  die 
Zahlung  rückständig  geblieben  ist,  zum  Vortheil  der  Gesellschaft 
verwirkt.  Ausserdem  steht  der  letzteren  frei,  wenn  innerhalb 
zweier  fernerer  Monate  nach  den  festgestellten  Terminen  nach 
einer  erneuerten  öffentlichen  Aufforderung  die  Zahlung  nicht  er- 
folgt, entweder  den  Restbetrag  der  Actien  nebst  der  Conventional- 
strafe gerichtlich  einzuziehen,  oder  aber  hierauf  zu  verzichten.  In 
letzterem  Falle  ist  die  Königliche  Eisenbahn-Direction  befugt,  die 
durch  die  geleistete  Anzahlung  erworbenen  Ansprüche  auf  den 
Empfang  der  Actien  für  erloschen  und  die  geleistete  Anzahlung 
zu  Gunsten  der  Gesellschaft  für  verwirks  zu  erklären.  Eine  solche 
Erklärung  erfolgt  nach  Beschluss  der  Direction  durch  öffentliche 
Bekanntmachung. 

Die  von  den  Inhabern  der  alten  Stamm-Actien  nicht  in  An- 
spruch genommenen  neuen  Actien,  sowie  diejenigen  neuen  Actien, 
auf  welche  nach  Vorstehendem  der  Anspruch  für  hinfällig  erklärt 
ist,  werden  im  Interesse  der  Gesellschaft  bestmöglichst  begeben. 

Elberfeld,  den  13.  December  1872. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Bergisch-Iärkische  Eisenbahn. 

Die  Verwaltung  der  Hessischen  Nordbahn,  welche  seither 
durch  die  Königliche  Eisenbahn-Direction  zu  Cassel  geführt  wurde, 
wird  mit  dem  1.  Januar  1873  von  uns  übernommen  und  durch 
eine  nach  Maassgabe  des  Allerhöchsten  Erlasses  vom  28.  Septbr. 
d.  J.  durch  des  Herrn  Handels-Ministers  Excellenz  eingesetzte 
„Königliche  Eisenbahn  - Commission“  fortgeführt  werden. 
Ausser  der  Nordbahn  wird  die  (Strecke  der  Ruhrthalbahn  von 
Schwerte  bis  Warburg  und  die  angepachtete  Westfälische  Bahn- 
strecke von  Warburg  bis  zur  ehemaligen  Landesgrenze  bei  Haueda 
der  gedachten  Commission  untergeben,  so  dass  der  Geschäftsbereich 
der  letzteren  die  Bahnstrecken  von  Schwerte  bis  Gerstuugen  und 
von  Hümme  bis  Carlshafen  umfasst.  Die  Eisenbahn-Commission 
wird  die  Interessen  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn-Gesell- 
schaft innerhalb  dieses  Geschäftskreises  wahrnehmen  und  die  letz- 
tere kraft  des  ihr  ertheilten  Mandats  gerichtlich  und  aussergericht- 
lich  vertreten ; sie  ist  mit  der  Leitung  des  Betriebes  und  Baues 
innerhalb  ihres  Bezirkes  beauftragt  und  demgemäss  legitimirt,  auf 
die  bei  ihr  eingehenden  Anträge,  Beschwerden  und  Reclamationen 
im  Personen-,  Gepäck-  und  Güter- Verkehre,  sowie  in  Angelegen- 
heiten der  Bahnpolizei  zu  entscheiden. 

Beschwerden  über  die  Verfügungen  der  Eisenbahn-Commis- 
sion sindtbei  uns  einzureichen. 

Elberfeld,  den  28.  December  1872. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 
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Bergisch-Märkischc  Eisenbahn. 

Am  Montag,  den  0.  Januar  1873  wird  die  Strecke  der  obe- 
ren Ruhrthalbahn  Bestwig-Nuttlar  — Warburg  mit  den  Sta- 
tionen : 

Olsberg,  Brilon,  Messinghausen,  Bredelar,  Marsberg,  West- 
heim und  Warburg, 

jedoch  vorläufig  nur  für  die  Beförderung  von  Fahrzeugen,  Vieh, 
Eilgütern  und  Frachtgütern  eröffoet. 

Mit  der  Eröffnung  dieser  Bahnstrecke  wird  zugleich  der  un- 
mittelbare Anschluss  der  Bergisch-Märkischen  Bahn  an  unsere 
Hessische  Nordbahn  erreicht. 

Das  für  die  Bergisch-Märkische  Bahn  gültige  Bahnpolizei- 
Reglement  tritt  mit  dem  Tage  der  Betriebs-Eröffnung  auch  für  die 
neue  Bahnstrecke  Bestwig-Nuttlar  — Warburg  in  Kraft. 

Mit  dem  6.  Januar  1873  tritt  ferner  unter  den  Bedingungen 
des  Betriebs-Reglements  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  und 
der  erlassenen  zusätzlichen  Bestimmungen  ein  neuer  Tarif— nebst 
Nachtrag  I — ,für  die  Beförderung  von  Fahrzeugen,  Vieh,  Gü- 
tern u.  s.  w.  für  den  gesammten  Local-Verkehr  der  unter  unserer 
Verwaltung  stehenden  Bahnen  — incl.  der  Hessischen  Nord-Bahn 
— in  Kraft. 

Aufgehoben  durch  diesen  Tarif  sind: 

1)  der  Local- Güter-Tarif  der  Bergisch-Märkischen  Bahn  vom 
“•  October  1870  nebst  sämmtlichen  dazu  erschienenen 
Nachträgen, 

2)  der  Local-Güter-Tarif  der  Hessischen  Nord-Bahn  vom  1. 
September  1868  nebst  sämmtlichen  dazu  erschienenen 
Nachträgen  und 

3)  die  directen  Frachtsätze  der  Rheinisch -Thüringischen 
Verbandes  vom  1.  Januar  1871  nebst  sämmtlichen  dazu 
erschienenen  Nachträgen  bezüglich  des  Verkehrs  zwischen 
den  Verbands-Stationen  der  Bergisch-Märkischen  Bahn 
— excl.  Werl  — und  Hessischen  Nordbahn  via  Soest- 
Fad  erborn-W  arburg. 

. Verkaufs-Exemplare  des  neuen  Güter-Tarifs  nebst  Nachtrag 
I.  sind  zum  Preise  von  1 Thlr.  auf  den  sämmtlichen  Stationen 
unserer  Bahnen  zu  haben. 

Wegen  des  Personen-,  Gepäck-  und  Privat- Depeschen- Ver- 
kehrs wird  besondere  Bekanntmachung  erfolgen. 

Elberfeld,  den  26.  December  1872. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Von  dem  genannten  Tage  ab  treten  die  in  dem  Tarif  für  den 
Local-Verkehr  - gültig  vom  1.  Juli  1872  - aufgenommenen 
larifsatze  zwischen  den  Stationen  Bergheim,  Sandebeck  und  Al- 
tenbeken einerseits,  sowie  den  sämmtlichen  übrigen  diesseitigen 
Stationen  anderseits,  in  Kraft.  ° 

■ Die  hierauf  bezüglichen  Tarife  sind  von  allen  unseren  Statio- 
nen käuflich  zu  beziehen. 

Hannover,  den  26.  Decemher  1872. 
j tt  . , Pie  Direction  ’ 

der  Hanno v er- Altenbekener  Eisenbahn-Gesellschaft, 
le  Juge. 


Grosswardein-Essegger  Strecke  der  Alföld-Fiumaner 
Eisenbahn. 

Eröffnung  der  Station  Essegg-Unterstadt  für  den  Personen-, 
Gepäcks-,  Eilgut-  und  Frachten- Verkehr. 

Am  22.  December  1872  wird  die  neue  Station  Essegg-Un- 
terstadt für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eügut-  und  Frachten- 
Verkehr  eröffnet.  Von  diesem  Tage  an  können  Passagiere  und 
Gepäck  mit  den  im  nachfolgenden  Fahrplane  bezeichneten  Zügen 
von  und  nach  Essegg-Unterstadt  befördert  werden. 

„ Auch  werden  von  und  nach  dieser  Station  Eil-  und  Fracht- 
güter zum  Transporte  übernommen. 

Fahrplan. 


Richtung  Grosswardein-Essegg. 


Station 

Essegg-Unterstadt 


Gemischter  Zug 


No.  5 

No.  11 

1. 11. 111.  u.  IV 

. Wagenclasse. 

40  Vorm. 
42  .. 


11.  11  Nachts 
11.  17  .. 


Richtung  Essegg-Grosswardein. 


Hannoyer-AItenbekener  Eisenbahn. 

Mit  Montag,  den  30.  December  d.  J.,  wird  die  Strecke  Stein- 
heim-Altenbeken  auch  für  diePersonen-Beförderung  dem  Verkehre 
bergeben.  Es  tritt  nur  ein  provisorischer  Fahrplan  auf  dieser 
Strecke  in  Kraft  und  werden  die  Züge  befördert: 

A.  von  Hannover  nach  Altenbeken. 

rr Morgens  Vormittags  Nachm.  Nachm.  Abends 

Hannover  Abf.  — 8 0 _ 3 30  g 4* 

Hameln  „ 4 « 9 52  _ 5 22  Ank.  10  25 

Steinheim  , „ 6 & Ank.  11  2 Abf.  2 « 6 34  _ 

Altenbeken  Ank.  8 s Ank.  3 « 7 46  

B.  von  Altenbeken  nach  Hannover 
Altenbekeu  Abf.“-” 

Steinheim  — 7 12  Aük.  2 0 Abf.  7 is 

Hameln  c 15  ^ 9 40 

1 » 5 ( Abf.  10  22  — 8 28 

Hannover  Ank.  7 0 Ank.  12  0 _ Ank  10  x* 

hänfen  Stati°"“ 

Hannover,  den  26.  December  1872. 

Die  Direction  der  Hannover-Altenbekener  Eisenbahn. 

1 e Juge. 

Hannover-Altenbekener  Eisenbahn. 

mehrte ^ die  Strecke  Steinheim-Altenbeken  nun- 
mehr auch  für  den  Personen-Verkehr  dem  Betriebe  übergeben. 


1. 11.  III.  u.  IV.  W agenciasse. 


Station 

Essegg-Unterstadt} 

Tarif. 

Bei  der  Berechnung  der  Fahr-  und  Transport-Gebühren  wird 
der  nachfolgende  Tanf-Meilenzeiger  in  Anwendung  gebracht : 


Gemischter  Zug 


No.  6 


No.  12 


Uhr  Min. 

3 56  Nachm. 

4 1.. 


Pest,  im  December  1872 


eine  halbe  Meile  eine  halbe  Meile 
m e h r als  nach  | weniger  als 
Essegg  | nach  Essegg. 

Die  Betriebs-Direction. 
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Rheinische  Eisenbahn. 

Mit  dem  1.  Januar  1873  treten  die  diesseitigen  Stationen 
Aachen,  Bonn,  Qoblenz,  Crefeld,  Düren,  Eschweiler,  Eupen,  Eus- 
kirchen, Herhesthal,  Neuss,  Neuwied  1.  U.,  Stolberg,  Trier,  Uer- 
dingen, Andernach,  Bacharach,  Bingerbrück,  Boppard,  Capellen-!) 
Stolzenfels,  Oberwesel,  Bemagen,  St.  Goar  und  Quint  in  denBerlin- 
Cölner  Eisenbahn -Verband  via  Stendal-Lelyte. 

Der  dafür  gültige  Tarif-Nachtrag  ist  nebst  dem  das  Reglement 
und  die  Classification  enthaltenden  Haupttarife  zum  Gesammt- 
preise  von  7 Sgr.  bei  den  vorgenannten  Expeditionen,  sowie  in 
unserm  Geschäftslocale  hier  zu  haben. 

Cöln,  den  29.  December  1872. 

Die  Direction. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Vom  1.  Januar  1873  an  werden  in  unserem  Binnen- Verkehre 
ausser  den  im  Tarife  bezeichneten  Rohproducten  noch  folgende 
Artikel  zum  Pfenuigsatze  gefahren  : 

„Asphalterde;  Braunstein;  Erze  rohe,  aller  Art,  einschliess- 
lich Blende  (Zinkerz),  roher  Bleiglanz  (Schwefelblei),  Kobalterz 
und  Eisensauen;  Kupferhammerschlag.“ 

Cöln,  den  29.  December  1872. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Vom  1.  Januar  k.  J.anwird  in  unserm  Binnen- Güter-Verkehr 
auf  den  Linien  Köln-Herbestkal-Eupen,  Düren-Trier  und  Düren- 
Neuss  der  Artikel  „Kalk“  bei  Aufgabe  in  vollen  Wagenladungen 
zu  den  Frachtsätzen  der  Classe  C.  befördert  werden. 

Cöln,  den  30.  December  1872. 

Die  Direction. 


Oherschlesische  Eisenbahn. 

Vom  1.  Januar  1873  ab  tritt  unter  der  Bezeichnung  „Schle- 
sisch-Bayerisch - Württembergischer  Verbands -Güter-Verkehr“ 
zwischen  unseren  Stationen  Bromberg,  Inowraclaw,  GneseD,  Posen, 
Kosten,  Lissa,  Qlogau,  Bawicz,  Neisse,  Budzinitz,  Morgenroth 
(die  beiden  letztgenannten  Stationen  nur  für  Zinkblechsendungen) 
und  Stationen  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn  einer- 
seits und  Stationen  derKöniglich  privil.  Bayerischen  Ostbahnen, 
der  Königlich  Bayerischen  und  Königlich  Württembergischen 
Staatsbahnen  andererseits  via  Görlitz-Egsr  beziehungsweise. 
Görlitz-Hof  ein  neuer  Verbandtarif  in  Kraft.  Der  seit  dem 
1.  März  1872  bestehende  Special-Tarif  für  ZinkblechsenduDgen 
von  Morgenroth  und  Budzinitz  nach  Bayerischen  und  Württem- 
bergischen Stationen  wird  von  obengedachtem  Tage  ab  aufgeho- 
ben. Druckexemplare  des  neuen  Tarifs  sind  auf  den  betreffenden 
Verbandstationen,  sowie  bei  hiesiger  Stations-Casse  käuflich  zu 
haben. 

. Breslau,  den  1.  Januar  1873. 

Königliche  Direction  der  Ober  schlesischen  Eisenbahn. 


Lübeck  »ßüchener  Eiseubahugescllschaft. 

Bei  der  heute  in  Gegenwart  zweier  Notare  stattgehabten 
vierten  Ausloosung  der  zu  amortisirenden  Obligationen  der  Prio- 
ritäts-Anleihe unserer  Gesellschaft  vom  Jahre  1867  sind  folgende. 
Nummern  gezogen  worden : 

84,  85,  388,  409,  604,  612,  637,  641,  669,  712,  836,  1283, 
1690,  1849,  1855,  1939, 1946,  2407,  2654,  2740,  2766,  2870, 
2904,  3354,  3416,  3417,  3622,  3654,  3656,  3890,  3923,  4443, 
4724,  4974,  5052,  5100,  5995,  6098,  6220,  6300,  6466. 

Die  Auszahlung  des  Nennwerthes  dieser  Obligationen  findet 
vom  1.  Juli  d.  J.  an  bei  der  Hauptcasse  unserer  Gesellschaft  auf 
dem  hiesigen  Bahnhofe  an  allen  Wochentagen  Vormittags  von 
10.  bis  12  Uhr  und  bei  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg 
gegen  Einlieferung  der  Obligationen  nebst  Talons  statt. 


Von  der  zweiten  Verloosung  pro  1871  sind  die  Prioritäts- 
Obligationen  No.  2316,  2603,  2619,  2651,  3274  und  3667  und 
von  der  dritten  Verloosung  pro  1872  die  No.  740,  1307,  1308, 
2200,  3728  und  5267  zur  Einlösung  noch  nicht  präsentirt. 

Die  eingelösten  Prioritäts- Obligationen  nebst  dazu  gehörigen 
Coupons  und  Talon  sind  unter  notarieller  Assistenz  verbrannt 
worden. 

Lübeck,  den  2.  Januar  1873. 

Die  Direction. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Für  das  technische  Büreau  der  Wagen- Verwaltung  der  Rhei- 
nischen Eisenbahn  in  Nippes  b/Köln,  wird  ein  womöglich  im 
Wagenbau  erfahrener  Constructenr  gesucht-  Eintritt  kann  sofort 
erfolgen.  Offerten  unter  Beifügung  des  Curriculum  vitae  sowie 
Abschrift  von  Zeugnissen  sind  dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

Nippes  bei  Kpln,  den  31.  December  1872. 

Der  Ober-Mnschinenmeister. 

F.  Leonhardi. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

2500  Mille  Kilogr.  Schienen  (Feinkornkopf  oder  Guss- 
stahlschienen) 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben,  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnung  sind  in  unserem  technischen 
Central-Büreau,  Trankgasse  No.  23  hierselbst,  einznsehen  und  von 
dort  auf  portofreie  Anfrage  zu  beziehen. 

Offerten  mit  der  äusseren  Bezeichnung: 

„Submission  auf  Schienen“ 
an  welche  die  Submittenten  bis  zum  20.  Januar  1873  gebunden 
bleiben,  sind  bis  zum 

7.  Januar  1873 

an  uns  einzusenden. 

Köln,  den  28.  December  1872. 

Die  Direction. 


Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Neubau  der  Wagenreparatur- Werkstätte  bei  Dortmund. 
Die  Anlieferung  der  im  Laufe  des  Jahres  1873  zu  den  Bau- 
Ausführungen  obiger  Werkstätte  erforderlichen  rot.  31 000  Hec- 
toliter  Wasser  kalk  soll  vergeben  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  sind  im  hiesigen  Büreau,  Acazien- 
Allee  48,  einzusehen  und  Offerten  bis  zum 
7.  Januar  1873 

dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

Essen,  den  23.  December  1872. 

Der  Betriebs-Inspeetor. 
Fusshöller. 


Kölu-Mindener  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  von 

30000  Stück  Unterlagsplatten 
125000  „ Laschen 

15000  „ Aussenlaschen 

126  000  „ Laschenbolzen 

575000  „ Haknägel 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  maassge- 
benden Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  von  uns  auf  portofreie 
Anfrage  zu  beziehen. 

Offerten  mit  der  äusseren  Bezeichnung 

„Submission  auf  Kleineisenzeug“ 
an  welche  die  Submittenten  bis  5.  Februar  1873  gebunden  blei- 
ben, werden  bis  zum 

20.  Januar  1873 
von  uns  entgegen  genommen. 

Köln,  den  28.  Decembet  1872. 

Die  Direction. 
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Köln-Mindcuer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Emscherthalbahn. 

Die  Arbeiten  und  Materiallieferungen  zur  Herstellung  des 
Güterschuppens  aufBahnhof  Schalke,  veranschlagt  zu  13000Tblr., 
sollen  vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  sind  vom  7.  Januar  f.  auf  dem  hiesigen 
Bureau,  Akazien-Allee  48,  einzusehen  und  können  Submissions- 
formulare  von  hier  gratis  bezogen  werden.  Offerten  bitte  ich  bis 

zum 

20.  Januar  1873 

dem  Unterzeichneteu  einzureichen. 

Essen,  den  27.  December  1872. 

Der  Betriebs-Inspector. 

F ussh  öller. 

Königliche  Saarbrücker  Eisenbahn. 

Nachdem  der  zum  19.  November  d.  J.  ausgeschriebene  Ver- 
kauf einer  stark  beschädigten  Locomotive  etc.  zu  annehmbaren 
Ergebnissen  nicht  geführt  hat,  wird  dieselbe 

Dienstag,  den  14.  Januar  1873  Nachmittags  4 Uhr 
nochmals  zum  Verkauf  ausgeboten. 

Bis  zu  diesem  Tage  sind  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Ankauf  einer  Locomotive  etc.“ 
an  den  Unterzeichneten  einzureichen. 

Die  Bedingungen,  in  welchen  die  ungefähren  Gewichte  der 
einzelnen  Materialien  angegeben  sind,  können  bei  mir  eingesehen, 
auch  auf  portofreie  an  mich  zu  richtende  Anträge  bezogen  werden. 
Saarbrücken,  den  28.  December  1872. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 
Finckbein. 


Hannoversche  Staats-Eisenhahnen. 

Für  die  ca.  l1/^  Meilen  lange  Wasserleitung  von  Rheinhau- 
sen bis  Göttingen  soll  die  Anlieferung  der  170  mm.  weiten  guss- 
eisernen Rohre  nebst  Zubehör  mit  einem  Gesammtgewichte  von 
ca.  10650  Centner  im  Ganzen  oder  in  Theilen  durch  öffentliche 
Submission  vergehen  werden. 

Hierzu  wird  Termin  auf 

Mittwoch,  den  29.  Januar  1873,  Vormittags  10  Uhr 
im  Büreau  der  Unterzeichneten  Betriebs-Inspection  anberaumt. 

Offerten  sind  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  aufLieferung  gusseiserner  Röhren  für 

die  Wasserleitung  nach  Bahnhof  Göttingen“ 
versiegelt  und  portofrei  bis  zum  vorbenannten  Termin  an  mich 
einzusenden. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  Detailzeichnungen  liegen 
auf  hiesigem  Büreau  zur  Einsicht  aus,  können  auch  gegen  Erstat- 
tung der  Copialien  bezogen  werden. 

Göttingen,  den  27.  December  1872. 

Königliche  Eisenbahn-Betriebs-Inspection. 

Cr  one, 

Niederschlesisch-lärkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

2000  Kubikmeter  kiefern  Klobenholz 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf : 

Montag,  den  0.  Januar  k.  J.,  Mittags  12  Uhr, 
in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst, 
anheraumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  jvon  Klobenholz“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale  zur  Einsicht  aus  und  kön- 
nen daselbst  auch  Abschriften  der  Bedingungen  gegen  Erstattung 
der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  19.  December  1872.  g 

^Königliche  Direction 

der  Niederaohlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 


Bebra-Hanauer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  115000  gebrannten  Thonpresssteinen 
Normalformats  zur  Verblendung  der  Fronten  des  neuen  Empfangs- 
gebäudes auf  Bahnhof  Fulda  in  der  Zeit  vom  1.  Juni  bis  1.  Sep- 
tember 1873  soll  vergeben  werden. 

Offerten  nebst  Proben  sind  bis  zum  Submissionstermine 
am  18.  Januar  1873,  Vormittags  11  Uhr, 
an  den  Unterzeichneten  portofrei  und  versiegelt  einzusenden,  von 
welchem  auch  die  Lieferungsbedingungen  zu  beziehen  sind. 

Fulda , den  20.  December  1872. 

Der  Betriebs-Inspector. 
Schilling. 

Lieferung  von  Schwellen 
für  die  Grossherzogi.  Badische  Staats-Eisenbahnen. 

Der  nachverzeichnete  Bedarf  an  Schwellen  für  das  Jahr  1873 
soll  höherem  Aufträge  gemäss  mit  einer  Frist  bis  1.  Juni  im  Sub- 
missionswege in  Lieferung  gegeben  werden,  und  zwar: 

Auf  die  Cyanisiranstalt  Heidelberg 
2000  Stück  eichene  Stosssch wellen  2,4  m.  lang,  165/3 30  mm.  stark, 
500  „ „ Zwischenschwellen  2,4  m.  lang,  150/24ü  mm. 

stark. 

Auf  die  Cyanisiranstalt  Durlaeh 
3000  Stück  eichene  Stossschwellen  2,4  m.  lang,  165/340  mm.  stark, 
500  „ „ Zwichenschwellen  2,4  m.  lang,  1S0/2 10  mm. 

stark, 

20000  „ tannene  Zwischenschwellen  2,4  m.  lang,  “°/w  mm. 

stark. 

Auf  die  Cyanisiranstalt  Offenburg 
3000  Stück  eichene  Stossschwellen  2,4  m.  lang,  165/33 0 mm.  stark, 
1000  „ „ Zwischenschwellen  2,4  m.  lang,  150/240  mm. 

stark, 

700  „ „ Zwischenschwellen  2,7  m.  lang,  150/240  mm. 

stark, 

450  „ „ Zwischenschwellen  3,0  m.  lang,  150/24 0 mm. 

stark, 

400  „ „ Zwischenschwellen  3,3  m.  lang,  150/24o  mm. 

stark, 

350  „ „ Zwischenschwellen  3,6  m.  lang,  150/24 0 mm. 

stark, 

400  „ „ Zwischenschwellen  3,9  m.  lang,  150/24 o mm. 

stark, 

250  „ „ Zwischenschwellen  4,2  m.  lang,  150/240  mm. 

stark, 

50  „ „ Zwischenschwellen  4,5  m.  lang,  150/240  mm. 

stark, 

18000  tannene  Zwischenschwellen  2,4  m.  lang,  150/240  mm. 
stark, 

50  „ „ Langschwellen  6,0  m.  lang,  18%60  mm.  stark. 

Auf  die  Cyanisiranstalt  Freiburg 
10000  Stück  tannene  Zwischen  schwellen  2,4  m.lang,  150/240  mm. 
stark. 

Angebote  hierauf  mit  der  Aufschrift : 

„Schwellenlieferung  pro  1873“ 
und  mit  genauer  Angabe  der  Cyanisiranstalt  sowie  des  Preises, 
werden  von  uns  bis 

Samstag,  den  11.  Januar  1873,  Vormittags  9 Uhr 
entgegengenommen,  um  welche  Zeit  die  Eröffnung  der  eingekom- 
menen Angebote  stattfinden  wird. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  inzwischen  bei  unserm 
Hauptmagazin  in  Empfang  genommen  werden. 

Carlsruhe,  den  28.  December  1872. 

Gr.  Hauptverwaltung  der  Eisenbahnmagazine. ; 
Mey  dinger. 
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Bekanntmachung. 

Zufolge  Entschliessung  der  Generaldirection  derK.  Verkeh 
Anstalten  (Bau- Abtheilung)  zu  München  vom  23.  December  18^2 
No.  29610  und  vorbehaltlich  deren  Genehmigung  werden 

am  Donnerstag  und  Freitag,  den  16.  und  17.  Januar  1873 
bei  der  unterfertigten  K.  Eisenbahnbausection  Neuhaus  nachste- 
hende Eisenbahnbauarbeiten  im  Wege  der 

allgemeinen  schriftlichen  Submission 
an  den  Meistabbietenden  zur  Ausführung  vergeben  werden, 
nämlich : 

die  vier  nachbenannten  Arbeitsloose  der  Bahn  von  Nürnberg 
über  Hersbruck  nach  Neuhaus  im  Bezirke  der  unterfertigten  K. 
Eisenbahnbau-Section,  und  zwar: 


e n 

t h a 1 1 e 

n d 

Eigentl. 

Erd- 

arbeiten 

Kunst- 

bauten 

Cbaussirungcn, 

Steinwürfe 

und 

Pflasterungen 

Stein- 
material 
zum  Bahn- 
unterbau 

zusammen 

veraas chlagt  zu 

das  IX.  Arbeitsloos 
zwischen  Eschen- 
bach u.  Oberartels- 

fl. 

ki 

fl. 

ki 

fl. 

kr 

fl. 

kr 

A. 

kr 

hofen  6627  m.  lang 
das  X.  Arbeitsloos 
zwischen  Oberar- 
telshofen u.Rupp- 
rechtstegen  2800 

155987 

41 

52029 

13 

33519 

9 

25573 

50 

267109 

53 

m.  lang  .... 
das  XL  Loos  zwi- 
schen Rupprecht- 
stegen  u.  Günters- 

98523 

48 

101491 

52 

15768 

39 

12199 

1 

227983 

20 

thal  2533  m.  lang 
dasXlI.Arbeitsloos 
zwischen  Günters- 
thal u.  Neuensorg 

225410 

9 

74398 

23 

40783 

23 

10040 

30 

350632 

25 

1567  m. lang  . . 

136827 

29 

14496 

47 

72205 

31 

7137 

55 

230667 

42 

Im  Ganzen 

616749 

7|3UU125 

|15|104567  |4z 

54901 

16 

|lU7ö393 

20 

Es  kann  sowohl  auf  jedes  dieser  Loose  einzeln,  als  auch  auf 
zwei  oder  drei  aneinanderstossende,  oder  auf  sämmtliche  Loose  als 
je  ein  einziges  Accordobject  submittirt  werden. 

Die  Eröffnung  der  rechtzeitig  eingereichten  Submissionen 
findet  statt : 

am  Donnerstag,  den  16.  Januar  1873,  Vormittags  9 Uhr 
für  das  IX.  und  X.  Loos,  dann  für  diese  beiden  Loose  als  ein 
Accordobject, 

am  Donnerstag,  den  16.  Januar  1873,  Nachmittags  3 Uhr 
für  das  XI.  und  XII.  Loos,  dann  für  diese  beiden  Loose  zusammen 
als  ein  Accordobject, 

am  Freitag,  den  17.  Januar  1873,  Vormittags  9 Uhr 
für  die  Combination  der  Loose  X.  u.  XI.,  IX.,  X.  u.  XI.,  dann  X., 

XI.  u.  XII.  als  j e ein  Accordobject  und 

am  Freitag,  den  17.  Januar  1873,  Nachmittags  3 Uhr 
für  sämmtliche  vier  Loose  als  ein  Accordobject. 

Die  zu  stellende  Caution  beträgt  für  das  IX.  Loos  12  000  fl., 
für  das  X.  Loos  10000  fl.,  für  das  XI.  Loos  16000  fl.,  für  das 

XII.  Loos  10000  fl. 

Bedingnisshefte,  Pläne  und  Kostenanschläge  der  oben  be- 
zeichneten  4 Arbeitsloose  liegen  vom  Heutigen  an  im  Amtslocale 
der  unterfertigten  K.  Eisenbahnbau-Section  zu  Jedermanns  Ein- 
sicht offen  vor,  wo  auch  die  Submissionsexemplare  in  Empfang 
genommen  werden  können. 

Die  Submissionen  selbst  müssen  in  vorschriftsmässig  über- 
schriebenen  und  versiegelten  Couverten 

für  das  IX.  und  X.  Loos  gesondert  und  für  beide  Loose  zusam- 
men als  ein  Accordobject  längstens  bis 

Mittwoch,  den  15.  Januar  1873,  Abends  6 Uhr 
für  das  XI.  und  XH.  Loos  gesondert  und  für  beide  Loose  zu- 
sammen als  e i n Accordobject  längstens  bis 

Donnerstag,  den  13.  Januar  1873,  Mittags  12  Uhr, 


für  die  Combination  der  Loose  X.  und  XI.,  dann  IX.,  X.  und 
XI.,  wie  X.,  XI.  und  XII.  als  je  ein  Accordobject  bis 

Donnerstag,  den  16.  Janzar  1873,  Abends  6 Uhr  und 
für  sämmtliche  vier  Loose  als  ein  Accordobject  bis 

Freitag,  den  17.  Januar  1873,  Mittags  12  Uhr 
bei  der  unterfertigten  Behörde  frankirt  eingelaufen. 

Die  Submittenten  sind  bei  Vermeidung  aller  in  § 9,  10  u.  11 
der  allgemeinen  Submissionsbedingungen  angedrohten  Folgen  ge- 
halten, in  den  oben  angegebenen  Veraccordirungs-Terminen  sich 
persönlich  oder  durch  genügend  bevollmächtigte  Stellvertreter 
einzufinden,  um,  wenn  solches  verlangt  wird,  ihre  Uebernahms- 
fähigkeit,  ihr  Cautions-  und  Betriebs- Vermögen  sogleich  durch 
amtliche  Zeugnisse  genügend  nachzuweisen  und  den  bedingten 
Zuschlag  zu  gewärtigen. 

Gleichzeitig  wird  auch  die  Ausführung  der  im  Bezirke  der 
K.  Bau-Section  Neuhaus  zwischen  Eschenbach  und  Engenthal 
liegenden  7 Stollen,  nämlich: 


Benennung  und  Lage. 

veran- 

schlagt 

auf 

StollenNo.XHI  durch  denVogelheerd  256  m.  lang  bei  En- 

ff. 

kr. 

zendorf  im  X.  Arbeitsloose  . . . . 

305528 

27 

„ „ XX  „ die  Platte  268  m.  lang  bei  Enzendorf 

im  X.  Arbeitsloose 

282814 

13 

„ „XXIV  „ den  Rothenfels  218  m.  lang  bei  Rupp- 

rechtstegen 

198694 

46 

„ „ XXVII  „ die  Hufatätte  80  m.  lang  l 

| 

bei  Lungsdorf  . . . . 1 

1 im 

92102 

40 

„ ,,  XXIX  „ die  Sonnenburg  190  m.  1 

lang  bei  Güntersthal  . J 

f XI.  Loose 

185246 

43 

„ „ XXXI  „ den  Gotthardsberg  320  ] 

1 

m.  lang  bei  Velden  und  1 

l im 

188838 

— - 

„ „ XXXIV  „ den  Heidenhübel  170  m.  1 

lang  bei  Neuensorg  . . > 

[XII.Loose 

172282 

- 

Zusammen 

1425506 

49 

zur  Veraccordirung  im  Wege  schriftlichen  Privataccordes  ausge- 
boten, zu  welchem  Behufe  Bedingungen,  Pläne  und  Kostenan- 
schläge zu  Jedermanns  Einsicht  ebenfalls  aufliegen  und  Offerte 
zur  Uebernahme  von  einzelnen,  mehreren  oder  sammtlichen  Stol- 
len bis 

30.  Januar  1873,  Abends  6 Uhr 
bei  der  unterfertigten  K.  Eisenbahnbau-Section  eingereicht  werden 
können. 

Die  Wahl  aus  den!  einkommenden  Offerten  ohne  Rücksicht 
auf  das  Abgebot  bleibt  der  Bau- Abtheilung  der  General-Direction 
der  K.  Verkehrs  - Anstalten  Vorbehalten,  deren  Entschliessung 
längstens  bis  15.  Februar  1873  bekannt  gegeben  werden  wird. 

Neuhaus  bei  Hersbruck,  am  27.  December  1872. 

Königlich  Bayerische  Eisenbahnbau-Section. 

(L.  S.)  Hennch. 

Sections-Ingenieur. 


Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Zu  dem  in  den  Jahren  1873  und  1874  in  Aussicht  genomme- 
nen Umbau  der  Riesaer,  gegenwärtig  aus  sechs,  je  28,32  m.  weit 
gespannten  Holzbogenöffnungen  bestehende  Elbbrücke  bedürfen 
wir  eisere  Fachwerksträger  (System  Sehwedler  und  für  je  ein 
Gleis  — wie  bei  der  Meissner  Elbbrücke)  von  45  resp.  94  m. 
lichter  Spannweite.  Das  in  jedem  der  beiden  Jahre  zur  Abliefe- 
rung resp.  Aufstellung  gelangende  Brückengewicht  wird  etwa 
12000  Ctr.  betragen. 

Diejenigen  Brückenbauanstalten,  welche  geneigt  sind  bei 
dieser  Lieferung  zu  concurriren,  fordern  wir  hierdurch  auf,,  uns 
ihre  Preis-  und  Lieferfrist-Offerten 

bis  zum  25.  Januar  1873  , 

zusenden  zu  wollen. 

Leipzig,  den  27.  December  1872. 

Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Comp. 

W.  Seyfferth.  C.  A.  Gessler. 
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Westschweizerische  Bahnen. 

Es  wurde  die  Anfertigung  von  400  Güterwagen,  wovon  200 
gedeckt,  100  für  Kohlen  und  100  flache  (Plattform)  beschlossen. 

Die  Werkstätte,  welche  im  Falle  wäre,  diese  Arbeit  zu  über- 
nehmen, wende  sich  mit  Bemerkung  der  Lieferfrist,  gefälligst  bis 
10.  Januar  1873 
an  die  Direction  in  Lausanne  (Schweiz). 


Magdcburg-IIalberstiulter  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Lieferung  der  für  unsere  Bahnen  pro  1873  erforderlichen 
Betriebs-  und  Werkstatts-Materialien  soll  im  Wege  der  Submission 
vergeben  werden. 

Reflectanten  werden  ersucht,  ihre  Offerten  eventl.  unter  Bei- 
fügung von  Proben  versiegelt  und  frankirt  spätestens  bis  zum 
10.  Januar  1873 

bei  uns  einzureichen. 


Lieferungsbedingungen , aus  denen  die  Quantitäten  der  zu 
liefernden  Materialien  ersichtlich  sind,  liegen  zur  Einsicht  in  un- 
serer hiesigen  Registratur,  Fürstenwallstrasse  No.  16,  bereit  und 
können  von  derselben  auch  auf  portofreie  Anfragen  gegen  Er- 
stattung der  Copialien  bezogen  werden. 

Die  Offerten  müssen  die  Aufschrift  tragen : 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Betriebsmaterialien“ 
oder 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Werkstattsmaterialien“ 
Magdeburg,  den  25.  December  1872. 

Directorium. 

Vorzügliche  Duxcr  Salon -Braunkohle 

ist  in  bedeutenden  Quantitäten  zu  beziehen  durch 

die  Direction  der  k.  k.  priv.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 
in  Teplitz. 


DER  BERGGEIST 


Zeitung  für  Berg-,  Hüttenwesen  und  Industrie. 

(XVII.  Jahrgang.) 

Mit  steigendem  Erfolg  strebt  das  gesammte  Berg-  und  Hüttenwesen  in  seinem  Entwicklungsgänge  vorwärts  und  immer  mehr  tritt 
die  ausserordentliche  Bedeutung  dieser  früher  unterschätzten  Zweige  des  grossen  wirthschaftlichen  Ganzen  hervor.  Im  Hinblick  auf  einen 
derartigen  erfreulichen  Aufschwung  wird  unsere  den  Fachleuten  wohlbekannte  Zeitung  sich  mit  verdoppeltem  Eifer  bemühen,  die  Interessen 
des  Berg- und  Hüttenwesens  nach  allen  Richtungen  hin  — in  technisch  er,  commerci  eller,  administrativer,  wie  überhaupt  all- 
gemein volks  wir  thschaftlicher  Beziehung  — auf  das  umfassendste  zu  vertreten.  Die  von  allen  in  Betracht  kommenden  Plätzen 
regelmässig  gegebenen  Berichte  über  die  Geschäftslage,  über  die  Preise  von  Kohlen,  Eisen,  Metallen  etc.  dürfen  als  die  ausführlich- 
sten ihrer  Art  bezeichnet  werden.  Die  Coursnotirungen  der  Kuxe  und  Actien  finden  stete  Berücksichtigung.  Unsere  Mittheilung  der 
Submissionen,  sowie  der  sonst  ausgeschriebenen  Arbeiten  und  Lieferungen,  welche  von  oder  für  Berg-,  Hüttenwerke,  Maschinenfabriken 
und  sonstige  industrielle  Etablissements,  für  Eisenbahnen  etc.  auszuführen  sind,  wird,  wasVollständigkeit  anbelangt,  von  keinem  öffentlichen 
Organ  erreicht.  Auch  werden  die  meisten  Ergebnisse  der  Submissionen  mitgetheilt.  Ueberhaupt  wird  der  „Berggeist“  durch  fort- 
währende Zugabe  von  Beilagen  und  Zeichnungen,  welch’  letztere  vorzugsweise  die  neuesten  technischen  Fortschritte  des  In- 
und  Auslandes  behandeln,  den  hohem  Anforderungen  der  Zeit  gerecht  zu  werden  suchen. 

Abonnements  auf  den  „Berggeist“  werden  zu  dem  trotz  des  reichlichem  Materials  unverändert  gebliebenen  Preise  von  1 Thlr. 
15  Sgr.  vierteljährlich  von  allen  Postämtern  Deutschlands  (incl.  Elsass-Lothringens),  Oesterreichs  und  Luxemburgs,  sowie  auch  von  den 
Buchhandlungen  entgegengenommeD. 

Anzeigen,  für  welche  sich  das  Blatt  bei  der  grossen  und  anhaltend  steigenden  Verbreitung  (die  Zahl  der  über  alle 
Bergwerks-  und  Hütten-Districte  Deutschlands  und  Oesierreich-Ungarns,  über  England,  Belgien,  Frankreich  und  das  weitere  Ausland,  wie 
Italien,  Spanien,  Portugal,  Russland,  Nord-  und  Süd-America  ausgebreiteten  Empfangs -Orte  hat  im  IV.Quartal  1872  Fünfhundert  über- 
schritten) vorzugsweise  empfiehlt,  werden  mit  1%  Sgr.  die  dreigespaltene  Petitzeile  oder  deren  Raum  berechnet. 

Köln,  im  December  1872.  Die  Expedition  des  Berggeist. 


^a|]erbid)fe  efaftifcfje  ^aejenpfatte 

in  jeder  Grösse,  sind  zu  haben  bei 

J.  0.  Seib,  Fabrikant  in  Neudorf, 

bei  Strassbur"  im  Eisass. 

Die  Uhrenhandlung 

en  gros  et  en  detail 

von 

Theodor  Stierlin  in  Rorschach  (Schweiz) 

empfiehlt  den  Tit.  Eisenbahngesellschaften  eine 

Coursuhr  für  Locomotiv-  und  Zugführer, 

ueuester  Construction  (Remontoir  und  Anker)  in  neusilbemer  Schaale  h Fs.  28.  pro  Stück. 

Musteruhren  stehen  zu  Gebote  und  können  über  deren  Brauchbarkeit  und  Solidität  die 
günstigsten  Referenzen  vorgewiesen  werden. 


ÖDbft-  uttb  ftnbettliäume, 

Acazien,  Rothdorn,  Eschen  etc., 
sämmtlich  in  starken  Hochstämmen,  sowie 
Weissdornpflanzen  zu  Hecken,  endlich 
Sämereien  aller  Art,  alles  zu  billigen 
Preisen,  Cataloge  franco,  empfiehlt: 

J.  Butterbrodt  zu  Hildesheim, 
Provinz  Hannover 
Baum-  und  Samenzüchter  en  gros. 

Die  Englische  Schiefer-Handlung 
J.  Wilfcrt  in  Köln 

liefert  prompt  und  billigst  nach  allen  Bahn- 
stationen: 

Prima  blaue  Englische  and  Palmerston-Schlefer, 
Prima  rothe  Englische  und  Penrbjn-Schiefer. 
Lager  in  Stettin,  Harburg,  Rotterdam, 
Düsseldorf,  Köln. 


Für  Eisenbahnverwaltimgeii. 

Ein  junger  Güter -Expedient, 

nach  allen  Richtungen  ausgezeichnet  ausge- 
bildet, sucht  seine  jetzige  Stellung  an  der 
Reichs-Eisenbahn  gegen  eine , wenn  auch 
niedigere  Stelle,  an  einer  andern  Bahn  zu 
vertauschen. 

Ueber  Leistungen,  Befähigung  etc.  ste- 
hen sehr  gute  Zeugnisse  zu  Gebote  und  bie- 
tet sich  hier  die  Erwerbung  einer  frischen 
regsamen  Kraft,  die  überall  ausgiebig  zu 
verwerthen  ist. 

Uebertritt  möglichst  bald. 

Gefl.  Offerten  unter  A.  B.  101  befördert 
die  Exped.  d.  Bl. 


E.  Körting’s 

Patent  - Strahlcondensatoren 

für  Dampfmaschinen  [Wasserstations-  und 
Betriebsmascbinen]  (ohne  Luftpumpe,  ohne 
bewegende  oder  regulirbare  Theile,  ohne 
Fundamente,  hei  bestehenden  Maschinen 
ohne  Betriebsstörung  leicht  anzubringen.) 
Dieselben  geben,  angewandt  bei  Hochdruck- 
maschinen  eine  Kohlenersparmss  von 
»0-35%. 

Erfolg  garantirt,  Circulare  und  Referenzen 
auf  Anfrage. 

Grebr.  Körting1, 

Fabrik  von  Strahlpumpen  jeder  Art. 
Hannover,  am  Bahnhofe  13. 

Siederohr  -Ptitzmasclimen. 

tägliche  Leistung  300  Stück  von  blanker 
Oberfläche,  einfachste  und  einzig  bewährte 
Construction.  UnbrauchbareLocomobil-Kessel 
in  Gegenrechnung. 

Frankfur  t a./M. 

C.  WoIfg.  Textor. 

NichtFrankfurt  a /0.,  wie  in  No.  140 — 151  steht. 


Siegel-Oblaten 

•weiss  Relief  auf  buntfarbigem  Grunde 
in  elegantester  Prägung  und 
Ausführung 

ohne  Weiteres  zum  Briefverschluss  zu  verwenden. 
Diese  Oblaten  erfreuen  sich  des  ganz  beson- 
deren Beifalls! aller  Behörden  des  Deutschen 
Bundes  etc. 

Proben  und  Preis-Courante  stehen  gratis 
zur  Verfügung. 

Altona,  victoriastr.  12,  Provinz  Holstein. 

H.  Lemcke. 
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JOHN  J.  BAGSHAWE  & Co. 

THAMES  STEEL  WOKKS, 

SHEFFIELD. 

FABRIKANTEN  VON  FEINSTEM  WERKZEUG- 

«USS- STAHL. 

GUSS-STABL-SCHMIEDESTÜCKE.  STAHL-FAfOlV-GUSS. 


FEILEN. 

SÄGEN. 


99 


FABRIKS-ZEICHEN: 

THAMES. 


SCHAUFELN. 

HÄMMER. 


D.  America 
D.  Ohio 
D.  Weser 
D.  Bremen 
D.  Donau 
D.  Main 
D.  Berlin 
D.  Hansa 


W.  Manisch  «fe  Eie.,  Berlin,  Philipp strasse  22. 

Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Deutschland  22.Febr. 


11.  Jan.1873  nachNewyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 


15.  Jan. 
18.  Jan. 
25.  Jan. 
1.  Febr. 
8.  Febr. 
12.Febr. 
15.  Febr 


D.  Mosel 
D.  Newyork 
D.  Rhein 
D.  Baltimore 
D.  America 
D.  Bremen 
D.  Weser 
D.  Leipzig 
D.  Donau 


1.  März  1873  nachNewyork 


5.  März  , 
8.  März  „ 
12.  März  „ 
15.  März ,, 
19.  März  „ 
22.  März  „ 
26.  März  „ 
29.  März  „ 


Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 


Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajiite  165  Thaler,  zweite  Cajiite  lOO,  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler , Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 
und  Havanna 

D.  Frankfurt  29.  Januar  D.  Köln  26.  Februar.  D.  Hannover  12.  März. 

D.  Strassburg  26.  März.  D.  Frankfurt  9.  April. 

Passage-Preise:  Erste  Cajiite  310  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

von  Bremen  nach  Westindien  ™ Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Americas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  6.  Jannar  1873 
und  ferner  am  6.  jeden  MonatB. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
diache  Agenten,  sowie  ||(  gfertjon  j)t0  l(Jrilktlt|'d)C!! 


I 


Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht) 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  0.  Kill i sch  in  Berlin,  jetzt LouisenstrasBe 45. 
— Bereits  über  Hnnderte  vollständig  geheilt. 


9 [Die  ^ 

iGnuivan-FaH! 

£ von  §L 

| C.  Schwanitz  & Co.  I 

•g  Berlin,  Müllcrstr.  171a — 172  | 

g liefert  jedes  Fabricat  aus  vulcanisirtem 
a Gummi  für  technische  und  andere  0 
£ Zwecke  und  empfiehlt  besonders  ihre  ^ 
§ seit  8 Jahren  g. 

j-  in  den  grössten  Etablissements  % 
'S  angewandten  §-■ 

3 Maschinen  - Treibriemen  * 

S bis  36"  Breite  in! jeder  Stärke  und  p3 
2 Länge  für  alle  Zwecke,  vorzüglich  für  5? 
« nasse  und  dampfige  Orte  geeignet,  so-  ^ 
* wohl  Leder-  als  Guttapercha-Riemen  S‘ 
S übertreffend,  als  das  beste  Fabricat,  ■< 
§ das  auf  den  Markt  gebracht)  wird.  3 
» Preise  billiger  als  fürLederriömen.  % 

*d  g. 

| Druck-  und  Saugesckläuche  | 

2 für  Brauereien,  Brennereien  u.  andere  Z. 
« Fabriken.  £T 

^ Dichtungs-Platten,  ^ 

M Scheiben, Pumpenklappen^Reifen  g; 
£ für  Wagenräder  Buffer  etc.  aT 

£ 1872  1872 

® Graudenz.  Moscau. 

2 Goldene  Medaille  Gr.  Silb.  Medaille  |f 
W als  ersten  Preis.  § 


Amerik.  Gtebläsemaschnine 

(Root’s  Blower) 


erzeugen,  bei  der  halben  für  Ventilatoren  noth- 
wendigen  Betriebskraft,  einen  ununterbroche- 
nen Luftstrom,  bewirken  bedeutende  Erspar- 
nis an  Brenn-  und  Schmiermaterial  und  leisten 
mit  200—400  Umdrehungen,  was  Ventilatoren 
mit  2000—4000. 

M.  IS  eile  junior, 

Carlstrasse  20,  Berlin! 

Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  machen  auf 
den  Bericht  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
vom  2.  December  c.  in  Nv.151  dieser  Zeitg.  auf- 
merksam, welcher  nachweist,  dass  mit  von  uns 
gelieferten  Bremsklötzen 

33313  Heilen 

zurückgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten  pro 
Achsmeile  sich  auf 

0,0674  Pfennig 
stellen.  Profilbuch  unentgeltlich. 
Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederschlesien. 

Gebr.  Glöckner. 


aMP“  Da  alle  Deutschen  und  Oesterr. -Ungarischen  Postanstalten  Bestellungen  auf  die  Zeitung  annehmen,  so  bitte  ich, 
bei  mir  nur  dann  zu  bestellen,  wenn  Kreuzbandsendung  gewünscht  wird.  Das  Kreuzbandporto  beträgt  ausser  dem  Abon- 
nementspreis von  1 Thlr.  vierteljährlich : in  Deutschland  und  Oesterreieh-Ungarn  15  Ngr.,  für  Dänemark,  Frankreich,  Gross- 
britanien  und  den  Niederlanden  1 Thlr.,  für  Belgien,  Italien,  Russland  und  die  Schweiz  22 1j2  Ngr.,  für  Schweden,  Norwe- 
gen und  Verein.  Staaten  von  Nordamerika  l1/2  Thlr.  vierteljährlich. 

Leipzig.  Adolph  Refelshöfter. 


Verlegt  und  herauagegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur;  Dr.  jur.  WUh.  Koch  (Redactionslccal;:  LesBingstr.  No.  20.)  — CommissionSr:  Adolf  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Lelptig. 


Ni  2. 


Leipzig,  am  8.  Januar  1873. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Inhalt:  Die  Preussischen  Staatseisenbahn-Projecte.  — Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Verein  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen:  die  im  IV.  Quartal  eröffneten  Bahnstrecken  und  Stationen.  Bebra-Hanau:  Geschäftsbericht  pro  1871. — Personalnachrichten. — 
Ausland:  Schweizerische  Nordostbahn  : Restdividende.  — Eisenbahn  - Kalender.  — Officielle  Bekanntmachungen,  betreffend  Eröffnung 
der  Bahnstrecke  Rumburg-Schluckenau  der  Böhmischen  Nordbabn,  Stellenvacanzen,  Submissionen  etc.  — Privat- Anzeigen. 


Von  C.  W.  Kreidel’s  Verlag  in  Wiesbaden  ist  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Technische  Vereinbarungen 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen 

über  den 

Bau  und  die  Betriebs-Einrichtungen  der  Eisenbahnen. 

Bedigirt  von  der  technischen  Commission  des  Vereins  nach  den  Beschlüssen  der  in  Hamburg  im  Juni  1871  abgehaltenen  V.  Tech- 
niker-Versammlung des  Vereins.  Herausgegeben  von  der  gesebäftsführenden  Direction  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen.  Mit  7 Zeichnungstafeln.  Im  Octav  geheftet.  Preis  12  Sgr. 

Die  zum  Vereine  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  gehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  erhalten,  der  Bekanntmachung 
der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereins  vom  20.  November  1871  gemäss  (No.  47  und  48  der  Eisenbahn-Zeitung  pro  1871)  ihren 
Bedarf  an  Exemplaren  von  der  geschäftsführenden  Direction  unentgeltlich. 


Die  Preussischen  Staatseisenbahn-Projecte. 

(Fortsetzung  aus  No.  1.) 

ad  1.  e.  Welwer-Üorlmund.  Wenn  die  ad  I.  d.  gedachte  Bahn  Go- 
delheim-Northeim nothwendig  erscheint,  um  die  Westfälische  Bahn 
dauernd- an  dem  Verkehre  vom  Osten  nach  dem  Westen  Theil  nehmen 
zu  lassen,  so  ist  die  Ausführung  der  Bahn  von  Welwer  nach  Dort- 
mund geboten,  um  der  Westfälischen  Bahn  die  fernere  Betheiligung 
an  den  Transporten  in  umgekehrter  Richtung  zu  sichern  Bisher 
wurden  diese  Transporte,  welche  hauptsächlich  in  den  Massenerzeug- 
nissen  des  Ruhrreviers  bestehen,  der  Westfälischen  Bahn  von  der 
Bergisch-Märkischen  Bahu  in  Soest  zugeführt.  Das  wird  aber  auf- 
hören, sobald  die  letztgenannte  Bahn  die  Verbindung  ihrer  Ruhrthal- 
strecke resp.  der  von  ihr  bekanntlich  angekauften  Hessischen  Nord- 
bahn mit  dem  Braunschweigischen  Bahnnetz  bei  Holzminden  herge- 
stellt hat.  Von  dem  Moment  der  Fertigstellung  dieser  bereits  con- 
cessionirten  Verbindung  wird  sie  die  auf  ihren  Stationen  originiren- 
den  Transporte  nicht  mehr  in  Soest  abgeben,  sondern  unter  Vernach- 
lässigung der  kurzen  Strecke  Unna-Soest  bei  Holzminden  führen  und 
hier  an  die  Braunschweigische  Bahn  abliefern.  Es  erübrigt  deshalb 
nur,  dass  die  Westfälische  Bahn  sich  eine  von  der  Bergisch-Märki- 
schen Bahn  unabhängige  Stellung  verschafft  und  zu  dem  Ende  in  das 
grosse  Productionsgebiet  des  Rubrbeckens  selbst  eindringt.  Der 
erste  Schritt  in  dieser  Richtung  wird  der  Bahnbau  nach  Dortmund 
sein;  schon  durch  ihn  allein  wird  die  Stellung  der  Westfälischen 
Balm  mit  einem  Schlage  eine  andere  werden,  indem  Dortmund  mit 
seinen  grossartigen  industriellen  Umgebungen  nicht  Dur  einen  der 
Brennpuncte  des  Verkehrs  im  Kohlenreviere  bildet,  sondern  auch  als 
Endpunct  der  Linien  der  Rheinischen  Eisenbahngesellschaft  in  öst- 
licher Richtung  von  besonderer  Wichtigkeit  ist.  So  lange  diese  Ge- 
sellschaft über  Dortmund  hinaus  Dicht  weiter  nach  Osten  vordringt, 
coneurriren  ihre  Interessen  nicht  mit  denen  der  Westfälischen  Bahn, 
und  es  können  somit  beide  Bahnen  zu  gemeinschaftlicher  Förderung 
der  betreffenden  Verkehrsinteressen  sich  die  Hand  reichen. 

Nach  Maassgabe  der  von  der  Direction  der  Westfälischen  Bahn 
angefertigten  Vorarbeiten  zweigt  die  Bahn  östlich  vom  Bahnhof  Wel- 
wer von  der  Stammbahn  ab,  führt  über  Leiningen,  die  Saline  Königs- 
horn, an  den  Niedermassener  Schachtanlagen  vorbei  über  Wickede, 
Brackel  und  Wamhelu,  von  wo  zweckmässig  eine  Verbindung  mit  der 
Köln-Mindener  Bahn  hergestellt  werden  wird,  nach  Dortmund  und 
schliesst  sich  hier  an  die  über  Wattenscheid  nach  Dortmund  fort- 
gesetzte Osterrath-Essener  Linie  der  Rheinischen  Eisenbahn  an.  Die 
Länge  der  neuen  Bahn  beträgt  4,9  Meilen;  die  Kosten  beziffern  sich 
incl.  einer  Summe  von  400000  Thlrn.  für  Betriebsmittel  auf  3300000 
Thlr.,  das  ist  pro  Meile  auf  673000  Thalef.  Dabei  ist  wegen  der  zu 
erwartenden  bedeutenden  Transporte  sowohl  der  Unter-  als  Oberbau 
von  vornherein  zweigeleisig  angenommen.  Die  für  eine  Flachlands- 
bahn hohen  Kosten  finden  ihre  Erklärung  in  den  aussergewöhnlichen 
Bodenpreisen  der  Gegend,  sowie  in  den  kostspieligen  Babnhofsaula- 
geD,  welche  bei  Dortmund  hergestellt  werden  müssen. 

ad  1.  f.  Harburg-Soltau-Hannover.  Die  bedeutenden  Tiansporte  zwi- 
schen Harburg  resp.  Hamburg  uud  Hannover,  sowie  den  weiter  süd- 
lich gelegenen  Orten  werden  zur  Zeit  auf  der  Bahn  vermittelt,  welche 
von  Harburg  in  einem  grossen,  nach  Osten  gerichteten  Bogen  über 
Lüneburg,  Uelzen  und  Celle  nach  Lehrte  und  vod  hier  in  fast  genau 
westlicher  Richtung  nach  Hannover  führt.  Die  Länge  dieser  Bahn 


beträgt  22,,  Meilen,  während  nach  den  von  der  Eisenhahndirection  in 
Hannover  angefertigten  Vorarbeiten  eine  directe  Bahn  von  Harburg 
über  Soltau  nach  Hannover  eine  Länge  von  nur  17, 3 Meileu  haben, 
also  um  5,4  Meilen  kürzer  sein  würde.  Um  die  Betriebskosten  dieser 
5,4  Meilen  vertheuern  sich  also  alle  Transporte,  welche  von  den  Elb- 
häfen nach  dem  mittleren  und  südlichen  Deutschland  resp.  in  umge- 
kehrter Richtung  laufen.  Diese  Transporte  sind  aber  sehr  bedeutend ; 
die  Frequenz  der  Station  Harburer  betrug  bereits  im  Jahre  1870  excl. 
Militärs  264192  Personen  und  4681602  Centner  Güter  mit  einem  Er- 
trägniss  von  277984  resp.  493330  Thlr.,  und  ist  im  Jahre  1871  auf 
300605  Personen  und  5365692  Ctr.  Güter  gestiegen.  Die  Eröffnung 
der  Verbindung  Harburg-Hamburg  und  der  gesicherte  Ausbau  der 
Linie  Harburg-Stade-Kuxhaven  stellt  eine  weitere  höchst  bedeutende 
Steigerung  in  Aussicht.  Hiermit  erscheint  die  Aufrechterhaltuug  des 
5,4  Meilen  langen  Umwegs  auf  die  Dauer  unverträglich. 

Es  kann  somit  nicht  Wunder  nebmeD,  dass  mehrere  angesehene 
Private  um  die  Concession  für  die  Linie  Harburg-Soltau-Hannover 
nachgesucht  haben.  Die  Regierung  hat  die  betreffenden  Anträge  ab- 
gelehnt, von  der  Ansicht  ausgehend,  dass  der  Staat  selbst  sich  zur 
Ausführung  der  Bahn  entschliessen  müsse.  In  der  That  bleibt,  wenn- 
gleich die  vorhandene  zweigeleisige  Bahn  über  Uelzen  vorläufig  noch 
sämmtliche  Transporte  dürfte  bewältigen  können,  ferner  auch  der 
Localverkehr  auf  der  neuen  Bahn  im  Anfang  grössere  Dimensionen 
kaum  annehmen  wird,  die  Bahn  also  im  Wesentlichen  zunächst  auf 
die  Durchgangs-Transporte  angewiesen  sein  wird,  ein  anderes  nicht 
wohl  übrig.  Baut  der  Staat  nicht  selbst,  so  kann  er  ohne  Schädigung 
der  Verkehrs-Interessen  Private  nicht  wohl  vom  Bau  zurückhalten, 
bauen  aber  letztere,  so  würden  nicht  nur  die  Staats-Einnahmen  um 
den  Gewiun  aus  den  Transporten  der  Elbhäfen  geschmälert  werden, 
sondern  es  würden  auch  durch  die  Einschiebung  einer  zweiten  Ver- 
waltung in  ein  bisher  einheitlich  verwaltetes  grösseres  Bahn-System 
die  allgemeinen  Verkehrs-Interessen  grosse  Nachtheile  erleiden. 

Bei  der  Wahl  der  Linie  für  die  neue  Route  ist  davon  ausgegan- 
gen, dass  es  vor  Allem  darauf  ankomme,  eine  möglichst  gerade  Ver- 
bindung, ohne  Anwendung  ungünstigerer  Curven  und  Steigungs- 
verhältnisse, als  auf  der  alten  Linie  via  Lehrte,  zwischen  Hannover 
und  Harburg  herzustellen,  ferner  auch  für  die  Richtung  Harburg- 
Frankfurt  a.  M.  die  Kopfstation  Hannover  zu  beseitigen. 

Als  diesen  Anforderungen  am  meisten  entsprechend  hat  sich  eine 
Linie  erwiesen,  welche  von  der  Hannover-Mindener  Bahn  am  Rangir- 
bahnhof  Hainbolz  abzweigt,  über  Elze  und  Bannetze  führt,  bei  Sol- 
tau die  Langwedel-Uelzener,  in  der  Nähe  von  Jesteburg  die  von  der 
Berlin-Hamburger  Eisenbahngesellscbaft  projectirte  Lüueburg-Gee- 
stemünder  Bahn  kreuzt  und  von  Meckelfelde  ab  parallel  mit  der  alten 
Linie  Hanno ver-Uelzen-Harburg  unter  der  Venlo-Hamburger  Bahn 
hindurch  in  den  Bahnhof  Harburg  einläuft.  Als  stärkste  Krümmungs- 
halbmesser sind  1100  Meter,  Steigungen  nicht  über  1:300  ange- 
nommen. 

Das  Terrain  auf  der  vorbeschriebenen  Linie  ist  für  den  Bahnbau 
ein  nicht  so  günstiges,  als  man  annehmen  sollte;  nicht  nur  aus- 
gedehnte Moore,  sondern  auch  Höhenzüge  sind  zu  überschreiten, 
welche,  wenn  nicht  ungünstigere  Steigungen  und  Curven  zur  Anwen- 
dung kommen  sollen,  erhebliche  Erdarbeiten  erfordern..  Die  Kosten 
der  Bahn  sind  in  Folge  dessen  nicht  geringe,  sie  beziffern  sich  bei 
zweiseleisigem  Unter-  und  Oberbau  auf  11120000  Thlr.,  d.  i.  proMeile 
| auf  642000  Thlr.  Zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  sind  dabei  pro 
Meile  125000  Thlr.  vorgesehen. 


Die  Einführung  der  Harburg-Soltauer  Linie  bedingt  erklärlicher 
Weise  eine  Erweiterung  des  Bahnhofs  Hannover.  Letztere  ist  übri- 
gens auch  ohnedies  zum  dringenden  Bedürfniss  geworden,  da  der 
Bahnhof  ursprünglich  in  sehr  beschränkter  Ausdehnung  angelegt  ist 
und  bisher  eine  der  gestiegenen  Frequenz  enteprechendeErweiterung 
nicht  erfahren  hat.  Bereits  mehrmals  sind  bedenkliche  Verkehrs- 
stockungen hiervon  die  Folge  gewesen. 

Leider  ist  es  nicht  mehr  möglich,  die  erforderliche  Ausdehnung 
im  unmittelbaren  Anschluss  an  die  bestehenden  Bahnhofsanlagen 
auszuführen,  indem  sich  rings  um  diese  Anlagpn  nur  Strassen  und 
öffentliche  Plätze  mit  werthvollen  Gebäuden  befinden.  Die  Gewin- 
nung des  erforderlichen  Terrains  daselbst  würde  deshalb  uner- 
schwingliche Kosten  verursachen.  Unter  diesen  Verhältnissen  er- 
übrigt nur,  den  alten  augenblicklich  im  Umbau  begriffenen,  für  den 
Verkehr  mit  der  Stadt  sehr  vortheilbaft  gelegenen  Central-Bahnhof 
lediglich  für  den  Personenverkehr  einzurichten,  und  die  Anlagen  für 
den  Güterverkehr,  wie  für  den  Rangir-  und  Werkstätten-Betrieb  ge- 
trennt vom  Personen-Bahnhofe,  jedoch  in  thunlichster  Nähe  herzu- 
stellen.  Ein  allen  Anforderungen  entsprechendes  freies  Terrain  ist 
hierzu  an  geeigneter  Stelle  noch  vorhanden. 

Die  nothwendigen  Erweiterungen  umfassen : 

1)  einen  grösseren  Güter-Babnhof  für  den  Stückgut-Verkehr, 

2)  einen  solchen  für  den  Rohproducton-Verkehr  mit  den  nöthigen 
Entladeplätzen  und  Rangirgeleisen  zur  Formirung  und  Aufstellung 
von  Güterzügen, 

3)  die  Durchführung  gesonderter  Pesonenzug-Geleise  vom  Rangir- 
bahnhof  bis  in  den  Centralbahnhof, 

4)  eine  Hauptreparatur- Werkstatt,  vorzugsweise  für  den  Wagen- 
park, da  die  im  Centralbahnhof  bestehende,  nicht  erweiterungsfähige 
Werkstatt  künftig  ausschliesslich  zur  Reparatur  vonLocomotiven  ein- 
gerichtet und  verwendet  werden  muss. 

MitRücksicht  darauf,  dass  die  Stadt  Hannover  einen  bedeutenden 
Localverkehr  bat  und  zugleich  Knotenpunct  der  drei  bedeutenden 
Eisenbahnrouten  Berlin-Köln,  Hamburg-Frankfurt  a.  M.  und  Bremen- 
Leipzig  ist,  müssen  die  Anlagen  von  vornherein  in  beträchtlicher  Aus- 
dehnung undzugleich  so  ausgeführt  werden,  dass  die  Möglichkeit  einer 
späteren  Erweiterung  gewahrt  bleibt.  Die  aufzuwendonden  Kosten 
sind  deshalb  auch  erheblich  ; sie  belaufen  sich  auf  4380000  Thaler, 
von  denen  übrigens  mehr  als  1/3  auf  den  Erwerb  des  in  und  bei  Han- 
nover sehr  theueren  Grund  und  Bodens  entfallen. 


Bis  hierher  ist  die  Rede  nur  von  solchen  Bahnen  gewesen,  welche 
auszuführen  im  Interesse  des  der  proponirtenErweiterung  des  Staats- 
Eisenbahnnetzes  zu  Grunde  liegenden  Prinzips  nothwendig  erscheint. 
Es  erübrigt  noch,  auch  die  Vorschläge  bezüglich  zweier  anderer  Bah- 
nen zu  rechtfertigen,  deren  Bau  aus  anderen  Gründen  nicht  wohl 
länger  hinausgescboben  werden  kann  und  welche  im  §.  1 des  Gesetz- 
entwurfs sub  g und  h genannt  sind. 

ad  I.g.  Saarbrücken -Neunkirchen.  Nördlich  von  der  Saarbrücker 
Stamrababn  in  der  absolutenEntfernung  von  etwa  ViMeile,  zieht  sich 
von  Südwesten  nach  Nordosten  das  sogenannte  Fischbachthal  hin. 
Unter  diesem  Thal  weg  erstrecken  sich  in  grosser  Mächtigkeit  die 
Flötze  des  Saarbrücker  Kohlenbeckens.  Von  der  Bergverwaltung 
sind  in  Folge  dessen  an  verschiedenen  Puncten  dieses  Thaies  bereits 
drei  Schachtanlagen  in  Angriff  genommen,  denen  weitere  Bauten  in 
nicht  zu  ferner  Frist  folgen  werden.  Aus  den  im  Bau  begriffenen 
Schächten  wird  die  Kohlenförderung,  wenn  nicht  unvorhergesehene 
Hindernisse  eintreten,  in  drei  Jahren  besinnen  können. 

Um  demnächst  die  Abfuhr  der  geförderten  Kohlen  zu  ermög- 
lichen, ist  die  Anlage  der  projectirten  Bahn  durch  das  Fischbachthal 
mit  Anschlüssen  an  die  vorhandenen  Schienenwege  dringendes 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen.  Im  IV.  Quar- 
tale 1872  sind  folgende  neue  Eisenbahnstrecken  und  Stationen  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden, und  zwar: 

I.  Deutschland. 

1.  October  Pyrmont-Steinheim  mit.  der  Zwischenstation 

Schieder  (Hannover-Altenbekener  Eisenbahn)  ....  2,6  M. 

1.  October  für  den  Güterverkehr,  am  15.  desselben  Mts.  für 
Personen-  etc.  Verkehr  Hai le- Kön n ern  mit  den  Zwi- 
schenstationen Nauendorf  a/P. , Trotha  und  Wallwitz 
(Ma^deburg-Halberstädter  Eisenbahn) , . 3j79  „ 

15.  October  Zweigbahn  W eisswasser  - Muskau  ohue  Zwi- 

schenstation (Berlin-Görlitzer  Eisenbahn) 1 „ 

16.  October  Vicinalbahn  Spalt-Georgensgmünd  ohne 

Zwischenstation  (Bayerische  Staatsbahn) 1 „ 

20.  October  Hannoversche  Pferdebahnstrecke  vomAegidien- 
thorplatz  bis  Altenbekener  Bahnhof  1/3  Stunde. 

23.  October  Monsheim  - Marnheim  mit  den  Stationen 
Monsheim  und  Wachenheim-Mölsheim  (Hessische  Lud- 
wigsbahn) sowie  Harxheim- Zell,  Albisheim  u.  Marnheim 
(Pfälzische  Nordbahnen) 1,90  „ 


Bedürfniss,  ausserdem  ist  aber  auch  die  Bahn  nothwendig,  um  die 
bestehende  Linie  Saarbrücken-Neunkirchen,  welche  den  täglich 
wachsenden  Verkehr  kaum  noch  zu  bewältigen  vermag,  zu  entlasten. 
Wie  bedeutend  dieser  Verkehr  schon  zur  Zeit  ist,  geht  daraus  her- 
vor, dass  den  Bahnhof  Saarbrücken  täglich  111  Züge  passiren,  und 
diese  Station  hiernach  zu  den  frequentesten  Stationen  Deutsch- 
lands zählt. 

Nach  den  von.  der  Eisenbahndirection  in  Saarbrücken  angefertig- 
ten Vorarbeiten  soll  die  neue  Bahn  westlich  des  Bahnhofs  St  Johann 
von  einem  neu  anzulegenden  Rangir-  resp.  Vertheilungsbahnhofe, 
welcher  nicht  allein  mit  dem  Bahnhofe  St.  Johann,  sondern  auch  mit 
dem  Bahnhofe  Malstatt  der  Saarbrücker  Hafenbahn  und  mit  der  Linie 
Saarbrücken-Forbaeh  resp.  Saarbrücken-Trier  in  directe  Schienen- 
verbindung gebracht  würde,  ausgehen  und  in  nördlicher  resp.  nord- 
östlicher Richtung  im  Fischbachthale  aufwärts  bis  Wasserscheide 
zwischen  Saar  und  Blies  oberhalb  Quierscheid  zu  führen,  nachdem 
vorher  eine  kurze  Bahn  in  das  Trenkelbachthal  aufwärts,  bis  zu  der 
daselbst  in  der  Ausführung  begriffenen  Schachtanlage  abgezweigt 
ist.  Nördlich  von  Erkershöhe  bei  Grube  Merchweiler  wendet  sich 
sodann  die  Linie  östlich,  durchdringt  die  Wasserscheide  mit  einem 
Tunnel  und  erreicht  die  bestehende  Zweigbahn  nach  den  Gruben- 
stationen Itzenplitz  und  Reden. 

Bezüglich  Weiteiführung  der  Bahn  von  Grube  Itzenplitz  war  bei 
den  ersten  generellen  Voruntersuchungen  im  Jahre  1867  angenom- 
men, dass  die  Bahn  mit  selbständigen  Geleisen  neben  der  erwähnten 
Zweigbahn  und  von  dem  Anschlusßpunct  derselben  an  die  Hauptbahn, 
neben  letzterer  bis  zum  Bahnhofe  Neunkirchen  fortgesetzt  werden 
solle.  Neuere  Untersuchungen  lassen  es  jedoch  zweckmässig  er- 
scheinen, die  Bahn  von  der  Grubenstation  Itzenplitz  ab  ganz  unab- 
hängig von  den  bestehenden  Bahnen  an  den  Höhen  zwischen  Lands- 
weiler und  Schiffweiler  entlang,  an  der  Kohlwalder  Grube  vorüber 
bis  zum  Bahnhof  Neunkirchen  durchzuführen.  In  den  Kosten  würde 
hierdurch  ein  nennenswerther  Unterschied  nicht  eintreten. 

Die  Gesammtlänge  der  Bahn  wird  in  beiden  Fällen  incl.  der 
Zweigbahn  in  das  Trenkelbach  Thal  3,7  Meilen  betragen.  Die  Ko- 
sten sind  in  Folge  des  Tunnelbaues  auf  der  Wasserscheide  zwischen 
Saar  und  Blies,  der  nothwendigen  bedeutenden  Geleisanlagen  auf 
den  einzelnen  Zechenstationen,  sowie  der  kostspieligen  Bauten  bei 
Saarbrücken  nicht  geringe;  sie  belaufen  sich  bei  zweigeleisigem 
Unter-  und  eingeleisigem  Oberbau  und  incl.  360000  Thlr.i  für  Betriebs- 
mittel auf  2800000  Thlr.  oder  pro  Meile  auf  756000  Thlr. 

Es  könnte  die  Frage  aufgeworfen  werden,  weshalb  nicht,  statt 
in  der  Länge  des  Fischbachthaies  eine  Parallelbahn  zur  alten  Saar- 
brücker Bahn  zu  bauen,  von  dieser  letzteren  Bahn  aus  Stichbahnen 
zu  den  einzelnen  Schachtanlagen  hergestellt  werden.  Die  Gründe 
sind  folgende:  Die  alte  Saarbrücker  Stammbahn  folgt  von  Saar- 
brücken aus  bis  zur  Wasserscheide  zwischen  Saar  uud  Blies  dem 
Sulzbachtbale.  Zwischen  diesem  Thale  und  dem  Fischbachthale 
liegt  ein  erheblicher  Höhenrücken,  in  welchem  sich  Quereinschnitte, 
die  zur  Durchführung  von  Stichbahnen  geeignet  wären,  nicht  befin- 
den. Es  müsste  also  der  gedachte  Höhenrücken  von  jeder  einzelnen 
Stichbahn  mittelst  Tunnel  durchbrochen  werden.  Abgesehen  hier- 
von sind  aber  auch  die  bestehenden  Geleise  der  Saarbi  Ücker  Stamm  - 
bahn  derart  belastet,  dass  sie  die  Transporte  mehrerer  neuer  Stich- 
bahnen schwerlich  würden  aufnehmen  können.  Es  würde  also  nur 
erübrigen,  für  die  Transporte  der  letzteren  Bahnen  neben  den  jetzi- 
gen Geleisen  der  Saarbrücker  Bahn  besondere  Geleise  anzulegen. 
Auf  solche  Weise  würden  aber  die  aus  der  Anlage  der  Stichbahnen 
erwachsenden  Kosten  sich  höher  belaufen,  als  die  Kosten  der  projec- 
tirten Parallelbahn,  ohne  dabei  einen  gleich  grossen,  geschweige 
grösseren  Vortheil  zu  gewähren.  (Schluss  folgt.) 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

27.  October  Gleiwitz-Königshütte  mit  denStationen ab 
Gleiwitz : Ludwigsglück  (Haltest.),  Borsigwerk,  Bobrek 
(Haltest.),  Beuthen  u.  Königshütte  (Oberschlesische  E.)  3, 55  M. 

Gleichzeitig  wurde  die  auschliessende,  seit  1865  nur  für 
den  Güterverkehr  benutzte  Strecke  Königshütte- 
Sch  wientochlowitz  (0,39  M.)  auch  für  Personen-  u. 
Gepäckverkehr  eröffnet. 

1.  November  Buchloe - Landsberg  mit  den  Stationen  ab 
Buchloe:  *Igling,  *Kaufering  und  *Landsberg  [am  Lecb] 

(Bayerische  Staatsbahn) 2,s  „ 

10.  November  Vicinalbahn  Wiesau-Tirschenreuth  . . 1,4S  ,, 

1.  December  Har  bürg- Ham  bürg  (Theilder  Venlo-Ham- 

burger  Linie  der  Köln-Mindener  Eisenb.-Ges.)  . . • • 1)45  » 

1.  December  Jablonowo-Osterode[8,67M.]  mitdenSla- 
tionen  ab  Jablonowo:  Bischofs werder , Deutsch  -Eylau, 
Raudnitz,  Bergfriede  und  Osterode  und  Rothfliess- 
Allen stein  [4,07  M ] mit  den  Stationen  Rothfliess, 
Wartenburg  und  Allenstein  (Preussische  Ostbahn)  . . 12, 74  „ 
16.  December  Magdeburg-Neu  haidensieben  mit  den 
Stationen  ab  Magdeburg:  Barleben,  Meitzendorf,  Gr. 
Ammensleben  u.  Neuhaldenslcben  (Magdeburg-Halber- 
städter  Eisenb.-Ges.) 3,TC 
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Am  19.  December  für  Güter-,  am  30.  dess.  Mts.  für  Personen- 
verkehr: Steinheim- Altenbeken  (Hannover-Alten- 
bekener  Eisenbahn)  mit  den  Zwischenstationen  Berg- 
heim und  Sandebeck 2(l  M. 

19.  December  Pferdebahnstrecke  Leipzig-Eutritzsch  1/i  M. 

Neue  Stationen  wurden  eröffnet: 

Am  1.  October  die  Haltestelle  Ehringhausen  an  der  Linie  Giessen-Fulda 
der  Oberbessischen  E.  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungsclassen. 

1.  October  die  Haltestelle  Prust  der  Preussischen  Ostbahn  für  den  Güter- 
verkehr in  Wagenladungen. 

15.  October  von  der  Magdeburg  - Halberstädter  E.  die  Personen -Haltestelle 
Giersieben  (30a)  der  Strecke  Cöthen-Vienenburg  zur  Station  für  Per- 
sonen- u.  Güterverkehr  erhoben,  sowie  die  Haltestelle  Minsleben  (84a) 
der  Zweigbahn  Heudeber-Wernigerode  für  Güterverkehr  in  Wagenladgn. 

1.  November  an  der  Hannoverschen  Staatsbahnlinie  Hannover-Cassel  zwi- 
schen den  Stationen  Dransfeld  und  Münden  die  Haltest.  Oberscheden. 

1.  November  die  an  der  Pfälzischen  Bahnlinie  Ludwigshafen -Neustadt- 
Kaiserslautern -Neunkirchen  zwischen  den  Stationen  Kaiserslautern  und 
Landstuhl  gelegene  Station  Kindsbach  für  Personen-  u.  Güterverkehr. 

24.  November  die  zwischen  den  Stationen  der  Oberschlesischen  Eisen- 
bahnstrecke Posen-Bromberg-Inowraclaw  und  Mogilno  am  Netzsee  gele- 
gene Haltestelle  „Amsee“  für  den  Personenverkehr  und  für  den  Ver- 
kehr von  Frachtgütern  der  ermässigten  Classen. 

15.  December  die  zwischen  Miala  und  Kreuz  (Linie  Stargard-Posen  der  Ober- 
schlesischen E.)  gelegene  Haltestelle  Dratzig  auch  für  den  Verkehr  von 
Frachtgütern  der  ermässigten  Tarifclassen  in  Wagenladungen. 


II.  Oesterreich -Ungarn. 

1.  October  für  Güterverkehr  und  am  15.  October  für  den 
Personenverkehr  Olmütz  - Jägerndorf  (Mährisch- 
Schlesische  Centralbahn)  mit  den  Stationen  Olmütz, 
Gr.  Wisternitz,  Hombok,  Grosswasser,  Domstadl,  Bärn- 
♦Andersdorf,  Dittersdorf  , Kriegsdorf,  Freudenthal,  Er- 
bersdorf, *ßransdorf  und  Jägerndorf 

3.  October  Veszprim-Klein-Czell  mit  den  Zwischen- 
stationen ab  Veszprim : Herend  Szt.  Gäl,  VärosLöd,  Ajka, 
Devecser,  *Sombö  - Vasärhely  PH.,  Tüskevär,  Boba- 
Jänoshäza  (Ungarische  Westbahn)  ........ 

11.  October  Kis-Kapus-Hermannstadt  mit  den  Statio- 
nen ab  Kis-Kapus  (Klein-Köpiscb):  *Nagy-Selik  (Markt- 
schelken),  Laüamos  (PH.  Eilgut),  Vizakna  (Salzburg)  u. 
*Nagy-Szeben  (Hermannstadt).  [Ungarische  Ostbahn]  . 

24.  October  *Obernitz-*Sauerbrunn-*Bilin  (Pilsen- 
Priesener  Eisenbahn) 

24.  October  Csap-Kiralyhaza  mit  den  Stationen  ab  Csap: 
*Batyo,  Som,  *Bereghszasz,  Tisza-Ujlak,  Nagy-Szöllos 
und  Kiralyhaza  (Ungarische  Nordostbahu) 

24.  October  Feldkirch-Buch  s [2,4?  M.]  mit  den  Stationen 
ab  Feldkirch : Nendeln,  *Sehaan-*  Vaduz  und  Buchs,  und 
Lin  dau- Loch  au  (nicht  Laiblacb)-Grenze,  ohne  Zwi- 
schenBtation  [0,89  M.]  (Vorarlberger  Eisenbahn)  . . . 

28.  October  Nerato  witz-Prag  mit  den  Stationen  ab  Prag: 
*Wysotchau  , Sattalitz,  *Czakowitz,  Mieschitz,  Kojetitz 
PH.  und  Neratowitz.  (Turnau-Kralup-Prager  Eiseub.)  . 

An  dieStelle  der  Station  ObristwyKlomin  ist  die  Haltestelle 
Klomin  PH.  getreten. 

I.  resp.  28.  October  Troppau-J ägern dorf -Henners- 

dorf mit  den  Stationen  Troppau,  *Skrochowitz-Brauns- 
dorf,  Jägerndorf,  Olbersdorf,  Röwersdorf  und  Henners- 
dorf (Mährisch  Schlesische  Centralbahn) 

3.  November  Füzes-Abony-Erlau  mit  Zwischenstation 

’Maklar  (Ungarische  Staatsbahn) 

6.  November  resp.  2.  December  Summerau-Freystadt 
für  Personen-,  Gepäck-,  Eilgut-  und  Frachtenverkehr  ; 
Freystadt-St.  Valentin  [6,,  M.]  mit  den  Zwischen- 
stationen  Käfermarkt,  Prägarten,  Gaisbach  und  Mauth- 
hausen  für  Güterbeförderung  (Kaiserin  Elisabetbbahn). 

II.  November  Flügelbahn  Kl ein-Reifling-Amstetten 

mit  den  Stationen:  Weyer,  Gaflenz,  Waidhofen, Rosenau, 
Ulmerfeld  und  Amstetten 

12.  November  Ustrzyki-Komancza  mit  den  Stationen  ab 
Ustrzyki:  Olszanica,  Lukawica-Lisko,  Zaluz,  Zagorz, 
Mokre  (Haltest.),  Szczawne  undKomancza  (I.Ungarisch- 
Galizische  Eisenbahn) 

20.  NovemberNyiregyhaza-Kisvarda  mit  denStationen 

ab  Nyiregyhaza:  Sosto  (Haltest.),  Kemecse,  Demecser, 
Patroha  u.  Kisvarda  (im  Betriebe  der  Ungarischen  Nord- 
ostbahn)   

21.  November  für  Frachtenverkehr : *Brüx-Chlumcan  [4,3M.] 
und  Obernitz-Bilin  [1,3  M.]  (Prag-Duxer  Eisenbahn)  . . 

Die  Eröffnung  für  Personen  - etc.  Verkehr  hat  am  2.  d.  M. 
stattgefunden. 

23.  November  Lautrach-St.  Margarethen  mit  den  Sta- 
tionen ab  Lautrach:  Hardt-Fussach  und  St.  Margare- 
then (Vorarlberger  Eisenbahn) 

4.  December  Bustyahäza-Märmaros-Szigeth  [4,67  M.]  mit 
denStationen  Bustyabdza,  Tecsö,  Taraczköz  (Haltest.),  nosszu- 


11,47  M. 
10,38  », 

5,80  ,, 

1,84  ,, 
11,05  „ 


1,2»  ,, 


mezö  (Haltest.)  u.  Marmaros-Szigeth , und  Zweigbahn  Batyn- 
Munkacs  [3,45M.]  mit  der  Zwischenstation  Strabicso-Gorond 

(Ungar.  Nordostbahn) 

17.  December  Komancza-Lupkow  ohne  Zwischenstatio- 

nen  (I.  Ungar.-Galizische  Eisenbahn) 

19.  December  Osseg -Ko motau  mit  denStationen  üsseg, 
Bruch,  Oberleutensdorf,  Obergeorgenthal,  Eisenberg, 
Görkau  und  Komotau  (Dux-Bodenbacher  Eisenbahn)  . 

30.  December  L u u d en  bur  g-N  ikolsburg-Grussbacher 

Bahn  mit  den  Stationen  ab  Lundenburg:  Feldsberg,  Ni- 
kolsburg, Neusiedl-Dürnholz  u.  Grussbach  (im  Betriebe 
der  Kaiser  Ferdinands  Nordbahu)  

31.  December  Dniesterbahn  Chyröw-Stry  mit  den 

Stationen  Chyröw,  Gleboka-Fulsztyn,  Nadyby,  Sambor, 
Duslany  - Kranzberg,  Dobrowlany,  Drohobycz,  Caje 
Wyzne  und  Stryj 

Neu  eröffnete  Stationen: 

1 - October  die  Haltest.  Szt.  Ivan  (zwischen  Raab  und  Szt.  Janos) 
der  Oesterr.  Staatsbahnlinie  Wien-Neu-Szony  für  den  Personen-, 
Gepäck-  und  Eilgutverkehr. 

1.  December  auf  der  Ungar.  Ostbahnlinie  Grosswardein -Klau- 
senburg zwischen  den  Stationen  Chucsa  und  Bratka  die  Station 
Bucsa  für  Personen-,  Gepäck-,  Eilgut-  und  Frachtenverkehr. 

22.  December  die  neue  Station  Esseg-Unterstadt  der  Alföld- 
Fiumaner  Eisenbahn. 


8,0j  M. 


1,»  “ 
4,6  „ 

5,70  „ 


13,6 


III.  Fremdländische  Bahnen. 

1.  November  Dordr  echt  - Mallegat  (Feyenoord)  [15, 37 
Kilom.]  mit  den  Stationen  Dordrecht,  Zwyndrecht,  ß’a- 
rendrecbt,  Ysselmonde  undMallegat  (Feyenoord) , sowie 
Middelburg-Vlissingen  [6„9  Kilometer]  ohne  Zwi- 
schenstationen (Niederläudiscue  Staatseiseuoahnen)  2,g7 


—tz—  Bebra  - Hanauer  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1871.)  Das  Anlage-Capital  der  19,20Meilen  langen,  auf  4, 76 Mei- 
len doppelgeleisigenBebra-Hanauer  Staats-Eisenbahn  betrug  11 436  295 
Tblr.  oder  595640  Thlr.  pro  Meile.  Dabei  war  die  Bahn  Ende  1871 
ausgerüstet  mit  38  Locomotiveu  und  Tendern,  98  Personenwagen  mit 
3778  Sitzplätzen,  16  Gepäck-  und  439  Güterwagen  mit  einer  Gesammt- 
ladungsfähigkeit  von  91000  Ctrn. 

Die  Locomotiven  legten  130037  Nutzmeilen  im  Jahre  1871  zurück. 

Die  Verkehrs  - Zunahme  des  Jahres  1871  war  so  bedeutend,  dass 
im  Vergleiche  zum  Vorjahre  247 708 Personen  = 42Proc.  und  982937 
Ctr.  Güter  (excl.  der  Betriebsdienstgüter  = 26  Proc.  mehr  befördert 
worden  sind. 

Ueberhaupt  sind  befördert  worden:  12978  Personen  in  der  I.  CI., 
124025  Personen  in  der  II.  CI.,  281673  in  der  III.  CI.,  95429  in  der 
IV.  CI.  und  329457  Mi litairs,  zusammen  843562  Personen  (davon 
653193  im  Binnenverkehre),  23680  Militair-Pferde,  3785  Militaii -Fahr- 
zeuge, 73684  Ctr.  Gepäck,  68  Equipagen,  1875  Pferde  und  2539 Hunde ; 
ferner  189309  Ctr.  Eilgüter,  1214  Ctr.  Postgüter,  580056Ctr.  Güter  der 
Normalclasse,  539894  Ctr.  Einzelgüter  der  ermässigten  Classe  A., 
578561  Ctr.Eiuzelgüterder  ermässigten  Classe  B.  undC.,  2 532  865  Ctr. 
der  Wagenladungs-Classe,  209495  Ctr.  Baugut,  404982  Ctr.  Betriebs- 
dienstgut  (zusammen  5036377  Ctr.)  und  21824  Thiere  im  Gewichte 
von  64625  Ctrn.,  überhaupt  5101 002  Ctr.  (davon  963327  Ctr.  im  Binnen- 
verkehre). Jede  Person  hat  durchschnittlich  10, 33  Meilen  und  jeder 
Centner  Gut  12, 6i  Meilen  zurückgelegt,  es  beträgt  daher  die  specifi- 
scheFrequenz  447 000 Personen-  resp.  3273327  Centnermeilen.  Dabei 
sind  eingenommen  pro  Person  und  Meile  2 Sgr.  l,5g  Pf.  und  pro  Ctr. 
Gut  und  Meile  3,lg  Pf. 

Die  Einnanmen  haben  betragen:  für  Personen  - Beförderung 
621297  Thlr.,  für  Militair-Pferde  71042  Thlr.,  für  Militair-Fahrzeuge 
41289  Thlr.,  für  Gepäck  20074  Thlr.,  für  Equipagen  861  Thlr.,  für 
Pferde  4153  Thlr.,  für  Hunde  655  Thlr.  (zusammen  im  Personen-Ver- 
kehre  759372  Thlr.,  wovon  429699  Thlr.  auf  den  Binnenverkehr  ent- 
fallen), für  Eilgüter  87  531  Thlr.,  für  Postgüter  520  Thlr.,  für  Fracht- 
güter 465213  Thlr.,  für  Eisenbahn-Fahrzeuge  13241  Thlr.,  für  Vieh- 
transporte 10990  Thlr.,  an  Extraordinarien  2891  Thlr.  (zusammen  im 
Güterverkehre  580386  Thlr  , davon  41 100  Thlr.  im  Binnenverkehre), 
aus  sonstigen  Quellen  66415  Thlr.,  zusammen  1406173  Thlr.  = 73238 
Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge  resp.  10  Thlr.  25  Sgr.  11  Pf.  pro  Nutzmeile. 

Gegen  das  Vorjahr  sind  388967  Thlr.  = 38  Proc.  mehr  einge- 
nommen. 

Die  Aus  gaben  haben  betragen:  für  die  allgemeine  Verwaltung 
47969  Thlr.,  für  die  Bahnverwaltung  210855  Thlr.  und  für  die  Trans- 
portverwaltung 383769  Thlr.,  zusammen  642593  Thlr.  = 33  468  Thlr. 
pro  Meile  Bahnlänge  resp.  4 Thlr.  28  Sgr.  11  Pf.  pro  Nutzmeile.  Die 
Ausgaben  absorbirten  45, 7U  Proc.  der  Einnahmen  und  sind  um  111052 
Thlr.  = 21  Proc.  höher  als  im  Jahre  1870.  Mit  Einschluss  der  Rest- 
ausgaben erhöhten  sich  die  Ausgaben  auf  669  097  Thlr.,  so  dass  an 
die  General-Staatscasse  737076  Thlr.  = 39770  Thlr.  pro  Meile  abge- 
liefert wurden. 

Die  Ausgaben,  welche  den  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  wür- 
den zur  Last  gefallen  sein,  betragen  118805  Thlr. 

Rechnet  man  den  vorstehend  aufgeführten  737076Thlrn.  dieRest- 
ausgaben  des  Jahres  1870  von  2440  Thlr.  hinzu,  dagegen  aber  94  743 
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Thlr.  Restausgaben  des  Jahres  1871  ab,  danu  verbleiben  644771  Thlr., 
welche  5,61  Proc.  des  Anlage-Capitals  gegen  3,9B  Proc.  im  Vorjahre 
repräsentiren. 

Die  Beamten  - Pensionscasse  schloss  mit  einem  Bestände  von 
39  959  Thlrn.  ab. 

Personalnachrichten. 

Stellen-Vaeanzen.  Für  die  am  1.  April  c.  zu  eröffnende  Blanken - 
bUrg-Halberstädter  Eisenbahn  werden  gesucht:  1)  ein  in  der  Eisen- 
bahntechnik bewanderter  Betriebsdirector,  welcher  zugleich  als  Bahnhofsvor- 
stand zu  Blankenburg  zu  fungiren  hat,  und  2)  ein  mit  dem  Eisenbahn-Betriebe 
vertrauter  Assistent  des  Vorigen.  Weiteres  siehe  die  Bekanntmachung  S.  21. 

Für  das  technische  Büreau  der  Wagen-Verwaltung  der  Bheinis  c he  n 
Bahn  wird  ein  Constructeur  gesucht.  Siehe  Bekanntmachung  S.  21. 

Ausland. 

Schweizerische  Nordostbahn.  (Restdividende  pro  187  2.) 
Die  für  das  Jahr  1872  zu  bezahlende  Dividende  ist  nach  officieller 
Bekanntmachung  auf  40fr.  festgesetzt  und  wird  der  Dividendencoupon 
No.  26  am  3,  4,  6,  7.  und  8.  Januar  1873  mit  30  fr.  an  den  gewohnten 
Orten  eingelöst. 

Miscellen. 

Inhalts-Verzeichnissder  besondern  Beilage  zum  Deutschen 
Eeiehs- Anzeiger  und  Königlich  Preussischen  Staats- Anzeiger. 
No.  52  vom  28.  December  1872.  Chronik  des  Deutschen  Reiches. 

— Zur  Deutschen  Familien-  und  Geschlechterkunde.  III. — Das  Zeug- 
haus in  Berlin.  — Inschriften  Halberstädter  Bauten.  — Norddeutsche 
Landschaftsdichter.  VI.  — Mittelalterliche  Kirchen  in  der  Provinz 
PoseD.  II.  — No.  1 vom 4.  Januar  1873.  Chronik  desDeutschenReiches. 

— Deutsche  Kaisersiegel.  I. — Zur  Geschichte  des  Gefängnisswesens, 
namentlich  inPreussen.  I.  — Ross  und  Reiter  in  der  Deutschen  Kunst.  I. 

Eisenbahn-  Kalend  er. 

General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.). 

1 1.  Januar  * Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Magde- 
burg. Tagesordnung  siehe  in  No.  151  S.  1396. 

13.  „ * Bayer.  Ostbahn-Gesellschaft  zu  München.  S.  S.  1394. 

24.  „ *Oberlausitzer  Eisenbahn  (Kohlfuxt-Falkenberg)  zu  Buhland.  Ta- 

gesordnung siehe  S.  1S84. 

25.  „ *Angermünde-Schwedter  Eisenbahn  zu  Schwedt.  Tagesordnung 

siehe  No.  148,  S.  1366. 

30.  „ * Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Stettin.  Tages- 

ordnung siehe  in  No.  151  S.  1396. 

3.  Februar  Waggon-  und  Eisenbahn-Bedarfs-Fabrik  zu  München. 
Einzahlungen. 

Saal-Eisenbahn.  Die  Actionäre  haben  die  7.  Einzahlung  von  10  pCt. 
nach  Abzug  von  18  Sgr.  Zinsen  mit  noch  9 Thlr.  12  Sgr.  pro  Actie  in  derZeit 


vom  28.  Januar  bis  spätestens  1.  Februar  1873  bei  den  bekannten  Zahlungs- 
stellen zu  leisten. 

Submissionen. 

Termin  Submlttirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

10.  Januar  zu  Deutz  Köln-Mindener  E.  Ziegelsteine  — 


zu  Magdeburg  Magdeb. -Haiberst.  E.  Materialien  22 

zu  Münster  Westfälische  E.  Bahnh.-Bestaur.  Altenbeken  — 

zu  Malchin  Friedrich  Franz  E.  Locomotiven-  etc.Verkauf  1398 

zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Güter-An-  u.  Abfuhr  in  Berlin  1412 
zu  Lausanne  Westschweiz.  E.  Güterwagen  15 

zu  Altena  Berg.-Märk.  E.  Erd-  u.  Planirungs  etc.  Arbeiten  — 
zu  Cassel  Hess.  Nordbahn  Durchstich-Verlängerung  — 
zu  Neustettin  Pommer.  Centralb.  Erdarbeiten 


11. 

7» 

zu  Carlsruhe 

Bad.  Staatsb. 

Schwellen 

21 

13. 

77 

zu  Fulda  Kgl.  Eisenb.  Telegr.  Inspector  Telegr.-Materialien  1412 

13. 

>7 

zu  Hannover 

Hannov.  Stsb. 

6 Locomotivschuppenthore 

— 

13. 

zu  Horb 

Nagold-Horber  E 

Wärterbuden 

— 

14. 

zu  Carlsruhe 

Badische  Staatsbahn  Schreiner-  u.  Glaserarbeiten 

— 

14. 

jy 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsbabn 

Kalk-  und  Zimmerarbeiten 

— 

14. 

zu  Glatz 

Oberschlesische  E. 

Maurerarbeiten  an  Brücken 

— 

14. 

zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 

Locomotiven-Verkauf 

13 

15. 

yy 

zu  Hattingen 

Berg.-Märk.  E. 

Weidefrachtungen  und 

a.  d.  B. 

Schntzzäune 

— 

15. 

„ 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Eisengusswaaren 

— 

15. 

Kgl.  Bayerische  1 

16. 

zu  Neuhaus 

Eisenbahnhau-  > 

Eisenhahnbau-Arbeiten 

22 

17. 

„j 

Section  ! 

16. 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsb.  Gusseiserne  Köhren  etc. 

23 

18. 

99 

zu  Fulda 

Bebra-Hanauer  E. 

Thonpresssteine 

13 

18. 

„ 

zu  Harburg 

Venlo-Hamburger  E. 

Hölzer 

— 

20. 

>7 

zu  Mannheim 

Badische  Stsb. 

Hochbauten,  Personen- 

Bahnhof  Mannheim 

— 

20. 

77 

zu  Carlsruhe 

dieselben 

Kleineisenzeug  No.  3 

20. 

77 

zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

Kleineisenzeug 

12 

20. 

77 

zu  Essen 

Köln-Mindener  E. 

Güterschuppen 

23 

20. 

>9 

zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

Drehscheiben 

— 

20. 

zu  Pest 

Ungar.  Staatsb. 

Bauarbeiten 

— 

zu  Wien 

Mähr.-Schles.  Centralb.  Werkzeugmaschinen 

23 

21. 

77 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsb. 

Hydraulische  Krähne 

23 

22. 

zu  Cöln 

Bheinische  E. 

Materialverkauf 

— 

23. 

zu  Breslau 

Oberschlesisehe  E. 

Wasserleitungsrohre 

23 

25. 

77 

zu  Leipzig 

Leipzig-Dresdner  E.  Brückenbau 

23 

zu  Göttingen  Hannov.  Stsb.  Wasserleitungs-Böhren 
zu  Neuhaus  Bayer.  E.-Bausection ' Stollenbau 


br.  zuWitzenhausen  Bebra-Friedländer E.  Steine  f.  Werrabrücke  No.  3 


zu  Dresden) 
daselbst  i 


Sächs.  Eisenb.-) 
Baugesellschaft) 


Schienen  etc. 
Weichen 


No.  3 
No.  3 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


K.  k.  priv.  Ocsterr.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Der  am  1.  Jänuer  1873  fällige  Actien-Coupon  wird  in  Wien 
am  Sitze  der  Gesellschaft  (Schwarzenbergstrasse  17)  und  in  Paris 
bei  der  Soci^tö  de  Credit  mobilier,  Place  Vendome  No.  15,  mit  20 
Francs  eingelöst. 

Wien,  den  1.  Jänner  1873.  Die  General-Direction. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 


der  Bahnstrecke  Rumburg-Schluckenau. 

Am  8.  Jänner  1873  wird  die  Strecke  Rumhurg-Schluckenau 
der  K.  K.  priv.  Böhm.  Nordbahn  eröffnet,  und  tritt  mit  diesem 
Tage  nachstehende  Fahrordnung  in  Kraft: 

Fahrordnung 


Rumburg- 

Schluckenau 


Rumburg  Abfahrt 
Schluckenau  Ank. 


Vor- 

mittags 


Nach- 

mittags 


Ul 


Prag,  im  Jänner  1873* 


Schluckenau- 

Rumburg 


Schluckenau  Abf. 
Rumburg  Ankunft 


Vor 

mittags 


11 
11  24 


s a-a 


Die  Direction. 
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Grosswardcin-Esseggcr  Strecke  der  Alfold-Fiumaner 
Eisenbahn. 

Eröffnung  der  Station  Essegg-Unterstadt  für  den  Personen-, 
Gepäcks-,  Eilgut-  und  Frachten- Verkehr. 

Am  22.  December  1872  wird  die  neue  Station  Essegg-Un- 
terstadt  für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-  und  Fraehten- 
Verkehr  eröffnet.  Von  diesem  Tage  an  können  Passagiere  und 
Gepäck  mit  den  im  nachfolgenden  Fahrplane  bezeichneten  Zügen 
von  und  nach  Essegg-Unterstadt  befördert  werden. 

Auch  werden  von  und  nach  dieser  Station  Eil-  und  Fracht- 
güter zum  Transporte  übernommen. 

Fahrplan. 


Richtung  Grosswardein-Essegg. 

Station 

Essegg-Unterstadt  ^ibfahH 

Gemischter  Zug 

No.  5 | No.  11 

I.  II.  III.  u.  IV.  Wagenclas8e. 

Uhr  Min. 

10.  40  Vorm. 
10.  42  „ 

Uhr  Min. 

11.  11  Nachts 
11.  17  „ 

Richtung  Essegg-Grosswardein. 

Station 

Essegg-Unterstadt}  Abfeh”? 

Gemischter  Zug 

No.  6 

No.  12 

1.  II.  III.  u.  IV.  Wagenclasse. 

Uhr  Min. 

3 56  Nachm. 

4 1 „ 

Uhr  Min. 

3 2 Früh 

3 7 „ 

21  


Tarif. 

Bei  der  Berechnung  der  Fahr-  und  Transport-Gebühreu  wird 
der  nachfolgende  Tarif-Meilenzeiger  in  Anwendung  gebracht : 


Von 

der  Station 

Für  die  Beförderung 

oach  der  Station 
Essegg 

in  der  Richtung 

nach 

Villäny 

nach 

Grosswardein 

wird  angerechnet 

Essegg-Unterstadt 

Eine  Meile 

eine  halbe  Meile 
m eh  r als  von 
Essegg 

eine  halbe  Meile 
weniger  als 
von  E s s e g g 

Nach 

der  Station 

Für  die  Beförderung 

von  der  Station 

in  der  Richtung 

Essegg 

von 

Villäny 

von 

Grosswardein 

wird  angerechnet 

Essegg  ■ U nterstadt 

Eine  Meile 

eine  halbe  Meile 
m e b r als  nach 
Essegg 

eine  halbe  Meile 
weniger  als 
nach  Ess egg. 

Pest,  im  December  1872. 

Die  Betriebs-Direction. 


Blankenburg-Halberstädter  Eisenbahn. 

Für  die  am  1.  April  1873  in  Betrieb  zu  setzende  Eisenbahn 
von  Blankenburg  nach  Halberstadt  werden  gesucht 

1)  ein  in  der  Eisenbahntechnik  bewanderter  Betriebsdirector, 
welcher  zugleich  als  Bahnhofsvorstand  zu  Blankenburg 
zu  fungiren  haben  würde, 

2)  ein  mit  dem  Eisenbahnbetriebe  vertrauter  Assistent  des  ad 
1 gedachten  Beamten,  bei  welchem  indess  technische 
Kenntnisse  nicht  vorausgesetzt  werden. 

Für  die  bezeichneten  Beamten  ist  weitere  Vereinbarung  vor- 
behaltlich, und  zwar  für  den  sub  1 benannten  Beamten,  neben 
freier  Wohnung  in  dem  Stationsgebäude  zu  Blankenburg  ein 
Jahresgehalt  von  1200Thalern,  für  den  sub  2 gedachten  Assisten- 
ten neben  freier  Wohnung  ebendaselbst  ein  Jahresgehalt  von  600 
Thalern  in  Aussicht  genommen.  Reflectirende  werden  ersucht, 
ihre  Gesuche  unter  Anschluss  von  Qualifications-Zeugnissen  bis 
zum  15.  Januar  1873  bei  dem  Unterzeichneten  Verwaltungsrathe 
einzureichen,  auch  wird  bemerkt,  dass  der  Dienstantritt  thunlichst 
bald,  spätestens  bis  zum  15.  Februar  k.  J.  stattfinden  müsste. 

Braunschweig,  den  29.  December  1872. 

Der  Verwaltunsrsrath 

der  Halberstadt-Blankenburger  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Rittmeyer. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Für  das  technische  Büreau  der  Wagen-Verwaltung  der  Rhei- 
nischen Eisenbahn  in  Nippes  b/Köln,  wird  ein  womöglich  im 
Wagenbau  erfahrener  Constructeur  gesucht.  Eintritt  kann  sofort 
erfolgen.  Offerten  unter  Beifügung  des  Curriculum  vitae  sowie 
Abschrift  von  Zeugnissen  sind  dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

Nippes  bei  Köln,  den  31.  December  1872. 

Der  Ober- Maschinenmeister. 

F.  Leonhardi. 


Königliche  Saarbrücker  Eisenbahn. 

Nachdem  der  zum  19.  November  d.  J.  ausgeschriebene  Ver- 
kauf einer  stark  beschädigten  Locomotive  etc.  zu  annehmbaren 
Ergebnissen  nicht  geführt  hat,  wird  dieselbe 

Dienstag,  den  14.  Januar  1873  Nachmittags  4 Uhr 
nochmals  zum  Verkauf  ausgeboten. 


W Bis  zu  diesem  Tage  sind  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Ankauf  einer  Locomotive  etc.“ 
an  den  Unterzeichneten  einzureichen. 

Die  Bedingungen,  in  welchen  die  ungefähren  Gewichte  der 
einzelnen  Materialien  angegeben  sind,  können  bei  mir  eingesehen, 
auch  auf  portofreie  an  mich  zu  richtende  Anträge  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  den  28.  December  1872. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Finckbein. 


Lieferung  von  Schwellen 
fnr  die  Grosshcrzogl.  Badische  Staats-Eisenbahnen. 

Der  nachverzeichnete  Bedarf  an  Schwellen  für  das  Jahr  1873 
soll  höherem  Aufträge  gemäss  mit  einer  Frist  bis  1.  Juni  im  Sub- 
missionswege in  Lieferung  gegeben  werden,  und  zwar: 

Auf  die  Cyanisiranstalt  Heidelberg 
2000  Stück  eichene  Stossschwellen  2,4  m.  lang,  165/330  mm.  stark, 
500  „ „ Zwischenschwellen  2,4  m.  lang,  150/24()  mm. 

stark. 

Auf  die  Cyanisiranstalt  Durlaeh 
3000  Stück  eichene  Stossschwellen  2,4  m.  lang,  165/340  mm.  stark, 
500  „ „ Zwichenschwellen  2,4  m.  lang,  1 50j2iQ  mm! 

stark, 

20000  „ tannene  Zwischenschwellen  2,4  m.  lang,  i5°/240  mm. 

stark. 

Auf  die  Cyanisiranstalt  Offenburg 
3000  Stück  eichene  Stossschwellen  2,4  m.  lang,  165/330  mm.  stark, 
„ Zwischenschwellen  2,4  m.  lang,  150l2i0  mm 
stark, 

„ Zwischenschwellen  2,7  m.  lang,  150/240  mm 
stark, 

„ Zwischenschwellen  3)0  m.  lang,  150/240  mm. 
stark, 

„ Zwischenschwellen  3,3  m.  lang,  160/240  mm. 
stark, 

„ Zwischenschwellen  3,6  m.  lang,  150luo  mm. 
stark, 

„ Zwischenschwellen  3,9  m.  lang,  150/240  mm. 
stark, 

„ Zwischenschwellen  4,2  m.  lang,  150/240  mm. 
stark, 

„ Zwischenschwellen  4,5  m.  lang,  150 lno  mm. 
stark, 

nene  Zwischenschwellen  2,4  m.  lang,  150/240  mm. 
stark, 

„ Langschwellen  6,0  m.  lang,  180/360  mm.  stark. 

lf  die  Cyanisiranstalt  Freiburg 

10000  Stück  tannene  Zwischenschwellen  2,4  m.  lang,  150/240  mm. 
stark. 

Angebote  hierauf  mit  der  Aufschrift: 

„Schwellenlieferung  pro  1873“ 
und  mit  genauer  Angabe  der  Cyanisiranstalt  sowie  des  Preises, 
werden  von  uns  bis 

Samstag,  den  11.  Januar  1873,  Vormittags  9 Uhr 

entgegengenommen,  um  welche  Zeit  die  Eröffnung  der  eingekom- 
menen Angebote  stattfinden  wird. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  inzwischen  bei  unserm 
Hauptmagazin  in  Empfang  genommen  werden. 

Carlsruhe,  den  28.  December  1872. 

Gr.  Hauptverwaltung  der  Eisenbahnmagazine. 

Mey  dinger. 
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Bekanntmachung. 

Zufolge  Entschliessung  der  Generaldirection  der  K.  Verkehrs- 
Anstalten  (Bau-Abtheilung)  zu  München  vorn  23.  December  1872 
No.  29610  und  vorbehaltlich  deren  Genehmigung  werden 
am  Donnerstag  und  Freitag,  den  10.  und  17.  Januar  1873 
bei  der  unterfertigten  K.  Eisenbahnbausection  Neuhaus  nachste- 
hende Eisenbahnbauarbeiten  im  Wege  der 

allgemeinen  schriftlichen  Submission 
an  den  Meistabbietenden  zur  Ausführung  vergeben  werden, 
nämlich : 

die  vier  nachbenannten  Arbeitsloose  der  Bahn  von  Nürnberg 
über  Hersbruck  nach  Neuhaus  im  Bezirke  der  unterfertigten  K. 
Eisenbahnbau-Section,  und  zwar: 


enthaltend 


Eigentl. 

Erd- 

arbeiten 

Kunst- 

bauten 

Cbaussirangcn, 

Steinwürfe 

und 

Pflasterungen 

Stein- 
material 
zum  Bahn- 
unterbau 

zusammen 

veran  schlagt  zu 

das  IX.  Arbeitsloos 
zwischen  Eschen- 
bach u.Oberartels- 

fl. 

ki 

fl. 

si 

fl. 

kr 

fl. 

kr 

A. 

kr 

hofen  6627  m.  lang 
das  X.  Arbeitsloos 
zwischen  Oberar- 
telshofen u.Rupp- 
rechtstegen  2800 

155987 

41 

52029 

13 

33519 

9 

25573 

50 

267109 

53 

m.  lang  .... 
das  XX  Loos  zwi- 
schen Rupprecht- 
stegen  u.  Günters- 
thal  2533  m.  lang 
dasXII.  Arbeitsloos 
zwischen  Günters- 
thal  u.  Neuensorg 

98523 

48 

101491 

52 

15768 

39 

12199 

1 

227983 

20 

225410 

9 

74398 

23 

40783 

23 

10040 

30 

350632 

25 

1567  m.  lang  . . 
Im  Ganzen 

136827 

29 

14496 

47 

72205 

31 

7137 

55 

230667 

42 

|til6749 

7 

300125 

15 

104007 

4 

549ol 

16 

107 6393 1 20 

Es  kann  sowohl  auf  jedes  dieser  Loose  einzeln,  als  auch  auf 
zwei  oder  drei  aneinanderstossende,  oder  auf  sämmtliche  Loose  als 
je  ein  einziges  Accordobject  submittirt  werden. 

Die  Eröffnung  der  rechtzeitig  eingereichten  Submissionen 
findet  statt : 

am  Donnerstag,  den  16.  Januar  1873,  Vormittags  9 Uhr 
für  das  IX.  und  X.  Loos,  dann  für  diese  beiden  Loose  als  ein 
Accordobject, 

am  Donnerstag,  den  16.  Januar  1873,  Nachmittags  3 Uhr 
für  das  XI.  und  XII.  Loos,  dann  für  diese  beiden  Loose  zusammen 
als  ein  Accordobject, 

am  Freitag,  den  17.  Januar  1873,  Vormittags  9 Uhr 
für  die  Combination  der  Loose  X.  u.  XI.,  IX.,  X.  u.  XI.,  dann  X., 

XI.  u.  XII.  als  j e ein  Accordobject  und 

am  Freitag,  den  17.  Januar  1873,  Nachmittags  3 Uhr 
für  sämmtliche  vier  Loose  als  ei  n Accordobject. 

Die  zu  stellende  Caution  beträgt  für  das  IX.  Loos  12  000  fl., 
für  das  X.  Loos  10000  fl.,  für  das  XI.  Loos  16000  fl.,  für  das 

XII.  Loos  10000  fl. 

Bedingnisshefte,  Pläne  und  Kostenanschläge  der  oben  be- 
zeichneten  4 Arbeitsloose  liegen  vom  Heutigen  an  im  Amtslocale 
der  unterfertigten  K.  Eisenbabnbau-Section  zu  Jedermanns  Ein- 
sicht offen  vor,  wo  auch  die  Submissionsexemplare  in  Empfang 
genommen  werden  können. 

Die  Submissionen  selbst  müssen  in  vorschriftsmässig  über- 
schriebenen  und  versiegelten  Couverten 

für  das  IX.  und  X.  Loos  gesondert  und  für  beide  Loose  zusam- 
men als  ein  Accordobject  längstens  bis 

Mittwoch,  den  15.  Januar  1873,  Abends  6 Uhr 
für  das  XI.  und  Xn.  Loos  gesondert  und  für  beide  Loose  zu- 
sammen als  ein  Accordobject  längstens  bis 

Donnerstag,  den  10.  Januar  1873,  Mittags  12  Uhr, 


für  die  Combination  der  Loose  X.  und  XI.,  dann  IX.,  X.  und 
XI.,  wie  X.,  XI.  und  XII.  als  je  ein  Accordobject  bis 

Donnerstag,  den  10.  Janzar  1873,  Abends  6 Uhr  und 
für  sämmtliche  vier  Loose  als  ein  Accordobject  bis 

Freitag,  den  17.  Januar  1873,  Mittags  12  Uhr 
bei  der  unterfertigten  Behörde  frankirt  einlaufen. 

Die  Submittenten  sind  bei  Vermeidung  aller  in  § 9,  10  u.  11 
der  allgemeinen  Submissionsbedingungen  angedrohten  Folgen  ge- 
halten, in  den  oben  angegebenen  Veraccordirungs-Terminen  sich 
persönlich  oder  durch  genügend  bevollmächtigte  Stellvertreter 
einzufinden,  um,  wenn  solches  verlangt  wird,  ihre  Uebernabms- 
fähigkeit,  ihr  Cautions-  und  Betriebs-Vermögen  sogleich  durch 
amtliche  Zeugnisse  genügend  nachzuweisen  und  den  bedingten 
Zuschlag  zu  gewärtigen. 

Gleichzeitig  wird  auch  die  Ausführung  der  im  Bezirke  der 
K.  Bau-Section  Neuhaus  zwischen  Eschenbach  und  Engenthal 
liegenden  7 Stollen,  nämlich: 


Benennung  und  Lage. 

veran- 

schlagt 

auf 

Stollen  No.  XIII  durch  denVogelheerd  256  m.  lang  bei  En- 

ff. 

kr. 

zendorf  im  X.  Arbeitsloose  ... 

305528 

27 

„ „ XX  „ die  Platte  268  m.  lang  bei  Enzendorf 

im  X.  Avbeitsloose 

282814 

13 

„ „ XXIV  „ den  Rothenfels  218  m.  lang  bei  Rupp- 

rechtstegen 

198694 

46 

„ „ XXVII  „ die  Hufstätte  80  m.  lang  1 

1 

bei  Lungsdorf  . . . . 1 

1 im 

92102 

40 

„ ,,  XXIX  „ die  Sonnenburg  190  m.  1 

lang  bei  Güntersthal  . J 

[ XI.  Loose 

185246 

43 

„ „ XXXI  „ den  Gotthardsberg  320  1 

1 

m.  lang  bei  Velden  und  ' 

L im 

188838 

— 

„ „ XXXIV  „ den  Heidenhübel  170  m.  1 

lang  bei  Neuensorg  . . > 

XII.Loose 

172282 

- 

Zusammen 

1425506 

49 

zur  Veraccordirung  im  Wege  schriftlichen  Privataccordes  ausge- 
boten, zu  welchem  Behufe  Bedingungen,  Pläne  und  Kostenan- 
schläge zu  Jedermanns  Einsicht  ebenfalls  aufliegen  und  Offerte 
zur  Uebernahme  von  einzelnen,  mehreren  oder  sämmtlichen  Stol- 
len bis 

30.  Januar  1873,  Abends  6 Uhr 
bei  der  unterfertigten  K.  Eisenbahnbau-Section  eingereicht  werden 
können. 

Die  Wahl  aus  den  einkommenden  Offerten  ohne  Rücksicht 
auf  das  Abgebot  bleibt  der  Bau-Abtheilung  der  General-Direction 
der  K.  Verkehrs  -Anstalten  Vorbehalten,  deren  Entschliessung 
längstens  bis  15.  Februar  1873  bekannt  gegeben  werden  wird. 

Neu  ha  us  bei  Hersbruck,  am  27.  December  1872. 

Königlich  Bayerische  Eisenbahnbau-Section. 

(X.  Hennch, 

Sections-Ingenieur. 


lagdcburg-Halberstädter  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Lieferung  der  für  unsere  Bahnen  pro  1873  erforderlichen 
Betriebs-  und  Werkstatts-Materialien  soll  im  Wege  der  Submission 
vergeben  werden. 

Reflectanten  werden  ersucht,  ihre  Offerten  eventl.  unter  Bei- 
fügung von  Proben  versiegelt  und  frankirt  spätestens  bis  zum 
10.  Januar  1873 

bei  uns  einzureichen. 

Lieferungsbedingungen , aus  denen  die  Quantitäten  der  zu 
liefernden  Materialien  ersichtlich  sind,  liegen  zur  Einsicht  in  un- 
serer hiesigen  Registratur,  Fürstenwallstrasse  No.  16,  bereit  und 
können  von  derselben  auch  auf  portofreie  Anfragen  gegen  Er- 
stattung der  Copialien  bezogen  werden. 

Die  Offerten  müssen  die  Aufschrift  tragen : 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Betriebsmaterialien“ 
oder 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Werkstattsmaterialien' 
Magdeburg,  den  25.  December  1872. 

Direetorium. 


Köln  • Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Emschorthalbahn. 

Die  Arbeiten  und  Materiallieferungen  zur  Herstellung  des 
Güterschuppens  auf  Bahnhof  Schalke,  veranschlagt  zu  13000Tblr., 
sollen  vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  sind  vom  7.  Januar  f.  auf  dem  hiesigen 
Bureau,  Akazien-Allee  48,  einzusehen  und  können  Subtnissions- 
formulare  von  hier  gratis  bezogen  werden.  Offerten  bitte  ich  bis 

zum 

20.  Januar  1873 

dem  Unterzeichueteu  einzureichen. 

Essen,  den  27.  Deccmber  1872. 

Der  Betriebs-Inspector. 
Fusshöller. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Für  die  ca.  Vj2  Meilen  lange  Wasserleitung  von  Rheinhau- 
sen bis  Göttingen  soll  die  Anlieferung  der  170  mm.  weiten  guss- 
eisernen Rohre  nebst  Zubehör  mit  einem  Gesammtgewichte  von 
ca.  10650  Centner  im  Ganzen  oder  in  Theilen  durch  öffentliche 
Submission  vergeben  werden. 

Hierzu  wird  Termin  auf 

Mittwoch,  den  29.  Januar  1873,  Vormittags  10  Uhr 
im  Büreau  der  Unterzeichneten  Betriebs-Inspection  anberaumt. 

Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

, Submission  aufLieferung  gusseiserner  Röhren  für 

die  Wasserleitung  nach  Bahnhof  Göttingen“ 
versiegelt  und  portofrei  bis  zum  vorbenannten  Termin  an  mich 
einzusenden. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  Detailzeichnungen  liegen 
auf  hiesigem  Büreau  zur  Einsicht  aus,  können  auch  gegen  Erstat- 
tung der  Copialien  bezogen  werden. 

Göttingen,  den  27.  December  1872. 

Königliche  Eisenbahn-Betriebs-Inspection. 

Crone. 


Hannoversche  Staats-Eisoubahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von: 

2 hydraulischen  Krähnen  ä 20  Centner  Tragkraft,  sowie 
die  Anlieferung  von  Ersatzstücken  für  die  hydraulische 
Anlage  zu  Harburg 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 
Hierzu  ist  Termin  auf 

Dienstag,  den  21.  Januar  1873,  Vormittags  10  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  Ober-Maschiuenmeisters  anberaumt, 
bis  zu  welchem  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzureichen 
sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie,  an  mich  zu 
richtende  Schreiben  gegen  Einzahlung  von  5 Sgr.  bezogen  werden. 
Hannover,  den  31.  December  1872. 

Der  Königl.  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schaffer. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von : 

I.  17  Stück  gusseisernen  Röhren,  Knie-  und  Fa<?onstücke 
von  203  mm.  lichter  Weite, 

18  Stück  gusseisernen  Röhren,  Knie-  und  Fa<;onstücke 
von  76  mm.  lichter  Weite, 

1 Stück  Windkessel, 

H.  2 Stück  Cysternen  ganz  fertig  hergestellt  incl.  Aufstel- 
lung an  Ort  und  Stelle, 

IH.  3 Stück  Absperre-Ventilen, , 

IV.  3 Stuck  Wasserkrähnen  complet  mit  Signalvorrichtung 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verduugen  werden. 


Hierzu  ist  Termin  auf 

Donnerstag,  den  10.  Januar  1873,  Vormittags  10  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  Ober  Maschinenmeisters  aubeiaumt, 
bis  zu  welchem  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzureiclien 
sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie,  an  mich  zu  rich- 
tende Schreiben  gegen  Einzahlung  von  10  Sgr.  bezogen  werden. 

Hannover,  den  31.  December  1872. 

Der  Königl.  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schaffer. 


Mährisch-Schlesische  Centralhahn. 

Für  unsere  Werkstätte  in  Jägerndorf  wird  die  Lieferung 
von  Werkzeugmaschinen  vergeben,  das  Programm  hierüber  kann 
in  unserem  Büreau  IV  (Oberinspector  C.  Hagmaier)  eingesehen 
und  auch  durch  dasselbe  bezogen  werden. 

Wien,  am  3.  Jänner  1873. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Obcrschlesischc  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  2500  laufenden  Meter  gusseiserner  Was- 
serleitungsrohre von  16  cm.  lichter  Weite  für  den  Bau  der  Breslau- 
Mittelwalder  Eisenbahn  soll  im  Wege  der  Submission  verdungen 
werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  liegen  in  unserm  Central-Büreau, 
Abtheilung  III  hierselbst  Teichstrasse  No.  18  zur  Einsicht  offen, 
können  auch  daselbst  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen 
werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lieferung  von  gusseisernen 
Rohren  für  die  Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn“ 
bis  zu  dem  auf 

Donnerstag,  den  23.  Januar  d.  Js„  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermine  in  dem  obenbezeichneten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Offerenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  4.  Januar  1872. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Zu  dem  in  den  Jahren  1873  und  1874  in  Aussicht  genomme- 
nen Umbau  der  Riesaer,  gegenwärtig  aus  sechs,  je  28,32  m.  weit 
gespannten  Holzbogenöffnungen  bestehenden  Elbbrücke  bedürfen 
wir  eisernenFaehwerksträger  (SystemSchwedler  und  für  je  ein 
Gleis  — wie  bei  der  Meissner  Elbbrücke)  von  45  resp.  94  m. 
lichter  Spannweite.  Das  in  jedem  der  beiden  Jahre  zur  Abliefe- 
rung resp.  Aufstellung  gelangende  Brückengewicht  wird  etwa 
12000  Ctr.  betragen. 

Diejenigen  Brückenbauanstalten,  welche  geneigt  sind  bei 
dieser  Lieferung  zu  concurriren,  fordern  wir  hierdurch  auf,  uns 
ihre  Preis-  und  Lieferfrist-Offerten 

bis  zum  25.  Januar  1873 
zusenden  zu  wollen. 

Leipzig,  den  27.  December  1872. 

Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Comp. 

W.  Seyfferth.  C.  A.  Gessler. 


Xi  Vorzügliche  Diner  Salon -Braunkohle 

ist  in  bedeutenden  Quantitäten  zu  beziehen  durch 

die  Direction  der  k.  k.  priv.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 
in  Teplitz. 


Ventil-Oelkannen, 

mit  Sieb  und  Schlossregulator,  aus  starkem  verzinntem 
Eisenblech  gestanzt. 

W.  Haniich  & Cle 


Berlin,  Philippstrasse  22. 


Verlag  von  Friedrich  Vieweg  und  Sohn  in  Braunschweig. 

(Zu  beziehen  durch  jede  Buchhandlung.) 

Weisbach,  Julius,  Lehrbuch  der  Ingenieur-  und  Maschineu-Mechanik. 

Fünfte  verbesserte  und  vervollständigte  Auflage  bearbeitet  von  Gustav  Herrmann.  In 
3 Theilen.  1.  Theil : TheoretischeMechanik.  Mit  gegen  1000  in  den  Text  eingedruck- 
ten Holzstichen.  gr.  8.  geh.  5.  und  6.  Lieferung.  Preis  1 Thlr.  10  Sgr. 

Das  rasche  und  regelmässige  Erscheiuen  der  Fortsetzung  ist  vollständig  gesichert. 


^afferbtcfjfe  efafftfdje  Rasenplatte 

in  jeder  Grösse,  sind  zu  haben  bei 

J.  0.  Seib,  Fabrikant  in  Neudorf, 


hp.i  im  VÜkftee. 
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JOHN  J.  BAGSHAWE  & Co. 

THAMES  STEEL  WOEKS, 

SHEFFIELD. 

FABRIKANTEN  VON  FEINSTEM  WERKZEUG- 

OU§S-STAHL. 

GUSS-STAHL-SCHMIEDESTÜCKE.  STAlIL-FAfOiV-GUSS. 

FABRIKS-ZEICHEN: 

FEILEN.  rilMB  Jh  e«  SCHAUFELN. 

sägen.  99  JH-  ÄH.x^1T_HIläi4P!!!9o  Hämmer. 


Die  Uhrenhandlung 

en  gros  et  cn  detail 

von 

Theodor  Stierliii  in  Rorschach  (Schwei») 

empfiehlt  den  Tit.  Eisenbahngesellschaften  eine 

Coursuhr  für  Locomotiv-  und  Zugführer, 

neuester  Construction  (Remontoir  und  Anker)  in  neusilberner  Scbaale  k Fs.  28.  pro  Stück. 

Musteruhren  stehen  zu  Gebote  und  können  über  deren  Brauchbarkeit  und  Solidität  die 
günstigsten  Referenzen  vorgewiesen  werden. 


Für  Waggon-Fabriken. 

Achsen-Lager  und  alle  sonstigen  Gusstheile  zu  Wagen  aus  vorzüglichem  Eiseu  liefern 
zu  massigen  Preisen 

Rcmy  & Reifenrath,  Herborner  Eisenwerk  (Hessen-Nassau). 


E.  Körting’s 

Patent  - Strahlcondensatoren 

für  Dampfmaschinen  [Wasserstations-  und 
Betriebsmaschinen]  (ohne  Luftpumpe,  ohne 
bewegende  oder  regulirbare  Theile,  ohne 
Fundamente,  bei  bestehenden  Maschinen 
ohne  Betriebsstörung  leicht  anzubringen). 
Dieselben  geben,  angewandt  bei  Hochdruck- 
maschinen,  eine  Kohlenersparniss  von 
SO— 35  %•  . 

Eriolg  garantirt,  Circulare  und  Referenzen 
auf  Anfrage. 

Gebr.  Körting, 

Fabrik  von  Strahlpumpen  jeder  Art. 
Hannover,  am  Bahnhöfe  13, 

“Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  CJuterzeichneten  und  machen  auf 
den  Bericht  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
vom  2.  December  c.  in  No.  151  dieser  Zeitg.  auf- 
merksam, welcher  nachweist,  dass  mit  von  uns 
gelieferten  Bremsklötzen 

3SS13  Meilen 

zurückgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten  pro 
Achsmeile  sich  auf 

0,0674  Pfennig 
stellen.  Profilbuch  unentgeltlich. 

Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederschlesien. 
Gebr.  Glöckner. 

Für  Eisenbahnv  erwaltungeii. 

Kin  junger  Güter -Expedient, 

nach  allen  Richtungen  ausgezeichnet  ausge- 
bildet, sucht  seine  jetzige  Steilung  an  der 
Reichs-Eisenbahn  gegen  eine,  wenn  auch 
niedrigere  Stelle,  au  einer  andern  Bahn  zu 
vertauschen. 

Ueber  Leistungen,  Befähigung  etc.  ste- 
hen sehr  gute  Zeugnisse  zu  Gebote  und  bie- 
tet sich  hier  die  Erwerbung  einer  frischen 
regsamen  Kraft,  die  überall  ausgiebig  zu 
verwerthen  ist. 

Uebertritt  möglichst  bald. 

Gefl.  Offerten  unter  A.  B.  101  befördert 
die  Exped.  d.  Bl. 

“Siederohr  -Putzmascliinen, 

tägliche  Leistung  300  Stück  von  blanker 
Oberfläche,  einfachste  uud  einzig  bewährte 
Construction.  UnbrauchbareLocomobil-Kessel 
in  Gegenrechnung. 

Frankfurt  a./M. 

C.  Wolfg.  Textor. 

Nicht  Frankfurt  a /0.,  wie  in  No.  140 — 151  steht. 
Zwei,  seit  6 Jahren  im  Wagencontrol-  und 
Abrecbnungswesen  arbeitende  Beamte  suchen 
persönlicher  Verhältnisse  halber  in  dieser 
Branche  anderweite  Stellung.  Gefl.  Offerten 
bitten  wir  in  der  Expedition  d.  Bl.  unter  H.  F. 
niederzulegen. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  jur.  V’ilh.  Koch  (Bedactionslocal:  Lessingstr.  No.  20). — Commissiouär:  Adolf  KefelshCfer.  - Druck  von  Giesecke  & Devrientin  Leipzig. 


Mit  den  von  den  Eisenbahn-Verwaltungen  und  durch  den  Buchhandel  bezogenen  Exemplaren  folgt  eine  Beilage  der  Herren 
Haasenstein  & Vogler  in  Leipzig. 


Beilage  zur  Zeitung  des  Vereins 

Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Leipzig,  den  8.  Januar  1873. 


Ein  Norddeutscher,  durch  mehr  als  20jährige 
Praxis  in  allen  technischen  Branchen  des  Eisenbahn- 
wesens (vom  Schraubstock  angefangen)  berufstüchtig,  ist 
von  dem  Wunsch  durchdrungen  sein  gegenwärtiges 
seit  13  Jahren  bestehendes  Dienstverhältnis  als 
Ober-Ingenieur  resp.  Director- Stellvertreter  einer 
oesterreichischen  Eisenbahn  im  Laufe  des  Jahres 
1873  zu  lösen  und  Unterhandlungen  mit  neuen 
Bahnen  zu  diesem  Behufe  anzuknüpfen. 

Die  Herren  Haasenstein  & Vogler  in  Leipzig  werden  die  Güte 
haben,  darauf  bezügliche  Correspondenzen  unter  der  Chiffre  C.  V.  No.  1 
entgegenzunehmen  und  zu  vermitteln. 


Drnck  von  Friedr.  Krätzschmer  Nachfolger  in  Leipzig. 


N°'3. 

Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag; 

Montags  a.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierteljährlich  fürlThlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.jedesPostamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipslg, 

ad  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einsusenden  sind. 

Officielle  Bekanntmachungen  n.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusomleu. 


1873. 

Inserate 

werden  ä l'/ä  Agr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Baum  aufgenommeu. 

Bei  vlederholteii  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Qnart  werden  den  roo 
den  Einenbahnen  and  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  3 Thlr. 
beigelagt. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  zu  den 
durch  diePost  bezogenen  Exemplaren  sind  aus* 
•ordern  noch  2 Thlr.  für  Porto  au  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang*. 


Leipzig,  den  11.  Januar  1873.  (Schluss  der  Nummer:  11.  Januar,  Vormittags.  8 Uhr.) 


Inhal  t:  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen : Rumburg-Schluckenau  von  der  Böhmischen  Nordbabn  eröffnet.  — Das  Gebiet 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  am  1.  Januar  1873.  — Die  Preussisehen  Staatseisenbahn-Projecte.  (Schluss.)  — 
Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Berliner  Briefe.  — O estereichis  ch-Un  garisch  e Corre  spo  n denz.  — Directe  Verkehre 

und  Tarifwesen:  Die  Tarif-Ermässigungen  für  den  Frachten-,  Eilgut-  und  Personenverkehr  zur  Weltausstellung  in  Wien  1873  auf  den  Ungar.  Staats- 
hahnen. Südwestdeutscher  Eisenbahn-Verband.  Süddeutscher  Eisenbahn-Verband.  — Ausland:  Societe  anonyme  des  ch'emins  de  fer  Belges-Luxembur- 
geois.  — Technisches:  Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  Literatur:  Coursbuch  der  Deutschen  Reicbs-PostverwaltuDg.  — Eisenbahn-Kalender. 
— Coursblatt.  — Officielle  Bekanntmachungen,  betreffend  General-Versammlungen,  Eröffnungen,  Einzahlungen,  Stellenvacanzen,  Submis- 
sionen etc.  — Privat- Anzeigen. 

Das  Montags-Beiblatt  fällt  für  nächste  Woche  aus. 


Herein  Dentfdier  üfeitlmlin-Heruialtungen. 

Nach  Mittheilung  der  Direction  der  K.  K.  priv.  Böhmischen  Nordbahn  wird  deren  1,34  Oesterreichische  Meilen  lange 
Bahnstrecke  Rumburg- Schlukenau  mit  den  Stationen 
Rumburg  und  Schluckcnau 

heute,  den  8.  Januar  1873  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet. 

Berlin,  den  8.  Januar  1872. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  hiervon  gefälligst  Kenntniss  nehmen. 

Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen 

Fournier. 


Das  Gebiet  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen. 

Nach  Mittheilung  der  geschäftsführenden  Direction  des  V ereins, 
ergänzt  durch  die  uns  von  den  Vereins-Verwaltungen  direct  zu- 
gegangenen Mittheilungen,  umfasstedasVereins-Gebietam  1.  Januar 
1873  die  Gebiete  folgender  86  Bahnverwaltungen  in  der  nachste- 
hend angegebenen  Meilenlänge: f 


NB.  Die  mit  * bezeichneten  Bahnen  sind  Staatsbahnen,  die  mit  **  bezeich 
neten  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung. 

Sitz  der 


No. 


Eisenbahnen. 


Verwal- 

tung 

Deutsche. 

Aachen 


Be- 

triebs- 

länge 


8,< 


1)  Aacben-Mastrichter 

2)  Altona-Kieler  u.  Scbleswigsche  Altona  . 62, 8, 

3)  *Badische  Staats-E.  . . Carlsrube  132, < 

4)  Bayerische  Ostbahnen.  . . München.  87,, 

5)  Bayerische  Staats-E.  . . München . 275, u 

6)  *Bebra-Hauauer Cassel . . 25, « 


Gegen  loiahl  der  Tom 
das  l.Jjooarl872 
Vor-  ab  bezogenen 
jahr  Zeitungs- 

Beilen  Exemplare. 


+0,« 1 
+ 1)48  2 
+9)70  2 
+ 6)18  4 


5j 

21 

49 

28 

58 

10 


t Um  die  Verbreitung  der  Vereinszeitung  unter  den  Bahnverwaltungen 
klar  zu  stellen,  theilen  wir  gleichzeitig  mit,  wie  viel  Exemplare  derselben  von 
den  Vereins-Babnverwaltungen  bezogen  werden. 

3 Badische  Staats-E.  + 0,u  M.  in  Folge  genauerer  Angabe. 

2 Bayerische  Ostbabnen  + 1,48  M. : Wiesau-Tirschenreuth. 

8 Bayerische  Staats-E.:  Siegelsdorf-Langenzenn  0,78  M.,  Schweinfurt-Kis- 
singen  (eröffnet  9.  October  1871)  3, 45  M.,  Spalt-Georgensgmünd  1,0  M.,  Buch- 
loe-Landsberg  2,j  M , Schwaben-Erding  2,0  M.,  in  Summa  9,70  M. 

4 Bebra-Hanau:  Elin  Geu  ütiden  6,J3M  ; Hessische Nordbahu  siehe  unter 
Berg.-Märk. 


Sitz  der  triebs- 

No.  Eisenbahnen.  Verwal-  länge 

tUnS  Meilen 

7)  **Bergisch-Märkische  u.Hess. 

Nordbabn Elberfeld  125, 69 

8)  Berlin-Anhaltische Berlin  . . 49, u 

9)  Berlin-Görlitzer Berlin  . 28, 60 

10)  Berlin-Hamburger Berlin  . . 40, 32 

11)  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Berlin  . . 29, 68 

12)  Berlin  Stettiner Stettin  . 110, 3 

13)  Braunschweigische  Eisenbahn 

(excl.  Goslar- Vienenburg) . Braunschweig  41, 64 

14)  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Breslau  . 39, i2 

15)  Breslau-Warschauer  Poln.  Wartenburg  7,40 

16)  Crefelder  Industrie-E.  . . Crefeld  . . 6,i3 

17)  *Elsass-Lotbringische  . . . Strassburg  131, 99 

18)  *Friedrich-Franz-E Schwerin  42, 81 

19)  Glückstadt-Elmshorner  . . . Glückstadt  4,50 


Gegen  Anzahl  der  iom 
das  I.Janoarl872 
Vor-  ibboiogenen 
jahr  Zeitnngs- 
Eremplare. 

+12, 336  56 

_ 23 

+ 1 * 9 

15 

+10,74 8 9 

— 25 


+ 5,70  ’ 

+ 7.-40  8 
+ 6,13® 
+22, , 8 


22 

11 

5 

4 

34 

12 

4 


5 Bergisch-Märkische  (und  Hessische  Nordb.).  Abgesehen  von  der  20, 36 
M.  langen  Hess.  Nordbabn,  welche  bisher  unter  Bebra-Hanau  aufgeführt 
wurde,  +12, 33  M.,  nämlich:  Mülheim  a/R.-Deutz  0,5S  M.,  Düsseldorf-Kupfer- 
dreh 4,, 5 M.,  Meschede-Bestwig-Nuttlar  1,13  M.,  Aachen-Belgische  Grenze 

0. 08  M.,  Fröndenberg-Menden  0,61  M.,  Güterzweigbahnen  4.60  M. 

5»  Berlin-Görlitz:  Muskau- Weisswasser  1 M. 

0 Berlin-Potsdam-Magdeburger  + 10,«  M.  und  zwar  Magdebrg-Helm- 
stedt  6,3s  M.,  Eilsleben-Jerxheim  3,J9  M. 

7 Braunschweigische  E.  Braunschweig-Helmstedt  5,33  M.,  Seesen-Baden- 
bausen (bereits  1.  Septbr.  1871  eröffnet)  2,06  M. 

8 Die  Breslau-Warschauer  und  die  .Crefelder  Industriebahn  sind  in  ihrer 
ganzen  Bahnlänge  neu  eröffnet. 

9 Elsass-Lotbringische:  Wilhelm-Luxemburger  E.  22, 7 M,  und  die  am 

1.  Nov.  1872  geöffnete  Linie  Saarburg-Saargemünd  7n  M 


20)  Halle-Sorau-Gubener . 

21)  Hannover-Altenbekener^. 


Be- 

Gegen l“**1  der 

Sitz  der 

triebs- 

das 1 JaD“,r  1871 
u“a  ab  bezogenen 

Verwal- 

länge 

Vor-  Zriiooga- 

tung 

jahr  Biemplare 

Meilen 

Meilen 

Berlin 

36,o9 

+ 20,56  10  10 

Hannover  18, 9 + 18.61 


22)  * Hannoversche  Staats-E.  Hannover  112,761  ejei.Hinden-Ldhne  2,73 

und  Goslar -Vienenburg l,74fonöiei-iiordimneii  5,48 

23)  Hessische  Ludwigs-E.  excl. 

Frankfurt-Hanau  (5,46  M.).  . Mainz  . . 61,68 

24)  Homburger Homburg  2,« 

25)  Kirchheimer Kirchheimu.  T. 

in  Württemberg  0)87 

26)  Köln-Mindener Köln  . . 89.20 

27)  Leipzig-Dresdner  ....  Leipzig  . 40  53 

28)  Ludwigs-E.  (Nürnberg-Fürth)  Nürnberg  0,8 

29)  Lübeck-Büchener Lübeck  . 14.60 

30)  Märkisch-Posener  Eisenbahn  Guben  . 

31)  Magdeburg -Cöthen- Halle-  . 

Leipziger Magdeburg  48. 

und  Nüxei-Nordhausen 

32)  Magdeburg-Halberstädter . . Magdeburg  95, „2 


+ 0,8 


+1,1 


+6„6W  14 
+8,7813  22 


33)  *Main-Neckar-E Darmstadt  11, 82  — 

34)  *Main-Weser-Bahn  . . . Cassel  . 27, 0 — 12 

35)  *Nassauische  E Wiesbaden  34, M +6,7116  12 

36)  Niederschlesisch-Märkische  . Berlin . . 74, 40  — 18 

37)  Nordhausen-Erfurter . . . . Nordhausen  10, 18  — 5 

38)  Oberhessische Giessen  . 23, 46  — 8 

39)  Oberschlesische  und  Nieder- 
schlesische Zweigbahn  . . . Breslau  161, S1  +30, 98 17  45 

Zweigbahnen  im  Oberschles. 

Bergwerks-  und  Hüttenreviere  . . 12, 0 

40)  *01denburgische  Staats-E.  Oldenburg  25, 36  +3,4018  8 

41)  * Ostbahn,  Preuss.  Staats-E.  . Bromberg  170, 66  +35;i 

42)  Ostpreussische  Südbahn  — - 

43)  Pfälzische  Bahnen  . . 


Königsberg  i/Pr.  32, 80 
Ludwigshafen 

a/Rh.  • 50, 96 
Breslau  . 41, 08 


44)  Rechte  Oder-Ufer-Bahn 

45)  Rheinische Köln  . . 105, 48 

46)  *Saarbrückeru.**Rhein-Nahe-E.Saarbrücken  38, 42 

47)  * Sächsische  Staatsbahnen  etc.  Dresden  143, J3 

48)  Thüringische  und  Werra-E.  . Erfurt  . 80, 50 

49)  Tilsit-Insterburger  ....  Tilsit  . 7,16 

50)  * Westfälische Münster  52, ia 

51)  * Württemberg.  Staatsbahnen  Stuttgart  151, 2 


B.  Oesterreichische. 

52)  Alföld-Fiumaner  . Betr.-Direction  in  Pest 

53)  Arad-Temesvarer Pest 

54)  Aussig-Teplitzer Teplitz 

55)  Battaszeck-Dombovar-Zakanyer 

(Donau-Drau-)  E Pest 


+4, 17 20 

+ 2 89  21 
+ 2,0622 
+ 1,1123 
+ 16, 8224 


+ 7,5 


+o,5226 


+ 13,20  2 


10  Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn:  Eilenburg -Halle  6,69)  Forst-Sorau 

4,98,  Falkenberg-Eilenburg  6 10,  Cottbus-Forst  2,94,  Summa  + 20, 66  M. 

11  Hannover-Altenbeken.  Die  ganze  Bahn  neu  eröffnet. 

12  Hessische  Ludwigs-E.  Abgesehen  von  der  fusionirtenFrankfurt-Hanauer 
Eisenb.  ist  zugetreteo:  0,B2  M.  Monsheim-Hessische  Grenze. 

18  Köln-Mindener.  0,4J  M.  Altenessen-Essen,  sodann  Hamburg-Harburg 
1,4S,  Summa  1,86  M. 

14  Magdeburg-Leipzig,  Arenshausen-Cassel  6,75  M. 

15  Magdeburg  -Halberstädter.  Von  diesen  + 8,73  M.  fallen  auf  Halle- 
Könnern  3 79  M.,  au!  Magdeburg-Neuhaldensleben  3,76  M. 

16  Nassauische  E.  Die  angekaufte  und  fusionirte  Taunusbahn  = 6,ji  M. 

17  Die  fusionirte  Nieder  schlesische  Zweigb.  bisher  9,60  M.  dazu  + 1,07  M. 
Sagan-Sorau;  die  Oberschlesische  (abgesehen  von  der  Niederschles.  Zweigb.) 
hat  neu  eröffnet:  Karf-Beuthen  0,38  M. , Posen-Bromberg  20, 28  M.,  Gleiwitz- 
Königshütte  3,55  M.,  Strehlen-Münsterberg  2,78  M.,  Zweigbahnen  3,02  M. 

18  Oldenburgische.  Hude-Brake,  ’/i  73  eröffnet,  3,40  M. 

19  Ostbahn,  Preuss.  + 35  90M.  und  zwar  Petershagen-Rüdersdorf  0,71  M., 
Flatow-Konitz  (16/u  71)  6,80M.,  Mocker  Jablonowo  (20/u  71)  7.88M.,  Rothfliess- 
Gerdaueu  (27/n  71)  8.30  M. , Jablonowo-Osterode  8,67  M.,  Rothfliess- Allenstein 
4,07  M. 

20  Pfälzische:  Landau- Germersheim  2,79  M.,  Marnheim  - Hess.  Grenze 
1,88  M. 

21  Rechte  Oder-Uferb.:  0,30  M.  Breslauer  Verbindungsb.,  2,09  M.  Kohlenb. 

22  Rheinische  E.:  1,70  M.  Stolberg-Alsdorf,  0,86  Ehrang  Quint. 

23  Saarbrücker:  1 u M.  Kohlenbahnen. 

24  Sächsische  Staatsb.  + 16,82M.  und  zwar:  Borna-Chemnitz  7,34M.,  Nars- 
dorf-Rochlitz  1,27  M.,  Narsdorf-Penig  1,36  M.,  Wittgensdorf-Limbach  0l87  M., 
Altenburg-Zeitz  3,39,  Annaberg  Weipert  2,e  M. 

26  Württembergische.  5,7  M.  Weil  der  Stadt-Nagold,  1,6  M.  Kissleg- 
Leutkirch. 

26  Alföld-Fiumaner  + 0,62  M.  Differenz  in  der  genauem  Angabe  liegend. 

27  Die  Strecke  Battaszek-Dombovar  eröffnet  am  14/8  72. 


Sitz  der 

No.  Eisenbahnen.  Verwal- 

tung 

56)  Böhmische  Nordbahn  ....  Prag 

57)  Böhmische  Westbahn  ....  Wien  . 

58)  Buschtehrader  Prag  . 

59)  Dux-Bodenbacher Teplitz 

60)  Fünfkirchen-Barcser ....  Pest 

61)  Galizische  Carl-Ludwigbahn  (Wien  . 

62)  Graz-Köflacher Wien  . 

63)  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . Wien  . 

64)  Kaiser  Franz-Josef-Bahn  . . Wien  . 

65)  Kaiserin  Elisabethbabn  . . . Wien  . 

66)  Kaschau-Oderberger  ....  Pest  . 

67)  Kronpriuz-Rudolfbahn  . . . Wien  . 

68)  Lemberg-Czer-I  Oesterr  Linien  Wien  . 
nowitzer  . .(Rumän.  Linien  Wien  . 

69)  Mährisch-Schlesische  Centralb.  Wien  . 

70)  Mohäcs-Fünfkirchener  . . . Wien  . 

71)  Oesterr.  Nordwestbahn  . . . Wien  . 

72)  Oesterr.  Staatsbahn-Gesellschaft  Wien  . 

73)  Pilsen-Priesener Prag 

74)  Prag-Duxer . Prag 

75)  I.  Siebenbürger Pest 

76)  Südbahn,  Oesterr.- Wien  . 

77)  Süd-Norddeutsche  Verbind.-B.  Wien  . 

78)  Tkeiss-Eistnbabn Pest 

79)  Turnau-Kralup-Prager  . . . Prag  . 

80)  I.  Ungar. -Galizische  ....  Wien  . 

81)  Ungarische  Nordostbahn  . . Pest 

82)  Ungarische  Ostbahn  ....  Pest 

83)  ^Ungarische  Staats-E.  . . . Pest  . 

84)  Ungarische  Westbahn  . . . Ofen  . 

85)  Vorarlberger  Bahn  . ...  Wien  . 
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Fremdländische. 

. . Brüssel  66, 6* 
Lüttich  . 


86)  Grand  central  beige  . 

87)  Lüttich-Mastrichter  .... 

88)  Niederländische  Central-E. 

89)  Niederländische  Rhein-E.  . . 

90)  Niederländische  Staats-E.  . . 

91)  Warschau-Wieneru.  Warschau- 
Bromberger  Eisenbahn  . . . Warschau  66. 

zusammen 

Geschäftsführende  Direction  in  Berlin 


Amsterdam  13, 4 
Utrecht  . 28, 1 
Utrecht  . 131, 1 


+5„8 
+ 18,, 3 
+ 1,54 
+8.98 
+ 11-26 


+ 18.2136 

+3,86  37 

+ 6,22  36 
+ 10-6,36 

+2.01 38 


+ 4,48  39 
+ 19,2 40 
+45,9o 41 
+ 19.20  42 
+ 15,04  43 
+24, 5844 
+ 12,7,  45 


+7,3446 
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28  Böhmische  Nordbahn.  2,73  M.  Bensen-Böhm.  Leipa,  1,34  M.  Rumburg- 
Schluckenau. 

29  Buschtehrader  + 11, 10  M.  Smichow-Hostiwitz  2,6  M.,  Komotau-Weipert 
7,6  M.,  Luzan-Rakonitz  (im  Mai  1871  eröffnet)  0,9  M. 

30  Dux-Bodenbach : 4,5  M.  Osseg-Komotau. 

31  Kaiser  Ferdinands-Nordb. : 5,70  M.  Lundenburg-Nikolsburg-Grussbach. 

32  Kaiser  Franz-Josef-B.  4,2  M.  Absdorf-Krems,  13, 9 M.  Pilsen-Eger. 

33  Kaiserin- Elisabeth-Bahn,  + 2,34  M.  Penzing -Kaiserebersdorf  0!80  M. 
Differenz  in  der  Länge  der  Budweiser  Bahn. 

34  Kaschau-Oderberger.  8,98  M Iglo-Abos. 

35  Kronprinz Rudolfb.:  Weyer-Rottenmann  11,25,  Amstetten-Klein-Reifling 
5,8  M.  (am  n/u  72  eröffnet.) 

36  Mährisch -Schlesische  Centralb.,  sowie  Pilsen-Priesen  und  Prag-Dux, 
sämmtliche  Bahnlinien  neu  eröffnet. 

37  Oesterr.  Nordwestbahn : 2,64  M.  Zellerndorf-Sigmundsherberg-Hom; 
0,72  M.  Wien-Jedlesee. 

38  Oesterr.  Südbahn.  2.01  M.  Leoben-Vordernberg. 

39  Turnau-Kralup-Prager.  4,48  M.  Prag-Ner&towitz. 

40  Erste  Ungarisch-Galizische.  4,48  M.  Przemysl-Chyrow  2,55  M. ; Cbyrcw- 
Kroscienko,  1,07  M.  Kroscienko-Üstrzyki;  9,8  M.  Üstrzyki-Komancza,;  1,8  Ko- 
mancza-Lupkow,  in  Summa  19, 2 M. 

4:1  Ungarische  Nordostbahn.  2,n  M.  Sator- Alja-Ujheli  nach  Legenyi- 
Mihalyi,  10, 48  M.  Szathmar-Bustyahaza,  8,37  M.  S.  A.  Ujheli-Csap-Unghvar, 
11,05  M.  Csap-Kiralyhaza,  5,67  M.  Nyiregyhaza-Kisvarda,  4,57  M.  Bustyahaza- 
Marmaros-Szigeth,  3,45  M.  Batyu-Munkacz,  in  Summa  45. 60  M. 

42  Ungar  Ostbahn.  8,i6  M.  Tövis-Mediasch,  5,iSM.  Mediasch-Schässburg, 
5,89  Kis-Kapus-Hermannstadt,  in  Summa  19, 20  M. 

43  Ungarische  Staatsb.  12.86  M.  Altsohl-Ruttka,  2,i8  Füzes-Abony-Erlau, 
in  Summa  + 15, 04  M. 

44  Ungarische  Westbahn.  5,96  M.  Stuhlweissenburg-Veszprim,  8,30  M. 
Steinamanger-Gyanafalva,  10, 83  M.  Veszprim-Kis-Czell,  in  Summa  24,58  M. 

43  Voralberger  Eisenb.  Die  ganze  Bahn  neu  eröffnet. 

46  Niederländische  Staatsb.  1;947  M.  Zwaluwe-Dordrecht,  2,53  M.  Goes- 
Middelburg,  2,05  M.  Dordrecht-Mallegat,  0,82  M.  Middelburg -Vlissingen,  in 
Summa  7 347  M. 


Die  Preussischen  Staatseisenbalin-Projecte. 

(Schluss  aus  No.  2.) 

ad  I.  h.  Scblussstück  der  Berliner  Verbindungsbahn,  Schöneberg-Charlotten- 
burg.  Die  Berliner  Verbindungsbahn,  für  welche  durch  das  Gesetz 
vom  9.  März  1867  die  Mittel  bewilligt  sind,  führt  von  Schöneberg  an 
der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Bahn  ü^er  Tempelhof,  Rixaorf, 
Rummelsburg,  Gesundbrunnen  und  Moabit  bis  zur  Berlin-Lehrter 
Eisenbahn.  Der  Ring  um  die  Stadt  ist  somit  nicht  geschlossen;  hierzu 
bedarf  es  noch  des  Ausbaues  der  Strecke  von  Schöneberg  über  Wil- 
mersdorf, Charlottenburg  bis  zum  Vereinigungspuncte  der  Verbin- 
dungs- und  der  Berlin-Lehrter  Eisenbahn. 

Schon  zur  Zeit  der  Vorlage  des  Gesetzes  vom  9.  März  1867  wurde 
vielfach  die  Ansicht  geäusserr,  dass  es  sich  auf  die  Dauer  schwerlich 
werde  vermeiden  lassen,  die  noch  vorhandene  Lücke  in  der  Verbin- 
dungsbahn auszufüllen.  Diese  Ansicht  hat  sich  im  vollsten  Masse 
als  richtig  bestätigt;  schon  jetzt,  wo  die  Bahn  erst  eine  verhältuiss- 
mässig  kurze  Zeit  im  Betriebe  sich  befiudet,  und  der  Verkehr  noch 
nicht  d:ejenigen  Dimensionen  angenommen  hat,  welche  er  mit  der 
Zeit  unzweifelhaft  gewinnen  muss,  ist  es  offenbar,  dass  sich  ohne 
Schliessung  des  Ringes  ein  zweckmässiger,  den  Bedürfnissen  des 
Verkehrs,  insbesondere  des  Personenverkehrs,  ausreichend  Rechnung 
tragender  Betrieb  gar  nicht  herstellen  lässt.  Für  die  Belebung  des 
letzteren  sind  als  Grundbedingungen  eine  zahlreiche  Anzahl  von 
Personenzügen  und  ein  billiger  Preis  der  Fahrt  anzusehen.  Sowohl 
der  Einfü  >rung  der  ersteren,  auch  der  weiteren  Fahrpreis-Ermässi- 
gung  steht  aber  der  Umstand  resp.  Uebelstand  entgegen,  dass  die  in 
Wirklichkeit  nahe  bei  einander  liegenden  Anschlussstationen  der 
Berlin-Anbaltischen  und  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Bahn 
einerseits  und  der  Berlin-Lehrter,  Berlin-Hamburger  und  Berlin- 
Stettiner  Eisenbahn  andererseits  nur  mittelst  des  grossen  Umwegs 
über  Tempelhof,  Rixdorf,  Rummelsburg  und  Gesundbrunnen  zu  er- 
reichen sind.  Hierdurch  erhöhen  sich  nicht  nur  die  Betriebsausga 
ben  für  den  Verkehr  zwischen  diesen  Bahnhöfen,  sondern  es  wird 
auch  durch  ein  und  denselben  Verkehr  die  Bahn  in  ungleich  stärke- 
rem Maasse  belastet,  als  wenn  der  Ring  geschlossen  und  dadurch  die 
Entfernung  sämmtlicher  Anschluss-Stationen  unter  sich  auf  ihre 
naturgemässe  Länge  gebracht  wäre.  In  diesem  Falle  würde  sich  der 
Verkehr  mit  einer  verhältnissmässig  gering  ren  Zahl  von  Zügen  be- 
wältigen lassen,  somit  zu  einer  weiteren  Vermehrung  derselben  zur 
Bewältigung  eines  verstärkten  Verkehrs  die  Möglichkeit  geboten 
sein.  Im  Uebrigen  würde  aber  auch  selbst  ohne  Vermehrung  der 
jetzigen  Zahl  der  Zü  re  die  Zahl  der  Verbindungen  erheblich  vergrös- 
sert,  weil  für  viele  Fahrten  die  Züge  beider  Richtungen  annähernd 
gleich  zweckmässig  zu  benutzen  sind. 

Zu  dieser  erhöuten  Leistungsfähigkeit  der  Bahn  kommt  noch  der 
Umstand  hinzu,  dass  es  bei  der  eingetretenen  Wohnungsnoth  sehr 
wünschenswerth  erscheint,  für  die  Bevölkerung  der  Hauptstadt  die 
Möglichkeit  zu  erleichtern,  ohne  Schädigung  ihrer  geschäftlichen 
Interessen  ausserhalb  des  jetzigen  Stadtbezirks  billigere  Wohnung 
nehmen  zu  können.  Zur  Ansiedelung  in  der  Nähe  Berlins  eignet 
sich  aber  kaum  eine  andere  Gegend  besser,  als  die  zwischen  Schöne- 
berg und  Charlottenburg. 

Die  Länge  d r Bahn  wird  rund  2 Meilen  betragen,  ihre  Kosten 
beziffern  sich  auf  4400000  Thal  er.  Davon  entfallen  allein  auf  den 
Grunderwerb  rund  1600000  Thaler,  auf  die  Erdarbeiten  700000  Thlr.; 
auf  dieWeg  -Ueber-  und  Unterführungen  450  OOOTblr.,  auf  die  Geleis- 
anlagen 701)000  Thlr.  Uebrigen9  ist  mit  Rücksicht  darauf,  dass  der  ! 
Verkehr  gerade  auf  dieser  Strecke  ohne  Zweifel  grossartige  Dirnen-  [ 
sionen  annehmen  wird  und  deshalb  mit  der  Zeit  zwei  Geleise  für  den  j 
Güter-  und  Personenverkehr  nicht  ausreichen  werden,  der  Grund-  ! 
erwerb  für  4 Geleise  vorgesehen.  Der  Ermittelung  der  Kosten  für 
den  Unter-  und  Oberbau  sind  dagegen  vorläufig  nur  zwei  Geleise  zu 
Grunde  gelegt. 

Nicht  unerwähnt  soll  bleiben,  dass  die  Regierung  in  der  An- 
nahme, es  werde  die  Steigerung  der  Bodenpreise  noch  weitere  Fort- 
schritte machen,  bereits  einen  Theil  des  für  die  Bahn  erforderlichen 
Terrains  feihändig  erworben  und  zu  dem  Ende  gegenwärtig  schon 
über  eine  grössere  Summe  aus  bereiten  Mitteln  vorschussweise  ver- 
fügt hat.  Die  Regierung  ist  sich  bewusst,  ihierdurch  den  finanziellen 
Interessen  des  Landes  gedient  zu  haben,  auch  ist  sie  überzeugt,  dass 
das  erworbene  Terrain,  sofern  die  Landesvertretung  wider  Erwarten 
mit  der  Ausführung  der  Bahn  nicht  einverstanden  sein  sollte,  sich 
ohne  Schaden  ja  mit  Nutzen  wieder  veräussern  lässt,  im  Uebrigen 
aber  auch  die  Landesvertretung  gern  bereit  sein  wird,  event.  der  Re- 
gierung Indemnität  zu  ertheilen. 

Wenn  sich  auf  der  einen  Seite  die  Nothwendigkeit  herausgestellt 
hat,  die  Ringbahn  zu  vollenden,  so  haben  sich  auf  der  andern  Seite 
die  Anlagen  des  bestehenden  Theils  der  Bahn  schon  für  den  Verkehr 
in  seinem  jetzigen  Stadium  als  unzureichend  erwiesen.  Insbesondere 
bedürfen  d e Geleisanlagen  sämmtlicher  vorhandenen  Bahnhöfe  ganz 
erheblicher  Erweiterungen;  ferner  müssen  verschiedene  lAnschTu=:8- 
resp.  Verbindungsgeleise  gelegt  werden,  endlich  ist  auch  die  Her- 
stellung eines  ausgedehnten  Raogirbahnhofes  bei  Rummelsburg  zum 
dringensten  Bedürfnis  geworden,  um  den  Bahnhof  der  Niederschle- 
sisch-Märkischen Eisenbahn  in  Berlin,  welcher  den  eigenen  Verkehr 
kaum  aufzunehmen  vermag,  von  den  mit  der  Verbindungsbahn  von 


und  nach  den  anderen  Berliner  Bahnen  zu  befördernden  Güter  zu 
entlasten. 

Die  Ko  ten  dieser  sämmtlichen  Erweiterungsbauten  belaufen 
sich  auf  1 700000  Thlr.,  so  dass  sich  der  im  Ganzen  für  die  Verbin- 
dungsbahn aufzuwendende  Geldbedarf  auf  6100000  Thlr.  stellt 

Nach  dem  Vorstehenden  betragen  die  Kosten: 

1)  für  die  Bahn  von  Berlin  nach  Wetzlar  60, 0 M-ilen  50750000 
Tnlr.  2)  für  die  Moselb  ihn  22, 8 Meilen  20750000  Thlr.  3»  für  d e 
Bahn  von  Hanau  nach  Friedberg  4, 4 Meilen  2900000  Thlr.  4)  für  die 
Bahn  von  Godelheim  nach  Northeim  8, 3 Meilen  5900000  Thlr.  5)  für 
die  Bahn  von  Welwer  nach  Dortmund  4,9  Meilen  3300000  Thlr.  6;  für 
die  Bahn  von  Harburg  über  Soltau  nach  Hannover  17,8  Meilen 
11120000  Thlr.  7)  für  die  Bahn  von  Saarbrücken  durch  das  Fisch- 
bachthal nach  Neunkirchen  3,7  Meilen  2800000  Thlr.  8)  für  das 
Schlussstück  der  Berliner  Verbindungsbahn  2 Meilen  4400000  Thlr. 
= 124,8  Meilen  101920000  Thlr.  Hierzu  kommen:  a)  für  die  Erweite- 
rung des  Bahnhofs  Hannover  4380000.  b)  für  die  Erweiterung  der 
Bahnhöfe  und  G leis-Anlagen  der  Berliner  Verbindungsbahn  1700000 
Thlr.  = 6080000  Thlr.  im  Ganzen  108000000  Thlr. 

Was  die  Baufiisten  betrifft,  so  sind  für  die  Bahnen  ad  1,  2 und  6 
fünf  Jahre,  ad  3,  4,  5 und  7 drei  Jahre  und  für  das  Schlussstü  .k  der 
Berliner  Verbindungsbahn  zwei  Jahre  angenommen. 

Es  wird  aber  ausdrücklich  bemerkt,  dass  die  Regierung  für  eine 
ganz  pünktliche  Einhaltung  dieser  Fristen  umsoweniger  einstehen 
kann,  als  es,  abgesehen  von  der  Schwierigkeit,  mit  welcher  bei  der 
ausgedehnten  Bauthätigkeit  innerhalb  des  ganzen  Staatsgebiets  die 
Beschaffung  der  Materialien  verbunden  ist,  auch  zweifelhaft  erscheint, 
ob  der  Regierung  jeder  Zeit  die  erforderlichen  personellen  Kräfte  zur 
Verfügung  stehen  werden. 

Zu  dem  obengedachten  fü  Neubauten  vorgesehenen  Betrage  von 
1080-0000  Thlr.  treten  sodann  noch  die  für  die  Vermeh  u g des  Be- 
triebsmaterials und  für  die  Anlage  des  zweiten  resp  dritten  Geleises 
auf  verschiedenen  B-.hnsti  ecken  erforderlichen  Summen  von  9000000 
Thlr.  und  3000000  Thlr.,  insgesammt  12 *"00000  Thlr.  hinzu. 

Es  ist  zur  Genüge  bekannt,  dass  nach  dem  K iege  mitFrankreich 
die  Eisenbahnen  mehrfach  in  dieLage  gekommen  sind,  den  über  jede 
Erwartung  hinaus  gesteigerten  Verkehr  vorübergehend  nicht  bewäl- 
tigen zu  können,  und  dass  in  Folge  dessen  zeitweise,  zum  Nachtheil 
des  Handels  und  der  Industrie,  Verkehrsstockungen  von  mehr  oder 
minder  bedeutendem  Umfange  stattgefunden  haben.  Der  Grund  für 
die  auf  solche  Weise  sich  documentirende,  der  Entwickelung  des 
Verkehrs  gegenüber  ungenügende  Leistungsfähigkeit  der  Bahnen 
lag  einmal  in  dem  Mangel  an  einem  ausreichenden  Locomotiv-  und 
Wagenpark,  zum  andern  darin,  dass  auf  einzelnen  Bahnen-  resp. 
Bahnstrecken  auch  die  Geleise  nicht  ausreichten,  die  zur  Befriedi- 
gung sämmtlicher  Bedürfnisse  erforderliche  Zahl  von  Zügen  zu  fahren. 

Soba’d  die  Regierung  diese  Uebelstände  erkannte,  schritt  sie  zu 
deren  Abhilfe.  Bereits  unterm  4.  Decemberl871  und  5.  März  1872  legte 
sie  der  Landesvertretung  Gesetzentwürfe  vor,  in  welchen  sie  für  die 
Vermehrung  des  Betriebsmaterials  der  Staatsbahnon  die  Summ"  von 
4250000  Thlr.  und  ebenso  nicht  unbedeutende  Mittel  für  Geleisanla- 
gen in  Anspruch  nahm.  Nach  Erhebung  der  Gesetzentwürfe  zu  Ge- 
setzen, schritt  sie  sodann  ungesäumt  zu  deren  Ausführung,  leitete 
den  Bau  der  Geleise  ein  und  gab  das  B . triebsmaterial  in  Bestellung 
incl.  desjenigen,  für  welches  in  den  Anschlägen  zu  den  zur  Ausfüh- 
rung für  Staatsrechnung  durch  das  Gesetz vom25. März  1872  bestimm- 
ten Bahnen  von  Tilsit  nach  Memel,  von  Bebra  nach  Friedland,  von 
Arnsdorf  nach  Gassen  und  von  Harburg  nach  Stade  die  Mittel  vor- 
gesehen sind.  Leider  war  es  aber  bei  der  Ueberhäufung  sämmtlicher 
betreffenden  Fabriketablissements  mit  Aufträgen  nicht  möglich,  so 
kurze  Lieferfristen  zu  erzielen,  dass  schon  jetzt  das  gesaramte  in 
Auftrag  gegebene  Material  zur  Anlieferung  gekommen  wäre.  Bis 
zum  1.  October  er.  waren  vielmehr  erst  84  Locomotiven,  60  Personen- 
wagen und  2469  Güterwagon  angeliefert,  und  es  ist  bis  zum  1.  Januar 
1873  die  weitere  Lieferung  von  68  Locomotiven,  90  Personenwagen 
u d 1035  Güterwagen  zu  erwarten.  Für  1873  rückständig  bleiben 
noch  239  Locomotiven,  218  Personenwagen  und  2041  Güterwagen. 

In  den  Motiven  zu  dem  vorgedachten  Gesetze  vom  25.  März  er. 
wurde  bereits  darauf  hingewiesen,  und  von  den  vereinigten  Commis- 
sionen des  Abgeordnetenhauses  für  Handel  und  Gewerbe  und  für 
Finanzen  und  Zölle  auch  anerkannt,  dass  die  für  die  Beschaffung  von 
Betriebsmaterial  angeforderte  Summe  von  4250000  Thlr.  wohl  schwer- 
lich zur  Befriedigung  des  Bedürfnisses  genügen  werde.  Diese  An- 
nahme hat  sich  bestätigt;  nach  den  vorliegenden,  auf  Grund  sorg- 
fältiger Ermittelungen  aufgestellten  Nachweisungen  der  einzelnen 
Directionen  beträgt  die  Summe,  welche  erforderlich  ist,  das  Betriebs- 
so  zu  vervollständigen,  dass  mit  demselben  auch  aussergewöhnlichen 
Verkehrsbewegungen  einigermassen  gerecht  zu  werden  möglich  ist, 
9000000  Thlr. 

Es  könnte  den  Anschein  gewinnen,  als  wenn  die  Regierung,  indem 
sie  diese  Summe  schon  Jetzt,  und  bevor  die  durch  das  Gesetz  vom 
25.  März  er.  bewilligten  Mittel  verwendet  sind,  beantragt,  zu  frühzei- 
tig mH  neuen  Anforderungen  an  die  Landesvertretung  heranträte. 
Dies  ist  nicht  der  Fall;  wollte  die  Regierung  zögern,  so  würde  sie 
sich  nicht  nur  der  Gefahr  aussetzen,  dass  die  Privatbahnen  für  das 
Jahr  1874  und  noch  darüber  hinaus  die  Fabriken  mit  ihren  Aufträgen 
vollständig  occupirten,  sondern  auch  die  Möglichkeit  sich  entgehen 
lassen,  etwa  eintretende  günstige  Conjunkturen  benutzen  zu  können. 
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Neben  der  Vermehrung  dns  Betriebsmaterials  soll  auch  eiDe  Aus- 
dehnung der  Geleisanlageu  der  bestehenden  Bahnen  stattfinden,  und 
zwar  zum  Kostenbeträge  von  insgesammt  3000000  Thlr.  Dafür  sollen 
gebaut  werden : 

1)  Das  zweite  Geleis:  a)  auf  der  Niederscblesisch-Märkiscben 
Eisenbahn  von  Ruhbank  bis  Dittersbach;  b)  auf  der  Westfälischen 
Eisenbahn  von  Warburg  nach  Haueda;  c)  auf  der  Saarbrücker  Eisen- 
bahn von  Dillingen  nach  Völklingen  und  von  St.  Johann  nach  Bre- 
bach;  d)  auf  der  Hannoverschen  Bahn  von  Northeim  bis  zur  vormals 
Hannoverschen  Landesgrenze  beiNüxei;  e)  auf  der  Bebra-Hanauer 
Eisenbahn  von  Hünfeld  nach  Neukirchen  und  von  Saalmünster  nach 
Gelnhausen ; f)  auf  der  Nassauischen  Eisenbahn  von  Bahnhof  Wies- 
baden der  Taunusbahn  bis  zur  Station  Curve  bei  Bibrich,  von  Lorch 
nach  St.  Goarshausen,  von  Aumenau  nach  Weilburg  und  von  Ems 
nach  Eschhofen. 

2)  Das  dritte  Geleis : a)  auf  der  Saarbrücker  Eisenbahn  von  St. 
Johann  zur  Grube  Dudweiler,  von  Friedrich sthal  zur  Grube  Altenwald 
und  von  der  Grubenstation  Dudweiler  nach  Sulzbach;  b)  auf  der  Nas- 
sauischen Bahn  von  Station  Curve  bis  Bahnhof  Castel. 

Für  die  Anlage  des  zweiten  Geleises  auf  der  ad  f.  erwähnten 
Strecke  Ems-Eschhofen  ist  bereits  im  Extraordinarium  des  Etats  pro 
1872  der  Theilbetrag  von  375000  Thalern  vorgesehen,  so  dass  es  sich 
jetzt  nur  um  die  Rest-Summe  von  420  000  Thaler  handelt,  in  welcher 
übrigens  71000  Thaler  für  die  durch  die  Ausführung  des  zweiten  Ge- 
leises bedingte  Erweiterung  der  Station  Fachingen  enthalten  sind. 

Die  Gesammtlänge  der  hiernach  neu  anzulegenden  Geleise  be- 
trägt 27, u Meilen,  der  Kostenbetrag  pro  Meile  im  Durchschnitt  110937 
Thaler. 

Abgesehen  von  dem  fj  1,  dessen  Inhalt  vorstehend  erörtert  ist, 
bedürfen  idie  übrigen  Bestimmungen  des  Gesetzentwurfs  kaum  einer 
näheren  Begründung. 

Der  § 2 weist  die  Ausführung  der  Neu-  und  Erweiterungsbauten 
respeotive  die  Beschaffung  des  ßetriebsmaterials  dem  Minister  für 
Handel  etc.  zu. 

Gemäss  § 3 soll  der  gesammte  Geldbedarf  in  Höhe  von  120000000 
Thalern  durch  Veräusserung  eines  entsprechenden  Betrages  von 


Schuldverschreibungen  aufgebracht  und  dem  Finauz-Ministei;  über- 
lassen werden,  den  Zinssatz  und  die  sonstigen  Modalitäten  der  Ver- 
ausgabung der  Verschreibungen  zu  bestimmen.  Es  entspricht  diese 
Festsetzung  genau  den  Bestimmungen,  welche  bezüglich  der  Auf- 
bringung des  Geldbedarfes  in  den  letzten  Apleihegesetzen  für  Eisen- 
bahnzwecke vom  25.  März  und  3.  Mai  er.  (Gesetz-Samml.  pro  1872,  S. 
288  resp.  420)  und  zwar  abweichend  von  dem  ursprünglichen  Vor- 
schläge der  Regierung  in  Folge  Amendements  der  Abgeordneten 
Braun  und  Lasker  aufgenommen  sind.  Ein  Grund,  von  diesen  Be- 
stimmungen wiederum  abzugeben,  ist  inzwischen  nicht  eingetreten. 

Der  § 4 enthält  die  seit  dem  Jahre  1866  in  allen  ähnlichen  Ge- 
setzen sich  vorfiudende  Klausel,  nach  welcher  die  Regierung  nur 
unter  Zustimmung  der  LandesvertretuDg  ermächtigt  sein  soll,  über 
die  Eisenbahnen  respective  Eisenbahntheile,  auf  welche  der  Gesetz- 
entwurf sich  bezieht,  durch  Veräusserung  zu  verfügen. 

Was  endlich  den  § 5 anbetriüt,  so  stebt  derselbe  mit  den  übrigen 
Theilen  des  Gesetzentwurfs  nicht  in  unmittelbarem  Zusammenhang, 
ist  vielmehr  hier  nur  zur  Vermeidung  einer  besonderen  Gesetzesvor- 
lage aufgenommen.  Durch  den  Vertrag  mit  der  Hessischen  Ludwigs- 
Eisenbahn-Gesellschaft  vom  26/29.  Januar  c.,  sanctionirt  durch  das 
Gesetz  vom  3.  Mai  c.  (Gesetz-Samml.  S.  420)  hat  der  Staat  die  Piiori- 
täts-Obligationenschuld  der  Taunusbahn  als  Selbstschuldner  über- 
nommen. Bisher  wurde  diese  Schuld  von  der  Königlichen  Eisenbahn- 
Direction  in  Wiesbaden,  welcher  die  Leitung  des  Betriebes  der  Tau- 
nus-Bahn übertragen  ist,  verwaltet.  Es  erscheint  wünschenswertb, 
hierin  eine  Aenderung  zu  treffen  und  die  Verzinsung  und  Tilgung  der 
Schuld  an  die  Haupt-VerwaltUDg  der  Staatsschulden  zu  überweisen, 
wie  dies  seiner  Zeit  auch  hinsichtlich  der  Prioritäts-Schulden  der 
Niederschlesisch-Märkischen  und  Münster-Hammer  Eisenbahn  durch 
die  Gesetze  vom  31.  März  1852  (Gesetz-Samml.  S.  89)  und  vom  30. 
April  1855  (Gesetz-Samml.  S.  251.)  geschehen  ist.  Diese  Ueber- 
weisung  herbeizuführen,  wozu  es  nach  § 5 des  Gesetzes,  betreffend 
die  Verwaltung  des  Staatsschuldenwesens  und  Bildung  einer  Staats- 
schulden-Commission  vom  24.  Februar  1850  (Gesetz-Samml.  S.  57) 
einer  gesetzlichen  Anordnung  bedarf,  bezweckt  der  § 5. 

B erlin,  im  December  1872. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

Berliner  Briefe. 

Berlin  , 6.  Januar  1873.  (M  ain -We  s erbahn ; Carlshafen- 
Godelheim;B  er  gis  ch-Märki  sehe  Eisenbahn;  Rheinsche 
Eisenbahn;  Cuxhavener  Eisenbahn-Gesellschaft;  Ro- 
stock-Neustrelitz;MecklenburgischeSüdbahn;Stettin- 
Hannover;  Gössnitz-Gera;  Ob  er  schlesische  Eisenbahn; 
Breslau- Schweidnitz  - Freiburger  Eisenbahn;  Eisen- 
bahnprojecte  in  Preussen;  Eisenbahnactienmarkt,  Di- 
videndenschätzungen.) 

Der  Ankauf  des  Hess.  Antheils  der  Main-Weserbahn,  über  deren 
Besitzverhältnisse  ich  s.  Z.  berichtet  habe,  ist,  wie  jetzt  offieiös  ge- 
meldet wird,  Gegenstand  von  Verhandlungen  zwischen  der  unserigen 
und  der  Hessen-Darmstädtischen  Regierung.  Der  Geheimerath  W eis- 
haupt  hat  sich  nicht  allein  in  Angelegenheiten  der  Berlin-Coblenzer 
Bahn  nach  Cassel  begeben , sondern  auch  um  Seitens  Preussens  die 
Verhandlungen  wegen  der  Main -Weserbahn  zu  leiten.  Aus  der  That- 
sache  der  offieiösen  Mittheilung  über  die  Conferenzen  in  Cassel  dürfte 
ein  Schluss  auf  den  Erfolg  derselben  berechtigt  sein.  Es  heisst,  dass 
schon  vom  1.  März  an  die  Bahn  ganz  in  die  Verwaltung  derPreussischen 
Regierung  übergehen  soll.  Es  liegt  auf  der  Hand,  dass — das  Zu- 
standekommen des  Ankaufs  vorausgesetzt  — die  Trace  der  Berlin- 
Coblenzer  Bahn  eine  Abänderung  erfahren  wird,  obgleich  man  jetzt 
meldet,  dass  die  Baumeister  für  die  Strecke  Treisa-Kirchhain  (Paral- 
lellinie der  Main -Weserbahn)  bereits  ernannt  seien. 

Die  für  die  Verwaltung  der  Hessischsn  Nordbahn  ernannte  königl. 
Eisenbahn-Commission  wird,  wie  aus  Cassel  berichtet  wird,  neben  dem 
Betriebe  der  Hessischen  Nordbahn  den  Bau  der  von  Karlshafen 
nach  Godelheim  (Station  der  Westfälischen  Bahn)  vom  Staat  pro- 
jectirten  neuenEisenbahn  leiten.  Als  Mitglieder  der  Commission 
werden  der  Regierungsrath  v.  Schlichting,  der  Baurath  Rudolph  und 
Oberbetriebs-Inspector  Buchholz  genannt. 

Der  oben  erwähnten  nach  Uebernahme  der  Hessischen  Nordbahn 
Seitens  der  Bergisch  - Märkischen  Eisenbahn  durch  Aller- 
höchsteVerordnunginstallirten  Kgl.Eisenbahn-Commission  wird  ausser 
der  Nordbahn  die  Strecke  der  Kuhrthalbahn  von  Schwerte  bis  War- 
burg und  die  angepachtete  Westfälische  Bahnstrecke  von  Warburg 
bis  zur  ehemaligen  Landesgrenze  bei  Haueda  unterstellt,  so  dass 
ihr  Geschäfts-Bereich  die  Bahn- Strecken  von  Schwerte  bis  Ger- 
stungen  und  von  Hümme  bis  Karlshafen  umfasst.  Die  Eisenbahn- 
Commission  wird  die  Interessen  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  innerhalb  dieses  Geschäftskreises  wahrnehmen  und  die 
letztere  kraft  des  ihr  ertheilten  Mandats  gerichtlich  und  aussergericht- 
lich  vertreten;  sie  ist  mit  der  Leitung  des  Betriebes  und  Baues  inner- 
halb ihres  Bezirkes  beauftragt  und  demgemäss  legitimirt,  auf  die  bei 
ihreingehenden  Anträge,  Beschwerden  u.  Reclamationen  im  Personen-, 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

Gepäck-  und  Güterverkehre,  sowie  in  Angelegenheiten  derBahnpolize 
zu  entscheiden. 

Aus  Hannover  wird  gemeldet,  dass  der  Kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Elberfeld  ;die  Genehmigung  zur  Aufnahme  der  Vorarbeiten  für  eine 
Eisenbahn  von  der  projectirten  Hamm-Osnabrücker  Bahn  über  Löhne 
undNienburg  zur  Verbindung  mit  der  projectirten  Bahn  von  Hannover 
nach  Harburg  ertheilt  ist.  Es  würde  dadurch  eine  neue  Verbindung 
von  den  Nordseehäfen  nach  den  westlichen  Provinzen  hergestellt. 

Die  Eisenbahnstrecke  Georgs -Marien- Hütte -Hasbergen  ist  am 
2.  Januar  dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben  worden.* 

Die  ausserordentliche  General- Versammlung  der  Rheinischen 
Eisenbahn-Ge!sellschaft  vom  28.  December,  in  welcher  1443  Ac- 
tien  mit  im  Ganzen  1835  Stimmen  vertreten  waren,  genehmigte  ein- 
stimmig die  Vorlagen  der  Direction  betreffend  den  Bau  und  Betrieb: 
1.  einer  Eisenbahn  von  Euskirchen  über  Rheinbach  nach  Bonn  nebst 
Abzweigung  in  das  Ahrthal  zumAnschluss  an  die  linksrbeinischeUfer- 
bahn  bei  Remagen  oder  Sinzig;  2.  einer  Eisenbahn  von  Bendorf  resp. 
Engers  nach  Montabaur  und  bis  zum  Anschlüsse  an  die  Lahnbahn  bei 
Limburg  nebst  Abzweigung  nach  Altenkirchen.  Ebenso  einstimmig 
wurde  der  Direction  die  Ermächtigung  ertheilt,  die  zur  Ausführung 
obiger  Beschlüsse  nothwendigen  Statuten- Veränderungen  und  Ergän- 
zungen mit  der  Staatsregierung  zu  vereinbaren. 

Die  Cuxhavener  Eisenbahn-Gesellschaft  beabsichtigt, 
um. den  kürzesten  Weg  zwischen  Cuxhaven  und  Berlin  (zurUmgehung 
Harburg’s)  zu  erlangen,  von  Stade  ab  auf  die  Lüneburg-Geestemünder 
Linie  südlich  zu  bauen,  wodurch  ca.  2 Meilen  Weg  erspart  werden. 
Dieses  Project,  sowie  andere  in  Aussicht  genommene  Anschlussbauten 
an  die  in  Bau  begriffene  Wittenberge-Geestemünder  Bahn  können  die 
Bedeutsamkeit  dieses  Erweiterungsprojects  der  Berlin -Hamburger 
Bahn  nur  erhöhen.  — Wie  zuverlässig  gemeldet  wird,  ist  am  20.  v.  M. 
seitens  des  Königl.  Handelsministeriums  die  Bahnstrecke  Stade- Har- 
burg der  Cuxhavener  Gesellschaft  käuflich  überlassen  und  ihr  die  Con- 
cession  für  die  Gesammtbahn  Harburg-Cuxhaven  ertheilt  worden. 

In  Mecklenburg  projectirt  ein  Consortium  den  Bau  einer  Eisenbahn 
Rostock-Neustrelitz  zum  Anschluss  an  die  Berliner  Nordbahn. 
Die  Bahn  würde  eine  Länge  von  16  Meilen  haben  und  die  Richtung 
von  Rostock  über  Laage,  Laieudorf  (Friedrich-Franz-Bahn),  Waren 
* auf  Neustrelitz  einhalten.  Das  Project  ist  insofern  anscheinend  aus- 
sichtslos, als  eine  Verbindung  Berlin-Rostock  durch  das  Project  Glö- 
wen-Güstrow  bergest  eilt  werden  soll. 

Das  Project  der  Mecklenburgischen  Südbahn  erscheint 
jetzt  gesicherter,  nachdem  in  der  Plenarsitzung  beider  Mecklenbur- 
gischen Stände  am  19.  v.  M.  auf  den  Bericht  des  Polizei-Comitds  über 


* Es  ist  das  die  nach  Concession  vom  28/ia  1868  von  dem  Georgs-Marien- 
! Bergwerks-  und  Hütten -Verein  erbaute  Verbindungsbahn,  welche  der  s.  g. 

Hüggelbnhn  (Industriebahn  der  Georgs-Marienhütte)  Anschluss  an  die  Venlo- 
I Hamburger  Bahn  (bei  Hissbergen)  gibt. 
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die  projectirte  Bahn  von  Mölln  bei  Neubrandenburg  an  der  Friedrich- 
Franzbahn  über  Waren,  Malchow,  Lübz,  Parchim  und  Grabow  nach 
Dömitz  die  Genehmigung  einer  Landeshilfe  von  24000  Thlr.  per  Meile 
dem  Anträge  der  Bürgermeister  der  betheiligten  Sfädte  gemäss  aus- 
gesprochen ist,  unter  der  Bedingung  der  Auslieferung  einer  den  glei- 
chen Nominalwerth  repräsentirenden  Summe  von  Stammactien  an  die 
Chaussee-  oder  Wasser  baucasse.  Die  projectirte  Bahn  ist  107a  Meilen 
lang  und  auf  8800000  Thlr.  Baukosten  veranschlagt. 

Nachdem  der  Handelsminist.er  die  Concession  der  Eisenbahn 
Stettin-Hannover  ertheilt  hat,  fanden  die  Vorarbeiten  für  die 
Bahnstrecke  bereits  statt.  Aus  der  Altmark  wird  darüber  berichtet: 
Die  Bahnlinie  nimmt  nach  dem  Urtheile  Sachkundiger  folgende 
Richtung:  Stettin,  Wittenberge,  Arendsee,  Salzwedel,  von  wo  sie,  der 
alten  Poststrasse  folgend,  über  Hilmseu,  Diesdorf  nach  Wittingen 
geführt  wird.  Von  hier  umgeht  die  Linie  das  Oerreler-  und  Ochsen- 
moor (3  Stunden  breite  und  7 Fuss  tiefe  Moorstriche)  hält  sich  rechts 
an  Knesebeck  bin  bis  Wahrenholz,  wo  sie  eine  Curve  bildet  und  nun 
wijderum  schnurstracks  durch  die  Haide  über  Ummern,  Hohne, 
Brockel,  Burgdorf  bis  Hannover  fortläuft. 

In  der  am  30.  December  zu  Ronneburg  abgehaltenen  ausseror- 
dentlichen Generalversammlung  der  Eisenbahn-Gesellschaft  G ö s s - 
nitz-Gera  wurde  der  Antrag  des  Directoriums  und  des  Aufsichts- 
raths auf  Abänderung  der  Gesellschaftsstatuten  einstimmig  angenom- 
men. Der  Generalversammlung  wurde  sodann  mitgetheilt,  dass  eine 
demnächst  einzuberufende  anderweite  ausserordentliche  General- 
versammlung über  die  weitere  Vorlage  der  Geselischaftsbehörden, 
welche  Anlass  zu  diesen  Statutenabänderungen  gegeben  habe,  Be- 
schluss zu  fassen  haben  werde.  Von  den  beschlossenen  Ergänzungen 
des  Statuts  ist  am  wichtigsten  der  Zusatz  zu  § 36  hinter  £:  „g.  vom 
Directorium  und  dem  Aufsichtsrathe  beantragte  Erweiterungen  des 
Eisenbabnunternehmens  Gössnitz-Gera  durch  Üebernahme  des  Baues 
und  des  Bt  triebes  anderer  mit  demselben  iu  Verbindung  zu  bringen- 
der Bahnlinien  oder  durch  Betheiligung  bei  solchen.“ 

Die  Oberschlesische  Eisenbahngesellschaft,  welche 
bei  dem  Bau  einer  Bahn  von  Breslau-Löwenberg- (Liegnitz-)  Greiffen- 
berg  bis  zur  Landesgrenze  nach  Böhmen  in  der  Richtung  Friedland- 
Reichenau-Zittau  den  Theil  der  Linie  Löwenberg-Zittau  nicht  äus- 
führt,  sond'  rn  von  Löwenberg  nach  Lauban  baut,  soll  so  den  An- 
schluss an  die  Gebirgsbahn  herzustellen  beabsichtigen  und  die  Ver- 
bindung von  letzterem  Orte  über  Seidenberg,  Weigsdorf-Reichenau- 
Zittau  in  Aussicht  genommen  haben. 

Die  Bresl  au  -Schwei  dnitz  -Freiburger  Eisenbahn-Ge- 
sellschaft hat  neuerdings  den  Antrag  auf  Ertheilung  der  Concrs- 
sion  zum  Bau  einer  Eisenbahn  gestellt,  die  von  einem  zwischen  Frei- 
burg und  Altwasser  gelegenen  Puncte  der  alten  Strecke  über  Fried- 
land nach  der  Landesgrenze  geführt  werden  soll,  und  zwar  zum  An- 
schluss an  die  der  Oesterreichischen  Staatsbahn  bereits  ^oncessionir- 
ten  Strecken  Landesgrenze-Chotzen  und  Braunau.  Das  Baucapital 
ist  auf  2800000Thlr.  veranschlagt  und  soll  mit  einer  Million  inStamm- 
actien  und  mit  1800000  Thlr.  in  Prioritäten  zu  472  pCt.  aufgebracht 
werden. 

Ueber  Eisenbahnprojecte  der  Provinz  Preussensind 
folgende  Mittheilungen  erwähnenswerth.  Der  Kreistag  von  Marg- 
grabowo  bat  dem  Abgeordnetenhause  eine  Petition  üben  eicht,  in  der 
auf  die  schlimme  Lage  von  Masuren  hingewiesen  wird.  Bei  200  Qua- 
dratmeilen habe  Masuren  nur  eineEisenbahn,  die  ostpreussische  Süd- 
bahn aufzuweisen,  die  den  ganzen  ausgedehnten  Länderstrich  nur  auf 
eine  Länge  von  12  Meilen  durchziehe.  Es  wird  deshalb  an  das  Ver- 
sprechen des  Handelsministers  im  Frühjahr  v.  J.,  das  er  in  beiden 
Häusern  des  Landtages  gab,  nämlich  eine  Bahn  von  Interburg  über 
Darkehmen,  Goldap,  Oletzko  nach  Lyk  auf  Staatskosten  zu  bauen  — 
erinnert  und  das  Abgeordnetenhaus  dringend  gebeten,  bei  Berathuug 
der  Eisenbahnvorlagen  dieses  Jahres  geneigtest  darauf  hinzuwirken, 
das  derBau  einer  Eisenbahn  von  Insterburg  über  Darkehmen,  Goldap 
und  Marggrabowo  (Oletzko)  nach  Lyk  nicht  unbeachtet  bleibe,  viel- 
mehr unter  jeneVorlagen  aufgenommen  werde.  — Das  von  der  König- 
berger Kaufmannschaft  an  geregte  Eisenbahnproj  ect  T i 1 s i t-K  ö u i g s- 
berg  hat  den  Gegenstand  der  Berathuug  des  Kreistages  (des  Kreises 
der  Niederung)  abgegeben,  welcher  auf  den  27.  v.  M.  speciell  in  dieser 
Angelegenheit  berufen  war.  Die  Bahn  würde  eine  directe  Verlänge- 
rung der  Ostbahn  sein.  — Es  verlautet,  dass  das  Project  We h 1 au- 
Schlobitten  auf  Terrainschwierigkeiten  stösst,  welche  die  Traci- 
rung  über  Landsberg  und  Pr.  Eylau  unmöglich  machen.  Sollte  das 
Project  sich  dennoch  verwirklichen,  so  dürfte  der  Berührungspunct 
mit  der  Ostpreussischen  Südbahn  nicht  in  Pr.  Eylau,  sondern  bedeu- 
tend südlicher  zu  suchen  sein.  In  Folge  dessen  hegt  das  Comitö  der 
projectirten  Bahnstrecke  Korschen-Schlobitten  den  Wunsch, 
dass  sich  die  beiden  Comitds  zu  gemeinschaftlicher  Action  einigen 
und  Glommen  als  Knotenpunct  wählen  möchten.  Die  von  letzterem 
Comitö  aufgestellte  Linie  würde  dann,  bei  Schlobitten  beginnend,  zu- 
nächst Wormditt  und  Heilsberg  berühren  und,  von  da  in  einen  stum- 
pfen Winkel  sich  nordwestlich  wendend  und  bei  Glommen  die  Süd- 
Dahn  kreuzend,  auf  Wehlau  zulaulen.  Ob  das  erstere  Comitö  auf 
diese  Amalgamirung  eingehen  wird,  bleibt  abzuwarten. 

Der  den  Besitzern  von  Eisen b ahnactien  im  alten  Jabre  an 
dieser  Stelle  ausgesprochene  Wunsch  hat  angefangen  sich  zu  erfüllen  ; 
die  Börse  befindet  sich  in  einer  vertrauensvollen  Stimmung  und 
legte  namentlich  für  Eisenbahnwerthe  ein  erhöhtes  Interesse  an  den 


Tag.  Da  die  Mehrzahl  der  Actien  vom  1.  Januar  mit  deta<mhirt<  n 
Coupons  gehandelt  werden,  so  hat  die  Schätzung  der  Devidenden, 
so  durchaus  unmassgeblich  dieselbe  sonst  ist,  für  das  wichtige  Ver- 
ständnis der  Coursnotirungen  Werth  genug,  um  eine  Wiedergabe  der 
Taxirungen  zu  rechtfertigen.  Als  Dividende  nimmt  die  Börse  an  für : 
„Aachen-Mastrichter  1 %>  Altona-Kieler  7 %,  Amsterdam-Rotterdam 
67* %i  Bergisch-Märkische  7%,  ßerlin-Anhalter  19%)  Berlin-Gör- 
litzer  4 %,  Berlin-Hamburger  12%,  Berlin -Potsdam -Magdeburger 
97s  %,  Breslau- Sch weidnitz-Freiburger  73/4  %,  Köln-Mindener  10  %, 
Halle- Sorau- Guben  er  per  II.  Semester  0,  Ludwigshafen -Bexbacher 
11%  %,  Märkisch-Posener  0,  Magdeburg-Halberstädt(r77«%>  Mainz- 
Ludwigshafen  11%,  Magdeburg-Leipziger  14  %,  Niederschlesische 
Zweigbahn  47«  %>  Nordhausen-Erfurter-Stamm-Prioritäten  0,  Ober- 
schlesUche  Lit.  A.  C.  und  B.  147«  °/o,  Ostprcussische  Südbabn  Stamm- 
und  Stamm-Prioritäts-Actien  0 %>  Rechte  Od.-r  Ufer  5 %,  Rheinische 
Stamm-  und  Stammprioritäts-Actien  972  %>  Rhein-Nahe  0,  Thüringer 
Lit.  A.  ca.  9— 10%i  Tilsit- Insterburger 0,  Werrabahn  37»  %,  Lüttich  - 
Limburger  7»  %,  Schweizer  West  2%  %,  Schweizer  UuionO  %,  Ta- 
mines-Landen  0 %i  Warschau-Wiener  6 Rbl.“ 

Oesterrelchisch-Ungarlsche  Correspondenz. 

Wie  n,  4.  Januar  1873.  (Rückschau  pro  1872.  Günsti- 
gereBörse.  Concessiofi:  Krima-Reitzenhain  und  Salz- 
burg-Nor dtiroler  Bahn.  Militairgü ter.  Holzverschlei  ~s. 
Rechenschaftsbericht  und  Personalien.  Tarnow-Lelu- 
Chow.  Feldeisenb.-Abtheilungen.  Böhmisch-Bayerische 
Bahn.  Schlachtviehsendungen.  November-Einnahmen. 
Wagon-Leihanstalt.  Kais  er  Ferdinands  Nord-,  Oester  r. 
Staats-,  Süd-,  Lundenburg-Grussbacher-,  Dniester-,  Lem- 
berg C z er no  witz-Jassy-,  Waagthal  - und  Ungar.  Westbahn. 

Die  zum  Jahreswechsel  übliche  Rundschau  ist  nicht  besonders 
erfreulich.  Die  Gesammteinnahmen  pro  1872  werden  gegen  das  Jahr 
1871  wohl  durchschnittlich  einen  Ausfall  von  5 % pro  Meile  ergeb.-n 
DieAusgaben  haben  dafür  nicht  etwa  ab- sondern  noch  zugenommen  ; 
denn  es  ist  alles  tbeurer  geworden:  Arbeitslohn,  Gehalte,  Kohlen, 
Eisen  etc.;  die  Concurrenz  verlangt  niedrige  Tarife,  kurze  Fristen, 
Vermehrung  der  Züge  und  sonstige  Opfer;  dabei  ist  die  Verkehrsent- 
wickelung auf  den  jüngeren  Bahnen  eine  sehr  langsame.  Grund  ge- 
nug von  den  statistischen  Zusammenstellungen  nicht  viel  zu  er- 
warten, dadurch  wird  es  auch  erklärlich,  dass  von  der  enormen,  über- 
schäumenden Gründungsthätigkeit  der  Speculation  nicht  mehr  als 
16,4  Millionen  Gulden  auf  3 im  Jahre  1872  neu  gegründete  kleine 
Bahnen  gekommen  sind. 

EinVergleich  desCourses  der  marktgängigen  Bahnactien  zu  Ende 
d.  J.  1871  gegen  1872  erg  ebt  folgende  Notirungen:  Elisabeth  West 
243:244,  Ferdinand  Nord  2127:2165  Frcs.,  Josef  209:218,  Galizische 
Carl  Ludwig  257:225,  Lemberg  Czerno«itz  163:151,  Oesterr.  Nord  west 
220:211,  Oesterr. Staats  392:334,  Süd  213:185,  Ungar.Ost  157:132.  Für 
den  schwachen  Rückgang  der  Prioritäten  ist  der  Vergleich  des  Silber- 
Agio  114,75  gegen  106, 60  geradezu  ein  erfreuliches  Motiv. 

In  den  wenigen  Tagen  seit  Jahresschluss  haben  die  letztnotirten 
Course  wieder  einen  Aufschwung  genommen : bei  Elisabeth  West  je 
249,  Carl-Ludwig231undNordwest  217,  um  je  6,  dann  bei  Franz- Josef 
je  220.Staat8-  336  und  Süd  je  187  um  je  2 fl.  Da  auch  die  andern  Actien 
und  Prioritäten  wieder  gefragt  waren,  so  scheint  doch  endlich  die  Zeit 
der  Anlage  für  die  Bahneffecten  gekommen  zu  sein. 

Die  Wiener  Zeitung  brachte  2 Concessions-Urkunden  a)  für  die 
BabnvonKrima  an  die  Böhmis  ch-Sächsische  Grenze  bei 
Reiztenhainan  die  Busehtehreder  Bahn  unter  allen  concessions- 
mässigen  Bedingungen  dieser  letztgenannten  Bahn ; b)  an  die  Kaiserin 
Elisabeth-Bahn  zum  Baue  undBetriebe  eineraus  Ober  Steiermark 
nach  Salzburg  und  Nordtirol  führenden  Locomotiv- 
Eisenba  hn  (Giselabahu).  Die  Trace  wird  eingeleisig  geführt  und 
zwar  von  Selzthal  nächst  Rottenmann  im  Anschluss  an  dieRudolfsbahn 
über  Radstadt  nach  Bischofshofen  und  von  hier  durch  das  Pongau 
und  o'as  Pinzgau  über  Zell  am  See,  Saalfelden,  St.  Johann  un  i Kitz- 
büchel in  Tirol  nach  Wörgl  zur  Verbindung  mit  ler  Nordtiroler  Linie 
der  Südbahn-Gesellschaft,  sowie  vou  Bischofahofen  nach  Hallein  und 
Salzburg  zum  Anschluss  an  die  Elisabeth-Bahn  in  deren  Bahnhof  zu 
Salzburg.  Die  Camion  beträgt  500000  fl.,  welch«  im  Falle,  dass  die 
anberaumte  Baufrist  von  drei  Jahren  nicht  eingehalten  werden  sollte, 
verfällt.  Die  Betriebsrechnuag  der  neuen  Bahn  wird  gesondert 
geführt;  gemeinsam  sind  nur:  die  Directions-  und  Verwaltungs- 
Auslagen;  die  dem  jeweiligen  Bedarfe  entsprechend«  Dotiru  >g 
der  Pensions-,  Provisions-  und  Unterstützungscassen  im  Vprhältnisse 
der  auf  den  betreffenden  Linien  ausbezahlten  Gehalte  und  Löhnungen  ; 
die  Reparaturs-,Erhaltungs-und  Ersatzauslagen  für  Fahrbetriebsmittel 
im  Verhältnisse  der  auf  den  betreffenden  Linien  zurückgelegten  An- 
zahl von  Zugsmeilen  bezüglich  der  Locomotiven  und  von  Achsen- 
meilen  bezüglich  der  Wagen;  die  Auslagen  des  Bahnhofes  in  Salz- 
burg. Binnen  acht  Jahren  nach  Vollendung  der  projectirten  Linie 
Inusbruck-Bluden«  muss  jedoch  die  Frage  der  Gleichstellung  und 
Vereinigung  der  Elisabethbahn  mit  ihren  neuen  Bahnen  von  der  Ge- 
neral-Versammlung der  Elisabethbahn  entschieden  werden.  Die 
Staatsgarantie  für  die  Zinsen  beträgt  54400  fl.  in  Silber  per  Meile. 
Ausserdem  erhällt  die  Bahn  die  Steuerfreiheit  für  9 Jahre.  Nach  Ab- 
lauf des  ersten  Betriebsjahres  wird  ein  Reservefond  gebildet,  der  zur 
Deckung  aussergewöbnlicher  Ausgaben,  Nachscnaffungeu  von  Be- 
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triebsmitteln  und  Betriebs-Vorkehrungen  sowie  zu  Neubauten  und 
Erweiterungen  bestimmt  ist.  Demselben  wird  überwiesen:  der  et- 
waige Rest  des  Baucapitals,  der  Betrag  verjährter  Zinsen  und  Divi- 
denden, ein  Zuschuss  von  5 Piocent  der  Hälfte  des  die  garantirte  Jah- 
ressumme überschreitenden  Reinertrages,  die  Erlöse  aus  dem  Ver- 
kaufe alter  Materialien  des  Oberbaues  und  der  Betriebsmittel  inso- 
fern nicht  ein  diesem  Erlöse  gleicher  Betrag  zur  Anschaffung  von 
neuen  Betribsmitteln  verwendet  wird. 

Das  Oesterr.  Handelsministerium  ersucht  bei  Beförderung 
aller  M ilitair  - A er  arial  güter  überhaupt,  ohne  Unterschied 
ihrer  be.-oudern  Eigenschaften  von  dem  durch  § 8B  des  Betr.-Reg. 
zugestaudenen  Rechte  desFrancaturzwanges  seinen  Gebrauch  zu 
machen,  nachdem  derselbe  nur  die  Sicherstellung  der  Frachtbezweckt, 
wodurch  jedoch  bei  Militair  - Aerarialgütern  keine  Veranlassung 
obwaltet. 

Dasselbe  Ministerium  hat  einer  Bahnvcrwaltung  die  Errich- 
uug  von  Holzverschleissen  in  den  Stationen  gegen  dem  geneh- 
migt, dass  für  dieses  Geschäft  eine  besondere  Rechnung  geführt  und 
der  resultirende  Gewinn  als  Einnahme  in  die  Betriebsrechnung  ein- 
gestellt werde. 

Das  Handelsministerium  hat  auch  ein  besonderes  Departement 
für  Tar ifangelegeuheiten  eingerichtet  und  wird  binnen  kurzem 
eiuen  Rechenschaftsbericht  über  die  Gesammtthätig- 
keit  im  verflossenen  Jahre  hier  veröffentlichen,  welcher  insbe- 
sondere über  die  Regierungsabsichten  bezüglich  der  zunächst  in  An- 
griff zu  nehmenden  Bahnbauten  Aufschluss  geben  soll. 

Uebersieht  mau  die  Abenden  unseres  Oesterr.  Handelsamtes, 
welche  unter  dem  Bahn-,  Post-  und  Telegraphenwesen  noch  den  ge- 
werblichen Unterricht,  und  alle  zahlreichen  Fragen  des  Handels,  Ge- 
werbes und  der  Volkswirtschaft  umfasst,  so  kann  man  die  Tüchtig- 
keit, Energie  und  Hingebung  unseres  Ministers  Banhans  de  ver- 
diente Anerkennung  nicht  versagen.  Derselbe  ist  aber  auch  von 
Kräften  wie  dieHofräiheLeeder  und  Pfeifer  dann  von  den  Secre- 
la'ren  Po la  n etz  und  W itte k umgeben,  welche  dem  Oester r.B ahn- 
wesen mit  dem  grössten  Eifer  und  Verständuiss  dienen.  Bei  der 
licbenswüidigen  Zuvorkommenheit,  mit  weicher  die  überaus  zahlreich 
gewünschten  Auskünfte  in  diesem  Mmisterium  jederzeit  ertheilt  wer- 
den, weiss  min  wirklich  nicht,  wann  die  Herren  noch  Zeit  zur  ruhiger 
Erledigung  ihrer  Arbeiten  gewinnen.  All’  das  Gesagte  gilt  auch  von 
der  Oesterr.  General-Insp  ction,  in  welcher  von  Männern  wie  We- 
ber, Bischof,  Borychar,  Schulz  und  Grünebaum  sich  das 
Bahnwesen  der  besten  Pflege  erfreut. 

Wie  in  der  letzten  Correspondenz  vorausgesehn  wurde,  ist  die 
Off ertverhandlung  für  die  Bahn  von  Tarn ow  nach  Le luc ho w re- 
sultatlos geblieb  n;  es  wird  deshalb  ein  neuer  Gesetzentwurf  mit 
günstigeren  Zugeständnissen  der  Legislative  vorgelegt  werden ; an  dem 
Gerüchte,  dass  die  Concession  bereits  dem  Consorti um  Weiss  Hopfen- 
Creditanstalt  zugesichert  sei,  ist  nichts  Wahres. 

Ein  „Leitfad  en  des  Eisenbahnwesens  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  denDienst  der  Feld-Eisenbahn-Abthei- 
lungen“  wurde  genehmigt,  undvom  technischen  und  administrativen 
Militair-Comifo  an  die  betreffenden  Behörden  und  Stäbe  übermittelt. 

Die  Generalinspection  der  Ocsterreichischen  Eisenbahnen  hat 
die  Vornahme  der  technisch-militärischen  Revision  der  Strecke  von 
der  Böhmisch-Bayerischen  Grenze  über  Iglau  nach  Brünn  für 
den  9.  Januar  1873  festgesetzt. 

Gemäss  einer  Entscheidung  des  Oesterr.  Ministeriums  des  Innern 
vom  29  Juni  1872  Z.  8399  ist  nach  § 9 und  10  des  Eisenbahn  Conces- 
sion-Gesetzes  nicht  nur  der  Werth  des  occupirten  Bodengrundes, 
sondern  au  h der  durch  die  Expropriation  bewirkte  industri- 
elle S chaden  des  Eigenthümers  im  „Capitale“  zu  vergüten;  dage- 
gen ist  für  industrielle  Schaden  ausserhalb  des  durch  die  Bahn  direct 
occupirten  Grundes  die  Vergütung  im  Rechtswege  anzusprechen. 

Das  in  Ungarischer  Sprache  vortrefflich  re  tigirte  Fester  Eisen-  i 
bahn-Ceutralblatt  ibespricht  einen  principiellen  Conflict  des 
Comm uni  cat  ion s-M in isterium  s mit  dem  obersten  Rech- 
nungshöfe für  Ungarn  bezüglich  der  restlichen  Verwendung  der 
nur  für  Ein  Jahr  landtäglich  votirten  Crediten  für  den  Bahnbau  im 
darauffolgenden  Jahre,  wozu  die  Regierung  mit  Rücksicht  auf  die 
Unmöglichkeit  und  Inopportunität  der  präcisen  Vorausbestellung  aller 
Bauauslagen  in  einer  begrenzten  Periode  ihreBerechtigungbehauptet. 

Dasselbe  Blatt  veröffentlicht  auch  die  von  den  betheiligten  Mi- 
nisterien herausgegebene  Instruction  für  den  Ver waltungsratb 
derUngarischen  Staatsb  ahnen  und  der  zugehörigen  Maschinen 
und  Waggonsfabriken. 

Das  Königl.  Ungar.  Handelsministerium  hat  an  eine  Bahnverwal- 
tung die  Aufforderung  ergehen  lassen,  ihre  Stationen  anzuweisen, 
Schlachtviebsendungen  nur  nach  jenen  Stationen  aufzunehmen 
und  zu  expediren,  welche  den  in  den  Viebpässen  angegebenen  Be- 
stimmungsorten entsprechen,  weil  laut  Viehpass  nach  einer  gewissen 
Endstation  bestimmte  Tbiere,  nach  einer  Zwischenstation  aufgegeben, 
dort  auswaggonirt  und  über  eine  Vor-  nach  der  Endstation  getrieben 
und  so  die  bestehenden  Vorschriften,  wonach  in  Seuchenzeiten  über- 
haupt Viehtransporte  nur  an  Vieh-Auf-  und  Abladestationeu  expedirt 
werden  dürfen,  umgangen  wurden. 

Im  Monat  November  1872  wurden  auf  den  im  Betriebe  stehenden 
Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  (mit  Ausnahme  derPilsen- 
Priesener,  Prag-Dux  (Komotau)  Eisenbahn,  der  Ersten  Ungarischen 


Piessburg-Tyrnauer  Eisenbahn  und  der  Ungarischen  Nordostbahn, 
von  welchen  keine  Betriebsausweise  einlangten),  bei  einer  Gesammt- 
ausdehnung  von  1723, 18  Meilen  im  Ganzen  2503795  Personen  und 
53541218  Centner  Frachten  befördert.  Die  Gesammteinnahme  be- 
trug 14289915  Gulden,  somit  um  992586  Gulden  mehr  als  im  Monate 
November  1871.  Das  durchschnittliche  Erträgniss  per  Meile 
im  MonatNovember  1872  betlägt  8293  Gulden  und  wurde  diesmal 
von  folgenden  zehn  Bahnen  überschritten:  Von  derFerdinands-Nord- 
bahD,  Aussig-Teplitzer  Bahn,  Pest-Salgo-Tarjaner  Bahn,  Oester- 
reichischen  Staatsbahn,  Graz-Köflacher  Bahn,  Elisabeth-Westbahn, 
Böhmischen  Westbahn,  Mohacs-Fünfkirchner  Bahn,  Südbahn,  Karl- 
Ludwig-Bahn. 

Auf  den  Preussiscben  Staatsbahnen  laufen  jetzt  900  Güter- 
wagen, welche  der  Oesterreichischen  Ei  senbahn-Wag- 
on-Leih-Anstaltangehörenundwofürpro Stück undTag  U/s  Thlr. 
eihgeld  gezahlt  wird.  Es  repräsentirt  dies  eine  Jahresmiethe  von 
rund  500000  Thaler. 

Die  Stationscbefs  der  Strecke  Wien-Prerau  wurden  von  derDirec- 
tion  der  Kaiser  Ferdinands-No r d b ahn  beauftragt,  wenn  sich 
im  Laufe  dieses  Winters  nächst  den  Stationen  längs  der  Strecke  Eis 
gebildet  haben  wird,  welches  eine  Minimal  dicke  von  6 Zoll  hat,  unver- 
weilt  darüber  zu  berichten,  um  zur  Verfrachtung  nach  Wien  gelangen 
zu  lassen. 

Um  der  Böhmischen  Braunkohle  in  Wien  leichter  Eingang  zu  ver- 
schaffen und  sich  selbst  ein  Transport-Quantum  zu  sichern,  welches 
mit  derZeit  sehr  bedeutend  werden  kann,  hat  sich  die  Oesterr. 
Staatsbahn-Gesellsch  aft  entschlossen,  die  Frachtentarife  für 
dieses  Brennmaterial  zwischen  Aussig  und  Wien  bedeutend  zu  er- 
mässigen.  Es  wird  hierdurch  ermöglicht,  den  Centner  Böhmischer 
Kuhle  um  40  Kr.  billiger  in  das  Haus  zu  liefern  als  Preussisch-Schle- 
sische.  Für  den  allgemeinen  Bedarf  Wiens  ist  dies  geradezu  von  un- 
berechenbarem Vortlieil. 

Der  Finanzminister  hat  der  Südbahngesellschaft  die  Be- 
willigung zur  Emission  von  30  Millionen  Gulden  neuer  dreiprocentiger 
Prioritäts-Obligationen  (lit.  Z.)  bewilligt.  Gleichzeitig  soll  der  Fi- 
nanzminister erklärt  haben,  dass  die  Regierung,  mit  Rücksicht  a uf 
das  Missverhältnis  der  A ktien  der  Südbahn  zu  den  Prioritäten  der- 
selben, insolange  keine  weitere  Geldaufnahme  bewilligen  werde,  als 
nicht  die  Trennung  des  Oesterreichischen  vom  Italienischen  Bahn- 
netze durchgeführt  ist.  — Von  den  zu  emittirenden  30  Millionen  sollen 
12  Millionen  zu  Investirungen,  12  Millionen  zur  Tilgung  von  im  Jahre 
1873  fälligen  Boi  s und  6 Millionen  zur  Consolidirung  einer  schweben- 
den Schuld  beuüt/.t  werden  Auf  dieses  Anlehen  ist  noch  der  bedeu- 
tende Rückgang  d;  r Siidb  abnaetien  zu  ückzuführen. 

Die  zweite  Serie  der  Lundenburg  - Grussbacher  Eisenbahn- 
Prioritä'en  wurde  an  der  Berliner  Börse  zum  Course  von  80y2 Procent 
an  den  Markt  gebracht.  Bekanntlich  hatte  die  letzte  Generalver- 
sammlung der  Lun  de  nburg  - Grussbacher  Eisenbahn -Ge- 
sellschaft den  Weiterbau  ihrer  Liuie  nach  Zellerndoif  zum  An- 
schlüsse an  die  Oesterr.  Nordwestbahn  (7  Meilen)  und  die  Emission 
von  2600000  fl.  Actien  und  3970000  fl.  mit  5 Piocent  in  Silber  ohne 
Steuerabzug  verz  nslichen  Prioritäts-Obligationen (II.  Serie) beschlos- 
sen. Das  Gesammtcapital  der  circa  12y2  Meilen  langen  nun  bereits 
eröffneten  Bahn  beträgt  nunmehr  4850000  fl  in  Actien  und  6240000  fl. 
in  Prioritäten.  So  schön  und  solid  auch  diese  Bahn  ausgeführt  ist, 
so  waren  doch  vermöge  der  Beschaffenheit  des  Bodens  an  gewissen 
Stellen  Abmachungen  zu  befürchten.  Dem  vorzubeugen,  wurden 
mehrere  Einschnitte  ausgemauert.  Von  Lundenburg  bis  weit  hinter 
Nikolsburg  ist  fast  durctigehcnds  Tbonboden  und  die  gleichraässige 
Beschaffenheit  d sselben  längs  der  ganzen  Strecke,  ebenso  wie  der 
Umstand,  dass  das  Baumaterial  in  der  unmittelbarsten  Nähe  vorhan- 
den war,  hab  m dazu  beigetragen,  dass  die  Strecke  noch  vor  dem 
Termin  fertig  werden  konnte.  Eine  weitere  Fortsetzung  wird  diese 
Bahn  von  Neusiedl  bis  Laa  im  Anschlüsse  an  die  Staatsbahn  erhalten 
und  ebenso  in  entgegengesetzter  Richtung  von  Neusiedl  gegen 
Auspitz. 

Die  gleichfalls  eröff.iete  Dniester  Bahn  wurde  in  neun  Mona- 
ten fertig  gebaut;  der  erste  Fall,  dass  in  einer  so  kurzen  Bauzeit 
solche  Resultate  erzielt  wurde  i.  Der  Bau  wurde  aber  auch  unter  der 
energischen  Leitung  des  bauführenden  Ober-Ingenieurs  HirthTag 
und  Nacht  betrieben,  und  nur  so  gelang  es,  diese  in  vieler  Beziehung 
wichtige  Strecke  so  rasch  ihrer  Vollendung  zuzuführen.  In  Bezie- 
hung auf  die  über  den  Anschluss  an  die  Alb-echts-Bahn  in  Stryi  ge- 
pflogenen commissionellen  Verhandlungen  wurde  die  provisorische 
Bahnhofsanlage  in  Stryi  genehmigt. 

Die  befürchtete  Trennung  der  Le  mb  erg-Cz  er  n 0 witz-Jassy 
Bahn  iu  ein  Oesterreichisches  und  ein  Rumänisches  Netz  ist  zur 
Thatsache  geworden,  indem  die  Rumänische  Regierung  die  erfolgte 
Sequestration  der  genannten  Bahn  wirklich  zum  Anlasse  genommen 
hat,  um  die  Linie  Suczawa-Jassy  in  administrativer  Beziehung  aus 
dem  gemeinsamen  Netze  auszuscheiden,  so  dass  die  Gemeinsamkeit 
beider  Netze  nur  mehr  in  dem  am  wenigsten  angenehmen  Theile,  dem 
finanziellen,  aufrecht  bleibt.  Demgemäss  gelaugte  die  Bahn  vom 
1.  Januar  in  die  Hände  einer  RumänischenVerwaltung,  deren  Central- 
Leitung  in  Bukarest  und  deren  Betriebsleitung  in  Jassy  ihren  Sitz 
haben  wird.  Die  Hauptsache  des  Erfolges,  welchen  Oesterreich  sei- 
nerzeit durch  die  Vereinigung  der  Rumänischen  Linie  mit  einer 
Österreichischen  Gesellschaft  erlangt  hat,  ist  damit  vernichtet.  Der 
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Handelsminister  und  eein  Beirath  haben  alle  Anstrengungen  gemacht, 
um  diese  Trennung  zu  verhindern. 

Die  constituirende  General- Versammlung  der  Waagthal  bahn- 
Gesellschaft  findet  am  8.  Januar  zu  Pressburg  in  den  Bureaux  der 
dortigen  Handelskammer  statt. 

Die  N.  F.  P.  schreibt:  Man  telegraphirt  uns  aus  Pest,  „dass  zwi- 
schen Vertretern  der  Ungarischen  Regierung,  ^der  Ung  aris  che  n 
Westbahn  und  den  Concessionären  der  Raab-Oedenburger  Bahn  in 
den  jüngsten  Tagen  Verhandlungen  wegen  Verleihung  der  Conces- 
sion  für  eine  Bahn  von  Raab  nach  Ofen  stattgefunden  naben.  Diese 
Verhandlungen  hätten  zu  beiderseitigem  Einvernehmen  geführt;  die 
Ungarische  Westbahn  soll  die  Concessioo  übernehmen  und  für  die 
neue  Strecke  Actien  ausgebeu.“  Wie  wir  weiter  erfahren,  ist  der 
Zweck  dieser  Bahn,  die  von  Ofen  direct  über  die  Südbahnstation 
Nagy-Igmand  nach  Raab  führen  soll,  der,  die  Oedenburg-RaaberBahn 
und  durch  Vermittlung  der  von  Oedenburg  Ebenfurth  nach  Wien  pro- 
jectirten  neuen  Bahnen  Wien  mit  Ofen  direct  zu  verbinden  und  da- 
durch der  Staatsbahnstrecke  Wien-Pest  Concurrenz  zu  machen.  Die 
neue  Linie  wäre  nämlich  um  53/«  Meilen  kürzer  als  die  fragliche 
Staatsbahnstrecke.  Der  zweite  Zweck  der  Raab-Ofener  Bahn  würde 
sein,  die  Unabhängigkeit  der  Raab-Grazer  Bahn  von  der  Südbahn  im 
Verkehre  nach  Oien  sicherzustellen,  die  Verbindung  zwischen  Graz 
und  Pest  in  ihre  eigenen  Hände  zu  geben  und  dadurch  die  Rentabili- 
tät der  bereits  ausgebauten  Strecken  sicherzustellen.  Der  Betrieb 
der  zu  erbauenden  neuen  Bahn  würde  der  Ungarischen  Westbahn  zu- 
fallen. Die  Wiener  Commerzialbank  soll  bereits  die  Geldbeschaffung 
übernommen  haben  und  den  Bau  dürfte  die  Firma  Brandeis- Weikers- 
heim,  welche  seinerzeit  auch  den  Bau  der  Ungarischen  Westbahn 
übernahm,  durchführen. 

Directe  Verkehre  and  Tarilwesen. 

* Die  Tarif-Ermässigungen.  für  den  Frachten-,  Eilgut-  und 
Personenverkehr  zur  Weltausstellung  in  Wien  1873.  ln  No.  148 
unserer  Zeitung  vom  14.  v.  M.  sind  unter  vorstehender  Ueberschrift 
die  Bonificationen  mitgetheilt  worden,  welche  sämmtliche  Oesterr.- 
Ungarischen  Eisenbahn -Verwaltungen  mit  Ausnahme  der  Königl. 
Ungar.  Staatsbahnen  aus  diesem  Anlasse  bewilligt  haben. 

Die  Direction  der  Ungar.  Staatsbahnen  theilt  uus  in  Veranlassung 
dieser  Publication  Folgendes  mit: 

Wir  haben  seiner  Zeit  die  in  der  am  9.  December  v.  J.  in  Wien 
stattgefundenen  Directoren-Confereuz  der  in  Wien  domicilirenden 
Eisenbahnverwaltungen  beschlossenen  Ermässigungen  vollständig 
acceptirt,  nämlich : 

0,0o8  fl.  Silber  per  Centner  und  Meile  für  Frachten, 

„ n „ v >,  Eilgüter, 

„ Stück  und  Meile  für  Rindvieh  und  Esel, 

„ „ „ „ „ Kälber, 

„ „ „ „ „ Mutterkälber, 

„ „ „ „ „ Mastschweine, 

„ „ „ „ „ ungern.  Schweine, 

„ „ „ „ „ Frischlinge,  Spanferkel, 

„ „ „ „ „ Lämmer,  Kitzen, 

„ „ „ „ „ Schaafe  und  Ziegen, 

„ 1,  „ „ „ Hunde, 

„ „ „ „ „ Pferde,  Füllen  und  Maulesel 

bei  Aufgabe  von  1 Stück, 

„ „ „ „ „ Pferde,  Füllen  und  Maulesel 

bei  mehr  als  1 Stück, 

„ „ „ „ „ Federvieh  in  Steigen  nach 

dem  effectiven  Gewichte, 

„ „ „ „ „ Fuhrwerke  nach  dem  Normal- 

gewichte, 

0,00s  „ , „ „ „ „ „ auf  eigenen  Rädern  laufende 

Eisenbahnfahrzeuge, 

50%ige  Fahrpreisermässigung  für  Thierbegleiter  in  der  3.  Wa- 
genclaase  für  Tour  und  Retourfahrt. 

Ueberdies  haben  wir  gleich  damals  aus  eigener  Initiative  den 
sich  legitimirenden  Ausstellern  so  wie  bei  eingeleiteten  Separatzügen 
auch  anderen  Besuchern  eine  50°/oige  Fahrpreisermässigung  zuge- 
standen. 

Später  sind  die  Eisenbahnverwaltungen  von  diesen  Sätzen  abge- 

fangen  und  haben  eine  50°/oige  Ermässigung  der  bestehenden  Ge- 
ühren  beschlossen,  welchem  Beschlüsse  wir  jedoch  a is  dem  Grunde 
nicht  beitreten  konnten,  weil  unsere  allgemeinen  Tarife  bekanntlich 
sehr  niedrig  gehalten  sind  und  wir  bei  einer  50°/oigen  Ermässigung 
derselben  unsere  Selbstkosten  nicht  erreichen  würden,  überdies  die 
durch  uns  bewilligten  Sätze  noch  immer  niedriger  sind,  als  die  von 
den  übrigen  Verwaltungen  zugestandenen. 

Die  von  uns  nach  dem  früheren  Beschlüsse  der  Directoren-Con- 
ferenz  bewilligten  und  voi  her  erwähnten  detaillirten  Ermässigungen 
wurden  daher  durch  uns  beibehalten  und  wurden  dieselben  auch  be- 
reits durch  die  General-Direction  der  Weltausstellung  im  Hefte  No.  64 
vom  31.  October  veröffentlicht. 

* Magdeburg  - Cöthen-Halle  -Leipziger  Eisenbahn.  Vom  : 5. 
Januar  d.  J.  ab  wird  der  Schnellzug  No.  VII  der  Halle-Casseler  Eisen- 
bahn wie  folgt,  befördert:  Abfahrt  von  Halle  955  Vormittags  (statt  S)54),  von 
Eisleben  1036,  von  Sangerhausen  ll1,  Ankunft  inNordhausen  ll38,  Abfahrt  von 
Nordbausen  ll47,  von  Leinefelde  1235  Nachmittags,  von  Münden  1S8,  Ankunft 
in  Cassel  24  Nachmittags  (statt  29). 
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* Büdwestdeutscher  Eisenbahn -Verband.  Am  1.  Januar  187  8 
ist  ein  dritter  Nachtrag  zu  dem  Südwestdeutschen  Verbands-Gütertarife  vom 
l.März  1872  in  Kraft  getreten,  welcher  Entfernungs-Angaben  für  die  an  der 
neu  eröffneten  Strecke  Saargemünd-Saarburg  gelegenen  Stationen  Berthelmin- 
gen,  Finstingen.  Hambach,  Keskastel,  Saaralben,  Saar-Union  und  Wolfskircben, 
sowie  theilweise  abg-kürzte  Entfernungen  für  die  Stationen  der  Linie  Brumath- 
Avricourt  Dieuze  enthält.  Derselbe  wird  auf  den  Verband,- tationen  unent- 
geltlich abgegeben. 

* Süddeutscher  Eisenbahn  Verband.  Mit  dem  1.  Januar  1873 
tritt  der  Nachtrag  XVII  zum  Süddeutschen  Verband- Gütertarife  vom  1.  Juli 
1870,  enthaltend  directe  Sätze  für  den  Verkehr  zwischen  Stationen  der  Reichs- 
Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  einerseits  und  Stationen  der  Würtlember- 
gischen  Staatsbahn,  der  Bayerischen  Staats-  und  Bayerischen  O-tbabn,  der 
Böhmischen  Westbahn,  der  Kaiserin  Elisabeth-Bahn,  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbabn,  der  Oesterreichischen  Süd-  und  der  Oesterreichiscben  Staatsbahn 
andererseits  via  Kehl  resp.  Weissenbutg,  in  Kraft.  Der  Tarif  ist  bei  den 
betheiligten  Güter -Expeditionen  einzusehen,  auch  zun,  Preise  von  Frcs.  3.  pro 
Exemplar  daselbst  käuflich  zu  haben.  Die  im  Tarife  enthaltenen  Klassen  D. 
Special-Tarif  1,  2 und  3 gelten  nur  bei  Aufgabe  in  Ladungen  von  200  Ctr  mit 
einem  Frachtbriefe  und  bei  Beförderung  in  offenen  WageD.  Durch  Einfiihrui  g 
des  vorgenannten  Tarifs  werden  aufgehoben:  1)  der  Nachtrag  IX  zum  Südd. 
Verband- Gütertarif,  enthaltend  directe  Sätze  im  Verkehre  mit  Station  Strass- 
burg, und  2)  der  Nachtrag  XIV,  enthaltend  directe  Sätze  für  die  Beförderung 
von  Getreide  etc.  im  Verkehre  mit  disseitigen  Stationen. 

Ausland. 

*Unter  der  Firma  Soeiete  anonyme  des  chemins  de  fer  Beiges  - 
Luxemburgeois  Eisenbahnen  und  mit  einem  Gesellschafts-Capital 
von  60  Millionen  constituirtesichiD  Brüssel  eine  Gesellschaft  zur  Anlage 
des  sogenannten  Eisenbahnnetzes  Forcade  (chemins  de  ferfranco-belge- 
prussien),  sowie  einer  Linie  von  Gembloux  nach  der  .Maas,  resp.  zum 
Betriebe  der  Grossherzogi.  Luxemburgischen  Bahn  Prinz  Heinrich 
Da3  Netz  Forcade  soll  folgende  Linieu  umfassen:  1)  von  einem  Punete 
der  Französischen  Grenze  iD  der  Nähe  Bouillons,  über  Bastogne  und 
Vielsalm,  an  die Preussische  Grenze  gegen  St.  Vith;  zwei  Linien  sollt  n 
sich  von  dieser  Bahn  abzweigen  und  zwai  leine  von  irgend  einemPuucte 
nächst  Bastogne  an  die  Grossherzoglich  Luxemburgische  Grenze 
gegen  Wiltz  und  eine  andere  ebenfalls  von  der  Umgegend  Basfogne’s 
zum  Anschlüsse  an  nachstehende  Bahn  oder  an  die  des  Ourthe-Tbales; 
2)  von  einemPuncte  der  Linie  Namur-Givet  nach  der  erst  bezeichneten 
Bahn  :n  der  Nähe  Vielsalms  und  eventuell  eine  Abzweigung  von  der 
erst  bezeichneten  Bahn  gegen  die  Französische  Grenze  in  der  Rich- 
tung Givets;  3)  von  einem  Punete,  in  der  Nähe  von  Bouillon,  der  Linie 
Bouillon-Bastogne,  zum  Anschlüsse  an  letztgenannte  Bahn  in  der  Ge- 
gend von  Roche  fort  und  eventuell  von  Nafraiture  oder  Vresse  gegen 
Mezi&res.  Deo  Concessionären  wurde  zu  gleicher  Zeit  erlaubt,  die  ge- 
dachten Linien  über  Eupen  und  Montjoie-  nach  Aachen  und  über 
Stadtkill  nach  Coblenz  durchzulegen  und,  eine  Abzweigung  über  Mal- 
medy, zum  Anschlüsse  an  die  Luxemburger  Wilhelmsbahn  zu  bauen. 
Ausserdem  wurde  denselben  anheimgegeben,  die  betreffenden  Linien 
nach  Frankreich,  und  zwar  bis  zu  dem  Punete  der  Eisenbahnen  der 
Compagnie  de  l’Est,  sowie  nach  dem  Grossherzogthum  Luxemburg 
gegen  Wiltz,  Kautenbach  oder  Diekirch  fortzusetzen.* 

Die  geuannte  Gesellschaft,  deren  Grundcapifa’  für  zwei  Dritthei'.e 
von  Belgien  übernommen  ist  und  ihren  Sitz  in  Belgien  (Brüssel)  hat, 
übernahm  am  1.  Januar  d J.  laut  Vertrag  mit  der  Compagnie  du 
Grand-Luxemburg  den  Betrieb  der  Eisenbahn-Linien  dieser  Gesell- 
schaft, welcher  eine  feste  Dividende  von  30  Francs  pro  Actie  und  pro 
Jahr  garantirt  wurde.  Der  Verwaltungsrath  besteht  aus  vier  Deut- 
schen und  drei  Belgiern.  Die  Erstbezeichneten  sind  die  Herren  Con- 
rad, Verwaltungsrath  der  Berliner  Handelsgesellschaft,  Baurath 
Quassowsky  Verwaltungsrath  der  Berlin-Potsdam- Magdeburger 
Eisenbahngesellschaft,  Schwabach,  F,rma  S.  Bleichröder,  in  Ber- 
lin und  Simonson,  Firma  Coumont  Simonson  in  Brüssel. 

Technisches. 

* Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  Versammlung  am 
10.  December  1872.  Vorsitzender  Herr  Weishaupt,  Schriftführer  Herr 
Streckert.  Herr  Oberbeck  referirte  über  den  hauptsächlichsten 
Inhalt  des  1869  erschienenen  Werkes  von  M.  M.  von  Weber  über  „die 
Stabilität  des  Gefüges  der  Eisenhahngeleise“.  Unter  den 
im  Laufe  der  Jahre  vorgekommenen  Eisenbahn-Unfällen  sind  nicht 
wenige  gewesen,  deren  Ursachen  nicht  nachzuweisen  waren,  darunter 
namentlich  eine  Anzahl  von  Entgleisungen  in  freier  Bahn , bei  denen 
weder  aus  der  Beschaffenheit  des  Oberbau-Materials,  noch  aus  der  Lage 
der  Schienen  und  Schwellen  eine  Veranlassung  dazu  hergeleitet  werden 
konnte.  Da  gerade  derartige  Unfälle  etwas  besonders  Beunruhigend  es 
haben  und  die  Theorie  allein  hier  nicht  ausreicht,  so  Lt  der  Verfasser 
des  genannten  Werkes  bestrebt  gewesen,  auf  dem  Wege  des  Experi- 
mentes Aufklärung  zu  schaffen.  Es  sind  in  mehr  als  500  sorgfältig 
angestellten  Versuchen  mit  Druckhebeln,  hydraulischen  Pressen  etc. 
die  Wirkungen  möglichst  getreu  nachgeahmt,  welche  die  Fahrzeuge 
beim  Betriebe  auf  die  Schienen  und  Schwellen  ausüben,  und  dabei  die 


* Das  nachstehende  Stück  ist  nach  erfolgter  Revision  der  No.  1 irrthüm- 
lich  unter  der  Rubrik:  Spanien  (auf  S.  6)  bereits  zum  Abdruck  gekommen  und 
dort  zu  streichen.  Die  Redaction. 
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Widerstände  gemessen,  welche  sich  einerVerdrückung  derselben  ent- 
gegensetzen. Die  gefundenen  Zahlenresultate  beweisen,  dass  der  bei 
Weitem  grösste  Wiuerstanddurch  die  Belastung  selbst  hervorgebracht 
wird  uud  dass  namentlich  die  mit  denRädern  fest  verbundenen  Achsen 
den  beiderseitigen  Schienen  eines  Geleises  einen  Zusammenhang  ge- 
ben, der  ein  einseitiges  Ausweichen  kräftig  verhindert.  Eine  besondere 
Gefahr  liegt  daher  in  einer  momentanen  Entlastung  einzelner  Schienen- 
pucd'te,  wenn  dieselben  gleichzeitig  durch  starke  seitliche  Oscillationen 
uer  Locomotive  einen  beträchtlichen  Seitendruck  empfaugen,  UDd 
werden  bei  den  meisten  Entgleisungen,  deren  Ursache  nicht  aufzu- 
klären w>.r,  vermuthlichUmstände  mitgewirkt  haben,  welche  eine  gleich- 
zeitige Entlastung  und  Seitenschwingung  einer  und  derselben  Achse 
herb<-izuführen  geeignet  waren.  Wesentlich  erhöht  wird  diese  Ge- 
fahr dadurch,  dass  sich  die  Schienen  beim  Befahren  bis  zu  einem  ge- 
wissen Grade  verdrücken  und  verdrehen  können,  ohne  dass  nachher 
ein*-  Spur  der  Bewegung  sichtbar  bleibt,  indem  die  Elasticität  des 
Gleisgefüges  ein  Zurückkehren  in  den  ursprünglichen  Zustand  bewirkt. 
Die  Schlussfolgerung,  welche  der  Verfasser  aus  den  ange-dellten  Ver- 
suchen zieht,  ist  dieNoth  wendigkeit,  statt  des  bisher  üblichen  Schwellen- 
Oberbaues  ein  Oberbausystem  einzuführen,  bei  dem  die  Spurbahn  durch 
continuirlicbe,  ohne  Vermittelung  von  zerstörbarem  Materiale  auf  dem 
Boden  ruhende  Träger  gebildet  wird.  Referent  schloss  hieran  einige 
Bemerkungen  über  die  Regeln,  welche  bei  Legung  des  Oberbaues  au 
den  vorzugsweise  gefährdeten  Uebergangspuncten  der  Krümmungen 
und  Steigungen  zu  beachten  seien,  um  Entgleisungen  an  diesen  Stellen 
nach  Möglichkeit  vorzubeugen. 

Herr  Quassowsky  beschrieb  hierauf,  anknüpfend  au  das  Vor- 
getragene, zwei  Arten  von  Schienennägeln,  welche  gegenwärtig 
auf  der  Helmstädter  Linie  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisen- 
bahn probeweise  verwendet  werden,  von  denen  die  eine  mit  Sporen, 
die  andere  mitRingen  vonGusseisen  versehen  sei  — und  machte  sodann 
Mittheilung  über  eine  am  Eröffnungstage  des  Betriebes  auf  vorer- 
wähnter Linie  stattgehabte  Entgleisung,  deren  Veranlassung  zu  con- 
statiren  bis  jetzt  noch  nicht  gelungen  sei. 

Der  Vorsitzende,  die  im  von  Weber’schen  Werke  ausgespro- 
chenen Schlussfolgerungen  resumirend  und  denselben  zustimmend, 
erwähnte  hierbei  der  Ausdehnung,  welche  die  Anwendung  des  ganz 
eisernen  Oberbaues  vorwiegend  in  Deutschland  und  speciell  auf  den 
Bahnen  im  westlichen  Deutschland  gefunden  habe,  und  dass  das  Be- 
streben fortwährend  darauf  gerichtet  sei,  die  Unterlager  der  Schienen 
aus  Eisen  herzustellen. 

Am  Schlüsse  der  Sitzung  wurden  in  üblicher  Abstimmung  als  ein- 
heimische ordentliche  Mitglieder  in  den  Verein  aufgenommen:  Ma- 
schinenmeister St  ösger,  Baumeister  Gotthein  er  und  Eisenbahn- 
Baumeister  Send ler , und  sodann  die  statutengemässe  Neuwahl  des 
Vorstandesvorgenommen;es  wurden  gewählt  die  Herren  We  i s haup  t , 
Hartwich,  Streck  er  t,  Oberbeck,Ebeling  und  Ernst. 
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6 Locomotirschuppenthore 

— 

13. 

zu  Horb 

Naeold-Horber  E 

Wärterbuden 

— 

14. 

zu  Carlsrube 

Badische  Staatsbahn 

Schreiner-  u.  Glaserarbeiten 

— 

14. 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsbahn 

Kalk-  und  Zimmerarbeiten 

— 

14. 

zu  Gl  atz 

Oberschlesische  E. 

Maurerarbeiten  an  Brücken 

— 

14. 

zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 

Locomotivnn-Verkauf 

13 

15. 

zu  Hattingen 

Berg.-Märk.  E. 

Weidefrechtungen  und 

a.  d.  R. 

Scbutzzäune 

— 

15. 

1? 

zu  Breslau 

Oberscbleaische  E. 

Eisengusswaaren 

— 

15. 

Kgl.  Bayerische  j 

16. 

„ 

zu  Neuhaus 

Eisenbabnbau-  V 

Eisenbahnbau- Arbeiten 

22 

17. 

J 

Section 

16. 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsb.  Gusseiserne  Röhren  etc. 

23 

18. 

>9 

zu  Fulda 

Bebra-Hanauer  E. 

Th’onpresssteine 

13 

18. 

” 

zu  Beiseförth 

Hess.  Nordb.  (Eisenb.-  Materiallieferung  zum 
Bau-  u.  Betriebs-Inspec-  Bau  eines  neuen  Stations 

. 

tion  iu  Cassel) 

Gebäudes. 

— 

18. 

„ 

zu  Harburg 

Venlo-Hamburger  E. 

Hölzer 

— 

20. 

zu  Mannheim 

Badische  Stsb. 

Hochbauten,  Personen- 

Bahnhof  Mannheim 

— 

20. 

zu  Carlsruhe 

dieselben  Schienenbefestigungsmaterial 

33 

20. 

„ 

zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

Kleineisenzeug 

12 

20. 

zu  Essen 

Köln-Mindener  E. 

Güterschuppen 

23 

20. 

zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

Drehscheiben 

— 

20. 

zu  Pest 

Ungar.  Staatsb. 

Bauarbeiten 

— 

21. 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsb. 

Hydraulische  Krahne 

23 

22. 

zu  Cöln 

Rbeiniscbe  E. 

Material  verkauf 

— 

23. 

zu  Breslau 

Oberscblesiscbe  E. 

Wasserleitungsrohre 

23 

25. 

zu  Leipzig 

Leipzig-Dresdner  E.  Brückenbau 

23 

29. 

zu  Göttingen 

Hannov.  Stsb. 

W asserl  eitun  gs-Röhren 

33 

30. 

zu  Neubaus  Bayer.  E.-Bausection 

Stollenbau 

14 

1.  Fehr.  zuWitzenhausen  Behra-FriedländerE.  Steine  (.  Werrahrücke  33 
3.  „ zu  Dresden!  Sachs.  Eisenb.-)  Schienen  etc.  33 

14.  „ daselbst  j Baugesellsehaft)  Weichen  33 

— zu  Wien  Mähr.-Schles.  Centralb.  Werkzeugmaschinen  23 


Barneu:  borltn,  Basel,  Frank»««  a.  11.,  UamDuri 
Lolpelg,  Paris,  Wien-—  B.,  Ba.,  l'.,B.,L.,  P.  n.  W. 
•Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantlrt  sind. 


tour§l)latt  vom  31.  December  1872. 


Redigirt  von  R.  Grossschupf 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


i Notiz 


Versteht  sich 

in  und 

Nominal-Betrag 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Notiz 


Versteht  sich 

ln  und 

Nominal-Betrag 


Aacüen-Mastricht  . . . 

do.  11.  Emiss. 

do.  m.  Emiss. 

Alföid-Fiumancr  .... 

Altona-Kiel 

Annaberg-Weipert  . . 

Vussig-Teplitz  .... 
do.  II.  Emiss  . 

do.  Emiss.  1868 

do.  Emiss.  1871 
Berpi  scti-Märkiscbe . . . 


do. 


II.  Ser 

IU.  Serie»  3«/«  . . . 
III.  Serie  B.*3»/4  . . 

IV.  Serie 

V.  Serie 

VI.  Serie 

Nordbahn 

Düsseldorf-Elberfeld 

do.  II.  Ser. . . 
Dortmund-Soest  . . . 

do.  II.  Ser.  . 
Aachen-Düsseldorf  . . 
do.  II.  Emiss.  . . 
do.  do.  III.  Emiss. 

do.  Ruhrort-Orefeld-Gladbach 
do.  do.  II.  Emiss.  . . 

do.  do.  III.  Emiss.  . 

Berl’n-Anbalt 


do. 


do. 


***  I 


97i/2 

90'/i 

|1013'4 


903/4 

95 

991/4 

991/4 

821/4 

821/4 


98 

891/a 

891/2 

98 

97 

87 

97 


. 50Ü,  200, 100  Thlr. 


»lol  100  0 S.  W.i. S. 

% k 500  u.  100  Thlr. 

>/o  k 100  Thlr. 

|J/o  a tOOThlr.=  150  n. *.W.  I.  S. 
i/oUOOIblr.=t50ll.*.W.I.J. 
C'otlOOThlr— 150  d.  s.W.U 
°/o  k do.  — do, 

Io' 

% 


>h\  a 1000,  500,  200 
100  Thlr. 

m 

"/o 

";o 

Wo 

k 

O'o, 

0/0V  k 1000, 600,  200  und 
100  Thlr, 

M 


Berlin-Anhalter  Lit.  B 

Berlin-Görlitz 

Berlin-Hamburg  I.  Emiss.  . . . 
do.  II.  Emiss.  . . . 

do.  III.  Emiss.  . . . 

Berlin-Potsdam-Magdbg.  A.  u.  B. 

do.  O.  . . 

do.  D.  . . 

Berlin-Stettin 

do.  II.  Emiss.  31/2  . . 

do.  HI.  Emiss.  31/a  . . 

do.  IV.  Emiss.  • 3!/a  . . 

do.  VI.  Emiss.  * 3l/j  . . 

Böhmische  Nordbahn 

Böhmische  Westbahn  * . . . . 

do.  Emiss.  1869*  .... 

Breslau-Schwei  dnitz-Freiburg  . . 
do.  Emiss.  1868  .... 

Brünn-Rossitz 

Buschtöhrader  (Böhm.  Nordwestb.) 
do.  Emiss.  1871  .... 

Chemnitz-Würschnitz 

Oöin-Crefeld 

Cöln-Minden 

do.  II.  Emiss 


do.  III.  Emiss.  * 8Va  • • 
do.  do.  Lit.  B*  31/au.  B*- 
do  IV  u.  V Emiss.  * Sl/i 


98i/i 

lti3i  2 
90i/a 
901/2 

1023/4 

891/2 

891/2 

981/2 

100 

901/4 


98 

89 

947/a 

938/4 


102 

898/4 


C/o  k 500  u.  100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

J,'°(  k 500,  200, 100  und 
’n{  50  Thlr. 

7° 

(;jo|  k 200, 100  u.  25  Thlr. 
0 0 k 1000, 500  u.  lOOThlr. 
o/o  k 200  Thlr. 

|n/0  1 

|o/of  k 1000,  500,  200  und 
n/of  100  Thlr. 

0/0J 

,0/0 1 100 Thlr-  = 300Ü.  i.  W . l.J 

o/o»100nir.=  300t.8.*.l  - 

|<o/o  k do.  =-  do.  i.  S. 

0/0  k 500  und  100  Thlr. 

P/o  k 1000, 500  u.  100  Thlr. 
Wokt00Thlr.  = «0«,-  «.W.i.* 
0/0  k 100  Thlr.  = do. 
oi0  k do.  = do. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0 1 k 1000,  500,  200  tnd 
o/of  WO  Thlr. 

J/o| 

Olaf 


33 


Eisenbahn- 
Priorit.-  Obligationen 


Zins- 

fUSS 


Dux -Bodenbach  .... 
Fünfkircheu-Barcser*  . . 

Galiziache  Oarl-Ludwigbahn 
do.  n.  Emiss.  • . 

do.  III.  Emils.  * . 

Gloggnitzer 

Graz-Köflach 

Hessische  Ludwigsbahn  . 
do.  do. 

do.  do. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
ditto 

Kaiser  Franz-Josephsbahn  * . 
Kaiserin  Elisabethbabn*  . . 

ditto  • Emiss.  1862 
ditto  * Emiss.  1869 
ditto  * Emiss.  1870 
Kaschau-Oderberg*  .... 
Kronprinz  Rudolfsbahn  * . . 

do.  Emiss.  1869*  . 

Leipzig-Dresden  Partial.  . . 

do.  von  1854  . . 

do.  von  1860  . . 

do.  von  1866  . . 

do.  von  1866  . 

Lemberg-Czernowitz  * . . . 
do.  IX.  Emiss.*  . . 
do.  -Jassy  * III.  Em. 
Ludwigshafen-Bexbach  . . 

do.  . . 

do.  . . 

Hagdeburg.-Halberstadt  . . 
do.  do.  v.  1865 

do.  do.  v.  1870 

do.  Wittenberge,  Stami 

do.  do.  Priorit. 

Magdeburg-Leipzig  Pr.  A v.  1840/42 
do.  I.  Emiss. 

do.  II.  Emis3 

do 

Mähr.-SchJes.  Centralbahn 
Niederschlesisch-Märkische 
do.  n.  Ser. 
do.  conv.I 
do. 


Niederschles.  Zweigbahn  Lit 
do.  Litt.  D. 
Oberschlesische  A.  . . . 


E.  . . 

r3,/S. 


von  1869  . 

Brieg-Neisse 
Cosel-Oderberg 


do. 


do.  do.  III.  Emis 

do.  do.  IV.  Emis 

Oesterr.  Nordwestbahn*  . 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn 
do.  Ergänzungsnetz  * 
Oesterr.  Südbahn  * (Lombar 

do.  * 

do.  Bons  1870—74  . . 
do.  do.  1875—76 . 

do.  do.  1877—78 

Ostpreuss.  Südbahn  . . . 

do.  Litt.  B . . . 

Ostrau-Friedland  . . . 

Pardubitz-Reichenberg 

do.  * 

Prag-Dux 

Rheinische 

do.  * 

do.  m.  Emiss.  v.  1858—186 

do 

Rhein-Nahe  Bahn*  . . 

do.  II.  Emiss.  * 
Russische  * (Mosco-Rjäsan) 
do.  * (Rjäsan-Kozlow) 

dO.  *fKozlflW.WAFnn«, 


" (Kozlow-Woronesch)  . 
do.  * (Jelez-Woronesch) 

do.  * (Jelez-Orel  . . , 

do.  »(Kursk-Charkow) 

do.  * (Kursk-Kiew) 

do.  *(Schuja-Ivanovo) 

do.  * (Poti-Tiflis)  . . 

Schleswigsche  v.  Altona-Kiel  abgest. 
I.  Siebenbürger*  .... 
'targard-Posen  .... 
do.  II.  Emiss. 
do.  III.  Emiss. 

Theissbahn  * 

Thüringische  I.  Emiss. 

do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

do.  IV.  Emiss. 

do.  V.  Emiss.  * . 

Tnrnau-Kralup-Prag.  . . 

do.  Emiss.  1870  . 
Ungarische  Nordostbahn  * 
Ungarische  Ostbahn  * . . 
Warschau-Terespol*  . . . 
Warschau-Wien  .... 
Werrabahn* 


51.1. 
51.1. 
5 IJ. 
51. 1. 
5i.S 

41/ni.J 

41/* 

4 

5 

C.M.5 


Ä 


Notiz 


101 

941/4 

92 

92 

103 

79 

673/4 

995/e 

9U/e 

1021/4 

9£3/8 


94 

908/4 

89V2 

93la 

«OS/, 

03 

901/j 

Ö 

1003/g 
I 69 
83 

88I/2 
I 881/2 
831/2 
i 981  2 

I 98lfo 

*?* 

102 

98 

1013/4 

93 

100 

100 

971/2 

127 


Versteht  sich 
ln  und 

Nominal -Betrag 


Eisenbahn- 
Stamm  -Actien 


|l866|  1867  1868  1869|l870|l87l|«S 


o/oklOOThlr.=150fl.».¥.U.  A^en-Mastricht . 
u / \ onQ  fl  x Ty  | • Alföld-Fiumaner  # 
o/q  i I001klr'="l00  O.l'.V.  1. 1.  Altenburg-Zeitz  Stamm-Prior 


901/j 

891.2 
84 
99 

1017/e 

'WG 

1001/2 

971.2 
951/, 
957/8 


901/j 

981/2 

901/4 

981/2 

947/g 

93 

833/4 

761/« 
913/4 
961  2 
1001/2 


o/e  a do.  = do.  i.  S. 

»jo  ä do.  = do.  i.  S 
ü.  Ö.W.pr.  100  fl.  C.-M 
o/o  1 100  Tk  Ir .=  ISO  1.  «.¥.  i.  * 
o/o  in  fl.  S.  W.  itmsoi 
o/o  In  Thlr.  1 <05  kr.  I 1101. 
o/o  ä 200  Thlr.  k 105  kr. 
fl.  §.¥.  pr.  <03  Ü.C.l.i  k <090, 
do  pr.<OOfl.S.W.fSOO,  <001 
do.  pr.  100  fl.  ö.  W.  i.  S. 
o/o  ä 200  fl.  ö.  W.  i.  “ 
O.fl.W.  |>r. <00  0.5.  ¥.1 
do.  pr.  <001. 0.W.  >k  100  fl 
O.I.I.pr.WOl.l.  ¥. 
fl.ö.W.pr.  do.  k2Ö0fl.  i.S 
fl.  ö.W.pr.  200  fl.  ö.  W 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S, 
o/o  k do. 

o/o  k 100  und  50  Thlr. 

0 /„  ä 100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/o  ä 100  u.  500  Thlr. 
o/o  k do. 

0/0k  100  Thlr.  = 100  M.¥.  1.8. 
o/o  & do.  = do.  1.  S. 
o/o  k do.  — do.  i.  S 
»Io) 

o/o>  k <000,  500  s.  <0011. 1.1. 

«lot 

O/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  u.  500  Thlr. 
o/o  k do.  u.  do. 
o/0  ä 200  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

°/o) 

JM  k 100  Thlr. 

o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

°/o 
°/o 

a 624, 100  u.  500  Thlr. 
o/o' 

O/oJ 

o/o  i 100  Thlr. 

o/o  ‘ 

O/o 
o/o, 
o/nl 

o/o>  k 1000,  500  und 
o/o{  100  Thlr. 

o/o" 

O/o 

O/Ö  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k do. 
o/o  ä do. 
o/o  k do. 

O/o  h 100  II.  ».  ¥.  1.  A. 

».».*.  pr.ioofi. kSOOff. 
fl.  ö.  W.  pr.  do.  k do. 
J.'.l.  pr.  50«  f».  k 300  fr 

o/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  8. 
fl.  ö.W.  pr.  500  fs.  k500fs. 
do.  pr.  do.  k do. 
do.  pr.  do.  k do. 
o/o  k 500  u.  100  Thlr. 
o/o  k do. 

o/o  k200Ihlr.  = 300  fl.J.W.i.A, 
o,o  II.  4.  ¥.  pr.  <0011.  C.  ¥. 
O/okl00Iilr.=  3000.  6. ¥. 

fl.ö.W.pr.  150A.Ö.W.  i.S. 

°/ol 

o/ol  ä250,200u,100Tblr 

O/ol  k 1000,  500  und 
o/o)  100  Thlr. 
o/o  k 200  „ 
o/o  k 200  „ 
o/o  k 200  Thlr. 
o/o  k 136  Thlr. 
o/o  k 

O /o  k 

o/o  k 1000,  500  u.  200  Thlr. 

o/o  k 

o/o  k 680  u.  136  Thlr. 
o/ok  1000, 500,200, slOOlllr. 
o/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
o/ol 

«Io}  k 100  und  50  Thlr. 

o/oJ 

o/o  k 200  fl.  ö.  W. 
o/o)  v 

o/of  i 1000,  500,  200  und 
o/ol  100  Thlr. 
o/o) 

o/o  k do. 

u/o  klOOTHr.  — 150fl.i.¥.i.]. 
o/o  k do.=  do. 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

0/0k  <000  o.  <00  1.1.  = l07Thlr. 
o/o  k 500  u.  100  Thlr 
O/o  k 600,  200  u.  lOOTblr. 


Altona-Kiel 
Amsterdam-Rotterdam  . . 

Aussig-Teplitz 

Bayerische  Ostbahn*  . . 
Berglsch-Märkische  . . . 
Berlin-Anhalt  abgst.  . . 
Berlin-Görlitz  ... 

do.  Stamm-Prior. 

Berlin-Hamburg  .... 
Berlin -Potsdam-Mägdeburg 

Berlin-Stettin 

Böhmische  Nordbahn  . . 
Böhmische  Westbahn  * 5*/to 
Breslau  - Schweidnitz  • Freib 
Brünn-Rossitz  Stamm -Prior 

BuschtOhrader 

do.  Llt.  B . . . 

Chemnitz-Würschnitz 
Cöln-Minden  * . . . 

do.  Lit.  B.  ... 
Cotttus-Grossenh.  Stamm-Pr 
Crefeld-Kreis  Kempen  . . 

do.  Stamm-Prior. 

Dux-Bodenbach  .... 
Frankfurt-Hanau  v.  1867  . 
Fünfkirchen-Barcser*  . . 
GalizischeCarlLudwigb. *5«/io 
Glückstadt-Elmshorn 
Graz-Köflach  . . . 
Halle-Sorau-Guben  . 

do.  Stamm-Prior 

Hannover-Altenbeken 
do.  Stamm-Prior. 
Hessische  Ludwigsbahn 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Kaiser  Franz-Josephsb.*  . 
Kaiserin  Elisabethbahn  * . . 

do.  Linz-Budweis  . . 

Kaschau-Oderberg*  . . . . 
Kronprinz  Rudolfsbahn  * 53/10 

Leipzig-Dresden 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  * . 
Leoben-Vordernberg  . . . 

Ludwigsh.-Bexbach(Pfili.  t.-B.)* 
Lübeck-Bücben  . . . . 
Magdeburg-Halberstadt  . . 

do.  Lit.  B 

Magdeburg-Leipzig  . . . . 

do.  Lit.  B.*  . . 

Mähr.-Schles.  Centralbabn 

Märkisch-Posener 

do.  Stamm-Prior  . . 

Münster-Hamm  * 

Neust. -Weissenburg*(P(ili  Hai.) 
Niederschlesisch-Märkische  * 
Niederschles.  Zweigbahn  . . 

Nordhausen-Erfurt*  . . . . 

Stamm-Prior.  . . 
Oberschlesische  Lit.  A.  u.  C. 

Lit.  B.  . . 

Oberhessische  * 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . 
Oesterr.  Staats*  50/w  (Oeit.  fraoi.) 
Oesterr. SUdbahn*  (Lombard.) 
Ostpreuss.  Südbahn  .... 
do.  Stamm-Prior. 

Ostrau-Friedland 

Pardub.-Reichenb.  *(1.-IK.  T.-l.) 

Pfalz.  Nordb.*  

Prag- Dux 

Rechte  Oderufer 

Prior.  . 

Rheinische  

Lit.  B 

Rhein-Nahe-Babn  .... 
Russische  Bahnen*  .... 

I.  Siebenbürger* 

Stargard-Posen  *.....’ 
Stuhlweissenburg-Raab-Graz* 

Thüringische 

do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 
do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 
Theissbahn  * 5a/m  .... 
Turnau-Kralup-Prag.  . . . 
K.  Ung.  priv.  Nordostbahn  * . 
I.  Ungar. -Galizische  * ... 

Ungar.  Ostbahn  * 

Warschau-Terespol*.  . . . 

Warschau-Wien 

Werrabahn 

Schweizer  Centralbahn  . . . 

do.  Nordostbahn  , . 
Vereinigte  Schweizerbahnen  . 
Schweizer  Westbahn  . . . 
Französische  Orleans  ... 
do.  Nordbahn  . . 

do.  Ostbahn  . . . 

do.  Südbahn  . . . 

do.  Westbahn  . . 

Paris-Lyon-Mittelmeer  . . . 


Dividende  and 
Zinsnn  In  0/0 


78/4  81/2 

138/4  154? 


91/» 


».10, 4 

12  15 

8 41/jj 

71/24 
I8I/24 
0 4 

5 5 

IO8/414 
14  4 

«s/l2  4 

4 5 
8‘/4  5 
91/2  4 

5 

1§*5 

81/sv 

5 

5 

6 

5 

71/101131/s 


81/21,4 
31/2  31 


131/2  122/s!  132/ 
131/21 122/8  13»/ 
31/2!  31/s1  31/ 
5 | 5 
12 
3 
0 


41/2 


49/m  63/ 
— 5 

4 I 3 

5 | 5 

82/g  10 


5 

41/2 j 41/2 


101/ 


421 2 

1708/4 

100 

120 

1031/4 

1571/2 

1298/4 

135 

2278/4 

115 

103 

237 

1598/4 

186 


112 

IO51/2 

438/4 

86I/2 

140 

1291/4 

225 


2161/2 

2181/2 

244 

211 

1821/2 

1691/2 

2371/2 

151 

200 


82»/s 

275 

99% 

39 

518/4 

775/8 

963/4 

1451/2 

;>'•!  i 

1051/2 

761/2 

2281/2 

205 

75 

211 

3341/2 

183 

421/s 


125 

1031/2 

1271/4 

125 

1701/2 

92 

408,4 

93’/0 

99% 

1738/2 

1551fe 


156V2 

132 

905/s 


Versteht  sich 
ln  und 

Nominal  - Betrag 


"Io  ä 200  Thlr. 
fl.ö.W.pr.  200A.Ö.W.I.I. 
" Io  k 100  Thlr. 

»Io  k 1 00  Spec.=  1 50Thlr. 
»Io  k 250  fl. h oll .= 1 45ThIr. 
tlilr.  pr.  1500.0.».  I200H.C.I. 
0/0  k 200  fl.  S.  W. 

»Io  k 100  Thlr. 

°/o  k 200  „ 

»Io  k 100  Thlr. 

»Io  k 200  „ 

»Io  k 200  „ 

»Io  k 100  „ 

»Io  k 200  „ 

fl  ö.  W. pr.  150 fl.  ö.W. 

fl  Ö.W.  pr.  200fl.  Ö.W. 

»Io  k 200  Thlr. 

fl.  ö.W.  pr.  200 fl.  C.M. 

, do-  pr.  500fl.  C.M. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

»Io  k 100  Thlr. 

% k 200  „ 

"Io  k 200  ,. 

% k 200  Thlr. 

"Io  kl  00  „ 

»Io  k 100  „ 

fl.ö.W.pr.  200  fl.  Ö.W.IJ. 
0 Io  a 250  fl.  S.  W. 
fl- ö.W.pr. 200 Ö.W.i.A. 
11.  ö.  W.  pr.  200  fl.  C.M. 
°/o  k 150  Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  C.  M. 
»Io  a 100  Thlr. 

°/o  k 200  Thlr. 

",o  k 100  Thlr. 
u/o  k 200  Thlr. 
o/oa250fl.S.W.u.200Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.  100 fl.  O.M. 
k fl.  1000,  500, 200  C.M. 
fl.ö.W.pr.  200fl.ö.W.i.l. 
il.  ö.W.pr.  200  fl.  C.M. 
flö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 
fl.ö,W.p.eingez.l00fl.».¥. 
fl.ö.W.pr.  200fl.Einz.i.S. 
0/0  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr.200fl-ö.W.i.S. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 
o/0  k 500  fl.  S.  W. 
o/0  k 200  Thlr. 

0/0  k,  100  Thlr. 

0J0  k 100  ,, 

oL  k 100  „ 

01  o k 100  Thlr. 
fl-  Ö.W.pr.  200fl. i.S. 

0/0  k 100  Thlr. 
o/O  ä 200  „ 

0/0  ä 100  „ 

()/o  k 500  fl.  S.  W. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  „ 

0/0  k 100  „ 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 

0/0  k 100  „ 

o/o  k 100  „ 

o/„  k 350  fl.  S.  W. 

fl.ö.W.p.200fl.  o.W.i.S. 

0.0.  ¥.  pr.  Sliek  in  ln.  500. 

fl.  Ö.W.  pr.200  ü.  EiDZ. 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr. 
fl.  Ö.W.  pr.200  fl.  Ö.W. 
fl.  ö.W.pr.  200  fl.  C.M. 
0/0  k 500  fl.  S.  W. 
fl.ö.W.  pr.l50fl.  ö.W.i.S. 
0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

o/o  s 250  „ 

o/„  k 250  „ 

0/0  k 200  „ 

0/0  k 125  Rb.  = 134  Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  ö.W.  i.  I . 
o/o  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr.200.fl.ö.W.i.S 
0/0  k 100  Thlr. 
n,0  k 100  „ 

o/o  k 100  „ 

fl  ö.W.  pr.  200  fl.Einz.. 
fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  Einz. 
fl.  ö.  W.pr.  200fl.  ö.W.  i-S. 
fl.  ö.W.pr.200fl.ö.W.I.I. 
fl.ö.W.  p.  eingez.80fl.i.l. 
0/0  k 100  S.-R.=107Thlr. 
Thlr.  pr.  60  Rub. 

0/0  k 100  Thlr. 
fs.  pr.  500  fs.  Einz. 
fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ ,, 

fs.  pr.  500  ,,  „ 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 
fs.  pr.  400  .,  „ 

fs.  pr.  500  „ ,, 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 


Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Berlin-Auhaltische  Eisenbahn. 

I.  Nachdem  in  der  am  11.  December  1872  angestandenen 
ausserordentlichen  General- Versammlung  der  Actionäre  der  Ber- 
lin-Anhaltischen  Eisenbahn-Gesellschaft  die  Anträge  der  Gesell- 
schafts-Vorstände, betreffend: 

1)  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  einem  Puncte  unserer  Bahn  nach 
der  Niederschlesisch-Märkischen  Bahn  unter  Ausdehnung  der- 
selben bis  Cüstrin, 

2)  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  Glöwen  oder  einem  nahe  bei 

Glöwen  gelegenen  Puncte  der  Berlin-Hamburger  Bahn  nach 
Jüterbog  oder  Wittenberg,  oder  J üterbog  und  Wittenberg  und 
zwar  in  Gemeinschaft  mit  der  Berlin-Hamburger  'Eisenbahn- 
Gesellschaft,  1 

3)  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  Wittenberg  nach  Wurzen  und 

4)  einer  die  Entfernung  von  Jüterbog  nach  Leipzig  abkürzenden 
Eisenbahn, 

5)  die  Beschaffung  von  Wohnungen  für  Angestellte, 

6)  die  Emission  von  fünf  dreiviertel  Millionen  Thalern  Stamm- 
Actien, 

7)  die  eventuelle  Uebernahme  des  Betriebes  der  Falkenberg- 
Kohlfurter  und  Wurzen-Glaucha’er  Eisenbahnen, 

8)  die  Abänderung  der  Bestimmungen  unter  Artikel  VIH  des 
am  26.  Juli  1848  genehmigten  Statut-Nachtrages,  betreffend 
die  Directoren 

mit  der  Modification  angenommen  worden  sind,  dass 

ad  No.  3 der  Bau  einer  Eisenbahn  nach  Wurzen  eventuell  von 
einem  der  sub  No.  2 bestimmten  Puncte  unserer  Bahn 
erfolge  ; 

ad  No.  6 die  eventuelle  'Emission  -der  53/4  Millionen  Thaler 
Stamm- Actien  in  28  750  Stück  ä 200  Thaler  zu  erfol- 
gen habe ; den  Besitzern  der  Stamm-Actien  Lit.  A,  B, 
C,  D das  Bezugsrecht  auf  diese  neuen  Stamm-Actien 
pro  rata  vorzubehalten,  so  dass  der  Besitz  von  je  zwei 
älteren  Stamm-Actien  zum  Bezüge  einer  neuen  ad 
pari  berechtigt,  und  der  Verwaltungs-Rath  die  Fristen 
und  Bedingungen  für  die  Ausübung  des  Bezugsrechts 
und  die  Zahlungs-Modalitäten  festzustellen  habe ; die 
von  den  Actionären  nicht  in  Anspruch  genommenen 
neuen  Stamm-Actien  aber  von  den  Gesellschafts-Vor- 
ständen bestmöglichst  anderweit  zu  verwerthen. 

II.  Nachdem  ferner  in  der  ausserordentlichen  General-Ver- 
sammlung vom  12.  April  1872  beschlossen  ist,  dass  die  Gesell- 
schafts-Vorstände zur  Concessions-Nachsuchung  für  den  Bau  einer 
Eisenbahn  von  Lichterfelde  nach  Potsdam  zu  ermächtigen,  so  ist 
mit  Bezug  auf  § 33  unserer  Statuten  die  Zusammenberufung  einer 
neuen  General- Versammlung  erforderlich,  weil  bei  der  Abstimmung 
in  der  ersten  General- Versammlung  nicht  drei  Viertel  der  Stim- 
men sämmtlicher  Actien  vertreten  gewesen  sind. 

Es  werden  deshalb  die  geehrten  Actionäre  der  Berlin- Anhai- 
tischen Eisenbahn-Gesellschaft  zu  eiuer 

neuen  ausserordentlichen  General- Versammlung 
auf 

Mittwoch,  den  12.  Februar  1873,  Nachmittags  4 Uhr,  im 
englischen  Hause,  Mohren-Strasse  No.  49  hierselbst 
eingeladen. 

Zweck  dieser  General- Versammlung  ist  die  nochmalige  Be- 
rathung  und  Beschlussfassung 

a)  über  die  oben  sub  I No.  1 bis  8 aufgeführten  Anträge  der 
Gesellschafts-Vorstände  nebst  den  in  der  General-Versamm- 
lung  vom  11.  December  1872  beschlossenen  Modifikationen 
ingleichen 

b)  über  den  Bau  der  Eisenbahn  von  Lichterfelde  nach  Potsdam. 
Wir  machen  darauf  aufmerksam,  dass  in  dieser  zweiten  Ge- 
neral-Versammlung die  Mehrheit  von  zwei  Dritteln  der  Stimmen 
der  Anwesenden  nach  § 33  der  Statuten  über  den  in  Frage  ge- 
stellten Gegenstand  unbedingt  entscheidet. 

Im  Uebrigen  ersuchen  wir  die  geehrten  Actionäre,  gemäss 
der  Bestimmung  des  § 28  des  Statuts,  in  den  Tagen  des  8.,  10. 
und  11.  Februar  er.  Vormittags  zwischen  9 und  12  Uhr  und 


Nachmittags  zwischen  3 und  6 Uhr  ihre  Stamm-Actien  nebst 
einem  nach  den  verschiedenen  Categorien  (Lit.  A,  B,  C und  D) 
geordneten,  vom  Inhaber  unterschriebenen  Verzeichnisse  in  der 
Gesellschafts-Hauptcasse  zu  Berlin  (am  Ascanischen  Platz  No.  6) 
niederzulegen.  Die  Actien  mit  dem  Verzeichnisse  werden  daselbst 
zurück  behalten  und  es  wird  dagegen  eine  Bescheinigung  über  die 
Stimmenzahl  des  Inhabers  ausgehändigt  werden,  welche  als  Ein- 
lass-Karte zur  General- Versammlung  dient.  Die  Vertreter  stimm- 
berechtigter Actionäre,  welche  statutenmässig  Mitglieder  der  Ge- 
sellschaft sein  müssen,  haben  ihre  beglaubigten  Vollmachten  eben- 
falls in  den  genannten  Tagen  in  der  Haupt-Casse  niederzulegen. 

Die  deponirten  Actien  werden  vom  13.  Februar  er.  ab  in  den 
oben  genannten  Geschäftsstunden,  Wochentags  in  der  Gesell- 
schafts-Haupt-Casse  gegen  Aushändigung  der  darüber  ausgestell- 
ten Bescheinigung  zurückgegeben. 

Berlin,  den  6.  Januar  1873. 

Der  Vorsitzende  des  Verwaltungs-Raths. 

Loewe. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Eröffnung 

der  Bahnstrecke  Rumburg-Schluckenau. 

Am  8.  Jänner  1873  wird  die  Strecke  Rumburg-Schluckenau 
der  K.  K.  priv.  Böhm.  Nordbahn  eröffnet,  und  tritt  mit  diesem 
Tage  nachstehende  Fahr  Ordnung  in  Kraft: 

Fahrordnung 


Rumburg- 
S chluckenau 


Vor-  Nach- 
mittags mittags 


Schluckenau- 

Rumburg 


Vor- 

mittags 


Abends 


Rumburg  Abfahrt 
Schluckenau  Ank. 


9 

10 


50 

14 


5 

5 


25 


Schluckenau  Abf. 
Rumburg  Ankunft 


11 

11 


24 


6 35 


7 


5 


Prag,  im  Jänner  1873.  Die  Direetion. 

Märkisch-Posener  Eisenbahn. 

Vom  1.  Januar  er.  ab  gelangen  die  Stationen  Crossen,  Ro- 
thenburg, Züllichau,  Schwiebus,  Bentschen,  Neutomysl,  Buk  und 
Posen  zur  Aufnahme  in  den  Rheinisch- Mitteldeutschen  Eisenbahn- 
Verband. 


Exemplare  des  Tarifs  und  dessen  Nachträge  sind  binnen 
Kurzem  auf  den  bezeichneten  Stationen  käuflich  zu  haben. 
Guben,  den  2.  Januar  1873.  Der  Special-Director. 


Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 


Vom  10.  December  er.  ab  und  während  des  ganzen  Mo- 
nats Januar  fut.  werden  die  zum  2.  Januar  fut.  fälligen: 

Zins-Coupons  der  4 °/0  Prioritäts-Aetien  No.  8,  41/20/0 
Prioritäts-Obligationen  No.  34,  resp.  No.  4 und 
Stamm-Actien  Litr.  D No.  2 unserer  Gesellschaft, 
sowie  die  an  früheren  Fälligkeits-Terminen  bis  jetzt  nicht 
abgehobenen  Coupons,  vorausgesetzt,  dass  selbige  noch 
nicht  verjährt  sind, 

in  den  Vormittagsstunden  der  Wochentage  von  9 bis  12  Uhr  in 
unserer  Gesellschafts-Hauptcasse  hierselbst  am  Ascanischen  Platz 
No.  6 eingelöst  werden. 

Es  wird  gebeten,  diesen  Coupons  nur  einen  Nachweis  über 
die  Stückzahl  und  den  Werth  derselben,  event.  nach  den  ver- 
schiedenen Categorien  geordnet,  beizufügen. 

In  Leipzig  geschieht  die  beregte  Einlösung  in  den  Wochen- 
tagen vom  2.  bis  inel.  14  Januar  fut.  bei  unserer  Güter-Casse 
auf  dortigem  Bahnhofe. 

Berlin,  den  29.  November  1872.  Die  Direetion. 


Blankenburg-llalberstädter  Eisenbahn. 

Für  die  am  1.  April  1873  in  Betrieb  zu  setzende  Eisenbahn 
von  Blankenburg  nach  Halberstadt  werden  gesucht 

1)  ein  in  der  Eisenbahntechnik  bewanderter  Betriebsdirector, 
welcher  zugleich  als  Bahnhofsvorstand  zu  Blankenburg 
zu  fungiren  haben  würde, 

2)  ein  mit  dem  Eisenbahnbetriebe  vertrauter  Assistent  des  ad 
1 gedachten  Beamten,  bei  welchem  indess  technische 
Kenntnisse  nicht  vorausgesetzt  werden. 

Für  die  bezeichneten  Beamten  ist  weitere  Vereinbarung  vor- 
behaltlich, und  zwar  für  den  sub  1 benannten  Beamten,  neben 
freier  Wohnung  in  dem  Stationsgebäude  zu  Blankenburg  ein 
Jahresgehalt  von  1200  Thalern,  für  den  sub  2 gedachten  Assisten- 
ten neben  freier  Wohnung  ebendaselbst  ein  Jahresgehalt  von  600 
Thalern  in  Aussicht  genommen.  Reflectirende  werden  ersucht, 
ihre  Gesuche  unter  Anschluss  von  Qualifications-Zeugnissen  bis 
zum  15.  Januar  1873  bei  dem  Unterzeichneten  Verwaltungsrathe 
einzureichen,  auch  wird  bemerkt,  dass  der  Dienstantritt  thunlichst 
bald,  spätestens  bis  zum  15.  Februar  k.  J.  stattfinden  müsste. 

Braunschweig,  den  29.  December  1872. 

Der  Verwaltungsrath 

der  Halberstadt-Blankenburger  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Rittmeyer. 

Werkführer 

für  Dreherei  und  Wagenreparatur  bei  einer  grossen  Bahn  gesucht. 

Adresse  in  der  Redaction  dieser  Zeitung. 

Lieferung  von  Schienenbefestigungsmaterial 

für  die 

Gr.  Badischen  Staats-Eisenbahnen. 

Die  Lieferung  von : 

9000  Stück  Unterlagsplatten  auf  Zwischenschwellen  für 
129  mm.  hohe  Schienen  und 

2500  „ Unterlagsplatten  auf  Zwischenschwellen  für 

120  mm.  hohe  Schienen 
soll  im  Offertwege  vergeben  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  sowie  Zeichnungen  können  bei 
unterfertigter  Stelle  eingesehen  oder  erhoben  werden. 

Angebote  wollen  bis 

Montag,  den  20.  Januar  1873,  Vormittags  11  Uhr 
versiegelt  und  mit  passender  Aufschrift  versehen  bei  uns  einge- 
reicht werden. 

Carls  ruhe,  den  5.  Januar  1873. 

Gr.  Hauptverwaltung  der  Eisenbahnmagazine. 

Meissliuger. 

Bebra-Friedländer  Eisenbahn. 

Die  Anlieferung  des  diesjährigen  Bedarfes  an  Werk-  und 
Bruchsteinen  für  den  Bau  der  Werrabrücke  bei  Oberrieden,  be- 
stehend in  ca. 

1)  2000  Cubikmeter  bossirter  Werksteine, 

2)  1000  „ rein  bearbeiteter  dergleichen  und 

3)  7000  „ Bruchsteine 

soll  im  W ege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Lieferungsofferten  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Steinlieferung  zur  Werrabrücke“ 
versehen,  sind  bis  zu  dem  auf 

Sonnabend,  den  1.  Februar  1873,  Vormittags  11  Uhr 
im  hiesigen  Abtheilungsbüreau  anberaumten  Submissions-Termin 
versiegelt  und  portofrei  an  den  Unterzeichneten  einzusenden. 

Die  eingegangenen  Offerten  werden  im  bezeichneten  Termin 
in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Lieferungsbedingungen  sowie  Submissionsformulare  können 
gegen  Erstattung  der  Kosten  vom  Unterzeichneten  bezogen  wer- 
den, erstere  liegen  auch  auf  hiesigem  Abtheilungsbüreau  zur  Ein- 
sicht aus. 

Witzenhausen,  den  6.  Januar  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Kirsten. 


Hannoversch«  Staats-Eisenbahn. 

Für  die  ca.  lJ/2  Meilen  lange  Wasserleitung  von  Rheinhau- 
sen  bis  Göttingen  soll  die  Anlieferung  der  170  mm.  weiten  guss- 
eisernen Rohre  nebst  Zubehör  mit  einem  Gesammtgewichte  von 
ca.  10650  Centoer  im  Ganzen  oder  in  Theilen  durch  öffentliche 
Submission  vergeben  werden. 

Hierzu  wird  Termin  auf 

Mittwoch,  den  29.  Januar  1873,  Vormittags  10  Uhr 
im  Büreau  der  Unterzeichneten  Betriebs-Inspection  anberaumt. 

Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Li  efer  ung  gusseiserner  Röhren  fü  r 

die  Wasserleitung  nach  Bahnhof  Göttingen“ 
versiegelt  und  portofrei  bis  zum  vorbenannten  Termin  an  mich 
einzusenden. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  Detailzeichnungen  liegen 
auf  hiesigem  Büreau  zur  Einsicht  aus,  können  auch  gegen  Erstat- 
tung der  Copialien  bezogen  werden. 

Göttingen,  den  27.  December  1872. 

Königliche  Eisenbahn-Betriebs-Inspection. 

Cr  one. 

Sächsische  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Lieferung  von  Eisenbahnschienen,  Unterlagsplatten, 
Laschen,  Lasehenbolzen  und  Hakennägel  betr. 

Für  den  Bau  der  Chemnitz- Aue- Adorfer  Eisenbahn  nebst  der 
zugehörigen  Zweigbahn  Schöneck-Klingenthal  werden 
10  076  800  Kilogr.  Eisenbahnschienen, 

188  800  Stück  Unterlagsplatten, 

94  800  „ Laschen, 

189  600  „ Laschenbolzen  und 

902  000  „ Hakennägel 

gebraucht  und  sollen  im  Ganzen  oder  getheilt  vergeben  werden. 

Die  hierfür  gütigen  Lieferungsbedingungen  nebst  Normal- 
zeichnungen sind  im  Büreau  der  Unterzeichneten  Eisenbahn-Bau- 
gesellschaft (Dresden,  Rosenweg  No.  65)  sowie  im  technischen 
Hauptbüreau  (Chemnitz,  Beckerstrasse  17f.)  einzusehen,  können 
auch  von  diesen  Stellen  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen 
werden.  « 

Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  eiserne  Oberbau-Materialien“ 
bis  Montag,  den  3.  Februar  1873 

einzureichen. 

Dresden,  den  8.  Januar  1873. 

Sächsische  Eisenbahn-Baugesellachalt. 

Sächsische  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Lieferung  von  Weichen  betr. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von  172  Stück  Weichen  s oll 
im  Wege  der  Submission  im  Ganzen  oder  getheilt  vergeben  werd  en. 

Offerten  sind  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Weichen“ 
bis  14.  Februar  d.  J. 

an  Unterzeichneter  Stelle  einzureichen. 

Die  Lieferungsbedingungen  liegen  in  unserem  Büreau  (Dres- 
den, Rosenweg  No.  65)  sowie  in  unserem  technischen  Hauptbüreau 
(Chemnitz,  Beckerstrasse  17f.)  zur  Einsicht  aus  und  können  auch 
an  den  bezeichneten  Stellen  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen 
werden. 

Dresden,  den  8.  Januar  1873. 

Sächsische  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Mährisch-Sehlcsische  Centralbahn. 

Für  unsere  Werkstätte  in  J ägerndorf  wird  die  Lieferung 
von  Werkzeugmaschinen  vergeben,  das  Programm  hierüber  kann 
in  unserem  Büreau IV  (Oberinspector  C.  Hagmaier)  eingesehen 
und  auch  durch  dasselbe  bezogen  werden. 

Wien,  am  3.  Jänner  1873.  Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 

5*  Vorzügliche  Duxcr  Salon -Braunkohle 

ist  in  bedeutenden  Quantitäten  zu  beziehen  durch 

die  Direction  der  k.  k.  priv.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 
in  Teplitz. 
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Für  Waggon-Fabriken. 

Achsen-Lager  und  alle  sonstigen  Gusstheile  zu  Wagen  aus  vorzüglichem  Eisen  liefern 
zu  massigen  Preisen 

Rem}  & Reifenrath,  Herborner  Eisenwerk  (Hessen-Nassau). 


Hamburg-Amerikanische  Packeifahrt-  Actien-  Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe  : 

Westphalia,  Mittwoch,  15.  Jan.  | | Cimbria,  Mittwoch,  12.  Febr.  j 

Holsatia,  do.  22.  Jan.  I Mor-  I Silesia,  do.  19.  Febr.  | Mor- 

Thuringia,  do.  29.  Jan.  [ gens.  Frisia,  do.  26.  Febr.  ( gens. 

Hammonia,  do.  5.  Febr.  I | Westphalia,  do.  5.  März  J 

Passagepreise : I.Cajüte  Pr.  Thlr.  165,  II.  Cajüte  Pr.  Thlr.  lOO.  Zwischendeck 
Pr.  Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindien 

Grimsby  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon, 

Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Teutonia,  Capt.  Milo  am  22.  Januar. 

„ Borussia,  „ Schmidt  „ 20.  Februar, 
zwischen  Hambnrg-Havana  und  ÜTew-Orleans, 

Havre  und  Santander  anlaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Havre:  Von  Santander:  Von  New-Orleans: 

Vandalia,  1.  Februar.  I 4.  Februar.  I 7/8.  Februar.  I 12.  März. 

Saxonia,  1.  März.  I 4.  März.  | 7/8.  März.  | 9.  April. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  310,  Zwischendeck  Pr.  Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.Miller’sNachf.,  Hamburg. 


^affeibtdjfe  efalitfdje  '^agenpfane 

in  jeder  Grösse,  sind  zu  haben  bei 

J.  0.  Seih,  Fabrikant  in  Neudorf, 

bei  Strassburg  im  Eisass. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 


D.  Ohio 
D.  Weser 
D.  Bremen 
D.  Donau 
D.  Main 
D.  Berlin 
D.  Hansa 
D.  Deutschland 
D.  Mosel 


eventuell  Southampton  anlaufend 


15.  Jan.  nach  Baltimore 


18.  Jan. 
25.  Jan. 
l.Febr. 
8.  Febr. 
12.  Febr. 
15.  Febr. 
22.  Febr. 
1.  März 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 


D.  Newyork 
D.  Rhein 
D.  Baltimore 
D.  America 
D.  Bremen 
D.  Weser 
D.  Leipzig 
D.  Donau 


5.  März  nach  Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 


8.  März 
12.  März 
15.  März 
19.  März 
22.  März 
26.  März 
29.  März 


Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  100  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 


iütel35  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

via  Havre 


PasBage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler , Zwischen 

von  Bremen  nach  Neworleans 
und  Havanna 

D.  Frankfurt  29.  Januar  D.  Köln  26.  Februar.  D.  Hannover  12.  März. 

D.  Strassburg  26.  März.  D.  Frankfurt  9.  April. 

Passage-Preise:  Erste  Cajüte  310  Thaler,  Zwischendeck J» 5 Thaler  Preuss.  Courant. 

von  Bremen  nacl 

Nach  St.  Thomas,  Colon, 

Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.'am  0.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  pe  Portion  hw  lor&lietttf'djen  floijb. 


ajute  sro  i Haler,  Zwischendeck  55  mater  rreuss.  uourant. 

h Westindien  via  Southampton 

n,  Savanilla,  Cura9ao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 


frone  iilberae  lelaille  I I lii  jetil  tind  SSOO  Stick  I 

«»»1»  18».  | | ib|e..M.  | 

Schauwec&er’s  pat.  selbsunatiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zn  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  m Weiden  (Bayern). 


E.  Körting’s 

Patent  - Strahlcondensatoren 

für  Dampfmaschinen  [Wasserstations-  und 
Betriebsmaschinen]  (ohne  Luftpumpe,  ohne 
bewegende  oder  regulirbare  Theile,  ohne 
Fundamente,  hei  bestehenden  Maschinen 
ohne  Betriebsstörung  leicht  anzubringen). 
Dieselben  geben,  angewandt  bei  Hochdruck- 
maschinen,  eine  Koblenersparnigg  von 
«0-35%. 

Erfolg  garantirt,  Circulare  und  Referenzen 
auf  Anfrage. 

Gebr.  Körting-, 

Fabrik  von  Strahlpumpen  jeder  Art. 
Hannover,  am  Bannhofe  13. 


SLeiin 

verkauft  billigst  die  Leim-Fabrik  von 
W.  Stalling  in  Pieschen  bei  Dresden. 


Die 

Gegenwart 

Wochenschrift 

für 

Literatur,  Kunst  und 

öffentliches  Leben. 

Unter  Mitwirkung  der 

bedeutendsten  Schriftsteller  Deutschlands 

herausgegeben  von 

Paul  Lindau. 

Jeden  Sonnabend  erscheint  eine  Nummer 
von  zwei  Bogen  gross  Quart  in  eleganter 
Ausstattung  beschnitten  und  geheftet. 
Abonnementspreis  pr. Quartal  l1/2Thlr. 
Alle  Buchhandlungen,  Postanstalten  und 
Zeitungs-Expeditionen  nehmen  Bestellun- 
gen an.  — Probenummern  gratis  durch 
jede  Buchhandlung. 

Die  ,, Gegenwart“  behandelt  in  eingehen- 
der Weise  alle  wichtigen  Vorgänge  auf  dem 
Gebiete  der  Gesellschaft,  der  Kircbe  und 
des  Staates;  sie  widmet  den  neuen  Werken 
iu  der  Literatur  und  in  den  bildenden 
Künsten,  namentlich  allen  wichtigen  dich- 
terischen und  künstlerischen  Erscheinungen 
in  der  Hauptstadt  ihre  besondere  Aufmerk- 
samkeit. 

Sie  ist  zwar  vorwiegend,  aber  nicht  aus- 
schliesslich ein  kritisches  Organ  — neben 
der  Kritik  bietet  sie  auch  der  unterhaltenden 
Schilderung,  neben  dem  strengen  Ernste  der 
Wissenschaftlichkeit  auch  dem  discreten 
Scherz  eine  gastfreie  Stätte.  Wenn  sie  ein 
Motto  wählen  sollte,  so  würde  sie  das  be- 
kannte Wort:  „Jedes  Genre  ist  gut,  nur  das 
langweilige  nicht“ — zu  dem  ihrigen  machen. 
Berlin,  Verlag  von  Georg  Stilke, 

37  Louisenstrasse. 
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Leipzig,  am  15.  Januar  1873J 
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Ni:  4. 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Grossherzogi.  Badische  Bahnen.  1.  December  1872. 

A 1.  oder ) 

M 51.  >2  Bündel  leere  Säcke  (110  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

A 2.  ) 

A R 2752.  1 leeres  Fässchen  (20  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

B 1/9.  9 Colli  Möbel  lagern  in  Mannheim. 

B F 3217.  1 leere  Kiste  (47  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

B W.  2 gusseiserne  Häfen  (43  Pfd.)  lagern  in  Waldshut. 

D A 55.  1 Ballen  Lumpen  (53  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

E 354.  1 Ballot  Lederriemen  (32  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

E K 920.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

E R 72.  1 Koffer  Effecten  (68  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

G B 62.  1 Ballot  Baumwollfäden  (102  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

G L B 1789.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Freiburg. 

G P 1976.  1 Kiste  Farberde  (81  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

G S 391.  1 Pack  Parquetfedern  (16  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

H.  1 Sack  Frucht  (186  Pfd.)  lagert  in  Constanz. 

H C 3699.  1 Pack  Papier  (40  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

HL  T 17.  1 Kiste  Twist  (160  Pfd.)  lagert  in  Erzingen. 

J H 14.  1 Fässchen  (Inhalt  unbek.,  100  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

J H 1381.  1 Fässchen  Häringe  (38  Pfd.)  lagert  in  Pforzheim. 

K K 1978.  1 Kistchen  Bügeleisen  (20  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

K S 30.  1 Bündel  leere  Säcke  (18  Pfd.)  lagert  in  Constanz. 

KW.  1 Koffer  Effecten  (40  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

L O 4848.  1 Kiste  Glas  (55  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

M.  1 Korb  Blechwaaren  (72  Pfd.)  lagert  in  Mosbach. 

M H 6661.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  79  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

MN.  1 leerer  Koffer  (34  Pfd.)  lagert  in  Constanz. 

R 779.  1 Kiste  Schnupftabak  (42  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

R D 948.  1 Bund  Stahl  (56  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

R K 985.  1 Kiste  Messerwaa^e  (104  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

R S 1.  1 Kiste  Kölnisches  Wasser  (49  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

S K C 77.  1 leere  Kiste  (46  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

S K C 163.  1 leere  Kiste  (46  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

S/M.  5 Gebund  Seegras  (216  Pfd.)  lagern  in  Pforzheim. 

V 1001, 1362.  2 leere  Kisten  (130  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

W 1.  1 leeres  Fass  (117  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

W B 21,  73, 134,  207.  4 leere  Fässer  (68  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

3 leere  Fässer  (297  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

1 Bund  Stahl  (95  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

1 Pack  Parquetfedern  (18  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

A.  Traumann  52.  1 le  res  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

■5  leere  Fässer  (1000  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

1 Block  Eisen  (1500  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

Stern  und  Sohn  oder  S.  Weissenburger  Mannheim.  1 Bündel  leere 
Säcke  (46  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

I.  1 Bündel  leere  Säcke  (46  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

Pirlot  in  Simmering  bei  Wien.  1 Verschlag  (107  Pfd.)  lagert  in  Mann- 
heim. 

13JColli  Bandeisen  (16335  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

1 Ring  Gusseisen  (4  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

2 Tischuntersätze  (11  Pfd.)  lagern  in  Waldshut. 

1 leeres  Fass  (61  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

2 Ofentheile  (18  Pfd.)  lagern  in  Waldshut. 

Verzeichnisa 

der  im  Monat  December  1872  auf  den  Stationen  der  Berglgch* 
märkischen  Bisenbahn  herrenlos  lagernden  Güter. 

A H 1.  1 Kiste  Wein  (110  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

AST  101.  1 Ohm  Wein  (330  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

A[S  1490.  1 Kiste  Speck  lagert  in  Marten. 

A G 1.  1 Fass  Butter  (60  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

A5H  5169.  1 Sessel  (30  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

A ;V  1170.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  230  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

AfS  104/5.  2 Fässer  Petroleum  lagern  in  Witten. 

AB  797.  1 Kiste  Eisenwaaren  (152  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 

A V 77.  1 Fass  Petroleum  (324  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 

A K 6781/83.  3 Fässer  Sprit  lagern  in  Siegen. 

AB  932.  1 Ballen  Tabak  (500  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

A R 4124.  1 Korb  Glaswaaren  (23  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

B 3239.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  135  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 


B 1687.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  lOOPfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr; 
B 1448.  1 Kistchen  (Inhalt  unbek.,  29  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 4.  1 Pack  Strohmesser  (20  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

B 6.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  74  Pfd ) lagert  in  Lennep. 

B M 6000.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  132  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

B H H V 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  147  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

B C 14.  1 Kiste  Blech  (140  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

B C 195.  1 Korb  Ketten  lagert  in  Werl. 

B S 4187.  1 Pack  Messingdrath  (54  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

B S 3144.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  44  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

B R 906.  1 Kiste  Eisenwaaren  (82  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

H H 1029  } 1 leeres  Fuderfass  (270  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
B V G 28.  1 Kübel  (Inhalt  unbek.,  123  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

C 4.  1 Pack  Papier  (40  Pfd ) lagert  in  Barmen. 

C F St  1718.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  46  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

5 C H 1.  1 Sack  Mehl  lagert  in  Werl. 

5 C H.  1 Sack  Kartoffeln  lagert  in  Werl. 

C K 2255.  1 Korb  Candis  (158  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

C N L 2466.  1 Kiste  Wichse  (42  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

C T 3810.  1 Korb  Eisenwaaren  (205  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

C W 1574.  1 Kiste  Citronen  (54  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

C W 6977.  1 Pack  6 Wannen  (52  Pfd.)  lagert  in  Bestwig-Nuttlar. 

D 1/16.  16  Ballen  Wolle  lagern  in  Ruhrort. 

D L 3484.  1 Bund  Seegras  (55  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

D L 526.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (67  Pfd.)  lagert  in  Mülheim 
a.  Rhein. 

DPI.  1 Kiste  Blech  (232  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

E & D 3471.  1 Korb  Droguen  (54  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

E J 5049.  1 Kiste  Eisentheile  (117  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

E M 1137.  1 Fass  Petroleum  (315  Pfd.)  lagert  in  Deutz.  Versandt. 

E H C 22161/63.  3 Fässer  Kreide  (334  Pfd.)  lagern  in  Langenberg. 

F 77.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  6 Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

F 460.  1 Korb  Eisenwaaren  (70  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F B 12.  1 Fass  Wein  (367  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

F B 300.  1 Ballen  bw.^Waaren  (87  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

F B 18.  2 Stühle  (18  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

F B 4495,  4499.  2 Platten  Eisen  (277  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

F B 20/21.  2 Sack  Graupen  (480  Pfd.)  lagern  in  Oberhausen. 

F C 6363.  1 Kiste  Käse  (98  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

F F 2268.  1 Kiste  Eisenwaaren  (38  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

F H 7452/53,  7468/71.  6 Körbe  leere  Flaschen  (1758  Pfd.)  lagern  in 
Soest. 

F K 38.  17  Ringe  Drath  (1300  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

FS.  4 Bund  Eisen  (400  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

W 4313.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  20  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F R B 2034.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  36  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

Gl.  1 Sack  Kleie  (124  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

G.  1 Pack  Eisenwaaren  (3  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

G B 206.  1 Korb  Tabak  (377a  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 

G B 53009, 5301.  2 Harasse  Glaswaaren  (166  Pfd.)  lagern  in  Mülheim 
a.  Rhein. 

G C 738.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  135  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

GE.  1 Verschlag  Marmor  (23  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

G H 12847.  1 Ballen  Leinengarn  (190  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

G J 7489.  1 Kiste  Citronen  (170  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

G K 424.  1 Kiste  Schuhwaaren  (145  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

G N 619/21.  3 Rollen  Messing  (360  Pfd.)  lagern  in  Neviges. 

G S 8059.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  325  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

G T 3463.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  132  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

G H K 18.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Witten. 

H 2.  1 Sack  Birnen  (356  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

H.  7 Stück  Pflugraster  (228  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

H 36054.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  114  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

Hl.  1 Pack  Strohpapier  (20  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

H.  1 Sack  Kastanien  (100  Pfd.)  lagert  in  Werden. 

H 81.  1 Ballen  leere  Säcke  (19  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

HB  567.  1 Fass  Wein  (120  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

H C 487.  1 Kiste  Glas  (75  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

H D 619.  1 Korb  Flaschen  (100  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

H E 1/10.  10  Fässer  Terpentinöl  (3040  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.Rh. 
H G 1179.  1 Kiste  Eisentheile  (78  Pfd.)  lagert  in  Essen. 


HH  1765/67.  3 Kisten  Porcellan  (410  Pfd.)  lagern  in  Oberhausen. 

H H 992.  1 Fass  Holzstifte  lagert  in  Lennep. 

£fM2.  1 Ballen  Haare  (18  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

H R 114.  1 Pack  Eisenwaaren  (32  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

H S 2627.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  200  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

H v P 3124.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  111  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 
H W H 1094.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

J 7946.  1 Fass  Cichorien  (114  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein, 

l l746-) 

",  \ 6.  » 1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  307  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

B \ 210 .} 

J B 662.  1 Ballen  Abfall  (330  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

J H 4.  1 Kiste  Kleider  (28  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

J R 11155.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  175  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

J G K 269.  1 Korb  Seilerwaaren  (150  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

J^C  215.  1 Fass  Petroleum  (372  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

J N S 5501.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  170  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 
JW  S 5063.  1 leeres  Fuderfass  (278  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
Kl.  3 Pack  Schippen  (97  Pfd.)  lagern  in  Hamm. 

K 302.  1 Fass  Branntwein  (174  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

K 15.  1 Ballen  Abfall  (186  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

K 237.  1 Sack  Bohnen  (200  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

K.  244  Stück  Eisenbleche  (2684  Pfd.)  lagern  in  Bestwig-Nuttlar. 

K C 420.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  145  Pfd.)  lagert  in  Barmen- 
Rittershausen. 

K D 975.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

K J 4113.  1 Ballen  Kaffee  (125  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

L B 9.  1 Korb  grobe  Eisenwaaren  (160  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

L L 689.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  29  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

L L H 2.  1 Pack  2 Körbe  (23  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

L T S 54.  1 Korb  grobe  Eisenwaaren  (54  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

M 2348.  1 Fass  Liqueur  (152  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

M.  1 Kupferplatte  (44  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

M 5940.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  2000  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

M 363.  1 Fass  Oel  (84  Pfd.)  lagert  in  Meschede. 

M G 16.  1 Fass  Schmalz  (300Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

MP  1274.  1 Kiste  Marmor  (42  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

N V 7182.  1 Fass  Kraut  (230  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

O  W 747.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  28  Pfd.)  lagert  in  Langenberg. 

P 627.  1 Ballen  Speck  (191  Pfd.)  lagert  in  Homberg. 

P 5685.  1 Korb  (Inhalt  unbek.,  45  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

P.  2 lange  Stücke  Holz  lagern  in  Steele. 

P 9.  3 Pack  Papier  (249  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rhein. 

P B 373.  1 Kiste  Drahtgewebe  (85  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

P P 996.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  24  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T. 

P W 178-  1 Korb  Eisenwaaren  (178  Pfd.  lagert  in  Schwelm. 

R 279.  1 Fass  Corinthen  (253  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R 74.  1 Ballen  Hopfen  (88  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

R 236.  1 Fass  Eisenwaaren  (350  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

R 6852.  1 Fass  Butter  (120  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

R C 726.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  47  Pfd.)  lagert  in  Limburg. 

R J 532.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  245  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

R S 48.  1 Amboss  (40  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

R S 50.  1 Amboss  (50  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

R HM.  3 Säcke  Roggen  (380  Pfd.)  lagern  in  Remscheid. 

S.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  83  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T. 

S.  13  Röster  (91  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

S 8.  1 Pack  leere  Säcke  (50  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

S 1.  1 Collo  Eisenwaaren  (4  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

S V*.  4 Colli  2 Schränke  (200  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 

S 1943.  1 Ballen  Bettfedern  (206  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

SC.  1 Collo  Ofentheile  (2  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

S C 1863.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  65 Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

S C 196.  1 Kiste  Eisenwaaren  (74  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

S H 7148/53.  6 Kübel  Käse  (1400  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 

S S 696.  1 Collo  Maschinentheile  (32  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

S S 3455.  1 Ballen  Garn  (43  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

T.  2 St.  eis.  Achsen  lagern  in  Mülheim  a/Rhein. 

T.  732/35.  4 Kisten  (Inhalt  unbek.,  866  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 
T H 12  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  38  Pfd.)lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

T S 7450.  1 Korb  Eisenwaaren  (148  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

T Y 606.  1 Ballen  Leder  lagert  in  Ruhrort. 

T 28  \ 

AP  1851/ 

J L P 1717 } 5 Fass  (Inhalt  unbek.,  1176  Pfd.)  lagern  in  Viersen. 
VDD73371 
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V C 313.  1 Ring  Draht  (50  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

V O S 660.  1 Ballen  Pflaumen  (24  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

W 6.  8 Platten  Eisen  (90  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

W H 1,  6, 10,  12,  13, 16,  17, 19,  1535.  9 Ballen  Spinnwolle  (1150 Pfd.) 

lagern  in  Solingen. 

W P 157.  1 Korb  Eisenwaaren  (238  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 
W S 3686.  1 Korb  1 Krug  (32  Pfd ) lagert  in  Bestwig/Nuttlar. 

W S 3650.  1 Fass  Senf  (197  Ptd.)  lagert  in  Neuss. 

W Z H 10.  1 Sack  Wolle  (52  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d  Ruhr. 

WB  S 21000.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  20  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 


W 881. 
Volkhard  Brother 
Colombe  Ceylon 
J S 606, 

B 


1 Ballen  Kaffee  (132  Pfd.)  lagert  in  Aplerbeck. 


A 

C J O 14. 

Z 39.  1 Kiste  Speck  (540  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

©-.  33.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  71  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

1301.  1 Fass  Bast  (211  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  Eilgt. 

537A.  1 Kiste  Feuerzeuge  (314  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 
1317.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  38  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

-0-  2.  1 Kiste  Eisentheile  (130  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

/V  13845.  1 Kiste  Messgewänder  und  Wäsche  (244Pfd.)  lagert  in 
/BsS.  Crefeld. 

M 2134.  1 Kiste  Seife  (63  Pfd.)  lagert  in  Kettwig. 

6.  1 Ballen  Korke  (5  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

AHnders  Emden.  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

D Barthold  Hemmerde.  1 Pack  leere  Säcke  lag.  in  B/Rittershauseu. 
Hansen  Neuss  10480, 10590.  2 Pack  leere  Säcke  (160  Pfd.)  lagern  in 


J Balteahn  Sax  & Backes  Merleville.  1 Pack  leere  Säcke  (36  Pfd.) 
lagert  in  Siegen. 

W Kannegiesser  Barmen.  1 Fass  Schrot  (200  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 
Riesa  R 95.  1 Ballen  Speck  (108  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

4660.  1 eiserne  Achse  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

1  Eisenplatte  (17  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

1 Kiste  Werkzeug  (72  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

2 Colli  Gusstheile  (85  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 

2 Fass  Petroleum  (636  Pfd.)  lagern  in  Hoerde. 

2 eiserne  Stäbe  (9  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

1 Bücher-Repositorium  (27  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

1 Ring  Draht  (50  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

2 Bürden  Bandeisen  (161  Pfd.)  lagern  in  Langenberg. 

1 Fass  Schmalz  (325  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

1 hölzerne  Wiege  (36  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

1 Pumpentheil  (80  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

1 Korb  Eisenwaaren  (89  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

20  Stück  Bretter  (90  Pfd.)  lagern  in  Werl. 

1 Stange  Eisen  (5  Pfd.)  lagert  in  Werl. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Berlin- Anbaltischen  Elisenbahn 

überzähligen  Güter  pro  Monat  November  1872. 

Berlin,  Empfangs-Expedition. 

C M 4.  1 Kiste  Glaswaaren  (41  Pfd.). 

K W 1441.  1 leere  Kiste  von  Dessau. 

1 Pack  (1  Wagendecke,  2 Wagenkissen,  36  Pfd.). 

H H 79.  1 Kiste  (55  Pfd.)  von  Weissenfels. 

H M 5457.  1 Kiste  (53  Pfd.). 

M.  1 Kiste  (70 Pfd.). 

H Co.  84.  1 Rohrstuhl  (10  Pfd.). 

H Co.  22.  2 Stück  Modelle  (5  Pfd.). 

Joh.  Hoff.  1 Kiste  (39  Pfd.). 

RI.  1 Satzkiste  (4  Pfd.). 

PP  2.  1 leerer  Korb  (15  Pfd.). 

L K 1/3.  3 leere  Kisten  (1.  18  Pfd.). 

G H 1850.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.). 

C B 28.  1 leere  Kiste  (38  Pfd.). 

P F 1181.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.). 

W J 600.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.). 


1748.  1 leeres  Fass  (11  Pfd.). 

RAS  1250.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

S E 7444.  1 leere  Kiste  (1.  24  Pfd.). 

Zimmermann  144.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

A O 5.  1 Reisetasche. 

§ 1786.  1 Kiste  von  Franzensbad. 

Baumeister  Meyer.  1 Ballen,  1 Gestelle  von  Gotha. 

Berlin:  Versand-Expedition. 

F.  Erich  6073.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.)  seit  Anfang  August. 
1 (roth).  1 Bund  Bandeisen  (48  Pfd.)  seit  Anfang  October. 
Dl.  1 leeres  Fass  (2—3  Pfd.)  seit  Anfang  April. 

1 eis.  Fassrobr  (26  Pfd,)  seit  Anfang  Juli. 

G H 6.  1 Ring  Bleirohr  (1—2  Pfd.)  seit  Anfang  October. 

Erich  1g72l)  ^ ^eere  Nässer  ggj  seit  Anfang  October. 
11519’ 


— 39 


1 leerer  Kübel  (6  Pfd.)  seit  Anfang  November. 

G S 2224.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.)  seit  Anfang  November. 

1 Steuernagel  (50  Pfd.)  seit  Anfang  November. 

COS  Gönnern.  1 Holzkoffer  (1.  38  Pfd.)  seit  Anfang  November. 

W 5.  1 gusseis.  fox.  Platte  (36  Pfd.)  seit  Anfang  November. 

Diverse.  66  leere  Körbe  seit  September  und  October  1872. 

1 Glasrohr  (6  Pfd.)  seit  November. 

Leipzig:  Eilgut-Expedition. 

B 1/11.  2 Säcke  Calmus  Leipzig  (1.  09  Pfd.)  seit  5.  November  1872. 

<^>  20657.  1 leere  Kiste  (49  Pfd.)  ohne  Bezettelung  seit  17.  Nov. 

M W 23.  1 Ballen  Kleiderzeug  (59  Pfd.)  | 

G E Müller.  1 Ballen  Packzeug  (84  Pfd.)  > Michaelismesse  1872. 

M 110.  1 Rolle  Teppiche  (33  Pfd.)  | 

Zerbst:  Güter-Verwaltung. 

Unleserlich ! 1993.  1 leeres  Bierfass  (V*  To.)  Leipzig  23.  November. 

Delitzsch:  Güter-Expedition. 
rother  Strich.  2 Bund  Eisenstangen  (1,  2 Pfd.)  Leipzig  21.  Oct.  1872. 
cni/,  Dessau.  Güter-Verwaltung. 

w 1 4 Kisten  seit  27.  October  1872. 

” 29. 

Luckenwalde:  Güter-Verwaltung. 

W Z 6.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  41  Pfd.)  Jüterbogk?  seit  1.  Dec.  1872. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  crfr.  die  Nachweisungen 
der  vorhergehenden  Monate. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger 

Eisenbahn  überzähligen  Güter  und  Gepäckstücke  pro  Monat  No- 
vember 1872. 

F H 6296.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.  49  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  8.  No- 
vember. 

R H 2330.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.  61  Pfd.)  von  Magdeburg  lagert  in 
Berlin  seit  23.  Nov. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Braunschweigischen  Bahnen  aml. 

Jan.  1873  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

H G 2156.  1 Sack  Säcke  (31  Pfd.)  1 lagern  überzählig  bei  der  Eil- 
D H 97.  1 Kiste  Cigarren  (27  Pfd  ) f güterexpedit.  Braunschweig. 
St  & C 568/80.  13  Ballen  Heusamen  (1333  Pfd.),  beklebt  Aschaffen- 
burg, 

HND". 

3 Colli  Conditorkasten  (20  Pfd.), 


HND  2.) 
Li. 

JI4. 

G 4.  1 Kis 


Liste  alte  Eisentbeile  (88  Pfd.), 

R 2948.  1 Kiste  eiserne  Maschinentheile  (173  Pfd.), 

2275.  1 Kiste  Blechdosen  (86  Pfd.),  beschrieben  Braunsberg, 

L E 7415.  1 Kiste  leere  Weinflaschen  (55  Pfd.),  beklebt  Helmsbuch- 
Braunschweig, 

Dfl  355^lj  * ®^8te  leere  Säcke  (35  Pfd.),  beklebt  Hannover-Göttingen, 

yS.  7799.  1 Korb  Eisenw.  (30  Pfd.),  beklebt  Vohwinkel -Braun' 
schweig, 

Z W 98.  1 Koffer  mit  Leinen-Ueberzug  (21  Pfd.),  beklebt  von  Halle 
nach  Braunschweig, 

Huss  (geschrieben).  1 Collo  Leder  (10  Pfd.), 

V B 470.  1 Sack  Korke  (12  Pfd.), 


317.  1 Sack  Samen  (102  Pfd.), 


F F 3987.  1 Kiste  Cichorien  (150Pfd.),  beklebt  Aschaffenburg-Braun- 
schweig, 

G T 1076.  1 Kiste  (47  Pfd.),  beklebt  Gotha-Braunschweig, 


8319/20.  2 Fass  Wein  (265 Pfd.),  beklebt  Mainz-Braunschweig, 
J R 12889.  1 Kiste  Tabak  (325  Pfd.), 

B M 6041/45.  5 Fässer  Braunkohlen-Theeröl  (1500  Pfd.), 

35  Stück  alte  Wagen-Achsen  (1680  Pfd.), 

FW.  5 leere  Fässer  (50  Pfd.), 

0 Weber  Leipzig.  1 Sack  Gerste  (200  Pfd.), 

MF  124.  1 Ballen  Heede  (244  Pfd.) 

lagern  sämmtlich  auf  der  Güter-Expedition  Braunschweig. 

1 Nothkettentheil  mit  2 Haken,  beklebt  von  Magdeburg  B P M nach 

Dortmund,  lagert  in  Jerseheim. 

1 Korb  (35  Pfd.)  lagert  in  Börssum. 

2 Säcke  Gerste  (284  Pfd.)  lagern  in  Harzburg. 

J 1.  1 eisernes  Ofenthür-Gestell  (3  Pfd.)  lagert  in  Ringelheim. 

46  Stück  Laschen  (147  Pfd.)  lagern  in  Seesen. 

R R 2465.  1 Fass  Wein  (182  Pfd.)  lagert  in  Kreiensen. 

Diverse.  2 Sack  Gerste  (324  Pfd.)  lagern  in  Gittelde. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Breslau  -Schweidnitz -Freiburger 

Eisenbahn  überzähligen  Frachtgüter  pro  Monat  December  1872. 
A S & C 8622  1 Kiste  Wein  (34  Pfd.)  lagert  in  Schweidnitz  seit  25 

November.  Hof  bezettelt. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Grossherzoglichen  Friedrich- 
Franz  Eisenbahn  überzähligen  Güter. 

Weiss  11.  1 Stange  Eisen  (46  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

1 leere  Papphutschachtel  (‘/»  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

HP.  1 Ofenthür  (14  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

8 Stg.  Eisen  (250  Pfd.)  lagern  in  Schwerin. 

1 gusseis.  Maschinentheil  (8  Pfd.)  lagert  in  Güstrow. 

p | 2 Fass  Erdfarben  (268  Pfd.)  lagern  in  Schwerin. 

W G 5.  1 Kiste  Wascbkrvstall  (111  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

E C 2637.  1 Kiste  Bronce-Waaren  (21Pfd.)  lagert  in  Neubrandenburg. 
1 Baum  zum  Pferdetransport  lagert  in  Grevesmiihlen. 

C B 11.  1 Collo  Budenstangen  lagert  in  Malchin. 

F D 21.  1 Beutel. (Inhalt  unbek.,  16  Pfd.)  lagert  in  Rostock. 

1 eis.  Topf  (5  Pfd.)  lagert  in  Wismar. 

1 Haut  (64  Pfd.)  von  Hamburg  B H lagert  in  Schwerin. 

1 Kuhhaut  (39  Pfd.)  lagert  in  Güstrow. 

2 Colli  1 Sattlerzange  (5  Pfd.)  lagert  in  Güstrow. 

Wittwe  Causch  in  Krakau  bei  Magdeburg.  1 Kiste  (Inhalt  unbe  k 
70  Pfd.)  lagert  in  Rostock. 

1 Kohlensack  (6  Pfd.)  lagert  in  Güstrow. 


15.  1 Sack  Kaffee  (117  Pfd.)  lagert  in  Neubrandenburg. 


Verzeichniss 

überzähliger  Güter  und  Gepäckstücke  auf  Stationen  der  Hanno  ver- 
sehen Staatsbahn  aus  der  Zeit  vom  1.  bis  incl.  31.  December  1872. 
A 101.  1 Ballen  Decklaken  (62  Pfd.)  lagert  in  Hainholz. 

A S 1632.  1 Ballot  Musterwaaren  (23  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

A W S 762.  1 Kiste  leere  Cigarrenkisten  (25  Pfd.)  lagert  in  Geeste- 
münde. 

A F 4918.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

A 204.  1 Ballot  Manufaeturwaaren  (43  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

B H 1075.  1 Korb  3 leere  Steintöpfe  (62  Pfd.)  lagert  in  Geestemünde. 
B M E 1865.  1 Lattirbaum  lagert  in  Sebaldsbrück. 

B 205.  1 Ballot  Manufaeturwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

XBLlX  2289.  1 Kiste  Effecten  (80  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

B G 8401.  1 Kiste  Stearinkerzen  (80  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 
^N^3585,  3586,  3589.  3 Ballen  Rohtabak  (369  Pfd.)  lagern  in  Nort- 


C S 4.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.)  lagert  in  Verden. 

CER.  1 Kette  lagert  in  Bremerhaven. 

F B.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Münden. 

F W C 301.  1 Fass  Butter  (100  Pfd.)  lagert  in  Lüneburg. 

F S 550, 554.  2 eiserne  Maschinentheile  (35  Pfd.)  lagern  in  Scharz- 
feld-Lauterberg. 

F 216.  1 Collo  Manufaeturwaaren  (41  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

FM.  1 Collo  2 eiserne  Töpfe  (25  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

yfcN^971.  1 Pack  Strohpapier  (35  Pfd.)  lagert  in  Verden. 

G B 71.  1 Fass  Butter  (61  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

G B & C 1012.  1 Kiste  Manufaeturwaaren  (170  Pfd.)  lagert  in  Lüne- 
burg. 

A-  5792.  1 Ballen  Manufaeturwaaren  (111  Pfd.)  lagert  fin  Hain- 
holz. 

HB.  1 Sack  Budeulaken  (21  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

H 25.  1 Collo  Gasrohr  (45  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

H W 2646.  1 Kiste  Poreellan  (143  Pfd.)  lagert  in  Hannover.  Beklebt 
Dresden-Paris  ' 

J H.  1 Handwagen  (70  Pfd.)  lagert  in  Arenshausen. 

J 37.  1 Ballen  alte  Säcke  (105  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

6792.  1 Ballot  weisses  Wollgarn  (162  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

K 115.  1 Collo  Manufaeturwaaren  (38  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

M D 2.  1 Sack  Baumwolle  (38  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

P l.  l Ballot  baumw.  Waare  (168  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

R 246.  1 Collo  Manufaeturwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

R 69.  1 Korb  Eisenwaaren  (43  Pfd.)  lagert  in  Hildesheim. 

R K 312.  1 leeres  Fass  (76  Pfd.)  lagert  in  Lüneburg. 

R C 544  1 Korb  Eisenwaaren  (82  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

S 197.  1 Collo  Manufaeturwaaren  (31  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 
^^3818.  1 Pack  Papier  (100  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück. 

T B 1291.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Lüneburg. 

876.  1 Fass  Kreide  (373  Pfd.)  lagert  in  Verden. 

1 leeres  Fass  (32  Pfd.)  lagert  in  Verden. 

2 Gewichtstücke  (12  Pfd.)  lagern  in  Harburg. 

Jacob  Friedrich  Heess  in  Schnaidt.  2 Säcke  Betten  und  Kleidung 
(154  Pfd.)  lagern  in  Hannover.  Beklebt  Stuttgart-Frankfurt  64.  , 
No.  1.  1 Beutel  Hagel  (25  Pfd.)  lagert  in  Hainholz. 

312.  1 leeres  Fass  (76  Pfd.)  lagert  in  Lüneburg. 

2150,  Paris-Hannover.  1 rothe  Papphutschachtel  mit  1 Cylinderhut 
(4  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 


st; 
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1  alter  ramponirter  Koffer  mit  einem  Strick  umschnürt  (Inhalt  alte 
Lumpen,  30  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

Wagen  la  dun  gen. 

H.  Wagen  No.  5776.  1 Ladung  Strohpapier  lagert  in  Bremen. 

H.  Wagen  No.  8605.  60  tannene  Dielen,  9 Stäbe  Rundeisen  und 
10  Stäbe  Flacheisen  lagern  in  Northeim. 

Verzeichnisse! 

der  auf  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands  -Mordlmhn  und 
Mährisch-Schlesischen  IVordhahu  überzähligen  Güter. 

1 Sack  Wachholderb.  (34  Pfd.)  von  Skontnrung  lagert  in  Ob.  Gerspitz. 
R C 153.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  68  Pfd.)  von  Prossnitz  lagert  in  Wi- 
schau. 

67.  3 Stück  Ofentheile  (18  Pfd.)  von  Prerau  lagern  in  Brünn. 

A Z 4081.  1 Kiste  Maschinentheile  (1  Metalllager,  3 Eisenlager,  5 Ei- 
senschrauben, 3 kl.  1 gr.  Metallwechsel,  1 metall.  Schmierbüchse, 
317  Pfd.)  von  Skontrirung  lagert  in  Wien. 

2029.  1 leeres  Fass  (113  Pfd.)  von  Prossnitz  lagert  in  Brünn. 

6 Stück  Gusseisen  (5000  Pfd.)  lagern  in  Oswiecim. 

W S 453/Vj.  1 Kiste  hölzernes  Federnetz  (3  Pfd.)  lagert  in  Oderberg. 
3 Coli,  zerlegtes  Bett  (100  Pfd.)  von  Skontrirung  lagern  in  Pruchna. 

1 Handkoffer  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Krakau. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Köln-Mindener  Eisenbahn  im 

Monat  December  1872  überzählig  lagernden  Güter. 

A S 289.  1 Korb  Eisenwaai  en  2(27  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück.  Hagen- 
Osnabrück  bezettelt. 

A K 445.  1 Kiste  Glaswaaren  (53  Pfd.)  lagert  in  Hamm.  Berlin- 
Deutz  bezettelt. 

A M 5249.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Rehme. 

A S 1841.  1 Ballen  (59  Pfd.)  lagert  in  Bielefeld. 

B S & C 8044/5.  2 Kisten  Blechwaaren  (30  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

B 30.  1 leeres  Fass  (68  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

B 27.  1 Ballen  Speck  (173  Pfd.)  lagert  in  Borbeck. 

B A S 36.  1 Kiste  Wichsschachteln  (34  Pfd.)  lagert  in  Deutz.  Deutz 
bezettelt. 

C T 1537.  1 Fass  Sardinen  (61  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen.  Celle- 
Hamm  bezettelt. 

C V X M R Lais  de  Louage,  Biomberg  1870.  1 Pack  leere  Säcke 
(89  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

C B Cöln.  1 Probekistchen  (1  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

C M 683/4.  2 leere  Fässer  (50  Pfd.)  lagern  in  Rehme. 

C M 3.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  lagert  in  Emmerich.  Wesel  bezettelt. 
C M N 2.  1 Kiste  Telegr.-Apparate  (22  Pfd.)  lagert  in  Emmerich. 

C S 6.  1 Kiste  (54  Pfd.)  lagert  in  Emmerich. 

C J 87.  1 Kiste  Damen-Confect.  (23  Pfd.)  lagert  in  Deutz.  Magde- 
burg-Düsseldorf bezettelt. 

D B 699.  1 Kiste  (167  Pfd.)  lagert  in  Mieden.  Au  bezettelt. 

D 2977.  1 Ballen  Speck  (213  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

E_L  380.  1 Ballen  (59Pld.)  lagert  in  Bielefeld.  Recklinghausen- 
Breslau  bezettelt. 

E S 580.  1 Kiste  Glas  (140  Pfd.)  lagert  in  Deutz.  Remscheid  bezett. 
E H 12.  1 Support  (45  Pld.)  lagert  in  Giessen.  Henne  bezettelt. 

F H 1657.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.)  lagert  in  Deutz.  Calcum-Deutz 
bezettelt. 

F T 1.  1 Kübel  Butter  (67  Pfd ) lagert  in  Deutzerfeld. 

F B 1133.  1 Sack  Graupen  (205  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

F J S 190.  1 Ballen  Papier  (190  Pfd.)  lagert  in  Altenessen.^ 

F 4.  1 Korb  (25  Pfd.)  lagert  in  Minden.  Rheda  bezettelt.  J 
F N 54.  1 Sack  Kleider  u.  Hülsenfr.(57  Pfd.)  lagert  in  Deutz.  Essen- 
Stadtb.  bezettelt. 

F G 10.  1 Korb  leere  Flaschen  (195  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

W M G 5161, 193.  1 Fass  Theer  oder  Oel  (474  Pfd.)  lagert  in  Borbeck. 
G 25.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

G U 3028.  1 Pack  Düten  (12  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

H 1/3.  3 Säcke  Kartoffeln  (565  Pfd.)  lagern  in  Bielefeld. 

H 943.  1 Ballen  halbwoll.  Waaren  (31  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

HF  36907.  1 leere  Kiste  (78  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

HB  3.  1 Sack  Gemüse  (70  Pfd.)  lagert  in  Deutz.  Deutz  bezettelt. 

H 706.  1 Pack  Tabaksdütenpapier  (40  Pfd.)  lagert  in  Empel. 

H 695.  1 Ballen  (43  Pfd.)  lagert  in  Dülmen. 

HL.  1 leeres  Fass  (39  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

H H G 1693.  1 leerer  Glaskorb  (50  Pfd.)  lagert  in  Minden. 

H G 816.  1 Sack  Leim  (103  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

J H 139, 139'/a.  2 Kisten  (45  Pfd.)  lagert  in  Essen.  Neuw.-Essen  bez. 
J C K 42.  1 Sack  Nüsse  (98  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

JA.  1 Sack  Erbse^  (45  Pfd.)  lagert  in  Essen.  Essen,  Wiesenstr.  45 
bezettelt. 

J B S 107.  1 Ballen  Tabak  lagert  in  Minden.  Bielefeld  bezettelt. 

J P 10.  1 Kiste  (49  Pfd.)  lagert  in  Hamburg. 

K 11.  1 Sack  Erbsen  (39  Pfd.)  lagert  in  Alten-Essen. 

K W 924/5.  3 Körbe  eis.  Bolzen  (592  Pfd.)  lagern  in  Herne.  Wagen- 
meister, Herne  bezettelt. 

L 2850.  1 Fass  Wein  (48  Pfd.)  lagert  in  Minden.  Duisburg  bez. 

M & M 7186.  1 leere  Kiste  (61  Pfd.)  lagert  in  Giessen.  Weilburg- 
Wernshausen  bezettelt. 

M N 2021.  1 Kiste  Wollwaaren  (36  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 


OE  24539.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  in  Minden.  Mülh.  a/Rh.  bez. 
Plombe  O.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar.  L 
Oh  J,  1 Pflugschaar  (3  Pfd.)  lagert  in  Minden.  ■> 

P37.  1 Fass  Wein  (37  Pfd.)  lagert  in  Minden.  Ruhrort  bezettelt.' 
P1685.  1 Kiste  Cigarren  (21  Pfd.)  lagert  in  Hamm.  Voor  nat  bewa- 
ren  bezettelt.  | 

R S 19.  1 Korb  (12  Pfd.)  lagert  in  Bielefeld. 

R B 932, 1890.  2 Sack  Kartoffeln  (286  Pfd.)  lagern  inBorbeck. 

R 30/40.  200  Pack  Garn  (3600  Pfd.)  lagern  in  Giessen. 

R S 23.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld.  j!R.  Sieger, rCöln 
bezettelt. 

S 2.  1 Sack  leere  Säcke  (67  Pfd£)  lagert  in  Wetzlar.  Milspe-Lim- 
burg bezettelt. 

S 1492.  1 Sack  Kartoffeln  (123  Pfd.)  lagert  in  Borbeck. 

S 1.  1 Korb  Küchengeräthe  (60  Pfd.)  lagert  in  Altenessen.  Gelsen- 
kirchen bezettelt. 

S.  2 gusseis.  Räder  (120  Pfd.)  lagern  in  Castrop. 

S.  1 Pack  Eisentheile  (49  Pfd.)  lagert  in  Castrop. 

S B 10209.  1 Kiste  1 Maschinenteil  (21  Pfd.)  lagert  in  Deutz.  Mag- 
deburg-Düsseldorf bezettelt. 

iS  935.  1 Kiste  Zündhölzer  (49  Pfd.)  lagert  in  Recklinghausen. 

S 4.  1 Pack  leere  Säcke  (17  Pfd.)  lagert  in  Herne. 

T 748.  1 Ballen  Caffee  (110  Pfd.)  lagert  in  Altenessen. 

T 171.  1 leerer  Kübel  (22  Pfd.)  lagert  in  Minden.  Beckum  bezettelt. 
U 17.  1 Balleu  Tabak  lagert  in  Minden.  Bielefeld  bezettelt. 

V M 11/2.  2 Stangen  Stahl  (105  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

V M 76.  1 Bund  Stahl  (120  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

V&R  2531,  491,  2542,  2535,  485, 1580, 1627,  2224,  2214, 1595, 1542, 1510, 
2204.  13  leere  Fässer  lagern  in  Dortmund.) 

W 507.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

W W 16063.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

W W 1847.  1 Kiste  Regenschirme  (61  Pfd.)  lagert  in  Giessen.tjTPlet- 
tenberg  bezettelt. 

W L.  1 Riste  Umzugsgut  (71  Pfd.)  lagert  in  Dortmund.  Kreiensen 
bezettelt. 

W 51.  1 Korb  Käse  (93  Pfd.)  lagert  in  Essen.  Essen  bezettelt. 

W H 268.  1 Bund  halbrunder  Stahl  (58  Pfd.)  lagert  in  Empel. 

W 86.  1 leeres  Fass  (62  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück. 

Kunstmühle  Kremer  in  Reuschenberg.  2 Pack  leere  Säcke[(108  Pfd.) 
lagern  in  Deutzerfeld. 

Minden.  1 Korb  (37  Pfd.)  lagert  in  Bielefeld.'^ 

Th.  Stoffel.  1 Sack  Rüben  (116  Pfd.)  lagert  in  Giessen.T? 

Firma  unleserlich  1018.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 
Haniebrink,  Kleinhagen  190.  1 leeres  Fass  (54,Pfd.)  lagert  in  Ruhrort; 
Oberhausen  bezettelt. 

Drucker.  1 Pack  leere  Säcke  (44  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld.  gl  , 
Freudenberg,  Kirchen.  1 leere  Kiste  (34  Pfd.)  lagert  in  Deutz.V^ V 
yV  897.  1 Kiste  Bord.  Weine  (176  Pfd.)  lagerten  Altenessen. Düs- 
/ \ seldorf  bezettelt. 


Ä 


.Wirthe, 


/(Sy  4553.  1 Ballen  Speck  (55  Pfd.)  lagert  kfMülheim. 

440/1.  2 leere  Fässer  (192  Pfd.)  lagern  in  Hamm.  Auf  der  Rück- 
seite des  Fasses  440  die  Firma  Senf-  und  Weinessig-Fabrik 
Theod.  Moskopf  in  Fahr  b.  Neuwied.  g 

^ 913.  1 Korb  (266  Pfd.)  lagert  in  Emmerich.  Gotha- Oberhausen 
bezettelt. 

982/3  2 Colli  Ofentheile  (80  Pfd.)  lagern  in  Emmerich. 

1/3.  3 leere  Fässer  (48  Pfd.)  lagern  in  Emmerich.  Len  sing  ! 

Bochum  bezettelt. 

3821.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  lagert  in  Bielefeld. 

8135.  1 leere  Kiste  (70  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

196.  1 Pack  leere  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  in  Herne. 

779.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  io  Deutz. 

1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  in  Minden. 

3 Colli  Gusstheile  (3  Pfd.)  lagern  in  Wetzlar. 

13  leere  Glaskörbe  (305  Pfd.)  lagern  in  Minden. 

1 Gewicht  (10  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

1 Ring  Eisendraht  (22  Pfd.)  lagert  in  Burbach. 

2 Rücklehnen  lagern  in  Recklinghausen. 

6 Bänke  lagern  in  Recklinghausen. 

1 leerer  Butterkübel  (3  Pfd.)  lagert  in  Minden. 

2 Gussräder  (95  Pfd.)  lagern  in  Borbeck. 

1 Blechkasten  (17  Pfd.)  lagert  in  Borbeck. 

1 Collo  2 eis.  Schrauben  (9  Pfd.)  lagert  in  Emmerich. 

1 Buffer  (50  Pfd ) lagert  in  Deutz. 

3 Pack  Springfederu  (200  Pfd.)  lagern  in  Herford. 

1 Ballen  alte  Säcke  (73  Pfd.)  lagert  in  Rehme. 

2 Ofenröhren  (25  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

1 Collo  Verzierung  (D/a  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

5 Tonnen  Cement  (1975  Pfd.)  lagern  in  Bielefeld.  Dortmund  bez. 

1 Eisenplatte  5'  lang,  10"  breit  (47  Pfd.)  lagert  in  Oelde. 

1 Korb,  ansch.  leere  Flaschen,  (109  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

1 Pa<  k Holzstangen  20'  lang  (40  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

1 Zugstange  u.  Nothkette  (48  Pfd.)  lagern  in  Minden. 

1 Pack  Ronr  (12  Pfd.)  lagert  in  Troisdorf. 

1 Pack  leere  Säcke  (60  Pfd.)  lagert  in  Herne 
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1  Pack  Eisendraht  (17  Pfd.)  lagert  in  Emmerich. 
1 leerer  Korb  (11  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 


lUain-Neckar-Balin. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  pro  November  1872. 
I.  Frankfurt. 

1 schwarzes  Handkofierchen  (18  Pfd  ). 

1 Holzkoffer  mit  Lederiaberzug  (55  Pfd.). 

1 weisses  Holzkistcben  (15  Pfd.). 

1 Lederkoffer  (45  Pfd.). 

1 Ballen  Bettzeug  (64  Pfd.). 

1 gelbe  Holzkiste  (80  Pfd.). 

K L 31.  1 Kiste  Militär-EffectenE(98  Pfd.). 

A.  19  Colli  Ofentheile  (92  Pfd.). 

E 3.  1 Ballen  Lumpen  (125  Pfd.). 

B 42/46.  5 Säcke  Sago. 

M W 3557.  1 Kiste  Feuerzeug. 

487.  1 Kiste  Feuerzeug. 


B 6643.  1 Fass  Sicherheitszünder. 

M C 9070.  1 Kiste  Lichter  (200  Pfd.)4 

II.  Darmstadt. 

J G 85.  1 leere  Kisle  (42  Pfd.). 

W 51.  1 Ballen  Tuch  (53  Pfd.). 

6 0 2.  1 leeres  Fass  (51  Pfd.). 

A Z 33.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.). 

S 10.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.). 

G 1362.  1 leeres  Fässchen  (10  Pfd.). 

S 2.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

S 1.  1 leeres  Fässchen  ohne  Deckel  (31  Pfd.), 
S H 52.  1 leeres  Fässchen  (33  Pfd.). 

G G 9089.  \ 

H 1495  | 1 gefüllte  Kiste  (30  Pfd.). 


2598.  1 leeres  Fass  (64  Pfd.). 

S 1/z.  2 Ballen  alte  Militärhosen  (117  Pfd.). 
J S 44.  • 1 leeres  Kistchen  (4  Pfd.). 


0 30156.  1 leerer  Korb  (17  Pfd.).  ß 

S 1/3.  3 Ballen  Emballage  (270  Pfd.). 

3877.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.) 

S 641.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.) 

N F 524.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.). 

C A K 4619.  1 leere  Kiste  (75  Pfd.).' 

18.  1 leeres  Fass  (69  Pfd.). 

A G 452.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.). 

G V 3675.  1 Korb  leere  Gefässe  (26  Pfd.). 

KV.  1 Ballen  Emballage  (15  Pfd.). 

2  Gewichtsteine  (54  Pfd.). 

2 Dachfenster  (39  Pfd.). 

2 eiserne  Stangen  (49  Pfd.). 

H.  1 Collo  Eisen  (5  Pfd.). 

F S 1159y2.  1 Kiste  mit  einem  leeren  Körbchen  (8  Pfd.). 

5214.  1 leere  Kiste  (68  Pfd.). 

J P H 15.  1 leere  Kiste  (62  Pfd.). 

J W S 2377.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.). 

P B 193.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.). 

ASH  1.1  1 Ballen  Emballage  (40  Pfd  ). 

A S 1364.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

919.  1 gefülltes  Fass  (46  Pfd.) 

1 leeres  Fass  (sehr  defect,  12  Pfd.). 

G G 5408.  1 leeres  Fass  (defect,  19  Pfd.). 

/7^  3389.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.). 

2189.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

T 5.  1 leeres  Fass  (83  Pfd.). 

E S 102.  1 Korb  mit  Inhalt  (236  Pfd.). 

1 Sack  Emballage  (40  Pfd.). 

3 Sack  leere  Säcke  (66  Pfd.). 

III.  Ladenburg. 

B 1 Pack  alte  Säcke  (11  Pfd  ). 

IV.  Heidelberg. 

B 9.  1 Ballen  Lumpen  (102  Pfd  ). 


Verzeichniss 

der  auf  der  OberSchleslschen  Eisenbahn  überzählig 
lagernden  Güter  pro  Monat  December  1872. 

B C 1440.  1 leeres  Fass  (24  Pfd.). 


b)  Fehlende. 

Grossherzogl.  Badische  Bahnen.  1.  December  1872. 
A 9010.  1 Kiste  KorbwaareD  (90  Pfd.)  fehlt  in  Waldshut. 

A D S 137, 138.  2 leere  Korbflaschen  (20  Pfd.)  fehlen  in  Bühl. 
AF.  1 Ofencylinder  (38  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

A T.  1 Bund  Messingdraht  (42  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 


A J 8.  1 leeres  Fässchen  (30  Pfd.)  fehlt  in  Appenweier. 

B.  1 Gebund  Gasrohrverbindungsstücke  (5  Pfd.)  fehlt  in  KehL 
Bl.  1 Sack  Kraut  (50  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

B 1/5.  1 Ballot  Säcke  (500  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

B 4.  1 Sack  Früchte  fehlt  in  Kehl. 

B C 1031.  1 Kiste  Kurzwaaren  (214  Pfd.)  fehlt  in  Kebl. 

B O 1147.  1 Kiste  Cigarren  (47  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

B B 168.  1 Kiste  Metallwaaren  (16  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

B S 7191.  1 Kiste  Cigarren  (70  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

C 1821.  1 Kiste  Kurzwaaren  (33  Pfd.)  fehlt  in  Rheinfelden. 

C E 9744.  1 Ballot  Wollwaaren  (134  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

C F D 1973.  1 Ballen  Garn  (256  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

C K 1075/6.  2 Pack  Sägen  (54  Pfd.)  fehlen  in  Mannheim. 

C K 3025.  1 Pack  Feuersteinpapier  (13  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

C R 2794.  1 Säckchen  Soda  (25  Pfd.)  fehlt  in  Malsch. 

C S 809.  1 leeres  Fass  (138  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

C S 4614.  1 Ballot  Leder  (44  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

C W 148.  1 Kistchen  Kleider  (22  Pfd.)  fehlt  in  Osterburken. 

D C.  1 Korb  Eisen waaren  fehlt  in  Waibstadt. 

E B 5730.  1 Pack  Cigarren  (18  Pfd.)  fehlt  in  Pforzheim. 

E G 16.  1 Korb  Aeptel  (15  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

E G 1975.  1 leere  Korbflasche  fehlt  in  Mannheim. 

E K 1.  1 Kiste  Wäsche  (21  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

E L 60.  1 Koffer  Effecten  fehlt  in  Kehl. 

ESC  5253.  1 Ballot  Tuchwaaren  (59  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

E V 745.  1 Ballot  Baumwollwaaren  (98  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

B 

E H C 354.  1 Fässchen  Hamburger  Tropfen  (59  Pfd.)  fehlt  in  Pforz- 
heim. 

F F & C 372.  1 Kübel  Käse  (66  Pfd.)  fehlt  in  Basel. 

HK  7111.  1 Kiste  Stärke  (64  Pfd.)  fehlt  in  Radolfzell. 

FT.  1 eisernes  Ofentheil  (10  Pfd.)  fehlt  in  Messkirch. 

G 2.  1 Kiste  Porcellan  fehlt  in  Kehl. 

G B 1417.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (33  Pfd.)  fehlt  in  Pforzheim. 

G C B 2404.  1 Decke  fehlt  in  Basel. 

G M 177.  1 Kiste  Wurst  (13  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

G.  1 Gebund  Flacheisen  (76  Pfd.)  fehlt  in  Constar.z.  ’ 

Hl.  1 Sack  Kartoffeln  (135  Pfd.)  fehlt  in  Waibstadt. 

H 6.  1 Kiste  Färb  waaren  (90  Pfd.)  fehlt  in  Hau  ach. 

H C 3456  1 Collo  Stuhl  (28  Pfd.)  fehlt  in  Baden. 

H E München  2.  1 Ballot  Säcke  (186  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

H K.  1 Fass  Terpentinöl  fehlt  in  Mannheim. 

H K 2.  5735.  1 Topf  Senf  (48  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 
fs[  2159.  1 Ballot  Leinen  (112  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

J B 8.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

J B Z 98.  1 Kiste  Rahmen  (12  Pfd.)  fehlt  in  Baden. 

J E G 8287.  1 Korbtopf  Terpentin  (47  Pfd.)  fehlt  in  Mani  heim. 

J K 1.  1 Kiste  Gemälde  (154  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

J L 17/18.  2.Ballen  Bettfedern  (120  Pfd.)  fehlen  in  Steicsfurt. 

J M.  1 Paket  Nieten  (6  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

J N & C 543.  1 Kiste  Holzwaaren  (22  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

J S & G 619.  1 Sack  Garn  (14  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

L E 8.  1 Kiste  Cigarren  (39  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

L J 6001.  1 Ballot  Baumwollwaart  n (18  Pld.)  fehlt  in  Kehl. 

L K 240.  1 Ballot  Wollwaaren  (212  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

W 

M 3.  1 Säckchen  Dürrobst  (13  Pfd.)  fehlt  in  Donaueschingen. 

M C 7432.  1 Kiste  Blechwaaren  fehlt  in  Kehl. 

M M 94.  1 leeres  Fass  (196  Pfd.)  fehlt  in  Herbolzheim. 

M M 2149.  1 Ballot  Leinen  (71  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

MW.  4 Ofenfüsse  fehlen  in  Waibstadt. 

MH  353.  1 Collo  Gusseisen  (17  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

PB.  1 Leine  fehlt  in  Carlsruhe. 

P M F 2643.  1 Kiste  Wein  (170  Pfd.)  fehlt  in  Pforzheim. 

R.  1 leerer  Kübel  (40  Pfd.)  fehlt  in  Basel. 

S.  1 Achsenbüchse  (5  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

S 1.  1 Modell  (18  Pfd.)  fehlt  in  Appenweier. 

S 16.  1 Ballen  Papierspäne  (27  Pfd.)  fehlt  in  Muggensturm. 

S 1835.  1 Ballot  Wollwaaren  (45  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

S 6220.  1 Fass  Weiu  (90  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

S & B 2147.  1 Kistchen  Metallwaaren  (15  Pfd.)  fehlt  in  Basel. 

S C 8499.  1 Kiste  Kurzwaaren  (197  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

Sch.  1 Stück  Haut  (18  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

S H B 693.  1 Ballen  Halbwollwaaren  fehlt  in  Mannheim. 

S M M 1726.  1 Kiste  Spiegelglas  (210  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

T B 1.  1 Kiste  Epicerie  (74  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

T T 37.  1 Ballot  Kaffee  (145Va  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

W.  2 Ballot  Säcke  (84  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

W 606.  1 Ballot  Leder  (25  Pfd.)  fehlt  in  Basel. 

W 2578.  1 Ballot  Wollwaaren  (36  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

Z S 275,  289.  2 Ballot  Hopfen  fehlen  in  Kebl. 

Heymann.  1 Pack  Säcke  (97  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim, 
v.  Vallendar  5.  1 Kiste  Glaswaaren  (26  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

8768.  1 Kiste  Cigarren  (82  Pfd ) fehlt  in  Mannheim. 

II.  7 Stück  Spucknäpfe  (24  Pfd.)  fehlen  in  Mannheim. 
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Pays  Sohn  in  Pissevache.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  fehlt 
in  Mannheim. 

Luxemburg  668.  1 Wagendecke  fehlt  in  Carlsruhe. 

1 Korb  Effecten  (20  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

Seyfarth.  1 Pack  Tapeten  (17  Pfd.)  fehlt  in  Rastatt. 

2873.  1 Kiste  Cigarren  (72  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

5392.  1 Kiste  Bleistifte  (63  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

2 Blöcke  Zinn  (126  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

Steiner  Würzburg.  1 Ballot  Säcke  (55  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

Brodbeck.  1 Packet  Gewebe  (19  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

Mördyck  338.  1 Leine  fehlt  in  Basel. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Uerlin-Potsdam-Masdeburger 

Eisenbahn  fehlenden  Güter  u.  Gepäckstücke  pro  Monat  Nov.  1872. 
AB.  1 Koffer  Reiseeffecten  (151  Pfd.)  von  Biebrich  fehlt  in  Berlin 
seit  4.  Nov. 

A R 5161-  1 Kiste  Oelfarbendruck  (50  Pfd.)  fehlt  in  Berlin  seit  25. 
Oct.  zur  Verladung  nach  Leipzig. 

B dl'.  3 Colh  Ofentheile  l (13  ?qd’2  VOnEs8en  fehlen  in  Berlin  seit 
96.  2 Colli  Ofentheile  ) 

C A G 1689.  2 eis.  Becken  (61  Pfd.)  fehlen  in  Berlin  seit  11.  Nov.  zur 
Verladung  nach  Düsseldorf. 

C H 7359.  1 Sessel  (68  Pfd.)  von  Münster  fehlt  in  Berlin  seit  21.  Nov. 
E B.  1 Pflugeisen  (7  Pfd.)  von  Haspe  fehlt  in  Berlin  seit  16.  Nov. 

G L 8295/6  2 Colli  Blechzeugrahmen  (28  Pfd.)  von  Berlin  fehlen  in 

Potsdam  seit  29.  Nov. 

K.  1 Sack  Aepfel  (81  Pfd.)  von  Halberstadt  fehlt  in  Berlin  seit  3. 
November. 

L & S 1211.  1 Kiste  Wollwaaren  (42  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in 
Berlin  seit  10.  Nov 

Otto  Dober  in  Berlin.  1 Collo  Baumwollentuch  (22  Pfd.)  von  Mols- 
heim fehlt  in  Berlin  seit  20.  Nov. 

R H 2350.  1 Kiste  Südfrüchte  (31  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Berlin 
seit  22.  Nov. 

R R 10.  1 Pack  optische  Instrumente  (32  Pfd.)  von  Strassburg  fehlt  in 
Magdeburg  seit  15.  Nov. 

WAR  6761.  1 Fass  Wein  (88  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Berlin  seit  5. 
November. 

4980.  2 Probekisten  Wein  von  Burg  Lessum  fehlen  inMag- 
\yZ.->AC  deburg  C.  B.  seit  5.  Nov. 

1 grauer  Koffer  mit  Juchtenbeschlag  (26  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in 
Magdeburg  seit  4.  November. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger 
Eisenbalm  fehlenden  Frachtgüter  pro  Monat  December  1872. 

S & F 2399.  1 Fass  Blaustein  (135  Pfd.)  von  Glogau  lagert  in  Grün- 
berg seit  21.  November. 

/X  1617.  1 Fass  Tabak  (48  Pfd.)  von  Guben  lagert  in  Neusalz 
/glB  X seit  21.  December. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Grossherzoglichen  Friedrich- 
Franz  Eisenbahn  fehlenden  Güter. 

G L 11.  1 Kiste  Blumen  (11  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Schwerin. 

B S 4617.  1 Kübel  Candis  (72  Pfd.)  von  Hagenow  lagert  in  Güstrow. 
1 Fell  (23  Pfd.)  von  Schwerin  lagert  in  Wismar. 

E C 932.  1 Collo  Ofengabeln  (6Pfd.)  vonBerlin  B H lagert  in  Rostock. 
X 1 Bd.  Zucker  (19  Pfd  ) von  Magdeburg  lagert  in  Rostock. 

A K C 1271.  1 KisteBücher  (100 Pfd.)  von  Rostock  lagert  in  Schwerin. 
L P 16256.  1 Fass  Fett  (19  Pfd.)  von  Berlin  B St.  lagert  in  Teterow. 
B 8.  1 Balancirstange  von  Hamburg  B H lagert  in  Güstrow. 

E.  2 Fischkessel  (9  Pfd.)  von  Wittenberge  lagern  in  Rostock. 

D V C 2622.  1 Kiste  Wein  (130  Pfd.)  von  Büchen  lagert  in  Güstrow. 
H K 15271.  1 Fass  Orangenöl  (36  Pfd.)  von  Berlin  lagert  in  Neubran- 
denburg. 


H K 15297.  1 Post.  Papier  (13  Pfd.)  von  Berlin  lagert  in  Neubranden- 
burg. 

M 5828.  1 Collo  Manufacturwaaren  (27  Pfd.)  von  Hagenow  lagert  in 
Güstrow. 

K K 3586.  1 Fass  Thon  (227  Pfd.)  von  Magdeburg  lagert  in  Teterow 
A.  1 eiserne  Casserolle  (4  Pfd.)  von  Wittenberge  lagert  in  Wismar. 
W C 12088.  1 Sack  Gries  (101  Pfd.)  von  Braunschweig  lagert  in  Ro- 
stock. 

y Qt!j  424.  1 Kiste  Rosinen  (64  Pfd.)  von  Lübeck  lagert  in  Greves- 
mühlen. 

V.  1 Ofenrost  von  Boitzenburg  lagert  in  Teterow. 

E C 2239.  1 Rohr  z.  Plättofen  (2  Pfd.)  von  Berlin  B H lagert  in  Güstrow. 
J W 1.  1 Pack  Säcke  von  Pasewalk  lagert  in  Bützow. 

F F E 1382.  1 Vorsatzgitter  (Inventarstück  des  Wagens)  von  Pase- 
walk lagert  in  Stavenhagen. 

2824/5.  2 Kübel  Candis  (147  Pfd.)  von  Wittenberge  lagern  in 
Rostock. 

HG.  1 Koffer  Kleidung  (24  Pfd.)  von  Rostock  lagert  in  Hamburg. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands -Nordbahn  und 
Kährisch-Schlesischen  IVordbahn  abgängigen  Güter. 

J P 2528.  1 Kiste  Leinen  (222  Pfd.)  von  B.  Skalitz  fehlt  in  Trzebinia 

BSKF  7013.  1 Kiste  leere  Blechdosen  (31  Pfd.)  fehlt  in  Krakau, 

fehlt  zur  Verladung  f.  Bielitz. 

SK.  1 leere  Kiste  (130  Pfd.)  von  Wien  fehlt  in  Napagede. 

1 Koffer  Effecten  (30  Pfd.)  von  Wien  fehlt  seit  24  Oct.  in  Troppau. 

B L 396.  1 Kiste  Mst.  (250  Pfd.)  1 f . . . w. 

C B 70.  1 Ballen  Bücher  (64  Pfd.)  J fehlen  m Wien- 
Arad.- 

T L S 661.  1 Ballen  Tuchwaare  (55  Pfd.)  von  Brünn  fehlt  in  Oder- 

berg f.  Tescben,  fehlt  zur  Verladung. 

2 leere  Fässer  (300  Pfd.)  von  Krakau  fehlen  in  Drieditz  f.  Bielitz. 

Verzeichniss 

der  auf  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  fehlenden 
Güter  pro  Monat  December  1872. 

H 12.  1 Sack  Kanin  (29  Pfd.). 

J & H 3383.  1 Ballen  Tabak  (129  Pfd.). 

J Uj  f 

169.  1 leeres  Fass  (66  Pfd.). 
s&  4.  K 

\LS  8644.  1 Fass  Cognac  (80  Pfd.). 

B 8.  1 eiserner  Topf  (10  Pfd.). 

/fX  5879/5881  (nicht  5882,  wie  S.1165  ang.).  3 Sack  Kaffee  (388  P fd.) 
A a. 

C H R 1.  1 Kiste  Broncewaare  (110  Pfd.)! 

B B 10.  1 leere  Kiste  (3  Pfd.). 

Schreiber.  2 Pack  leere  Körbe  (58  Pfd.). 

1583.  1 Leine  (nicht  Leim,  wie  Seite  1165  angegeben). 

E.  Glück  0.  1 leeres  Fass  (22  Pfd.). 

M R 8639.  1 Kiste  Strumpfwaaren  (173  Pfd.). 

Koppen.  1 Fass  Bier  (71  Pfd.). 

W D 23-  1 Sack  Betten  (72  Pfd.). 

A C 1007.  1 Collo  Leinengewebe  (65  Pfd.). 

JH  32035.  1 Kiste  Honig  und  Speck. 

K.  1 Collo  Gusswaaren  (65  Pfd.) 

F M 3808.  1 Fass  Spiritus  (40  Pfd.). 

H H 50.  1 Fass  Sardinen  (10  Pfd.). 

J G 3275.  1 Fass  Liqueur  (82  Pfd.). 

E E Z S 603  L.  1 Ballen  Leinengewebe  (31  Pfd.). 

Pringsheim.  1 Fass  Bier  (82  Pfd.). 

Koppen.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

F 25.  1 Sack  Pflaumen  (159  Pfd.). 

AP.  1 Faa«  Neunaugen  (11  Pfd.).  


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Mährisch-Schlesische  Central  bahn. 


Ausweis  über  die  Betriebseinnahmen  im  Monat  December  1872. 


Monat 

Betriebs- 

Meilen. 

Anzahl  der 
beförder- 
ten 

Personen 

Einnahme 

Menge  des 
befördert. 
Gepäckes 
in  Pfd. 

Einnahme 

Menge  der 
befördert. 
Eilgüter  in 
Pfd. 

Einnahme 

Menge  der 
befördert. 
Frachten 

Einnahme 

Totale  der 
Einnahme 

fl. 

kr. 

fl. 

|kr 

fl. 

| kr. 

in  Pfd. 

fl. 

kr. 

fl. 

1 kr. 

December 

19,  s 

18182 

12339 

91 

65480 

333 

17 

67715 

649 

39 

23940324 

23590 

72 

36913 

19 

Im  Vormonate 

19,8 

21304 

15948 

15 

88895 

397 

29 

62180 

635 

59 

19287311 

28105 

20 

45086 

23 

vom  1.  October  bis  letzten  Decbr. 

49929 

36866 

28 

186710 

906 

96 

156995 

1559 

18 
rv  ; 

52824008 

-n  ; _ „ 

67659 

27 

106991 

70 

Die  Direction. 
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K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Eröffnung 

der  Bahnstrecke  Rumburg-Schluckenau. 

Am  8.  Jänner  1873  wird  die  Strecke  Rumburg-Schluckenau 
der  K.  K.  priv.  Böhm.  Nordbahn  eröffnet,  und  tritt  mit  diesem 
Tage  nachstehende  Fahrordnung  in  Kraft: 


Fahrordnung 


Rumburg- 

Vor- 

Nach- 

Schluckenau- 

Vor- 

Ahftnds 

Schluckenau 

mittags 

mittags 

Rumburg 

mit 

tags 

Rumburg  Abfahrt 

9 

50 

5 

Schluckenau  Abf. 

11 

6 

35 

Schluckenau  Ank. 

10 

14 

5 1 25 

Rumburg  Ankunft 

11 

24 

i 

a 

g 

■5  o?  s 

.2 

»9  c 

i 

§-* 

a * 

äfl  O 

s:i 

g c 

gSf 
äai 
3 3 g 

s;  y-<  -O 

| 3 1 • 
ls« 
'S  - * 

o ^ ® 

|lm 

'S  ..  'o 

® ^ fl 

11 

Bakov. 

<> 

a' 

o « 

A 

® 

«ij 

a „ca 

V 

li 

5! 

M t 

Z 

s3 

ÄN  > 

35 

Prag,  im  Jänner  1873. Die  Direction. 


Nord-Westdeutscher  Eisenbahn-Verband. 

Zu  dem  vom  1.  Januar  1870  ab  gültigen  Tarife  für  den  di- 
recten  Güterverkehr  der  Nord-  und  Ostseeplätze  mit  Basel  und 
der  Schweiz  via  Mainz-Weissenburg-Basel  ist  der  2.  Nachtrag, 
gültig  vom  15.  Januar  c.  ab,  erschienen  und  auf  allen  Verband- 
stationen zu  erhalten. 

Cassel,  am  10.  Januar  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Nord- Westdeutschen  Eisenbahn- 
Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Westdeutscher  Eisenbahn-Verband. 

Zu  dem  vom  1.  September  1868  ab  gültigen  Tarif  C.  für  den 
directen  Güterverkehr  nach  und  von  der  Schweiz  und  Vorarlberg 
ist  der  6.  Nachtrag,  gültig  vom  15.  Januar  c.  ab  erschienen,  und 
auf  allen  Verbandstationen  zu  erhalten. 

Cassel,  am  10.  Januar  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Westdeutschen  Eisenbahn- 
Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Bebra-Friediänder  Eisenbahn. 

Die  Anlieferung  des  diesjährigen  Bedarfes  an  Werk-  und 
Bruchsteinen  für  den  Bau  der  Werrabrücke  bei  Oberrieden,  be- 
stehend in  ca. 

1)  2000  Cubikmeter  bossirten  Werksteinen, 

2)  1000  „ rein  bearbeiteten  dergleichen  und 

3)  7000  „ Bruchsteinen 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Lieferungsofferten  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Steinlieferung  zur  Werrabrücke“ 
versehen,  sind  bis  zu  dem  auf 

Sonnabend,  den  1.  Februar  1873,  Vormittags  11  Uhr 
im  hiesigen  Abtheilungsbüreau  anberaumten  Submissions-Termin 
versiegelt  und  portofrei  an  den  Unterzeichneten  einzusenden. 


Die  eingegangenen  Offerten  werden  im  bezeichneten  Termin 
in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet. 

Später  eingehende  oder  nicht'  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Lieferungsbedingungen  sowie  Submissionsformulare  können 
gegen  Erstattung  der  Kosten  vom  Unterzeichneten  bezogen  wer- 
den, erstere  liegen  auch  auf  hiesigem  Abtheilungsbüreau  zur  Ein- 
sicht aus. 

Witzenhausen,  den  6.  Januar  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 
Kirsten. 

Köln-Mimlener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Lieferung  von 

500  Stück  vierrädrigen  Koulissewagen, 

500  „ „ offenen  Lastwagen, 

50  „ „ Holztransportwagen 

soll  auf  Grund  der  letzten  Bedingungen  und  Zeichnungen,  welche 
gegen  Erstattung  der  Kosten  von  uns  zu  beziehen  sind,  im  Wege 
der  Submission  vergeben  werden. 

Seitens  der  Submittenten  gewärtigen  wir  die  Erbietung  der 
frühesten  Liefertermine  in  Monatsraten  von  wenigstens  25  Stück. 

Die  Ablieferung  der  Wagen  muss  jedoch  spätestens  bis  Ende 
Februar  1874  beendigt  sein. 

Offerten  auf  das  Ganze  oder  auf  Theile  von  250  Wagen  der 
beiden  erstereu  Wagen- Gattungen  sind  mit  der  äusseren  Bezeich- 
nung 

„Submission  auf  Güterwagen“ 

bis  zum 

31.  d.  Mts.  Abends 

an  uns  einzureichen  und  bleiben  für  die  Submittenten  bis  zum  28. 
Februar  er.  verbindlich. 

Köln,  den  12.  Januar  1873. 

Die  Direction.' 

Lieferung  von  Schienenbefestigungsmaterial 

für  die 

Gr.  Badischen  Staats-Eisenbahnen. 

Die  Lieferung  von : 

9000  Stück  Unterlagsplatten  auf  Zwischenschwellen  für 
129  mm.  hohe  Schienen  und 

2500  „ Unterlagsplatten  auf  Zwischenschwellen  für 

120  mm.  hohe  Schienen 
soll  im  Offertwege  vergeben  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  sowie  Zeichnungen  können  bei 
unterfertigter  Stelle  eingesehen  oder  erhoben  werden. 

Angebote  wollen  bis 

Montag,  den  20.  Januar  1873,  Vormittags  11  Uhr 
versiegelt  und  mit  passender  Aufschrift  versehen  bei  uns  einge- 
reicht werden. 

Carlsruhe,  den  5.  Januar  1873. 

Gr.  Hauptverwaltung  der  Eisenbahnmagazine. 
Meissliuger. 

5*5  Vorzügliche  Duxer  Salon -Braunkohle 

ist  in  bedeutenden  Quantitäten  zu  beziehen  durch 

die  Direction  der  k.  k.  priv.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 
in  Teplitz. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  machen  auf 
den  Bericht  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
vom  2.  December  c.  in  No.  151  dieser  Zeitg.  auf- 
merksam, welcher  nachweist,  dass  mit  von  uns 
gelieferten  Bremsklötzen 

33  313  Meilen 

zurückgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten  pro 
Achsmeile  sich  auf 

0,0674  Pfennig 
stellen.  Profilbuch  unentgeltlich. 
Tschimdorf  b./Halbau  in  Niederschlesien. 

Gebr.  Glöckner. 


Ein  in  verschiedenen  Zweigen  der  Maschinen-Bautechnik  gebildeter  und 

erfahrener  Ingenieur, 

welcher  gleichzeitig  den  Bau  von  Eisenbahnwagen  gründlich  kennt,  wird  als  In- 
spector zur  Beaufsichtigung  mehrerer,  einer  Gesellschaft  gehörenden  Maschinenbau-An- 
stalten 

gesucht. 

Nur  nachweisbar  qualificirte  Bewerber,  welchen’der  Ruf  energischer  Geschäftsthätig- 
keit  zur  Seite  steht,  finden  Berücksichtigung. 

Offerten  unter  Hinzufügung  eines  curricul-um  vitae,  sowie  der  betr.  Zeugnisse  und  der 
Gehaltsanforderungen  etc.  befördert  sub  D 3.  die  Anuoncen-Expedition  von  Rudolf  Mosse, 
Köln,  Marzellenstr.  10. 
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Universal -Winkel  - Bohrmaschinen. 

Schaft  A ist.  38  m/m.  im  Durchmesser  und  610  m/m.  laug. — Arm  B ist 38  m/m.  im  Durch- 
messer und  177%  m/m.  lang,  in  welchem  die  Welle  im  beweglichen  Lager  C liegt,  und  ge- 
stattet derselben  jede  beliebige  Schwingung  von  der  Richtung  des  aufrecht  stehenden 
Schaftes  A;  D bewegt  sich  um  Schaft  A,  wodurch  die  Bohrung  in  einer  Circular -Richtung 
um  Schaft  A bewirkt  werden  kann. 

Die  Theile  B C D und  F können  am  Schaft  A höher  oder  niedriger  gestellt  werden,  je 
nach  der  Länge  der  Bohrer  oder  Stärke  des  zu  bohrenden  Materials.  — Kurbel  E setze  man 
auf  Spindel  F,  die  gleichzeitig  mit  Ratsche  versehen  ist,  wenn  grössere  Löcher  gebohrt 
werden  sollen. 

Beim  Bohren  von  kleinen  Löchern'gebrauche  man  die  Kurbel  an  der  Welle,  die  durch 
den  Arm  B geht,  da  die  Kämmung  gleich  2 zu  1 ist. 

Die  Klammern  H H sind  verstellbar  und  passen  zu  einer  gewöhnlichen  Bank  oder 
Säulenstärke. 

Dnrchm.  Länge  Gewicht  Bohrt  Löcher  Preis 

von 

No.  1.  Aufrecht  stehender  Schaft.  318/4  m/m.,  508  m/m.,  12  Kilo,  16  m/m.  36  Thlr 

- 2.  - - - 38  - 610  - 21  - 19  - 42  - ' 

- 3.  - - 50%  - 686  - 43  - 32  - 70  - 

- 4.  Grösse  wie  No.J2,  mit  versetzten  Kammrädern 25*/a  - 42  - 

empfehlen 

W.  Hanisch  & C1?- 

Import-  und  Export-Geschäft  von  Maschinen  und  Werkzeugen,  für  alle 
Zweige  der  Industrie.1'. 

Berlin,  22  Philippstrasse. 


^afferbidjte  efaffifcfje  'gjagenpfane 

in  jeder  Grösse,  sind  zu  haben  bei 

J.  0.  Seih,  Fabrikant  in  Neudorf, 

bei  Strassburg  im  Eisass. 


Für  Waggon-Fabriken. 

Acb sen-Lager  und  alle  sonstigen  Gusstheile  zu  Wagen  aus  vorzüglichem  Eisen  liefern 
zu  massigen  Preisen 

Remy  & Reifenratii,  Herborner  Eisenwerk  (Hessen-Nassau). 

I Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht)  |g 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  O.  Killisch  in  Berlin,  jetzt  Louisenstrasse  45.  || 
— Bereits  über  Hunderte  vollständig  geheilt.  Ij 

Prima  blaue  Englische  Dachschiefer, 
Palmerstongriibe, 

Prima  blaue  und  rothe  Französische  Dachschiefer, 

werden  in  allen  Dimensionen  geliefert  von 

De  Erven  II.  Trip. 

Rotterdam  und  Utrecht. 

Depositare : 

van  J.  B.  White  Brothers  Patent-Porti and-Cement. 


Ingenieur. 

Ein  im  Eisenbahnwesen  bewanderter 
Locomotiv-Ingenieur,  welcher  sowohl  in 
ausländischen  Locomotivbau- Anstalten,  als 
an  bedeutenden  Eisenbahnen  a’s  Repräsen- 
tant, Werkstätten-  u.  Maschinen-Ingenieur 
fungirte,  gegenwärtig  einerDeutschen  Eisen- 
bahn-Werkstätte mit  Betriebsleitung  der 
Maschinen  vorsteht,  wünscht  sieb  vorteil- 
haft beim  Betrieb  oder  Neubau  von  Locomo- 
tiven  eine  selbständige  Stellung  zu  sichern. 

Frk.  Offerten  sub  M*  11.  befördert  die  An- 
noncen - Expedition  von  Rudolf  Moose, 
Köln,  Marzellen8tr.  10. 


Ein  practisch  durch  ans  selbständiger 

Ingenieur, 

welcher  in  Dampfmaschinen,  Eisenbahnbe- 
darf, Werkzeug-  u.  |Pumpenwesen,  sowie 
auch  im  Dampf  Feuerspritzenbau  ganz  spe- 
cielle  Erfahrungen  besitzt,  wünscht  als  Diri- 
gent einer  bestehenden  oder  technischer 
Theilhaber  oder  Leiter  einer  neuen  Fabrik 
in  obgenaenten  Specialitäten  sich  dau- 
ernde u.  vorteilhafte  Thätigkeit  zu  sichern. 
Vier  fremde  Sprachen,  kaufmännische  Kennt- 
nisse u id  Connexionen.  — Frk.  Offerten  sub 
No. 12  besorgt  die  Annoncen-Expedition  von 
Rudolf  Mosse,  Köln,  Marzellenstr.  10. 


Wächter-Uhren 

mit  sechsfacher  Controle  und  dreijähriger  Ga- 
rantie. Secundenzähler  für  Techniker. 

Darmstadt.  Georg  Karp, 

Uhrmacher. 


E.  Körting’s 

Patent  - Strahlcondensatoren 

für  Dampfmaschinen  [Wasserstations-  und 
Betriebsmascbinen]  (ohne  Luftpumpe,  ohne 
bewegende  oder  regulirbare  Theile,  ohne 
Fundamente,  hei  bestehenden  Maschinen 
ohne  Betriebsstörung  leicht  anzubringen). 
Dieselben  geben,  angewandt  bei  Hochdruck- 
maschinen, eine  Koblenersparaiss  von 
»0-35%. 

Erfolg  garantirt,  Circulare  und  Referenzen 
auf  Anfrage. 

Gebr.  Körting1, 

Fabrik  von  Strahlpumpen  jeder  Art. 

Hannover,  am  Bannhofe  13, 

Cie  Fonderies,  des 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen  in 
Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Grosse  Schmiedestücke, 
Kurbeln,  Wellen  etc.  etc. — Bandagen  ohne 
Schweissung  in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive, 
Tender  und  Waggons.  — Radsterne  in 
Schmiedeeisen.  — Fertige  Räder-Paare  für 
Locomotive,  Tender  und  Waggons. — Kessel- 
bleche  von  5“ra  Dicke  an  bis  zu  Meter  2.40 
Breite. — Rahmen  für  Locomotive  und  Tender. 
— Panzerplatten. 

Speeialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  hergestellte 
Radsterne  von  Ar  bei. 


Der  G neral- Agent  des  Werkes: 

J.  Gwinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  16. 


Verlegt  and  herausgegoben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Bedacteun  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Bedactionslocal;:  Lessingstr.  No.  20).  — Commlssionär:  Adolf  Befelshöfer.  — Druck  von  Gieeecke  & Devrient  in  Leipzig. 
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Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Frelt»g5 

Montags  u.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierteljährlich  filrlThlr.  zu  beziehou 
durch  jode  Buchhandlung  u.jedoaPostamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgobietes ; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär: 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Bellagon 
franco  elnaueenden  sind. 


1873. 


Inserate 

»erden  ä li/2  Xgr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzcile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bel  wiederholtenfnierateo 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

2000  Beilagen  ln  Quart  werden  den  rou 
deuhlNenbahnen  und  dnreb  den  Rurliliandel 
bezogenen Kzemplaren  f(ir3Thlr. 

ELA-"»'"*  wol"ror  ®M  Beilagen  an  den 

durch  diePoat  bezog“---  « 

aerdera  noch  2 Thlr 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins 

Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipz!g,  den  17.  Januar  1873.  (Schluss  der  Nummer:  16.  Januar,  Vormittags  8 Ulir.) 


Dtretit  Heutiger  dtCeulittlut-Uerumltungt«. 

Dniester-Bahn  Wien  * die  Hacptlinie  Owrow-Stryi,  13«5 

rSr.bLbleMmiberi  V'  J’  fj!r?ea  Pe5s°nen'>  Gepäck-,  Eil-  und  Frachtgutverkehr,  die  Flügelbahn  Drohobyez-Boryslaw  1 „n  Oester- 
üS  Vefdne  an^V  rTen  d?gegen  aU  d 601  Selben  Tage  nur  für  d™  Frachtgutverkehr  eröffnet  worden. 

Berlin“  ^2  JW°  m“  ElSenbabn-VerwaltunSen  wolleD  hiervon  gefälligst  Kenntniss  nehmen. 

Die  geschäftsfiihrendc  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 


Vereinsgebiet. 

Berliner  Briefe. 

b a h n urn  f ä M a • J ÄRU  ari  ■ ( E ^ e u b ? h- n 6 ? U 11  d P a r 1 a m e n 1 i E 1 8 e °- 

bahnunfalle  Berlin- Anbaitische  Eisenbahn:  ßerlin- 
Stargardt;  Ko sto ek-N eus treli tz:  Holsteinische  West 
Kön Ub«»-B 8«h1e«iV0lf; GibiJi.Khi; 
('  n b n «i  ♦ eTJp~Wa. ibc h a u ; L o b a u - We iss  wasser  -Muskau- 
GeneralZvfrraa;  Ma8deb»fg-Halb  erstäd  ter  Eisenbahn 
s en  Wel-d^r,  o? f j*Ui,n  g ’ Bla«kenberg  - Halberstadt;  Es- 
blhn  Main’wAlAdKhKgeilh^berkll'chen;  Main-Neckar- 
Actfen.)  W bahni  Borsenw°cbe  für  Eisenbahn- 

lee?nLnVnah^hAnn8-BerhaAn^lungeD  in  Eiaenbahnange- 
PifcnKotf  ? naben  ihren  Anfang  noch  nicht  genommen  * Die 
Eisenbahnvorlage  stand  auf  der  Tagesordnung  der  ersten  Abgeord- 
eeht  nichtnfPh!eSH?  Jahr.es>  WUfde  aber  von  derfelben  abgesttzf  Man 
welche  min  Abt™  erbeb.lichen  Bedenken  zurückzuführen, 
weiche  man  in  Abgeordnetenkreisen  gegen  die  Vorla^p  «relrpnH 
einfwJ  pMan  bemängelt  die  Höhe  der  verlangten  Summe  gdieTrace 

ftr  d”™!“  f hr  tÄÄ'ssrwxÄf 

Mit  Rücksicht  auf  die  neuerdings  wieder  mehrfach  vore-ekommp 
8 anb  ab  nu“Jalle  bat  Handelsmini  er ÄK 
^“fl.December  1871  zu  No.  II,  25245,  die  allmonatliche  BereS 
and  technische  Revision  der  Staatsbahnen  Seitens  der  Directions^ 

* Dieselben  haben  am  14.  d.  Mts.  nunmehr  begonnen.  Die  Eed- 


uiitglieder  betreffend,  m Erinnerung  gebracht.  Ueber  die  Beschaffen  - 
beit  der  Bahnstrecken,  sowie  über  die  Vorgefundenen  erheblichen 
Mangel,  welche  einer  Abhülfe  bedürfen,  ist  fortab  an  den  Handels - 
minister  Rapport  zu  erstatten. 

Die  Tagesordnung  der  General-Versammlung  derBerlin-An- 
hal tischen  Eisenbahn  am  11.  v.  M.  ist  s.  Z.  ausführlich  nach  dem 
Expose  derDirection  besprochen  worden.  Bekanntlich  wurden  sämmt- 
liehe  Anträge  der  Direction  mit  einer  Modification  bezüglich  derNeu~ 
Emission  angenommen.  Doch  hatte  dieses  Resultat  keine  bindende 
Kratt,  da  die  nothige  Anzahl  Stimmen  in  der  General -Versammlung 
m j !,ert1ret®n  war\  Direction  beruft  deshalb  eine  neue  ausser- 
ordentliche General-Versammlung  auf  Mittwoch  den  12.  Februar 
vt-  Ia  Loncurrenz  mit  dem  Prospect  der  Berlin-Stettiner  Bahn’  von 
Niederfanow nach  Stargardt  zu  bauen,  existirt  bekanntlich  ein  Comitö 
für  den  Bau  einer  Bahn  Berlin-Freienwalde-Pyritz-Star- 
gar  dt  mit  Abzweigung  einer  Linie  Pyritz-Dramburg  zur  Herstellung 
emer  neuen  Berlin  -Danziger  Eisenbahnverbindung.  Das  Comitf, 
dem  S.Blemhroder  bekanntlich  die  Capitalsbeschaffung  zugesagt,  hat 
die  Loncession  noch  nicht  erlangt,  und  weilte  vor  einigen  Tagen  eine 
Deputation  aus  Pyritz  hier,  um  das  Zustandekommen  der  Bahn  zu 
betreiben. 

Bezüglich  des  vor  acht  Tagen  an  dieser  Stelle  erwähnten  Projects 
Kostock-Neustrelitz,  welches  durch  das  Project  der  Anhalti- 
8v-*u  Un,d  Berkn-Hamburger  Bahn,  eine  Eisenbahnverbindung  von 
Juterbogk  nach  Glowen,  Güstrow  und  Rostock  herzustellen,  einiger- 
massen  überflüssig  wird,  ist  jetzt  zu  melden,  dass  die  Mecklenburgi- 
sche  Regierung  dem  Oberstlieutenant  v.  Tiele-Winckler  auf  Blücher 
und  dem  Rittmeister  a.  D.  Baron  von  Maltzahn  auf  Kirch-Gruben- 
bagen  als  Unternehmern  des  projectirten  Eisenbahnbaues  von  Ro- 
stock  über  Waren  nach  Neustrelitz  zum  Anschlüsse  an  die  Berliner 
Nordbahn  die  nachgesuchte  Erlaubnis  zur  Vornahme  der  Vorarbei- 
ten ertheilt  hat. 
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J^Wie  aus  Westholstein  geschrieben  wird,  wird  die  Direction  der 
Glüekstadt-Elmshorner  Eisenbahn- Gesellschaft  in  Folge  an  sie  er- 
gangener Aufforderung  Seitens  der  Deutschen  Reichs-  und  Continen- 
tal-Eisenbahn-Bau-Gesellschaft  zu  einer  Verhandlung  in  Berlin  zu- 
sammentreten wegen  des  Baues  der  unter  dem  Namen  Holstein- 
sche  Westbahn  bekannten  Eisenbahn  Itzehoe-Tondern-Haide.  Es 
ist  bekannt,  dass  der  Glückstadt-Elmshorner  Gesellschaft  ursprüng- 
lich die  Concession  zum  Bau  der  Westbahn  versagt  worden  war. 

Für  das  Project  Breslau- Guben-Berlin,  welches  kürzlich 
von  der  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Oberschlesischen 
Eisenbahn  gutgeheissen  wurde,  ist  letzterer  die  Erlaubniss  zur  Vor- 
nahme der  Vorarbeiten  ertheilt  worden. 

In  Sachen  der  Schlesischen  Gebirgsbahn  circulirt  im 
Kreise  Waldenburg  ein  Immediatgesuch  an  Se.  Majestät  den  Kaiser, 
betreffend  die  Fortführung  der  Gebirgsbahn  von  Dittersbach  über 
Neurode  nach  Glatz,  zur  Unterzeichnung.  Zunächst  ist  in  dem  Ge- 
such aut  den  im  Jahre  1862  von  der  König!.  Staatsregierung  dem 
Landtage  vorgelegten  Gesetzentwurf  über  den  Bau  einer  Eisenbahn 
von  Kohlfurt  und  Görlitz  über  Hirschberg  nach  Waldenburg,  sowie 
darauf  hingewieseD,  dass  die  Regierung  damals  erklärt  habe,  das 
Project  sei  nicht  allein  auf  die  eben  bezeichnete  Bahn,  sondern  auch 
auf  die  Fortführung  derselben  von  Waldenburg  über  Neurode-Glatz 
zum  Anschluss  an  die  Prag-Wiener  Bahn  nach  Wildenschwerdt  und 
von  Landshut  über  Liebau  zum  Anschluss  an  die  Schwadowitz- 
Josephstädter  Bahn  gerichtet. 

Aus  Königsberg  wird  berichtet,  dass  dem  dortigen  Magistrat, 
sowie  dem  Vorsteher-Amt  der  Kaufmannschaft  von  mehreren  Han- 
delsfirmen eine  Auseinandersetzung  der  Nothwendigkeit  des  Baues 
einer  Eisenbahn  von  Mlawanach  Allenstein  res  p.  Warten- 
burg Seitens  der  Thorn-Insterburger  Bahn  behufs  Verbindung  Kö  - 
nigsbergs  mit  Warschau  mit  der  Bitte  zugegangen  ist,  für  den  Bau 
dieser  Bahnstrecke  bei  der  Königl.  Staatsregierung  die  geeigneten 
Schritte  zu  thun.  Anlass  hierzu  hat  das  der  Verwirklichung  nahe  ge- 
rückte Project,  Danzig  mit  Warschau  direct  zu  verbinden,  gegeben. 
Die  Zweigbahn  von  Mlawa  bis  Allenstein  würde  nur  9,  bis  Warten- 
burg 10  Meilen  betragen  und  dieselbe  würde  vorläufig  genügen,  eine 
directe  Verbindung  von  Warschau  bis  Königsberg  (ca.  45  Meilen  ge- 
en  4D/2  Meilen  Warschau-Danzig)  herzustellen.  Es  würde  dann  der 
ukunft  Vorbehalten  bleiben,  dass  die  Südbahn  Barteustein  direct  mit 
Allenstein  resp.  Wartenburg  verbindet,  wodurch  sich  die  Eisenbahn- 
strecke Königsberg-Warschau  um  weitere  4 Meilen  abkürzen  würde. 

Der  Telegraph  hat  denBeschluss  der  Sächs.Kammer  in  Sachen  der 
Eisenbahn  Löbau-Weiss  wasser-Muskau  übermittelt,  wonach 
diese  Linie  unter  Subvention  von  einer  Million  Thaler  concessionirt 
ist,  und  steht  zu  hoffen,  dass  die  dafür  zurBedingung  gemachte  Preus- 
sische  Concession  zur  Fortführung  nach  Guben  kein  Hinderniss  fin- 
det. Durch  die  Eisenbahn  Löbau-Guben  wird  eine  directe  Verbin- 
dung zwischen  Sachsen  und  Böhmen  einer-  und  der  Ostsee  anderer- 
seits ihergestellt.  Die  im  Bau  begriffene  Linie  Weisswasser-Muskau 
der  Berlin-Görlitzer  Bahn  ist  durchaus  geeignet,  ein  Theil  der  Bahn 
Guben- Weisswasser  zu  werden  und  würde  so  aus  einer  Sackbahn  zu 
einer  dem  durchgehenden  Verkehr  dienenden  Linie  werden.  Auch 
für  die  Halle-Sorau-Gubener  Bahn  wird  die  Linie  Löbau-Guben 
selbstverständlich  von  nicht  unerheblichem  Einfluss  sein,  ebenso  für 
die  Strecke  Rothenburg-Küstrin-Stettin-Swinemünde  der  Breslau- 
Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn  und  für  das  oben  erwähnte  Bres- 
lau-Guben-Berliner  Project  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Von  den  Berliner  Bankfirmen  Julius  Alexander  und  Bein  & Co. 
ist  der  Gössnitz-Geraer  Eisenbahn-Gesellschaft  eine  Of- 
ferte wegen  des  Ankaufs  der  Bahn  gemacht.  Den  Actionären  sollen 
danach  für  ihre  Actien  4x/a  Proc.  Prioritäts-Obligationen  zum  glei- 
chen Nominalbeträge  und  ausserdem  eine  einmalige  Baarzahlung 
von  5 Thlr.  per  Actie  von  100  Thlr.  oder  5proc.  Prioritäts-Obligatio- 
nen geboten  werden.  Auch  liegt  es  in  der  Absicht,  dem  Unterneh- 
men eine  bedeutend  grössere  Ausdehnung  durch  neu  zu  bauende  An- 
schlussbahnen, die  von  Ronneburg  aus  nach  Meuselwitz  zum  An- 
schlüsse an  die  Leipzig-Gaschwitz-Meuselwitzer  Bahn,  sodann  von 
Ronneburg  nach  Werdau  und  endlich  von  Ronneburg  nach  Wolfs- 
gefärth, Station  der  Gera-Eichichter  Bahn,  woselbst  auch  die  Linie 
Gera-Greiz-Plauen  einmünden  wird,  führen  sollen,  zu  geben.  Diese 
neuen  Bahnlinien  werden  nach  Vereinigung  mit  der  4, 6 Meilen  langen 
Gössnitz-Geraer  Bahn  eine  Gesammtlänge  von  ca.  1272  Meilen  haben. 
Zur  Beschlussfassung  über  diese  Puncte  ist  zum  11.  Februar  eine 
ausserordentliche  General-Versammlung  einberufen. 

In  der  gestern  abgehaltenen  ziemlich  zahlreich  besuchten  Gene- 
ral-Versammlung der  Actionäre  der  Magdeburg-Halberstädter 
Eisenbahn-Gesellschaft  kam  mit  720  gegen  48  Stimmen  der 
Antrag  zur  Annahme:  Die  General- Versammlung  wolle  unter  Auf- 
hebung des  von  der  General-Versammlung  vom  1.  Mai  1869  gefassten 
Beschlusses:  „eine  Zweigbahn  von  Langelsheim  in  die  Gegend  von 
Clausthal  zu  erbaueD,  wenn  der  Staat  im  bergbaulichenlnteresse  eine 
den  Zinsen  des  Anlagecapitals  entsprechende  Rente  garantire“,  an- 
statt dessen  den  Bau  der  Zweigbahn  Langelsheim-Clausthal  bis  in  die 
Nähe  der  Bergstädte  Zellerfeld  oder  Clausthal  beschliessen  und  die 
Gesellschaftsvorstände  autorisiren,  dieserhalb  und  über  die  dem- 
nächst in  Anwendung  zu  bringenden  Tarifsätze  mit  den  Staatsbehör- 
den die  erforderlichen  Vereinbarungen  zu  treffen,  vorausgesetzt  und 
unter  der  Bedingung,  dass  der  von  der  Magdeburg-Halberstädter 
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Bahn  mit  der  Hannover-Altenbekener  Bahn  über  die  Ueberlassung 
des  Betriebes  abgeschlossene  Vertrag  die  staatliche  Genehmigung 
erhalte.  — Der  Ausschuss  des  Directoriums  hat  für  die  General- Ver- 
sammlung einen  Bericht  verfasst,  welcher  über  die  etwas  verwickelte 
Harzgürtelbahn-Angelegenheit  Aufschluss  giebt.  Entgegen  der  frü- 
her in  der  Presse  verbreiteten  Mittheilung  von  einem  stattgehabten 
Submissionsverfahren  erklärt  das  Directorium,  dass  es  die  Betheili- 
gung an  einem  Submissionsverfahren  abgelehnt  habe,  da  die  im 
Jahre  1869  beanspruchte  staatliche  Subvention  von  500000  Thlr.  als- 
dann ohnehin  unzureichend  erschien.  Später  jedoch,  in  Rücksicht 
auf  die  inzwischen  veränderten  Verhältnisse,  habe  sich  die  Direction 
zu  weiteren  Verhandlungen  mit  der  Königlichen  Staatsregierung  be- 
reit erklärt,  um  hierdurch  die  theils  in  der  Ausführung  begriffenen, 
theils  beabsichtigten  Erweiterungen  des  Bahnunternehmens  sicher 
zu  stellen.  Der  Bericht  lässt  durchblicken,  dass  die  Regierung  der 
neuen  Combination  nicht  abgeneigt  ist. 

;Die  neue  Bahnstrecke  Blankenburg-Halberstadt  wird  dem 
Vernehmen  nach  am  1.  April  d.  J.  dem  Betrieb  übergeben  werden. 

Nachdem  nunmehr  das  Project  der  Bahn  Essen-Werden  end- 
gültig genehmigt  worden  ist,  sind  die  erforderlichen  Vorarbeiten  so 
weit  beendigt,  dass,  wie  vom  Rhein  gemeldet  wird,  mit  der  Bauaus- 
führung im  nächsten  Monate  voraussichtlich  begonnen  werden  wird. 

Die  für  den  Kohlentransport  bestimmte  Zweigbahn  Stadtha- 
gen-Obernkirchen  wird  etwa  Mitte  d.  M.  dem  Verkehr  überge- 
ben werden.  Die  Besichtigung  der  Strecke  erfolgte  vor  einigen 
Tagen. 

Wie  Süddeutsche  Blätter  vernehmen,  haben  die  von  Preussen 
mit  Hessen  und  Baden  eingeleiteten  Verhandlungen  wegen  derVer- 
waltungs-  und  Betriebs-Reorganisation  der  Main-Neckar-Bahn 
nach  Preussischem  Muster  zu  einem  befriedigenden  Abschluss  ge- 
führt. Wie  weiter  mitgetheilt  wird,  ist  von  einer  Abtretung  dieser 
Bahn  in  Preussisches  Eigeuthum  während  der  Verhandlungen  nie- 
mals die  Rede  gewesen. 

Die  Verhandlungen  wegen  der  Main-Weser  bahn  sollen  sich 
wiederum  zerschlagen  haben. 

Die  Börse  hat  an  dem  Aufschwung,  welcher  dieses  Jahr  inaugu- 
rirte,  nicht  lange  festzuhalten  vermocht.  Der  Eisenbah  nactien  - 
markt  war  ganz  besonders  matt  und  die  Cpurse  weichend.  Eine 
Ausnahme  machten  fast  nur  Berlin-Görlitzer,  deren  Decemberein- 
nahmen  sehr  befriedigten.  Dagegen  waren  Prioritäten,  wie  über- 
haupt alle  eigentlichen  Anlagewerthe  ziemlich  belebt.  Auffallend 
genug  ist,  dass  die  Eisenbahnactien  in  so  überaus  geringfügigem 
Verkehr  waren;  es  contrastirt  dies  mit  den  sonst  am  Jahresanfänge  zu 
machenden  Beobachtungen. 

© Aus  Bayern.  (Pegnitzthalbahn;  Project  Nürnberg- 
Wunsiedel-Hof;  Ostbahnnachrichten;  Lechfeldbahn  von 
Schwabmünchen  nach  Lechfeld.) 

München,  den  8.  Januar  1873.  Eine  der  interessantesten  Bahn- 
strecken Bayerns  wird  die  Pegnitzthalbahn  von  Hohenstadt  aus 
werden,  wo  dieselbe  in  das  nördlich  abbiegende,  vielfach  gewundene 
und  von  Artelshofen  bis  Neuhaus  enge  und  von  steilen  Jurafelsen 
eingeschlossene  obere  Pegnitzthal  eintritt.  Auf  dieser  2 Stunden 
langen  schwierigsten  Strecke  der  ganzen  Bahn  muss  die  Pegnitz  12 
Mal  überschritten  werden  und  sind  7 scharf  vorspringende  Bergköpfe 
mit  Tunneln  von  1502  Meter  Gesammtlänge  (durch  den  Vogelheerd 
256  M.  lg.,  durch  die  Platte  268  M.  lg.,  beide  bei  Engendorf,  durch  den 
Rothenfels  218  M.  lg.  bei  Rupprechtsstegen,  durch  die  Hufstätte  80 
M.lg.  bei  Lungsdorf',  durch  die  Sonnenburg  190  M.lg.  bei  Güntersthal, 
durch  den  Gotthardsberg  320  M.  lg.  bei  Velden  und  durch  den  Heiden- 
hübel bei  Neuensorg  170  M.  lg.)  zu  durchfahren.  Mit  dem  Durch- 
bruch der  Tunnelschachte  wird  im  nächsten  Monate  begonnen  werden. 

Von  dem  K.  General-Directionsrathe  Hohenner  wurde  bereits 
von  den  behufs  Projectirung  der  Bahnlinie  Nür nberg-Wun siede  1- 
Hof  vollzogenen  Vorarbeiten  längs  der  Strecke  Redwitz-Oberkotzau 
Einsicht  genommen.  Die  abgesteckte  Linie  läuft  östlich  von  Wun- 
sieijel  vorbei,  berührt  die  Orte  Röslau,  Marktleuthen,  Martinlamitz 
direct  und  schliesst  sich  Fattigau  gegenüber  an  die  Bamberg-Hofer 
Bahn  an.  Der  Bahnhof  Wunsiedel  würde  auf  dieser  Linie  eine  halbe 
Stunde  von  der  Stadt  entfernt  in  die  Nähe  des  Dorfes  Holenbrunn  zu 
liegen  kommen. 

Die  zwischen  Ottensoes  und Hersbruck  neu  errichtete  Ostbahn- 
station Henfenfeld  ist  am  15.  d.  M.  dem  Verkehr  übergeben  worden. 
Da  mit  dem  am  3.  d.  M.  abgelaufenen  Termin  zur  Anmeldung  der 
Actionäre  der  Bayer.  Ostbahngesellschaft  zu  der  auf  den  13.  d. 
M.  einberufenen  ausserordentlichen  General-Versammlung  nicht  die 
nach  § 18  der  Satzungen  erforderliche  Hälfte  der  Actionäre  erreichten, 
so  wird  der  Verwaltungsrath  eine  2.  Generalversammlung  anberaumen, 
welche  voraussichtlich  Ende  Februar  stattfinden  wird  und  in  welcher 
dann  über  die  Tagesordnung:  Bau  einer  Waldbahn  mit  Mehrheit  von 
% der  anwesenden  Stimmen  entschieden  wird.  — In  Folge  Pensioni- 
rung  des  Ministerialraths  v.  Nüssler  hat  derselbe  auch  als  Regierungs- 
commissär  des  Verwaltungsrathes  der  Bayer.  Ostbahngesell- 
schaft  zurückzutreten  und  sieht  man  der  Ernennung  eines  anderen 
Ministerialrathes  für  diesen  Posten  alsbald  entgegen. 

Die  Militär-Etablissements  auf  dem  Lechfelde  bei  Kloster  Lech- 
feld haben  in  neuerer  Zeit  einen  so  bedeutenden  Umfang  angenommen, 
dass  es  höchst  wünschenswerth  erscheint,  dieselben  mit  der  Staatsbahn 
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in  directe  Verbindung  zu  bringen ; bei  Anlegung  der  Bahnlinie  Mün- 
chen-Buchloe-Memmmgen  durch  Württemberg  und  Baden  Dach  dem 
Deutschen  Oberrhein  war  eine  Zweigverbindung  dieser  Linie  mit  dem 
grossen  Artillerie-Schiessplatze,  dem  Uebungsterrain  der  Militär- 
Scbiessschule  und  dem  in  gewisser  Beziehung  permanenten  Lager  in 
der  grossen  Lechebene  in  Aussicht  genommen  und  sollte  diese  Ab- 
zweigung von  Kaufring  bei  Landsberg  abgehen.  Wenn  auch  diese 
Absicht  noch  nicht  vollständig  aufgegeben  ist,  so  soll  doch  vorerst 
eine  andere  Schienen-Verbindung  des  Lechfeldes  mit  der  Süd-Nord- 
bahn  gesucht  werden  und  ist  diese  die  Linie  Sch  wab  mün  cben- 
Lechfeld.  Diese  Bahn  soll  einen  specifisch-militärischenCharakter 
tragen,  von  der  neu  zu  errichtenden  Eisenbahn-Compagnie  nicht  nur 
erbaut  und  mit  den  erforderlichen  Telegrapheu-Leitungen  versehen, 
sondern  auch  betrieben  werden. 


Oesterrelcblsch-Ungarlsche  Correspoudenz. 

Wien,  12.  Januar  1873.  (Günstige  Börse.  Bahnerö  ffnun- 
geni.  J.  1872.  Ungarische  Personalien.  Dienstlic  he  Vorle- 
sungen. Berw  erk  sbahn- Aufsicht.  Züge  mit  Schiebe- 
maschinen. Waffenübuug  und  Schuldverhältnisse  der 
Bediensteten.  Specielle  Signale.  Central  - Abrec  h - 
nungsbureau.  Reclamations-Conferenz.  Central- 
Wagenabrechnun g.  Süd-,  Elisab. -West-,  Böhm.  Nord-, 
Buschtehrader-,  Ungar.  Ost-,  Ungar.  West-  und  Waag- 
thalbahn. Denkschrift  des  Verwaltungsrathes  derLem- 
berg-CzernowitzerBahn.) 

Die  günstige  Stimmung  für  Bahnpapiere  erhielt  sich  auch  diese 
Woche.  Die  unbedeutenden  Rückgänge  einzelner  ActiengattuDgen 
wurden  durch  kleine  Avancen  bei  anderen  wieder  ausgeglichen;  na- 
mentlich profitirten  K.  Ferdin.  Nordb.-  pr.  2195  um  30  fl.  in  Folge  der 
stärkeren  Einnahme  und  Rudolfsbahn  pr.  179  um  8 fl.,  nachdem  der 
Ausbau  nach  Triest  endlich  gesichert  erscheint.  Prioritäten  waren 
wieder  in  Nachfrage.  Die  bevorstehende  Subscription  der  5 Millionen 
Braunau-Strasswalchener  Eisenb.  (Actien  175%,  Prioritäten  79‘/a%) 
zeigt  auch  die  befestigte  Haltung  des  Eisenbahnmarktes. 

Der  „Presse“  entnehmen  wir  folgende  ehr  on  ologis c he  Z u- 
sammenstellung  der  Bahner  Öffnungen  Oesterreich-Un- 
garns im  Jahre  1872: 

I.  Oesterreich: 


Meilen 

10.  Jänner  Absdorf-Krems  (Kaiser-Franz-Josefsbahn)  ....  4, 2 

28.  „ Pilsen-Eger  (Kaiser-Franz-Josefsbahn) 13, 8 

16.  Februar  Wejhybka-Duby  (Buschtehrader  Bahn) 1,06 

.1.  Mai  Hetzendorf-Donaulände  (Elisabeth-Westbahn)  . . 2,7 

8.  „ Przemysl-Chyrow  (Ungar. -Galizische  Verbindungsb.)  4,5 

15.  „ Komotau-Weipert  (Buschtebrader  Bahn)  ....  7, 73 

18.  „ Loeben-Vordernberger  Bahn 2,0 

1.  Juni  Wien-Jedlesee  (Oesterreiehische  Nordwestbahn)  . 0,72 

1.  Juli  Laiblach-Bludenz  (Vorarlberger  Bahn) 8,16 

1.  „ Chyrow-Kroscienko  (Ungar.-GalizischeVerbinduDgsb.)  2,6 

1.  „ Zellern dorf-Sigmundsherberg-Horn  (Oesterreiehische 

Nordwestbahn) 2,6S 

3.  „ Smichow-Hostiwitz  (Buschtehrader  Bahn)  . . ..  2, 7 

14.  ,,  Bensen-Böhmisch-Leipa  (Böhmische  Nordbahn)  . . 2,7 

15.  August  Prager  Verbindungsbahn  (Franz-Josefsbahn)  . . . 0,8 

20.  ,,  Weyer-Rottenmann  (Kronprinz-Rudolfsbahn)  . . . 11, t 

3.  Septbr.  Kroscienko-Ustrzyski  (Ungar.-Galiz.  Verbindungsb.)  la 

16.  „ Saaz-Obernitz-Brüx  (Pilsen-Priesener  Bahn)  . . . 4)86 

1.  Octob.  Olmütz- Jägerndorf- Hennersdorf  (Mährisch-Schlesi- 
sche Centralbahn) 14, 6 

24.  „ Feldkirch-Buchs  (Vorarlbergerbahn) 2,a 

24.  „ Obernitz-Bilin  (Pilsen-Priesener  Bahn)  1,3 

28.  „ Jägerndorf-Troppau  (Mährisch-Schlesische  Centralb.)  3,6 

28.  „ Neratowitz-Prag  (Turnau-Kralup-Prager  Bahn)  . . 3,6 

6.  Novbr.  Summerau-St.  Valentin  (Kaigerin-Elisabeth-Westb.)  7,3 

11.  „ Kleinreifling-Amstetten  (Kronprinz-Rudolfsbahn)  . 6 

12.  „ Ustrzyski-Komancza  (Ungar.-Galiz.  Verbindungsb.)  . 10, 2 

23.  „ Lauterbacb-St.  Margarethen  (Vorarlberger  Bahn)  1,2 

23.  „ Osseg-Komotau  (Dux- Bodenbacher  Bahn)  ....  4,65 

18.  Decbr.  Komancza-Lupkow  (Ungar.-Galiz.  Verbindüngsbahn)  1,0 

30.  „ Luudenburg-Grussbacher  Bahn 5,„ 

31.  „ Cbyrow-Stry  nebst  Flügelbahn  Drohobycz-Boryslaw 

(Dniester  Bahn) 14, 8 


H.  Ungarn: 


Zusammen  149, 32 


7.  Jänner  S.-A.-Ujhely-Legcnye-Mihaly  (Ungar.  Nordostbabn)  2,u 

18.  März  Abos-Iglo  (Kaschau-Oderberger  Bahn) 9 

6.  Mai  Tövis-Mediasch  (Ungarische  Ostbahn) 8,lg 

16.  Juni  Szathmar-Bustyahaza  (Ungarische  Nordostbahn)  . 10, 5 
18.  Juli  Mediasch-Schässburg  (Ungarische  Ostbahn)  . . . 5,1S 

9.  August  Stublweissenburg-Veszprim  (Ungarische  Westbahn)  6 
12.  „ Altsohl-Ruttek  (Ungarische  Staatsbalm)  ....  12, »3 

14.  „ Zakanv-Dombovar  (Drau-Donaubahn)  13, 20 

25.  „ S.-A.-Üjhely-Csap-Unghvar  (Ungarische  Nordostb.)  8,32 

1.  Septbr.  Steinamanger-Jennersdorf  (Ungarische  Westbahn)  . 8,3 
11.  Octobr.  Klein-Köpisch-Hermannstadt  (Ungarische  Ostbahn)  5,9 


Meilen 

24.  Octbr.  Csap-Kiralyhaza  (Ungarische  Nordostbahn)  . . . 11, 06 

3.  Novbr.  Vessprim-Kl.-Czell  (Ungarische  Westbahn)  . . 10, 33 

13.  „ Füzes-Abony-Erlau  (Ungarische  Staatsbahn)  . . . 2,18 

20.  „ Nyiregyhaz-Kisvarda  (Ungarische  Nordostbahn)  . . 5,ä 

4.  Decbr.  Bustyahaza-Szigeth  (Ungarische  Nordostbahn)  ...  4, 0 

4.  „ Batyu-Munkacs  (Ungarische  Nordostbahn)  ....  3,« 

Zusammen  126, 88 

Laut  dieser  Zusammenstellung  sind  im  Vorjahre  in  Oesterreich 
149,32  Meilen  Bahnen  (um  10  Meilen  weniger  als  im  Jahre  1871)  und 
in  Ungarn  126, 80  Meilen  (um  4,88  Meilen  mehr  als  im  Jahre  1871),  zu- 
sammen 276, 18  Meilen  dem  Betriebe  übergeben  worden.  DieGesammt- 
zahl  der  gegenwärtig  im  Betriebe  befindlichen  Bahnen  in  beiden 
Reichshäiften  beträgt  1840  Meilen;  hievon  entfallen  1126,3  Meilen  auf 
Oesterreich  und  713, 68  Meilen  auf  Ungarn. 

Zum  Vergleiche  folgt  auch  eine  Zusammenstellung  der  im  Laufe 
der  letzten  zwei  Jahre  eröffneten  Strecken : Im  Jahre  1870  wurden 
zusammen  211, 24  Meilen  eröffnet,  von  welchen  113, 72  Meilen  auf  Oester- 
reich und  97,52  Meilen  auf  Ungarn  entfallen.  Im  Jahre  1871  wurden 
280,8  Meilen  Bahnen  eröffnet  und  zwar  in  Oesterreich  159, 1,  in  Ungarn 
121,5  MeileD. 

In  den  Ungarischen  Regierungskreisen  wird  die  Vereinigung 
des  Com  munications-  mit  dem  Han  delsminister  iu  m ven- 
tilirt.  Man  will  dadurch,  abgesehen  von  der  Reducirung  der  grossen 
Anzahl  von  10  Ministerien,  bezüglich  des  Bahnwesens  die  gleiche  Or- 
ganisation wie  in  Cisleithanien  anstreben.  Die  tüchtigen  Kräfte, 
welche  mau  in  dem  Unterstaatssecretär  Hieronymi,  Ministerialrath 
Ribary  undSectionsrathZahorsky  im  Ressort,  dann  General-Inspector 
Langer,  Director  Tolnay,  Ministerialrath  Nagy  und  Sectionsrath 
Oettl  in  den  Bahn-Inspectionen,  beziehungsweise  er.  chef  der  Staats- 
bahnen hat,  würden,  wie  man  allgemein  annimmt,' bleiben;  es  würde 
nur  der  Rücktritt  des  Ministers  v.  Tissza  nothwendig  werden,  der 
durch  seine  überraschende  Geschäftskenntniss  und  liebenswürdigen 
Formen  den  Verkehr  mit  dem  Communications-Ministerium  zu  einem 
besonders  angenehmen  gestaltete.  Indessen  dürfte  ihm  seine  Stellung 
jetzt  dadurch  verleidet  werden,  dass  der  Regierung  nicht  weniger  als 
8 — 10  Processe  von  Eisenbahnbau-Unternehmungen  und  Bahnverwal- 
tungen im  Gesammtbetrage  von  45— 50  Millionen  droheD,  welche  noch 
aus  der  Amtszeit  seiner  Vorgänger  herrühren,  deren  Systemlosigkeit 
die  verhältnissmässig  zurückgebliebene  Bahnentwickelung  Ungarns 
verschuldet  hat.  Die  auf  den  neuen  Premier  Szlävy  gesetzten  Hoff- 
nungen werden  auch  auf  das  Bahnwesen  ausgedehnt. 

Die  Nordbahn-Verwaltung  hatVorlesungen  über  Vorsichts- 
maassregeln bei  Dienstverrichtungen  sowie  auch  über  an- 
dere für  das  Personal  wichtige  Gegenstände  eingeführt,  welche  wö- 
chentlich auf  jeder  Station  von  dem  betreffenden  Stationschef  gehal- 
ten werden,  das  Oesterr.  Handelsministerium  hat  nun  diesen  Vorgang 
sämmtlichen  übrigen  Bahnverwaltungen  zur  Nachahmung  empfohlen. 

Das  Oesterr.  Handelsministerium  hat  in  einem  vorgekommenen 
Falle  entschieden,  dass  die  Ueberwachung  des  Betriebes  einer  mit 
Locomotiven  befahrenen  an  keine  öffentliche  Bahn  in  ununterbroche- 
ner Schienenverbindung  anschliessenden  Bergwerksbahn  nicht 
den,  den  Bauconseos  ertheilenden  politischen  Behörden,  sondern  ge- 
mäss der  Eisenbahn-Betriebsordnung  der  General-Inspection  der 
Eisenbahnen  zusteht,  welcher  nach  ihrer  Instruction  die  höhere  Auf- 
sicht und  Controle  zur  Handhabung  der  Sicherheit  ,und  Ordnung  des 
Betriebes  der  mit  Dampfkraft  betriebenen  Eisenbahnen  übertragen 
wurde. 

Die  Ungar.  General-Inspection  ordnet  zur  weitern  Sicherheit  bei 
den  von  Schiebemaschinen  bedienten  Zügen  an,  dass  die  in 
der  Signalisirungs-Instruction  vorgeschriebenen  3 Schlusssignal-Lam- 
pen nicht  nur  an  der  Schiebemaschine,  sondern  auch  am  letzten  Wa- 
gen des  geschobenen  Zuges  angebracht  werden. 

Die  Ungar.  Bahnverwaltungen  haben  sich  über  einen  conformen 
Vorgang  bezüglich  der  Gebühren  der  zu  den  Waffenübungen 
einberufenen  Bahnbediensteten  geeinigt  und  bezüglich  der 
Forderungen  der  Directionen  an  austretende  Bedien- 
stete sich  gegenseitig  die  Unterstützung  zugesagt,  ohne  dass  hiedurch 
jedoch  das  Recht  der  Bediensteten  alterirt  oder  verkürzt  werden  dürfe. 

Die  erste  Berathung  jener  Commission  hat  stattgefunden,  welche 
von  den  Oesterreichisch-Ungarischan  Verwaltungen  zu  dem  Zwecke 
gewählt  wurde,  um  die  seit  1.  October  v.  J.  in’s  Leben  getretene  ge- 
meinsame Signalisirungsvorschrift  zu  ergänzen.  Die  Er- 
fahrung zeigte  nämlich,  dass  je  nach  den  localen  Verhältnissen  der 
Bahnen  ausser  den  allgemeinen  Signalen  noch  specielle  nothwendig 
würden.  Nun  soll  auch  hierin  eine  Einheit  geschaffen  werden.  Es  ist 
dies  um  so  dringender  nöthig,  als  sich  die  Bahnen  verpflichten,  im 
Kriegsfälle  auch  mit  geschultem  Personale  gegenseitig  Aushilfe  zu 
leisten,  was  nur  dann  zweckentsprechend  ist,  wenn  wenigstens  die 
Haupt-Instructionen  gleichartig  sind. 

Das  Central- Abrechnungsbureau  der  Oesterr  ei  chisch- 
Ungarischen  Eisenbahnen,  welches  seit  1.  Jänner  seine  Thätig- 
keit  begonnen  hat,  soll  die  bis  jetzt  von  den  einzelnen  Controle-Expo- 
situren  der  Bahnen  vorgenommene  Revision  der  Gebühren  und  Ver- 
theilung  der  Antheile  im  internen  Anschlussverkehre  besorgen.  Da 
jedoch  bei  der  Verschiedenartigkeit  der  Tarife  die  Revision,  welche 
nun  für  alle  Bahnen  von  dem  Central-Abrechnungs-Bureau  besorgt 
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werden  soll,  noch  nicht  auf  jene  Genauigkeit  Anspruch  machen  kann, 
welche  bei  der  bisherigen  Eintheilung  der  Controle  erzielt  wurde, 
indem  jede  Bahn  ihre  Gebühren  durch  ihre  eigenen  Tarifbeamten 
prüfen  Hess,  und  da  andererseits  dieKosten  des  Central-Abrechnungs- 
bureaus  höher  kommen,  als  jene  der  bisherigen  Abrechnungsbureaux, 
haben  mehrere  grössere  Bahngesellschaften,  worunter  die  Südbahn, 
Franz  Josefbahn  u.  m.  a.,  ihren  Beitritt  einstweilen  noch  Vorbehalten. 
Eine  allgemeine  Betheiligung,  welche  allein  diesem  in  anderen  Staaten 
mit  bestem  Erfolge  eingeführten  Institute  die  Lebensfähigkeit  ver- 
leihen kann,  dürfte  nur  bei  einer  gänzlichen  und  rationellen  Umän- 
derung der  gegenwärtigen  Statuten  zu  erwarten  sein. 

Bei  der  letzten  Reclamations-Conferenz  wurden  folgende 
Beschlüsse  gefasst : 1)  Frachtbriefe  mit  Böhmischem  oder  Ungarischem 
Text  müssen  immer  auch  den  Text  in  deutscher  Sprache  beigedruckt 
haben  und  hat  der  Aufnahmsbeamte  in  solchen  Frachtbriefen  die  De- 
claration der  Waare  in  deutscher  Sprache  beizusetzen,  wenn  dieselbe 
in  einer  fremden  Sprache  angegeben  ist.  2)  Das  Original  des  in  einer 
Unterwegsstation  aufgenommenen  Thatbestands-Protocolles  muss 
immer  der  Abgabsstation  zugesendet  werden , dessen  Abschrift  hin- 
gegen ist  an  das  Reclaraationsbureau  derjenigen  Bahn  abzufertigen, 
welcher  die  Constatirungsstation  angehört.  3)  Jede  Verwaltung  einer 
selbstständig  protocollirten  Eisenbahn  hat  bei  der  Abstimmung  Eine 
Stimme.  Es  ist  jedoch  gestattet,  dass  der  Vertreter  einer  Bahn  auf 
Grund  besonderen  Mandates  auch  noch  eine  andere  Bahn  vertritt  und 
für  dieselbe  abstimmt ; es  kann  jedoch  kein  V ertreter  mehr  als  2 Stimmen 
in  seiner  Person  vereinigen. 

Das  Centra.l-Wagenabrechnungs-Bureau  in  Pest  ist  be- 
reits in  voller  Thätigkeit  und  hat  unter  Darstellung  der  vielen  zeit- 
raubenden Mängel  in  den  Zusammenstellungen  der  Special -Wagen- 
Controlen  die  Oesterr.-Ungar.  Bahnverwaltungen  um  geeignete  Ab- 
hilfe gebeten. 

Die  2,2  Meilen  laDge  Strecke  Stübing-Graz  der  Südbahn  ist  seit 
dem  6.  November  mit  Doppelgeleise  versehen. 

Mit  dem  letzten  Tage  dieses  Jahres  erlischt  der  siebenjährige 
Termin,  während  welchem  die  Südbahn-Gesellschaft  auf  ihr 
Prioritätsrecht  verzichtete;  werden  die  Linien  Laak-Prewald- 
Triest,  Knittelfeld-Krapina  und  Wien-Krapina-Novi,  sowie  Laibach- 
Karlstadt  nicht  heuer  endgiltig  gesetzlich  gesichert  und  in  factischen 
Bauangriff  genommen,  so  ist  der  letzte  Termin  für  eine  von  der  Süd- 
bahn unabhängige  Entwicklung  unseres  südlichen  Eisenbahnnetzes 
verstrichen. 

Die  KaiserinEliBabeth-Bahn  beabsichtigt  ihre  V erbindungs- 
bahn  von  Penzing  nach  Hetzendorf  in  der  Nähe  von  Unter-St.  Veit 
durch  eine  Verbindungs-Curve  mit  der  Hauptlinie  in  der  Richtung 
gegen  Hütteldorf  zu  verbinden , um  die  aus  dem  Süden  kommenden 
Güter  dann  directe  auf  die  Verbindungsbahn  übergehen  zu  lassen, 
ohne  Wien  oder  Penzing  zu  berühren  und  hat  den  diesfälligen  Plan 
dem  K.  K.  Handelsministerium  zur  Genehmigung  vorgelegt. 

Die Theilstrecke Rumburg-Schluckenau  der BöhmischenNord- 
bahn  wurde  am  8.  Jänner  dem  öffentlichen  Verkehr  für  denPersonen-, 
Gepäck-,  Eilgut-  und  Güterverkehr  übergeben.  Es  verkehren  darauf 
täglich  zwei  Züge  nach  beiden  Richtungen. 

Mit  der  Buschtehrader  Bahn  werden  noch  weitere  Verhand- 
lungen wegen  einer  Verbindungslinie  gepflogen,  welche  von  Rakonitz 
über  Jechnitz  an  die  Pilsen-Priesener  Bahn  und  von  Falkenau  an  die 
Sächsische  Grenze  bei  Grasslitz,  und  zwar  ohne  jede  staatliche  Be- 
ünstigung,  gebaut  werden  soll.  Es  würden  diese  beiden  Linien  durch 
ie  der  Pilsen-Priesener  Bahn  demnächst  zu  concessionirende  Linie 
von  Mlatz  über  Karlsbad  in  directer  und  kürzester  Verbindung  stehen 
und  der  Fahr-  und  Frachtentarif  der  bestehenden  Linien  unverändert 
auch  für  die  der  neuen  angenommen  werden , so  dass  ihnen  zugleich 
der  seit  October  vorigen  Jahres  auf  allen  Strecken  derBuschtiehrader 
Bahn  in  Giltigkeit  stehende  Kohlentarif  zugute  kommen  würde. 

Der  „Pester  Lloyd“  meldet,  dass  anlässlich  der  jüngsten  Anwe- 
senheit der  Ungarischen  Minister  in  Wien  über  das  der  Regierung 
schon  früher  vorgelegte  Project  verhandelt  wurde,  wonach  die  Ost- 
bahn einerseits  bis  an  die  Grenze  von  Siebenbürgen,  andererseits  bis 
Pest  oder  mindestens  bis  zu  einem  der  Hauptstadt  nahegelegenen 
Puncte  der  Ungarischen  Staatsbahn  fortgesetzt  und  dadurch  zu  einer 
Bahn  erstenRanges  erhoben  werden  solle.  Die  Zinsengarantie  würde 
der  Ziffer  nach  erhöht,  dagegen  die  Dauer  der  diesjährigen  Verpflich- 
tungen desStaates  von  90  auf  10  Jaihre  herabgesetzt.  Sobald  die  dies- 
fälligen Vorlagen  der  Regierung  fertig  sind,  wird  sie  im  Abge 
ordnetenhause  die  Entsendung  einer  Specialcommission  verlangen, 
damit  die  ganze  Angelegenheit  gründlich  geprüft  und  rasch  erledigt 
werden  könne. 

DieUngarische  Westbahn  beruft  für  den  3.  Februar  eine 
ausserordentliche  Generalversammlung  ein,  um  einen  mit  der  Regie- 
rung und  der  Wiener  Commercialbank  abgeschlossenen  Vertrag  be- 
hufs Ausbaues  der  Ofen-Raaber  Linie  vorzulegen.  Das  Capital  wird 
durch  unverzinsliche  Titres  beschafft,  auf  welche  die  Actionäre  der 
Ungarischen  Westbahn  ein  Bezugsrecht  haben. 

Die  constituirende  General- Versammlung  der  Waagthalbahn-Ge- 
sellschaft fand  in  Pressburg  statt.  38  Actienzeichner,  welche  den  ein- 

fezahlten  Betrag  von  51400000.  repräsentirten,  waren  anwesend.  Die 
ersammlung  erklärte  hierauf  die  Gesellschaft  für  constituirt,  und 
wurden  die  Statuten  en  bloc  angenommen.  Den  nächsten  Berathungs- 
gegenstand  bildete  die  Beschlussfassung  über  die  Art  der  Ausführung 


des  Baues  der  Bahn,  und  wurde  beschlossen,  den  Bau  nicht  in  eigener 
Regie  fortzuführen ; hierauf  wurde  der  Verwaltungsrath  gewählt. 

Nachschrift.  Soeben  erhalten  wir  die  ,,D  en k schrift  des  Ve r - 
waltungsrathes  derk.  k.  pr.  Lember  g-Czernowitz-Jassy- 
Eisenbahn-Gesellschaft  über  den  Erlass  des  hohenk.k. 
Handelsministeriums  vom  7.  O cto  b er  1872  No.  27025/5869 
betreffend  die  Sequestration  der  Linien  Lemberg-Cz  er- 
nowitz-Suczawa.“  Bei  dem  ziemlichen  Umfange  dieser  Broschüre 
müssen  wir  uns  deren  Besprechung  für  eine  besondere  Mittheilung  in 
der  nächsten  Correspond enz  Vorbehalten 

* K.  K.  priv.  Kronprinz  Rudolf-Bahn.  Eföffnung'der  Flägel- 
bahn  Hie  flau-Eis  enerz  für  den  Frachtenverkehr.  Die  Flägelbahn 
Hieflau-Eisenerz  der  K.  K.  priv.  Kronprinz  Rudolf-Bahn  mit  der  Station 
Eisenerz  ist  für  den  Frachtenverkehr  am  6.  Jan.  1.  J.  eröffnet  worden. 

Personalnachrichten. 

. Württembergische  Staatsbahn.  Der  Assessor  der  Eisenbahn- 
directiön  tit.  Finanzrath  B ärlin  ist  zum  Finanzrath  ernannt  worden. 

Ausland, 

* Gotthardbahn.  Einem  vom  Schweizer  Bundesrath  an  die  be- 
theiligten Regierungen  erstatteten  ausführlichen  Bericht  über  die 
Fortschritte,  welche  das  Gotthard-Bahn-Unternehmen  in  der  letzten 
Zeit  gemacht  hat,  entnehmen  wir  in  Verbindung  mit  einer  von  der  Di- 
rection  der  Gotthardbahn  uns  direct  zugegangenen  MittheiluDg  fol- 
gende Einzelnheiten : Der  Ober-Ingenieur  trat  sein  Amt  am  1.  Mai  an, 
und  hiermit  konnte  zur  Formation  des  nöthigen  technischen  Personals 
geschritten  werden.  Mehr  als  1200  Anmeldungen  gingen  ein,  ein  Zei- 
chen, dass  überall  eingesehen  wurde,  welch  hohes  Interesse  die  Studien 
und  Ausführungen  dieses  Unternehmens  darbieten;  es  waren  darunter 
hervorragende  Männer.  Noch  ist  die  Untersuchung  aller  dieser  Be- 
gehren nicht  vollendet  und  100  Personen  sind  bereits  angestellt,  wovon 
die  Hälfte  im  Canton  Tessin,  die  übrigen  theils  auf  dem  Centralbureau 
in  Zürich , theils  in  Luzern  und  in  Uri  beschäftigt  sind.  Nach  Mass- 

abe  des  Einrückens  des  Personals  konnten  die  technischen  Vorar- 

eiten  begonnen  werden.  Zu  diesem  Zwecke  wurden  Sectionen  in  Lu- 
zern, Wasen,  Göschenen,  Airolo,  Faido,  Bellinzona,  Locarno  und  Lu- 
gano gebildet  und  es  wurden  vorerst  diejenigen  Puncte  in  Angriff  ge- 
nommen, welche  entweder  der  langen  Dauer  ihrer  Ausführung  wegen, 
oder  weil  ihnen  eine  bestimmte  Frist  zugemessen  war,  am  meisten 
drängten.  Die  Vorarbeiten  rückten  so  rasch  vor,  dass  schon  mit  An- 
fang Juni  dem  Bundesrath  und  den  Cantons-Regierungen  die  Pläne 
für  den  grossen  Tunnel,  für  die  Stationen  Göschenen  und  Airolo  und 
die  Linien  Biasca-Langensee  und  Lugano-Chiasso  eingereicht  werden 
konnten.  Bereits  hat  der  Bundesrath  diePläne  für  die  definitive  Rich- 
tung der  Tunnelaxe,  für  die  normalen  Querschnitte.'des  Tunnels,  für  die 
Station  Göschenen  und  den  Nordeingang  des  Tunnels,  für  die  Höhe 
der  Station  Airolo  und  des  südlichen  Eingangs , für  die  Ausführung 
von  100  Metern  des  Tunnels  im  Norden  und  von  600  Metern  im  Süden 
gutgeheissen,  so  wie  diejenigen  lür  die  Arbeiten  der  Gesellschaft 
Sillar  an  der  Moesabrücke  bei  Bellinzona  und  am  Tunnel  vonParadiso 
bei  Lugano,  die  zum  Theil  schon  ausgeführt  sind.  Besonders  mussten 
die  Terrainaufnahmen  für  die  Linien  Biasca-Langensee  und  Lugano- 
Chiasso  beschleunigt  werden,  weil  diese  innerhalb  2Va  Jahren  vom  22. 
October  1872  an  gerechnet  dem  Betriebe  übergeben  werden  sollen,  und 
diese  Arbeiten  sind  wirklich  so  weit  vorgerückt,  dass  in  Kurzem  zur 
Redaction  der  endgültigen  Pläne  und  zum  Beginne  der  Arbeiten  ge- 
schritten werden  kann.  Das  Trac4  und  die  Frage  der  Hauptstationen 
von  Bellinzona,  Lugano  und  Locarno  sind  von  dem  Verwaltungsrathe 
bereits  genehmigt  und  harren  nur  noch  der  Ratification  durch  den 
Bundesratb.  Von  Airolo  bis  Faido  und  von  Göschenen  bis  unterhalb 
Wasen  sind  die  Terrainaufnahmen  so  weit  gediehen,  dass  im  Laufe 
dieses  Winters  auf  dem  Central-Bureau  die  Studien  für  das  Trac4  und 
bis  zum  Frühjahr  die  definitiven  Pläne  erstellt  werden  können.  Die 
sehr  ausgedehnten  und  schwierigen  Arbeiten,  welche  zurBestimmung 
der  Axe  und  der  Höhe  des  Tunnels  und  der  Höhen  der  beiden  Ein- 
gänge DÖthig  waren,  wurden  durch  Hrn.  O.Gelpke  auf  Anordnung  des 
Gotthardcomitü  1869  begonnen,  1870  fortgesetzt  und  1871  beendigt. 
DieNotizen,  welche  der  Bericht  über  die  einzelnen  Bestimmungen  und 
Triangulationendes  betreffenden  Netzes  giebt,  verschaffen  dem  Kenner 
die  Einsicht  von  der  Grösse  und  Schwierigkeit  der  Arbeit.  Nach 
diesen  Erhebungen  sind  die  beiden  äussersten  Puncte  des  Tunnels  bei 
Airolo  und  bei  Göschenen  15568  Meter  und  616 Millimeter  von  einander 
entfernt.  Die  Genauigkeit  der  Arbeiten  und  der  Berechnungen  lässt 
nichts  zu  wünschen  übrig,  es  wird  aber  noch  eine  zweite  Controle  der 
Axe  durch  Absteckung  deB  Terrains  und  astronomische  Verificationen 
nächsten  Sommer  Statt  finden.  Die  im  Berichte  nun  folgenden  Vor- 
schriften für  Ausführung  des  Tunnels  sind  bereits  früher  mitgetheilt 
worden.  Der  Gotthardtunnel  wird  im  Querschnitte  die  nämlichen  Di- 
mensionen haben,  wie  der  Mont-Cenistunnel.  Eine  neuere  kleine  Ver- 
änderung der  Axe,  wonach  dieselbe  näher  zum  Dorfe  Airolo  zu  stehen 
kommt,  bietet  verschiedene  Vortheile,  unter  andern  auch  denjenigen 
desSchutzes  vorLavinenfällen.  Die  Station  wird  auf  die  Wiesen  zwi- 
schen dem  Dorfe  Airolo  und  dem  Tessin  zu  stehen  kommen.  Aehnlich 
ist  es  bei  der  Station  Göschenen,  welche  in  den  Winkel  zwischen  der 
Gotthard-  und  Göschenen-Reuss  zu  stehen  kommt.  Die  Station  Gö- 
schenen bekommt  eine  Länge  von  480  Metern,  diejenige  von  Airolo 
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von  700  Metern.  Von  Göschenen  abwärts  gegen  Wasen  wird  der  Fall 
im  Maximum  25  pr.  Mille  sein,  von  Airolo  bis  zu  den  Abhängen  von 
Stalvedia  ist  der  Fall  etwas  schwächer.  Der  Tunnel  ist  zweispurig  und 
gerade,  ausgenommen  eineCurve  von  300  Metern  Radius  auf  eine  Länge 
von  145  Metern,  nahe  beim  südlichen  Eingänge,  welche  die  Axe  des 
Tunnels  mit  der  Axe  der  Station  Airolo  in  Verbindung  setzt.  Der 
Tunnel  hat  eineLänge  von  14 900 Metern  und  wird  am  höchsten  Puncte 
1152  Meter  40  Centimeter  über  Meer  liegen,  statt  1163  Meter  33  Cen- 
timeter,  welche  Höhe  die  internationale  Convention  als  Maximum  an- 
genommen hat.  Am  4.  Juni  haben  die  Arbeiten  bei  Göschenen  defi- 
nitiv begonnen,  zunächst  um  die  Durchstichs  versuche  einer  Englischen 
Gesellschaft  zu  ermöglichen,  welche  aber  unterblieben  sind.  Die  Stein- 
art, in  welcher  bis  jetzt  gearbeitet  wurde,  besteht  in  hartem  und  festem 
Gneiss-Granit,  dessen  Lagen  stark  nach  Südost  abfallen  und  sich  von 
Nordost  nach  Südwest  ziehen.  Wahrscheinlich  reicht  diese  Felsart 
bis  zum  Urnerloch,  d.  h.  etwas  weiter  als  zwei  Kilometer.  Des  Wei- 
teren wurden  Zufahrtslinien  zu  den  Werkstätten  erstellt  und  die  Mauer- 
arbeiten der  Reparatur-  und  Maschinen- Werkstätte.  Am  1.  Juli  wurden 
die  Arbeiten  bei  Airolo  begonnen  und  Herr  Favre  fing  die  seinigen 
mit  dem  13.  September  an.  Am  30.  November  war  die  Tiefe  der  Ga- 
lerie auf  91  Meter,  d.  h.  auf  beiden  Seiten  des  Tunnels  zusammen  auf 
96  Meter  vorgerückt.  Hier  traf  man  bis  auf  die  Tiefe  von  36  Metern 
mit  Sand  und  Grien  vermischte  Erde  mit  partiellem  Wasserandrange; 
dann  kamen  etwa  29  Meter  Kalklagen  mit  beträchtlicher  Wasserdurch- 
sickerung ; später  folgten  Lagen  von  Micachisten  und  Feldspath.  Es 
ist  dafür  gesorgt , dass  später  eine  genaue  Beschreibung  der  geologi- 
schen Erscheinungen  erstellt  werden  kann. 

Das  erste  Baujahr  für  den  grossen  Gotthardtunnel  ist  vomBundes- 
rathe  auf  den  1.  October  1872  bis  1.  October  1873  festgestellt.  Nach 
Vollendung  desselben  wird  der  Bundesrath  in  Gemässheit  des  Art.  17 
des  internationalen  Vertrages  vom  15.  October  1869  den  betheiligten 
Staaten  Rechenschaft  über  die  zum  Bau  verwendeten  Summen  ablegen. 

Eisenbahn-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vers.). 

24. Januar  'Oberlausitzer  Eisenbahn  (Kohlfurt-Falkenberg)  zu  Ruhland.  Ta- 

gesordnungsiehe S.  1S84. 

25.  „ 'Angermünde-Schwedter  Eisenbahn  zu  Schwedt.  Tagesordnung 

siehe  in  No.  148,  S.  1366. 

25.  „ Continental-Pferde-Eisenbahn- Actien-Gesellschaft  zu  B e r 1 i n. 

27.  „ Deutsche  Reichs-  und  Continental-Eisenbahn-Baugesellschaft  zu 
B erlin. 

30.  „ ' Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Stettin.  Tages- 

ordnung siebe  in  No.  151,  S.  1396. 

3.  Februar  Waggon-  und  Eisenhahn-Bedarfs-Fahrik  zu  München. 

4.  „ * Ungarische  Westhahn  zu  Ofen. 

11.  „ * Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Ronn eb u rg. 


12.Januar*  Berlin-Anhaltische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  S.  S 34. 
Submissionen. 


Termin 

Submittirende  Bahn 

Gegenstand  der  Submission  Seite 

20.  Januar  zu  Mannheim 

Badische  Stab. 

Hochbauten,  Pcrsonen- 

Bahnhof  Mannheim 

— 

20. 

zu  Carlsruhe 

dieselben  Schienenbefeatigungsmaterial 

33 

20. 

zu  Zerbst  Berlin-Potsd.-Magdeb. 

Mauersteine 

— 

20. 

zu  Hannover 

Hannoversche  Staatsb.  Hochbauten 

— 

20. 

zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

Kleineisenzeug 

12 

20. 

zu  Essen 

Köln-Mindener  E. 

Güterschuppen 

23 

20. 

zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

Drehscheiben 

— 

20. 

zu  Stargard 

Stargard-Posen 

Materialverkauf 

— 

20. 

zu  Fest 

Ungar.  Staatsb. 

Bauarbeiten 

— 

20. 

zu  Dorsten 

Venlo-Hamburg 

Hochbauten  mit  Materialien 

— 

21. 

zu  Freiburg 

Badische  Staatsb.  Hochbauten 

i — 

21. 

,, 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsb. 

Hydraulische  Krähne 

23 

22. 

zu  Poln.  Lissa  Oberschles.  E- 

Materialverkauf. 

— 

22. 

zu  Cöln 

Rheinische  E. 

Materialverkauf 

— 

23. 

f) 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsb. 

Ziegelsteine 

— 

23. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Wasserleitungsrohre 

23 

25. 

zu  Leipzig 

Leipzig-Dresdner  E.  Brückenbau 

23 

27. 

zu  Erfurt 

Thüringische  E. 

Verkauf  von  Werkstaats- 

Materialien 

51 

28. 

zu  Cassel 

Main- Wes  erb. 

Billetkarten 

50 

28. 

)y 

zu  Neisse 

Oberschlesische  E. 

Bau  der  Neissebrücke  b.  Neisse 

(Spundwände  u.  Fangdämme) 

— 

29. 

9» 

zu  Göttingen 

Hannov.  Stsb. 

Wasserl  eitungs-Röhren 

33 

30. 

zu  Neuhaus  Bayer.  E.-Bausection 

Stollenbau 

14 

30. 

zu  Witten 

Berg.-Märk.  E. 

Materialverkauf 

— 

30. 

zu  Stuttgart 

Südd.  Eisenb.  Bau-Ges.  eis.  Brücken-Oberbau 

51 

31. 

f9 

zu  Köln  Köln-Mindener  E. 

Güterwagen. 

— 

1. 

Febr. 

zu  Witzenhausen  Bebra-Friedländer E.  Steine  f.  Werrabrücke 

33 

1. 

zu  Stade 

Cuxhavener  Eisenb 

.-  etc.  Erdarbeiten  u.  Kunst- 

Gesellschaft 

bauten 

— 

1. 

Mülheim  a.  d. 

, R.  Rheinische  E. 

Ziegelsteine 

— 

1. 

99 

zu  Erfurt 

Thüringicshe  Eisenb.  Güterwagen  No.  6 

1. 

zu  Dresden 

Zwickau-Lengenfeld-Falkenst.  Erd-  u.  Felsarbeiter 

1 

3. 

99 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Erd-  und  Mauerarbeit 

— 

4. 

dieselbe 

daselbst 

Eiserner  Ueberbau 

— 

5. 

„ 

zu  Breslau 

Breslau-Freib.  E. 

Brückenbauten 
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zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E 
zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E. 
zu  Dresden)  Sächs.  Eisenb.-l 

daselbst  f Baugesellschaft) 

zu  München  K.  Bayer.  Staatsbahn 


V erkauf  j von(Locomotiven 
Eisenh.-Schififbrücke 
Schienen  etc. 

Weichen 

Schiffbrücke  bei  Speier 


zu  Wiesbaden  Nassauische  E.  Verkauf  von  Locomotiven  etc. 
zu  Wien  Mähr.-Schles.  Centralb.  Werkzeugmaschinen 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Bayerische  Osthahnen.  December  1872. 

M U.  Messing-Platte  1169.  1 Wagendecke  lagert  in  München. 

F.  4 Kisten  Bodenstifte  (110  Pfd.)  lagern  in  München. 

F L S 106/7.  2 Ballen  Hopfen  (477  Pfd.)  lagern  in  München. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  IVordhausen- Erfurter  Eisenbahn 

überzählig  lagernden  Güter  pro  15. — 31.  December  1872. 

G B 4.  1 Pack  Säcke  (26  Pfd.)  lagert  in  Erfurt. 

16  Colli  Maschinentheile  (50  Pfd.)  lagern  in  Erfurt. 

Königl.  Preuss.  Ostbahn. 

C H B 5026.  1 Kiste  Kurzwaaren  (29  Pfd.). 

C K 3178.  1 leeres  Fass  (12  Pfd  ). 

FT  142.  1 Ballen  Bücher  (8  Pfd.). 

H 321.  1 Kiste  leere  Kisten  (10  Pfd.). 

6748.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.). 

J G 2029.  1 Kiste  (68  Pfd.). 

K.  1 Ofenthüre  (3  Pfd.). 

K J 956.  1 Pack  Papier  (39  Pfd.). 

L 461.  1 Collo  Siebränder  (23  Pfd.). 

LEI.  1 Pack  Säcke  (18  Pfd.). 

M 4.  1 Pack  Budenstangen  (60  Pfd.). 

O.  2 eiserne  Kochplatten  (45  Pfd.). 

R.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.). 

550.  Heere  Kiste  (41  Pfd.). 

S J A.  1 leere  Kiste  (150  Pfd.). 

W J 700.  1 leeres  Fass  (21  Pfd.). 

Z S G 8606.  1 Kiste  Spielwaaren  (21  Pfd.). 

G Lode.  1 leeres  Oelfass  (28  Pfd.). 


Königstadt.  1 leere  1/i  Tonne. 

Moszyn  1.  21.  2 leere  Kübel  (21  Pfd.). 

Gbr.  Peters.  1 Pack  Säcke  (150  Pfd.). 

A Sulke.  1 Pack  Säcke  (63  Pfd.). 

II.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.). 

2 schmiedeeiserne  Rohre  (245  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (179  Pfd.). 

2 Eisenplatten  56  Pfd.). 

2 eiserne  Zapfen  1 ,qx  pfj 
4 eiserne  Ringe  ( (d5 

1 runder  Tisch  (33  Pfd.). 

1 Stück  Flacheisen  (29  Pfd.). 

1 Pack  Säcke  (22  Pfd.). 

1 leeres  Oelfass  (20  Pfd.). 

1 Stange  3Ä"  □ Eisen.  (15  Pfd.). 

1 leeres  Fass  (7  Pfd.). 

1 eschenes  Brett. 

3 Gewichte  ä 0,s  Kilo. 

Verzeichniss 

der  am  1.  Januar  1873  auf  Stationen  der  Rheinischen  Eisen- 
bahn überzählig  lagernden  Güter. 

A W 467.  1 Kiste  Glaswaaren  (50  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A S 5.  1 Pack  Gummiwaaren  (24  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A V.  95.  1 Korb  Drahtstifte  (270  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

Al.  1 Ballen  Nessel  (37  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A H 342.  1 Kiste  Eisenwaaren  (113  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
A4.  1 Kistchen  Kleider  (26  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A 29.  1 Kistchen  Kurzwaaren  (158  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A A 3.  1 Ballen  Lumpen  (60  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A G 773.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Bonn. 

A B 338.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  48  Pfd.)  lagert  in  Herbesthal. 

Al.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  100  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

A V 685.  1 Korb  Eisenw.  (70  Pfd.)  lagert  in  Vallendar. 

A 706.  1 Pack  Häute  (50  Pfd.)  lagert  in  Goch. 
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A 528.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  62  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

A S 6746.  1 Korb  (Inhalt  unbek.,  40  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

A V 65.  1 Ballen  Stuhlw.  (150  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

B C 337.  1 Ballen  Strohw.  (80  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh 
B.  6 Stück  Kasserolen  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

B 6557.  1 Korb  Cichorien  (81  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

C B.  4.  1 Kiste  Effecten  (56  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

D 5,2.  2 Stück  Lith.-Steine  (65  Pfd.)  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

D K 5045/7.  3Fässer  Wagenschmiere  (1400  Pfd.)  lagern  im  Lagerh.  Rh. 
E H 2.  2 Colli  Maschinentheile  (17  Pfd.)  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

E F 145.  1 Kiste  Seife  (43  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh . 

E U 630.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  14  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

E W 666.  1 Kiste  Glaswaaren  (160  Pfd.)  lagert  in  Venlo. 

F.  1 Korb  Eisenw.  (122  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

F G C W 21626,28.  2 Colli  Pumpentheile  (41  Pfd.)  lagern  im  Lager- 
haus Rh. 

F A 194.  1 Kiste  Thonrohr  (600  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

F 56.  1 Ballen  Hanf  (33  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

F H 1268.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  182  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

F D 364.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  35  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

G S 2787.  1 Kübel  Pech  (75  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

G N 424.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  89  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

G U 8369.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  25  Pfd.)  lagert  in  Heissen. 

HL  650.  1 Pack  Weberkämme  (5  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

HL  3.  1 Kiste  Thonwaaren  (165  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H E D 12.  1 Korb  Nägel  (106  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

Hl.  1 Kiste  Pumpen  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H S 501.  1 Ballen  Bücher  (120  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H W G 100.  1 Kiste  Isolatoren  (113  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H S 34.  1 Ballen  Lederabfälle  (50  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H D 1456.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  44  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

C 

H 44450.  1 Kiste  Nudeln  (30  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

H 38.  1 Fass  Dinte  (342  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

J G 6836.  1 Kiste  Goldleisten  (78  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

J S 631.  1 Fass  Maschinenfett  (370  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

J W 3081.  1 Ballen  Nessel  (40  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

J S 7895/6.  2 Fass  Wein  (2810  Pfd.)  lagern  in  Crefeld. 

J E 20.  1 Ballen  Wolle  lagert  in  Aachen. 

M 

J U 415.  1 Korb  Butter  (144  Pfd.)  lagert  in  Eupen. 

K C 330.  1 Kiste  Küchengeräthe  (77  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

K 323.  1 Ballen  Lumpen  (73  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

K 906.  1 Korb  Kleider  (30  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

K 975.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  70  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

K 986/7.  2 Ballen  (Inhalt  unbek.,  105  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

LGC1.  1 Kiste  Kleider  (70  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

L 1.  1 Korb  Blechw.  (62  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

L W 1248.  1 Korb  Leim  (60  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

L W 673.  1 Kiste  Parquetböden  lagert  im  Lagerhaus. 

L D 12.  1 Bällchen  Seilerw.  (50  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

L B 392.  1 Ballen  Zeuge  (48  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

L W 825.  1 Ballen  Hopfen  (170  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

M B 1528.  1 Kiste  Flaschen  (98  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

M M 4522.  1 Kiste  Eisenwaaren  (180  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

M M 235.  1 Kiste  Leder  (32  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

M D C 3844.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  112  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

M C 8553.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  83  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

N C 918/9.  2 Kisten  Marmor  (160  Pfd.)  lagern  in  Cöln  G. 

P C 827.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  28  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

P Z 439.  1 Kiste  Holzrahmen  (120  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 


P 18/19.  2 Ballen  Flocken  (90  Pfd.)  lagern  im  Lagerhaus. 

P F 748.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  220  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

S G 1141.  1 Kiste  Flaschen  (98  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

S 2260.  1 Kiste  Glaswaaren  (200  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 
SH.  1 Koffer  (Inhalt  unbek.,  55  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
S 2176.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  395  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

T N 2854.  1 Kiste  Bücher  (128  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

T 896.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  500  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 


W 0 2.  1 Kiste  Feilen  (118  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

W S 2630.  1 Kiste  Probeflaschen  (42  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 
W G 1513.  1 Kiste  Cigarren  (73  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

W S 496.  1 Ballen  Seilerwaaren  (40  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 
W 2351.  1 Kiste  Uhren  (130  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

W S C 240.  1 Korb  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Hochfeld. 

479,  1 Ballen  Wolle  (212  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

132.  1 Kiste  Fourniere  (158  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 
9162.  1 Fass  Farbe  (106  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

421.  1 Kiste  Eisenw.  (156  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 
30237.  1 Kiste  Käse  (87  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

1 Kiste  Wein  lagert  io  Cöln  G. 


6389.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  180  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

3921/2.  2 gefüllte  Fässer  (1280  Pfd.)  lagern  in  Bingerbrück. 
1 schwarzer  Koffer  Effecten  (44  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

1 schwarzer  Koffer  Effecten  (71  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

1 Kiste  Effecten  lagert  im  Lagerhaus. 

8282.  1 Kiste  Kurzw.  (95  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 


Verzeichniss 

der  am  31.  Dec.  1872  auf  den  Württembergischen  Stationen 

überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

A H 1.  1 Kiste  Wollwaaren  (53  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  4.  Oct. 

E T 6674.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.)  lagert  in  Calw  seit  31.  Dec. 

F 1710.  1 Kiste  gr.  Eisenwaaren  (104  Pfd.)  lagert  in  Hechingen  seit 
31.  Dec. 

F G 4.  1 leeres  Fass  (83  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  3.  Dec. 

H B B 41.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  125  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit 
31.  Dec. 

MM) 

oder)  9.  1 Fass  Oel  (500  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  3.  Dec. 

B ) 

R B 2.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.)  lagert  in  Aalen  seit  21.  Dec. 

Sch.  H.  15.  1 Sack  Werg  (20  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  seit  24.  Dec. 

19. 

oder  1 Fass  Petroleum  (320  Pfd.)  lagert  in  Nagold  seit  6.  Dec. 

61. 

Divers.  12  leere  gebrauchte  Packfässer  lagern  in  Hall  seit  10.  Dec. 

1 Sack  Eisen  (29  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  31.  Dec. 

1 eiserner  Hafen  (10  Pfd.)  lagert  in  Hechingen  seit  31.  Dec. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 


Offizielle  und  Privat- Anzeigen. 


Rhcin-N  abe-Eisenbahu. 

Die  am  2.  Januar  k.  J.  fälligen  halbjährigen  Zinsen  der 
Prioritäts-Obligationen  der  Rhein -Nahe -Eisenbahn  I.  und  II. 
Emission  können  vom  gedachten  Tage  ab  bis  zum  31.  Januar 
1873  Vormittags  in  den  Geschäftsstunden 

1)  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin; 

2)  bei  dem  A.  Schaffhausen’schen  Bankverein  in  Köln; 

3)  hei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  zu . 
Frankfurt  a.  M.; 

4)  bei  sämmtlichen  Stationscassen  der  Rhein -Nahe-  und 
Saarbrücker  Eisenbahn,  soweit  deren  Goldbestände  ausreichen,  und 

5)  bei  unserer  Hauptcasse  hierselbst 
erhoben  werden. 

Die  Coupons  müssen  den  Zahlstellen  mit  numerisch  geord- 
neten, nach  den  Emissionen  getrennten,  von  den  Eigenthümern 
unterschriebenen  Verzeichnissen  übergeben  werden. 

Saarbrücken,  den  12.  December  1872. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Main-Weser-Bahn. 

Die  Lieferung  des  diesjährigen  Bedarfs  an  Billetkarten  für 
die  Main-Weser-Bahn  von  ca  1305  000  Stück,  nebst  13  OöOBlatt 
Umschlag-Papier,  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 
Offerten  sind  versiegelt,  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Billetkarten 
für  die  Main-Weser-Bahn“ 

bis  zum  Termin : 

Dienstag,  den  28.  Januar  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
bei  der  Unterzeichneten  Behörde  einzureichen.  Später  eingehende 
Offerten  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  näheren  Bedingungen  können  in  unserer  Canzlei  einge " 
sehen  resp.  gegen  2 Sgr.  Copialgebühren  empfangen  werden. 

Cassel,  den  9.  Januar  1873. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 


Pfälzische  Eisenbahncu. 

Behufs  Herstellung  einer  Eisenbahnschiffbrücke  über  den 
Rhein  für  die  Bahn  von  Speyer  nach  Heidelberg  sollen  nachbe- 
zeichnete  Arbeiten  und  Lieferungen  im  Submissionswege  verge- 
ben werden: 

1)  Die  Lieferung  von  9 Stück  neuen  eisernen  Pontons  sowie 
die  Umänderung  bezw.  Verlängerung  von  29  älteren. 

2)  Die  Lieferung  und  Aufstellung  der  nöthigen  mechanischen 
Vorrichtungen,  nämlich  der  Spindeln  mit  Muttern  etc.  zum  Heben 
und  Senken  der  Zufahrtsrampen,  der  eisernen  Durchzüge  daran 
und  endlich  aller  Einrichtungen  für  die  Jochverbindungen  und 
Kupplungen. 

3)  Die  Lieferung  von  eichenen  und  kiefernen  Balken  und 
Bohlen. 

Die  näheren  Bedingungen,  Pläne  und  Verzeichnisse  der  zu 
liefernden  Gegenstände  liegen  auf  dem  technischen  Büreau  der 
Unterzeichneten  Direction  in  Ludwigshafen  zur  Einsicht  auf. 

Bezügliche  Offerten  sind  bis  spätestens 

7.  Februar  1873,  Mittags  12  Uhr 

bei  der  Unterzeichneten  Bahndirection  einzureichen. 

Die  Submissionen  sollen  verschlossen  sein  und  die  Aufschrift 
tragen  „Submission  auf  Lieferungen  für  die  Eisen- 
bahnschiffbrücke bei  Speyer“. 

Ludwigshafen,  den  13.  Januar  1873. 

Die  Direction 
v.  Jaeger. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Die  in  unseren  hiesigen  Werkstatts-Magazi  nen  bereits 
vorhandenen,  sowie  die  bis  zum  31.  December  er.  noch  aufkom- 
menden Abfälle  an  Eisen  und  andern  Metallen  und  zwar : 
circa  400  Ctr.  alte  messing.  Siederohre  und  Rohr-Enden, 


100 

11 

„ kupferne  Feuerbuchsplatten, 

„ 

2000 

11 

Schmelzeisen  (schmiedeeiserne  Abfälle), 

60 

in  Batzen  geschmolzene  Rohmetallspähne, 

„ 

400 

1? 

altes  Gusseisen, 

2000 

11 

alte  schmiedeeiserne  Roststäbe, 

400 

11 

Gussfederstahlbruch, 

V 

100 

11 

alte  Gussstahl-Radreifen, 

500 

>1 

„ Feinkorn-Radreifen, 

V 

/ 30 

V 

„ Radgestelle, 

2000 

11 

schmiedeeiserne  Drehspähne, 

30 

1) 

alte  Achsen  von  Feinkorn, 

20 

11 

„ Gummipufferringe, 

11 

2 

>1 

Kupferniederschlag 

sollen  an  den  Meistbietenden  verkauft  werden. 

Wir  haben  zu  diesem  Behufe  einen  Verkaufs-Termin  auf 
den  27.  dieses  Monats,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserem  Sitzungszimmer  hier  angesetzt  und  ersuchen  Kauf- 
lustige bis  dahin  ihre  Gebote  versiegelt  und  äusserlich  mit  der 
Bezeichnung : 

jf  | „Offerte  auf  Werkstatts-Metall-Abfäll  e“ 
versehen,  portofrei  an  uns  einzureichen. 

Die  Verkaufs-Bedingungen,  von  welchen  ein  durch  die  Unter- 
schrift des  Bieters  anerkanntes  Exemplar  der  Offerte  beigefügt 
sein  muss,  sind  im  Büreau  unserer  Werkstattsbuchhalterei  hier 
einzusehen  oder  von  dort  kostenfrei  zu  beziehen ; auch  können 
daselbst  die  zur  Zeit  vorhandenen  Abfälle  in  Augenschein  genom- 
men werden. 

Erfurt,  den  9.  Januar  1873. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Breslau -Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn -Gesellschaft. 

Die  Anfertigung,  Lieferung  und  Aufstellung  der  Eisencon- 
structionen  für  die  auf  den  Baustrecken  Breslau-Raudten  und 
Rothenburg-Reppen  belegenen  3 eingleisigen  Brücken  über  die 
Oder  und  zwar: 

1)  die  Brücke  bei  Dyhernfurth  mit  10  Oefifnungen  von  35  m. 
Lichtweite  (430000  K.  Eisen), 

2)  die  Brücke  bei  Steinau  mit  10  Oefifnungen  von  35  m.  Licht- 
weite (430000  K.  Eisen), 

3)  die  Brücke  bei  Deutsch-Nettkow  nahe  Rothenburg  mit  10 
Oefifnungen  von  35  m.  Lichtweite  (473000  K.  Eisen) 

soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zum  Submissionstermine  am 
Mittwoch,  den  6.  Februar  d.  J.,  Vormittags  11 */2  Uhr, 
portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  und  Aufstellung  der 
Eisenconstruction  für  Oderbrücken“ 
an  unsern  Ober-Maschinenmeister  Blauel  zu  Breslau  einzu- 
reichen, von  welchem  die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnun- 
gen, gegen  portofreie  Einsendung  von  3 Thlr.  Copialien  bezogen 
werden  können. 

Breslau,  den  11.  Januar  1873. 

Directorium. 

Süddeutsche  Gesellschaft  für  Eisenbahnbau  und 
Eisenbahnbedarf. 

Lieferung  von  eisernem  Oberbau  zu  Brücken  und  Durch- 
lässen für  die  Ermsthalbahn  (Mezingen-Urach). 

Die  Unterzeichnete  Gesellschaft  hat  die  Herstellung  des 
nachstehend  verzeichneten  Oberbaues  von  Brücken  und  Bohlen 
zu  vergeben,  und  ladet  Fabrikanten  von  solchen  ein,  auf  ihrem 
Büreau  in  Stuttgart  Wilhelmsstrasse  14  Hintergebäude  von  den 
Plänen  und  Lieferungsbedingungen  Einsicht  zu  nehmen  und  et- 
waige Angebote  spätestens  bis  den  30.  Januar  dieses  Jahres 
daselbst  schriftlich  abzugeben. 

Die  Bedingungen  für  die  Lieferung  sind  dieselben  wie  sie 
bei  der  Königl.  Württembergischen  Staatsbahn  üblich  sind,  und 
hätte  die  Ablieferung  der  Brücken  in  den  Monaten  August  und 
September  dieses  Jahres  zu  geschehen. 


Oberbau. 

Länge  der 
Träger  in  Me- 
tern. 

Gewicht  an 
Schmiede- 
eisen in  Zoll- 
Centnern. 

Gewicht  an 
Gusseisen  in 
Zoll-Ctrn. 

1)  Schiefer-Durchlass  mit 
Doppel  TEisen  für  2 Geleise. 

4,i» 

36,4 

1,5 

2)  Gerader  Durchlass  mit 
Doppel  TEisen  für  1 Geleise. 

1>98 

4,9 

0„ 

3)  Ermsbrücke  mit  Gitter- 
balken. 

15,i 

147,0 

11,0 

4)  Brücke  über  die  Staats- 
strasse mit  Gitterbalken. 

H,T 

110,c 

H,o 

5)  Offene  Durchfahrt  mit 
Blechträger. 

5,4 

28, a 

2,5 

6)  Offene  Durchfahrt  mit 
Blechträger. 

5,4 

28,« 

2,6 

7)  Offener  Durchlass  mit 
Blechträger. 

4,5 

22,8 

2,0 

378„ 

131,. 

Stuttgart,  den  10.  Januar  1873. 

Süddeutsche  Gesellschaft  für  Eisenbahnbau  und 
Eisenbahnbedarf. 

Der  technische  Director. 

C.  Binder. 
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Nassauischc  Eisenbahn. 

Es  sollen 

3 noch  in  vollständig  betriebsfähigem  Zustande  befindliche  Ten- 
der-Locomotiven,  sowie  10  vierräderige  und  10  sechs- 
räderige,  offene  Güterwagen  inel.  Achsen  mit  Rädern 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  an  den  Meistbietenden  ver- 
kauft werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf 

Montag,  den  17.  Februar  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  Tage  die  Offerten  portofrei  und  ver- 
siegelt mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Ankauf  von  Locomotiven  und 
Wagen“ 

an  den  Unterzeichneten  einzureichen  sind. 


Die  Bedingungen  und  die  Beschreibungen  der  Fahrzeuge 
können  auf  meinem  Bureau  eingesehen,  auch  auf  portofreie  An- 
träge von  mir  bezogen  werden. 

Limburg  a/Lahn,  den  12.  Januar  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 
Heckmann. 


5*5  Vorzügliche  Duxer  Saloii -Braunkohle 

ist  in  bedeutenden  Quantitäten  zu  beziehen  durch 

die  Direction  der  k.  k.  priv.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 
in  Teplitz. 


von 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Bremen 
D.  Donau  l.Febr. 

D.  Main  8.Febr. 

D.  Berlin  12.  Febr. 

D.  Hansa  15.  Febr. 

D.  Deutschland  22.  Febr. 
D.  Mosel  1.  März 

D.  Newyork  5.  März 


25.  Jan.  nach  Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Newyork 


D.  Rhein 
D.  Baltimore 
D.  America 
D.  Bremen 
D.  Weser 
D.  Leipzig 
D.  Donau 


8.  März  nach  Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 


12.  März 
15.  März 
19.  März 
22.  März 
26.  März 
29.  März 


Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler , Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach  Neworleans 


Havre 


und  Havanna 


D.  Frankfurt  29.  Januar  D.  Köln  26.  Februar.  D.  Hannover  12.  März. 

D.  Strassburg  26.  März.  D.  Frankfurt  9.  April. 

Passage-Preise:  Erste  Cajüte  310  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

von  Bremen  nachWestindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao  , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  am  6.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie  gfr  g|mt|0tt  fag  lqrftktttfd)fW  flfll)fr, 

Die  Uhrenhandlung 

en  gros  et  en  detail 

von 

Theodor  Stierlin  in  Rorschach  (Schwei») 

empfiehlt  den  Tit.  Eisenbahngesellschaften  eine 

Coursuhr  für  Locomotiv-  und  Zugführer, 

neuester  Construction  (Remontoir  und  Anker)  in  neusilberner  Schaale  k Fs.  28.  pro  Stück. 

Musteruhren  stehen  zu  Gebote  und  können  über  deren  Brauchbarkeit  und  Solidität  die 
gnüstigsten  Referenzen  vorgewiesen  werden. 

Für  Eichenholz-Oonsumenten. 

In  der  Nähe  bei  Ballenstedt,  ohngefähr  % Stunde  vom  Bahnhof,  habe  ich 

ca.  300000  Kubikfuss  sehr  schöne  starke  Eichen  (bis  500  Zoll  mitt- 
leren Durchmesser  und  bis  60  Fuss  Länge) 

zu  verkaufen. 

Mit  dem  Hauen  der  Stämme  ist  bereits  der  Anfang  gemacht  und  wollen  sich  Reflectan- 
ten  an  mich  wenden. 

Harz  g ero  de  am  Harz,  den  10.  Januar  1873. 


T.  Wenzel,  Holzhandlung. 


Für  Waggon-Fabriken. 

Achsen-Lager  und  alle  sonstigen  Gusstheile  zu  Wagen  aus  vorzüglichem  Eisen  liefern 
zu  massigen  Preisen 

Rcmy  & Reifenratb,  Herborner  Eisenwerk  (Hessen-Nassau). 

Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht)  ; | 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  0.  Killisch  in  Berlin,  jetzt  Louisenstrasse  45.  lg 


I 


Bis  jetzt  sind  6500  Stiel 


Schauwec&er’s  pat.  selbBCtüäuger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfsehieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Bereits  über  Hunderte  vollständig  geheilt. 


Drehbänke,  Hobelmaschinen,  Lochmaschinen, 
Bandsägen,  Feldschmieden,  Differential  - Fla- 
schenzüge von  5 bis  100  Ctr.,  Seilblöcke  bis  200 
Ctr.  Hebekraft.  Extra  schwere  Bau-  und  Loco- 
motivwinden  von  100  bis  500  Ctr.  Tragkraft, 
Spaten,  Kohlen-  u.  Coaksschaufeln,  Erdbohrer, 
Ketten  etc.  etc.  stets  auf  Lager  bei 

M.  Selig  junior, 

Carlstrasse  20,  Berlin. 

* . t * 

Unzerreissbares 

Rollenzeichenpapier. 

Wir  fabriciren  dieses  für  wientige  Pläne,  die 
viel  gebraucht  werden,  so  nützliche  Papier  in 
Rollen  von  : 

72,  HO  und  144  cm.  Höhe 
Thlr.  42/s.  8.  101/*-  pro  Rolle. 

Skizzir-Papier  mit  genauester  metrischer 
Eintheilung. 

Weitere  Specialitäten  sind: 

Tannen-Rollen-Xieiclienpapier,zäh 

I und  hart  wie  Leder,  für  Werkstatt-  und  Schab- 
I lonenzeichnungen. 

Muster  stehen  gratis  und  franco  zu  Diensten. 

Carl  Schleicher  & Schiill, 

in  Düren,  Rhein-Pr. 

E.  Körting’s 

Patent  - Strahlcondensatoren 

für  Dampfmaschinen  [Wasserstations-  und 
Betriebsmaschinen]  (ohne  Luftpumpe,  ohne 
bewegende  oder  regulirbare  Theile,  ohne 
Fundamente,  bei  bestehenden  Maschinen 
ohne  Betriebsstörung  leicht  anzubringen). 
Dieselben  geben,  angewandt  bei  Hochdruck- 
maschinen, eine  Kohlenersparniss  von 
30-35%. 

Erfolg  garantirt,  Circulare  und  Referenzen 
auf  Anfrage. 

Glebr.  Körting, 

Fabrik  von  Strahlpumpen  jeder  Art. 

Hannover,  am  Bannhofe  13. 


Verlegt  und  herausgegobeu  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 
Verantwortlicher  ltedac-teur:  Dr.  jur.  Wilb.  Koch  (Redactionslocal:  Lessingstr.  Mo.  20).  — Commissiona*:  Adolf  Kefelsböt er. 


Druck  von  Giesecke  & Devrienl  in  Leipzig. 


N*  6. 
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; Leipzig,  am  20.  Januar  1873 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 


Inhalt:  Die  ausserordentliche  Generalversammlung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  im  Januar  1873. 
I.  Verwaltungs-Bericht  der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereins.  — Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwal- 
tungen, Aufnahme  der  Prag-Duxer  Eisenbahn-Verwaltung.  — Aus  Bayern.  — Eisen  bahn -Kalen  der.  — Officielle  und  Privat -Anzeigen. 


Die  ausserordentliche  Generalversammlung  des 
Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  in 
Frankfurt  a.|M.  im  Januar  1873. 

Auf  der  Tagesordnung*  der  am  20.  Januar,  zusammentretenden 
ausserordentlichen  General-Versammlung  des  Vereins  D.  E.-V.  stehen 
so  viele  wichtige,  umfangreiche  Berathungsgegenstände,  dass  dieselbe 
als  eine  der  wichtigsten  General-Versammlungen  erscheinen  muss, 
welche  der  Verein  während  seines  nunmehr  26jährigen  Bestehens 
überhaupt  abgehalten  hat. 

Abgesehen  von  I.  dem  Verwaltungs-Bericht  der  geschäftsführen- 
den Direction  für  die  Zeit  von  August  1871  bis  Januar  1873  und 

II.  dem  Anträge  derselben  Direction  auf  Abänderung  einiger  Be- 
stimmungen des  Vereins-Statuts  kommen  folgende  Gegenstände  zur 
Berathung: 

III.  Errichtung  eines  statistis  ch  en  Cen  tral-Bür  eau’s  für 
denVerein  und  Einführung  einer  Statistik  der  Güterbewe- 
gung auf  den  Eisenbahnen. 

IV.  Antrag  auf  Einführung  einer  gleichmässigen,  für  alle  Ver- 
eins-Mitglieder verbindlichen  Güter-Classification. 

V.  Berathung  und  Feststellung  eines  gemeinsamen  Betriebs- 
Reglements  für  die  Eisenbahnen  im  Gebiete  des  Vereins. 

VI.  Beschlussnahme  über  die  Prämiirung  von  Erfindungen 
und  Verbesserungen  im  Eisenbahnwesen. 

VII.  Berathung  des  neuen  Entwurfs  eines  Regulativs  für  die 
gegenseitige  Wagenbenutzung  im  Bereiche  des  Vereins. 

VIII.  Antrag  auf  Einführung meines  gleichmässigen  Melde-  und 
Recherche -Verfahrens  bei  fehlenden  und  überzähligen  Gütern. 

IX.  Vorlage  der  neu  bearbeiteten  „Grundzüge  für  die  Ge- 
staltung der  secundären  Eisenbahnen“  und  Beschlussfassung 
über  die  Anträge  der  Commission. 

X.  Antrag  auf  Einführung  einer  Krankheits-Statistik  über 
das  Beamten-Personal  der  Eisenbahnen. 

Zu  fast  sämmtlichen  vorstehend  erwähnten  Nummern  der  Tages- 
ordnung liegen  uns  bereits  die  die  Berathung  vorbereitenden  ausführ- 
lichen Commissions-Berichte  vor,  welche  wir  als  Einleitung  zum  Be- 
richt über  die  Verhandlungen  der  General-Versammluog  in  dieser  und 
in  den  folgenden  Nummern  der  Vereins-Zeitung  soweit  als  thunlich 
mittheilen  werden. 

Zu  No.  I.  der  Tages-Ordn.: 

V erwaltungs-Bericht 

der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereins  für  die  Zeit  von 
der  Berliner  General- Versammlung  (August  1871)  bis  zur  Frank- 
furter ausserordentlichen  General-Versammlung  (Januar  1873). 

Ueber  die  Verwaltung  der  gemeinsamen  Angelegenheiten  des 
Vereins  seit  der  Berliner  General-Versammlung  (August  1871),  an 
welche  wir  unterm  3.  August  1871  berichteten,  und  über  den  gegen- 
wärtigen Stand  der  Vereins-Angelegenheiten  verfehlen  wir  nicht,  der 
bevorstehenden  General- Versammlung  Bericht  zu  erstatten. 

1.  Veränderte  Finnen. 

Die  Direction  der  Grossherzogi.  Badischen  Verkehrs- Anstalten 
in  Carlsruhe,  welcher  bis  ult.  December  1871  auch  die  Leitung  des 
Badischen  Postwesens  unterstellt  war,  hat,  nachdem  hierin  eine  Aen- 
derung  eingetreten,  am  1.  Januar  1872  die  Firma  angenommen: 
„General-Direction  der  Grossherzogi.  Badischen  Staats- 
Eisenbahnen.“ 

Die  Kaiserl.  Eisenbahn-Betriebs-Commission  in  Strassburg  führt 
seit  dem  1.  Januar  1872  die  Firma: 

„Kaiserl.  General-Direction  der  Eisenbahnen  in  El  sass- 
Lothringen.“ 

Die  Functionen  des  Verwaltungsraths  der  Hannove r- Alten- 
bek ener  Eisenbahn-Gesellschaft  sind  am  19.  December  1872,  bis  zu 
welchem  Tage  der  Verwaltungsrath  die  von  ihm  geleitete  Bahn  im 
Vereine  vertrat,  auf  eine  icollegialisch  organisirte  Direction  über- 
gegangen, welche  seitdem  Mitglied  des  Vereins  ist. 

Durch  Erlass  der  Königl.  Ungarischen  Regierung  vom  21.  April 
1871  wurde  die  Leitung  der  Ungarischen  Staats-Eisenbahnen 
einem  aus  6 Mitgliedern  bestehenden  Direct ionsrathe  übertragen. 
(Die  Zahl  der  Mitglieder  wurde  später  auf  7 erhöht.)  In  Folge  dessen 


* Abgedruckt  in  No.  139  S.  1285  des  vorig.  Jahrg.  unserer  Zeitung. 


trat  an  Stelle  der  „Betriebs-Direction  der  Königl.  Ungarischen  Staats- 
Eisenbahnen“  der 

„Directionsrath  der  Königl.  Ungarischen  Staats-Eisenbahnen“ 
als  Mitglied  des  Vereins.  Von  dieser  Firmen-Aenderung  erhielten 
wir  erst  nach  der  Berliner  General-Versammlung  Kenntniss. 

2.  Ausgeschiedene  Verwaltungen. 

Die  Taunus  bahn  wurde,  nachdem  sie  von  der  Preuss.  Regierung 
angekauft  worden,  am  16.  Mai  1872  mit  der  Nassauischen  Staatsbahn 
verschmolzen. 

Die  Frank  furt-Hanauer  Eisenbahn  und  die  Niederschle- 
sische Zweigbahn  gingen  am  1.  Januar  1873  in  den  Besitz  der 
Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  bezieh.  Oberschlesi- 
schen Eisenbahn-Gesellschaft  über. 

In  Folge  dieser  Fusionen  sind  die  Verwa  ltun  g en  der  Taunus- 
bahn, Frankfurt-Hanauer  Eisenbahn  und  Niederschlesischen  Zweig- 
bahn, 

welche  zu  den  ältesten  Mitgliedern  des  Vereins  zählen,  aus  demsel- 
ben geschieden. 

Das  Netz  der  Vereinsbahnen  hat  sich  hierdurch  jedoch  nicht  ver- 
ändert, da  jene  3 Bahnen  als  jetzige  Bestandtheile  der  Nassauischen, 
Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn  und  Oberschlesischen  Eisenbahn  dem 
Vereine  auch  ferner  angehören. 

3.  Veränderungen  des  Bahngebietes. 

Die  von  den  einzelnen  Verwaltungen  in  Folge  des  Danziger  Ge- 
neral-Versammlungs-Beschlusses  (Juli  1860)  uns  mitgetheilten  Be- 
triebs-Eröffnungen neuer  Bahnstrecken  haben  wir  durch  die 
Eisenbahn-Zeitung  zur  Kenntniss  der  Vereins-Mitglieder  gebracht. 

Die  Hessische  Nordbahn,  Eigenthum  der  Bergisch-Märki- 
schen  Eisenbahn-Gesellschaft,  wurde  bis  Ende  1872  für  Rechnung  der 
Eigenthümerin  von  der  Kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Cassel  (Verwal- 
terin der  Bebra-Hanauer  Staatsbahn)  verwaltet,  am  1.  Januar  1873 
dagegen  von  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn-Verwaltung  (Kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld)  übernommen,  welche  mit  der  spe- 
ciellen  Betriebsführung  der  Hessischen  Nordbahn  eine  ihr  unter- 
geordnete „Königl.  Eisenbahn-Commission“,  deren  Sitz  Cassel  ist, 
beauftragte. 

Die  Kaiserliche  General-Direction  der  Eisenbahnen  in  Eisass - 
Lothringen  zu  Strassburg  hat  am  16.  September  1872  den  Betrieb 
der  im  Gebiete  des  Grossherzogthums  Luxemburg  belegenen  Bahn- 
strecken (22, 7 Meilen)  der  Wilhelm-Luxemburger  Bahn  über- 
nommen und  vertritt  auch  diese  Bahn  im  Vereine. 

Die  Königl.  General-Direction  der  Sächsischen  Staatsbahnen 
hat  den  Betrieb  der  an  ihre  Bahnen  sich  anschliessenden,  von  Privat- 
Gesellschaften  erbauten  Bahnen  Alten  bürg -Zeitz  (eröffnet  am 
19.  Juni  1872)  und  Annaberg-Weipert  (eröffnet  am  3.  Augustl872) 
übernommen  und  vertritt  diese  Bahnen  seit  ihrer  Betriebs-Eröffnung 
im  Vereine. 

Ferner  hat  die  Verwaltung  der  Oesterr.  Südbahn- Gesellschaft 
den  Betrieb  der  von  der  K.K.  priv.Leoben-Vordernberger  Eisenbahn- 
Gesellschaft  erbauten,  am  18.  Mai  1872  eröffueten  Leoben-Vor- 
der uberg er  Eisenbahn  übernommen,  desgl.  die  Direction  der  a.  p. 
Kaiser  Ferdinands  Nordbahn  den  Betrieb  der  an  ihre  Hauptlinie 
sich  anschliessenden  Lundenburg-Nikolsburg-Grussbacher 
Bahn,  erbaut  von  der  gleichnamigen  Eisenbahn-Gesellschaft  und  er- 
öffnet am  30.  December  1872.  Die  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 
wird  durch  die  Südbahn  und  die  Lundenburg-Grussbacher  durch  die 
Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn  seit  dem  Eröffnungstage  im  Vereine 
vertreten. 

4.  Aufnahme  neuer  Mitglieder. 

Die  Verwaltung  der 

1.  Breslau-Warschauer  E.  (Preuss.  Abtheilung), 

2.  Crefeld-Kreis  Kempener  Industrie-Eisenbahn, 

3.  Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn, 

4.  Hannover-Altenbekener  Eisenbahn, 

5.  Arad-Temesvarer  Eisenbahn, 

6.  Battaszek-Dombovar-Zakanyer  (Donau  Drau-)  Eisenbahn, 

7.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn, 

8.  Mährisch-Schlesischen  Centralbahn, 

9.  Eisenbahn  Pilsen-Priesen-(Komotau), 

10.  Prag-Duxer  Eisenbahn, 

11.  I.  Ungarisch-Galizischen  Eisenbahn, 

12-  Vorarlberger  Bahn 

haben  ihre  Aufnahme  in  den  Verein  beantragt.  Ueber  die  Verhält- 
nisse dieser  Bahnen  sind  den  Vereins-Mitgliedern  in  jedem  einzelnen 
Falle  unsererseits  die  entsprechenden  Mittheilungen  gemacht  wor- 
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den.  Da  die  Bedingungen,  welche  § 2 des  Vereins-Statuts  bei  Auf- 
nahme neuer  Mitglieder  vorschreibt,  Seitens  der  Antragsteller  erfüllt 
werden,  so  stellen  wir  der  General- Versammlung  anheim: 

die  Aufnahme  der  genannten  12  Verwaltungen  in  den  Verein  ge- 
neigtest genehmigen  zu  wollen. 

Ferner  hat  der  Administrationsrath  der  Holländischen  Eisen- 
bahn-Gesellschaft zu  Amsterdam  seine  Aufnahme  in  den  Verein  be- 
antragt. Die  Holländische  Eisenbahn  besteht  aus  der  Hauptlinie 
Amsterdam-Haarlem-Leiden-Haag-Rotterdam  ....  84,408  Kilom. 

und  der  Zweigbahn  Haarlem-Uitgeest , 17,B98  „ 

zusammen  102, 4ol  Kilom. 


Ausserdem  hat  die  Gesellschaft  denBetrieb  der  an- 
grenzenden Staatsbahn  Amsterdam-Zaaudam-Uitgeest- 
Alkmar-Helder  von  . . . 80, ^ Kilom.  übernommen. 

Davon  sind  im  Betriebe  die  Strecken 

Helder-Alkmar-Uitgeest 57,893  Kilom. 

und  Uitgeest-Zaandam . 13, 0u  „ 

Die  Reststrecke  Zaandam-Amsterdam  (9,B34Kilom.)  und 
der  Central-Bahnhof  in  Amsterdam,  welchen  der  Staat 
baut,  sind  noch  nicht  vollendet. 

Die  Holländische  Eisenbahn-Gesellschaft  hat  ge- 

genwärtig  im  Betriebe 173, 305  Kilom. 

oder  23,107  R.  Meilen.  Weiter  ist  der  Gesellschaft  concessionirt  wor- 
den eine  Linie  von  Amste  r dam  über  Amersfort  (Station  derNieder- 
ländischen  Central-Eisenbahn)  nachZütphen  (Station  der  Nieder- 
ländischen Staats-Eisenbahn)  105  Kilom. 

mit  einer  Zweigbahn  von  Hilvdrsum  nach  Utrecht 
(Station  der  Niederländischen  Rhein-Eisenbahn,  Nieder- 
ländischen Central  - Eisenbahn  und  Niederländischen 
Staats-Eisenbahn) 18  Kilom. 

Diese  Zweigbahn,  sowie  die  Strecke  Amsterdam- Amersfort 
(45Kilom.)  der  Hauptbahn  befinden  sich  im  Bau  und  werden  im  Früh- 
jahr 1874  in  Betrieb  gesetzt  werden. 

Auf  der  Reststrecke  Amersfort-Zütphen  (60  Kilom.)  hat  der  Bau 
noch  nicht  begonnen. 

Gegenwärtig  hat  die  Holländische  Eisenbahn  im  Haag  An- 
schluss an  die  Niederländische  Rhein-Eisenbahn,  welche  seit  1860 
Mitglied  des  Vereines  ist.  Die  weiteren  Anschlüsse  an  Vereinsbahnen 
hängen  von  dem  Fortschritte  der  Bauten  ab. 

Die  ursprüngliche  Spurweite  der  Holländischen  Eisenbahn,  wel- 
che breiter  angelegt  war,  als  diejenige  der  Vereinsbahnen,  ist  vor 
etwa  5 Jahren  umgeäudert  und  mit  der  Spurweite  der  Vereinsbahnen 
in  Uebereinstimmung  gebracht  worden. 

Der  Administrationsrath,  welcher  aus  5 Mitgliedern  besteht,  ist 
nach  dem  uns  vorgelegten  Gesellschafts-Statut  das  betriebsleitende 
Organ  der  Holländischen  Eisenbahn- Gesellschaft. 

Da  die  in  Rede  stehende  Bahn  die  einzige  in  den  Niederlanden 
ist,  welche  dem  Vereine  noch  nicht  angehört,  auch  im  Uebrigen  ihrer 
Aufnahme  Bedenken  nicht  entgegenstehen  dürften,  so  steilen  wir 
ganz  ergebenst  anheim, 

die  Aufnahme  des  Administrationsraths  der  Holländischen  Eisen- 
bahn-Gesellschaft in  den  Verein  geneigtest  beschliessen  zu  wollen. 

Nach  § 2 Absatz  5 des  Vereins-Statuts  ist  bei  Aufnahme  auslän- 
discher Bahnen  ein  einstimmiger  Beschluss  der  General- Versamm- 
lung erforderlich. 


5.  Verzeichntes  der  Vereins-Mitglieder. 

Unter  Berücksichtigung  der  in  der  Zusammensetzung  des  Vereins 
eiugetretenen  Veränderungen  und  in  der  Voraussetzung  der  Auf- 
nahme der  4 Deutschen,  8 Oesterreichischen  und  der  Holländischen 
Eisenbahn,  bilden  folgende  Eisenbahn- Verwaltungen  die  gegenwär- 
tigen Mitglieder  des  Vereins: 

A.  Deutsche  Verwaltungen. 

1.  Direction  der  Aachen-Mastrichter  Eisenbahn-Gesellschaft 
zu  Aachen. 

2.  Direction  der  Al  t ona- Kiel  er  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Altona 
für  die  Altona-Kieler  und  Schleswigsche  E. 

3.  General-Direction  der  Grossherzoglich  Badischen  Staats-Eisen- 
bahnen zu  Carlsruhe. 

4.  Verwaltungsrath  der  K.  priv.  Bayerischen  Ostbahnen  zu 
München. 

5.  General-Direction  der  Königl.  Bayerischen  Verkehrs-Anstal- 
ten zu  München. 

6.  Königl.  Preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Cassel  für  die  Bebra- 
Han  auer  Bahn. 

7.  Königl.  Preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld  für  die  B er - 
gisch-Märkisehe  Eisenbahn  und  Hessische  Nordbahn. 

8.  Direction  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn-Gesellschaft 
zu  Berlin. 

9.  Direction  der  Berlin -Görlitzer  Eisenbahn -Gesellschaft  zu 
Berlin. 

10.  Direction  der  Berlin-Hamburger  Eisenbahn  - Gesellschaft  zu 
Berlin. 

11.  Directorium  der  Berlin-Potsdam-Magd  ebur  ger  Eisenbahn- 
Gesellschaft  zu  Berlin. 

12.  Directorium  der  Berlin -Stettiner  Eisenbahn -Gesellschaft  zu 
Stettin. 


13.  Direction  der  Braunschweigis  chen  Eisenbahn  - Gesellschaft 
zu  Braunschweig. 

14.  Directorium  der  Breslau-Sjch  weidnitz-Freibur  ger  Eisen- 
bahn-Gesellschaft zu  Breslau. 

15.  Verwaltungsrath  der  Breslau- Warschauer  Eisenbahn-Gesell- 
schaft (Preuss.  Abtheilung)  zu  Poln.  Wartenberg. 

16.  Direction  der  Crefeld-Kreis  Kempener- Industrie-Eisen- 
bahn-Gesellschaft  zu  Crefeld. 

17.  Kaiserliche  General-Direction  der  Eisenbahnen  in  Elsas-Loth- 
ringe  n(zugleich  für  die  Wilhelm-LuxemburgerBahn)  zu  Strassburg. 

18.  Grossherzogi.  Mecklenb.  Eisenbahn-Direction  zu  Schwerin  für  die 
Friedrich-Fr  an z -[Eisenbahnen. 

19.  Direction  der  Glückstadt-Elmshorner  Eisenbahn  - Gesell- 
schaft zu  Glückstadt. 

20.  Direction  der  Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn-Gesellschaft 
zu  Berlin. 

21.  Direction  der  Hannover- Altenbekener  Eisenbahn -Gesell- 
schaft zu  Hannover. 

22.  Königl.  Preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover  für  die  Han- 
noverschen Staats-Eisenbahnen . 

23.  Verwaltungsrath  der  Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn-Gesell- 
schaft  zu  Mainz. 

24.  Verwaltungsrath  der  Hombu  rg,er  Eisenbahn  - Gesellschaft  zu 
Homburg. 

25.  V erwaltungsrath  der  K i r c h h e i m eLr  Eisenbahn-Gesellschaft  (ohne 
Stimmrecht)  zu  Kirchheim  u.  T. 

26.  Direction  der  Kö  ln-Mind  ener  Eisenbahn-Gesellschaft  zuKöln. 

27.  Directorium  der  Leipzig-Dresdener  Eisenbahn-Comp.  zu  Leip- 
zig für  die  Leipzig-Dresdener  und  Cottbus-Grossenbainer  E. 

28.  Directorium  der  Ludwigs-Eisenbahn- Gesellschaft  (Nürnberg- 
Fürth)  zu  Nürnberg. 

29.  Direction  der  Lü  beck-Büch ener  Eisenbahn  - Gesellschaft  zu 
Lübeck. 

30.  Verwaltungsrath  der  Märkisch-Posener  Eisenbahn  - Gesell- 
schaft zu  Gubeo. 

31.  Directorium  der  Magdeburg  - Cöthen  - Halle- Leipziger 
Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Magdeburg. 

32.  Directorium  der  Magdeburg-Halber  Städter  Eisenbahn-Ge- 
sellschaft zu  Magdeburg. 

33.  Direction  der  Main- Neckar  Eisenbahn  zu  Darmstadt. 

34.  Königl.  Preuss.  Direction  der  Mai  n- W eser-Bahn  zu  Cassel. 

35.  Königl.  Preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Wiesbaden  für  dieNas- 
sauische  Eisenbahn. 

36.  Königl.  Preuss. Direction  derNiederschlesisch-Märkischen 
Eisenbahn  zu  Berlin. 

37.  Direction  der  Nor  dhausen-Erfurter  Eisenbahn-Gesellschaft 
zu  Nordhausen. 

38.  V erwaltungsrath  der  Oberhessischen  Eisenbahn-Gesellschaft 
zu  Giessen. 

39.  Königl.  Preuss.  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  zu 
Breslau  für  die  Oberschlesische,  Breslau-Posener,  Glogau-Posen- 
Bromberger,  Stargard-Posener,  Neisse-Brieger,  Wilhelms- nndNie- 
derschlesische  Zweigbahn. 

40.  Grossherzoglich  Oldenburgische  Eisenbahn-Direction  zu 
Oldenburg. 

41.  Königl.  Preuss.  Direction  der  Ostbahn  zu  Bromberg. 

42.  VerwaltuDgsrath  der  Ostpreussischen  Südbahn-Gesell- 
schaft zu  Königsberg  i.  Pr. 

43.  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  zu  Ludwigshafen  a.  Rh . 

44.  Direction  der  Rechten  Oder- Ufer -Eisenbahn -Gesellschaft 
zu  Breslau. 

45.  Direction  derRheinisehen  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Köln. 

46.  Königl.  Preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Saarbrücken  für  die 
S aar  brücker  und  Rhein-Nahe-Eisenbahn. 

47.  Königl. General-Direction  der  Sächsischen  Staats-Eisenbahnen 
zu  Dresden  (zugleich  für  die  Zittau-Reichenberger,  Gössnitz-Ge- 
raer,  Greiz-Brunner,  Chemnitz -Würschnitzer,  Altenburg-Zeitzer 
und  Annaberg- Weiperter  Privatbahnen). 

48.  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Erfurt 
für  die  Thüringische  und  Werra-Eisenbahn. 

49.  Verwaltungsrath  der  Tilsit-Insterburger  Eisenbahn-Gesell- 
schaft zu  Tilsit. 

50.  Kgl.  Preuss.  Direction  derWestfälischen  Eisenbahn  zu  Münster. 

51.  Königl.  Württembergieche  Eisenbahn-Direction  zu  Stuttgart. 

B.  Oesterrcichlsche  Verwaltungen. 

52.  Verwaltungsrath  der  K.  priv.  Alföld-Fiumaner  Eisenbahn 
(Grosswardein-Essegg)  zu  Pest. 

53.  Verwaltungsrath  der  Ar  ad-Temesvarer  Eisenbahn  zu  Pest. 

54.  Direction  der  K.  K.  priv.  Aussig-Tep  litzer  Eisenbahn-Gesell- 
schaft zu  Teplitz. 

55.  Verwaltungsrath  der  Battaszek-Dombovar-Zakany  er  (Do- 
nau-Drau-)  Eisenbahn  zu  Pest. 

56.  V erwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Böhmischen  Nordbahn  - Ge- 
sellschaft zu  Prag. 

57.  Verwaltungsrath  der  K.K.priv.Böhmischen  Westbahn  zuWien. 

58.  V erwaltungsrath  der  a.  priv.  Buscht  Ohrader  Eisenbahn  zu  Prag. 

69.  Verwaltungsrath  der  K.K.  priv.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 

zu  Teplitz. 
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60.  Verwaltungsrath  derK.  priv.Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn 

61.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Gal izischen  Carl-Ludwig- 
Bahn  zu  Wien. 

62.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Graz-;Köflacher  Eisenbahn- 
und  Bergbau-Gesellschaft  zu  Wien. 

63.  Direction  der  a.  p.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  für  die 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Mährisch-Schlesische  Nordbahn, 
Ostrau-Friedlander  u.  Lundenburg-Nikolsburg-Grussbacher  Bahn 
zu  Wien. 

64.  Verwaltungsrath  derK.  K.  priv.  Kaiser  Franz-Jo  sef-Bahn  zu 
Wien. 

65.  Verwaltungsrath  der  K. K.  priv.  Kaiserin  Eli  sabeth-Bahn  zu 
Wien. 

66.  V erwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bühn zu  Pest. 

67.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Kronprinz-Kudolf-Bahn  zu 
Wien. 

68.  a.  Sequester  der  Oesterreichischen  Linien  der  K.  K.  priv.  L em- 

ber  g-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Wien, 
b.  Verwaltungsrath  der  Rumänischen  Linien  der  K.  K.  priv.  Lem- 
berg-Czernowitz-J assy  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Wien. 

69.  Verwaltungsrath  der  Mä h ri sc  h -S chle  sis chen  Centralbahn 
zu  Wien. 

70.  Administration  der  ersten  K.  K.  priv.  Donau-Dampfschifffahrts- 
Gesellschaft  zu  Wien  für  die  Mohacs-Fünf  kirchener  Eisen- 
bahn. 

71.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Oesterreichischen  Nord- 
westbahn zu  Wien. 

72.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Oesterreichischen  Staats- 
Eisenbahn-Gesellschafc  zu  Wien  für  die  nördliche,  südöstliche, 
Wien-Neu-Szönyer  und  Brünn-Rossitzer  Eisenbahn. 

73.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Eisenbahn  Pilsen-Priesen 
(Komotau)  zu  Prag. 

74.  Verwaltungsrath  derK.  K.  priv.Prag-Dux  er  Eisenbahn  zu  Prag. 

75.  Verwaltungsrath  der  K.  priv.  Ersten  Siebenbürger  Eisenbahn 
zu  Pest. 

76.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Südbah  n- Gesellschaft  zu  Wien 
(zugleich  für  die  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn). 

77.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Süd-Norddeutschen  Verbin- 
dungsbahn zu  Wien. 

78.  Verwaltungsrath  der  K.K.  priv.  Theiss-Eisenbahn-Gesellschaft  zu 
Pest. 

79.  V erwaltung  srath der K. K. priv.  Turnau-Kralup-Prager  Eisen- 
bahn-Gesellschaft zu  Prag. 

80.  Verwaltungsrath  der  Ersten  Ungarisch-Galizischen  Eisen- 
bahn zu  Wien. 

81.  V erwaltungsrath  der  UngarischenNordos  t-Eisenbahn  zu  Pest. 

82.  Verwaltungsrath  der  Ungarischen  Ostbahn  zu  Pest. 

83.  Directionsrath  der  Königl.  Ungar.  Staats-Eisenbahnen  zuPest. 

84.  Verwaltungsrath  der  Ungarischen  We s t b a h n zu  Ofen. 

85.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Vorarlb  erger  Bahn  zu  Wien. 

C.  Fremdländische  Verwaltungen. 

86.  General-Direction  der  Eisenbahn  grand  central  beige  zu  Brüssel. 

87.  Administrationsrath  der  Hol  län  dis  chen  Eisenbann-Gesellschaft 
zu  Amsterdam. 

88.  Direction  der  Lüttich-Mastrichter  Eisenbahn-Gesellschaft  zu 
Lüttich. 

89.  Administrations  - Behörde  der  Niederländischen  Central- 
Eisenbahn  zu  Amsterdam. 

90.  Direction  der  Niederländischen  Rh  ein -Eisenbahn -Gesell- 
schaft zu  Utrecht. 

91.  General-Direction  der  Betriebs-Gesellschaft  der  Niederländi- 
schen Staats-Eisenbahnen  zuUtrecht  (zugleich  für  die  Lüttich- 
Limburger  und  Almelo-Salzbergener  Privatbahnen). 

92.  Direction  der  Warschau-Wiener  und  Warschau- Bromberger 
Eisenbahn  zu  Warschau. 

6.  Ausdehnung  des  Vereinsgebiets. 

Die  Eisenbahnen  der  vorstehenden  Verwaltungen  haben  gegen- 
wärtig folgende  Ausdehnung: 


A.  Deutsche  Bahnen. 


Im  Betriebe 
Meilen. 

1.  Aachen-Mastrichter  (im  Betr. 

des  grand  central  beige). 

2.  Altona-Kieler  ....  32, u 
und  Schleswigsche  . . 30, 7 

3.  Badische  Staats-E.  . . 132,« 

4.  Bayerische  Ostbahnen  . 87, 78 

5.  Bayerische  Staats-E.  . 275, 74 

6.  Bebra-Hanauer  . . . 25, 60 

7.  Bergisch-Märkische  . 114, 40 

und  Hess.  Nordbahn  19, 79 

8.  Berlin-Anhaltische  . . 49, I4 

9.  Berlin-Görlitzer  . . . 28, 60 

10.  Berlin-Hamburger  . . 40, 32 

11.  Berlin-Potsdam-Magde- 

burger 29, 68 


Im  Betriebe 
Meilen. 

12.  Berlin-Stettiner  . . . 110, 8 

13.  Braunschweigische  . . 41, 64 
und  Goslar-Vienenburg  1,74 

14.  Bresl.-Schweidnitz-Frei- 

burger 39, 72 

15.  Breslau -Warschauer  . 7)40 

16.  Crefelder  Industrie-E.  . 6,18 

17a.  Elsass-Lotb.  Reichs. -E.  109, 29 

b.  Wilh.-Luxemburger  22, 7 

18.  Friedrich-Franz-E.  . . 42, 61 

19.  Glückstadt-Elmshorner  4,60 

20.  Halle-Sorau-Gubener  . 36l09 

21.  Hannover-Altenbekener  18, 6 

22.  Hannoversche  Staats-E.  112, 76 
(exl.  Minden-Löhne  2„g  M.) 


Im  Betriebe 
Meilen. 

23.  Hessische  Ludwigs-E.  . 61)88 

24.  Homburger 2,4t 

25.  Kirchheimer  ....  0,87 

26.  Köln-Mindener  . . . 89, 20 

27.  Leipzig-Dresdener  . . 29, 92 
u.  Cottbus- Groseenhainer  10, 6i 

28.  Ludwigs-E.  (Nürnberg- 

Fürth)  : 0,8 

29.  Lübeck-Büchener  . . 14, 80 

30.  Märkisch-Posener  . . 36, 2 

31.  Magdeb.-Cöth.-H.-Leip- 
ziger  .......  19,3e 

und  Halle-Casseler  . . 29, 01 

32.  Magdeb. -Halber Städter  95, 82 

33.  Main-Neckar-E.  . . . 11, 8S 

34.  Main  -Weser-Bahn  . . 27, 0 
35  Nassauische  Staats-E.  . 34, 31 

36.  Niederschles.-Märkische  51, 82 
u.  Schles.  Gebirgsbahn  22, 7 

37.  Nordhausen-Erfurter 

38.  Oberhessische  .... 
39a.Oberschlesische,Neisse- 

Briegerund  Wilhelmsb. 
Zweigb.  im  Bergw.-Rev. 

b.  Niedersehles.  Zweigb. 

c.  Bresl.-  Pos.-Glogauer 

d.  Posen-Bromberger  . . 

e.  Stargard-Posener  . . 

40.  Oldenburg.  Staats-E.  . 

41.  Ostbahn,  Preuss.  St.-E. 

42.  Ostpreuss.  Südbahn  . . 

43.  Pfälzische  Eisenbahnen 

44.  Rechte  Oder-Ufer-E.  . 


10,1. 

23, 46 

79,49 

12,0 

11)07 

27.96 
20,26 
22,73 
25, 86 

170,66 

32,3o 

50.96 
41,03 


45.  Rheinische 105,, 


46a.  Saarbrücker  . . . . 

b.  Rhein-Nahe-E.  . . . 
47a.  Sächsische  Staatsb.  . 
b.  Zittau  - Reichenberger 
G össnitz -Geraer  etc. 
Privatbahnen 

48.  Thüringische  . . . . 

und  Werra-E 

49.  Tilsit-Insterburger  . . 

50.  Westfälische  . . . . 

51.  Württemb.  Staats-E.  . 


22,42 
16,0 
125, xo 


Im  Betriebe 
Meilen. 

60.  Fünfkirchen-Barcs’er  . 

61.  Galiz.  Carl-Ludwig-B.  . 

62.  Graz-Köflacher  . . . 

63a.  Kaiser  Ferdin.  Nordb. 

b.  Mähr.-Schles.  Nordb.  . 

c.  Ostrau-Friedlander . . 

d.  Lundenburg-Nikolsb.- 

Grussbacher  ....  5,T0 

64.  Kaiser  Franz-Josef-B.  . 88, 81 

65.  Kaiserin  Elisabeth-B.  . 84, 74 

66.  Kaschau-Oderberger  48, 32 

67.  Kronprinz-RudolfvBahn  72, 26 

68.  Lemberg  - Czernowitz- 

Jassy-Eisenb. 

a.  Oesterreich.  Linien  . . 46, go 

b.  Rumänische  Linien  29,27 

69.  Mähr.-Schles. -Central-B.  18, 21 

70.  Mohacs-Fünfkirchener  . 8,os 

71.  Oesterr.  Nordwestb.  . . 82, 53 

72.  Oesterr.  Staats-E.-G. 

a.  nördl.  u.  südöstl.  Linie  189, 33 

b.  Wien-Neu-Szönyer . . 20, 78 

c.  Brünn-Rossitzer  . . 3,75 

73.  Pilsen-Priesener  . . . 6,22 

74.  Prag-Duxer 10, 87 

75. 1.  Siebenbürger  . . . 38, 21 

76.  Südbahn 291, 77 

u.  Leoben-Vordernberger  2,01 

77.  Süd-Nordd.  Verb.-B.  . . 30, 18 

78.  Theiss-Eisenbahn . . . 76, 78 

79.  Turnau-Kralup-Prager  . 15, 92 

80. 1.  Ungariscb-Galizische  27, 70 

81.  Ungar.  Nordostbahn  . . 65, Sl 

82.  Ungarische  Ostbahn  . . 54, 07 

83.  Ungarische  Staats-E. 

a.  nördliche  Linie  . . . 65, 69 

b.  südlich  Linie  ....  13, 53 

84.  Ungarische  Westbahn  . 40, 02 

85.  Vorarlberger  Bahn 


77,2« 

5,34 

79.33 

18.34 

4,3* 


zusammen 


1837, , 


151,; 
zusammen  3063,, 


0.  Fremdländische  Bahnen. 

86.  Grand  central  beige  . . 75, 3 
(incl.  Aachen-Mastricht  8,68  M.) 

87.  Holländische  E.  . . . 23, 7 

88.  Lüttich-Mastrichter  . . 3,8 

89.  Niederländ.  Central-E. 

90.  Niederländ.  Rhein-E. 

91a.  Niederländ.  Staats.-E. 

b.  Lüttich-Limburger . , 

c.  Almelo-Salzbergener 
92.  Warschau -Wiener  . . 46, 4 

u.Warschau-Bromberger  19, 7 
zusammen  341, 13 
Dazu  Oesterreichische  1837, os 
Deuts  ch  e ^^^063^ 
Ueberhaupt  . 5241, 26 


13,46 
28,  lt 
105,60 

18,  ,5 

7,41 


B.  Oesterreichische  Bahnen. 

52.  Alföld  Fiumaner(Gross- 
wardein-Essegg)  ...  51, 8 

53.  Arad-Temesvarer ...  7,s 

54.  Aussig-Teplitzer  . . . 11, 3 

55.  Battaszek  - Dombovar- 
Z akanyer(Donau-Drau-) 

Eisenbahn 13, 2 

56.  Böhmische  Nordbahn  . 22,. 

57.  Böhmische  Westbahn  . 26, e 

58.  Buschtehrader  ....  48, 2 

59.  Dux-Bodenbacher  . . 11, s 

Von  den  hier  aufgeführten  Bahnen  sind  diejenigen  ad  3,  5,  6,  17a, 
18,  22,  33,  34,  35,  36, 40,  41,  46a,  47a,  50,  51  und  83  Staatsbahnen,  die- 
jenigen ad  7,  17b,  39,  46b,  47b  und  68a  Privatbahnen  unter  Staatsver- 
waltung, diejenigen  ad  72a  und  91a  Staatsbahnen  im  Privatbetriebe, 
alle  übrigen  dagegen  Privatbahnen  im  Betriebe  von  Actien-Gesell- 
schaften. 

Nach  unserem  an  die  Berliner  General-Versammlung  erstatteten 
Berichte  vom  3.  August  1871  umfasste  das  Vereinsgebiet  damals 
4410,49  Meilen,  dasselbe  hat  sich  in  den  abgelaufenen  IT  Monaten  also 
um  830, 77  Meilen  ausgedehnt. 

7.  Vereins-Statut. 

In  dem  Statut  des  Vereins,  dessen  letzte  Redaction  vom  29.  Juli 
1867  datirt,  schienen  der  geschäftsführenden  Direction  einige  Abän- 
derungen und  Ergänzungen  wünschenswerth,  hauptsächlich  zu  dem 
Zweck,  um  die  bisherige,  bei  Aufnahme  neuer  Mitglieder  in  denVerein 
beobachtete  und  von  der  General-Versammlung  bei  verschiedenen 
Gelegenheiten  genehmigte  Praxis,  sowie  das  bei  einigen  anderen  Ge- 
schäftszweigen übliche  Verfahren  durch  statutarische  Bestimmungen 
sanctionirt  zu  sehen.  Die  Verfassungs-Commission,  welcher  die  An- 
träge der  geschäftsführenden  Direction  zur  Prüfung  und  Vorbereitung 
für  die  nächste  General-Versammlung  vorgelegt  wurden,  war  durch- 
weg mit  denselben  einverstanden.  Die  Commission  hat  hierüber  Be- 
richt erstattet  und  kommen  die  in  Rede  stehenden  Anträge  bei  No.  II 
der  Tagesordnung  der  Frankfurter  General-Versammlung  zur  Be- 
rathung. 

8.  Betriebs-Reglement  für  die  Eisenbahnen  des  Vereins. 

Das  „Betriebs-Reglement  für  die  Eisenbahnen  im  Norddeutschen 
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Bunde“  vom  10.  Juni  1870  wurde  vom  Kanzler  des  Deutschen  Reiches, 
nachdem  es  in  einigen  Puncten  abgeändert  worden,  am  1.  Januar  1872 
in  Württemberg,  Baden,  Südhessen  und  Elsass-Lothringen  eingefübrt, 
gleichzeitig  auch  der  bisherige  Titel  in  „Betriebs-Reglement  für  die 
Eisenbahnen  Deutschlands“  umgeändert.  Das  Geltungsgebiet  dieses 
Reglements  umfasst  seit  1.  Januar  1872  alle  Staaten  des  Deutschen 
Reiches,  mit  alleiniger  Ausnahme  von  Bayern. 

Für  das  Gebiet  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Monarchie  wurde 
Seitens  der  dortigen  Regierung  am  1.  August  1872  ein  „Betriebs-Re- 
glement für  die  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Länder“  eingeführt.  Dies  Reglement  schliesst  sich  im 
Allgemeinen  demjenigen  für  die  Bahnen  des  Deutschen  Reiches  an. 
Der  Umstand,  dass  für  das  Vereinsgebiet  zwei  verschiedene  Betriebs- 
Reglements  Geltung  haben,  welche,  wenn  auch  nicht  im  Wesentlichen, 
doch  in  einzelnen  Bestimmungen  von  einander  abweichen,  hat  die  ge- 
scbäftsführende  Direction  veranlasst,  die  Commissien  für  Angelegen- 
heiten des  Personen-  und  Güterverkehrs  um  weitere  Berathung  dieser 
Angelegenheit  zu  ersuchen.  Das  Resultat  war  die  Aufstellung  eines 
neuen  Reglements-Entwurfs  Seitens  der  Commission,  welcher  mit  Be- 
gleitschreiben der  geschäftsführenden  Direction  vom  30.  October  v.  J. 
Nr.  2507  allen  Vereins-Mitgliedern  vorgelegt  wurde  und  bei  No.V.  der 
Frankfurter  Tagesordnung  zur  Berathung  gelangen  wird. 

Der  Entwurf  der  Commission  ist  bestimmt,  demnächst  an  die  Stelle 
des  Vereins-Reglements  für  denPersonen-  etc.  Verkehr  auf  den 
Bahnen  des  Vereins  vom  1.  März  1865  und  des  Reglements  für 
den  Vereins- Güterverkehr  auf  den  Bahnen  des  Vereins  vom  1. 
März  1865 

zu  treten.  Auch  das  „Uebereinkommen  zum  Reglement  für  den 
Vereins-Güterverkehr  auf  den  Bahnen  des  Vereins“  vom  19.  Juli  1869 
wird  demnächst  einer  formellen  Abänderung  bedürfen,  da  an  Stelle 
des  Vereins-Güter-Reglements  Abschnitt  B des  neuen  Betriebs-Regle- 
ments getreten  ist. 

9.  Gegenseitige  Wagenbenntzung. 

Zu  dem  Vereins-Regulativ  für  die  gegenseitige  Wagenbenutzung 
vom  1.  März  1868  wurde  von  uns  ein,  am  1.  April  1872  in  Kraft  getre- 
tener dritter  Nachtrag,  welcher  das  Meldungs- Verfahren  bei  Wagen- 
Beschädigungen  zum  Gegenstand  hatte,  ausgegeben.  Demnächst 
veranstalteten  wir,  da  unser  Vorrath  an  Exemplaren  vergriffen  war, 
eine  neue  Auflage  des  Regulativs,  datirt  vom  1.  April  1872,  in  welche 
die  bis  dahin  ausgegebenen  3 Nachträge  betreffenden  Orts  eingeschal- 
tet wurden. 

Der  Commission,  welche  die  Berliner  General -Versammlung 
(August  1871)  mit  der  Umarbeitung  des  Wagen-Regulativs  beauftragte, 
sind  zahlreiche  Abänderungs-Anträge  und  Verbesserungs-Vorschläge 
zugegangen,  so  dass  dieselbe  ein  sehr  umfangreiches  Material  zu  be- 
arbeiten hatte.  Der  von  der  Commission  aufgestellte  neue  Regulativ- 
Entwurf,  welcher  sich  bereits  in  den  Händen  aller  Vereins-Mitglieder 
befindet,  kommt  bei  No.  VII.  der  Tagesordnung  zur  Berathung. 

An  Stelle  des  Adressen-Verzeichnisses  derWagen-Verwaltun- 
gen  vom  10.  August  1868  haben  wir,  da  seitdem  vielfache  Verände- 
rungen eingetreten  waren,  unterm  27.  März  1872  ein  neues  Verzeichniss 
ausgegeben. 

10.  Verelns-Güter-Classification. 

Die  von  der  Berliner  General- Versammlung  niedergesetzte,  aus  19 
Mitgliedern  bestehende  Commission,  welcher  von  jener  Versammlung 
der  Auftrag  ertheilt  wurde, 

eine  übereinstimmende,  für  die  Vereins-Mitglieder  vertrags- 
mässig  verbindlicheVereins-Güter-Classification  auszuarbeiten, 
hat  sich  dieser  Aufgabe  unterzogen,  eine  solche  Güter-Classification 
aufgestellt  und  mit  ihrem  an  die  Frankfurter  General- Versammlung 
erstatteten  Berichte  vorgelegt,  welcher  bei  No.  IV  der  Tagesordnung 
zur  Berathung  gelangt. 

11.  Meldung  überzähliger  Güter  und  Gepäckstücke. 

Die  bisher  in  der  Eisenbahn-Zeitung  publicirten  Verzeichnisse 
fehlender  und  überzähliger  Güter  haben  ihrem  Zwecke  nicht  entspro- 
chen. Auf  Veranlassung  des  Preuss.  Handels-Ministeriums  beantragte 
die  Königl.  Direction  der  Main-Weser-Bahn  eine  Abänderung  des  bis- 
herigen Verfahrens,  indem  sie  die  ihr  zweckmässig  erscheinenden 
Verbesserungen  gleichzeitig  zur  Sprache  brachte. 

DieCommission  für  Angelegenheiten  des  Güter-Verkehres,  welcher 
der  in  Rede  stehende  Antrag  überwiesen  wurde,  unterzog  sich  der 
weitern  Berathung  desselben. 

In  ihrem  Berichte  an  die  Frankfurter  General -Versammlung, 
welcher  bei  No.  VIII.  der  Tagesordnung  zum  Vortrage  kommt,  hat  die 
Commission  ausser  anderen  Verbesserungen  ein  Melde-Formular  in 
Vorschlag  gebracht,  welches  von  allen  Vereins-Verwaltungen  gleich- 
mässig  in  Anwendung  gebracht  werden  soll. 

12.  Vereinskarten. 

Das  Vereinskarten -Reglement,  redigirt  nach  den  Wiener  Be- 
schlüssen vom  20.  Juli  1869,  befindet  sich  noch  in  Kraft.  Abänderun- 
gen desselben  sind  nicht  beantragt  worden. 

Von  der  Vereinskartenliste  wurden  am  1.  October  1871  und  1872 
neue  Redactionen  ausgegeben.  Die  Vereinskarten,  welche  seit  15.  No- 
vember 1867  coursiren,  wurden  sämmtlich  umgeschrieben,  und  zwar 
auf  andersfarbigem  Papier.  Die  Gültigkeit  der  neuen  Karten  hat  am 
1.  October  1872  begonnen.  Von  diesen  ist  bis  jetzt  eine  verloren  ge- 


gangen. Wegen  dieser  hat  das  übliche  Cassations-Verfahren  statt- 
gefunden. 

Die  bei  den  Vereinskarten  eintretenden  Aenderungen  werden  zur 
Richtigs  tellung  der  Vereinkartenliste  in  monatlichen  Nachweisungen, 
welche  in  den  ersten  Tagen  eines  jeden  Monats  ausgegeben  werden, 
zur  Kenntniss  der  Vereins-Mitglieder  gebracht. 

13.  Technlker-VersammluDg. 

Seit  der  Hamburger  Techniker-Versammlung,  welche  vom  26.  bis 
29.  Juni  1871  abgehalten  wurde,  hat  eine  solche  Versammlung  nicht 
wieder  stattgefunden.  Ein  Antrag  auf  Einberufung  einer  Techniker- 
Versammlung  ist  auch  nicht  gestellt  worden.  Da  die  ordentliche  Ge- 
neral-Versammlung des  Vereins  im  Jahre  1873  fällig  ist,  so  wäre  das 
Jahr  1874  für  die  Abhaltung  einer  Techniker-Versammlung  geeignet. 
Ob  die  Wiederholung  einer  solchen  Versammlung  nach  3 Jahren  — 
zum  gegenseitigen  Austausche  der  inzwischen  gemachten  Erfahrun- 
gen — zu  veranlassen, 

geben  wir  der  Erwägung  der  General-Versammlung  anheim. 

Die  von  der  Hamburger  Techniker-Versammlung  umgearbeiteten 
und  von  der  Berliner  General- Versammlung  (August  1871)  genehmig- 
ten „technischen  Vereinbarungen  des  Vereins  über  den  Bau  und  die 
Betriebs-Einrichtungen  der  Eisenbahnen“  erfreuen  sich  der  allge- 
meinsten Beachtung.  Ausser  zahlreichen  Exemplaren,  welche  wir  an 
die  Vereins-Verwaltungen  vertheilten,  haben  wir  die  „technischen 
Vereinbarungen“  Anfang  Januar  1872  auch  in  den  Buchhandel  gege- 
ben. Den  Debit  hat  die  C.W.  Kreidelsche  Verlagshandlung  in  Wies- 
baden übernommen. 

14.  Secundäre  Eisenbahnen. 

Die  neue  Bearbeitung  der  „technischen  Vereinbarungen“,  welche 
„Grundzüge  für  die  Gestaltung  der  Haupt-Eisenbahnen“  enthalten, 
hat  auch  eine  Umarbeitung  der  „Grundzüge  für  die  Gestaltung  der 
secundären  Eisenbahnen“  erforderlich  gemacht.  Die  technische 
Commission  des  Vereins  hat,  indem  sie  dem  desfallsigen  Beschlüsse 
der  Berliner  General-Versammlung  (August  1871)  nachkam,  dieser 
Umarbeitung  sich  unterzogen  und  den  aus  ihren  Berathungen  hervor- 
gegangenen Entwurf  vorgelegt.  Dieser  sowohl,  als  der  Bericht  der 
technischen  Commission  ist  Gegenstand  der  Frankfurter  Tagesord- 
nung (No.  IX.). 

15.  Achsbrüche. 

Die  von  dem  Vorsitzenden  Mitgliede  der  technischen  Commission, 
der  Direction  der  a.  p.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  bearbeitete  Zu- 
sammenstellung der  im  Jahre  1870  vorgekommenen  Achsbrüche  ist 
durch  die  Eisenbahn-Zeitung  (No.  50  pro  1871)  zur  Kenntniss  der  Ver- 
eins-Mitglieder gebracht. 

Die  uns  soeben  zugehende  Zusammenstellung  der  Achsbrüche, 
welche  im  Jahre  1871  stattfanden,  wird  ebenfalls  durch  die  Eisenbahn- 
Zeitung  veröffentlicht  werden. 

16.  Prämllrung  von  Erfindungen. 

Um  den  Wiener  General- Versammlungs-Beschluss  (Juli  1869), 
welcher  die  Gründung  eines  Fonds  zur  Prämiirung  von  Erfindungen 
und  Verbesserungen  im  Eisenbahnwesen  bezweckt,  auszuführen,  sind 
ausser  der  Wahl  der  „Concurrenz-Prüfungs-Commission“  noch  einige 
vorbereitende  Schritte  erforderlich.  Die  geschäftsführendeDirection 
hat  sich  erlaubt,  ihre  desfallsigen  Anträge  in  einer  besonderen  Vorlage 
(No.  VI.  der  Tagesordnung)  der  General- Versammlung  zur  Beschluss- 
nahme  zu  unterbreiten. 

17.  Invalidltäts-  etc.  Statistik  der  Eisenbahn-Beamten. 

Die  frühere  Absicht  der  Commission,  an  Stelle  ihres  verstorbenen 
technischen  Consulenten,  des  Dr,  Wiegand  in  Halle,  die  Bearbeitung 
des  statistischen  Materials  über  die  Invalidität  und  Sterblichkeit  der 
Eisenbahn-Beamten  dem  Königl.  Preuss.  statistischen  Bureau  in  Berlin 
zu  übertragen,  ist  wieder  aufgegeben  worden  und  als  Nachfolger  des 
Dr.  Wiegand  der  Lehrer  Be  hm  in  Berlin  als  technischer  Consulent 
der  Commission  erwählt.  Die  inzwischen  bei  der  geschäftsführenden 
Direction  gesammeltenMaterialien  sind  Herrn  Behm  zur  Bearbeitung 
übergeben  worden. 

Auf  Wunech  des  Herrn  Behm  geben  wir  ganz  ergebenst  anheim, 

ob  demselben  eine  Vereinskarte  zu  bewilligen  sein  möchte,  damit 
er  zu  den  Sitzungen  der  Commission  für  dielnvaliditäts-  etc.  Statistik 
reisen  kann. 

Ferner  bringt  die  Commission  die  Einführung  einerKrankheits- 
Statistik  der  Eisenbahn-Beamten  in  Vorschlag.  Mit  ihrem  Berichte, 
welcher  bei  No.X.  der  Tagesordnung  zum  Vorschlag  gelangt,  bringt 
die  Commission  zugleich  ein  Erhebungs-Formular  zur  Aufzeichnung 
der  Krankheitsfälle  in  Vorschlag. 

18.  Eisenbahn-Statistik. 

Den  Jahrgang  1870  der  Deutschen  Eisenbahn-Statistik  haben  wir 
mit  Begleitschreiben  vom  15,Augustl872  an  die  Vereins- Vewaltungen 
und  die  betheiligten  Staats-Regierungen  vertheilt. 

Ein  grosser  Theil  der  statistischen  Notizen  für  das  Jahr  1871, 
welche  wir  unterm  2.  Juli  v.  J.  einforderten,  ist  eingegangen. 

Für  das  Jahr  1872  tritt  in  Folge  der  Einführung  desMetermaasses 
eine  Aenderung  des  Formulars  zur  Eisenbahn-Statistik  ein.  Die  tech- 
nische Commission  hat  sich  auf  unser  Ersuchen  den  erforderlichen 
Aenderungen  des  Formulars  unterzogen.  Das  neue  Formular  ist  mit 
unserm  Circular  vom  6.  August  1872  an  die  Vereins- Verwaltungen  ver- 
theilt worden. 
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19.  Statistik  der  Güterbewegung. 

Die  Berliner  General-Versammlung,  welcher  ein  Antrag  auf  Er- 
richtung eines  statistischen  Ceutral-Büreaus  zum  Zweck  der  Bearbei- 
tung einer  Statistik  der  Güterbewegung  auf  den  Eisenbahnen  vorlag, 
beauftragte  eine  aus  zahlreichen  Mitgliedern  bestehende  Commission, 
die  technische  Ausführbarkeit  und  die  ökonomische  Seite  der  Frage 
näher  zu  prüfen  und  dann  anderweitig  zu  berichten.  Die  betreffende 
Commission  hat  sich  der  ihr  gestellten  Aufgabe  in  eingehendster  Weise 
unterzogen  und  darüber  an  die  Frankfurter  General-Versammlung  be- 
richtet, welche  sich  bei  No.  III.  der  Tages-Ordnung  weiter  mit  dieser 
Angelegenheit  beschäftigen  wird. 

20.  Publicatlon  der  Tarif-Aenderungen. 

Der  Umstand,  dass  die  Tarif-Aenderungen  und  die  Einführung 
neuer  Tarife  Seitens  der  Eisenbahnen  in  den  verschiedensten  öffent- 
lichen Blättern  publicirt  werden,  hat  den  Nachtheil,  dass  es  dem  ver- 
sendenden Publicum  fast  unmöglich  wird,  über  die  bestehenden  und 
noch  gültigen  Tarife  sich  zu  informiren.  Es  ist  daher  bei  uns  in  An- 
regung gebracht  worden,  eine  Centralisation  der  Bekanntmachungen 
über  Tarif-Aenderungen  in  der  Vereins-Zeitung  zu  veranlassen, 
eine  Einrichtung,  die  auch  für  die  Eisenbahnen  von  nicht  geringem 
Interesse  sein  werde. 

Von  den  Vereins-Verwaltungen  hat  sich  allseitiges  Einverständ- 
nis mit  dem  Vorschläge  kund  gegeben.  Auch  die  Commission  für 
Angelegenheiten  des  Güterverkehrs,  welche  bei  Gelegenheit  anderer 
Berathungen  diese  Frage  erörterte,  hält  die  vorgeschlagene  Centrali- 
sation für  sehr  vorteilhaft,  vorausgesetzt,  dass  die  Tarif-Aenderungen 
obligat  orisch  in  der  Vereins-Zeitung  publicirt  werden. 

Damit  diese  Nachrichten  in  der  Zeitung  eine  leichte  Uebersicht 
gewähren,  auch  eine  weitere  Bearbeitung  Seitens  der  Redaction  nicht 
erforderlich;machen,  ist  die  Benutzung  eines  gemeinsamen  Sche- 
mas Seitens  aller  Vereins- Verwaltungen  für  die  Publication  ihrer 
Tarif-Aenderungen  notwendig.  Die  Redactions-Commission  der 
Eisenbahn-Zeitung,  in  welcher  das  Leipzig-Dresdener  Directorium 
den  Vorsitz  führt,  ist  von  uns  am  9.  December  v.  J.  ersucht  worden, 
ein  derartiges  Schema  zu  entwerfen.  Sobald  dasselbe  uns  zuge- 
gangen, werden  wir  es  den  Vereins-Mitgliedern  mit  dem  Ersuchen 
vorlegen,  nach  diesemFormular  ihre  Tarif-Aenderungen  zupubliciren, 
gleichzeitig  auch  den  Termin  bestimmen,  mit  welchem  die  neue  Ein- 
richtung  in’s  Leben  treten  soll. 

Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Aufnahme 
der  Prag-Duxer  Eisenbahn-Verwaltung.)  Die  Verwaltung 
der  k.  k.  priv.  Prag-Duxer  Eisenbahn  zu  Prag  hat  ihre  Aufnahme 
in  den  Verein  beantragt. 

Der  Gesellschaft  ist  die  Linie  von  Prag  (Smichow)  über  Schlan, 
Laun,  Obernitz  und  Bilin  nach  Dux  (Station  der  Aussig-Teplitzer 


Bahn) 17, 41  Meilen 

mit  einer  Abzweigung  von  Obernitz  nach  Brüx  ....  O.as  „ 
concessionirt  worden.  Von  diesen 18, 29  Meilen 


wurden  die  Theilstrecken  Brüx-Obernitz-Laun-Chlumcan  (4,30  Meilen) 
und  Obernitz-Bilin  (1)86 Meilen)  am  24.  November  v.  J.  für  den  Frach- 
tenverkehr eröffnet.  Der  Personenverkehr  hat  am  2.  d.  Mts.  begon- 
nen, gleichzeitig  mit  der  Eröffnung  der  Strecke  Chlumcan-Peruc- 
Schlan  (5,01  Min.),  so  dass  gegenwärtig  10, 67  Meilen  für  den  Personen- 
und  Güterverkehr  im  Betriebe  stehen. 

Die  noch  im  Bau  begriffenen  Strecken  der  Bahn  : 
Schlan-Koletsch-Prag  und  Bilin-Dux 
sollen  zum  1.  April  d.  J.  in  Betrieb  gesetzt  werden. 

Die  Prag-Duxer  Bahn  wird  dann  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung 
vollendet  sein  und  ausser  dem  gegenwärtigen  Anschlüsse  an  die  Aus- 
sig-Teplitzer Eisenbahn  in  Brüx  weitere  Anschlüsse  an  diese  und 
die  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  in  Dux,  sowie  in  Prag  an  die  Böh- 
mische Westbahn  und  Kaiser  Franz-Josef-Bahn  erlangen. 

Nach  dem  vorgelegten  Gesellschafts  - Statut  der  Prax-Duxer 
Eisenbahn  ist  der  Verwaltungsrath  das  betriebsleitende  Organ 
der  Gesellschaft,  Das  Domicil  derselben  und  der  Sitz  ihrer  Verwal- 
tung ist  Prag. 

Da  die  Prag-Duxer  Bahn  für  Locomotivbetrieb  eingerichtet,  auf 
mehr  als  10  Meilen  im  Betriebe  ist,  im  Gebiete  der  Oesterreichisch- 
Ungarischen  Monarchie  belegen,  auch  im  Uebrigen  den  Bedingungen 
des  § 2 des  Vereins-Statuts  entspricht,  so  ist  dem  Aufnahme-Antrage 
stattgegeben  worden,  vorbehaltlich  der  Genehmigung  der  General- 
Versammlung  des  Vereins. 

0 Aua  Bayern.  (Concession  der  Bahn  vonSpeyer  gegen 
Heidelberg;  Eröffnungen  von  Staatsbahnlinien  in  1873; 
Schnellzug  von  Marseille  via  S im  bachnachW  ien;X.  ausser- 
ordentliche Generalversammlung  der  K.  pr.  Bayer.  Ost- 
bahnen.) 

München,  den  13.  Januar.  Der  Actiengesellschaft  der  Pfälzi- 
schen Ludwigsbahnist  die  Concession  zum  Bau  und  Betriebe  einer 
Eisenbahn  vom  Bahnhof  in  Speyer  an  den  Rhein,  sowie  zum  Anschlüsse 
an  das  Badische  Bahnnetz  unterm  4.  d.  M.  ertheilt  worden. 

Der  Bau  der  Linie  Speyer-Rheingrenze  (Fortsetzung  über  Schwetz- 
ingen nach  Heidelberg)  soll  nunmehr  begonnen  werden.  Das  Bau- 


21.  Portofreiheit  des  Vereins. 

Die  mit  dem  1.  Januar  1870  für  das  Gebiet  des  ehemaligen  Nord- 
deutschen Bundes  gegen  Entschädigung  aufgehobene  Portofreiheit 
des  Vereins  ist  am  1.  Januar  1872  auf  Baden  und  Elsass-Lothringen 
ausgedehnt  worden,  so  dass  auch  die  dorthin  gehenden  Sendungen  in 
das  Entschädigungs-Conto  eingetragen  werden  dürfen.  Dagegen  ist 
die  Portofreiheit  des  Vereins  für  Sendungen  nach  und  von  Württem- 
berg und  Bayern  am  1.  Juli  1872  ohne  Entschädigung  aufgehoben 
worden.  Dasselbe  ist  der  Fall  gewesen  am  1.  Januar  1873  für  den 
brieflichen  Verkehr  mit  den  Eisenbahn-Verwaltungen  in  Oester- 
reich-Ungarn. Sendungen  der  Vereins-Mitglieder  in  Oesterreich, 
Bayern  und  Württemberg  an  die  übrigen  Vereins-Verwaltungen,  so- 
wie Sendungen  in  umgekehrter  Richtung,  müssen  seit  Aufhebung  der 
Portofreiheit  vom  Absender  entweder  baar  frankirt  oder  per  Bahn 
befördert  werden. 

22.  Vereinscasse. 

Die  von  uds  am  16.  Juli  1872  ausgeschriebenen  Beiträge  zur  Ver- 
einscasse haben  die  Summe  von  12  638  Thlr.  ergeben. 

Auf  den  Stationen  Deutzerfeld  (Köln-Mindener  E.)  und  Ber- 
lin (Niederschlesisch-Märkische  E.)  sind  eine  Anzahl  Wagen-Aus- 
rüstungs-Gegenstände  aus  der  Kriegsperiode  1870/71  gesammelt  wor- 
den, deren  Eigenthümer  nicht  bekannt,  auch  nicht  zu  ermitteln  sind, 
da  die  betreffenden  Gegenstände,  ungeachtet  der  an  die  Vereins-Ver- 
waltungen gerichteten  Aufforderung,  von  keiner  Seite  reclamirt  wor- 
den. Die  Verwaltungen  der  Köln-Mindener  und  Niederschlesisch- 
Märkischen  Bahnen  werden  nun  diese  herrenlosen  Gegenstände 
verkaufen  lassen  und  den  Erlös  der  geschäftsführenden  Direc- 
tion  zur  Disposition  stellen.  Wir  haben  diese  Offerte  acceptirt,  den 
Vereins-Mitgliedern  unterm  28.  November  und  6 December  v.  J.  hier- 
von Nachricht  gegeben  und  Vorschläge  über  die  Verwendung  dieser 
Einnahme  uns  Vorbehalten. 

Der  geehrten  General- Versammlung  geben  wir  anheim,  zu  geneh- 
migen, 

dass  der  zu  erwartende  Erlös  aus  dem  Verkaufe  der  herrenlosen 
Wagen-Ausrüstungs-Gegenstände  als  ausserordentliche  Einnahme 
in  die  Ve  rein  scass  e fliesse, 

da  dann  diese  Einnahme  allen  Vereins-Mitgliedern  gleichmässig  zu 
Gute  kommt. 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

und  Einrichtungscapital  für  obige  Strecke  ist  im  Maximalbetrage  von 
300000  fl  veranschlagt.  Neben  der  von  der  Bevölkerung  Spöyer’s 
sehnlichst  angestrebten  Verbesserung  der  Bahnsituation  der  Kreis- 
hauptstadt wird  diese  Verbindung  einen  um  ca.  2 Meilen  kürzeren 
Bahnweg  über  die  Badische  Odenwaldbahn  nach  Würzburg  eröffnen 
und  nach  Herstellung  der  Bahn  von  Landau  nach  Zweibrücken  auch 
für  den  Verkehr  der  hievon  berührten  Städte  nach  Mitteldeutschland 
eine  vortheilhafte  Route  bieten.  Die  Länge  des  Bahnstückes  vom 
Bahnhofe  Speyer  an  den  Rhein  beträgt  gegen  3000 Meter.  In  den  Bau- 
kosten ist  der  Rheinübergang  mittelst  einer  Schiffbrücke,  welche  auf 
gemeinschaftliche  Rechnung  Bayerns  und  Badens  herzustellen  ist, 
inbegriffen. 

Im  Laufe  dieses  Jahres  werden  von  derK.  Bayer.  Staatsbahn- 
verwaltung folgende  Bahnlinien  an  den  beigesetzten  Tagen  eröffnet 
werden:  1.  Juni  Kaufering-München:  15, 3 Std.  lang,  1.  Septb.  Vicinal- 
bahn  Immenstadt- Sonthofen:  2, 5 Std.  lang,  1 October  Vincinalbahn 
Steinach-Rothenburg:  3 Std.  lang,  am  1.  Novbr.  Vicinalbahn  Holz- 
kirchen-Tölz : 5,83  Std.  lang. 

Auf  Anregung  der  Generaldirection  der  Bayer.  Verkehrsanstalten 
findet  demnächst  eineConferenz  zuMünchen  statt  betreffs  Einrichtung 
einer  directen  Schnellzugsverbindung  zwischen  Marseille  und  Wien 
überZürich  undSimbach;  es  werden  hieran  sichDelegirte  der  Schwei- 
zer Nordostbahn,  der  Kaiserin  Elisabethbahn  und  der  Bayer.  Staats- 
bahn betheiligen. 

Zu  der  auf  heute  Vormittag  dahier  anberaumten  X.  ausserordent- 
lichen General-Versammlung  der  Actionäre  derK.pr.  Ostbahn- 
Gesellschaft  hatten  sich  von  den  bis  zum  3.  d.  M.  angemeldeten 
20726  Actien  206  Actionäre  mit  1478  Stimmen  eingefunden.  Auf  der 
Tagesordnung  stand  bekanntlich:  „Der  Bau  einer  Eisenbahn  von  Lan- 
dau über  Deggendorf  und  Zwiesel  an  die  Bayer. -Böhmische  Grenze 
bei  Eisenstein  (Waldbahn)  statt  der  Bahn  von  Landau  über  Straubing 
nach  Cham.“  Da  die  nach  § 18  der  Satzungen  erforderliche  Höhe  der 
Hälfte  der  Actien  nicht  vertreten  war,  so  wardieseGeneral-Versammlung 
beschlussunfähig  und  wurde  eine  weitere  anberaumt,  welcheam  13.  n.M. 
stattzufinden  hat.  Bei  dieser  wird  alsdann  mit  einer  Mehrheit  von  2/3 
der  anwesenden  Stimmen  entschieden  und  sind  zu  diesem  zweiten  Ter- 
mine abermals  die  Actien  anzumelden. 

Markt  - Bericht 

über  Bergwerks  - Produete  und  Metalle.  VonLeopold  Hadra. 
Berlin,  den  15.  Januar  1873.  Die  im  Metallgeschäft  eingetretene  Hausse- 
bewegung dauert  fort  und  macht  sich  namentlich  für  Roheisen  geltend,  worin 
zu  erhöhten  Preisen  belangreiche  Umsätze  stattfanden. 

Kupfer.  In  England  feste  Stimmung.  Chili  90  — 91  Pfd.  Sterl. 
Wallaro  97  Pfd.  Strl.  Urmeneta  98  Pfd.  Strl.  Hiesiger  Preis  für  Englische 
Marken  32  bis  33‘/a  Thlr.  per  Ctr.  Mansfelder  Garkupfer  32  Thlr.  per  Ctr., 
| Raffinade  32%  Thlr.  per  Ctr.  ab  Hütte.  Detail-Preise  1 bis  l1/»  Thlr.  höher. 
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Zinn  ziemlich  unverändert.  Banca  in  Holland  861/*  Fl.  Hier  Banca- 
zinn  52y2  bis  53  Thlr.  per  Ctr.  Straits  in  England  142  sh.  Hier  Prima 
Lammzinn  je  nach  Qualität  50 — 51 V2  Thlr.  per  Ctr.  Secunda  desgleichen 
45  Thlr.  per  Ctr.  Im  Einzelverkauf  verhältnissmässig  höhere  Preise. 
Bruchzinn  35  — 36  Thlr.  per  Ctr. 

Bruch-Blei  6% — 5S/S  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Roh-Eisen.  Der  Markt  ist  sehr  aufgeregt,  da  wegen  Kohlenmangel 
und  Arbeiterstrike  einzelne  Hochöfen  ausgeblasen  haben.  Warrants  halten 
sich  auf  126  sh.  6 p.  Preise  für  Versehiffungseisen.  Langloan  und  Coltness 
150—154  sh.  f.  a.  B.  Glasgow  resp.  Leith.  Hiesige  Preise  fest.  Lager- 
preise für  gute  und  beste  Schottische  Marken  87‘/2  bis  93  Sgr.  per  Ctr 
Englisch-Roheisen  72y2—  80  Sgr.  per  Ctr.  Oberschlesisches  Coaks-Roheisen 
72y2— 75  Sgr.  Holzkohlen-Roheisen  80— 82y2  Sgr.  per  Ctr.  ab  Hütte  bezahlt 
Bruch-Eisen  begehrter.  Je  nach  Qualität  1%—  2*/2  Thlr.  loco  per  Ctr. 
Stab-Eisen.  Gewalztes  5ys— 5'y2  Thlr.  Geschmiedetes  bis  6y2 Thlr. per 
Ctr.  ab  Werk. 

Schmiedeeiserne  Träger  7—8  Thlr.  loco  per  Ctr.  je  nach  Dimension. 
Eisenbahnschienen  halten  sich  im  Preise.  Zu  Bauzwecken  geschla- 
gene 3*/6  bis  4y6  Thlr.,  zum  Verwalzen  3y6 — 31/*  Thlr.  per  Ctr.  loco  hier. 

Kohlen  und  Coaks.  In  Kohlen  beschränkter  Umsatz,  dagegen  für 
Coaks  grosse  Nachfrage  und  wurde  für  letzteren  bis  36  Sgr.  per  Ctr.  loco  hier 
angelegt. 

Eisenbahn-Kalender. 

Submissionen. 

Termin  _ Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

25.  Januar  zu  Leipzig  Leipzig-Dresdner  E.  Brückenbau  23 

26.  „ zu  Cöln  Rheinische  E.  Gusseiserne  Durchlasröhren 

für  Troisdorf-Speldorf  u. 
Wattenscheid-Hörde  — 

26.  ,,  zu  Rotenburg  Venlo-Hamburg  Maurer- und  Zimmerarbeiten -— 

27.  „ zu  Erfurt  Thüringische  E.  Verkauf  von  Werkstatts- 

Materialien  51 

28.  ,,  zu  Cassel  Main-Weserb.  Billetkarten  50 

28.  „ pu  Nordhausen  Kgl.  Eisenb.  Betriebs-  Hecken-Pflänzlinge  — 

Iuspect. 


28. Januarzu  Neisse  Oberschlesische  E.  Bau  der  Neissebrücke  b.  Neisse 

(Spundwände  u.  Eangdämme)  — 

29.  „ zu  Göttingen  Hannov.  Stsb.  Wasserleitungs-Röhren  33 

30.  „ zu  Karlsruhe  Grossh.  Bad.  Staatsb.  Eisen-,  Maurer  etc.  Arbeiten — 

30.  „ zu  Neuhaus  Bayer.  E.-Bausection  Stollenbau  14 

30.  „ zu  Witten  Berg.-Märk.  E.  Materialverkauf  — 

30.  „ zu  Stuttgart  Südd.  Eisenb.  Bau-Ges.'  eis.  Brücken-Oberbau  51 

30.  „ zu  Urach  Süddeutsche  Bau-Gesellscb.  Hochbauarbeiten  für  die 

Ermsthalbahn  — 

31.  „ zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Güterwagen.  43 

1.  Febr.  zu  Witzenhausen  Bebra-Friedländer E.  Steine  f.  Werrabrücke  43 


1. 

v 

zu  Stade 

Cuxhavener  Eisenb. - 

etc.  Erdarbeiten  u.  Kunst- 

Gesellschaft 

bauten 

— 

1. 

Mülheim  a.  d.  R.  Rheinische  E. 

Ziegelsteine 

— 

1. 

zu  Erfurt 

Thüringische  Eisenb. 

Güterwagen 

59 

1. 

zu  Dresden 

Zwickau-Lengenfeld-Falkenst.  Erd-  u.  Felsarbeiten  — 

1. 

zu  Magdeburg  Magdeb.-Leipzig 

Materialverkauf 

59 

2. 

zu  Leipzig 

Leipzig-Dresdner  E. 

Verkauf  alter  Schienen 

— 

3. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Erd-  und  Mauerarbeiten 

— 

3. 

zu  Dresden  Sächs.  Eisenb.-Baugesellschaft  Schienen  etc. 

35 

4. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.-, E. 

Eiserner  Ueberbau 

— 

5. 

» 

zu  Breslau 

Breslau-Freib.  E. 

Brückenbauten 

51 

6.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Gusseiserne  Säulen,  Consolen  und 


Schrauben  für  die  Reparatur- 
Werkstätte  zu  Düsseldorf.  — 


7. 

zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E. 

Verkauf  von  Locomotiven 

_ 

7. 

,, 

zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E. 

Eisenb.-Schiffbrücke 

51 

8. 

» 

zu  Berlin  Berlin-Hamburg 

Bahnschwellen 

59 

13. 

zu  Hannover  Hannov.  Stsb. 

Radreifen  etc. 

59 

14. 

11 

„ , Sächs.  Eisenb.- 

zu  res  en  Baugesellschaft 

Weichen 

35 

14. 

11 

zu  München  K.  Bayer.  Staatsbahn 

Verkauf  von  Locomotiven 

— 

17. 

11 

zu  Wiesbaden  Nassauische  E.  Verkauf  von  Locomotiven  etc. 
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1 

zu  Wien  Mahr.-Schles.  Centralb. 

W erkzeugmaschinen 

35 

27. 

11 

Oberschlesische  E. 

Tunnelbau 

59 

Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Rheinisch-Sayerisch-Oesterreichischcr  Güter-Vcrkehr. 

Für  den  Transport  von  Holz  in  Wagenladungen  von  Mitter- 
sendling, Station  deJ  Bayerischen  Staatsbahn,  nach  diesseitigen 
Stationen  sind  directe  .Frachtsätze  eingeführt,  worüber  das  Nähere 
in  unserem  Geschäftsloc^le  hierselbst  und  auf  unseren  Expeditio- 
nen zu  erfahren  ist. 

Köln,  den  14.  Januar  1«?73. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Crefeld-Kreis  Kempener  lndustrie-Eisenbahn- 
Gesellscliaft. 

Die  am  1.  Februar  a.  e.  fälligen  ZinSeoupons  unserer  Pri- 
oritäts-Obligationen werden  mit 

21/2  Thlr.  pro  Stück 

und  die  am  selbigen  Tage  fällige  Restdividende  auf  unsere 
Prioritäts-Stamm- Actien  wird  mit 

3 Thlr.  pro  Stück 

eingelöst : 

in  Berlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft  und 
dem  Herrn  A.  Paderstein ; 

in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & 
Söhne; 

in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- Anstalt; 

in  Düsseldorf  bei  dem  Herrn  C.  Herz; 

in  Cöln  bei  der  Bank  für  Rheinland  und  Westfalen  und 

bei  der  Rheinisch-Westfälischen  Genossenschafts- 
bank; 

in  Crefeld  bei  den  Herren  Holthausen,  Schmidt  & Comp., 
sowie 

• bei  unserer  Hauptcasse  daselbst. 

Crefeld,  10.  Januar  1873.  Die  Direction. 

Berlin-Potsdam-Magdeburgcr  Eisenbahn. 

Die  Inhaber  der  noch  nicht  zur  Einlösung  präsentirten 
fünfprocentigen  Prioritäts- Obligationen  Littr.  D.  unserer  Ge- 
sellschaft, welche  bereits  durch  unsere  Bekanntmachung  vom  28. 
März  v,  Js.  zur  Rückzahlung  vom  1.  Juli  v.  Ja.  ab  gekündigt 
sind,  fordern  wir  hiermit  auf,  dieselbeu  mit  Coupons  vom  1.  Juli 


v.  Js.,  ab  bei  unserer  Hauptcasse  hier  Behufs  Empfangnahme  der 
Zahlung  einzureichen. 

Wir  machen  hierbei  nochmals  darauf  aufmerksam,  dass  vom  1. 
Juli  v.Js.  ab  die  gedachtenObligationen  nicht  mehr  verzinslich  sind. 

Berlin,  den  13.  Januar  1873.  Das  Directorium. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  120  Stück  offenen  Güterwagen,  darunter 
30  Stück  mit  Bremsen,  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
vergeben  werden. 

Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  werden  auf  frankir- 
tes  Verlangen  von  unserem  Secretariate  abgegeben. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  Güterwagen“ 
zu  versehen  und  ist  denselben  ein  unterschriftlich  anerkanntes 
Exemplar  der  Bedingungen  beizufügen. 

Die  Offerten  sind  bis  zum  Submissions  Termin  am 
1.  Februar  d.  Js.,  Vormittags  11  Uhr, 
versiegelt  und  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Später  eingehende  Offerten  oder  Nachgebote  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Erfurt,  den  15.  Januar  1873. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Die  auf  unsern  Bahnhöfen  Leipzig,  Riesa,  Dresden  und  Dö- 
beln lagernden  alten,  defecten  Schienen  und  Schienenstücke,  ca. 
7000  Ctr.,  sowie  ca.  400  Ctr.  defectes  Kleineisenzeug  sollen  an 
den  Meistbietenden  verkauft  werden.  Die  Verkaufsbedingungen 
und  specielles  Verzeichniss  der  Schienen  etc.  können  auf  unserm 
Hauptbüreau  hier  eingesehen  oder  von  dort  auf  portofreies  An- 
suchen kostenfrei  bezogen  werden.  Offerten  sind  verschlossen 
mit  der  Aufschrift:  „Gebot  auf  alte  Schienen“  bis 
2.  Februar  c.,  Abends  0 Uhr, 
an  uns  einzureichen. 

Leipzig,  den  16.  Januar  1873. 

Directorium  der  Leipzig-Dresdener  Eisenbahn-Comp. 

W.  Seyfferth.  E.  A.  Gessler. 
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Nassaiiische  Eisenbahn. 

Es  sollen 

3 noch  in  vollständig  betriebsfähigem  Zustande  befindliche  Ten- 
der-Locomotiven,  sowie  10  vierräderige  und  10  sechs- 
räderige,  offene  Güterwagen  incl.  Achsen  mit  Rädern 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  an  den  Meistbietenden  ver- 
kauft werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf 

Montag,  den  17.  Februar  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  Tage  die  Offerten  portofrei  und  ver- 
siegelt mit  der  Aufschrift: 

„Submission  au f Ankauf  vonLocomotiven  un  d Wagen“ 
an  den  Unterzeichneten  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  und  die  Beschreibungen  der  Fahrzeuge 
können  auf  meinem  Bureau  eingesehen,  auch  auf  portofreie  An- 
träge von  mir  bezogen  werden. 

Limburg  a/Lahn,  den  12.  Januar  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Heckmann. 


Pfälzische  Eisenbahnen. 

Behufs  Herstellung  einer  Eisenbahnschiffbrücke  über  den 
Rhein  für  die  Bahn  von  Speyer  nach  Heidelberg  sollen  nachbe- 
zeichnete  Arbeiten  und  Lieferungen  im  Submissionswege  verge- 
ben werden: 

1)  Die  Lieferung  von  9 Stück  neuen  eisernen  Pontons  sowie 
die  Umänderung  bezw.  Verlängerung  von  29  älteren. 

2)  Die  Lieferung  und  Aufstellung  der  nöthigen  mechanischen 
Vorrichtungen,  nämlich  der  Spindeln  mit  Muttern  etc.  zum  Heben 
und  Senken  der  Zufahrtsrampen,  der  eisernen  Durchzüge  daran 
und  endlich  aller  Einrichtungen  für  die  Jochverbindungen  und 
Kupplungen. 

3)  Die  Lieferung  von  eichenen  u.  kiefernen  Balken  u.  Bohlen. 

Die  näheren  Bedingungen,  Pläne  und  Verzeichnisse  der  zu 

liefernden  Gegenstände  liegen  auf  dem  technischen  Büreau  der 
Unterzeichneten  Direction  in  Ludwigshafen  zur  Einsicht  auf. 

Bezügliche  Offerten  sind  bis  spätestens 

7.  Februar  1873,  Mittags  12  Uhr 
bei  der  Unterzeichneten  Bahndirection  einzureichen. 

Die  Submissionen  sollen  verschlossen  sein  und  die  Aufschrift 
tragen  „Submission  auf  Lieferungen  für  die  Eisen- 
bahnschiffbrücke bei  Speyer“. 

Ludwigshafen,  den  13.  Januar  1873.  Die  Direction. 

v.  Jaeger. 


Berlin-Hamburger  Eisenbahn. 

i ^je^erung  von  120000  Stück  gewöhnlichen  kiefernen 
Bahuschwellen  und  10000  Stück  kiefernen  Weichen-  und  Herz- 
stückschwellen soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden 
Offerten  sind  bis  zum  8.  Februar  d.  J.  portofrei  au  uns  ein- 
zusenden. 


Die  Lieferungsbedingungen  und  Submissions-Formulare  kün- 
werdTn11  UDSerem  technischen  Büreau  hierselbst  kostenfrei  bezogen 

Be  rlin , den  15,  Januar  1873.  Dje  Direction. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

...  Di,e.  Bergmännischen,  die  Maurer-  und  Zimmer- Arbeiten  ein- 
schliesshch  theilweiser  Lieferung  der  Materialien  und  die  Erd- 
und  Felsarbeiten  der  Voreinschnitte  zum  Bau  des  Tunnels  bei 
Langenau  Stat.  212  + 72  - 216  + 25  der  Breslau-Mittelwal- 
der  Eisenbahn  sollen  im  Wege  der  Submission  verdungen  werden. 

Die  Submissions-Bedingungen,  Massenverzeichnisse,  Pläne 
und  Profile  liegen  in  unserm  Centralbüreau  Abtheilung  III  hier- 
selbst, Teichstrasse  No.  18,  zur  Einsicht  offen,  auch  können  die 
werdenUng6n  daS®lbst  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
Submission  auf  die  Ausführung  der  Vorein- 
schnitte und  der  Arbeiten  zum  Bau  des  Tun- 
nels  bei  Langenau  und  Material-Lieferung“ 
bis  zu  dem  auf 


Dounerstag,  den  27.  Februar  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
anberaumten  Submissionstermine  in  dem  oben  bezeichneten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  15.  Januar  1872. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von  : 

154  Stück  Radreifen  aus  Tiegelgussstahl  für  Locomotiv- 
Triebräder, 

Radreifen  aus  Tiegelgussstahl  für  Locomotiv- 
Laufräder, 

Radreifen  aus  Bessemerstahl  für  Tenderräder, 
Radreifen  aus  Bessemerstahl  für  Wagenräder’ 
vorgedrehten  Trieb-  und  Laufachsschaften  aus 
Tiegelgussstahl, 

fertig  gedrehten  Wagenachsschaften  aus  Tiegel- 


28 

90 

915 

22 


250 


Hagdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger  Eisenbahn. 

Verkauf  alter  Materialien. 

Wir  beabsichtigen,  verschiedene  alte  Materialien,  welche  auf 
unsern  Stationen  Buckau,  Halle  resp.  auf  der  Strecke  Magdeburg- 
Leipzig  lagern,  zu  verkaufen.  Unter  den  Verkaufsobjecten  heben 
wir  hervor:  38  Stück  Wagen  achsen  mit  Rädern,  26  Stück  Wagen- 
und  4 Locomotiv-Laufrä  der  mit  Reifen,  grössere  Quantitäten 
eiserne  Radreifen,  Federstahl,  Drehspähne,  Eisenblech,  Schmelz- 
und  Gusseisen,  Kupfer  von  Feuerkasten,  eiserne  Siederohre  und 
ca.  17  000  Ctr.  Eisenbahn-Schienen  incl.  Enden,  darunter  ca.  800 
Ctr.  Vignoles-Schienen  von  3!/^"  Höhe  incl.  Enden. 

Reflectanten  werden  ersucht,  ihre  Offerten  bis  zum  31.  Ja- 
nuar er.  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  alte  Materialien“ 
bei  uns  einzureichen. 

. Die  Offerten  werden  in  einem  auf 

den  1.  Februar  er.,  Vormittags  10  Uhr, 
in  unserm  Directions-Gebäude  hierselbst,  Fürstenwallstrasse  No.  6, 
anberaumten  Termine  in  Gegenwart  der  erschienenen  Kauflieb- 
haber geöffnet  und  diesen  mitgetheilt  werden. 

Die  Verkaufs-Bedingungen  nebst  einem  speciellen  Verzeich- 
nisse der  Materialien  werden  in  unserm  Centralbüreau  hierselbst, 
sowie  in  den  Werkstätten-Büreaus  zu  Buckau  und  Halle  gratis  auf 
Verlangen  verabfolgt. 

Magdeburg,  den  13.  Januar  1873.  Directorium. 


16  „ schmiedeeisernen  Radgestellen  zu  Trieb-  und 

Tenderachsen, 

100  „ schmiedeeisernen  Radgestellen  zu  Wagenachsen, 

150  Satz  fertigen  Wagenachsen  mit  Rädern  u.  Bandagen, 
1256  Stück  schmiedeeisernen  Bufferhülsen, 

574  „ schmiedeeisernen  Bufferstangen, 

1300  „ Spiralfedern  aus  Gussstahl  für  Bufferhülsen, 

1700  „ desgl.  für  Zugapparate, 

20750  laufenden  Meter  schmiedeeisernen  Siederöhren, 

2112  laufenden  Meter  Hemogen-Siederöhren, 

2550  laufenden  Meter  KupferröhreD, 

150  Stück  Tragfedern  aus  Gussstahl  für  Güterwagen, 

140  „ schmiedeeisernen  I.  Trägern, 

12900  „ diversen  Schrauben, 

23000  „ diversen  Schraubenmuttern 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf 

Donnerstag,  den  13.  Februar  1873,  Vormittags  10  Uhr, 
imBüreau  des  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeisters  anberaumt, 
bis  zu  welchem  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzureichen 
sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofrei  an  mich  zu  rich- 
tende Schreiben  gegen  Einzahlung  von  15  Sgr.  bezogen  werden. 
Hannover,  den  15.  Januar  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister, 

K.  Schaffer. 


60  


Duplex 

Patent-LochmascMnen 

für 

Dampfkessel,  Schiffsplatten, 
Winkeleisen  etc. 

empfehlen 

W.  Hanisch  & Cie. 

Import-  und  Export-Geschäft 
von  Maschinen  und  Werkzeugen 
für  alle  Zweige  der  Industrie. 

Berlin, 

22  Philippstrasse. 


Für  Eichenholz-Consumenten. 

In  der  Nähe  bei  Ballenstedt,  ohngefähr  % Stunde  vom  Bahnhof,  habe  ich 

ca.  300  000  Kubikfuss  sehr  schöne  starke  Eichen  (bis  500  Zoll  mitt- 
leren Durchmesser  und  bis  60  Fuss  Länge) 

zu  verkaufen. 

Mit  dem  Hauen  der  Stämme  ist  bereits  der  Anfang  gemacht  und  wollen  sich  Reflectan- 
ten  an  mich  wenden. 

Harzg  ero  de  am  Harz,  den  10.  Januar  1873. 


T.  Wenzel,  Holzhandlung. 


(Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht) 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  O.  Killisch  in  Berlin,  jetzt  Louisenstrasse  45. 

TT ~Z4.~  Si TT j 1.  t_ _:ia. 


Bereits  über  Hunderte  vollständig  geheilt. 
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Alle  Buchhandlungen  und  Postanstalten  Deutschlands  und  des  Auslandes  liefern: 

Aus  allen  Welttheilen. 

Illustrirte  Monatshefte 

für  Länder-  und  Völkerkunde 

und  verwandte  Fächer. 

Red.  Dr.  Otto  Delitsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  7%  Sgr.,  auch  einzeln. 

Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

Inhalt  des  Januar-Heftes  1872 : 

Monaco,  von  J.  Radicke.  Thierleben  im  Urwalde  von  Britisch-Guyana,  von  K.  P. 
Appun.  (Schluss.)  Skizzen  aus  dem  Hannoverschen  Wendlande,  von  R.  Müldener. 
Indochinesisches  Land  und  Volk,  von  R.  Zöllner.  2.  Laosvölker.  Forschungs- 
reisen in  dem  unbekannten  Westen  Australiens,  mitgetheilt  von  Henry  G — . Ueber 
die  Sternschnuppen,  von  O.  Delitsch.  Alaska,  von  K.  Zimmermann.  Die  Seemacht 
und  der  überseeische  Handel  unter  dem  Grossen  Kurfürsten  und  denKönigen  Fried- 
rich I.  und  Friedrich  Wilhelm  I.,  von  J.  Bacher.  (Schluss.)  Besichtigung  der 
Grenze  zwischen  Schweden  und  Norwegen,  von  C.  F.  Frisch.  Das  Reich  Kaschgar 
oder  Tschity-Schehr,  von  O.  Delitsch.  24  Miscellen.  Neu  eingegangene  Bücher, 


Karten  etc. 


Mit  10  Holzschnitten. 


Diese  Monatsschrift,  reich  ausgestattet  mit  vortrefflichen  Holzschnitten  und 
Karten,  bringt  in  allgemein  verständlicher,  ansprechender  und  unterhaltender  Form 
interessante,  mannigfaltige  und  gediegene  Schilderungen  aus  allen  Theilen  der 
Welt,  von  den  tüchtigsten  Verfassern,  und  bestrebt  sich,  hierdurch  geographisches 
Wissen , das  für  jeden  Gebildeten  heutzutage  unentbehrlich  ist,  in  den  weitesten 
Kreisen  zu  verbreiten  und  zu  fördern. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen  in 
Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Grosse  Schmiedestücke 
Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Bandagen  ohne» 
Schweissung  in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive, 
Tender  und  Waggons.  — Radsterne  in 
Schmiedeeisen.  — Fertige  Räder-Paare  für 
Locomotive,  Tender  und  Waggons. — Kessel- 
bleche von  5">m  Dicke  an  bis  zu  Meter  2.40 
Breite. — Rahmen  für  Locomotive  und  Tender. 
— Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  hergestellte 
Radsterne  von  Ar  bei. 

Der  General-Agent  des  Werkes: 

J.  Gwinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


E.  Körting’s 

Patent  - Strahlcondensatoren 

für  Dampfmaschinen  [Wasserstations-  und 
Betriebsmaschinen]  (ohne  Luftpumpe,  ohne 
bewegende  oder  regulirbare  Theile,  ohne 
Fundamente,  hei  bestehenden  Maschinen 
olme  Betriebsstörung  leicht  anzubringen). 
Dieselben  geben,  angewandt  bei  Hochdruck- 
maschinen, eine  Kohlenersparmss  von 
»0-35%. 

Erfolg  garantirt,  Circulare  und  Referenzen 
auf  Anfrage. 

Grebr.  Körting-, 

Fabrik  von  Strahlpumpen  j^der  Art. 

Hannover,  am  Bahnhöfe  13. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  machen  auf 
den  Bericht  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
vom  2.  December  c.  in  No.  151  dieser  Zeitg.  auf- 
merksam, welcher  nachweist,  dass  mit  von  uns 
gelieferten  Bremsklötzen 

3»  »13  Keilen 

zurückgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten  pro 
Achsmeile  sich  auf 

0,0674  Pfennig 
stellen.  Profilbuch  unentgeltlich. 

Ts  chirndorf  b./Halbau  in  Niederschlesien. 

Gebr.  Glöckner. 


Wächter-Uhren 

mit  sechsfacher  Controle  und  dreijähriger  Ga- 
rantie. Secundenzähler  für  Techniker. 

Darmstadt.  Georg  Karp, 

Uhrmacher. 


Techniker-Gesuch. 

Zwei  junge  Techniker,  womöglich  erfahren 
im  Eisenbahnwagenbau,  finden  hei  sofortigem 
Eintritt  dauerndes  Engagement 

in  der  Waggon-  und  Eisenbahnbedarfs- 
fabrik München,  Haidhausen. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  filsenbahn -Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Rodacteurs  Dr.  jur.  Wilb.  Eoch  (Redactionslocal:  Lessingstr.  No.  20).  — Commissionür:  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  Von  Glesecke  & Devrlent  in  Leipzig. 
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Leipzig,  am  22.  Januar  1873- 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen:  Elsass-Lothring-Saarburg-Saargemünd  eröffnet.  — Mittheilungen  über 
Eisenbahnen.  Vereinsgebiet.  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen : Steueramtliche  Verschluss-Vorrichtungen.  — Ausland:  Unfälle  auf  Briti- 
schen Eisenbahnen  1871.  Erträgnisse  der  Italienischen  Bahnen.  — Literatur:  Illustrirtes  Bau-Lexicon  von  Mothes.  Zeitschrift  für  Capital  und  Rente. 
— Mis  cell  e n:  Einfluss  des  Nordlichtes  auf  Telegraphenlinien.  Zum  Schutze  der  Polster  gegen  Motten. — Briefkasten.  — Verzeichniss  überzäh- 
liger und  fehlender  Güter.  — Officielle  und  Privat-Anseigen. 


Ufrein  Beutfdifr  ®tfenlml)n-Uennaltttng£n. 

Nach  der  Mittheilung  der  Kaiserlichen  General-Direction  der  Eisenhahnen  inElsass-Lothringen  ist  die  7n  Meilen  lange 
Strecke  Saarburg-Saargemünd  mit  den  Stationen 

Saarburg,  Bertheimingen,  Finstingen,  Nieder-Stinzel  (Haltestelle),  Wolfskirchen,  Pistorf  (Haltestelle),  Saarwerden 
(Haltestelle),  Saar- Union,  Schoperten  (Haltestelle),  Keskastel,  Saar-Alben,  Willerwald  (Haltestelle),  Hambach, 
Nenscheuern  (Haltestelle)  und  Saargemünd, 
am  1.  November  v.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Berlin,  den  14.  Januar  1873. 

Die  gescbäftsfiihrende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 


Vereinsgebiet. 

* V ereinDeutacher  Eisenbahn- Verwaltungen.  In  V eranlassung 
von  Anträgen  mehrer  Vereins- Verwaltungen  hat  die  geschäftsfübrende 
Direction  an  den  Kgl.  Preuss.  Generaldirector  der  indirecten  Steuern 
den  Antrag  gerichtet,  die  Verfügungen  zu  modificiren,  auf  Grund 
deren  das  Hauptzoll- Amt  zu  Emmerich  unterm  28.  August  v.  J.  die 
Wagen  vom  1.  December  v.  J.  an  zurückweisen  will,  deren  Thüren  nicht 
gegen  das  Abheben  von  den  Laufschienen  durch  , dies  verhütende, 
speciell  angegebene  Schutzvorrichtungen  gesichert  seien. 

Der  Herr  Finanzminister  hat  in  Folge  diesesAntrages  in  einer  V erfü- 
gung  vom  5.  d.  Mts.  erklärt,  es  solle  nicht  darauf  bestanden  werden,  dass 
gerade  die  in  seinem  Erlasse  vom  21.  Mai  und  27.  August  v.  J.  ge- 
dachten Verschluss -Vorrichtungen  zur  Anwendung  kämen,  vielmehr 
sollen  auch  andere  Einrichtungen  zugelassen  werden,  falls  dieselben 
zweckentsprechend  sind.  Ob  dies  der  Fall  sei,  solle  zunächst  den  mit 
der  Besichtigung  und  Prüfung  der  betreffenden  Wagen  beauftragten 
Zollbeamten  festzustellen  überlassen  bleiben. 

Durch  dieselbe  Verfügung  hat  der  Herr  Finanzminister  die  Frist 
zur  Herstellung  der  erforderlichen  Verschlusseinrichtungen  bis  zum 
1.  April  d.  J.  erstreckt. 


Ausland. 

—st—  Unfälle  auf  Brittischen  Eisenbahnen.  Aus  dem  Be- 
richte des  Captain  Tyler  an  die  Handelskammer  über  die  Unfälle 
auf  Eisenbahnen  im  Jahre  1871*  entnehmen  wir,  dass  404  Todesfälle 
und  1261  Verletzungen  vorkamen,  für  welche  die  Eisenbahnen  ver- 
antwortlich sind.  Unter  den  Todten  waren  347,  unter  den  Verletzten 
365  Eisenbabnbedienstete,  so  dass  nur  57  Reisende  getödtet  und  896 
verwundet  wurden.  Zieht  man  von  dieser  Summe  diejenigen  ab,  die 
durch  eigene  Schuld  verunglückten,  so  bleiben  12  Todte  und  845  Ver- 
wundete, für  welche  die  Eisenbahnen  schwere  Verantwortung  trifft. 

Im  Jahre  1871  wurden  375000000  Reisende  befördert,  so  dass  ein 
Todter  auf  31250000  und  ein  Verletzter  auf  443787  Reisende  kam, 
während  in  denletzten  5 Jahren  durchschnittlich  1 Todter  auf 9644535 
Reisende  gerechnet  wurde.  Das  Jahr  1870  dagegen  hatte  einen  Todten 
auf  5099 172  Reisende. 

Während  die  Beschädigungen  der  Reisenden  im  Jahre  1871  an 
Zahl  geringer  waren,  kamen  mehr  Bahnunfälle  im  Allgemeinen  vor, 
nämlich  171  oder  30  mehr  als  im  Jahre  1870.  Von  diesen  waren  12 
durch  ganz  aussergewöhnliehe  Umstände  erzeugt;  von  den  übrigen 
159  waren  entstanden : drei  Fünftel  (60  Procent)  durch  Zusammen- 
stösse;  8 Procente  dadurch,  dass  entgegenstehende  Körper  Entglei- 
sungen hervorriefen : 12 Procente  durch  Fehler  am  Bahnkörper;  14 
Procente  durch  Brüche  von  Tyres  oder  Achsen ; 7 Procente  ereigneten 
sich  an  Böschungen.  Die  meisten  Tödtnngen  kamen  vor  auf  der 
Nordost-Londoner-Nordwestbahn,  an  der  Lancashire-  und  Yorkshire- 
Bahn.  Die  schmalspurigen  Sudost-,  London-  und  Südwestbahnen 
blieben  frei  von  Unglücksfällen.  Aus  der  Zahl  von  171  Fällen  kamen 


* Ueber  die  Eisenbahn-Unfälle  der  Vorjahre  siehe  No.  143  S.  1315  des 
Jahrg.  1872  unserer  Zeitung.  Die  Red. 


126  vor,  welche  der  Schuld  der  Angestellten  beizumessen  sind,  die 
übrigen  entstanden  durch  verschiedene  Defecte  des  Materials,  oder 
durch  mangelhaften  Betrieb.  Keiner  kann  als  ganz  zufällig  angesehen 
werden. 

Die  durchschnittliche  Zahl  der  Unfälle  ist  jedoch  gering,  wenn 
man  die  bedeutende  Verantwortung,  die  jeder  der  circa  200000  Bahn- 
bediensteten angesichts  des  hohen  Verkehrs  bei  der  üblichen  Geschwin- 
digkeit trägt,  in  Berücksichtigung  zieht. 

(Zeitschrift  des  Oesterr.  Ing.-  und  Arch.- Vereins.) 


— st — Erträgnisse  der  Italienischen  Bahnen.  Einer  Veröffent- 
lichung der  Generaldirection  der  Eisenbahnen  über  die  Ergebnisse 
der  Italienischen  Staats-  undPrivatbahnen  in  den  ersten  neun  Monaten 
des  Jahres  1872  entnehmen  wir,  dass  die  Einnahmen  bei  den  einzelnen 
Bahngesellschaften,  nach  Abzug  der  Steuer  des  Zehntels  im  Laufe 
der  drei  ersten  Quartale  1872  gegenüber  derselben  Periode  1871  fol- 
gende waren : 

Gesammteinnahme  Einnahme 

per  Kilom. 

1872  gegen  1871  1872geg.  1871 

Francs  Francs 


I.  Staatsbahneu 

II.  Oberitalienische  Bahnen 

III.  Südliche  Bahnen 

IV.  Römische  Bahnen 
V.  Sardinische  Bahnen 

VI.  Turin-Ciriö  Bahnen 
VII.  Turiu-Rinoli-Bahnen 


8293849  + 1667957  8285  + 773 
50544622  + 4458769  19767  + 1399 
13425386  + 2366627  10267  + 1806 
16343570  + 2709707  10661  + 1567 
424963  + 385627  * 3386  + 1059 

247813  + 22361  11800  + 1065 

72220  + 68894  6018  + 5464 


Gesammtergebniss  89352423  + 11679942  13627  + 1171 
Diese  Resultate  der  fortschreitenden  Entwicklung  des  Eisenbahn- 
verkehrs sind  sehr  befriedigend  und  ein  neuer  Beweis  des  wachsenden 
Nationalwohlstandes.  Aus  der  genannten  Veröffentlichung  ist  weiter 
zu  ersehen,  dass  vom  1.  Januar  bis  30.  September  1872  321  Kilom.  neue 
Linien  eröffnet  wurden,  welche  sich  folgendermaassen  vertheilen  : 
Staatsbahnen  138  Kilom. 

Römische  Bahnen  62  Kilom. 

Südliche  Bahnen  19  Kilom. 

Sardinische  Bahnen  102  Kilom. 


zusammen  321  Kilometer. 

(Nach  dem  „Monitore  delle  Strade  Ferrate“.) 


Literatur. 

— st — Illustrirtes  Bau-Lexikon  von  Baurath  Dr.  Oscar  Mothes 
Architekt.  Dritte,  gänzlich  umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage.  Mit 
ca.  2400  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Leipzig  im  Verlag  von 
Otto  Spamer,  1872. 

Die  Notwendigkeit  einer  3.  Auflage  des  „Bau-Lexikons“  in  ver- 
hältnissmässig  kurzer  Zeit  zeugt  schon  für  die  grosse  Verbreitung 
dieses  Buches.  Diese  3.  Auflage  wäre  bereits  im  Sommer  1870  ans 
Licht  getreten,  hätten  nicht  die  weltbewegenden  Ereignisse  der  grossen 
Jahre  1870  und  1871  das  Erscheinen  derselben  verzögert.  Doch  ist 
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dieser  Umstand  dem  Werke  zu  Gute  gekommen;  denn  um  so  besser 
vorbereitet  erscheint  dasselbe  und  um  so  gewisser  wird  seine  Vollen- 
dung binnen  2—3  Jahren  verbürgt. 

Das  Ziel  des  Herausgebers  ist  natürlich  dasselbe  geblieben  wie 
früher,  nämlich  ein  Nachschlagebuch  sowohl  für  Handwerker  als  Tech- 
niker, Künstler  und  Archäologen  zu  schaffen.  Diese  Aufgabe  ist  keine 
leichte,  da  mit  gleichmässigem  Verständnisse  Laien  und  Fachleuten, 
Nichtgelehrten  und  Gelehrten  genügt  werden  muss.  Doch  darf  sie 
zum  grössten  Theil  als  gelöst  betrachtet  werden. 

Bei  Bearbeitung  dieser  Auflage  hat  der  Herausgeber  den  bei 
Weitem  grösseren  Theil  des  Werkes  entweder  selbst  umgearbeitet 
oder  durch  bewährte  Fachmänner  einer  sorgsamen  Durchsicht  unter- 
werfen lassen.  Es  ist  endlich  eine  belangreiche  Anzahl  ganz  neuer 
Artikel  hinzugefügt  worden,  so  dass  versichert  werden  kann:  es  liegt 
dem  Publikum  in  dieser  Auflage  nicht  nur  dem  stattlichen,  grösseren 
Format  nach,  sondern  auch  hinsichtlich  Text  und  Jllustrirung  ein 
neues,  völlig  umgestaltetes,  wesentlich  verbessertes  Werk  vor. 

Wir  halten  dafür,  dass  das  Werk  dem  heutigen  Stande  der  Technik 
und  verwandten  Wissenschaften  als  Rath  und  Hülfe  sehr  willkommen 
und  nützlich  zur  Seite  stehen  wird. 

Die  Zeitschrift  für  Capital  und  Rente  von  Freiherr  von  Dan  ckel- 
mann  (1873,  Berlin,  Weidmannsche  Buchhandlung)  hat  den  neuen 
Jahrgang  begonnen  und  auch  im  bereits  erschienenen  I.  und  II.  Hefte 
sich  als  ein  Werk  bewährt,  welches  sowohl  für  den  Geschäftsmann 
als  auch  den  Capitalisten  viel  des  Interessanten  bietet.  In  den  selbst- 
ständigen Arbeiten  zeigt  sich  eine  wissenschaftliche  und  durch  prak- 
tische Erfahrungen  geläuterte  Anschauung.  Die  fortlaufende  finan- 
zielle Chronik  ist  für  das  „Sammelwerk“  von  besonderem  Werthe.  Aus- 
serdem werden  Hilfstafeln , Tabellen,  Verloosungslisten  und  andere 
dem  Effectenverkehr  dienstbare  Beilagen  gegeben. 

Miscellen. 

— st — Einfluss  des  Nordlichtes  auf  Telegraphenlinien.  Welchen 
Einfluss  das  Nordlicht  auf  Telegraphenlinien  ausübt,  zeigt  die  nach- 
stehende Mittheilung  im  Pariser  Journal  officiel: 

Die  Telegraphenlinien  sind  während  mehrerer  auf  einander  fol- 
genden Tage  schweren  Störungen  ausgesetzt  gewesen.  Der  Einfluss 
eines  neuen  Nordlichtes,  der  sich  zuerst  am  Abende  des  14.  auf  den 
15.  November  v.  J.  bemerklich  machte,  hat  erst  am  19.  aufgehört.  Be- 
kanntlich werden  bei  der  Annäherung  und  während  der  Dauer  dieses 
Phänomens  die  Leitungen  sehr  schwierig  und  oft  ganz  unwirksam. 
Anhaltende  Ströme  von  verschiedener  Dauer  kreuzen  die  Leitungs- 
drähte und  verzögern  die  Thätigkeit  der  Apparate  oder  hemmen  sie 
gänzlich. 

Ströme  dieser  Art  haben  sich  vom  14.  Nov'br.  um  10  Uhr  30  Min. 
Abends  an  gezeigt  und  mit  Unterbrechungen  und  Veränderungen  bis 
zum  18.  Novbr.  9 Uhr  30  Minuten  Abends  fortgedauert.  Während 
dieser  Periode  hatten  die  Verbindungen  von  Paris  mit  Bordeaux,  Tou- 
louse, Lyon,  Marseille  und  Italien  am  meisten  zu  leiden ; die  mit  Bor- 
deaux und  Italien  waren  während  der  Tage  des  17.  und  18.  sogar  völlig 
unterbrochen.  In  der  Richtung  von  Norden  nach  Süden  hat  die  Er- 
scheinung die  intensivsten  Störungen  hervorgebracht.  Die  perpendi- 
culäre  Richtung  von  Osten  nach  Westen  ist  weit  weniger  berührt 
worden. 

Entsprechend  der  bei  den  früheren  Nordlichtern  gemachten  Be- 
obachtungen hat  man  auch  diesmal  constatirt,  dass  die  Strömungen, 
unter  denen  die  telegraphischen  Leitungen  zu  leiden  haben,  nicht 
lo.caler  N atur  sind,  dass  sie  sich  gleichzeitig  auf  all  en  Linien 
einer  und  derselben  Gegend  zeigen,  dass  ihre  Richtung  ver- 
änderlich ist,  dass  sie  jedoch  bei  allen  Drähten  die  gleiche  Himmels- 
richtung haben,  gleich  sind  und  sich  in  denselben  auch  in  dem  gleichen 
Momente  verändern. 

Andererseits  hat  man  erkannt,  dass  die  Stärke  der  Ströme  nicht 
in  allen  Drähten  dieselbe  ist;  sie  hängt  von  der  Länge  und  Richtung 
der  Linien  ab,  und  scheint  mit  der  Länge  zu  wachsen.  Welches  auch 
die  Ursache  der  Nordlichter  sein  mag,  ob  sie  nun  eine  Wirkung  der 


Veränderungen  in  der  Stärke  der  natürlichen  Ströme  sind , die  durch 
die  Atmosphäre  und  das  Innere  der  Erde  gehen,  ob  sie  durch  grosse 
Explosionen  auf  der  Oberfläche  der  Sonne  hervorgebracht  werden,  ihre 
Rückwirkungen  auf  die  elektrischen  Linien  sind  von  nun  an  ganz  con- 
statirt. Das  methodische  Studium  dieser  Störungen  in  den  Tele- 
graphenbureaus wird  der  Wissenschaft  gewiss  werthvolle  Nachweise 
über  die  Gesetze  dieser  Naturerscheinungen  liefern. 

(Dingler’s  Polytechnisches  Journal.) 

* Zum  Schutze  der  Polster  gegen  Motten.  In  Folge  an  ihn  er- 
gangener Anfrage  theilt  uns  Wagencontroleur  Pfleiderer  in  Carlsruhe 
zu  der  in  Nr.  151  unserer  Zeitung  abgedruckten  Mittheilung  als  Nach- 
trag Folgendes  mit: 

„Die  Wirkung  des  Hanfes  ist  im  Allgemeinen  dieselbe  ob  männ- 
liche oder  weibliche  Pflanzen  angewendet  werden,  doch  sind  weibliche 
mehr  zu  empfehlen,  weil  der  aus  der  Narbe  ausschwitzenden  schlei- 
migen Masse  auch  ein  nicht  unbeträchtlicher  Theil  der  Wirkung  zu- 
kommen wird.  Getrocknet  wird  der  Hanf  am  Einfachsten  auf  Trocken- 
böden unmittelbar  unter  dem  Dache.  Die  oberen  Theile  der  Stengel, 
soweit  sie  noch  mit  Blättern  und  Blüthen  versehen  sind,  werden  nicht 
zu  dicht  aufgestreut  und  nach  1 — 1 1/2  Tagen  umgedreht.  Je  nach  der 
Witterung  sind  zum  Trocknen  3 — 4 Tage  nöthig.  Sollten  frisch  auf- 
geblühte Pflanzen  schwer  zu  bekommen  sein,  oder  träten  obigem  Ver- 
fahren Mangel  an  Raum  und  Zeit  oder  andere  Hindernisse  entgegen, 
so  bietet  der  im  Handel  befindliche  getrocknete  Indische  Hanf  nicht 
nur  einen  vollkommen  aequivalenten  Ersatz,  sondern  die  Wirkung  ist 
eine  noch  länger  anhaltende,  vorausgesetzt,  dass  mau  vomDroguisten 
gute,  nicht  zu  alte  Waare  erhält. 

Der  Preis  dieser  Waare  (ca.  20  Sgr.  pro  Kilo)  wird  jedoch  einer 
allgemeinem  Anwendung  meist  hindernd  im  Wege  stehen.  Der  auf 
eine  oder  die  andere  Weise  beschaffte  getrocknete  Hanf  wird  nun 
ganz  einfach  dem  Polster  beigefügt,  und  zwar  je  nach  Grösse  des- 
selben 2,  3 oder  mehr  Stengel  (vom  Indischen  eine  mehr  oder  weniger 
grosse  Hand  voll,  weil  er  nicht  in  Stengeln  zu  haben  ist).  Noch  prak- 
tischer ist  es  den  Hanf  unmittelbar  unter  den  Ueberzug  und  also 
zwischen  diesen  und  die  das  Polstermaterial  direct  bedeckende  Lein- 
wand, falls  solche  vorhanden,  zu  thun,  weil  er  sich  hier  aucli  bei  et- 
waigen Reparaturen  leichter  erneuern  und  fertigen  Polstern  mit  ge- 
ringen Kosten  zufügen  lässt.  In  letzterem  Falle  müssen  natürlich 
wegen  schlechten  Sitzens  die  dicken  Stengeitheile  entfernt  werden. 

Bei  Herstellung  neuer  Polster  ist  ausserdem  noch  daraufzu  achten, 
dass  von  Seiten  der  Fabriken,  nicht,  wie  dies  heute  vielfach  geschieht, 
Schweinshaare  unter  das  Polstermaterial  gemischt  werden,  sondern 
nur  reines  Rosshaar  etc.  zur  Verwendung  kommt,  da  in  Schweins- 
haaren meist  vorher  schon  Keime  von  Ungeziefer  enthalten  sind. 

Zur  Wiener  Weltausstellung  1873.  Die  K.  K.  General-Direction 
der  Wiener  Weltausstellung  für  das  Jahr  1873  hat  in  gerechter  Würdi- 
gung des  wesentlichenEinflusses,  welchen  daslnseratenwesen  als  Ver- 
mittler zwischen  Angebot  und  Nachfrage  auf  die  Entwicklung  des 
Grosshandels  und  der  Industrie  ausgeübt,  die  Genehmigung  für  An- 
bringung öffentlicher  Publicationen  an  der  ornamental  erbauten  Um- 
friedung des  Weltausstellungsrayons  ertheilt. 

Zur  rechten  und  linken  Hand  der  fünf  Haupt-Eingänge  hat  man 
beschlossen,  die  Anzeigen  in  übersichtlicher,  in’s  Auge  fallender  Weise 
auf  Wachsleinwand,  Glas  etc.  für  die  Besucher  der  Weltausstellungs- 
räumlichkeiten anzubringen. 

Für  die  sich  dafür  Interessirenden  sei  bemerkt,  dass  der  General- 
Agent  für  das  Königreich  Sachsen  und  die  Thüringischen  Staaten, 
HerrRudolfMosse,  Internationale  Annoncen-Expedition  in  L e i p - 
zig,  Chemnitz,  Dresden  erbötig  ist,  Näheres  über  Arrangement, 
Preis  u.  s.  w.  mitzutheilen. 

'g&rieffcafien. 

Herrn  A.  Such etz ky  zu  Stargard  in  Mecklenburg:  Wenden  Sie  sich 
mit  Ihrer  Beschwerde  wegen  unregelmässigen  Empfangs  unserer  Zeitung  an 
die  Stelle,  bei  welcher  Sie  abonnirt  haben. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Verzeichniss 

der  seit  dem  1.  Januar  1873  auf  den  Stationen  der  Bergisch- 
liirkischen  Eisenbahn  herrenlos  lagernden  Güter. 

Al.  1 Koffer  (Inhalt  unbek.,  71  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

Al.  1 Kübel  versch.  Inh.  lagert  in  Holzwickede. 

A 6884.  1 Sack  Caffee  (117  Pfd.)  lagert  in  Limburg. 

Al.  1 Collo  Eisentheile  (24  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

A C 37.  1 Pack  Blech  (63  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

A G 10.  1 Pack  4 leere  Körbe  (35  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 
A H 2548/9.  2Kisten  Thigwaaren  (80  Pfd.)  lag.  in  Elberfeld  St.  Empf. 
A R 4994.  1 Kiste  Glaswaaren  (117  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

A S 280.  1 Säckchen  Bohnen  (27  Pfd.)  lagert  in  B/Rittershausen. 


B.  1 Tafel  Zinkblech  lagert  in  Creuzthal. 

Bl.  1 Fass  Butter  (37  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

B 1566.  1 Kiste  Kupferbleche  (96  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  Eilgut. 

B C 8541.  1 Kiste  Drucksachen  (45  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 
B M5.  1 Ballen  Blei  oder  Zink  (30  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

B S 7387.  1 Sack  Kartoffelmehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

C 5721/2.  2 Fass  Bleiweiss  (218  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld  St.  Empf. 

C B 154/9.  6/2  Tonnen  Seife  (828  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

C K 1169.  1 Korb  Eisenwaaren  (105  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

C K 643.  1 Kiste  Porzellan  (22  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein  Eilg 
C H B 5938.  1 Kiste  Eisenwaaren  lagert  in  Holzwickede. 

D.  12  Tafeln  Zink  (204  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

D M 4722.  10  Platten  Eisen  lagern  in  B/Rittershausen. 

E.  2 Pack  Papier  (75  Pfd.)  lagern  in  Essen. 
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E D 3214.  1 Korbflasche  Oel  (80  Pfd.)  lagert  in  B/RittershauseD. 

E F 8192.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  29  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

E F 6912.  1 Koffer  (Inh.  unb.,  76  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

E H 761.  1 Kiste  Nudeln  (35  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

E L 100.  1 Korb,  2 Blechkannen  (25  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

E B B 29s /4.  1 Fass  Thran  (74jPfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

F B 20.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  58  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

F C 3642.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  39  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

F E 58  & 61.  2 Fässer  (Inhalt  unbek.,  1400  Pfd.)  lagern  in  Deutz. 

F H 87.  1 Ballen  Leinen  (30Pfd.)  lagert  in  Deutz  Eilgut. 

F L 10.  1 Fass  Lauge  (410  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

F R 4451.  1 Kiste  Cigarren  (38  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 

1  Partie  Töpfe  (41  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

1 Fass  Wein  (98  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede. 

1 Korb  Hohlglas  (118  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.  Empf. 
1 Kiste  Wichse  (200  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 


F R 1832. 
G B 3200. 
G B 5321. 

S)  2359- 

GH  7961. 


G N 777. 
G S 1308. 


1 Kiste  Korbwaaren  (178  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

11  SSS&I  ^ Pfd>- laseit  in  DeuU  Eügut- 

1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  44  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

G V 5478  & 8357.  2 Kisten  Stärke  (72l/2  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 

G W 4172.  1 Pack  Papier  (40  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

H.  4 Stück  Eisenplatten  (100  Pfd.)  lagern  in  Hagen. 

H 10.  1 Sack  Säcke  & altes  Zeug  (72  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

H B 264.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

H & C 3156.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  195  Pfd.)  lagert  in  Deutz  Eilgut. 
HH  6.  1 Pack  Häute  (52  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

HK  1.  1 Koffer  (Inhalt  unbek.,  104  Pfd.)  lagert  in  Bestwig/Nuttlar. 
HP.  1 Sack  Kartoffeln  (125  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  Eilgut. 

HD  C 426.  1 Korb  Schippen  (100  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

HEB.  1 Privat-Sackkarre  lagert  in  B/Rittershausen. 

J V 7.  1 Körbchen  (Inhalt  unbek.,  12  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

J H W & Co.  19.  1 Verschlag  (31  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.  Versdt. 
K.  1 Kiste  Eisengussw.  (75  Pfd.)  lagert  in  Limburg. 

K C 14647.  1 Fass  Eisenwaaren  (140  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

K.  1 Kiste  Eisengussw.  (140  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

L 7.  1 Kübel  Butter  (35  Pfd.)  lagert  in  Langenberg. 

L C 1102.  1 Fass  Oel  (340  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

L K 261.  1 Fass  Häringe  (296  Pfd.)  lagert  in  B/Rittershausen 
L S 3693.  1 Rolle  Bleirohre  (180  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

M 70.  1 Korb  Käse  (58  Pfd.)  lagert  in  Limburg. 

MF  5875.  1 Ballen  Stöcke  (30  Pfd.)  lagert  in  Menden. 

M L 20.  1 Kiste  Nudeln  (28  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

M V 7182.  1 Fass  Kraut  (230  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

N 3.  1 Pack  Deckel  (105  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

P C 294/95.  2 Colli  Waage  (415  Pfd ) lagern  in  Altenhundem. 

P C 900.  1 Korb  (Inhalt  unbek.,  64  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

P D 107.  1 Kiste  Kurzwaaren  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

P K 1.  1 Kiste  Liqueur  (20  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

R 1693.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  67  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

R 27.  1 Korb  Eisenw.  lagert  in  Holzwickede. 

R C 726.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  47  Pfd.)  lagert  in  Limburg. 

R P 2141.  1 Kiste  Zimmet  (12  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

R G S 1970Va-  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  40  Pfd.)  lagert  in  Essen, 

RMC  5808.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  105  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

S 5.  1 Sack  Rüben  (80  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

S 10.  1U  Ohmfass  (20  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

S 30.  1 Bällchen  (Inhalt  unbek.,  44  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

S 238.  1 Fass  Kraut  (244  Pfd.)  lagert  in  B/Ritterhausen. 

S 342.  1 Ballen  Seide  (43  Pfd!)  lagert  in  Barmen. 

S P 236.  1 Pach  Eisenw.  (22  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.  Versdt. 

T C 77.  1 Kiste  Feilen  lagert  in  Neuss. 

T W 1/19.  19  Bund  Eisenrohre  (1140  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

VI.  1 Sack  Kartoffeln  (195  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

V 42.  1 Holzrahmen  (7  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

W C 859.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  60  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 

W K 10.  1 Bund  Holzschuhe  (28  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

W S 225.  1 Stange  Stahl  (36  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

WBR  2767.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  10  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

1177.  1 Fass  Branntwein  (150  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

6472.  1 Sack  Haselnüsse  (200  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

X.  1 Stange  Eisen  (125  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

628.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  265  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  Eilg. 


Texhoeft  Wesel  1.  1 Pack  alte  Säcke  (92  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 
Mouyes  fräres  Verviers.  6 Pack  Säcke  (450 Pfd.)  lagern  in  Aachen  M. 
G.  Bernsa  Ruhrort.  3 leere  Körbe  lagern  in  Ruhrort. 

I Solingen.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  92  Pfd.)  lagert  in  Menden. 
Benningholz  & Co.  Hamm.  1 Pack  Säcke  (8Ö  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

E W Schutz  5.  1 Koffer  Kleider  (55  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  Eilgut. 
Dr.  Nagel-Coblenz  aus  Barmen.  1 Kiste  Kleider  lagert  in  Mülheim 

a°Rheiu. 

II  (weis  8).  1 Stab  Stahl  (21  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

4.  1 Luftkessel  (350  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

1 Pack  5 Körbe  (70  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 


1 Stange  Stahl  (30  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

13  Stück  leere  Oelfässer  (2150  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

1 Stange  Eisen  (19  Pfd.)  lagert  in  Werl. 

1 Collo  Stahlplatte  (25  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

40  Stäbe  Eisen  lagern  in  Neuss. 

3 Pack  Körbe  (150  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

2 Stück  Eisen  (30  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

1 Korb  Eisenw.  (16  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

16  Colli  Gusstheile  (20  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

1 Maschine  (Kochapparat)  (30  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  Eilgut. 

1 Körbchen  Candis  (23  Pfd.)  lagert  in  B/Rittershausen. 

1 Gewichtsstein  mit  Haken  (20  Pfd.)  lagert,  in  B/Rittershausen. 

1 Koffer  (Inhalt  unbek.,  35  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

1 Pack  Säcke  (109  Pfd.)  lagert  in  Wickrath. 

Verzeichniss 

über  überzählige  Güter  und  Gepäckstücke  auf  den  Stationen  der 
Hannover-Altenbekener  Eisenbahn. 

F K 689.  1 Fass  Wein  (92  Pfd.)  lagert  in  Hameln  seit  15.  Decbr.  1872. 
Beklebt  Hannover-Kiel. 

J St  12.  1 trockene  Haut  (15  Pfd.)  lagert  in  Hameln  seit  14.  Sept.  72. 
1 hölzerner  Balken  (18  Fuss  lang  und  7 Zoll  stark)  lagert  in  Hameln 
seit  1.  Octbr.  1872. 

1 eiserne  Platte  (128  Pfd.)  lagert  in  Barsinghamen  seit  13.  Decbr.  1872. 
1 Serone  Stengeltabak  (32  Pfd.)  lagert  in  Hameln. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Hessischen  Xindwiffs-Eisenbahn 
am  1.  Januar  1873  herrenlos  lagernden  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

A J 2415.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt.  Darmstadt 
bezettelt. 

C K & C 2.  1 Kiste  Droguen  (57  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

C K & C 2.  1 leere  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G 2.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz.  Mainz  bezettelt. 

H ) 1 Kiste  vermutblich  Holzwaaren  lagert  in  Mainz. 

WF  3355  g j Ludwigshafen-Carlsruhe  bez. 

J A 20.  1 Koffer  Kleider  (42  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J M F 43542.  1 Kiste  Eau  de  Cologne  (15  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 
LEB  494.  1 Kiste  Militär-Effecten  (222  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M & C 21906.  1 Kiste  mit  2 leeren  Kistchen  (35  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 
S & C 2383.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt.  Mainz-Darm- 
stadt bezettelt. 


II.  Ballen  und  Paquete. 

J S 577.  1 Ballen  Wollenwaaren  (102  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

S O 326.  1 gefüllter  Ballen  (46  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

Adresse.  1 Pack  Effecten  (82  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

III.  Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

F G 8344.  1 leeres  Fässchen  (5  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

F B 41.  1 Fässchen  (Inhalt  unbek.,  100  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 
J G 40.  1 Fass  Oel  (392  Pfd.)  lagert  in  Worms. 

J H 21424.  2 leere  Fässer  lagern  in  Bingen. 

J W C 8329.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

K O 1025.  1 leeres  Fass  (63  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

M 273.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

R C 22,  30,  97,  104,  108, 113,  193,  204,  205.  9 leere  Fässer  (zu  obigen 
J H gehörend)  lagern  in  Bingen. 

S B 7542.  1 leeres  Fass  (100  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

W H 4.  1 Fass  Wein  (107  Pfd.)  lagert  in  Mainz.  Dresden  bez. 

1020.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

Div.  Div.  17  leere  Erdölfässer  lagern  in  Mainz. 

Tourte  freres  19416.  1 leeres  Fass  (112  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 
Adresse  Ulrich.  1 Fass  Wein  (75  Pfd.)  lagert  in  Mainz.  Worms  bez. 

7 leere  Fässer  lagern  in  Mainz. 

1 leeres  Fass  lagert  in  Mainz. 

IV.  Säcke. 

F ^<29141.  1 Sack  Säcke  (29  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

N B 9.  1 Sack  Bürstenwaaren  (96  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

Y S 1.  1 Sack  (Inhalt  unbek.,  112  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilg.-Exp. 

M C & Veith  in  Neustadt.  1 Sack  Säcke  (17  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

3  Bündel  Säcke  (230  Pfd.)  lagern  in  Mainz  Eilg.-Exp. 

V.  K ö r b e. 

A A.  1 Pack  Körbe  (15  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilg.-Exp. 

A B 8.  1 Pack  Korbwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

A F & C 670.  1 Korb  Feilen  (91  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

AP.  5 leere  Körbe  (26  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

F S 234.  1 Korbflasche  Petroleum  (128  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

S 2622.  1 Korb  Wein  (131  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

VI.  Dienstmaterial. 

Y L 4839.  1 Decke  lagert  in  Mainz. 

Y L 7598.  1 Decke  lagert  in  Mainz. 

VII.  Diverse. 

F 2 neue  Zuber  (13  Pfd.)  lagern  in  Aschaffenburg. 

CP.  1 Stange  Winkeleisen  (24  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

GM.  1 Stab  T-Eisen  lagert  in  Mainz  Zollhof. 

JA.  1 Rauchstuhl  (18  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilg.-Exp. 


2  leere  Blechflaschen  (61  Pfd.)  lagern  in  Aschaffenburg. 

1  Stange  Kundeisen  (50  Pfd.)  lagert  in  Bingen. 

1 Collo  Tragbalken  lagert  in  Mainz  Zollexp.  Zollverschluss. 

1 Stab  Rundeisen,  20  Fuss  lang  (152  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 
4 Colli  Bretter  (80  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

2 Kammrädchen  (6  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

1 tannenes  Bord  lagert  in  Mainz. 

1 Wagenfeder  (80  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 


Verzeichniss 

der  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke  auf  Stationen  der 
Leipzig-Dresdner  Eisenbahnen. 

A T 4221.  2 Stangen  Eisen  (14  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  19.  De- 
cember  72. 

B A G 68.  1 Kiste  (61  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  20.  Oct.  72. 

B C 78.  1 Bund  Flacheisen  (105  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  26.  April 
1872. 

C D 1/3.  3 Packete  Emballage  (200  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  6. 
Februar  72. 

C F H 344.  1 Korb  eiserne  Schrauben  in  Packeten  (111  Pfd.)  lagert 
in  Dresden  seit  24.  Februar  72. 

C S.  3 Bürden  Stahl  (340  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  8.  Juli  72. 

D T 700.  1 Ballen  (28  Pfd.)  lagert  in  Pristewitz  seit  23.  Nov.  72. 

E P 5776.  1 Fass  Pottasche  (1284  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  Dec.  72. 
H G 2886.  1 Kiste  (127  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  8.  Nov.  72. 

H F.  20  Bund  Schnitteisen  (498  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  s.  26.  Dec.  71. 
HF.  4 Bund  Bandeisen  (200  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26.  Dec.  71. 
HF.  8 Bund  Draht  (838  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26.  Dec.  71. 

K 462.  1 Kiste  (21  Pld.)  lagert  in  Dresden  seit  31.  Dec.  72. 

L B 82,  85.  2 Colli  Ofentheile  (3  Pfd.)  lagern  in  Pristewitz  seit 

26.  October  72. 

L K 8145,  6998.  2 leere  Kisten  (20  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  18. 
Dec.  72. 

M.  29  Colli  Blechrohre  (176  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  17.  Nov.  72. 
N H V oder  A S 869.  1 Fass  lagert  in  Dresden  seit  9.  Dec.  72. 

0 M 546  u.  47.  2 Stangen  Stahl  lagern  in  Dresden  seit  20.  Septbr.  72. 

P O 2465.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  31.  Dec.  72. 
ß C 2751.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  12.  Juli  72. 

S 1995.  1 Korb  (36  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  14.  Nov.  72. 

S 2963.  1 Sack  Hornspitzen  lagert  in  Dresden  seit  31.  Dec.  72. 

W F D 378.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  12.  Juli  72. 
W K 40/44,  46.  6 Bund  Schiefertafeln! 

W K 3.  3 

W K4.  3 

W K 5.  3 

5501.  1 Kiste  (162  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  12.  Dec.  72. 

No.  190.  1 Ofenkasten  lagert  in  Dresden  seit  21.  April  72. 

No.  4337,  4249.  2 Colli  Ofentheile  (111  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit 
19.  Dec.  72. 

1 Pack, 

1.  Rgt.  10. 1 Packt 
4.  Rgt.  12. 1 Packt 

1 Pflugschaar  (6  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  30.  März  72. 

3  Stangen  Eisen  lagern  in  Leipzig  seit  13.  October  72. 

2 Koffer  No.  64,  leer  (11  Pfd.)  lagern  in  Leiqzig  seit  26.  August  72. 

1 Sitzbadewanne  68  (10  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  26.  Octbr.  72. 

1 Schippe,  1 Sack  (26  Pfd.)  lagern  in  Dahlen  seit  Novbr.  71. 

No.  60. 1 Packt  Tuchstoffe  (35  Pfd.)  lagert  inLeisnig  seit  8.  Jan.  72. 


ItoKc  d<m  \ lagern  in  Döbeln 
(356  Pfd.)  sefti2  Dec  ?2 


Tornister  (46  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  25. 
Mai  72. 


Verzeichniss 

der  seit  1.  December  1872  auf  Stationen  der  Main- Weser-Bahn 
überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke, 
v.  H 2742.  1 Kiste  (175  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

M B 4718.  1 Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

5399.  1 Fass  Oel  (390  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

C G B 241.  1 leeres  Fass  (92  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

HB.  1 Stück  Gusstheil  lagert  in  Cassel. 

Bl.  1 Stück  Gusstheil  lagert  in  Cassel. 

S 2.  1 Stück  Gusstheil  lagert  in  Cassel. 

J N 2.  1 Fass  alt.  Messing  (1010  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

725.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  128  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

BMI.  1 Ring  Draht  (100  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

G C 823.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  26  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

K.  2 gusseiserne  Gartenbankstützen  (Füsse)  (94  Pfd.)  lagern  in  Frank- 
furt a/M. 

CAL  401.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  26  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 
L B 1612.  1 Kiste  Gelatine-Kapseln  (29  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 
H M 6.  1 Kiste,  10  gusseis.  broncirte  Stützen  oder  Füsse  (46  Pfd.) 
lagert  in  Frankfurt  a/M. 

M 6.  1 gusseis.  Deckel  zum  Schiff  eines  Heerdes  gehörig  (6  Pfd.) 
lagert  in  Frankfurt  a/M. 

p ^ 104  (undeutlich).  1 Fass  Essig  (385  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

Wegen  der  überzähligen  Gegenstände  aus  früheren  Monaten 
siehe  die  Verzeichnisse  derselben. 


Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  RTordhausen-  Erfurter  Eisenbahn 

überzählig  lagernden  Güter  pro  1. — 15.  Januar  1873. 

G B 4.  1 Pack  Säcke  (26  Pfd.)  lagert  in  Erfurt. 

16  Colli  Maschinentheile  (50  Pfd.)  lagern  in  Erfurt. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  am 
1.  Januar  1873  lagernden  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

J S 9708.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.)  lagert  in  Weissenhurg. 

K 11.  1 Kiste  Marmor  (70  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

W L 8010.  1 Kiste  Bilderrahmen  (160  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 
E M 1124.  1 Kiste  Cigarren  (50  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

II.  Fässer. 

No.  4373.  1 leeres  Fass  (64  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

G R 426.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

H N F 1547.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  in  Kaiserslautern. 

Jacoby.  1 leeres  Fass  lagert  in  Homburg. 

Schützenberg,  Strassburg  3207.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Lud- 
wigshafen. 

2 leere  Fässer  (100  Pfd.)  lagern  in  Ludwigshafen. 

III.  Ballen,  Bündel,  Päcke,  Säcke. 

D & C 6572.  1 Ballen  Drillich  (60  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

R.  1 Bund  leere  Säcke  (12  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

1 Pack  leere  Körbe  (26  Pfd.)  lagert  in  Münster  a/St. 

P B W.  1 Sack  Hanf  (27  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

R 20.  1 Bund  Säcke  (8  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

A K 34.  1 Pack  leere  Körbe  (12  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

IV.  Diverse. 

V P.  1 Marmorplatte  (41  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

T G M W 1030.  1 Korb  Tabak  (151  Pfd.)  lagert  in  Speyer. 

K.  2 Stück  Ofenplatten  lagern  in  Dürkheim. 

A 10.  1 Collo  Blechkandel  (12  Pfd.)  lagert  in  Maximiiiansau. 

V 2790.  1 Satz  Räder  lagert  in  Ludwigshafen. 

C L.  1 gusseiserner  Ofenkopf  (13  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

S.  6 Stäbe  und  1 Gebund  Eisen  lagern  in  Ludwigshafen. 

1 Leiter  lagert  in  Frankenthal. 


Königl.  Preuss.  Ostbahn. 

A B 31113.  1 Ballon  (45  Pfd.). 

C H B 5026.  1 Kiste  Kurzwaaren  (29  Pfd.). 

F K.  1 Seemannskiste  (46  Pfd.). 

F T 142.  1 Ballen  Bücher  (8  Pfd.). 

H 321.  1 Kiste  leere  Kisten  (10  Pfd.). 

6748.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.). 

K.  1 Ofenthüre  (3  Pfd.). 

K J 956.  1 Pack  Papier  (39  Pfd.). 

L 461.  1 Collo  Siebränder  (23  Pfd.). 

LEI.  1 Pack  Säcke  (18  Pfd.). 

M 4.  1 Pack  Budenstangen  (60  Pfd.). 

O.  2 eiserne  Kochplatten  (45  Pfd.). 

550.  1 leere  Kiste  (41  Pfd.). 

S J Ä.  1 leere  Kiste  (150  Pfd.). 

W J 700.  1 leeres  Fass  (21  Pfd.). 

Z S G 8606.  1 Kiste  Spielwaareu  (21  Pfd.). 

Königstadt.  1 leere  1/i  Tonne. 

Moszyn  1.  21.  2 leere  Kübel  (21  Pfd.). 

Gbr.  Peters.  1 Pack  Säcke  (150  Pfd.). 

A Sulke.  1 Pack  Säcke  (63  Pfd.). 

II.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.). 

2 schmiedeeiserne  Rohre  (245  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (179  Pfd.). 

2  Eisenplatten  (56  Pfd.). 

2 eiserne  Zapfen  { lQK  , 

4  eiserne  RiSge  f (35  Pfd-}- 
1 runder  Tisch  (33  Pfd.). 

1 Stück  Flacheisen  (29  Pfd.). 

1 Ende  Kupfer  (24  Pfd.) 

1 Pack  Säcke  (22  Pfd.). 

1 leeres  Oelfass  (20  Pfd.). 

1 Stange  */*"  □ Eisen  (15  Pfd.). 

1 leeres  Fass  (7  Pfd.). 

1 eschenes  Brett. 

3 Gewichte  k 0,6  Kilo. 

Verzeichniss 

der  seit  dem  1.  Januar  1873  auf  den  Stationen  der  Königlich  Saar- 
brücker Eisenbahn  überzählig  lagernden  Güter. 
Kisten  und  Koffer. 

J J 678,  227, 12.  3 leere  Kisten  (59  Pfd.)  lagern  in  Saarbrücken  seit  9. 
Juli  72. 

F J Z 3927.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.)  lagert  in  Trier  seit  31.  Oct.  72. 

H H 444.  2 leere  Kisten  (10  Pfd.)  lagern  in  Saarbrücken  seit  27.  No- 
vember 72. 
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lagern  in  Bingerbrück  seit  15. 
Juni  72. 


J W.  1 leere  Kiste  (17  Pfd.)  lagert  in  Trier  seit  3.  Dec.  72. 

LZW  905.  1 gefüllte  Kiste  (57  Pfd.)  lagert  in  Neunkircheu  seit  1. 
Januar  73. 

W B 8326.  1 Kiste  Cafee-Surrogat;(109  Pfd.)  lagert  in  Münster  a/St. 
seit  4.  Januar  73. 

Ballen  und  Paquete. 

C Vs.  2 Pack  Papier  (40  Pfd.)  lagern  in  Sobernheim  seit  15.  Juni  72. 
J Cahn.  1 Pack  Säcke  (50Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  15.  Juni  72. 
J C H Vs.  2 Pack  Papier  (155  Pfd.)  lagern  in  Bingerbrück  seit  27. 
November  72. 

A Grosy.  2 Pack  Säcke  lagern  in  Sulzbach  seit  1.  Januar  73. 

Fässer,  Tonnen  und  Kübeln. 

Bl.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.) 

Reppers  fils.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)l 
564.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.) 

L 24.  1 leeres  Fass  (31  Pfd.)  lagert  in  Münster  a/St.  seit  15.  Juli  72. 
P & Cie.  767.  1 leeres  Fass  lagert  in  Brebach  seit  9.  Oct.  72. 

4365.  1 leeres  Fass  (97  Pfd.)  lagert  in  Neunkirchen  seit  1.  Nov.  72. 

A W.  1 leeres  Fass  (36  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  15.  Nov.  72. 
Beklebt  Bensheim.  1 leeres  Fass  (185  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück 
seit  27.  November  72. 

D N 31  1 Fass  Wein  (42  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  27.  Nov.  72. 

545.  1 Fass  Bier  (77  Pfd.)  lagert  in  Forbach  seit  10.  December  72. 

B H 4418.  1 Fass  Senf  (525  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  6.  Dec.  72. 
Säcke. 

1 Sack  Spreu  (15  Pfd.)  lagert  in  Neunkirchen  seit  1.  December  72. 
Körbe. 

C C.  4 leere  Körbe  (22  Pfd.)  lagern  in  Bingerbrück  seit  1.  Aug.  72. 
Darmstadt.  1 leerer  Korb  (14  Pfd.)  lagert  in  Neunkirchen  seit  15.  De- 
cember 72. 

Diverse  Colli. 

1 Stück  Komteisen  (16  Pfd.)  lagert  in  Monzingen  seit  15.  Juli  72. 

E B.  1 Ofenrost  (2  Pfd.)  lagert  in  Münster  a/St.  seit  1.  Sept.  72. 

1 Achse  (23  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  27.  November  72. 

J F 549.  1 Harasse  Hohlglas  (270  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  30. 
December  72. 


Lade-Utensilien. 

Rhode.  1 Wagendecke  1 

L X 173.  1 Wagendecke  | lagern  in  Saarbrücken  seit  16.  April  72. 
Geizen.  1 Wagendecke  ) 

Theodor  Schneider.  1 Wagendecke  lagert  in  Trier  seit  20.  April  72. 
194.  1 Wagendecke  lagert  in  Malstatt  seit  24.  Juni  72. 

1 Stück  Kuppelhaken  (28  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  30.  Dec.  72. 


Verzeichniss 

der  bei  den  Königl.  Sächsischen  Staats-  und  den  mit  diesen 
verwalteten  Privatbahnen  im  Monat  November  1872  überzähligen 
Transportgüter. 

Clemens  Krahl  Meissen.  8SäckeMehl  (1400 Pfd.)  von  Dresden  lagern 
in  Freiberg. 

Radeberg  Dresden  86.  1 Packet  Säcke  (34 Pfd.)  von  Radeberg  lagert 
in  Dresden,  Neustadt. 

Oschatz  Gersdorf.  1 Sack  neue  Säcke, 

160.  1 Ballot  Packleinen 
lagern  in  Zittau. 

W R 44.  1 Packet  Waarenbretter  (23  Pfd.), 

1 Packet  Pappe  (27  Pfd.), 

T G 5469.  1 Sack  Linsen  (130  Pfd.), 

2 Säcke  Salz  (200  Pfd.), 

B W 828.  1 Ballen  Wolle  (174  Pfd.), 

B W 871.  1 Ballen  Wolle  (180  Pfd.), 

B W 884.  1 Ballen  Wolle  (264  Pfd.), 

2 Rollen  Papier  (68  Pfd.), 

1 Rolle  Papier  (59  Pfd.) 

lagern  in  Chemnitz. 

545.  1 kl.  gusseiserne  Ofenthüre  (5  Pfd.)  lagert  in  Ostrau. 

H 4.  1 Packet  Schwefel  (30  Pfd.)  lagert  in  Leipzig,  Eilg.-Exp. 

H K 10.  1 Fass  Schmiere  (30  Pfd.)  lagert  in  Kieritzsch. 

A F.  1 Sack  Lumpen  (28  Pfd.), 

1 Sack  Lumpeu  (84  Pfd.), 

C H Neustadt  2541.  1 Ballot  Serge  de  Berry  (36  Pfd.), 

£ 38l 

/V^\1163(  * Sack  Kaffee  (138  Pfd.) 

DLC  7l 

lagern  in  Gera. 

J V H 68.  1.  1 Fass,  anscheinend  mit  Wein  gefüllt  (48  Pfd.), 

8 . . . 1 Fass,  anscheinend  mit  Wein  gefüllt  (48  Pfd.) 

lagern  in  Schwarzenberg. 

C W L 28.  1 Fass  Oel  (780  Pfd.), 

m 608.  1 Ofenplatte  (8  Pfd.), 

1 verlöthete  Blechbüchse  (2»/»  Pfd.), 

H 7722.  1 Ring  Draht  (100  Pfd.), 

P L 2426.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  26  Pfd.) 
lagern  in  Hof. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Thüringischen  Kiseiibahn  über- 
zähligen Güter  vom  1.  bis  15  December  1872. 

A D C 3843.  2 Bund  Schieferthl.  (50Pfd.)  lagern  in  Halle  seit  17.  De- 
cember. 

A L 981.  1 Ballen  Tuch  (18  Pfd.)  lagert  in  Gotha  seit  30.  October. 

A S 6389.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  2.  Nov. 

B 178.  1 Kiste  Eisenwaaren  (77  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  15.  Dec. 

C S Carl  Siebert  i/Steinbach  b/ßurghausen.  1 Fass  Holzw.  (37  Pfd.) 
lagert  in  Halle  seit  17.  Dec. 

E P 416.  1 Collo  Copirpresse  (20  Pfd.)  von  Hagen  lagert  in  Arnstadt 
seit  9.  Dec. 

F S 10689  1 Kiste  Wäsche  (77  Pfd.)  lagert  in  Apolda  seit  einig.  Zeit. 

F N C 1550/51.  2 leere  Kisten  (79  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  seit  16. 
December. 

G S W 5488.  1 Ballen  Garn  (616Pfd.)  von  Gladbach  lagert  in  Leipzig 
seit  6.  Dec. 

Gebr.  Labhardt  Kronach.  1 Kette  (22  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  15. 
December. 

G.  7 eis.  Ofentheile  von  Warburg  lagern  in  Erfurt. 

H 5.  1 Sack  Gerste  (143  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  15  Dec. 

H K 3.  1 Kiste  (39  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  15.  Dec. 

H S 145.  1 Fass  Theer  (131  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  30.  Nov. 

W 6.  1 Kiste  Wäsche  (16  Pfd .). 

H R 7437.  1 Kiste  Gewürze  (74  Pfd ) von  Hanau  lagert  in  Langen- 

J H W C 1349.  lPackEisenw.  (71  Pfd.)  vonElberfeld  lagert  in  Leip- 
zig seit  10.  Dec. 

J T 1322  v.  D.  Döring  Treffurt.  1 Packet  (41  Pfd.)  lagert  in  Weissen- 
fels  seit  Dec. 

L F 49.  1 Kiste  mit  Schloss  enthalt.  Kleider  (78  Pfd.)  lagert  in  Leine 
felde  seit  12.  Dec. 

M H.  4 Pack  Schaufeln  (245  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit  21.  Nov. 
Müller  Conditor  Halle.  1 leere  Kiste  (31  Pfd.)  von  Crossen  lagert  in 
Halle  seit  8.  Dec. 

Müller  Bergen.  2 Pack  Säcke  (85  Pfd.)  lagern  in  Halle. 

M B C J Z 6461  132.  1 Sack  Reis  (224  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit 
13.  Dec. 

N 1167.  1 Bund  Draht  (105  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  10.  October. 

0 W Ilion  i. Paris.  lPackSäcke  (41Pfd.)  lagert  inHalle  seit  17.Dec. 
0 E W 33902.  1 Kiste  Kerzen  (58  Pfd.). 

O E W 33930.  1 Kiste  Kerzen  (60  Pfd.) 

0 1.  1 trockne  Haut  lagert  in  Weida  seit  25.  Octbr. 

P 980.  1 Pflugschaar  (10  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  21.  November. 
Schmidt,  Cöln.  8 Pack  Säcke  (402  Pfd.)  lagern  in  Halle  seit  17.  Dec. 
S 173.  1 Lederdecke  lagert  in  Weimar  seit  23.  Octbr. 

W 6 1 Kiste  Wäsche  (16Pfd.)  lagert  in  Halle. 

W S 66002.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld. 

5-  1 Sack  Droguen  (106  Pfd.)  lagert  in  Eichicht  seit  1.  Dec. 

122.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Eichicht. 

1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld. 

3 Stäbe  Stahl  (9  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  seit  6.  Dec. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Werrabahn  bi3  31.  December  1872 
überzähligen  Güter. 

A D 3297.  1 leere  Kiste  (33  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  23.  Novbr.  72. 

J K.  1 Pflugschaar  (5  Pfd.)  von  Milspe  lagert  in  Meiningen  seit  18 
November  1872. 

Rz  F 32/408.  1 leeres  Fass  (44  Pfd.)  lagert  in  Coburg. 
ytK  2715.  1 Sack  Maculatur  (14  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  10.  Oc- 
tober  72. 

Lichtenfels,  Coburg  425.  1 Koffer  anscheinend  leer  (11  Pfd.)  von 
Lichtenfels  lagert  in  Coburg  seit  15.  November  1872. 
Doppeladler,  Russische  Sardinen.  5 Fässchen  Sardinen  (49  Pfd.) 

lagern  in  Lichtenfels  seit  28.  November, 
grün  III.  2 Stäbe  Winkeleisen  1 (169  Pfd.)  lagern  in  Coburg  seit  31. 
blau  X-  2 „ »I  November  72. 

1 Packet,  2 eis.  Klammern,  (5  Pfd.)  lagern  in  Coburg  seit  9.  Novbr.  72. 
S 400.  1 Bund  Draht  (95  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  seit  5.  Decbr.  72. 
1 Säbel  und  Bd.  Röcke  lagern  in  Coburg  seit  14.  November  72. 

G W 811.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  20.  Decbr.  72. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Westfälischen  Kisenbahn 
bis  14.  Januar  1873  überzähligen  Güter. 

1 Pack  Litze  (Vs  Pfd.)  lagert- in  Holzminden  seit  7.  Dec. 

ML.  1 Pack  Papier  (42  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  10.  Dec. 

A B XIX.  1 Fass  Butter  (102  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  14.  Dec. 

1 Musterkasten  von  grünem  Leder  lagert  in  Greven  seit  18.  Dec. 

20  Stück  Eisenblechplatten  lagern  in  Holzminden  seit  23  Dec. 

^ ^ 714972 } ^ K'sten  Wein  (344  Pfd.)  lagern  in  Münster  seit  23.  Dec. 
1 Koffer  (45  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  27.  Dec. 

C S 1017.  1 Pflugschaar  (13  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt  seit  21.  Dec. 

H E 15.  1 leere  Kiste  (70  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  4.  Dec. 


B C 32.  1 Kiste  Weissblech  (140  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt  seit  3.  Jan. 
Kl.  1 Kiste  (55  Pfd.)  lagert  in  Paderborn  seit  5.  Jan. 


8547. 


1 Fass  Tabak  (1565  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  4.  Jan. 


S 4.  1 Flügel  (272  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  9.  Jan. 

AH  10322.1  g jeere  Fäsaer  lagern  in  Lippstadt  seit  9.  Jan. 


b)  Fehlende. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  am  1. 
Januar  1872  fehlenden  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

N W 741.  1 Kiste  Spielkarten  (30  Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 

(a)  698.  1 Kiste  Candis  (42  Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal, 
ü.  Wirauch.  1 Kiste  Bilder  (4  Pfd.)  fehlt  in  Neustadt. 

Butterfass  & Heidenreich.  1 Kiste  Lackwaaren  (50  Pfd.)  fehlt  in 
Dürkheim. 

B K 8849/51.  3 Kisten  Teigwaaren  (186  Pfd.)  fehlen  in  Hochspeyer. 

H.  Ballen,  Bün  del,  Packe,  Säcke. 

S W 67.  1 Ballen  Betten  etc.  fehlt  in  Frankenthal. 

V'V  538.  1 Ballen  Wollenwaaren  (31  Pfd.)  fehlt  in  FrankeDthal. 

G H M.  1 Bündel  leere  Säcke  (52  Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 

5 Säcke  Mehl  fehlen  in  Ludwigshafen. 

K & R 10294.  1 Sack  Sago  (25  Pfd.)  fehlt  in  Ludwigshafen. 

S M 687.  1 Ballen  Gewebe  (44  Pfd.)  fehlt  in  Ludwigshafen. 

S D 1.  1 Ballen  Stahldraht  (42  Pfd.)  fehlt  in  Neustadt. 

V S 1.  1 Sack  Hanf  (110  Pfd.)  fehlt  in  Dürkheim. 

J B 1.  1 Pack  Wäsche  (9  Pfd.)  fehlt  in  Weissenburg. 

W K 7.  1 Sack  Hanf  (42  Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau. 

A E 3307.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (20  Pfd.)  fehlt  in  Winnweiler. 


III.  Fässer. 

L O.  1 leeres  Fass  (118  Pfd.)  fehlt  in  Ludwigshafen. 

H.  Weltz.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  fehlt  in  Homburg. 

Jacoby  1254,  1003.  2 leere  Fässer  fehlen  in  Homburg. 

IV.  Diverse. 

MF.  1 Stück  Stahl  fehlt  in  Maximiliansau. 

K 2.  1 Stück  Windkessel  fehlt  in  Bergzabern. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Werra-Bahn  vom  1.  bis  16.  December 
1872  fehlenden  Güter. 

A H 2367.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  33  Pfd.)  fehlt  in  Eisenach  seitl. 
October. 

A D 3297.  1 leere  Kiste  (33  Pfd.)  fehlt  in  Coburg  seit  23.  Nov. 

D 202/3.  2 Säcke  (204  Pfd.)  fehlen  in  Coburg  seit  3.  Dec. 

J K.  1 Pflugschaar  (5  Pfd.)  fehlt  in  Meiningen  seit  18.  Novemb.. 

R z F 32,  408.  1 leeres  Fass  (44  Pfd.)  fehlt  in  Coburg. 

7qV  2715.  1 Sack  Maculatur  (14  Pfd.)  fehlt  in  Coburg  seit  10.  Oct. 

1 Bund  Flacheisen  (71  Pfd.)  fehlt  in  Grimenthal  seit  2.  October. 
Doppeladler,  Russische  Sardinen.  5 Fässchen  Sardinen  (49  Pfd.)  feh- 
len in  Lichtenfels  seit  28.  Nov. 

grün  III.  2 Stäbe  Winkeleisen  1 (169  Pfd.)  fehlen  in  Coburg  seit  31. 
blau  x.  2 Stäbe  Winkeleisen  | October. 

1 Packet  (2  eis.  Klammern,  5 Pfd.)  fehlen  in  Coburg  seit  9.  Nov. 

S 400.  1 Bund  Draht  (95  Pfd.)  fehlt  in  Lichtenfels  seit  5.  Dec. 
Fleischmanns  Kunstmühle  in,  Erlangen.  1 Bund  1.  Säcke  (130  Pfd.) 

von  Eisfeld  fehlt  in  Lichtenfels  seit  3.  Dec. 

Stolpe  & Co.  Kunstmühle  zu  Hannover.  1 Bund  1.  Säcke  (120  Pfd.) 

von  Eisfeld  fehlt  in  Lichtenfels  seit  3.  Dec. 

MB&CI 

J^V  6461  / 1 Sack  Heis  $24  Pfd.)  fehlt  in  Eisenach  seit  5.  Dec. 

132  ( 

S St  1260.  1 Kiste  Hosen  (42  Pfd.)  fehlt  in  Sonneberg  seit  10.  Dec. 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Rhcinisch-Bayerisch-Ocsterreichischcr  Gnter-Verkehr. 

Zum  Tarife  für  den  vorbezeichneten  Verkehr  vom  1.  Novem- 
ber 1872  ist  der  Nachtrag  I,  enthaltend  Frachtsätze  für  die  Sta- 
tionen Düren  und  Eschweiler  für  die  Beförderung  von  Eisen-  und 
Stahlfabricaten,  in  Kraft  getreten.  Derselbe  ist  zum  Preise  von 
1 Sgr.  pro  Exemplar  auf  unseren  Expeditionen  und  in  unserem 
Geschäftslocale  hier  käuflich  zu  haben. 

Köln,  den  17.  Januar  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Lieferung  von 

500  Stück  vierräderigen  Koulissewagen, 

500  „ „ offenen  Lastwagen, 

50  „ „ Holztransportwagen 

soll  auf  Grund  der  letzten  Bedingungen  und  Zeichnungen,  welche 
gegen  Erstattung  der  Kosten  von  uns  zu  beziehen  sind,  im  Wege 
der  Submission  vergeben  werden. 

Seitens  der  Submittenten  gewärtigen  wir  die  ErbietuDg  der 
frühesten  Liefertermine  in  Monatsraten  von  wenigstens  25  Stück. 

Die  Ablieferung  der  Wagen  muss  jedoch  spätestens  bis  Ende 
Februar  1874  beendigt  sein. 

Offerten  auf  das  Ganze  oder  auf  Theile  von  250  Wagen  der 
beiden  ersteren  Wagen- Gattungen  sind  mit  der  äusseren  Bezeich- 
nung 

„Submission  auf  Güterwagen“ 

bis  zum 

81.  d.  Mts.  Abends 

an  uns  einzureichen  und  bleiben  für  die  Submittenten  bis  zum  28. 
Februar  er.  verbindlich. 

Köln,  den  12.  Januar  1873. 


Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Emscherthalbahn. 

Die  Anlieferung  und  Aufstellung  der  Drahtzugbarrieren  ver- 
schiedener Weite  für  37  Wegeübergänge  sowie  der  zugehörigen 
Warnungstafeln  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Zeichnungen  und  Bedingungen  liegen  vom  22.  Januar  er.  ab 
im  hiesigen  Büreau,  Akazien- Allde  No.  48,  zur  Einsicht  offen, 
und  können  Submissions-Formulare  gratis  bezogen  werden. 
Offerten  sind  bis  zum  31.  Januar  er.  dem  Unterzeichneten  einzu- 
reichen. 

Essen,  den  16.  Januar  1873. 

Der  Betriebs-Inspector. 

Fusshöller. 

Breslau  - Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn  - Gesellschaft. 

Die  Anfertigung,  Lieferung  und  Aufstellung  der  Eisencon- 
structionen  für  die  auf  den  Baustrecken  Breslau-Raudten  und 
Rothenburg  Heppen  belegenen  3 eingleisigen  Brücken  über  die 
Oder  und  zwar: 

1)  die  Brücke  bei  Dyhernfurth  mit  10  Oeffnungen  von  35  m. 
Lichtweite  (430  000  K.  Eisen), 

2)  die  Brücke  bei  Steinau  mit  10  Oeffnungen  von  35  m.  Licht- 
weite (430000  K.  Eisen), 

3)  die  Brücke  bei  Deutsch-Nettkow  nahe  Rothenburg  mit  10 
Oeffnungen  von  35  m.  Lichtweite  (473000  K.  Eisen) 

soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zum  Submissionstermine  am 
Mittwoch,  den  6.  Februar  d.  J.,  Vormittags  ll1^  Uhr, 
portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  und  Aufstellung  der 
Eisenc o nstru c tion  für  Oderbrücken“ 
an  unsern  Ober-Maschinenmeister  Blauei  zu  Breslau  einzu- 
reichen, von  welchem  die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnun- 
gen,  gegen  portofreie  Einsendung  von  3 Thlr.  Copialien  bezogen 
werden  können. 

Breslau,  den  11.  Januar  1873. 


Die  Direction. 


Directorium. 
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Bcbra-Fricdländcr  Eisenbahn. 

Die  Anlieferung  des  diesjährigen  Bedarfes  an  Werk-  und 
Bruchsteinen  für  den  Bau  der  Werrabrücke  bei  Oberrieden,  be- 
stehend in  ca. 

1)  2000  Cubikmeter  bossirten  Werksteinen, 

2)  1000  „ rein  bearbeiteten  dergleichen  und 

3)  7000  „ Bruchsteinen 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Lieferungsoflferten  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Steinli  e fer.ung  zur  Werrabrücke“ 
versehen,  sind  bis  zu  dem  auf 

Sonnabend,  den  1.  Februar  1873,  Vormittags  11  Uhr 
im  hiesigen  Abtheilungsbüreau  anberaumten  Submissions-Termin 
versiegelt  und  portofrei  an  den  Unterzeichneten  einzusenden. 

Die  eingegangenen  Offerten  werden  im  bezeichneten  Termin 
in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Lieferungsbedingungen  sowie  Submissionsformulare  können 
gegen  Erstattung  der  Kosten  vom  Unterzeichneten  bezogen  wer- 
den, erstere  liegen  auch  auf  hiesigem  Abtheilungs-Büreau  zur 
Einsicht  aus. 

Witzen  hausen,  den  6.  Januar  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Kirsten. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von  : 

154  Stück  Radreifen  aus  Tiegelgussstahl  für  Locomotiv- 
Triebräder, 

28  „ Radreifen  aus  Tiegelgussstahl  für  Locomotiv- 

Laufräder, 

90  „ Radreifen  aus  Bessemerstahl  für  Tenderräder, 

915  „ Radreifen  aus  Bessemerstahl  für  Wagenräder, 

22  „ vorgedrehten  Trieb-  und  Laufachsschaften  aus 

Tiegelgussstahl, 

250  „ fertig  gedrehten  Wagenachsschaften  aus  Tiegel- 

gussstahl, 

16  „ schmiedeeisernen  Radgestellen  zu  Trieb-  und 

Tenderachsen, 

100  „ schmiedeeisernen  Radgestellen  zu  Wagenachsen, 

150  Satz  fertigen  Wagenachsen  mit  Rädern  u.  Bandagen, 
1256  Stück  schmiedeeisernen  Bufferhülsen, 

574  „ schmiedeeisernen  Bufferstangen, 

1300  „ Spiralfedern  aus  Gussstahl  für  Bufferhülsen, 

1700  „ desgl.  für  Zugapparate, 

20750  laufenden  Meter  schmiedeeisernen  Siederöhren, 

2112  laufenden  Meter  Hemogen-Siederöhren, 

2550  laufenden  Meter  Kupferröhren, 

150  Stück  Tragfedern  aus  Gussstahl  für  Güterwagen, 

140  „ schmiedeeisernen  I Trägern, 

12900  „ diversen  Schrauben, 

23000  „ diversen  Schraubenmuttern 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf 

Donnerstag,  den  13.  Februar  1873,  Vormittags  10  Uhr, 
imBüreau  des  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeisters  anberaumt, 
bis  zu  welchem  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzureichen 
sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofrei  an  mich  zu  rich- 
tende Schreiben  gegen  Einzahlung  von  15  Sgr.  bezogen  werden. 
Hannover,  den  15.  Januar  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schäff er. 

Königlich  Sächsische  Staats-Eisenbahnen. 

Es  sollen  wiederum  die  in  der  ersten  Hälfte  des  laufen- 
den Jahres  in  den  diesseitigen  Werkstätten  zu  Chemnitz, 


Leipzig,  Dresden,  Zwickau,  Werden  und  Löbau  sich 
ansammeluden 


alten  Materialien, 


als: 

circa  1850  Centner  Schmelzeisen, 


1300 

77 

Gusseisen, 

1600 

71 

grobe  Drehspähne, 

80 

77 

Eisenblech, 

Puddelfederstahl, 

200 

77 

70 

77 

gusseiserne  Gasretorten  und  Roststäbe, 

450 

77 

Radreifen  von  Puddelstahl, 

400 

„ „ Gussstabl, 

25 

Metallspähne  von  Messing  und  Rothguss, 

60 

messingene  Siederohre, 

55 

7) 

Gummiringe  ohne  Hanfeinlage, 

Locomotiv-  und  Wagenradgestelle  mit  guss- 
eisernen Naben,  Speichen,  Felgenkranz  und 
Bandagen  aus  Schmiedeeisen,  theilweise 
noch  als  Räder  brauchbar, 

830 

77 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden;  desgleichen 
sofort : 

1436  Stück  neue,  noch  nicht  gebrauchte,  aus  bestem  Holzkoh- 
leneisen bestehende  Locomotiv-Siederohre  von  41 
und  51  Millimeter  äusserem  Durchmesser,  3 Milli- 
meter Wandstärke, 

welche  in  unserem  Magazine  in  Dresden  lagern. 

Uebernahme-Gebote  auf  vorstehende  Materialien  sind  mit  der 
Aufschrift : 

„Submission  auf  Ankauf  alter  Materialien“ 
versiegelt  und  portofrei  bis  zum 

3.  Februar  a.  e. 

an  den  Unterzeichneten  einzureichen  und  erfolgt  die  Eröffnung 
der  Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten 
am  4.  desselben  Monats  Vormittags  10  Uhr  im  Büreau  des  Unter- 
zeichneten. 

Die  Verkaufsbedingungen,  aus  welchen  alles  Nähere  zu  er- 
sehen ist,  liegen  im  Büreau  der  Maschinen-Hauptver- 
waltung  auf  hiesigem  Central  -Werkstättenbahnhofe 
zur  Einsicht  aus,  können  auch  auf  portofreie  Requisition  von  der 
genannten  Stelle  bezogen  werden. 

Chemnitz,  den  16.  Januar  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 
Bergk. 


„Der  Bergmann“, 

Blätter  für  Bergbau,  montanistische  Industrie  u.  Verkehr, 

erscheint  vom  Januar  1873  angefangen  als  Wochenschrift  in  Prag. 

„Der  Bergmann“  ist  ein  ökonomisches  Fachblatt,  welches  aus- 
schliesslich den  montanistischen  Interessen  gewidmet  sein  wird.  Alle 
Zweige  der  montanistischen  Production  werden  in  den  Bereich  derErör- 
terungen  gezogen  und  die  neuesten  Nachrichten  über  den  Stand  des 
Berg-  und  Hüttenwesens  in  Oesterreich  und  den  Nachbarländern  zur 
Veröffentlichung  gebracht  werden.  Ebenso  wird  dem  Handel  mit 
Bergwerksproducten  und  dem  Verkehre,  insofern  er  für  montanistische 
Zwecke  in  Betracht  kommt,  die  vollste  Aufmerksamkeit  zugewendet 
werden.  Das  Blatt  ist  für  den  Fachmann,  wie  für  den  LaieD,  nament- 
lich auch  für  den  Capitalisten,  welcher  sich  an  bergmännischen  Unter- 
nehmungen— sei  es  auch  nur  in  der  Eigenschaft  eines  Actionärs — be- 
theiligt, gleich  empfehlenswerth,  weil  sich  in  demselben  einmal  alle 
die  neuesten  Daten  finden  werden,  welche  das  berg-  und  hüttenmän- 
nische Arbeitsgebiet  betreffen  und  weil  es  andererseits  durch  vorur- 
teilsfreie und  unparteiische  Besprechung  der  bestehenden  sowohl, 
als  auch  zu  gründenden  neuen  Unternehmungen  dazu  beitragen  wird, 
jene  Momente  klar  zu  stellen,  welche  auf  den  Werth  und  die  Lucrati- 
vität  bergbaulicher  Thätigkeit  schliessen  lassen. 

Der  Abonnementspreis  beträgt  8 fl.  Oesterr.  W.,  5 Thlr.  10  Sgr , 
für  das  ganze  und  4 fl.,  2 Thlr.  20  Sgr.,  für  das  halbe  Jahr.  Pränume- 
rationen übernimmt  die  Administration,  Kremenecgasse  184—2.  Der 
buchhändlerische  Vertrieb  wird  ausschliesslich  durch  die  J.  G. 
Calve’sche  K.  K.  Universitäts-Buchhandlung  (Ottokar  Beyer)  in  Prag 
besorgt. 

Inserate  nimmt  die  Annoncen-Expedition  von  Rudolf  Mosse  in 
Prag,  Graben  14,  sowie  deren  Filialen  in  allen  grösseren  Städten  des 
In-  und  Auslandes  entgegen. 
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peittedje  Jeifiwg. 

Das  Deutschthum  in  Oesterreich  iet  durch  die  Vereinigung  sla- 
vischer,  ultramontaner,  feudaler  und  anderer  dem  Deutschen  Freiheits- 
gedanken feindlichen  Parteien  bedroht.  Niemals  noch,  so  lange 
Oesterreich,  die  alte  Deutsche  Ostmark,  besteht,  hatte  das  Deutsch- 
thum, der  Schöpfer  und  Erhalter  dieses  Staatsganzen,  solche  seinen 
innersten  Lebensnerv  berührende  Feindschaften  zu  bestehen.  In 
einer  Zeit,  wo  unsere  Deutschen  Brüder  in  ihrer  Einigung  als  politi- 
sches Volk  die  erste  Stellung  in  Europa  errungen,  ist  man  bemüht, 
die  derzeitige  Trennung  desDeutsch-Oesterreichischen  Volksstammes 
von  den  anderen  Deutschen  Stämmen  auszunützen  und  das  Deutsch- 
thum in  Oesterreich  von  seinem  politischen  Hange  herabzustürzen. 
Der  erste  Angriff  ist  glücklich  abgeschlagen  worden;  allein  die 
Deutschen  in  Oesterreich  haben  aus  der  Vergangenheit  die  Erfahrung 
gezogen,  dass  es  der  Vereinigung  und  Entfaltung  aller  Kräfte  bedarf, 
um  den  nie  ruhenden  Gegnern  für  immer  die  Aussicht  auf  die  Errei- 
chung ihrer  verderblichen  Ziele  zu  benehmen. 

Von  hervorragenden  Abgeordneten  und  anderen  einflussreichen 
Mitgliedern  der  Deutschen  Partei  wurde  daher  zur  Pflege  des  Deutsch- 
thums in  Oesterreich  und  zur  Befestigung  der  Wechselbeziehungen 
mit  den  Volksgenossen  im  Deutschen  Reiche,  in  Wien  ein  politisches 
Journal  ersten  Banges  unter  dem  Titel 

Ifutsrjjf  jkitiig 

gegründet. 

Die  Deutsche  Zeitung  genügt  allen  Anforderungen,  welche  in 
politischer, wirthschaftlicher  und  feuilletonistischer  Beziehung  an  ein 
journalistisches  Unternehmen  gestellt  werden  können.  Jedem  äusseren 
Einfluss  entrückt,  bietet  die  Deutsche  Zeitung  die  Gewähr!,  dass  sie 
zu  allen  Zeiten  für  die  Interessen  der  Deutschen  Cultur  eintreten 
und  sich  auf  allen  Gebieten  eine  vollständige  Unabhängigkeit  bewah- 
ren wird. 

Die  Deutsche  Zeitung  erscheint  täglich  zweimal,  an  Sonn-  und 
Feiertagen  einmal.  Der  Abonnementspreis  beträgt  für  Deutsch- 
land vierteljährlich  3 Thlr.  6 Sgr. 

Inserate  werden  nach  billigstem  Tarif  berechnet  und  es  werden 
die  Herren  Inserenten  noch  besonders  darauf  aufmerksam  gemacht, 
dass  der  zahlreiche  Leserkreis  der  Deutschen  Zeitung  die  gebildete 
und  reiche  Bürgerschaft  Deutsch-Oesterreichs  umfasst  und  dass  für 


die  Verbreitung  des  Blattes  die  umfassendsten  Vorkehrungen  getrof- 
fen sind. 

Wien,  im  Jänner  1873. 

Die  Redaction  u.  Administration  der  „Deutschen  Zeitung“. 

WallfischgaBse  12. 

5 cutöd)  e Mgcmrittf  Leitung. 

Verantwort!  Eedacteur:  Prof.  Dr.  K.  Biedermann. 

Verlag  von  F.  Ä.  Brockhaus  in  Leipzig. 

Mit  dem  1.  Januar  1873  beginnt  ein  neues  Ab  onn  ement  auf 
die  Deutsche  Allgemeine  Zeitung,  und  werden  deshalb  alle  auswärtigen 
Abonnenten  (die  bisherigen  wie  neu  eintretende)  ersucht,  ihre  Bestellun- 
gen auf  das  nächste  Vierteljahr  baldigst  bei  den  betreffenden  Post- 
ämtern aufzugeben,  damit  keine  Verzögerung  in  der  Versendung 
stattfindet.  Der  Abonnementspreis  beträgt  vierteljährlich 2 Thlr. 

Neben  den  allgemeinen  Ereignissen  der  verschiedenen  Länder 
und  Welttheile,  über  welche  das  Blatt  seine  Leser  fortwährend  auf 
dem  Laufenden  erhält,  werden  zunächst  die  noch  fortdauernden  Ver- 
handlungen des  Preussischen  wie  des  Sächsischen  Landtags 
und  die  dabei  vorkommenden  wichtigen  Gesetzgebungsfragen  (Ge- 
meinde-, Verwaltungs-,  Schul-  und  Steuer-Reformen),  nach  deren  Be- 
endigung aber  die  Verhandlungen  des  Deutschen  Reichstags 
vielseitigen  Stoff  liefern. 

Ausser  dem  Hauptblatte  sind  schon  bisher  häufig  B eilagen  ge- 
geben worden,  da  der  gewöhnliche  Raum  oft  nicht  ausreichte  und 
ausserdem  die  Inserate  bedeutend  Zunahmen.  Diese  Beilagen  werden 
vom  nächsten  Jahre  an  vermehrt  werden  und  in  einer  gewissen  Regel- 
mässigkeit erscheinen,  namentlich  auch  um  den  zu  immer  grösserer 
Bedeutung  gelangenden  han  delspo  litisc  hen  Th  eil  noch  reich- 
haltiger als  bisher  zu  gestalten. 

Die  Deutsche  Allgemeine  Zeitung  erscheint  Nachmittags  3 Uhr, 
resp.  (mit  telegraphischen  Börsenberichten)  5 Uhr.  Nach  auswärts 
wird  sie  mit  den  nächsten  nach  Erscheinen  jeder  Nummer  abgehenden 
Posten  versandt. 

Inserate  finden  durch  die  Deutsche  Allgemeine  Zeitung,  welche 
zu  diesem  Zwecke  von  den  weitesten  Kreisen  und  namentlich  gros- 
sem industriellen  Instituten  regelmässig  benutzt  wird,  die  allge- 
meinste und  zweckmässigste  Verbreitung;  die  Insertionsgebühr  be- 
trägt für  den  Raum  einer  viermal  gespaltenen  Zeile  unter  „Ankün- 
digung“ P/a  Ngr. , einer  dreimal  gespaltenen  unter  „Eingesandt“ 
27a  Ngr. 


Gewerkschaft  Oberkammerloh, 

Cementfabrik. 

Comptoir  in  München. 

(Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht) 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  O.  Killisch  in  Berlin,  jetzt  Louisenstrasse  45.  lg 
— Bereits  über  Hunderte  vollständig  geheilt. 


In  unserem  Verlag  erschien  soeben: 

Eisenbahnkarte 

der  Vereinigten  Staaten 
von  Nord-Amerika 

gezeichnet 

von  E.  G.  Ravenstein  (London)  1872. 

Preis  in  Umschlag  Thlr.  I.  — 

Durch  saubere  Ausführung  in  Far- 
bendruck, Correctheit  in  Zeichnung 
und  Billigkeit  des  Preises  zeichnet 
sich  diese  Karte  vor  allen  andern  vor- 
theilhaft  aus. 

Jaeger’sche  Buch-,  Papier-  und 
Landkarten-Handl.  in  Frankfurt  a.  M. 


E.  Körting’s 

Patent  - Strahlcondensatoren 

für  Dampfmaschinen  [Wasserstations-  una 
Betriebsmascbinen]  (ohneLuftpumpe,  ohne 
bewegende  oder  regulirbare  Theile,  ohne 
Fundamente,  bei  bestehenden  Maschinen 
ohne  Betriebsstörung  leicht  anzubrin- 
gen). Dieselben  geben,  angewandt  bei  Hoch- 
druckmaschinen, eine  Kohlenerspar- 
niss  von  30-35  % 

Erfolg  garantirt,  Circulare  und  Referen- 
zen auf  Anfrage. 

Grebr.  Körting*, 

Fabrik  von  Strahlpumpen  jeder  Art. 

Hannover,  am  Bahnhoie  13. 


Die 

Zeitschrift 

für  Bauwesen, 

herausgegeben  unter  Mitwirkung  der  König! 
Technischen  Bau-Deputation  und  des 
Architekten-Vereins  zu  Berlin, 
redigirt  von  G.  Erbkam, 

Baurath  im  Königl.  Ministerium  für  Handel,  Gewerbe 
und  öffentliche  Arbeiten, 

hat  mit  den  soeben  erschienenen  Heften  I u.  II 
ihren 

dreiundzwanzigsten  Jahrgang 

begonnen. 

Der  Preis  des  Jahrgangs  von  12  Heften  mit 
einem  Atlas  von  circa  100  Tafeln  iu  Kupfer- 
stich,Lithographie  und  farbigem  Druck,  inFolio, 
Doppelfolio  und  Quarto  (Text  in  gr.  4°.  mit 
vielen  Holzschnitten)  ist  10  Thlr.  Pr.  Crt. 

Jede  Buchhandlung,  sowie  die  Kaiser!  Post- 
ämter nehmen  Bestellungen  darauf  an. 

Berlin,  im  Januar  1873. 

Die  Verleger 

Ernst  & Korn. 

Techniker-Gesuch. 

Zwei  junge  Techniker,  womöglich  erfahren 
im  Eisenbahnwagenbau,  finden  bei  sofortigem 
Eintritt  dauerndes  Engagement 
in  der  Waggon-  und  Eisenbahnbedarfs- 
fabrik  München,  Haidhausen. 


Verlegt  und  berausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commissionär:  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 


N£  8, 

Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag; 

Montags  a.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierteljährlich  fiirlThlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.j  e desPostam  t 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes ; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär: 

Adolph  Refelshöfer 
in  teipiig, 

an  welchen  Ineerate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 
Officielle  B ek&nntmachnngen  u . Beiträge 
sind  an  die  Bedacftion  franco  elnsuaenden* 


1873. 


Inserate 


werden  ä 1»/*  Kgr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten Inieraten 

erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 


4000  Beilagen  in  Quart  werden  deneon 
denKisenbahnen  and  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  3 Thlr. 
beigelegt. 

PUr  Beifügung  weiterer  Ö00  Beilagen  sn  den 
durch  die  Post  bezogenen  Exemplaren  sind  aus- 
serdem noch  2 Thlr.  fUr  Porto  zu  entrichten. 


Deutscher  Eisenhahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  24.  Januar  1873?  (Schluss  der  Nummer:  23.  Januar,  Vormittags  8 Uhr.) 


Inhalt:  Die  ausserordentliche  General -Versammlung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen , Commissions- 
Bericht,  betreffend  die  Errichtung  eines  statistischen  Central-Biireau’s  für  denVerein  und  Einführung  einer  Statistik  der  Güterbewegung  auf  den  Eisenbahnen. 
Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Vereinsgebiet.  Berliner  Briefe.  AusBayern.  — O e s t e rr eichis ch-Un  garisch e Corre  spo  n den  z. 
— Personalnachrichten.  — Ausland:  Frankreich,  aus  dem  Geschäftsberichte  der  Südbahn-Gesellschaft  für  das  Betriebsjahr  1871.  — Eisenbahn- 
Kalender.  — Officielle  und  Privat -Anzeigen. 


Die  ausserordentliche  Generalversammlung  des 
Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  in 
Frankfurt  a.|M.  im  Januar  1873. 

Zu  No.  III.  der  Tages-Ordnung : 
Commissions-Bericht, 

betreffend  die  Errichtung  eines  statistischen  Central-Büreau’s  für 
den  Verein  und  Einführung  einer  Statistik  der  Güterhewegung 
auf  den  Eisenbahnen. 

Die  General- Versammlung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen  d.  d.  B erlin,  14./1 6.  August  1871,  hat  sich  zu  No.  V.  der 
Tages-Ordnung  im  Grundsätze  für  die  Errichtung  eines  statistischen 
Central-Büreau’s  für  den  Verein  und  die  Einführung  einer  gleich- 
massigen  Statistik  der  Güterbewegung  auf  den  Eisenbahnen  erklärt 
und  die  Commission  beauftragt, 

die  technische  Ausführbarkeit  und  die  öconomische  Seiteder  Frage 
näher  zu  prüfen. 

Die  der  Commission  gestellte  Aufgabe  wird  enger  begrenzt  durch 
die  Motivirung  der  in  dem  Commissions-Berichte  d.  d.  Br  eslau  und 
Köln,  Januar  1871,  gestellten  Anträge  und  durch  Verlauf  der  Dis- 
cussion  derselben  in  der  General-Versammlung  selbst.  Hiernach 
wurde  beabsichtigt,  die  Errichtung  eines  statistischen  Central-Bü- 
reau’s, welches  das  Urmaterial  selbst  verarbeiten,  auf  den  Bezug 
übersichtlicher  Zusammenstellungen  von  Seiten  der  einzelnen  Ver- 
eins-Verwaltungen sonach  verzichten  und  vielmehr  letztere  von  der 
eigenen  ordnenden  Thätigkeit  für  die  Gewinnung  einer  localen  und 
einer  Gesammt-Waaren-Statistik  entbinden  sollte. 

Von  der  Voraussetzung  ausgehend,  dass  dieser  Grundgedanke 
der  massgebende  bleibe,  hat  die  Commission  sich  der  ihr  gestellten 
Aufgabe  unterzogen. 

I.  Die  technisch  e Ausführbarkeit  der  Errichtung  eines 
statistischen  Central-Büreau’s  in  Zweifel  zu  ziehen,  fand  die  Commis- 
sion keine  Veranlassung.  Erforderlich  ist  nur  eine  genügende  Ga- 
rantie dafür,  dass  das  dem  Büreau  zur  Verarbeitung  zuzuweisende 
Urmaterial  demselben  richtig  und  vollständig  zugestellt  werde. 

Der  schon  erwähnte  Commissions-Bericht  vom  Januar  1871  hat 
die  Frage,  in  welcher  Weise  dem  Central-Büreau  das  Urmaterial 
werde  zugängig  zu  machen  sein,  ausführlich  behandelt  und  von  den 
drei  zur  Erreichung  jenes  Zweckes  möglichen  Mitteln  als 

a)  Einführung  des  Frachtbrief-Coupons, 

b)  Frachtkarten-Coupons  resp.  „Auszüge“, 

c)  Abdruck  der  Original-Frachtkarten, 

entschieden  dasjenige  sub  c als  allein  zweckmässig  erklärt.  Die 
Commission  hat  sich  dieser  Ansicht  auch  bei  anderweiter  Erwägung 
aus  den  der  General- Versammlung  vom  14./16.  August  1871  in  dem 
mehrerwähnten  Berichte  entwickelten  Gründen  anzuschliessen  gehabt 
und  empfiehlt  sonach  auch  ihrerseits  die  Zu  stellun  g eines  im 
WegemechanischerVervielfältigung  — eine  Vervielfältigung 
der  Frachtkarte  durch  AbBchreiben  würde  practisch  absolut  unaus- 
führbar sein  — zu  gewinnen  den  Frachtkarten-Exemplares 
an  das  Central-Büreau  als  dasjenige  Mittel,  welches  eine  voll- 


I ständige  und  richtige  Ueberweisung  des  Urmaterials  allein  gewähr- 
leisten kann. 

Die  Verwaltungen  bedürfen  theils  zu  eignen,  theils  zu  Verbands- 
zwecken gegenwärtig  bereits  ausser  dem  Originale  der  Frachtkarte 
zweier  Copien.  Die  Herstellung  einer  dritten  Copie  für  des  Central- 
Büreau  wird  daher  erforderlich. 

Ein  Verfahren,  durch  welches  auf  mechanischem  Wege  drei  Co- 
pien der  Frachtkarte  zugleich  mit  der  Herstellung  des  Originals  selbst 
gewonnen  werden  können,  ist  zur  Zeit  nicht  bekannt.  Das  vielfach 
in  Anwendung  befindliche  Pausverfahren  ist  durch  Herstellung  zweier 
Copien  voraussichtlich  an  der  Grenze  seiner  Leistungsfähigkeit  ange- 
langt. Auch  das  Abklatschverfahren  garantirt  nur  zwei  Copien  von 
ausreichender  Deutlichkeit;  die  dritte  enthält,  da  die  wiederholte 
Entnahme  der  Schreibflüssigkeit  von  der  Urschrift  diese  letztere 
schwächen  muss,  nothwendig  undeutliche  Stellen  und  erfüllt  deshalb 
ihren  Zweck  nicht. 

Diese  Thatsache  bestätigt  ausdrücklich  die  Königl.  Preuss.  tech- 
nische Deputation  für  Gewerbe,  deren  Gutachten  hierüber  auf  Antrag 
der  geschäftsführendenDirection  von  dem  Königl.  Preuss.  Ministerium 
für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten  eingefordert  und  unter 
dem  26.  Februar  d.  J.  erstattet  worden  ist. 

Die  Commission  hat  daher  den  Erlass  einer  Preisaufgabe  für  die 
Angabe  eines  Verfahrens,  nach  welchem  die  Frachtkarten  mit  genü- 
gender Deutlichkeit  und  Dauerhaftigkeit  der  Schrift  dreimal  in  der 
Weise  copirt  werden  können,  dass  dadurch  der  Expeditionsdienst  nicht 

gestört  wird,  für  erforderlich  erachtet  und  die  Aussetzung  eines  ersten 
reises  von  1000  Thlrn.  und  eines  zweiten  von  500  Thlrn.  empfohlen. 
Nach  herbeigeführter  Zustimmung  sämmtlicher  Vereins- Verwal- 
tungen ist  zu  Folge  Schreibens  der  geschäftsführendenDirection  vom 
10.  August  d.  J.  No.  1710  ansämmtliche  Verwaltungen  des  Vereins 
der  Erlass  der  Bekanntmachung  hinsichtlich  jener  Preisaufgabe  er- 
folgt und  der  31.  März  1873  als  spätester  Termin  für  den  Eingang  be- 
züglicher Bewerbungen  festgesetzt  worden. 

Von  dem  Erfolge  dieser  Bekanntmachung  wird  es  abhängen,  ob 
die  technische  Ausführbarkeit  der  Errichtung  eines  statistischen  Cen- 
tral-Büreau’s in  der  dermalen  beabsichtigten  Weise  als  möglich  end- 
gültig zu  bezeichnen  ist  oder  nicht. 

II.  Die  öconomische  Seite  der  Errichtung  eines  statistischen 
Central-Büreau’s  lässt  sich  nach  zwei  Richtungen  hin  prüfen.  Es 
kann  sich  handeln,  erstens  um  Feststellung  des  Jahresaufwands, 
welchen  das  Bestehen  des  statistischen  Cenfral-Büreau’s  erfordern 
wird  und  zweitens  um  das  Verhältniss  dieses  Jahresaufwands  zu  den 
Leistungen  desBüreau’s  und  um  den  Werth,  welchen  die  Verwaltungen 
dem  ihnen  erwachsenden  Kostenaufwande  gegenüber  dem  ihnen  ge- 
lieferten Material  beilegen  werden. 

Die  Prüfung  dieser  letzteren  Frage  ist  eine  wesentlich  relative. 
Sie  wird  bedingt  durch  die  Kenntniss  der  bei  den  Vereins -Verwaltun- 
gen etwa  bestehenden,  auf  Gewinnung  einerWaaren-Statistik  gerich- 
teten Einrichtungen,  des  Umfangs  der  hiernach  erzielten  Leistungen 
und  endlich  des  Kostenaufwandes,  mit  welchem  jene  Einrichtungen 
verknüpft  sind.  Erfahrungen  hierüber  würden  die  Frage  entscheiden 
lassen,  ob'  den  Vereins-Verwaltungen  mit  den  Leistungen  des  Central- 
Büreau’s  ein  ihren  Intentionen  und  ein  dem  Umfange  der  von  ihnen 
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aufzuwendenden  Mittel  entsprechendes  Aequivalent  werde  gegeben 
werden. 

Die  Commission  war  jedoch  der  Ansicht  , dass  die  Entscheidung 
dieser  Frage,  wenn  für  sie  überhaupt  im  Bereiche  der  Möglichkeit,  so 
doch  jedenfalls  ausserhalb  ihrer  Competenz  liege.  Sie  glaubte  ihre 
Aufgabe  vielmehr  auf  thunlichst  zuverlässige  Ermittelung  des  mit  der 
Errichtung  eines  statistischen  Central-Büreau’s  verbundenen  Kosten- 
aufwandes beschränken,  die  weitere  Discussion  und  Erledigung  der 
Frage,  ob  den  diesfallsigen  Ermittelungen  gegenüber  dem  Gedanken 
der  Errichtung  eines  statistischen  Central-Büreau’s  weitere  Folge 
werde  zu  geben  sein,  der  General -Versammlung  selbst  anheimstellen 
zu  müssen. 

Mit  Veranschlagung  des  jährlichen  Kostenaufwands,  welchen  das 
statistische  Central-Büreau  erfordern  wird,  hat  die  Commission  eine  aus 
ihrer  Mitte  gebildete  Sub-Commission  beauftragt,  deren  unterm  18.  Juli 
1.  J.  erstatteter  Bericht  gegenwärtigem  Commissions-Berichte  in  der 
Anlage  (S.  3)  beigefügt  ist. 

Den  Ausführungen  dieses  Berichtes  der  Sub-Commission  ist  die 
Commission  beigetreten;  sie  nimmt  auf  den  Inhalt  desselben  daher 
Bezug  und  bemerkt  im  Allgemeinen  nur  das  Folgende: 

Voraussetzung  einer  Veranschlagung  eines  Kostenaufwandes  war 
die  Bestimmung  des  Umfangs  der  vom  Central-Büreau  zu  fordernden 
Leistungen.  Der  Eingangs  citirte  Beschluss  der  General -Versamm- 
lung d.  d.  14./16.  Aug.  v.  J.  präcisirt  dieselben  nicht.  Die  Commission 
nahm  daher  an,  dass  dasjenige  geliefert  werden  solle,  was  der  Com- 
missions-Bericht vom  Januar  1871  als  vom  Central-Büreau  zu  fordernde 
Leistung  vorzeichnet. 

Wesentlich  war  die  Kenntniss  über  den  Umfang  des  dem  Central- 
Büreau  zur  Verarbeitung  zuzuweisenden  Materials.  Durch  die  ge- 
schäftsführende Direction  ist  festgestellt  worden , dass  im  Jahre  1869 
auf  denVereinsbahnen  überhaupt  21604476  Frachtkarten  ausgefertigt 
und  48753986  Frachtbriefe  aufgegeben  worden  sind.  Diese  Zahlen 
haben  der  Kostenveranschlagung  zum  Anhalte  gedient. 

Die  Commission  hielt  es  ferner  für  erforderlich,  das  abzugebende 
Gutachten  nicht  auf  ihr  Urtheil  allein  zu  stützen,  sondern  sich  zuvor 
das  Gutachten  grösserer  staatlicher  statistischer  Institute  und  zwar 
derer  zu  Berlin,  Wien  und  Dresden  zu  erbitten. 

Diesem  Ersuchen  ist  Seitens  der  genannten  Institute  bereitwilligst 
entsprochen  worden.  Der  anliegende  Sub-Commissions-Bericht  refe- 
rirt  das  Wesentlichste  aus  den  abgegebenen  Gutachten. 

Besonders  möchte  die  Commission  darauf  hinweisen,  dass  bei  der 
Veranschlagung  der  Kosten,  wie  sie  die  Anlage  enthält,  auf  die  tech- 
nischen Erleichterungen,  welche  die  Verarbeitung  statistischen  Mate- 
rials zu  fördern  geeignet  sind  — Zerschneiden  des  Urmaterials  in  je 
eine  Frachtkartenposition  enthaltende  Streifen  und  weiteres  Arbeiten 
mit  diesen  Streifen  an  Stelle  des  schriftlichen Extrahirens  der  einzelnen 
Positionen  — Rücksicht  genommen  und  überdies  der  Umfang  der  zu 
bewältigenden  Arbeit  und  das  Maass  der  auf  Seiten  der  Beamten  des 
Büreau’s  zu  erwartenden  Leistungsfähigkeit  nach  practischen  Ver- 
suchen abgeschätzt  worden  ist. 

Hiernach  ist  in  der  Anlage  ein  Kostenaufwand  von  jährlich  310000 
Thlrn.  berechnet  worden. 

Derselbe  wird  veranlasst  lediglich  durch  Ansammlung  des  Mate- 
rials und  Verarbeitung  desselbenin  der  bereits  im  Commissionsberichte 
vom  Januar  1871  bemerkten  Weise;  Letzteres  lediglich  mit  der  Modi- 
fication,  dass  im  Interesse  vorwiegend  der  Erledigung  der  Arbeiten 
selbst  eine  Verarbeitung  und  Zustellung  des  Materials  an  die  Vereins- 
Verwaltungen  in  Monats-,  statt  in  Vierteljahrs-Abschnitten  für  erfor- 
derlich erachtet  wurde. 

__  Diejenigen  Kosten,  welche  die  Verarbeitung  des  Materials  zu 
wissenschaftlichen  und  zu  centralen  Zwecken  erfordern  würde,  ent- 
zogen sich  der  Beurtheilung. 

Die  veranschlagte  Summe  von  310000  Thlrn.  stützt  sich  auf  die 
für  das  Jahr  1869  ermittelten  Verkehrs -Verhältnisse.  In  Rücksicht 
auf  die  seitdem  stattgehabte  Erweiterung  des  Netzes  der  Vereinsbahnen, 
der  eingetretenen  Zunahme  des  Verkehrs  überhaupt  und  der  gestei- 
gerten Preise  der  Arbeitskräfte,  war  die  Commission  der  Ansicht,  dass 
die  Kosten  des  Central-Büreau’s  für  die  in  der  Anlage  veranschlagten 
Arbeiten  sich  auf  jährlich  ungefähr  400000  Thlr.  berechnen  dürften. 

Bericht 

der  von  der  Commission  für  die  Errichtung  eines  statistischen 
Central-Büreau’s  für  denVerein  und  die  Einführung  einer  Statistik 
der  Güterbewegung  auf  den  Eisenbahnen  eingesetzten 
Sub-Commission. 

In  der  am  17.  Mai  d.  J.  stattgehabten  Sitzung  der  Commission  für 
die  Errichtung  eines  statistischen  Central-Büreau’s  für  denVerein  und 
die  Einführung;einer  Statistik  der  Güterbewegung  auf  den  Eisenbahnen 
wurde  einer  aus 

der  Direction  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn- Gesellschaft,  der 
Direction  der  a.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
und 

der  General-Direction  der  Königl.  Sächsischen  Staats-Eisenbahnen 
gebildeten  Sub-Commission  den  Auftrag  ertheilt, 
im  Einvernehmen  mit  den  in  Berlin,  Wien  und  Dresden  befindlichen 
statistischen  Instituten  und  im  Wege  sonstiger  ihr  geeignet  erschei- 


nender Erhebungen  eine  Berechnung  des  Kostenaufwandes,  welchen 
die  Errichtung  eines  statistischen  Central-Büreau’s  erfordern  würde, 
aufzustellen  und  der  Commission  vorzulegen. 

Die  Sub-Commission  hat  in  einer  am  24.  Juni  d.  J.  in  Prag  abge- 
baltenen  Conferenz  das  Resultat  der  von  ihren  Mitgliedern  angestellten 
Erörterungen  und  auftragsgemäss  von  den  genannten  statistischen  In- 
stituten erbetenen  Gutachten  in  Berathnng  gezogen  und  erledigt  sich 
der  ihr  gestellten  Aufgabe  der  Berichterstattung  in  Folgendem: 

Zur  Gewinnung  eines  für  die  Veranschlagung  der  Kosten  eines 
statistischen  Central-Büreau’s  unentbehrlichen  Anhaltes  bedarf  es  der 
Feststellung  des  Umfanges  der  einem  Büreau  dieser  Art  zuzuweisenden 
Thätigkeit. 

Der  Beschluss  der  General -Versammlung  vom  14  /16.  Aug.  1871 
zu  dem  die  Errichtung  eines  statistischen  Central-Büreau’s  betreffenden 
Punct  V.  der  Tages-Ordnung  lautet  allgemein: 

„Der  Verein  erklärt  sich  im  Grundsatz  für  Errichtung  eines  sta- 


tistischen Büreau’s  etc.“  . 

Ein  Minimum  dessen,  was  das  Büreau  überhaupt  und  insbesondere 
den  einzelnen  Verwaltungen  gegenüber  zu  leisten  haben  werde,  fixirt 
der  Beschluss  der  General  -Versammlung  nicht. 

Es  bedarf  daher  des  Zurückgehens  auf  den  zu  Punct  V.  der  Tages- 
Ordnung  vorgelegenen  Bericht  der  Commission,  welche  unter  2 der 
gestellten  Anträge  dem  Central-Büreau  folgende  Aufgabe  gestellt 
sehen  will:  ....... 

Das  Central-Büreau  hat  jeder  Vereins -Verwaltung  vierteljährige 
statistische  Aufzeichnungen  über  die  Güterbewegung  auf  deren  Bahn 
zu  liefern,  woraus  hervorgeht : . 

a)  die  Waarenbewegung  im  Lokal -Verkehre  der  eignen  Bahn  m jeder 
Hauptrichtung  der  betreffenden  Strecke  und  in  einer  Summe; 

b)  bei  jeder  Anschluss -Station  der  UebergaDg  der  Güter  von  und 
nach  der  benachbarten  Bahn  ; 

c)  die  Zahl  aller  Transport-Artikel,  welche  in  der  durch  die  Amster- 
damer General -Versammlung  empfohlenen  Nomenclatur  enthal- 


ten sind. 

Der  Kostenaufwand',  welchen  das  statistische  Central-Bureau  er- 
fordern wird,  wird  im  Wesentlichen  zweifacher  Art  sein.  Es  kommen 
in  Betracht  die  Kosten,  welche  das  Bestehen  des  statistischen  Central- 
Büreau’s  im  Allgemeinen  und  die  Ansammlung  und  Ordnung  des  ihm 
zurDisposition  zu  stellenden  Materials  erfordern  wird,  und  die  Kosten, 
welche  die  Verarbeitung  des  Materials  zum  Behuf  dessen  Mittheilung 
an  die  interessirten  Bahn  -V erwaltungen  und  dessen  sonstige  V eröffent- 
lichung  bedingt. 

Jene  werden  sich  annähernd  richtig  feststellen  lassen;  das  Maass 
dieser  ist  von  verschiedenen  Zufälligkeiten  und  insbesondere  dem 
grösseren  oder  geringeren  Maasse  der  von  den  einzelnen  Bahn -Ver- 
waltungen rücksichtlich  der  beanspruchten  Ausweise  an  das  Central- 
Büreau  zu  stellenden  Anforderungen  und  dem  Umfange  der  von  Letz- 
terem vorzunehmenden  Bearbeitung  des  zur  Disposition  gestellten 
Gesammt-Materials  bedingt. 

Der  Sub-Commission  liegen  drei  Gutachten  vor : 

a)  das  der  Direction  der  K.  K.  Oesterreichischen  administrativen 

Statistik;  . . 

b)  das  des  statistischen  Büreau’s  des  Königl.  Sächsischen  Ministe- 
riums des  Innern,  und 

c)  das  des  Königl.  Preussischen  statistischen  Büreau’s. 

Der  gegenwärtige  Bericht  wird  in  Abschnitt  I.  das  Wesentlichste 
aus  diesen  drei  Gutachten  referiren,  in  Abschnitt  II.  das  Verhältniss 
derselben  zu  einander  und  die  Stellung  der  Sub-Commission  zu  den- 
selben gutachtlich  beleuchten,  sowie  einen  Kostenanschlag  zumTheil 
auf  Grund  veranlasster  praktischer  Versuche  aufstellen. 


Abschnitt  I. 

Referirender  Theil  des  Berichts, 
a. 

Das  Gutachten  der  Direction  der  K.  K.  Oesterreichischen 
Statistik  beschränkt  sich  auf  eine  Bestätigung  des  von  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn in  der  Commissionssitzung  d.  d.  7.  Mai  d.  J.  vorgelegten 
Kostenanschlages. 

Dieser  letztere  enthält  im  Wesentlichen  folgende  Positionen: 

In  der  von  der  geschäftsführenden  Direction  gegebenen  Zusammenstel- 
lung wird  die  Zahl  der  in  einem  Jahre  (die  meisten  Verwaltungen  haben 
die  für  das  Jahr  1869  ermittelten  Zahlen  angezeigt)  auf  sämmtlichen  zum 
Verein  gehörenden  Eisenbahnen  ausgefertigten  Frachtkarten  auf  überhaupt 
21604476,  die  Zahl  der  aufgegebenen  Frachtbriefe  aber  auf  48753  986,  d.i. 
rund  ...  49  Millionen  beziffert.  Diese  letztere  Zahl  einzelner  Positionen 
ist  im  Central-Büreau  zu  verarbeiten. 

Angenommer,  dass  ein  guter  Arbeiter  im  Stande  sein  werde,  mit  Ein- 
schluss der  Abscblussarbeiten  etc.  täglich  500  Frachtkartenpositionen  zu  ver- 
arbeiten, so  werden  zur  Verarbeitung  jener  49  Millionen  Positionen  überhaupt 
98  000  Arbeitstage  erforderlich  sein.  Das  Jahr  zu  865  Tagen,  durch  62 
Sonn-  und  Feiertage  und  durchschnittlich  18  Krankentage  gekürzt,  ergiebt 
. . . 285  Arbeitstage  pro  Jahr  und  Mann,  so  dass  das  Centralbüreau 
zur  Verarbeitung  des  ihm  gelieferten  Materials  344  Arbeiter  bedürfen  wird 

Nächst  den  Räumlichkeiten  für  diese  sind  zu  beschaffen  dergleichen  für 
jährlich  ca.  22  Millionen  Frachtkarten  = 45  83378  Buch  = 2291*/s  B^len 
Papier. 


71 


Da  das  Gewicht  der  Frachtkarten  pro  Ballen  2l/a  Centner  beträgt,  so 
berechnet  sich  das  Gesammtgewicht  jener  22  Millionen  Frachtkarten  auf 
. . . 5730  Centner. 

Hiernach  werden  die  Kosten  des  Büreau’s  wie  folgt  zu  veranschla- 


gen sein : 

2 500  Thlr.  Gehalt  für  1 Director, 

12  000  „ desgl.  für  10  Oberbeamte  ä 1200  Thlr., 

189  200  „ desgl.  für  344  Beamte  ä 550  Tblr., 

7 000  „ desgl.  für  20  Diener  ä 350  Thlr., 

10  500  „ Miethe  für  95  Zimmer  und  Archivräume  (4  Personen  = 1 Zim- 

mer ; 1 Zimmer  ä 100  Thlr. ; 1000  Thlr.  für  Niederlagen), 

4 750  „ Heizung  und  Licht;  pro  Zimmer  150  Tage  ä Tag  und  Zimmer 

r 10  Ngr., 

4050  „ Kanzlei-Bedürfnisse. 


230000  Thlr.  Sa.  der  jährlichen  Unterhaltungskosten. 

Dieser  Betrag  der  jährlichen  Unterhaltungskosten  auf  die  Zahl  von 
49  Millionen  Frachtbriefpositionen  vertheilt,  ergiebt  für  je  10000  Positio- 
nen ...  47  Thlr.  oder  für  1 Million  Positionen  4700  Thlr. 

Zu  den  hiernach  berechneten  Kosten  an  230000  Thlr.  kommen  hinzu  die 
Kosten  der  Beschaffung  von  22  Millionen  Frachtkarten. 

Dieselben  berechnen  sich  für  erforderliche  ca.  25  000  Ries  bei  einem 


Preise  von  42/$  Thlr.  pro  Ries  auf  116  6662/g  Thlr. 

Der  Gesammtjahresaufwand  für  das  statistische  Central-Büreau  beträgt 
daher  . . . 346  666  Thlr.  20  Ngr. 

Dieser  von  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  aufgestellte  Kostenanschlag 
hat  der  Direction  der  K.  K.  Oesterreichischen  administrativen  Statistik  Vor- 


gelegen. 

Dieselbe  äussert  sich  über  diesen  Anschlag  wörtlich  wie  folgt: 

„Befragt  um  unsere  Ansicht  über  die  Leistungsfähigkeit  eines  Arbeiters 
' beim  Extrabiren  der  Frachtbriefe  für  statistische  Zusammenstellungen, 
finden  die  Gefertigten  auf  Grund  ihrer  langjährigen  Erfahrungen  sich  dahin 
, zu  äussern,  dass  ein  sehr  fleissiger  Arbeiter  an  einem  Tage  im  günstigsten 
Falle  300  Frachtbriefpositionen  zu  extrabiren  und  in  die  bezüglichen  Tabel- 
len zu  übertragen,  die  anderen  Abschlussarbeiten  aber  nicht  mehr  zu  be- 
wältigen vermöge. 


Hierbei  ist  angenommen,  dass  die  mit  dieser  Arbeit  Beschäftigten  sich 
nicht  streng  an  eine  sechsstündige  Arbeitszeit  halten,  sondern  auch  länger 
zu  arbeiten  verhalten  werden  können.“ 

Die  Sub-Commission  musste  sich  bei  eingehenderer  Erwägung  der  für 
die  Verarbeitung  der  Frachtkartenpositionen  an  die  Leistungsfähigkeit  des 
einzelnen  Arbeiters  zu  stellenden  Anforderungen  und  bei  dem  Umstande  fer- 
ner, dass  voraussichtlich  häufig  der  rasche  Fortgang  der  Arbeit  gehindert 
werden  würde  durch  im  Wege  Nachschlagens  im  Waaren-Verzeichnisse  zu 
beseitigende  Zweifel  über  die  Classification  des  einen  oder  des  andern  Arti- 
kels, der  Ansicht  der  Direction  der  K.  K.  Oesterreichischen  administrativen 
Statistik  über  die  Grenze  der  Leistungsfähigkeit  des  einzelnen  Arbeiters  an- 
scbliessen  und  den  obigen  von  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  aufgestellten 
Kostenanschlag  rechnungsmässig  daher  wie  folgt  richtig  stellen. 


Es  würden  erforderlich  sein  an  laufenden  jährlichen  Ausgaben 
2 500  Thlr.  Gehalt  für  einen  Director, 


18000 

315150 

10500 

16500 


1000 
8 250 
5100 


desgl.  für  15  Oberbeamte  ä 1200  Thlr., 
desgl.  für  573  Beamte  ä 550  Thlr., 
desgl.  für  30  Diener  ä 350  Thlr., 

Miethe  für  165  Zimmer  ä 100  Thlr.  und  zwar: 

1 Zimmer  für  den  Director, 

15  Zimmer  für  15  Oberbeamte, 

144  „ „.573  Beamte  (4  = 1 Zimmer), 

5 „ „ 30  Diener, 

Miethe  für  die  Niederlagen, 

für  Heizung  und  Licht;  per  Tag  und  Zimmer  berechnet, 
für  Kanzlei-  und  Büreau-Bedürfnisse,  Papier,  Druck,  Unter- 
haltung des  Inventars  etc., 

für  das  4.  Frachtkarten-Exemplar  22  916Vs  Ries  ä 42/8  Thlr. 


493  000  Thlr.  Sa.  der  jährlichen  Unterhaltungskosten. 

Diese  Kosten  würden  sich  repartiren  mit  . . . 100, g Thlr.  auf  10  000 
Stück  oder  mit  . . . 10060  Thlr.  auf  1 Million  Frachtbriefpositionen. 


(Forts,  folgt.) 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

Berliner  Briefe. 

Berlin,  19.  Januar.  (Eisenbahnvorlage;  Posen-Creuz- 
burger  Eisenbahn;  Neusalz  - Kohlfurt;  Colberg  - Lieg- 
nitz und  Stolp-Oels;  Insterburg-Lyck;  Tilsit-Memel; 
Berlin-Kiel;  Lüb  eck  - Eutin ; Venlo  - Hamburger  Bahn; 
Rheinische  Eisenbahngesellschaft;  directe  Berlin- 
Frankfurter  Bahn;  Börsenmarkt 

Die  Eisenbahn  Vorlage,  welche  am  14.  und  15.  d.  M.  Gegen- 
stand der  Berathungen  des  Abgeordnetenhauses  war,  ist  der  durch 
mehrere  Mitglieder  verstärkten  Commission  überwiesen  worden,  wel- 
che über  das  Gesetz,  betreffend  die  Eieenbahncommissariate,  zu  refe- 
riren  haben  wird.  Bei  derWichtigkeit  der  Vorlage  ist  dieper  gründ- 
lichere Weg  der  parlamentarischen  Erledigung  gewiss  der  richtigere. 
Bedeutet  die  Vorlage  doch  in  der  That  einen  hervorstechenden  Wen- 
depunct  in  der  Preussischen  Eisenbahnpolitik,  insofern  der  Staat 
neben  dem  ihm  zustehenden  Oberaufsichtsrecht  als  mächtiger  Con- 
current  seinen  Einfluss  auf  die  Privatbahnen  zur  Geltung  bringen 
will.  Auf  diesen  Gesichtspunct  ist  schon  früher  hingewiesen  worden, 
in  den  Debatten  des  Abgeordnetenhauses  ist  derselbe  nicht  zur  Gel- 
tung gekommen ; es  kann  nicht  ausbleiben,  dass  die  niedergesetzte 
Commission  sich  desselben  annimmt.  So  lange  eine  Industrie  dem 
privaten  Unternehmungsgeist  offensteht,  ist  eine  allzu  umfangreiche 
Staatsindustrie  auf  demselben  Gebiete  eine  gewisse  Härte,  denn  es 
liegt  auf  der  Hand,  dass  die  staatliche  Concurrenz,  welche  sich  von 
Rücksichten  des  Erträgnisses  emancipiren  kann,  gradezu  erdrückend 
werden  muss,  wenn,  wie  ausgesproebenermaassen  in  dem  vorliegen- 
den Falle  der  Staat  gewillt  ist,  die  äussersten  Consequenzen  seiner 
Concurrenz  in  Wirksamkeit  treten  zu  lassen.  DieDebatten,  insoweit 
sie  die  Eisenbahnvorlage  selbst  betrafen,  waren  in  einem  der  Regie- 
rung günstigen  Sinne,  enthielten  aber  keine  gerade  neuen  Betrachtun- 
gen über  das  Eisenbahnwesen,  bemerkenswerth  wurden  sie  dadurch, 
dass  sie  entgegen  der  früheren  Gepflogenheit  und  im  Einklang  mit 
dem  tractirten  Gegenstand  mehr  auf  das  Gebiet  der  Eisenbahnpolitik 
hinübergriffen.  Die  Einzelheiten  der  Vorlage  wurden  nur  kurz  be- 
rührt, da  man  im  Voraus  sich  bewusst  war,  dass  die  dafür  besser  ge- 
eignete Commissionsberathung  für  die  Vorlage  würde  beliebt  werden. 
Mehr  als  die  sich  um  das  vorliegende  Gesetz  drehenden  Ausführun- 
gen, wurden  die  Expectorationen  Laskers  über  das  Eisenbahnconces- 
Bionswesen  bemerkt.  Beachtenswerther  als  die  positiven  Enthüllun- 
gen war  vom  sachlichen  Standpuncte  der  negative  Theil  der  Rede, 
welcher  sich  über  die  Versagung  von  Eisenbahnconcessionen  verbrei- 
tete. Wenn  der  national-liberale  Abgeordnete  nicht  dieses  Thema 
aufgenommen  hätte,  würden  wohl  einzelne  andere  Abgeordnete  im 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

Interesse  der  von  ihnen  vertretenen  Kreise  sich  des  Gegenstands  be- 
mächtigt haben.  Der  auf  die  Handhabung  des  Eisenbahnconces- 
sionswesens  basirende  Zwischenfall  kann,  wenn  irgend  etwas,  für  die 
Vorlage  verhängnissvoll  werden.  Jedenfalls  hat  die  frühere  Ueber- 
zeugung  von  der  Annahme  des  Gesetzentwurfes  gegenwärtig  einigen 
leisen  Zweifeln  Platz  gemacht. 

Der  „Staats-Anzeiger“  veröffentlicht  die  der  Posen-Creuz- 
burger  Eisenbahn-Gesellschaft  unterm  7.  October  1872  er- 
theilte  Concession  zum  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Posen 
nach  Creuzburg.  Der  Sitz  der  Gesellschaft  ist  in  Posen.  Die  Voll- 
endung und  Inbetriebnahme  der  Bahn  muss  längstens  innerhalb  drei 
Jahren  nach  dem  Tage  der  Concessions-Ertheilung  erfolgen.  Die 
Gesellschaft  bat  für  die  Einmündung  in  den  Centralbahnhof  bfiPosen 
einen  von  dem  Minister  für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten 
näher  zu  bestimmenden  Antheil  an  den  von  der  Oberschlesischen 
und  Märkisch-Posener  Eisenbahn-Gesellschaft  bereits  gezahlten  Ko- 
sten für  fortificatorische  Anlagen  bei  Posen  an  die  gedachten  Gesell- 
schaften zu  zahlen.  Das  Actiencapital  beträgt  12  Millionen  Thaler, 
von  denen  5 Proc.  als  Caution  zu  hinterlegen  sind.  Der  Reservefonds 
ist  durch  einen  nicht  unter  dem  Betrage  von  einem  Zehntel  Procent 
des  Anlagecapitals  verbleibenden  jährlichen  Zuschuss  aus  den  Be- 
triebs-Einnahmen bis  zur  Höhe  von  240000  Thalern  zu  verstärken 
und  in  dieser  Höhe  zu  erhalten.  Die  Gesellschaft  hat  die  Beförde- 
rung von  Personen  in  4 Wagenclassen  zu  bewerkstelligen  und  für  den 
Transport  von  Kohlen  und  Coaks  und  eventuell  der  übrigen  im  Arti- 
kel 45  der  Verfassung  des  Deutschen  Reichs  bezeichneten  Gegen- 
stände den  Einpfennig-Tarif  einzuführen,  soweit  und  sobald  dies  von 
dem  Minister  verlangt  wird.  Aehnlich  wie  es  die  neue  Vorlage  über 
die  Eisenbahncommissariate  verlangt,  setzt  die  Concessionsurkunde 
das  Oberaufsichtsrecht  des  Handelsministeriums  fest. 

Nachdem  das  Comite  für  Ausführung  der  Eisenbahn  Neu  salz - 
Sprottau-Kohlfurt  seit  zwei  Jahren  bei  dem  Handelsminister 
wegen  der  Concession  für  die  Vorarbeiten  bisher  vergeblich  petitio- 
nirt  hatte,  ist  die  Vorconcession  dieser  Tage  eingetroffen.  Die  Her- 
stellung der  Bahn  ist  nicht  allein  für  die  betneiligten  Städte  und 
Kreise,  sondern  auch  für  die  Niederschlesisch-Märkische,  Kohlfurt- 
Falkenberger  und  Glogau-Rothenburger  Eisenbahn  von  Wichtigkeit. 
Die  Ausführung  der  Arbeiten  wird  von  der  Eisenbahn-Baugesellschaft 
Plessner  u.  Co.  übernommen. 

Zur  Herstellung  einer  Eisenbahnverbindung  zwischen  Pommern 
bezw.  Preussen  mit  Schlesien  und  Posen  treten  zwei  Projecte  in  den 
Vordergrund.  Das  eine  betrifft  eine  Eisenbahn  Colberg-Lieg- 
nitz.  Es  liegt  im  Plan,  die  Linie  von  Liegnitz  über  Beuthen,  Bahn- 
hof Kreutz  und  Polzin  nach  Colberg  zu  traciren  und  so  Liegnitz  di- 
rect mit  Colberg  zu  verbinden.  Sobald  die  Vorbereitungen  bneedet 
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sind  soll  der  Handelsminister  um  Erlaubniss  zur  Vornahme  der  all- 
gemeinen Vorarbeiten  ersucht  werden.  — Das  andere  Project  geht 

dahin,  eine  Eisenbahnverbindung  zwischen  Stolp  und  Oels 

herzustellen.  Am  12.  d.  hatte  die  Bromberger  Eisenbahn-Commission 
für  Stadt  und  Kreis  im  Verbände  mit  der  des  Conitz-Tucheler  Kreises 
und  der  Städte  Crone  und  Tuchei  eine  Berathung  zuPolm-Crone  über 
die  Eisenbahn-Linie  von  Stolp  über  Comtz,  Bromberg-Gnesen  nach 
Oels  zum  Anschluss  an  die  Schlesischen  Bahnen,  zur  Aufschliessung 
der  betreffenden  Hinterländer,  zur  Verbindung  dieser  mit  bereits  vor- 
handenen Bahnen,  und  endlich  zur  Abkürzung  der  Linie  von  der  Ost- 
see bis  zu  den  Schlesischen  erz-  und  kohlenreichen  Gegenden.  Be- 
schlossen wurde:  Zunächst  die  Abgeordneten  zu  ersuchen,  dahin  wir- 
ken zu  wollen,  dass  von  der  120-Millionen-Eisenbahn-Auleihe  eine 
Summe  für  die  oben  bezeichnete  Bahn  hergegeben  werde,  falls  aber 
der  Staat  nicht  gewillt  sein  sollte,  den  Ausbau  dieser  Bahn  zu  über- 
nehmen, eine  Staats-Subvention  für  dieselbe,  wenn  möglich  durch 
Zinsgarantie,  zu  ermöglichen.  . , ...  , 

Vor  einigen  Tagen  wurden  in  einer  Versammlung  sammthcher 
Ostpreussischer  Mitglieder  des  Abgeordnetenhauses  die  früher  ge- 
fassten Beschlüsse  in  Betreff  der  Eisenbahnlinie  Insterburg-Dar- 
kehmen-Goldap-Oletzko-Lyck  aufrecht  erhalten.  (Bekannt- 
lich handelt  es  sich  nur  um  Erbauung  einer  sogenannten  secundären 
Bahn  ) Eine  Commission  ist  ernannt  worden,  bestehend  aus  den  Ab- 
geordneten Dr.  Bender  (zugleich  Vorsitzender  der  freien  Commission), 
Donalies,  von  Portatius,  Larz  und  Schubert,  welche  den  Antrag  zu 
formuliren  und  im  Hause  einzubringen  hat. 

Wie  bestimmt  verlautet,  hat  der  Handelsminister  über  den  Bau 
der  Tilsit-Memeler  Eisenbahn  noch  kürzlich  die  Zusicherung 
gegeben  dass  die  Bahn  im  Herbste  dieses  Jahres  eröffnet  werden 
solle.  Da  dieBrücke  über  den  Memelstrom  kaum  im  Laufe  des  näch- 
sten Jahres  wird  vollendet  werden  können,  so  soll  inzwischen  ein  pro- 
visorischer Personen-  und  Güter-Bahnhof  jenseits  des  Stromes  ange- 
legt werden. 

Das  Gründungs  - Comitö  der  Berlin-Kieler  Bahn  hat,  um 
desto  schneller  mit  seinem  Projecte  zum  Ziele  zu  gelangen,  sich  mit 
den  vom  Preussischen  Handelsministerium  gestellten  Bedingungen 
in  dem  mit  Lübeck  und  Mecklenburg  abzuschliessenden  Staatsvertrag 
einverstanden  und  zu  sofortige  Einzahlung  der  geforderten  Caution 
bereit  erklärt.  Die  Inangriffnahme  des  Baues  — die  Trace  ist  voll- 
ständig nivellirt  — ist  hiernach  in  Kürze  zu  erwarten. 

Die  Vermessungsarbeiten,  die  auf  Veranlassung  der  Rheini- 
schen Eisenbahngesellschaft  zur  Feststellung  der  Linie  Op- 
laden-Elberfeld ausgeführt  werden,  sind  — so  wird  vom  Rhein 
gemeldet  — von  Leichlingen  aus  über  Müllerhof,  Gosse  bis  unweit 
Landwehr  und  der  Höhe  fortgeführt  worden.  Im  Laufe  dieser  Woche 
soll  die  Strecke  über  Löhdorf,  Steinendorf  und  weiter  vorgenommen 
werden.  Ostwärts  wurde  eine  Linie  über  Eickenberg  nach  Kohls- 
berg schon  früher  vermessen.  — Aus  Opladen  vernimmt  man,  dass  die 
dort  schon  im  Bau  begriffene  Eisenbahn-Wupperbrücke  (Spelldor- 
fer  Linie),  die  ursprünglich  zur  Tragung  zweier  Geleise  bestimmt 
gewesen,  nunmehr  derartig  verbreitert  werde,  dass  sie  4 Geleisen 
Kaum  geben  könnte.  — Mit  den  Grundarbeiten  für  die  Strecke 
Wattenscheid-Bochum-Dortmund  hat  die  Rheinische  Eisen- 
bahngesellschaft schon  begonnen  und  hofft  man  die  Bahn  binnen 
Jahresfrist  in  Betrieb  zu  setzen. 

Das  früher  mehrfach  erwähnte  Project  einer  directen  Berlin - 
Frankfurter  Eisenbahn  ist  trotz  des  Projectes  Berlin-Wetzlar 
nicht  fallen  gelassen.  Bekanntlich  hat  der  Preussische  Handelsmini- 
ster früher  die  Beantwortung  der  landesherrlichen  Concession  an  die 
beiden  zum  Bau  entschlossenen  Gesellschaften  (die  Berlin-Pots- 
damer und  die  Hessische  Ludwigs-Eisenbahngesellschaft)  abgelehnt, 
weil  Preussen  von  Berlin  nach  Koblenz  selbst  bauen  wolle.  Durch 
die  obenerwähnte  Linie  würde  aber  höchstens  für  eine  Strecke  von  7 
Meilen  eine  Concurrenzbahn  geschaffen,  was  bei  einer  Linie,  deren 
ganze  Länge  67  Meilen  beträgt,  kaum  in  Betracht  kommen  dürfte. 
Auf  Grund  dieser  Darstellung  sind  in  der  Angelegenheit  Petitionen 
an  den  Kaiser  gerichtet  worden.  Bezüglich,  der  Kleinstaaten  darf 
man  einer  günstigen  Entscheidung  gewiss  sein,  ob  aber  die  Preussi- 
sche  Regierung  ihre  ablehnende  Haltung  aufgeben  wird,  erscheint 
sehr  fraglich.  . 

Der  Eisen b ah  nactienmarkt  wies  in  der  hinteruns  liegenden 
sehr  stillen  Börsenwoche  verhältnissmässig  noch  die  meiste  Lebhaf- 
tigkeit auf.  Es  würde  dies  in  den  Coursen  besser  zum  Ausdruck  ge- 
kommen sein,  wenn  nicht  das  Privatpublicum  in  Folge  gemachter 
böser  Erfahrungen  sich  vorläufig  dem  Börsenverkehre  fühlbar  fern 
hielte.  Die  December-Einnahmen  der  Bahnen  liegen  der  Mehrzahl 
nach  schon  vor  und  weisen  im  Ganzen  äusserst  günstige  Resultate  auf. 


© Aus  Bayern.  (Rettungskästen;  Pfälzische  Bahnen; 
Tuunel  auf  der  Ebenhausen-Meininger  Bahn;  Peissen- 

berger  Kohlenbahn;  Bremsendienst.) 

München,  den  20.  Januar.  Nachdem  die  Erfahrung  gezeigt  hat, 
dass  bei  Eisenbahnunfällen  e3  in  der  Regel  nicht  sowohl  an  Aerzten 
fehlt,  als  vielmehr  und  hauptsächlich  an  den  diesen  zur  ersten  Hilfe- 
leistung nöthigen  Instrumenten  und  Materialien,  so  werden  zurZeit 
für  die  Hauptstationen  und  Knotenpuncte  der  Bayer.  Staatseisenbahnen 


besondere  Rett'ungs  kästen  angeschafft,  welche  alle  zur  Anlegung 
des  ersten  Verbandes  nöthigen  Instrumente,  so  wie  für  plötzliche  Er- 
krankungen sonstige  Gegenstände  enthalten,  und  welche  bei  der  Nach- 
richt von  einem  Unfall  sofort  an  Ort  und  Stelle  gebracht  werden.  Damit 
jedoch  schon  vorder  Ankunft  eines  Arztes  die  bei  Verletzungen  und  Er- 
krankungen wünschenswerthen  Massnahmen  getroffen  werden  können, 
erhält  das  Eisenbahnpersonal  besondere  Anleitungen  über  die  nächsten 
Massregeln,  welche  bei  Kranken  und  Verwundeten  vor  Ankunft  des 
Arztes  zu  beobachten  sind.  Vorerst  werden  an  37  Stationen  derBayer. 
Staatseisenbahnen  solche  Rettungskästen  aufgestellt  werden. 

Der  Bau  der  strategisch  wichtigen  Eisenbahn  Germersheim- 
Bruchsal  soll  in  den  nächsten  Monaten  begonnen  werden.  Eine  un- 
längst abgehaltene  Conferenz  zwischen  Badischen  und  Bayerischen 
Commissären  hat  sich  über  die  Modalitäten  der  Ausführung  der 
Speyer-Heidelberger  und  der  Bruchsal  - Ge  rmer  sheim  er 
Bahn  vollständig  geeinigt. 

Am  11.  d.  M.  wurde  der  Sohlenstollen  für  den  zur  Durchbrechung 
des  Höhenrückens  auf  der  Ebenhausen-Meininger  Bahn  nächst 
Rottenhausen  zu  erbauenden  Tunnel  durchgeschlagen.  Der  Sohlen- 
stollen, welcher  zur  rascheren  Betreibung  der  Tunnelarbeiten  auch 
durch  die  Voreinschnitte  hergestellt  wurde,  erhielt  eine  Länge  von 
620  Meter,  während  die  eigentliche  Tunnelröhre  nur  400  Meter  lang 
wird.  Auch  die  übrigen  Arbeiten  sind  auf  der  Meininger  Bahn  in  er- 
freulichem Fortschritte  begriffen,  und  wird  im  Laufe  des  heurigen 
Jahres  der  Rohbau  vollendet  werden  können. 

Die  bereits  durch  Gesetz  vom  16.  Mai  1868  genehmigte  Kohlen- 
bahn vom  Bahnhof  Peissenberg  zum  Kohlenwerk,  welche  das 
4.  Kohlenlager  im  Diesrheinischen  Bayern  mittelst  Schienenstranges 
erschliessen  soll,  wird  nun  im  Laufe  des  heurigen  Jahres  erbaut  werden. 
Dieselbe  wird  s/4  Std.  lang  und  200,000  fl.  Kosten  verursachen.  Die 
Ausführung  dieser  Bahn  wurde  deshalb  so  lange  verschoben,  weil 
zuerst  festgestellt  werden  musste,  an  welchem  Punct  das  Mundloch 
des  für  den  Peissenberger  Kohlenbau  beabsichtigten  Tiefstollens  liegen 
zu  kommen  hat.  Derselbe  wird  nun  in  der  Nähe  des  Bades  Sulz  her- 
gestellt werden.  Die  Ausführung  genannter  Kohlenbahn  erfolgt  unter 
unmittelbarer  Leitung  der  K.  Generaldirection  der  Verkehrsanstalten 
— Bauabtheilung  — durch  den  Oberingenieur  C.  Schnorr  von  Carols- 
feld  und  ist  eineK.  Bauführung  in Unterp eissenberg  exponirt  worden. 

Die  Einführung  der  Heberlein’schen  Bremse  an  den  Wagen  der 
Staatsbahn  macht  es  nothwendig,  dass  die  Handhabung  derselben 
einem  vollkommen  damit  vertrauten  Manne  zusteht,  der  sowohl  eine 
Uebersicht  über  den  ganzen  Zug  hat,  als  auch  das  Schienengeleise 
vor-  und  rückwärts  des  Zuges  im  Auge  haben  kann;  aus  diesem  Grunde 
haben  von  nun  an  die  Oberconducteure  die  erhöhten  Bremsersitze  ein- 
zunehmen und  den  Bremsendienst  zu  übernehmen. 

Oesterreichlsch-Ungarlsche  Correspondenz. 

Wien,  17.  Januar  1873.  (Der  Actienverkehr.  Periodische 
Vorlagen  an  die  Ungar.  Generalinspection.  Waagthal- 
bahn. Eperies-Tarnow  und  Tarno w-Leluchow.  Haupt- 
und  Anschlussbahnen.  Braunau-Strass walchen.  Denk- 
schrift der  Lemberg-Czernowitzer  Bahn.  Ungar.  Wagen- 
1 eihgesellsch.  Oesterr.  Staats-,  Wiener  Untergrundbahn  , 
Vorconcession.  Wiener  Drahtseil-,  Os trau-Friedländ er-, 
Bus chtehrader  Eisenbahn. 

Die  an  der  Wiener  Börse  wieder  erwachende  Contremine  influirte 
auch  auf  Actienverkehr.  Derselbe  war  sehr  belanglos  und  erhielten 
sich  die  meisten  Sorten  auf  dem  vorwöchentlichen  Niveau.  Es -ist  nur 
ein  bedeutender  Rückschlag  der  Rudolfsbahn  pr.  170  um  9 fl. , dann 
sind  die  kleinen  Avancen:  der  Böhmischen  West-  pr.  240 um  3 fl.,  [der 
Elis.-West-  pr.  246  und  Lemberg-Czernowitzer  pr.  151  um  je  2 fl., 
endlich  der  Siebenbürger  pr.  175,  süd- norddeutschen  pr.  176  und 
Staatsbahn  pr.  334  um  je  1 fl.  auszunehmen.  Prioritäten  profitirte  von 
Vi-Vs  °/o. 

Das  Reichs-Kriegsministerium  hat  in  jüngster  Zeit  darauf  Bedacht 
genommen,  eine  Trup  penabtheilung  Im  Eisenbahnwesen 
unterrichten  zu  lassen , zu  welchem  Behufe  einige  Leute  der  Genie- 
Truppe  commandirt  wurden,  um  den  Dienst  der  Maschinisten  und  Con- 
ducteurs  bei  den  Eisenbahnzügen  zu  erlernen. 

Für  die  Ungarische  Generalinspection  sind  nach  dem  Ungarischen 
Centralblatt  folgende  periodische  Ausweise  von  den  Verwal- 
tungen einzusenden:  u.z.  1)  Magazine,  über  gedeckte  Getreideschuppen 
nnd  Theerdecken  (Ende  Jänner  jeden  Jahres), 2)  das  jährliche  Betriebs- 
resultat (bis  Ende  Febr.),  3)  die  Fahrbetriebsmittel  (bis  Ende  Decbr., 
spätestens  Mitte  Jänner),  4)  Veränderungen  im  Personalstand  (nach 
Ablauf  eines  jeden  Quartals),  5)  Längenprofile  und  Stations-Situations- 
pläne (gleich  nach  Eröffnung),  6)  die  monatlichen  Einnahmen  (bis  16. 
jeden  Monats),  7)  das  monatliche  Betriebsergebniss  (spätestens  8 
Wochen  nach  dem  Rechnungsschluss),  8)  statistische  Daten  (bis  Ende 
Febr.),  9)  Auszüge  aus  den  Beschwerdebüchern  (monatlich),  dann 
10)  den  Tagesbericht,  11)  übenden  Getreideverkehr,  12)  dieBahn-Circu- 
lare  (in  3 Exemplaren  nach  der  Erlassung),  13)  über  die  aus  dem  Ver- 
kehrsdienst geprüften  Individuen,  14)  den  Fortgang  der  regierungsseitig 
zugewiesenen  Bahndienst- Aspiranten  (dieselben  wurden  auf  den  Aus- 
sterbe-Etat  gesetzt). 
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In  der  constituirenden  Generalversammlung  der  Waagthalbahn 
(siehe  Nr.5,  S.  48)  wurden  in  den  Verwaltungsrath  gewählt:  als  Präsi- 
dent Graf  Breuner,  zum  Vicepräsidenten  Graf  Gatterburg  und  Graf 
Szapary;  ausserdem  Graf  Joseph  Zichy,  Graf  Erdödv,  Graf  Teleky, 
Baron  Mednyansky,  Anton  Mayer  und  Moritz  L.  Baruch  (Wiener 
Wechslerbauk),  die  Herren  Gasper  Friedenthal,  Gustav  Friedländer, 
Ludwin  Berger  aus  Breslau,  Emil  Zimmermann,  August  Ernst  und 
Max  Machanek.  Die  Uebergabe  der  Bauausführung  an  die  Banca  di 
costruzione  di  Milano  wurde  genehmigt. 

Der  Verwaltungsrath  der  Eperies-Tarnower  Bahn  aeigt  an, 
dass  die  für  den  5.  Januar  behufs  Beschlussfassung  über  die  Fusionirung 
der  Bahn  mit  der  Kaschau- Oderberger  Bahn  anberaumt  gewesene 
ausserordentliche  General-Versammlung  beschlussunfähig  war  und  eine 
zweite  General- Versammlung  vorläufig  nichtstattfindet. 

Der  „N.  Fr.  Pr.“  wird  mitgetheilt,  dass  zwischen  die  beabsichtigte 
Fusion  mit  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  die  Resultatlosigkeit 
der  Offertverhandlung  für  die  Oesterreichische  Strecke  (Galizische 
Bahnen)  als  Hinderniss  kam,  vor  dessen  Beseitigung  von  einer  Fusion 
keine  Rede  sein  könne.  Nur  wenn  bei  einer  neuerlichen  Offertverhand- 
lung entweder  die  Kaschau-Oderberger  oder  die  Eperies-Tarnower 
Eisenbahn  Ersteher  bleibt,  ist  die  Durchführung  des  Fusionsvertrages 
gesichert. 

Für  die  EisenbahnTarnow-Leluchow,  deren  Bedeutung  für 
den  Galizisch- Polnischen  Verkehr  bereits  zu  wiederholten  Malen  be- 
sprochen worden  ist,  sind  die  Baupläne  festgesetzt  und  Seitens  des 
Oesterreichischen  Handelsministers  genehmigt  worden.  Die  projectirte 
Eisenbahnlinie  Leluchow -Tarnow  beginnt  demgemäss  an  der  Gali- 
zisch-Ungarischen  Grenze  in  der  Station  Leluchow  der  Ungarischen 
Eisenbahnetrecke  Eperies-Leluchow,  führt  durch  das  Podradthal  nach 
Neu-Sandec,  von  da  über  Krolowa  und  die  Wasserscheide  nächst  Plasz- 
kowa  in  das  Bialathal  und  folgt  diesem  letzteren  über  Grybow  und 
Tuchow  bis  Tarnow,  woselbst  die  Verbindung  mit  der  Galizischen 
Carl -Ludwig- Bahn  stattfindet.  Die  Zweigbahn  Grybow -Zagorz  geht 
von  dem  Stationsplatze  Grybow  der  Bahnstrecke  Leluchow-Tarnow 
aus,  berührt  die  Orte  Gorlice,  Zmigrod,  Dukla  und  Sanok  und  schliesst 
sich  in  dem  Stationsplatze  Zagorz  an  die  erste  Ungarisch  - Galizische 
Eisenbahn  an.  Diese  Linie  durchzieht  die  Flussgebiete  der  Biala,  Gro- 
dowka,  Ropa  Sekava,  Klopotnica,  Wisloka,  lwla,  Jasiolka,  Tabor, 
Wislokund  des  San.  Die  Linie  Bielitz-Neu-Sandec  geht  vom  Stations- 
platze Bielitz  der  Kaiser  Ferdinapds-Nordbahn  aus,  berührt  in  ihrer 
Fortsetzung  die  Orte  Saybusch,  Sucha,  Makow,  Jordanow,  Tymbark 
und  Lymanow,  und  erreicht  bei  Neu-Sandec  den  Anschluss  an  die 
Linie  Leluchow-Tarnow.  Auf  ihrem  Wege  durchzieht  die  Bahn  die 
Flussthäler  der  Biala,  Zilga,  Sola,  Koszarawa,  Lachowka,  Stryszavka, 
Skava,  Malejowa,  Raba,  Mszana,  Lostovka,  Dobrawka,  Stopnica,  Mo- 
darka,  Smolnik  und  desDunajec.  Die  Strecke  Saybusch-Grenze  gegen 
Czacza  zweigt  von  der  StationSaybusch  derprojectirten  Linien  Bielitz- 
Neu-Sandec  ab,  durchzieht  das  Thal  des  Sola-Flusses  und  des  Stanica- 
bacbes,  erreicht  bei  Zwardon  die  Wasserscheide  des  Beskid-Gebirges, 
welche  zugleich  die  Grenze  zwischen  Galizien  und  Ungarn  bildet,  und 
passirt  dieselbe  mittelst  eines  kleinen  Tunnels.  Auf  den  Strecken  Le- 
luchow-Tarnow und  Grybow -Zagorz  erreicht  die  stärkste  Steigung 
das  Verhältniss  von  15 °/00  oder  1 : 66x/3>  auf  den  Strecken  Bielitz-Neu- 
Sandec  und  Saybusch -Czacza,  jenes  von  162/3  %0  oder  1 : 60.  Der 
kleinste  Krümmungshalbmesser  misst  auf  der  Strecke  Leluchow-Tar- 
now 285  Meter,  auf  der  Strecke  Grybow -Zagorz  mit  Ausnahme  eines 
Bogens  von  250  Meter  Radius  bei  Station  Zagorz , 300  Metern , auf 
der  Strecke  Bielitz-Neu-Sandec  mit  Ausnahme  eines  Bogens  von 
250  Meter  Radius  bei  der  Thalübersetzung  des  Mszanabaches  285 
Meter  und  auf  der  Strecke  Saybusch-Ungarische  Grenze  gegen  Czacza 
350  M.  Die  currente  Bahnlänge  beträgt  für  die  Strecke  Leluchow- 
Tarnow  142.19  Kilometer  = 18.744  Meilen,  für  die  Strecke  Grybow- 
Zagorz  120.52  Kil.  = 15.89  Meilen,  für  die  Strecke  Bielitz-Neu-Sandec 
175.962  Kilometer  = 23.196  Meilen  und  für  die  Strecke  Saybusch-Un- 
garische Grenze  gegen  Czacza  37.45  Kilometer  = 4.937  Meilen,  dem- 
nach für  das  ganze  angeführte  westgalizische  Bahnnetz  476.122  Kilo- 
meter = 62.767  Meilen. 

Ueber  das  gegenseitige  Verhältniss  der  Haupt  - und  der 
Anschlussbahnen  schreibt  die  „N.  Fr.  P.“ : Man  hat  in  den  letzten 
Jahren  gar  häufig  wahrgenommen,  wie  die  grossen  Hauptbahnen  der 
Entstehung  von  Anschluss-  oder  Flügelbahnen  längs  ihrer  Strecken 
nicht  nur  nichts  in  den  Weg  legten,  sondern  dieselben  sogar  noch 
dadurch  begünstigten,  dass  sie  sofort  bereit  waren,  den  Betrieb  der 
kleineren  Bahnen  selbst  zu  übernehmen.  Ein  eclatantes  Beispiel 
hiefür  bietet  die  Ferdinands-Nordbahn,  welche  die  Entstehung  der 
Ostrau-Friedländer  und  der  Lundenburg-Grussbacher  Bahn  auf  die 
erwähnte  Weise  und  mehr  noch  durch  die  Uebernahme  einer  be- 
trächtlichen Aetienquote  dieser  Gesellschaften  unterstützte.  Für 
den  ersten  Augenblick  klingt  es  allerdings  etwas  unbegreiflich,  ja 
selbst  widersinnig,  dass  die  Nordbahn,  um  bei  dem  citirten  Beispiele 
zu  bleiben,  nicht  selbst  die  Concession  dieser  Strecken  angesucht 
habe.  Allein  es  zeigt  sich  bei  einiger  Erwägung  sehr  leicht,  dass  die 
Motive  zu  solcher  Enthaltsamkeit  sehr  wohl  gewählt  sind.  Die  gros- 
sen Bahnen,  wenn  sie  auch,  wie  die  Nordbahn,  nicht  zu  den  garantir- 
ten  gehören,  sind  mehr  oder  minder  dennoch  einem  gewissen  Beein- 
flussungsrechte des  Staates  unterworfen  und  mussten  demzufolge 
Tarifsätze  adoptiren,  die  zumeist  weit  billiger  als  diejenigen,  welche 


die  ungarantirten  und  namentlich  kleineren  Zweigbahnen  einzuheben 
berechtigt  sind.  Indem  sie  aber  nur  den  Betrieb  der  Anschlussbahn 
übernimmt,  sichert  sich  die  Hauptbahn  alle  Vortheile,  die  ihr  aus  der 
Erschliessung  neuer  Gegenden  für  den  Personen-  und  noch  mehr  für 
den  Frachtenverkehr  erwachsen  müssen.  Der  Braunau-Strasswal- 
chener  Bahn  als  Zweigbahn  der  Elisabethbahn  liegt  eine  ähnliche 
Tendenz  zu  Grunde.  Ueber  deren  jüngst  emittirte  Actien  und 
Prioritäten  wollen  wir  bei  dieser  Gelegenheit  zur  Ergänzung  der  No- 
tizen in  No.  147  S.  1359  v.  Jahrg.  noch  Folgendes  mittbeilen:  Die 
Prioritäts-Obligationen,  deren  Zinsen  laut  § 10  der  Statuten  stets 
ohne  jeden  Abzug  an  Einkommensteuer  in  Silber  zahlbar  sind,  wer- 
den in  Uebereinstimmung  mit  dem  auf  denselben  sich  befindenden 
Tilgungsplane,  im  Wege  der  Verloosung  innerhalb  65  Jahren  mit 
dem  vollen  Nennwerthe  amortisirt.  Die  Tilgung  der  Actien  beginnt 
nach  gänzlicher  Amortisation  der  Prioritäten  und  muss  spätestens 
vor  Ablauf  der  Concessionsdauer  von  90  Jahren  erfolgt  sein;  an 
Stelle  der  getilgten  Actien  werden  nach  § 45  der  Statuten  Genuss- 
scheine ausgegeben,  welche  auf  den,  5 Procent  in  Silber  des  Actien- 
capitals  übersteigenden  Theil  der  Dividende  Anspruch  haben,  in  allen 
anderen  Beziehungen  jedoch  den  Actien  gleich  gestellt  sind.  Die 
halbjährigen,  am  1.  Januar  und  1.  Juli  fälligen  Coupons  der  Prioritä- 
ten werden  an  den  Thalerplätzen  mit  5 Thlr.  Pr.  Ctr.,  und  an  den 
Plätzen  der  Deutschen  Mark  mit  15  Reichsmark  eingelöst.  Für  die 
prompte  Zahlung  der  Zinsen  der  zur  Emission  gelangenden  Actien 
und  Prioritäten  haften  bis  zur  Betriebseröffnung  der  Bahn  vertrags- 
mässig  der  Bauunternehmer  Baron  Carl  v.  Schwarz,  resp.  die  in  des- 
sen Rechte  und  Verpflichtungen  eingetretene  Oesterreichische  Eisen- 
bahn-Baugesellschaft in  Wien. 

In  der  bereits  signalisirten  Denkschrift  des  Verwaltungs- 
rathsderLemberg-Czernowitz-Jassy-Bahn  wird  dem  Han- 
delsminister stellenweise  hart  zu  Leibe  gegangen  und  insbesondere 
der  Nachweis  zu  führen  gesucht,  dass  die  Sequestration  der  Bahn  eine 
durch  nichts  gerechtfertigte  Maassregel  gewesen  sei,  zu  welcher  we- 
der der  Bauzustand,  noch  irgend  eine  andere  Thatsache  Anlass  ge- 
geben habe.  Die  Ursachen  des  unbefriedigenden  Resultates  der 
Betriebs-Ergebnisse  in  den  abgelaufenen  Jahren  liegen  nach  der 
Meinung  des  Verwaltungsrathes  in  Verhältnissen,  deren  Beseitigung 
nicht  in  der  Macht  des  Verwaltungsrathes  lag  und  zu  deren  Bewälti- 
gung er  der  Mitwirkung  der  hohen  Regierung  bedurfte.  — Der  Aus- 
bau der  Bahn  nach  beiden  Richtungen  im  Süden  wie  im  Norden,  der 
Anschluss  an  das  Russische  Bahnnetz  einerseits  nach  Odessa  — der 
bereits  im  Zuge  ist  — und  andererseits  über  Tomaszow  nach  War- 
schau; die  hierdurch  geschaffene  Unabhängigkeit  von  den  hohen 
Tarifen  der  Nachbarbahn;  die  Möglichkeit  der  Zufuhr  von  billigem 
Brennmateriale  — Kohle;  die  Schaffung  eines  practicablen  Strassen- 
netzes,  welches  die  Zufuhr  der  Transport-Artikel  nicht  nur  auf  ein- 
zelne Wochen  im  Jahre  beschränkt,  weil  während  der  übrigen  Zeit 
der  Verkehr  mit  Fuhrwerken  auf  den  grundlosen  Strassen  unmöglich 
ist,  da3  sind  nach  Ansicht  des  Verwaltungsraths  die  Mittel,  um  der 
Lemberg-Czernowitz-Jassy-Bahn  aufzuhelfen. 

Auf  den  Antrag  der  Ungarischen  Staatsbahnen  hat  die  Ungarische 
Regierung  bewilligt,  dass  die  Waggons  ider  Allgemeinen  Wag- 
gon - Le  ih  gese  llschaft  in  Pest  zu  dem  wahrhaft  billigen 
Frachtsätze  von  4/10  kr.  in  Banknoten  zum  Transporte  zugelassen 
werden.  Es  ist  das  ein  neuer  Beweis,  dass  die  Regierung  die  hohe 
Wichtigkeit  dieses  Unternehmens  für  Ungarn  zu  würdigen  weiss. 
Das  Actien-Capital  dieser  Gesellschaft  ist  jenem  der  Allgemeinen 
Oesterreichischen  Waggon-Leihanstalt  vollständig  gleich.  Ebenso 
wird  die  Anzahl  des  Fahrparkes  eine  gleiche  sein;  nur  die  Gattung 
der  einzelnen  Waggons  wird  mit  Rücksicht  auf  die  verschiedenen 
Verhältnisse  der  beiden  Reichshälften  eine  verschiedene  sein  müssen. 
Aus  diesem  Grunde  hat  die  Waggon-Leihanstalt  in  Pest  vorläufig 
auch  325  gedeckte  Lastwagen,  150  Kohlenwagen,  100  hochbordige 
Lowries,  25  Borstenviehwagen,  zusammen  also  600  vierräderige  Wag- 
gons angeschafft,  ,wovon  die  bereits  eingelieferten  150  Waggons  zu 
entsprechenden  Preisen  vermiethet  worden  sind.  Die  übrigen  Wag- 
gons werden  im  Laufe  der  nächsten  Monate  eingeliefert,  und  sind 
auch  schon  wegen  deren  Vermiethung  Verhandlungen  im  Zuge.  Ge- 
genwärtig weilt  der  Director  der  Gesellschaft  v.  Fest  in  Frankfurt 
a/M.,  um  mit  den  zur  General- Versammlung  erscheinenden  Vertretern 
der  Deutschen  Bahnen  Verhandlungen  wegen  Benützung  dieser  Wa- 
gen auzuknüpfen. 

Der  Handelsminister  hat  den  Bankiers  Springer  und  Aub  inWien 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
unterirdischeLocomoti  v-E  i s e n b.  in  Wien  vom  Praterstern  nach 
Hietzing  mit  Abzweigungen  vom  Schottenthor  nach  Dornbach  und  von 
der  Elisabethbrücke  nach  Meidling  nebst  anderen  Nebenlinien,  ertheilt. 

Die  Drahtseil-Bahn,  welche  auf  dem  Leopoldsberg  bei  Wien 
gebaut  wird,  macht  sichtliche  Fortschritte.  Es  wurden  bereits  vier 
Waggons,  zwei  in  der  Hernalser  Wagenfabrik,  zwei  in  Amerika,  be- 
stellt und  ein  Ingenieur  nach  England  entsendet,  um  dort  mit  dem 
Drahtseile,  welches  für  die  in  Rede  stehende  Eisenbahn  in  Anwen- 
dung kommen  soll,  in  Bezug  auf  seine  Festigkeit  und  Sicherheit 
genaue  Proben  vorzunehmen.  Das  Baumaterial  sowie  auch  das  Was- 
ser werden  gegenwärtig  mittelst  einer  provisorischen  Seilbahn  auf 
den  Berg  befördert.  Man  beabsichtigt  diese  Bergbahn  im  Mai  dieses 
Jahres  in  Betrieb  zu  setzen. 
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Der  Verwaltungsrath  der  Ostrau-Friedländer  Eisenbahn 
ist  beim  Handelsministerium  um  die  Concession  für  die  neu  zu  er- 
richtenden Bahnstrecken  Friedek-Neutitschein  und  Friedek-Dzie- 
ditz  eingeschritten.  Nachdem  das  vorgelegte  Project  im  Allgemei- 
nen als  zur  Ausführung  geeignet  befunden  worden  ist,  wurden  die 
weiteren  Einleitungen  zur  Vornahme  der  demnächst  stattfindenden 
technisch-militärischen  Revision  der  projectirten  Bahnstrecke  ge- 
troffen. 

Die  BuschtShraderEisenbahn  emittirt  behufs  Vollendung 
ihrer  Flügelbahnen  weitere  2000000  Thlr.  der  ihr  Seitens  der  OeBter- 
reichischen  Staatsregierung  gestatteten  5° /0  steuerfreien  Silberanleihe 
in  Stücken  h 100  Thlr.  Die  Subscription  findet  heute  am  17.  Januar 
zum  Course  von  928/4  statt  nebst  5%  vom  1.  October  1872. 

Die  Oesterreichis che  Staatsbahn-  und  dieNordwest- 
bahn-Gesellschaftjhaben  unterm  15.  v.  M.  einen  am  1.  Februar  in 
Kraft  tretenden  Vertrag  abgeschlossen,  auf  Grund  dessen  nach  einem 
gewissen  Modus  die  Einnahmen  beider  Bahnen  gemeinschaftlich  ver- 
theilt werden  sollen.  Nach  der  „N.  Fr  .Pr.“  soll  der  Vertrag  zwischen 
der  Nordbahn  und  Staatsbahn  als  Muster  für  das  neue  mit  der  Nord- 
westbahn abgeschlossene  Abkommen  dienen;  danach  würden  die  ver- 
tragschliessenden  Bahnen  nach  wie  vor  eine  jede  die  bei  ihr  aufge- 
gebenen Frachten  in  eigener  Regie  manipuliren,  das  Einkommen  für 
sämmtliche  auf  den  Concurrenzstrecken  verwendete  Frachten  aber 
würde  — nach  vorheriger  Abrechnung  der  Selbstkosten — nach  einem 
feststehenden  Schlüssel  vertheilt.  Das  Cartell  zwischen  Staatsbahn 
und  Nordbahn  stipulirt  die  Vertheilung  nach  der  Meilenzahl  der  be- 
treffenden Concurrenzstrecken;  ob  derselbe  Vertheilungs-Modus  auch 
für  die  Nordwestbahn  Anwendung  finden  soll,  ist  zu  bezweifeln. 

Wie  man  aus  Pest  schreibt,  soll  zwischen  der  Südbahn  und  der 
Ungarischen  Regierung  nach  der  Richtung  ein  Vertrag  geschlossen 
werden,  dass  die  Ungarische  Staats  bahn  berechtigt  sei,  von  Ofen,  be- 
ziehungsweise nach  Ausbau  der  Pester  Verbindungsbahn,  von  Pest 
bis  Fiume  einen  directen  Verkehr  auf  den  Südbahulinien  zu  erhalten. 
Die  Ungarische  Staatsbahn  wäre  demnach  berechtigt,  von  Pest  bis 
nach  Fiume  mit  eigenen  Personen-  und  Güterzügen  zu  verkehren  und 
alle  erforderlichen  Bauten,  wie  beispielsweise  Aufnahms-Bureaux, 
Waarenhallen  u.  s.  w.,  auf  den  Südbahnstationen  zu  errichten. 

Personalnachtlchten. 

Pfälzer  Bahnen.  Die  drei  erledigten  Stellen  der  von  der  Regie- 
rung zu  ernennenden  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  sind  durch  die 
Oberpostmeister  M.  v.  Axt  heim  in  Speyer,  Weinhändler  und  Land- 
tagsabgeordneter S.  Le  vi  in  Landau  und  Fabrikant  und  Landraths- 
mitglied L.  Schleip  in  Kusel  wieder  besetzt  worden. 

Ausland, 

—r — Frankreich.  Südbahn-Gesellschaft.  (Aus  dem  Ge- 
schäftsberichte für  das  Betriebsjahr  1871.)  Nach  dem  Geschäftsbe- 
richte betrug  dieGesamint-Einnahme  im  Jahre  1871  59990080Frcs.  32 
während  die  Betriebskosten  sich  auf  25 141 949  Frcs.  69  beliefen;  hier- 
nach stellt  sich  der  Netto-Ertrag  auf  34848131  Frcs.  63  Cts. 

Im  Jahre  1870  belief  sich  der  Netto-Ertrag  auf  25742186  Frcs. 
22  Cts. 

Der  Geschäftsbericht  behandelt  sodann  die  einzelnen  Linien  des 
Näheren  und  entnehmen  wir  diesem  Theile  desselben  nachstehende 
Mittheilungen: 

I.  Der  Bau  des  alten  Netzes.  — Länge  798  Kilom.  Die  auf 
den  Titel  der  erstmaligen  Herstellung  zu  verrechnende  Summe  belief 
sich  am  31.  December  1871  nach  Abzug  der  Staatssubvention  mit 
51500000  Frcs.  auf  309  160409  Frcs.  23  Cts. 

Am  31.  December  1870  belief  sich  diese  Summe  auf  304288402 
Frcs.  27  Cts. 

Hieraus  ergiebt  sich,  dass  die  im  Jahre  1871  für  Herstellungsar- 
beiten verausgabte  Summe  4872006  Frcs.  96  Cts.  betrug. 

II.  BaudesneuenNetzes  und  zwar  des  unter  das  Garantie- 
System  eingetretenen  Theiles  desselben. 

Die  Länge  dieses  Theiles  des  Netzes  ist  1088  Kilom.  Die  bis 
zum  31.  Dec.  1871  für  den  Bau  dieses  Theiles  des  Netzes  verausgabte 
Summe  belief  sich  auf  326370548  Frcs.  30  Cts. 

Bis  zum  31.  December  1870  waren  322285311  Frcs.  09  Cts.  ver- 
ausgabt worden;  somit  stellt  sich  die  bezügl.  Ausgabe  des  Jahres 
1871  auf  4 085237  Frcs.  21  Cts. 

III.  Bau  des  neuen  Netzes  und  zwar  des  Theiles,  der  auf  die 
Rechnung  der  ersten  Herstellung  zu  stehen  kommt.  Länge  678  Kilom. 

Bis  zum  1.  Dec.  1870  waren  für  diesen  Theil  des  Netzes  veraus- 
gabt worden  44597448  Frcs.  85  die  Ausgaben  im  J.  1871  betrugen 
17  202  942  Frcs.  90  sohin  belief  sich  die  Gesammtsumme  bis  zum  31.  Dec. 
1871  auf  61799881  Frcs.  75  Cts. 

Dieser  Theil  des  neuen  Netzes  zerfällt  in  2 Gruppen,  nämlich  : 

1)  die  der  Linien,  welche  von  der  Gesellschaft, 

2)  die  der  Linien,  welche  vom  Staate  dem  Gesetze  gemäss  ge- 
baut worden  sind. 

1.  Gruppe  — Länge  109  Kilom. 

Dieselbe  besteht  aus  3 Linien: 

1)  von  Roquessels  nach  Paulhan  — 24  Kilom. 


2)  von  Latour  nach  Milhau  — 72  Kilom. 

3)  der  Zweigbahn  von  Saint-Affrique  — 13  Kilom. 

Auf  der  Strecke  von  Roquessels  nach  Paulhan  istder  bedeutendste 
Kunstbau  der  Tunnel  von  Caux  in  einer  Länge  von  200  Meter. 

Auf  der  Strecke  von  Latour  nach  Milhau  sind  die  bedeutendsten 
Kunstbauten  der  1426  Meter  lange  Tunnel  von  Cabrils,  jener  von 
Saint-Xist  — 1724  Meter  lang,  ferner  eine  Brücke  über  den  Tarn. 

Die  Projecte  für  die  Kunstbauten  auf  der  Zweigbahn  von  Saint- 
Affrique,  deren  Trace seit  dem  Jahre  1870  genehmigt  ist,  unterliegen 
noch  der  ministeriellen  Genehmigung. 

2.  Gruppe  — 571  Kilom. 

Diese  Gruppe  umfasst,  nachdem  die  Strecke  von  Lourdes  nach 
Pierre-Fitte  im  Jahre  1871  dem  Betriebe  eröffnet  worden  ist, {11 Strecken, 
von  denen  die  nachbenannten  ersten  5 bereits  begonnen  sind: 

1)  dieLinievon Montr^jeaunachBagnäres-de-Luchon  —36 Kilom., 

2)  die  Linie  von  Port-Veudres  an  die  Grenze  11  Kilom., 

3)  die  Linie  von  Carcassone  nach  Guillan  51  Kilom., 

4)  die  Linie  von  Toulouse  nach  Auch  82  Kilom., 

5)  die  Linie  von  Milhau  nach  Rodez  75  Kilom., 

(die  übrigen  Strecken  sind  noch  nicht  begonnen) 

6)  die  Linie  von  Foix  nach  Tarascon  16  Kilom., 

7)  die  Linie  von  Oloron  an  die  Linie  von  Bau  30  Kilom., 

8)  die  Linie  von  Port-Sainte-Marie  nach  Condom  39  Kilom., 

9)  die  Linie  von  Mazamet  nach  Bddarieux  71  Kilom., 

10)  und  il)  die  Linien  von  Sdveracnach  Mende  und  Marvejols  und 
die  Linie  von  Marvejols  in  der  Richtung  nach  Neussargues  löOKilom. 

IV.  Fahrmaterial.  Nach  Effectuirung  aller  Bestellungen 
wird  sich  der  Stand  des  Fahrmateriales  der  Gesellschaft  stellen  auf 
406Locomotiven, 1319  Personenwagen,  585  Wagenfür  grosse  Geschwin- 
digkeit, 12255  Wagen  für  geringe  Geschwindigkeit,  596Dienstwagen. 
Die  auf  das  Fahrmaterial  gemachten  Ausgaben  belaufen  sich  bis  zum 
31.  Dec.  1871  auf  75026189  Frcs.  26  Cts. 

V.  Finanzielle  Verhältnisse.  Der  Netto-Ertrag  aus  dem 
Betriebe  des  alten  Netzes  und  der  Canäle  (Canal  der  Garonne  und 
Canal  du  Midi)  beläuft  sich  für  das  Jahr  1871  auf 29  421 433  Frcs.  78  Cts. 

Die  der  Gesellschaft  für  das  alte  und  das  neue  Netz*  gemäss  den 
Verträgen  aufhaftenden  Lasten  betragen  11248505  Frcs.  67  Cts.  so 
dass  sich  ein  Mehr-Ertrag  von  18172928  Frcs.  11  Cts.  ergiebt. 

Dieser  Ertrag  vertheilt  sich  in  nachstehender  Weise: 

Vorschüsse  für  Actien 10  097  500  Frcs. 

Reserve 62232  Frcs.  85  Cts. 

Dem  Staate  zu  bezahlender  Antheil  . 8013195  Frcs.  26  Cts. 

18172928  Frcs.  11  Cts. 

Die  Abrechnung  mit  dem  Staate  stellt  sich  wie  folgt: 
UeberschussdesNetto-Ertragesaus  dem  Betriebe  des  alten  Netzes, 
welcher  an  den  Staat  abzuführen  ist  . . . 8013195  Frcs.  26  Cts. 

Reinertrag  des  bis  zum  1.  Januar  1870  im 
Betriebe  stehenden  neuen  Netzes,  welcher 

gleichfalls  an  den  Staat  abzuführen  ist  . . . 5426697  Frcs.  95  Cts. 

13439893  Frcs.  21  Cts, 
Die  Staatsgarantie  pro  1871  beläuft  sich  auf  14077023  Frcs.  83. 
Demnach  bat  der  Staat  zur  Ergänzung  seiner  Garantie  noch  die 
Summe  von  637930  Frcs.  62  Cts.  zu  bezahlen.  Die  Dividende  pro  1871 
ist  auf  40  Frcs.  per  Actie  festgesetzt. 

Eisenbahn-Kalender. 

. General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.). 

27.  Januar  Deutsche  Reichs-  und  Continental-Eisenbahn-Baugesellschaft  zu 
B erlin. 

30.  „ * Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Stettin.  Tages- 

ordnung siehe  in  No.  151,  S.  1396. 

3.  Februar  Waggon-  und  Eisenbahn-Bedarfs-Fabrik  zu  München. 

4.  „ * Ungarische  Westbahn  zu  O fen. 

11.  „ * Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Ronneburg. 

12.  „ *Berlin-Anhaltische  (.Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  S.  S.  34 


* Das  neue  Netz  besteht  aus  folgenden  Strecken:  Mont-de-Marsan 

nach  Tarbes  99  Kilom.  Bayonne  nach  Irun  38  Kilom.  Agde  nach  Lodfeve 
61  Kilom.  Saint-Simon  nach  Foix  71  Kilom.  Langon-Bazas  20  Kilom.  Per- 
pignan-Port-Vendres  30  Kilom.  Castelnaudary  nach  Albi  u.  Mayamet  123 
Kilom.  Toulouse  nach  Bayonne  u.  Zweigbahn  407  Kilom.  Agen  nach  Vic-en- 
Bigorre  130  Kilom.  Montpellier  nach  Paulhan  42  Kilom.  Graissessac-Bdzi- 
ers  52  Kilom.  Albi  nach  Carmaux  15  Kilom.;  in  Summa  1088  Kilom. 

Unter  den  Linien  welche  für  Rechnung  der  ersten  Herstellung  betrieben 
werden,  sind  diejenigen  verstanden,  welche  nach  dem  1.  Januar  1870  eröffnet 
worden  sind. 

Die  Einnahme-Ausfälle  derselben  werden  den  Kosten  der  ersten  Herstel- 
lung zugerechnet.  Unter  den  Linien  dieser  Gruppe  ist  die  von  Lourdes  nach 
Pierrefitte  die  einzige  in  Betrieb  stehende.  Ihre  Eröffnung  fand  statt  am  26. 
Juni  1871.  Sie  hat  eine  Länge  von  20  Kilom.  Die  Brutto-Einnahmen  in 
den  ersten  5 Monaten  des  Betriebes  betrug  80950  Frcs.  25  Cts.,  die  Ausgaben 
71374  Frcs.  31  Cts. 
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13.  Febr.  'Bayerische  Ostbahngesellschaft  zu  München.  Tagesordnung: 
Bau  einer  Eisenbahn  von  Landau  Uber  Deggendorf  und 
Zwiesel  an  die  Bayerisch-Böhmische  Grenze  bei  Eisen- 
stein (Waldbahn)  statt  der  Bahn  von  Landau  Uber  Straubing 
nach  Cham  und  die  allerh.  Concessionsurkunde  vom  25.  No- 
vember 1872. 

27.  „ * Leipzig-Gaschwitz-Meuselwitzer  Eisenbahn  zu  Leipzig. 

Einzahlungen. 

Leipzig-Gaschwitz-Meuselwitzer  Eisenbahn.  Die  zweite  Ein- 
zahlung von  20  Proc.  = 20  Thlr.  ist  vom  1.  bis  15.  Februar  und  die  3.  Ein- 
zahlung von  ebenfalls  20  Proc.  = 20 Thlr.  vom  20.  März  bis  2.  April  in  Berlin 
bei  der  Centralbank  für  Genossenschaften  und  Riess  & Itzinger  zu  leisten. 

Saal-Unstrut  Eisenbahn.  Die  Inhaber  der  Stamm-Actien  haben 
die  4.  Einzahlung  von  10%  = 10  Thlr.  pro  Stück  bis  längstens  31.  März  d.  J. 
bei  der  Gesellschafts-Hauptcasse  z.  Z.  der  Thüringischen  Bank  in  Sonders- 
hausen zu  leisten.  — Die  Inhaber  von  Stamm-Actien,  auf  welche  die  auf  31. 
December  v.  J.  ausgeschriebene  3.  Einzahlung  von  10%  = 10  Thlr.  pro 
Stück  nicht  geleistet  worden  ist,  dieselbe  haben  bis  31.  März  d.  J.  bei  der  ge- 
strafe  Hauptcasse  nebst  5%  Verzugszinsen  und  der  festgesetzten  Conventional- 
nannten  von  1 Thlr.  pro  Stück  nachträglich  zu  bewirken. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

27.  Januarzu  Erfurt  Thüringische  E.  Verkauf  von  Werkstatts- 

Materialien  51 

28.  „ zu  Cassel  Main-Weserb.  Bille  tkarten  50 

28.  „ zu  Nordhausen  Kgl.  Eisenb.  Betriebs-  Hecken-Pflänzlinge  — 

Inspect. 

28.  „ zu  Neisse  Oberschlesische  E.  Bau  der  Neissebrücke  b.  Neisse 

(Spundwände  u.  Fangdämme)  — 

28.  „ zu  Zürich  Schweiz.  Nordostb.  Schnittwaaren  — 

29.  „ zu  Göttingen  Hannov.  Stsb.  Wasserleitungs-Röhren  33 

30.  „ zu  Karlsruhe  Grossh.  Bad.  Staatsb.  Eisen-,  Maurer  etc.  Arbeiten — 

30.  „ zu  Neuhaus  Bayer.  E.-Bausection  Stollenbau  14 

30.  „ zu  Witten  Berg.-Märk.  E.  Materialverkauf  — 

30.  „ zu  Elberfeld  dieselbe  Erdarbeiten  der  Holteier  Ver- 

bindungsbahn  — 

30.  „ zu  Stuttgart  Südd.  Eisenb.  Bau-Ges.  eis.  Brücken-Oberbau  51 

30.  „ zu  Urach  Süddeutsche  Bau-Gesellscb.  Hochbauarbeiten  für  die 

Ermsthalbahn  — 


31. Januar  zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Güterwagen  66 

31.  „ £zu  Essen  dieselbe  Drahtzugbarrihren  75 

31.  „ zu  Interlaken  Brünigbahn  Verkauf  von  Gegenständen 

31.  „ zu  Löbau  Radeberg-Camenzer  Stsb.  Bahnwärterhäuser  — 

1.  Febr.  zu  Witzenhausen  Bebra-Friedländer  E.  Steine  f.  Werrabrücke  67 
1.  „ zu  Broich  Berg.-Märk.  E.  380  Ctr.  Kampfersteine  — 

1.  „ zu  Stade  Cuxhavener  Eisenb.-  etc.  Erdarbeiten  u.  Kunst- 

Gesellschaft  bauten  — 

1.  „ zu  Sorau  Niederschles.-Märk.  E.  Thonröhren  — 

1.  „ Mülheim  a.  d.  R.  Rheinische  E.  Ziegelsteine  — 

1.  „ zu  Erfurt  Thüringische  Eisenb.  Güterwagen  58 

1.  „ zu  Dresden  Zwickau-Lengenfeld-Falkenst.  Erd-  u.  Felsarbeiten  — 

1.  „ zu  Magdeburg  Magdeb.-Leipzig  Materialverkauf  59 

2.  „ zu  Leipzig  Leipzig-Dresdner  E.  Verkauf  alter  Schienen  58 

3.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erd-  und  Mauerarbeiten  — 

3.  „ zu  Dresden  Sachs.  Eisenb.-Baugesellschaft  Schienen  etc.  35 

3.  „ zu  Chemnitz  Sachs.  Staatsb.  Materialverkauf  67 

4.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Eiserner  Ueberbau  — 

5.  „ zu  Breslau  Breslau-Freib.  E.  Brückenbauten  66 

6.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Gusseiserne  Säulen,  Consolen  und 

Schrauben  für  die  Reparatur- 
Werkstätte  zu  Düsseldorf.  No.  9 

6.  „ zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E.  Wagen,  Achsen  etc.  75 

7.  „ zu  Neisse  Oberschlesische  E.  Maurerarbeiten  zur  Neissebrücke 

bei  Neisse  u.  Materiallieferung — 
7.  „ zu  Breslau  dieselbe  Materialverkauf  — 

7.  „ zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E.  Verkauf  von  Locomotiven  — 

7.  „ zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E.  Eisenb.-Schififbrücke  51 

8.  „ zu  Berlin  Berlin-Hamburg  Bahnschwellen  59 

10.  „ zu  Magdeburg  Magdeb.-Halberst.  E.  Bahnh.-Restaur.  Werni- 
gerode — 

Hannov.  Stsb.  Radreifen  etc.  67 

Sachs.  Eisenb.- 
Baugesellschaft 

zu  Dresden  dieselbe  Schwellen 

zu  München  K.  Bayer.  Staatsbahn  Verkauf  von  Locomotiven 
zu  Limburg  Nassauische  E.  Verkauf  von  Locomotiven  etc. 


zu  Hannover 
zu  Dresden 


Weichen 


Oberschlesische  E. 


Tunnelbau 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Berlin- Aiihaltische  Eisenbahn. 

Bei  unserer  hiesigen  Gütercasse  werden  vom  Jahre  1870  noch 
verschiedene  von  den  Absendern  nicht  abgehobene  Nachnahme- 
Beträge  asservirt. 

Wir  fordern  die  berechtigten  Empfänger  hierdurch  auf,  diese 
Beträge  gegen  Rückgabe  der  ihnen  ertheilten  Bescheinigungen 
bis  spätestens  zum  1.  April  1873  abzuheben. 

Berlin,  den  16/Januar  1873. 

' Die  Direction. 

Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger  Eisenbahn. 

Verkauf  alter  Materialien. 

Wir  beabsichtigen,  verschiedene  alte  Materialien,  welche  auf 
ansern  Stationen  Buckau,  Halle  resp.  auf  der  Strecke  Magdeburg- 
Leipzig  lagern,  zu  verkaufen.  Unter  den  Verkaufsobjecten  heben 
wir  hervor:  38  Stück  Wagen  achsen  mit  Rädern,  26  Stück  Wagen- 
und  4 Locomotiv-Laufrä  der  mit  Reifen,  grössere  Quantitäten 
eiserne  Radreifen,  Federstahl,  Drehspähne,  Eisenblech,  Schmelz- 
und  Gusseisen,  Kupfer  von  Feuerkasten,  eiserne  Siederohre  und 
ca.  17  000  Ctr.  Eisenbahn-Schienen  incl.  Enden,  darunter  ca.  800 
Ctr.  Vignoles-Schienen  von  Höhe  incl.  Enden. 

Reflectanten  werden  ersucht,  ihre  Offerten  bis  zum  31.  Ja- 
nuar er.  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  alte  Materialien“ 
bei  uns  einzureichen. 

Die  Offerten  werden  in  einem  auf 

den  1.  Februar  er.,  Vormittags  10  Uhr, 
inTuoserm  Directions-Gebäude  hierselbst,  Fürstenwallstrasse  No.  6, 
anberaumten  Termine  in  Gegenwart  der  erschienenen  Kauflieb- 
haber geöffnet  und  diesen  mitgetheilt  werden. 

Die  Verkaufs-Bedingungen  nebst  einem  speciellen  Verzeich- 
nisse der  Materialien  werden  in  unserm  Centralbüreau  hierselbst, 
sowie  in  den  Werkstätten-Büreaus  zu  Buckau  und  Halle  gratis  auf 
Verlangen  verabfolgt. 

Magdeburg,  den  13.  Januar  1873.  Directorium. 


Federn 


Königliche  Saarbrücker  Eisenbahn . 

Die  Lieferung  von : 

15  Personenwagen  III.  Classe, 

50  offenen  Güterwagen  zum  Coaks- resp.  Viehtransport 
100  Satz- Achsen  mit  Rädern  und 
200  Trag- 
250  Spiral- 
soll im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Offerten  hierauf  sind  mit  entsprechender  Aufschrift  versehen, 
versiegelt  und  portofrei,  spätestens  bis 

Donnerstag,  den  6.  Februar  d.  Js.,  Nachmittags  4 Uhr, 
an  die  Unterzeichnete  Königliche  Eisenbahn-Direction  einzureichen , 
in  deren  Geschäftslocal  am  Bahnhofe  St.  Johann  die  Eröffnung 
der  Offerten  zu  bezeichneter  Stunde  und  im  Beisein  der  persön- 
lich erschienenen  Submittenten  stattfiaden  wird. 

Später  eingehendeOfferten  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  bei  uns 
zur  Einsicht  offen,  können  aber  auch  auf  portofreie  Gesuche  von 
uns  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  15.  Januar  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Emseherthalbahn. 

Die  Anlieferung  und  Aufstellung  der  Drahtzugbarrieren  ver- 
schiedener Weite  für  37  Wegeübergänge  sowie  der  zugehörigen 
Warnungstafeln  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Zeichnungen  und  Bedingungen  liegen  vom  22.  Januar  er.  ab 
im  hiesigen  Büreau,  Akazien- Allöe  No.  48,  zur  Einsicht  offen, 
und  können  Submissions-Formulare  gratis  bezogen  werden. 
Offerten  sind  bis  zum  31.  Januar  er.  dem  Unterzeichneten  einzu- 
reichen. 

Essen,  den  16.  Januar  1873. 

Der  Betriebs-Inspector. 

Fusshöller. 
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Die  Uhrenhandlung 

en  gros  et  en  detail 

von 

Theodor  Stierlin  in  Rorschach  (Schweiz) 

empfiehlt  den  Tit.  Eisenbalmgesellschaften  eine 

Coursuhr  für  Locomotiv-  und  Zugführer, 

neuester  Construction  (Remontoir  und  Anker)  in  neusilberner  Schaale  k Fs.  28.  pro  Stück. 

Mueteruhren  stehen  zu  Gebote  und  können  über  deren  Brauchbarkeit  und  Solidität  die 
günstigsten  Referenzen  vorgewiesen  werden. 

Hamburg-Amerikanische  Packetfahrt-Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschiff  fahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 


Hammoma,  Mittwoch 

Cimbria,  do. 

Silesia,  do. 

Frisia, 


Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe  : 


Westphalia,  Mittwoch, 
Thuringia,  do. 

Holsatia,  do. 


265.FMärz  i Mor' 
12.  März  f gens- 


Jan.  ) 

5.  Febr.  I 
12.  Febr.  f gens. 

19.  Febr.  J 

Passagepreise:  I Cajüte  Pr.  Thlr.  165,  II.  Cajüte  Pr.  Thlr.  1.00, Zwischendeck 
Pr.  Thlr.  55. 
zwischen  Hamburg  und  Westindiern 
Grimsby  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon, 

Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Borussia,  Capt.  Schmidt  am  20.  Februar, 
zwischen  Hamburg-Hayana  und  New-Orleans, 

Havre  und  Santander  anlaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Havre:  Von  Santander:  Von  New-Orleans : 

Vandalia,  1.  Februar.  I 4.  Februar.  1 7/8.  Februar.  I 12.  März. 

Saxonia,  1.  März.  ( 4.  März.  ! 7/8.  März.  | 9.  April. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  310,  Zwischendeck  Pr.  Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’ sNachf.,  Hamburg. 

Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 


D.  Donau  l.Febr. 

D.  Main  8.  Febr. 

D.  Berlin  12.  Febr. 

D.  Hansa  15.  Febr. 

D.  Deutschland  22.  Febr. 


eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Mosel 
D.  Ohio 
D.  Ehein 
D.  America 
D Weser 
D.  Leipzig 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Baltimore 
D.  Newyork 


1.  März 
3.  März 
8.  März 
12.  März 
15.  März 
18.  März 
22.  März 
26.  März 
29.  März 

1.  April 

2.  April 


Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 


D.  Deutschland 
D.  Hansa 
D.  Mosel 
D.  Berlin 
D.  Ehein 
D.  Amerika 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Köln 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Leipzig 
D.  Newyork 


5.  April  nach  Newyork 


9.  April 

12.  April 
15.  April 
19.  April 
23.  April 
26.  April 

29.  April 

30.  April 
3.  Mai 
7.  Mai 

10.  Mai 

13.  Mai 

14.  Mai 


D.  Deutschland  17.  Mai 


Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler 
Zwischendeck  55  Thaler  PreusB.  Courant. 


zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler , Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 
und  Havanna 

D.  Frankfurt  29.  Januar  D.  Köln  26.  Februar.  D.  Hannover  12.  März. 

D.  Strassburg  26.  März.  D.  Frankfurt  9.  April. 

Passage-Preise:  Erste  Cajüte  310  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

vou  Bremen  na<*  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  Februar, 
und  ferner  am  6.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dißu  he  Agenten,  sowie 


Grosse  silberne  Medaille  I I Bio  jetzt  sind  (500  Stack  I 

Moskau  187t.  | | abgesotit.  Ij 

Schauwec&er’s  pat.  selbsttnatiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfachieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schanwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


* * 

Unzerreissbares 

Rollenzeichenpapicr. 

Wir  fabriciren  dieses  für  wichtige  Pläne,  die 
viel  gebraucht  werden,  so  nützliche  Papier  in 
Rollen  von  : 

72,  110  und  144  cm.  Höhe 

Thlr.  4%.  8.  10V2-  pro  Bolle. 

Skizzir-Papier  mit  genauester  metrischer 
Eintheilung. 

Weitere  Specialitäten  sind: 

Tannen-Kollen-Zeichenpai)ier,zäh 

und  hart  wie  Leder,  für  Werkstatt-  und  Schab- 
lonenzeichnungen. 

Muster  stehen  gratis  uud  franco  zu  Diensten. 

Carl  Schleicher  & Schöll, 

in  Düren,  Rhein-Pr. 


E.  Körting’s 

Patent  - Strahlcondensatoren 

für  Dampfmaschinen  [Wasserstations-  una 
Betriebsmaschinen]  (ohneLuftpumpe,  ohne 
bewegende  oder  regulirbare  Theiie,  ohne 
Fundamente,  hei  bestehenden  Maschinen 
ohne  Betriebsstörung  leicht  anzubrin- 
gen). Dieselben  geben,  angewandt  beiHoch- 
druckmaschinen,  eine  Kohlenerspar- 
niss  von  30—35  %• 

Erfolg  garantirt,  Circulare  und  Referen- 
zen auf  Anfrage. 

Öebr.  Körting, 

Fabrik  von  Strahlpumpen  jeder  Art. 

Hannover,  am  Bahnhöfe  13. 


Techniker-Gesuch. 

Zwei  junge  Techniker,  womöglich  erfahren 
im  Eisenbahnwagenbau,  finden  bei  sofortigem 
Eintritt  dauerndes  Engagement 
in  der  Waggon-  und  Eisenbahnbedarfs- 
fabrik  München,  Haidhausen. 


Stettiner  ‘ 

Morgen-Zeitung. 

(Stettiner  Publizist  und  Provinzial-  j 
Anzeiger.) 

Erscheint  täglich,  mit  Ausnahme  der  Mon- 
tage, in  grossem  Format  mit  mannigfaltig- 
stem Inhalt.  Abonnementspreis 

vierteljährlich  nur  221/a  Sgr. 

Als  Insertions-Organ  hat  sich  das  Blatt 
von  guter  Wirkung  gezeigt;  es  wird  für  !ä 

Anzeigen  die  Zeile  mit  ll/g  Sgr. 

berechnet,  an  hervorragender  Stelle  mit  2Vs 
Sgr.  Die  „Stettiner  Morgen-Zeitung“  ist  u.A. 
Organ  des  „Pommerschen  Zweigverbandes 
Deutscher  Müller  u.  Mühlen-Interessenten“. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  RedactesTi  Dr-  jur-  Wilh.  Koch  (Redactionslocal;  Lessingstr.  No.  SO).  — Commissionär;  Adolph  Refelshöfer — Druck  von  Griesecke  & Devrient  in  Leipzig. 


Ni  9 


Leipzig,  am  27.  Januar  1873, 


?**W- 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Inhalt:  Die  ausserordentliche  General-Versammlung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  in  Frankfurt  a./M, 
im  Januar  1873.  Zu  No.  III  der  Tages- Ordnung.  (Ports,  aus  No.  8.)  — M i tth  ei  1 ungen  ü b er  Ei  senb  ahnen.  Vereinsgebiet.  Preussen : Allgemeine 
Bestimmungen  über  die  Verwendung  der  Frauen  im  Staats-Eisenbahndienst.  — Eisenbahn  -Kalender.  — Officielle  und  Privat-An  zeigen. 


Die  ausserordentliche  Generalversammlung  des 
Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  in 
Frankfurt  a.|M.  im  Januar  1873. 

Zu  No.  III.  der  Tages-Ordnung. 

(Forts,  aus  No.  8.) 

b. 

In  der  Sitzung  der  Commission  d.  d.  17.|Mai  d.  J.  war  bereits  darauf  auf- 
merksam gemacht  worden,  dass  die  Verarbeitung  der  49  Millionen  Fracht- 
karten-Positionen  zweckmässiger  Weise  nicht  durch  schriftliches  Extrahiren 
der  einzelnen  Positionen,  sondern  unter  Anwendung  der  bei  Verarbeitung  sta- 
tistischen Materials  üblich  gewordenen  Manipulation  des  Zerscbneidens  des 
die  Aufzeichnungen  enthaltenden  Materials  in  soviel  einzelne  Streifen,  als 
Positionen  auf  demselben  verzeichnet  sind,  werde  zu  erfolgen  haben. 

Der  der  Sub-Commission  vorgelegene  Bericht  des  statistischen  Bü- 
reau’s  des  König  1.  Sächsischen  Ministeriums  des  Innern  nimmt 
bei  Veranschlagung  der  jährlichen  Unterhaltungskosten  des  statistischen  Cen- 
tral-Büreau’s  auf  den  Fall  der  Anwendung  jenes  Verfahrens  Rücksicht  und 
berechnet  sowohl  für  diesen  als  für  den  Fall  der  Anwendung  des  schriftlichen 
Extrahirungs- Verfahrens  den  voraussichtlichen  Kosten  aufw'and. 

Das  Wesentlichste  aus  dem  Gutachten  des  Königl.  Sächsischen  Ministe- 
riums des  Innern  ist  Folgendes: 

Dasselbe  betont  zunächst,  dass  für  die  Herstellung  des  für  die  Zwecke 
des  Central-Büreau’s  erforderlichen  Frachtkarten-Exemplars  bei  Be- 
schränkung der  Copie  auf  die  für  j en  e Z weck  e benöthigten 
Rubriken  der  Originalkarte  erforderlich  sein  werde  ein  halber  Bo- 
gen gelbes  Conceptpapier.  Von  diesem  berechene  sich  der  Doppelballen 
z.  B.  mit  24  Thlr.,  der  Vordruck  nebst  Schneiden  und  Abzählen  auf 
1 Thlr.  pro  1000  Bogen,  4800  Doppelbogen  = 19  200  Karten  sonach  auf 
netto  29  Thlr.,  1 Stück  auf  ziemlich  Vs  Pf.,  1000  Stück  auf  1 Thlr.  15  Sgr. 
3 Pf.,  1 Million  auf  1510  Thlr.,  17Millionen  (entsprechend  einem  jährlichen 
Umlaufe  von  50  Millionen  Frachtbriefen,  wenn  durchschnittlich  3 der  letz- 
teren auf  eine  Frachtkarte  kommen)  auf  25  670  Thlr. 

Mit  Rücksicht  auf  die  rasch  wachsende  Ausdehnung  des  Eisenbahnnetzes 
und  des  Verkehrs,  auf  das  fortwährende  Steigen  der  Papierpreise,  die  Er- 
fordernisse an  Verpackung,  Etiquetten  etc.  werde  man  indessen  die  Kosten 
des  ersten  Materials  für  die  Zukunft  nicht  unter  . . . 30000  Thlr.  veran- 
schlagen dürfen. 

Nach  Einsendung  der  Copien  an  das  Central-Büreau  entstehe:  zunächst, 
wenn  die  Stationen  nicht  angewiesen  seien,  dies  selbst  zu  thun,  die  Noth- 
wcndigkeit,  die  Karten  den  Bedürfnissen  des  Büreau’s  gemäss  zu  ordnen. 
Die  bis  jetzt  allein  namhaft  gemachte  Arbeit  des  Büreau’s  erfordere  Tren- 
nung des  Binnen-  und  directen  Verkehrs,  sowie  Scheidung  nach  den  Rich- 
tungen. Die  durch  diese  Vorarbeit  entstehenden  Kosten  veranschlagt  das 
Gutachten  nicht. 

Von  der  Voraussetzung  ferner  ausgehend,  dass  die  Frachtkarten- 
Copien  zu  zerschneiden  seien,  statuirt  das  Gutachten  das  Erfor- 
derniss des  vorgängigen  Einschreibens  des  Datunis  in  jede  nach 
dem  Zerschneiden  einen  selbstständigen  Streifen  bildende  Rubrik  der 
Frachtkarten-Copie,  da  das  nur  im  Kopfe  der  letzteren  befindliche  Datum 
beim  Zerschneiden  in  Wegfall  komme,  das  Einschreiben  des  Datums  aber 
unentbehrlich  sei,  indem  sonst  die  Spähne,  einmal  aus  der  zeitlichen  Ord- 
nung gebracht,  nie  mehr  den  Monaten,  Jahren  etc.,  denen  sie  angehören, 
würden  zurückgegeben  werden  können. 

Bei  einer  Leistung  von  500  in  einer  Stunde  werde  ein  Arbeiter  an  einem 
Arbeitstage  von  7 Stunden  3500  solcher  Einträge  fertig  bringen,  also  ziem- 
lich 15000  Tage  oder  50  Jahre  zu  300  Arbeitstagen  zur  Vorrichtung  der 
50  Millionen  Spähne  brauchen.  Das  Büreau  werde,  mit  anderen  Worten, 
50  Mann  Jahr  aus  Jahr  ein  lediglich  mit  dem  Einschreiben  des  Datums  in 
die  einzelnen  Zeilen  der  Frachtkarten  beschäftigen  und  lediglich  dafür, 
auch  wenn  man  die  Gehalte  mit  Rücksicht  auf  die  Einfachheit  der  Arbeit 
nur  mit  300  Thlr.  bemessen  wolle,  mindestens  15000  Thlr.  an  Personal- 
unkosten ausgeben. 

Dazu  gerechnet  die  nicht  unbedeutenden  Ausgaben  für  Local,  Heizung, 
Bedienung  etc.,  sei  es  nicht  zu  hoch  gegriffen,  wenn  man  diese  Branche 
allein  mit  20000  Thlr.  jährlich  veranschlage. 

In  der  Reihenfolge  der  Proceduren  werde  hierauf  das  S chneiden  fol- 
gen. Eine  mechanische  Vorrichtung  werde  hierfür  kaum  anwendbar  sein, 
da  beim  Schreiben  selbstverständlich  aus  der  einen  in  die  andere  Zeile 
herübergegangen  werde  und  beim  Zerschneiden  darauf  Acht  gegeben  wer- 
den müsse,  dass  die  Schrift  nicht  durch  Abtrennung  wesentlicher  Theile 
zur  Unlesbarkeit  verstümmelt  werde. 


Ueberdies  werde  eine  mechanische  Vorrichtung  das  massenhaft  leere 
Papier  der  einzelnen  Karten  mit  einschneiden,  aus  welchem  das  Beschrie- 
bene mit  vieler  Mühe  wieder  herausgesucht  werden  müsse.  Es  bleibe  so- 
nach nur  das  Zerschneiden  mit  der  Hand.  Mehr  als  beim  Datum- 
eintragen sei,  der  schnelleren  Ermüdung  wegen,  hierin  sicher  nicht  zu  lei- 
sten, eine  Ersparniss  durch  Uebertragung  dieser  Verrichtung  an  noch  ge- 
ringer bezahlte  Handarbeiter  aber  sei  um  deswillen  nicht  gut  denkbar, 
weil  Niemand  so  angestrengt  Tag  für  Tag  werde  fortarbeiten  können. 

Practisch  werde  sich  die  Sache  wahrscheinlich  so  gestalten,  dass  diesel- 
ben Leute  abwechselnd  schreiben  und  schneiden. 

Natürlich  müsse  ihre  Zahl  alsdann  verdoppelt  werden  und  erwachse 
hieraus  ein  anderweit  präparatorischer  Aufwand  von  . . . 20000  Thlr. 

Nach  Erledigung  dieser  Vorarbeiten  werde  die  Sortirung  der 
Sjpähne  — vorausgesetzt,  dass  deren  Sonderung  nach  Linien  und  Rich- 
tungen immer  aufrecht  erhalten  worden  sei  — nach  Wa  aren  gattun  gen 
folgen.  Schlechterdings  unmöglich  werde  es  sein,  die  Spähne  mit  einem 
Male  in  die  111  Rubriken  des  Amsterdamer  Formulars  zu  vertheilen  ; die 
verlangte  Specialität  werde  vielmehr  nur  stufenweise  durch  wiederholtes 
Sortiren  zu  erreichen  sein.  Da  der  Sortirer  der  Frachtkartenspähne  mit 
sehr  unbequemen  Bändern  zu  operiren,  die  von  verschiedenen  Händen  her- 
rührende, oft  flüchtige  Schrift  zu  lesen,  auch  die  Subsumtion  der  betreffen- 
den Waare  unter  die  Gruppe,  auf  welche  die  Bezeichnung  der  Fächer  laute, 
zu  erwägen  und  sie  sorgsam  in  letztere  hineinzulegen  haben  werde,  so  sei 
kaum  anzunehmen,  dass  mehr  als  6 Zettel  in  der  Minute,  sonach  360  in  der 
Stunde  werden  sortirt  werden.  Dies  ergebe,  da  die  Sortirung,  wie  bereits 
bemerkt,  wiederholt  werden  müsse,  1260  definitiv  einrangirte  Zettel  pro 
Arbeitstag  oder  378  000  pro  Jahr.  Setze  man  dafür  der  leichteren  Rech- 
nung wegen  */s  Million,  so  ergebe  sich  für  50  Millionen  Spähne  das  Be- 
dürfnis eines  Heeres  von  150  Sortirern.  Von  diesen  sei  zweifelsohne 
erforderlich,  dass  sie  zu  mehr  als  blos  mechanischer  Arbeit  befähigt  seien, 
sie  dürften  daher  — da  schon  des  Raumhedürfnisses  und  der  vielseitigen 
Communication  halber  das  Büreau  in  einer  Grossstadt,  wahrscheinlich  in 
Berlin,  etablirt  werden  müsste — geringer  als  mit  durchschnittlich  500  Thlr. 
jährlich  nicht  bezahlt  werden  können.  Es  ergebe  sich  mithin  für  die 
Sortirbranche  ein  Geldbedarf  von  ...  75  000  Thlr.  zu  Gehalten,  welchen, 
da  diese  Branche  besonders  viel  Raum  beanspruchen  werde,  für  Local  etc. 
mindestens  noch  . . . 10000  Thlr.  zuzuschlagen  sein  würden. 

Ueber  die  Art,  wie  die  Aufrechjnung  der  also  zerschnittenen  und  sor- 
tirten  Frachtkartenspähne  zu  erfolgen^ haben  werde,  spricht  sich  das  Gutach- 
ten wie  folgt  aus : 

Beim  Untereinanderlegen  der  einzelnen  Zettel  behufs  des  Aufrechnens 
werde  sieb  voraussichtlich  ergeben,  dass  die  in  dieselbe  Stelle  gehörigen  Zif- 
fern wegen  der  Verschiedenartigkeit  der  Handschriften  nicht  untereinander 
zu  bringen  seien.  Wolle  man  dies  dennoch  erzwingen,  so  müsse  man  in 
den  Frachtkarten-Formularen  für  die  Eintragung  der  Gewichtsziffer  einen 
so  breiten  Raum  lassen,  dass  zwischen  je  zwei  Ziffern  eine  kleine,  bei  allen 
Formularen  des  Deutschen  Reichs  genau  gleiche  Distance  bleibe  und  über- 
dies die  Stelle  jeder  Ziffer  durch  eine  zu  diesem  Zwecke  gezogene  Linie 
genau  fixiren.  Gesetzt,  es  wäre  dies  der  Fall,  so  würde  der  Aufrechner  die 
Spähne  — etwa  50  auf  einmal,  da  eine  grössere  Zahl  sich  weder  gut  über- 
sehen, noch  mit  einem  Male  werde  addiren  lassen  — genau  an  einander  zu 
legen  und  ihr  Verbleiben  in  dieser  Lage  durch  irgend  eine  mechanische 
Vorrichtung  zu  sichern  haben.  Dies  werde  bei  gehöriger  Einübung  in  2 
Minuten  bewerkstelligt  werden  können.  Da  das,  der  Sicherheit  wegen 
zweimalige,  Addiren  ebenfalls  2 Minuten  erfordern  werde,  für  das  Nieder- 
schreiben des  Resultats,  Reponiren  der  Zettel  etc.  aber  jedenfalls  noch 
1 Minute  zu  rechnen  sei,  so  erfordere  die  Colonne  von  50  Zetteln  zu  ihrer 
völligen  Erledigung  5 Minuten.  In  einer  Stunde  könnten  daher  600  und 
an  einem  Tage  4200  Zettel  absolvirt  werden.  Die  Jahresleistung  eines 
Aufrechners  werde  sich  hiernach  auf  1260000,  in  runder  Summe  l1/*  Mil- 
lionen beziffern,  so  dass  zur  Aufarbeitung  von  50  Millionen  Spähnen  40 
Aufrechner  genügen  würden.  Da  für  diese  Beschäftigung  sehr  gewandte 
Leute  genommen  werden  müssten,  die  mit  einem  Durchschnitts-Gehalte  von 
750  Thlrn.  jährlich  nicht  zu  hoch  bezahlt  seien,  so  berechne  sich  der  Be- 
trag an  Gehalten  für  die  Calculaturbranche  auf  . . . 30000  Thlr.,  zuzüglich 
weiterer  . . . 5000  Tblr.  für  Local-  und  Büreau-Aufwand. 

Hiernach  seien  die  Kosten  des  Central-Büreaus  bereits  auf  mindestens 
. . . 185000  Thlr.  zu  veranschlagen.  Ungerechnet  sei  hierbei  der 
Aufwand  für  allgemeine  Leitung,  für  die  Zusammenstellung  des  Haupt- 
tableaus, Registratur,  Correspondenz,  für  die  bei  einem  Heere  von  ca.  300 
Büreau-Beamten  unentbehrliche  Sub-Direction ; ungerechnet  seien  ferner 
die  bei  einem  so  massenhaften  Zugänge  höchst  bedeutenden  Kosten  des 
Archivs  an  Raum,  Repositorien  und  Arbeitskraft.  Es  lasse  sich  somit  un- 
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schwer  Voraussagen,  dass  der  Aufwand  unter  . . . 200000  Tlilr.  nicht 
werde  Zurückbleiben. 

Das  vom  statistischen  Büreau  des  Königl.  Sächsischen  Ministeriums  des 
Innern  gegebene  Gutachten  berechnet,  wie  oben  bemerkt,  den  für  das  Central- 
Büreau  erforderlich  werdenden  Aufwand  auch  für  eine  Verfahrungsweise,  bei 
welcher  vom  Zerschneiden  der  Frachtkarten-Cjopien  abge- 
sehen und  der  Inhalt  derselben  vielmehr  extrahirtund  in  an- 
dere Zusammenstellungs-Formulare  übertragen  wird. 

Solchenfalls  müsste  — bemerkt  das  Gutachten  — das  Zusammenstel- 
lungs-Formular in  der  Breite  die  sämmtlichen  Rubriken  des  Amsterdamer 
Formulars  enthalten  und  der  Eintrag  der  zu  summirenden  Quantitäten  in 
senkrechter  Richtung  erfolgen.  Der  Verbrauch  an  Formularen  dieser  Art 
werde  ein  höchst  bedeutender  werden,  da,  während  einzelne  Rubriken 
fortwährend  in  Anspruch  genommen  würden,  andere  vielfach  und  selbst 
gänzlich  ausfallen  würden,  der  Bedarf  an  Formularen  aber  sich  nach  dem 
Raum-Erfordernisse  in  den  vielgebrauchten  Spalten  richte.  Es  sei  daher 
wohl  nicht  zu  ungünstig  gerechnet,  wenn  man  annehme,  dass  etwa  5 % des 
Raumes  der  Formulare  zur  Ausfüllung  gelangen,  mithin  in  einem  aus  zwei 
Doppelblättern  bestehenden  und  auf  50  Zeilen  Höhe  berechneten  Formulare 
vielleicht  300  Einträge  Platz  finden  werden.  Solchenfalls  würden  für 
50  Millionen  Frachtbriele  jährlich  ca.  170000  Zusammenstellungs-Formu- 
lare gebraucht  werden,  welche  — 100  Stück  nur  1 Thlr.  gerechnet  — 1700 
Thlr.  kosten  würden. 

Bei  der  Annahme,  dass  das  Einträgen  selbst  1/5  Minute  pro  Eintrag  in 
Anspruch  nehme,  würden  deren  300  pro  Stunde,  2100  pro  Tag,  630000  pro 
Jahr  von  einem  Beamten  gemacht  werden  können,  mithin  für  das  Ueber- 
tragen  in  die  Zusammenstellungs-Formulare  allein  80  Beamte  gebraucht 
werden. 

Das  Aufrechnen  werde  naturgemäss  denselben  Beamten  zugewiesen 
werden. 

Bei  der  Aufrechnung  selbst  werde  aber  der  Vortheil  des  Arbeitens  mit 
vollen  Colonnen  fast  gänzlich  verloren  gehen.  Auf  einem  Formulare  mit 
300  Einträgen  werde  sich  deren  vielleicht  nur  eine  einzige  finden,  dazu  3 
oder  4 halbvolle,  der  Rest  werde  sich  auf  vereinzelte  Posten  vertheilen,  die 
doch  am  Fusse  des  Formulars  sämmtlich  als  Summen  wiederholt  werden 
müssten.  Es  werde  verhältnissmässig  zwar  wenig  zu  rechnen,  aber  desto 
mehr  zu  schreiben,  zu  übertragen,  zu  vergleichen  sein.  Schwerlich  dürfe 
daher  das  Aufrechnen  eines  solchen,  sehr  leer  aussehenden  Formulars  in 
weniger  als  einer  Stunde  Zeit  bewirkt  werden  können.  Dies  ergebe  für 
170000  Sammelbogen  ebensoviel  Stunden  oder  24000  Arbeitstage  gleich 
80  Arbeitsjahre.  Die  Schaar  der  Extrahenten  müsse  daher  verdoppelt 
werden,  wenn  dieselben  zugleich  das  Aufrechnen  besorgen  sollen  und  die 
personellen  Kosten  würden  sich,  da  hier  auf  lauter  tüchtige  Calculatoren 
reflectirt  werden  müsse,  für  welche  an  Gehalt  je  750  Thlr.  einzustellen  sei, 
auf  ca.  120000  Thlr.  berechnen.  Hierzu  kommen  an  Local-  und  Büreau- 
kosten  ca.  10000  Thlr.,  so  dass  auch  bei  diesem  Verfahren,  zuzüglich  der 
Kosten  der  allgemeinen  Leitung,  der  unentbehrlichen  Sub-Direction,  des 
Aufwands  für  Expedition,  Registrande,  Archiv  etc.  ein  geringerer  Kosten- 
aufwand al  180000  Thlr.  keinesfalls  zu  veranschlagen  sein  werde, 
c. 

Das  vom  Königl.  Pr  Russischen  statistischen  Büreau  gegebene 
Gutachten  geht,  ähnlich  dem  Gutachten  unter  b,  davon  aus,  dass  es  für  die 
Zwecke  des  statistischen  Central-Büreaus  nur  der  Copie  zweier  Rubriken 
(Bezeichnung  und  Quantität  der  Güter)  und  des  Kopfes  der  Frachtkarte 
bedürfen,  ein  lOCtm.  breiter  Streifen  somit  genügen  werde.  Jede  Zeile  in 
der  Frachtkarte  werde  eine  Position  bilden,  deren  es  überhaupt  50  Millio- 
nen geben  werde.  Zum  Behufe  der  Verarbeitung  dieses  Materials  werde 
vorerst  das  Zerschneiden  der  Copien  erforderlich,  durch  welches  50 
Millionen  Streifenzeilen  gewonnen  werden  würden.  Damit  nun  aber  diese 
Streifen  nicht  zu  klein  seien,  empfehle  es  sich,  dass  sämmtliche  Eisenbah- 
nen eine  ganz  gleichförmige  typographische  An  Ordnung  ihrer  Frachtkarten 
acceptiren,  und  zwar  die,  dass  den  einzelnen  Zeile n eine  Weite  von  minde- 
stens 1 Centimeter  gegeben  werde.  Jeder  durchgeschriebene  Streifen 
werde  alsdann  auf  der  Papierschneide-Maschine  in  soviel  Streifenzeilen 
zerschnitten,  als  sich  Positionen  darauf  befinden.  Zum  Papier  für  diese 
Streifen  werde  sich  Cartonpapier  empfehlen,  wie  es  für  die  Zählkarten  der 
Preussischen  Volkszählung  angewendet  werde.  Das  Pfund  hierfür  koste 
31/a  Sgr.  und  dürfte  gegenwärtig  um  J/z  Sgr.  im  Preise  aufgeschlagen  sein. 
216000  Ctm.  dieses  Papiers  haben  ein  Gewicht  von  3000  Gramm  oder 
6Pfund;  1 Pfund  liefere  also  36000  Ctm.  oder,  da  die  Streifen  nicht  breiter 
als  10  Ctm.  seien  und  die  Zeilen  (Positionen)  1 Ctm.  von  einander  stehen 
sollten,  das  Material  für  3600  Positionen. 

Das  Tausend  Schnitte  berechne  sich  zu  1 Sgr.  in  solchen  Quantitäten,  wie 
sie  für  die  in  Rede  stehenden  Zwecke  erforderlich  seien. 

Ehe  die  Zerschneidung  vor  sich  gehe,  bedürfe  es  der  und  zwar  möglichst 
bereits  auf  den  Güter-Expeditionen,  wo  die  Ausfertigung  der  Frachtkarten 
stattfinde,  vorzunehmenden  CI  assification  der  Streifen,  d.  h.  der  Auf- 
zeichnung der  der  Amsterdamer  Nomenclatur  entsprechenden  Gruppen- 
nummer auf  dieselben.  Diese  Nummer  werde  an  den  linken  Rand  der 
Zeile  gesetzt  und  müsse  dies  nachträglich  geschehen,  nachdem  der  Streifen 
bereits  gelöst  sei,  wenn  nicht  sämmtliche  Bahnen  das  Uebereinkommen 
träfen,  dass  in  den  Frachtkartcn-Formularen  zwischen  den  Spalten  „Benen- 
nung“ und  „Inhalt“  noch  eine  Spalte  „Gruppe  der  Amsterdamer  Nomen- 
clatur“ eingeschaltet  werde. 

Die  durchgeschriebenen,  mit  Gruppen- Classificirung  also  versehenen, 
aber  noch  nicht  zerschnittenen  Streifen  würden  hiernach  dem  Central-Bü- 
reau  zuzusenden  sein,  dessen  erste  Arbeit  im  Zerschneiden  der  Streifen 
bestehe. 


J Die  Ausgabe  für  die  Herstellung  der  50  Millionen  Streifeuzeilen  werde 
ohngeachtet  des  wohlfeilen  Preises  von  1 Sgr.  pro  1000  Schnitt  166678 
Thlr.  betragen. 

Die  so  gewonnenen  Streifenzeilen  seien  stets  nach  den  Aufgabe-Stationen, 
von  denen  sie  herrühren,  getrennt  zu  halten. 

Die  nächste  Arbeit  sei  darauf,  diese  Streifen  nach  den  Güterarten  zu 
| sortiren.  Hierbei  sei  schrittweise  vorzugehen.  Erst  komme  die  Sorti- 
rung  nach  Gruppen,  welcher  bereits  durch  die  Bezeichnung  der  Gruppe 
nach  der  Amsterdamer  Nomenclatur  vorgearbeitet  worden  sei.  Nach  er- 
folgter Gruppen-Sortirung  erfolge  die  jeder  Gruppe  nach  Classen  und  end- 
l lieh,  je  nachdem  die  eine  oder  die  andere  Bahn-Verwaltung  ein  Interesse 
' habe  auch  noch  die  Ordnungen  der  einzelnen  Classen  kennen  zu  lernen,  die 
Sortirung  nach  Ordnungen. 

Als  tägliche  Leistung  eines  geübten  Sortirers  sei  die  Sortirung  von  5000 
Positionen  anzusehen.  Werde  für  diese  Leistung,  welche  ganz  gut  auch  von 
Frauen  und  Mädchen  besorgt  werden  könne,  IThlr.  gezahlt,  so  koste  die  Sor- 
tirung von  50  Millionen  Positionen  10  000  Thlr. 

Die  sortirten  gleichnamigen  Positionen  seien  hierauf  stationsweise  auf- 
zurecinen, 

Auch  hier  sei  die  Leistung  von  5000  Positionen  pro  Tag  zu  erreichen,  so 
dass  für  das  Aufrechnen  abermals  eine  Summe  von  10000  Thlrn.  benöthigt 
werde. 

Nach  erfolgter  Aufrechnung  habe  man  sich  vor  Allem  des  Ballastes  der 
vielen  Millionen  Streifenzeilen  zu  entledigen.  Dies  geschehe  durch  Ueber- 
tragung  der  aufgerechneten  Resultate  auf  S ammel b 1 ättche n 
in  Breite  von  10  Ctm.  und  in  Höhe  von  5 Ctm.  und  mit  folgendem  Inhalte  : 
1)  Anzahl  der  die  Summe  bildenden  Positionen.  2)  Anzahl  der  Centner. 
3)  Name  der  Aufgabe-  und  Bestimmungs-Station.  4)  Monat  des  Transports. 
Mit  diesen  Sammelblättchen  werde  alsdann  weiter  gearbeitet  werden,  ohne 
dass  man  der  einzelnen  Streifenzeilen,  welche  vernichtet  resp.  als  Einstampf- 
material verwendet  werden  könnten,  noch  weiter  bedürfe. 

Gesetzt,  die  Concentration  durch  Herstellung  der  Sammelblättchen  sei 
Vtoo,  so  würden  die  50  Millionen  Streifenzeilen  auf  500  000  Sammelblättchen 
zusammenschrumpfen  und  da  die  Herstellung  von  500  solcher  Blättchen  pro 
Tag  keine  exorbitante  Leistung  sei,  so  werde  die  Anfertigung  derselben  excl. 
Papier  und  Vordruck  noch  1000  Thlr.  in  Anspruch,  nehmen.  Für  Papier  und 
Vordruck  werde  pro  Mille  kaum  mehr  als  y2  Thlr.  auszugeben  sein. 

Mit  den  Sammelblättchen  gewinne  man  das  Material  für  die  Tab  e 11a  - 
risirung  der  Resultate.  Es  frage  sich  jedoch,  wie  weit  in  dieserBeziehung 
mit  der  Auseinanderhaltung  und  Combination  der  Stationen  gegangen  werden 
solle.  Solle  für  jede  Bahn  der  Verkehr  jeder  ihrer  Stationen  tabellarisirt 
werden,  so  werde  z.  B.  eine  Bahn  mit  50  Stationen  50X50=2500  Tabellen 
(für  tour  und  retour  oder  Berg  und  Thal  2 X 2500  = 5000  Tabellen)  nöthig 
machen.  Wären  ferner  auf  jeder  Station  sämmtliche  Waarengattungen  der 
Amsterdamer  Nomenclatur  befördert  worden,  so  würde  jede  dieser  Tabellen 
110  Spalten  enthalten,  und  sollte  endlich  der  Transport  auch  noch  nach  der 
Zeit,  etwa  nach  Monaten  unterschieden  werden,  so  werde  die  Arbeit  der 
Tabellarisirung  dadurch  um  weitere  12  mal  vervielfältigt  werden. 

Abgesehen  von  der  Ausdehnung,  welche  der  Tabellarisirung  zu  geben 
sein  werde,  sei  soviel  klar,  dass  diese  Arbeit  weitaus  der  zeitraubendste  und 
kostspieligste  Theil  der  gesummten  Güterbewegungs-Statistik  sein  dürfte  und 
dass,  ohne  dass  es  möglich  sei,  bestimmte  Einheitspreise  hierbei  ins  Auge  zu 
fassen,  die  Gesammt  Ausgabe  auf  mindestens  50000  Thlr.  zu  schätzen  sei. 

Es  bleibe  nur  noch  die  Publication.  Ein  Werk  von  jährlich  400 
Bogen  compressen  Drucks  werde  alles  Wissenswerthe  über  die  Güterbewe- 
gung enthalten  können.  Der  höchste  Preis  für  die  Herstellung  eines  Bogens 
seiauf  50  Thlr.  anzuschlagen.  Die  Publication  werde  sonach  jährlich  noch 
20000  Thlr.  incl.  Redaction,  Correctur  etc.  erheischen. 

Das  Gutachten  kommt  hiernach  zu  folgender  Veranschlagung  der  Kosten 
des  Central-Büreau’s : 

1)  Papier  für  die  Streifen  zum  Durchschreiben  der  Frachtkarten  p.  pr. 

500  000  000  Quadr.-Ctm.,  20%  Zuschuss,  zusammen  also  600  000  000 

„ ^ . a ~ ' 0(100  rpi,i- 


Quadr.-Ctm.,  ä 4 Sgr.  pro  36  000  Ctm 2 222  Thlr., 

2)  Zerschneiden  der  Streifen  in  50  Millionen  Streifenzeilen 

pro  1000  Schnitt  1 Sgr.,  incl.  Zuschuss 2 000  „ 

3)  Sortiren  der  50  Millionen  Steifenzeilen 10000  „ 

4)  Aufrechnen  der  sortirten  Positionen 10  000  „ 

5)  Sammeln  der  Rechnungsresultate  auf  Sammelblättchen  1500  „ 

6)  Tab  ellarisiren  des  Resultats  p.  pr 50000  „ 

7)  Publication  derselben ■ . . 20000  „ 

Sa.  95  722  Thlr. 


Hierüber: 

8)  1 Director  (Jabr.-G.) 3 000  Thlr. 

9)  5 Inspectoren  ä 1200  Thlr 6000  „ 

10)  20  Controleure  ä 600  Thlr 12  000  „ 

11)  10  Canzleidiener  und  Boten  ä 350  Thlr.  . • 3 500  „ 

12)  Logis,  Heizung  etc - 5500  „ 

30000  „ 

Insgemein  und  unvorhergesehene  Ausgaben  . . . . . . 4278  „ 


Totalsumme:  130000  Thlr- 


Abschnitt  II. 

Gutachtlicher  Theil  des  Berichts. 


Diesen  drei , in  ihrem  Inhalte  und  in  den  gefundenen  Resultaten 
von  einander  erheblich  abweichenden  Gutachten  gegenüber  war  die 
Subcommission  in  der  Lage,  einen  der  Richtigkeit  thunlichst  sich  an- 
nähernden Anschlag  aufstellen  zu  müssen. 
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Diese  Veranschlagung  ist  schwierig,  namentlich  um  deswillen, 
weil  es  an  einem  sicheren  Massstabe  für  die  Beurtheilung  der  Leistungs- 
fähigkeit des  Personals,  welcher  sich  auf,  bei  Arbeiten  gleicher  oder 
ähnlicher  Art  gemachte  Erfahrungen  stützte,  fehlt.  Die  statistischen 
Büreau’s  der  einzelnen  Bahnen  haben  ein  der  Art  massenhaftes  Mate- 
rial, wie  es  dem  statistischen  Central-Büreau  zu  Gebote  stehen  würde, 
nicht  zu  verarbeiten  und  erhalten  dasselbe  in  der  Hegel  bereits  einiger- 
maassen  geordnet,  vielfach  sogar  inder  Form  übersichtlicher  Rapporte, 
welche  das  mühsame  Ansammeln  des  Stoffs  aus  Frachtkarten-Copien 
überhaupt  entbehrlich  machen,  von  den  Stationen  zugesendet.  Die 
Ai  beit  des  Zerschneidens,  des  Sotirens  fällt  damit  hinweg. 

Andere  statistische  Institute  dagegen,  deren  Erfahrungen  man  be- 
nützen könnte,  haben  es  zwar  — zu  gedenken  der  Zusammenstellung 
der  bei  der  Volkszählung  üblich  gewordenen  Zählblättchen  — mit 
einem  ebenfalls  massenhaften,  nicht  aber  mit  einem  so  verschieden- 
artigen Materiale  zu  thun,  als  es  die  in  111  Rubriken  des  Amsterdamer 
Formulars  sich  vertheilenden  50  Millionen  Frachtkarten-Streifen  bilden. 
Bei  jenem  genügt,  da  jedes  Zählblättchen  eine  Einheit  darstellt,  ein 
Zusammenzählen  der  Blättchen  selbst;  bei  diesem  ist  dagegen  ein 
Aufrechnen  der  auf  den  einzelnen  Blättchen  eingetragenen  verschie- 
denen Zahlen  erforderlich. 

Die  Sub-Commission,  um  nicht  nach  einem  nur  muthmasslich 
vorauszusetzenden  Grade  von  Leistungsfähigkeit  auf  Seiten  des  ein- 
zelnen Arbeiters  ihr  Gutachten  begründen  zu  können,  hat  daher  prak- 
tische Versuche  mit  den  hier  in  Frage  kommenden  Arbeiten  bei  dem 
statistischen  Büreau  der  Sächsischen  Staats-Eisenbahnen,  dessen  Be- 
amte auf  ähnliche  Arbeiten  bereits  geübt  sind,  veranlassend  wird  das 
Ergebniss  dieser  Versuche  in  Folgendem  berücksichtigen. 

Das  Verbältniss  der  vorliegenden  drei  Gutachten  zu  einander  im 
Allgem  ein  en  zunächst  anlangend,  so  erledigt  sich  näheres  Eingehen 
auf  das  Gutachten  sub  a und  dessen  einzelne  Positionen  im  Hinblick 
auf  die  von  jedem  der  sub  b und  c ihrem  Inhalte  nach  wiedergege- 
benen Gutachten  übereinstimmend  vorausgesetzte  Art  der  Verarbei- 
tung des  gegebenen  Materials.  Beide  Gutachten  sub  b und  c stimmen 
überein  in  dem  Vorschläge , dass  die  Copirung  der  Frachtkarte  zu 
Gewinnung  des  für  das  Central-Büreau  bestimmten  Exemplars  sich 
auf  wenige  Rubriken  der  Frachtkarte  beschränke  und  in  der  Voraus- 
setzung, dass  an  Stelle  der  schriftlichen  Extrahirung  der  einzelnen 
Frachtkarten- Positionen  auf  grosse  Zusammenstellungs- Bogen  das 
Zerschneiden  der  Frachtkarten-Copien  und  ein  weiteres  Operiren  mit 
den  gewonnenen  Streifen  trete. 

Wenn  nun  auch  die  Gutachten  sub  b und  ein  ihren  Schlussresul 
taten  von  einander  erheblich  abweichen,  indem  ersteres  in  minimo 
200  000  Thlr. , letzteres  als  Totalsumme  des  Aufwands  130000  Thlr. 
beziffert,  so  bleiben  doch  beide  Veranschlagungen  hinter  dem  des 
Gutachtens  sub  a (493  000  Thaler)  erheblich  zurück  und  man  darf  an- 
nehmen,  dass  das  dem  Gutachten  sub  a zu  Grunde  gelegte  Verfahren 
das  kostspieligere  und  deshalb  zu  vermeidende  sei. 

Andererseits  kann  die  Sub  - Commission  weder  den  in  dem  Gut- 
achten sub  b aufgestellten  Kostenanschlag,  noch  den  des  Gutachtens 
c unbedingt  adoptiren.  Die  Hauptpositionen  des  letzteren  entziehen 
sich  der  Prüfung  ihrer  Richtigkeit  zum  Theil  durch  die  Allgemeinheit 
der  vorgenommenen  Abschätzung  ; beiden  aber  sind  zum  Theil  nicht 
vollständig  zutreffende  thatsächliche  Unterlagen  zu  Grunde  gelegt 
worden. 

Zur  Gewinnung  eines  annähernd  richtigen  Kostenanschlags  sind 
die  erforderlich  werdenden  Manipulationen  jede  für  sich  zu  veran- 
schlagen und  zu  unterscheiden  zwischen 

I.  den  vorbereitenden  Geschäften  der  Eisenbahn- 
stationen und  der  einzelnen  Verwaltungen  und 

II.  den  G esch  äften  des  Central- Büreau’s. 

Zu  I. 

1. 

Gewinnung  der  für  das  Central-Büreau  erforderlichen  Frachtkarten-Cople. 

Die  Sub-Commission  schliesst  sich  dem  Gutachten  sub  c darin  an, 
dass  es  nur  der  Copie  der  den  Inhalt  und  das  Gewicht  der  Sendung 
enthaltenden  zwei  Rubriken  derFrachtkarte  einschliesslich  des  Kopfes 
der  letzteren  bedürfen  werde.  Der  hiernach  erforderliche  Streifen  hat 
im  Kopfe  die  beiden  Kartirungs-Stationen,  die  Nummer  der  Karte  und 
das  Datum  der  Kartirung,  sowie  zwei  Kolumnen  für  Inhalt  und  Ge- 
wicht zu  enthalten.  Man  wird  ihm  zweckmässig  eine  Breite  von  7 Ctm. 
und  die  Länge  des  Karten-Formulars  geben,  auch  den  Kopf  der  Karte 
geringfügig  abändern,  so  dass  er  etwa  folgende  Gestalt  hätte: 


Karte  Jfz 

am 

Röderan  • 

- Dresden. 

Inhalt. 

Gewicht. 

Auf  Aufnahme  der  Abgangs-  und  der  Bestimmungs-Station  im  Ge- 
gensätze zu  den  Kartirungs-Stationen  in  den  Streifen  wiru  hiernach 
verzichtet,  da  diese  eine,  die  Expedition  sehr  erschwerende  Aenderung 
des  Formulars  voraussetzen  und  der  Bearbeitung  des  Materials  im  Cen- 
tral-Büreau selbst  eine  erhebliche  Schwierigkeit  hinzufügen  würde. 

Der  Aufwand,  welchen  die  Herstellung  dieses  Streifens  erfordert, 
wird,  da  das  Beschreiben  desselben,  als  gleichzeitig  mit  Ausfertigung 
der  Originalkarten  im  Wege  des  Durchpausens  entstehend,  besondere 
Kosten  nicht  erfordert,  bestehen  in 
den  Kosten  des  Papiers, 
den  Kosten  des  Aufdrucks, 

den  Kosten  des  Einklebens  dieses  Streifens  zwischen  die 
Frachtkarten-Formulare. 

Entsprechend  der  ungefähren  Zahl  der  Frachtkarten  handelt  es 
sich  um  die  Herstellung  von  ca.  22 Millionen  Streifen.  Das  Gutachten 
sub  c berechnet  den  Gesammtaufwand  für  die  Herstellung  der  Streifen 
auf  2222  Thlr.,  übersieht  aber  dabei,  dass  es  sich  nicht  blos 
um  die  Herstellungskosten  des  wirklich  beschriebenen 
Theils  der  Streifen,  sondern  auch  um  die  des  unb  es  chriebenen 
Theils  derselben  handelt.  Der  letztere  ist,  wie  das  Verbältniss  der 
Zahl  der  Frachtbriefe  zu  der  der  Frachtkarten  ausweist  und  ein  Blick 
auf  die  übliche  Grösse  der  Frachtkarten  lehrt,  mindestens  zehn  bis 
zwölf  Mal  so  gross  als  der  beschriebene  Theil.  Es  wird  daher  nicht 
nur  die  im  Gutachten  sub  c angesetzte,  sondern  eine  um  so  viel  grössere 
Summe,  sonach  eine  solche  von  . . . ca. 24000  Thlr.  für  die  Beschaffung 
der  Papierstreifen  in  Ansatz  zu  bringen  sein. 

Aber  auch  diese  Summe  erscheint  nicht  ausreichend,  wie  nähere 
Erkundigungen  ergeben. 

Eine  in  Dresden  wegen  der  billigsten  Preise  bekannte  Druckerei 
fordert  für  je  1000  Streifen  ordinären  Papiers  50  Centim.  lang, 
7 Centim.  breit  (dies  ist  die  Länge  der  grössten  Frachtkarte  und  die 
Breite  der  betreffenden  beiden  Rubriken)  incl.  Druck  IV3  Thlr.,  d.  i. 
bei  22  Millionen  Frachtkarten 

IV,  Thl,._  29333V.  Thlr.; 

für  die  Herstellungskosten  gleich  grosser  Streifen  incl.  Druck  aber 
von  Cartonpapier,  wie  solche  zum  Zwecke  der  Volkszählung  in 
das  Königl.  Sächsische  Ministerium  des  Innern  geliefert  wurden,  pro 
1000  Stück  25/e  Thlr.,  d.  i.  bei  22  Millionen  Frachtkarten 

= 62333 Vs  Thlr. 

Allerdings  wird  von  der  Summe  dieses  Papiers  viel  unbeschrie- 
bener Raum  übrig  bleiben;  der  Streifen  wird  sich  aber  ebenso  wie  in 
seiner  Breite  nach  den  Spalten,  so  auch  in  seiner  Länge  nach  der  Höhe 
der  Frachtkarten  richten  müssen. 

Hierzu  würde  kommen  einViertel  der  Kosten  des  Zusammenklebens 
von  ca.  88  Millionen  (4  mal  22  Millionen)  Kartenformularen  zuzüglich 
der  Erschwerung,  welche  daraus  erwächst,  dass  an  Stelle  des  vierten 
Kartenformulars  ein  Streifen  tritt. 

Eine  Taxation  dieser,  im  Verhältnisse  zu  den  vorgenannten  vor- 
aussichtlich nicht  bedeutenden  Kosten  ist  unterblieben. 

2. 


Verfahren  mit  den  Frachtkarten-Copien  bei  den  Stationen. 

Die  für  das  Central-Büreau  bestimmten  Copien  sind  bei  den  Güter- 
Expeditionen  nach  den  Kartirungs-Stationen  und  chronologisch  ge- 
ordnet anzusammeln.  Jede  Station  bedarf  daher  hierzu  besonderer 
Repositorien  mit  einer  der  Zahl  derStationen,  mit  denen  sie  im  directen 
Kartenschlusse  steht,  gleichkommenden  Anzahl  von  Fächern. 

Die  Zahl  derjenigen  Stationen,  mit  denen  eine  Station  im  directen 
Kartenschlusse  steht,  muss  die  Commission  in  Rücksicht  auf  die  über 
eine  grössere  Anzahl  von  Stationen  eingezogenen  Erkundigungen,  im 
Hinblick  ferner  darauf,  dass  es  mehr  und  mehr  zur  Regel  wird,  dass 
jede  Station  mit  sämmtlichen  unter  derselben  Verwaltung  stehenden 
Stationen  direct  kartirt,  die  Zahl  der  Verwaltungen,  welche  ein  grosses 
Gebiet  umfassen,  auch  jetzt  bereits  gross  ist  und  durch  Neubauten 
und  Fusionen  mehr  und  mehr  wächst,  auf  mindestens  zweihundert 
veranschlagen. 

Jedes  dieser  hiernach  erforderlichen  200  Fächer  muss  Raum  bieten 
zur  Aufnahme  der  durchschnittlichen  Zahl  der  zwischen  je  2 Stationen 
im  Monat  gewechselten  Karten. 

Die  Kosten  der  Anschaffung  dieser  Repositorien  zählen  zu  den 
Kosten  der  ersten  Einrichtung  des  Central-Büreau’s  und  sind  nur  ein- 
malige. 

Ungerechnet  bleiben,  als  nicht  zu  specificiren,  die  Kosten  der 
Weglegung  der  Streifen  in  die  Repositorien,  der  Verpackung  der 
Streifen  zur  Versendung  und  der  Versendung  selbst,  welch’  letztere 
zweckmässig  nicht  direct  an  das  Central-Büreau,  sondern  an  die  Vor- 
gesetzte Direction,  welche  die  Kartenpackete  nicht  prüft  und  son- 
dert, sondern  nur  sammelt  und  gesammelt  abschickt,  zu  erfolgen 
haben  wird. 


Zu  II. 

Geschäfte  des  Central-Büreau’s. 

1. 

Annahme  der  Zusendungen. 

Es  handelt  sich  um  die  Annahme  von  etwa  120,  von  den  einzelnen 
Eisenbahn-Verwaltungen  eingehenden,  die  bei  diesen  angesamroelten 
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Kartenpackete  enthaltenden  Kisten  pro  Monat,  Aufstellung  einer  Liste 
über  die  ankommenden  Kisten  und  später  deren  Rücksendung. 

Die  Kosten  hierfür,  ingleichen  die  der  Aufbewahrung  der  Kisten 
entziehen  sich  der  näheren  Abschätzung. 

2. 

Auspacken  und  vorläufiges  Ordnen  der  Streifen  in  Repositorien. 

Das  Stationsregister  der  Deutschen  Eisenbahnen  von  Koch  weist 
von  theils  im  Betriebe,  theils  noch  im  Bau  befindlichen  Bahnen  4878, 
d.  i.  rund  5000  Stationen  nach. 

Da  die  grösseren  Stationen  sich  jedoch  in  Güter-  und  Eilgut-Ex- 
peditionen mit  gesonderten  Räumen,  gesondertem  Beamtenapparat 
u.  s.  w.  trennen,  so  darf  man  statt  öOOOStationen  mindestens  6000  Sta- 
tionen annehmen.  Von  jeder  dieser  6000  Stationen  gehen  nach  dem 
oben  unter  I.  2 Gesagten  durchschnittlich  200  Streifenpackete  monat- 
lich ein;  es  sind  also  monatlich  1200 000 Streifenpackete  auszupacken 
und  wegzulegen. 

Die  Kosten  dieser  Arbeit  entziehen  sich  der  näheren  Abschätzung 
gleichfalls.  Die  Zahl  derBüreau- undCanzlei-Diener,  sowie  sonstiger 
unterer  Bediensteter,  welchen  diese  Arbeit  mit  zufallen  müsste,  würde 
sich  nach  Bedarf  zu  reguliren  haben. 

3. 

Bearbeitung  der  Streifen. 

Die  Bearbeitung  der  Streifen  muss  darauf  gerichtet  sein,  die  Mo- 
natssumme der  zwischen  je  2 Stationen  auf  derselben  Route  beförder- 
ten Güter  jeder  nach  dem  sogenannten  Amsterdamer  Formulare  zu 
verzeichnenden  Gütergattung  zu  ermitteln  und  in  einer  für  den  späte- 
ren Gebrauch  zweckmässigen  Weise  aufzuzeichnen. 

Das  Gutachten  sub  b theilt  die  hierzu  erforderlichen  Manipula- 
tionen in  folgende: 

Einschreiben  des  Datums  in  jede  nach  dem  Zerschneiden 
einen  selbstständigen  Streifen  bildende  Rubrik  der  Frachtkarten- 
Copie  mit  einem  jährlichen  Aufwande  von  . . . . 20000  Thlr. 
Schneiden  der  einzelnen  Streifen  mit  einem 

jährlichen  Aufwande  von  20000  „ 

Sortirung  derSpähne  mit  einemJahresaufwande 

von 85000  „ 

Aufrechnung  der  Spähne  mit  einem  Jahresauf- 

wande  von .' 35000  „ 

Das  Gutachten  sub  c dagegen  abstrahirt  von  dem  Erforder- 
nisse des  Einschreibens  des  Datums,  setzt  zur  Erleichterung  des  Sor- 
tirens  Einschreiben  der  Gruppennummer  auf  die  Streifen  bei 
den  Güter-Expe  ditionen  voraus  und  unterscheidet,  indem  es  ins- 
besondere davon  ausgeht,  dass  das  Zerschneiden  der  Streifen  durch 
Maschinenkraft  zu  erfolgen  haben  werde,  sonach 

Schneiden  der  einzelnen  Streifen  mit  einem  Jahresaufwande 

von  ca 2000  Thlr. 

Sortirung  derSpähne  mit  einemJahresaufwande 

von 10000  „ 

Aufrechnun  g derSpähne  mit  einemsolchen  von  10000  „ 

und  Uebertragung  derselben  auf  Sammelblättchen 

mit  einem  solchen  von 1 000  „ 

Die  Position  des  Gutachtens  sub  c von  ....  50000  „ 

begreift  in  sich  mehr  als  im  Gutachten  subb  überhaupt  zurziffer- 
mässigen  Veranschlagung  gekommen  ist,  insofern  in  ihr  auch  die 
Kosten  der  Tabellarisirung,  d.  i.  der  Gewinnung  einer  Gesammtüber- 
sicht  der  gezogenen  Resultate  mit  inbegriffen  sein  sollen. 

Es  fragt  sich  zunächst,  ob 

das  Einschreiben  des  Datums 
auf  die  nach  dem  Zerschneiden  einen  selbstständigen  Streifen  bilden- 
den Rubriken  der  Frachtkarten-Copien,  welches  das  Gutachten  sub  c 
für  entbehrlich  hält,  erforderlich  ist  oder  nicht? 

Diese  Frage  wird  zu  bej  a hen  sein  aus  den  im  Gutachten  sub  b 
en  twick eiten  Gründen  in  dem  Falle,  dass,  wie  dort  angenommen, 
die  Verarbeitung  des  Materials  beim  Central-Büreau  in  der  durch  die 
natürliche  Reihenfolge  der  Manipulationen  angezeigten,  unter  strenger 
Auseinanderhaltung  der  letzteren  selbst  stattfindenden  Weise  erfolgt; 
sie  wird  zu  verneinen  sein  in  der  Voraussetzung,  dass  auf  eine  spä- 
tere nochmalige  Benutzung  des  Urmaterials,  d.  h.  der  durch  das  Zer- 
schneiden der  Frachtkarten-Copien  gewonnenen  Streifen,  und  auf 
eine  Controle  der  Richtigkeit  der  Resultate  der  Aufrechnung  unter 
Benutzung  dieses  Urmaterials  verzichtet  und  eine  Verarbeitungs- 
weise  et  wählt  wird,  welche  die  erforderlichen  Manipulationen  in 
einer,  Verwechselungen  und  Vermischungen  des  Materials  ausschlies- 
senden  Art  combinirt. 

Ein  Verfahren  dieser  Art  bringt  die  Sub-Commission  unten  in 


Vorschlag.  Der  fürEinschreiben-des  Datums  veranschlagte  Aufwand 
ist  daher  als  entbehrlich  zu  erachten. 

Das  Einschreiben  der  Gruppen-Nuimner  auf  die  Streifen  bei  den 
Güter-Expedltionen, 

welches  das  Gutachten  sub  c voraussetzt  und  welches  die  Kosten  des 
hiernach  zu  einer  mechanischen  Thätigkeit  werdenden  Sortirens  aller- 
dings bedeutend  herabzusetzen  geeignet  sein  würde — das  Gutachten 
sub  c veranschlagt  hierfür  nur  ungefähr  den  achten  Theil  des  im  Gut- 
achten sub  b veranschlagten  Betrages  — bezeichnet  die  Sub-Commis- 
sion als  schlechterdings  unmöglich. 

DieEile,  mit  welcher  in  den  Güterexpeditionen  gearbeitet  werden 
muss,  damit  die  zum  Gute  gehörigen  Papiere  rechtzeitig  bereit  sind; 
die  Qualität  der  hierzu  verwendeten,  im  Durchschnitte  nur  mittel- 
massigen  Arbeitskräfte,  welche  bei  der  Mannigfaltigkeit  der  zu  be- 
achtenden Tarife,  Instradirungs-  und  sonstigen  speciellen  Vorschriften 
ohnehin  genügend  angestrengt  sind,  lassen  die  Aufbürdung  einer  an- 
derweiten, aufhältlichen,  daher  kostspieligen  und  doch  nur  im  Interesse 
des  Central-Büreau’s,  weniger  dem  der  Einzelverwaltungen  liegenden 
Arbeit  ungeeignet  und  unausführbar  erscheinen.  Es  ist  daher  dem 
Gutachten  sub  c bezüglich  der  oben  unter  b bezeichneten  Position 
nicht  beizutreten.  Die  Kosten  der  Sortirung  werden  unter  der  An- 
nahme, dass  diese  nur  und  vollständig  bei  dem  Central-Büreau  erfolge, 
zu  veranschlagen  sein. 

DieVerschiedenheit  der  Veranschlagungen  des  Gutachtens  b undc 
betreffs  des  Schneidens  der  Spähne  erklärt  sich,  wie  bereits  be- 
merkt, aus  der  Annahme  der  Verwendung  einer  mechanischen  Vor- 
richtung für  das  Zerschneiden  im  Gutachten  sub  c.  Dass  eine  Ma- 
schine, durch  welche  das  Zerschneiden  der  an  das  Central-Büreau  ge- 
langten Streifen  an  Stelle  des  Zerschneidens  mit  derwHand  bewirkt 
werden  könne,  in  Anwendung  sei  oder  überhaupt  existire,  hat  die  Sub- 
Commission  aufErkundigung  nicht  bestätigt  gefunden.  Es  wird  daher 
bei  der  Annahme  des  Zerschneidens  mit  der  Hand  und  der  hierdurch 
bedingten  Kostenveranschlagung  zu  bewenden  haben. 

Als  zweckiuässigste  Art  der  Bearbeitung  des  Materials 
würde  die  Sub-Commission  erachten: 
die  Verarbeitung  je  eines,  die  Frachtkartencopien  enthalten- 
den Packetes  nach  dem  anderen  bis  zur  Niederschrift  der  aus 
demselben  sich  ergebenden  Resultate. 

Das  Verfahren  hierbei  wird  folgendermassen  gedacht: 

Die  den  Kisten  entnommenen  Kartenpackete  — deren  Gesammt- 
zahl  sich,  wie  oben  berechnet,  auf  monatlich  etwa  1200000  belaufen 
wird  — werden  der  Reihenfolge  nach  den  Beamten  zugetheilt. 

Mit  je  einem  Packete  werden  indessen  gleichzeitig  mehrere  Beamte 
beschäftigt  in  der  Alt,  dass 

der  erste  Beamte  das  Packet  in  Empfang  nimmt  und  in  2 Theile 
zerlegt,  solche,  die  nur  eine  Position  und  solche,  die  deren  mehrere 
enthalten, 

der  z weite  Beamte  die  letzteren  zerschneidet, 
der  dritte  und  event.  v i e r t e aber  die  also  gewonnenen  einzelnen 
Streifen  in  nach  der  GütergattungunterschiedeneAbtheilungen  sondert. 

Dieselben  Beamten  werden  nach  Erledigung  dieser  Vorarbeiten 
diese  nach  der  Gütergattung  unterschiedenen  einzelnen  Abtheilungen 
aufrechnen,  das  Resultat  notiren  und  nach  vollständiger  Erledigung 
dieser  Arbeit  an  die  Bearbeitung  eines  anderen  Kartenpacketes  gehen. 

Die  einzelnen  Arbeiten  lassen  sich  annähernd  wie  folgt  specia- 
lisiren : 

1.  Aufbinden  der  Streifenpackete  und  Sonderung  des  Inhalts,  je  nachdem  die  Cople 
eine  oder  mehrere  Positionen  enthält,  in  zwei  Theile. 

Die  Zahl  der  jährlich  dieser  Art  zu  scheidenden  Streifenpackete  be- 
läuft sich  — es  ist  hier  die  Zahl  von  öOOOStationen  zu  Grunde  zu  legen, 
da  bei  Annahme  der  Zahl  von  6000  auch  die  Zahl  der  Frachtbriefe  und 
Frachtkarten  höher  zu  veranschlagen  wäre,  als  sie  die  dem  Jahre  1869 
entlehnte  Zusammenstellung  ergiebt  — bei  einer  Monatsziffer  von 
1000000  auf  12x1000000  = 12000000  Packete,  deren  sonach  jedes  im 
Durchschnitte  nur  2 Karten  enthält.  Es  darf  angenommen  werden, 
dass  das  Aufbinden  und  Zertheilen  eines  Packetes  in  2 Hälften,  deren 
eine  die  mit  nur  einer  Position  beschriebenen  Streifen , deren  andere 
die  übrigen  Streifen  enthält,  Via  Minute  in  Anspruch  nimmt. 

Hiernach  würden 
in  1 Minute  12,  II  an  1 Tage  4320, 
in  1 Stunde  720,  ||  in  1 Jahre  1296000  Packete 
also  aufgebunden  und  zertheilt  werden;  bei  einem  vorhandenen  Quan- 
tum von  12  Millionen  Packeten  würden  hiernach 

— 1296ÖÖÖ1=  Ca>  9 Arbeitskräfte 
jährlich  für  diese  präparatorische  Arbeit  erforderlich  sein. 

(Schluss  folgt.) 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 


Vereinsgebiet. 

Preussen.  (Allgemeine  Bestimmungen  über  die  Ver- 
wendung der  Frauen  im  Staats-Eisenbahndienst.) 

Den  Kgl.  Eisenbahn-Directionen  sind  folgende  durch  Allei  höchste 
Ordre  vom  30.  v.  M.  genehmigten  „Allgemeinen  Bestimmungen  über  die 
Verwendung  von  Frauen  im  Staats-Eisenbahndienst“  Seitens  des  Kgl. 


Ministeriums  für  Handel  etc.  mit  der  Ermächtigung  zugegangen  , be 1 
eintretendem  Bedürfniss  nachMassgabe  derselben  Frauen  zurBeschäf* 
tigung  anzunehmen. 

Indem  der  Minister  den  Königlichen  Directionen  die  sorgfältige  Be- 
achtung der  ira  §.  9 getroffenen  Bestimmung  zur  besonderen  Pflicht 
macht,  bemerkt  derselbe  noch  zur  Erläuterung  ('es  dienstlichen  Ver- 
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bältnisses  der  im  Staats-Eisenbahodicust  beschäftigten  Frauen  das 
Folgende; 

Die  Frauen,  mögen  sie  in  selbstständiger  oder  in  nicht  selbststän- 
diger Stellung  verwendet  werden,  erhalten  Keinen  amtlichen  Charakter 
und  werden  nicht  vereidet.  Nur  im  ersteren  Falle  findet  eine  vertrags- 
mässige  Annahme  der  Officiantin  durch  Abschluss  eines  förmlichen 
Dienstvertrages  statt,  in  welchem  das  dienstliche  Verhältniss  derselben 
zu  der  ihr  Vorgesetzten  Behörde  im  Einzelnen  geregelt  wird. 

Die  in  selbstständiger  Stellung  verwendeten  Frauen  sind  thun- 
lichst  in  besonderen  Arbeitsräumen , getrennt  von  dem  männlichen 
Personal,  zu  beschäftigen  und  nicht  zum  Nachtdienst  heranzuziehen. 

Insoweit  Frauen  in  Ermangelung  qualificirter  Militär- An wärter  in 
vacanten  etatsmässigen  Stellen  beschäftigt  werden,  dürfen  diese  Stellen 
bei  der  Aufstellung  der  Etats -Voranschläge  keinenfalls  in  Wegfall 

Gebracht  werden,  so  dass  dieselben  nach  dem  Ausscheiden  der  darin 
es chäftigten  Frauen  zur  Besetzung  mit  Militär- Anwärtern  disponibel 
bleiben. 

Zu  auswärtigen  Commissorien  sind  die  im  Staats- Eisenbahndienste 
beschäftigten  Frauen  nicht  heranzuziehen. 

Versetzungen  der  selbstständig  beschäftigten  Frauen  finden  gegen 
den  Willen  derselben  nicht  statt.  Die  mit  ihrer  Einwilligung  zur 
Beschäftigung  an  eine  andere  Station  dauernd  überwiesenen  Frauen 
erhalten  ausser  den  Reisekosten  der  betreffenden  Beamtenklasse  kei- 
nerlei Umzugskosten-Entschädigung.  Den  Königlichen  Directionen 
bleibt  es  jedoch  überlassen,  für  nachgewiesene  besondere  Umzugs- 
kosten Unterstützungen  innerhalb  der  etatsmässigen  Grenzen  zu  ge- 
währen. 

Die  Königl.  Directionen  veranlasse  ich  ferner,  nach  Jahresfrist 
a.  über  die  Zahl  der  in  den  einzelnen  Dienstzweigen  selbstständig 
oder  unter  Verantwortlichkeit  ihrer  dem  Dienste  vorstehenden 
Ehemänner  oder  Väter  aushülfs  weise  beschäftigten  Frauen,  sowie 
b.  über  die  Qualifikation  der  letzteren  im  Allgemeinen  für  die  ein- 
zelnen Dienstzweige 

zu  berichten  und  zugleich  etwaige  Modificationen  der  anliegenden  Be- 
stimmungen (namentlich  der  im  §.  4 über  die  Erfordernisse  der  An- 
nahme gegebenen  Vorschriften),  welche  sich  etwa  erfahrungsmässig 
als  zweckdienlich  erwiesen  haben  möchten,  in  Vorschlag  zu  bringen. 

Allgemeine  Bestimmungen 
über  die  Verwendung  von  Frauen  im  Staats-Eisenbahndienst. 

§.  1.  Zur  Beschäftigung  im  Staats-Eisenbabndienst  können  Frauen  nach 
Massgabe  der  nachfolgenden  Bestimmungen  zugelassen  werden. 

§.2.  I.  (In  nicht  Selbstständigerstellung.)  Die  Ehefrauen  und  erwach- 
senen Töchter  derStations-Vorsteher,  Stations-Aufseher  und  expedirenden  Be- 
amten auf  den  kleineren  Stationen  und  Haltestellen  der  Bahn  könnenj  unter 
der  Verantwortlichkeit  ihrer  dem  Dienst  vorstehenden  Ehemänner  oder  Väter 
aushülfeweise  in  allen  nicht  zum  Aussendienste  der  Station  gehörigen  Ge- 
schäften verwendet  werden.  In  gleicher  Weise  können  die  Angehörigen  der 
Stations-Einnehmer  zur  ausbülfeweisen  Beschäftigung  beimBilletverkaufe  zu- 
gelassen werden. 

Die  Zulassung  erfolgt  nach  dem  Ermessen  der  Vorgesetzten  Dienstbe- 
hörde unter  Vorbehalt  jederzeitigen  Widerrufs  und  nach  Ablauf  einer  ange- 
messenen Probezeit  gegen  Gewährung  einer  monatlichen,  den  Betrag  von  10 
Tblr.  nicht  übersteigenden  Remuneration. 

§.  3.  H.  (In  selbstständiger  Stellung.)  Unverheirathete  Frauen , kin- 
derlose Wittwen  und  solche  Wittwen,  welche  der  Pflege  ihrer  Kinder  über- 
hoben sind,  können  selbstständig  und  unter  eigener  Verantwortung  in  folgenden 
Zweigen  des  Staats-Eisenbahndienstes  beschäftigt  werden: 

1)  im  Billet-Expeditionsdienst  auf  denjenigen  Stationen,  auf  welchen  die 
Billet-Expedition  vom  Stationscassendienst  getrennt  ist, 

2)  im  Gepäck-Expeditionsdienst  auf  denjenigen  Stationen , auf  welchen 
die  Gepäck-Expedition  von  den  übrigen  Geschäften  der  Station  ge- 
trennt und  einem  besonderen.Beamten  als  dem  Vorstand  dieses  Dienst- 
zweiges übertragen  ist, 

3)  im  Bahn-Telegraphendienst  für  die_Beförderung  der  Privat-Depeschen 
und  der  formulirten  Dienstdepeschen. 

§.4.  1.  (Erfordernisse  der  Annahme.)  .Die  Zulassung  der  nach  §.  3 ge- 

eigneten Bewerberinnen  zur  selbstständigen  Beschäftigung  in  den[ vorgenann- 
ten Dienstzweigen  erfordert  den  Nachweis: 

a.  eines  Lebensalters  von  mindestens  20  und  höchstens  40  Jahren,  b.  einer 
guten  sittlichen  Führung,  c.  einer  guten  Schulbildung. 

§.  5.  2.  (Probebeschäftigung.)  Die  Beschäftigung  der  Bewerberinnen 

erfolgt  zunächst  probeweise,  unentgeltlich  und  unter  Vorbehalt  jederzeitiger 
Entlassung. 

§.  6.  3.  (Vertragsmässige  Annahme.)  Nach  befriedigend  zurückgelegter 

Probezeit,  deren  Dauer  von  dem  Ermessen  der  Vorgesetzten  Dienstbehörde 
abhängt,  kann  die  vertragsmässige  Annahme  der  Bewerberinnen  als  a.  Billet- 
Expedientinnen,  b.  Gepäck-Expeditionsgehülfinnen,  c.  Telegraphistinnen,  nach 
Massgabe  des  Dienstzweiges,  in  welchem  dieselben  ausgebildet  sind,  erfolgen. 

Die  vertragsmässige  Annahme  geschieht  unter  Vorbehalt  einer  achttägigen 
Kündigung  Seitens  der  Vorgesetzten  Dienstbehörde  und  gegen  Zusicherung 
einer  diätarischen  monatlich  postnumerando  zahlbaren  Remuneration.  Im 
Uebrigen  wird  das  Dienstverhältniss  durch  den  Dienstvertrag  geregelt. 

§.  7.  4.  (Remuneration.)  Die  nach  §.  6 zu  gewährende  monatliche^Re- 

muneration  wird  nach  Massgabe  der  Dienstzeit  und  der  dienstlichen  Leistun- 
gen der  Olficianten  in  der  Weise  festgesetzt,  dess  dieselbe  von  dem  Betrage 
von  15  Thlr.  bis  zu  dem  Minimalbetrage  des  Gehalts  der  Beamten  der  betr. 
Dienstclasse  allmählich  erhöht  wird. 


Vor  vertragsmässiger  Annahme  kann  den  bereits  vollständig  ausgebilde- 
ten Bewerberinnen  eine  gleiche  Remuneration  bis  zu  dem  Betrage  von  15  Tblr. 
monatlich  bewilligt  werden. 

§.  8.  5.  (CautioD.)  Billet-Expedientinnen  haben  vor  ihrem  Eintritt  in 

die  ihnen  zu  übertragende  Dienststelle  eine  Caution  in  den  für  die  Cautions- 
leistung  der  Beamten  zulässigen  Werthpapieren  bis  zum  Betrage  des  durch- 
schnittlichen Bestandes  des  Tagescasse,  jedoch  nicht  über  500  Thaler  zu  hin- 
terlegen. 

Gepäck-Expeditionsgehülfinnen  haben  in  gleicher  Weise  eine  Caution  bis 
zum  Betrage  der  Hälfte  des  durchschnittlichen  Bestandes  der  Gepäckcasse,  je- 
doch nicht  über  200  Thlr.  zu  hinterlegen. 

§.  9.  Dienststellen,  welche  in  den  Besoldungsetats  der  Verwaltung  vor- 
gesehen sind,  können  bei  eintretenden  Vacanzen  unter  den  vorstehend  erwähn- 
ten Bedingungen  den  im  Staats-Eisenbahndienst  beschäftigten  Officiantinnen 
nur  dann  übertragen  werden,  wenn  qualificirte  bei  der  Besetzung  zu  berück- 
sichtigende Militärn-Anwärter  nicht  vorhanden  sind. 

Berl  in,  den  22.  December  1872. 

Der  Minister  für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten. 

(gez.)  Graf  vonltzenplitz. 


Eisenbahn-Kalender. 

General-Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.). 
30.Januar*  Berlin-Stettiner  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Stettin.  Tages- 
ordnung siehe  in  No.  151,  S.  1396. 

3.  Februar  Waggon-  und  Eisenbahn-Bedarfs-Fabrik  zu  München. 

4.  „ * Ungarische  Westbahn  zu  O fen. 

11.  „ * Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Ronn  ebu  rg. 

12.  ,,  *Berlin-Anhaltische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  S.  S.  34 

12.  „ *Berlin-Dresdener  Eisenbahn  zu  Berlin.  Gegenstände  der  Ta- 

gesordnung werden  sein:  1)  Bericht  der  Direction  über  die  Ge- 
schäftslage, insbesondere  auch  über  die  Grunderwerbungen,  resp. 
Bahnhofsprojecte  bei  Berlin  und  Dresden.  2)  Neuwahl  der  Mit- 
glieder des  Aufsichtsrathes  (§  44  der  Statuten).  3)  Beratbung  und 
Beschlussfassung  über  Erweiterungs-Projecte  für  die  Stammbahn. 

13.  Febr.  ‘Bayerische  Ostbahngesellschaft  zu  München.  S.  S.  75. 

15.  „ Hainichen-Rossweiner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  D res  den.  Tages- 

ordnung: 1)  Vortrag  des  Geschäftsberichts.  2)  Beschlussfassung 
über  eine  Abänderung  des  Unternehmervertrags.  3)  Feststellung 
der  zukünftigen  Tantieme  des  Aufsichtsraths  in  Gemässbeit  des  § 
225  des  Deutschen  Reichsgesetzes  vom  11.  Juni  1870. 

20.  „ ‘Magdeburg -Cöthen- Halle -Leipziger  Eisenbahn- Gesellschaft  zu 

Magdeburg.  Berathungsgegenstände:  1)  Den  Bau  und  Betrieb 
einer  Bahn  von  Buckau  nach  dem  Wolfjs  werder  und  die  Anlage 
eines  Hafens  daselbst.  2)  Die  Aufnahme  einer  Prioritätsanleihe 
von  2 Millionen  Thlr.  auf  das  Stammunternehmen,  Behufs  Deckung 
der  Baukosten  ad  1 und  der  Kosten  der  weiteren  Ausrüstung  und 
Ergänzung  der  Stammbahn. 

27.  „ * Leipzig-Gaschwitz-Meuselwitzer  Eisenbahn  zu  Leipzig. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

30.Januarzu  Karlsruhe  Grossh.  Bad.  Staatsb.  Eisen-,  Maurer  etc.  Arbeiten — 
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75 


zu  Neubaus  Bayer.  E.-Bausection  Stollenbau 
zu  Witten  Berg.-Märk.  E.  Materialverkauf  — 

zu  Elberfeld  dieselbe  Erdarbeiten  der  Holteier  Ver- 
bindungsbahn — 

zu  Stuttgart  Südd.  Eisenb.  Bau-Ges.  eis.  Brücken-Oberbau  51 

zu  Urach  Süddeutsche  Bau-Gesellscb.  Hochbauarbeiten  für  die 

Ermsthalbabn  — 

zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Güterwagen  66 

zu  Essen  dieselbe  Drahtzugbarrieren 

zu  Interlaken  Brünigbahn  .Verkauf  von  Gegenständen  — 

zu  Prag  Prag-Duxer  E.  Bauarbeiten  — 

zu  Löbau  Radeberg-Camenzer  Stsb.  Bahnwärterhäuser  — 

1.  Febr.  zu  Witzenhausen  Bebra-Friedländer  E.  Steine  f.  Werrabrücke  67 

1.  „ zu  Broich  Berg.-Märk.  E.  380  Ctr.  Kampfersteine  — 

1.  „ zu  Stade  Cuxhavener  Eisenb.- etc.  Erdarbeiten  u.  Kunst- 

Gesellschaft  bauten  — 

1 . ,,  zu  Sorau  Niederschles.-Märk.  E.  Thonröhren  — 

1.  „ Mülheim  a.  d.  R.  Rheinische  E.  Ziegelsteine  — 

1.  ,,  zu  Erfurt  Thüringische  Eisenb.  Güterwagen 


58 


1. 


zu  Dresden  Zwickau-Lengenfeld-Falkenst.  Erd-  u.  Felsarbeiten  - 
zu  Magdeburg  Magdeb.-Leipzig  Materialverkauf  f 

zu  Leipzig  Leipzig-Dresdner  E.  Verkauf  alter  Schienen  £ 

zu  Messkirch  Badische  Staatsb.  Hochbauarbeiten 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erd-  und  Mauerarbeiten 

zu  Dresden  Sächs.  Eisenb. -Baugesellschaft  Schienen  etc. 
zu  Chemnitz  Sächs.  Staatsb.  Materialverkauf 
zu  Heilbronn  Bayerische  Staatsb.  Erd-  und  Kunstbauten 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E. 
zu  Breslau  Breslau-Freib.  E. 

zu  Erfurt  Thüringische  E. 

zu  Erfurt  Thüringisobe  Eisenb. 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E 


67 


Berlin  Görlitzer  E. 


Eiserner  Ueberbau  — 

Brückenbauten  66 

Kleioeisenzeug  82 

Weichenhölzer  No.  10 

Gusseiserne  Säulen,  Consolen  und 
Schrauben  für  die  Reparatur- 
Werkstätte  zu  Düsseldorf  82 

Eisenbahnschienen  83 


zu  Ludwigshafen  Pfälzische  Eisenb.  Uniformstücke  No.  10 


82  


6.  Febr.  zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E.  Wagen,  Achsen  etc.  75 

7.  „ zu  Essen  Köln-Mindener  E.  Rangirbabnhof  etc.  83 

7.  „ zu  Neisse  Oberschlesische  E.  Maurerarbeiten  zur  Neissebrücke 

bei  Neisse  u.  Materiallieferung — 
7.  zu  Breslau  dieselbe  Materialverkauf  — 

7.  „ zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E.  Verkauf  von  Locomotiven  — 

7.  „ zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E.  Eisenb.-Schiffbrücke  51 

7.  „ zu  Wesel  Venlo-Hamburger  E.  Erdarbeiten  auf  Bahnh.Venlo  — 

7.  „ daselbst  dieselbe  4000  Cub.-M.  Maaskies  nach 

Bahnhof  Venlo  — 

8.  „ zu  Berlin  Berlin-Hamburg  Bahnschwellen  59 

8.  „ zu  Strasshurg  Elsass-Lothr.  E.  Materialien- Verkauf  — 

10.  „ zu  Magdeburg  Magdeb. -Haiberst.  E.  Bahnh.-Restaur.  Werni- 
gerode — 


10.  Febr.  zu  Pest  Uogar.  Staatsb.  Bau  eines  Wagenschuppens 

zu  Losoncz  — 

10.  ,,  zu  Wesel  Venlo-Hamburger  E.  Maurerarbeiten  zu  den  kl. 

Brücken  und  Durchlässen,  Wege- 
Unter-  und  Ueberführungen  in  Sect. 
IV  u.  V incl.  theilw.  Materiallief.  — 

13.  „ zu  Hannover  Hannov.  Stsb.  Radreifen  etc.  <57 

14.  „ zu  Dresden  Sächs.  Eisenb. -Bau-Ges.  Weichen  83 

14.  „ zu  Dresden  dieselbe  Schwellen  — 

14.  „ zu  München  K.  Bayer.  Staatsbahn  Verkauf  von  Locomotiven  — 

17.  „ zu  Limburg  Nassauische  E.  Verkauf  von  Locomotiven  etc.  59 

21.  ,,  zulKönigsberg  Ostpreuss.  Südb.  Radreifen,  Siederöhren, 

Federlagen  No.  10 

27.  „ Oberschlesische  E.  Tunnelbau  59 


lüdjträfle  jtt  kn  ©ffirieUen  Jltittljetluitßeu  über  (ßtiuiüljmen  bis  ult.  September  1872. 


Betriebslänge 

Befördert  wurde'n 

Einnahmen 

Differenz 

Einnah- 

in Meilen 

Personen 

Centner  Güter 

aus  dem 

aus  dem 

ln 

gegen 

men  bis 

Differenz 

Namen  der  Bahnen 

Summa 

denselben 

ultimo 

gegen 

Personen- 

Güter- 

incl. Ex- 

Monat im 

September. 

das  Vorjahr 

1872 

1871 

1872  1871 

1872 

1871 

verkehr 

verkehr 

traordi- 

Vorjahre 

när  ia 

Bahueu,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Thalern  angegeben. 

a.  Sächsische  Staatsbahnen  ....  |129,x  I — 18843081  - (114336701  — | 363822}  7357071 1099529 1 — | — I — 

b.  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung*  13, 3 i — 75440  — 1339972  — | 14945  36467  51412  — | — i — 

c.  Zusammen |l42,4  |l24,2  | 959748|761200|l2773642|l064608l|  378767|  772174|  1150941 1 — 167236 1 — I — 

Bahnen,  bei  weichen  die  Einnahmen  in  Gulden  Südd.  Währg.  angegeben. 

Badische  Staatseisenbahnen  . . . . | | | 71 6956 1 6523671  53264041  5347786  | 6614101  1294334 1 1955744 1 — 274550|  15582594 1 — 4053728 

Württembergische  Staatseisenbahnen  |151„  |l44,0  | 939293|841353|  3235748|  266118l|  526091 1 748906|  1274997 1 + 117652 | 950177ö|  +126613 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Oesterreichischer  Währung  angegeben. 
Fiinfkirehen-Barcser  Eisenbahn  . . 

Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn  . 

a.  Süd  österreichisches  Netz 

b.  Italienisches  Netz  . • . 

c.  Zusammen 


Oe'terr. 

Südbahn 


8,99  1 

8,99  I 

1 24504|  233451 

1 220708 

188255 

16298 

297601  46058 

+ 12964 

384112 

+65774 

«08 

c 

18653]  18781 

637315 

639203 

12003 

72510  84513 

■ —6274 

804332 

—25271 

260 

; 260 ! 

975144,8515161 

1 7000947 

6537924 

| 1055968 

2183172l3239140 

+2327 

24833132 

—926981 

388 

366 

— — 1 

— 

1490322 

1287441|2777763 

+218219 

22240877 

+2534856 

648 

| 626 

1 — 1 — 1 

— 

2546291 

3470613  6016904 

+220546 

47074010 

+ 1607874 

* Ausschliesslich  der  am  3.  August  1872  eröffneten  Linie  Annaberg-Weipert. 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Ostdeutsch-Rheinischer  Eisenbahn-Verband. 

Vom  1.  Februar  er.  ab  wird  die  Station  Annen  der  Bergisch- 
Märkischen  Eisenbahn  als  Verband-Station  in  den  Ostdeutsch- 
Rheinischen  Eisenbahn-Verband  aufgenommen. 

Exemplare  des  dieserhalb  erlassenen  Tarifnachtrages  sind 
von  allen  Verband-Stationen  käuflich  zu  beziehen. 

Bromberg,  den  18.  Januar  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Märkisch-Poseuer  Eisenbahn. 

Vom  15.  Januar  er.  ab  sind  die  diesseitigen  Stationen  Crossen, 
Rothenburg,  Züllichau,  Bentschen,  Schwiebus,  Neutomysl,  Buk 
und  Posen  in  den  seit  dem  1.  October  pr.  bestehenden  Sächsisch- 
Rheinischen  Eisenbahn- Verband,  welcher  sich  auf  die  directe  Ex- 
pedirung  von  Gütern,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren  erstreckt, 
aufgenommen  worden. 

Die  directen  Tarifsätze  sind  auf  den  Verband-Stationen  zu 
erfahren. 

Guben,  den  18.  Januar  1873. 

Der  Special-Director. 

Bergisch-Hlärkische  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen,  die  Anfertigung  und  Lieferung  von  300 
Stück  gusseisernen  Säulen,  30  Stück  gusseisernen  Doppelconsolen 
nnd  der  zugehörigen  Schrauben,  im  Gesammtgewicht  von  circa 
277  Tonnen  für  den  Bau  der  Reparatur- Werkstätte  zu  Düsseldorf 
im  Wege  der  Submission  zu  verdingen. 

Zeichnungen  und  Bedingnissheft  liegen  in  unserm  hiesigen 
Central-Bau-Büreau  zur  Einsichtnahme  aus,  auch  sind  Abdrücke 
derselben  gegen  Kostenersatz  von  dem  Biireau-Vorsteher  Rech- 
nungsrath Elkemann  zu  beziehen. 


Anerbietungen  mit  der  Aufschrift  : 

„Offerte  zur  Anfertigung  und  Lieferung  von 
Säulen,  Consolen  und  Schrauben  für  die 
Reparatur-Werkstätte  zu  Düsseldorf“ 
sind  bis  zum 

6.  Februar  er., 

an  welchem  Tage,  Vormittags  11  Uhr,  die  Eröffnung  derselben 
erfolgen  wird,  versiegelt  und  portofrei  einzureichen. 

Elberfeld,  den  13., Januar  1873. 
Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

80  000  Stück  Laschenschrauben  und 
350  000  „ Haknägeln 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Scliienenbefesti- 
gungsmaterialien“ 
versehen  Ws  zu  dem  auf 

den  5.  Februar  d.  Js.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserem  Geschäftslocale  anberaumten  Submissionstermin,  in 
welchem  die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  in  Gegenwart 
der  etwa  erschienenen  Submittenten  erfolgt,  versiegelt  und  portofrei 
an  uns  einzureichen. 

Die  Lieferungsbedingungen,  von  welchen  ein  unterschriftlich 
anerkanntes  Exemplar  der  Offerte  heigefügt  sein  muss,  werden 
auf  portofreie  Requisition  von  unserem  Secretariate  unentgeltlich 
abgegeben. 

Erfurt,  den  20.  Januar  1873. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


83  


Koln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Neubau  des  Bangirbahnhofes  und  der  Wagenreparatur- 
Werkstätte  zu  Dortmund. 

Die  Arbeiten  zur  Herstellung  des  Oberbaues  auf  dem  Terrain 
der  genannten  Anlagen  soll  im  Wege  der  «Submission  vergeben 
werden. 

Die  Bedingungen  können  vom  27.  d.  Mts.  ab  auf  dem  hiesi- 
gen Bureau,  Akazien- Allde  48,  eingeselien  und  Submissionsfor- 
mulare gratis  bezogen  werden. 

Offerten  sind  bis  zum 

7.  Februar  er. 

dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

Essen,  den  20.  Januar  1873. 

Der  Betriebs-Inspector. 

Fusshöller. 

yy  ' Vj . . L , .V ! 

Berlin-Görlitzer  und  Halle-Sorau-Gnbener  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  99  000  Centner  gewalzter  Eisenbahn- 
schienen soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden  und 
sind  die  Lieferungs-Offerten  bis  zu  dem 

Donnerstag,  am  6.  Februar  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 
im  Bureau  der  Unterzeichneten  Direction,  Wiihelmstrasse  No.  62, 
anstehenden  Submissions-Termine  einzureichen. 

Näheres  ergeben  die  Bedingungen  nebst  Zeichnung,  welche 
im  diesseitigen  Büreau  zur  Einsicht  ausliegen,  auch  abschriftlich 
gegen  Francoeinsendung  von  10  Sgr.  von  hier  zu  beziehen  sind. 
Berlin,  am  19.  Januar  1873. 

Die  Direction. 


Sächsische  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Lieferung  von  Weichen  betr. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von  172  Stück  Weichen  soll 
im  Wege  der  Submission  im  Ganzen  oder  getheilt  vergeben  werden. 

Offerten  sind  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Weichen“ 
bis  14.  Februar  d.  J. 

an  Unterzeichneter  Stelle  einzureichen. 

Die  Lieferungsbedingungen  liegen  in  unserem  Büreau  (Dres- 
den, Rosenweg  No.  65)  sowie  in  unserem  technischen  Hauptbüreau 
(Chemnitz,  Beckerstrasse  17f.)  zur  Einsicht  aus  und  können  auch 
an  den  bezeichneten  Stellen  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen 
werden. 

Dresden,  den  8.  Januar  1873. 

Sächsische  Eisenbahn-Baugesellschaft. 


Sächsische  Eisenbalin-ßaugese)lschaft. 

Lieferung  von  Eisenbahnschienen,  Unterlagsplatten, 
Laschen,  Laschenbolzen  und  Hakennägel  betr. 

Für  den  Bau  der  Chemnitz- Aue- Adorfer  Eisenbahn  nebst  der 
zugehörigen  Zweigbahn  Schöneck-Klingenthal  werden 
10  076  800  Kilogr.  Eisenbahnschienen, 

188  800  Stück  Unterlagsplatten, 

94  800  „ Laschen, 

189  600  „ Laschenbolzen  und 

902  000  „ Hakennägel 

gebraucht  und  sollen  im  Ganzen  oder  getheilt  vergeben  werden. 

Die  hierfür  gütigen  Lieferungsbedingungen  nebst  Normal- 
zeichnungen sind  im  Büreau  der  Unterzeichneten  Eisenbahn-Bau- 
gesellschaft (Dresden,  Rosenweg  No.  65)  sowie  im  technischen 
Hauptbüreau  (Chemnitz,  Beckerstrasse  17  f.)  einzusehen,  können 
auch  von  diesen  Stellen  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen 
werden. 

Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  eiserne  Oberbau-Materialien“ 
bis  Montag,  den  3.  Februar  1873 

einzureichen. 

Dresden,  den  8.  Januar  1873. 

Sächsische  Eisenbahn-Baugesellschatt. 


Einladung  zum  Abonnement. 

Die 

„ilcitsli lieget  Itndjridjten“ 

werden  auch  in  diesem  Jahre  in  vierspaltigem  Grossfolioformat 
7mal  wöchentlich  erscheinen.  Dieselben  bringen  amtliche  Be- 
kanntmachungen, Leitartikel,  eine  Rundschau  über  alle  hervor- 
ragenden Ereignisse  der  Tagesgeschichte,  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  Vorgänge  in  Schleswig-Holstein.  Ueber  die 
localen  und  communalen  Angelegenheiten  der  Städte  und  Ort- 
schaften wird  meist  in  selbstständigen  Original co rre- 
spondenzen  berichtet. 

Die  „Flensburger  Nachrichten“  bringen  unter  der  Rubrik 
„für  Feld  und  Haus“  belehrende,  Volks-  und  landwirtschaftliche 
Artikel,  ferner  Vacanzeu,  Marktberichte,  Schiffsnachrichten  etc. 
Dem  Feuilleton  wird  eine  besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet 
und  unter  der  Rubrik  „Vermischtes“  eine  Menge  kleine  interes- 
sante Notizen  mitgetheilt. 

Das  allgemein  beliebte,  unterhaltende  un® belehrende  „Sonn- 
tagsblatt“ der  Flensburger  Nachrichten  wird  den  Abonnen- 
ten gratis  verabfolgt  werden. 

Der  Abounementspreis  bleibt  derselbe,  nur  1 Thlr.  4%  Sgr., 
incl.  Postgebühr,  Stempelsteuer  und  Bestellgeld,  und  laden  wir  zu 
zahlreichem  Abonnemeut  freundlichst  ein. 

Zur  Veröffentlichung  amtlicher  und  privater  Bekannt- 
machungen haben  die  „Flensburger  Nachrichten“  ihren  alten 
Ruf  bewährt  und  halten  wir  dieselben,  als  die  gelesenste  Zeitung 
im  Herzogthum  Schleswig,  auch  im  neuen  Jahre  den  Her ren 
Beamte  n und  Geschäfts  leuten  als  Publicatiousorgan  ganz 
besonders  empfohlen.  Die  Insertiousgebühr  beträgt  pr.  Petit- 
zeile 2 Sgr.  Bei  Wiederholungen  tritt  Rabatt  ein.  Iusertions- 
aufträge  werden  direct  oder  durch  die  bekannten  Annoncen- 
bureaux  erbeten. 

Die  Expedition  der  „Flensburger  Nachrichten“.  J 


Der 

Jlntctisdie  iüii0d)ineu-<3ton|trnctcnr, 

herausgegeben  von 

W.  H.  Uhland. 

Preis  pro  Quartal  (6  Hefte  mit  24  lithograph.  Tafeln)  2 Thlr. 

Verlag  von  Baumgärtner’s  Buchhandlung  in  Leipzig. 

Inhalt  von  1873.  Heft  1. 

Maschinenbau  und  Ingenieurwesen : Die  Consfruction  der 
Triebwerke.  Zapfenlager.  Fortsetzung.  — Mühleneinrichtung  für 
Hochmüllerei  mit  6 Walzen  und  3 Mahlgängen.  (Mit  Zeichnungen 
Taf.  1 u.  Holzschnitten.)  — Support-Drehbauk  von  200mm.  Spitzen - 
höhe.  (Mit  Zeichnuugeu  Taf.  2.)  — - Turbiue  zum  Betriebe  einer  Näh- 
maschinenfabrik. Von  C.  von  Rein  u.  Comp,  in  Rudolstadt.  (Mit 
Zeichuungeu  Taf.  3).  — Webwaareu-Wickelmaschine.  (Mit  Zeichuuu- 
geu  Taf.  4.) — Ueber  die  Herstellung  von  Turbinen  neuerer  Construc- 
tion.  Von  W.  Gofferjö.  (Mit  Holzschnitten.)  — Technische  Um- 
schau: Mannhart’s  Locomotive  für  Schmalspurbahnen.  Von  E.  Tilp. 
(Mit  Holzschnitt.)  — Patentirter  Centrifugalregulator.  Von  Dr.  R. 
Pröll.  (Mit  Holzschnitten.)  Entwürfe  zum  Baue  von  lenkbaren 
Luftschiffen.  Von  Hauptmann  K.  Gaede.  (Mit  Holzschnitten.)  — 
Neue  Methode  zur  Fabrikation  v.  Gewehrgeschossen  für  Handfeuer- 
waffen. Von  C.  Paul  in  Ziegenhaiu.  (Mit  Holzschuitten.) — Quer- 
Säge  für  Baumstämme.  (Mit  Holzschnitt.)  — Notizen  aus  der  Pra- 
xis: Eine  Wind-Turbine.  (Mit  Holzschnitt.)  — Stehbolzen  f.  Feuer- 
büchsen, Kessel  etc.  — Technische  Briefe:  Hamburg.  Ueber  Fric- 
tionsrollen-Lager.  (Mit  Holzschnitten.)  — Fortschritte  der  Indu- 
strie und  Technik : Wasserröhren-Rost  f.  Anthracitfeuerung.  (Mit 
Holzschnitten.)  — Crosland’s  dreicylindrige  Dampfmaschine . (Mit 
Holzschnitt.)  — Reeepte  und  Notizen.  — Bücherschau.  — Frage- 
kasten. — Beantwortungen. 

Inhalt  der  „Industriellen  Rundschau“. 

Das  Reichsgesetz,  betr.  die  Verbindlichkeiten  zum  Schadenersatz 
für  die  bei  dem  Betriebe  von  Eisenbahnen,  Bergwerken  etc.  herbei- 
geführten Tödtuugen  und  Körperverletzungen.  Vom  7.  Juni  1871.  — 
Die  Arbeiterfrage  in  Oesterreich.  Vou  Emil  Tilp.  — Wiener  Welt- 
ausstellung 1873.  — Deutsche  Unfall-  und  Invaliditäts-Versicherungs- 
genossenschaft in  Leipzig.; 

Inhalt  von  1873.  Heft  2. 

Maschinenbau  und  Ingenieurwesen:  Die  Construction  der 
Triebwerke.  Zapfenlager.  Fortsetzung  — Apparate  für  Zucker- 
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fabrikation.  2.  Eiserner  Vacuum -Apparat.  (Mit  Zeichnungen  Taf.  5 
u.  Holzschnitten.)  — Nudelpresse.  (Mit  Zeichnungen  Taf.  7.)  — Her- 
stellung des  Leitrades  zu  einer  Turbine  von  60  Pferdekraft.  Von  W. 
Gofferjd.  (Mit  Holzschnitten.)  — Technische  Umschau:  Neue 
Methode  zur  Fabrikation  von  Gewebrgescbossen  für  Handfeuerwaffen. 
Von  C.  Paul  in  Ziegenhain.  (Mit  Holzschnitten.)  — Entwürfe  zum 
Baue  von  lenkbaren  Luftschiffen.  Von  Hauptmann  K.  Gaed  e.  (Mit 
Holzschnitten.)  — Einrichtung  zur  Verhütung  von  Unglücksfällen  in 
Fabriken.  Von  H-  Falke.  — Ueber  die  Höhen,  welche  man  Fabrik- 
schornsteinen zu  geben  hat.  — Kreissäge  für  Fussbetrieb.  (Mit  Holz- 
schnitt.) — Maschinenhufnägel.  — Die  „Neue  Freie  Presse“  während 
der  Dauer  der  Wiener  Weltausstellung  1873.  — Technische  Briefe: 
Nova  aus  dem  Gebiete  der  Schweizerischen  Maschinen-Industrie.  — 
Fortschritte  der  Industrie  und  Technik:  Umänderung  der  Schwe- 
dischen Kolben.  (Mit  Holzschnitten.)  — Astatischer  Regulator.  (Mit 
Holzschnitt.)  — Selbstthätig  regulirbare  Expansion.  (Mit Holzschnitt.) 
— Reunies  Kreuzkopfführung.  (Mit  Holzschnitt.)  — Everitt’  Siede- 
röhren. (Mit  Holzschnitten.)  — Recepte  und  Notizen.  — Frage- 
kasten. — Beantwortungen. 

Inhalt  der  „Industriellen  Rundschau“. 

Ein  technisches  Stück  volks-  und  hauswirthschaftliche  Sorgen. 
Von  Ingenieur  C.  Pieper,  Dresden.  — Vom  Geldmarkt.  — Die  Ar- 
beiterfrage in  Oesterreich.  Von  Emil  Tilp.  — Ueber  die  Leitung 
grosser  Unternehmungen.  — Notizen. 


„Hildesheimer  Kurier“. 

Erscheint  täglich,  ausser  Sonntags,  in  grossem  Zeitungsformate. 
Preis  pro  Quartal  (einschliesslich  Postaufschlag  und  Stempel- 
steuer) nur  27V-2  Sgr. 

Der  „Hildesheimer  Kurier“,  welcher  sich  von  jeher  eine  un- 
abhängige Stellung  bewahrt  hat,  wird  auch  ferner,  ohne  einseiti- 
gem Parteiinteresse  sich  dienstbar  zu  machen,  seinen  Lesern  die 
neuesten  politischen  und  andere  wichtige  Nachrichten  stets  um- 
gehend mittheilen,  von  Zeit  zu  Zeit  die  bedeutendsten  Ereignisse 
in  Leitartikeln  zusammenfassen,  in  seinem  Feuilleton  spannende 
Erzählungen,  sowie  Mittheilungen  über  Landwirtschaft  etc., 
Course  und  Marktberichte  von  den  Hauptplätzen  Europas  bringen. 

Alle  Postämter,  Postspeditionen,  Landbriefträger  und  Post- 
boten nehmen  Bestellungen  für  das  1.  Quartal  1873  (19.  Jahrgangs) 
an. —Inserate  finden  im  „Hildesheimer  Kurier“  die  wirksamste 
Verbreitung,  da  derselbe,  namentlich  in  Hildesheim  und  Umge- 
gend, unbestritten  das  gelesenste  Blatt  ist.  Preis  der  gespal- 
tenen Petitzeile  oder  deren  Raum  172Sgr. 

Hildesheim.  , 

Die  Exped.  des  „Hildesheimer  Kurier“. 


^mechanische  WM***' 


Den  geehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 

Telegraphen  - Anlagen, 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  sämmtlicher 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

die  Internationale  Telegraphen-Bau- Anstalt  in  Berlin. 

(vormals  Wilh 


Ihelm  Horn). 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen  in 
Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Grosse  Schmiedestücke 
Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Bandagen  ohne 
Sch  weissung  in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive, 
Tender  und  Waggons.  — Radsterne  in 
Schmiedeeisen.  — Fertige  Räder-Paare  für 
Locomotive,  Tender  und  Waggons. — Kessel- 
bleche von  5 10  m Dicke  an  bis  zu  Meter  2. 10 
Breite. — Rah  men  für  Locomotive  und  Tender. 
— Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  hergestellte 
Radsterne  von  A r b e 1. 


Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  Gewinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


Techniker-Gesuch. 

Zwei  junge  Techniker,  womöglich  erfahren 
im  Eisenbannwagenbau,  finden  bei  sofortigem 
Eintritt  dauerndes  Engagement 
in  der  Waggon-  und  Eisenbahnbedarfs- 
fabrik München,  Haidhausen. 


E.  Körting’s 

Patent  - Strahlcondensatoren 

für  Dampfmaschinen  [Wasserstations-  und 
Betriebsmascbinen]  (ohneLuftpumpe,  ohne 
bewegende  oder  regulirbare  Theile,  ohne 
Fundamente,  bei  bestehenden  Maschinen 
ohne  Betriebsstörung  leicht  anzubrin- 
gen). Dieselben  geben,  angewandt  bei  Hoch- 
druckmaschinen, eine  Hohlenerspnr- 
niss  von  »0—35  %. 

Erfolg  garantirt,  Circulare  und  Referen- 
zen auf  Anfrage. 

Gebr.  Körting, 

Fabrik  von  Strahlpumpen  jeder  Art. 

Hannover,  am  Bannhole  13. 

In  unserem  Verlage  erschien  soeben: 

Der  Gnter-Expeditionsdienst 

der 

Bergiseh-Märkischen  Eisenbahn. 

Leitladen  für  alle  beim  Güter-Expeditions- 
dienst  betheiligten  Beamten,  Hülfstafel 
zur  Information  für  alle  Anwärter  des  Expe- 
ditions- und  Stationsdienstes,  für  Supernu- 
merare  und  sonstige  angehende  Eisenbahn- 
beamte, auch  Orientirungs -Material  für 
alle  bei  der  Eisenbahn-Verwaltung  Interes- 
sirten  von 

Adolf  Scholtz, Kgl.Preuss.  Ober-Güter-Verw. 
25  Bg.  gr.  8°  eleg.  geh.  Preis  1 Thlr.  15  Sgr. 
BacdekerVlic  Buch-  lind  Kunsthandlung 
A.  Martini  & Grüttefien 
in  Elberfeld. 


Wächter-Uhren 

mit  sechsfacher  Controle  und  dreijähriger  Ga- 
rantie. Secundenzähler  für  Techniker. 

Darmstadt.  Georg  Karp, 

Uhrmacher. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  machen  auf 
den  Bericht  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
vom  2.  December  c.  in  No.  151  dieser  Zeitg.  auf- 
merksam, welcher  nachweist,  dass  mit  von  uns 
gelieferten  Bremsklötzen 

33313  Heilen 

zurückgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten  pro 
Achsmeile  sich  auf 

0,0694  Pfennig 
stellen.  Profilbuch  unentgeltlich. 

Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederschlesien. 

Gebr.  Glöckner. 


Das  Mainzer  Tageblatt 

ist  eines  der  verbreitetsten  Blätter  in  der  Provinz 
Rbeinhessen  und  gehört  daher  zu  den  gesuch- 
testen Organen  der  Oeffentlicbkeit  für  Inserate. 

Sein  sorgfältig  redigirter  mannigfaltiger  In- 
halt lässt  seinen  Leserkreis  von  Monat  zu  Mo- 
nat wachsen.  Den  für  die  Provinz  Rheinhessen 
bestimmten  Anzeigen  ist  nun  durch  das  „Main- 
zer Tageblatt“  die  beste  Verbreitung  geboten. 
Bei  auswärtigen  wie  Local-Annoncen  wird  die 
Zeile  mit  nur  4 kr.  berechnet. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lesaingstr.  No.  20).  - Commissionär:  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 
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■'<y'  Leipzig,  am  29.  Januar  1873. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 


Inhalt:  Die  ausserordentliche  General-Versammlung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  in  Frankfurt  a./M. 
im  Januar  1873.  Zu  No.  III  der  T.-Ord.  (Schluss  aus  No.  8.)  — Mitth  eilungen  ti  b er  Eisenbahnen.  Vereinsgebiet.  Sächsische  Eisenbabnprojecte. 
(Bericht  der  Deputation  der  2.  Kammer  und  Beschlüsse  überdas  Königl.  Eisenbahndecret.  — Personalnachrichten.  — Ausland.  Belgien:  Staatsver- 
trag, betr.  Antwerpen-Gladbach.  Tranzegnies-Courcelles.  Convention,  betr.  Ros  endaal -Breda  und  Rosendaal-Moerdyk.  Frankreich.  Französische  Otsbahn. 
(Convention  mit  der  Französischen  Regierung  über  zu  concessionirende  neuen  Linien  und  Entschädigung  betr.  der  an  Deutschland  abgetretenen  Linien.)  — 
Miscellen.  — Officielle  Mittheilungenüber  Eisenbahn-Einnahmen  im  December  und  October.  — Di  recte  Verkehre  und  Tarif- 
wesen.  — Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Die  ausserordentliche  Generalversammlung  des 
Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  in 
Frankfurt  a.|M.  im  Januar  1873. 

Zu  No.  III.  der  Tages-Ordnung. 

(Schluss  aus  No.  9.) 

2. 

Zerschneiden  der  Streifen. 

Eine  Maschine,  welche  diese  Arbeit  verrichten  könnte,  existirt,  wie 
bemerkt,  z.  Z.  nicht,  wenigstens  hat  die  Sub-Commission  über  das 
Dasein  einer  solchen  Nichts  erfahren  können.  Die  Anwendung  einer 
Maschine  dieser  Art  würde  überdies  damit  das  Verstümmeln  von  Wor- 
ten oder  Zahlen  durch  theilweises  Zerschneiden  derselben  vermieden 
würde,  eine  Aenderung  des  Frachtkartenschemas  in  der  Art  voraus- 
setzen, dass  zwischen  je  zwei  Positionen  ein  freier,  nicht  zu  beschrei- 
bender, etwa  schwarz  schraffirter  Baum  bliebe. 

Es  bleibt  also  nur  das  Zerschneiden  der  Streifen  mit  der  Hand. 

Zweifelhaft  kann  hierbei  sein , ob  es  des  Zerschneidens  sämmt- 
licher  Streifen , sonach  auch  der  nur  eine  Position  'enthaltenden  be- 
dürfen werde. 

Praktisch  wird  das  Zerschneiden  auch  dieser  nur  eine  Position 
enthaltenden  Streifen  nicht  entbehrlich  sein.  Nur  die  Gleichförmig- 
keit des  Materials  kann  das  weitere  Gebahren  mit  demselben  bei  der 
Sortirung  und  Aufrechnung  erleichtern. 

Es  wird  deshalb  hei  den  statistischen  Büreau’s , bei  denen  mit 
Streifen  gearbeitet  wird,  Tauf  deren  vollständige  Gleichförmigkeit  be- 
sonderer Werth  gelegt. 

Es  sind  daher,  entsprechend  der  Zahl  der  Positionen,  jährlich  50 
Millionen  Schnitte  erforderlich. 

Bezüglich  des  durch  diese  Arbeit  entstehenden  Aufwandes  darf 
man  weder  dem  Gutachten  sub  b,  welches  für  50  Millionen  Schnitte 
50  Arbeitskräfte  pro  Jahr  erforderlich  erachtet,  noch  dem  Gutachten 
sub  c,  welches  die  Kosten  in  Rücksicht  auf  die  Möglichkeit  der  Ver- 
wendung von  Maschinen  für  das  Zerschneiden  veranschlagt,  folgen. 
Im  statistischen  Büreau  der  Sächsischen  Staats-Eisenbahnen  vorge- 
nommene Versuche  haben  ergeben , dass  5000  Schnitte  mit  der  Hand 
bei  fleissiger  Arbeit  4 Stunden  erfordern. 

Für  das  Zerschneiden  von  50  Millionen  Positionen  werden  hier- 
nach erforderlich  sein 

50  . 4 = 40000  Stunden  = 6666*/a  Tage  = 23 

Jahre  a 300  Arbeitstage 

oder  ...  23  Arbeitskräfte  pro  Jahr. 

3. 

Sorliren  der  Streifen. 

Die  Voraussetzung  des  Gutachtens  sub  c,  dass  die  Sortirung  der 
Streifen,  wenigstens  eine  solche  nach  den  Gruppen  des  Amsterdamer 
Formulars,  bereits  in  den  Güter-Expeditionen  bei  oder  nach  Ausfer- 
tigung der  Frachtkarten  werde  erfolgen  können , ist  oben  als  unzu- 
treffend bezeichnet  worden. 

Das  Sortiren  hat  also  durchweg  bei  demCentral-Büreau  zu  erfolgen. 

Fraglich  könnte  hierbei  sein,  ob  sich  Hinzufügung  der  Classifica- 
tionsnummer zu  den  einzelnen  Positionen  der  Streifen  vor  oder  nach 
deren  Zerschneidung  empfehle.  Die  Sub-Commission  empfiehlt  das 
Letztere,  da  hierdurch  ein  einmaliges  Gehen  der  Streifen  durch  die 
Hand  der  Arbeitenden  erspart  wird. 

Bei  der  Verschiedenheit  der  Gutachten  sub  b und  c war  es  wün- 
schenswert!], auch  über  das  Sortiren  praktische  Versuche  anzustellen. 

Im  statistischen  Büreau  der  Sächsischen  Staatsbahnen  erforderte 
das  Sortiren  von  5000  Streifen  in  die  XXXIII  Hauptrubriken  des  Am- 
sterdamer Formulars  bei  ununterbrochener  Arbeit  772  Stunden , d.  i. 
ungefähr  5 Sekunden  pro  Position. 

In  diese  Zeit  fällt  das  Lesen  des  Streifens,  die  Beurtheilung  des- 
selben zum  Zwecke  der  Classification  und  die  Aufsuchung  des  Faches 
znm  Einlegen  des  Streifens  in  den  Sortirkasten. 

Das  zweite  Sortiren  aus  den  Haupt-  in  die  Unterrubriken  erfor- 
derte nach  genauer  Rechnung  4 Stunden  45  Minuten  und  das  Sortiren 
von  5000  Streifenzeilen  zusammen  sonach  12  Stunden  15  Minuten. 

Hierbei  ist  hervorzuheben,  dass  die  mit  dieser  Arbeit  im  statisti- 
schen Büreau  der  Sächsischen  Staats-Eisenbahnen  beauftragt  gewe- 
senen Leute  in  dieser  Arbeit  , da  derselben  die  Bearbeitung  eines 
Waaren-Verzeichnisses  und  die  nämliche  Thätigkeit  für  die  Zwecke 


der  Sächsischen  Waaren-Statistik  vorausgegangen  war,  bereits  routi- 
nirt  waren  und  dass  auf  eine  grössere  durchschnittliche  Routine  bei 
der  grossen  Zahl  der  Beamten  des  Central-Büreau’s  sonach  nicht  zu 
rechnen  sein  wird. 

Es  werden  sonach  erforderlich  sein  für  das  Sortiren  von 
2500  Streifenzeilen  6 St.  M.  = l Arbeitstag, 

750000  „ =1  Jahr, 

50000000  „ = 662/3  Jahre 

h 300  Arbeitstage  oder  ca.  67  Arbeitskräfte  pro  Jahr. 

Der  Preis  dieser  Arbeitskräfte  wird  bedeutend  höher,  als  der  der 
vorgehenden  Verrichtungen  zu  veranschlagen  sein,  da  eine  Arbeit 
dieser  Art  mit  grosser  Gewandtheit,  exact  und  mitVerständniss  in  der 
Waarenkunde  ausgeführt  werden  muss. 

4. 

Aufrechnen  der  Streifen. 

Auch  bezüglich  dieser  Thätigkeit  liegen  die  im  statistischen  Bü- 
reau der  Sächsischen  Staats -Eisenbahnen  veranlassten  praktischen 
Versuche  und  Erfahrungen  vor. 

Das  Aufrechnen  der  Zahlenwerthe  der  der  Bearbeitung  unterzo- 
genen 5000  Streifenzeilen  erforderte,  genau  berechnet,  16  Stunden 
30  Minuten. 

Ungerechnet  blieb  hierbei  die  Zeit,  welche  das  Auflegen  der  Strei- 
fen — dieselben  sind  mit  Klebstoff  unter  einander  zu  befestigen,  da  es 
sonst  nicht  möglich  ist,  dieselben  in  gleichmässiger , für  das  Addiren 
der  Positionen  unentbehrlicher  Lage  zu  erhalten  — erforderte. 

Diese  Arbeit  des  Aufklebens  und  die  der  Notirung  des  Additions- 
Resultats  — auf  welche  Weise  diese  letztere  zu  erfolgen  haben  wird, 
bildet  den  Gegenstand  besonderer  Erörterung  unter  5 — ein- 
schliesslich der  Kosten  des  Weglegens,  des  Einrangirens  in  Reposi- 
torien,  Fächer  oder  dergleichen  hinzugerechnet,  darf  angenommen 
werden,  dass  das  Aufrechnen  der  Zahlenwerthe  von  je  5000  Streifen- 
zeilen erfordern  werde  18  Arbeitsstunden  = 3 Tage,  das  Aufrechnen 
von  50  Millionen  Streifenzeilen  sonach 

50000000  X 3 IAA  « L >.  • L OAAAA 
gggg = 100  Arbeitsjahre  = 30000 

Arbeitstage  ä 300  Arbeitstage  oder  . . . 100  Arbeitskräfte  pro  Jahr. 

5. 

Yerwerthnng  der  durch  die  Aufrechnung  gewonnenen  Resultate. 

Drei  Arten  sind  diesfalls  denkbar. 

Entweder  werden  die  Resultate  in  grosse  Register,  welche 
neben  einander  die  Columnen  der  Classification,  voran  die  Namen 
der  Stationen  und  zwar  in  der  ersten  Spalte  auf  jeder  Seite  den  der 
Versandt-Station,  in  der  zweiten  Spalte  in  fortlaufender  Reihenfolge  den 
der  Empfangs-Station  enthalten,  übertragen; 

oder  der  Verkehr  zwischen  je  zwei  Stationen  wird  auf  einem 
Blatte,  welches  untereinander  die  Gütergattungen  — vielleicht  in 
mehreren  Reihen  neben  einander  — enthält,  notirt; 

oder  endlich  der  Verkehr  zwischen  je  zwei  Stationen  wird  für 
jede  Gütergattung  besonders  auf  ein  kleines  Blatt  notirt. 

Jede  dieser  3 Arten  hat  ihre  eigenthümlichen  Vortheile  und  Nach- 
theile. 

Die  erste  sichert  das  Material  am  meisten  gegen  Verlust  und  er- 
leichtert das  Aufbewahren ; die  zweite  macht  das  Einträgen  sehr  be- 
quem und  ist  beweglicher  im  späteren  Gebrauche ; die  dritte  giebt  die 

f rosste  Beweglichkeit,  hat  aber  grosse  Gefahr  des  Verlustes  und  der 
erwirrung  und  erfordert  für  die  Zwecke  der  Aufbewahrung  bedeu- 
tenden Aufwand  an  Räumen,  Repositorien  etc. 

Die  Sub-Commission  hat  sich  für  die  erste  Art  der  Niederschrift 
der  Additionsresultate  entschieden. 

Die  Kosten  der  Niederschrift  selbst  sind  unter  4 bereits  mit  ver- 
anschlagt. 

Es  bleiben  also  zu  veranschlagen  die  Kosten  des  zu  verwendenden 
Papiers. 

Diese  Eintragshefte  werden  zu  bestehen  haben  aus  zwei  Bogen 
mit  drei  Seiten  Tabellen. 

Bei  der  Annahme,  dass  jede  Station  durchschnittlich  mit  etwa 
200  Stationen  im  directen  Kartenschlusse  stehe,  werden,  wenn  des 
leichteren  Addirens  wegen  nicht  mehr  als  50  Stationen  auf  die  Seite 
gebracht  werden,  pro  Station  und  Monat  4 Doppelbogen  erforder- 
nd! sein. 

Auf  12  Monate  berechnet  ergiebt  dies  4 x 12  = 48  Doppelbogen 
+ 2 Bogen  Zuschlag  für  Recapitulationen  und  zwischen  der  Darstel- 
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lung  desBinnen-  und  directen  Verkehrs  freizulassenden  Raum,  sonach 
50  Doppelbogen  pro  Station  und  Jahr,  und  50  X 5000  = 250  000  Dop- 
pelbogen pro  Jahr  für  5000  Stationen. 

Diese  Eintragsbefte  würden  den  grössten Theil  dessen  enthalten, 
was  nach  dem  der  General-Versammlung  vorgelegenen  Commissions- 
Berichte  den  einzelnen  Verwaltungen  geliefert  werden  soll  und  zwar 
in  einer  für  den  weiteren  Gebrauch  handlichen  Form.  Sie  würden  den 
Verwaltungen  geben  den  monatlichen  Verkehr  jeder  Station  mit  jeder 
andern  in  jeder  Gütergattung. 

Jede  Verwaltung  würde  sonach  erhalten 
im  L o c al  v e r k ehr  e Für  jede  ihrer  Stationen  Copie  der  Monats- 
eiotragshefte  des  Versandts; 

in  dem  von  i hr  en  Stationen  abgehendenVerbands-  und  Nach  - 
bar-Verkehr  ebenfalls  Copie  der  Monats-Eintragshefte  des 
Versandtsund  in  dem  nach  ihrenStationen  gehendenVerbands- 
und  Nachbarverkehr  Copie  der  Monats-Eintragshefte  des  Ver- 
eandts  der  Stationen,  von  welchen  dieser  Empfang  originirt. 

Es  blt-ibt  dannnurnoch  die  Ermittelung  des  Durchgangs-Verkehrs. 

Um  den  Verwaltungen  das  Material  in  dieser  Weise  zugängig  zu 
machen,  bedarf  es  für  den  Local-Verkehr  einer  einmaligen,  für  den 
Nachbar-Verkehr  einer  zweimaligen  und  für  den  Verband-Verkehr 
einer  der  Zahl  der  Verbands-Verwaltungen  gleichkommenden  Ver- 
vielfältigung des  jede  Verwaltung  hiernach  interessirendenTheils  der 
Eintragshefte. 

Angenommen,  eine  zweimalige  Vervielfältigung  aller  Monats- 
Eintragshefte,  d.  i.  die  Herstellung  zweier  Copien  genüge,  so  bleiben 
— abgesehen  noch  von  den  Kosten  der  Vervielfältigung  selbst,  welche 
sich  bei  dem  Erfordernisse  des  Copirens  von  250000  Doppelbogen  auf 
mindestens  80000  Thlr.  veranschlagen  werden  — zu  veranschlagen 
die  Kosten  des  Papiers,  von  welchem  nunmehr 

3 x 250000  = 750000  Doppelbogen 
erforderlich  sein  werden. 

Die  schon  bemerkte,  dieserhalb  befragte  Druckerei  verlangt  bei 
starker  Auflage  durchschnittlich  11  Pf.  pro  Doppelbogen. 

Dies  ergiebt  für  den  Gesammtbedarf 

750000  x 11  Pf.  = 27500  Thlr. 

Ungerechnet  bleiben  hierbei  die  Kosten  der  Verpackung,  der 
Zusendung  an  die  einzelnen  Verwaltungen  etc. 

Die  bmherveranschlagtenLeistungen  und  bez. Verrichtungen  des 
Cential-Büreau’s  berechnen  sich  hiernach,  ungerechnet  die  nicht 
abgeschätzten  Leistungen,  wie  folgt: 

29333  Thlr.  10  Gr.  Kosten  der  Herstellung  des  Frachtkarten- 
streifens bei  Benutzung  ordinären  Pa- 
piers Pct.  I.  1, 

1800  „ — „ 9 Arbeitskräfte  h 200  Thlr.,  da  auf  Frauenar- 

beitgerechnet ist,  für  Aufbinden  derPackete 
etc.  Pct,  II.  1, 

31133  Thlr.  10  Gr.  zu  übertragen. 


31133  Thlr.  10  Gr. 
4600  „ - 

40200  „ - 

60000  „ - 

80000  „ - 

27  500  „ - 


24500  „ — „ 

20000  „ - „ 

10000  „ — „ 

10000  „ - „ 


übertragen.  . _ 

23  Arbeitskräfte  k 200Thlr.  (ebenfallsFrauen- 
arbeit)  für  das  Schneiden,  Pct.  II.  3, 

67  dergl.  k 600  Thlr.  für  dasSortiren,  Pct.  II.  3, 
100  dergl.  k 600  Thlr.  für  das  Aufrechnen, 
Pct.  II.  4, 

Copierarbeiten,  Pct.  II.  5, 

Kosten  des  Papiers  für  die  Monatsblätter. 

Zu  dieser  Kostenzusammenstellung,  wel- 
cher namentlich  der  Vorwurf  zu  machen  sein 
wird,  dass  sie  die  Gehalte  zu  niedrig  veran- 
schlagt hat,  kommen,  wenn  man  den  ge- 
ringen Ansätzen  des  Gutachtens 
c folgt,  mindestens  hinzu: 

Gehalte  des  Directors,  von  5 Inspectoren, 
20  Controleuren  und  10 Kanzleidienern,  sowie 
für  Publication  der  Resultate. 

An  Aufwand  für  Local,  Archivraum  etc. 
ist  mindestens  (cf.  das  Gutachten  a) 
und  für  alle  die  nicht  veranschlagten  Arbei- 
ten, Kanzleibedürfnisse  und  unter  den  Be- 
griff „Insgemein“  aber  ebenfalls : 
zu  veranschlagen,  so  dass  sich 


307933  Thlr.  10  Gr.  oder  rund: 
310000  Thlr. 


ergeben. 


Die  Berechnung  dieses  Aufwandes  stützt  sich,  wie  im  Eingänge 
hervorgehoben,  auf  die  Verkehrsverbältnisse  des  Jahres  1869.  Es  darf 
angenommen  werden,  dass  seitdem  mit  dem  Anwachsen  der  Meilenzahl 
der  im  Betriebe  befindlichen  Bahnen  und  mit  dem  Anwachsen  des 
Verkehrs  überhaupt  die  Zahl  der  Frachtbriefe  und  Frachtkarten  ent- 
sprechend zugenommen  habe.  Dem  Verhältnisse  dieser  Zunahme  ent- 
sprechend, vergrössert  sich  die  berechnete  Totalsumme  des  Jahres- 
Aufwandes  für  ein  statistisches  Central-Büreau. 


Ungerechnet  bleiben  überdies  bei  Aufstellung  dieser  Summe 
auch  noch  die  Beträge,  welche  die  Verzinsung  und  Amortisation.des 
für  die  erste  Einrichtung  des  Central-Büreau’s  benöthigten,  unzweifel- 
haft bedeutenden  Capitals  erfordern  wird. 

Zum  Schluss  sei  wiederholt  die  Bemerkung  gemacht,  dass  der 
veranschlagte  Kostenaufwand  lediglich  dadurch  ent- 
steht, dass  das  Material  gesammelt  und  den  einzelnen 
Eisenbahn-Verwaltungen  zur  eigenen  weiteren  Verar- 
beitung zugestellt  wird. 

Alle  diejenigen  Kosten,  welche  die  Verarbeitung  deB  Mate- 
rials zu  centralen  Zwecken  erfordern  würde,  sind  bei  dem 
Mangel  jeder  Grundlage  hierzu  nicht  zu  veranschlagen  gewesen. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 


Vereinsgebiet. 

Sächsische  Eisenbahnprojecte.  (BerichtderDeputation 
der  2.  Kammer  über  das  Königl.  Eisenbahndecret.)  Wir 
theilten  in  No.  148  des  vorigen  Jahrg.  unserer  Zeitung  die  Fluth  von 
Eisenb.-Concessionsgeauchen  mit,  welche  bei  der  Sachs.  Regierung 
angebracht  und  von  dieser  dem  jetzt  versammelten  Landtage  zur  Be- 
schlussfassung vorgelegt  worden  sind. 

Die  mit  der  Vorberathung  des  betreff.  Decrets  betraute  Deputa- 
tion der  Zweiten  Kammer  hat  nunmehr  ihrenBericht  über  das  Königl. 
Eisenbahndecret  vom  15.  November  1872  veröffentlicht.  Von  allge- 
meinem Interesse  sind  die  Bemerkungen,  welche  sich  in  dem  allge- 
meinen Theil  des  Berichts  befinden.  Dieselben  lauten  : 

Nachdem  bereits  in  der  Landtagssession  1871/72  eine  erhebliche 
Anzahl  von  Gesuchen  für  Eisenbahn-Concessionen  die  Kammer  be- 
schäftigt hatte,  glaubte  die  Deputation  annehmen  zu  dürfen,  dass  bei 
Abschluss  der  gegenwärtigen  Landtags-Periode  nur  einige  wenige 
Gesuche  um  neue  Bahnlinien  sich  vorfinden  und  dass  die  Berathun- 
gen sich  vorzugsweise  nur  auf  etwa  wünschenswerte  Ergänzungen 
bereits  bewilligter  Projecte  erstrecken  würden.  Diese  Voraussetzung 
hat  keine  Besiätiguog  erfahren,  vielmehr  sind  die  Gesuche  um  Con- 
cessionen  wohl  noch  nie  so  zahlreich  eingegangen,  als  diesmal.  In 
dem  Maasse,  als  seit  Beendigung  des  Deutsch-Französischen  Krieges 
Industrie  und  Handel  zu  dem  langersehnten  Aufschwünge  gelangten, 
und  in  allen  Branchen  der  wirtschaftlichen  Tbätigkeit  sich  ein  über- 
aus reges  Leben  bemerkbar  machte,  in  demselben  Maasse  mussten 
auch  solche  Gegenden  und  Bezirke,  welche  noch  keine  Bahnverbin- 
dung besitzen,  sich  überzeugen,  dass  sie  die  Vortheile  des  schnelle- 
ren und  billigeren  Bahntransports  nicht  länger  entbehren  dürften, 
wenn  sie  nicht  hinter  den  günstiger  gestellten  Bezirken  Zurückblei- 
ben sollten.  Dieses  Bestreben,  Eisenbahnen,  wenu  irgend  möglich 
und  dann  auch  so  schnell  als  nur  möglich  zu  erlangen,  traf  nun  zu-  j 
sammen  mit  der  in  kurzer  Zeit  grossgezogenen  Speculation,  mit  je-  ' 
nem  Gründungsfieber,  das  sich  der  Bildung  von  Actiengesellschaf-  I 


ten  bemächtigt  hat  und,  obschon  Ausnahmen  bestehen,  in  der  Haupt- 
sache darauf  hinausgeht,  die  Unternehmer  zu  bereichern,  sich  aber 
nach  erreichtem  Zwecke  um  das  Unternehmen  und  dessen  rrospe- 
riren  möglichst  wenig  zu  kümmern.  Wiewohl  von  ganz  verschiede- 
nen Gesichtspuncten  ausgehend,  half  jenes  Bestreben,  Eisenbahnen 
zu  erlangen,  das  Gründungswesen  mit  grossziehen  und  es  tunrte 
dazu,  dass  die  Speculation  der  Erlangung  von  Eisenbahn-Loncessio- 
nen  mehr  denn  je  zuvor  sieh  zu  bemächtigen  versuchte.  Wer  früher 
um  eine  Concession  nachsuchte,  ging  auch  darauf  hinaus,  die  fiinie 
wirklich  auszuführen,  und  dann  trennte  sich  der  Unternehmer  von 
seinem  Projecte  nicht  früher,  als  bis  der  Bau  vollendet  war,  oder 
blieb  dem  von  ihm  begonnenen  Unternehmen  wohl  auch  noch 
zur  Seite.  Mag  dieses  Verfahren  nun  auch  heute  noch  die  Kegel  bil- 
den, mögen  unter  den  dieses  Mal  vorliegenden  Concessessions-Bewer- 
bungen  noch  viele  sein,  bei  denen  eine  solide  Ausführung  erwartet 
werden  darf,  so  ist  doch  kaum  zu  verkennen,  dass  die  Durchführung 
der  Privateisenbahnen  durch  den  Handel  mit  Concessionen,  der  von 
Eisenbahn-Agenten  hier  und  da  versucht  wird,  kaum  gefordert  wer- 

den  dur  Ertheüung  der  Concession  an  einen  bestimmteu  Unterneh- 
mer, bez.  an  eine  specielle  Privatgesellschaft  haben  die  Kammern  in 
der  Regel  der  Staatsregierung  überlassen.  Der  Landtag  ist  daner, 
wenn  er  seine  Zustimmung  zu  dem  Bau  einer  neuen  Lime 


chen  bat,  jederzeit  von  der  Voraussetzung  ausgegangen,  aass  g 
die  Solidität  des  Unternehmers,  welcher  die  Concession  erhal, 
denken  nicht  vorliegen  werden,  da  ja  die  Begründung  m idi  e - 
derlicbe  Prüfung  eintreten  und  in  der  Concession  die  not  w g 
erscheinenden  Bedingungen  vorschreiben  wird.  Beweise,  da 
nicht  immer  mit  der  nöthigen  Vorsicht  geschehen  sei,  lig L-,,.  ' 

vor,  und  dieKammern  können  daher  auch  diesmal  bei 
neuer  Eisenbahnlinien  sich  von  denselben  Grundsätzen  lei  > 

die  in  dem  Deputationsbericht  über  das  Eisenbahndecret  vom  5.  Marz 
1872  niedergelegt  und  von  der  Kammer  adoptirt  worden  sina 

Die  für  diesen  Landtag  zahlreich  eingegangenen  Gesuche  um 
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Concessionirungneuer,  ganz  oder  theilweise  noch  unbearbeiteter  und 
unvorbereiteter  Projecte  machen  jedock  eine  AenderuDg  darin  wün- 
schenswert!], dass  ein  Ausweg  gefunden  werden  möchte,  mit  dessen 
Hülfe  solche  Eisenbahngesuche,  deren  Vorbereitungen  über  das  erste 
Stadium  der  Untersuchungen  noch  nicht  hinaus  gelangt  sind,  zurück- 
gewiesen  werden  können.  Früher  gelangte  ein  Concessionsgesuch 
nicht  eher  an  den  Landtag,  bis  die  Unternehmer  nicht  zuvor  die 
technische  Ausführbarkeit  ermittelt  und  die  Rentabilität  mehr  oder 
weniger  eingehend  erörtert  hatten.  Heute  scheint  es  nach  der  An- 
sicht mancher  Bewerber  genügen  zu  sollen,  dass  Jemand  auf  der 
Landkarte  eine  Linie  aufsucht,  welche  in  einer  von  Bahnen  noch 
nicht  allzusehr  durchkreuzten  Gegend  zwei  grössere  Orte  mit  einan- 
der verbindet,  um,  ohne  dass  die  geringsten  technischen  Vorunter- 
suchungen erfolgt  sind,  sich  sofort  bei  Regierung  und  Landtag  um 
die  Concession  bewerben  zu  können.  So  wünschenswerth  es  auch  für 
Jemand  sein  mag,  die  Ausführung  einer  möglicherweise  guten  Idee 
nicht  bis  zum  Wiederzusammentritt  des  nächsten  Landtages  zu  ver- 
schieben, so  kann  doch  den  Kammern  angesichts  der  zahlreichen 
durch  einander  laufenden  und  sich  kreuzenden  Bahnprojecte  nicht 
zugemuthet  werden,  Stellung  zu  dem  Concessionsgesuche  einer  Bahn- 
linie zu  nehmen,  von  der  kaum  mehr  bekannt  ist,  als  der  Anfangs-  und 
der  Endpunct.  Mindestens  kann,  wie  von  der  Regierung  bei  den  De- 
putations-Berathungen in  Vorschlag  gebracht  wurde,  verlangt  wer- 
den, dass  die  generellen  Vorarbeiten,  wie  solche  in  der  Verordnung 
vom  30.  September  1872  vorgeschrieben  sind,  zuvor  bei  der  Regierung 
eingereicht  werden,  damit  die  Kammer  erforderlichen  Falles  in  der 
Lage  ist,  sich  über  die  Länge,  Richtung,  Steigungsverhältnisse, 
Kunstbauten,  Bauzeit,  den  Kostenaufwand  u.s.w.  eingehend  zu  unter- 
richten. 

Die  Ausführung  dieser  generellen  Vorarbeiten  ist  allerdings  mit 
gewissen  Kosten  verbunden,  die  sich  pro  Meile  je  nach  dem  Terrain 
auf  400  bis  600  Thlr.,  bei  besonders  schwierigen  Verhältnissen  noch 
höher  belaufen  können.  Da  indessen  diese  technischen  Vorunter- 
suchungen für  jede  auszuführende  Linie  nicht  zu  umgehen  sind,  so 
werden  diese  Kosten  nur  dann  nutzlos  aufgewendet  sein,  sobald  die 
Linie  nicht  aus  geführt  wird,  und  dies  allein  dürfte  nach  Ansicht  der 
Deputation  schon  ausreichend  seiD,  von  der  Aufstellung  schwerer 
oder  gar  nicht  ausführbarer  Bahnprojecte  abzuhalten. 

Die  Deputation  beantragt  deshalb: 

„Die  Kammer  wolle  beschliessen  in  Zukunft  und  zwar  vom  näch- 
sten Landtage  ab  nur  über  solche  Eisenbahn-Projecte  in  die  Be- 
rathung  einzutreten,  für  welche  die  nach  der  Verordnung  vom 
30.  September  1872  vorgeschriebenen  generellem  Vorarbeiten  be- 
reits vorliegen.“ 

Zu  dem  speciellen  Inhalte  des  Decrets  bemerkt  die  Deputation 
in  Betreff  der  einzelnen  Linien  im  wesentlichen  Folgendes: 

1)  N eukirch-Bis chofs  werda- Cam  enz.  Für  diese  Linie 
hat  sich  ein  Comitö  gebildet  und  soll  die  Bahn  von  dem  Dorfe  Neu- 
kirch  in  der  Nähe  von  Neustadt  an  der  Südlausitzer  Bahn  abzweigen, 
durch  das  Wessnitzthal  nach  Bischofswerda  und  von  da  über  Elstra 
nach  Catnenz  führen.  Antrag  der  Deputation : Die  Königliche  Staats- 
regierung zu  eimächtigen,  einer  Privatgesellschaft  die  Concession  zu 
ertheilen. 

2)  Eber  sbach  - Herrnhut-Görlitz.  Der  Bauunternehmer 
Heinck  in  Dresden  hat  die  generellen  Vorarbeiten’ theils  beendet, 
theils  in  Angriff  genommen  und  um  die  Ertheilung  der  Concession 
nachgesucht.  Antrag  der  Deputation:  Die  Concession  zu  ertheilen, 
‘edoch  der  Regierung  freie  Auswahl  unter  den  Bewerbern  zu  über- 
assen. 

3)  Grossenhain-Lockwitz.  Die  Leipzig-Dresdner  Eisen- 
bahn-Compagnie beabsichtigt,  um  für  den  zwischen  Leipzig  und 
Grossenhain  sich  bewegenden  Verkehr  die  rechtwinkelige  Abbiegung 
Grossenhain-Priestewitz  zu  vermeiden,  von  einem  bei  Lockwitz  gele- 
genen Puncte  (zwischen  Riesa  und  Priestewitz)  eine  Verbindungs- 
linie nach  Grossenhain  herzustellen.  Antrag  der  Deputation: -Das 
Gesuch  zu  genehmigen. 

4)  Lan  desgrenze-'Schönberg-Weischlitz.  Eine  von  Er- 
furt aus  über  Schleiz  nach  dem  Sächsischen  Voigtlande  führende 
Bahnlinie  soll  bei  Schönberg  die  Sächsisch-Bayerische  Bahn  kreu- 
zen, von  wo  aus  der  Anschluss  sowohl  nach  Plauen  als  auch  nach  Hof 
gewonnen  werden  soll,  sodann  aber  in  der  Richtung  nach  Oelsnitz- 
Eger  weiterführen,  was  durch  den  Ausbau  der  kurzen  Strecke  Schön- 
berg bis  Weischlitz  erreicht  werden  soll.  Antrag  der  Deputation : 
Die  Staatsregierung  zur  ErtheiluDg  der  Concession  zu  ermächtigen. 

5)  Werdau-Ronneburg.  Diese  Linie  bildet  einen  Theil  eines 
Complexes  Altenburger  bez.  Thüringer  Bahnen,  die  demnächst  in 
Angriff  genommen  werden  sollen.  Antrag  der  Deputation:  Wie 
unter  4. 

6)  Freiberg-Pirna.  Diese  projectirte  Bahn  soll  von  Freiberg 
bez.  Klingen berg  ausgehen,  über  Dippoldiswalde  führen  und  in  Pirna 
anschliessen,  um  eine  möglichst  diiecte  Linie  zwischen  Freiberg  und 
Görlitz  herzustellen.  Antrag  der  Deputation:  Da  generelle  Vorar- 
beiten nicht  vorhanden,  auch  bei  der  Kammer  keine  Petitionen  für 
das  Project  eingegangen  sind,  die  Concession  abzulehnen. 

7)  Dresden-Königsbrück-Hoyerswerda.  Diese  Linie  hat 
unter  Anderm  eine  möglichst  directe  Verbindung  von  Dresden  nach 
Warschau,  Petersburg  und  Moskau  im  Auge.  Antrag  der  Deputa- 
tion: Ueber  das  Project  zur  Tagesordnung  überzugehen. 


8)  Dresden -Moritzburg  - Radeburg-Schönfeld.  An- 
trag der  Deputation:  Die  Kammer  wolle  sich  damit  einverstanden 
erklären,  dass  in  der  Ständischen  Schrift  vom  23.  Februar  1870  die 
bewilligte  Bahnlinie  „Dresden-Radeburg-ßrand“  bei  Schönfeld  in  die 
Grossenhain-Cottbuser  Bahn  einmünden  und  hier  vorläufig  ihren 
Abschluss  finden  könne. 

9)  Meissen-Lommatzsch-Ostrau-Müge  ln-Leip  zig 
und  Meissen-Lommatzsch-Ostrau-Grossbothen-Lausigk- 
Pegau-Weiss  enfels.  Antrag  der  Deputation : Nach  Eingang  des 
Rechtsgutachtens  der  ersten  Deputation  (welche  ein  Rechtsgutach- 
ten über  das  von  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie  geltend 
gemachte  Verbietungsrecht  abgeben  wird)  darauf  zurückkommen  zu 
dürfen. 

10)  Döbeln-Mügeln-Torgau.  Diese  Linie  soll  von  Döbeln 
ausgehen,  Mügeln  und  Wermsdorf  berühren,  bei  Dahlen  die  Lepzg- 
Dresduer  Eisenbahn  kreuzen,  vor  Schilda  auf  Preussisches  Gebiet 
übertreten  und  in  Torgau  ihren  vorläufigen  Abschluss  finden.  Eine 
Weiterführung  nach  Wittenberg,  eventuell  nach  Brandenburg  ist  ins 
Auge  gefasst.  Antrag  der  Deputation:  Die  Staatsregierung  zur  Er- 
theilung der  Concession  zu  ermächtigen,  sobald  die  Concessione- 
ertheilung  auf  Preussischem  Gebiete  in  sichere  Aussicht  gestellt  ist. 

11)  Werdau-Zwickau-Glauchau-Lugau.  Das  Unterneh- 
men ist  vorläufig  aufgegeben  worden,  soll  aber  später  wieder  aufge- 
nommeu  und  dann  ernstlich  verfolgt  werden,  sobald  die  Kohlenschächte 
des  Lugauer  Beckens  in  volle  Förderung  eingetreten  sind. 

12)  Dresden-D ippol dis  wal  de- Schmiede  berg-Landes- 
grenze,  Dresden  - Dippoldiswalde  - Al  ten berg  - Landes- 
grenze, Lung witz-Pirna,  Zweigbahn  nach  Hänichen.  Diese 
Bahn  verfolgt  in  der  Hauptsache  die  Herstellung  einer  Verbindung 
von  Dresden  über  Dippoldiswalde  nach  der  Freiberg- Duxer  Bahn, 
von  der  man  sich  durch  den  Braunkohlentransport  nach  Dresden  eine 
eihöhte  Rentabilität  verspricht.  Ueber  die  Weiterführung  der  Bahn 
von  Dippoldiswalde  aus  ist  ein  barterlnteressenkampf  entbrannt.  Die 
Bewohner  des  Weisseritzthales  mit  Einschluss  von  Dippoldiswalde 
wollen  die  Bahn  durch  das  Thal  der  rothen  Weisseritz  nach  Schmie- 
deberg, sodann  im  Pöbelbachthale,  und  dann  im  Thale  der  wilden 
Weisseritz  über  die  Ortschaften  Rehfeld,  Zaunhaus  nach  Böhmisch- 
Mulda  zum  Anschluss  an  die  Freiberg-Duxer  Bahn  geführt  wissen. 
Das  andere  Consortium  ist  bestrebt,  unter  Umgehung  des  rothen 
Weisseritzthales,  die  Bahn  nahe  an  die  Stadt  Altenberg  heran  zu 
bringen.  Antrag  der  Deputation:  der  erstgedachten  Linie  den  Vorzug 
einzuräumen  und^die  Staatsregierung  zu  ermächtigen,  die  Concession 
zu  ertheilen. 

13)  Müglitzthalbahn.  Im  Laufe  des  Jahres  1872  sind  die  ge- 
nerellen Vorarbeiten  für  diese  Bahnlinie  durch  die  Deutsche  Eisen- 
bahnbau-Gesellschaft zu  Frankfurt  a.  M.  beendet  und  ist  das  Unter- 
nehmen so  weit  gefördert  worden,  dass  die  Constituirung  der  Actien- 
gesellschaft  demnächst  erwartet  werden  kann.  Antrag  der  Deputation: 
Die  StaatsregieruDg  zu  ermächtigen,  den  Unternehmern  der  Müglitz- 
thalbahn Concession  für  die  Zweigbahnen  Dohna -Pirna  und  Dohna- 
Dresden  unter  der  Voraussetzung  zu  ertheilen,  dass  dem  Directorium 
der  Müglitzthalbahn  aufgegeben  werde,  auf  der  Strecke  Dohna-Dres- 
den die  Dresden  - Dippoldiswalder  - Schmiedeberger  Bahn  auf  deren 
Verlangen,  jedoch  gegen  zu  vereinbarende  Entschädigung , in  ihre 
Geleise  und  in  ihren  Dresdner  Bahnhof  aufzunehmen. 

14)  Leipzig-Frankfurt  a.  d.  Oder.  Antrag  der  Deputation  : 
Die  Staatsregierung  zu  ermächtigen,  für  eioePrivateisenbahn,  welche 
in  der  Richtung  über  Wiederitzsch  die  Sächsische  Grenze  überschrei- 
tet, die  Concession  zu  ertheilen,  sobald  die  Genehmigung  zu  der  Bahn 
in  Preussen  erfolgt. 

15)  Altenburg-Torgau-B erlin.  Diese  Linie  soll  von  Alten- 
burg zunächst  über  Borna  bez.  Lausigk  nach  Wurzen  und  Torgau  füh- 
ren und  es  sind  die  Vorarbeiten  auf  Altenburger  Territorium  bereits 
gestattet  worden.  Dem  Vernehmen  nach  stehen  dem  Projecte  sehr 
tüchtige  Geldkräfte  zur  Seite.  Antrag  der  Deputation:  Wie  unter  14. 

16)  Döbeln  bez.  Waldheim  - Hartha  - Geringswalde- 
Rochlitz.  Bei  beiden  Projecten  fehlen  zur  Zeit  noch  die  generellen 
Vorarbeiten  und  sind  dieselben,  da  die  erforderliche  Caution  bis  jetzt 
nicht  hinterlegt  worden  ist,  noch  gar  nicht  in  Angriff  geuommen  wor- 
den. Antrag  der  Deputation:  Die  nachgesuchten  Concessionen  zur 
Zeit  abzulebnen. 

17)  Radeberg-  Grossenhain.  Antrag  der  Deputation:  Die 
Concession  für  diese  Linie,  die  doch  wohl  nur  als  billig  auszuführende 
Secundärbahn  gedacht  ist,  zu  bewilligen. 

18)  Döbeln -Mügeln  - Oschatz  - S trehla.  Antrag  der  De- 
putation: Die  Kammer  wolle  sich  damit  einverstanden  erklären,  dass 
die  für  eine  Bahnlinie  von  Mügeln  nach  Oschatz  ausgesprochene  Er- 
mächtigung der  Concessionsertheilung  ausgedehnt  wird  auf  ein  Bahn- 
project  Mügeln-Oscbatz-Strehla. 

19)  Bodenbach-Chemnitz.  Antrag  der  Deputation:  Die  Kam- 
mer möge  sich  bei  der  Staatsregierung  dafür  verwenden,  dass  ein  er- 
neut eingebrachtes  Gesuch  um  Ausführung  genereller  Vorarbeiten 
bewilligt  werde. 

20)  Dresden-Zittäu.  Die  Bahn  würde  mit  der  im  Bau  begriffe- 
nen Südlausitzer  Bahn  fortwährend  nur  parallel  laufen  und  die  De- 
putation beantragt  deshalb,  über  das  Project  zur  Tagesordnung  über- 
zugehen. 
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21)  Dresden-Tetschen  (Rechte  Elbuferbahn).  Antrag  auf 
Genehmigung  (war  von  der  Regierung  zurückgewiesen). 

Nach  den  bisherigen  Erfahrungen  werden  wohl  die  Kammern  den 
Vorschlägen  der  Eisenbahn  - Deputation  zustimmen,  somit  nur  die 
Projecte  unter  Nr.  1—5,  8,  10,  12—15, 17—19  genehmigen. 

Soweit  die  heutigen  Nachrichten  reichen,  ist  am  26.  d.  M.  Project 
No.  1 und  2 bereits  angenommen,  in  der  gestrigen  Sitzung  vom  29.  da- 
gegen No.  21  mit  34  gegen  32  Stimmen  zur  Zeit  abgelehnt  worden. 

Personalaachrichten. 

Deutsche  Ingenieure  in  Russland.  Auf  verschiedene  an  uns  ge- 
richtete Anfragen  theilen  wir  mit,  dass  nach  von  uns  an  guter  Quelle  einge- 
zogener  Erkundigung  Deutsche  Ingenieure  momentan  nur  dann  Change  zu  An- 
stellungen haben,  wenn  sie  der  Russischen  Sprache  mächtig  sind;  andernfalls 
ist  gar  keine  Aussicht  auf  gutes  Placement  vorhanden,  da  in  Betreff  des  In- 
genieurfachs im  Inland  selbst  genügende  Kräfte  vorhanden  sind. 

Ausland. 

— r — Belgien.  (Staatsvertrag,  betreffend  Antwerpen- 
Gladbach)  Der  Moniteur  des  Intörets  Matdriels  vom  19.  Januar  c. 
enthält  die  Stelle  aus  dem  unter  dem  13.  Januar  zwischen  Belgien  und 
den  Niederlanden  abgeschlossenen  Vertrage,  welcher  sich  auf  den 
Durchgang  der  Eisenbahnlinie  Antwerpen-Gladbach  durch  das  Ge- 
biet des  Herzogthums  Limburg  bezieht.  Dieselbe  lautet : 

Die  Belgische  Nordbahn-Gesellschaft,  welche  für  die  Belgische 
Strecke  der  Eisenbahn  von  Antwerpen  nach  Gladbach  concessionirt 
ist,  wird  Seitens  der  Regierung  der  Niederlande  auch  als  concessio- 
nirt erklärt  und  anerkannt  für  denTheil  der  genannten  Linie,  welcher 
auf  dem  Gebiete  des  Herzogthums  Limburg  gelegen  ist. 

Diese  Strecke  wird  gebaut  und  betrieben  durch  die  Belgische 
Nordbahn-Gesellschaft  oder  durch  den  Grand  Central  Beige  und 
zwar  ohne  irgend  welche  Belastung  der  Niederländischen  Regierung 
und  unbeschadet  ihrer  Hoheitsrechte  auf  dem  von  der  Linie  durch- 
zogenen Gebiete.  Der  Betrieb  der  Linie  kann  ohne  Zustimmung  der 
Niederländischen  Regierung  nicht  abgetreten  werden. 

Die  Linie  wird  in  das  Gebiet  des  Herzogthums  Limburg  südlich 
von  Hamont  (Belgien)  kommend,  eintreten;  sie  wird  sodann  die  Rich- 
tung nach  Weert  nehmen,  südlich  dieses  Ortes  und  des  Ortes  Haelen 
hinführen,  die  Maas  oberhalb  Buggeüum  überschreiten,  die  Linie 
Maestricht-Venloo  nördlich  der  Station  Ruremonde  erreichen,  einer 
Strecke  dieser  Linie  folgen,  sodann  .dieselbe  südlich  der  genann- 
ten Station  wieder  verlassen  und  sodann  in  der  mit  der  Deutschen 
Reichs-Regierung  zu  bestimmenden  Richtung  an  die  Preussische 
Grenze  führen. 

Für  den  Fall,  dass  die  Brücke  über  die  Maas  oder  ein  Theil  der 
vorbezeichneten  Strecke  Gegenstand  gemeinsamer  Benützung  mit 
anderen  Eisenbahnunternehmungen  würden,  behält  sich  die  Nieder- 
ländische Regierung  das  Recht  vor,  die  von  ihr  nothwendig  erachte- 
ten Bedingungen  zu  stellen,  sowohl  hinsichtlich  der  Ausführung,  der 
emeinsamen  Benützung,  der  Bahnführung  und  der  Arbeiten,  wie  auch 
insichtlich  der  Bau-  und  Betriebskosten  zwischen  der  Gesellschaft 
und  den  erwähnten  Unternehmungen. 

Die  Station  Ruremonde  soll  unter  den  dessfalls  üblichen  Bedin- 
gungen für  die  den  Betrieb  der  Linie  von  Antwerpen  an  die  Preussi- 
sche Grenze  innehabende  Gesellschaft  gemeinsam  werden  können. 

Die  Belgische  Nordbahn-Gesellschaft  hat  das  Expropriations- 
recht, hinsichtlich  der  zur  Herstellung  der  Bahn,  der  Stationen  und 
Zubehör  nothwendigenj  Immobilien  und  Grundstücke  nach  Maass- 
gabe der  dessfallsigen  gesetzlichen  Bestimmungen. 

Das  für  die  Belgische  Nordbahn-Gesellschaft  in  Bezug  auf  die 
Niederländische  Section  der  Linie  Turnhout-Tilbourg  geltende  Be- 
dingnissheft  vom  4.  November  1864  wird  im  Allgemeinen  auch  bezügl. 
des  Niederländischen  Theiles  der  Linie  Antwerpen-Gladbach  Anwen- 
dung finden  ; das  Gefäll  kann  übrigens  als  Maximum  10  per  Mille  be- 
tragen. Personen-  und  Güterzüge  werden  ohne  Unterschied  der  Be- 
stimmung unter  den  günstigsten  Verhältnissen  zugelassen  und  be- 
handelt, welche  nach  den  Zollgesetzen;  und  Verordnungen  gleichen- 
falles  auf  jede  andere  Bahn  angewendet  werden. 

Nachdem  in  beiden  Ländern  die  Convention  den  gesetzgebenden 
Körpern  zu  unterbreiten  ist,  wird  für  den  in  Brüssel  zu  erfolgenden 
Austausch  der  Ratification  eineFrist  von  längstens  4 Monaten  stipulirt. 

Vom  1.  Februar  1.  J.  angefangen,  wird  die  Strecke  von  Trazeg- 
uies  nach  Courcelles  auf  der  Linie  von  Piöton  nach  Gosselies 
und  Roux  dem  Betriebe  eröffnet  werden. 

Am  13.  Januar  wurde  zu  Brüssel  eine  Convention  unterzeich- 
net, nach  welcher  die  Eisenbahn-Gesellschaften  Antwerpen-Rotter- 
dam und  Grand  Central  Beige  die  Bahnen  Rosendaal-Breda  und  Ro- 
sendaal-Moerdyk  an  die  Niederländische  Regierung  abtreten.  (?) 

— r—  Frankreich.  Ein  Decret  des  Präsidenten  der  Republik  d. 
d.  15.  December  1872  erklärt  die  Herstellung  einer  Bahn  zwischen 
Lyon  und  der  Vorstadt  Saint- Just  als  von  öffentlichem  Nutzen. 
Zur  Ausführung  wird  das  Departement  du  Rhone  ermächtigt. 

— Am  22.  December  1872  fand  die  Eröffnung  der  ersten  Departe- 
mentalen  Eisenbahn  derBouches-du-Rhöne  statt. 

— r — Französische  Ostbalm.  (Convention  mit  derFran- 
zösischen  Regierung  über  zu  concessionir ende  neue 
Linien  und  Entschädigung  betreffend  die  an  Deutsch- 
landabgetretenen Linien)) 

Vor  dem  Kriege  von  1870  hatte  das  Netz  der  Ostbahn  eine  Ge- 
sammtlänge von  3165  Kilom.  Hiervon  befinden  sich  743  Kilom.  im  Be- 


triebe stehender  und  97Kilom.  im  Bau  begriffener  und  noch  zu  bauen- 
der Linien,  sohiu  im  Ganzen  843  Kilom.  auf  deu  an  Deutschland  ab- 

fetretenen  Gebietstheilen.  — Unter  dem  6.  Januar  1.  J.  wurde  von  H. 

'hiers  und  dem  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  H.Fourtou  bei  der 
Nationalversammlung  ein  Gesetzvorschlag  eingebracht,  welcher  die 
Erklärung  neuer  an  die  Ostbahn-Gesellschaft  concessionirter  Linien 
als  in  öffentlichem  Nutzen  liegend,  und  die  Genehmigung  einer  mit 
dieser  Gesellschaft  abgeschlossenen  Convention  zum  Gegenstände 
hat.  Diese  neu  concessionirten  Linien  sind  folgende  : 

1)  Die  Linie  von  Epinal  nach  Neufchäteau  in  einer  Ausdehnung 
von  71  Kilom.,  mit  einem  Voranschläge  von  17500000  Frcs. 

2)  Linie  von  Sedan  an  die  Belgische  Grenze  gegen  Bouillon; 
Länge  20  Kilom.,  Anschlag  6 Millionen. 

3)  Linie  von  der  Belgischen  Grenze  bei  Longwy  an  die  Linie  von 
Nancy  nach  Metz  bis  Arnaville,  mit  einer  Abzweigung  nach  Villerupt 
und  in  das  Orne-Thal;  Länge  105  Kilom.,  Voranschlag  44700000  Frcs. 

4)  Linie  von  Aillevillers  nach  Lure ; 36  Kilom.  Länge  und  zu  14 
Millionen  veranschlagt. 

5)  Linie  von  Petit-Croix  an  die  Schweizerische  Grenze ; 18  Kilom. 
lang  und  zu  5800000  Frcs.  veranschlagt. 

6)  Linie  von  Coulommiers  nach  la  Fertd-Gaucher ; 20  Kilom.  lang 
und  zu  3 500000  Frcs.  veranschlagt. 

7)  Linie  von  Remiremont  nach  Tillot ; 21  Kilom.  lang  und  zu  5 
Millionen  veranschlagt. 

8)  Linie  von  Bourbonne-les-Bains  an  die  Linie  Paris-Mülhausen ; 
22  Kilom.  lang  und  zu  3800000  Frcs.  veranschlagt. 

9)  Linie  vom  Bahnhofe  zu  Langres  in  die  Stadt  gleichen  Namens  ; 
8 Kilom.  lang  und  zu  2700000  Frcs.  veranschlagt. 

Die  Gesellschaft  übernimmt  auf  eigene  Kosten,  Haft  und  Gefahr 
und  nur  unter  Bedingung,  dass  fragliche  Linien  zum  neuen  Netze  ge- 
hören, die  Ausführung  von  321  Kilom.  neuer  Linien  in  einem  Gesammt- 
anschlage  von  103000000  Frcs.,  sohin  320000  Frcs.  per  Kilom.  Sie 
beansprucht  für  Erfüllung  ihrer  bezüglichen  Verbindlichkeiten  eine 
Frist  von  10  Jahren.  Sie  verlangt  ferner,  dass,  wenn  die  Regierung 
von  dem  ihr  nach  dem  Bedingnisshefte  zustehenden  Rückkaufsrechte 
Gebrauch  machen  sollte,  die  Linien,  deren  Concession  nicht  weiter 
als  15  Jahre  zurückreicht,  nicht  nach  ihrem  Netto-Er trage,  sondern 
nach  den  wirklichen  Herstellungskosten  geschätzt  werden  sollen. 

Die  Entschädigung  der  Gesellschaft  für  die  Aufgabe  der  Conces- 
sion der  Linien  oder  Sectionen  von  Linien,  welche  auf  dem  an 
Deutschland  abgetretenen  Gebiete  gelegen  sind,  ferner  für  die  Zer- 
stückelung des  Netzes,  der  Kriegs-  und  anderen  Schäden,  sowie  für 
die  Nachtheile,  welche  ihr  aus  der  Anwendung  des  Frankfurter  Ver- 
trages erwachsen,  soll  in  nachstehender  Weise  geregelt  werden. 

Diese  Frage  bildet  den  Gegenstand  des  Art.  7 der  mit  der  Ge- 
sellschaft abgeschlossenen  Convention;  dieser  Artikel  soll  ferner  die 
Französische  Regierung  von  den  Verbindlichkeiten  befreien,  welche 
derselben  in  Folge  des  § 5 des  Additional-Artikels  zu  dem  bezeichne- 
ten  Vertrage  obliegen. 

Hiernach  wird  der  Gesellschaft  eine  unveräusserliche  Rente  von 
20500000  Frcs.  zugewiesen,  welche  nach  dem  Zinsfusse  des  Anlehens 
vom  2.  Juli  1871  die  Summe  von  325  Millionen  repräsentirt,  welche 
Summe  gemäss  § 6 des  Additionalartikels  von  der  Deutschen  Regie- 
rung an  die  Französische  bezahlt  worden  ist,  und  zwar  als  Anrech- 
nung in  der  Kriegsentschädigung,  für  die  Abtretung  der  in  den  §§  1 
u.  2 bezeichnten  Eigenthumsrechte,  und  als  Entgelt  für  die  nach  dem 
§ 4 von  der  Französischen  Regierung  übernommene  Verbindlichkeit. 
Die  Zinsen  aus  dieser  Rente  laufen  seit  dem  18.  Mai  1871,  dem  Tage 
der  Ratification  des  Friedensvertrages.  Die  Gesellschaft  soll  jedoch 
nur  auf  die  Dauer  der  Concession  diese  Rente  beziehen,  und  bei  Be- 
endigung der  Concession  ihren  Titel  auf  diese  Rente  zurückzustellen 
gehalten  sein. 

Der  Gesellschaft  werden  ferner  und  zwar  im  Verhältnisse  der 
Anzahl  der  Kilometer  des  alten  Netzes , welche  an  Deutschland  ab- 
getreten wurden,  zu  der  Gesammtlänge  dieses  Netzes,  jene  Summen 
nachgelassen,  welche  derselben  bis  zum  Schlüsse  des  Betriebsjahres 
1871  als  Zinsgarantie  vorgeschossen  worden  sind. 

Die  Französische  Regierung  verzichtet  auf  jede  Zurückforderung 
dieser  Summen  und  deren  Interessen. 

Der  gegenwärtige  Werth  der  Rückvergütungen,  auf  welche  der 
Staat  mit  Rücksicht  auf  die  von  1864  bis  1871  geleisteten  Vorschüsse 
Anspruch  hätte,  kann  auf  42  052  486  Frcs.  geschätzt  werden.  Da  nun 
die  Gesammtlänge  des  alten  Netzes  992  Kilom.,  die  der  von  der  Ge- 
sellschaft abgetretenen  Linien  464  Kilom.  ist,  so  würde  der  Werth 
der  Forderung,  welche  aufzugeben  beantragt  wird,  19669000  Frcs. 
betragen.  (M.d.I.M.No.3.) 

MisceUen. 
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Friedrich  Heinrich  Johann  v.  Farenheid.  — No.  4 vom  25.  Januar 
1873.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Die  Deutschen  Kaisersie- 
gel. IV.  — Die  Provinz  Preussen.  H.  — Stadt  und  Land.  — Deutsche 
Forschungsreisen  in  den  Jahren  1870  und  1871.  H.  — Universitäts- 
gebäude in  Rostock.  — Fachkalender.  III. 


©ffüMc  ^üttMIungcn  nbrr  0fcttbflbn-0nnabmfn  im  Jtaat  pcccmber  1872. 


Namen  der  Bahnen 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

in  Meilen 

Personen 

Centner  Güter 

1872  j 1871 

1872  j 1871 

1872  j 1871 

Die  Einnahmen  betrugen 


aus  dem  aus  dem 
Personen  Frachten- 
Verkehr  Verkehr 


ln 

Summa 

incl.Extr. 


Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr 


Bcbra-Hanauer  Eisenbahn 1 . . . 

a.  Berg.-Märkische  u.  Hess.  Nordb.  . 

b.  Ruhr-Siegbahn . 

Berlin-Anhaltische  E 

Berlin-Görlitzer  E 

Berlin-Hamburger  E 

a.  Berlin-  Potsdam- Magdburger  E.  . 

b.  Str.  Magdeb.-Helmstedt-Scnöningen 

a.  Berlin-Stettm-Stafgard 

b.  Stargard-Cöslin-Colbcrg  . . . . 

c.  Zweigbahn  Cöslin-Danzig  . . . 

d.  Yorpommersche  Eisenbahnen 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E.  . 
Breslau-WarschauerE.  (Preuss.Abth.)4 
Cottbus-Grossenhain  ...... 

Crefeld-Xreis  Kempener  Industrieb.  . 

Halle-Sorau-Gubener  E.  * 

Hannover-Altenbekener  Eisenbahn 6 . 
Hannoversche  Staatsbahn  7 . . . . 

a.  Holsteinische  cxcl.  Elmsb. -Glückst. 

b.  Glückstadt-Elmshorn 

c.  Schleswigsche  E 

Homburger  E 

a. Köln-Mindener  Hauptbahn  incl.  der 
Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn 

b.  Köln-Giessen  und  Rheinbrücken  . 

c.  Zusammen 

d.  Venlo-Hamburger  Bahn 8 . . . . 

Leipzig-Dresdener  E 

a.  Lübeck-Büchen 

b.  Lübeck-Hamburg  

Märkisch-Posener  E 

a.  Magdeburg-Leipziger  E 

b.  Halle-Casseler  Zweigbahn  .... 

(a.  Magdeburg- Thale,  Cöthen- 
Vienenburg  u.  Magdeburg- 

Wittenberge  

«^-.b.Berlin-Lehrte9 

jc-  Stendal-Salzwedel  u.Aschers- 

V Wernigerode10 
Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb. 

a.  Nassauische  E 

b.  Taunus-Eisenbahn 

Niederländische  Rheinbahn  .... 

Niederschlcsische  Zweigb 

Nordhausen-Erfurter  E 


a.  Oberschlesischc  Hauptbahn  12  . 

b.  „ Zweigbahn  . . 

c.  Breslau-Posen-Glogau  .... 

d.  Stargard-Posen 

OldenburgUche  Eisenbahnen  . . 
üstpreussische  Südbahn  . . 
Preussische  Ostbahn14  .... 

Rechte  Oderufer-E 

Rheinische  E 

a.  Rhein-Nahe-Eisenbahn  ... 

b.  Saarbrücker  E 

• . /a.Stammb.,Leipzig-Corbethaer 

.2,2  b 1 u.  Weissenfels-Geraer  Zweigb. 
:S  g £<  b.  Dietendorf- ArnstädterZwgb 
5 'Sk5  j c.  Gotha-Leinefelder  Zweigb 
( d.  Gera-Eichicht 16  . ... 

Tilsit-Insterburger  E 

Bayerische  Ostbahnen18 

Bayerische  Staatsbabnen 

Frankfurt-Uanauer  E 

. . I a.  Alte  Strecke  (nicht  garan- 

g'W’Sl  tirte  Linien)  ...... 

b.  Neue  Strecken  (garantirte 

* ( Linien) 

Ludwigsbahn  (Nürnberg-Fürth)  . . 

Oberhessische  Eisenb 

Pfälzische  Eisenbahnen  ..... 
Werrabahn 


25,4 

111,18 

14,89 

40, M 

28,77 

39,9 

19,54 


23a 

26.4 

31.5 
39,67 

7,43 

10.6 

6,13 

36,09 

18,6 

111,W 

4,s 

30,g 

2,41 


20.4 
19,27 
27,56 

28>74 

H,i 

10,2 

69,39 

12.05 
27,98 

22,78 

21,94 

32,20 

169,75 

40,67 

111,42 

16,.« 

21,93 

37,256 

1,845 


Bahnen,  bei  welcbeu  die  Einnahmen  iu  Thalern  angegeben. 

I 19, , 

103, , 

14,s 

49.1 
27, f 

39.1 
19,! 


29,7 
23,i 
2b, 4 

31,5 

22,91 


10,65 

3,73 

15,33 

Ul,l 

32,4 

£ 

30,9 

2,41 

48,7» 


44,o 

31,9 


11,4 

19,27 

27,58 

6,74 

28 

9,5 

10,2 

64,63 

12 

27,84 

22,68 

21,94 

30,20 

157,0! 

40,87 

92,52 

16,15 

21,93 


37, 


,256 

1,845 

8,91 


46280 

44253 

598415 

533800 

35450 

70840 

117110 

1 +28517 

I 1164230 

1012761 

781865 

21877083 

14863159 

i 230580 
) 13350 

851626  1452607 
130032,  189982 

+26647213629733 
1 +48040;  1978098 

152531 

132180 

2633604 

2160846 

123600 

252700 

424300 

—6351  4767600 2 

— 

— 



— 

28886 

104294 

150677 

+57717;  1509284 

— 

— 

— 

— 

85992 

358720 

448656 

+6083;  5147473 

— 

— 

— 

— 

72520 

142463 

214983 

+20046  2623934 

— 

— 

— 

— 

12234 

23854 

S6088 

— 

! 99045 3 

— 

— 

— 

— i 

80768 

190043 

426629 

—46655  — 

— 

— 

— 

— , 

20337 

52159 

105073 

—11754 

! - 

— 

— 

— 

— 

16611 

36873 

75301 

—11864 

— 

— 

— 

— 

30077 

40686 

121349 

—58640;  — 

142266 

— 

— 

— 

47456 

110660 

200117 

+ 16248 

— 

16677 

11388 

483029 

293490 

3834 

21561 

25395 

+1302 

252704 

41816 

25923 

116165 

68660 

3600 

6073 

10136 

+6387 

82444 

— 

— 

— 

— 

15556 

34420 

58736 

+47383 

396031 



— 

— 

— 

5300 

36000 

42000 

— 

274100 

— 

— 

— 

— 

192471 

629940 

863616 

+60582 

11237625 

127045 

105411 

888015 

776444 

44729 

73116 

117845 

+11152 

j 1564810 

13714 

12136 

107288 

92864 

3501 

3818 

7319 

+373 

89046 

39361 

33467 

265894 

262232 

17313 

31868 

49181 

+2765  665892 

67921 

46926 

48985 

45951 

11950 

1728 

13678 

+3705 

213437 

— 

— 

— 

— 

147799 

530402 

1167722 

+53975 

9636692 







_ 

28155 

204076 

279697 

. +37918 

2966520 



— 

— 

— 

175954 

734478 

1447419 

+91893 

12603212 





— 

— 

19665 

43592 

77882 

— 

668015 

128944 

1 

3891585 

— 

68577 

258542 

327119 

—34294 

3482732 

11641 

31998 

10432 

27354 

232999 

338408 

94647 

270811 

3676 

13921 

11250 

24872 

[ 67119 

+6420 

866034 



— 

— 

— 

23826 

30193 

76912 

+23727 

679330 





— 

— 

51649 

199981 

251631 

+20082 

2948776 

— 

— 

— 

27850 

86505 

114355 

+34990 

1261156 

147916 

151827 

3817409 

4074339 

50469 

162791 

213261 

—22168 

2926285 

59478 

52285 

924718 

511733 

66630 

114308 

180938 

+82376 

1879004 

39863 

13407 

517398 

192365 

11064 

17104 

28168 

+19359 

174174 

— 

— 

— 

21996 

25828 

47824 

+8065 

617083 

133847 

110949 

993755 

1429487 

48850 

120052 

330189 

+222989 

1762730 

119499 

89177 

388758 

590557 

18028 

35602 

181762 

+142030 

757228 

134944 

131024 

1458276 

1458961 

91625 

124614 

216239 

—25185 

194266111 

22492 

17438 

280241 

312728 

7461 

13607 

21068 

—1000 

280872 

— 

— 

— 

5759 

11530 

17289 

+2719 

192607 





— 

— 

89550 

514575 

703125 

+43769 

8781927 

• 



, — 

— 

— 

11500 

11960 

—5425 

194847 





— 

— 

34798 

103051 

154749 

-12703 

1960771 





— 

— 

16341 

60280 

88121 

—8638 

1194596 

56089 

49668 

451210 

1265728 

17961 

21871 

47958 

—6876 

57984713 

43686 

38193 

595552 

605871 

19266 

45284 

67201 

+7051 

694919 





— 

— 

234321 

492509 

894947 

—121523 

9649463 





— 

— 

29850 

135650 

180500 

+50932 



512500 

496750 

8743500 

7558137 

207850 

633450 

841300 

+237674 

11141813 





— 

— 

21200 

81905 

109307 

—4477 

1367144 

: 







29400 

145063 

203692 

+28281 

2689817 

8731 

7946 

59049 

67858 

3654 

3845 

9559 

+496 

110648 

Bia  | Differenz 
ultimo  I gegen  das 
December  1 Vorjahr 


—241942 

+1518093 

+276568 

+254795 

+371203 

+769445 

-635846 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Golden  Rhein.  W.  angegeben 


+461102 

+41388 

+58658 

—9363 

+455578 


+91424 

+16883 

+363420 

+568692 

+92178 

-34272 

+54213 

+31789 

—265507 

+478714 

+213207 

-245023 

85242 

+155507 

+112035 

+27897 


222913 

+1590027 


+107687 
+ca. 65300 
+354170 
+174975 
+20844 
—74383 
+26944 
+532234 
+9059 
+148734 
+76829 
+78277 
+41205 
+730560 
+565027 
+515252 
-196620 
+449442 


86,2g 

199685 

147389 

2271592 

2114514 

127935 

545040 

672975 

13425 

485565 

411648 

5396156 

5282619 

409678 

1411045 

1820723 

5,4« 

89915 

47926 

681986 

661639 

45332 

62156 

158691 

33,79 

339012 

338216 

3111668 

2213596 

227183 

310418 

543078 

12,44 

102182 

69669 

652279 

444296 

23285 

40597 

64047 

0,8 

93096 

79258 

12340 

32600 

10373 

308 

10681 

23,47 

34173 

27536 

269497 

140273 

15286 

18104 

33983 

22^9 

- 

- 

- 

- 

23278 

84013 

107291 

+46889 
+ 119332 
+57798 

+85877 

+23542 

+960 

+9866 

+3627 


8114268 

24308974 

1177191 

5552538 


128201 

386058 


1443036 


+10603 

-1131521 

—973775 

-5454 

+167942 

+345343 
+ 14203 
+57284 

+41153 


90 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Rubeln  angegeben. 

Warschau-Wien I 463/,  I 463/7  I 867351  6843515431295  J4228864J  758051  2132481  3253721  +633201  35596631+244149 

Warschau-Bromberg 198/7  196/t  23471  20011 1616959  g,  1318291g,  17309  46776  86658  +12365  883192  +47283 

Riga-Dünaburg  I 34, sa  | 34,  & | — | — | — | — | — I — | — | — | — | — 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Holl.  Währ,  angegeben. 

Niederländische  Staatseisenbahnen.  . | — | — [ 278781|212424|  2167474|  2236407)  237015)  1.85447)  427460|  +50550|  - | - 

Bahnen,  bei  welchen  die  Elnuahmeu  In  Francs  angegeben. 


Schweizerische  Centralbahn  . . . |240ku.|238ku.|  176000)  144218|1460000|  1139292)  220000|  485000|  70500017|  +122000|10536864|  .+205000 


Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 


1 Elm-Gemünden  (6,i  M.)  eröffnet  am  6.  Mai  1872. 

2 Bis  ultimo  December  1872  wurden  befördert  1635  265  Personen  und 
29  708283  Ctr.  Güter  gegen  1656  820  Personen  und  22  544  750  Ctr.  Güter  in 
1871. 

3 Vom  1.  October  1872  ab. 

4 Oels-Poln.  Wartenberg  (3,88  M.)  am  10.  November  1871,  Wartenberg- 
Kempen  (2,74  M.)  am  1.  März  1872  und  Kempen- Wilhelmsbrück  (1)83  M.)  am 
26.  Mai  1872  eröffnet. 

6  Cottbus-Guben  (5,0s  M.)  am  1.  September,  Cottbus-Falkenberg  (10, bj  M.) 
am  1.  December  1871,  Cottbus-Forst  (2,94  M.)  am  1.  März,  Falkenberg-Eilen- 
burg (6,10  M.)  am  1.  Mai , Eilenburg-Halle  (6,89  M.)  und  Forst-Sorau  (4,93  M.) 
am  30.  Juni  1872  eröffnet. 

6 Hannover -Hameln  (6,9  M.)  am  13.  April  und  Weetzen -Barsinghausen 
(1,8  M.)  am  1.  Mai  1872,  Hameln-Pyrmont  (2,7  M.)  und  Barsinghausen-Haste 
(1,8  M.)  am  10.  August,  Pyrmont-Steiuheim  (2, 6 Meilen)  am  1.  October  1872, 
Steinheim-Altenbeken  (2,i  M.)  am  19.  December  1872  eröffnet. 

7 Excl.  der  Strecke  Tettenborn-Nordhausen. 

8 Münster-Osnabrück  (6,86  M.)  wurde  am  1.  September  1871,  Harburg- 
Hamburg  (1,45  M.)  am  1.  December  1872  eröffnet. 

9 Die  wirkliche  Betriebslänge  pro  December  1872  setzt  sich  zusammen 
aus:  Leipzig-Dresden  via  Riesa  15, 38  M.,  Borsdorf-Coswig  14, 02  M.,  Priste- 
witz-Grossenhain  0,a8  M.,  zusammen  30, 08  M.  Die  Mindereinnahmen  erklären 
sich  daraus,  dass  im  Vorjahre  bedeutende  Einnahmen  für  Militärtransporte 
und  zwar  im  December  allein  799  Thlr.,  bis  ult.  December  überhaupt 


344  957  Thlr.  eingerechnet  worden  sind.  Im  Jahre  1872  sind  im  December 
nur  166  Thlr.  und  bis  ult.  December  überhaupt  nur  3851  Thlr.  für  Militär- 
transporte zu  berechnen  gewesen. 

9 Eröffnet  Spandau-Gardelegen  (16,5g  M.)  am  1.  Februar  1871  und  Berlin- 
Spandau  (1,73  M.)  am  15.  Juli,  Gardelegen-Lehrte  (13, 87  M.)  am  1.  November 
1871. 

10  Heudeber-Wernigerode  (1,88  M.)  am  11.  Mai  1872,  Halle  - Cönnern 
(3,7g  M.)  am  1.  October  1872  eröffnet. 

“ Vom  1.  Mai  1872  bis  ult.  December  1872. 

12  Incl.  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn,  jedoch  excl.  der  am  1.  October 
1871  resp.  am  1.  September  1872  eröffneten  Strecke  Breslau-Münsterberg 
(7,63M.)  und  der  am  26.  Mai  1872  eröffneten  Strecke  Posen-Bromberg  (20,2g  M.). 

13  Davon  kommen  auf  die  Strecke  Wilhelmshafen-Oldenburg  175770  Thlr. 
gegen  161149  Thaler  in  1871. 

14  Am.  15.  November  1871  wurde  die  Theilstrecke  Flatow-Conitz,  6,7a  M., 
am  20.  November  die  Theilstrecke  Thorn-Jablonowo,  7,35 M.,  am  27. November 
1871  die  Theilstrecke  Gerdauen  - Rothfliess,  8,3i  M.,  zusammen  22,49  Meiien 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben;  desgleichen  am  1.  December  1872  die 
Strecken  Rothfliess-Allenstein  (4,07  M.)  und  Jablonowo-Osterode  (8,g7  M.). 

15  Eröffnet  am  20.  December  1871. 

16  Nürnberg-Neumarkt  (4,8S  M.)  eröffnet  am  1.  December  1871. 

17  Ertrag  pro  Kilometer  2937  Frcs.  50  c.  gegen  2453  Frcs.  13  c.  im  Monat 

December  1871;  bis  ultimo  December  1872:  44219  Frcs.  97  c.  gegen  43409 
Frcs.  67  c.  in  1871.  


löd)träge3u  kn  QDffmeUcn  JHittydhtngnt  über  GEtitnalwteit  bis  ult.  dDctober  1872. 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

£ 

Annahmen 

Differenz 

Einnah- 

in Meilen 

Personen 

Centner  Güter 

in 

gegen 

men  bis 

Namen  der  Bahnen 

aus  dem 

aus  dem 

Summa 

denselben 

ultimo 

Personen- 

Güter- 

incl. Ex- 

Monat im 

October 

1872  1871 

1872  1871 

1872 

1871 

verkehr 

verkehr 

traordi- 

Vorjahre 

1 

1 

när  ia 

Differenz 

gegen 

das  Vorjahr 


Breslau-Warschauer  E.  (Preuss.  Abth.) 

a.  Sächsische  Staatsbahnen  .... 

b.  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung1 

c.  Zusammen 


7,* 
129,! 
13, 8 
142,4 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Thalern  angegeben 


124, . 


10576 

849302 

64187 

913489 


119575 
i 10881966 
| 1427257 
759046  12309223  10457850 


3622| 

349411) 

13029 

362440 


4381 

712646 

41032 

753678 


8653 

1062057 

54061 

1116118 


+48824 


56284) 
- ! 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Südd.  Währg.  angegeben. 


Badische  Staatseisenbahnen  .... 

1 - 

| - 

| 621795|  613532 

6476260 

i 6274983 

| 467795 

| 1599439|2067234 

| — 31291|17649829| 

Württembergische  Staatseisenbahnen 

1151, 2 

1 144,o 

1 806549)716377 

| 4094433 

1 3147034 

1 473290 

| 927742 11401032 

| + 237582 1 10902807 1 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Oesterreichischer  Währung  angegeben. 

Fiinfkirchen-Barcser  Eisenbahn  . . 

8,99  | 

8,99 

26675|  22484 

1 189528 

1782241 

14427 

24560!  38987 

+5211 

423099 

Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn 

8, CS 

8,0S 

20279  17289 

662012 

673456 

12316 

78400  90716 

—4195 

. 895048 

( a.  Südösterreichisches  Netz 
Südbahn  b.  Italienisches  Netz  . . 

( c.  Zusammen 

260 

260 

717712|616143 

1 7932735 

6966599 

1 936440 

219613413132574 

—192486 

27965707 

388 

366 

— — 1 

— 

— 

1443780 

1408438 12852218 

+111000 

25093096 

648 

626 

— 1 — 1 

- 

— 1 

2380221 

3604572  5984793 

- 81485 

53058804 

+70985 


—834495 

+2645856 

+1811361 


Aachen-Mastrichter  Eisenbahn 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Francs  angegeben. 
-I-I-I-I  - I - I 33309| 


84825|  185383 2 j 


1 Ausschliesslich  der  am  3.  August  1872  eröffneten  Linie  Annaberg-Weipert. 

2 Incl.  67249  Fr.  aus  dem  Kohlenverkauf. 


Direcle  Verkehre  und  Tarifwesen. 

Im  directen  Belgisch-Schweizerischen  Güter-Verkehr  via 
Luxemburg  werden  fortan  die  Artikel:  „Argile-Thon,  Thonerde“  in  Wagen- 
ladungen zur  9.  Classe,  „Glycerine-Glycerin“  und  „Nattes-Matten,  in  jeder 
Quantität  zur  zweiten  Classe,  „Lait  concentre  — condensirte  Milch“  in  Einzel- 
sendungen zur  3.,  in  Wagenladungen  zur  5.  Classe  befördert. 

* K.  k.  priv.  Oesterr.  Staats-Eisenbahn.  Verzeichniss  der  im 
Monate  December  1872  vorgekommenen  Tarifänderungen,  neu  aufgestellten 
oder  vereinbarten  Tarife. 

A.  Inland  (den  Localverkehr  und  inländischen  Anschlussverkehr  der 
Oesterr.  Staatsbahn  betreffend).  Tarifirung  von  Schuppen  aus  Erdwachs 
(12.  December  1872). 

Einführung  von  Tour-  und  Retourbillets  zu  ermfissigten  Preisen  (28.  De- 
cember 1872). 

Ausgabe  des  IU.  Nachtrages  zum  Localtarif  vom  October  1870  (31.  De- 
cember 1872). 

B.  Ausland  (den  ausländischen  Anschluss  verkehrbetreffend).  I.  Nord- 
deutscher Verkehr.  Tarifirung  von  Talkerde  im  Verkehr  mit  Dresden, 
Leipzig  etc.  betreffend  (7.  December  1872). 


Tarifirung  von  Hohlglas  im  Verkehr  mit  Dresden,  Leipzig  etc.  betreffend 
(23.  December  1872). 

Ausgabe  eines  Special-Tarifs  für  den  Verkehr  mit  Rehmsdorf  (27.  De- 1 
cember  1872). 

Einbeziehung  der  Station  Buckau  in  den  directen  Tarif  vom  1.  Februar 
1872  (31.  December  1872). 

II.  Süddeutscher  Verkehr.  Ausgabe  des  XVI.  Nachtrages  zum 
Süddeutschen  Verbandtarif  (7.  December  1872). 

Prolongation  der  Giltigkeitsdauer  des  VI.  Nachtrages  zum  Bayer.- 
Oesterr.  Verbandtarif  (24.  December  1872). 

Aenderungen  der  Instradirungsrouten  im'Oesterr.-Bayerischen  Verband- 
verkehr (28.  December  1872). 

Ausgabe  des  Dienstbefehls  No.  XXIX  (31.  December  1872). 

Einführung  eines  directen  Tarifes  mit  der  Schweiz  (31.  December  1872). 

Ausgabe  des  XVII.  Nachtrags  zum  Süddeutschen  Verbandtarif  (31.  De- 
cember 1872). 

HI.  Rheinisch-Thüringischer  Verkehr.  Ausgabe  eines  Dienst- 
befehles in  Betreff  von  Rohzucker-Transporten  nach  Amsterdam,  Dort- 
recht etc.  (4.  December  1872). 

Ausgabe  des  X.  Nachtrages  und  zweier  Dienstbefehle  zum  Tarif  für  den 
Rheinisch-Thüringischen  Verbandverkehr  (6.  December  1872). 
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Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Schweizerische  Centralbahngesellschaft. 

Die  Tit.  Herren  Actionäre  werden  hiemit  zu  einer 
ausserordentlichen  Generalversammlung, 
auf  Freitag,  den  .28.  Februar  1873,  Vormittags  10  Uhr,  im 
grossen  Saale  des  Stadt  Cassino  in  Basel,  eingeladen. 

Die  Zutrittskarten  können  vom  7.  bis  27.  Februar  gegen  De- 
positen der  Actien  im  Verwaltungsgebäude  (Spiesshof)  in  Basel, 
sowie  vom  7.  bis  22.  Februar 

bei  den  Herren  Mareuard,  Andre  & Cie.  in  Paris, 

„ „ „ Mareuard  & Cie.  in  Bern, 

„ „ „ S.  Crivelli  & Cie.  in  Luzern, 

„ „ „ Franz  Brunner,  Sohn  in  Solothurn, 

„ der  Tit.  Aargauischen  Bank  in  Aarau, 
bezogen  werden,  allwo  auch  vom  7.  Februar  an  die  Tagesord- 
nung aufgelegt  sein  wird. 

Basel,  den  28.  Januar  1873. 

Der  Präsident  des  Verwaltungsrathes 
A.  Staehelin  Brunner. 

Rheinischer  Eisenbahn-Verband. 

Am  1.  Februar  d.  Js.  tritt  ein  neuer  Tarif  für  den  Verkehr 
zwischen  diesseitigen,  Pfälzischen,  Badischen  und  Württembergi- 
schen  Stationen  in  Kraft.  Derselbe  ist  zum  Preise  von  1 Thlr. 
pro  Exemplar  auf  unseren  Expeditionen  und  in  unserem  Geschäfts- 
locale hier  käuflich  zu  haben. 

Der  Verbands-Tarif  vom  1.  Juli  1870  wird  hierdurch  aufge- 
hoben, dagegen  bleibt  der  Tarif  für  den  Verkehr  mit  Basel  und 
oberhalb  Basel  gelegenen  Badischen  Stationen  vom  1.  Juli  1870 
bis  auf  Weiteres  noch  in  Wirksamkeit. 

Köln,  den  25.  Januar  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

K.  K.  priv.  Turaaii-Kralap-Prager  Eisenbahn. 

Es  wird  hiermit  zur  allgemeinen  Kenntniss  gebracht,  dass  an 
unserem  Bahnhofe  in  Prag  eine  K.  K.  Hauptzollamts-Expositur 
errichtet  wurde,  welche  ihre  Functionen  am  1 . Feber  1.  J.  begin- 
nen und  bezüglich  sämmtlicher  Zollmanipulationen  mit  den  näm- 
lichen Befugnissen  ausgestattet  sein  wird,  wie  das  K.  K.  Haupt- 
zollamt in  Prag. 

Prag,  am  25.  Jänner  1873. 

Die  Direction. 

Königliche  Saarbrücker  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von : 

15  Personenwagen  III.  Classe, 

50  offenen  Güterwagen  zum  Coaks-  resp.Viehtransport 

100  Satz-Achsen  mit  Rädern  und 

200  Trag-  | 

250  Spiral-  | Fedem 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Offerten  hierauf  sind  [mit  entsprechender  Aufschrift  versehen, 
versiegelt  und  portofrei,  spätestens  bis 

Donnerstag,  den  0.  Februar  d.  Js.,  Nachmittags  4 Uhr, 
an  die  Unterzeichnete  Königliche  Eisenbahn-Direction  einzureichen, 
in  deren  Geschäftslocal  am  Bahnhofe  St.  Johann  die  Eröffnung 
der  Offerten  zu  bezeichneter  Stunde  und  im  Beisein  der  persön- 
lich erschienenen  Submittenten  stattfinden  wird. 

Später  eingehendeOfferten  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  bei  uns 
zur  Einsicht  offen,  können  aber  auch  auf  portofreie  Gesuche  von 
uns  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  15.  Januar  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Pfälzische  Eisenbahnen. 

Die  unterfertigte  Direction  beabsichtigt  ihren  nachstehenden 
Bedarf  an  Materialien  zur  Uniformirung  des  Personals  pro  1873 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  zu  vergeben  und  zwar : 
ordinär  graues  Tuch, 
fein  „ „ , 

wollblaues  Dbppeltuch, 
naturell  graues  Tuch, 
hellblaues  Tuch, 
schwarzes  Tuch, 
feines  wollblaues  Tuch, 
blaue  Leinwand  für  Blousen, 

Silberborten, 

Silberlitzen. 

uahmslustige  werden  eingeladen,  ihre  Offerten  mit  der 

Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  U niformge  gen - 
ständen“ 

bis  zum 

6.  Februar  1873,  Mittags  12  Uhr, 
verschlossen  und  franco  einzureichen. 

Muster  der  zu  liefernden  Gegenstände  liegen  bei  unserer 
Kleider- Verwaltung  dahier  zur  Einsicht  auf,  bei  welcher  auch  die 
Lieferungsbedingungen  auf  Anforderung  bezogen  werden  können. 

Die  Submittenten  bleiben  bis  zum  18.  Februar  nächsthin  an 
ihre  Angebote  gebunden. 

Ludwigshaf  en , den  24.  Januar  1873.  Die  Direction. 

v.  Jaeger. 


1)  circa  3500 

Meter 

2)  „ 

1500 

„ 

3)  „ 

500 

„ 

4)  „ 

1500 

5)  „ 

150 

6)  „ 

80 

„ 

7)  „ 

1200 

8)  „ 

5000 

9)  „ 

400 

LO)  „ 

250 

)> 

U ebernahmslustig  e 

Thüringisehe  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

ca.  470  cbm.  eichenen  Weichenhölzern 
| soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Weichenhölzern“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf  den 

5.  Februar  er.,  Vormittags  ll1/2  Uhr 
in  unserem  Geschäftslocale  anberaumten  Submissionstermine,  in 
welchem  die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  in  Gegenwart 
der  etwa  erschienenen  Submittenten  erfolgt,  versiegelt  und  porto- 
frei an  uns  einzureichen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen,  von  welchen  ein  unterschriftlich 
anerkanntes  Exemplar  der  Offerte  beigefügt  sein  muss,  werden 
auf  portofreie  Requisition  von  (unserem  Secretariate  unentgeltlich 


Erfurt,  den  22.  Januar  1873. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Ostpreussische  Südbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

58  Stück  Radreifen  für  Locomotiv-Trieb-  und  Laufräder 
aus  Tiegel-Gussstahl, 

90  Stück  Radreifen  für  Tender-  und  Wagen-Räder  aus 
Bessemer-Stahl, 

600  Stück  schmiedeeisernen  Siederöhren, 

625  Stück  Federlagen  von  Gussstahl 
im  Wege  der  Submission  verdungen  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf 

Freitag,  den  21.  Februar  1873,  Mittags  12  Uhr, 
im  Büreau  der  Unterzeichneten  Direction  anberaumt,  bis  zu  wel- 
chem die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  liegen  ebendaselbst  zur  Einsicht  aus  und 
werden  auf  Verlangen  übersendet  werden. 

Königsberg,  den  20.  Januar  1873. 

’ Die  Direction. 
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Köln-Mindeiier  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Neubau  des  Rangirbahnhofes  und  der  Wagenreparatur- 
Werkstätte  zu  Dortmund. 

Die  Arbeiten  zur  Herstellung  des  Oberbaues  auf  dem  Terrain 
der  genannten  Anlagen  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben 
werden. 

Die  Bedingungen  können  vom  27.  d.  Mts.  ab  auf  dem  hiesi- 
gen Bureau,  Akazien-Allee  48,  eingesehen  und  Submissionsfor- 
mulare gratis  bezogen  werden. 

Offerten  sind  bis  zum 

7.  Februar  er. 

dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

Essen,  den  20.  Januar  1873. 

Der  Betriebs-Inspector. 
Fusshöller. 


Bcrlin-Görlitzer  und  Halle-Soran-Gubener  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  99  000  Centner  gewalzter  Eisenbahn- 
schienen soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden  und 
sind  die  Lieferungs  -Offerten  bis  zu  dem 

Donnerstag,  am  6.  Februar  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 

im  Büreau  der  Unterzeichneten  Direction,  Wilbelmstrasse  No.  62, 
anstehenden  Submissions-Termine  einzureichen. 

Näheres  ergeben  die  Bedingungen  nebst  Zeichnung,  welche 
im  diesseitigen  Büreau  zur  Einsicht  ausliegen,  auch  abschriftlich 
gegen  Francoeinsendung  von  10  Sgr.  von  hier  zu  beziehen  sind. 

Berlin,  am  19.  Januar  1873; 

Die  Direction. 


Sächsische  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Lieferung  von  Weichen  betr. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von  172  Stück  Weichen  soll 
im  Wege  der  Submission  im  Ganzen  oder  getheilt  vergeben  werden. 
Offerten  sind  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Weichen“ 
bis 

14.  Februar  d.  J. 

an  Unterzeichneter  Stelle  einzureichen. 

Die  Lieferungsbedingungen  liegen  in  unserem  Büreau  (Dres- 
den, Rosenweg  No.  65)  sowie  in  unserem  technischen  Hauptbüreau 
(Chemnitz,  Beckerstrasse  17  f.)  zur  Einsicht  aus  und  können  auch 
an  den  bezeichneten  Stellen  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen 
werden. 

Dresden,  den  8.  Januar  1873. 

Sächsische  Eisenbahn-Baugesellschaft. 


Sächsische  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Lieferung  von  Eisenbahnschienen,  Unterlagsplatten, 
Laschen,  Laschenbolzen  und  Hakennägel  betr. 

Für  den  Bau  der  Chemnitz- Aue- Adorfer  Eisenbahn  nebst  der 
zugehörigen  Zweigbahn  Schöneck-Klingenthal  werden 
10  076  800  Kilogr.  Eisenbahnschienen, 

188  800  Stück  Unterlagsplatten, 

94  800  „ Laschen, 

189  600  „ Laschenholzen  und 

902  000  „ Hakennägel 

gebraucht  und  sollen  im  Ganzen  oder  getheilt  vergeben  werden. 

Die  hierfür  gütigen  Lieferungsbedingungen  nebst  Normal- 
zeichnungen sind  im  Büreau  der  Unterzeichneten  Eisenbahn- Bau- 
gesellschaft (Dresden,  Rosenweg  No.  65)  sowie  im  technischen 
Hauptbüreau  (Chemnitz,  Beckerstrasse  17f.)  einzusehen,  können 
auch  von  diesen  Stellen  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen 
werden. 

Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  eiserne  Oberbau-Materialien“ 
bis 

Montag,  den  3.  Februar  1873 

einzureichen. 

Dresden,  den  8.  Januar  1873. 

Sächsische  Eisenbahn-Baugesellschaft. 


Lnbeck-Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  auf  unseren  Bahnhöfen  und  in  hiesiger  Werkstatt  ange- 
sammelten 

alten  Materialien 

sollen  im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden. 

Die  Materialien  bestehen  in : 

11  400  Centner  alten  Schienen  von  10 — 21  Fuss  Länge, 
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)) 

„ Schienenenden  von  1- 

ca.  400 

1) 

Brucheisen, 

ca.  120 

altem  Gusseisen, 

ca.  300 

)> 

alten  Radreifen, 

ca.  150 

Drehspähne 

Die  Verkaufs-Bedingungen  sind  in  unserem 

Büreau  hierselbst  entgegen  zu  nehmen. 

Offerten,  welche  den  Bedingungen  genau  entsprechen  müssen, 
sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  alte  Materialien“ 
versehen  bis  zum 

10.  Februar  er.,  Mittags-12  Uhr, 
bei  unserem  Verwaltungsbüreau  hierselbst  abzugeben  oder  porto- 
frei an  dasselbe  einzusenden. 

Lübeck,  den  25.  Januar  1873. 

• Die  Direction. 


Gewerkschaft  Oberkammerloh, 

Cementfabrik. 

Comptoir  in  München. 

I Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht) 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  0.  K i 11  i s c h in  Berlin,  jetzt  Louisenstrasse  45.  II 
— Bereits  über  Hunderte  vollständig  geheilt. 


E.  Körting’s 

Patent  - Strahlcondensatoren 

für  Dampfmaschinen  [Wasserstations-  und 
Betriebsmasebinen]  (ohneLuftpumpe,  ohne 
bewegende  oder  regulirbare  Theile,  ohne 
Fundamente,  bei  bestehenden  Maschinen 
ohne  Betriebsstörung  leicht  anzubrin- 
gen). Dieselben  geben,  angewandt  bei  Hoch- 
druckmaschinen, eine  Koblenerspar- 
niss  von  30—35  %• 

Erfolg  garantirt,  Circulare  und  Referen- 
zen auf  Anfrage. 


n frage. 

Oebr.  Körting, 

k von  Strahlpumpen  jeaei 


Fabrik 

Hannover,  am 


er  Art. 

oie  13. 
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Das  Hauptblatt  erscheint 

jeden  Freitag« 

Montags  a.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierte yährlieh  fürlThlr.  zu  beziehen 
a urch  jede  Buchhandlung  u.j e desPos tarn t 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes ; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 

in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  nnd  Beilagen 


S^,.»la*.1,5B5k“Iltn“cllnn«en  ”•  BoltrSge 
ilnd  an  die  E edaction  franco  elnaoaenden. 


1873. 


Inserate 
werden  i M/s  Ngr. 
dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Baum  aufgenommen. 

Bel  wiederholten  Inzeraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratin. 

aooo  Beilagen  ln  Quart  werden  den  Ton 
aenrUsenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 

S'flr  ®?.ifägnng  weiterer  800  Beilagen  an  den 
durch  diePoet  berögcn.nEx.mpl a r e rni  1 n d au. 
eardem  noch  »Thlr.  für  Porto  an  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins.. 

Dreizehnter  Jahr gan g. 


Leipzig,  den  31.  Januar  1873.  (Schluss  der  Nummer:  30.  Januar,  Vormittags  8 Uhr.) 


W In  Folge  eines  soeben  eintretenden  aUgemeinen  Setzer-Strike,  welcher  alle  hiesigen  Druckereien  und  somit 

N^r  ”T8?f  r*'  •6he”  Wir  UM  genS‘“gt’  MS  We“ereS  U“ere  ZMwe  snf  die  erscheinende  Haupt- 

ummer  su  beschrhukeu,  in  welcher  wir  vor  Allem  die  eingehenden  officieUen  nnd  Mvat-Bekanntmachungen  zum  Ab- 
druck  bringen  werden.  _ 6 

Die  Bedaction. 

bahn-Kalender.  — Officielle  und  Pr ivat- Anzeigen.  ü gar,sche  c<>rrespondenz.  — Personalnachrichten.  — Eisen- 


Die  ausserordentliche  Generalversammlung  des 
Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  in 
Frankfurt  a.|M.  im  Januar  1873. 

No.  iV.  der  Tages-Ordn. 

Commissions-Bericht 

über  die  Einführung  einer  übereinstimmenden  Güter- Classification 
im  Vereine  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 

. Zur  Berathung  der  vorjährigen  General -Versammlung  war  von 
^gemeldet!“  d"  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft  <fer  Antrag 

d?eaBallpem!fnlenpdeS  Ye--.einS  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen 

Grundsätze  eines  rationellen  Tarif-Systems  für 

wie  mr  de^V^t^v  VterKkeh^’  UDnd  zw*r  80wohl  für^enLocal- 
mö?chten«d  Verband- Verkehr,  in  Berathung  genommen  werden 

e ,^ie  Antrag8tellerin  in  der  Berathung  der  Commission  erklärte 
Ä \CegA?!\n  m\  die  General-Versammlung  vorzubereiten’ 
batte,  war  ihre  Absicht  nicht  dahin  gegangen,  dass  der  Verein  ein 

sondern  vie^meeh,eHev  v*rbmdli<£es  Tfrif^System  aufstellen  solle, 
suüff  Vielmehr  dahin,  dass  er  Grundsätze  für  ein  rationelles  Tarif- 
System  zur  allgemeinen  Durchführung  empfehle,  damit  eine  feste 

Verwa  tu^en^f  ’ TarifleeeasP,  sowohl  d?n  Eisenbahn! 
Verwaltungen  eelbst,  als  auch  den  Aufsichts-Behörden  gegeben  würde. 

als  ^ ? aU-b^G  eineF8eits  nicht  so  weit  gehen  zu  können 

k t, e Antragstellern,  indem  sie  von  dem  Personen- Verkehr  ganz 

deradienTorif«^'fnereifeu  dfS  Verein?8  in  die  Freiheit  seiner  Mitflie- 
Ider,  die  Tarifsätze  zu  bestimmen,  für  unzulässig  hielt  andererseits 
(aber  ging  sie  weiter  indem  sie  die  Schaffung  einlr  efnheftHchen  und 
Ivertragsmassig  verhindlicben  Güter-Classification  empfahl  und  den 
■Antrag  an  die  General- Versammlung  stellte,  P aen 

„eine  besondere  Commission  zur  Ausarbeitung  einer  übereinstim- 
menden  f„  die  Vereins-Mitglieder  vertragsmässig  verbiSTich“n 
IrSSUter'C1.a88lficftl0n  .z.u  ernennen  und  deren  Vorschläge 
demnächst  einer  besonderen  hierzu  einzuberufenden  General-Ver- 
n^i^i  ZUF  ®ef.atbu.nS  und  Beschlussfassung  zu  unterstellen“ 
nnsBDLdHlera;8lfi<itt,0n,imuLaufe  der  Zeit  Aenderungen  erheischen 
ouss,  und  da  dieselben  doch  nicht  bis  zu  den  ordentlichen  General- 


I Versammlungen  verschoben  werden  können,  ebenso  wenig  aber  mög- 
| {ich  ist,  um  jedeAenderung  eine  ausserordentliche  General- Versamm- 
lung zu  berufen,  so  erschien  es  der  Commission  ferner  nothwendig 
I die  Frage,  wie  eine  Fortbildung  der  Classification  zu  ermöglichen  sem 
werde,  gleich  anzuregen,  sie  stellte  daher  den  fernem  Antrag  • 

„als  eine  Aufgabe  der  von  der  General-Versammlung  ad  hoc  ein- 
zusetzenden Commission  zu  bezeichnen,  Vorschläge  über  die  ge- 
schäftliche  Behandlung  der  auf  Fortbildung  resp.  Abänderung  der 
Classification  bezüglichen  Fragen  zu  machen“. 

Als  dritten  Antrag  fügte  schliesslich  die  Commission  auf  einen 
bei  lbren  Berathungen  gestellten  Er  weiterungs- An  trag  der  Direction 
der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft  noch  den  hinzu  - 

„der  zur  Ausarbeitung  der  Classification  emzusetzenden  Commis- 
sion die  Einrichtung  einer  Wagenladungsclasse  für.  in  grossem 
Quantitäten  aufgegebene  zusammengeladene  Güter  aller  Classen 
zur  Erwägung  zu  geben“. 

• In  Ldey  General-Versammlung  riefen  [die  Anträge  der  Commission 
eine  sehr  lebhafte  Debatte  hervor,  in  welcher  für  und  gegen  die  Ein- 
fubrung  einer  übereinstimmenden  Güter-Classification  im  Vereine 
vielfache  Grunde  angeführt  wurden,  welche  aber  doch  schliesslich  mit 
d®r*a  j4  eFn8timmigen  Annahme  der  Commissions-Anträge  und  der 
Wähl  der  im  Eingänge  bezeichneten  Vereins-Mitglieder  zur  Commis- 
sion für  die  weitere  Vorbereitung  der  Sache  endete. 

Die  neue  Commission  hielt  nicht  für  ihre  Aufgabe  noch  einmal 
zu  erörtern,  ob  überhaupt  die  Einführung  einer  übereinstimmenden 
Guter-Classification  im  Vereine  zweckmässig  sei:  diese  Frage  sah  sie 
vielmehr  durch  den  Beschluss  der  General-Versammlung  als  erledigt 
an  und  beschäftigte  sich  nur  mit  den  drei  von  der  vorigen  Commission 
gestellten,  ihr  überwiesenen  Anträgen. 

Von  vorzüglicher  Bedeutung  war  unter  den  obwaltenden  Um- 
standen zunächst  die  Frage,  auf  welcher  Basis  die  der  General- Ver- 
sammlung zu  empfehlende  Classification  beruhen  müsse  ; war  hier- 
über eine  Entscheidung  gefunden,  von  welcher  man  annehmen  konnte 
dass  sie  den  Vereins-Verwaltungen  genehm  sei,  so  war  der  wichtigste 
I heil  der  Aufgabe  der  Commission  gelöst.  In  diesem  Puncte  lag  aber 
auch  die  groste  Schwierigkeit. 

Bis  vor  Kurzem  hatten  alle  Eisenbahnen  des  Vereins  die  Classifi- 
cation ihres  Tarifs  wesentlich  auf  gleiche  Grundlagen  gegründet 
nämlich  auf  Art  und  Werth  der  Güter;  die  Classification  war  eine 
wirkliche  Güter-Classification. 
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An  die  wenigen  Classen,  welche  die  Eisenbahnen  in  ihren  ersten 
Anfängen  gehabt  hatten— in  der  Regel  nur  3,  Eilgut,  Frachtstuckgut 

und  Producte  — hatte  sich,  mit  fortschreitender  Entwickelung  des 

Verkehrs  und  der  Concurrenz  unter  den  Eisenbahnen  selbst  und  an- 
derer Verkehrsmittel  gegen  sie,  für  gewisse  Guter;  eine  grosse  Zahl 

von  ermässigten  Classen  angeschlossen,  welche  die  eine  diesem , die 
andere  jenem  Umstande,  alle  aber  practischen  Anforderungen  sei  es 
der  Industrie,  sei  es  das  Eigen-Interesse  der  betreffenden  Bahn,  ihr 
Entstehen  verdankten.  Dadurch  war  ein  complicirtes,  und  oft  aut  all- 
gemeine Prinzipien  schwer  zurückzuführendes,  dafür  aber  ma  engsten 
Zusammenhänge  mit  den  actuellen  Verhältnissen  stehendes  Tarifwesen 

entSAus  theoretischen  Gründen  wurde  wohl  gegen  diese  Art  der  Classi- 
fication geltend  gemacht,  dass  es  irrationell  sei,  den  Tarif  nach  der 
Art  der  Güter  einzutheilen,  weil  den  Eisenbahnen  diese  ziemlich 
gleichgültig  sein  könne  und  sie  nur  interessire,  ob  durch  die  autge- 
lieferten  Güter  die  Wagen  mehr  oder  weniger  ausgenutzt  wurden, 
deshalb  empfahl  man  die  Güter-Classification  ganz  zu  beseitigen  und 
die  Tarifclassen  lediglich  auf  die  Wagen-Benutzung  zu  basiren,  also 
nur  nach  Stückgut  und  Wagenladungen  zu  unterscheiden. 

Von  manchen  Vertretern  des  Handelsstandes  wurde  eine  solche 
Tarifreform  befürwortet  nicht  sowohl,  weil  sie  die  Tarifirung  der 
Güter  nach  ihrer  Art  überhaupt  für  unrichtig  erachtet  hatten,  sondern 
deshalb,  weil  sie  der  Meinung  waren,  dass  die  Eisenbahnen  im  eigenen 
Interesse  und  in  demjenigen  des  Handels  gut  thun  wurden,  sich  alle 
auf  die  Stellung  der  Bahn  und  der  Zugkraft  und  der  Wagen  zu  be- 
schränken, Annahme,  Expedirung  und  Verladung  der  Guter  aber  ganz 
der  Spedition  zu  überlassen.  . 

Solche  Ansichten  hatten  bis  zum  Jahre  1871  nur  bei  Einer  Ver- 
einsbahn, der  Nassauischen  Bahn,  Eingang  gefunden,  der  auf  sie  ge- 
gründete Tarif  hatte  sich  aber  nicht  auf  weitere  Kreise  ausgedehnt. 
Im  Jahre  1871  indessen  nahmen  die  Reichs-Eisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen  ein  Tarif-System  an,  welches  ganz  auf 
ruhte  und  bei  der  grossen  Wichtigkeit  dieser  Bahnen  für  den  Verke  r 
und  bei  dem  Umstande,  dass  eben  die  Reichs-Verwaltung  das  neue 
System  eingeführt  hatte,  sogleich  allgemeine  Aufmerksamkeit  erregte. 

7 Der  Elsass-Lothringiscne  Tarif  unterscheidet  ausser  Eilgut  nur 

Einzelgut, 

Wagenladungsgut  in  bedeckten  und 

von  1 S.  Pfennig  pro  Centner  und  Meile  mit  2 Thlr.  Expeditionsge- 
buh  rgeb  d d^Us  t^  ^ Wagenladungsgüter  wird  nach  dem  Gewichte 
in  der  Art  berechnet,  dass  für  die  ersten  in  einem  Wagen  verladenen 
100  Ctr.  ein  höherer  Satz  als  für  das  Weiter  in  demselben  Wagen  ver- 
ladene Gewicht  berechnet  wird;  auf  diese  Weise  wird  bewirkt,  dass 
Güter,  welche  einen  grossen  Raum  im  Verhaltniss  zu  ihrem  Gewichte 
in  Anspruch  nehmen,  entsprechend  höhere  Fracht  zahlen.  Cb  der 
Frachtsatz  für  bedeckte  oder  der  für  offene  Wagen  Anwendung  findet, 
richtet  sich  allein  danach,  welcher  Art  der  wirklich  benutzte  Wagen 
ist;  darauf,  welche  Art  Wagen  angefordert  ist,  wird  keine  Rücksicht 

genommen,  e ^ für  die  Vereins-Classification  das  Elsässische 

Oder  doch  ein  auf  gleicher  Basis  beruhendes  System  angenommen 
werden  solle,  musste  unter  diesen  Umständen  dieCommission  zunachat 
beschäftigen;  man  entschied  sich  aber  in  der  am  18.  October  1871  in 
Prag  abgehaltenen  ersten  Conferenz  mit  grosser  Majorität  dagegen. 
Wenn  hierdurch  entschieden  war,  dass  die  Commission  eine  eigent- 
liche Güter  - Classification  d.  h.  eine  Eintheilung  des  Tanfes 
nach  der  Art  der  Güter  zu  machen  habe,  so  war  man  sich 
darüber  klar,  dass  eine  solche,  wenn  sie  vertragsmassig  bin- 
dend sein  sollte,  den  Verwaltungen  nicht  für  alle  Guterarten 
die  Möglichkeit  nehmen  dürfe,  eine  ihren  besonderen  Inter- 
essen entsprechende  Classifications  - Bestimmung  vorzun^men  , 
deshalb  beauftragte  die  Commission  eine  aus  ihrer  Mitte  gewählte, 
die  Hauptverkehrsgruppen  umfassende  bub-tommission , diejenigen 
Artikel  zu  bezeichnen,  hinsichtlich  welcher  die  Classification  nicht 
bindend  sein  solle,  und  die  übrigen  Artikel  dann  in  Classen  einzu- 

thCl  Diese  Aufgabe  konnte  die  Sub-Commission  nicht  vollständig  lösen 
Von  den  einzelnen  Verkehrs-Gruppen  ™rdßR  nä“bcb 


Die  zweite  Conferenz  der  letzteren  hatte  sich  indessen  vorzüglich 
nicht  so  wohl  mit  der  Arbeit  der  Sub-Commission,  als  vielmehr  wiederum 
mit  der  Prinzipienfrage  hinsichtlich  der  Grundlagen  des  Classifica- 

der  Sub-Commission  hatte»  die 
Preussischen  Staats-Eisenbahnen  und  die  unter  Preussischer  Staats- 
verwaltung stehenden  Privat-Eisenbahnen  auf  Veranlassung  ihres 
Vorgesetzten  Herrn  Ministers  für  Handel  Gewerbe  und  offen  liche 
Arbeiten  gemeinschaftliche  Berathungen  über  die  Elsassische  ClaBßi- 
fication  gehabt,  in  welchen  sie  diese  freilich  nicht  für  zweckmassig 
erklärt  gleichzeitig  aber  eine  andere  aufgestellt  hatten,  welche  m der 
Hauntsache  auf  denselben  Grundlagen  beruhend,  eine  Vermittelung 
zwischen  dem  neuen  und  dem  alten  System  b£den  ®o1^ V°ie  uHu^' 
unterschiede  des  Vorschlages  der  Preussischen  Staats-E^enbahnen 
_i.i ■c’:, 4.  snioiro-nt  und  die  zwei  Wagenladungs-Classen 


weirheTSTgur^nd  Stückgut  und  die  zwei  Wagenladungs-Classen 
adontirt.  von  dem  Elsässischen  Systeme  sind:  _.  , 

Pl.  dass  eine  Anzahl  Artikel  nur  in  bedeckt  gebauten  Wagen  be- 
fördert resp.  für  dieselben  stets  die  eutsprechenden  höheren  Tanf- 

8ätZ!  ^ass  eine  Anzahl  anderer  Artikel , auch  wenn  sie  ^ bedeckten 
Wagen  gefahren  werden,  nur  den  Tarifsatz  derClassefur  offeneWagen 

beZa3hldas8s0Aunsnahme-Tarife  sowohl  für  gewisse  Artikel  von  höherem 
Werthe  als  auch  für  weniger  werthvolle  Artikel , für  letztere  nur  bei 
Bezahlung  der  Fracht,  nach  der  Tragfähigkeit  der  Wagen  gebildet 

w 6r d^daeg1  über  die  Anwendung  der  Sätze  der  einen  oder  andern  Wa 
genladungs-Classe  nicht  die  wirkliche  Wagen-Stellung,  sondern 
die  Anforderung  des  Versenders  entscheiden  soll. 

Diese  Classification  wurde  in  der  zweiten  Commissions-Conferenz 

von  den  in  derselben  vertretenen  Preussischen  Staats-Eisenbahnen  und 

unter  Preussischer  Staats -Verwaltung  stehenden  Privat-Eisenbahnen 
lebhaft  zur  Annahme  in  der  Form  empfohlen,  wie  solche  das  als 
Anlage  A beigefügte  Schema  ersehen  lasst.  Aber  auch  m dieser 
Gestalt  fand  dlsElslssische  System  keine  ] Majoritatm  der  Com: 
ausser  den  Preussischen  Staats-Eisenbahnen  und  den  unter  Preussi- 
scher Staats -Verwaltung  stehenden  Privat-Eisenbahnen  erklärte  sich 

nUI  War  hierdurch  unzweifelhaft  dargethen,  dass  eine  auf  der  Wagen- 
benutzung beruhende  Classification  in  keinem  Falle  von  ^Commis- 
sion angenommen  werden  würde,  so  ging  doch  auch  anscheinend  aus 
der  vergeblichen  Arbeit  der  Sub-Commission  hervor,  dass  es  sehr 
schwer  fein  würde,  eine  Güter-Classification  zu  finden,  welche  zugleich 
eine  Uebereinstimmung  aller  Bahnen  für  einen  grossen  Theil  der  Gu- 
ter schüfe,  und  doch  der  freien  Bewegung  nicht  so  engeFesselnan- 
legte,  dass  sie  dadurch  unannehmbar  wurde.  Da  traten  dif  d®*  Kom- 
mission angehörigen  Oesterreichischen  und  Ungarischen  Bahnen  mit 

dem  Vorschläge  hervor,  die  Classification  des  sogenannten  Tarifver- 
bandes — unter  Freigebung  einer  Anzahl  besonders  bezmchneter  Ar- 
tikel zur  Versetzung  in  Special-Tarife  — anzunehmen.  Diese  Classi- 
fication, welche  ein!  Güter-Classification  ist,  hat  schon  jetzt  einesehr 
bedeutende  Ausbreitung  namentlich  im  nördlichen  u.  mittlern  Deutsch- 
land, und  wenn  sich  die  Oesterreichischen  und  Ungarischen  Bahnen 
auch  anschliessen,  so  würde  sie  den  bei  weitern  grossten  Theil  des 
Vereins-Gebietes  umfassen.  Die  Commission  ging  deshalb  m ihrer 
Mehrheit  auf  diesen  Vorschlag  gern  ein,  stellte  äieCiassification,  sowie 
diejenigen  Güttergruppen,  für  welche  den  Verwaltungen  die  Bildung 
von  Special-Tarifen  freistehen  sollte,  fest  und  beschloss : 

I.  der  General  -Versammlung  diese  Classification  in  der  aus 
Anlage  B ersichtliclien  Form  als  Vereins-Classification  mit  der 
Massgabe  zu  empfehlen,  dass  dieselbe,  mit  den  aus  Anlage  C 
hervorgehenden  Ausnahmen,  als  vertragsmassig  verbindlich  bei 
sämmtlichen  Verband -Verkehren  im  Deutschen-Reiche  und  bei 
den  Verband -Verkehren  der  Deutschen  Eisenbahnen  mit  den 
Oesterreich-Ungarischen  und  den  übrigen  zum  Vereine  Deut- 
scher Eisenbahn -Verwaltungen  gehörenden  Eisenbahnen  zur 
Anwendung  komme  und  dass  angestrebt  werden  solle,  dieselbe 
successiv  auch  in  den  Local -Verkehren  zur  Geltung  zu  bringen. 
Im  Anschluss  hieran  beschloss  sodann  die  Commission  , 

mit  Bezug  auf  den  dritten  zur  Berathung  der  Berlinei  General- 
Versammlung  gebrachten  Antrag  der  vorigen  Commission  noch 


Von  den  einzelnen Verkehrs-tfruppen  wuruen  uhuuku 
genannt,  hinsichtlich  welcher  sie  Freiheit  in  der  Bestimmung  der 
Classe  haben  müssten,  dass  nicht  nur  fast  sammtli  che  in  Quantitäten  von 
100  Ctr.  zur  Aufgabe  kommenden  Güter,  sondern  selbst  solche,  welche 
nur  in  geringeren  Mengen  aufgeliefert  zu  werden  pflegen,  sich ^ dar- 
unter befanden.  Für  die  Vereins-Cassification  waren  also  nur  Stuck- 

gUteDass  müTiner  solchen  dem  Vereine  nicht  gedient,  eine  wirkliche, 

nicht  blos  auf  dem  Papier  stehende  übereinstimmende  Classification 

nicht  hergestellt  werden  könne,  lag  auf  der  Hand,  dieSub-Commission 
sah  deshalb  ganz  von  der  Aufstellung  einer  solchen  ab  uodlegtenur 
das  Verzeichniss  der  in  ihr  angemeldeten  Artikel,  an  welchen  eine 
Streichung  vorzunehmen  sie  sich  nicht  befugt  hielt,  der  Haupt-Com- 
mission zur  weiteren  Entscheidung  vor. 


fication  der  General -Versammlung  nicht  zu  empfehlen 

und  hinsichtlich  der  geschäftlichen  Behandlung  der  auf  Fortbil- 

- düng  resp.  Abänderung  der  Classification  bezüglichen  fragen 

— ui.  der  General  -Versammlung  nachstehenden  Vorschlag  zu 

maCAla  Organ  für  die  Fortentwicklung  des  einheitlichen  Tarifs 
bestellt  der  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  eine 
Commission  aus  20  Mitgliedern,  welche  thunlichst  aus  den  ver- 
schiedenen Interesse -Gruppen  der  dem  V ereine  Deutscher  Eisen- 
bahn -Verwaltungen  angehör igenVerwaltungen  zu  wählen  sind. 

Dieser  Commission  wird  die  Befugniss  ertheilt,  die  an  die- 
selbe gelangenden  Anträge  auf  Classifications -Versetzungen  em- 
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zelner  Artikel  endgültig  zu  erledigen.  Solche  Anträge  sind  von 
der  antragstellenden  Verwaltung  sämmtlichen  Vereins  -Verwal- 
tungen mitzutheilen. 

Verwaltungen,  welche  gewisse  Classifications -Versetzungen 
für  dringlich  erachten,  sind  berechtigt,  bis  zur  Herausgabe  der 
zu  fällenden  Entscheidung , interimistische  Sondertarife  aufzu- 
stellen. 

Die  Commission  wird  jeweilig  auf  dieJDauer  einer  Verwal- 
tungs-Periode bestellt. 


Dieselbe  hat  in  bestimmten,  den  Verwaltungen  bekannt  zu 
gebenden  Zeit-Abschnitten  zusammen  zu  treten  und  fasst  ihre 
Beschlüsse  über  Classifications-Abänderungen  mit  einer  Majori- 
tät von  »/*  der  sämmtlichen  Commissions-Mitglieder. 

Den  inneren  Organismus  der  Commission  hat  die  demnächst 
zu  bestellende  Belbst  zu  beschliessen. 

Zur  Motivirung  dieser  Beschlüsse  ist  aus  den  Berathungen  der 
Commission  Folgendes  mitzutheilen. 

(Forts,  folgt.) 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

Berliner  Briefe. 

Berlin,  den  26.  Januar.  (Eisenbahnvorlage;  Petitionen 
zur  Erweiterung  des  Staatsbahnnetzes  in  Ostpreussen; 
Wehlau- Schlobitten;  Ostpreussische  Südbahn;  Duche- 
row-Swinemünde;Breslau-ßaudten;OberlausitzerEisen- 
bahn;  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn;  Einbeck-Salz- 
derhelden;  S chmalkalden  - Fulda;  Bergisch-Märkische 
Eisenbahn;  Rheinische  Eisenbahn;  F rankfurt-Hanauer 
Actien  und  Prioritäten;  Pfälzische  Eisenbahnen;  Main- 
Weserbahn;  Anger  münde  - Schwedt;  Berliner  Nordbahn; 
Einnahmen  derPreussischenEisenbahnen  proDecember; 
BörsenwochefürEisenbahn-Actien.) 

Wie  in  verlässlichster  Weise  verlautet,  sind  die  Commissionsbe- 
rathungen über  den  Gesetzentwurf  betr.  die  Eisenbahncommissa- 
r iate  abgebrochen  worden,  weil  derVertreter  der  Regierung  notificirte, 
dass  von  Reichs  wegen  eine  anderweitige  OrganisationdesEisen- 
bahnwesens  in  Aussicht  genommen  sei.  Es  ist  dies  die  erste  offi- 
cielle  Andeutung,  dass  es  im  Plane  ist,  die  Eisenbahnen  in  irgend 
welcher  Weise  zu  einer  Reichsangelegenheit  zu  machen.  Da  es  sich 
in  d em  Eisenbahncommissariats-Entwurfe  um  das  Obeiaufsichtsrecht 
der  Preussischen  Regierung  handelte,  so  kann  eine  Intervention 
Seitens  des  Reichskanzleramts  nichts  Anderes  bedeuten,  als  dass  an 
Stelle  der  Preussischen  Regierung  die  Reichsregierung  sich  in  hervor- 
ragender Weise  zum  Forum  für  Eisenbahn-ADgelegenheiten  machen 
will.  Dass  schon  lange  die  Absicht  bestand,  ein  Reichsverkehrsmini- 
sterium in’s  Leben  zu  rufen,  ist  gemeldet  worden.  Inzwischen  ist  aber 
augenscheinlich  von  dieser  Absicht  Abstand  genommen  worden,  bis 
die  Debatten  anlässlich  des  Eisenbahn-Anleihegesetzes  und  die  Kritik, 
welche  das  Gesetz  über  die  Eisenbahncommissariate  erfuhr,  das  Zu- 
rückkommen auf  die  frühere  Idee  veranlassten.  In  welcher  Weise  die 
Idee  zur  Ausführung  kommen  soll,  ist  schwerlich  in  dem  gegenwärtigen 
Stadium  der  Angelegenheit  schon  festgestellt,  eine  Beurtheilung  wird 
daher  nur  den  allgemeinen  Grundgedanken,  welcher  bei  einer  solchen 
Umwandlung  in  der  Organisation  des  Eisenbahnwesens  massgebend 
ist,  in  Betracht  zu  ziehen  haben.  Der  Gedanke  als  solcher,  die  natio- 
nale Gestaltung  Deutschlands  im  politischen  Sinne  auch  auf  einem 
der  hervorragendsten  volkswirtschaftlichen  Gebiete  zu  verwerten, 
enthält  den  Keim  einer  Reorganisation,  welche  schöne  Früchte  zur 
Reife  bringen  kann.  Man  vergegenwärtige  sich  nur,  dass  bei  dem 
vorläufig  bestehenden  Zustande  eine  neue  Bahn,  welche  zwei  verschie- 
denen Deutschen  Staaten  gemeinsam  ist , genau  eben  so  viel  Prälimi- 
narien erfordert,  wie  eine  Bahn,  welche  ausserhalb  der  Grenzen  des 
Deutschen  Reichs  fortgeführt  werden  soll.  So  viel  für  heute  über  eine 
Angelegenheit,  welche  zuversichtlich  noch  oft  den  Gegenstand  der 
Besprechung  abzugeben  haben  wird. 

Die  Eisenbahn  Vorlage,  welche  erklärlicherweise  noch  an- 
dauernd im  Brennpunct  des  öffentlichen  Interesses  steht,  hat  bereits 
die  dafür  niedergesetzte  Commission  beschäftigt.  Ueber  das  Schick- 
sal der  Vorlage  lässt  sich  ein  Urtheil  noch  nicht  abgeben,  doch  scheint 
es,  dass  die  Entscheidung  in  die  Hände  der  Abgeordneten  der  östlichen 
Provinzen  gelegt  ist  und  dass  diese  für  die  Annahme  den  Ausschlag 
eben  werden,  falls  sie  es  durchsetzen,  die  von  ihnen  vertretenen  Lan- 
estheile  nach  Wunsch  durch  Staats babnprojecte  berücksichtigt  zu 
sehen.  Ob  die  Regierung  daraufhinzielende  Zusicherung  geben  wird, 
ist  der  unberechenbare  Factor  dabei. 

Die  erste  Comissions-Berathung  hat  gestern  stattgefunden.  Das 
Handelsministerium  war  durch  den  Ministerial  - Director  Weiss- 
haupt, das  Finanzministerium  durch  den  Geh.  Ober-Finanzrath  Rött- 
ger  vertreten.  Zur  General-Discussion  über  den  Gesetz-Entwurf  lag 
zunächst  ein  präjudicieller  Antrag  des  Abgeordneten  v.  Kamecke 
(Pommern)  vor:  den  Handelsminister  aufzufordern,  in  der  Commission 
zu  erscheinen  und  ihn  dann  zu  fragen,  welche  Linien  er  noch  auf  Staats- 
kosten zu  bauen  beabsichtige?  Der  Autrag  wurde  abgelehnt.  Es  be- 
gann hierauf  dieDiscussion  des  Antrages  der  sogenannten  freien  Com- 
mission, welcher  auf  Ablehnung  der  Vorlage  hinausgeht.  Der  Antrag 
wurde  besonders  von  den  Ostpreussen  lebhaft  befürwortet;  auch  der 
Referent  v.  Rauchhaupt  (Sachsen)  erklärte  sich  dafür;  der  Correferent 
Ulrich-Geldern,  sowie  dieCommissare  der  Regierung  bekämpften  den- 
selben energisch.  Sie  wiesen  darauf  hin,  dass  dieVorlage  der  Staats- 
regierung grossen  Staatszwecken  diene.  Dass  die  strategisch  so  wich- 
tige Linie  zum  Anschluss  an  die  neuen  Reichsländer  dem  Westen  mehr 
als  dem  Osten  zu  Gute  komme,  sei  ein  zufälliger  Umstand.  Uebrigens 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

sei  in  den  östlichen  Provinzen  5 Mal  so  viel  für  Staatsrechnung  auf 
dem  Eisenbahngebiete  geleistet  worden,  als  in  den  westlichen  Pro- 
vinzen. In  der  nächsten  Commissions-Sitzung  wird  man  schon  in  die 
Specialberathung  des  Entwurfs  eintreten.  Im  Abgeordnetenhause 
selbst  ist  zum  Eisenbahngesetze  von  Abgeordneten  verschiedener  Par- 
teien folgender  Antrag  eingebracht  worden:  „Das  Haus  der  Abgeord- 
neten wolle  beschliessen:  den  Gesetzentwurf  betreffend  die  Aufnahme 
einer  Anleihe  von  120  Millionen  zur  Erweiterung  etc.  des  Staatseisen- 
bahnnetzes, insoweit  derselbe  den  Bau  neuer  Eisenbahnen  bezweckt, 
zur  Zeit  abzulehnen  und  die  königliche  Staatsregierung  aufzufor- 
dern, ein  Netz  derjenigen  Eisenbahnlinien  zu  entwerfen,  deren  Bau 
auf  Staatskosten  im  Interesse  des  Staats  und  aller  Provinzen  noth  wen- 
dig und  nützlich  erscheint  und  auf  Grund  dieser  Arbeit,  nachdem  ein 
Kostenanschlag  dieser  Linien  gefertigt  ist,  dem  Landtage  einen  ander- 
weiten  Gesetzentwurf  zur  Beschlussfassung  vorzulegen.“ 

In  der  Provinz  Preussen  ist  inzwischen  die  Agitation  in  ßahn- 
angelegenheiten  Ostpreussens  sehr  gross.  Das  Vorsteheramt 
der  Königsberger  Kaufmannschaft  hat  wegen  Baues  der  viel  bespro- 
chenen Eisenbahn  von  Insterburg  über  Darkehmen,  Goldap,  Oletzko 
nach  Lyck  eine  Eingabe  an  den  Handelsminister  gerichtet  und  dieselbe 
auch  dem  Oberpräsidenten  und  den  Abgeordneten  der  Stadt  mit  der 
Bitte  um  ihre  Unterstützung  zugestellt.  Gleichzeitig  hat,  wie  aus  Kö- 
nigsberg gemeldet  wird,  der  Gewerbeverein  der  Provinz  Preussen  eine 
Petition  an  das  Abgeordnetenhaus  gerichtet,  in  welcher  dasselbe  unter 
Darlegung  der  Handels- und  Industrieverhältnisse  der  Provinz  ersucht 
wird,  die  zur  Hebung  derselben  erforderlichen  Mittel  bei  Aufstellung 
des  Etats  zu  bewilligen  und  gleichzeitig  der  Staatsregierung  anzu- 
empfehlen, dass  der  Industrie  der  Provinz  Preussen  durch  den  Bau 
von  Eisenbahnen,  durch  Ermässigung  der  Frachttarifsätze,  durch  Auf- 
hebung der  Eisenzölle  und  durch  Erleichterung  des  Grenzverkehrs 
aufgeholfen  werde. 

Das  von  dem  Vorsteheramt  der  Königsberger  Kaufmannschaft 
Seitens  des  Handelsministers  erforderte  Gutachten  über  die  projectirte 
directe  Linie  von  Schlobitten  nach  Wehlau  mit  Umgehung 
Königsbergs  hat  das  Vorsteheramt  dahin  abgegeben,  dass  diese  Linie 
nur  den  Localinteressen  der  unmittelbar  bei  ihr  betheiligten  Kreise 
dienen  würde;  sie  würde  aber  keinen  einzigen  Kreis  durchschneiden, 
der  nicht  schon  jetzt  von  einer  Eisenbahn  berührt  wird. 

Von  Seiten  der  Verwaltung  der  Ostpreuss. Südbahn  sind  vor 
Kurzem  Verhandlungen  mit  mehreren  Russischen  Eisenbahn-Verwal- 
tungen angeknüpft  worden,  welche  die  Einrichtung  eines  directen  Gü- 
terverkehrs aus  dem  Inneren  Russlands  nach  den  Linien  der  Oat- 
preussischen  Südbahn  zum  Zweck  haben.  Man  hofft,  dass  e3  gelingen 
wird,  die  russischen  Verwaltungen,  sowie  das  Gouvernement  in  Peters- 
burg für  die  Angelegenheit  zu  gewinnen.  — Die  in  hiesigen  Blättern 
wieder  auftauchende  Nachricht,  dass  die  Absicht  bei  dem  Vorstande 
der  Südbahn  bestände,  die  restirenden  Stammprioritätszinsen  durch 
Aufnahme  einer  Anleihe  zu  begleichen,  dürfte  auf  einer  irrigen  Auf- 
fassung beruhen. 

Die  Direction  der  Berlin  - Stettiner  Eisenbahngesell- 
schaft geht  jetzt  mit  den  Vorarbeiten  zum  Bau  der  Eisenbahn  von 
Ducherow  nach  Swinemünde  vor. 

Bezüglich  desBreslau-SwinemünderProjects  der  Breslau-Schweid- 
nitz-Freiberger  Eisenbahn  hört  man,  dass  die  günstige  Witterung  die 
unausgesetzte  Weiterführung  der  Arbeiten  gestattet  hat,  das  Planum 
sei  beinahe  vollendet,  nur  die  Weistritzbrücke  befinde  sich  im  Rück- 
stände. Man  hofft,  dass  die  Strecke  von  Breslau  bis  zur  Oder 
bei  Dyhernfurth  bald  wird  eröffnet  werden  können. 

In  der  am  24.  d.  M.  in  Ruhland  abgehaltenen  ausserordentl.  General- 
versammlung der  Oberlausitzer  Eisenb. -Gesellschaft  (Kohl- 
furth-Falkenberg), in  welcher  23,076  Actien  mit  ebenso  vielen  Stimmen 
vertreten  waren,  wurde  einstimmig  beschlossen,  die  Offerte  derBerlin- 
Anhalter  Bahn  wegen  Betriebsübernahme  abzulehnen,  dagegen  die 
Direction  zu  ermächtigen,  mit  der  Leipzig-Dresdener  Eisenbahn-Com- 
pagnie den  Vertrag  vorbehaltlich  der  Genehmigung  der  Königlichen 
Staatsregierung  abzuschliessen.  Im  Falle  dieselbe  wider  Erwarten 
versagt  werden  sollte,  geht  der  Beschluss  dahin,  den  Betrieb  für  eigene 
Rechnung  zu  übernehmen. 

In  einer  am  20.  n.  M.  stattfindenden  General -Versammlung  der 
Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn  wird  es  sich  um  Aufnahme 
einer  Anleihe  behufs  Ergänzung  des  Betriebsmaterials  handeln,  auch 
ist  der  Bau  einer  für  den  Magdeburger  Verkehr  wichtigen  Bahnver- 
bindung zwischen  Buckau  und  dem  Wolfswerder  nebst  Anlage  eines 
Hafens  daselbst  in  Aussicht  genommen.  Für  beide  Zwecke]  wird  die 
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Direction  dieJAufnahme  einer  Prioritäts- Anleihe  von  2 Millionen  Thlr. 
beantragen. 

Der„Staats-Anz.“publicirt  eine  Concessionsurkunde  zum  Bau  und 
Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Einbeck  nach  Salzderhelden 
an  die  Braunschweigische  Eisenbahngesellschaft,  welche 
mit  Genehmigung  der  Braunschweigischen  Regierung  diese  Concession 
nacbgesucht  hat.  — Oie  Braunschweigische  Eisenbahngesellschaft  ist 
bezüglich  des  Baues  und  des  Betriebes  der  in  Rede  stehenden  Bahn- 
strecke den  Preussischen  Gesetzen  und  Verordnungen,  insbesondere 
dem  Gesetze  über  die  Eisenbahnunternehmungen  vom  3.  Novbr.  1838, 
und  dem  Gesetze  vom  16.  März  1867  über  die  Besteuerung  von  Eisen- 
bahnen unterworfen.  Die  Gesellschaft  muss  auf  Verlangen  der  Preussi- 
schen Regierung  in  einem  von  letzterer  zu  bezeichnenden  OrteDomicil 
wählen  und  in  diesem  Oomicile  ein  Organ  bestellen,  welches  sie  dem 
Staate  und  dem  Publicum  gegenüber  m allen  die  Bahn  betreffenden 
Angelegenheiten  mit  unbeschränkter  Vollmacht  zu  vertreten  befugt 
und  verpflichtet  ist.  Der  Preussischen  Regierung  bleibt  Vorbehalten, 
den  Verkehr  zwischen  ihr  und  der  Gesellschaft,  sowie  die  Handhabung 
der  ihr  über  die  betreffende  Bahnstrecke  zustehenden  Hoheits-  und 
Aufsichtsrechte  einer  Behörde  zu  übertragen.  Die  Gesellschaft  ist 
verpflichtet,  die  Vollendung  und  Inbetriebnahme  bis  längstens  zum 
1.  Mai  1875  zu  vollenden  und  unterliegen  sämmtlicheBauprojecte,  Anla- 
gen von  Stationen  und  die  Durchführung  der  Zwischenpuncte  der  Ge- 
nehmigung der  Preussischen  Regierung,  bei  welcher  zur  Sicherstellung 
der  rechtzeitigen  Vollendung  und  der  soliden  Ausführung  eine  Summe 
von  25000  Thlr.  als  Caution  hinterlegt  werden  muss.  Die  Gesellschaft 
ist  verpflichtet,  ein  zweites  Geleise  anzulegen,  wie  auch  mit  anderen 
in-  und  ausländischen  Bahnen  einen  durchgehenden  Verkehr  für  Be- 
förderung von  Personen  und  Gütern  zu  errichten,  sobald  dies  von  der 
Preussischen  Regierung  verlangt  wird.  Auch  behält  sich  die  letztere 
das  Recht  vor,  das  Eigenthum  der  Bahn  nebst  allem  beweglichen  und 
unbeweglichen  Zubehör  nach  Ablauf  von  30  Jahren,  vom  Tage  der 
Betriebseröffnung  an  gerechnet,  oder  auch  später,  nach  einer  in  beiden 
Fällen  mindestens  ein  Jahr  vorher  zu  bewirkenden  Ankündigung  für 
den  Staat  käuflich  zu  erwerben.  Der  Ankaufspreis  ist  die  Rücker- 
stattung des  Anlagecapitals. 

Am  15.  d.  M.  fand  in  Fulda  eine  Conferenz  statt,  in  welcher  das 
Bahnproject  Schmalkalden-Fulda  erörtert  wurde.  Dem  Vernehmen 
nach  wurde  die  Abfassung  einer  den  Staatsregierungen  von  Preussen 
und  Weimar  zu  unterbreitenden  Denkschrift  beschlossen,  welche  die 
Vortheile  der  Linie  Schmalkalden-Dermbach-Fulda  beleuchten  soll. 

Der  St.-Anz.  vom  27.  d.  M.  publicirt  die  der  Bergis  ch-Märki- 
schen  Eisenbahn-Gesellschaft  unterm  19.  December  1872  er- 
theilte  Concessionsurkunde  zum  Bau  und  Betriebe:  1)  einer  Eisenbahn 
von  Carlshafen  über  Beverungen  nach  H olzminden,  2)  einer 
Eisenbahn  von  Beverungen  nach  Scherfede  und  3)  solcher  Schie- 
nenverbindungen mit  benachbarten  industriellen  Anlagen,  deren  Aus- 
führung zur  Belebung  des  Verkehrs  auf  den  unter  1 und  2 gedachten 
Bahnen  von  der  Gesellschafts-Deputation  und  derKönigl.  Eisenbahn- 
Direction  für  zweckmässig  erachtet  wird. 

Der  Handelsminister  hat  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn-Ge- 
sellschaft die  Concession  zu  den  Vorarbeiten  einer  Bahn  von  irgend 
einem  Puncte  der  Hamm-Osnabrücker  Bahn  (Versmold?)  nach  Biele- 
feld ertheilt.  Gleichzeitig  ist  man  mit  Vermessungen  zwischen  Biele- 
feld und  Oerlinghausen  Seitens  der  deutschen  Eisenbahn-Baugesell- 
schaft  zum  Anschluss  an  die  Station  Oerlinghausen  der  Hamm- Hamel- 
ner  Bahn  beschäftigt.  Die  Frage  der  Weiterführung  der  Bergisch- 
MärkischenEisenbahn  durchDeutz  hat  endlich  ihreLösung  gefunden. 
Die  Stadtverordneten -Versammlung  hat  nämlich  den  umgeänderten 
Plan  dieser  Gesellschaft,  wonach  die  Bahn  nicht  am  Rheine  entlang 
der  Stadt,  sondern  durch  dieselbe  vermittels  eines  Viaducts  geführt 
werden  soll,  im  Wesentlichen  angenommen. 

Die  Rheinische  Eisenbahn  scheint  die  Einleitung  der  Vorarbeiten 
für  die  Linie  Rittershausen-Sprockhövel-Hattingen-Steele  etc.  jetzt 
definitiv  beschlossen  zu  haben.  Wenigstens  meldet  man  vom  Rhein, 
dass  Ingenieure  zu  diesem  Zweck  engagirt  seien. 

Nachdem  mit  dem  31.  December  v.  J.  die  Frankfurt-Hanauer 
Bahn  zu  bestehen  aufgehört  hat  und  derPräclusivtermin  (1.  Jan.  1873) 
für  die  Novation  der  Hanauer  Prioritäten  und  den  Umtausch  der  Ac- 
tien  verstrichen  ist,  kann  der  Umtausch  der  Frankfurt-Hanauer  Actien 
nunmehr  nur  noch  in  der  Weise  bewerkstelligt  werden,  dass  von  den 
Besitzern  an  die  Hessische  Ludwigsbahn  für  die  eingetauschten  Effec- 
ten vom  1.  Januar  1873  ab  4 % Stückzinsen  von  den  Actien  und  4 7a  % 
von  den  Prioritäten  zu  vergüten  sind,  wogegen  die  Ludwigsbahnstücke 
mit  Coupons  für  das  Betriebsjahr  1873  versehen  sind.  Eine  Einlösung 
der  Frankfurt-Hanauer  Prioritäten  findet  nur  mit  Zinsgenus3  bis  zum 
31.  December  statt,  so  dass  vom  1.  Januar  bis  zum  Tage  der  Einkassi- 
rung  nichts  vergütet  wird. 

Auf  Anregung  von  hier  aus  hat  die  Bayerische  Staatsregierung 
an  die  Verwaltung  der  Pfalz.  Bahnen  das  Verlangen  gestellt,  bei  Aus- 
führung der  Bahn  von  Germersheim  nach  Bruchsal  die  beiden  Rhein- 
ufer im  strategischen  Interesse  durch  eine  feste  Brücke  zu  verbinden. 
Wie  Südd.  Blätter  berichten,  hat  der  Verwaltungsrath  der  Pfälzischen 
Bahnen  in  seiner  Sitzung  vom  6.  d.  M.  sich  zur  Erfüllung  jener  For- 
derungen bereit  erklärt,  in  der  Erwartung,  dass  auch  die  Staatsregie- 
rung der  Gesellschaft  für  das  Opfer,  welches  diese  in  Rücksicht  der 
dem  Reiche  obliegenden  Landesvertheidigung  bringt,  einige  Gegen- 
zugeständnisse machen  werde. 


Die  in  Cassel  gepflogenen!  Verhandlungen  wegen  Ankaufs  des 
Hessischen  Antheils  der  Main -Weserbahn  haben  nun  doch,  wie 
eine  nirgends  dementirte  Nachricht  eines  dortigen  Blattes  meldet,  zu 
einem  günstigen  Resultat  geführt. 

In  der  am  Sonnabend  abgehaltenen  General-Versammlung  der 
Actionäre  der  Anger  münde -Sc  h wedt  er  Eisenbahn-Gesell- 
s chaft  waren  364200  Thlr.  Prioritäts-Stamm- Actien  und  Stamm- 
Actien  durch  2946  Stimmen  vertreten.  Der  erste  Gegenstand  der 
Tagesordnung,  die  Genehmigung  des  mit  dem  Directorium  der  Berlin- 
Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft  vereinbarten  Vertrags-Entwurfs 
betreffs  Uebernahme  des  Betriebes  der  Schwedt-Angermünder  Eisen- 
bahn wurde  einstimmig  genehmigt.  Demnächst  wurden  die  seitheri- 
gen Mitglieder  des  Aufsichtsraths  einstimmig  wiedergewählt.  Nach 
den  von  dem  Special  -Director  Dr.  Wulff  gemachten  Mittheilungen 
schreiten  die  Bahnbauten  rüstig  voran  und  ist  die  Fertigstellung  der 
Bahn  bis  zum  September  d.  J.  mit  Sicherheit  in  Aussicht  zu  nehmen. 

Die  Actionäre  der  Berliner  Nord-Eisenbahn-Gesellschaft  sind  zu 
einer  ausserordentlichen  General -Versammlung  auf  den  27.  Februar  er. 
einberufen.  Gegenstände  der  Verhandlung  sind:  1)  Bericht  über  die 
Lage  der  Geschäfte  und  Anträge  der  Direction  wegen  der  Weiterfüh- 
rung des  Baues  event.  unter  Auseinandersetzung  der  Gesellschaft  mit 
den  General-Bauunternehmern  und  2)  Mittheilungen  der  Direction  über 
das  Project  einer  Eisenbahn  von  Rostock  nach  Neustrelitz  und 
Antrag  der  Direction  auf  Ermächtigung,  dasselbe  weiter  zu  verfolgen. 

Die  Einnahmen  der  Preussischen  Eisenbahnen  haben 
im  Monat  December  1872  bei  1824, 69  Meilen  Bahnbetriebslänge 
13145020  Thlr.  betragen,  d.  h.  7218  Thlr.  pro  Meile.  ImMonat  Decem- 
ber 1871  stellte  sich  der  Ertrag  bei  1673, 67  Meilen  Bahnbetriebslänge 
auf  11  569879  Thlr.  oder  6940  Thlr.  pro  Meile.  Die  Einnahmen  vom  1. 
Januar  1872  bis  ult.December  erreichten  die  Höhe  von  142202673  Thlr. 
oder  80889  Thlr.  pro  Meile  und  6741  Thlr.  pro  Monat  und  Meile;  sie 
betrugen  für  das  Jahr  1871:  130  443  557  Thlr.  d.  h.  81731  pro  Meile 
und  6811  pro  Monat  und  Meile.  Der  December  1872,  verglichen  mit 
dem  December  1871,  hat  bei  14  Bahnlinien  Mindererträge  gebracht, 
darunter  steht  die  Ostbahn  mit  133049  Thlr.  oder  13, 4%  oben  an. 
Vergleicht  man  aber  das  Jahr  1872  mit  dem  Jahr  1871,  so  ergiebt  sich 
für  die  Ostbahn  eine  Gesammtmehreinnahme  von  522892  Thlr.  oder 
+ 5,8 % wie  sich  Mindereinnahmen  dann  nur  noch  bei  12  Linien  her- 
ausstellen,  darunter:  bei  der  Westphälischen  — 27711  Thlr.  (0„%), 
Bebra-Hanauer  — 241942  Thlr.,  Main-Weser  — 200471  Thlr.  (10,2%), 
Rhein-Nahe  — 196620  Thlr.  (12 ,6%),  Berlin-Potsdam-Magdeburger  — 
920926  Thlr.  (26%),  Niederschlesische  Zweigbahn  — 74383  Thlr., 
Vorpommersche  — 9363  Thlr.  (l,i%),  Magdeburg -Wittenberge  — 
229648  Thlr.  (7 ,3°/0),  Thüringische  — 363651  Thlr.  (8,s%),  Köln-Min- 
dener  261784  Thlr.  (2,6%)  u.  s.  w.  — Die  stärkste  Mehreinnahme  hat 
die  Taunusbahn  erzielt,  nämlich  + 174975  Thlr.  oder  123 ,3%. 

Die  Eisenbahn-Einnahmen  desDecembers  waren  übrigens,  wie  die 
Einnahme-Ausweise  in  voriger  Nummer  beweisen,  fast  durchgängig 
recht  befriedigend  und  wenn  nicht  die  Betriebsausgaben  einen  so  stark 
vermehrten  Procentsatz  ausmachten,  würde  das  Jahresergebniss  bei 
den  meisten  Bahnen  das  des  Vorjahres  erheblich  übertreffen. 

Auf  dem  Eisenbahnactienmarkt  war  es  in  der  letzten 
Woche  so  still,  dass  ein  Bericht  darüber  kaum  verlohnt.  Als  Aus- 
nahme sind  nur  Märkisch-PosenerE.-B.- Actien  zu  erwähnen,  für  welche 
sich  eine  bemerkenswertheVorliebe  entwickelte,  ohne  dass  eigentlich 
ein  sichtlicher  Grund  dafür  anzuführen  ist. 

Oesterrelchlsch-Ungarlsche  Correspondenz. 

W ien,  25.  Januar  1873.  (Der  Bahnef  fecten-Markt.  Un- 
garische Prioritäten.  Abstellung  von  Uebelständen. 
Dalmatinische  Bahnen.  Arlbergbahn.  Viehtransporte. 
Unglücksfälle.  Militairpässe.  Nachzahlungsgebühren. 
Gewichtsmängel  und  Maximalcalo.  Betrieb  s-Deficite. 
Reclamations  conferenz  en.  Centralabrechnungsbureau. 
Weltausstellungs-Kundmachung.  Wiener  Verbindungs- 
bahn. Eismangel.  Silber-Agio.  Staats-,  Oesterr.  Nord- 
west-, Franz-Josef-,  Süd-,  Siebenbürger-  und  Waagthal- 
Bahn.) 

Im  Ganzen  zeigte  sich  wieder  einige  Kauflust  für  Bahnwerthe  und 
wurden  auch  sonst  weniger  gefragte  Actien,  wie  Fünf  kirchen-Barcs 
pr.  180,  Dux-Bodenbacher  pr.  148  und  Prag-Duxer  mit  103  gehandelt. 
Einen  an  die  besten  Zeiten  des  Gründeragio  erinnernden  Cours  er- 
reichte Bergbahn  h 202  fl.  für  100  Nominale.  Von  den  marktgängigen 
Sorten  erhöhten  sich:  Elisab.-West  pr.  251  um  5 fl.  in  Folge  der  gün- 
stigen Subscription  der Brenner-Strasswalchner  Bahn,  Oest.Nord- West 
r.  216  und  Franz-Josef  pr.  222  um  je  2 fl.  wegen  des  Carteils  mit  der 
taatsbahn,  endlich  die  mit  Unrecht  vernachlässigte  Südbahn  pr.  190 
um  3 fl.  Für  den  Rückgang  der  Theissbahn  pr.  242  und  Ung.  Ostbahn 
pr.  155  fl.  von  je  2 fl.  ist  wohl  kein  anderer  Grund,  als  die  wenig  tröst- 
lichen Finanzdebatten  im  Ungar.  Landtage.  Die  Prioritäten  erhielten 
in  den  2 Milionen  der  Buschlehrader  Bahn  in  Thalern  einen  Zuwachs, 
welche  a 92%  Thlr.  im  Auslande  stark  überzeichnet  wurden. 

Wie  wir  der  Geschäftsvorlage,  betreffend  die  Herstellung  einer 
Eisenbahn  von  Spalato  nach  Knin  nebst  Abzweigungen 
entnehmen,  ist  Spalato,  als  der  am  weitesten  gegen  den  Orient  vor- 
geschobene grosse  Hafenplatz  der  Monarchie,  berufen,  dereinst  die 
Stelle  eines  Vorpostens  von  Triest  in  Bezug  auf  den  Transitverkehr 
mit  Ostindien  und  der  Levante  einzunehmen.  Die  Verbindung  mit 
den  Türkischen  Bahnen,  und  namentlich  die  von  Knin  aus  durch  das 
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an  Kohlenlagern  und  Holzschätzen  reiche  Butisnica  Thal  über  Ster- 
mizza  Klinc,  Banjaluka,  Pernjavor,  Palaskovec  und  Dubrovac  gegen 
Brod  nnd  Essegg  projectirte  directe  Verbindung  mit  dem  Fünfkirch- 
ner Kohlenbecken  und  dem  Hauptgebiete  der  Ungarischen  Cerealien  - 
production  sind  es,  welche  eine  den  Häfen  Zara,  Sebenieo  und  Spa- 
lato  gleichmässig  zustattenkommende  und  das  ganze  Dalmatinische 
Bahnnetz  befruchtende  Transitlinie  in  Aussicht  stellen.  Diegesamm- 
ten  effectiven  Ausführungskosten  des  Dalmat.  Eisenbahnnetzes  betra- 
gen 21 481 112  fl.  d.  i.  696  241  fl.  per  Meile,  ln  dem  betreffen  den  Gesetz- 
entwürfe verlangt  die  Regierung  die  Ermächtigung,  eine  Locomotiv- 
Eisenbahn  von  Spalato  überPerkovic  und  Dernis  nach  Kuin,  sowie 
von  dort  über  Ocestovo  an  die  Dalmatinisch-Croatische  Landesgrenze 
zwischen  Pasie  und  Pribudic  nebst  Zweigbahnen  von  Perkovic  nach 
Sebenieo  und  von  Ocestovo  über  Benkovac  nach  Zara  entweder  auf 
Staatskosten  auszuführen  oder  deren  Ausführung  durch  Concessions- 
ertheilung  sicherzustellen.  Im  Falle  der  Ausführung  dieser  Eisen- 
bahn auf  Staatskosten  wird  für  das  Jahr  1873  eine  Baudotation  von 
drei  Millionen  Gulden  Oesterr.  Währung  verlangt,  welcher  Betrag 
mittelst  Aufnahme  einer  schwebenden  Schuld  aufzubringen  wäre. 
Im  Falle  der  Ertheilung  einer  Concession  wäre  für  die  Eisenbahn 
vom  Staate  die  Garantie  feines  jährlichen  Reinerträgnisses  mit  Inbe- 
griff der  Tilgungsquote  in  der  Maximalsumme  von  44500  Gulden 
Oesterr.  Währung  in  Silber  durchschnittlicffper  Meile  für  die  Dauer 
der  Concession  zuzusichern. 

In  der  Ausschusssitzung  über  die  Arlber.gbahn  wurde  inter- 
pellirt,  welchen  Einfluss  eine  künftige  Fernbahn  auf  das  Erträgniss 
der  Aribergbahn  haben  werde,  und  ob  eine  solche  Bahn  der  Arlberg- 
linie nicht  einen  grösseren  oder  den  grössten  Theil  des  Verkehrs  ent- 
ziehen werde,  welche  Gründe  der  Minister  den  von  vielen  Seiten  ge- 
machten Einwendungen  entgegenzustellen  habe , dass  die  Fernbahn 
und  nicht  die  Arlbahn,  weil  erstere  die  billigere,  gebaut  werden  solle. 
Der  Minister  hebt  hervor,  dass  die  Verbindung  von  Innsbruck  über 
Büsenhofen  und  Kempen  mit  Bregenz  bedeutend  länger  als  die  Ver- 
bindung durch  denAriberg  und  eine  ebenfalls^sehr  kostspielige  Bahn 
sein  würde. 

■ Der  Oberbayerischen  Handels-  und  Gewerbekammer  in  München 
war  Seitens  der  Regierung  die  Frage  vorgelegt  worden,  ob  und  welche 
ausländischen  Werthpapiere  sie  als  ausreichend  rentensicher 
ansehe,  um  als  militärische  Heirathscautionen  verwendet  zu  werden. 
Die  Kammer  urtheilt  darüber  wie  folgt:  „Oesterreichische Eisenbahn- 
prioritäten mit  Staatsgarantie  erscheinen  als  sicher , zweifelhaft  da- 
gegen dergleichen  Ungarische,  und  zwar  wegen  der  eigenthümlichen 
Finanzanschauung  der  Ungarischen  Regierung.“  Mit  Recht  ist  man 
darüber  in  Ungarn  indignirt,  wo  nach  einer  Landtagsvorlage  bereits 
309  Meilen  Eisenbahnen  grundbücherlich  aufgenommen  waren,  die 
gewiss  die  grösstmögliche,  weil  hypothekarische,  Sicherheit  bieten. 

Im  Oesterr.  Reichstage  wurde  die  Regierung  wegen  Abs  tellun]g 
von  Uebelständen  auf  den  Bahnen  in  Folge  angeblicher  Ueber- 
bürdung  der  Bediensteten  und  wegen  einer  Gesetzvorlage  zu  deren 
Abhilfe  interpellirt,  ohne  dass  ein  concretes  Factum  zur  Begründung 
angeführt  worden  wäre;  man  ist  auf  das  Verhalten  der  Regierung  in 
dieser  Frage  gespannt. 

Das  Ungar.  Handelsministerium  beabsichtigt  eine  solche  Rege- 
lung des  Viehtransportes,  dass  die  Verwerthung  des  Hornvie- 
hes und  der  Producte  desselben  durch  deren  Auf-  und  Abladung  auf 
allen  Stationen  ermöglicht  werde ; weshalb  auch  die  Bahnverwaltun- 
gen  aufgefordert  wurden,  die  Intentionen  der  Regierung  durch  Gewäh- 
rung der  gebührenfreien  oder  preisermässigten  Fahrt  an  die  zwei  amt- 
lichen Mitglieder  der  Viehbeschau-Commission  zu  unterstützen. 

Die  Oesterr.  General-Inspection  hat  die  Anordnung  in  Erinnerung 
gebracht,  dass  die  Bauleitungen  über  alle  bei  den  Bahnbauten 
vorkommenden  Unglücksfälle  direct  und  schleunigst  Bericht 
an  dieselbe  zu  erstatten  haben. 

Das  Oesterr.  Handelsministerium  hat  den|Bahn Verwaltungen  über 
Ansuchen  des  Reichskriegsministeriums  die  Stellen  in  den  Militär- 
pässen  der  Reservisten  und  Urlauber  bekannt  gegeben,  auf 
welchen  die  betreffenden  Bahnabstempelungen  vorgenommen  werden 
sollen,  damit  diese  Militärpässe,  welche  auf  eine  längere  Zeit  ausge- 
stellt sind,  nicht  so  schnell  abgenutzt  werden, 

Das  Oesterr.  Handelsministerium  hat  die  Bahnverwaltungen  in 
Hinblick  auf  §.  14.  d.  al.  3 des  Betriebsreglements  aufgefordert,  die 
bisherige  Abrundung  der  Nachzahlungsgebühren  auf  10  zu 
10  Kreuzern  zu  Gunsten  der  Bahnanstalten  einzustellen  und  zugleich 
die  Bahnverwaltungen  auf  den  §.  14.  Abth.  A des  betriebsreglements 
aufmerksam  gemacht,  nach  welchem  die  Einhebung  des  um  50  k'r. 
erhöhten  Fahrpreises  nur  für  den  Fall  gestattet  ist,  wenn  ein 
Reisender  wegen  Verspätung  überhaupt  kein  Billet  mehr  lösen  kann, 
keinesfalls  daher  dann,  wenn  ein  Reisender  während  der  Fahrt  in 
eine  höhere  Classe  übertreten  oder  seine  Fahrt  über  die  ursprüng- 
liche Bestimmungsstation  hinaus  fortsetzen  will,  soferne  er  dem  Con- 
ducteur  hiervon  rechtzeitig  Mittheilung  macht. 

Das  Kgl.  Ungar.  Communicationsministerium  hat  im  Einverneh- 
men mit  dem  Oesterr.  Handelsministerium  den  Vorgang  der  Bahn- 
verwaltungen, betreffend  Anreihung  einiger  neuer  Artikel  zu  jenen 
Waaren,  welche  nach  Massgabe  des  § 22  ad  8 Abth.  B des  Betriebs- 
reglements bezüglich  der  Vergütung  von  Gewichtsmängeln 
den  nassen  Gütern  gleichgehalten  werden  und  die  Fest- 


setzung des  Maxi  mal  c alo  auf  4%  bei  einigen  Gütern , wenn  die- 
selben vom  Versender  selbst  verladen  oder  vom  Empfänger  ausgela- 
den werden,  sistirt  und  zugleich  die  Bahnverwaltungen  aufgefordert, 
ähnlichein  den  Rahmen  des  Betriebsreglements  gehörige  Beschlüsse 
vor  der  Kundmachung  zur  Genehmigung  vorzulegeo.  — Eine  eigen- 
thümliche  Streitfrage  droht  zwischen  einigen  unserer  garantirten 
Bahnen  und  den  Regierungen  beider  Reichshälften  zu  entstehen. 
Es  sind  dies  solche,  welche  Landstrecken  durchziehen,  wo  der  Ver- 
kehr noch  nicht  hinreicht,  um  die  Betriebskosten  hereinzubringen. 
Diese  erheben  nun  den  Anspruch , dass  ihnen  nebst  dem  garantirten 
Reinerträgniss  auch  noch  das  von  den  Betriebskosten  Fe hlende 
von  Staats  wegen  vorgeschossen  würde,  da  sie  es  sonst  von  der 
Garantiesumme  abziehen  müssten  und  den  Actionären  nicht  die  vol- 
len Zinsen  zahlen  könnten.  Die  Regierung  ihrerseits  aber  nimmt 
Anstand,  diese  Forderung  zu  befriedigen.  Die  Frage  ist  in  erster 
Reibe  streng  genommen  eine  juridische;  sie  ist  aber  auch  vom  öko- 
nomischen Standpuncte  au3  von  der  eminentesten  Tragweite.  Denn 
sobald  die  Actionäre  die  ihnen  zugesicherten  vollen  Zinsen  nicht  er- 
halten würden,  so  wäre  eine  Wertndevalvation  dieser  Papiere  die  un- 
ausbleibliche Folge,  was  den  Ausbau  des  gesammten  ßahnnetzes 
illusorisch  machen  könnte. 

Eine  Bahnverwaltung  stellte  den  Antrag,  dass  in  den  Recla  ma. 
tionsconferenzen  keine  Principienfragen , sondern  nur  Fragen 
welche  sich  ausschliesslich  auf  den  Reclamationsdienst  beziehen 
verhandelt  werden.  Dieser  Antrag  fand  mehrseitigen  Beifall , wurde* 
jedoch  von  einer  anderen  grossen  Bahnverwaltung  aus  folgenden 
Gründen  bekämpft:  Der  Vortrag  von  principiellen  Fragen  in  den 
Reclamationsconferenzen  wurde  schon  bei  der  Einführung  derselben 
vereinbart,  um  eine  einheitliche  Richtschnur  für  die  Erledigungen 
am  kürzesten  Wege  zu  erlangen;  die  Vertreter  bringen  principielle 
Fragen  nur  über  Auftrag  und  Ermächtigung  der  Directionen  zur  Be- 

Erechung:  die  Beschlüsse  der  Reclamationsconferenzen,  resp.  die 
•läuterungen  der  gestellten  principiellen  Fragen  werden  erst  durch 
die  allseitige  Annahme  der  Directionen  perfect,  können  daher,  falls 
Einwendungen  nöthig  sein  sollten,  entsprechend  und  unter  Benutzung 
des  bereits  geläuterten  Materials  modificirt  werden. 

In  der  letzten  Sitzung  des  Ueberwachungsausschusses  für  das 
Centralabrechnungsbüreau  der  Oesterr.-Ungar.  Eisenbahnen 
kam  Folgendes  zur  Verhandlung:  I.  Es  wurde  constatirt,  dass  die 
meisten  Bahnverwaltungen  dem  Centralabrechnungsbüreau  beigetre- 
ten sind,  während  die  übrigen  ihre  Betheiligung  principiell  zugesagt 
haben.  II.  Der  Dienst  des  Büreau’s  wurde  einstweilen  wie  folgt  grup- 
pirt : 1)  Uebernahme,  Evidenzhaltung,  Registrirung,  Expedition  aller 
Correspondenzen,  Rechnungen,  Conceptstüake,  Tarifänderungen, 
Circularien  und  Dienstvorschriften;  2)  Evidenzhaitung  der  gegensei- 
tigen diversen  Forderungen  der  Bahnverwaltungen,  Aufstellung  der 
Abrechnungen  und  Bilanzen  und  Evidenzhaltung  der  Bezüge  und  Ab- 
züge der  Bediensteten  und  des  Inventars;  3)  Revision  der  Einnahmen- 
rechnungen des  inländischen  Verbaudsverkehres ; und  4)  Revision 
der  Einnahmenrechnungen  des  inländischen  Ausschlussverkehres.  — 
III.  Das  Schreib  - und  Kanzleipauschale  wurde  gleichmässig  für  alle 
Bediensteten  des  Centralabrechnungsbüreau’s  systemisirt.  IV.  Er- 
krankungen von  Bediensteten  kann  die  aufsichtsführende  Verwaltung 
auf  eigene  Kosten  constatiren,  den  Erkrankten  jedoch  dem  Arzte 
jener  in  Wien  domicilirenden  Bahnanstalt  zur  Behandlung  übergeben, 
welcher  der  Kranke  angehört.  V.  Den  Diurnisten  wird  das  Diurnum 
auch  für  s.  g.  dienstfreie  Tage  liquidirt.  VI.  Die  aufsichtsführende 
Verwaltung  wurde  ermächtigt,  die  erforderlichen  neuen  Inventar- 
gegenstände gegen  nachträgliche  Genehmigung  anzuschaffen.  VII. 
Vorschüsse  werden  an  die  Bediensteten  nur  in  besonders  berücksich- 
tigungswürdigen Fällen  und  nur  im  Einvernehmen  mit  jener  Bahn- 
verwaltung, welcher  der  Vorschusswerber  angehört,  ertheilt. 

Die  Bahnverwaltungen  werden  anlässlich  der  Weltausstel- 
lung  eine  gemeinschaftli  che  Kundmachung  veröffentlichen, 
welche  zur  Belehrung  des  Publikums  folgende  Funkte  enthalten  soll: 
1)  Jede  Sendung  muss  an  den  Director  der  Weltausstellung  adres- 
sirt  und  von  einem  Zulassungsscheine  der  betreffenden  Landesaus- 
stellungs-Commission begleitet  sein;  2)  die  Ausstellungsgüter  müssen 
mit  einer  Adresse  versehen  sein,  welche  den  Namen  und  Wohnort  des 
Ausstellers  sowie  die  Gruppe , die  Ordnungs  - und  Stückzahl  der  Gü- 
ter enthalten  soll;  3)  für  den  Hin-  und  Rücktransport  bewilligen  die 
Bahnverwaltungen,  ausser  den  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  einen  Frach- 
tennachlass von  50%  und  für  die  Thierbegleiter  den  halben  Preis  der 
III.  Classe;  4)  für  die  Benutzung  der  Wiener  Verbindungsbahn  wird 
nach  Massgabe  der  Touren  der  Güter  eine  Gebühr  von  wenigstens 
0.7  und  höchstens  2.6  Kreuzer  in  Silber  p.  Ctnr.  eingehoben;  5)  alle 
Transportgebühren  müssen  bei  der  Aufgabe  frankirt  werden ; 6)  die- 
selben Begünstigungen  werden  beim  Rücktransport  nur  dann  ge- 
währt, wenn  die  Ausstellungsgüter  an  den  ursprünglichen  Versender 
adressirt  und  von  dem  Originalfrachtbriefe  des  Hintransportes  und 
von  einem  Certificate  der  Weltausstellungsdirection  begleitet  sind, 
welches  erklärt,  dass  die  Güter  ausgestellt  waren  und  unverkauft 
blieben ; 7)  die  Gebühren  für  den  Rücktransport  müssen  nicht  fran- 
kirt werden;  8)  die  Sendungen  dürfen  in  keinem  Falle  mit  einer 
Nachnahme  belastet  sein  und  auf  den  betreffenden  Frachtbriefen  ist 
nur  die  Declaration  des  Werthes  und  keinesfalls  die  Declaration  des 
Interesses  der  rechtzeitigen  Lieferung  zulässig ; 9)  Güter,  welche  der 
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Verzehrungssteuer  in  Wien  unterliegen,  müssen  von  einem  genauen 
Verzeichnisse  des  Inhaltes  begleitet  sein;  10)  die  obigen  Bestimmun- 
gen haben  bis  zum  31.  März  1874  Giltigkeit. 

Die  Schwierigkeiten,  welche  sich  der  Errichtung  einer  provisori- 
schen Personenhaltstelle  auf  der  Wiener  Verbindungsbahn  am 
Praterstern  entgegenstellten,  sind  nun  gänzlich  gehoben  und  kann 
dieses  so  sehr  im  Interesse  der  Weltausstellung  gelegene  Project  an- 
standslos durchgeführt  werden.  Der  Personenverkehr  wird  an  jedem 
Morgen  binnen  einer  Stunde  mittelst  drei  Zügen  zum  und  des  Abends 
mit  ebenso  vielen  Trains  vom  Weltausstellungsplatze  stattfinden.  Zu 
diesen  Fahrten  werden  nur  Tour-  und  Retourkarten , bei  Ausschluss 
jeder  Gepäcksexpedition  ausgegeben.  Uebrigens  werden  zur  gefälls- 
ämtlichen  Ueberwachung  vier  Finanzaufseher  des  Postens  Nordbahn 
daselbst  exponirt,  welche  vom  Consortium  der  Wiener  Verbindungs- 
bahn eigens  remunerirt  werden. 

Im  Monat  Februar  wird  von  den  hierzu  berechtigten  Eisenbahn- 
Gesellschaften  zu  den  in  Silber  einzuhebenden  Gebühren  ein  Agio- 
zuschlag von  5 Percent  berechnet  werden. 

Bei  der  Oesterr.  Staatsbahn  wurde  Herr  Polonceau  zum 
Oberinspector  ernannt. 

Zu  dem  erneuerten  und  verstärkten  Carteil  - Vertrag  der 
Staatseisentyahn  - Gesellschaft  mit  der  Nord  westbahn 
ist  ein  ähnlicher  Vertrag  mit  der  Franz-Josef-Bahn  getreten. 
Derselbe  bezieht  sich  übrigens  lediglich  auf  die  Fahrpreise  und  ent- 
hebt beide  Gesellschaften  der  Nothwendigkeit  von  Tarif-Reductionen. 
Damit  beheben  sich  auch  die  Befürchtungen  der  Tageblätter,  dass 
es  auf  eine  Beseitigung  der  Concurrenz  zum  Nachtheile  des  Publi- 
kums abgesehen  sei. 

Die  Franz-Josef-Bahn  hat  es  übernommen,  dem  in  Wien  im- 
mer bedenklicher  werdenden  Eismangel  dadurch  abzuhelfen , dass  sie 
in  eigener  Regie  aus  den  an  der  Bahnlinie  gelegenen  Böhmischen 
Teichen  Eis  nach  Wien  befördert.  In  den  ersten  acht  Taeen  wurden 
schon  40  000  Centner  Eis  auf  der  genannten  Bahn  nach  Wien  beför- 
dert und  werden  auf  derselben  fortan  ununterbrochen  Separatzüge 
mit  Eis  in  Wien  eintreffen.  Der  Wiener  Gemeinderath  hat  einstim- 
mig den  Beschluss  gefasst,  sich  an  sämmtliche  Eisenbahnverwaltun- 
gen mit  dem  Ersuchen  zu  wenden,  die  Zufuhr  des  Eises  — dieses  für 
die  Approvisionirung  Wiens  so  unumgänglich  nothwendigen  Artikels 
— zu  fördern  und  zu  diesem  Behufe  den  Frachtsatz  so  billig  als  mög- 
lich festztstellen. 

Nach  der  Semaine  Financi&re  wird  die  Süd  bahn  keine  Obliga- 
tionen mehr  emittiren,  da  sie  von  der  Ungar.  Regierung  Geld  erwartet. 
Die  Südbahn  wird  während  der  Weltausstellung  mehrere  Verkauf- 
stellen für  ihre  Fahrkarten  errichten. 

In  der  jüngsten  Verwaltungsraths-Sitzung  der  Ersten  Sieben- 
bürger Eisenbahn  wurde  über  die  von  dem  Consortium  Chotek 
Haber  erworbene  Concession  zum  Bau  und  Betrieb  einer  ungarantir- 
ten  Eisenbahn  zwischen  Arad- S z egedin  berathen.  Der  Verwal- 
tungsrath beschloss  einstimmig,  die  Uebernahme  der  Concession,  für 
welche  der  Siebenbürger  Bahn  die  Priorität  eingeräumt  ist,  abzuleh- 
nen, nachdem  nicht  zu  erwarten  ist,  dass  die  zu  erbauende  Bahn  auch 
nur  die  Zinsen  des  in  Prioritäten  zu  emittirenden  Theils  des  Baucapi- 
tals  in  den  ersten  Jahren  zu  decken  im  Stande  sein  wird.  Der  Ver- 
waltungsrath könnte  in  den  Bau  der  Bahn  nur  dann  willigen,  wenn 
die  Regierung  sich  zur  Gewährung  von  Zinsengarantien,  entschlösse. 

Die  Concessionäre  der  Waagthal-Bahn  haben  den  Bau  der 
ganzen  Strecke  vertragsmässig  an  die  Banca  di  Costruzione  in  Mai- 
land überlassen.  Doch  sind  von  der  General-Bauunternehmung  aus- 
genommen: die  Grundeinlösung,  die  Beschaffung  des  rollenden  Mate- 
rials, der  Bau  der  grossen  Donaubrücke  bei  Pressburg,  sowie  die  Be- 
triebseinrichtung. Alle  diese  Leistungen  sind  nicht  von  der  General- 
Bauunternehmung,  sondern  von  den  Concessionären  selbst  beizustel- 
len. Der  Bau  muss  vertragsmässig  innerhalb  einer  Frist  von  zwei 
Jahren  vollendet  sein.  Die  in  eine  Locomotivbahn  umgewandelte 
Pferdebahn  Pressburg-Tyrnau  ist  so  weit  fertig,  dass  der  Frachten- 
verkehr im  Februar,  der  Personenverkehr  dagegen  erst  im  März  be- 
ginnen wird. 

Peraonalnachrlchten. 

Bayer.  Oßtbahnen.  Reichsrath  Dr.  v.  Cramer-Klett  in  Nürnberg  hat 
seine  Stelle  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  niedergelegt,  v.  Cramer- 
Klett  hat  dem  Verwaltungsrathe  der  von  ihm  mitbegründeten  Ostbahngesell- 
schaft seit  dem  Jahre  1856  ununterbrochen  angehört.  Für  denselben  hat  der 
Ersatzmann  Director  Dr.  Merk  zu  München  einzutreten. 

Bayer.  Staatsbahnen.  Der  Oberinspector  der  Kgl.  Generaldirection 
der  Verkehrsanstalten,  Betriebsabtheilung,  Gustav  Mathaus  hat  die  erbe- 
tene Entlassung  aus  dem  Staatsdienste  unterm  21.  d.  Mts.  erhalten.  Derselbe 
wird  bei  der  Generaldirection  der  Reichsbahnen  in  Strassburg  eine  Director- 
stelle  übernehmen.  Mit  dem  Abgang  dieses  begabten  Mannes  erleidet  die 
Königl.  Staatsbahnverwaltung  einen  sehr  empfindlichen  Verlust.  — Der  Post- 
und  Bahnverwalter  F.  X.  Beck  zu  Immenstadt  ist  am  22.  d.  Mts.  verstorben. 

Marienburg  - Mlawkaer  Eisenbahn  (Danzig -Warschau, 
Preussische  Abtheilung).  Durch  Beschluss  des  Aufsichtsraths  sind 
1)  zum  administrativen  Director  der  Geheime  Regierungs-Rath  und  Ober- 

Bürgermeister  der  Stadt  Danzig  Leopold  von  Win  ter, 


2)  zum  technischen  Director  der  Königliche  und  Stadt-Baurath  Albert  Ju- 
lius Gottlieb  Licht  zu  Danzig 

gewählt  worden.  Die  Functionen  der  bisherigen  interimistischen  Direction 
sind  erloschen.  Der  Commerzienrath  Richard  D am  me  ist  in  den  Verwal- 
tungsrath zurückgetreten  und  der  Ober-Bürgermeister  von  Winter  aus  dem- 
selben definitiv  ausgeschieden. 


Eisenbahn-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.). 

3.  Februar  Waggon-  und  Eisenbahn-Bedarfs-Fabrik  zu  Mjü  n C;h  e n. 

4.  „ * Ungarische  Westbahn  zu  Ofen. 

11.  „ * Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Ronneburg. 

12.  „ * Berlin- Anhaitische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  S.  S.  34, 

12.  „ *Berlin-Dresdener  Eisenbahn  zu  Berlin.  Tagesord.  s.  S.  81. 

12.  „ Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Nür  nb  e rg.  S.  S.  99. 

13.  „ *Bayerische  Ostbahngesellschaft  zu  München.  S.  S.  75. 

15.  „ Hainichen-Rossweiner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  D res  den.  Tages- 

ordnung s.  S.  81. 

20.  „ *Magdeburg  - Cöthen-  Halle  - Leipziger  Eisenbahn  - Gesellschaft  zu 

Magdeburg.  Tagesordnung  s.  S.  81. 

27.  „ * Berliner  Nord-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  B erlin.  S.  S.  96. 

27.  „ * Leipzig-Gaschwitz-Meuselwitzer  Eisenbahn  zu  Leipzig. 

28.  „ * Schweizerische  Centralbahn-Gesellschaft  zu  Basel.  S.  S.  91. 


Submissionen. 


Termin 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

2. 

Febr.  zu  Leipzig 

Leipzig-Dresdner  E. 

Verkauf  alter  Schienen 

58 

3. 

zu  Messkirch 

Badische  Staatsb. 

Hochbauarbeiten 

— 

3. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Erd-  und  Mauerarbeiten 

— 

3. 

zu  Essen 

dieselbe 

Oberbauarbeiten 

— 

3. 

zu  Dresden  Sächs.  Eisenb.-Baugesellschaft  Schienen  etc. 

92 

3. 

zu  Chemnitz 

Sächs.  Staatsb.  Materialverkauf 

67 

4. 

zu  Heilbronn 

Bayerische  Staatsb. 

Erd-  und  Kunstbauten 

— 

4. 

„ 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Eiserner  Ueberbau 

— 

4. 

zu  Kattowitz 

Oberschlesische  E. 

Materialverkauf 

— 

5. 

yy 

zu  Breslau 

Breslau-Freib.  E. 

Brückenbauten 

66 

5. 

zu  Erfurt 

Thüringische  E. 

Kleineisenzeug  . 

82 

5. 

yy 

zu  Erfurt 

Thüringische  Eisenb. 

Weichenhölzer 

92 

6. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E.  Gusseiserne  Säulen,  Consolen 

und 

Schrauben  für  die  Reparatur- 

Werkstätte  zu  Düsseldorf 

100 

6. 

zu  Berlin 

Berlin  Görlitzer  E. 

Eisenbahnschienen 

92 

6. 

zu  LudwigBhafen  Pfälzische  Eisenb. 

Uniformstücke 

91 

6. 

„ 

zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E.  Wagen,  Achsen  etc. 

100 

6. 

zu  Osnabrück  Venlo-Hamburger  E. 

Schmiedeeiserne  Fenster 

7. 

zu  Essen 

Köln-Mindener  E.  Rangirbahnhof  etc. 

92 

7. 

zu  Guben 

Niederschles.-Märk.  E. 

Bau  des  Gasometers  zu 

Kohlfurt 

— 

13. 

13. 

14. 
14. 

14. 

15. 
15. 
17. 
21. 


zu  Neisse  Oberschlesische  E. 


zu  Breslau  dieselbe 
zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E. 
zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E. 
zu  Wesel  Venlo-Hamburger  E. 
daselbst  dieselbe 

zu  Berlin  Berlin-Hamburg 

zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E. 
zu  Cassel  Hessische  Nordb. 


zu  Horb 
zu  Berlin 
zu  Lübeck 


Württemb.  Staatsb. 
Berlin -Stettiner  E. 
Lübeck-Büchener  E. 


Maurerarbeiten  zur  Neissebrücke 
bei  Neisse  u.  Materiallieferung — 
Materialverkauf  — 

Verkauf  von  Locomotiven  — 
Eisenb. -Schiffbrücke  61 

Erdarbeiten  auf  Bahnh.Venlo  — 
4000  Cub.-M.  Maaskies  nach 
Bahnhof  Venlo  — 

Bahnschwellen  59 

Materialien-Verkauf  '■  — 

13  hölzerne  Weichensteller- 
buden — 

Hochbauten  zu  Horb  — 
Verkauf  alter  Schinen  etc.  — 
Materialverkauf  92 


zu  Magdeburg  Magdeh.-Halberst.  E.  Bahnh.-Restaur.  Werni- 
gerode 

zu  Insterburg  Preuss.  Ostbahn  Kohlen 

zu  Zürich  Schweiz.  Nordostb.  Schwellen  und  Hölzer 

zu  Pest  Ungar.  Staatsb.  Bau  eines  Wagenschuppens 
zu  Losoncz 

zu  Wesel  Venlo-Hamburger  E.  Maurerarbeiten  zu  den  kl. 

Brücken  und  Durchlässen,  Wege- 
Unter-  und  Ueberführungen  in  Sect. 
IV  u.  V incl.  theilw.  Materiallief, 
zu  Greifswald  Berlin-Stettiner  E.  Materialien-Verkauf 
zu  Hannover  Hannov.  Stab.  Radreifen  etc. 

zu  Dresden  Sächs.  Eisenb.-Bau-Ges.  Weichen 
zu  Dresden  dieselbe  Schwellen 

zu  München  K.  Bayer.  Staatsbahn  Verkauf  von  Locomotiven 
zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Bahnh.-Restaur.  Duisburg 

zu  Breslau  Oberschlesische  E.  1 Lastkrahn 
zu  Limburg  Nassauische  E.  Verkauf  von  Locomotiven  etc.  ; 
zu  Königsberg  Ostpreuss.  Südb.  Radreifen,  Siederöhren, 

Federlagen  li 

zu  Burgsteinfurt  Münster-Enschede  Schieb-  und  Stangen- 
barriferen 

Oberschlesische  E.  Tunnelbau  ! 
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Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Rerlin-Auhaltiscke  Eisenbahn. 

I Nachdem  in  der  am  11.  December  1872  angestandenen 
ausserordentlichen  General-Versammlung  der  Actionäre  der  Ber- 
lin-Anhaltischen  Eisenbahn-Gesellschaft  die  Anträge  der  Gesell- 
schafts-Vorstände, betreffend : 

1)  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  einem  Puncte  unserer  Bahn  nach 
der  Niederschlesisch-Märkischen  Bahn  unter  Ausdehnung  der- 
selben bis  Cüstrin,  , , . 

2}  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  Glöwen  oder  emexn  nahe  bei 
' Glöwen  gelegenen  Puncte  der  Berlin-Hamburger  Bahn  nach 
Jüterbog  oder  Wittenberg,  oder  Jüterbog  und  Wittenberg  und 
zwar  in  Gemeinschaft  mit  der  Berlin-Hamburger  Eisenbabn- 

31  denBau^fner  Eisenbahn  von  Wittenberg  nach  Wurzen  und 

4)  einer  die  Entfernung  von  Jüterbog  nach  Leipzig  abkurzenden 

Eisenbahn,  , 

5)  die  Beschaffung  von  Wohnungen  für  Angestellte 

6)  die  Emission  von  fünf  dremertel  Milhonen  Thalern  Stamm 

71  die*1  eventuelle  Uebemahme  des  Betriebes  der  Falkenberg- 
7 Kohlfurter  und  Wurzen-Glaucha’er  Eisenbahnen, 

8)  die  Abänderung  der  Bestimmungen  unter  Artikeb  Vin  des 
' am  26.  Juli  1848  genehmigten  Statut-Nachtrages,  betreffend 

die  Directoren  . , , 

mit  der  Modification  angenommen  worden  sind,  dass 

ad  No  3 der  Bau  einer  Eisenbahn  nach  Wurzen  eventuell  von 
einem  der  sub  No.  2 bestimmten  Puncte  unserer  Bahn 

ad  No.  6 die  eventuelle  Emission  der  53/4  Millionen  Thaler 
Stamm-Actien  in  28750  Stück  ä 200  Thaler  zu  erfol- 
gen habe-,  den  Besitzern  der  Stamm-Actien  Lit.  A,  B, 

C D das  Bezugsrecht  auf  diese  neuen  Stamm-Actien 
pro  rata  vorzubehalten,  so  dass  der  Besitz  von  je  zwei 
älteren  Stamm-Actien  zum  Bezüge  einer  neuen  ad 
pari  berechtigt,  und  der  Verwaltungs-Rath  die  Fristen 
und  Bedingungen  für  die  Ausübung  des  Bezugsrechts 
und  die  Zahlungs-Modalitäten  festzustellen  habe ; die 
von  den  Actionären  nicht  in  Anspruch  genommenen 
neuen  Stamm-Actien  aber  von  den  Gesellschafts-Vor- 
ständen bestmöglichst  anderweit  zu  verwerthen. 

H Nachdem  ferner  in  der  ausserordentlichen  General-Ver- 
sammlung vom  12.  April  1872  beschlossen  ist,  dass  die  Gesell- 
schafts-Vorstände zur  Concessions-Nachsuchung  für  den  Bau  einer 
Eisenbahn  von  Lichterfelde  nach  Potsdam  zu  ermächtigen,  so  ist 
mit  Bezug  auf  § 33  unserer  Statuten  die  Zusammenberufung  einer 
neuen  General-Versammlung  erforderlich,  weil  bei  der  Abstimmung 
in  der  ersten  General-Versammlung  nicht  drei  Viertel  der  btim- 
men  sämmtlicher  Actien  vertreten  gewesen  sind. 

Es  werden  deshalb  die  geehrten  Actionäre  der  Berlin- Anhal- 
tischen  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  einer 

neuen  ausserordentlichen  General-Versammlung 

Auf  • 

Mittwoch,  den  12.  Februar  1873,  Nachmittags  4 Uhr,  im 
Englischen  Hause,  Mohren-Strasse  No.  49  hierselbst 

ein  geladen.  . , „ 

Zweck  dieser  General-Versammlung  ist  die  nochmalige  ±>e- 
rathung  und  Beschlussfassung 

a)  über  die  oben  sub  I No.  1 bis  8 aufgeführten  Anträge  der 
Gesellschafts-Vorstände  nebst  den  in  der  General- Versamm- 
lung vom  11.  December  1872  beschlossenen  Modificationen 
ingleichen 

b)  über  den  Bau  der  Eisenbahn  von  Lichterfelde  nach  Potsdam. 
Wir  machen  darauf  aufmerksam,  dass  in  dieser  zweiten  Ge- 
neral-Versammlung die  Mehrheit  von  zwei  Dritteln  der  Stimmen 
der  Anwesenden  nach  § 33  der  Statuten  über  den  in  Frage  ge- 
stellten Gegenstand  unbedingt  entscheidet. 


Im  Uebrigen  ersuchen  wir  die  geehrten  Actionäre,  gemäss 
der  Bestimmung  des  § 28  des  Statuts,  in  den i Tagen  des .8 «.,10 
und  11  Februar  er.  Vormittags  zwischen  9 und  12  Uhr  und 
Nachmittags  zwischen  3 und  6 Uhr  ihre  Stamm-Acüen  neb» 
einem  nach  den  verschiedenen  Categonen  (Lit.  A,  B,  G nndUl 
geordneten,  vom  Inhaber  unterschriebenen  Verzeichnisse  in  der 
Gesellschafts-Hauptcasse  zu  Berlin  (am  Ascanischen  Platz  No  b) 
niederzulegen.  Die  Actien  mit  dem  Verzeichnisse  werden  daselbst 
zurück  behalten  und  es  wird  dagegen  eine  Bescheinigung  über  die 
Stimmenzahl  des  Inhabers  ausgehändigt  werden,  welche  als  Em- 
lass-Karte  zur  General-Versammlung  dient.  Die  Vertreter  sUimn- 
hereehtigter  Actionäre,  welche  statutenmässig  Mitglieder  der  Ge- 
seUschaft^sein  müssen,  haben  ihre  beglaubigten  Vollmachten  eben- 
falls in  den  genannten  Tagen  in  der  Haupt-Casse  mederzuegem 
Die  deponirten  Actien  werden  vom  13.  Februar  er.  ab  in  den 
oben  genannten  Geschäftsstunden,  Wochentags  in  der  Gesell- 
schaftsgHaupt-Casse  gegen  Aushändigung  der  darüber  ausgestell- 
ten Bescheinigung  zurückgegeben. 

Berlin,  den  des  Verwaltungs-Raths. 

Loewe.  


Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Durch  Beschluss  der  Verwaltungsstellen  wird  die  diesjährige 

ordentliche  General-Versammlung 

der 

Ludwigs -Eisenbahn- Gesellschatt 

auf  Mittwoch,  den  12.  Februar,  Vormittags  10  Uhr, 
im  Saale  des  hiesigen  Stationsgebäudes  anberaumt. 

Die  geehrten  Herren  Actionäre  werden  hierzu  unter  Hmwei 
sung  auf  Art.  VIII.  der  Statuten  mit  dem  Bemerken  eingeladen 
dass  die  Hauptrechnung  mit  3 Nebenrechnungen  über  das  Betriebs- 
jahr 1872  iin  Büreau  der  Gesellschaft  zur  Einsichtnahme  für  sie 

berei^liegen.  be  ^ Legitimati0nskarten ' gegen  Vorzeigung  der 
Original- Actien  ist  am  11.  Februar  Termin  angesetzt  und  zwar  : 
Vormittags  im  Wartzimmer  zu  Fürth,  ^Nachmittags  im 
Saale  des  hiesigen  Stationsgebäudes. 

Nürnberg,  am  28.  Januar  1873.  „ - 

Das  Directorium  der  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft. 

L e y.  jVlaier- 

Rheinischer  Eisenbahn- Verband. 

Am  1.  Februar  tritt  ein  neuer  Tarif  für  die  Beförderung  von 
Steinkohlen,  Coaks  und  Briquets  von  diesseitigen  Kohlenstaüonen 
nach  Stationen  des  Rheinischen  Eisenbahn- Verbandes  in  Kratt 
Derselbe  ist  auf  den  betreffenden  Stationen  und  in  unserem  Ge- 
schäftslocale hier  zum  Preise  von  2 Sgr.  pro  Exemplar  -käuflich 
zu  haben. 


Rheinisch-Hessischer  Gnter-Vcrkehr. 

Am  1.  Februar  er.  tritt  der  1.  Nachtrag  zum  Rheinisch-Hessi- 
schen Gütertarife  vom  1.  December  a.  pr.  in  Kraft  Berselbe  is 
zum  Preise  von  1 Sgr.  pro  Exemplar  m unserem  Geschaftslocale 
hierselbst  und  bei  den  betreffenden  Güter-Expeditionen  käuflich 
zu  haben. 

Köln,  den  27.  Januar  1873.  , . „ „ .Q~ 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft — 


Niederländische  Central-Eisenbakn. 

Mit  dem  1.  Februar  d.  J.  tritt  an  Stelle  des  jetzigen  Tarifes 
ein  neuer  Tarif  für  Vieh-Transporte  im  Local-Verkehr  auf  der 
Niederländischen  Central-Eisenbahn  in  Kraft. 

Druck-Exemplare  sind  im  Haupt-Büreau  hierselbst  und  im 
Betriebs-Locale  zu  Utrecht  zum  Preise  von  3 Sgr.  käuflich 

Amsterdam,  Januar  1873.  Der  General-Director. 


ßergisch-iHärliische  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen,  die  Anfertigung  und  Lieferung  von  300 
btuck  gusseisernen  Säulen,  30  Stück  gusseisernen  Doppelconsolen 
und  der  zugehörigen  Schrauben,  im  Gesammtgewicht  von  circa 
277  Tonnen  für  den  Bau  der  Reparatur- Werkstätte  zu  Düsseldorf 
im  Wege  der  Submission  zu  verdingen. 

Zeichnungen  und  Bedingnissheft  liegen  in  unserm  hiesigen 
Lentral-Bau-Büreau  zur  Einsichtnahme  aus,  auch  sind  Abdrücke 
derselben  gegen  Kostenersatz  von  dem  Büreau- Vorsteher  Rech 
nungsrath  Elkemann  zu  beziehen. 

Anerbietungen  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  zur  Anfertig u ng  und  Lieferung  von 
Säulen,  Consolen  und  Schrauben  für  die 
Rep  aratur- Werkstätte  zu  Düsseldorf“ 
sind  bis  zum 

6.  Februar  er., 

an  welchem  Tage,  Vormittags  11  Uhr,  die  Eröffnung  derselben 
erfolgen  wird,  versiegelt  und  portofrei  einzureichen. 

E Iberfeld,  den  13.  Januar  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Ostpreussische  Södbahii. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

58  Stück  Radreifen  für  Locomotiv-Trieb-  und  Laufräder 
aus  Tiegel-Gussstahl, 

90  Stück  Radreifen  für  Tender-  und  Wagen-Räder  aus 
Bessemer-Stahl, 

600  Stück  schmiedeeisernen  Siederöhren,  | 

625  Stück  Federlagen  von  Gussstahl 
im  Wege  der  Submission  verdungen  werden. 


von 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 


Hierzu  ist  Termin  auf 

Freitag,  den  21.  Februar  1873,  Mittags  12  Uhr 
m Bureau  der  Unterzeichneten  Direction  anberaumt,  bis  zu  wel- 
chem die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzureichen  sind 

Die  Bedingungen  liegen  ebendaselbst  zur  Einsicht  aus  und 
werden  auf  Verlangen  übersendet  werden. 

Königsberg,  den  20.  Januar  1873. 

Die  Direction. 

Königliche  Saarbrücker  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

15  Personenwagen  III.  Classe, 

50  offenen  Güterwagen  zum  Coaks-  resp. Viehtransport, 
100  Satz-Achsen  mit  Rädern  und 
200  Trag-  ) 

250  Spiral-  | pedern 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

. ,®rten ,hierauf  sind  mit  entsprechender  Aufschrift  versehen, 
versiegelt  und  portofrei,  spätestens  bis 

Donnerstag,  den  0.  Februar  d.  Js.,  Nachmittags  4 Uhr 
an  die  Unterzeichnete  Königliche  Eisenbahn-Direction  einzureichen, 
m deren  Geschäftslocal  am  Bahnhofe  St.  Johann  die  Eröffnung 
der  Offerten  zu  bezeichneter  Stunde  und  im  Beisein  der  persön- 
lich erschienenen  Submittenten  stattfinden  wird. 

Später  eingehendeOfferten  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  bei  uns 
zur  Einsicht  offen,  können  aber  auch  auf  portofreie  Gesuche  von 
uns  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  15.  Januar  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Groise  silberne  Medaille 
Moskau  1872. 


Bis  pUUlnd  6500  Stock 
tögeieut. 


D.  Main 
D.  Berlin  12.  Febr. 

D.  Hansa  15.  Febr 

D.  Deutschland  22.  Febr 


eventuell  Southampton  anlaufend 

1E1*  noob  rv  Vk i i 1 « 
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Baltimore 
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D.  Mosel 
D.  Ohio 
D.  Rhein 
D.  America 
D.  Weser 
D.  Leipzig 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Baltimore 
D.  Newyork 


1.  März 
3.  März 
8.  März 
12.  März 
15.  März 
18.  März 
22.  März 
26.  März 
29.  März 
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2.  April 
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Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 


D.  Deutschland 
D.  Hansa 
D.  Mosel 
D.  Berlin 
D.  Rhein 
D.  Amerika 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Köln 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Leipzig 
D.  Newyork 


5.  April 
9.  April 

12.  April 
15.  April 
19.  April 
23.  April 
26.  April 

29.  April 

30.  April 
3.  Mai 
7.  Mai 

10.  Mai 

13.  Mai 

14.  Mai 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 
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«ewyoiK  Z.  April  „ Newyork  D.  Deutschland  17  Mai  ” xT  y £ 
Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  TU„7.  - ” , Newy°rk 

Zwischendeck  55  Thaler  PreLs.  Crant  ^ ’ ”Weite  CajUte  100  Thaler> 

PaBsage-Prelaert^h  Baltimore : Camte  1*5  Thaler,  Zwischeodeck  55  Thaler  Pr.  Cour 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 
und  Havanna 

„ ,,  . obina  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  Februar 

Bremen  und  deren  in, Sn- 

■ fit  jltrfrtton  hts  UarMfutfditn  flugli 


Schauwecner’s  pat.  selbsttätiger  oel 

Arnmf^PpaLrat-fur  Dampfschieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  08tbahn  in  Weiden  (Bayern). 


II 


heilt  der  S 
— Bereits 


Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht1! 

Sb« ° h jetrtI.oei»etifltraa.e 45. 


I 


^arafM-$cßraufi|iöcße, 

VfirhftSSArt.flr  Pouafrnnfinn 


verbesserter  Construction 
unter  Garantie  des  Nichtspringens 
der  Backen. 

RI.  £w\M)  & ®te., 

Berlin, 

Philippstrasse  22. 

E.  Körting’s 

Patent  - Strahlcondensatoren 

fiir  Dampfmaschinen  [Wasserstations-  und 
Betriebsmaschinen]  (ohneLuftpumpe,  ohne 
bewegende  oder  regulirbare  Theile,  ohne 
Fundamente,  bei  bestehenden  Maschinen 
ohne  Betriebsstörung  leicht  anzubrin- 
gen). Dieselben  geben,  angewandt  beiHoch- 
druckmaschmen,  eine  Kohlenerspar- 
wss  von  SO— 35  % F 

Erfolg  garantirt,  Circulare  und  Referen- 
zen auf  Anfrage. 

Gtebr.  Körting*, 

Fabrik  von  Strahlpumpen  jeder  Art 
Hannover,  am  Bahnhöfe  13. 


).  eaionar.  Adolph  Kefelahöfer.  - Druck  von  Gieeecke  & Devrient  ln  Leipslg. 


N- 12. 


Das  Hauptblatt  erscheint 

jeden  Freitag; 

Montags  a.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierteljährlich  fürlThlr.  zu  beziehen 
durch  j ede  Buchhandlung  u.j  edesPostamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes ; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär  : 

Adolph  Refelshöfer 

in  Leipiig, 


franco  elnioaenden  alncL 
Offlclelle  Bekannt  macbangen  u.  BeltrI ge 
nind  an  die  B ed  actio  n franco  eina  tu  enden. 


1873. 


Inserate 

werden  & Pfe  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen . 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

Beilagen  ln  Quart  werden  den  Ton 
aeBEiflenb&hnenaod  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Tblr. 

far  vBi,lf!eun*  weiterer  600  Beilagen  an  den 
durch  diePost  bezogenen  Kxemplaren  sind  ans- 
aerdem  noch  » Thlr.  «r  Porto  an  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 

Dreizehnter  Jahrgang 


Leipzig,  den  7.  Februar  1873.  (Schluss  der  Nummer:  6.  Februar,  Vormittags  8 Uhr.) 


theilunven\\airt:E7a7nehnhDnent8^tr  E^en-bahVVw  rWaitrgen:  B«tf«*-M«rki8che  Eisenbahn,  Bestwig  Nuttlar  nach  Warburg  eröffnet. 

a a ^ Münster-Enscheder  E.  - Oesterr.  Staats-Eisenbahn:  Station  Voitek. 


Tephtz:Bielathalbahn.  — Ausland:  Communic'ation  zwischen  England  und  Italien.  Portugal.  Mexico.  Italien.  Frankreich**—  tVc  h^iTi  s c ^h^s^Iriin^fü^EUe'n" 
, Contmmrhche  Bremsen  tn  Nordamenka.  - Literatur:  Der  Güter -Expeditionsdienst  der  Bergisch - Märkischen e!  von! ^11^^11: 


bahnkunde. 

Karte  von  Nordamerika  von  Bavenstein. 
Kalender.  — Einnahmen  bis  ult.  No 
and  Privat-Anzeigen. 


Miscellen:  Bau  von  Wärter-  und  Arbeiter -Wohnungen  an  der  Altona-Kieler  Bahn  — 
mber  1872.  Einnahmen  der  Oesterreicbisch -Ungarischen  Eisenbahnen  im  Decemher  1872. 


Ei senbahn- 
Off  icielle 


fiecetit  Beutfdier  diffnlialiit-Deniiiiltangeit. 

waltet  E.enhahu-Direcji  on  zu  Elberfeld,  welche  die  Bergisch-Märkische  Eisenbahn  ver- 

waltet, ist  die  letzte,  8,„  Keichsmeilen  lange  Strecke  der  oberen  Ruhrthalbahn  von  Bestwig-Nuttlar  nach  Warburg  mit  den  Sta- 

am  6 .Tammr1Srl 61f  ’ MessinShausen»  Bre<ielar,  Marsberg,  Westheim  und  Warburg  (Anschluss  an  die  Hessische  Nordbahn) 

nlST.  vt  eröffnet  worden,  vorläufig  jedoch  nur  für  die  Beförderung  von  Fahrzeugen,  Vieh,  Eil-  und  Frachtgütern. 

^ ?uh.rthalbah“  (Schwerte-Warburg)  ist  eine  unmittelbare  Verbindung  der  Bergisch -Märkischen  mit  der 
Hessischen  Nordbahn,  beide  im  Besitze  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn-Gesellschaft,  hergestelh  worden. 

Berlin,  den  25.  Januar  1873. 


zu  NiPfwäwI  Ml?iheilUfDf,  königlichen  General-Direction  der  Sächsischen  Staats-Eisenbahnen  wird  am  1.  Februar  d.  J. 

^^nt^z^Lhiip^^plp1^0888^^  6p  "rf^WT^-)a^D  Niederwiesa-Hainichen),  zwischen  den  Stationen  Flöha  und  Chemnitz  an  derDresden- 
’wüemnitzer  Eime  gelegen,  eine  Gut  er  Station  errichtet. 

Berlin,  den  27.  Januar  1873. 

Die  dem  Vereine  angehör igen  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  hiervon  gefälligst  Kenutniss  nehmen. 

Die  geschäftsführende  Dircction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 
Fournier. 


Die  ausserordentliche  Generalversammlung  des 
Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  in 
Frankfurt  a.|M.  im  Januar  1873. 

No.  JV.  der  Tages-Ordn. 

Commissions-Bericht 

über  die  Einführung  einer  übereinstimmenden  Güter- Classification 
im  Vereine  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Ad.  1. 

v . El°e  Ledl£Hcb  auf  der  Wagen-Benutzung  resp.  auf  Gewicht  und 
Volumen  der  Guter — ohne  Rücksicht  auf  ihre  Art-basirendeCIassi- 
fication  empfiehlt  sich  allerdings  theils  dadurch,  dass  sie  auf  einem 
einheitlichen  festenPrincipe  beruhe!,  theils  durch  ihre  Einfachheit. 
Beide  Vorzüge  wurden  von  den  Vertretern  eines  solchen  Systemes  be- 
tont; namentlich  wurde  hervorgehoben,  in  erster  Beziehung,  dass  für 
El?enba.b“-Tarife  die  Selbstkosten  massgebend  sein  mussten  und 
dass  diese  sich  hauptsächlich  bestimmten  nach  dem  Gewichte  welches 
zu  transporüren  sei  und  dem  Raume  der  Wagen,  welcher  durch  das- 
selbe  in  Anspruch  genommen  werde,  während  der  Werth  der  Güter 
d,e  Selbstkosten  keinen,  oder  doch  nur  — insofern  man  die  Haft- 
pflicht berücksichtigen  wolle— einen  geringen  Einfluss  habe:  in  zwei- 
ter Beziehune,  dass  ein  nur  auf  der  Wagen-Ausnutzung  basirtes  Tarif- 
System  die  Eisenbahnen  von  allen  Belästigungen  befreien  würde, 


welche  ihnen  das  jetzige  complicirte  System  und  die  häufig  erforder- 
lich werdenden  Abänderungen  desselben  bereiten,  ja  dass  allmählig 
Ansammlung  und  Verladung  der  Güter  in  die  Hände  der  Spediteure 
ubergehen  und  den  Eisenbahnen  dann  nur  noch  das  einfache,  weit 
weniger  Umstände  verursachende  Geschäft  der  Bereitstellung  und 
Beförderung  der  Wagen  verbleiben  würde,  dass  endlich  auch  das  Pub- 
likum  ein  so  einfaches  und  klares  Tarif-System  mit  grosser  Freude 
begrüssen  würde. 

Ab?r  gegen  dieseEmpfehlungen  wurden  von  anderer  Seite  mannich- 
fache  Einwendungen  geltend  gemacht. 

Zuerst  wurde  bemerkt,  dass  wenn  auch  das  Gewicht  und  Volumen 
des  transportirten  Gutes  im  Allgemeinen  als  der  hauptsächlichste 
Factor  der  Selbstkosten  betrachtet  werden  müsse,  doch  deshalb  noch 
nicht  richtig  sein  könne,  die  übrigen  Factoren,  welche  unter  Umstän- 
den eine  bedeutende  Rolle  spielen  könnten,  ganz  auszuschliessen,  z B 
kein  Gewicht  darauf  zu  legen,  dass  gewisse  Artikel  in  Rückfracht  be- 
sonders geringe  Selbstkosten  verursachen,  dass  zu  gewissen  Zeiten  der 
Wagenpark  einer  Bahn  müssig  stehen  würde,  wenn  er  nicht  durch  den 
Transport  gewisser , allerdings  nur  zu  sehr  billigen  Sätzen  heranzu- 
ziehender Artikel  Beschäftigung  fände  etc.  Wenn  man  vielleicht  das 
Princip  selbst  billigen  müsse,  so  sei  doch  jedenfalls  die  rücksichtslose 
und  einseitige  Anwendung,  welche  es  in  einem  lediglich  auf  Gewicht 
und  Volumen  der  Güter  basirten  Tarifsysteme  finde,  nicht  zu  billigen 
und  vor  Allem  nicht,  wenn  man  daran  denke,  ein  solches  System  nicht 
blos  Staatsbahnen,  sondern  auch  Privatbahnen  aufzulegen.  Diese 
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letztem,  als  gewerbliche  Unternehmungen,  müssten  in  der  Lage  sein, 
in  die  Verkenrsentwicklung  fördernd  einzugreifen,  durch  die  Gestal- 
tung ihrer  Tarife  gewissermassen  an  der  Industrie  sich  zu  betheiligen, 
den  Verkehr  zu  schaffen,  grosszuziehen  und  an  ihr  Unternehmen  zu 
fesseln ; ja  es  könne  auch  nichts  dagegen  eingewendet  werden , dass 
sie  den  Dienst,  welchen  sie  dem  Versender  eines  Gutes  durch  dessen 
Transport  leisteten,  nicht  blos  nach  den  Kosten,  sondern  auch  nach 
dem  Werthe  bemessen,  welchen  die  Leistung  für  den  Versender  hat, 
also  unter  Umständen  bei  dem  Preise  des  Transportes  den  Werth  des 
transportirten  Gutes  mit  in  Anschlag  brächten. 

Wenn  man  ferner  die  Einfachheit  des  neuen  Systemes  auch  aner- 
kennen möge,  so  komme  es  doch  vor  Allem  darauf  an,  dass  dasselbe 
seinen  Zweck  erfülle  und  dieser  sei  nur  darin  zu  suchen,  dass  es  einer- 
seits den  Eisenbahnen  eine  angemessene  Rente  verschaffe,  anderer- 
seits den  Verkehr  zu  beleben  und  zu  fördern  geeignet  sei.  Das  jetzt 
geltende  System  habe  sich  in  beiden  Richtungen  bewährt  und  wenn 
es  auch  an  vielen  Mängeln  im  Einzelnen  leide,  so  könnten  und  würden 
diese  doch  beseitigt  werden,  ohne  dass  man  zu  etwas  ganz  Neuem  zu 
greifen  brauchte.  Namentlich  sei  nicht  in  Abrede  zu  stellen,  dass  ge- 
rade durch  ihr  Eingreifen  in  die  Entwicklung  der  Industrie  und  des 
Handels,  durch  die  Gewährung  billiger  Tarife  für  aufblühende  Indu- 
striezweige und  Handelsplätze,  die  Eisenbahnen  viel  für  den  gewerb- 
lichen Aufschwung  gewirkt  hätten.  Ein  Tarifsystem,  wie  das  vorge- 
schlagene,  würde  aber  den  Eisenbahnen  ein  solches  Wirken  ganz  un- 
möglich machen. 

Es  sei  sehr  fraglich,  ob  es  wirklich  zweckmässig  sei,  den  Eisen- 
bahnen jede  Einwirkung  auf  die  Entwicklung  derlndustrie  zu  nehmen; 
bis  zu  einem  gewissen  Grade  könnten  vielleicht  die  Spediteure  diese 
Stellung  übernehmen,  es  würde  aber  jedenfalls  in  einem  ganz  andern 
Sinne  geschehen  und  schwerlich  in  einem  bessern. 

Die  Einfachheit  des  Tarifsystems  weide  aber,  wenn  auch  nicht 
sogleich,  doch  siöherlidh  in  nicht  ferner  Zeit,  die  Eisenbahnen  grosse 
Opfer  an  Selbstständigkeit  kosten.  Denn  eine  natürliche  Folge  eines 
auf  eine  eigentliche  Güterclassification  verzichtenden  Tarifsystemes 
sei,  dass  das  Speditionsgeschäft  dadurch  eine  ganz  andere  Stellung  als 
bisher  erhalte.  Das  Geschäft  des  Sammelns  der  Güter,  um  ganze  Wa- 
genladungen zusammen  zu  bringen,  werde  in  grossem  Massstabe,  und 
nicht  bloss  von  einzelnen  Spediteuren,  sondern  von  grossen  weitver- 
zweigten, mächtigen  Speditions-Unternehmungen  mit  ähnlicher  Orga- 
nisation, wie  die  der  Eisenbahnen,  betrieben  werden.  Es  könne  leicht 
kommen,  dass  solche  Unternehmungen,  welche  eine  weit  freiere  Be- 
wegung haben  würden,  als  die  im  öftentlichenlnteresse  vielen  Beschrän- 
kungen unterworfenen  Eisenbahnen,  einen  bestimmenden  Einfluss  auf 
die  Leitung  des  Verkehrs  erhielten  und  die  Eisenbahnen  ihnen  gegen- 
über ihre  Selbstständigkeit  verlören,  die  Speditions-Unternehmungen 
factisch  die  heutige  Stellung  der  Eisenbahnen  der  Industrie  gegenüber 
übernähmen  und  letztere  nur  zu  Fuhrleuten  machten. 

Dass  eine  solche  Aenderung  nicht  in  dem,  doch  zunächst  von  dem 
V ereine  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen  zu  vertretenden  Interesse 
der  Eisenbahnen  liege,  sei  zweifellos,  aber  ganz  ebenso  wenig  sei  sie 
im  allgemeinen  Interesse. 

Zunächst  könne  man  sich  darüber  nicht  täuschen,  dass  eben  durch 
die  Spediteure  die  Tarifirung  der  Güter  nach  ihrem  Werthe  werde 
aufrecht  erhalten,  ja  noch  weiter  ausgebildet  werden,  denn  je  höher 
der  Werth  eines  Gutes,  von  desto  geringerm  Belange  sei  der  Betrag 
der  Fracht,  und  desto  eher  werde  sich  der  Versender  zu  einer  höhern 
Fracht  bereit  finden  lassen.  Aber  nicht  blos  nach  dem  Werthe  des 
Gutes  werde  die  Fracht  verschieden  sein,  sondern  — wie  die  Schiffs- 
fracht — werde  sie  mit  den  Conjuncturen  wechseln,  ja  sie  werde  auch 
keineswegs  für  alle  Versender  gleich  sein , und  wenn  man  jetzt  über 
die  Complicirtheit  der  Eisenbahntarife  klage,  so  würden  die  Spediteur- 
tarife nicht  allein  noch  complicirter,  sondern  sehr  oft  überhaupt  nicht 
mit  Sicherheit  zu  erfahren  sein,  eben  weil  sie  nicht  öffentliche  seien, 
und  weil  alle  jene  Bestimmungen,  welche  die  Aenderungen  der  Eisen- 
bahntarife erschweren,  bei  ihnen  nicht  Platz  greifen  würden. 

So  würde  die  Werthclassification  für  das  Publikum  nicht  nur 
durch  das  neue  System  nicht  beseitigt,  sondern  sogar  noch  weiter 
ausgebildet  werden. 

Gegen  diese  Bedenken  könne  man  sich  nicht  darauf  berufen,  dass 
das  Publikum  sich  ja  der  Hülfe  der  Spedition  nicht  zu  bedienen  brauche. 
Wenn  einmal  die  Möglichkeit  zu  einem  billigeren  Transporte  gegeben 
sei,  so  zwinge  die  Concurrenz  schon  den  Versender  davon  Gebrauch 
zu  machen  und  er  könne  und  werde  dem  Spediteur  bis  nahezu  den 
Satz,  welchen  er  der  Eisenbahn  für  Einzelgut  zu  zahlen  haben  würde, 
zu  gewähren  bereit  sein. 

Der  ganze  Stückgutverkehr  würde  dadurch  in  die  Hände  der  Spe- 
dition kommen,  und  in  diesem  Falle  würden  dieEisenbahnen  überhaupt 
keine,  wenigstens  keine  umfangreichen  Vorkehrungen  für  den  Stück- 
gutverkehr mehr  treffen  oder  erhalten  können,  sie  würden  für  ihr  zahl- 
reiches Expeditionspersonal,  ihre  geräumigen  Güterschuppen  keine 
Verwendung  mehr  haben,  würden  sich  von  beiden  möglichst  befreien 
müssen  und  beides  unter  veränderten  Verhältnissen  schwer  wieder 
schaffen  können. 

Eisenbahnen  und  Publikum  würden  also  schliesslich  beide  zum 
Vortheil  neuer  und  längst  nicht  gleicher  Garantien  wie  die  Eisenbahnen 
bietender  Unternehmungen  geschädigt  sein. 

Endlich  aber  dürfe  man  nicht  übersehen,  dass  ein  bloss  auf  der 


Wagenbenutzung  beruhendes  Tarifsystem  den  Eisenbahnen  die  Con- 
currenz  sehr  erschwere.  In  der  Regel  beschränke  sich  die  Concurrenz 
nur  auf  gewisse  Artikel,  bei  diesem  Tarifsystem  würde  aber  die  Er- 
mässigung  für  einzelne  Artikel  ausgeschlossen  sein,  man  müsste  immer 
die  Sätze  der  ganzen  Classe  ermässigen  und  der  Concurrenz  so  grosse 
Opfer  bringen,  dass  man  in  den  meisten  Fällen  lieber  auf  sie  verzichte. 

Spreche  alles  dieses  gegen  die  Annahme  des  neuen  Tarifsystemes 
überhaupt,  so  kämen  doch  noch  sehr  gewichtige  Gründe  hinzu  gegen 
dessen  jetzige  Einführung  im  Vereine. 

Die  Einführung  des  neuen  Systemes  würde  isu  einer  völligen  , in 
ihren  Folgen  gar  nicht  zu  übersehenden  Umwälzung  auf  dem  Gebiete 
des  Verkehrs  und  der  Industrie  führen. 

Das  neue  System  würde  durch  die  Beseitigung  aller  frühem  be- 
sondere Tarifirungen  für  eine  Anzahl  Artikel  allerdings  Ermässigungen 
bringen,  für  andere  aber  Erhöhungen,  sofern  man  nicht  die 'C  lass  en- 
Einheitssätze  bis  auf  den  niedrigsten  Betrag  herabsetzen  wollte,  wel- 
cher fürGüter,  die  ihrer  Beschaffenheit  nach  in  der  betreffenden  Classe 
transportirt  werden,  bisher  ei  hoben  ist.  Wollte  man  dieses  thun,  so 
würden  sehr  bedeutende  Einnahme-Ausfälle  für  die  Eisenbahnen  ent- 
stehen. Noch  mehr  könnten  aber  die  Ausfälle  betragen,  wenn  einmal 
das  System  einige  Zeit  in  Anwendung  gewesen  sei.  Denn  wenn  die 
Haupt-Eintheilung  des  Tarifes  danach  gemacht  sei,  ob  bedeckte  oder 
offene  Wagen  benutzt  würden,  so  sei  nicht  zu  läugnen,  dass  die  Diffe- 
renz in  den  Kosten  der  Eisenbahn  je  nach  der  Stellung  der  einen  oder 
andern  Art  Wagen  nur  gering  sei  und  deshalb  sei  sehr  zu  befürahten, 
dass,  nachdem  man  einmal  die  Selbstkosten  als  Hauptprincip  der  Ta- 
riffestsetzung proklamirt  habe,  Handel  und  Industrie  die  inconsequente 
Eintheilung  bekämpfen  und  dahin  streben  werden,  den  Unterschied 
zwischen  der  Stellung  bedeckter  und^offener  Wagen  ganz  zu  beseitigen. 

So  bedeutende  Einnahme- Ausfälle  vermöchten  aber  kaum  diebest- 
situirten  Bahnen  zu  tragen,  für  weniger  günstig  gestellte  könnte  aber 
eine  solche  allgemeine Ermässigung  geradezu  vernäqgnissvoll  werden, 
und  ob  der  Schade  durch  künftigen  Verkehrszuwachs  sich  ausgleichen 
würde,  müsste,  da  eine  Erniedrigung  der  Selbstkosten  nicht  zu  erwar- 
ten, und  bei  der  Geringfügigkeit  der  Differenz  zwischen  Selbstkosten 
und  Fracht  ein  sehr  grosser  Verkehrszuwachs  zur  Ausgleichung  er- 
forderlich sei,  sehr  bezweifelt  werden. 

Durch  eine  solche  Schädigung  der  Eisenbahnen  werde  die  Indu- 
strie indirect  mit  betroffen,  weil  bei  schlechter  Rentabilität  der  ersteren 
der  Bau  neuer  Linien  in’s  Stocken  gerathe  und  die  vorhandenen  we- 
niger für  ihre  Unterhaltung  und  Ausrüstung  thun  könnten ; aber  auch 
direct  und  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  das  neue  System  den  Eisenbahnen 
schade  oder  nütze,  würden  viele  Industriezweige  und  vi eie  Handels- 
und Fabrikorte  sehr  benachtheiligt  werden.  Zu  einem  nicht  geringen 
Theile  beruheten  unser  heutiger  Handel  und  unsere  heutige  Fabri- 
kation auf  dem  jetz  igen  Tarifsystem;  in  Folge  besonderer  Ermässi- 
gungen,  welche  hier  und  dort  gewisse  Artikel  oder  gewisse  Handels- 
plätze gemessen,  seien  in  gewissen  Gegenden  Fabriken  entstanden 
oder  hätten  sich  gewisse  Handelsbeziehungen  dort  .gebildet.  Man 
möge  darüber  streiten,  ob  dies  an  sich  ein  wünschenswerther  Zustand 
sei,  aber  es  könne  nicht  zweckmässig  sein,  mit  einem  Schlage  Allem, 
was  die  frühere  Zeit  gross  gezogen  habe,  die  Möglichkeit  der  Existenz 
zu  nehmen,  zumal  da  die  jetzige  Verkehrsentwicklung  auf  die  allmäh- 
lige  Beseitigung  dieser  Zustände  schon  hinwirke.  Selbst  wenn  man 
also  das  neue  System  als  das  in  der  Idee  richtige  betrachte,  so  müsse 
man  doch  gegen  seine  unvermittelte  Einführung  grosse  Bedenken 
haben. 

Diese  Einwendungen  richten  sich  gegen  das  Princip  des  Systemes, 
d.  b.  die  Eintheilung  des  Tarifes  in  die  drei  Abtheilungen:  Stückgut, 
Wagenladungen  in  bedeckten  und  W agenladungen  in  offenen  Wagen. 
Das  Elsässische  System  lässt  nur  Eine  Ausnahme  zu,  indem  es  einen 
Specialtarif  zum  Einpfennigsatze  für  die  im  Artikel  45  der  Reichsver- 
fassung aufgeführten  Güter  hinzufügt.  Aber  diese  Ausnahme  ist  von 
weittragender  Bedeutung,  theils  weil  die  betreffenden  Güter  in  grossen 
Massen  transportirt  werden  und  deshalb  für  die  Eisenbahnen  wichtig 
sind,  theils  und  vorzüglich,  weil  sie  eine  Abweichung  vom  Systeme  ist, 
welche  unzweifelhaft  zu  Exemplificationen  und  in  weiterm  Verlauf 
dahin  führen  wird,  dass  die  Classe  für  offene  Wagen  allmählig  in  die 
Ausnahmeclasse  übergeht,  der  Pfennigtarif  also  für  alle  Güter,  die  in 
offenen  Wagen  befördert  werden  können,  allgemein  wird. 

Hieraus  könnte  aber,  wenn  man  die  Ansicht  als  richtig  anerkennt, 
dass  die  Unterscheidung  zwischen  offenen  und  gedeckten  Wagen  nicht 
aufrecht  zu  halten  sein  werde,  sehr  wohl  die  nicht  fern  liegende  Ge- 
fahr der  allgemeinen  Einführung  des  Pfennigtarifes  für  alle.Wagen- 
ladungsgüter  gefolgert  werden. 

Hätten  die  Reichsbahnen  nicht  den  Verkehr  ganz  von  Neuem  zu 
beginnen  gehabt,  und  wären  sie  nicht  dadurch  von  vielen  Rücksichts- 
nahmen befreit  gewesen,  so  würden  sie  mit  dieser  Einen  Ausnahme 
sich  nicht  haben  begnügen  können. 

t Dass  aber  da,  wo  man  Rücksichten  auf  bestehende  Verhältnisse 
zu  nehmen  hat,  die  Durchführung  selbst  des  Elsässischen  Systems 
zurZeit  nicht  möglich  ist,  beweist  am  besten  die  von  denPreussischen 
Staats -Eisenbahnen  vorgeschlagene  Modification  desselben.  Diese 
ist  gerade  aus  der  Ueberzeügung  hervorgegangen,  dass  im  Deutschen 
Eisenbahn -Vereine  für  eine  erhebliche  Anzahl  der  für  die  Eisenbah- 
nen und  für  die  Industrie  wichtigsten  Artikel  das  alte  System  auf- 
recht erhalten  werden  muss.  (Schluss  folgt) 
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Mitteilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige' Transport- Anstalten. 


Vereinsgebiet. 

Sachsen.  In  der  Sitzung  der  Zweiten  Kammer  vom  28.  Januar  c. 
wurde  die  Regierung  zur  Concessionirung  folgender  Linien  ermäch- 
tigt: Landesgrenze  (in  der  Richtung  von  Erfurt  ab)- Schönberg- 
W eischlitz;  Werdau-Landesgrenze  in  der  Richtung  nach  Ronneburg; 
Döbeln-Mügeln-Laodesgrenze  in  der  Richtung  nach  Torgau;  Leip- 
zig-Frankfurt a.  d.  0.;  Altenburg-Wurzen-Torgau-Berlin,  bei  letz- 
teren 3 Linien  uuter  der  Voraussetzung,  dass  gleichzeitig  auch  in 
Prensscn  hez  Altenburg  die  gleiche  Genehmigung  ertheilt  werde; 
Radeberg-Grossenhain;  Mügeln-Oschatz-Strehla;  Reichenau-Böh- 
mischweigsdorf  zur  Verbindung  derGörlilz-Reichenberger  undZittau- 
Liegnitzer  Bahn.  Die  Kammer  sprach  sich  ferner  dafür  aus,  dass 
die  für  die  Linie  Riesa-Grossenhain  ausgesprochene  Concession  auf 
eine  Verbindungslinie  Grossenhain-Leckwitz  oder  nach  einem  sonst 
geeigneten  Puncte  der  Leipzig-Riesa-Dr$sdener  Bahn)  übertragen 
werden  könne.  Sie  erklärte  sich  damit  einverstanden,  dass  die  be- 
reits bewilligte  Bahnlinie  Dresden-Radeburg-Brand  bei  Schönfeld  in 
die  Grossenbain-Kottbuser  Bahn  einmünden  und  hier  vorläufig  ihren 
Abschloss  finden  könne.  Ferner  wurde  die  Regierung  ermächtigt, 
den  Unternehmern  der  Müglitztbalbahn  Concession  für  die  Zweig- 
bahnen Dohna-Pirna  und  Dohna-Dresden  unter  der  Voraussetzung  zu 
ertheilen,  dass  dem  Directorium  der  Müglitzthalbahn  aufgegeben 
werde,  auf  der  Strecke  Dohna-Dresden  die  Bahn  Dresden-Dippoldis- 
walda-Landesgrenze  auf  Verlangen,  gegen  Entschädigung,  in  ihre 
Geleise  und  ihren  Dresdener  Bahnhof  aufzunehmen.  Abgelehnt 
wurde  dagegen  die  Concessionirung  der  Linie  Freiberg- Pirna,  zur 
Zeit  abgelehnt  diejenige  der  Linien  Döbeln-Hartba-Geringswalde- 
Rochlilz  und  Waldbeim-Hartha-Geringswalde-Rochlitz^  sowie  der 
Linie  Zittau-Reichenau.  Ueber  das  Project  Dresden-Königsbrück- 
Hoyerswerda  ging  die  Kammer  zur  Tagesordnung  über.  Hinsicht- 
lich des  Babnprojectes  Bodenbach-Chemnitz,  welches  von  der  Regie- 
rung von  vorn  herein  zurückgewiesen  worden  ist,  verwendete  sich  die 
Kammer  bei  der  Regierung  dafür,  dass  ein  neu  eingebrachtes  Gesuch 
um  Ausführung  genereller  Vorarbeiten  für  ein  Bahnproject  Boden- 
bach-Altenberg- Chemnitz  bez.  Flöha  bewilligt  werde.  Zu  der  Mehr- 
zahl dieser  Linien  fanden  längere  oder  kürzere  Debatten  statt.  Die 
lebhafteste  Erörterung  fanden  jedoch  die  Projecte  Dresden-Dippol- 
diswalda  und  weiter  entweder  über  Schmiedeberg  (Thalbahn)  oder 
über  Attenberg  (Bergbahn)  zur  Landesgrenze,  und  schliesslich  das 
Project;  einer  rechten  Elbuferbahn  Dresden-Tetschen.  Hinsichtlich 
der  ersteren  hatte  sich  die  Deputation  zu  Gunsten  der  Thalbahn  ent- 
schieden, es  wurde  jedoch  ein  Antrag  des  Abg.  von  Oehlschlägel 
angenommen,  welcher  der  Regierung  die  Wahl  zwischen  beiden  Li- 
nien offen  hält.  Die  rechte  Elbuferbahn  wurde  von  der  Majorität  der 
Deputation  zur  Concessionirung  empfohlen,  von  einer  Minorität  je- 
doch nur  unter  der  Voraussetzung,  dass  der  Staat  den  Betrieb  auf 
dieser  Linie  übernehme  und  den  Verkehr  auf  den  Sächsisch-Schlesi- 
schen Staatsbahnhof  einmünden  lasse,  während  eine  andere  Minorität 
beantragte,  das  Concessionsgesuch  zur  Zeit  abzulehnen.  Der  Finanz- 
minister  Freiherr  von  Friesen  bestritt,  dass  ein  dringendes  Bedürfniss 
für  diese  Bahn  vorliege,  wies  die  Befürchtung  zurück,  dass  die  Säch- 
sisch-Böhmische Staatsbahn  nicht  noch  auf  längere  Zukunft  hinaus 
dem  Verkehr  vollkommen  gewachsen  sei,  und  erklärte,  dass,  falls 
künftig  das  Bedürfniss  einer  solchen  Bahn  sich  unabweisbar  heraus- 
steilen sollte,  der  Staat,  das  von  allen  Privatbahnen  in  ähnlichen 
Fällen  beobachtete  Verfahren  einbaltend,  dieselbe  selbst  werdebauen 
müssen.  Der  Minister  entwickelte  dann  eingehend  alle  Bedenken 
der  Regierung  gegen  das  Project  oder  wenigstens  dessen  sofortige 
Genehmigung:  die  Annahme  des  Majoritätsantrags  werde  die  Regie- 
rung in  Verlegenheit  setzen  und  doch  nach  Lage  der  Sache  nichts 
nützen.  Nach  dreistündiger  Dauer  der  Debatte  wurde  ein  Antrag 
auf  Schluss  der  Debatte,  wiederholt  beantragt  und  abgelehnt,  end- 
lich angenommen.  — Bei  der  Abstimmung  wurde  die  rechte  Elbufer- 
bahn mit  34  gegen  32  Stimmen  abgelehnt. 

* Sächsisch-Thüringische  Eisenbahn-Gesellschaft.  Die  der- 
selben unterm  24.  April  1872  concessionirte  Bahn  Wolfsgefährt 
bei  Gera-Greiz-Plauen-Weischlitz  (zum  Anschluss  an  Gera- 
Eichicht  in  Wolfsgefährt,  an  Greiz-Brunn  in  Greiz  und  an  Plauen- 
Oelsnitz  in  Weischlitz)  ist  7 Meilen  lang  und  wird  das  Terrain  für  2 
Geleise  erworben,  auch  die  Tunnels  und  gewölbten  Bauwerke  sowie  die 
Brückenpfeiler  zweigeleisig,  der  Oberbau  dagegen  eingeleisig  herge- 
stellt. Das  Baucapital  ist  zu  5650000  Tbaler  veranschagt.  Der  Bau- 
angriff erfolgte  am  12.  November  1872.  Terrain  theilweise  freihändig 
erworben,  für  SectionenWeimar  und  Reuss  ältere  Linie  ist  das  Expro- 
priationsverfahren im  Gange. 

Die  Sächsisch-Thüringische  Bahn  verbindet  die  Linien  von  Berlin 
und  Thüringen  mit  den  inEger  einmündenden  Bahnen  auf  kürzestem 
Wege,  mit  gegenüber  den  bestehenden  Bahnen  vorzüglich  günstigen 
Neigung«-  und  Krümmungs-Verhältnissen.  — Der  Bahn  fällt  insbeson- 
dere derKohlenverkehr  von  Zwickau  über  Greiz  bis  Plauen  und  Wolfs- 
gefährt resp.  weiter  zu;  auch  ist  ein  sehr  beträchtlicher  Localverkehr 
zwischen  Greiz,  dessen  Industrie  riesig  wächst,  und  Plauen,  Gera  etc. 
sicher  zu  erwarten. 

Stationsorte  und  deren  Entfernungen : Wolfsgefährt,  Berga  iy2M. 


Greiz  3 M.,  Elsterberg  3 */a  M.,  Plauen  6 M.  und  Weischlitz  6*A.  M. 

Es  sind  8 Tunnel,  darunter  einer  durch  den  Schlossberg  in  Greiz 
und  35  Elsterüberbrückungen  zu  bauen.  Besondere  Schwierigkeiten 
bot  der  Bau  durch  Greiz  mit  seinen  Fabriken  im  engen  Thale. 

Bauleitender  Techniker:  Abth. -Baumeister  Br  e da.  Bauabthei- 
lungen: 1.  Section  Weimar:  Ingen.  Vaczek;  2 Section.  Reuss  ältere 
Lime:  Ingen.  Birnbaum;  3.  Section  Elsterberg:  Ingen. Heisterhagen ; 

4.  Section  Plauen:  Ingen,  v.  Kocinsky.  Bauunternehmer:  Baugesell- 
schaft F.  Pie s sn er  und  Comp.  Berlin. 

* Münster-Enscheder  Eisenbahn.  Die  der  gleichnamigen 
Eisenbahn- Gesellschaft  unterm  23.  December  1870  concessionirte 
Bahnlinie  Münster-Enschede  hat  eine  Länge  von  7„  Meilen  = 58, 0 
Kilometer.  Der  Bahnkörper  wird  für  ein  Geleise  eingerichtet  und 
für  2 Geleise  erworben.  Das  Terrain  wurde  theils  auf  gütlichem 
Wege,  theils  durch  Expropriation  erworben. 

Das  Baucapital,  welches  2350000  Thlr.  = circa 300000  Thlr.  per 
Meile  einschliesslich  des  Betriebsmaterials  beträgt,  zerfällt  in  1 Mil- 
lion Thaler  Stammactien  und  1350000  Thlr.  Prioritäten,  welche  wäh- 
rend der  Bauzeit  mit  5%  verzinst  werden. 

Der  Bahnbau  begann  im  April  1872  und  ist  die  Fertigstellung  der 
Bahn  — auf  welcher  technische  Schwierigkeiten  nicht  Vorkommen  — 
ungefähr  Anfangs  1874  zu  gewärtigen.  Den  Betrieb  der  Bahn  für 
Rechnung  der  Gesellschaft  übernimmt  die  Kgl.  Direction  der  West- 
fälischen Eisenbahn  (cfr.  Betriebsvertrag  im  Jahrg.  1872  No.  122 

5.  1125). 

DieBahn  vermittelt  eine  directe  Verbindung  aus  dem  Bergischen 
Kohlenrevier  mit  Holland  und  dem  eisfreien  Hafen  Harlingen  und 
England. 

Die  im  Bereiche  der  neuen  Bahn  vorkommenden  Bodenproducte 
sind:  Kohlen,  Steine,  Holz,  Vieh  und  Körner;  Industrie:  Baumwollen- 
Spinnereien,  Webereien,  Leinenhandel,  Korn-Ausfuhr  und  Einfuhr 
von  Tabak  und  Colonial-Waaren,  besonders  roher  Baumwolle  aus 
England. 

Die  Bahn  erhält  folgende  Stationen  : Münster,  Altenberge  2 Ml., 
Borghorst  1,5  Ml.,  Burgsteinfurt  0,s  Ml.,  Metelen  1,2  Ml.,  Ochtrup  0,« 
Ml.,  Gronau  l,e  Ml.,  Enschede  (Holland)  0,6  Ml.,  zusammen  7,T  Meilen. 

Banleitender  Techniker:  Abtheilungs-Baumeister  Wendland. 
Sitz  der  Gesellschaft  Burgsteinfurt.  Bauunternehmer  Plessner  & Co. 
in  Berlin. 

* Oesterr.  Staats -Eisenbahn.  (Eröffnung  der  Station 
Vojtek  für  den  Frachtenverke  hr.)  Die  Station  Vojtek,  deren 
Eröffnung  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgut-Dienst  wir  in  No.  78 
S.  779  vorigen  Jahrgangs  meldeten,  wird  am  1.  Februar  1.  J.  für  den 
Frachtenverkebr  eröffnet.  Bezüglich  der  Gebührenberechnung  ist 
auch  bei  Frachtsendungen  im  Verkehre  von  und  nach  Vojtek  immer 
der  Tarif  der  nächst  weiter  gelegenen  Station,  daher  im  Verkehre  mit 
den  nördlich  von  Vojtek  gelegenen  Stationen  der  Tarif  der  Station 
Detta,und  im  Verkehrejmit  den  südlich  von  Vojtek  gelegenen  Sta- 
tionen der  Tarif  der  Station  Zzebely  in  Anwendung  zu  bringen. 

* Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  Bielathalbahn  ist  in 
der  Theilstrecke  Bilin-Scbwaz  bereits  im  Bau  begriffen  und  wird  in 
der  Strecke  Schwaz-Türmitz,  für  welche  erBt  vor  wenig  Tagen  die 
Baubewilligung  ertheilt  wurde,  nach  Feststellung  einer  kurzen  Va- 
riante (nothwehdig  zur  Vermeidung  mehrerer  Strassenübersetzungen 
im  Niveau)  jedoch  demnächst  dem  Bau  übergeben;werden.  Die  Voll- 
endung des  Baues  und  die  Eröffnung  des  Betriebes  der  ganzen 
Strecke  Bilin-Türmitz  dürfte  — etwa  eintretende  unvorgesehene  Hin- 
dernisse abgerechnet  — Ende  dieses  Jahres,  längstens  aber  im  Früh- 
jahr 1874  zu  gewärtigen  sein. 

Ausland. 

— r — Communication  zwischen  England  und  Frankreich. 
Nach  dem  Monitore  delle  Str.  ferr.  (No.  2 1873)  sind  die  Verhand- 
lungen zwischen  England,  Frankreich,  Italien  und  den  betheiligten 
Eisenbahnverwaltungen  wegen  Einführung  eines  zweiten  directen 
Zuges  zwischen  Paris  und  Italien  nunmehr  zum  Abschlüsse  gelangt. 

Diese  Einrichtung  soll  alsbald  ins  Leben  treten.  Ueber  den 
Fahrplan  dieses  Zuges  erfährt  der  Monitore  folgendes : Abgang  des 
Zuges  aus  Paris  — 9 Uhr  Vormittag,  Ankunft  in  Turin  um  537  früh 
des  nächsten  Tages,  im  Anschluss  an  die  directen  Züge  nach  Florenz, 
Rom,  Mailand,  Venedig  und  Genua.  Abgang  aus  Turin  nach  Paris 
8 Uhr  50  Abends  Ankunft  in  Paris  4j0  Nachmittags  des  nächsten 
Tages.  In  Folge  der  Einführung  dieses  Zuges  werden  Reisende  aus 
England,  welche  bislang  sich  ungefähr  12  Stunden  in  Paris  aufhalten 
mussten,  nur  mehr  so  lang  sich  daselbst  aufzuhalten  genöthigt  sein, 
als  der  Uebergang  von  einem  Bahnhof  zum  andern  erfordert,  und 
werden  für  ihre  Ankunft  in  Italien  einen  Tag  gewinnen.  Der  für  die 
Correspondenzen  von  Lyon,  welche  namentlich  für  den  Seidenhandel 
mit  Mailand  so  wichtig  sind,  bisher  zwischen  der  Aufgabe  und  der 
Distribution  bestehende  Zwischenraum  von  2 Nächten  und  1 Tage 
wird  künftig  nur  12  bis  14  Stunden  betragen. 

— r — Portugal.  Wie  aus  der  bei  Eröffnung  des  Parlaments  am 
2.  Januar  1873  gehaltenen  Thronrede  hervorgeht,  werden  die  Arbeiten 
an  der  Minho-Eisenbahn  (von  Minho  nordwärts  führend)  eifrig  ge- 
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fördert  und  soll  demnächst  der  Bau  der  Bahn  vonBeirabeginnen,  welche 
letztere  die  kürzeste  Verbindung  zwischen  Lissabon  und  Frankreich 
bilden  wird.  Es  wird  durch  letztere  Bahn  der  ungeheure  Umweg  von 
450Kilom.  über  Madrid  nach  dem  für  den  Europäischen  Dampfer- 
Verkehr  nach  Südamerica  so  vorteilhaften  Hafen  von  Lissabon  ab- 
geschnitten. 

— j — Mexico.  Bei  dem  am  16.  September  in  Mexico  statt- 
gehabten Congress  ist  von  den  vorgelegten  Gesetzentwürfen  keiner 
von  grösserer  Wichtigkeit,  als  die  Bewilligung  der  Anlegung  von 
Eisenbahnen,  zu  deren  Bau  zwei  Projecte  vorliegen. 

Das  erste  ist  vom  GenerafRosencranz,  einem  naturalisirtenAmeri- 
caner,  welcher  schon  1868  durch  seine  Agenten  Richard  Smith  uud 
Brennan  eine  Concession  erhalten  hatte,  derselben  aber  wieder  ver- 
lustig ging,  weil  die  erforderliche  Caution  von  200000  Dollars  nicht 
geleistet  ward;  später  erhielt  er  dieselbe  Bewilligung  auf  seinen  eige- 
nen Namen,  verfehlte  aber  wieder  die  erforderliche  Bürgschaft  zu 
geben,  und  jetzt  tritt  er  zum  dritten  mal  vor  den  Congress  mit  einem 
viel  grösseren  Project,  dessen  Hauptpuncte  ich  hiemit  erwähnen  will. 
Die  Eisenbahn  soll  nach  dem  Princip  der  engen  Geleise  erbaut 
werden*,  den  Hafen  Tuapan  am  Golf  von  Mexico  mit  dem  Hafen  von 
Manzanilla  am  Stillen  Ocean  und  ferner  die  Städte  Mexico,  Pachuca, 
Querötaro,  San  Luis,  Potosi,  Aguas  Calientes,  Lagos,  Guadalajara, 
Morelia,  Zacatecas  und  Colima  mit  einander  verbinden;  er  verspricht, 
dass  der  Bau  sofort  beginnen  solle,  da  die  Compagnie  bereits  gebil- 
det sei  (spätestens  9 Monate  nach  Vollendung  der  Veracruz-Bahn), 
und  verlangt  dagegen  eine  Subvention  von  10000  Dollars  per  Meile, 
zahlbar  in  6procentigen  Zinsen  tragenden  Bonds,  welche  nach  Voll- 
endung jeder  Section  von  100  Meilen  zu  überliefern  seien. 

Diesem  Project  entgegen  bewirbt  sich  nun  Hr.  Edward  Lee  Plumb 
um  ein  ähnliches  Privilegium,  welches  mit  Recht  den  Mexicanern 
als  viel  vortheilhafter  erscheint.  Hr.  Plumb  sagt,  dass  er  im  Namen 
der  Internationalen  Compagnie  in  Texas  den  Vorschlag  mache:  die 
schon  in  Texas  in  Angriff  genommene  Linie  durch  Mexico  fortzu- 
setzen, bis  sie  einen  noch  zu  bestimmenden  Punct  am  Pacific  errei- 
che; dass  sie  die  Städte  Monterey,  Saltillo,  San  Luis,  Potosi,  Zaca- 
tecas, Aguas  Calientes,  Queretaro,  Celaya,  Salamanca,  Morelia,  Silan, 
Guanajuato,  Leon,  Lagos,  Guadalajara  und  die  an  den  Grenzpuncten 
gelegenen  Orte  durch  Schienen  verbinden  werde;  dass  die  Geleise 
weit  sein  sollten,  genau  denen  entsprechend,  welche  zwischen  Vera- 
cruz und  Mexico  gelegt  werden  (welch  letzterer  Ort  dann  mit  Quere- 
taro verbunden  wird),  dass  diese  ganze  — auf  2275  Meilen  geschätzte 
— Strecke  binnen  zehn  Jahren  vollendet  sein  solle,  und  dass  die 
Compagnie  nur  eine  Subvention  von  9500  Dollars  per  Meile  verlange, 
zahlbar  in  Bonds  — ohne  Zinsen  — nach  Vollendung  der  ersten  80 
Meilen  und  später  im  Verhältniss  für  jede  vollendeten  20  Meilen  ; die 
Arbeiten  sollen  9 Monate  nach  Vollendung  der  Veracruz-Babn  begin- 
nen und  die  Bonds  durch  8 Procent  der  Eingangszölle  zahlbar  ge- 
macht werden.  Die  Compagnie  erbietet  sich  ferner  während  der 
ersten  fünfzehn  Jahre  die  Posten  frei  und  für  immer  :die  Beamten  der 
Regierung,  Truppen,  Munition  etc.  für  die  Hälfte  der  bestehenden 
Ansätze  zu  befördern.  Sollte  die  ganze  Bahn  in  weniger  als  zehn 
Jahren  vollendet  werdpn,  so  verlangt  die  Compagnie  eine  Prämie  von 
100000  bis  400000  Dollars  für  die  gewonnene  Zeit  und  erbietet  sich 
sofort  400000  Dollars  Bürgschaft  zu  leisten,  dass  die  Bedingungen  des 
Contractes  ihrerseits  werden  eingehalten  werden. 

—r— Italien.  (Aus  dem  Budget  des  Italienischen  Mi- 
nister i um  s d er  öffentl.  Ar  beiten.  Concession  für : a)die 
Bahn  vonPratidiCastello  nach  Monte  Mario;  b)  Pferde- 
bahn von  Florenz  nach  Prato  und  nachPoggiokCaiano; 
c)von  MurlonachMonte  Antico.  Verzöge  rte  Vollendung 
der  Bahn  Savona-Turin  mit  Zweigbahn  Cario  - Acqui. 
Sardinisehe  Bahnen.) — Einer  Uebersicbt  über  den  Ausgaben- 
Voranschlag  des  Italienischen  Ministeriums  der  öffentlichen  Arbeiten 
entnehmen  wir  unter  besonderer  Berücksichtigung  des  Eisenbahnwe- 
sens nachstehende  Mittheiluogen.  Die  ordentlichen  Ausgaben  betra- 
gen 52  843  292  Lire.  Die  ausserordentlichen  92  133  263.77  L.  Die  Ge- 
sammt-Ausgaben  sohin  1 14  976  555, 77  Lire.  Unter  den  ordentlichen 
Ausgaben  erscheinen  die  Eisenbahnen  mit  einer  Summe  von 
1 823  550  Lire.  Diese  Ausgaben-Summe  repartirt  sich  mit  317  500  L. 
ständiger  Ausgaben  für  die  Oberaufsicht  über  die  Privatbahnen,  und 
56  050  Lire  unständiger  Ausgaben  für  den  gleichen  Zweck,  und 
1 450000  Lire  für  den  Betrieb  der  Calabrisch-S  zilianischen  Linien. 

Unter  den  ausserordentlichen  Ausgaben  figuriren  die  Eisenbah- 
nen mit  der  Summe  von  61  248  752  Lire.  In  ^dieser  Summe  sind  fol- 
gende Ausgaben  enthalten: 

1)  27  872  700  Lire  für  den  Bau  der  Calabrisch-Sizil.  Bahnen. 

2)  9 000  000  „ für  den  Bau  der  Bahn  von  Savona  nach  Bra  und 

von  Cairo  nach  Acqui. 


* Diese  engen  Geleise  (3  Fuss)  zieht  man  jetzt  in  den  Vereinigten  Staa- 
ten den  breiten  Geleisen  (4  Fuss)  aus  verschiedenen  Gründen  vor,  namentlich 
aber  des  Kostenpunctes  wegen,  denn  erstere  können  für  14  000  Dollars  per 
Meile  angelegt  werden,  wo  letztere  auf  40  000  Dollars  zu  stehen  kommen. 
Selbst  da  wo  schon  breite  Geleise  bestehen,  wie  auf  der  grossen  Erie-Bahn, 
werden  dieselben  jetzt  in  enge  verwandelt,  was  selbstverständlich  auch  mit 
den  Wagen  und  Locomotiven  geschehen  muss. 


3)  9 000000 


4)  6509  000 

5)  4 000  000 

6)  1666  667 

7)  800  000 

8)  650000 


9)  447  545 


10)  400  000 

11)  376 190 


für  die  Erwerbung  der  Linie  Fiorenz-Massa  über 
Pistoja  von  der  Gesellschaft  der  Römischen  Bah- 
nen (7.  und  8.  Rate  des  Ankaufspreises), 
für  die  Bahn  des  Ligurischen  Litorales. 

Zuschuss  der  Regierung  zu  den  Ausgaben  der 
Bahn  von  Bussoleno  nach  Bardonecfae  (1.  Rate). 
Zuschuss  der  Regierung  zum  Bau  der  St.  Gott- 
hard-Bahn. 

für  Fortsetzung  der  Arbeiten  an  der  Bahn  von 
San  Severin  o nach  Avellino. 

Zuschuss  der  Regierung  zum  Bau  der  Brücke 
über  den  Po  auf  der  Linie  Mantua -Modena  über 
Borgoforte. 

für  den  Bau  der  Seestation  Venedig  (4.  Rate  der 
Rückvergütung  an  die  Oberitalische  Eisenbahn- 
Gesellschaft). 

Zuschuss  der  Regierung|zum  Bau  der  Bahn  Monza- 
Calolzio. 

Eisenbahnarbeiten  in  den  Venetischen  Provinzen. 


Am  24.  October  1872  wurde  zu  Rom  zwischen  dem  Minister  der 
öffentlichen  Arbeiten,  dem  Finanzminister  und  Herrn  Pescauti  ein 
Vertrag  über  den  Bau  und  den  Betrieb  einer  Bahn  (nach  Fell’schem 
Systeme)  von  Prati  di  Castello  nach  Monte  Mario  abgeschlos- 
sen, wonach  die  Concession  zu  derselben  auf  99  Jahre  ertheilt  wird. 
Die  Arbeiten  sind  innerhalb  3 Monaten  nach  Erlass  des  Eönigl.  Ge- 
nehmigungsdecretes  über  den  Vertrag  zu  beginnen,  und  müssen  nach 
18  Monaten  vollendet  sein. 

Durch  Königl.  Decret  vom  31.  October  1872  (veröffentlicht  in  der 
Gazetta  Uffiziale  vom  6.  Januar  1.  J.)  wurde  die  unter  dem  10.  Octbr. 
1872  zwischen  den  Ministerien  der  öffentlichen  Arbeiten  und  der 
Finanzen  einerseits  und  Herrn  Andrea  Bettini  andererseits  abge- 
schlossene Convention  über  den  Bau  und  den  Betrieb  einer  öffent- 
lichen Pferdebahn  von  Florenz  nach  Prato  und  nach  Poggio  k 
Caiano  genehmigt.  Die  Arbeiten  sind  innerhalb  eines  Monats  vom 
Tage  der  Veröffentlichung  des  Genehmigungsdecretes  in  Angriff  zu 
nehmen  und  sollen  20  Monate  nach  diesem  Zeitpuncte  zur  Ermög- 
lichung des  Betriebes  vollendet  sein.  Die  Concession  ist  anf  die 
Dauer  von  90  Jahren  ertheilt.  Die  Regierung  macht  sich  ihrerseits 
verbindlich,  zu  keiner  dieser  Bahn  parallel  laufenden  Pferdebahn  in- 
nerhalb einer  Entfernung  von  3 Kilometer  eine  Concession  zu  ertheilen. 

Die  Gazetta  Uffiziale  vom  10.  Jan.  gibt  bekannt,  dass  durch  Ver- 
fügung des  Ministeriums  der  öffentlichen  Arbeiten  vom  4.  Januar  das 
von  der  Kohlenwerksgesellschaft  von  Murlo  in  der  Provinz  Siena 
vorgelegte  Project  einer  Privatbahn  2.  Kategorie,  welche  genanntes 
Kohlenwerk  mit  der  Station  Monte  Antico  auf  der  Linie  Asciano- 
Grossetto  verbinden  soll,  genehmigt  wurde. 

Das  Ministerium  hat  constatirt,  dass  in  Folge  der  durch  die  Rc- 

fengüsse^herbeigeführten  Beschädigungen  die  Vollendung  der  Linie 
avona-Turin  und  dtr  Zweigbahn  Cairo-Acqui  bis  zu  dem  con- 
tractmässig  hiefür  festgestellten  Termine  (31.  Dec.  1872)  unmöglich 
geworden.  Uebrigens  wurde,  ohne  einen  weiteren  Termin  bestimmt 
festzusetzen,  die  Gesellschaft  aufgefordert,  Alles  aufzubieten  , um 
weitere  Verzögerung  zu  vermeiden.  Nach  den  von  der  Unternehmung 
getroffenen  Massnahmen  ist  zu  erwarten,  dass  die  Bahn  am  1.  Juli  1.  J. 
wird  eröffnet  werden  können.  Bei  Gelegenheit  der  bezüglichen  Ver- 
handlungen mit  dem  Ministerium  wurde  die  Unternehmung  Guastalla 
veranlasst,  sich  an  den  Bau  der  Strecke  von  Bra  nach  Carmaguola 
bis  zum  Momente  der  Uebergabe  der  Bahnlinie  Savona-Turin  zum 
Betriebe  gehalten  zu  erklären. 

Die  Königl.  Gesellschaft  der  Sardinischen  Bahnen  hat  bekannt 
gemacht,  dass  sie  auf  Grund  Vertrages  den  Betrieb  ihrer  Bahnen  an 
Herrn  Gaetano  Semenza  verpachtet  hat,  welcher  dieselben  vom  1.  Ja- 
nuar ab  auf  seine  Kosten  und  Gefahr  übernommen  hat.  Der  Sitz  der 
Direction  ist  in  Rom. 


— r — Frankreich.  (Pr ojectirte  Bahnen.  Zweigbahn  der 
Orleansbahn  nach  Romorantin  eröffnet.)  Durch  ein  Decret 
des  Präsidenten  der  Republik  d.  d.  15.  Januar  1873  wird  der  Bau  einer 
Eisenbahn  von  Pons  nach  la  Tremblade  mit  einer  Zweigbahn  von 
Saujon  gegen  Royan  als  in  öffentlichem  Nutzen  gelegen  erklärt.  Das 
Departement  Charente  Införieure  ist  zur  Ausführung  der  Bahn  nebst 
Zweigbahn  nach  Massgabe  der  für  Bahnen  von  localem  Interesse  gel- 
tenden Bestimmungen  ermächtigt,  und  wird  demselben  zu  diesem 
Behufe  eine  Subvention  von  750300  fres.  bewilligt. 

Ein  weiteres  Decret  des  Präsidenten  der  Republik  vom  9.  Januar 
1873  genehmigt  einen  zwischen  dem  Ministerium  der  öffentlichen  Ar- 
beiten und  der  Westbahngesellschaft  abgeschlossenen  Vertrag,  wel- 
cher die  Concession  zu  einer  Eisenbahn,  die  bei  Etaimpuis  von  der 
Linie  Rouen -Dieppe  ab  an  die  Linie  Rouen -Hävre  (bei  Motteville) 
führen  soll,  zum  Gegenstände  hat. 


Am  23.  Dec.  1872  hat  die  Orleansbahn  die  Strecke  von  Ville- 
fran che -sur- Cher  nach  Romorantin  dem  Betriebe  eröffnet.  Die  Ge- 
sellschaft hätte  diese  Linie  erst  im  Jahre  1877  zu  vollenden  gehabt. 
Sie  hat  somit  5 Jahre  gewonnen. 
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Technisches. 

Verein  für  Eisenbahn  künde  zu  Berlin.  Versammlung  am  14 
Jan.  1873.  Vorsitzender  Herr  Weishaupt,  Schriftführer  Herr  Streekert 
Herr  Dr.  Wedding  sprach  über  die  bei  der  Bleientsilberung  durch 
Zink  zu  Lautenthal  bei  Clausthal  im  Harz  als  Nebenproduct  erzeugte 
Farbe,  welche  aus  Zinkoxyd  und  Bleioxyd  bestehend  ein  vorzügliches 
Material  für  den  Holzanstrich  giebt,  und  schilderte  in  der  eingehend- 
sten Weise  den  Verlauf  des  ganzen  Hüttenprozesses  — die  Gewin- 
nung von  Blei,  Silber  etc. — aus  welchem  dieselbe  resultirt.  Die  er- 
zeugte Farbe  ist  gelblich  j*rau.  — Herr  von  Schmerfeld  machte  so- 
dann eine  eingehendere  Mitlheilung  über  die  Zucht,  die  Mast,  den  Han- 
del und  Export  des  Ungarischen  Borstenviehes,  eines  Consumtions- 
objectes,  welches  sein  Absatzgebiet  fort  und  fort  erweitert.  Die  Zucht 
und  der  Handel  wurden  in  Ungarn  durch  die  Eröffnung  der  Donau- 
Dampfschifffahrt  und  später  durch  die  Inbetriebsetzung  der  Eisen- 
bahnen lebhafter  und  haben  gegenwärtig  eine  solche  Ausdehnung  er- 
reicht, dass  nach  den  officiellen  tabellarischen  Zusammenstellungen 
der  Schweinestand  Ungarns  sich  auf  4 Millionen  Stück  beziffert.  Zu 
den  grössten  Mastanstalten  gehört  diejenige  in  Steinbrucb,  welche 
mit  den  Stallungen,  Futterräumen,  Schrot- und  Mahlmühlen,  Waag- 
häusern, Wohnungen  etc.  einen  Flächenraum  von  rot.  24000  Quadrat- 
klaftern umfasst  und  über  Va  Million  Stück  Schweine,  im  Ge.-ammt- 
werth  von  rot.  34  Millionen  Oesterr.  Gulden  jährlich  ausführt.  Der 
Export  bewegt  sich  nach  Oberbayern,  Steyermark,  Wien,  Prag  und 
über  Bodenbach  nach  Dresden,  Preussen  und  auch  wohl  nach  der 
Rheingegend  und  bis  Belgien  und  Holland.  Der  Transport  des  Vie- 
hes erfolgt  fast  ausschliesslich  in  Extrazügen,  für  welche  facultative 
Fabrpläue  auf  den  betheiligten  Bahnen  vereinbart  werden  und  in  be- 
sonderen zweietagigen  Wagen.  Auf  bestimmten  Stationen  werden 
die  nöthigeo  Anlagen  hergerichtet,  um  nach  bestimmten  Trausport- 
zeiten dem  Vieh  die  unentbehrliche  Tränkung  und  Besprengung  ge- 
ben zu  können.  Schliesslich  schilderte  der  Vortragende  noeü  die 
durch  d e Karpathen  gehende  Gebirgsbahn,  auf  welcher  vorwiegend 
jetzt  die  Transporte  stattfinden  — die  Ungarische  Staatsbahn  — mit 
ihren  starken  Krümmungen  und  Neigungen. 

Der  Vorsitzende  erläuterte  hierauf  des  Näheren  Motive,  wel- 
che der  Vorlage  der  120  Millionen-Anleihe  beim  Landtage  zur  weite- 
ren Ausbildung  des  Staatsbahnnetzes  zu  Grunde  gelegt  seien.  In  üb- 
licher Abstimmung  wurde  am  Schlüsse  der  Sitzung  Herr  Behrens, 
Ingenieur  und  Director  der  Maschinenfabrik  Cyclop,  als  ordentliches 
einheimisches  Mitglied  in  den  Verein  aufgenommen. 

— t — jContinuirliche  Bremsen  in  Nordamerica.  Der  kürzlich 
veröffentlichte  fünfte  Jahresbericht  der  American  Railway  Master 
Mechanic’s  Association  enthält  u.  A.  eine  Mittheilung  über  die  auf 
den  Americanischen  Bahnen  vorkommenden  continuirlichen  Brem- 
sen. Diese  Mittheilung  basirt  auf  den  officiellen  Nachweisungen, 
welche  von  21  der  bedeutendsten  Americanischen  Bahnen  gegeben 
sind.  Von  diesen  21  Bahnen  wenden  18  Bahnen  das  System  der  Wes- 
tinghouse-Luftbremse,  eine  Bahn  das  System  Creamer,  eine  Bahn 
die  electromagnetische  Bremse  von  Olmstead  und  eine  Bahn  eine  an- 
dere electrische  Bremse  an.  Das  System  Creamer  ist  schon  alt  und 
erprobt  die  Bremsspindel  steht  dabei  mit  einer  kräftigen  Spiral- 
feder von  Bronze  in  Verbindung,  welche  in  einem  Kasten  eingeschlos- 
aen  und  zu  einer  Spannung  von  etwa  12  Centnein  angespannt  ist. 
Durch  eine  Schnur  kann  die  Hemmung  dieser  Spiralfeder,  vom  Stand- 
punct  des  Locomotivführers  her,  ausgelöst  und  somit  die  Bremse  an- 
gezogen werden.  Uebrigens  lassen  sich  auch  die  einzelnen  Wagen- 
bremsen ohne  Vermittelung  dieser  Vorrichtung,  in  ^gewöhnlicher 
Weise  durch  mitfahrende  Bremser  anziehen. 

Die  in  America  angewandten  electrischen  Bremsen  sind  noch 
ganz  neu  und  können  einstweilen  wohl  nur  als  Experimente  betrachtet 
werden. 

Die  18  Gesellschaften,  welche  über  die  Westinghouse-Luftbremse 
berichtet  haben,  bilden  nur  einen  Theil  der  hundert  Americanischen 
Eisenbahn-Gesellschaften,  welche  diese  System  anwenden.  Einige 
dieser  Bahnen  haben  schon  ihr  gesammtes  Betriebs-Material  nach 
diesem  System  ausgerüstet,  andere  haben  erst  mit  einigen  Personen- 
wagen begonnen.  Alle  Berichte  lauten  günstig  für  dieses  System 
und  es  scheint  namentlich  das  Zugpersonal  grosses  Vertrauen  dazu 
gewonnen  zu  haben.  Die  Oberingenieure  der  Pennsylvania  Bahn  und 
der  Pittsburgh,  Fort  Wayne  and  Chicago  Bahn  erklären,  dass  ihre 
Fabrbeamten  sich  lieber  beträchtliche  Gehalts-Abzüge  gefallen  las- 
sen, als  die  Westinghouse-Bremse  in  ihren  Zügen  entbehren  möchten, 
da  sie  durch  diese  Bremse  die  Züge  vollständig  in  der  Gewalt  haben, 
also  an  Zeit  gewinnen  und  zugleich  ein  bis  dahin  ungewohntes  Gefühl 
der  Sicherheit  gewonnen  haben. 

Die  Abnutzung  der  Räder  und  Schienen  soll  bei  dieser  Bremse 
weit  geringer  sein  als  bei  den  gewöhnlichen  Bremsen,  weil  die  com- 
primirte  Luft  gleichzeitig  auf  sämmtliche  Räder  der  Wagen,  welche 
nach  jenem  System  eingerichtet  sind,  wirkt,  sodassnicht  eine  geringe 
Zahl  von  Rädern  übermässig  in  Anspruch  genommen  wird,  um  den 
ganzen  Zug  zu  bremsen.  Dieses  ist  namentlich  bei  den  gusseisernen 
Rädern  der  Americaniscben  Wagen  von  Wichtigkeit.  Auf  der  Pitts- 
burgh, Fort  Wayne  and  Chicago  Bahn  soll  die  jährliche  Erneuerung 
von  Wagenrädern,  welche  früher  1200  Stück  betrug,  auf  400  Stück  in 
Folge  der  Einführung  der  Luftbremse  reducirt  sein.  Auf  der  Jeffer- 


son,  Madison  and  Indianopolis  Bahn  veranschlagt  man  die  Ersparnis 
an  Wagenrädern  in  gleicher  Veranlassung  auf  25  bis  40  Procent.  Ls 
den  3 letzten  Jahren  ist  die  Westinghouse-Bremse  so  sehr  in  allge- 
meine Aufnahme  in  Nordamerica  gekommen,  dass  doit  gegenwärtig 
mindestens  20000  Wagen  und  5000  Locomotiven  mit  dieser  Einrich- 
tung versehen  sind.  Bekanntlich  haben  auch  einige  Englische  Bah- 
nen neuerdings  gelungene  Versuche  mit  diesem  System  angestellt 
und  schreiten  mit  Einführung  desselben  vor.  Es  ist  Zeit,  dass  auf 
dem  Europäischen  Continent,  namentlich  in  Deutschland,  dieses  Bei- 
spiel bald  Nachahmung  findet.  (Nach  dem  Engineering.) 

Literatur. 

* Der  Güter-Expeditionsdienst  der  Bergisch  - Märkischen 
Eisenbahn  von  Adolph  Scholz,  Kgl.  Preuss.  Ober-Güter- Verwalter. 
Elberfeld.  Bädeker’s  Verlag.  1873.  Wenn  auch  die  Literatur  des 
Deutschen  Eisenbahnwesens  in  Bezii  hung  auf  Bau  und  Betrieb,  ins- 
besondere Tarifwesen  bereits  reichhaltig  genannt  werden  kann,  fehlte 
es  dagegen  bis  jetzt,  abgesehen  von  der  verdienstlichen  Schule  des 
Eisenbahnwesens  von  v.  Weber  (welche  jedoch  ihrer  Anlage  nach  nur 
einen  allgemeinen  Ueberblick  über  den  Stoff  geben  kann),  an  einem 
tüchtigen  Leitfaden  für  die  untern  Stufen  der  Eisenbahn-Administra- 
tion, insbesondere  über  die  ersten  Anfangsgiünde  des  Güter-Expe- 
ditionsdienstes.  Und  doch  erscheint  die  blosse  Praxis  und  die  me- 
charische  Dienst  - Ausbildung  bei  der  immer  mehr  wachsenden 
Grösse  und  Complicirtheit  des  Geschäfts  kaum  zureichend,  um  künf- 
tige Güter-Expeditionsbeamte  zu  bilden.  Es  ist  deshalb  ein  sehr 
dankenswerthes  Unternehmen,  dass  der  Herr  Verfasser  die  vielen  Er- 
fahrungen und  umfassenden  Detail-Kenntnisse,  welche  er  in  einer 
fast  20jährigen  Amtsthätigkeit  auf  diesem  Felde  gesammelt,  in  dem 
vorliegenden  Werke  veröffentlicht  hat  und  so  namentlich  dem  jungen 
Anfänger  im  Eisenbahndienst  ein  treffliches  Hülfsmittel  bietet,  wel- 
ches ihm  über  die  vielen  Schwierigkeiten  der  ersten  Stadien  desGüter- 
Expeditionsdienstes  möglichst  hinweghilft. 

Gerade  in  dem  jetzigen  Augenblick,  wo  in  Folge  der  Eröffnung 
der  Ruhrthalbahn  und  Verschmelzung  der  Hessischen  Nordbahn  eine 
grosse  Veränderung  in  der  geographischen  Gestaltung  des  Bergisch- 
Märkischen  Bahngebiets  und  gleichzeitig  mit  dem  1.  Januar  1873 
eine  durch  diese  Verhältnisse  wesentlich  bedingte  andere  Buch-, 
Rechnungs-  und  Cassenführung  im  Güter-Expeditionsdienst  auf  der 
enannten  Bahn  eingetreten  ist,  wird  die  Darstellung  eines  Gesammt- 
ildes  des  Güterdienstes  für  die  zu  dieser  Zeit  besonders  zahlreich 
eintretenden  neuen  Anwärter  sehr  willkommen  gewesen  sein. 

Besondern  Werth  erhält  aber  das  Werk  noch  dadurch,  dass  der 
Verfasser  diese  ebenso  grossartigen  als  complicirten  Verhältnisse  der 
Bergisch-Märkiscben  Eisenbahn,  bei  welcher  er  als  Ober -Güter -Ver- 
walter fungirt,  zur  Grundlage  seiner  Darstellung  gemacht  hat.  Diese 
| Verhältnisse  haben  ein  solches  allgemeines  Interesse,  dass  hierdurch 
j die  Arbeit  über  den  nächstliegenden  Zweck:  einen  Rathgeber  für  die 
Güter-Expeditionsbeamten  zu  bilden,  weit  hinaus  geht.  7 

Auch  den  zur  Leitung  der  Eisenbahnen  Berufenen  wie  den  indi- 
rect  mit  dem  Güterdienst  zusammenhängenden  Eisenbahn-Organen, 
insbesondere  aber  auch  dem  Handelsstand  können  wir  daher  das 
Werk  als  ein  solches  empfehlen,  aus  welchem  sie  sich  sowohl  über 
die  innere  Einrichtung  und  die  Organisation  desihnen  so  nahestehen- 
den Eisenbahn-Güter-Expeditionsdienstes  als  auch  insbesondere  über 
die  speciellen  Verhältnisse  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  im 
Detail  eingehend  unterrichten  können. 

* Eisenbahn  - Karte  der  Vereinigten  Staaten  von  Nord- 
america und  von  Britisch  Canada.  Mit  besonderer  Berücksichti- 
gung der  Besitzer  von  Eisenbahn-Actien.  Bearbeitet  von  E.  G.  Ra- 
venstein, London  1872.  Maasstab  1:5000000.  Frankfurt  a/M. 
Verlag  der  Jäger’schen  Landkarten-Handlung.  Bei  der  grossen  Ver- 
breitung, welche  die  Nordamericanischen  Eisenbahn-Papiere  in 
Deutschland  gefunden  habeD,  ist  die  Herstellung  einer  Americani- 
schen Eisenbahn-Karte  mit  besondererBerücksichtigung  der  Besitzer 
dieser  Eisenbabnwerthe  jedenfalls  sehr  zeitgemäss.  Unserer  Ansicht 
nach  genügt  es  aber  zu  diesem  Zwecke  nicht,  wenn,  wie  vorliegend, 
die  Gebiete  der  einzelnen  die  Vereinigten  Staaten  bildenden  politi- 
schen Gebiete  farbig  abgegrenzt  werden,  sondern  erscheint  es  uns 
nöthig,  dass  auch  die  einzelnen  Bahngebiete  verschiedenfarbig  oder 
durch  Zeichen  auseinander  gehalten  werden,  damit  der  Besitzer  einer 
Americanischen  Eisenbahn-Actie  in  den  Stand  gesetzt  werde,  sich 
über  die  Lage  der  Eisenbahn,  bei.welcher  er  sich  pecuniär  betheiligt 
hat,  hinreichend  zu  orientiren. 

Abgesehen  von  diesem  Mangel,  bietet  die  Karte  ein  treffliches 
Bild  von  dem  grossartigen,  weit  entwickelten  Eisenbahn-Netz  Nord- 
america’s,  und  zeigt  uns  plastisch,  welche  grossen  Fortschritte  das- 
selbe auch  in  den  letzten  Jahren  wieder  gemacht  hat.  Wir  können 
daher  insofern  die  artistisch  gut  ausgestattete  Karte,  auf  welcher  die 
dichtesten  Parthien  des  Nordamericanischen  Eisenbahnnetzes  durch 
Cartons  noch  besonders  anschaulich  dargestellt  ;werdeD,  angelegent- 
lich empfehlen. 

MisceUen. 

— t — Bau  von  Wärter-  und  Arbeiter- Wohnungen  an  der 
Altona-Kieler  Bahn.  Die  Direction  der  Altona-Kieler  Bahn  hat 
seit  mehreren  Jahren  den  Bau  von  guten  und  billigen  Wohnungen 
an  den  Holsteinischen  und  Schleswigschen  Bahnen  für  ihre  unteren 
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Angestellten,  namentlich  Weichenwärter  und  Bahnhofsarbeiter,  in 
die  Hand  genommen,  weil  die  hohen  Miethpreise  solcher  kleinen  Woh- 
nungen an  manchen  Orten  für  die  unteren  Eisenbahnbeamten  kaum 
noch  zu  erschwingen  sind.  Zum  Theil  sind  vorhandene  disponible 
Gebäude,  namentlich  Wagenschuppen,  zur  Einrichtung  solcher  Woh- 
nungen benutzt,  der  grösste  Theil  der  Wohnungen  befindet  sich  aber 
in  neu  erbauten  einstöckigen  langgestreckten  Gebäuden,  worin 
sämmtliche  Wohnungen  neben  einander  liegen,  so  dass  jede  Woh- 
nung ihren  besondern  Eingang  hat.  In  dazugehörigen  langgestreck- 
ten Stallgebäuden  befinden  sich  kleine  Stallungen  für  Ziegen  und 
Schweine,  nebst  kleinen  gemauerten  Düngergruben  dahinter,  und  die 
erforderlichen  Aborte,  ebenfalls  für  jede  Wohnung  mit  besonderem 
Eingang.  Zu  jeder  Wohnung  gehört  ferner  ein  Stück  Gartenland, 
und  eine  grössere  Zahl  von  Wohnungen  (etwa  10)  hat  einen  Brunnen 
zur  gemeinsamen  Benutzung.  Jede  Wohnung  enthält  eine  Küche, 
die  gleichzeitig  als  Vorplatz  dient,  eineWohnstube  und  eine  Kammer 
im  Parterre,  eine  zweite  Kammer  und  den  nötbigen  Bodenraum  im 
Dachgeschoss.  Soweit  thunlich  , sind  die  Küchen  stets  nach  Norden, 
die  Wohnräume  nach  Süden  gelegt.  In  der  Küche  befindet  sich  die 
Treppe,  welche  zum  Boden  hinaufführt;  ein  Bretterverschlag  mit 
Börten  unter  der  Treppe  dient  als  Vorrathskammer  und  eine  darunter 
befindliche  ausgemauerte  Grube  von  l,)4m  Tiefe  mit  Bretterbelag  und 
Einsteigklappe  als  Kartoffelkeller.  Jede  Wohnung  umfasst  eine 
Grundfläche  von  5,osm  Breite  bei  7,90m  Tiefe,  der  dazugehörige  Theil 
des  Stallgebäudes  hat  2)9m  Breite  bei  2,67»  Tiefe.  Das  Dach  ist  mit 
Dachziegeln  (Pfannen)  in  Kalkmörtel  eingedeckt.  Die  Baukosten 
pro  Wohnung  betrugen  im  Jahre  1867  nur  560  Thlr.,  in  der  letzten 
Zeit  sind  dieselben  aber,  in  Folge  der  Preissteigerung  von  Baumate- 
rialien und  Arbeitslöhnen,  auf  750  Thlr.  gestiegen. 

Es  ist  erfreulich  zu  sehen,  dass  die  meisten  Familien,  welchen 
diese  Wohnungen  überwiesen  werden,  mit  einander  wetteifern,  ihre 
Wohnung  freundlich  und  sauber  zu  erhalten  und  ihr  Wohnzimmer 
mit  Blumen  zu  schmücken,  soweit  die  Jahreszeit  es  ihnen  gestattet. 

Geologische  Forschungen  im  Gotthardtunnel.  Der  Bundes- 
stadtcorrespqndent  der  „Gazette  de  Lausanne“  berichtet  Näheres  über 
die  Art  und  Weise,  wie  der  Bundesrath  die  Arbeiten  im  Gotthard- 
tunnel auch  für  die  genaue  Erforschung  des  inneren  Baues  des  Ge- 
birges für  die  Geologie  und  für  weitere  wissenschaftliche  Kreise 
nutzbar  zu  machen  gedenkt.  Es  soll  eine  geologische  Controle  aus- 
geführt werden,  deren  Einzelnheiten  durch  die  eidgenössische  geolo- 
gische Commission  in  Verbindung  mit  Herrn  Ober-Ingenieur  Gerwig 
festgestellt  worden  sind. 

Es  wird  eine  Sammlung  kleiner  kubischer  Gesteine  angelegt,  wie 
sie  in  der  Wissenschaft  gebräuchlich  sind.  Alle  100  Meter,  oder  alle- 
mal, wenn  der  innere  Bau  des  Gebirges  sich  plötzlich  ändert,  werden 
Proben  genommen,  die  numerirt  werden  und  zugleich  auf  besonderer 
Etiquette  die  Angabe  enthalten,  in  welcher  Entfernung  vom  Tunnel- 
eingang sie  gefunden  wurden.  Zwei-  oder  dreimal  jährlich  sollen 
diese  Stücke  durch  einen  Experten  untersucht,  gesichtet  und  dann  an 
die  Gotthardbahn-Inspection  in  Bern  gesandt  werden. 

Die  Sammlung  soll  aus  zehn  Stücken  jeder  Gesteinsart  bestehen, 
und  es  erhalten  je  eines  davon  die  Universitäten  Zürich,  Bern  und 
Basel,  Berlin,  Mailand,  Born  und  Florenz.  Eine  gleiche  Sammlung 
wird  in  Altorf  und  Airolo  deponirt. 

An  beiden  TunueleiDgängen  wird  ein  genaues  Verzeichniss  ge- 
führt, welches  die  Nummer  der  Felsart,  das  Datum  der  Herausnahme, 
die  Entfernung  vom  Tunneleingang,  Name,  Schichtung  und  Tempe- 
ratur des  Gesteins,  die  Temperaturangabe  allfällig  zu  findender 
Quellen  und  mehrere  arithmetische  Notizen,  die  sich  auf  den  Bau  be- 
ziehen, enthalten  soll. 

Um  die  Temperatur  des  Felsens  ausfindig  zu  machen,  bringt  man 
ein  Thermometer  in  ein  frisch  gebohrtes  Sprengloch,  lässt  es  unge- 
fähr eine  halbe  Stunde  darin  und  notirt  dann  die  Grade,  sowie  die- 
jenigen der  daselbst  im  Tunnel  befindlichen  Luft.  Auf  nämliche  Art 
wird  die  Wassertemperatur  gemessen,  und  gleichzeitig  wird  die 
Stärke  der  Quelle  am  Fundort  und  am  Ausgang  des  Tunnels  fest- 
gestellt. 

Die  genaue  wissenschaftliche  Aufnahme  von  Daten  über  das 
Vorrücken  der  Mineurarbeiten,  werden  sie  von  den  Bohrmaschinen 
oder  von  Hand  ausgeführt,  bezweckt,  den  Härtegrad  der  durchbohr- 
ten Massen  zu  bestimmen. 

Man  bringt  dabei  nur  die  auf  die  eigentliche  Bohrarbeit  verwen- 
dete Zeit  in  Anschlag,  es  fällt  also  die  für  das  Laden  und  Entzünden 
der  Minen  nöthige  Zeit  ausser  Berechnung.  Da  bei  der  Bohrarbeit 
voraussichtlich  verschiedene  Maschinensysteme  zur  Verwendung 
kommen,  so  wird  immer  genau  angegeben  werden,  welches  Bohr- 
system benutzt  wurde. 

Endlich  wird  eine  Specialrubrik  dieser  Uebersichtden  besondern 
Beobachtungen  über  das  Aussehen  des  Gesteins,  seine  Structur,  all- 
fällige Zerklüftung,  natürliche  Höhlungen,  vorkommende  Metalle 
oder  andere  Mineralien  von  technischem  Werth  — kurz  über  alle  be- 
merkenswerthen  Erscheinungen  gewidmet  sein. 

Die  Ingenieure  der  Gesellschaft  besorgen  diese  Aufnahmen  und 
die  Sectionsbüreaus  von  Airolo  undGöschenen  überwachen  dieselben. 

Auf  Anregung  der  eidgenössischen  meteorologischen  Commission 
werden  in  Göschenen  und  Airolo  auch  tägliche  meteorologische  Beob- 
achtungen notirt  werden. 
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Eiseubahn-Kalender. 

General-Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers... 

* Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Bonneburg. 

* Berlin-Anhaltische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  S S.  99. 
“Berlin-Dresdener  Eisenbahn  zu  Berlin.  Tagesord.  s.  S.  81. 
Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Nürnbe  rg.  S.  S.  99. 
“Bayerische  Ostbahngesellschaft  zu  München  S.  S.  75. 
Hainichen-Bossweiner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Dresden.  Tages- 
ordnung s.  S.  81. 

“Magdeburg  - Cöthen- Halle -Leipziger  Eisenbahn- Gesellschaft  zu 
Magdeburg.  Tagesordnung  s.  S.  81. 

* Berliner  Nord-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  B erlin.  S.  S.  96. 

* Leipzig-Gaschwitz-Meuselwitzer  Eisenbahn  zu  Leipzig. 

* Schweizerische  Centralbahn-Gesellschaft  zu  Basel.  S.  S.  91. 

* Unstrut-Eisenbahn  (Naumburg- Artern)  zu  Naumburg  a.  S.  Ge- 
genstände der  Verhandlung:  1)  Bericht  über  die  Lage  des  Unter- 
nehmens; 2)  Definitive  Constituirung  der  Gesellschaft  resp.  be- 
schlussmässige  Feststellung,  dass  das  Grundcapital  vollständig  ge- 
zeichnet und  dasB  mindestens  10%  auf  jede  Actie  eingezahlt  sind  ; 
3)  Ergänzung  resp.  Neuwahl  des  Aufsichtsratbs  auf  die  Dauer  eines 
Jahres ; 4)  Ertheilung  der  Decharge  an  den  bisherigen  Aufsichts- 
rath ; 5)  Beschlussfassung  über  Statuten  -Aenderungen. 

Submissionen. 

Submlttirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

zu  Berlin  Berlin  -Stettiner  E.  Verkauf  alter  Schienen  etc. — 
zu  Lübeck  Lübeck-Büch ener  E.  Materialverkauf  92 

zu  Magdeburg  Magdeb.-Halberst.E.Bahnh.-Eestaur.  Wernigerode — 

zu  Insterburg  Preuss.  Ostbahn  Kohlen  — 

zu  Zürich  Schweiz.  Nordostb.  Schwellen  und  Hölzer  — 

zu  Pest  Ungar.  Staatsb.  Bau  eines  Wagenschuppens 

zu  Losoncz  — 

Venlo-Hamburger  E.  Maurerarbeiten  zu  den  kl. 

Brücken  und  Durchlässen  etc. 
Bbeinische  Eisenbahn  Kleineisenzeng  108 

zu  Messkirch  Grh.  Badische  Staatsbahn  Abgängige  Schienen  — 

zu  Carlsruhe  i.  B.  Grh.  Bad.  Staatsbahn  Altes  Material  108 
zu  Harburg  Hannover’sche  Staatsbahn  Wärterhaus  — 
zu  Greifswald  Berlin-Stettiner  E.  Materialien-Verkauf  — 

zu  Hannover  Hannov.  Stsb.  Eadreifen  etc.  67 

zu  München  K.  Bayer.  Staatsbahn  Verkauf  von  Locömotiven  — 
Oberschles.  E.  Erd-  u.  Planirungsarbeiten 

auf  Bahnhof  Glatz  — 

Sächs.  Eisenb.-Bau-Ges.  Weichen  92 

dieselbe  Schwellen  — 

Bergisch-Märk.  E.  25000  Scheffel  Wasserkalk 

u.  16  000  Scheffel  Trassmehl  — 


zu  Wesel 


zu  Köln 


zu  Breslau 

zu  Dresden 
zu  Dresden 
zu  Broich 


zu  Steglitz 
zu  Steyr 
zu  Köln 
zu  Köln 
zu  Breslau 
zu  Horb 
zu  Pforzheim 
zu  Broich 
zu  Carlsruhe 
zu  Cassel 
zu  Limburg 
zu  Berlin 


Berlin-Potsd.-Mgdb. 
Kronprinz  Budolfbahn 
Köln-Minden 
Köln-Mindener  E. 
Oberschlesische  E. 
Württemb.  Staatsb. 


Kies  — 

Dienstkleider  — 

Hölzer  — 

Bahnh.-Restaur.  Duisburg  — 

1 Lastkrahn  — 

Barrieren  u.  Geräthschaften  — 

Nagoldbahn  Eis.  Stangen  u.  Muffen  — 

Berg.-Märkische  E.  Wasserkalk  etc.  — 

Badische  Staatsb.  Schienen- Verkauf  108 

Main-Weserb.  Schienenbefestigungsmaterial  109 
Nassauische  E.  Verkauf  von  Locomotiven  etc.  59 

General-Baubank  Kieferne  Bahnschwellen 

für  Berlin-Dresden  — 

zuStühlingen  Badische  Staatsb.  Erd-,  Brücken-  etc.  Arbeiten  — 

zu  Cassel  Main-Weser-Bahn  Personenwagen  u.  -Bestandtheile  110 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Eiserne  Brückenüberbaue  für 

die  Mittlere  Buhrthalbahn  — 

zu  Colmar  Els.-Lothr.  E.  Bau  eifies  Empfangsgebäudes  — 

zu  Strassburg  Els.-Lothr.  E.  Erd-  u.  Maurerarbeiten  Grenz-  — 

bahnhof  Avriconrt  — 

zu  Jena  Saalbahn  Tischler-,  Schlosser-,  Glaser-  und 

Anstreicher-Arbeiten  für  10  Em- 
pfangsgebäude — 

zu  Wien  Kronprinz  Budolfbahn  Waggons  110 

zu  Wien  Südnorddeutsche  Verbdgsb.  Erdarbeiten,  Kunstbau- 
ten, Schienen,  Schwellen  etc.  — 
zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Hochbauten  (Stationsge- 
bäude zu  Rothsürben)  — 

zu  Augsburg  Bayer.  Staatsb.  Materialien-Verkauf  108 

zu  Königsberg  Ostpreuss.  Südb.  Badreifen,  Siederöhren, 

Federlagen  100 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  u.  Brückeubauten  — 

Lennep-Wipperfürth 

zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E. 

zu  Burgsteinfurt  Münster-Enschede 


zu  Pest 
zu  Elberfeld 
zu  Breslau 
zu  Cassel 


Ungar.  Staatsb. 
Berg.-Märkische  E 
Oberschlesische  E 
Main-Weserbahn 


Wagen 
Schiebe-  und  Stangen-  — 
barrieren  — 

Hochbauten 

Erd-  u.  Maurerarbeiten  — 
Tunnelbau  — 

Eisenbahn-Schienen  (Bes- 

semer-Stahl)  109 
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Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  December  1872. 


Namen  der  Bahnen 


Betriel 
in  M 

1872 

slänge 

eilen 

1871 

Beförde 

Personen 

1872  1871 

,rt  wurden 
Centner 

1872 

Güter 

1871 

Die  Eini 
aus  dem 
Personen- 
Gepäck- 
& Eilgut- 
Verkehr 
Gulden. 

lahmen  be 

aus  dem 
Frachten- 
Verkehr 

Gulden. 

trugen 

ln  ' 

Summa 

Gulden. 

52,5 

52.5 

70704!  5988l|  341672 

359728 

46360 

59370 

105730 

8 

8 

12290 

7205 

77772 

60715 

12321 

8626 

20947 

8,8 

8,5 

32435 

27068  2723404 

2624146 

19502 

100356 

119858 



5281 

120079 



4043 

12153 

16196 

21., 

19 

41740  19695  548842 

518712 

22051 

71349 

93400 

27 

27 

36352 

263701803537 

1552928 

50711 

227573 

278284 

48,9 

63084 

54013  2937527 

2456669 

54948 

225571 

280519 

11.5 

6„ 

18371 

5395  296907 

117195 

5717 

21921 

27638 

9 

9 

17205 

11596!  215732 

182826 

— 

— 

40082 

77 

70 

63717 

| 46180 

936170 

893490 

142334 

522290 

664624 

5,5 

14681 

7968 

I 755271 

650104 

6681 

74318 

80999 

80 

80 

186266  150158!5507335 

5112220 

341173 

1586151 

1927324 

18,9 

18, 8 

35767 

27135 

364997 

[ 532670 

34320 

43639 

77959 

88,s 

70,4 

130565 

1 72572 

1642315 

472917 

1703991  305245 

475644 

79,oo 

72OT 

130046 

94540 

2083290 

2185409  1 

1 195077 

427415 

622492 

8,oo 

8,00 

10702 

6643 

327354 

1 383118 

10718 

25769 

36487 

2,60 

— 

23693 





1128 

1128 

48,s 

39,5 

f 47767 

24596 

782775 

492192  1 

37192 

130217 

167409 

78,4 

60s 

94183  59561 

1108366 

492225 

53433 

153112 

206545 

47 

47 

28151 

23459 

441321 

396767 

55791 

168507 

224298 

2,9 

2,9 

7610 

4299i  119947 

110597 

1898 

8850 

10748 

19,8 

18182 

— 

1 239403 

— 

13322 

23591 

36913 

8 

8 

14336 

11507 

655484 

517864 

— 

— 

72909 

84,4 

81 

125106 

108730 

1979556 

1194101 

121755 

419542 

541297 

207,5 

207,* 

365317 

303674 

9958531 

7374828 

610543 

2277514 

2888057 

287 

287 

390789 

314421 

6955075 

6586479 

645677 

2142890 

2788567 

4,4 

4,4 

6641 

5048 

225503 

147581 

2491 

21081 

23572 

6,2 

— 

5504 

— 

110169 

— 

2275 

8585 

10860 

4,3 

— 

— 

— 

340456 

— 

— ■ 

18322 

18322 

2,40 

2,40 

4297 

1948 

63284 

50079 

1296 

4771 

6067 

38,5 

38,5 

31283 

22342 

667708 

316624 

24551 

133341 

157893 

31,5 

31,5 

48235 

43224 

1553419 

1004212 

31844 

182392 

214236 

77 

77 

77474 

67712 

1190391 

1248481 

123460 

293595 

417055 

13„ 

11,50 

28152 

23261 

624101 

! 694473 

26133 

64115 

90248 

65,5 

20 

62410 

24295 

505963 

178947 

49599 

73906 

123505 

54 

35 

38466 

18817 

304180 

183848 

38229 

55023 

93252 

77,o 

62,5 

90432 

57729 

1688538 

1149090 

112852 

316946 

429798 

40, , 

15,4 

43160 

15185 

225264 

105784 

28378 

32898 

61276 

27, 7 

— 

11160 

— 

93034 

— 

9012 

21955 

30967 

H,5 

1 5 

5211 

6713 

154378 

1 87211 

2346 

10073 

12419 

Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr 


) Differenz 
ultimo  j 

December  Vorjahr 


Golden.  Gulden. 


Alföld-Fiumaner  Eisenbahn 
Arad-Teme8vär 1 


Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
Battaszek-Dombovär-Zakanyer  (Don 
Drau-)  Eisenbahn  * .... 

Böhmische  Nordbahn 3 . . • 

Böhmische  Westbahn  .... 
Buschtehrader  Eisenbahn4  . . 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn6  . 
Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn 
Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  . 
Graz-Köflacher  Eisenbahn  . . 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

b.  Mährisch-Schlesische  Nordbahn 
Kaiser  Franz-Josef-Bahn 7 

a.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn  . . 

b.  Neumarkt-Braunauer  Bahn  . 

c.  Linie Wien-Kaiserebersdorf8. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn9 
Kronprinz  Rudolfsbahn  ... 
Lemberg- Czernowitzer  Eisenbahn 
Mährische  Grenzbahn 10  . . . . 

Mährisch-Schlesische  Centralbahn11 
Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn  12 
Oesterr.  Nordwestbahn  .... 

Oesterr.  Staatsbahn 

Oesterr.  Siidbahn 

Ostrau-Friedländer  E 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn 13 
Prag-Duxer  Eisenbahn 14  ...  . 
Salzburg-Halleiner  E.  15  . . . . 
Erste  Siebenbürger  Eisenbahn 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

Theisseisenbahn 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn 
Ungarische  Nordostbahn 16  . . . 

Ungarische  Ostbahn  17 

Ungarische  Staatseisenbahnen 
Ungarische  Westbahn  18  . . 

Erste  Ungarisch-Galizische  E. 19  . 
Vorarlberger  Eisenbahn 20  . . . 

Wien.  Neustadt-Grammat-Neusiedl.  E 21 


—3710 

+6647 

+19560 


+8859 

—6036 

+55074 

+16833 

+11165 

—5647 

+2371 

+179933 

—11765 

+234057 

—73904 

—4798 

+98142 

+78970 

-1462 


+10146 

+217035 

—293022 

+165542 

+6ß53 


+1636 

+62298 

+8251 


+16434 

+70728 

+40597 

+154233 

+36068 


-1078 


1627401 

306322 

1641146 

85791 

1138387 

2919692 

3272992 

249313 

482753 

8565693 

932743 

23232692 

1095566 

5874169 

9344053 

467663 

11641 

1762066 

2274225 

2361065 

109864 

106922 

1030663 

5222370 

32668179 

33873750 

288986 

38802 

42913 

79124 

1957107 


6248292 

895118 

1124429 

1171692 

4660673 

504048 

299316 

106780 

164040 


+356495 

+147983 

+267828 


+96222 


+913899 

+224449 

+78445 

+288584 

+121626 

+899623 

+35471 

+2869564 

—1053038 

+82359 

+1049581 

+595314 

+110520 

+76537 

—11624 

+3115791 

—4979595 

—567056 

+73967 


+35878 

+452011 

—168348 

—375798 

—40741 

+931200 

+475099 

+1206869 

+412329 


+123286 


1 Eröffnet  am  6.  April  1871. 

2 Zäkiny-Dombovär  (13, 20  M.)  am  14.  August  1872  eröffnet. 

3 Bensen-Böhm.  Leipa  (2,-  M.)  am  14.  Juli  1872  eröffnet. 

4 Priesen  - Carlsbad  (7„  M.)  und  Tirschnitz  -Franzensbad  ,(0,5  M.)  am 

9  December  1871 , Komotau-Weipert  (7,6  M.)  am  12.  Mai  1872,  Smichow- 
Hostiwic  am  3.  Juli  1872  eröffnet.  I 

6  Dux-Bodenbacher  (6,T  M.)  am  2.  October  1871  und  Ossegg-Komotau  | 
(4.5  M.)  am  19.  December  1872  eröffnet. 

6 Vom  25.  November  bis  22.  December  1872. 

7 Gemünd-Oeröan-Pisely  (18, 9 M.)  am  3.  September  1871,  Ceröan-Pisely-  j 
Prag  (5,4  M.)  am  14.  December  1871,  Absdorf-Krems  am  10.  Januar  1872  und 
Pilsen-Kger  am  28.  Januar  1872  eröffnet. 

8 Eröffnet  am  1.  Mai  1872. 

9 Sillein-Poprad  (18,32M.)  am  8.  December  und  Poprdd-Iglö  (3,49  M.)  am  ] 
12.  December  1871,  Abos-Iglö  am  18.  März  1872  eröffnet. 

10  Hobenstadt-Zöptau  eröffnet  am  1.  October  1871. 

11  Olmiitz-Jägerndorf  (ll,47M.)  am  1.  October  1872  und Troppau- Jägern-  ' 
dorf-Hennersdorf  (6,74  M.)  am  28.  October  1872  eröffnet. 

12  Vom  25.  November  bis  22.  December  1872,  resp.  vom  1.  December 
1871  an. 

13  Saaz-Obernitz-Brüx  (4,9  M.)  am  16.  September  1872  und  Obernitz 
Sauerbrunn-Bilin  (l^4  M.)  am  24.  October  1872  eröffnet. 

14  Brüx-Chlumcan  (4,3M.)  am  21. November  1872  für  den  Frachtenverkehr 
eröffnet. 


15  Eröffnet  am  15.  Juli  1871. 

16  Debreczin-Nagy-Karoly  (9,i7  M.)  am  25.  Juni  1871,  Nagy-Karoly- 
Szathmar  (4,76  M.)  am  25.  September  1871,  Szerencs-Satoralja-Ujhely  (5,98M.) 
am  26.  October  1871,  Ujhely  -Legen  ye-Mihalyi  (2,lt  M.)  am  7.  Januar  1872, 
Szathmar- Bustyahaza  (10,4g  M.)  am  16.  Juni  1872,  Ujhely  - Csap  - Unghvar 
(8,32  M.)  am  25.  August  1872,  Csap-Kiralyhaza  (11, 05  M.)  am  24.  October,  Nyi- 
regyhaza-Kisvarda  (5,57  M.)  am  20.  November  und  Bustyahaza-Marmaros- 
Szigeth  (8,02  M.)  am  4.  December  1872  eröffnet. 

17  Karlsburg-M.-Väsärhely  (l4,76  M.)  am  20.  November  1871,  Tövis-Me- 
diasch  (8,la  M.)  am  6.  Mai  1872  , Mediasch  - Schässburg  (5, 15  M.)  am  18  Juli 
1872,  Kis-Kapus-Hermannstadt  (5,8M.)  am  11.  October, Nyiregyhaza-Kisvarda 
(5)fi7  M.)  am  20.  November  1872  eröffnet. 

18  Raab  - Steinamanger  eröffnet  am  1.  October  1871,  Stuhlweissenburg- 
Vesprim  (5,96  M.)  am  9 August,  Steinamanger- Jennersdorf  (8.32  M.)  am  1.  Sep- 
tember 1872,  Vesprim-Klein-Czell  (10, 33  M.)  am  3.  October  1872. 

19  Legenye-Mihälyi-Homonna  (8,5  M.)  eröffnet  am  25.  December  1871, 
Przemysl - Cbyrow  (4,48  M.)  am  8.  Mai  1872,  Cbyrow-Kroscienko  am  1.  Juli, 
Kroscienko-Ustrzyki  (l,o7  M.)  am  3.  September,  Ustrzyki-Komancza  (9.3  M ) 
am  12.  Novemberl872,  Komancza-Lupkow  (1,8  M.)  am  17.  December  1872. 

20  Laiblach-Bludenz  (8,7  M.)  am  1.  Juli,  Feldkirch-Buchs  (2,48  M ) und 
Lindau-Lochau  (0,89  M.)  am  24.  October,  Lautrach-St.  Margarethen  (1,S8  M.) 
am  23.  November  1872  eröffnet. 

21  Eröffnet  am  1.  September  1871. 
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lodjtrdflf  3«  ton  ©(teilen  JJlitHetlnnflen  über  finnaljmfn  bis  ult.  lanember  1872. 


Namen  der  Bahnen 

Betriebslänge 

Pers 
1872  j 

Befördert  wurden 

Einnahmen 

Einnah- 
men bis 
ultimo 
November 

Differens 

gegen 

das  Vorjahr 

in  Meilen 
1872  j 1871 

onen 

1871 

Centner  Güter 
1872  j 1871 

aus  dem 
Personen- 
verkehr 

aus  dem 
Güter- 
verkehr 

in 

Summa 
incl.  Ex- 
traordi- 
när ia 

gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahre 

Bahnen,  h 

ei  welchen  die  Einnahmen  in  Thalern  angegeben 

Breslau- Warschauer  E.  (Preuss.  Abth.) 

7,4 

— 

9699 

— 

136751 

— 

3111 

5117 

8807 

— 

649371  — 

a.  Sächsische  Staatsbahnen  .... 

129, , 

— 

756110 

— 

10758988 

— 

296196 

703912 

1005108 

— 

— 

— 

b.  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung 1 

13,* 

— 

62233 

— 

1443670 

— 

11826 

38762 

50588 

— 

— 

1 

c.  Zusammen 

142,4 

127, 9 

818313 

611473 

12202658 

10261064 

308022 

717676 

1055696 

+118112 

— 

1 - 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Südd.  Währg.  angegeben. 

Badische  Staatseisenbahnen  | — I — I 553633! 4834951  56482691  55939391  3310071  1428931117699831  —1038701194197681— 4188890 

Württembergische  Staatseisenbahnen  |151,2  |144)0  | 662163|556806|  3093719|:  2924312|  338327|  758438|  1096765(  +56950|  11999573|  +421147 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Oestsrreichischer  Währung  angegeben. 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn  . . I 8,99  I 8,99  I 203181  16212  1991391  2138081  125091  274771  399861  —10761  4630851  +69909 

Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn  . . | 8.0a  | 8(08  | 16295]  13151  659375|  565068|  1043l|  76000|  86431]  +10796]  981480|  —18670 


1 Ausschliesslich  der  am  3.  August  1872  eröffneten  Linie  Annaberg-Weipert. 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


West-  und  Nord-Westdeutscher  Eisenbahn -Verband. 

Vom  1.  Februar  er.  ab  findet  directe  Personen-  und  Gepäck- 
Beförderung  nach  und  von  Hamburg  via  Harburg  im  West-  und 
Nord-Westdeutschen  Verbände  statt,  wogegen  die  bisher  via  Lüne- 
burg-Lauenburg nach  und  von  Hamburg  bestandene  directe  Expe- 
dition aufgehoben  wird. 

Die  hierüber  lautenden  Nachträge  Nr.  25  resp.  14  sind  auf 
den  Verhand-Stationen  einzusehen. 

Cassel,  den  30.  Januar  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  West-  und  Nord -Westdeutschen 
'Eisenbahn  -V  erbandes. 

Königliche  Direction  der  Main -Weser-Bahn. 


Nord  -Westdeutscher  Eiscnb  ahn  -Verband. 

Zu  dem  vom  1.  August  1870  ab  gültigen  Tarife  für  die  Be- 
förderung von  Gütern  etc.  auf  den  Bahnen  des  Nord-Westdeutschen 
Eisenbahn -Verbandes  ist  der  34.  Nachtrag,  gültig  vom  1.  Februar 
1873  ab,  erschienen. 

Derselbe  ist  auf  allen  Verband- Stationen  zu  erhalten. 
Cassel,  den  29.  Januar  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Nord-Westdeutschen  Eisenbahn- 
Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 


Bekanntmachung. 

Zu  dem  vom  1.  Octoher  1872  ah  gültigen  Haupttarife  für 
die  Beförderung  von  Gütern  etc.  auf  den  Bahnen  des  Westdeut- 
schen Eisenhahn-Verbandes  ist  der  5.  und  zu  dem  Tarife  für  den 
directen  Güterverkehr  zwischen  Stettin  und  Berlin  einer-  und  Sta- 
tionen der  Grossherzoglich  Badischen  Staatshahn,  incl.  Heidel- 
berg (Main -Neckar -Bahn)  und  Königlich  Württembergischen 
Staatsbahn,  via  Frankfurt  a.  M.  - Heidelberg  andererseits,  der  2. 
Nachtrag,  gültig  vom  1.  Februar  1873  ab,  erschienen. 

Dieselben  sind  auf  allen  Verband-Stationen  zu  erhalten. 

Cassel,  den  31.  Januar  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  WestdeutschenEisenhahn- Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Der  Artikel  „Eis“  wird  fortan  in  unserem  Binnen -Verkehre 
bei  Quantitäten  von  200  Centner  pro  Wagen  oder  Frachtzahlung 
für  dieses  Gewicht  zum  Spezial- Tarife  II  (ßohproducten-  Tarif) 
befördert. 

Köln,  den  2.  Februar  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Königlich  Niederschlesisch-Härkische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von  : 

8 Stück  vierrädrigen  zweietagigen  Personenwagen  III.  Klasse 

mit  Bremse, 

9 Stück  vierrädrigen  Güterzug-Gepäekwagen  mit  Bremse  und 

9 Stück  vierrädrigen  Passagier-Gepäckwagen  mit  Bremse 

soll  im  Wege  dpr  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf: 

Sonnabend,  den  22.  Februar  d.  J.,  Vormittags  12  Uhr, 
in  unserem  Geschäftslokale  Koppenstrasse  Nr.  88/89  hierselbst 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Personenwagen 
und  Gepäckwagen“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions -Bedingungen  (Modelle  und  Zeichnungen) 
liegen  in  den  Wochentagen  Vormittags  im  vorbezeichneten  Lo- 
kale, sowie  in  dem  Bureau  unseres  Ober -Maschinenmeisters  in 
Frankfurt  a.  d.  O.  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Ab- 
schriften der  Bedingungen,  sowie  Copien  der  Zeichnungen  gegen 
Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  31.  Januar  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

1 200  Stück  Weichenplatten 

70  000  „ Seitenlaschen 

30  000  ,,  Unterlagsplatten  mit  6 Löchern 

140  000  „ Laschenbolzen  mit  Fixirungsplättchen 

300  000  „ Haknägel  mit  Sporn 

30(M)00  „ Haknägel  ohne  Sporn 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  unserem  techni- 
schen Central  - Bureau , Trankgasse  Nr.  23  hierselbst,  einzusehen 
und  von  dort  auf  portofreie  Anfrage  zu  beziehen. 

Offerten  mit  der  äusseren  Bezeichnung : 

„Submission  auf  Oberbau-Materialien“ 
sind  bis  zum  12.  Februar  c.  versiegelt  und  portofrei  an  uns  ein- 
zusenden. 

Köln,  den  31.  Januar  1873. 

Die  Direction. 
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Für  den  Verkehr  zwischen  Nymwegen  resp.  Rotterdam  und 
Wien  resp.  Prag  ist  ein  neuer  Tarif  eingeführt,  worüber  das  Nä- 
here auf  der  Station  Nymwegen  und  in  unserem  Geschäftslocale 
hier  zu  erfahren  ist. 

Die  Tarife  vom  1.  Juli  1869  treten  hierdurch  ausser  Kraft. 

Köln,  den  3.  Februar  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Königlich  Bayerische  Staats-Eisenbahnen. 

Die  unterfertigte  Verwaltung  verkauft  an  den  Meistbietenden 
gegen  sofortige  Baarzahlung  nachverzeichnete  zu  Betriebszwecken 
nicht  mehr  verwendbare  Materialien  und  Reservetheile,  und  zwar: 

ca.  320  Ctr.  alte  messingene  Siederöhren, 

134  Wagenrad-Gestelle  mit  schmiedeeisernen  Achsen  und 
gusseisernenMuffenohne  Bandagen,  ca.l059Ctr.  schwer, 
64  dergl.  kurzzapfig  mit  schmiedeeisernen  Achsen,  ohne 
gusseiserne  Muffe  und  Bandagen,  ca.  454  Ctr.  schwer, 
321  alte  eiserne  Bandagen  hierzu,  ca.  725  Ctr.  schwer, 

Kaufsliebhaber  werden  hiermit  eingeladen,  ihre  Angebote 
franco  einer  Königl.  Bayerischen  Bahnstation  auf  das  Ganze  oder 
einzelne  Quantitäten  mit  der  Bezeichnung : 

„Kaufs-Offerte  auf  alte  Material  ien“ 
längstens  bis 

Freitag,  den  21.  Februar  1.  J.,  Abends  6 Uhr, 
unter  diesseitiger  Adresse  einzureichen. 

Etwa  erforderliche  Aufschlüsse  .werden  sowohl  mündlich,  als 
schriftlich  von  der  Unterzeichneten  Verwaltung  ertheilt,  und  kön- 
nen die  treffenden  Gegenstände  jeder  Zeit  eingesehen  werden. 

Der  definitive  Zuschlag  bleibt  Vorgesetzter  General-Direction 
Vorbehalten. 

Augsburg,  den  29.  Januar  1873. 

Königl.  Staatabahn-Magazins-Verwaltung. 

Verkauf  von  abgängigen  Schienen  und  Schienenstücken. 

Mit  Ermächtigung  der  Generaldirection  der  Gr.  Bad.  Staats- 
eisenbahnen werden  wir 

Mittwoch,  den  12.  Februar  d.  J.,  Vormittags  9 Uhr, 
in  den  Räumlichkeiten  unseres  Hauptmagazins  hier  ca.  1 500  000 
Kilo  abgängige  Schienen  und  Schienenstücke  in  öffentlicher  Ver- 
steigerung an  den  Meistbietenden  gegen  Baarzahlung  dem  Ver- 
kaufe aussetzen. 

Die  Verkaufsbedingungen  können  auf  portofreie  Briefe  un- 
entgeldlich  von  uns  bezogen  werden. 

Carlsruhe,  den  31.  Januar  1873. 

Gr.  Hauptverwaltung  der  Eisenbahnmagazine. 

Meisslinger. 


Main -Weser -Bahn. 

Die  Lieferung  von: 

5 Stück  Personenwagen  IV.  Classe,  sowie  von 
15  „ Satzachsen  mit  Gussstahl-Achsenschaften  und 

Radreifen, 

24  Tragfedern  ) Ton  6uss8tabl 

30  „ Spiralfedern  J 

soll  im  W ege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  bei  dem  Unter- 
zeichneten einzusehen,  können  auch  auf  frankirte  Briefe  gegen 
Einsendung  von  10  Sgr.  von  demselben  bezogen  werden. 

Der  Termin  zur  Eröffnung  der  Offerten  ist 
Dienstag,  den  18.  Februar  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr 
im  Geschäftslocale  des  Unterzeichneten. 


Die  Offerten  sind  bis  dahin  versiegelt  und  portofrei  mit  der 
Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Personenwagen“ 
beziehlich : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Wagenbestandtheilen“ 
an  den  Unterzeichneten  einzusenden. 


Später  eingehende  Offerten  haben  auf  Berücksichtigung 
keinen  Anspruch. 

Cassel,  den  31.  Januar  1873. 

Der  Obermaschinenmeister 
Büte. 


Verkauf  von  abgängigen  Materialien. 

Mit  höherer  Ermächtigung  werden  wir 

Montag  den  17.  ds.  Mts.,  Vormittags  9 Uhr, 
in  den  Räumlichkeiten  unseres  Hauptmagazins  dahier  die  nach- 
verzeichneten  abgängigen  Materialien  in  öffentlicher  Versteige- 
rung an  den  Meistbietenden  gegen  Baarzahlung  dem  Verkaufe 
aussetzen,  und  zwar: 

1.  67105  Kilo  abgängige  gusseiserne  Gewichte  (7234  Stück), 

2.  circa  25000  Kilo  abgängiges  Gusseisen, 


3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Kauflustige  laden  wir  mit  dem  Anfügen  ein,  dass  die  Mate- 
rialien in  den  üblichen  Geschäftsstunden  im  Hauptmagazine  ein- 
gesehen und  die  Verkaufsbedingungen  bei  uns  erhoben  werden 
können. 

Carlsruhe,  den  1.  Februar  1873. 

Gr.  Hauptverwaltung  der  Eisenbahnmagazine. 

Meisslinger. 


11500  ,,  schmiedeeiserne  Abfälle  und  Roststäbe, 
70000  „ abgängige  schmiedeeiserne  Bandagen, 
10000  „ abgängiges  Eisenblech, 

600  „ abgängigen  Stahl  von  Federn, 

32500  „ abgäugigen  Gussstahl  von  Bandagen, 
8200  „ Abfälle  von  Gussstahl  schienen, 

40000  „ Stahlabfälle  von  Wagenfedem, 

2500  „ Kupferspähne, 

15000  „ abgängiges  Kupfer, 

650  „ Messingspähne, 

2500  „ abgängiges  Mesting  und  Metall, 

1000  „ abgängiges  Zink, 

11750  „ abgängiges  Blei  von  Plomben, 

1250  „ abgängiges  Glas, 

300  „ abgängiges  Wolltuch, 

150000  „ gemischte  Guss-Stahl  und  Eisenspähne. 


Main -Weser-Bahn. 


Der  Bedarf  an  Schienenbefestigungs-Materialien  für  1873 
und  zwar: 


5280Kilogr.  gewalzte  Unterlagsplatten  von  195  mm  Länge, 


3520  „ 

dergl.  von  130  mm  Länge, 

1325  „ 

dergl.  von  97  mm  Länge, 

102000  „ 

Seitenlaschen, 

4520  „ 

gewalzte  Vorstossplatten  von  130  mm  Länge, 

7500  „ 

Hakennägel, 

8000  „ 

Fixirungsplättchen  von  Eisenblech  von  75  mm 

Länge 

soll  auf  dem  Submissionswege  in  Lieferung  "gegeben  werden. 


Termin  hierzu  ist  auf 

Montag,  den  17.  Februar  1.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  dem  Geschäftslocale  der  Unterzeichneten  Direction  auf  dem  hie- 
sigen Bahnhofe  anberaumt  worden. 

Die  bezüglichen  Offerten,  welche  versiegelt  und  frankirt  mit 
der  Aufschrift : 

„Offerte  aufLieferung  von  Kleineisenzeug“ 
versehen  vor  dem  oben  bezeichneten Termin  an  uns  einzureichen 
sind,  werden  zu  der  vorbestimmten  Zeit  in  Gegenwart  der  etwa 
persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  können  von 
unserer  Central-Materialien  -V erwaltung  hierselbst  gegen  portofreie 
Einsendung  von  71/2  Sgr.  pr.  Stück  bezogen  werden. 

Cassel,  den  29.  Januar  1873. 

Königliche  Direction  der  Main -Weser-Bahn. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Vom  1.  Februar  1873  ab  tritt  zum  Preussisch  - Schlesisch- 
Oesterreichisch- Ungarischen  Verband- Güter -Tarif  ein  3.  Nach- 
trag in  Kraft. 

Druckexemplare  sind  bei  allen  Verbandstationen  käuflich 
zn  haben. 

Breslau,  den  31.  Januar  1873. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn? 
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Main  -Weser -Bahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von  250  000  Kilogramm  Eisenbahn- 
schienen aus  Bessemer  Stahl  in  Submission  vergeben  werden. 
Offerten  sind  mit  der  Aufschrift:  „Submission  auf  Stahlscbienen“ 
versehen  bis  zu  dem  auf  Freitag,  den  28.  Februare.,  Vormittags 
11  Uhr  festgesetzten  Submissionstermine  versiegelt  und  portofrei 
an  die  Unterzeichnete  Direction  einzusenden  und  werden  diesel- 
ben in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submitten- 
den eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  liegen  bei  unserer  Central-Mate- 
rialien -Verwaltung  dahier  zur  Einsicht  auf,  können  aber  auch 
gegen  portofreie  Einsendung  von  7x/2  Sgr.  von  derselben  bezo- 
gen werden. 

Cassel,  den  3.  Februar  1873. 

Königliche  Direction  der  Main-W  eser-Bahn. 


Königliche  Ostbahn. 

Der  Gang  des  gemischten  Zuges  IV  des  Nebencourses  Cüs- 
trin-Frankfurt  a./O.  ist  vom  15  Februar  1873  ab  folgender: 


Stationen. 

Abfahrt 
Uhr.  | Min. 

Cüstrin 

. Nachmittags 

4 

30 

Podebrig  i 

4 

51 

Lebus  

5 

5 

Frankfurt  a/O 

. ,Ankunft 

5 

25 

Bromberg,  den  28  Februar  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Erd-,  Planirungs-  und  Böschungsarbeiten,  sowie  die 
Maurer-  und  Steinhauerarbeiten  zur  Herstellung  des  Planums 
für  den  neuen  Grenzbahnhof  bei  Avricourt  und  für  die  An- 
schlusscurve  Rixingen-Dieuze,  veranschlagt  zu  140431  Thlr. 
25  Sgr.  6 Pf.,  sollen  im  Wege  des  öffentlichen  Submissions -Ver- 
fahrens verdungen  werden. 

Pläne,  Anschläge  und  Submissions- Bedingungen  sind  in  un- 
serm  hiesigen  Central-Büreau  für  Neubauten,  Steinstrasse  Nr.  10, 
an  den  Wochentagen  von  Morgens  9 bis  1 Uhr  einznsehen.  Von 
den  Submissions  - Bedingungen  und  Anschlägen  werden  auf  Er- 
fordern auch  Abdrücke  mitgetheilt  werden. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Erd-  und  Maurerarbeiten  zum  Bau 
des  Grenzbahnhofes  bei  Avricourt“ 
versehen,  bis  spätestens  zu  dem  auf 

den  20.  Februar  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr 
in  unserem  Central-Büreau  für  Neubauten  anberaumten  Termine 
portofrei  einzusenden. 

In  diesem  Termine  wird  die  Eröffnung  der  bis  zur  bestimm- 
ten Stunde  eingegangenen  Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  per- 
sönlich erschienenen  Submittenten  erfolgen.  Später  eingehende 
oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 
Unternehmungslustige  haben  vor  dem  Termine  durch  einzurei- 
chende Atteste  ihre  Qualification  nachzuweisen. 

Strassburg,  den  30.  Januar  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 
der  Eisenbahnen  in  Eisass  - Lothringen. 

Bekanntmachung. 

Am  10.  Februar  er.  traten  auf  der  Westfälischen  Eisenbahn 
nachstehende  Fahrplanänderungen  in  Kraft : 

1)  Der  Personenzug  12  wird  um  5 Minuten  früher  von  Münster 

abgelassen  werden  und  in  Warburg  16  Minuten  und  in  Holz- 
minden 7 Minuten  früher  als  jetzt  eintreffen.  Dieser  Zug 


fährt  daher  von  Münster  5°  25'  Morgens  ab,  trifft  in  Warburg 
9°  53'  und  in  Holzminden  10°  15'  Vormittags  ein. 

2)  Der  Personenzug  12  wird  auf  der  Strecke  Emden-Leer  um 
5 Minuten  früher,  daher  von  Emden  9 Uhr  Morgens  abge- 
fertigt und  auf  der  Strecke  Soest -Warburg -Holzminden  um 
3 bis  8 Minuten  und  zwar  so  beschleunigt  werden , dass  die 
Abfahrt  von  Soest  4°  40'  Nachmittags,  die  Ankunft  in  War- 
burg 7°  50‘  und  die  Ankunft  in  Holzminden  8°  12'  Abends 
erfolgt. 

3)  Der  Personenzug  3 erhält  auf  der  Strecke  Warburg -Soest 
eine  Verschiebung  von  genau  2 Minuten,  und  fährt  von  War- 
burg 7°  40'  Morgens  ab  un9  trifft  in  Soest  10°  20'  Vormit- 
tags ein. 

4)  Der  Personenzug  13  fährt  bereits  6®  :48'  Abends  von  War- 
burg, 6°  35'  Abends  von  Holzminden  ab  und  trifft  wie  bis- 
her 11°  30'  Abends  in  Münster  ein. 

5)  Auf  der  Strecke  Leer  - Emden  wird  in  jeder  Richtung  ein 
neuer  Personenzug  wie  folgt  befördert  werden: 

von  Leer  9°  46'  Vormittags,  von  Neermoor  10°,  von  Ol- 
dersum 10°  14',  von  Emden  11°  10',  von  Oldersum  11° 
26',  von  Neermoor  11°  40',  in  Leer  11°  54'  Vormittags. 

6)  Ausserdem  werden  die  Personenzüge  Nr.  12 , 2 und  3 unse- 
res Fahrplans  vom  1.  Juni  1872  auch  bei  Petkum  1 Minute 
anhalten,  sofern  dort  Passagiere  aufzunehmen  oder  abzu- 
setzen sind.  Zug  12  fährt  von  der  Haltestelle  bei  Petkum 
gegen  9°  8'  Vormittags , Zug  2 gegen  4°  22'  Nachmittags 
und  Zug  3 gegen  5 Uhr  34'  Nachmittags  ab. 

7) |Im  Uebrigen  bleibt  unser  bisheriger  Fahrplan  unverändert. 
Das  Nähere  ergeben  die  auf  unseren  Stationen  aushängenden 

Fahrpläne,  wovon  auch  Abdrücke,  gegen  Erstattung  von  1 Sgr. 
pro  Exemplar,  von  den  diesseitigen  Stations-Kassen  bezogen  wer- 
den können. 

Münste  r,  den  1.  Februar  1873. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 


K.  k.  priv.  Kronprinz-Rudolf-Bahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

10  Stück  Personenwagen  I.  und  II.  Classe, 

22  „ ,,  HL  Classe, 

24  „ „ IV.  Classe* 

61  „ gedeckter  Lastwagen, 

143  „ Kohlenwagen, 

100  combinirte  Kohlen-  und  Erzwagen, 

100  offene  Lastwagen, 

20  „ Langholzwagen, 

wird  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  mit  freier  Auswahl 
unter  den  Submittenten  vergeben. 

Die  Bestimmungen  über  die  Einreichung  der  Offerte,  sowie 
die  allgemeinen  und  besonderen  Lieferungsbedingnisse  liegen  im 
Büreau  der  technischen  Section  der  gefertigten  General-Direction 
in  Wien,  Kantgasse  Nr.  3,  zur  Einsicht  offen,  woselbst  auch  Ab- 
drücke in  Empfang  genommen  werden  können. 

Eben  daselbst  liegen  auch  Skizzen  der  zu  bestellenden  Wa- 
gen zur  Einsichtsnahme  auf. 

Die  Lieferungsofferten  sind  portofrei , mit  der  Aufschrift : 
„Offerte  zur  Lieferung  von  Eisenbahn-Waggons“  bis  zum  20.  Fe- 
bruar dieses  Jahres  an  die  Unterzeichnete  General-Direction  ein- 
zusenden. 

Die  Submittenten  bleiben  bis  zum  20.  März  d.  J.  an  ihre 
Offerten  gebunden;  wer  bis  zu  diesem  Termine  eine  zusagende 
Antwort  nicht  erhalten  hat , dessen  Offerte  ist  als  erledigt  zu  be- 
trachten. 

Wien,  am  4.  Februar  1873. 

Die  General-DirectioD. 
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Den  geehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 

Telegraphen  - Anlagen . 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  sämmtlicher 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

die  Internationale  Telcgraphen-Bau-Anstalt  in  Berlin. 


(vormals  Wilhelm  Ilorn). 

LINOLEUM  (Kork-Teppiche).  Elegant,  warm,  wasserdicht,  Staubfrei,  dauerhaft.  Auf  rohes  oder  glattes  Holz,  Ce- 

ment  oder  Stein.  Der  grösste  Comfort  in  alten  Häusern  und  die  praktischsten  ßodenbelege  in  Neubauten.  VonAerzten  und  Architekten 
empfohlen.  Prospecte  gratis. 

DAS  CONTINENTAL  - DEPOT  E.  Leibius  & Co.  B‘rlto^Ma^f2yfe6!g”t  16  Atchi,'Slf- 


Schleifmaschine 


für  Metallbohrer  etc.  mit  Schmirgelscheibe  . 


Amerftk.  Metall -Bohrer 


mit  Schleiflinie,  welch  letztere  im  Verein  mit  der  Schleifmaschine  das 
Anschleifen  der  Bohrer  wesentlich  erleichtert. 

W.  Hanisch  & Cie 

Berlin,  Philippstrasse  22. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen  in 
isen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Grosse  Schmiedestücke 
Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Bandagen  ohne 
Schweissung  in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive, 
Tender  und  Waggons.  — Rad sterne  in 
Schmiedeeisen.  — Fertige  Räder-Paare  für 
Locomotive,  Tender  und  Waggons. — Kessel- 
bleche von  5“m  Dicke  an  bis  zu  Meter  2.10 
Breite. — Rahmen  für  Locomotive  und  Tender. 
— Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  hergestellte 
Radsterne  von  Ar  bei. 


Der  General- Agent  des  Werkes : 

J.  Gwinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 

I Bl.  j.unrnd  «300  Stöekl 
«bgesem.  I 

Schauwecker’»  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zn  beziehen  durch 

Fr.  Schanwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Vulkan-Oel  11  Thlr. 

per  100  Pfd.  unter  Garantie  der  Güte. 
Fr.  Tovote,Civ.-Ing.,  Hannover. 


Wir  suchen  für  unsere  Schmiedewerkstätte 

einen  tüchtigen  Meister. 

Persönlichkeiten,  welche  an  einen  grossen 
Wirkungskreis  gewöhnt  sind,  belieben  sich 
mit  Zeugnisabschriften  direct  an  uns  zu 
wenden. 

W aggon-  u.  Eisenbahnbedarfs-Fabrik 

München- Haidhausen. 

Auf  unserem  technischen  Büreau  findet  als 

Constructeur 

ein  tüchtiger  Ingenieur  sofort  gutes  Place- 
ment. Techniker,  welche  genau  mit  der 
Branche  bekannt  und  in  Holzconstruction 
Erfahrung  besitzen,  erhalten  den  Vorzug. 

Offerten  wollen  direct  an  uns  gerichtet 
werden. 

Waggon-  u.  Eisenbahnbedarfs-Fabrik 

München-Haidhausen. 

lOO  Tlialer  Belohnung 

Demjenigen,  welcher  uns  zur  Wiederer- 
langung des  von  dem  hiesigen  Güter- 
boden der  Nieder8cble8iecb -Mär- 
kischen Bahn  gestohlenen  Ballens  H.  S. 
448,  Tuche,  238  Pfd.  schwer,  verhilft  oder 
uns  den  Thäter  so  nachweist,  dass  wir 
dessen  Bestrafung  herbeiführen  können. 

Berlin,  den  30.  Januar  1873. 

Allgemeine  Elsenbahn-Yerslcherungs-Gesellschaft, 
Markgrafenstrasse  No.  63. 


• v 55 

Unzerreissbares 

Roll  enzeichenpapier. 

Wir  f abriciren  dieses  für  wichtige  Pläne,  die 
viel  gebraucht  werden,  so  nützliche  Papier  in 
Rollen  von  : 

72,  110  und  144  cm.  Höhe 

Thlr.  42/3.  8.  101/*.  pro  Rolle. 

Skizzir-Papier  mit  genauester  metrischer 
Eintheilung. 

Weitere  Specialitäten  sind: 

Tauen -Rollen -Zeichenpapier,  zäh 

und  hart  wie  Leder,  für  Werkstatt-  und  Schab- 
lonenzeichnungen. 

Muster  stehen  gratis  und  franco  zu  Diensten 

Carl  Schleicher  & Schöll, 

in  Düren,  Rbein-Pr. 

Sin  praktisch  durchaus  selbständiger 

Ingenieur, 

welcher  in  Dampf  machinen,  Eisenbahnbedarf, 
Werkzeug-  und  Pumpenwesen,  sowie  auch  im 
Dampf-  und  Feuerspritzenbau  ganz  spezielle 
Erfahrungen  besitzt,  wünscht  als  Dirigent  einer 
bestehenden,  oder  technischer  Theilhaber  und 
Leiter  einer  neuer  Fabrik  in  obgenannten  Spe- 
zialitäten sich  dauernde  und  vortheilhafte  Thä- 
tigkeit  zu  sichern.  Vier  fremde  Sprachen,  Kauf- 
männische Kenntnissen  und  Connexionen. 

Frk.  Offerten  subNo.  12  besorgt  dieAnnoncen- 
Expedition  von 

Rudolf  Mosse,  Köln,  Marzellenstr.  10 


112 


[Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

9.  April  nach  Newyork 


D.  Berlin 
D.  Hansa  15.  Febr. 

D.  Deutschland  22.  Febr. 


12.  Febr.  nach  Baltimore 
Newyork 


D.  Mosel 
D.  Ohio 
D.  Rhein 
D.  America 
D.  Weser 
D.  Leipzig 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Baltimore 
D.  Newyork 
D.  Deutschland 


1.  März 
3.  März 
8.  März 
12.  März 
15.  März 
18.  März 
22.  März 
26.  März 
29  März 

1.  April 

2.  April 
5.  April 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork. 


D.  Hansa 
D.  Mosel 
D.  Berlin 
D.  Rhein 
D.  Amerika 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Köln 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Leipzig 
D.  Newyork 


12.  April 
15.  April 
19.  April 
23.  April 
26.  April 

29.  April 

30.  April 
3.  Mai 
7.  Mai 

10.  Mai 

13.  Mai 

14.  Mai 


D.  Deutschland  17.  Mai 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaier,  zweite  Cajüte  10O  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-PreiBe  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler , Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 
und  Havanna 

D.  Frankfurt  29.  Januar.  D.  Köln  26.  Februar.  D.  Hannover  12.  März. 

D.  Strassburg  26.  März.  D.  Frankfurt  9.  April. 

Passage-Preise:  Erste  Cajüte  310  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  Februar, 
und  ferner  am  6.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertbeilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  pf  pjrfftt0ii  ka  loriikutfckn  flttyk 

Gewerkschaft  Oberkanrmerloh, 

Cementfabrik. 

Comptoir  in  München. 


Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht) 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  0.  Killisch  in  Berlin,  jetzt  Louisenstrasse  45. 
— Bereits  über  Hunderte  vollständig  geheilt. 


II 


Hamburg- Amerikanische  Packetfahrt-Actien  - Gesellschaft. 
Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe : 

I Thuringia,  Mittwoch,  5.  März 

Mor-  | Holsatia,.  do.  12.  März 


Silesia, 

Frisia, 


Mittwoch, 
do. 


Westphalia,  do. 


12.  Febr. 
19.  Febr. 
26.  Febr. 


Mor- 

gens. 


Hammonia,  do.  18  März 

, | Cimbria,  do  26.  März  , 

Passagepreise:  I. Cajüte  Pr.  Thlr.  165,  II.  Cajüte  Pr.  Thlr.  400, Zwischendeck 
Pr.  Thlr.  55. 
zwischen  Hamburg  and  Westindien 
Grimsby  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon, 

Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Borussia,  Capt.  Schmidt  am  20.  Februar. 

„ Bavaria,  „ Keyn,  „ 22.  März 

zwischen  Hamburg-Havana  und  New-Orleans, 

Havre  und  Santander  anlaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Havre:  Von  Santander:  Von  New-Orleans  : 

Saxonia,  1.  März.  I 4.  März.  I 7/8  März.  I 9.  April. 

Germania,  29.  März  | 1.  April  I 4/5.  April.  | 7.  Mai. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  310,  Zwischendeck  Pr.  Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  W m. Miller ’ S N achf.,  Hamburg 


«5  Die  g 

1 Gummiwaaren-Fabrik  I 

S? 

nä  von  g- 

| C.  Schwanitz  & Co.  t 

% Berlin,  Mnllerstr.  171a— 172  f 

* liefert  jedes  Fabricataus  vulcanisirtem  g 
a Gummi  für  technische  und  andere  ea 
| Zwecke  und  empfiehlt  besonders  ihre  «j 
g seit  8 Jahren  §- 

j3  in  den  grössten  Etablissements  § 
5 angewandten  s-' 

Maschinen  - Treibriemen  % 

| bis  36"  Breite  in  jeder  Stärke  und  ® 
■-  Länge  für  alle  Zwecke,  vorzüglich  für  S? 
u nasse  und  dampfige  Orte  geeignet,  so-  Z. 
« wohl  Leder-  als  Guttapercha-Riemen  5' 
^ übertreffend,  als  das  beste  Fabrikat,  o* 
g das  auf  den  Markt  gebracht  wird. 

„ Preise  billiger  als  für  Lederriemen.  % 

| Druck-  und  Saugesckläuche  W. 

3 für  Brauereien,  Brennereien  u.  andere 

2 Fabriken.  g 

^ Dichtungs-Platten, 

Scheiben, Pumpenklappen, Reifen  g; 
für  Wagenräder,  Buffer  etc.  ST 

£ 1872  1872  I 

® Graudenz.  Moscau.  g 

g Goldene  Medaille  Gr.  Silb.  Medaille  |T 
W als  ersten  Preis.  = 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  machen  auf 
den  Bericht  der  Oberschlesiscben  Eisenbahn 
vom  2.  December  c.  in  No.  151  dieser  Zeitg.  auf- 
merksam, welcher  nacbweist,  dass  mit  von  uns 
gelieferten  Bremsklötzen 

33  313  Meilen 

zurückgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten  pro 
Achsmeile  sich  auf 

0,0694  Pfennig 
stellen.  Profilbuch  unentgeltlich. 

T s chirndorf  b./Halbau  in  Niederschlesien. 

Gebr.  Glöckner. 

Ingenieur. 

Ein  im  Eisenbahnwesen  bewanderter  Loco- 
motiv-Ingenieur,  welcher  sowohl  in  ausländi* 
sehen  Locomotivbau- Anstalten,  alsan bedeuten- 
den Eisenbahnen  als  Repräsentant,  W erkstätten- 
u.  Maschinen-Ingenieur  fungirte,  gegenwärtig 
einer  Deutschen  Eisenbahn- Werkstätte  mit  Be- 
triebsleitung der  Maschinen  vorsteht,  wünscht 
sich  vorteilhaft  beim  Betrieb  oder  Neubau  von 
Locomotiven  eine  selbständige  Stellung  zu 
sichern. 

Frk.  Offerten  sub  M.  11.  befördert  die  Annon- 
cen - Expedition  von  Rudolf  Mosse,  Köln, 
Marzellenstr,  10. 

Eine  grosse  Quantität 

Kohlenbahn-Schienen, 

womöglich  gebraucht,  wird  zu  kaufen  gesucht. 

Offerten  unter  NT.  O.  339  nimmt  die  Annon- 
cen-Expedition  von  Raasenstein  & Vogler  in 
Dresden  entgegen. 

Der  Unterzeichnete  bittet  ganz  ergebenst  um 
gütige  schleun'ge  Angrabe  des  Wohnortes  des 
Schaffners  Friedrich  Biehmer,  früher  bei 
der  Warschau- Wiener  Eisenbahn. 

Otloczyn  b.  Thorn.  AJ#|ph  Tschirller, 

Gutsbesitzer. 


Verlegt  und  herausgegoben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 
Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Kedactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commissionär!  Adolph  Refelshöfer.  • 


. Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipdg. 


Hierzu  eine  Beilage  Preis-Verzeichniss  über  Wasserwaagen  und  Nivellir-Instrumente  von  Gebrüder  Dittmar  in  Heilbronn  (Württemberg). 


W 13. 

Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitags 

Montags  n.  Mittwochs  jelBeiblatt. 

Vierteljährlich  fiirlThlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.jedeaPostamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes ; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär: 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

»n  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einausenden  sind. 
Offlcielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge 
sind  an  die  Bedaction  franco  einausenden. 


1873. 


1 Inserate 

werden  4 l*/s  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenoromen . 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

2000  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
denKisenbahnen  nnd  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 

Für  Beifügung  weiterer  800  Beilagen  au  den 
durch  die  Post  bezogenen  Exemplaren  sind  aus- 
serdem noch  2 Thlr.  fUr  Porto  an  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  14.  Februar  1873.  (Schluss  der  Nummer:  13.  Februar,  Vormittags  8 Ubr.) 
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Die  ausserordentliche  Generalversammlung  des  | 
Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  in  | 
Frankfurt  a.|M.  im  Januar  1873. 

No.  IV.  der  Tages-Ordn. 

Commissions-B  ericht 

über  die  Einführung  einer  übereinstimmenden  Güter-Classification 
im  Vereine  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

(Schluss). 

Für  welche  bestimmten  Artikel  die  Preussischen  Staats -Eisen- 
bahnen eine  Abweichung  von  dem  Systeme  für  erforderlich  halten, 
ist  in  ihrem  in  der  Anlage  A enthaltenen  Vorschläge  nicht  angeführt, 
da  dieser  nur  ein  Schema  geben  soll;  in  den  Berathungen,  auf 
welchen  dasselbe  beruht,  sind  indessen  fast  alle  einigermassen  wich- 
tigen Artikel  aufgeführt. 

Das  Wichtigste  ist  aber,  dass  selbst  die  Preussischen  Staats- 
Eisenbahnen,  welche  das  Elsässische  System  befürworten,  gerade 
durch  ihre  Vorschläge  beweisen,  wie  wenig  es,  mindestens  für  die 
nächste  Zeit,  zur  Einführung  geeignet  ist,  denn  ihre  Vorschläge  er- 
halten einen  grosssen  Theil  des  jetzigen  Systemes  und  bezwecken  für 
jetzt  nur  eine  Vermittelung  zwischen  diesem  und  dem  Elsässischen 
herzustellen. 

Schon  wegen  dieser  seiner  Tendenz  musste  die  Commission  auch 
den  Vorschlag  der  Preussischen  Staats-Eisenbahnen  verwerfen,  nach- 
dem sie  das  Elsässische  System  für  ungeeignet  erklärt  hatte,  aber 
auch  hiervon  ganz  abgesehen,  nur  für  sich  betrachtet,  erschien  der 
Vorschlag  unannehmbar.  Denn  während  er  keinen  der  Mängel  des 
Systems  beseitigt,  begünstigt  er  gerade  durch  die  vielen  Ausnahmen, 
welche  er  macht,  das  Drängen  des  Publikums  auf  weitere  Er- 
mässigungen.  Dass  für  die  Tarifirung  die  Wagen  - Benutzung  das 
principiell  Entscheidende  sein  soll,  ist  auch  der  ausgesprochene 
Grundgedanke  des  modifizirten  Systems  und  eben  so  klar  tritt  bei  den 
Ausnahmen  zu  Tage,  dass  sie  hauptsächlich  im  Interesse  der  Eisen- 
bahnen gemacht  werden  sollen,  sei  es,  um  für  die  ausgenommenen 
Artikel  eine  höhere  als  die  bei  Anwendung  des  Systems  sich  er- 
gebende Fracht  zu  conserviren,  Bei  es,  damit  nicht  für  wichtige 
Artikel  schon  bestehende  niedrigere  Sätze  als  Einheitssätze  der  einen 
oder  andern  WagenladuDgsclasse  angenommen  werden  möchten. 
Deshalb  wird  es  besonders  schwer  sein,  die  Ausnahmen  zu  erhalten 
resp.  die  Gefahr,  dass  die  niedrigen  Ausnahme -Sätze  die  Regel 
werden,  zu  beseitigen. 

Möchte  aber  selbst  das  eine  oder  andere  Bedenken  gegen  die 
beiden  auf  der  Wagen -Benutzung  beruhenden  Tarif  - Systeme  nicht 
so  schwer  in  das  Gewicht  fallen,  als  vorstehend  angenommen 
ist,  so  sind  doch  für  den  Zweck,  welchen  die  Commission  zu  verfolgen 
hat,  beide  gleich  unannehmbar. 

Aufgabe  der  Commission  war  nicht,  ^as  Ideal  eines  Tarif-Systems 
zu  erfinden,  sondern  eine  Classification  aufzustellen,  welche  der  ganze 


Deutsche  Eisenbahn -Verein  als  für  sich  vertragsmässig  verbindlich 
annehmen  könne.  Diesem  Zwecke  kann  aber  keine  Classification 
dienen,  welche  mit  ganz  neuen  Grundgedanken  auftritt  und  deren 
Wirkung  Niemand  übersehen  kann.  Soll  eine  Einheit  zu  Stande 
kommen,  sollen  die  Eisenbahn -Verwaltungen  das  ihnen  so  hoch- 
wichtige Recht  der  Bestimmung  ihrer  Tarife  zum  Theil  aufgeben,  so 
können  sie  es  nur  unter  der  Voraussetzung,  dass  sie  die  Grösse  des 
Opfers  anuähernd  schätzen  können  und  dass  sie  nicht  zu  gleicher 
Zeit  gezwungen  werden,  Experimente  zu  machen,  deren  Consequenzen 
ihnen  ganz  unbekannt  sind.  In  allen  praktischen  Verhältnissen 
kann  die  Einheit,  wenn  sie  nicht  von  aussen  aufgezwungen  ist,  und 
wenn  sie  in  sich  die  Elemente  der  Dauer  und  weitern  Entwicklung 
tragen  soll,  nur  auf  den  vorhandenen  Grundlagen  aufgebaut  werden, 
reisst  man  diese  weg,  so  kann  auch  die  Einheit  keinen  Bestand  haben. 

Und  in  der  That  genügt  das,  was  bisher  von  doctrinären  An- 
schauungen aus  gegen  das  bestehende  Tarif-System  vorgebracht  ist, 
durchaus  nicht,  um  es  ohne  Weiteres  und  in  einem  so  grossen  Gebiete, 
wie  der  Deutsche  Eisenbahn -Verein  umfasst,  zu  verdammen;  im  Ge- 
gentheil  hat  es  im  Grossen  und  Ganzen  — von  einzelnen  Mängeln 
abgesehen  — sich  für  die  Eisenbahnen  und  für  das  allgemeine  In- 
teresse wohl  bewährt,  und  es  hat  bewiesen  und  beweist  noch  täglich, 
dass  es  im  Stande  ist,  die  ihm  noch  anhaftenden  Fehler  zu  beseitigen 
und  sich  den  neuen  Anforderungen  des  Verkehrs  anzupassen.  Wer 
mit  einiger  Aufmerksamkeit  die  Entwickelung  des  Tarifwesens  ver- 
folgt hat,  wird  in  demselben,  zumal  seit  den  letzten  Jahren,  die  Ten- 
denz nicht  verkennen,  in  der  Classification  immer  mehr  die  vielen 
kleinen  Besonderheiten  zu  beseitigen,  welche,  aus  engen  Anschau- 
ungen hervorgegangen,  bei  der  jetzigen  grossartigen  Entwickelung 
des  Verkehrswesens  keine  Berechtigung  mehr  haben,  und  überhaupt 
nur  das  Wesentliche  zu  berücksichtigen.  Diese  Tendenz  ist  es  gerade, 
welche  überhaupt  die  Verwaltungen  geneigt  macht,  einen  Theil  ihrer 
Freiheit  in  Tarifsachen  der  Einheit  zu  opfern  und  welche,  wenn  diese 
einmal  geschaffen,  dafür  bürgt,  dass  sie  sich  immer  besser  gestalten 
wird.  Es  würde  in  hohem  Grade  unvorsichtig  sein , jetzt  die  Ent- 
wickelung des  Tarifwesens  willkürlich  zu  unterbrechen,  wo  sie,  wie 
unter  andern  das  Beispiel  und  die  Einwirkung  des  Tarif -Verbandes 
zeigen,  im  besten  Gange  ist. 

Vor  allen  Dingen  wichtig  ist,  wenn  man  die  Einheit  auf  einem 
gewissen  Gebiete  erreichen  will,  dass  man  anfänglich  sich  bescheidet 
mit  dem  zunächst  Erreichbaren  und  dass  man  in  Das , was  geschaffen 
ist,  die  Kraft  zur  Weiter- Entwickelung  legt,  dann  wird  zwar  lang- 
samer aber  desto  sicherer  das  Ziel  erreicht  werden. 

Dieser  Gedanke  war  es,  welcher  die  Commission  bestimmte, 
bereitwillig  auf  den  Vorschlag  der  Oesterreichischen  und  Ungarischen 
Bahnen  wegen  der  Annahme  der  Classification  des  Tarif- Verbau  des 
einzugehen. 

Keine  Classification  umfasst  ein  so  weites  Gebiet,  wie  diese; 
ursprünglich  geschaffen  für  die  vier  grossen,  hauptsächlich  im  Ver- 
kehre zwischen  Osten  und  Westen  mit  einander  concurirrenden  Ver- 
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bände,  den  Norddeutschen,  Rheinisch- Thüringischen , Preussiscb- 
Braunscbweigischen  und  Sächsisch -Westfälischen  Verband,  hat  sie 
in  den  meisten  Verband-  und  Local -Verkehren  des  nordwestlichen 
und  mittleren  Deutschlands  Eingang  gefunden  und  sich  als  praktisch 
und  den  Verkehrs-Bedürfnissen  angepasst  bewährt.  Dieser  Classifi- 
cation werden  sich  daher  die  ihr  noch  nicht  angehörigen  Eisen- 
bahnen eher  als  einer  andern  anschliessen  können. 

Die  Commission  bat  die  Classification  ganz  so  angenommen, 
wie  sie  im  Tarif- Verbände  besteht,  weil  sie  der  Meinung  war , dass 
dieselbe  in  dieser  Gestalt  für  letzt  die  meiste  Aussicht  habe,  die 
Stimmen  aller  Vereins -Verwaltungen  für  sich  zu  gewinnen,  und  dass 
die  etwa  erforderliche  Verbesserung  Sache  des  vom  Vereine  zu  ihrer 
Fortbildung  zu  bestimmenden  Organes  sein  müsse.  Freilich  wird  die 
Classification,  wenn  der  Antrag  der  Commission  Annahme  findet,  für 
den  Local -Verkehr  nicht  obligatorisch  sein,  aber  es  ist  wohl  nicht 
zweifelhaft,  dass  in  gleicher  Weise,  wie  dies  im  Tarif-Verbande  ge- 
schehen ist,  die  Verwaltungen  von  vornherein  oder  sehr  bald  die 
Vereins-Classification  auch  zur  Local- Classification  machen  werden. 
Das  Motiv,  den  Local- Verkehr  vorläufig  auszuschliessen,  lag  übrigens 
nicht  in  einem  Bedenken  der  Commission  gegen  die  Zweckmässigkeit 
der  allgemeinen  Einführung  der  Classification,  sondern  in  den  be- 
sondern  Verhältnissen  dei  Oesterreichisehen  und  Ungarischen  Bahnen, 
welche  ihre  jetzigen  Local -Tarife  nicht  sogleich  beseitigen  können. 

Diese  Classification  aber  hinsichtlich  aller  Artikel  zu  einer  ver- 
bindlichen zu  machen , erschien  der  Commission  ganz  unthunlich. 
Musste  schon  der  plötzliche  Uebergang  von  völliger  Freiheit  zu 
völliger  Gebundenheit  sehr  bedenklich  erscheinen,  so  war  ferner 
auch  nicht  zu  leugnen,  dass  die  neue  Classification,  insoweit  sie  ab- 
weichend von  den  Classificationen  ist,  an  deren  Stelle  sie  treten  soll, 
viele  Interessen,  der  Eisenbahnen  wie  des  Publikums , verletzen  wird, 
und  dass  es  schon  deshalb  noth  wendig  ist,  den  einzelnen  Verwaltungen 
die  Befugniss  zu  geben,  für  besonders  wichtige  Artikel  Ausnahme- 
Tarife  herzustellen.  Aber  selbst  ohne  Rücksicht  hierauf  muss  für  solche 
Artikel,  welche  für  die  Concurrenz  von  ganz  besonderer  Bedeutung 
sind,  den  einzelnen  Verwaltungen  die  Freiheitbelassen  werden,  von  der 
allgemeinen  Classification  abzuweichen.  Wollte  man  dies  nicht  thun, 
so  würde  man,  wenn  auch  in  anderer  Form,  doch  ebenso  wirksam,  wie 
durch  das  Elsässische  System,  die  Concürrenz  vernichten,  da  diese  in 
vielen  Fällen  zu  grosse  Opfer  kosten  würde,  wenn  nicht  einzelne 
Artikel,  sondern  immer  gleich  ganze  Classen  ermässigt  werden 
müssten. 

Die  Commission  hat  29  Gruppen  von  Artikeln  zusammengestellt. 
Für  jede  derselben  soll  ein  Special -Tarif  gemacht  werden  können, 
so  also,  dass  29  Special-Tarife  möglich  wären.  Dass  keine  Verwaltung 
auch  nur  annähernd  so  viele  Special -Tarife  machen  wird,  dass  die 
meisten  nur  in  einzelnen  Verkehren  einige  der  frei  gegebenen  Artikel 
besonders  tarifiren  werden,  ist  schon  aus  der  Betrachtung  der  gegen- 
wärtigen Tarif -Verhältnisse  zu  entnehmen  und  diese  anscheinend 
zahlreichen  Ausnahmen  schädigen  deshalb  die  Einheit  in  der  That 
nur  in  geringem  Masse.  Aber  es  kann  auch  wohl  als  eine  der  ersten 
bald  Wirkungen  der  in’s  Leben  getretenen  Einheit  gehofft  werden,  dass 
die  Zahl  der  ausgenommenen  Artikelbeschränkt  wird,  da  die  Erfahrung 
zeigen  wird  , dass  man  in  dem  einen  oder  andern  Punkte  zu  ängstlich 
gewesen  ist;  für  den  ersten  Anfang  indessen  und  um  die  Vereins- 
Verwaltungen  zur  Unterwerfung  unter  die  Classification  zu  bestimmen, 
bleibt  nur  übrig,  die  freie  Bewegung  nicht  zu  sehr  zu  hemmen. 

Ad  11. 

Die  Commission  konnte , nachdem  sie  sich  bestimmt  gegen  jedes 
auf  der  Wagen-Benutzung  allein  beruhende,  die  Berücksichtigung 
der  Art  der  zu  transportirenden  Güter  ausschliessende  System  erklärt 
hatte,  sich  nicht  für  die  Einführung  einer  Wagenladungs-Classe  aus- 
sprechen, welche  gar  nicht  in  das  von  ihr  angenommene  System 
gepasst  haben  würde.  Aber  selbst  wenn  von  dieser  Consequenz 
abgesehen  und  die  Frage  allein  vom  praktischen  Gesichtspunkte 
betrachtet  würde,  schien  weder  für  die  Eisenbahnen  noch  für  das 
Publikum  die  vorgeschlagene  Wagenladung  -Classe  vortheilhaft  zu 
sein.  Wenn  und  wo  die  Einrichtung  Erfolg  hat,  wird  ein  grosser 
Theil  des  Normal -Gutes  und  der  höher  tarifirten  Stückgüter  der 
W agenladungs-Classe  zufallen ; diese  werden  also  zu  niedrigeren  Tarif- 
sätzen, als  bisher,  befördert  werden,  und  es  ist  nicht  anzunehmen, 
dass  der  hieraus  resultirende  sehr  erhebliche  Verlust  durch  bessere 
Wagen -Ausnutzung  werde  ausgeglichen  werden.  Denn  wo  ein  leb- 
hafter Stückgut-Verkehr  besteht,  da  sind  die  Eisenbahn- Verwaltungen 
besser,  als  Spediteure,  im  Stande,  volle  Wagenladungen  herzustellen, 
weil  in  ihren  Güterschuppen  das  gesammte  Gut  zusammenfliesst,  von 
welchem  ein  Spediteur  nur  einen  Theil  haben  kann;  wo  es  aber  an 
solchem  lebhaften  Verkehre  fehlt,  da  können  auch  Spediteure  nur 
dann  volle  Wagenladungen  zusammenbringen,  wenn  sie  das  Gut  lange 
aufsammeln,  also  nur  zum  Schaden  der  Versender.  Von  diesen 
würden  auch  wohl  nur  die  grösseren  Handelshäuser  einen  Vortheil 
aus  den  billigeren  Sätzen  der  Wagenladungs-Classe  ziehen,  der 
weniger  gewandte  Geschäftsmann  und  Private  würden  schwerlich 
niedrigere  Preise  zu  zahlen  haben,  als  die  Eisenbahnen  jetzt  für  ihre 
Stückgut-  Classen  berechnen.  Der  Vortheil  würde  allein  auf  Seiten 
der  Spediteure  liegen,  welche  zu  begünstigen,  nach  dem  vorher  Ge- 
sagten, die  Eisenbahnen  kein  Interesse  haben. 


Ad  111. 

Was  die  geschäftliche  Behandlung  der  auf  Fortbildung  resp. 
Abänderung  der  Classification  bezüglichen  Fragen  betrifft,  so  hat 
sich  die  Commission  darauf  beschränkt,  nur  anzugeben, 

welchem  Organe  die  Befugniss  zur  Aenderung  der  Classification 

beizulegen  sei  und  wie  im  Allgemeinen  die  Befugnisse  dieses  Or- 
ganes zu  bestimmen  seien, 

sie  hat  dagegen  nicht  für  angemessen  erachtet,  eine  in  das  Einzelne 
gehende  Geschäftsordnung  für  dasselbe  vorzulegen. 

Dass  der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereines  nicht  die 
Befugniss  beigelegt  werden  konnte,  die  Classification  zu  ändern,  ist 
ebenso  unzweifelhaft  wie,  dass  die  General -Versammlung  wegen 
ihres  seltenen  Zusammentrittes  und  der  Schwerfälligkeit  ihres  Ge- 
schäftsganges nicht  dazu  geeignet  ist,  Anträge  auf  Declassification 
einzelner  Artikel  zu  behandeln.  Es  blieb  deshalb  nur  übrig,  die 
Fortbildung  der  Classification  einer  Commission  zu  übertragen, 
welche  zahlreich  genug  ist,  um  in  ihrer  Mitte  Verwaltungen  aus  allen 
wichtigen  Verkehrs  - Gruppen  zu  haben,  und  ihre  Beschlüsse  mit  so 
vielen  Stimmen  zu  fassen,  dass  sie  schon  dadurch  eine  gewisse  Au- 
torität bei  den  übrigen  Vereins-Verwaltungen  haben. 

Die  Commission  würde  eine  doppelte  Befugniss  haben;  einmal 
würde  sie  die,  die  Classification  betreffenden  Fragen  für  die  Beschluss- 
fassung der  General -Versammlung  vorzubereiten  haben , in  gleicher 
Weise  wie  dies  von  den  übrigen  ständigen  oder  für  den  einzelnen 
Fall  bestimmten  Vereins -Commissionen  geschieht;  zweitens  aber  ist 
ihr  die  selbständige  Befugniss  beigelegt,  über  Classifications -Ver- 
setzungen einzelner  Artikel  zu  beschliessen.  Ihre  Beschlüsse  müssten 
selbstverständlich  verbindlich  für  alle  Vereins -Verwaltungen  sein, 
und  damit  dieselben  vollständiges  Vertrauen  zu  der  Gründlichkeit 
der  Erwägung  der  Commission  haben  können,  sollen  diese  Classifi- 
cations-Aenderungen  nur  mit  einer  Majorität  von  3/*  der  sämmt- 
lichen  ("nicht  blos  der  anwesenden)  Mitglieder  beschlossen  werden. 

Die  Commission  wird  zu  bestimmten  Zeiten  zusammentreten 
müssen,  damit  die  Vereins-Verwaltungen  ihre  Anträge  rechtzeitig  an 
sie  stellen  können;  wahrscheinlich  werden  nach  dem  Vorgänge  des 
Tarif-Verbandes  vierteljährliche  Conferenzen  genügen;  für  Eilfälle 
ist  übrigens  dadurch  gesorgt,  dass  dringliche  Classifications- Aen- 
derungen bis  zur  Entscheidung  der  Commission  von  den  Vereins- 
Verwaltungen  vorgenommen  werden  können.  Dass  dieses,  auf  den 
ersten  Blick  allerdings  auffallende  Recht  nicht  gemissbraucht  werde 
dafür  bürgt  schon  der  Umstand,  dass  die  Wiederaufhebung  eine, 
Classifications- Aenderung  sehr  unangenehm  zu  sein  pflegt  und  des- 
halb eine  solche  in  der  Regel  nur  vorgenommen  wird,  wenn  ihre  nachr 
trägliche  Genehmigung  mit  Grund  gehofft  werden  kann. 

Mehr  als  diese  allgemeinsten  Grundzüge  für  das  Verfahren  der 
Commission  zu  geben,  schien  nicht  thunlich,  da  auch,  die  General- 
Versammlung  noch  nicht  im  Stande  sein  wird,  sich  eine  deutliche 
Vorstellung  von  den  Arbeiten  der  Commission  zu  machen,  diese  wird 
am  zweckmässigsten  ihre  Geschäfts-Ordnung  innerhalb  der  gegebenen 
Grundzüge  selbst  zu  bestimmen  haben. 

Die  Commission  kann  diese  Ausführungen  nur  mit  dem  Wunsche 
schliesseD,  dass  ihre  Vorschläge  in  der  Hauptsache  die  Genehmigung 
der  General -Versammlung  finden  möchten.  Das  allgemeine  Ver- 
langen geht  dahin,  dass  Einheit  in  der  Güter-Classification  hergestellt 
werde  und  die  Eisenbahnen  dürfen  sich,  wenn  ihre  Interessen  es 
irgend  gestatten,  diesem  Verlangen  nicht  abgeneigt  erweisen.  Die 
Einheit  kann,  wenn  auch  nicht  vollständig,  doch  in  einem  hohen  Grade 
erreicht  und  es  wird  ihre  weitere  Ausbildung  gesichert  werden , wenn 
die  Vorschläge  der  Commission  angenommen  werden,  wenn  man  sich 
für  jetzt  darauf  beschränkt,  auf  den  gegenwärtigen  Zuständen  fortzu- 
bauen und  ein  Mittel  zu  geben,  dass  das,  was  Einheitliches  geschaffen 
wird,  sich  einheitlich  weiter  entwickele.  Mehr  erreichen,  eine  ganz 
neue  Ordnung  des  Tarifwesens  zugleich  mit  der  Einheit  einführen 
zu  wollen,  kann  nur  bewirken,  dass  die  Einheit  unerreicht  bleibt  und 
damit  zugleich  der  Weiterentwickelung  des  Tarifwesens  die  beste 
Basis  genommen  wird. 

Berlin  und  Wien,  im  December  1872. 

Namens  der  Commission : 

Direction  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenb.-Gesellechaft. 

Fournier.  Schräder. 

Central-Direction  der  Böhmischen  Westbahn. 

Dr.  Sochor. 

Anlage  A. 

Tarif -Schema, 

zur  Annahme  empfohlen  von  der  Niederschlesisch -Märkischen,  der 
Preussischen  Ostbahn,  der  Oberschlesischen  und  der  Hannoverschen 
Bahn.» 

I.  Eilgut. 

II.  Stückgut. 

III.  Wagenladungsgüter 

a)  Classe  für  bedeckte  Wagen, 

b)  Classe  für  offene  Wagen.jj 

Für  die  Anwendung  der  Sätze  der  einen  oder  anderen  Classe  ist 
entscheidend  die  Anforderung  der  einen  oder  anderen  A*t  von  Wagen 
durch  den*  Versender,  und  gilt  beim;  Mangel  einer  bezüglichen  Er- 
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kläruug  des  Versenders  als  bedungen,  dass  die  Beförderung  in 
offenen  Wagen  erfolgen  soll. 

In  beiden  Classen  ist  für  die  über  100  Centner  überschiessenden, 
in  demselben  Wagen  unterzubringenden  Quantitäten  ein  niedrigerer 
Einheitssatz  als  für  das  Minimalquantum  von  100  Centnern  an- 
zunehmen. 

Es  müssen  stets  den  Frachtsatz  der  Classe  a bezahlen,  auch  wenn 
sie  in  offenen  Wagen  befördert  werden : 

1.  Bier, 

2.  etc. 

Den  Frachtsatz  der  Classe  b haben  zu  bezahlen , auch  wenn  sie 
in  bedeckten  Wagen  gefahren  werden,  folgende  Artikel  : 

1.  Getreide,  Hülsenfrüchte,  Sämereien,  Mehl  und  Mühlenfabrikate, 

2.  Eisen,  verarbeitetes,  Eisenwaaren, 

3.  Zink-  und  Weissbleche. 

IV.  Ausnahmetarife  für: 

1.  Zucker  aller  Art, 

2.  Bohtabak, 

3.  Folgende  Artikel  bei  Bezahlung  der  Fracht  nach  der 
Tragfähigkeit  der  Wagen: 

A 

etc.  etc.  etc. 

Anlage  B. 

Güter  - Classification 

zur  Annahme  empfohlen  von  der  Commission. 

A.  Classification. 

Die  zum  Transport  aufgegebenen  Güter  werden  tarifirt 
als  Eilgut  oder 
als  Frachtgut. 

Eilgut. 

In  Eilfracht  werden  diejenigen  Güter  befördert,  welche  mit  dem 
dazu  bestimmten  Eilgut-Frachtbrief-Formulare  als  Eilgut  aufgegeben 
werden,  — vorausgesetzt,  dass  das  Gut  nach  Form,  Umfang,  Gewicht 
oder  sonstiger  Beschaffenheit  nach  dem  Ermessen  der  Bahnver- 
waltung zum  Eilgut-Transport  zugelassen  werden  kann. 

Der  Minimalsatz  der  Eilguttaxe  beträgt . . . Sgr. 

Frachtgut. 

1.  Güter  der  Normalclasse  (Classe  I.). 

Zu  den  Sätzen  der  Normalclasse  werden  alle  diejenigen  Güter 
befördert,  für  welche  den  nachstehenden  Bestimmungen  zufolge 
nicht  die  Sätze  der  Classe  II.,  der  Wagenladungs-Classen,  der  Spe- 
cialtarife Anwendung  finden  sollen.  (S.  jedoch  Nr.  4). 

2.  Güter  der  Classe  II. 

Zu  den  Sätzen  der  Classe  II.  werden  Güter  der  Wagenladungs- 
Classen  A und  B befördert,  welche  in  Quantitäten  von  weniger  als 
100  Ctr.  aufgeliefert  werden.  (S.  jedoch  3a). 

3.  Güter  der  Wagenladungs-Classen. 

Die  in  dem  nachstehenden  Waarenverzeichniss  aufgeführten, 
den  Wagenladungs-Classen  A.  B.  C.  D.  resp.  den  Specialtarifen  zu- 
getheilten  Güter  werden  unter  den  nachfolgenden  Bestimmungen  zu 
ermässigten  Frachtsätzen  zum  Transport  übernommen : 

a.  Die  Güter  der  Classen  A.  B.  C.  und  D.  werden  zu  den  für  diese 
Classen  vorgesehenen  Tarifsätzen  befördert,  wenn  sie  — für 
sich  oder  mit  anderen  Artikeln  derselben  Classe  zusammen  ge- 
laden — in  Quantitäten  von  mindestens  100  Ctr.  mit  einem 
Frachtbriefe  aufgeliefert  werden.  Beträgt  das  Quantum  weniger 

£als  100  Ctr.,  so  unterliegen  die  Güter  der  Classen  A und  B den 
Tarifsätzen  der  Classe  II.  und  die  Güter  der  Classen  C und  D 
den  Tarifsätzen  der  Classe  A.  Als  Ausnahme  werden  einige,  aus 
dem  Waarenverzeichniss  zu  ersehende  Artikel  der  Classe  A in 
jeder  Quantität  und  einige  Artikel  der  Classe  B in  Quantitäten 
von  weniger  als  100  Ctr.  zu  den  Tarifsätzen  der  Classe  A befördert. 

b.  Die  niedriger  als  nach  Classe  D tarifirten  Güter  werden  zu  den 
dafür  vorgesehenen  Tarifsätzen  befördert,  wenn  sie  in  Sendungen 
von  je  200  Ctr.  aufgeliefert  werden. 

Quantitäten  von  weniger  als  200,  aber  nicht  unter  100  Ctr., 
werden  zu  den  Sätzen  der  Wagenladungs- Classe  D und  Quan- 
titäten unter  100  Centnern  zu  den  Sätzen  der  Classe  A über- 
nommen, sofern  nicht  für  einzelne  Güter  besondere  Ausnahmen 
bestehen. 

c.  Berechnet  sich  nach  den  vorstehenden  Bestimmungen  sub  a und 
b bei  Quantitäten  unter  100  resp.  unter  200  Ctr.  die  Fracht  für 
das  wirkliche  Gewicht  in  der  dafür  vorgesehenen  höheren  Classe 
höher  als  die  Fracht  für  das  volle  Quantum  von  100  resp.  200  Ctr. 
in  der  niedrigeren  Classe,  so  kommt  stets  die  letztere  Fracht  für 
100  resp.  200  Ctr.  zur  Berechnung. 

d.  Werden  Güter  verschiedener  der  ermässigten  Classen  A bis  D 
auf  einen  Frachtbrief  mit  einem  Gesammtgewichte  von  min- 
destens 100  Ctr.  aufgegeben,  so  wird,  wenn  deren  Zusammen- 
ladung zulässig  ist,  was  vom  Versender  im  Frachtbrief  anzu- 
erkennen ist,  der  Frachtsatz  der  höchsten  Wagenladungs-Classe, 
aus  welcher  Güter  in  der  Ladung  enthalten  sind,  für  die  ganze 
Ladung  in  Berechnung  gebracht.  Eine  Garantie  gegen  Be- 
schädigung des  einen  Gutes  durch  das  andere  wird  hierbei  nicht 
übernommen. 


4.  Besondere  Frachtberechnung  für  einige  Transportgegenstände, 
a.  Einer  besonderen  Frachtberechnung  unterliegen: 
Korbmöbel, 


Möbel  von  gebogenem  Holze, 
Rauhkarden, 

Reservoirs,  eiserne, 

Rohr,  excl.  Stuhlrohr, 
Rohrstühle, 

Schilf, 

Sophagestelle, 

Spinn- Abfälle, 

Steingut, 

Stroh, 

Tonnenbände,  hölzerne, 
Werg, 


Borke, 

Cigarrenkisten,  leere, 

Condensationsröhren,  eiserne, 

Dampfkessel,  eiserne, 

Equipagen,  auseinander 
genommene, 

Flachs,  ungebrecht, 

Glasballons,  leere, 

Heede  und  Heede-Abfälle, 

Heu, 

Hopfen,  ungepresst, 

Kinderwagen  und  Kinderwagen- 
gestelle, 

Korbgeflechte,  incl.  neuer  und 
excl.  alter  Packkörbe, 

(siehe  das  Waarenverzeichniss). 

b.  Die  Beförderung  solcher  Gegenstände,  deren  Verladung  be- 
sondere Einrichtungen  erfordert,  oder  welche  ihrem  Umfange 
oder  Gewichte  nach  nicht  auf  einen  Wagen  verladen  werden 
können,  wird  von  der  absendenden  Station  nicht  eher  zugelassen, 
als  bis  sie  sich  über  den  Beförderungspreis  mit  dem  Absender 
geeinigt  hat. 

c.  Gegenstände,  welche  nach  dem  Ermessen  der  Absende-Stationen 
behufs  ihres  Transportes  auf  der  Eisenbahn  die  Stellung  eines 
besonderen,  vom  Versender  zu  beladenden,  vom  Empfänger  zu 
entladenden  Wagens  erfordern,  und  ausserge wohnliche  Gegen- 
stände, zu  deren  Beförderung  die  Stellung  eines  solchen  Wagens 
vom  Versender  beantragt  worden  ist,  unterliegen: 

bei  Stellung  von  offenen  Wagen  einem  Frachtsätze  pro  Achse 
und  Meile  von  ....  Sgr. 

bei  Stellung  vou  bedeckt  gebauten  Wagen  einem  Frachtsätze 
pro  Achse  und  Meile  von  ....  Sgr. 

Auch  für  Umzugseffecten  kann  die  Stellung  bedeckter  Wagen 
verlangt  weiden  und  sind  in  diesem  Falle  an  Fracht  zu  entrichten: 
pro  Achse  bis  zu  75  Ctr.  Tragkraft  pro  Meile  ....  Sgr. 
pro  Achse  über  75  Ctr.  Tragkraft  und  pro  Meile  ....  Sgr. 

Wird  die  Beförderung  als  Eilgut  verlangt  oder  ein  besonderer 
Werth  der  Sendung  vom  Versender  im  Frachtbriefe  declarirt,  so 
tritt  die  gewöhnliche  Behandlung  und  Tarifirung  in  Centner- 
fracht  (Normal-  bezw.  Eilgutfracht)  ein. 

d.  Die  Be-  und  Entladung,  sowie  die  An-  und  Abfuhr  der  unter  b 
und  c aufgeführten,  sowie  derjenigen  Gegenstände,  welche  in 
ihrer  Einzelheit  ein  grösseres  Gewicht  als  25  Ctr.  haben,  ist 
durch  die  Versender  und  Empfänger  selbst  zu  bewirken.  Erfolgt 
das  Auf-  und  Abladen  derselben  Seitens  der  Eisenbahn -Ver- 
waltung , 60  wird  dafür  eine  nach  den  Bestimmungen  der  Local- 
tarife der  betreffenden  Bahnen  zu  berechnende  Gebühr  erhoben. 


e.  Bei  Gegenständen,  deren  Beförderung  nach  dem  Ermessen  der 
Eisenbahn-Verwaltung  die  Einstellung  von  Schutzwagen  erfor- 
derlich macht  (wie  z.  B.  bei  Langholz,  langen  Eisenstangen)  wird 
für  jeden  Schutzwagen  eine  Gebühr  von  ....  Sgr.  pro  Meile 
erhoben.  Erfolgt  die  Verladung  auf  gekuppelten  Wagen  oder 
auf  Wagen  von  grösserer  Tragfähigkeit  als  200  Ctr.,  so  wird  die 
tarifmässige  Fracht  nach  dem  Gewicht  der  Ladung,  in  minimo 
aber  für  200  Ctr.  erhoben;  dabei  ist  Voraussetzung,  dass  die  ge- 
kuppelten Wagen  zusammen  eine  Tragfähigkeit  von  mindestens 
200  Ctr.  haben.  Andernfalls  kommt  nur  die  geringere  Trag- 
fähigkeit zur  Berechnung.  Diese  Bestimmung  findet  jedoch  auf 
Condensatiousröhren,  eiserne  Dampfkessel  und  Reservoirs  dann 
keine  Anwendung,  wenn  dieselben  nach  der  Normalclasse  be- 
fördert werden. 

f.  Für  die  Beförderung  von  Gold-  und  Silberbarren,  Platina,  Geld 
und  geldwerthen  Papieren  wird,  wenn  dieselbe  in  den  gewöhn- 
lichen Zügen  erfolgt,  der  anderthalbfache  Eilfrachtsatz  nach  dem 
wirklichen  Gewichte,  in  minimo  aber  für  50  Ctr.,  erhoben. 

5.  Gemeinschaftliche  Bestimmungen  für  Güter  der  Normal-  und 
Wagenladungs-Classen. 

Der  Minimal -Frachtsatz  für  das  mit  einem  Frachtbriefe  aufge- 
gebene Frachtgut  beträgt ....  Sgr. 

6.  Special  - Tarife. 

Für  welche  Güter  die  Specialtarife  zur  Anwendung  kommen, 
ergiebt  das  Waaren -Verzeichniss. 


Der  neue  Preussische  Expropriationsgesetz- 
Entwurf. 

Der  dem  Preussischen  Abgeordnetenhause  vorgelegte  Entwurf 
eines  Gesetzes  über  die  Enteignung  von  Grundstücken  soll  für  den 
ganzeu  Umfang  der  Preussischen  Monarchie  ein  einheitliches  Recht 
schaffen  und  ist  in  dieserHinsicht  mit  Freuden  zu  begrüssen.  Der  Ent- 
wurfverfolgt den  Zweck,  Verschiedenheiten,  Unklarheiten  und  Lücken 
der  bisher  gültigen  Gesetze  zu  beseitigen  resp.  auszufüllen  und  neue 
Normen  festzustellen,  welche  sich  als  zweckmässig  erwiesen  haben. 
Wie  sorgfältig  und  wohldurchdacht  der  Entwurf  nun  im  Allgemeinen 
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auch  ist,  BO  sprechen  gegen  einzelne  Bestimmungen  desselben  doch 
sehr  schwere  Bedenken.  Mögen  diese  Zeilen  dazu  beitragen,  dass  das 
aus  den  Kammerverhandlungen  hervorgehende  Gesetz  eine  Fassung 
erhält,  die  mehr  befriedigt  als  der  Entwurf. 

Gegen  den  Entwurf  ist  Folgendes  zu  erinnern  : 

1.  §2  lässt  dieEntziehungund  dauernde  Beschränkung  des  Grund- 
eigenthums nur  zu  auf  Grund  Königl.  Verordnung.  § 58  bestimmt,  dass 
das  Gesetz  keine  Anwendung  finde  auf  Beschränkungen  des  Eigen- 
thums im  Interesse  der  Landescultur,  des  Bergbaus  und  der  Landes- 
triangulation. 

Weshalb  sind  die  durch  baupolizeiliche  Rücksichten  gebotenen 
dauernden  Beschränkungen  des  Eigenthums  nicht  erwähnt?  Sollen 
diese  etwa  auch  nur  auf  Grund  Königl.  Verordnung  zulässig  sein? 

Es  erscheint  nothwendig,  dass  dem  Gesetze  eine  Bestimmung  bei- 
gefügt wird,  nach  welcher  auch  die  baupolizeilichen  Beschränkungen 
des  Eigenthums  bestehen  bleiben. 

2.  § 5 schreibt  vor,  dass  vorbereitende  Handlungen  jeder  Eigen- 
tümer nach  erfolgter  Benachrichtigung  durch  die  Bezirksregierung 
sich  gefallen  lassen  muss.  Von  den  einzelnen  vorzunehmenden  Hand- 
lungen soll  der  Unternehmer  den  Vorstand  der  Guts-  oder  Gemeinde  - 
bezirke  zuvor  inKenntniss  setzen,  dieser  aber  die  betreffenden  Grund- 
eigentümer, Nutzniesser,  Pächter  oder  Verwalter  zu  benachrichtigen 
haben.  Auf  Verlangen  des  Besitzers  soll  der  Unternehmer  eine  Cau- 
tion  bestellen,  deren  Höhe  die  Regierung  bestimmt. 

Bei  stricter  Durchführung  einer  solchen  Gesetzesbestimmung 
entstehen  die  grössten  Weiterungen. 

Nach  der  Fassung  des  Entwurfs  sollen  also  die  Regierungen  und 
die  Guts-  resp.  Gemeindevorstände  vorVornahmedereinzelnen 
Handlungen  die  einzelnen  Interessenten  benachrichtigen. 
Dies  ist  unausführbar.  Vor  Ausführung  der  Vorarbeiten  für  eine  pro- 
jectirte  Eisenbahn  z.  B.  weiss  der  Unternehmer  noch  nicht,  welche 
Richtungslinie  sich  empfiehlt,  erst  bei  der  Ausführung  der  Vorarbeiten 
entsteht  das  Bedürfniss,  dies  oder  jenes  Grundstück  zu  betreten.  Dem 
Unternehmer  sind  die  Besitz-  und  Pachtverhältnisse  nicht  bekannt, 
letztere  ändern  sich  während  der  Ausführung.  Die  Benachrichtigung 
jedes  Interessenten  von  jeder  vorzunehmenden  Handlung  und  das 
Recht  jedes  dieser  Interessenten,  vor  der  Ausführung  der  Arbeiten 
Caution  zu  fordern,  die  noch  dazu  die  Regierung  festsetzen  soll, 
kann  Vorarbeiten  um  viele  Monate  lang  aufhalten.  Es  genügt  voll- 
kommen, dass  die  jetzige  Praxis  durch  Gesetz  sanktionirt  wird.  Die 
Regierung  hat  öffentlich  bekannt  zu  machen,  dass  die  Vornahme  der 
Vorarbeiten  gestattet  ist,  und  den  mit  der  Leitung  derselben  beauf- 
tragten Techniker  zu  bezeichnen.  Sache  von  diesem  ist  es  dann,  sich 
an  die  einzelnen  Gemeinde-  oder  Gutsvorstände  zu  wenden.  Auch 
diese  können  dann  nicht  jedem  einzelnen  noch  gar  nicht  bekannten 
Interessenten  einen  Boten  in’s  Haus  senden.  Es  genügt,  wenn  die 
Vorstände  die  Gestattung  der  Vorarbeiten  ortsüblich  bekanntmachen. 
Um  der  Ausführung  der  Vorarbeiten  den  nöthigen  Schutz  zu  gewähren, 
ist  es  erforderlich , auf  die  eigenmächtige  Beseitigung  der  von  den 
Feldmessern  gesetzten  Fixsteine  und  sonstigen  Messungsmerkmale 
eine  angemessene  Polizeistrafe  zu  setzen,  damit  der  Unternehmer 
nicht  genöthigt  wird,  sich  im  langwierigen  Civilprocesse  das  Recht 
zu  erringen,  die  Vorarbeiten  vorzunehmen.  Fürjedeneinzelnen 
Fall  das  Recht  zur  Cautionsforderung  einräumen,  öffnet 
der  Chikane  Thor  und  Thür.  Es  muss  festgesetzt  werden,  dass  die  Re- 
gierung berechtigt  ist,  vor  Vornahme  der  Vorarbeiten  die  Stellung 
einer  angemeseenen  Caution  zu  fordern,  aus  welcher  sie  berechtigt 
ist,  die  Beschädigten  schadlos  zu  halten,  wenn  der  Unternehmer 
seinen  Verpflichtungen  nicht  nachkommt. 

3.  Nach  § 7 soll  die  Entschädigung  in  Gelde  gewährt  werden. 
Dieser  Satz,  in  seiner  Absolutheit,  führt  zur  Ungerechtigkeit.  Ge- 
setzt den  Fall,  ein  Mühlgraben  fällt  in  das  Project  einer  Eisenbahn. 
Die  Eisenbahn  muss  diesen  Graben  expropriiren  und  wird  auf  Grund 
des  § 15  genöthigt,  einen  neuen  Mühlgraben  anzulegen.  Soll  sie  nach 
§ 7 für  das  expropriirte  Terrain  auch  noch  Geld  zahlen,  so  gewährt 
sie  eine  doppelte  Entschädigung. 

Es  empfiehlt  sich  daher,  hinter  den  Worten  „in  Geld  gewährt“ 
einzuschalten:  „sofern  der  Grundeigenthümer  nicht  durch  die  nach 
§ 15  herzustellenden  Anlagen  entschädigt  wird.“ 

4.  In  den  § 15  ist  eine  Bestimmung  aufgenommen,  die  von  den 
weittragendsten  Folgen  ist.  Der  Unternehmer  soll  zur  Einrichtung  und 
unter  Umständen  auch  zur  Unterhaltung  derjenigen  Anlagen  ver- 
pflichtet sein,  welche  pp.  im  öffentlichen  Interesse  nothwendig 
werden.  Eine  solche  Bestimmung  fehlte  im  Gesetz  vom  3.  November 
1838.  Weshalb  dieselbe  in  den  Gesetzentwurf  über  die  Enteignung 
von  Grundeigenthum  aufgenommen  wird,  ist  in  keiner  Weise  ersicht- 
lich. Daraus,  dass  dies  geschehen,  ist  doch  zu  folgern,  dass  die  Ge- 
setzesvorschrift nur  in  Kraft  tritt,  wenn  es  sich  um  eine  Enteignung 
handelt.  Wenn  also  die  zur  Ausführung  eines  Projects  erforderlichen 
Grundstücke  sämmtlich  freihändig  gekauft  werden,  können  die  im 
öffentlichen  Interesse  nothwendigen  Anlagen  nicht  gefordert  werden. 
Dies  hat  man  wohl  aber  schwerlich  beabsichtigt.  Bei  ConceBsionirung 
von  Eisenbahnen,  Strassen,  Canälen  etc.  kann  dem  Unternehmer  sehr 
wohl  die  Anlage  gewisser  durch  die  Ausführung  des  Unternehmens 
nothwendig  gewordener  öffentlicher  Anlagen  auferlegt  werden.  Die 
Anordnung  einer  derartigen  Anlage  characterisirt  sich  aber  lediglich  als 
Concessionsbedingung  und  hat  mit  der  Enteignung  nichts  zu  thun. 


Der  Unternehmer  erfüllt  die  ihm  gestellten  Bedingungen,  wenn  er  die 
geforderte  Anlage  herstellt:  aus  welchem  Rechtsgrunde  er  aber  nun 
auch  angehalten  werden  soll,  diese  öffentliche  Anlage  unter  allen 
Umständen,  wie  der  §15  ferner  will,  auf  ewige  Zeiten  zu  unterhalten, 
insofern  sie  nicht  an  Stelle  einer  andern  Anlage  getreten,  ist  in  der 
That  nicht  ersichtlich.  Eine  solche  Gesetzesvorschrift  widerspricht 
der  bisherigen  Praxis.  Bei  Eisenbahnbauten  z.  B.  ist  von  den  betr. 
Ressortministern  die  Forderung  der  Herstellung  neuer  Wege,  bei- 
spielsweise eines  Bahnhofszufuhrwegs,  stets  als  Concessionsbeding- 
ung  aufgefasst  worden,  durch  deren  Auferlegung  und  Ausführung  der 
Frage  der  Unterhaltung  nicht  präjudicirt  wird.  Bildet  sich  ein  solcher 
Weg  zu  einer  öffentlichen  Strasse  aus  und  wird  die  Unterhaltungslast 
streitig,  so  fällt  principaliter  der  Gemeinde  die  Unterhaltung  zur 
Last.  Die  Unterhaltungslast  der  Eisenbahn  auferlegen,  hiesse 
die  Gemeinde  um  eine  schöne  Strasse  zum  Schaden  der  Eisenbahn 
bereichern.  Die  Frage  über  die  Unterhaltungslast  öffentlicher  Wege 
ist  eine  sehr  schwierige.  Dieselbe  kann  nicht  bei  Gelegenheit  der 
Emanation  eines  neuen  Enteignungsgesetzes  nebenbei  gelöst  werden. 
Die  Worte  des  § 15  „oder  im  öffentlichen  Interesse“  müssen  entschie- 
den aus  dem  Entwurf  gestrichen  werden.  Dies  wird  um  so  nothwen- 
diger  mitRücksicht  auf  das  2.  alinea  des  § 15,  welches  bestimmt,  dass, 
wenn  die  Noth  wendigkeit  der  in  alinea  1 gedachten  Anlagen  sich  erst 
nach  der  Ausführung  des  Unternehmens  durch  eine  mit  den  benach- 
barten Grundstücken  vorgehende  Veränderung  ergiebt,  die  Ausfüh- 
rung auf  Kosten  der  Adjacenten  erfolgen  soll.  Hieraus  würde  folgen, 
dass,  wenn  sich  erst  nach  der  Ausführung  des  Unternehmens  eine  An- 
lage im  öffentlichen  Interesse  als  nothwendig  erweist,  ohne  dass  eine 
Veränderung  der  adjaeirenden  Grundstücke  die  Veranlassung  ist,  der 
Unternehmer  auf  seine  Kosten  die  Anlage  herzustellen  und  zu  unter- 
halten hat.  Denn  im  1.  alinea  sind  wohlweislich  die  Worte  „vor  der 
Ausführung“  weggelassen.  Eine  solche  Gesetzesbestimmung  wäre  un- 
leugbar eine  Härte  gegenüber  dem  Unternehmer.  Dieser  baut  sein 
Project  nach  den  Festsetzungen  der  Behörden,  später  stellen  sich 
sehr  oft  Anlagen  als  wünschenswerth  heraus  und  werden  als  nothwen- 
dig hingestellt,  die  früher  mit  verhältnissmässig  geringen  Kosten 
herzusteilen  waren,  jetzt  aber  enorme  Capitalien  und  eine  Veränderung 
des  bestehenden  Projects  erfordern.  Wo  bleibt  die  Gerechtigkeit, 
wenn  die  Ausführung  dieser  nachträglichen  Anlagen  dem  schuld- 
losen Unternehmer  allein  aufgebürdet  wird ! Ein  Beispiel  mache  den 
Fall  klar.  Eine  Bahnanlage  ist  concessionirt,  es  sind  verschiedene 
Niveauübergänge  gestattet , die  Bahn  ist  dem  Projecte  entsprechend 
auseeführt.  Die  Niveauübergänge  sind  für  den  im  Laufe  der  Zeit  und 
im  Wesentlichen  durch  die  Eisenbahn  gesteigerten  Verkehr  im  höch- 
sten Grade  hemmend  geworden.  Man  kann  nicht  ausführeD,  dass  eine 
Veränderung  der  adjaeirenden  Grundstücke  die  Nothwendigkeit  her- 
vorruft, dass  die  Niveauübergänge  beseitigt  und  durch  Unter-  oder 
Ueberführungen  ersetzt  werden.  Auf  Grund  des  § 15  wird  in  Zukunft 
die  Regierung  die  Eisenbahnen  anhalten,  alle  möglichen,  im  öffent- 
lichen Verkehre  wünschenswerthen  Anlagen , deren  Nothwendigkeit 
sich  erst  nach  der  Betriebseröffnung  herausstellt,  auf  ihreKosten  aus- 
zuführen, während  bisher  dergleichen  Umänderungen  nur  als  Con- 
cessionsbedingungen  bei  Neuanlagen  gefordert  werden  konnten.  Man 
beachte  auch  den  § 49  des  Gesetzes  vom  3.  November  1838.  Derselbe 
schreibt  vor : 

„Sollten  Wir  es  für  nothwendig  erachten,  auch  den  bereits  con- 
cessionirten  oder  in  Gemässheit  dieses  Gesetzes  zu  concessio- 
nirenden  Gesellschaften  die  Beobachtung  etc.  neuer  Abänderun- 
gen oder  Bestimmungen  aufzulegen,  so  müssen  sie  sich  denselben 
gleichfalls  unterwerfen.  Sollte  jedoch  durch  neue,  in  diesem 
Gesetze  weder  festgesetzte  noch  vorbehaltene  und  sofern  von 
künftig  zu  concessionirenden  Gesellschaften  die  Frage  ist,  später 
als  die  ihnen  ertheilte  Concession  erlassene  Bestimmungen  eine 
Beschränkung  ihrer  Einnahmen  oder  eine  Vermehrung  ihrer  Aus- 
gaben herbeigeführt  werden,  so  ist  ihnen  eine  angemessene  Geld- 
entschädigung  dafür  zu  gewähren.“ 

Diese  Gesetzesbestimmung  hat  noch  volle  Kraft.  Die  Gesetz- 
gebungsfactoren  mögen  sich  daher  vorsehen , dass  durch  neue , auch 
die  bereits  concessionirten  Bahnen  belastende,  Bestimmungen  der 
Staatssäckel  nicht  Gefahr  läuft,  im  Civilprocesse  in  Anspruch  ge- 
nommen zu  werden. 

5.  Titel  m des  Entwurfs  handelt  von  dem  Enteignungsverfahren 
und  unter  Nr.  I in  den  §§  16  bis  24  von  der  Feststellung  des  Plans. 
Weshalb  in  diesen  Abschnitt  die  §§  17  und  18  hineingerathen  sind, 
welche  von  der  freiwilligen  Uebertragung  des  Eigenthums  oder  des 
Besitzes  handeln,  ist  nicht  verständlich.  Diesen  Paragraphen  dürfte 
ein  anderer  Platz,  vielleicht  in  einem  besonderen  Abschnitte,  anzu- 
weisen sein. 

Was  die  übrigen  Bestimmungen  des  1.  Abschnittes  des  Tit.  HI 
anbelangt,  so  schreibt  der  § 16  entgegen  den  Vorschriften  des  Ge- 
setzes vom  3.  November  1838,  in  Consequenz  der  späteren  §§  19  und 
fg.  vor,  dass  der  Plan  von  den  dazu  berufenen  Behörden  nur  vor- 
läufig festgestellt  wird.  Die  definitive  Feststellung  soll  nach  den 
zuletzt  gedachten  Paragraphen  in  einem  besonderen  Verfahren  er- 
folgen, bei  welchem  den  Interessenten  und  auch  den  Gemeinde-  und 
Gutsvorständen  Gelegenheit  gegeben  werden  soll,  ihre  Ansprüche 
geltend  zu  machen.  Diese  Vorschriften  sind  dem  in  der  Rheinprovinz 
.gültigen  Gesetze  vom  8.  März  1810  entnommen.  Neu  ist,  abgesehen 
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von  den  Förmlichkeiten,  nur,  dass  auch  die  Gemeinde-  und  Gutsvor- 
stände  in  die  Lage  gesetzt  werden  sollen,  noch  in  der  letzten  Stunde 
die  Ausführung  aes  bereits  landespolizeilich  geprüften  Projects  auf- 
zuhalten. Diese  Bestimmungen,  welche,  soweit  sie  dem  Gesetze  vom 
8.  März  1810  entlehnt  sind,  sich  nach  den  Erfahrungen  des  Verfassers 
im  Bezirke  des  Rheinischen  Rechts  in  keiner  Weise  bewährt  haben, 
haben  sehr  viel  Bedenkliches  gegen  sich  und  verzögern  unnöthiger 
Weise  die  Ausführung  des  Projects.  Gehen  wir  zu  den  einzelnen 
Vorschriften  über: 

Nach  § 19  soll  von  dem  Unternehmer  der  Antrag  auf  Einleitung 
des  Verfahrens  Behufs  Feststellung  des  Plans  ausgehen.  Da  diese 
Feststellung  nur  Behufs  der  Enteignung  nöthig  ist,  unterbleibt  also 
das  Verfahren,  wenn  der  Unternehmer,  der  sämmtliche  zur  Aus- 
führung desProject8  nothwendigen  Grundstücke  freihändig  erworben 
bat,  keinen  Antrag  stellt  und  die  Adjacenten,  welche  auf  Grund  des 
§15  Herstellung  von  Anlagen  wünschen,  sowie  die  Guts- und  Ge- 
meindevorstände haben  dasNachseben.  Hieraus  folgt,  dass  ein  Gesetz 
über  das  Enteignungsverfahren,  vou  dem  der  Entwurf  als  einen  Theil 
die  Feststellung  des  Plans  bezeichnet,  nicht  der  richtige  Ort  ist,  in  dem 
Bestimmungen  über  die  dem  Unternehmer  aufzuerlegenden  Anlagen 
im  Interesse  von  dritten  von  der  Expropriation  nicht  berührten  Per- 
sonen, oder  im  öffentlichen  Interesse,  zu  treffen  sind.  Derartige  Fest- 
setzungen gehören  in  die  Vorschriften  des  landespolizeilichen  Prü- 
fungsverfahrens. Zu  diesem  Verfahren  müssen  die  Guts-  und  Ge- 
meindevorstände und  die  Interessenten  (letztere  selbstverständlich 
nicht  einzeln  namhaft  gemacht,  sondern  durch  öffentliche  Auf- 
forderung) eingeladen  werden.  Im  landespolizeilichen  Prüfungsver- 
fahren , welches  in  der  Regel  von  der  Regierung  unter  Zuziehung  der 
Landräthe,  Kreisbaubeamten,  Bürgermeister  etc.  abgehalten  wird, 
ist  es  Zeit,  dass  die  Guts-  und  Gemeindebezirke  sowie  die  Interessen- 
ten ihre  Wünsche  Vorbringen.  Hier  kann  auf  dieselben  von  Seiten 
des  Unternehmers  oft  leichteingegangen  werden  oder,  wenn  nicht, 
vou  der  Behörde  entsprechende  Festsetzung  getroffen  werden.  Soll 
durch  das  landespolizeiliohe  Prüfungsverfahren  aber,  wie  der  § 16 
will,  nur  eine  vorläufige  Festsetzung  des  Plans  erfolgen,  so  muss  der 
Unternehmer  gewärtig  sein,  dass  das  definitive  Festsetzungsver- 
fahren sein  ganzes  Project  wieder  über  den  Haufen  wirft,  er  kann 
nicht  beginnen,  freihändig  die  erforderlichen  Grundstücke  zu  er- 
werben, da  er  ja  Gefahr  läuft,  dass  in  dem  späteren  Verfahren  die 
Richtungslinie  verändert  wird.  Werden  die  qu.  in  den  Entwurf  auf- 
genommenen Bestimmungen  Gesetz,  so  entsteht  ein  so  weitläufiges 
Verfahren,  dass  im  öffentlichen  Interesse  höchst  wünschenswerthe 
Unternehmungen  Jahr  und  Tag  durch  reines  Formwesen  in  der  Aus- 
führung aufgehalten  werden.  Die  jetzt  in  Concessionsurkunden 
übliche  Fristbestimmung  zur  Ausführung  des  Unternehmens  wird 
illusorisch,  da  oft  nicht  möglich  sein  wird,  innerhalb  der  Frist  nur  die 
definitive  Feststellung  des  Plans  und  den  Grunderwerb  zu  erlangen. 
Es  muss  auf  das  dringendste  empfohlen  werden,  in  dem  § 16  das  Wort 
„vorläufig“  zu  streichen  und  die  §§  19  bis  23  ganz  fortfallen  zu 
lassen.  Sollte  dies  nicht  zu  erreichen  sein,  so  bedürfen  die  letztcitir- 
ten  Bestimmungen  jedenfalls  mehrfacher  Aenderungen.  Nach  § 19 
soll  mit  einem  Auszuge  aus  dem  vorläufig  festgesetzten  Plane  ein 
Vermessungsregister  vorgelegt  werden,  welches  die  zu  enteignenden 
Grundstücke  nach  ihrer  katastermässigen  oder  sonst  üblichen  Be- 
zeichnung nach  Lage,  Grösse,  Culturart  u.  s.  w.,  deren  Eigenthümer 
nach  Namen,  Wohnort,  ferner  die  nach  § 15  herzustellenden  Anlagen 
sowie,  wenn  es  sich  nur  um  eine  Belastung  handelt,  die  Art  und  den 
Umfang  dieser  Belastung  enthalten  muss.  Pläne  und  Vermessungs- 
register sollen  dann  offen  gelegt  werden.  Gegen  diese  Vorschrift 
muss  auf  das  Entschiedenste  angekämpft  werden,  soweit  durch  die- 
selbe die  Einreichung  und  Offenlegung  des  Vermessungsregisters  ge- 
fordert wird.  Ein  'richtiges  Vermessungsregister  über  stark  par- 
cellirtes  Terrain  bei  meist  unrichtigen  Katastern  aufzustellen,  ist 
eine  sehr  schwierige,’  oft  gar  nicht  zu  lösende  Aufgabe,  besonders 
wenn  die  Grenzen  nicht  feststehen  und  die  Eigenthumsverhältnisse 
nicht  klar  liegen.  Es  genügt  vollkommen,  wenn  nur  der  Plan  ausge- 
legt wird.  Jeder  Interessent  kann  sich  denselben  ansehen  und  wird 
schon  durch  Einsichtnahme  herausfinden,  ob  sein  Grundstück  berührt 
wird.  Wird  auch  das  Vermessungsregister  mit  ausgelegt,  so  ist  ein 
Interessent,  der  versehenlich  oder  auch  ohne  Schuld  des  Unter- 
nehmers nicht  mit  aufgeführt  ist,  in  die  Lage  gesetzt , gegen  die  Ex- 
propriation zu  protestiren.  Die  Auslegung  der  Pläne  ohne  Ver- 
messungsregister hat  sich  auch  in  der  Rheinprovinz  bewährt  und 
es  ist  nicht  ersichtlich , weshalb  man  eine  so  gefährliche  Neuerung 
einführen  will. 

Im  § 20  dürfte  der  Passus  bezüglich  der  Guts-  und  Gemeinde- 
Vorstände  zu  streichen  sein  (cf.  das  oben  Gesagte). 

§|23  lässt  entgegen  den  Bestimmungen  des  Franz.  Gesetzes  vom 
8.  März  1810  den  Recurs  an  das  Ministerium  zu.  Nach  unserer  An- 
sicht muss  zur  Vermeidung  von  Weiterungen  die  Regierung  end- 
gültig entscheiden,  ausser  wenn  es  sich  um  wesentliche  Aenderungen 
des  Projects  oder  um  Anlagen  auf  Grund  des  § 15  handelt. 

6.  § 24  handelt  vom  Enteignungsrechte  bei  der  Anlage  von 
Eisenbahnen  und  hat  in  das  vorletzte  alinea  aus  dem  Gesetze  vom 
3.  November  1838  die  Bestimmung  herübergenommen: 

„Dagegen  ist  das  Enteignungsrecht  auf  solche  Anlagen  nicht  aus- 

zudennen,  welche  wie  Waaren -Magazine  und  dergl,  nicht  dem 


allgemeinen  Zwecke  sondern  nur  dem  Privatinteresse  des  Un- 
ternehmens dienen.“ 

Diese  Bestimmung  führt  fortwährend  zu  Streitigkeiten.  Kohlen- 
lagerplätze, Maschiuenwerkstättsgebäude  und  ähnliche  Anlagen 
dienen  dem  Privatinteresse  des  Unternehmens,  sind  aber  im  öffent- 
lichen Interesse  nothwendig.  Es  wird  deshalb  auch  in  der  Praxis  iür 
dergleichen  Anlagen  von  den  Verwaltungsbehörden  das  Expropria- 
tionsrecht anerkanut.  Die  Expropriirten  können  sich  davon  in- 
dessen oft  nicht  überzeugen  und  es  entsteht  hierdurch  eine  unnütze 
Beschwerdeführerei  und  Schreiberei.  Das  vorletzte  alinea  fällt  des- 
halb lieber  weg.  Es  wird  dies  um  so  nöthiger,  wenn  etwa  das  Vor- 
und  Wiederkaufsrecht  des  Expropriirten  wider  Erwarten  bestehen 
bleiben  sollte,  weil  über  die  Entbehrlichkeit  der  Grundstücke  für  das 
Unternehmen  ja  der  Richter  entscheiden  soll.  Es  wäre  der  Fall 
denkbar,  dass  der  Richter  einen  Kohlenlagerplatz,  welchen  die  Ver- 
waltungsbehörde im  öffentlichen  Interesse  für  nothwendig  hält,  als 
entbehrlich  ansieht,  weil  nur  dem  Privatinteresse  der  Bahn  dienend, 
und  deshalb  das  Wiederkaufsrecht  anerkennt.  Es  könnten  hierdurch 
die  grössten  Unzuträglicbkeiten  erwachsen,  auf  die  wir  bei  Be- 
sprechung des  Vor-  und  Wiederkaufsrechts  näher  eingehen  werden. 

7.  Nach  § 25  soll  der  Unternehmer  mit  dem  Betrage  auf  Fest- 
stellung der  Entschädigung  zum  Nachweise  der  Rechte  am  Grund- 
stück einen  beglaubigten  Auszug  aus  dem  Grundbuche  überreichen. 
Diese  Vorschrift  erscheint  nicht  zweckmässig.  Denn  einmal  wird 
durch  dieselbe  das  Enteignungsverfahren  unnöthig  aufgehalten , da 
notorisch  sehr  lange  Zeit  erforderlich  ist,  um  von  den  mit  Geschäften 
überbürdeten  Grundbuchämtern  eine  schriftliche  Antwort  zu  erhal- 
ten, andererseits  werden  die  Grundbuchämter  oft  nicht  in  der  Lage 
sein,  die  nöthige  Auskunft  zu  geben  und  dann  nützt  die  Beibringung 
des  Auszugs  auch  gar  nichts,  da  die  Eigenthumsverhältnisse  sich 
jeden  Tag  ändern  können.  Es  genügt,  wenn  eine  Bescheinigung  des 
Orts  Vorstands  beigebracht  wird. 

Wichtig  ist,  dass  die  Bestimmung  bestehen  bleibt,  dass  die 
Grundbuchämter  Einsicht  des  Grundbuchs  gestatten  müssen,  damit 
dem  Unternehmer  die  Ermittelung  der  Eigenthumsverhältnisse  mög- 
lichst erleichtert  wird. 

Die  Schlussbestimmung  des  § 25  über  eine  Eintragung  der  Vor- 
merkung über  das  eingeleitete  Enteignungsverfahren  erscheint 
zwecklos. 

8.  In  alinea  2, des  § 26  dürften  die  Worte:  „auf  Grund  der  nach 
§ 25  beizubringenden  Urkunden  darauf  zu  achten“  zu  ersetzen  sein 
durch  die  Worte:  „möglichst  dahin  zu  wirken“.  Bleibt  der  § in 
seiner  jetzigen  Fassung  bestehen,  so  könnte  vielleicht  deducirt 
werden,  dass  das  Verfahren  nichtig  ist,  wenn  dasselbe  nicht  gegen 
den  richtigen  Eigenthümer  gerichtet  ist.  Letzteres  lässt  sich  aber 
oft  nicht  vermeiden,  wenn  die  Eigenthums-  oder  Grenzverhältnisse 
unklar  oder  bestritten  sind,  oder  wenn  im  Laufe  des  Verfahrens  durch 
Todesfall,  Verträge  etc  Aenderungen  in  den  Eigenthumsverhältnissen 
vorgehen.  Es  erscheint  deshalb  auch  wünschenswerth , dass  zur 
Wahrung  der  Rechte  Dritter  in  dem  Enteignungsverfahren  ein  Cura- 
tor  ad  hoc  bestellt  und  dass  ausgesprochen  wird,  dass  die  Expro- 
priation zu  Recht  bestehen  bleibt,  auch  wenn  die  richtigen  Interessen- 
ten nicht  zugezogen  sind. 

9.  Im  alinea  2 des  § 27  dürften  die  Worte:  In  Bezug  auf  .... 
bis  zum  Schluss  — als  selbstverständlich  fallen  können. 

Es  erscheint  absolut  nothwendig,  dass  der  § 34  den  Zusatz 
erhält,  dass  die  Gerichte  verpflichtet  sind,  der  Requisition  Folge  zu 
leisten,  auch  wenn  der  Eigenthümer  im  Einweisungsbeschlusse  oder 
der  Enteignungserklärung  nicht  richtig  bezeichnet  ist,  da  sonst  die 
Durchführung  eines  neuen  Expropriationsverfahrens  gegen  den  rich- 
tigen Eigenthümer,  den  der  Unternehmer  trotz  aller  Mühe  nicht  hat 
ermitteln  können,  nöthig  und  ja  möglich  wäre,  dass  während  des  2 
Verfahrens  ein  Eigenthumswechsel  eintrete,  der  dann  unter  Um- 
ständen wieder  eine  Wiederholung  des  Verfahrens  erfordern  könnte. 

11.  Die  achttägige  Frist  zur  Anberaumung  der  Beschreibungs- 
termine durch  das  Gericht  im  § 36  ist  unter  Umständen  illusorisch. 
Ein  Richter  ist  nicht  im  Stande,  innerhalb  8 Tagen  sämmtliche  noth- 
wendig werdenden  Termine  anzusetzen,  wenn  in  seinem  Bezirke  Hun- 
derte von  Besitzern  das  Verfahren  beantragen.  Es  schadet  aber 
nichts,  wenn  die  8 Tage  in  dem  § stehen  bleiben,  da  sie  für  den 
Richter  wenigstens  eine  Triebfeder  sind. 

12.  Der  Entwurf  hat  in  die  §§37  bis  39  das  Vor-  und  Wieder- 
kaufsrecht wieder  aufgenommen,  welches  in  der  letzten  Commissions- 
berathung  des  Abgeordnetenhauses  gestrichen  worden  war.  Die 
Motive  vermögen  die  Nothwendigkeit  der  Aufrechterhaltung  dieser 
Bestimmungen  in  keiner  Weise  darzuthun’,  insbesondere  ist  nicht 
ersichtlich,  weshalb  bezüglich  dieses  Vor- und  Wiederkaufsrecht  noch 
eine  Erweiterung  gegen  die  Vorschriften  des  Gesetzes  vom  3.  Novem- 
ber 1838  eintreten  soll.  Der  Verfasser  des  Entwurfs  scheint,  nach 
den  Motiven  zu  schliessen,  selbst  nicht  gewusst  zu  haben,  dass  er 
durch  die  Fassung  der  gedachten  §§  eine  Erweiterung  des  bisher 
bestandenen  Rechts  einführt. 

Nach  § 17,]des  Gesetzes  vom  3.  November  1838  soll  den  Anspruch 
auf  Wiederkauf  und  Vorkauf  der  zeitige  Eigenthümer  des  durch  den 
ursprünglichen  Erwerb  verkleinerten  Grundstücks  haben. 

§ 37  des  neuen  Entwurfs  will  das  Vor-  und  Wiederkaufsrecht  aber 
auch  dann  einführeD,  wenn  ganze  Grundstücke  expropriirt  sind. 
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Verfasser  will  nachstehend  kurz  darlegen,  wie  gefahrvoll  dieses 
ganze  Vor-  und  Wiederkaufsrecht  ist. 

Eisenbahnunternehmer,  die  verständige  Projecte  aufstellen, 
sehen  dabei  nicht  nur  auf  die  Gegenwart,  sondern  auch  in  die  Zukunft, 
sie  entwerfen  Bahnhofsprojecte,  die  einen  Verkehr  zu  bewältigen  im 
Stande  sind,  wie  er  vielleicht  in  20  Jahren  zu  erwarten  ist.  Es  werden 
deshalb  auch  in  Gemässheit  des  Projects  grosse  Flächen  zur  Expro- 
priation gestellt,  die  für  das  Erste  zu  Bahnanlagen  nicht  verwandt, 
sondern  den  Bahnbeamten  als  Acker  oder  Gartenland  überlassen 
werden.  Jetzt  kommt  der  frühere  Besitzer  und  macht  sein  Wieder- 
kaufsrecht geltend.  Der  Richter  ernennt  Sachverständige,  diese 
sehen  sich  die  Bahnanlagen  an  und  finden,  die  Bahn  kann  auch 
existiren  ohne  jenes  Garten-  oder  Gemüseland.  Folglich  verurtheilt, 
der  Richter  die  Eisenbahn  zur  Herausgabe  des  Terrains;  und  war 
ist  die  Folge  hiervon  ? Das  Terrain,  was  der  Unternehmer  vorsichtiger 
Weise  zu  einer  Erweiterung  des  Bahnhofs  mit  erworben  hat,  wird  mit 
Häusern  bebaut,  eine  später  nothwendig  werdende  Erweiterung  ist 
kaum  noch  auszuführen  und  die  allgemeinen  Verkehrsinteressen 
werden  auf  das  Empfindlichste  geschädigt. 

Ein  anderer  Fall.  Der  Unternehmer  hat  Terrain  zu  Geleisan- 
lagen expropriirt.  Dieselben  sind  später  nicht  mehr  nöthig,  es  er- 
scheint aber  im  allgemeinen  Verkehrsinteresse  wünscbenswerth,  dass 
das  zu  den  Geleisanlagen  früher  bestimmte  Terrain  zu  Kohlenlager- 
plätzen oder  zu  Beamtenwohnungen  verwandt  wird.  Der  frühere 
Besitzer  meldet  sich  und  sagt:  die  Eisenbahn  hat  das  enteignete 
Terrain  nicht  zu  den  Zwecken  verwandt,  zu  denen  die  Enteignung 
statt  fand,  sie  benutzt  es  zu  ihren  Privatzwecken.  Der  Richter  tritt 
dieser  Ansicht  bei,  die  Eisenbahn  wird  verurtheilt,  das  Terrain  zu- 
rückzugeben mit  der  Befugniss,  die  Häuser  vorher  abzubrechen.  Für 
die  Eisenbahn  sind  aber  die  Kohlenlagerplätze  oder  Beamtenhäuser 
absolut  nothwendig,  sie  wendet  sich  deshalb  an  die  Verwaltungsbe- 
hörde, diese  pflichtet  ihr  bei  und  expropriirt  das  Terrain,  welches  der 
Richter  soeben  für  entbehrlich  gebalten  und  deshalb  dem  Besitzer 
zurückgegeben  hat. 

Es  kommt  noch  hinzu,  dass  nach  dem  Enteignungsgesetze  der 
frühere  Eigenthümer  für  die  zwangsweise  Enteignung  voll  ;ent- 
schädigt  werden  soll.  Aus  welchem  Grunde  soll  er  nun  ihm  früher 
expropriirtes  Terrain,  für  welches  im  Enteignungsverfahren  beispiels- 
weise 1 Thlr.  pro  QRuthe  festgesetzt  ist,  nach  20  Jahren  für  den- 
selben Preis  zurückiordern  .können,  nachdem  es  durch  die  Bahnan- 
lagen einen  Werth  von  1 Thlr.  pro  □Fuss  erhalten  hat.  Wie  steht 
es  mit  den  Absplissen,  die  der  Unternehmer  im  Enteignungsver- 
fahren  mit  zu  übernehmen  gezwungen  war  und  deren  Uebernahme  der 
Expropriat  forderte.  Soll  der  frühere  Besitzer  auch  bezüglich  dieser 
Parcellen  ein  Vor-  und  Wiederkaufsrecht  haben,  welches  er  nur  dann 
geltend  macht,  wenn  diese  Parcellen  durch  ihre  Lage  eine  Werths- 
steigerung erhalten  haben.  Was  ist  ferner  „Restgrundptück“?  Be- 
zieht sich  dies  auf  die  Parcellennummer  oder  auf  das  ganze  adja- 
cirende  Terrain?  Das  Bestehenbleiben  des  Vor-  und  Wiederkaufs- 
rechts, noch  dazu  mit  der  Erweiterung,  wie  der  Entwurf  es  will,  ist 
eine  Härte  gegen  den  Unternehmer,  schädigt  das  öffentliche  Interesse 
und  führt  zu  den  schlimmsten  Collisionen. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 


13.  Das  1.  aliuea  des  § 40  muss  fallen.  Der  Entwurf  gtht  immer 
von  der  Voraussetzung  aus,  dass  es  so  leicht  ist,  die  richtigen  Eigen- 
thümer zu'  ermitteln.  Dem  ist  aber  nicht  so.  Es  wird  deshalb  oft 
Vorkommen,  dass  ein  Enteignungsbeschluss  nicht  gegen  den  rich- 
tigen Eigenthümer  erlassen  wird.  Dann  kann  aber  nicht  an  Den- 
jenigen bezahlt  werden,  gegen  den  die  Feststellung  stattgefunden 
hat.  Der  Unternehmer  muss  sich  bei  der  Zahlung  sehr  vorsehen. 
Zahlt  er  an  den  Unrichtigen,  so  muss  er  noch  einmal  zahlen,  wenn 
der  Richtige  sich  meldet. 

§ 42  muss  deshalb  auch  als  Depositionsgrund  noch  den  4.  auf- 
führen, dass  der  in  dem  Enteignungsbeschlusse  aufgeführte  Eigen- 
thümer oder  Realberechtigte  sein  Recht  nicht  nachweisen  kann. 

14.  Nach  § 48  soll  das  Eigenthum  erst  übergehen  mit  Zustellung 
des  Einweisungsbeschlusses  an  Eigenthümer  und  Unternehmer. 
Wenn  also  ein  Grundstück  enteignet  und  das  Verfahren  gegen 
diejenigen  Personen  durchgeführt  ist,  die  nach  allen  Ermittelungen 
als  Eigenthümer  angesehen  werden  mussten,  wenn  der  Unternehmer 
sich  in  den  Besitz  gesetzt  und  gebaut  hat,  so  soll  der  richtige 
Eigenthümer  da  der  Einweisungsbeschluss  nicht  gegen  ihn  ergangen 
und  ihm  nicht  zugestellt  ist,  berechtigt  sein , den  Unternehmer  wie- 
der aus  dem  Besitz  zu  setzen  und  zu  verlangen,  dass  das  Enteig- 
nungsverfahren gegen  ihn  von  Neuem  durchgeführt  wird.  Der  § 48 
führt  zu  den  bedenklichsten  Consequenzen.  Nach  unserer  Ansicht 
muss  das  Eigenthum  übergehen  durch  die  factische  Besitzeinweisung. 
Findet  sich  dann,  dass  gegen  einen  Unrichtigen  expropriirt  ist,  so 
kann  wenigstens  der  im  öffentlichen  Interesse  nöthige  Bau  nicht  mehr 
aufgehalteu  werden.  Dieser  Dritte  würde  nur  dann  ein  Einspruchs- 
recht haben,  wenn  nicht  deponirt,  sondern  an  einen  Ünlegitimirten 
gezahlt  ist. 

15.  Sehr  zweckmässig  würde  es  erscheinen,  wenn  in  das  Gesetz 
noch  eine  Bestimmung  aufgenommen  würde,  durch  welche  festgesetzt 
wird,  dass  wenn  bei  der  Bauausführung  ohne  Widerspruch  der  In- 
teressenten grössere  oder  andere  Flächen  in  Angriff  genommen  sind 
als  enteignet  worden,  durch  Nachtragsresolute  die  Enteignung  dieser 
Mehrflächen,  ohne  Wiederholung  der  Formalitäten  des  Enteignungs- 
verfahrens ausgesprochen  werden  kann.  Eine  solche  Bestimmung 
erscheint  sehr  wünscbenswerth.  Denn  auch  bei  der  grössten  Sorg- 
falt wird  es  nicht  möglich  sein,  die  Pläne  so  genau  auszuarbeiten, 
dass  auf  den  Fuss  das  Terrain  vorher  bezeichnet  werden  kann, 
welches  zur  Bauausführung  nothwendig  wird.  Die  Unternehmer 
sind  dann,  wenn  sie  um  ein  Geringes  die  expropriirten  Flächen  über- 
schreiten, sobald  der  Eigenthümer  dies  merkt,  sehr  oft  den  grössten 
Chikanen  ausgesetzt.  Eine  derartige  Bestimmung  hilft  dem  Unter- 
nehmer und  schadet  dem  Eigenthümer  nicht. 

Zu  empfehlen  wäre  schliesslich  in  Verbindung  hiermit  noch  eine 
Bestimmung,  dass  der  Eigenthümer,  welcher  der  Ausführung  der  Ar- 
beiten resp.  Bauten  auf  seinem  Terrain  nicht  widerspricht,  nicht  auf 
Beseitigung  der  ausgeführten  Arbeiten  klagen,  sondern  nur  Ent- 
schädigung beanspruchen  kann  — analog  den  Bestimmungen  im 
Allgem.  Land-Recht  über  das  Bauen  von  Gebäuden  auf  fremdem 
Grund  und  Boden. 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 


Oesterreichlsch-Cngarische  Correspondeoz. 

/Wien,  1.  Februar  1873.  (Börsennachrichten.  Die  De- 
cember-  und  Jahres-Einnahmen  1872.  Ungarische  Bahn- 
werthe.  Deutsches  Betriebsreglement.  Sammlung  von 
Einheitspreisen.  Resultat  des  Ei  senb  ahn  lehrkurses. 
Fleisch-Transport.  Wiener  Weltausstellung.  Waaren- 
Classification.  Fahrkarten-Decoupirung.  Gehalt sstati- 
etik.  Elisabeth- West-,  Pilsen-Priesener-,  Graz-Köf- 
lacher-,  Mährisch-Schlesische  Central-,  0 esterreic  hi- 
scheStaats-,  Aussig-Teplitzer-,  Buschtehrader-,  Lem- 
berg-Czernowitzer-,  Erste  Ungarisch- Gal  izische-,  Un- 
garische Nordost-  und  Ungarische  West-Bahn.) 

Der  dieswöchentliche  Börsenbericht  ist  kurz  gefasst ; ein  träges 
Geschäft,  das  die  Course  nicht  alterirte  oder  höchstens  um  1 — 2 fl. 
hinauf  und  herabdrückte;  ausgenommen  sind  die  Äctien  der  Südbahn 
pr.  195  mit  dem  Plus  von  5 fl.  uud  die  der  Tbeissbahn  pr.  238  mit  dem 
Minus  von  4 fl.  Prioritäten  hatten  schwache  Nachfrage,  der  Frankfur- 
ter Bankverein  übernahm  5 Millionen  Prioritäten  der  Mährischen 
Grenzbahn.  Die  Waagthalbahn  wird  noch  diesen  Monat  ihr  Anlage- 
Capital  von  6 Millionen  Actien  und  10  Millionen  Prioritäten  zur  Sub- 
scription auflegen ; der  Cours  ist  noch  nicht  entschieden.  Die  Union- 
bana  soll  am  bau  der  Ungarischen  Nordostbahn  8 Millionen  verloren 
haben.  Die  Ungarische  Ostbahn  hat,  wie  schon  früher  die  Oesterreicbi- 
sche  Staatsbahn , die  officielle  Cotirung  ihrer  Obligationen  ander 
Pariser  Börse  zurückgezogen  und  wird  nur  in  der  Couiisse  gehandelt. 
Im  letzten  Monate  des  vorigen  Jahres  wurde  nach  den  im  „C.-Bl.  f.  E.“ 
etwas  spät  veröffentlichten  Ausweisen  auf  den  im  Betriebe  stehenden 
Oesterreichisch-UngarischenEisenbahuen,  mit  Ausnahme 
der  Vorarlberger  Bahn  und  der  Ersten  Ungarischen  Pressburg -Tyr- 
nauer  Eisenbahn,  von  welchen  Bahnverwaltungen  keine  Daten  einge- 
laufen sind,  bei  einer  Gesammtausdehnung  von  1792 65  Meilen  im 


Ganzen  2415479  Personen  und  50  866084  Centner  Frachten  be- 
fördert. Die  Gesammt-Einnahme  betrug  13  505  838  fl.,  somit 
um  1189003  fl.  mehr  als  im  Monate  December  1871.  Das  durch- 
schnittliche Erträgniss  per  Meile  stellte- sich  im  Monat  De- 
cember 1872  auf  7534  fl.  und  wurde  von  10  Bahnen  überschritten.  Es 
sind  dies:  die  Kaiser  F er  d i nan ds-N or d bah n mit  24  092,  die  Un- 
garische Staatsbahnlinie  P es t - Salgo  - Tarj an  mit  18849,  die 
Graz-Köflacher  Eisenbahn  mit  14  727,  die  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn  mit  14101,  die  O es t erreich  i sehe  Staats-  und  ßrü  nn- 
Rossitzer  Eisenbahn  mit  13 918,  die  Kaiserin  Elisabethbahn  mit 
11063,  die  Böhmische  Westbahn  mit  10309,  die  Südbahn  mit 
9716,  dieMohacs-Fünfkirchner  Bahnmit9114  und  die  Galizische 
Karl-Ludwig -Bahn  mit  8531  fl.  per  Monat  und  Meile.  Bemerkens- 
ist, dass  die  Preussischen  Bahnen  auch  etwas  über  7000  Thaler  im 
December  1872,  somit  nun  50%  mehr  als  die  Oesterreichisch-Ungari- 
schen  ertrugen. 

DieEinnahmen  der  O esterreichisch-Ungarischen  Ei- 
senbahnen im  Jahre  1872  betrugen  bei  der  Südbahn,  der  gröss- 
ten von  allen  mit  287  Meilen,  33, 8 Mill.  fl.  und  somit  um  eine  halbe 
Million  weniger  als  im  Vorjahr,  bei  der  Stäatsbahn  (207  Meilen) 
32,8  Mill.,  fast  um  5 Millionen  weniger  als  im  Jahre  1871,  bei  der 
Kai se r - F er dinands  - Nor db ahn  (80  Meilen)  23,*  Mill.,  um 
900  000  fl.  mehr  als  1871 , beider  Kar  1 Ludwig-Bahn  (77  Meilen) 
8,6  Mill.,  bei  der  Lemberg-Czerno witzer  Bahn  (47  Meilen)  2,s 
Mill.,  um  110  fl.  mehr,  bei  der  Franz  Josef-Bahn  (88  Meilen)  5,8 
Mill.,  um  2,8 Mill.  mehr  als  im  Vorjahr,  bei  der  Oesterreichischen 
Nordwestbahn  (84  Meilen)  5,2  Mill.,  um  3*  Mill.  mehr  als  1871, 
bei  der  Rudolf  bahn  (78  Meilen)  2,*  Mill.,  um  600000  fl.  mehr  als 
1871,  beider  Böhmischen  Westbahn  (27  Meilen)  2,*  Mill.,  um 
360  000  fl.  weniger  als  im  V orjahre,  beiderBöhmischenNordbahn 
(21  Meilen)  1,*  Mill.,  fast  um  100000  fl.  mehr  als  im  Vorjahr,  bei  den 
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Ungarischen  Staatsbahnen  (77  Meilen)  4l5  Mill.,  um  1)9  Mill. 
mehr,  bei  der  Th  eis  s bahn  (77  Meilen)  ö,2  Mill.,  um  376000  fl.  weniger, 
bei  der  Kascbau-Oderberger-Bahn  (48  Meilen)  1,T  Mill.,  um 
1 Mill.  mehr,  bei  der  Hauptlinie  der  Kaiserin  Elisabeth-Bahn 
(52  Meilen)  8,j  Mill.,  um  lfl  Mill.  weniger  (dazu  die  Lambach- 
Gmundener  Linie,  8 Meilen,  276000  fl.,  Zunahme  2400  fl., die  N eu- 
markt-Braunauer,  8 Meilen,  467000  fl.,  Zunahme  von  86000  fl., 
die  St.  Valentin-Budweiser  Locomotiv-Bahn,  15  Meilen, 
132000  fl.,  Zunahme  62000  fl.,  weil  auch  die  Bahnlinie  gegen  1871 
verdoppelt  wurde). 

Nach  dem  von  der  Ungarischen  Regierung  aus  Anlass  ihres  neuen 
Anlehens  veröffentlichten  Prospect  beträgt  der  Werth  der  schon  ge- 
bauten oder  im  Bau  begriffenen,  dem  Staate  gehörigen  Bahnen  (642 
Englische  Meilen),  dann  der  Werke  am  Hafen  von  Fiume  (13,  ia  Millionen) 
und  am  Franzens- Canal  (4,0i  Millionen)  zusammen  141, „a  Millionen. 
Die  von  Seiten  des  Staates  an  die  verschiedenen  Bahnen  ge- 
zahlten Zin  sgarantie  - Beträge  belaufen  sich  bis  zum  Jahre 
1873  auf  26,4!  Millionen,  so  dass  die  ganze  vom  Staate  den  öffentlichen 
Arbeiten  gewidmete  Summe  von  168, 23  Millionen  Gulden  beträgt. 

Die  Ungarische  Gen.-Inspection  fordert  die  Bahndirectionen  auf, 
über  die  durch  das  Deutsche  Beichsgesetz  vom  7.  August  1872  einge- 
tretenen Aender  un  gen  am  Betriebs  -Regle  ment  im  Abschnitt 
B § 3 II  A betreffend  den  Artikel:  Holzmehl  und  Kienruss  ihre  gut- 
äcntliche  Erklärung  abzugegen. 

Um  auf  zuverlässiger  Grundlage  Kostenanschläge  für  zu  er- 
bauende Eisenbahnlinien  verfassen  und  überprüfen,  dann  die  Bau- 
kosten der  verschiedenen  Bahnen  unter  einander  behufs  Con- 
statirung  rationeller  und  ökonomischer  Bauausführungen  vergleichen 
zu  können,  hat  dieGeneral-Inspection  der  Oesterr.  Eisenbahnen 
die  Sammlung  von  Einheitspreisen,  absoluten  und  relativen 
Kosten  ausgeführter  Bahnstrecken,  und  deren  entsprechende  Zusam- 
menstellung veranlasst,  und  insbesondere  ihre  mit  der  Kollaudirung 
ausgeführter  Bahnstrecken  betrauten  Organe  angewiesen,  bei  dieser 
Gelegenheit  die  betreffenden  Daten  an  Ort  und  Stelle  zu  erheben  und 
dann  zusammenzustellen. 

An  dem  bei  der  Wiener  Handelsaeademie  errichteten  Eisen- 
bahnkurse haben  im  Studienjahre  1871/1872  zusammen  195  Studi- 
rende  theilgenommen,  von  welchen  130  Bahnbedienstete  und  65  Pri- 
vate waren,  während  im  laufenden  Studienjahre  1872/1873  auf  diesen 
Eisenbahnkurs  197  Studirende  eingeschrieben  sind,  wovon  56  Private 
und  141  Bahnbedienstete  sind.  Die  meisten  Bahnanstalten  completiren 
ihren  Bedarf  an  Personal  vorzugsweise  aus  solchen  Candidaten,  welche 
diesen  Eisenbahnkurs  absolvirt  haben,  und  machen  die  Erfahrung,  dass 
ihnen  aus  diesem  Vorgänge  insofern  ein  grosser  Vortheil  erwächst, 
als  solche  Absolvirte  bereits  nach  4,  höchstens  5 Monaten  des  prakti- 
schen Dienstes  in  der  Lage  sind,  sich  einer  strengen  Prüfung  aus  allen 
Zweigen  des  Stationsdienstes  zu  unterziehen,  so  dass  ihnen  ein  ver- 
antwortlicher Posten  anvertraut  werden  kann,  während  andere  Candi- 
daten hiezu  10  bis  12  Monate  henöthigen. 

Die  Handelskammer  von  Brody  bemerkt  in  einer  Petition  an  die 
Regierung,  dass  eine  leichtere  Approvisionirung  der  grösseren  Städte 
dadurch  bewirkt  werden  könnte,  wenn  frisches  Fleisch  von  in  deu 
Schlachthäusern  an  der  Grenze  geschlachtetem  Viehe  importirt  wer- 
den dürfte.  Dieser  Vorschlag  hat  um  so  eher  Aussicht  realisirt  zu 
werden,  als  der  Ackerbauminister  im  Agrar-Congresse  die  Erklärung 
abgegeben  hat,  dass  für  die  Errichtung  solcher  Schlachthäuser  gesorgt 
und  eine  geeignete  Transportweise  den  Bahnen  zur  Pflicht  gemacht 
werden  soll. 

Sämmtliche  Eisenbahn -Verwaltungen  treffen  bereits  be;  den 
grösseren  Eisenbahnstationen,  namentlich  bei  jenen,  wo  sich  Tren- 
nungspunkte befinden,  die  nöthigen  Vorkehrungen  wegen  Vermehrung 
der  Beamten,  damit  zur  Zeit  der  Wiener  W elt-Industrie-  Aus- 
stellung vorzüglich  bei  den  Fahrbilleten-,  Gepäcks-  und  Eilgut- 
Aufgabs-  und  Abgabskassen , selbst  bei  dem  grössten  Andrange  eine 
rasche  Abfertigung  der  Reisenden  ermöglicht  werde.  Es  werden  da- 
her solchen  Stationen  schon  jetzt  zahlreiche  Aspiranten  und  Eleven 
zugewiesen,  um  selbe  sowohl  mit  den  Local-  und  Verkehrs-Verhält- 
nissen der  Stationen  selbst,  als  auch  mit  den  Verhältnissen  der  an- 
grenzenden Bahnen  vertraut  zu  machen  Jenen  Stationen,  welchen 
notorisch  schon  unter  normalen  Verhältnissen  ein  überhäufter  Dienst 
im  Verkehre  zukommt,  werden  nur  ältere,  erfahrene,  mit  der  Kennt- 
niss  des^Telegraphenwesens  vertraute  Verkehrsbeamte  als  Hilfsper- 
sonale für  das  Jahr  1873  zugewiesen  und  denselben  für  diese  Zeit  die 
entsprechenden  Diäten  ausgezahlt  werden.  Die  Ausgabe  der  Fahr- 
billete  für  die  3.  und  4.  Classe  wird  in  den  Haupt-  und  grösseren 
Provinzialstädten  nicht  von  einem , sondern  von  zwei , nach  Bedarf 
auch  von  drei  Beamten  versehen  werden,  uud  zu  diesem  Behufe  ebenso 
viele  Billeten- Ausgabe -Localitäten  hergerichtet. 

Anlässlich  derWienerWeltausstellung  haben  sich  die  Ungarischen 
Bahndirectionen  zur  Ausgabe  von  Rundreisebillets  geeinigt  und  sich  zu 
diesem  Behufe  auch  mit  den  Anschlussbahnen  ins  Einvernehmen  ge- 
setzt. Diese  Einführung  soll  mit  dem  1.  März  ins  Leben  treten. 

Ab  1.  Februar d.  J.  treten  in  der  Waaren-Classification  der 
Localtarife  der  einzelnen  Oesterreichischen  Bahnen  so  wie  sämmt- 
licher  in  Kraft  befindlichen  inländischen  Gemeinschaftstarife  nach- 
stehende Aenderungen  respective  Neuerungen  in  Kraft:  1.  die  Artikel 
„Leim  und  Kleister“  werden  aus  Classe  I in  Classe  A versetzt ; 2.  der 


Artikel  „Kleber“  wird  in  die  Waaren-Classification  aufgenommen  und 
nach  Classe  A tarifirt. 

Nachdem  durch  das  Decoupiren  der  Fahrkarten  auf  den 
Laufbrettern  der  Waggous  während  der  Fahrt  die  Conducteure 
einer  grossen  Gefahr  ausgesetzt  sind , wird  eine  Anordnung  sämmt- 
licher  Bahnverwaltungen  ergehen,  welche  diese  Manipulation  für 
immer  verbietet. 

Bekanntlich  hat  die  General-Versammlung  der  K aiserin -E 1 i - 
sabeth-Westbahn  beschlossen,  von  den  für  Rechnung  der  Gisela- 
bahn auszugebenden  80000  Actien  den  Actionären  der  Westbahn 
selbst  das  Bezugsrecht  auf  50000  Stück  dieser  Actien  zum  Course  von 
188  einzuräumen,  so  dass  auf  je  vier  Westbahn-Actien  Eine  junge 
Actie  entfallen  würde.  Seitdem  hat  sich  ein  Garantie -Consortium 
unter  Führung  der  Creditanstalt  gebildet,  welches  die  von  Actionären 
nicht  genommenen  Actien  gegen  eine  Provision  zu  fixem  Course  erwirbt. 
Die  Ausschreibung  des  Bezugsrechtes  wird  im  Laufe  des  Monats  Fe- 
bruar erfolgen.  — Die  Direction  hat  einProject  zur VergrÖsserung  des 
Stationsplatzes  Wien  in  nördlicher  Richtung  unterbreitet  und  hat  das 
Ministerium  die  unverzügliche  Vornahme  der  commissioneilen  Erheb- 
ungen angeordnet. 

Von  der  Eisenbahn  Pil  sen -Priesen  (Ko  mo  tau)  ist  die  Theil- 
strecke  Pilsen-Plass  mit  den  Stationen  Pilsen,  Tremosna,  Kaznau 
und  Plass  am  21.  Januar  d.  J.  für  den  Frachtenverkehr  eröffnet  worden. 

Der  Graz-Köflacher  Eisenbahn-Gesellschaft  wurde  die  Bewil- 
ligung zum  Bau  der  vom  Stationsorte  Oberdorf  zu  den  Montanwer- 
ken der  Kainachthaler  Bergbaugesellschaft  führenden  Kohlen-In- 
dustriebabn  ertbeilt.  Die  Länge  dieser  Kohlenbahn  beträgt  233, 7 Klaf- 
tern.— Die  Strecke  Wies-Lieboch  wird  voraussichtlich  im  Monat  März 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  und  ist  die  von  verschie- 
denen Blättern  gebrachte  Notiz,  wonach  solches  bereits  am  20.  d.  M. 
geschehen  werde,  sonach  unrichtig.  Die  ungünstigen  Witterungs- 
verhältnisse machten  mehrfache  Nacharbeiten  an  der  Bahn  notb- 
wendig,  auch  ist  die  Rutschung  bei  Landsberg  derzeit  noch  nicht 
vollkommen  bewältigt. 

In  Folge  der  Beschlüsse  der  äm  29.  October  v.  J.  stattgehabten 
Generalversammlung  der  Mährisch  - Schlesischen  Central- 
bahn werden  nunmehr  zum  Ausbaue  der  Troppau-Trentschiner 
Rahn  auch  die  45000  Stück  Prioritäten  k 300  fl.  Silber  zum  Course  von 
88V2  Percentausgegeben,  indem  wie  bekannt  45000  Actien  II.  Emission 
k 200  fl.  in  Silber  bereits  emittirt  wurden,  und  den  Actien  I.  Emission 
das  Bezugsrecht  eingeräumt  war.  Diese  beiden  Actien- Emissionen 
bedingen  nun  das  Bezugsrecbt  auf  die  45  000  Stück  Prioritäten  in  der 
Weise,  dass  auf  je  zwei  Actien  eine  Prioritätsobligation  zum  Preise 
von  fl.  250,50  (88 Va  Procent  entfällt. 

Die  Staatsei  sen  bahngesell  s'chaft  hat  ihren  Frachtsatz  für 
Eistransporte  in  anerkennenswerter  Weise  wirklich  auf  einen  Spott- 
preis herabgesetzt  und  es  dadurch  den  kleinen  Gewerbtreibenden 
möglich  gemacht,  sich  ebenfalls  einen  Eisvorrath  anzuschaffen.  Auf 
allen  Böhmischen,  Mährischen  und  Ungarischen  Linien  der  Staatsbahn 
werden  Eistransporte  zusammengestellt  und  hierher  gesendet. 

Einem  vorliegenden  statistischen  Tableau  entnehmen  wir  fol- 
ende  für  die  Gehaltsstatistik  höchst  interessante  Daten:  Die 
esterreichi  sch  eStaatseisenbahn-Gesell  schaft  hat  heute 
bei  213  Meilen  im  Betriebe  stehenderStrecken  1905  Beamte,  welche 
jährlich  2512750  fl.  an  Gehalten  und  Quartiergeldern  beziehen.  Im 
Jahre  1862,  a'so  vor  10  Jahren,  umfasste  sie  nur  180  Meilen,  für  welche 
1671  Beamte  mit  einem  jährlichen  Aufwande  von  1 743  820  fl.  in  Ver- 
wendung standen.  Während  also  gegenwärtig  auf  die  Bahnmeile  8,g 
Beamte  kommen,  waren  damals  9,2  Beamte  pr.  Meile  angestellt.  Das 
mittlere  Gehalt  eines  Beamten  betrug  1862  noch  1044  fl.  und  ist  inner- 
halb von  10  Jahren  bis  auf  1319  fl.  gestiegen,  beträgt  also  1872  um 
26  pCt.  mehr  als  1862.  Die  Avancements,  welche  mit  den  Einnahmen 
ziemlich  gleichen  Schritt  hielten,  betrugen  jährlich  in  Geld  und  zwar: 
1862  61174  fl.,  1863  40  134  fl..  1864  31450  fl.,  1865  34  635  fl  , 1866 
33414  fl.,  1867  42026  fl.,  1868  77922  fl.,  1869  164  190  fl.,  1870  116216  fl., 
1871  108024  und  1872  135776  fl.  Ausser  der  Verbesserung  der  mate- 
riellen Lage  der  Beamten  durch  umfassende  Gehaltsvorrückungen 
hat  die  Staatsbahn  noch  allgemeine  Gratifikationen,  so  wie  Zuschüsse 
zum  Pensionsfond  gewährt,  welche  schon  im  Jahre  1867  409397  fl. 
betrugen  und  im  Jahre  1872  bereits  eine  halbe  Million  überschritten 
haben.  Auch  die  Erhöhung  der  Quartiergelder  hat  mit  der  allgemeinen 
Theuerung  Schritt  gehalten  und  beträgt  die  Summe  der  Quartiergeld- 
erhöhung, welche  im  Jahre  1872  stipulirt  wurde,  rund  150000  fl.  jähr- 
lich. Neuesten  Datums  (17.  Januar)  hat  der  Verwaltungsrath  der 
Staatsbahn  über  Antrag  der  Generaldirection  seinen  Beamten  und 
Dienern  die  Verabfolgung  einer  Monatsgage  als  ausserordentlichen 
Theuerungsbeitrae  bewilligt,  welcher  mit  15.  Februar  zur  Auszahlung 
gelangt  und  190000  fl.  beträgt. 

Mit  15.  Januar  trat  ein  neuer  Nachtrag  zum  Tarife  der  Oesterr. 
Staatsbahn  und  der  Aussig-Teplitzer  Bahn  vom  1.  October  1870 
für  den  directen  Transport  Böhmischer  Braunkohlen  in  Wagen- 
ladungen zu  200  Zollcentnern  nach  Sachsen  und  weiter  via  Bodenbach 
in  Wirksamkeit.  Derselbe  enthält  auch  directe  Frachtsätze  von 
Stationen  der  beiden  genannten  Bahnen  nach  Stationen  der  Berlin- 
Stettiner  und  Magdeburg-Halberstädter  Bahn. 

VE?  Durch)  die  8 demnächst  zur  Eröffnung  gelangende  Strecke  von 
Kajaden, — Brunne[rsd,'oirf  der  !B uschtehrader  Bahn  Uber 
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Deutsch -Kralup  nach  Rom  o tau  wird  eine  bedeutend  abge- 
kürzte Verbindung  zwischen  den  Stationen  der  Strecken  Eger, 
Franzensbad  — Brunnersdorf  einerseits  und  von  Komotau — Weipert 
andererseits  hergestellt.  Die  Länge  dieser  Verbindungslinie  beträgt 
nämlich  6 725  Klftr.  oder  1,68  Meilen.  — Die  Direction  ist  um  die 
technisch -polizeiliche  Revision  der  Strecken  vom  provisorischen 
Bahnhof  in  Rackowitz  zu  der  definitiven  Station  Rackowitz  und  der 
Schleppbahn  von  Rackowitz  bis  Hoskotretz  eingeschritten. 

Der  General  - Sekretär  der  Rumänischen  Linien  der  Lemberg- 
Cz  ernowitz  er- Eisenbahn-Gesellschaft  weilt  gegenwärtig 
zur  Austragung  mehrerer  obschwebender  Differenzen  der  Gesellschaft 
mit  der  Rumänischen  Regierung  in  Bukarest.  Die  vollständige 
Trennung  der  Linien  dieser  Gesellschaft  ist  durch  geführt  und 
wird  in  Bukarest  für  die  Rumänischen  Linien  ein  Centralbüreau  eben 
errichtet,  für  welches  die  Beamten  bereits  engagirt  sind  und  das  mit 
1.  dieses  Monates  seine  Thätigkeit  begonnen  hat.  In  Wien,  welches 
nach  den  Statuten  der  Sitz  der  Gesellschaft  ist,  wird  blos  für  den 
Verwaltungsrath  ein  Büreau  mit  einigen  Beamten  verbleiben.  Bemerkt 
zu  werden  verdient , dass  in  Rumänien  das  geeignete  Personal  nicht 
aufzufinden  war  und  der  Verwaltungsrath  seine  eigenen  Beamten  nur 
durch  Verdopplung  oder  wenigstens  bedeutende  Erhöhung  ihrer  Be- 
züge dazü  veranlassen  konnte,  Wien  mit  Bukarest  zu  vertauschen. 

In  der  Conferenz  der  Ungarischen  Abgeordneten  der  Rechten 
setzte  der  Communications-Minister  die  Schwierigkeiten  auseinander, 
welche  bei  demBaue  der  Ersten  Ungarisch-  Galizis.chen -Eisen- 
bahn auftauchen.  Die  Schwierigkeiten  beziehen  sich  auf  Erdabrut- 
schungen, auf  den  Tunnelbau  und  die  Arbeitsstockung  wegen  Aus- 
bruchs der  Cholera  unter  den  Arbeitern.  Der  Minister  bittet  daher 
um  Unterstützung  des  die  Concessions-  Urkunde  modificirenden  Ge- 
setzentwurfes, wonach  die  Linie  eine  unwesentliche  Richtungsänderung 
erleiden,  die  Bahneröffnung  aber  sofort  gestattet  würde.  Bis  der 
Tunnel  fertig  ist,  wird  die  Gesellschaft  für  die  Communications-Ver- 
noittlung  sorgen.  Der  in  Aussicht  gestellte  Verkehr  beträgt  jährlich 
460  000  Centner  Fracht.  — Die  Erste  Ungarisch-Galizische  Eisenbahn 
hat  eine  ausserordentliche  Generalversammlung  auf  den  14.  k.  M.  ein- 
berufen. Siehe  Bekanntmachung  Seite  124. 

Die  Strecke  Csap-Kisvärda  der  im  Betriebe  der  Ungar.  Nordost- 
bahn befindlichen  Bahnlinie  Nyiregyhaza-Unghvar  mit  den  Zwischen- 
stationen Tuzser  und  der  Ausweiche  Fenyes-Littke  wurde  am  4.  d.  M. 
dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben. 

Am  2. Februar  fand  die  Generalversammlung  der  Ungarischen 
West  bahn  über  die  Concessionserwerbung  und  den  Bau  der  Linie 
Ofen- Raab  statt.  Der  Reichstag  dürfte  diese  Linie  unbedingt  geneh- 
migen, da  dadurch  der  Staatssäckel  nicht  be-  sondern  mehr  entlastet 
wird.  Durch  diese  Linie  gewinnt  die  Ungarische  Hauptstadt  noch 
eine  kurze  Verbindung  mit  Wien  und  durch  den  Ausbau  der 
Oedenburg- Pressburg -Waagthalbahn  kommt  dann  die  Ungarische 
Westbahn  auch  in  den  nordöstlichen  Transitverkehr,  und  ihre  Ver- 
kehrspivots sind  dann  Budapest-Wien-Graz,  und  Städte  von  der  Han- 
delsbedeutung von  Oedenburg-Raab-Stuhlweissenburg. 

* Hessische  Ludwigsbahn.  (D  eren  Proj  e cte.)  Ueber  den 
Stand  der  verschiedenen  Neubau-Projecte  der  Hessischen  Ludwigs- 
bahn, sowie  über  deren  angeblich  bevorstehende  Actien  - Emission, 
deren  wir  vor  einigen  Tagen  noch  gedachten , gehen  uns  aus  bester 
Quelle  folgende  Mittheilungen  zu:  Die  Concession  für  die  Linien 
von  Frankfurt  und  von  Mainz  (resp.  Hessische  Grenze  zwischeu 
Mainz  und  Wiesbaden)  bis  Camberg  ist  bereits  seit  längerer  Zeit 
erfolgt  und  alle  Vorbereitungen  werden  eifrig  getroffen,  um  mit 
Grunderwerb  und  Bau  baldigst  vorangehen  zu  können.  Für  die  Con- 
cession zur  Einführung  der  Linksmainischen  Bahn  über  Niederrad 
(mit  Mainbrücke)  nach  Frankfurt  (Centralbahnhof),  sowie  für  die  Con- 
cession der  Bahnstrecke  Camberg- Eschhofen  sind  alle  Anfragen  er- 
ledigt und  darf  deren  definitive  Ertheilung  in  der  Kürze  gewärtigt 
werden;  Camberg-Eschbofen  ist  bekanntlich  im  Bau.  Das  Conces- 
sionsgesuch  für  die  Linie  Eschhofen  (Limburg)-Hadamar-Hachenburg 
und  von  Hachenburg  aus  einerseits  nach  Wissen,  andererseits  nach 
Troisdorf  nebst  generellen  Plänen  ist  eingereicht  und  unterliegt  der 
Prüfung  im  KÖDigl.  Handelsministerium.  Da  hiermit  implicite  die 
Abtretung  der  Staatsbahnstrecke  Limburg-Hadamar  nachgesucht  ist, 
so  wird  die  Angelegenheit  im  Falle  willfährigen  Bescheides  des  Han- 
delsministeriums noch  verschiedene  Instanzen  zu  durchlaufen  haben. 
— Für  die  Verbindungslinie  vom  Bahnhof  in  Frankfurt  über  Sachsen- 
hausen zur  Linksmainischen  Bahnstrecke  (Mainz-Frankfurt)  mit  Um- 
bau des  Ostbahnhofes  und  Mainbrücken  hat  eine  behördliche  Prü- 
fung vor  Kurzem  stattgefunden,  so  dass  einer  definitiven  Entschlies- 
sung  des  Handelsministeriums  hierüber  in  Kürze  entgegengeseben 
werden  darf.  — Die  Pläne  für  den  Centralbahnhof  bei  Frankfurt  sind 
denEutschliessungen  desJMinisteriums  gemäss  von  der  gemeinschaft- 
lichen Commission  vervollständigt  und  sollen  nunmehr  zur  definitiven 
Genehmigung  vorgelegt  werden.  Die  vorbezeichneten  Linien  umfas- 
sen ca.  32  Meilen  meist  schwieriger  Strecken  und  erfordern  daher 
einschliesslich  Rheinbrücke  bei  Mainz  (Wiesbaden)  und  Centralbabn- 
bof  Frankfurt  bedeutende  Geldmittel.  Der  Ver waltun gsrath  der  Hes- 
sischen Ludwigsbahn  ist  indessen  der  Ansicht,  mit  der  Beschaffung 
dieser  Capitalien  nicht  eher  vorgehen  zu  sollen , als  bis  die  vorste- 
hend erwähnten  Concessionen  und  Genehmigungen  definitiv  erfolgt 
sind  — es  sei  denn,  dass  die  Angelegenheit  der  Abtretung  der  Strecke 


Limburg-Hadamar  sich  über  Erwarten  verzögern  würde.  Der  Verwal- 
tungsrath hat  in  Erwartung  dieser  Erledigungen  vorerst  den  Beschluss 
efasst,  bei  Beschaffung  der  Geldmittel  in  der  Weise  vorzugehen, 
ass  das  Anleihecapital  (Obligationen)  dem  Actiencapital  wie  seit- 
her gleichgehalten  werde  und  dass  selbstverständlich  mit  Vermehrung 
des  Actiencapitals  zuerst  vorangegangen  werde.  Hierüber  hat  er  der 
Hessischen  Regierung  Vortrag  erstattet  und  ist  zunächst  deren  Zu- 
stimmung abzuwarten.  Ebenso  war  der  Verwaltungsrath  einverstan- 
den, dass  bei  Vermehrung  des  Actiencapitals  den  zeitigen  Actionären 
ein  Vorzugsrecht  eingeräumt  werde,  über  die  Modalitäten  ist  aber 
noch  nicht  Beschluss  gefasst  und  wird  dies  erst  geschehen , wenn  die 
verschiedenen  oben  bezeichneten  Vorfragen  erledigt  sind.  — Ueber 
die  auf  Hessischem  Gebiete  nachgesuchten  Concessionen  dürfte  sich, 
mit  Ausnahme  der  Rheinbrücke  bei  Mainz,  die  Entschliessung  der 
Hessischen  Regierung  noch  etwas  verzögern.  Es  handelte  sich  dabei 
um  den  Ausbau  der  Odenwaldbahn  in  nördlicher  und  südlicher  Rich- 
tung (Hanau-Babenhausen  und  Erbach-Eberbach),  dann  um  den  Aus- 
bau der  Riedbahn  zu  einer  Bahn  Frankfurt -Worms  -Mannheim.  Bei 
allen  diesen  Linien  sind  schwierige  Vorfragen  zu  erledigen,  Staats- 
verträge mit  den  Nachbarstaaten  abzuschliessen  etc.  Die  Verhand- 
lungen sind  indessen,  auf  Anregung  der  Hessischen  Regierung,  überall 
eingeleitet. 

* Osnabrück-Quakenbrück  und  Irhove-Neuschanz.  Der  01- 
denburgischen  Regierung  ist  nunmehr  die  Concession  für  die  Eisen- 
bahn von  Oldenburg  nach  Osnabrück  in  sichere  Aussicht  gestellt 
worden,  damit  also  wohl  das  Project  als  definitiv  beseitigt  zu  halten, 
nach  welchem  die  Bergisch- Märkische  Gesellschaft,  welche  nun  in 
Osnabrück  anschliessen  wird,  ihre  Bahn  bis  Quakenbrück  verlängern 
sollte.  Das  Wesentliche  des  wegen  der  Osnabrücker  Bahn  abge- 
schlossenen Vertrages  besteht  darin,  dass  die  Bahn  innerhalb  dreier 
Jahre,  von  der  Ratification  des  Vertrages  an  gerechnet,  fertig  zu  stel- 
len ist.  In  Betreff  der  Million , welche  Preussen  als  Entschädigung 
für  die  nicht  erbaute  Bahn  nach  Minden  zu  zahlen  hat,  ist  jetzt  le- 
diglich auf  den  betr.  früheren  Vertrag  wieder  verwiesen  worden,  so 
dass  es  bei  deren  im  Jahre  1874  eintretenden  Fälligkeit  sein  Bewen- 
den behält.  Hinsichtlich  der  Irhover  Bahn  sind  gleichfalls  alle 
wesentlichen  Vertragsbestimmungen  bereits  festgestellt;  es  sind  aber 
noch  einige  technische  Puncte,  so  namentlich  das  Detail  der  Brücken 
über  die  Ems,  zu  beordnen,  und  darüber  mögen  noch  einige  Wochen 
vergehen,  ehe  der  förmliche  Abschluss  erfolgen  kann. 

Die  Lübeck  - Eutiner  Eisenbahn  - Gesellschaft  hat  mit  der 
Lübeck-BüchenerBahngesellschaft  einUebereinkommen  geschlossen, 
nach  welchem  letztere  die  Expeditionsgeschäfte  in  ;Lübeck  auf  dem 
gemeinschaftlichen  Bahnhof  vorläufig  übernimmt.  Die  Eröffnung 
wird  zum  1.  März  erfolgen  können,  sofern  die  Aufstellung  des  noch 
fehlenden  Oberbaues  für  die  Lübecker  Brücke,  welcher  jetzt  einge- 
troffen ist,  durch  die  Witterung  nicht  gestört  wird. 

* Berlin  - Dresdener  Eisenbahn.  Am  28.  und  29.  Januar  fand 
diebahnpolizeiliche  Bereisung  der  Berlin  - Dresdener  Bahnlinie  be- 
hufs endgültiger  Festsetzung  des  Detailprojectes  durch  die  Staats- 
behörde statt.  Die  Bereisung  erstreckte  sich  bis  au  die  Grenze  des 
Regierungsbezirks  Potsdam  durch  die  Kreise  Teltow  und  Jüterbogk. 
Die  Königliche  Regierung  zu  Potsdam  war  vertreten  durch  die  Ge- 
heimen Regierungsräthe  Kummer  und  Weishaupt,  das  Handelsmini- 
sterium durch  den  Regierungsrath  und  Baurath  Plathner,  der  Tel- 
tower  Kreis  durch  den  Kreisdeputirten  v.  Haacke,  der  Jüterbogker 
Kreis  durch  den  Landrath  Hoffmann,  die  Eisenbabngesellschaft  durch 
die  Mitglieder  ihrer  Direction , und  die  General  - Bau  - Bank , der  die 
Ausführung  der  Erdarbeiten  contractlich  übertragen  ist,  durch  ihre 
Vorstandsmitglieder.  Die  Städte  waren  durch  ihre  Bürgermeister, 
die  Dörfer  durch  ihre  Schulzen  vertreten,  zu  denen  sich  alle  Insassen 
gesellten,  wfilche  auf  den  einzelnen  Feldmarken  in  ihren  Interessen 
durch  den  Bahnbau  berührt  werden.  Die  speciell  projectirte  Linie 
wurde  unverändert  beibehalten;  sie  führt  von  Berlin  über  Lichten- 
rode, Raogsdorf,  Zossen,  Neuhof  (mit  Abzweigung  nach  Sperenberg), 
Barutb,  in  der  Richtung  auf  die  Stadt  Golssen.  In  dem  Kreise  Teltow 
sowohl  wie  Jüterbogk  wurde  zu  gleicher  Zeit  der  Bau  begonnen. 

Ausland. 

— r — Königl.  Gesellschaft  der  Portugiesischen.  Eisenbahnen. 
Dem  bei  der  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Portugiesischen 
Bahnen  am  26.  Dec.  1872  erstatteten  Geschäftsberichte  über  das  Be- 
triebsjahr 1871  entnehmen  wir  folgende  Mittheilungen:  Die  Einnah- 
men stellen  sich  nach  Abzug  der  Steuern  etc.  für  das  Jahr  1871  auf 
6455059,«  fr  cs.,  die  Ausgaben  auf  3099 705,49  fres.,  so  dass  sich  der 
Nettoertrag  pro  1871  auf  3355353,97  fres.  stellt,  welcher  dem  Netto- 
erträge des  Vorjahres  mit  2055 717, 60  fres.  gegenüber  pro  1871  eine 
Mehrung  von  1299  636, 3,  fres.  ergiebt. 

Die  kilometrische  Reineinnahme  per  Zug  betrug  im  Jahre  1871 
— 3,ai  fres.,  im  Jahre  1870  — 1,90  fres. 

Das  Fahrmaterial  bestand  am  31.  Dec.  1871  aus  51  Maschinen, 
194  Personen-  und  942  Güter-  und  Gepäckwagen.  Auf  Fahrmaterial 
wurde  im  Jahre  1871  die  Summe  von  821 871, M fres.  verwendet.  Nach 
den  bis  gegen  Ende  1872jzu  übersehenden  Ergebnissen  desVerkehres 
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io  diesem  Jahre  hofft  der  Verwaltuhgsrath  eine  Netto-  Einnahme  von 
8200  frcs.  per  Kilom.  zu  erzielen,  was  bei  einer  Gesammtlänge  der  in 
Betrieb  stehenden  Linien  mit|502  Kilom.  einen  Ertrag  Von  4 116  400  frcs. 
ergeben  würde.  (J.  des  Ch.  de  f.  Nr.  2 u.  3 ) 

Juristisches. 

Beiträge  zum  Eisenbahnrecht.  Das  kaufmännische  Zurück- 
behaltungsrecht (Retentionsrecht),  welches  unser  Handelsgesetz- 
buch Kaufleuten  zum  Schutze  fälliger,  mitunter  sogar  nichtfälliger 
Forderungen  (Art.  313—315  d.  A.  D.  H.-G.-B.)  sanctionirt,  veranlasst, 
trotz  der  trefflichen  Abhandlungen  von  Wolff,  Goldschmidt  und  La- 
band,  noph  fortwährend  eine  nicht  unbeträchtliche  Menge  von 
Streitigkeiten.  Ueber  die  Richtung,  in  welcher  jenes  Recht  geübt 
werden  darf,  spricht  sich  das  Erkenntniss  des  Reichsoberhandels- 
gerichts vom  24.  Mai  1872  i.  S.  Herrmann  & Comp,  nomine  Braun  & 
Spiegel  c.  die  Berlin-Hamburg. Eisenb.-Ges.  mit  trefflicher  Motivirung 
im  folgenden  Falle  aus. 

Der  Destinatär  einer  Waaren  Sendung,  Spediteur  R.  in  Hamburg, 
hatte  den  Frachtbrief  hierüber  zugestellt  erhalten,  die  Fracht  bezahlt 
und  die  Waare  theilweise  abholen  lassen.  Den  Rest  der  Sendung  re- 
tinirte  die  Eisenbahn-Gesellschaft,  da  R.  ihn  nicht  mehr  abholen  liess 
und  inzwischen  bankerott  wurde,  zum  Schutze  einer  ihr  gegen  die 
R.’sche  Masse  zustehenden,  aus  andern  Transporten  erwachsenen 
Frachtenforderung.  Die  Absender  der  Waare  verlangen  dieselbe 
aber  zurück,  ein  Verlangen,  welchem  die  Eisenbahn  ihre  Retention 
opponirte. 

Die  Cardinalfrage  ist  nun,  ob  die  Bestimmung  (des  Art.  402  d.  A. 
D.  H.-G.-B.),  wonach  nach  Ablieferung  des  Frachtbriefes  an  den  De- 
stinatär die  Waaren  in  der  Dispositionsgewalt  des  Letztem  stehen, 
einen  derartigen  Nexus  zwischen  dem  Frachtgut  und  dem  Destinatär 
und  folgeweise  auch  dem  Frachtführer  erzeuge,  dass  Letzterer  auch 
dann  nicht  mehr  die  Anweisungen  des  Absenders  zu  beachten  braucht, 
wenn,  was  hier  der  Fall  war,  der  Destinatär  von  jener  Dispositions- 
gewalt keinen  Gebrauch  macht. 

Das  Reichsoberhandelsgericht  verneint  diese  Frage  und  geht 
davon  aus,  dass  das  Obligationsverhälfniss  zwischen  Absender  und 
Frachtführer,  der  von  vornherein  einzig  vorhandene  Nexus,  in  Folge 
des  Nichtgebrauches  der  im  Art.  402,  Abs.  2 dem  Destinatär  zuge- 
standenen Befugniss  vollkommen  unbeschränkt  zu  Recht  bestehe,  und 
| das  Frachtgut  folglich  wegen  Forderungen,  die  die  Eisenbahn  gegen 
den  Destinatär  habe,  nicht  dem  dispositionsbefugten  Absender  gegen- 
über retinirt  werden  könne.  Das  Erkenntniss  stützt  sich  auch  auf 
das  Eisenbahn-Betriebsreglement  vom  10.  Juni  1870  Abschnitt  B, 
§ 16,  auf  das  Reglement  für  die  Berlin-Hamburger  Eisenbahn  vom 
Jahr  1862  § 57  und  auf  das  Reglement  für  den  Vereinsgüterverkehr 
vom  Jahre  1865  § 16. 

Für  die  Haftpflicht  der  Eisenbahnen  istindirect  ein  Erkenntniss 
des  Reichsoberhandelsgerichts  vom  2.  Februar  1872,  i.  S.  Eckhardt  c. 
die  Niederrheinische  Güter-Assecur.-Ges.  in  Wesel  von  Bedeutung. 
Es  handelte  sich  um  den  Ersatz  des  Schadens,  den  eine  gusseiserne 
Platte,  welche  bei  der  beklagten  Assecuranz-Gesellschaft  gegen 
Transportschaden  versichert  war,  kurze  Zeit  nachdem  sie  auf  den 
Eisenbahnwagen  verladen  war,  aus  unbekannten  Ursachen  erlitten 
hatte.  Die  Hauptfrage  war  dabei:  Muss  der  Beschädigte,  der  Scha- 
denersatz verlangt,  beweisen,  dass  ihn  keine  Schuld  am  Unfälle 
trifft,  hier  also,  dass  das  fragliche  Object  nicht  durch  eigene  Be- 
schaffenheit den  Schaden  erlitt  und  dass  beim  Ab-  und  Aufladen  mit 
der  nötbigen  Sorgfalt  verfahren  worden  sei?  Oder  braucht  der  Be- 
schädigte im  Bestreitungsfalle  blos  nachzuweisen,  dass  der  Schaden 
innerhalb  der  Zeit  eingetreten  sei,  für  welche  die  Gegenpartei  die 
Haftung  übernommen  habe.  Der  genannte  Gerichtshof  bejaht  die 
letztere  Frage  und  verweist  die  Behauptung,  dass  die  Ursache  der  Be- 
schädigung entweder  auf  ein  Verschulden  des  Beschädigten  oder 
seiner  Leute,  oder  auf  eine  fehlerhafte  Beschaffenheit  des  fraglichen 
Gegenstandes  selbst  zurückzuführen  sei,  auf  das  Gebiet  des  Gegen- 
beweises. 

Ist  es  erlaubt,  den  Motiven  des  Gerichtshofes  noch  eine  Bemer- 
kung anzufügen,  so  wäre  das  ein  Hinweis  auf  § 1 des  Gesetzes  vom 
7.  Juni  1871,  betreffend  die  Verbindlichkeit  zum  Schadenersatz  für 
die  bei  dem  Betriebe  von  Eisenbahnen,  Bergwerken  u.  s.  w.  herbei- 
geführten TödtuDgen  und  Körperverletzungen.  Die  Bestimmung 
dieser  Gesetzesstelle,  welche  ganz  analog  dem  Art.395  die  Haftpflicht 
für  Schädigung  der  physischen  Integrität  von  Personen  regelt,  ist,  wie 
aus  den  Verhandlungen  des  Reichstags  unzweifelhaft  hervorgebt, 
gerade  wesentlich  darauf  gerichtet,  dass  der  Beschädigte  Nichts  als 
den  Eintritt  des  Schadens  zu  behaupten  und  zu  beweisen  braucht, 
während,  wie  schon  der  Wortlaut  ersehen  lässt,  der  Nachweis  höhe- 
rer Gewalt  oder  eigenen  Verschuldens  direct  dem  Haft- 
pflichtigen überlassen  ist,  also  den  Gegenstand  des  Einrede-  oder 
Gegenbeweises  (Exculpationsbeweises)  bildet.  C.  G. 

Personalnachrichten. 

Preussen.  Der  Gerichts-Assessor  a.  D.  Dr.  jur.  Ernst  Koch  in 
Breslau,  der  Kreisrichter  a.  D.  Reinhold  M enz  in  Elberfeld  und  der 
Gerichts-Assessor  a.  D.  Joseph  Hoeter  in  Hannover  sind  in  Folge 
ihrer  definitiven  Uebernahme  in  die  Staats-Eisenbahn-Verwaltung  zu 


Regierungs-Assessoren,  und  der  bisherige  Königliche  Eisenbahn-B&u- 
und  Betriebs  - Inspector  jJohann  Friedrich  Hermann  Kricheldorff 
in  Elberfeld  zum  Königlichen  Ober-Betriebs -Inspector  bei  der  Ber- 
gisch-Märkischen  Eisenbahn,  sowie  der  bisherige  Baumeister  Hein- 
rich ArndtB  in  Essen  zum  Königlichen  Eisenbahn- Baumeister  er- 
nannt und  letzterem  die  Stelle  eines  solchen  bei  der  Oberen  Ruhrtbal- 
bahn  (Bergisch-Märkisches  Eisenbahn-Unternehmen)  mit  Anweisung 
des  Wohnsitzes  in  Warburg,  verliehen  worden.  Der  bisherige  Bau- 
meister Wilhelm  Ru  1 and  in  Deutz  ist  als  Königlicher  Eisenbahn- 
Baumeister  bei  der  Breslau-Mittenwalder  Eisenbahn  mit  dem  Wohn- 
sitze zu  Camenz  angestellt  worden. 

Nachtrag. 

* Kaiser  Franz  Josef  - Bahn.  Um  vorgekommene  Verwechslun 
gen  der  Station  Krems  mit  der  gleichnamigen  Station  der  Graz-Köf- 
lacher  Eisenbahn  fernerhin  zu  vermeiden,  sind  Sendungen  für  die 
Station  Krems  an  der  Kaiser.Franz  Josef-Bahn  mit  der  Bezeichnung 
a/ Don  au  zu  versehen. 

Preussen.  Bei  Berathung  des  Etat  der  Eisenbahn -Verwaltung 
brachte  der  Abg.  Lasker  folgenden  Antrag  ein : 

Die  Königl.  Staatsregierung  aufzufordern,  ein  Verzeichniss  aller  seit  dem 
Jahre  1862  nachgesuchten,  ertheilten  und  versagten  Conceasionen  zu  Eisen- 
bahnbauten vorzulegen  und  in  dem  Verzeichniss  anzugeben  : 

a.  die  Namen  derjenigen  Antragsteller,  welche  die  Erreichung  der  Conces- 
sionen  für  sich  oder  Andere  betrieben , sowie  die  Namen  derjenigen, 
welche  die  Concessionen  erlangt  haben; 

b.  die  Bahnlinien,  wie  sie  von  den  Antragstellern  projectirt  und  von  der 
Königl.  Staatsregierung  genehmigt; 

c.  diejenigen  Summen,  welche  anschlagsmässig  zur  Aufbringung  inStamm- 
Actien,  Stamm-Prioritäts- Actien  und  Prioritäts-Obligationen  bewilligt; 

d.  die  Bedingungen,  welche  bei  Ertheilung  der  Concession  oder  später  für 
die  Aufbringung  der  Summen , für  die  Einzahlungstermine  oder  ander- 
weitig den  Concessionären  auferlegt  worden  sind. 

Ausserdem  reichte  derselbe  Abgeordnete  heut  folgenden  noch 
nicht  gedruckten  Antrag  ein : 

Das  Haus  der  Abgeordnetenjwolle  beschliessen : 

1)  in  Gemässheit  des  Artikels  82  der  Verfassungs  - Urkunde  eine  Unter- 
suchung derjenigen  Thatsachen  zu  veranlassen,  welche  geeignet  sind, 
Informationen  darüber  zu  gewähren : 

a)  in  welchem  Masse  die  Seitens  der  Staatsverwaltung  bei  Ertheilung  von 
Eisenbahn  - Concessionen  den  Unternehmern  auferlegten  Nachweisun- 
geu  und  Bürgschaften  thatsächlich  die  Erfüllung  derjenigen  Zwecke 
gesichert  haben,  welche  die  hierüber  bestehenden  gesetzlichen  Vor- 
schriften und  allgemeinen  Verwaltungsnormen,  insbesondere  behufs 
authentischer  Feststellung  und  Beschaffung  des  Herstellungscapitals, 
zu  erreichen  beabsichtigen; 

b)  ob  und  in  welchem  Masse  die  Verträge  und  Vorgänge  bei  der  Ausfüh- 
rung der  Bauprojecte  mit  den  gesetzlichen  Vorschriften,  allgemeinen 
Verwaltungsnormen  und  den  Nacbweisungen  der  Unternehmer  that- 
sächlich ühereingestimmt  haben ; 

2)  mit  der  Führung  dieser  Untersuchung  eine  Commission  von  sieben  Mit- 
gliedern zu  betrauen ; 

3)  die  Staatsregierung  zur  Mitwirkung  bei  dieser  Untersuchung  einzuladen. 

Dieser  zweite  Autrag  soll  in  einer  der  nächsten  Sitzungen  beson- 
ders auf  die  Tagesordnung  gesetzt  werden. 

Literatur. 

= Coursbuch  der  Deutschen  Reichs -Postverwaltung,  Fe- 
bruar 1873.  I.  Abtheilung,  enthaltend  die  Eisenbahnen  in 
Deutschland  und  der  Oesterreich-Ungarischen  Monarchie  und  Ueber- 
sicht  der  bestehenden  Rundreise-Touren  mit  Angabe  der  Billet- 
preise,  bearbeitet  im  Coursbüreau  des  Kaiserlichen  General -Post- 
amts, Verlag  der  Königlichen  Geheimen  Ober-Hofbuchdruckerei 
(R.  v.  Deckei-),  ist  soeben  ausgegeben  und  umfasst  die  bis  zum  1.  Fe- 
bruar eingetretenen  resp.  mit  demselben  Tage  eintretenden  Aen- 
derungen  in  dem  Gange  der  Eisenbabnzüge.  Preis  10  Sgr.  Ferner 
bleibt  noch  giltig:  Abtheilung  II.,  Januar-Februar,  enthaltend 
die  bedeutenderen  Eisenbahnrouten  in  Europa,  ausser  Deutschland 
und  Oesterreich,  ferner  Postverbindungen  in  Deutschland  und  den 
angrenzenden  Ländern,  Dampfschiftcourse ; Reisetouren  zwischen 
mehreren  Hauptorten  Europas,  Tarif  für  Courier-  und  Extra- 
posten, Wegemaasse,  Münzvergleichungs  - Tabelle,  Zu- 
sammenstellung der  Bestimmungen  über  Benutzung  der  Tele- 
graphenlinien und  Geb  ührentarif  etc.  Mit  2 Karten,  Preis  lOSgr. 

Inhaltsverzeichnis  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königlich  Preussischen  Staats-Anzeiger 
Nr,  5 vom  1.  Februar  1873 : Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Der 
Deutsche  Buchhandel  I.  — Stadt  und  Land  II.  — Fachkalender  IV. 
— Nr.  0 vom  8.  Februar  1873:  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — 
Der  Deutsche  Buchhandel  II.  — Die  Grosshzgl.  Kunstsammlungen  I. 
Fachkalender  V. 


Berichtigung:  In  der  in  No.  7,  S.  61  enthaltenen  Notiz  über  Un- 
fälle auf  Britischen  Eisenbahnen  ist  Sp.  1 Z.  2 von  unten  normalspurigeD, 
statt  schmalspurigen  zu  lesen. 
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Eisenbahn-Kalender. 

General-Versammlungen  (*  = anssarord.  Gl. -Vers.). 

"Magdeburg -Cöthen- Halle -Leipziger  Eisenbahn  - Gesellschaft  zu 
Magdeburg.  Tagesordnung  s.  S.  81. 

* Berliner  Nord-Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Berlin.  S.  S.  96. 

* Leipzig-Gascbwitz-Meuselwitzer  Eisenbahn  zu  Leipzig. 

* Schweizerische  Centralbahn-Gesellschaft  zu  B asel.  S.  S.  91. 

, * Unstrut-Eisenbahn  (Naumburg-Artern)  zu  Naumburg  a.  S.  Siehe 

S.  106. 

Erste  Ungarisch- Galizische  Eisenbahn  zu  Wien.  Siehe  Bekannt- 
machung S.  124. 

Einzahlungen. 

Oberlausitzer  Eisenbahn  (Kohlfurt- Falkenberg).  Die  Actio- 
näre,  welche  nicht  bereits  Vollzahlungen  geleistet  haben  oder  noch 
vor  dem  1.  April  c.  leisten,  haben  die  vierte  Einzahlung  von  20% 
des  gezeichneten  Betrages,  abzüglich  5%  Zinsen  für  die  bisheri- 
gen Einzahlungen  mit  2Thlr.  pro  Stammactie,  bei  der  Gesellschafts- 
Hauptcasse  in  Ruhland  spätestens  am  1.  April  1873  unter  Vorle- 
gung der  ertbeilten  Quittungsbogen  zu  bewirken. 


20.  Febr. 

27.  „ 

27.  „ 

28.  „ 
11.  März 

14.  „ 


Termin 
17.  Febr. 
17. 

17. 

17. 

18. 

18. 

18. 

18. 

19. 


Submissionen. 

' Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
zu  Carlsruhe  Badische  Staatsb.  Material-Verkauf  127 

zu  Cassel  Main-Weserb,  Schienenbefestigungsmaterial  126 

zu  Limburg  Nassauische  E.  Verkauf  von  Locomotiven  etc.  59 

zu  Berlin  General-Baubank  Kieferne  Bahnschwellen 

für  Berlin-Dresden  — 

zu  Stühlingen  Badische  Staatsb.  Erd-,  Brücken-  etc.  Arbeiten  — 
zu  Stargard  i.P.  Berlin-Stettiner  E.  Material-Verkauf  — 
zu  Hannover  Hannov.  Staatsb.  Locomotivschuppen- 

Schornsteine  etc.  — 

zu  Cassel  Main-Weser-Bahn  Personenwagen  u.  -Bestandtheile  126 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Eiserne  Brückenüberbaue  für 

die  Mittlere  Ruhrthalbahn  — 
zu  Colmar  Elsass-Lothr.  E.  Bau  eines  Empfangsgebäudes  — 
zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E.  Erd-  u.  Maurerarbeiten  Grenz- 
bahnhof Avricourt  124 


20.  Febr.  zu  Dortmund  Dortmund-Enschede  E. 


Zimmerarbeiten 
und  Materialien 

20.  „ zu  Wien  Kronprinz  Rudolf  bahn  Waggons  110 

20.  „ zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E.  Drehbrücke-Verkauf  — 

20.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Hochbauten  (Stationsge- 
bäude zu  Rothsürben)  — 

20.  „ zu  Köln  Rheinische  E.  Material-Verkauf  — 

20.  „ zu  Jena  Saalbahn  Tischler-,  Schlosser-,  Glaser-  und 

Anstreicher-Arbeiten  für  10  Em- 
pfangsgebäude — 

20.  „^ifzu  Wien  Südnorddeutsche  Verbdgsb.  Erdarbeiten,  Kunstbau- 

ten, Schienen,  Schwellen  etc.  — 

21.  „ zu  Augsburg  Bayer.  Staatsb.  Materialien-Verkauf 

21.  „ zu  Königsberg  Ostpreuss.  Südb.  Radreifen,  Siederöbren, 

Federlagen 

22.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  u.  Brückenbauten 

Lennep-Wipperfürth  — 

zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E.  Wagen  126 

zu  Carlsruhe  Badische  Staatsbahn  Laschenschrauben  127 

zu  Eilenburg  Halle-Sorau  Gubener^E.  Erdarbeiten  etc.  126 

zu  Burgsteinfiirt  Münster-Ens<jJiede  Schiebe-  und  Stangen- 
barrieren — 

zu  Elberfeld  Berg.-Märkische  E.  Erd-  u.  Maurerarbeiten  — 

zu  Teplitz  Aussig-Teplitzer  E.  Bauarbeiten  der  Bielathalb.  — 
zu  Pest  Ungar.  Staatsb.  Hochbauten  — 

zu  Pest  Ungarische  Staatsbahn  Ergänzungsbauten  •— 

zu  Stettin  Breslau-Schweidnitz-Freiburg  Ziegeln  für  Greifen- 
hagen-Stettin  — 

zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Tunnelbau  — 

zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Eisenbahn-Postwagen  126 

zu  Cassel  Main-Weserbahn  Eisenbahn-Schienen  (Bes- 

semer-Stahl)  125 

zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E.  Material-Verkauf  — 

zu  Hamburg  Venlo-Hamburger  E.  Schwellen  126 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  150  Stück  Hartgussherzstücke  — 
zu  Strassburg  Elsass-Lothring.  E.  Radreifen  125 

zu  Hirschberg  Schlesische  Gebirgsb.  Erarbeiten  für  Bahnhof 

Altwasser  — 

zu  Erfurt  Thüringische  E.  Bahnh.-Restaur.  Eichicht  — 


127 


109 


Mährisch-Schlesische  Centralbahn. 

Ausweis  über  die  Betriebseinnahmen  im  Monat  Januar  1873. 


Monat 

|| 

Anzahl  der 
beförder- 
ten 

Einnahme 

Menge  des 
befördert. 
Gepäckes 

Einnahme 

Menge  der 
befördert. 
Eilgüter  in 

Einnahme 

Menge  der 
befördert. 
Frachten 

Einnahme  ' 

Totale  der 
Einnahme 

CQ 

Personen. 

fl. 

kr. 

in  Pfd. 

fl. 

[kr. 

Pfd. 

fl. 

kr. 

in  Pfd. 

fl. 

kr. 

fl.  | kr. 

Januar 

19  ,* 

17767 

11578 

16 

69560 

326 

47 

55316 

512 

05 

,23738668 

27195 

35 

39612  J 03 

Die  Direction. 


Börsen : Berlin,  Baaei,  r renklurt  &.  m.,  Hamburg, 
Lalpeig,  Paria,  Wien  = B.,  Be.,  F.,H.,  L.,  P.  n.  W. 
Papiere,  deren  Zinnen  vom  Staate  garantlrt  «ind. 


ConrshAatl  vom  31.  Januar  1873. 


Redigirt  von  R.  Grossschupf. 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 

Aachen-Mastricht  ! i ! ; T~ 

do.  II,  Emias 

do.  HI,  Emias 

Alföld-Fiumaner 

Altona-Kiel 

Annaberg-Weipert 

Aussig-Teplitz 

do.  II.  Emiaa 

do.  Emiaa.  1868  

do.  Emiaa.  1871 

Bergiaoh-Märkische 

do.  II.  Ser 

do.  III.  Serie  *31/4  . . . 

do.  III.  Serie  B.*  31/4  . . 

dö.  IV.  Serie 

do.  V.  Serie 

do.  VI.  Serie 

do.  Nordbahn 

do.  Düsaeldorf-Elberfeld 

do.  do.  II.  Ser. . . 

do.  Dortmund-Soeat  . . . 
do.  do.  II.  8er. 

do.  Aaohen-Diiaaeldorf  . . 

do.  do.  II.  Emias.  . . 

do.  do.  III.  Emiaa. 

do.  Ruhrort-Crefeld-Gladbaob 
do.  do.  II.  Emiaa.  . . 

“ do.  do.  III.  Emiaa.  . 

Berlin-Anhalt 


Versteht  sich 
Notiz  in  und 

| Nominal-Betrag 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Versteht  sich 
Notiz  ||  in  und 

Nominal-Betrag 


98>/a  lp/o>  ä 600,  200,  100  Thlr 


98l/2 

908/« 

102 

903/4 

993/4 

911/4 

963/« 

951/4 

99 

99 

821/2 

821/a 

981/2 

988/4 

981/a 

1026/g 

886/4 

98 

98 

89 

89 

981/8 

87Va 


o/o  ä 100  fl  8.  W.I.S. 

|o/o  ä 500  u.  100  Thlr. 

I p/o  ä 100  Thlr. 
p/oMOOTklr  — 150  M.I.I.I 
p/0l  100  nir.— ISO  l.i.Y.  1.5, 
O'oälOOnir— 1500-  ».V.  1.0 
)/o  ä do . — do. 

|"/o  1 


1/0  > ä 1000,500.  200 


100  Thlr. 


ä 600  u.  100  Thlr. 


Berlin-Anhalter  Lit 
Berlin-Görlitz 
Berlin-Hamburg  I.  Emiss.  . . . 
do.  II.  Emiss.  . . . 

do.  III.  Emias.  . . . 

Berlin-Potadam-Magdbg.  A.  u.  B. 
do.  O 

do.  D 

Berlin-Stettin 

do.  II.  Emiaa. 

do.  III.  Emiaa.  31/2 

do.  IV.  Emiaa.  * 31/2  . 

do.  VT.  Emias.  * 31/»  . 

Böhmische  Nordbahn 
Böhmische  Westbahn* 

do.  Emiaa.  1869*  . . 
Breslau-Schweidnitz-Freiburg 
do.  Emiaa.  1868 

Brttnn-Roasitz 

Buschtöhrader  (Böhm.  Nordweatb.) 

do.  Emias.  1871  .... 
Chemnitz- Würschnitz 
Cölu-Crefeld 
Oöln-Minden 


II.  Emias 
do. 

III.  Emiss.  • 8i/t  . . 

do.  Lit.  B * 31/2  u.  B*- 

IV.  u.  V.  Emiaa.  * 3‘k 


-10  ä 500  u.  100  Thlr. 
0/0  ä 100  Thlr. 

h 500,  200,  100  und 
50  Thlr. 

ä 200, 100  u.  25  Thlr. 
h 1000, 500  u.  lOOThlr. 
i,  200  Thlr. 

ä 1000,  500,  200  und 
100  Thlr. 

■JtHIIMr.  = »#«.».».  I » 
9/0 1 100  Thlr.=  *00  H.5.W.  i.l 
Wo  ä do.  = do.  i.  S. 

Wo  ä 500  und  100  Thlr. 

0/0  ä 1000, 500  u.  lOOThlr. 
)/0  ä iOOIhlr.  = 150  I.At.1.1 
ä 100  Thlr.  = do. 

-0  h do.  = do. 

% ä 100  Thlr. 

Io  ä 100  Thlr. 
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Eisenbahn- 
Priorit.-  Obligationen 

Zins- 

fuss 

S 

s 

Notiz 

Versteht  sich 
in  und 

Eisenbahn- 
Stamm -Actien 

Dividende  and 
Zlnien  In  «Io 

ü 

fl 

s 

Notiz 

Versteht  sich 

Ä 

Nominal -Betrag 

|l866|1867|l868 

|l869|l870 

1871 

III 

••0 

ÖQ 

Nominal -Betrag 

^“-«•denbach 

5 1.1 

L. 

888/4 

o/0klOOThlr.=150fl.l.¥.l.l 

Aachen-Mastricht . . 

0 

0 

1 

1 Is 

1 % 

"i! 

d*  i 

B. 

47% 

«Jo  k 200  Thlr. 

5i.l 

W 

0/0  k 200Ü.Ö.W.I.I. 

— 

— 

5 

5 

5 

5 

W. 

171% 

fl.ö.W.pr.  200A.Ö.W.I.I 

5iJ 

L. 

931/a 

0/q  > lOOThlr  — 300  fl.  t.W.  1. 1 

Altenburg-Zeitz  Stamm-Prior. 

— 





5 

5 

5 

L. 

981/2 

«Io  k 100  Thir. 

do.  H.  Emiss.*  . . . . 

51.1 

L. 

90 

o/o  k do.  = do.  i.  S. 

Altona-Kiel  .... 

9 

5 

6 

7 

7 

7 

4 

B. 

118% 

°/o  k 100  Spec^=  150ThIr. 

do.  III.  Emiss.  * . . . . 

5i.S 

L. 

877/s 

o0k  do.  = do.  i.  S. 

Amsterdam-Rotterdam  . . 

48/4 

5% 

6 

7% 

1 6I/10 

68/ic 

1 4 

B. 

102 

«Io  k250fl.holl=l45Thlr. 

5 

W 

ti.  Ö.W.  pr.  100  fl.  C.-M 

Aussig-Teplitz 

81/4 

10 

10 

10 

12 

12 

5 

L. 

1517/s 

flilr.  pr.  150l.-C.ll.  »200A.C.I. 

4l/„i.l 

L. 

85 

0/0  8 100  Tblr  — 150  1.  J.W.i.S 

Bayerische  Ostbahn  * . 

6 

7 

78/4 

78/4 

1 7% 

8 

r 

F. 

130 

«Io  k 200  fl.  S.  W. 

Hessische  Ludwigsbahn  . . . . 

41/a 

F. 

99 

O/o  in  fl.  S.  w.  1 1 471  hd4 

Bergisch-Märkiacbe  . . 

8 

7% 

8 

8% 

1 8 

7'/! 

B. 

121 

«Io  k 100  Thlr. 

4 

E. 

91 

0/0  is  Tklr. » 103  Ir.  j 150  8. 

Berlin-Anhalt  abgst.  . . . 

13% 

13* 

ISA 

137/8 

,16 

181/i 

B. 

208 

°/o  k 200  ., 

^0  do,  . . . 

5 

F. 

102% 

0/0  k 200  Thlr.  k 105  kr. 

Berlin-Görlitz 

— 

0 

1 

1 

0 

B. 

1168/4 

«Io  k 100  Thlr. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . 

C.U.5 

fl.W.S 

W. 

W 

881/2 

87 

fl.  I.¥.  pr.  100  fl.  C.  ■ .1  i 1000, 
1«.  pr.lOOfl.S.W./lOO,  lOdli 

do.  Stamm-Prior.  . 

Berlin-Hamburg 

5 

9 

5 

91/s 

5 

9% 

5 

10% 

5 
1 10 

5 

IO»/, 

B. 

B. 

107 

224 

°/o  k 200  „ ’ ' ' 
°/o  k 200  „ 

ditto  . . • 

5 i.l 

W 

lOH/4 

do.  pr.  100  fl.  Ö.W.  i.S. 

Berlin-Potsdam-Mägdeburg  . 

16 

16 

17 

18 

20 

14 

'4 

B. 

152% 

°/o  k 100  „ 

Heiser  Franz-Josephebahn  * . . . 

5 I.S 

W, 

100 

O/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 

Berlin-Stettin  ... 

8* 

8 

8% 

9% 

, 9% 

BS/li 

2 4 

B. 

1878/s 

°Jo  k 200  „ 

Kaiserin  Elisabethbahn*  . . . . 

5i.S 

w 

91 

fl.  I.¥.  pr. 100  fl.  fl.  W.l 

Böhmische  Nordbahn 

— 

5 

3% 

3% 

5 

W. 

188 

fl.  Ö.  W.  pr.  150  fl.  Ö.W. 

ditto  • Emiss.  1862  . . 

J.lilk 

w 

89‘/» 

d«.  pr.  100 II.  fl. W.  11100  fl 

Böhmische  Westbabn  * 5*/in 

5 

5 

6 

7% 

; 79/20 

81/, 

»5 

w. 

145 

fl  Ö.W.  pr.  200  fl.  Ö.W. 

ditto  * Emiss.  1869  . . 

ado. 

w 

100 

fl.  fl.  T.pr.  100  0.  fl.  ¥.J 

Breslau  - Schweidnitz  - Freib. 

9 % 

8 

8% 

8% 

1 7% 

9% 

! 4 

B. 

122% 

«Jo  k 200  Thlr. 

ditto*  Emiss.  1870  . . 

do. 

w 

99 

fl.ö.W.pr.  do.il 200fl.  i.S 

Brünn-Rossitz  Stamm -Prior. 

6 

6 

6 

6 

8 

W. 

fl.  Ö.W.  pr.  200 fl.  O.M. 

Kaschau-Oderberg* 

5i.S 

w. 

92 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  ö.  W 

Buschtehrader 

m 

10A 

12A 

12A 

13i! 

18* 

; |5 

W. 

_ 

„ do.  pr.  600 fl.  O.M. 

Kronprinz  Rudolfabahn  ♦ . . . . 

51.1 

w 

938/4 

0/0  A 300  fl.  ö.  W-  i.  S. 

do.  Lit.  B . . . . 

5 

w. 



do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

do.  Emiss.  1869*  . . . 

öi.S 

w 

931/2 

o/o  k do. 

Chemnitz-Würschnitz  . . . 

8 

6% 

7 

71/s 

71/4 

8% 

4 

L. 

140 

% k 100  Thlr. 

Leipzig-Dresden  Partial 

3% 

L. 

104 

0/0  k 100  und  50  Thlr. 

Cöln-Minden  * 

9* 

m 

81/12 

8*/io 

101/2 

11% 

|4 

B. 

165% 

«Io  k 200  „ 

do.  von  1854  .... 

4 

948/4 

0/0  k 100  Thlr. 

do.  Lit.  B.  ... 

5 

5 

5 

5 

B. 

4133/8 

% k 200 
% k 200  Thlr. 

do.  von  1860  .... 

4 

L. 

93 

0/0  k 100  Thlr. 

CottLus-Grossenh.  Stamm-Pr. 

— 

— 





5 

5 

L. 

105% 

do.  von  1866  .... 

4 

L. 

92 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 

Crefeld-Kreis  Kempen  . . . 

— 



_ 



5 

6 

B 

B. 

491/4 

«Io  k 100  ,, 

do.  von  1866  . . . 

5 

L. 

1037/8 

0/0  k do. 

do.  Stamm-Prior.  . 

— 





6 

6 

ir 

B. 

86% 

%kl00  „ 

Lemberg-Czernowitz* 

51.1 

L. 

688/4 

o/otlOOHIr.  — lOOfl.fl.W.i.l. 

Dux-Bodenbach 

— 

— 



5 

5 

5 

5 

W- 

139 

fl.ö.W.pr.  200  fl.  Ö.WJJ. 

do.  n.  Emiss.*  . . . 

51.1 

L. 

798/, 

Fünfkirchen-Barcser*  . . . 

— 



5 

5 

5 

5 

5 

W. 

181% 

fl-  o.W.  pr.  200ö.  W.  (.1. 

ao.  -Jassy  * III.  Em.  . . 

5 i.l 

L. 

701/2 

0/0  k do.  = do.  i.  S. 

GalizischeCarl  Ludwigb.*5%n 

6* 

9% 

7 

7 

3 

8% 

$ 

W. 

227 

fl-  ö-W-pr.  200  fl-  au. 

Ludwigshafen-Bexbach  .... 

41/9 

991/4 

o/ol 

Glückstadt-Elmsborn  . . . 

0 

0 

0 

0 

4 

H. 

_ 

°/o  k 150  Thlr. 

do.  .... 

4 

F. 

921/a 

Graz-Köflach 

2% 

41/4 

7 

10 

9 

12 

löb.Z 

W. 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  O.  M. 

do.  .... 

5 

F. 

1031/4 

Halle-Sorau-Guben  .... 



4 

4 

4 

4 

B. 

6684 

%'k  100  Thlr. 

Magdeburg-Halberstadt  .... 

*% 

B. 

987/s 

0/0  k 100  Thlr. 

do.  Stamm-Prior. 

— 

— ; 



5 

5 

5 

5 

B. 

83%' 

«Io  k 200  Thlr. 

do.  do.  v.  1865  . . 

41/9 

B. 

987/8 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 

Hannover-Altenbeken  . . 

— 

, — 



5 

5 

5 

5 

B. 

838/4 

0 Io  k 100  Thlr. 

do.  do.  v.  1870  . . 

5 

B. 

102 

do.  Stamm-Prior.  . . 

— 

• .11- 



5 

5 

5 

5 

B. 

941/4 

«Io  k 200  Thlr. 

do.  Wittenberge,  Stamm  . 

3 

B. 

70 

0/0  k 200  Thlr. 

Hessische  Ludwigsbahn  . . 

78/4 

8% 

9 

9% 

9% 

11 

4 

F. 

176% 

%i250fl.S.W.u,200Thlr. 

do.  do.  Priorit.  . 

Magdeburg-Leipzig  Pr.  A v.  1840/42 

4l/ä 

L. 

988/4 

93 

0/0  k 100  Thlr. 
O/ol 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

138/4 

15J? 

198/4 

20 

17% 

16% 

5 

W. 

217% 

fl.  Ö.W.  pr.  100  fl.  C.M. 
k fl.  1000, 500,  200  C.-M. 

do.  I.  Emiss.  . . 

4 

h. 

90 

Kaiser  Franz-Josephsb.*  . 



_L 

5 

5 

5 

5 

5 

w. 

220 

fl.ö.W.pr.  200 fl.  ö.W.I.I. 

do.  II.  Emiss.  . . 

4 

L. 

881/4 

Kaiserin  Elisabethbahn  * . . 

5 

5 

8% 

68/10 

7jj 

5 

w. 

250 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 

do 

41/j 

L. 

99 

%) 

do.  Linz-Budweis  . 



_ 



5 

5 

5 

5 

w. 

fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i,S. 

Mäbr.-Schles.  Centralbahn  . . . 

5 .8. 

W 

0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

Kaschau-Oderberg*  .... 



— 

— 

5 

5 

5 

5 

w. 

179% 

fl.ö.W.p.elngez.loOfl.l.» . 

Niederschlesisch-Markische  I.  Ser. 

4 

B. 

921/4 

o/ol 

Kronprinz  Rudolfsbahn  * 62/10 



— 

i.S 

5 

5 

5 

5 

w. 

169% 

fl.ö.W.  pr.  200fl.Einz.l.S. 

do.  H.  Ser.  . . . 

4 

B. 

O/ol 

Leipzig-Dresden 

20 

25 

581/2 

14 

I41/2 

19 

4 

L. 

22g 

0 /„  k 100  Thlr. 

do.  conv.I.u.II.Ser. 

4 

B. 

91’/? 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  * . 

7 

7 

22 

7 

5 

5 

5 

w. 

15  0% 

fl.ö.W.pr.200fl;Ö.W.I.S. 

do.  III.  Ser. 

4 

901/4 

o/ol 

Leoben-Vordernberg  . . . 

5 

w. 

do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

do.  IV.  Ser. 

44/a 

B. 

0/o| 

Ludwigsh.-Bexbach(Pr>li.  L.-l,)* 

10% 

9% 

11% 

10* 

9%o 

U8/4 

F. 

1951/2 

o/0  k 500  fl.  S.  W. 

Niederschles.  Zweigbahn  Lit.  C.  . 

5 

B. 

1011/g 

0/0  100  Thlr. 

Lübeck -Büchen 

2% 

28/8 

21/4 

27/8 

31/8 

4 

H. 

a/o  k 200  Thlr. 

do.  Litt.  D 

5 

B. 

0/0 1 do. 

Magdeburg-Halberstadt  . . 

14 

13 

15 

10% 

8% 

8% 

4 

B. 

133 

o/„  k 100  Thlr. 

Oberachlesische  A 

4 

B. 

— 

%) 

do.  Lit.  B 

— 

31/2 

3% 

8I/4 

31/2 

3% 

} 1 j 

817/g 

a/o  k 100  „ 

31/9 

B. 

82 

20 

18 

19 

141/4 

12 

16 

4 

l! 

265% 

o/okl00  „ 

oi0  k 100  Thlr. 

do.  0 

4 

B. 

%( 

do.  Lit.  B.*  . . 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

L. 

99% 

do.  D 

4 

B. 

891/4 

o/0>  k 1000,  500  und 

Mähr. -Schles.  Centralbabn 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

W. 

fl.ö.W.pr.  200  fl.  I.S. 

do.  E 

31/4 

B. 

8H/2 

o/ol  100  Thlr. 

Märkisch-Posener 

— - 

— 

4 

4 

0 

4 

B. 

623/4 

0/0  k 100  Thlr. 

do.  F.  *31/11  .... 

41/4 

B. 

99 

0/0 1 

do.  Stamm-Prior  . . 

— 

— 

— 

5 

5 

0 

5 

B 

853/4 

o/o  k 200  „ 

do.  G. 

41/9 

B. 

987/e 

O/ol 

Münster-Hamm* 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

B. 

96 

u/0  k 100  „ 

do.  iH 

41/a 

B. 

987/8 

0/0/ 

Neust. -Weissenbnrg*(Kili  *11.) 

5I0 

5 

5% 

54/,  0 

64/io 

88'4 

4% 

F. 

143% 

0/0  k 500  fl.  S.  W. 

do.  von  1869  .... 

5 

B. 

1023/8 

0/0  k 100  Thlr. 

Niederschlesisch-Märkische  * 

4 

4 

4 

4 

4 

B. 

951/4 

o/„  k 100  Thlr. 

do.  Brieg-Neisse  . . . 

41/9 

B. 

0/0  k 100  Thlr. 

Niederschles.  Zweigbahn  . . 

5 % 

38/4 

4% 

5 

6 

5 

5 

B. 

110% 

o/o  k 100  „ 

do.  Cosel-Oderberg  . . 

5 

B. 

102 

0/0  k 100  Thlr. 

Nordhausen-Erfurt  * .... 

4 

4 

4 

B. 

78% 

o/o  k 100 

do.  do. 

4 

B. 

901/8 

0/0  k do. 

do.  Stamm-Prior.  . . 

— 

— 

5 

1 

0 

f 

B. 

70 

0/0  k 100  a.  500  Thlr. 

do.  do.  HI.  Emiss.  . . 

41/2 

B. 

0/0  k do. 

Oberachlesische  Lit.  A.  u.  O. 

12 

13% 

16 

13% 

12% 

138/8 

138/s 

3% 

5 

.7, 

31/2 

B. 

216 

0/0  k 100  „ 

do.  do.  IV.  Emiss.  . . 

41/2 

B. 



0/0  k do. 

do.  * Lit.  B.  . . 

12 

13% 

15 

' 

12% 

B. 

193  ' 

O/o  k 100  „ 

Oesterr.  Nordwestbahn*  .... 

5 i.i. 

W. 

981/4 

«Io  k 108  fl.  i.  f . |.  |. 

Oberhessische  . 



— 

31/2 

F. 

77 

0/0  k 350  fl.  S.  W. 

Oesterr.  Staats-Eisenbahn*  . . . 

51-8. 

W. 

129 

fl.fl.W.  pr.  100 f*.  8 800  fi. 

Oesterr.  Nord  westbahn  * . 

— 



— 

5 

5 

W. 

215% 

fl:ö.W.p.200fl.  ö.W. i.S. 

do.  Ergänzungsnetz*  . . . 

51.8. 

W. 

fl.  ö.  W.  pr.  do.  k do. 

Oesterr.  Staats*  5*/i0  (Oeit.  Iran«.) 

7 

8% 

101/4 

12 

12 

12 

W. 

330 

1.  i.  V.  pr.  Stack  na  hi.  500. 

Oesterr.  Südbahn  * (Lombard.) . . 

3 

W. 

1081/2  . 

I.i.  V.  pr.  SOI  f».  i SOI  ti. 

Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 

7% 

68/8 

68/6 

5 

3 

r 

w. 

1918-4 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  Ein?;. 

do.*  

w. 

931/8 

«Jo  k 200  fl.  ö.  W.  1.  S. 

Ostpreuss.  SUdbahn  .... 

0 

,0 

0 

B. 

467/« 

0/0  k 200  Thlr. 

do.  Bons  1870—74  ... 

6 

w. 

fl.  ö.W.  pr.  500  fs.  k500fe. 

do.  Stamm-Prior. 

5 

— 

— 

0 

0 

0 

r 

B. 

707/g 

o/o  k 200  Thlr. 

do.  do.  1876—76.  . . , 

6 

w. 

215 

do.  pr.  do.  k do. 

Ostrau-Friedland 

_ 

— 

-1  1 



— 

r 1 

W. 

fl;  Ö.W.  pr.  200  fl,  Ö.W- 

do.  do.  1877—78  ... 

6 

w. 

do.  pr.  do.  k do. 

Pardub.-Reichenb.  *(1.-1114.  f.-l.) 

4 * 

5 

5 

5 

41/2 

41/2 

41/2 

w. 

173 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  Q.14, 

Ostpreuss.  Südbahn 

6 

B. 

1018/s 

0/0  k 600  u.  100  Thlr. 

Pfälz.  Nordb.*  

4 

4 

4 

4 

48/10 

68/4 

F. 

123% 

0/0'  k 500  fl.  S.  W. 

5 

B. 

1018/8 

0/«  k do. 

Prag-Dux 

— 

i-r1- 

-pu 

6 

W. 

(03 

fl.  ö.  W.  pr.150  fl.  ö.W.1. 8. 

Ostrau-Friedland  ...  . . 

51.1. 

L. 

881/2 

O/o  »200IMr.  = 300H.5.W.I.S. 

Rechte  Oderufer 



— 



5 

4 

3 

5 

B. 

127 

0/0  k 200  Thlr. 

Pardubitz-Reichenberg  .... 

5 

W. 

0/0  fl.  i.  V.  pr.  100  fl.  C.  I. 

do.  Stamm-Prior.  . 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

5 

B. 

124 

0/0  k 200  „ 

do.  * 

w. 

963/4 

o/ofl!0ITIIr.=  1011. i.¥. 1.1. 

Rheinische 

6% 

7% 

Tl/e 

7% 

82/6 

10 

4 

ß. 

156 

o/o  k 250  „ 

Prag-Dux 

öi.S. 

w. 

921/a 

fl.ö.W.pr.  150A.Ö.W.  I.S. 

do.*  Lit.  B 

4 

4 

B. 

921/4 

o/o  k 250  „ 

Rheinische  

B. 

891/2 

«I0\ 

Rhein-Nahe-Bahn  .... 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

B. 

451,4 

0/0  k 200  „ 

do.  * . . 

31/4 

B. 

O/ol  k 250,200  u. lOOTblr. 

Rusiische  Bahnen*  .... 

5 

5 

5 

5 

5% 

5i/s 

‘i 

B. 

948/g 

n/o  k 125  Rb.  = 134  Thlr. 

do.  m.  Emiss.  v.  1858—1865  . 

41/4 

B. 

98% 

°/o| 

I.  Siebenbürger  * 



— 

5 

5 

5 

5 

W. 

,fl.C.W.pr.200fl.5.W.I.I. 

do 

5- 

B. 

102% 

°/oJ 

Stargard-Posen  * 

4% 

4% 

4% 

41/4 

4% 

41/2 

3% 

B. 

IOO8/4 

o/o  k 100  Thlr. 

Rhein-Nahe  Bahn* 

41/9 

B. 

1008/4 

O/ol  k 1000,  500  und 

Stuhlweissenburg- Raab-Graz* 

5 

W. 

173% 

fl.ö.W.pr.2007fl.a.W-i.« 

do.  II.  Emiss.  * ...  . 

41/4 

B. 

IOO8/4 

0/0)  100  Thlr. 

Thüringische 

7% 

8% 

9 

88/4 

9 

10% 

lL 

149 

o/o  k 100  Thlr, 

Russische  * (Moeco-Rjäsan ) . . . 

do.  * (Rjäsan-Kozlow)  . . 

5 

5 

B. 

B. 

69 

96% 

0/0  k 200  „ 
0/0  k 200  „ 

do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 
do.  Litt.  O (Gera-Eichicht)  * 
Theissbahn  * 58/10  .... 

4 

4 

41/4 

4 

'4% 

4* 

41/2 

L. 

L. 

86% 

981/s 

0(0  k lOO 
o/0  ä 100  i „ . 

do.  »(Kozlow-Woronesch)  . 

6 

B. 

951/4 

0/0  k 200  Thlr. 

5 

5 

198/4 

87/28 

7% 

10 

W. 

2358/4 

fl  Ö.W.  pr.  200  fl.  Einz.. 

do.  * (Jelez-Woronesch) 

6 

B. 

901/4 

«Io  k 136  Thlr. 

Turaau-Kralup-Prag.  . . . 
K.  Ung.  priv.  Nordostbahn  * . 

5 

6 

7 

7 

8 

W. 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  Einz. 

do.  * (Jelez-Orel 

5 

B. 

947/8 

°/o  k 



,5; 

5 

5 

5 

W. 

151 

fl.ö.W.pr.  200fl.  ö.W.  i.S. 

do.  *(Kur8k-Charkow)  . . 

5 

B. 

958/s 

% k 

I.  Ungar. -Galizische  * . . . 



— 

5 

5 

w. 

151 

fl.  ö.W.pr.200fl.ö.W.I.I. 

do.  * (Kursk-Kiew)  . . . 

5 

B. 

96* 

°/o  k 1060,  500  u.  200  Thlr. 

Ungar.  Ostbahn  * 







5 

5 

5 

: 

w. 

124% 

fl.ö.W.  p.  eingez.80fl.l.l. 

do.  *(Schuja-Ivanovo)  . . 

5 

B. 

94% 

O/o  k 

Warschau-Terespol*  .... 

— 

— 

— 

5 

5% 

5% 

p 

B. 

0/0  k 100  S.-R.  = I07ThIf . 

do.  * (Poti-Tiflls)  .... 

5 

B. 

0/0  k 680  u,  136  Thlr. 

Warschau-Wien 

8% 

8% 

6% 

9’% 

12 

12 

B. 

86% 

Thlr.  pr.  60  Rub. 

Schles  wigeche  v.  Altona-Kiel  abgest. 

41/1 

L. 

968/4 

0/0 1 1600, 500,200, «lOOItlr. 

Werrabahn 

2/0 

2«/io 

2% 

! 

3 

| 

B. 

— 

O/o  k 100  Thlr. 

I.  Biebenbürger  * 

6i.S. 

W. 

88% 

0/0  k 200  fl.  ö.  W.I.  S. 
°/ol 

Schweizer  Centralbahn  . . . 

5* 

56/jo 

6% 

6% 

68/io 



ob.Z 

Ba. 

— 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 

btargard-Posen 

4 

B. 

89 

do.  Nordostbahn  . . 

8 

7% 

8 

7% 

7 i 

9 

Ba. 

fs.  pr.  50ft  „ t. 

do.  II.  Emiss.  . . . 

41/9 

B. 

ili  (! 

®/o>  k 100  und  50  Thlr. 
o/o| 

Vereinigte  Schweizerbahnen  . 

0 

0 

0 

0 

0 

— 

y 

Ba. 

1 — ' 

fs.  p'r.  '500  „ „ 

do.  III.  Emiss.  . . . 

41/a 

B. 



Schweizer  Westbahn  , . . 

0 

0 

0 

0 

0,4  | 

2 

Ba. 

— 

fs.  pr.  500  „ „ 

Theiisbahn  * 

5 i.l. 

W. 



0/0  k 200  fl.  ö.  W. 

Französische  Orleans  . . . 

11% 

11% 

11% 

151/4 

11% 

oi.l 

P. 

— 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 

Thüringische  I.  Emiss 

4 

L. 

908/4 

°lo) 

do.  Nordbahn  . . 

17% 

18 

I68/4 

1 

P. 

'Jji- 

fs.  pr.  400  „ 

do.  II.  Emiss 

41/s 

L. 

991/2 

«1  of  k 1000,  500,  200  und 

do.  Ostbahn  . . . 

68/8 

68/8 

63/8 

6®/b 

y 

P. 

| -h  . , . 

fs*  pr.  500  ,/  „ 

do.  UI.  Emiss.  .... 

4 

L. 

89% 

°/o|  100  Thlr. 

do.  Siidbahn  . . . 

8 

8 

8 

8 

— 

P. 

— 

fs.  pr.  500  „ ' /' 

do.  IV.  Emiss 

41/9 

L. 

991,2 

o/oJ 

do.  Westbahn  . . 

7 

7 

7 

7 

4-1 

*». 

P. 

. 1 

fa.pr.600  „ ;„- 

do.  V.  Emiss.  * . . . . 

41/9 

L. 

99 

0/0  kdo.  ' 1 

Parls-Lyon-Mittelmeer  . . . 

12 

12 

12 

19 

— 

P. 

— r 

fs.  pr.  600  ,»  n 

urnau-Kralup-Prag 

51.1. 

L. 

951/2 

0/0  UOOIUr.  =1501. fl.W.  I.l. 

i» 

do.  Emiss.  1870  .... 

5 i.l. 

L. 

94 

0/0  k do.=  do. 

IflSIIlJ  fl,,t 

Ungarische  Nordostbahn  * . . . 

5 i.l. 

W. 

828)4 

°/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

Ungarische  Ostbahn  * 

5 1.1. 

W. 

758/4 

92 

«Io  k 800  fl.  ö.  W.  1.  S. 

0 flltf  *2  Äll 

Warschau-Terespol  * j 

5 

B. 

0/oiiOOO«.  1001.1.=:  iomir. 

Warschau-Wien 1 

5 

B. 

968/4 

«Io  k 500  u.  100  Thlr 

Werrabahn  * 

6 

L. 

1008/8 

»/o  k 600,  200  u.  100  Thlr 

124  


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Erste  logarisch -Galizische  Eisenbahn. 

Der  Verwaltungsrath  beehrt  sich  die  Herren  Actiouäre  der 
Ersten  Ungarisch-Galizischen  Eisenbahn  zu  einer  ausserordent- 
lichen General -Versammlung  auf  den  14.  März  1873 
Abends  6 Uhr  im  Saale  der  N.  Ö.  Handels-  und  Gewerbekammer 
in  Wien  (Herrengässe  No.  14)  einzuladen. 

Tages -Ordnung. 

1.  Bericht  über  den  Stand  des  Baues  und  der  Betriebsergeb- 
nisse der  gesellschaftlichen  Linien. 

2.  Antrag  des  Ver waltun gsrathes,  betreffend  die  Beschaffung 
der  zur  Vollendung  der  Bahn  sowie  zur  Erhaltung  des  Be- 
triebes erforderlichen  Geldmittel. 

Jene  Herren  Actionäre , welche  sich  im  Besitze  von  minde- 
stens 25  Actien  befinden  und  das  Stimmrecht  auszuüben  wün- 
schen, wollen  in  Gemässheit  der  §§  40 — 42  der  Statuten  ihre  Ac- 
tien längstens  bis  zum  6.  März  1873  bei  der  Liquidator  der  Er- 
sten Ungarisch-Galizischen  Eisenbahn  Mariahilferstrasse  No.  1.  A. 
oder  bei  der  Liquidatur  der  K.  K.  priv.  Oesterr.  Credit  - Anstalt 
für  Handel  und  Gewerbe  in  Wien  mittelst  zweier  arithmetisch 
geordneter  und  vom  Einreicher  Unterzeichneten  Consignationen, 
welche  bei  den  genannten  Cassen  unentgeltlich  verabfolgt  werden, 
hinterlegen. 

Ein  Exemplar  der  Consignation  erhält  der  Deponent  zugleich 
mit  einer  für  die  General -Versammlung  gütigen  Legitimations- 
karte.  — Gegen  Rückstellung  dieser  Consignation  werden  nach 
abgehaltener  General-Versammlung  die  Actien  ausgefolgt.  Im 
Vertretungsfalle  muss  die  legalisirte  oder  wenigstens  von  zwei 
Zeugen  vidimirte  Vollmacht  spätestens  2 Tage  vor  dem  Zusam- 
mentritte der  General -Versammlung  im  Bureau  der  Gesellschaft 
ausgewiesen  werden. 

Wien,  am  7.  Februar  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 


Schweizerische  Ceiitralbahngesellschaft. 

Die  Tit.  Herren  Actionäre  werden  hiemit  zu  einer 
ausserordentlichen  Generalversammlung, 
auf  Freitag,  den  28.  Februar  1873,  Vormittags  10  Uhr,  im 
grossen  Saale  des  Stadt  Cassino  in  Basel,  eingeladen. 

Die  Zutrittskarten  können  vom  7.  bis  27.  Februar  gegen  De- 
position der  Actien  im  Verwaltungsgebäude  (Spiesshof)  in  Basel, 
sowie  vom  7.  bis  22.  Februar 

bei  den  Herren  Marcuard,  Andre  & Cie.  in  Paris, 

„ „ „ Marcuard  & Cie.  in  Bern, 

„ „ „ S.  Crivelli  & Cie.  in  Luzern, 

„ „ „ Franz  Brunner,  Sohn  iu  Solothurn, 

„ der  Tit.  Aargauischen  Bank  in  Aarau, 
bezogen  werden,  allwo  auch  vom  7.  Februar  an  die  Tagesord- 
nung aufgelegt  sein  wird. 

Basel,  den  28.  Januar  1873. 

Der  Präsident  des  Verwaltungsrathes 
A.  Staehelin  Brunner. 


Norddeutsch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Am  10.  Februar  tritt  der  Nachtrag  I zu  Heft  IV  des  Nord- 
deutsch-Oesterreichischen  Eisenbahnverbandes,  enthaltend  directe 
Frachtsätze  zwischen  Hamburg  und  der  Station  Prag  der  Turnau- 
Kralup-Prager  Eisenbahn  viaBerlin-Cottbus-Reichenberg-Turnaü- 
Neratovic  in  Wirksamkeit.  Der  betreffende  Nachtrag  wird  in 
der  Station  Prag  und  in  dem  commerciellen  Büreau  der  benann- 
ten Bahn  unentgeldlich  verabfolgt. 

Prag,  am  6.  Februar  1873. 

DieDirection  der  Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahngesellschaft. 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Die  General-Direction  bringt  hiermit  zur  Kenntniss,  dass 
bei  der  in  Gegenwart  zweier  k.  k.  Notare  am  7.  Februar  d.  J. 
stattgefundenen  3.  Verloosung  nachstehende  747  Obligationen 
(Serie  A Ergänzungs-Netz)  gezogen  wurden: 

1.  Emission  vom  Jahre  1867. 

47  601  k 47  700  . . 100 

65  001  „ 65  100  . . 100 

82  001  „ 82  100  . . 100 

109  831  „ 109  837  . . 7 

2.  Emission  vom  Jahre  1868. 

200  801  k 200  900  . . 100  | 

249  101  „ 249  200  . . 100  1 qft7 

259  771  „ 259  777  . . 7 ( V 

273  601  „ 273  700  . . 100  | 

3.  Emission  vom  Jahre  1870. 

327  401  ä 327  500  . . 100  1 iq„ 

363  421  „ 363  453  . . 33  j 160 

Zusammen  747 

Die  Einlösung  dieser  Obligationen  erfolgt  gegen  Rückstel- 
lung der  betreffenden  Obligationen , vom  1.  März  1873  ange- 
fangen mit  dem  Betrage  von  500  Frcs.  per  Stück  zugleich  mit  der 
Zahlung  des  verfallenen  Coupons  per  7 Frcs.  50  Cent,  in  Wien, 
am  Sitze  der  Gesellschaft,  Schwarzenbergstrasse  Nr.  17,  und  an 
den  auf  den  Obligationen  bezeichneten  anderen  Plätzen. 

Bei  den  von  der  gesellschaftlichen  Haupt-Casse  in  Wien  be- 
werkstelligten Rückzahlungen  wird  der  Betrag  in  Oesterr.  Wäh- 
rung zum  Waaren-  Course  der  20  Francs  - Stücke  des  der  Zahlung 
vorhergehenden  Tages  berichtiget. 

Von  sämmtlichen  oben  verzeichneten  verloosten  Obligatio- 
nen Werden  vom  1.  März  1873  an  keine  Zinsen  bezahlt. 

Wien,  am  7.  Februar  1873. 

Die  General-Direction. 


Reichs-Eiseubahncn  in  EIsass-Lothringen. 

lt)ie  Erd-,  Planirungs-  und  Böschungsarbeiten,  sowie  die 
Maurer  - und  Steinhauerarbeiten  zur  Herstellung  des  Planums 
für  den  neuen  Grenzbahnhof  bei  Avricourt  und  für  die  An- 
schlusöcurve  Rixingen-Dieuze , veranschlagt  zu  140431  Thlr. 
25  Sgr.  6 Pf.,  sollen  im  Wege  des  öffentlichen  Submissions -Ver- 
fahrens verdungen  werden. 

Pläne,  Anschläge  und  Submissions -Bedingungen  sind  in  un- 
serm  hiesigen  Centrai-Büreau  für  Neubauten,  Steinstrasse  Nr.  10, 
an  den  Wochentagen  von  Morgens  9 bis  1 Uhr  einzusehen.  Von 
den  Submissions  - Bedingungen  und  Anschlägen  werden  auf  Er- 
fordern auch  Abdrücke  mitgetheilt  werden. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Erd-  und  Maurerarbeiten  zum  Bau 
des  Grenzbahnhofes  bei  Avricourt“ 
versehen,  bis  spätestens  zu  dem  auf 

den  20.  Februar  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr 
in  unserem  Centrai-Büreau  für  Neubauten  anberaumten  Termine 
portofrei  einzusenden. 

In  diesem  Termine  wird  die  Eröffnung  der  bis  zur  bestimm- 
ten Stunde  eingegangenen  Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  per- 
sönlich erschienenen  Submittenten  erfolgen.  Später  eingehende 
oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 
Unternehmungslustige  haben  vor  dem  Termine  | durch  einzurei- 
chende Atteste  ihre  Qualificätion  nachzuweisen. 

Strassburg,  den  30.  Januar  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 
der  Eisehbahnen  in  Eisass  - Lothringen. 
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Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Am  10.  Föbruar  er.  wird  die  Strecke  der  Oberen  Ruhrthal- 
bahn von  Bestwig -Nuttlar  bis  Warburg  mit  den  Stationen  Ols- 
berg, Brilon,  Messinghausen,  Bredelar,  Marsberg  und  Westheim 
für  den  Personen-,  Gepäck-  und  Depeschen -Verkehr  eröffnet  und 
damit  der  unmittelbare  Anschluss  der  Bergisch-Märkischen  Strecken 
an  die  gleichfalls  zum  diesseitigen  Bahnnetze  gehörige  Hessische 
Nordbahn  hergestellt. 

Mit  diesem  Tage  tritt  für  den  Personen-  und  Gepäckverkehr 
der  Strecke  Bestwig  - Nuttlar  bis  Warburg,  sowie  zwischen  den 
Stationen  der  Hessischen  Nordbahn  und  der  Bergisch-Märkischen 
Bahn  ein  neuer  Tarif  nebst  den  Bestimmungen  für  den  Personen- 
und  Gepäckverkehr  auf  den  Belgisch -Märkischen  Bahnstrecken 
in  Kraft.  Tarif  und  Bestimmungen  können  bei  unseren  sämmt- 
lichen  Stationskassen  eingesehen  werden.  Zwischen  den  grösse- 
ren Stationen  der  Bergisch-Märkischen  und  Hessischen  Nordbahn, 
sowie  den  sämmtlichen  Stationen  der  Strecke  Hagen-Cassel  findet 
aueh  ein  Retourbillet -Verkehr  statt.  Die  Retourbillets  berechtigen 
zur  Benutzung  aller  Züge,  welche  die  betreffende  Klasse  führen. 

Auf  der  Oberen  Ruhrthalbahn  werden  in  jeder  Richtung  4 
durchgehende  Züge  coursiren,  welche  nachstehende  Verbindungen 
vermitteln : 


London  .... 

Abf. 

1 ■ » • 
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Paris 
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ii 

3,55V. 

— 
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In  den  Schnell-  und  Verbands-Personenzügen  findet  Wagen- 
Durchgang  zwischen  Aachen  und  Leipzig  (via  Bebra- Eisenach  ) 
statt. 

Behufs  Herstellung  dieser  Verbindungen  hat  eine  theilweise 
Aenderung  in  der  Lage  der  Personenzüge  des  westlichen  Bahn- 
Complexes  eintreten  müssen.  Das  Nähere  ist  aus  den  auf  den 
Stationen  aushängenden  Fahrplänen  zu  ersehen. 

Placatfahrpläne  sind  bei  sämmtlichen  diesseitigen  Sations- 
kassen  k 1 Sgr.  käuflich  zu  haben. 

Elberfeld,  den  2.  Februar  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Mehrere  Maschinentechniker  können  im  Büreau  des  Unter- 
zeichneten lohnende  und  dauernde  Beschäftigung  finden.  Den 
Meldungen  sind  Abschriften  der  Zeugnisse  beizufügen. 

Breslau.  Der  Ober -Maschinenmeister. 

A.  B lauel. 


Köuigl.  Wiirttemb.  Staats  - Eisenbahn. 

Gesucht  wird  für  die  Wagenwerkstätte  zu  Canstatt  ein  Werk- 
führer, welchem  ein  Gehalt  bis  zu  1400  fl.  nebst  freier  Wohnung 
gewährt  wird. 

Bewerbungen,  welchen' ein  Abriss  der  bisherigen  Laufbahn 
und  Zeugnisse  anzufügen  sind,  sind  bis  spätestens  den  25.  Fe- 
bruar d.  J.  unserem  Secretariate  zuzustellen. 

Stuttgart,  den  28.  Januar  1873. 

Königl.  Eisenbahn  - Direction. 

I.  V.: 

Oberfinanzrath  Böhm. 


Reichs -Eiseubahneu  in  Eisass  -Lothringen. 

Die  Lieferung  von 

400  Stück  Treibradreifen  aus  Tiegelgussstahl  von  940  bis 
2000  mm.  innerem  Durchmesser, 

300  Stück  Tenderradreifen  aus  Puddelstahl  von  ca.  900  mm. 
innerem  Durchmesser 

soll  im  Wege  der  Öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zu  dem  am  Montag,  den  3.  März  d.  J., 
Vormittags  11  Uhr,  in  unserem  Geschäftslocale  auf  hiesigem 
Bahnhofe  anstehenden  Termine,  in  welchem  dieselben  in  Gegen- 
wart der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden,  porto- 
frei, versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Radreifen“ 
an  uns  einzusenden. 

Die  Lieferungs -Bedingungen,  sowie  die  Profilzeichnungen 
werden  auf  portofreie,  an  unsere  Drucksachen -Verwal- 
tung hierselbst  zu  richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  der 
Kosten  abgegeben. 

Strassburg,  den  9.  Februar  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 
der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Main -Weser -Bahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von  250  000  Kilogramm  Eisenbahn- 
schienen aus  Bessemer  Stahl  in  Submission  vergeben  werden. 
Offerten  sind  mit  der  Aufschrift:  „Submission  auf  Stahlschienen“ 
versehen  bis  zu  dem  auf  Freitag,  den  28.  Februar  c. , Vormittags 
11  Uhr  festgesetzten  Submissionstermine  versiegelt  und  portofrei 
an  die  Unterzeichnete  Direction  einzusenden  und  werden  diesel- 
ben in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submitten- 
den eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  liegen  bei  unserer  Central-Mate- 
rialien -Verwaltung  dahier  zur  Einsicht  auf,  können  aber  auch 
gegen  portofreie  Einsendung  von  71/3  Sgr.  von  derselban  bezo- 
gen werden. 

Cassel,  den  3.  Februar  1873. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 
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Main -Weser-Bahn. 

Der  Bedarf  an  Schienenbefestigungs  - Materialien  für  1873 
und  zwar: 

5280Kilogr.  gewalzte  Unterlagsplatten  von  195  mm  Länge, 
3520  „ dergl.  von  130  mm  Länge, 

1325  „ dergl.  von  97  mm  Länge, 

102000  „ Seitenlaschen, 

4520  ;,  gewalzte  Vorstossplatten  von  130  mm  Länge, 

7500  „ Hakennägel, 

8000  „ Fixirungsplättchen  von  Eisenblech  von  75  mm 

Länge 

soll  auf  dem  Submissionswege  in  Lieferung  gegeben  werden. 
Termin  hierzu  ist  auf 

Montag,  den  17.  Februar  1.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  dem  Geschäftslocale  der  Unterzeichneten  Direction  auf  dem  hie- 
sigen Bahnhöfe  anberaumt  worden. 

Die  bezüglichen  Offerten,  welche  versiegelt  und  frankirt  mit 
der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Kleineisenzeug“ 
versehen  vor  dem  oben  bezeichneten Termin  an  uns  einzureichen 
sind,  werden  zu  der  vorbestimmten  Zeit  in  Gegenwart  der  etwa 
persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  können  von 
unserer  Central-Materialien  - Verwaltung  hierselbst  gegen  portofreie 
Einsendung  von  71/s  Sgr.  pr.  Stück  bezogen  werden. 

Cassel,  den  29.  Januar  1873. 

Königliche  Direction  der  Main -Weser-Bahn. 

Main -Weser -Balm. 

Die  Lieferung  von : 

6 Stück  Personenwagen  IV.  Classe,  sowie  von 
15  „ Satzachsen  mit  Gussstahl- Achsensehaften  und 

Radreifen, 

.“  ” } von  Guesstahl 

30  „ Spiralfedern  j 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  bei  dem  Unter- 
zeichneten einzusehen,  können  auch  auf  frankirte  Briefe  gegen 
Einsendung  von  10  Sgr.  von  demselben  bezogen  werden. 

Der  Termin  zur  Eröffnung  der  Offerten  ist 
Dienstag,  den  18.  Februar  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr 
im  Geschäftslocale  des  Unterzeichneten. 

Die  Offerten  sind  bis  dahin  versiegelt  und  portofrei  mit  der 
Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Personenwagen“ 
beziehlich : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Wagenbestandtheilen“ 
an  den  Unterzeichneten  einzusenden. 

Später  eingehende  Offerten  haben  auf  Berücksichtigung 
keinen  Anspruch. 

Cassel,  den  31.  Januar  1873. 

Der  Obermaschinenmeister 
Büte. 


Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn. 

Neubaustrecke : Eilenburg-Leipzig. 

Loos  Nr.  I.,  von  Stat.  0 bis  Stat.  169  + 25.  = 8475  m.  lang. 

Die  Ausführung  der  Erd-  und  Böschungsarbeiten,  die  Her- 
stellung der  Wege-Uebergänge,  sowie  der  kleineren  Brücken, 
Wege-Ueber-  und  Unterführungen  incl.  Materiallieferung , auf 
vorbezeichneter  Neubaustrecke,  veranschlagt  mit  124  042  Thlrn., 
steht  zu  vergeben. 

Bezügliche  Offerten  sind  spätestens  bis 
Montag,  den  24.  Februar  er.,  Vormittags  10  Uhr, 
bei  dem  Unterzeichneten  mit  der  Aufschrift : „Submission  auf  Erd- 
und  Böschungsarbeiten,  sowie  Herstellung  von  Wegeübergängen 
und  Brücken“  versehen,  einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart 
der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden. 


Die  Bedingungen,  Zeichnungen,  Massen-  und  Preisverzeich- 
nisse nebst  Erddisposition  liegen  im  Büreau  des  Unterzeichneten 
zur  Einsicht  und  können  auch  von  demselben  mit  Ausnahme  der 
Nivellements-  und  Situations-Pläne  gegen  Einsendung  von  10  Sil- 
bergroschen bezogen  werden. 

Eilenburg,  den  6.  Februar  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Skaiweit. 

Königlich  Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von : 

8 Stück  vierrädrigen  zweietagigen  Personenwagen  HI.  Klasse 

mit  Bremse, 

9 Stück  vierrädrigen  Güterzug-Gepäckwagen  mit  Bremse  und 

9 Stück  vierrädrigen  Passagier- Gepäckwagen  £mit  Bremse 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf: 

Sonnabend , den  22.  Februar  d.  J. , Vormittags  12  Uhr, 
in  unserem  Geschäftslokale  Koppenstrasse  Nr.  88/89  hierselbst 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Personenwagen 
und  Gepäckwagen“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions  - Bedingungen  (Modelle  und  Zeichnungen) 
liegen  in  den  Wochentagen  Vormittags  im  vorbezeichneten  Lo- 
kale, sowie  in  dem  Bureau  unseres  Ober -Maschinenmeisters  in 
Frankfurt  a.  d.  0.  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Ab- 
schriften der  Bedingungen,  sowie  Copien  der  Zeichnungen  gegen 
Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  31.  Januar  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Venlo- Hamburger  Eisenbahn. 

Submission  auf  Lieferung  von  eichenen  Weichen -Schwellen. 

Die  Lieferung  von  673  Stück  eichenen  Weichen -Schwellen 
mit  einem  Inhalte  von  96J/2  Kbm.  soll  im  Wege  -der  Submission 
vergeben  werden.  ... 

Die  massgebenden  Bedingungen  werden  von  dem  Central- 
Bau-Büreau  zu  Hamburg,  Bankstr.  No.  44,  auf  portrofreies  Er- 
suchen übersendet. 

Offerten  sind  bis  zum  1.  März  er.“  an  das  oben  bezeichnet« 
Büreau  einzusenden. 

Hamburg,  den  9.  Februar  1873. 

Der  technische  Dirigent. 

Geheimer  Regierungs-Räth  Lohse. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Für  die  Eisenbahnroute  Breslau  Glatz  - Mittelwalde  sollen 
5 Stück  sechsrädrige  Eisenbahn-Postwagen  im  Wege  der  Submis- 
sion beschafft  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Donnerstag,  den  27.  Februar  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Büreau  der  Unterzeichneten  Dienststelle  — auf  dem  Oberschle- 
sischen Bahnhofe  hierselbst  — anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Of- 
ferten versiegelt  und  portofrei  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  zur  Lieferung  von  Eis.enbahn.- 

Postwagen“  

eingereicht  sein  müssen  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submittenten 
eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberück- 
sichtigt. Die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  liegen 
im  vorgenannten  Büreau  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst 
auch  Copien  derselben  in  Empfang  genommen  werden. 

Breslau,  den  6.  Februar  1873. 

Der  Königliche  Ober  - Maschinenmeister. 

Eine  gebrauchte  Drehscheibe 

von  6 bis  6.5  m.  Durchmesser,  welche  sich  jedoch  noch  in  guten*  . 
Zustande  befinden  muss  und  für  Locomotiven  von  600  bis  700 
Centner  Gewicht  construirt  ist,  wird  zu  kaufen  gesucht.  Näheres 
unter  Chiffre  B.  E.  H.  bei  der  Redaction  dieses  .Blatte?.  . J 
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Lieferung  von  Laschenschrauben  für  die  Gr.  Badischen 
Staats -Eisenbahnen. 

Wir  Bind  beauftragt,  die  Lieferung  von  50  OOO  Stück  Laschen- 
schrauben mit  einem  beiläufigen  Gewichte  von  600  Ctr.  im  Sub- 
missionswege  zu  vergeben  und  sind  die  Lieferungsofferten  bis 
Montag,  den  24.  Februar  c.,  Abends  6 Uhr 
bei  Unterzeichneter  Stelle  einzureichen. 

Als  Liefertermin  ist  für 

25  000  Stück  der  1.  Mai  d.  J.  und 
25000  „ „ 1.  Juli  d.  J. 

festgesetzt.  Die  weiteren  Bedingungen  sind  auf  unserem  Büreau 
einzusehen  oder  abschriftlich  zu  beziehen. 

Carlsruhe,  den  7.  Februar  1873. 

Gr.  Hauptverwaltung  der  Eiseubahnmagazine. 

Meisslinger. 

Königlich  Bayerische  Staats-Eisenbahnen. 

Die  unterfertigte  Verwaltung  verkauft  an  den  Meistbietenden 
gegen  sofortige  Baarzahlung  nachverzeichnete  zu  Betriebszwecken 
nicht  mehr  verwendbare  Materialien  und  Reservetheile,  und  zwar: 
ca.  320  Ctr.  alte  messingene  Siederöbren, 

134  Wagenrad- Gestelle  mit  schmiedeeisernen  Achsen  und 
gusseisernen  Muffenohne  Bandagen,  ca.l059Ctr.  schwer, 
64  dergl.  kurzzapfig  mit  schmiedeeisernen  Achsen,  ohne 
gusseiserne  Muffe  und  Bandagen,  ca.  454  Ctr.  schwer, 
321  alte  eiserne  Bandagen  hierzu,  ca.  725  Ctr.  schwer, 
Kaufsliebhaber  werden  hiermit  eingeladen,  ihre  Angebote 
franco  einer  Königl.  Bayerischen  Bahnstation  auf  das  Ganze  oder 
einzelne  Quantitäten  mit  der  Bezeichnung : 

„Kaufs -Off  erte  auf  alte  Materi al  i en“ 
längstens  bis 

Freitag,  den  21.  Februar  1.  J.,  Abends  6 Uhr, 
unter  diesseitiger  Adresse  einzureichen. 

Etwa  erforderliche  Aufschlüsse  .werden  sowohl  mündlich,  als 
schriftlich  von  der  Unterzeichneten  Verwaltung  ertheilt,  und  kön- 
nen  die  treffenden  Gegenstände  jeder  Zeit  eingesehen  werden. 


Der  definitive  Zuschlag  bleibt  Vorgesetzter  General-Direction 
Vorbehalten. 

Augsburg,  den  29.  Januar  1873. 

Königl.  Staatabahn-Magazina- Verwaltung. 

Verkauf  von  abgängigen  Materialien. 

Mit  höherer  Ermächtigung  werden  wir 

Montag  den  17.  ds.  Mts.,  Vormittags  0 Uhr, 
in  den  Räumlichkeiten  unseres  Hauptmagazins  dahier  die  nach- 
verzeicbneten  abgängigen  Materialien  in  öffentlicher  Versteige- 
rung an  den  Meistbietenden  gegen  Baarzahlung  dem  Verkaufe 
aussetzen,  und  zwar : 

1.  67105  Kilo  abgängige  gusseiserne  Gewichte  (7234  Stück), 


2. 

circa  25000  Kilc 

> abgängiges  Gusseisen, 

3. 

11500  ,, 

schmiedeeiserne  Abfälle  und  Roststäbe, 

4. 

1) 

70000  „ 

abgängige  schmiedeeiserne  Bandagen, 

5. 

11 

10000  „ 

abgängiges  Eisenblech, 

6. 

1) 

600  „ 

abgängigen  Stahl  von  Federn, 

7. 

11 

32500  „ 

abgängigen  Gussstahl  von  Bandagen, 

8. 

8200  „ 

Abfälle  von  Gussstahlscbienen, 

9. 

11 

40000  „ 

Stablabfälle  von  Wagenfedern, 

10. 

11 

2500  „ 

Kupferspähne, 

11. 

11 

15000  „ 

abgängiges  Kupfer, 

12. 

1) 

650  „ 

Messingspähne, 

13. 

11 

2500  „ 

abgängiges  Mesting  und  Metall, 

14. 

11 

1000  „ 

abgängiges  Zink, 

15. 

11 

11750  „ 

abgängiges  Blei  von  Plomben, 

16. 

11 

1250  „ 

abgängiges  Glas, 

17. 

11 

300  „ 

abgängiges  Wolltuch, 

18. 

11 

150000  „ 

gemischte  Guss-Stabl  und  Eisenspähne. 

Kauflustige  laden  wir  mit  dem  Anfügen  ein,  dass  die  Mate- 
rialien in  den  üblichen  Geschäftsstunden  im  Hauptmagazine  ein- 
gesehen und  die  Verkaufsbedingungen  bei  uns  erhoben  werden 
können. 

Carlsruhe,  den  1.  Februar  1873. 

Gr.  Hauptverwaltung  der  Eisenbahnmagazine. 

Meisslinger^ 


JSIorticleutsclier  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Hansa 
D.  Deutschland 
D.  Mosel 
D.  Ohio 
D.  Rhein 
D.  America 
D.  Weser 
D.  Leipzig 
D.  Lonau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Baltimore 
D.  Newyork 


15.  Febr. 
22.  Febr. 
1.  März 
3.  März 
8.  März 
12.  März 
15.  März 
18.  März 
22.  März 
26.  März 
29.  März 

1.  April 

2.  April 


D.  Deutschland  5.  April 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork. 


D.  Hansa 
D.  Mosel 
D.  Berlin 
D.  Rhein 
D.  Amerika 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Köln 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Leipzig 
D.  Newyork 


9.  April  nach  Newyork 


12.  April 
15.  April 
19.  April 
23  April 
26.  April 

29.  April 

30.  April 
3.  Mai 
7.  Mai 

10.  M-ri 

13.  Mai 
14  Mai 


D.  Deutschland  17.  Mai 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


•yo 

Extra-Dampfer  hach  Newyork'  und  Baltimore  werden  nach, Bedarf  expedirt. 
Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  (Jajüte  105  Thaler,  zweite  Cajüte  IO«  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

PasBage-Preise  nach  Baltimore:  Canite  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 
und  Havanna 

D.  Köln  26.  Februar.  D.  Hannover  12.  März. 

D.  Strassburg  26  März.  D.  Frankfurt  9.  April. 

Passage-Preise:  Erste  Cajüte  210  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuas.  Courant. 

voe  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curaqao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  März, 
und  ferner  am  0.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
«.„he  Agenten,  .»wie  j,j(  ^ 


C‘6  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen  in 
Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Grosse  Schmiedestücke' 
Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Bandagen  ohne 
Schweissung  in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive, 
Tender  und  Waggons.  — Radsterne  in 
Schmiedeeisen.  — Fertige  Räder-Paare  für 
Locomotive,  Tender  und  Waggons. — Kessel- 
bleche von  5 m m Dicke  an  bis  zu  Meter  2. 40 
Breite— Rahmen  für  Locomotive  und  Tender. 
— Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  hergestellte 
Radsterne  von  Ar  bei. 

Der  Gineral-Ageot  des  Werkes: 

J.  Grwiimer, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 

ISroiie  lilberne  Medaille*  I I Bis  j utünd  «500  Stöcll 

Moskau  4871.  | I ' ikjmtil. 

Schauwecxer’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Eine  grosse  Quantität 

Kohlenbahn-Schienen, 

womöglich  gebraucht,  wird  zu  kaufen  gesucht. 

Offerten  unter  Bf.  O.  229.  nimmt  die  Annon- 
cen-Expedition  von  Haasenstein  & Vogler  in 
Dresden  entgegen. 
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Den  geehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 

Telegraphen-  Anlagen, 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  sämmtlicher 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

die  Internationale  Telegraphen-Bau- Anstalt  in  Berlin. 

(vormals  Wilhelm  Horn). 

LINOLEUM  (Kork-Teppiche).  Elegant,  warm,  wasserdicht,  staubfrei,  dauerhaft.  Auf  rohes  oder  glattes  Holz,  Ce- 

ment  oder  Stein.  Der  grösste  Comfort  in  alten  Häusern  und  die  praktischsten  Bodenbelege  in  Neubauten.  VonAerzten  und  Architekten 
empfohlen.  Prospecte  gratis. 

DAS  CONTINENTAL  - DEPOT  E.  Leibius  & Co.  B“,m  Wien  20  Wailfischgasse. ‘ 


Gewerkschaft  Oberkammerloh, 

Cementfabrik. 

Comptoir  in  München.  _ 

■ Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht)  II 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  0.  Killis  ch  in  Berlin,  jetzt Louisenstrasse 45.  || 
— Bereits  über  Hunderte  vollständig  geheilt.  BE 

Wächter-Uhren 

mit  sechsfacher  Controle  und  dreijähriger 
Garantie.  Secundenzähler  für  Techniker. 

Darmstadt. 

Georg  Karp, 

Uhrmacher. 


! ! ! 


Universal-Klemmfutter 

für  Drehbänke, 

zum  sofortigen  centrischen  Einspannen  von 
Dreh-  und  Bohrstüeken. 

tD.  Ijatttsd)  & Cie., 

Berlin, 

Philippstrasse  22. 

Wir  suchen  für  unsere  Schmledewcrkstätte 
einen  tüchtigen  Meister. 
Persönlichkeiten,  welche  an  einen  grossen 
Wirkungskreis  gewöhnt  sind,  belieben  sich 
mit  Zeugnisabschriften  direct  an  uns  zu 
wenden. 

Waggon-  u.  Eisenbahnbedarfs-Fabrik 

München-Haidbausen. 

Auf  unserem  technischen  Büreau  findet  als 

iConStructeur 

ein  tüchtiger  Ingenieur  sofort  gutes  Place- 
ment. Techniker,  welche  genau  mit  der 
Branche  bekannt,  und  in  Holzconstruction 
Erfahrung  besitzen  erhalten  den  Vorzug. 

Offerten  wollen  direct  an  uns  gerichtet 
werden. 

Waggon-  u.  Eisenbahnbedarfs-Fabrik 

München-Haidhausen. 


Als  die  unbestritten  billigste  Zeitung  Eu- 
ropa’s  und  als  höchst  nützlich  und  unterhal- 
tend kann  der 

„Berliner  Kapitalist, 

Verloosungsblatt  und  Börsenzeitung“, 
wärmstens  empfohlen  werden.  Er  erscheint 
dreimal  wöchentlich,  enthält  einen  completen 
täglichen  Courszettel,  alle  Ziehungslisten 
und  zwar  in  anerkannter  Korrektheit, 
alle  Börsennachrichten , vermischte  Plaude- 
reien etc.,  ertheilt  seinen  Abonnenten  kosten- 
freien schriftlichen  Rath  in  Kapitalsangele- 
genheiten und  kostet  für  das  ganze  Quartal 
nur  10  Silbergroschen.  Jede  Postanstalt 
nimmt  Abonnements  an,  doch  wolle  man  bald 
bestellen,  da  der  grosse  Andrang  von  Be- 
stellungen die  Auflage  trotz  ihrer  bedeuten- 
den Höhe  schnell  erschöpfen  -wird. 


Der  Submissions-Anzeiger 

für  Süd-  und  West -Deutschland 
ist  das  Central-Organ  für  alle  Ausschrei- 
bungen der  Kaiserlichen  und  Königlichen 
Behörden  und  Verwaltungen.  Derselbe 
erscheint  in  Strassburg  wöchentlich  zwei 
Mal  und  abonnirt  man  bei  allen  Postan- 
stalten  zu  20  Sgr.  pr.  Quartal.  Insertionen 
die  Zeile  2 y8  Sgr. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  machen  auf 
den  Bericht  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
vom  2.  Deeember  c.  in  No.  151  dieser  Zeitg.  auf- 
merksam, welcher  nachweist,  dass  mit  von  uns 
gelieferten  Bremsklötzen 

33313  Meilen 

zurückgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten  pro 
Achsmeile  sich  auf 

0,0694  Pfennig 
stellen.  Profilbuch  unentgeltlich. 

T s chirndorf  b./Halbau  in  Niederschlesien. 

Gebr.  Glöckner. 


Eine  süddeutsche  Locomotivfabrik  sucht  für 
ihre  grosse,  theilweise  neugebaute  und  mit  den 
besten  Einrichtungen  versehene 

Kesselschmiede 

einen  erfahrenen 

Meister. 

Mehrjährige  Tbätigkeit  in  einer  Locomotiv- 
Kesselschmiede  ist  unerlässlicheBedingung.  Der 
Eintritt  könnte  entweder  gleich,  oder  am  1. 
April  d.  J.  erfolgen. 

Hierauf  Reflectirende  wollen  ihre  Adressen 
sub  Chiffre  T.  64 62.  an  die  AnnonceU-Exper 
dition  von  Rudolf  Mosse  in  Frankfurt  a/M,. 
einsenden. 


Im  Verlage  von  E.  E.  Kling  in  Tuttlin- 
gen ist  erschienen  und  in  allen  Buchhand- 
lungen zu  haben: 

Die  Lehre  von  den 


Vignola,  Scamozzi,  Palladio,  Vitruv  u.  A. 

Nebst  einer  reichen  Sammlung  von 

Ornamenten  u.  Verzierungen. 

Ein  Hilfsbuch  für  jeden  Künstler,  besonders 
für  Architekten , Steinhauer , Maurer , Zim- 
merleute, Bautischler,  Töpfer,  Maler,  Gra- 
veure , Gold-  und  Silberarbeiter , Lithogra- 
phen etc. 

Von  C.  W.  Rösling,  Architekt. 

Mit  300  Abbild,  auf  48  Tafeln  gr.8.  brocb. 

Zweite  wohlfeile  Ausgabe. 

mr*  Preis  nur  1 fl.  oder  18  Ngr. 

Bei  diesem  Spottpreise  (der  frühere  Laden- 
preis war  2 fl.  48.)  wird  jeder  Käufer  mit  dem 
Erwerb  des  sehr  brauchbaren  und  viele  Jdeen 
bietenden  Buchs  sicher  zufrieden  sein. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Eedacteur:  Dr.  jnr.  Wilh.  Koch  (Hedactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commissionär:  Adolph  Kefelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 
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W 14. 

Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag) 

Montags  n.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierteljährlich  fürlThlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.jedesPoatamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes ; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  and  Beilagen 
franco  einausenden  sind. 
Offlclelle  Bekanntmachungen  u.  Boiträge 
sind  andle&edaction  franco  einaasenden. 


1873. 

Inserate 
werden  4 M/a  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholte!)  Imeraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

20oo  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
denBisenbahneu  and  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  an  dsn 
durch  dlePost  bezogenen  Exemplaren  sind  aus- 
serdem noch  2 Thlr.  für  Porto  zu  entrichten 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang;. 


Leipzig,  den  21.  Februar  1873.  (Schluss  der  Nummer:  20.  Februar,  Vormittags  8 Uhr.) 

| 'ß&T'  Nächsten  Montag  geben  wir  eine  Extra-Nummer  aus. 

Die  Redaction. 

Inhalt:  Csap-Kis  Varda  (Ungar.  Nordostb.)  u.  Bestwig-Nuttlar-Warburg  (Berg. -Mark.  E.)  eröffnet.  Aenderung  von  Stations-Namen  (Micbolup; 
Münder  *.  Deister ; Bielitz-Biala.)  Berliner  Briefe.  Eisenbahn-Kalender.  Offizielle  und  Privat-Anzeigen. 


Dcrctit  Dtutfdjer  «ifcithal)n-Dtrmaltun<}eit. 

Nach  der  Mittheilung  der  General -Direction  der  Ungarischen  Nordostbahn  ist  deren  3,76  Oesterreichische  Meilen 
lange  Theilstrecke  Csap  Kis  Varda  mit  den  Stationen 

Csap,  Tuzser,  Fenyes-Litke  (Personenhaltestelle)  und  Kis  Varda 
am  4.  Februar  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  wordea.  — Berlin,  den  6.  Februar  1873. 


Nach  der  Mittheilung  der  General -Direction  der  a.  p.  Baschtehrader  Eisenbahn  ist  der  Name  ihrer  Station 
,Micholup“  auf  Veranlassung  der  K.  K.  Oesterreichischen  Regierung  in  „Michelob“  umgeäudert  worden. 

Berlin,  den  7.  Februar  1873. 


Die  am  6.  Januar  d.  J.  für  den  Güterverkehr  eröffnete  Strecke  Bestwig-Nuttlar-Warburg  der  oberen  Ruhrthalbahn,  Eigen- 
thum der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  Gesellschaft  (siehe  unsere  Bekanntmachung  vom  25.  v.  M.  ia  Nr.  12  dieser  Zeitung),  wird 
nach  der  Mittheilung  der  Königlichen  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld  am  10.  Februar  d.  J.  auch  dem  Personen-,  Gepäck-  und 
Depeschen-Verkehre  übergeben  werden.  — Berlin,  den  7.  Februar  1873. 


Die  Station  Münder  der  H anno v er- Altenb  eken  er  Eisenbahn  wird,  wie  uns  Seitens  der  Direction  dieser  Bahn  mit- 
getheilt  wird,  mehrfach  mit  den  ähnlich  klingenden  Stationsnamen  Münden,  Minden  uad  Münster,  welche  jedoch  anderen  Bahn- 
gebieten angehören , verwechselt.  Um  dem  für  die  Folge  vorzubeugen,  ist  der  Station  Münder  seit  dem  1.  d.  M.  die  Bezeichnung 
„Münder  a.  Deister“ beigelegt  worden.  — Berlin,  den  7.  Februar  1873. 


Nach  der  Mittheiluog  der  Direction  der  a.  p.  K ai  ser - Ferdinan ds -Nor d bahn  führt  deren  Station  Bielitz  seit  Anfang 
d.  M.  die  Benennung  „Bielitz-Biala“. 

Berlin,  den  13.  Februar  1873. 

Die  dem  Verein  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  hiervon  gefälligst  Kenntniss  nehmen. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

Berliner  Briefe. 

Berlin,  17.  Februar.  (Eisenb  ahnvorlage;  Bergisch-Mär  - 
kischc  Bahn;  Rheinische  Bahn;  B oi  tel- W ee  el;  Dort- 
mund-Zütphen;  Lemfö r de -B e rg h e im ; Uel z en-Hof ; Er- 
furt-Hof- Eger;Eichicht-Hof;GÖ8snitz-Gera;Elze-See- 
sen;  Papenburg-Quakenbrück;  Magdeburg-Halberstäd- 
ter  Eisenbahn;  Magd  e bürg  - Er  furt ; Berlin  - Frankfurt 
a,'M.  Berlin  - Anh  all  i s cb  e Bahn;  Berlin- Di  esden;  Nie- 


Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen 

Fournier. 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

derscblesisch  - Märkische  Bahn;  Neue  alz  - Kohlfurt; 
Oberschlesiscbe  Bahn;  Inowracla  w - Thorn  ; Borsig- 
werkbahn;  D a nz  i g - War  schau  - Lub  li  n;  Eisenbahn- 
Waggon  - Leih  an  s ta  1 1 zu  Berlin.)  Die  Lasker’scbe 
Rede  über,  das  Eisenbabnconcessionswesen  in  der  denkwürdigen 
SitzuDg  unsres  Abgeordnetenhauses  am  7.  d.  M.  ist  darch  die  poli- 
tische Tagespresse  reproducirt  und  mannigfach  beleuchtet  worden, 
so  dass  dieselbe  als  allgemein  bekannt  vorausgesetzt  werden  darf. 
Neben  der  politischen  Tragweite  dürfte  die  Rede  auch  für  dasActien- 
wesen  und  speciell  für  das  Eisenbabnactienwesen  von  hervorragender 
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Bedeutung  werden.  Es  ist  selbstredend  nicht  nur  von  fiscalischem? 
Interesse  für  den  Staat,  sondern  auch  von  allgemein  volkswirth- 
schaftlicher  Bedeutung,  dass  die  Bahnen  nicht  zu  theuer  hergestellt 
werden.  Entsprechend  preiswürdig  bauen  bekanntermassen  nur  die 
schon  bestehenden  Bahngesellschaften,  welche  über  die  nothwendigen* 
Ressourcen  zu  verfügen  haben,  während  bei  neuen,  meist  durch® 
Generalentreprise  zu  verwirklichenden  Bahnunternehmungen  er- 
klärlicher Weise  grosse  Summen  nebenher  verschlungen  werden. 
Der  Staat,  der  sich  einen  Einfluss  auf  die  Normirung  des  Anlage- 
capitals  vindicirt,  macht  sich  moralisch  gewissermassen  regress- 
pflichtig, wenn  Monstrositäten  dabei  Vorkommen.  Unter  solchen 
Umständen  ist  es  denkbar,  dass  die  Lasker’schen  Enthüllungen  die  Re- 
gierung veranlassen,  sich  durch  die  Gesetzgebung  von  der  Controle 
des  Anlagecapitals  neuer  Bahnen  entbinden  zu  lassen.  Das  Publicum 
weiss  dann  wenigstens,  dass  es  lediglich  auf  sich  bei  Beurtheilung 
der  einschlägigen  Verhältnisse  angewiesen  ist.  Wenn  dem  Anträge 
Laskers  Folge  gegeben  wird,  betreffend  die  regierungsseitige  Mit- 
theilung aller  seit  1862  nachgesuchten,  ertheilten  und  versagten 
Eisenbahnconcessionen  und  Vorconcessionen  nebst  Details  über 
Actiencapital  u.  s.  w.,  so  dürfte  für  die  Beurtheilung  des  Eisenbahn- 
concessionswesens  ein  Material  zusammengetragen  werden,  welches 
viele  Schäden  der  jetzt  üblichen  Praxis  aufdeckt.  Die  ebenfalls  auf 
Lasker’s  Antrag  beschlossene  parlamentarische  Enquete  überldiespe- 
ciell  von  ihm  eruirten  und  blossgölegten  Vorgänge  hat  mehr  eine 
politische  Bedeutung.  Es  dürfte  auch  nicht  viel  Neues  zu  Tage  gefördert 
werden,  da  der  gründliche  und  gewandte  Abgeordnete  in  der  nicht 
genug  zu  lühmenden  Energie -das  Seinige  zur  Integrität  in  der  Staats- 
verwaltung beizutragen,  wie  es  scheint,  erschöpfende  Resultate  durch 
die  auf  eigene  Faust  unternommene  Enquöte  erzielt  hat.  Das  Schicksal 
der  Ei  s enb  ahn  vor  läge,  welche  die  Commissionsberathung  passirt 
hat,  erscheint  jetzt  bei  der  Missstimmung,  welche  die  parlamentari- 
schen Debatten  gegen  den  jetzigen  Handelsminister  hervorgerufen 
haben , in  Frage  gestellt.  Sollte  der  Minister  hingegen  seine  De- 
mission einreichen,  so  ist  die  Genehmigung  der  Vorlage  gesichert. 
Die  Commission  hat  nur  eine  Aenderung  an  der  Vorlage  beliebt, 
nämlich  dahingehend,  dass  die  Eisenbahnanleihe  nur  insoweit 
aufgenommen  werde,  als  die  französischen  Zahlungen  nicht  für 
Eisenbahnzwecke  ausreichen.  Durch'  die  Bedürfnisse  des  Reichs 
schrumpft  der  Antheil,  welcher  aus  der  Kriegsentschädigung  auf 
die  einzelnen  Staaten  entfällt,  zu  einem  Betrage  zusammen,  wel- 
cher, was  Preussen  betrifft,  zu  Eisenbahnzwecken  nicht  allzuviel 
übrig  lassen  dürfte.  Ihre  Leser  werden  sich  erinnern,  dass  ich  bei 
Bekanntwerden  des  Betrages  der  aufzunehmenden  Anleihe  voraus- 
sagte, wie  wenig  geeignet  die  Milliarden  sein  würden,  um  die  daran 

geknüpften  schwärmerischen  Hoffnungen  zu  realisiren.  Was  den 
isenbahnetat  betrifft,  so  ist  derselbe  vom  Abgeordnetenhause 

fenehmigt  worden , insbesondere  auch  die  Position  betreffs  der  Bahn 
hrhove-Neue  Schanze,  deren  Ablehnung  die  Commission  be- 
antragt hatte. 

Der  „Staats  - Anz.“  meldete  kürzlich  die  Concessionirung  der 
Linien  Carlshafen- Beverungen -Holzminden  und  Scherfede -Beve- 
rungen an  die  Bergisch-Märkische  Bahn.  Die  Linien  gehören 
zu  den  wichtigsten  Linien,  die  in  Deutschland  noch  auszubauen  sind. 
Sie  verbinden  nämlich  die  Punkte  Carlshafen  und  Scherfede  (Kreis 
Warburg)  der  Bergisch-Märkischen  Ruhrthal-  resp.  Hessischen  Nord- 
bahn mit  dem  Endpunkte  Holzminden  der  Braunschweigischen  Bahnen 
und  sind  somit  die  Schlussglieder  jener  künftigen  grossen  Linie  Ber- 
lin-Köln, auf  welche  sich  die  Interessen  der  Berlin -Potsdam -Magde- 
burger und  der  Bergisch-Märkischen  Bahn  concentriren,  seitdem  beide 
gemeinsam  die  Braunschweigischen  Bahnen  besitzen. 

Nach  einer  Bekanntmachung  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn 
ist  am  10.  d.  M.  die  Strecke  der  Oberen  Ruhrthalbahn  von  Best- 
wig-Nuttlar bis  Warburg  mit  den  Stationen  Olsberg,  Brilon, 
Messingbausen,  Bredelar,  Marsberg  und  Westheim  auch  für  den  Per- 
Gepäck-  und  Depeschenverkehr  eröffnet  worden.  (Siehe  die 
ofnciellen  Bekanntmachungen  in  Nr.  13  Seite  126.) 

Bei  dem  Abgeordnetenhause  ist  vom  Rhein  eine  Petition  einge- 
gangen, „dass  die  Bergisch-Märkische  Eisenbahn-Gesellschaft  dazu 
angehalten  werde,  binnen  einer  ihr  zu  stellenden  Frist  1)  die  ihr  bereits 
concessionirte  Linie  Deutz-Ründeroth  zur  Ausführung  zu  bringen, 

2)  auf  Grund  ihrer  Verpflichtungen  aus  § 4 des  Statutnacbtrages  vom 
1.  October  1866  die  Fortsetzung  der  von  Finnentrop  nach  Olpe 
gebauten  Bahnstrecke  nach  Ründeroth  sofort  in  Angriff  zu  nehmen 
und  damit  die  Verbindung  der  Strecke  Finnentrop-Olpe  mit  Deutz- 
Runderoth  herzustellen.“  — 

Düsseldorf  wird  gemeldet,  dass  kurz  vor  dem  Grafenberg  die 
Bahnlinie  Speldorf-Troisdorf  der  Rheinischen  Eisenbahn  alige- 
steckt  ist.  Nach  diesem  Projecte  würde  Düsseldorf  nicht  direct  von 
der  Bahn  berührt,  sondern  mittelst  Verbindungsbahn  mit  derselben  in 
Zusammenhang  gebracht.  — Die  Vermessungsarbeiten  zurprojectirten 
Linie. Mettmann-Ratingen  haben  begonnen.  Die  betreffenden 
Ingenieure,  welche  auch  die  nun  vollendeten  Vermessungsarbeiten  der 
Strecke  Düsseldorf-Elberfeld  leiteten,  haben  einstweilen  ihren  Wohn- 
sitz in  Mettmann  genommen.  — Die  in  Mülheim  am  17.  Januar  mit  der 
Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  hinsichtlich  der  im  Bau  begriffe- 
nen Anschlussbahn  nach  der  Friedrich -Wilhelmshütte  getroffene  I 


Uebereinkunft  haben  der  dortige  Magistrat  und  das  Stadtverordneten- 
Collegium  nicht  genehmigt. 

Wie  vom  Rhein  gemeldet  wird,  ist  Aussicht  vorhanden,  im  März 
die  Strecke  B oxtel-Gennep-Goch  dem  Verkehr  übergeben  zu 
können.  Die  Brücke  über  die  Niers,  die  zwei  Landpfeiler  und  einen 
Strompfeiler  hat,  wird  in  kurzer  Zeit  ganz  vollendet  sein. 

In  der  Plenarsitzung  der  Handelskammer  zu  Münster  vom  20.  v. 
Mts.  wurde  das  Westphälisch  - Niederländische  Eisen- 
bahnproject  berathen  und  beschlossen,  eine  Eingabe  an  das  Han- 
delsministerium zu  richten , welche  dasselbe  ersucht,  der  Deutschen 
Eisenbahn-Baugesellschaft  zu  Berlin  baldigst  die  Genehmigung  zum 
Bau  einer  Eisenbahn  von  Dortmund  über  Buer,  Dorsten,  Bocholt 
zur  Holländischen  Grenze  bei  Zütphen  zu  geben. 

Der  Bau  der  Eisenbahnlinie  Lemförde-Bergheim  ist  vor 
Kurzem  in  Angriff  genommen  worden. 

Das  Comite  für  die  zur  besseren  Verbindung  Hamburgs  mit  dem 
Süden  Deutschlands  bestimmte  Bahn  von  Uelzen  bezw.  von 
Dannenberg  über  Jena  nach  Hof  hat  vom  Handelsminister 
auf  sein  Gesuch  um  Concession  zu  den  Vorarbeiten  einen  ablehnenden 
Bescheid  erhalten,  weil  die  Abkürzung  nicht  viel  über  4 Meilen  be- 
trägt und  keine  nennenswerthen  Städte  berührt  werden  , welche  nicht 
schon  anderweitige  Eisenbahnverbindung  hätten. 

Vom  Erfurter  Kreisgericht  (als  Handelsgericht)  ist  die  Firma  der 
Erfurt-Hof-Eger  Eisenbahn- Gesellschaft  in’s  Handelsregister 
eingetragen  auf  Grund  des  Gesellschaftsvertrages  vom  21.  December 
v.  J.  als  Actien- Gesellschaft  mit  dem  Sitze  in  Erfurt.  Gegenstand 
des  Unternehmens  ist:  Bau,  Ausrüstung  und  Betrieb  1)  einer  Eisen- 
bahn von  Erfurt  über  Rudolstadt  und  Schleiz  nach  Schöne- 
berg zum  Anschlüsse  nach  Hof  und  weiter  nach  Weischlitz 
behufs  Verbindung  der  Königl.  Sächsischen  Staatsbahn  von  Plauen 
nach  Eger,  2)  einer  Zweigbahn  von  Hettstedta.  d.  Ilm  nach  Stadt- 
ilm, 3)  einer  Zweigbahn  von  Schwarza  nach  Königsee.  Das 
Grundcapital  der  Gesellschaft  soll  bestehen  in  12  500  Stamm-Actien 
k 100  Thlr.  und  in  37  500  Prioritäts-Stammactien  k 200  Thlr.,  auf  den 
Inhaber  lautend.  Den  Vorstand,  welcher  die  Gesellschaft  nach 
Aussen  vertritt,  bilden  Regierungsrath  Le  Juge  in  Hannover  und 
Baurath  Staverow  in  Gera.  Im  April  d.  J.  beginnen  die  Arbeiten 
auf  der  ganzen  Linie,  auch  auf  den  Zweigstrecken  Hettstadt  Stadtilm 
und  Schwarza-Königssee.  Die  Bedeutung  letzterer  Zweigbahn  steigt 
erheblich  durch  deren  Weiterführung  über  Gehren  und  Langewiesen 
nach  Ilmenau,  welche  als  gesichert  zu  betrachten  ist,  nachdem  der 
bezügliche  Staatsvertrag  zwischen  Sachsen-Weimar  und  den  beiden 
Schwarzburg  [(wonach  jeder  dieser  Staaten  jene  Weiterführung  mit 
100  000  Thlr.  pro  Meile  unterstützen  will)  neuerdings  auch  von  dem 
Landtage  des  Fürstenthums  Schwarzburg -Rudolstadt  genehmigt 
worden  ist. 

In  der  jüngsten  Sitzung  des  Stadtmagistrats  Hof  wurde  in  Betreff 
des  Eisenbahnprojects  Eichicht-Hof  mit  Flügel  nach  Kronach 
eingehender  Bericht  über  die  Würzburger  Conferenz  erstattet.  Die 
Unternehmer- Gesellschaft  hat  das  dermalige  Stammactien- Capital 
von  2Va  jetzt  auf  D/jMill.  Thaler  reducirt  als  Minimalleistung  der  von 
der  Bahnlinie  berührten  Länder,  Bezirke,  Orte  und  Privaten.  Hier- 
von sind  gezeichnet:  1 100000  Thaler,  so  dass  noch  400000  Thaler 
ausstehen.  Wenn  Hof  100000  Thaler  Stammactien  nimmt,  so  ist 
Aussicht  auf  Unterbringung  der  übrigen  300  000  Thaler  und  auf  das 
Zustandekommen  der  Bahn  überhaupt  gegeben.  Der  Theilungs- 
punkt  der  beiden  Flügel  nach  Hof  einer-,  nach  Kronach  anderseits 
soll  jetzt  von  Wurzbach  weg  auf  die  Südseite  des  Rennsteiges  ver- 
legt werden,  wobei  derselbe  aber  noch  im  Fjirstenthum  Reuse 
bleiben  würde,  wegen  der  jenseits  der  bayerischen  Grenze  vor- 
handenen besonderen  Schwierigkeiten.  Durch  diese  Verlegung 
werden  Ersparungen  erzielt,  welche  die  obige  Reduction  des  Stamm- 
actien-Capitals  veranlasst  haben. 

Der  Offerte  zweier  hiesiger  Banquiers  wegen  Erwerbung  der 
Gössnitz-Geraer-Eisenbahn  soll  ein  Memorandum  zu  Hilfe 
kommen.  Demselben  ist  zu  entnehmen,  dass  Directorium  und  Auf- 
sichtsrath beschlossen  haben,  der  Generalversammlung  die  Annahme 
der  Offerte,  sowie  die  Wahl  einer  47aprocentigen  Prioritätsobliga- 
tion nebst  5 Thaler  Aufgeld,  nachdem  volle  Baarzahlung  nicht  zu 
erlangen  gewesen  ist,  als  Kaufpreis  für  eine  Gesellschaftsactie  zu 
empfehlen.  Das  Gebot  liess  die  Option  zwischen  einer  solchen 
47aproc.  Prioritätsobligation  nebst  5 Thlr.  Baarzahlung  oder  einer 
5proc.  Prioritäts-Obligation  über  100  Thlr.  Die  dieserhalb  am  11.  d.  M. 
stattgehabte  ausserordentliche  Generalversammlung  war  nicht  be- 
schlussfähig und  ist  deshalb  eine  anderweite  ausserordentliche 
Generalversammlung  auf  den  25.  März  c.  ausgeschrieben. 

Das  Comitö  des  Bahnprojects  Elze-Seesen  hat  kürzlich  be- 
schlossen, sich?  an  die  Direction  der  Hannover-Altbekener 
Eisenbahn- Gesellschaft  zu  wenden,  um  definitiv  zu  erfahren, 
welche  Vorarbeiten  dieselbe  vom  Comitd  verlangt,  sodann  für 
Deckung  der  Kosten,  welche  gegen  2000  Thaler  betragen  werden, 
zu  sorgen.  Die  in’s  Auge  gefasste  Linie  würde  von  Elze- Gronau 
nach  Sibbesse,  von  hier  zwischen  Sehlem  und  Bodenburg  durch  über 
Wöllersheim,  oberhalb  Neuhof  bei  Lamspringe  gehen  und  von  hier  am 
Fusse  des  Heberhöhenzuges  entlang  dieRichtungnachSeesen  einschla- 
gen.  Die  Linie  wird  annähernd  3 Meilen  kürzer  als  der  jetzige  Scbienen- 
strang  Seesen -Kreiensen -Elze,  sie  verbindet  die  Handelscentren 
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Leipzig  und  Amsterdam  auf  kürzestem,  weil  geradem  Wege,  und 
eröffnet  dem  Harze  eine  nähere  Strasse  von  und  nach  Westfalen. 

Einem  unter  dem  Vorsitze  des  Herrn  Jos.  Diekhaus  in  Papen- 
burg gebildeten  Consortium  für  den  Bau  einer  Eisenbahn  von 
Papenburg  nach  Quakenbrück  ist  die  Concession  zur  Auf- 
nahme der  Vorarbeiten  für  das  Preussische  Land  und  für  das  Olden- 
burgische  Staatsgebiet  von  den  betreffenden  Ministerien  ertheilt 
worden. 

Die  Gesetzsammlung  für  das  Herzogtbum  Anhalt  enthält  die 
Concession  für  die  Magdeburg -Halber Städter  Eisenbahn- 
gesellschaft, betreffend  den  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn 
von  Sandersleben  nach  Sangerhausen. 

Der  Handelsminister  hat  auf  das  Gesuch  wegen  Führung  der 
Magdeburg-Erfurter  Eisenbahn  über  Eisleben  ablehnenden 
Bescheid  ertheilt. 

Die  Anhaitische  Regierung  bat  sich  auf  eine  Anfrage  des  Prfeus- 
sischen  Handelministeriums  damit  einverstanden  erklärt,  dass  eine 
Revision  der  für  Rechnung  des  Mühlhäuser  Comitös  ausgeführten 
Vorarbeiten  für  den  Bau  der  directen  Bahnlinie  Berlin- 
Frankfurt  a.  M.  vorgenommen  werden  solle,  nachdem  das  ur- 
sprüngliche Project  jetzt  wesentliche,  auch  auf  das  Auhaltische 
Gebiet  Bezug  habende  Abänderungen  erfahren  hat. 

Die  am  12.  d.  M.  abgehaltene  ausserordentliche  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn,  in 
welcher  131  Actionäre  mit  651  Stimmen  anwesend  waren,  nahmalle 
auf  der  in  Nt.  3 S.  34  mitgetheilten  Tagesordnung  stehenden  Auträge 
der  Verwaltung  betr.  Erweiterung  des  Unternehmens  etc.  an. 

Die  am  12.  d.  M.  stattgehabte  Generalversammlung  der  Berlin- 
Dresdener  Eisenbahn  war  von  60  bis  70  Actionären  besucht, 
welche  im  Ganzen  5145  Stimmen  führten,  und  genehmigte,  nachdem 
der  Vorsitzende  der  Direction  zunächst  ausführliche  Mittheilungen 
über  die  Lage  der  Geschäfte  gemacht  und  hervorgehoben  hatte, 
dass  mit  dem  Bau  im  vergangenen  Monat  begonnen  sei,  dass  die 
Schienen  und  Locomotiven  verdungen,  die  Brückenprojecte  aufge- 
stellt,  und  den  Ministerien  zu  Dresden  vorgelegt  worden  seien;  dass 
das  Bahnhofterrain  zwischen  dem  Anhaitischen  und  Potsdamer  Bahn- 
hof hierselbst  definitiv  von  dem  Kriegsministerium  für  die  Gesell- 
schaft erworben  und  dass  das  voll  eirgezablte  Anlagecapital  bei  drei 
der  ersten  hiesigen  Bankfirmen  gegen  Verzinsung,  jederzeit  ver- 
fügbar, deponirt  sei,  die  auf  die  Tagesordnung  gestellten  Anträge 
betreffend:  1)  den  Bau  einer  Bahn  von  Elsterwerda  über  Gröditz, 
Riesa,  Lommatsch  nach  Rosswein  ; 2)  den  Ankauf  der  Bahn  Rosswein- 
Hainichen  oder  die  Pachtung  des  Betriebes  auf  derselben;  den  Bau 
einer  Bahn  aus  der  Stammbahn  in  der  Gegend  von  Drähna  (Sonnen- 
walde) oder  einem  andern  geeigneten  Punkt  nach  Camenz,  Bautzen 
bis  zur  Sächsisch-Böhmischen  Grenze  in  der  Nähe  von  Schirgiswalde 
zum  Anschluss  an  die  Böhmische  Nordbahn;  4)  den  Bau  einer  Bahn 
von  Dresden  in  der  Richtung  nach  Tetschen  zum  Anschluss  an  die 
Oesterreichische  Nordwestbahn  mit  einer  Zweigbahn  von  Schandau 
nach  Sebnitz ; 5)  den  Bau  einer  Bahn  von  Berlin  über  Lichterfelde 
nach  Potsdam.  Ausserdem  wurde  aus  dem  Schosse  der  Versamm- 
lung selbst  beantragt,  eine  Verbindung  mit  der  Leipzig -Dresdener 
Bahn  durch  den  Bau  einer  Linie  Meissen-Jessen  herzustellen. 
Der  Antrag  wurde  genehmigt,  ebenso  der  Antrag  folgenden  Inhalts: 
„Die  Generalversammlung,  indem  sie  nach  den  schriftlichen  und 
mündlichen  Referaten  die  Verhandlungen  der  Direction  mit  dem 
Kriegsministerium  hierselbst  ausdrücklich  billigt,  autorisirt  den  Ge- 
sellschaftsvorstand, für  Rechnung  des  Kriegsministeriums  eine  Pa- 
rallelbahn von  hier  über  Zossen  bis  in  die  Gegend  von  Neuhof  und 
von  hier  aus  eine  Zweigbahn  nach  dem  neuen  Artillerieschiessplatz 
in  der  Gegend  von  Speerenberg  auszuführen.“  Auf  eine  Anfrage 
eines  Actionärs  wurde  noch  speciell  hervorgehoben,  dass  das  er- 
worbene Terrain  ausserordentlich  günstig  gelegen  sei,  vollkommen 
für  die  Bahnhofszwecke  ausreiche  und  keinerlei  anderes  Privat- 
Terrain  noch  zu  erwerben  sei.  Die  hiernach  folgende  Wahl  be- 
ziehentlich Wiederwahl  der  Mitglieder  des  Aufsichtsrathes  ergab 
folgende  Liste:  Banquier  Adolf  Abel  zu  Berlin,  Commercienrath 
Braun  zu  Hersfeld,  Geheimer  Hofrath  Dohme  zu  Berlin,  Banquier 
Paul  Gravenstein  zu  Berlin,  Rittergutsbesitzer  Kiepert  zu 
Marienfelde,  Königl.  Landrath  a.  D.  und  Ritterschafts -Director 
von  dem  Knesebeck  zu  Berlin,  Justizrath  Kohlschütter  zu 
Dresden,  Kaufmann  Liebermann  zu  Berlin,  Oberbürgermeister  Dr. 
Pfotenhauer  zu  Dresden,  Commercienrath  Quistorp  zu  Stettin, 
Kaufmann  Se bers ky  zu  Berlin,  Buchhändler  Schneider  zu  Berlin, 
Graf  Friedr.  Solms-Bar uth  zu  Baruth,  Kammerherr  Graf  v.  Vitz- 
thum zu  Berlin,  Kammerherr  von  Zehmen  zu  Stauchitz 

Die  neue  Strecke  der  Niederschlesisch -Märkischen  Eisenbahn 
„Gassen  Arnsdorf“,  welche  eine  bedeutende  Verkürzung  von 
Breslau  bis  Berlin  herbeiführt,  ist  bereits  in  dem  Grund-  resp.  Unter- 
bau soweit  fertig  gestellt,  dass  im  Laufe  dieses  Sommers  die 
Schwellen  und  Schienen  gelegt  werden  können.  Die  für  diese 
Strecke  erforderlichen  Fahrzeuge  sind  im  Bau  begriffen  und  soll  ' 
deren  Lieferung  bis  Juli  d.  J.  erfolgen.  Der  K.  Direction  der  Nieder- 
schlesich- Märkischen  Eisenbahn  ist  die  Ermächtigung  zur  Aus-  j 
führung  der  Vorarbeiten  für  die  projectirte  Linie  nach  der  Oesterrei- 
ohischen  Grenze  ertheilt  worden.  Nach  der  in  Aussicht  genommenen  J 


Trace  wird  Breslau  umgangen  und  die  Bahn  über  Liegnitz  und 
Strehlen  nach  Oderberg  und  Oswiecim  geführt  werden. 

Ueber  eine  kürzlich  abgehaltene  Sitzung  des  Comitds  für  die 
Bahn  Neusalz-Kohlfurt  wird  berichtet,  dass  man  beschloss,  die 
generellen  Vorarbeiten  durch  die  Eisenbahnbaugesellschaft  Plessner 
unverzüglich  in  Angriff  nehmen  zu  lassen.  (Die  dazu  benöthigten 
Kosten  wurden,  wie  schon  gemeldet,  sofort  gezeichnet  und  die  bei  der 
königlichen  Regierungshauptcasse  in  Liegnitz  zu  deponirende  Cau- 
tion  gleichzeitig  abgesandt.)  Aus  den  Anwesenden  wurde  ein  ge- 
schättsführender  Ausschuss  gewählt,  bestehend  aus  den  Herren: 
Bürgermeister  v.  Wiese,  Fabrikbesitzer  Oppenheim,  Baumeister  Fa- 
bian, Kaufmann  Haussner,  sämmtlich  in  Sprottau;  ferner:  Herrn 
Commercienrath  Gruschwitz  aus  Neusalz,  Generaldirector  Mestern 
aus  Wilhelmshütte  und  Herrn  Banquier  Gottlob  Robert  Besser  aus 
Berlin,  letzterer  als  Stellvertreter  der  Schlesischen  Porzellan-  und 
Steingut-Manufactur,  Actiengesellschaft  in  Tiefenfurt. 

Der  „Staats-Anz.“  vom  15.  d.  M.  publicirt  die  der  Ober  schlesi- 
schen Eisenbahn-Gesellschaft  unterm  1.  d.  M.  ertheilte  Con- 
cession zum  Bau  und  Betriebe  einer  Locomotivbahn  von  Oppeln 
über  Gr.  Strehlitz  nach  Morgenroth  nebst  Abzweigung  nach  Glei- 
witz  und  Beuthen.  Der  bau  der  Bahn  ist  längstens  nach  Ablauf 
von  drei  Jahren  zu  vollenden. 

Der  Posener  Handelskammer  ist  die  Mittheilung  durch  die  Direc- 
tion der  Oberschlesischen  Eisenbahn  zugegangen,  dass  die  baupolizei- 
lich bereits  geprüfte  Strecke  Inowraclaw-Thorn  für  den  Güter- 
verkehr so  bald  als  thunlich,  für  den  unbeschränkten  Verkehr  aber 
voraussichtlich  im  nächsten  Frühjahr  eröffnet  werden  soll.  Der  durch- 
gehende Verkehr  der  Station  Posen  muss  bis  nach  beendetem  Bau  des 
provisorischen  Empfangsgebäudes  auf  dem  Centralbahnhof  daselbst 
ein  beschränkter  bleiben;  doch  sind  betreffs  des  Güterverkehrs  für 
die  wichtigsten  Artikel  von  Oberschlesien  directe  Tarifsätze  mit  der 
Märkisch-Posener  Bahn  vereinbart  und  es  schweben  wegen  Einfüh- 
rung der  directen  Expedition  von  Bromberg  und  Thorn  Unterhand- 
lungen. 

Am  6.  d.  M.  fand  die  landespolizeiliche  und  eisenbahntechnische 
Abnahme  der  dem  Herrn  Borsig  zu  Berlin  gehörenden  Zweigbahn  von 
Borsigwerk  zur  Einmündung  in  die  Oberschlesische  Bahn  von  Glei- 
witz  nach  Beuthen  statt.  Die  neue  Bahn  ist  ca.  Vio  Meile  lang  und 
wird  vorläufig  mit  Pferden  betrieben  werden. 

Nach  Nachrichten  aus  Petersburg  ist  in  der  am  31.  Januar  statt- 
gehabten Sitzung  des  grossen  Eisenbahn-Conseils  der  Bau  der  Mia. 
wa-WarschauerEisenbahn  genehmigt  worden  und  zwar  gleich 
zeitig  über  Warschau  hinaus  bis  Lublin. 

EineDeutscheEisenbahn-W aggon-Leihge Seilschaft  ist 
hier  kürzlich  nach  Muster  des  bekannten  Wiener  Instituts  gegründet 
worden.  


Eisenbahn-Kalender. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

24.  Febr.  zu  Carlsruhe  Badische  Staatsbahn  Laschenschrauben  127 

24.  „ zu  Eilenburg  Halle-Sorau  Gubener  E.  Erdarbeiten  etc.  126 

24.  „ zu  Burgsteinfurt  Münster-Enschede  Schiebe-  und  Stangen- 

v barriören  — 

24.  „ zu  Posen  Posen-Creuzburger  E.  Barriferen  — 

24.  „ zu  Osnabrück  Venlo-Hamburger  E.  Locomotivschuppenbau  — 

24.  ,,  zu  Wesel  Venlo-Hamburger  E.  Lehrbogenverzimmerung  — 

25.  ,,  zu  Elberfeld  Berg. -Märkische  E.  Erd- u.  Maurerarbeiten  — 

25.  „ zu  Teplitz  Aussig-Teplitzer  E.  Bauarbeiten  der  Bielathalb.  — 

25.  „ zu  Pest  Ungar.  Staatsb.  Hochbauten  — 

25.  „ zu  Pest  Ungarische  Staatsbahn  Ergänzungsbauten  — 

26.  ,,  zu  Altena  Berg.-Märk.  E.  Wärterwohnhäuser  — 

27.  „ zu  Altena  Berg.-Märk.  E.  Schanzenschuppen  — 

27.  „ zu  Stettin  Breslau-Schweidnitz-Freiburg  Ziegeln  für  Greifen- 

hagen-Stettin  — 

27.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Tunnelbau  — 

27.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Eisenbahn-Postwagen  126 

28.  ,,  zu  Cassel  Main-Weserbahn  Eisenbahn-Schienen  (Bes- 

semer-Stahl)  125 

28.  „ zu  Robenburg  Venlo-Hamburger  E.  Einfriedigungen  — 

1.  März  zu  Triberg  Badische  Staatsb.  Eisengebälk  für  Station  Hausach  — 
1.  „ zu  Broich  Berg.-Märk.  E.  1400000  Klinkersteine  — 

1.  „ zu  Berlin  u.  Hamburg  Berlin-Hamburger  E.  Material-Verkauf  — 

1.  „ zu  Berlin  Neu-Berliner  Verbindungsb.  Beamten-Wohnhäuser  — 

1.  „ zu  Hamburg  Venlo-Hamburger  E.  Schwellen  126 

3.  „ zu  Mannheim  Badische  Staatsb.  Bahnbau  Bruchsal- 

Germershein  — 

3.  „ zu  Hersbruck  Bayer.  Staatsb.  Bahnbau-Nürnberg-Neuhaus  — 

3.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  150  Stück  Hartgussherzstücke  — 

3.  „ zu  Breslau  Bresl.-Schw.-Frbgr.  E.  Erdarbeiten  etc.  134 

3.  „ zu  Strassburg  Elsass-Lothring.  E.  Radreifen  125 

3.  „ zu  Burgsteinfurt  Münster-Enschede.  E.  Tischlerarbeiten  — 

4.  „ zu  Hersbruck  Bayer.  Staatsb.  Bahnbau  Nürnberg-Neuhaus  — 

4.  „ zu  Köln  Köln-Minden  Bahnh.-Restaur.  Porta  — 

4.  „ zu  Hirschberg  Schlesische  Gebirgsb.  Erdarbeiten  für  Bahnhof 

Altwasser  — 
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Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Erste  Ungarisch- Galizische  Eisenbahn. 

Der  Verwaltungsrath  beehrt  sich  die  Herren  Actio  rare  der 
Ersten  Ungar  i sch- Galizischen  Eisenbahn  zu  einer  ausserordent- 
lichen General -Versammlung  auf  den  14.  März  1873 
Abends  6 Uhr  im  Saale  der  N.  0.  Handels-  und  Gewei  bekammer 
in  Wien  (Herrengasse  No.  14)  einzuladen. 

Tages -Ordnung. 

1.  Bericht  über  den  Stand  des  Baues  und  der  Betriebsergeb-  j 
nisse  der  gesellschaftlichen  Linien. 

2.  Antrag  des  Verwaltungsrathes,  betreffend  die  Beschaffung 
der  zur  Vollendung  der  Bahn  sowie  zur  Erhaltung  des  Be- 
triebes erforderlichen  Geldmittel. 

Jene  Herren  Aetionäre,  welche  sich  im  Besitze  von  minde- 
stens 25  Actien  befinden  und  das  Stimmrecht  auszuüben  wün- 
schen, wollen  in  Gemässheit  der  §§  40 — 42  der  Statuten  ihre  Ac- 
tien längstens  bis  zum  6.  März  1873  hei  der  Liquidatur  der  Er- 
sten Ungarisch-Galizischen  Eisenbahn  Mariabilferstrasse  No.  1.  A. 
oder  bei  der  Liquidatur  der  K.  K.  priv.  Oesterr.  Credit  - Anstalt 
für  Handel  und  Gewerbe  in  Wien  mittelst  zweier  arithmetisch 
geordneter  und  vom  Einreicher  Unterzeichneten  Consignationen, 
welche  bei  den  genannten  Cassen  unentgeltlich  verabfolgt  werden, 
hinterlegen. 

Ein  Exemplar  der  Consignation  erhält  der  Deponent  zugleich 
mit  einer  für  die  General -Versammlung  gütigen  Legitimations- 
karte. — Gegen  Rückstellung  dieser  Consignation  werden  nach 
abgehaltener  General -Versammlung  die  Actien  ausgefolgt.  Im 
Vertretungsfalle  muss  die  legalisirte  oder  wenigstens  von  zwei 
Zeugen  vidimirte  Vollmacht  spätestens  2 Tage  vor  dem  Zusam- 
mentritte der  General -Versammlung  im  Büreau  der  Gesellschaft 
ausgewiesen  werden. 

Wien,  am  7.  Februar  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 


Schweizerische  Centralbahngesellschaft. 

Die  Tit.  Herren  Aetionäre  werden  hiemit  zu  einer 
ausserordentlichen  Generalversammlung, 
auf  Freitag,  den  28.  Februar  1873,  Vormittags  10  Uhr,  im 
grossen  Saale  des  Stadt-Casino  in  Basel,  eingeladen. 

Die  Zutrittskarten  können  vom  7.  bis  27.  Februar  gegen  De- 
position der  Actien  im  Verwaltungsgebäude  (Spiesshof)  in  Basel, 
sowie  vom  7.  bis  22.  Februar 

bei  den  Herren  Mareuard,  Andrö  & Cie.  in  Paris, 

„ „ „ Mareuard  & Cie.  in  Bern, 

„ „ „ S.  Crivelli  & Cie.  in  Luzern, 

„ „ „ Franz  Brunner,  Sohn  in  Solothurn, 

„ der  Tit.  Aargauischen  Bank  in  Aarau, 
bezogen  werden,  allwo  auch  vom  7.  Februar  an  die  Tagesord 
nnng  aufgelegt  sein  wird. 

Basel,  den  28.  Januar  1873. 

Der  Präsident  des  Verwaltungsrathes 
A.  Staehelin  Brunner. 


Ludwigs-Eisenbahn. 

Infolge  Beschlusses  der  heute  abgehaltenen  Generalversamm- 
lung der  Aetionäre  der  Lud  wigs  - Eisenbahn  - Ges  eil  schaf  t 
wird  hiermit  bekannt  gegeben,  dass  die  Superdividende  pro  1872 
auf  14  fl.  per  Actie  festgesetzt  worden  ist  und  mittelst  des  Coupons 
pro  II.  Semester  1872,  vom  17.  d.  M.  ab,  bei  dem  Bankhause  der 
Herren  C.  C.  Cnopf  & Sohn  dahier  in  den  Vormittagsstunden 
zwischen  9 und  12  Uhr  erhoben  werden  kann. 

Nürnberg,  am  12.  Februar  1873. 

Das  Directorium  der  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Ley. 


Westdeutscher  Eisenbahn-Verband. 

Der  mit  dem  Buchstaben  C bezeichnete  Tarif  des  West- 
deutschen Verbandes  für  den  directen  Güterverkehr  nach  und  von 
der  Schweiz  und  Vorarlberg  zwischen  den  Stationen 

Hamburg,  Lübeck,  Büchen,  Bremerhaven,  Geestemünde, 
Bremen,  Sebaldsbrück,  Harburg  und  Lüneburg,  sowie  Mün- 
den trans.  (Bremerverkehr)  und  Carlshafen  trans.  (Bremer- 
verkehr) 

einerseits  und  den  Stationen 

Basel,  Waldshut,  Schaffhausen,  Constanz,  Friedrichshafen, 
Romanshorn,  Rorschach,  Fussach  und  Bregenz 
andererseits,  gültig  vom  1.  September  1868  ab,  sowie  die  dazu 
erschienenen  Nachträge  1 bis  6 werden  hiermit  vom  1.  April  1873 
ab  aufgehoben. 

Dagegen  treten  vom  1.  April  1873  an  die  in  dem  2.  Nach- 
trage zum  Tarife  vom  1.  September  1872  für  die  Beförderung  von 
Gütern  etc.  nach  und  von  den  Stationen  Kehl,  Strassburg,  Basel 
etc.  enthaltenen  Tarifsätze  für  den  Verkehr  zwischen  den  Stationen 
Hamburg,  Lübeck,  Büchen,  Bremerhaven,  Geestemünde,  Bre- 
men, Sebaldsbrück,  Harburg,  Hohnstorf  und  Lüneburg 
einerseits  und  den  Stationen 

Basel,  Waldshut,  Schaffhausen,  Constanz,  Friedrichshafen, 
Romanshorn,  Rorscbach  und  Bregenz,  via  Frankfurt  a.  M., 
Heidelberg 
andererseits  in  Kraft. 

Cassel,  am  14.  Februar  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Westdeutschen  Eisenbahn- 
Verbandes. 

Die  Königliche  Direction  der  Main- Weser-Bahn. 

Nordwestdeutscher  Eisenbahn-Verband. 

Der  Tarif  für  die  Beförderung  von  Gütern  etc.  zwischen 
Bremen,  Bremerhaven,  Büchen,  Geestemünde,  Hamburg,  Har- 
burg, Lübeck,  Lüneburg,  Münden  (trans.)  und  Sebaldsbrück 
einerseits  und 

Aarau  (trans.),  Au  (trans.),  Basel,  Bregenz,  Fussach,  Haag 
(trans.)  , Romanshorn,  Rorschach , St.  Margarethen  (trans.), 
Schaffhausen 

andererseits,  gültig  vom  1.  Januar  1870  ab,  sowie  die  dazu  er- 
schienenen Nachträge  1 und  2 werden  hiermit  vom  1.  April  1873 
ab  aufgehoben. 

Dagegen  treten  am  1.  April  1873  die  in  dem  3.  Nachtrag 
zum  Tarif  vom  1.  Juli  1872  für  die  Beförderung  von  Gütern  etc. 
nach  und  von  den  Stationen  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen 
enthaltenen  Tarifsätze  für  den  Verkehr  zwischen  Basel  (Station 
der  Reichsbahn)  und  den  Stationen  Bremen,  Bremerhaven,  Büchen, 
Geestemünde,  Hamburg,  Harburg,  Hohnstorf,  Lübeck,  Lüneburg 
und  Sebaldsbrück  in  Kraft. 

Dieser  Tarifnachtrag  ist  auf  allen  vorgenannten  Stationen 
zu  erhalten. 

Cassel,  am  11.  Februar  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Nordwestdeutschen  Eisenbahn- 
Verbandes. 

Die  Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Rheinisch-Hessischer,  Rhcinisck-lVassauiscker  und  Rhei- 
nisch-Saarbrücker  Verkehr. 

Im  Rheinisch-Hessischen,  Rheinisch-Nassauischen  und  Rhei- 
nisch-Saarbritcker  Verkehre  werden  fortan  die  Artikel  „Streich- 
und  Reibzündwaaren“  unter  den  reglementsmässigen  Be- 
schränkungen zur  Classe  II  resp.  A der  bezüglichen  Tarife  be- 
fördert. 

„Mineralwaser“  in  Wagenladungen  ist  aus  Classe  B in 
C versetzt. 

Köln,  den  12.  Februar  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 
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Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Am  10.  Februar  er.  wird  die  Strecke  der  Oberen  Ruhrthal- 
bahn von  Bestwig -Nuttlar  bis  Warburg  mit  den  Stationen  Ols- 
berg, Brilon,  Messinghausen,  Bredelar,  Marsberg  und  Westheim 
für  den  Personen-,  Gepäck-  und  Depeschen -Verkehr  eröffnet  und 
damit  der  unmittelbare  Anschluss  der  Bergisch-Märkischen  Strecken 
an  die  gleichfalls  zum  diesseitigen  Bahnnetze  gehörige  Hessische 
Nordbahn  hergestellt. 

Mit  diesem  Tage  tritt  für  den  Personen-  und  Gepäckverkehr 
der  Strecke  Bestwig  - Nuttlar  bis  Warburg,  sowie  zwischen  den 
Stationen  der  Hessischen  Nordbahn  und  der  Bergisch-Märkischen 
Bahn  ein  neuer  Tarif  nebst  den  Bestimmungen  für  den  Personen- 
und  Gepäckverkehr  auf  den  Bergisch-Märkischen  Bahnstrecken 
in  Kraft.  Tarif  und  Bestimmungen  können  bei  unseren  sämmt- 
lichen  Stationskassen  eingesehen  werden.  Zwischen  den  grösse- 
ren Stationen  der  Bergisch-Märkischen  und  Hessischen  Nordbahn, 
sowie  den  sämmtlichen  Sfationen  der  Strecke  Hagen-Cassel  findet 
auch  ein  Retourbillet -Verkehr  statt.  Die  Retourbillets  berechtigen 
zur  Benutzung  aller  Züge,  welche  die  betreffende  Klasse  führen. 

Auf  der  Oberen  Ruhrthalbahn  werden  in  jeder  Richtung  4 
durchgehende  Züge  coursiren,  welche  nachstehende  Verbindungen 
vermitteln : 


London  .... 

Paris 

Brüssel  .... 

Abf. 

I 1 1 

8,0  N. 

1 1 1 

7,40  V. 

5,53  N. 

Stationen. 
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zug. 

Schnell- 

zug 

ab 
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— 
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— 
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7 ,27  ,, 

10!g9  ” 

Deutz 

„ 

8,6  V. 

2,11  „ 

8,31  „ 

11,57  1> 

Düsseldorf  . . . 

„ 

7,46  ,, 

1>58  ,, 

8,30  ,, 

11,59  „ 

Aachen  T.  . . . 

9,54  „ 

4,50  „ 

10,15  ,, 

Brüssel  . . . 

2,53  N. 

9,12  „ 

4,50  fr. 



Paris  . . . 

>1 

9,5  „ 

— 

10,15  V. 



London . . . 

3,55  V. 

— 

5,40  N. 

— 

In  den  Schnell-  und  Verbands-Personenzügen  findet  Wagen- 
Durchgang  zwischen  Aachen  und  Leipzig  (via  Bebra -Eisenach) 
statt. 

Behufs  Herstellung  dieser  Verbindungen  hat  eine  theilweise 
Aenderung  in  der  Lage  der  Personenzüge  des  westlichen  Bahn- 
Complexes  eintreten  müssen.  Das  Nähere  ist  aus  den  auf  den 
Stationen  aushängenden  Fahrplänen  zu  ersehen. 

Placatfahrpläne  sind  bei  sämmtlichen  diesseitigen  Sations- 
kassen  ä 1 Sgr.  käuflich  zu  haben. 

Elberfeld,  den  2.  Februar  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Bcrlin-Anhaltische  Eisenhahn. 


Zur  planmässigen  Ausloosung  von: 


43  Stück  k 500  Thlr. 
272  „ k 100  „ 

48  „ k 500  „ 

238  „ k 100  „ 

10  „ k 500  „ 

48  „ k 100  „ 


| 4%  Prioritäts-Actien,  und 
| 41/2°/o  Prioritäts-Obligationen,  sowie 
I 41/s°/0  Prioritäts-Obligationen  Lit.  B. 


unserer  Gesellschaft  ist  ein  Termin  auf 

den  17.  März  d.  J.,  Nachmittags  4 Uhr, 
im  Locale  der  Unterzeichneten  Direction  am  Askanischen  Platz 
Nr.  6 anberaumt,  wozu  den  Inhabern  gedachter  Prioritäts-Actien 
und  Obligationen  der  Zutritt  freisteht. 

Berlin,  den  11.  Februar  1873. 

Die  Direction. 


Rheinisch-lVassauischer  Güter-Verkehr. 

Am  15.  Februar  d.  J.  tritt  der  I.  Nachtrag  zum  Rheinisch- 
Nassauischen  Gütertarife  vom  1.  November  1872,  enthaltend  die 
Tabellen  für  die  Stationen  Biebrich  der  Nassauischen-  und 
Beuel,  Hönningen  und  Rothe -Erde  der  Rheinischen 
Bahn,  in  Kraft.  Gleichzeitig  machen  wir  die  Inhaber  des  erwähn- 
ten Haupttarifs  darauf  aufmerksam,  dass  der  Nachtrag  auf  Seite  3, 
4 und  10  Berichtigungen,  bezw.  Ergänzungen  des  alphabetischen 
Waarenverzeichnisses,  Berichtigung  einzelner  Tarifsätze  und  Be- 
richtigung, bezw.  Ergänzung  des  Ausnahme-Tarifs  für  den  Trans- 
port von  Kohlen  und  Coaks  enthält. 

Der  Nachtrag  ist  bei  unseren  Expeditionen,  sowie  in  unserem 
Gescbäftslocale  für  den  Preis  von  2 Sgr.  zu  haben. 

Köln,  den  13.  Februar  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Offcue  Stellen 

für  technische  Assistenten  und  Werkführer. 

Bei  der  Verwaltung  der  Grossh.  Bad.  Staatseisenbahnen  sind 
mehrere  Stellen  für  Maschinenbau-Assistenten  und  für  Werkfüh- 
rer zur  Beaufsichtigung  von  Maschinen-Reparatur-Werkstätten, 
mit  welchen  Gehalte  von  800  bis  1200  fl.  verbunden  sind,  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  sich  binnen  vier  Wochen 
unter  Vorlage  von  Zeugnissen  über  Alter,  Gesundheit,  Leumund, 
Vorbildung,  Tüchtigkeit  und  bisherige  Beschäftigung  bei  der 
Unterzeichneten  Generaldirection  melden. 

Carlsruhe,  den  8.  Februar  1873. 

Generaldirection  der  Grossh.  Bad.  Staatseisenbahnen. 

Wimmer. 


König!.  Württemb.  Staats -Eisenbahn. 

Gesucht  wird  für  die  Wagenwerkstätte  zu  Canstatt  ein  Werk- 
führer, welchem  ein  Gehalt  bis  zu  1400  fl.  nebst  freier  Wohnung 
gewährt  wird. 

Bewerbungen,  welchen  ein  Abriss  der  bisherigen  Laufbahn 
und  Zeugnisse  anzufügen  sind,  sind  bis  spätestens  den  25.  Fe- 
bruar d.  J.  unserem  Secretariate  zuzustellen. 

Stuttgart,  den  28.  Januar  1873. 

Königl.  Eisenbahn-Direction. 

I.  V.: 

Oberfinanzrath  Böhm, 
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Breslaii-Schwei<lnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Mehrere  Maschinentecbniker  können  im  Bureau  des  Unter- 
zeichneten lohneude  und  dauernde  Beschäftigung  finden.  Den 
Meldungen  sind  Abschriften  der  Zeugnisse  beizufügen. 

Breslau.  Der  0 ber  - Mas  chinenmeister . 

A.  B 1 a u e 1. 


Breslan-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Herstellung  der  Erd-  und  Böschungsarbeiten  so- 
wie der  Streckenbauwerke  für  die  Loose  IV,  V und  VI  der  pr.  pr. 
5 Meilen  langen  Strecke  Wo  h lau- R audten  unserer  Bauab- 
theilung Breslau-Rau  dten  entwederim  Ganzen  oder  loosweise 
getrennt  im  Submissionswege  verdungen  werden. 

Uebernahme  Offerten  sind  mit  entsprechender  Aufschrift  ver- 
sehen, versiegelt  und  portofrei  zu  dem  am  Montag,  den  3.  März 
d.  J., Vormittags  11  Uhr,  anstehenden  Submissionstermin  unter 
der  Adresse  unseres  C entral  - Bau  - Bureaus  hierselbst 
einzureichen.  Die  Bedingungen  , Kostenanschläge  und  Zeich- 
nungen können  ebendaselbst  eingeseheü,  auch  gegen  Zahlung 
von  zwei  Thaler  Copialien  pro  Loos  bezogen  werden. 

Das  Directorium. 


Bcrlin-Stettiner  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung,  Anlieferung  und  Aufstellung  des  eisernen 
Ueberbaues  für  die  Brüeken  über  die  kleine  Reglitz  bei  Stettin, 
mit  einem  Gesammtgewicht  von  158  576  Tonnen  Schmiede-  und 
12  388  Tonnen  Gusseisen  soll  im  Wege  öffentlicher  Submission 
vergeben  werden.  Bedingungen,  Berechnungen  etc.  und  Zeich- 
nungen liegen  im  hiesigen  Bau-Büreau,  Lindenstrasse  Nr,  19, 
3 Treppen  hoch,  zur  Einsichtnahme  aus,  auch  sind  dieselben  von 
dem  Unterzeichneten  gegen  Einsendung  von  2 Thlr.  zu  beziehen. 
Versiegelte  und  portofreie  Offerten  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  des  eisernen  Ueberbaues 
für  die  Brücken  über  die  kleine  Reglitz“ 
sind  an  den  Unterzeichneten,  Lindenstrasse  Nr.  19,  bis  zum 
8.  März,  Vormittags  11  Uhr, 

einzusenden. 

Stettin,’  den  12.  Februar  1873. 

Der  Baumeister. 

Klehmet. 


Köln-Mintlencr  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Venlo-Hamburger  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ueberbaues 
zu  den  grossen  Spannweiten  der  Rheinbrücke  bei  Wesel,  im 
ganzen  ca.  5 Millionen  Pfund  Eisen  und  Gussstahl  enthaltend, 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  massgebenden  Bedingungen  nebst  Zeichnungen,  Be- 
schreibung und  Gewichtsberechnung  der  Construction  können 
gegen  Einsendung  der  Kosten  im  Betrage  von  12  Thalern  von 
unserem  hiesigen  Centralbureau  hierselbst  und  von  dem  Ober- 
Ingenieur  Herrn  Dreling  in  W esel  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  zum  eisernen  Ueberbau  der  Rhein- 
brücke bei  Wesel“ 
bis  zum  31.  März  d.  J.  an  uns  einzureichen. 

Köln,  den  11.  Februar  1873. 

Die  Direction. 


Reichs -Eisenbahnen  in  Eisass -Lothringen. 

Die  Lieferung  von 

400  Stück  Treibradreifen  aus  Tiegelgussstahl  von  940  bis 
2000  mm.  innerem  Durchmesser, 

800  Stück  Tenderradreifen  aus  Puddelstahl  von  ca.  900  mm. 
innerem  Durchmesser 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zu  dem  am  Montag,  den  3.  März  d.  J., 
Vormittags  11  Uhr,  in  unserem  Geschäftslocale  auf  hiesigem 
Bahnhofe  anstehenden  Termine,  in  welchem  dieselben  in  Gegen- 


wart der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden,  porto- 
frei, versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Radreifen“ 
an  uns  einzusenden. 

Die  Lieferungs -Bedingungen,  sowie  die  Profilzeichnungen 
werden  auf  portofreie,  an  unsere  Drucksachen -Verwal- 
tung hierselbst  zu  richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  der 
Kosten  abgegeben. 

Strass  bürg,  den  9.  Februar  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 
der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 


Lieferung  voii  Laschenschrauben  für  die  Gr.  Badischen 
Staats  - Eisenbahnen. 

Wir  sind  beauftragt,  die  Lieferung  von  50  000  Stück  Laschen- 
schrauben mit  einem  beiläufigen  Gewichte  von  600  Ctr.  im  Sub- 
missionswege zu  vergeben  und  sind  die  Lieferungsofferten  bis 
Montag,  den  24.  Februar  c.,  Abends  0 Uhr 
bei  Unterzeichneter  Stelle  einzureichen. 

Als  Liefertermin  ist  für 

25  000  Stück  der  1.  Mai  d.  J’  und 
25000  „ „ 1.  Julid.  J. 

festgesetzt.  Die  weiteren  Bedingungen  sind  auf  unserem  Büreau 
einzusehen  oder  abschriftlich  zu  beziehen. 

Carlsruhe , den  7.  Februar  1873. 

Gr.  Hauptverwaltung  der  Eisenbahnmagazine. 
Meisslinger. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Für  Bahnhof  Breslau  soll  die  Lieferang  von  3 Stück  Schie- 
bebühnen für  Wagen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  ver- 
dungen werden. 

Offerten  mit  der  Aufschrift : 

„Submisson  zur  Lieferung  von  Schiebebühnen“ 
versehen,  sind  bis  zum  Submissionstermine  am 

Sonnabend,  den  8.  März  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
versiegelt  undportofrvi  an  das  Büreau  der  Unterzeichneten  Dienst- 
stelle — auf  dem  Oberschlesischen  Bahnhofe  hierselbst  — einzu- 
reichen, wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienen  Sub- 
mittenten eröffnet  werden  sollen.  Später  eingehende  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt.  Die  Lieferungsbedingungen  nebst  Zeich- 
nung sind  im  vorgenannten  Büreau  einzusehen,  auch  werden 
Exemplare  derselben  auf  portofreie  Gesuche  mitgetheilt. 

Breslan,  den  15.  Februar  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Allgemeine  Waggon-Lcibgesellschaft  in  Pest. 

Die  Allgemeine  Waggon-Leihgesellscbaft  in  Pest  beabsichtigt 
300  Stück  gedeckte  Güterwagen  ohne  Bremse, 

50  „ „ „ mit  Bremse  und 

50  „ Kohlenwagen  ohne  Bremse 

in  Anschaffung  zu  bringen.  Die  Wagen  sind  nach  den  Nor- 
malplänen  der  K.  U.  Eisenbahn-Baudirection  zu  erbauen  und  in 
gleichen  Partieen  in  den  Monaten  Mai,  Juni  und  Juli  1.  J.  loco 
Bahnhof  der  K.  U.  Staatsbahnen  in  Pest  in  Ablieferung  zu 
bringen. 

Offerten  für  diese  Lieferung  sind  gesiegelt^mit  der  Aufschrift : 
„Offert  für  Waggons“ 

an  die  Allgemeine  Waggon-Leihgesellschaft  in  Pest,  Josefsplatz 
Nr.  7,  einzusenden. 

De  rV  er  waltungsrath  der  AllgemeinenWaggon-Leihgesellschaft 
in  Pest. 


Eine  gebrauchte  Drehscheibe 

von  6 bis  6,5  m.  Durchmesser,  welche  sich  jedoch  noch  in  gutem 
Zustande  befinden  muss  und  für  Locomotiven  von  600  bis  700 
Centner  Gewicht  construirt  ist,  wird  zu  kaufen  gesucht.  Näheres 
unter  Chiffre  B.  E.  H.  bei  der  Redaction  dieses  Blattes. 
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Den  geehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 

Telegraphen  - Anlagen, 

und  Aufstellung  sämmtlieher 


sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  sä 


Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

die  Internationale  Telegraphen-Bau-Anstalt  in  Berlin 

(vormals  Wilhelm  Horn). 

LINOLEUM  (Kork-Teppiche).  Elegant,  warm,  wasserdicht,  staubfrei,  dauerhaft.  Auf  rohes  oder  glattes  Holz,  Ce- 

ment  oder  Stein.  Der  grösste  Comfort  in  alten  Häusern  und  die  praktischsten  Bodenbelege  in  Neubauten.  Von  Aerzten  und  Architekten 
empfohlen.  Prospecte  gratis. 

DAS  CONTINENTAL  - DEPOT  E.  Leibius&Co.  BMUara“,rk#ÄwiiÄsS.16  Ätohi"3tr- 


Für  Waggon-Fabriken. 

Aehsen-Lager  und  alle  sonstigen  Gusstheile  zu  Wagen  aus  vorzüglichem  Eisen  liefern 
zu  massigen  Preisen 

Remy  & Reifenratb,  Herborner  Eisenwerk  (Hessen-Nassau). 

No.-  oder  Schwellennägel. 


Die  Unterzeichneten  empfehlen  sich  den  geehrten  Eisenbahndirectionen  zur 
Anfertigung  von  Nägeln,  mit  Zahl  gestempelt,  in  jeder  beliebigen  Kopfform,  nach 
Aufgabe  der  Zeichnung,  Probe  oder  Gewicht  und  Maas  verzinkt  oder  roh. 
Hamburg,  1873. 

C.  F.  Tietz  Söhne,  Nagelschmiede. 

Matthew  Keenan’s 


nicht  leitende  Papier-Mache-Masse , beständig  gegen  Dämpfe  und 
heisses  Wasser.  Neu  auf  dem  Continent,  zahlreiche  Atteste  über  Ver- 
wendung in  England  können  vorgelegt  werden  durch 

Lenders  & Comp,  in  Rotterdam, 

alleinige  Agenten  für  Deutschland  und  Holland. 


Der  Submissions-Anzeiger 

für  Süd-  und  West -Deutschland 
ist  das  Central-Organ  für  alle  Ausschrei- 
bungen der  Kaiserlichen  und  Königlichen 
Behörden  und  Verwaltungen.  Derselbe 
erscheint  in  Strassburg  wöchentlich  zwei 
Mal  uud  abonnirt  man  bei  allen  Postan- 
stalfeD  zu  20  Sgr.  pr.  Quartal.  Insertionen 
die  Zeile  2%  Sgr. 


Wächter-Uhren 

mit  sechsfacher  Controle  und  dreijähriger 
Garantie.  Secundenzähler  für  Techniker. 

Darmstadt. 

Georg  Karp, 

Uhrmacher. 


Chr.  Hagaus.  Erfurt, 

Fabrik  schmal-  und  normal- 
spuriger  Locomotiven. 


12"  6 Thlr. 

Terstellbare  Wasserwaagen 

mit  Bleiloth  u.  Gradmesser, 

genau  adjustirt, 

von  Eisen  in  Verbindung  mit  Kupfer,  6 — 24" 

tt).  fjmiisd)  & die., 

Berlin, 

Pbilippstrasse  22. 

Wir  suchen  für  unsere  Scbniledewerkstätte 
einen’tüclitigeu  Meister. 
Persönlichkeiten,  welche  an  einen  grossen 
Wirkungskreis  gewöhnt  sind,  belieben  sich 
mit  Zeugnissabschriften  direct  an  uns  zu 
wenden. 

Waggon-  u.  Eisenbahnbedarfs-Fabrik 

München-Haidhausen. 


Auf  unserem  technischen  Büreau  findet  als 

Constrncteur 

ein  tüchtiger  Ingenieur  sofort  gutes  Place- 
ment. Techniker,  welche  genau  mit  der 
Branche  bekannt,  und  in  Holzconstruction 
Erfahrung  besitzen  erhalten  den  Vorzug. 

Offerten  wollen  direct  au  uns  gerichtet 
werden. 

Waggon-  u.  Eisenbahnbedarfs-Fabrik 

München-Haidhausen. 


Ein  erfahrener,  akademisch  gebildeter 

Eisenbahn-  Maschinenmeister, 

Anfangs  Dreissiger,  der  bei  mehreren  grossen 
Bahnen  des  In-  und  Auslandes  als  solcher  thä- 
tig  war  und  noch  ist,  sucht  anderweitiges 

Engagement 

bei  Privathahnen,  Bahnbauteu  oder  grosse- 
ren  Fabrikanlagen.  Ecwaige  Offerten  werden 
erbeten  unter  Chiffre  L.  N.  204  durch  die  An- 
noncen-Expedition  von 

Haasenstein  & Vogler 

in  Berlin. 


Gesuch. 

Für  den  Bau  der  Muldenthal-Eisenbahn 
(Glauchau  Wurzen)  werden  von  der  Unterzeich- 
neten General-Unternehmung  zu  engagiren  ge- 
sucht: 

1)  ein  theoretisch  gebildeter  und  praktisch  er- 
fahrener Ingenieur  als  Vorsteher  des  tech- 
nischen Büreaus  und  Assistent  unseres  Ober- 
ingenieurs, mit  Wohnsitz  in  Dresden; 

2)  ein  speciell  imTunnelbau  erfahrener  Tech- 
niker für  den  Bau  eines  ca.  300  Meter  langen 
Tunnels,  mit  Wohnsitz  inRochsburgan  der 
Mulde; 

3)  Ingenieur-Assistenten  für  specielle  Bau- 
leitung von  Erd-  und  Felsenarbeiten. 

Meldungen,  unter  Beifügung  von  Zeugnissen 
und  Angabe  der  Bedingungen,  sind  za  richten  an 

PttBi),  pottdf)  u.  l£omp. 

Berlin,  Französische  Strasse  47. 
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Gewerkschaft  Oberkammerloh, 

Cementfabrik. 

Comptoir  in  München. 

Hamburg- Amerikanische  Packetfahrt-Actien-  Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe : 

Mittwoch,  26.  Febr.  I I Hammonia,  Mittwoch,  9- März 

do.  5.  März 

do.  12.  März 


Westphalia, 

Thurmgia, 

Holsatia, 


Mor- 

gens. 


Silesia,  do.  18  März,  I Mor-  '• 

|*Cimbria,  Sonnabend,  29.  März  ( gens. 

| Frisia,  Mittwoch,  2.  Äfrril  J 
Die  mit  einem  * bezeichneten  Dampfschiffe  laufen  Havre  nicht  an.  , 

Passagepreise : I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  165,  II.  Cajüte  Pr.  Thlr.  lOO,  Zwischendeck  1 
Pr.  Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindien  v 

Grimsbv  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Cura9ao,  Colon,  - - 

Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Bavaria,  Capt.  Keyn,  am  22.  März 
zwischen  Hambu  rg-Havana  und  ATew-Orleans, 

Havre  und  Santander  anlaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Havre;  Von  Santander:  Von  New-Orleans*t 

Saxonia,  1.  März.  I 4.  März.  I 7/8.  März.  I 9.  April. 

Germania,  29.  März  | 1.  April  | 4/5.  April.  | 7.  Mai. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  310,  Zwischendeck  Pr.  Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.MÜler’s  Nachf.,  Hamburg 


■ Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht) 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  O.  Killisch  in  Berlin,  jetzt  Louisenstrasse  45. 


Bereit«  über  Hunderte  vollständig  geheilt. 


1 


JN  ordet eut selier  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Mosel 
D.  Ohio 
D.  Rhein 
D.  America 
D Weser 
D.  Leipzig 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Baltimore 
D.  Newyork 
D.  Deutschland 
D.  Hansa 


1.  März 
3.  März 

8.  März 
12.  März 
15  März 
18.  März 
22.  März 
26.  März 
29.  März 

1.  April 

2.  April 
5.  April 

9.  April  nach 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork. 

Newyork 


D.  Mosel 
D.  Berlin 
D.  Rhein 
D.  Amerika 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Köln 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Leipzig 
D.  Newyork 
D.  Deutschland  17.  Mai 


12.  April 
15.  April 
19.  April 
23  April 
26.  April 

29.  April 

30.  April 
3.  Mai 
7.  Mai 

10.  Mii 

13.  Mai 

14.  Mai 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  16«  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 


und  Havanna 


Southampton 


D.  Köln  26.  Februar.  D.  Hannover  12.  März. 

D.  Strassburg  26.  März.  D.  Frankfurt  9.  April. 

Passage-Preise:  Erste  Cajüte  310  Thaler,  Zwischendeck Thaler  Preuss.  Courant. 

von  Bremen  nac  h Westindien  vial 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Cura9ao  , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  uach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  März, 
und  ferner  am  6.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
diacbe  Agenten,  sowie  pf  flotf. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Aciöries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen  in 
Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Grosse  Schmiedestücke, 
Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Bandagen  ohne 
Schweissung  in  Eisen  un  i Stahl  für  Locomotive, 
Tender  und  Waggons.  — Radsterne  in 
Schmiedeeisen.  — Fertige  Räder-Paare  für 
Locomotive,  Tender  und  Waggons. — Kess  el- 
bleche von  5“m  Dicke  an  bis  zu  Meter  2.40 
Breite.— Rahmen  für  Locomotive  und  Tender. 
— Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  hergestellte 
Radsterne  von  A r b e 1. 


Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  C*  will  !i er. 

" Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 

Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  machen  auf 
den  Bericht  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
vom  2.  Decbr.  v.  J.  in  No.  151  dieser  Zeitg.  auf- 
merksam, welcher  nachweist,  dass  mit  von  uns 
gelieferten  Bremsklötzen 

33313  Heilen 

zurückgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten  pro 
Achsmeile  sich  auf 

0,0674  Pfennig 
stellen.  Profilbuch  unentgeltlich. 

T s chirndorf  b./Halbau  in  Niederschlesien. 

Gebr.  Glöckner. 


Eine  süddeutsche  Locomotivfabrik  sucht  für 
ihre  grosse,  theilweiae  neugebaute  und  mit  den 
besten  Einrichtungen  versehene 

Kesselschmiede 

einen  erfahrenen 

Meister. 

Mehrjährige  Thätigkeit  in  einer  Locomotiv- 
KesselschmiedeistunerlässlicbeBedingung.  Der 
Eintritt  könnte  entweder  gleich,  oder  am  1. 
April  d.  J.  erfolgen. 

Hierauf  Reflectirende  wollen  ihre  Adressen 
sub  CaiffreT.  64L62.  an  die  Anrioncen-Expe- 
dition  von  Rudolf  Mosse  in  Frankfurt  a/M. 


einsenden.  

1 Grosse  silberne  Medaille  1 
Moskau  187!. 

1 1 

I Bis  je  .u  sind  7100  Stick  1 
ibgeseui. 

Schauweeker'B  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  SchauWecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Uiizerreissbares 

Rollenzeickenpapier. 

Wir  fabricifen  dieses  für  wichtige  Pläne,  die 
viel  gebraucht  werden,  so  nützliche  Papier  in 
Rollen  von  : 

72,  110  und  144  cm.  Höhe 

Thlr.  42/s.  .8.  lOVs  pro  Rolle. 

Skizzir-Papier  mit  genauester  metrischer 
Eintheilung. 

Weitere  Specialitäten  sind : 

Tauen-  Rollen  -Zeichenpapier,  zäh 

und  hart  wie  Leder,  für  Werkstatt-  und  Schab- 
lonenzeichnungen. 

Muster  stehen  gratis  und  franco  zu  Diensten 

Carl  Schleicher  & Schüll, 

in  Düren,  Rhein-Pr. 


Verlegt  und  heraasgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 
Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Leesingstr.  No.  20).—  CommissionHr:  Adolph  Refelshöfer. 


. Oiesecke  & Devrient  in  Leipzig. 


Hierzu  eine  Beilage  von  Ludwig  Becker  in  Offenbach  a/M. : Patentirter,  selbstthätiger  Pneumatischer  Regulator  für  Schmierbüchsen 

der  Locomotiven  und  Eisenbahnwagen. 


Leipzig,  am  24.  Februar  1873. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

. - — _ Juie  iteoaction. 

w.  . ®lt:  Vereinsgehiet:  lie.lin-Stetiin.-r  E.senb.,  Generalversammlung.  bayerische  Osibab.i,  Generalversammlung,  Sommerfahrnlan  Luclwiea' 

Kieenb.,  Betnebsergebn.sse.  - M.scellen.  - Persopalnachrichten.  - Eisenbahn-Kalender.  - Officielle  Anzeigen.  Beamtenvwze^hnuV  g 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten^ 


Vereinsgebiet. 

* Berlin-Stettiner  Eisenbahn.  (Ausseror  dentl.  General 
Versammlung.  Angermünde  - Schwedt.)  Die  am  30.  v.  M.  abge- 
haltene ausserordentl.  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Berlin- 
Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft  verhandelte  zunächst  über  den  mit 
der  Ai  germüude-Sehwedter  ELenbahn-Gesellscbaft  wegen  zeitweiser 
Ueberlassung  des  Betriebes  und  der  Unterhaltung  der  Angermünde- 
Sehwedter  Eisenbahn  geschlossenen  Vertrag.  Dem  über  diesen  Ver- 
trag erstatteten  Bericht  des  Directoriums  entnehmen  wir  Folgendes  : 
Die  Angewnünde-Schwedter  Eisenbahn-Gesellschaft,  welche  den 
Bau  und  deu  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Ang>  rmünde,  im  Anschlüsse 
an  die  Berlin-Stettiner  Bahn,  nach  Schwedt  zum  Zwecke  hat  und  die 
Fortsetzung  dieser  Bahn  in  der  Richtung  von  Pyritz  auf  Stargard  an- 
strebt, hat  den  Bau  von  Angermünde  bis  Schwedt  bereits  in  Angriff 
nnd  die  Vollendung  dieses  Baues  resp.  die  Eröffnung  des  Betriebes 
im  September  d.  J.  in  Aussicht  genommen.  Auf  Grund  der  zwischen 
den  beiderseitigen  Gesellschaftsvorständen  gepflogenen  Verhandlun- 
gen ist  ein  Uebereinkommen  wegen  zeitweiser  Ueberlassung  des  Be- 
triebes und  der  Unterhaltung  der  Angermü..de-Schwedter  Eisenbahn 
im  Wesentlichen  unter  folgenden  Bedingungen  getroffen  worden: 

Die  Berlin-Stettiner  Eisenbahn  Gesellschaft  übernimmt  die  Trans- 
portverwaltung und  die  für  die  Trausportverwaltung  erforderliche 
Unterhaltung  der  Eisenbahn  von  Angermünde  nach  Schwedt.  Die 
Atigermüude-Schwedter  Eisenbahn  - Gesellschaft  überträgt  alle  ihre 
diesfälligen  Rechte  und  Verpflichtungen  an  die  Berlin-Stettiner 
Eisenbahn  Gesellschaft. 

• ?ezu£  auf  die.  Feststellung  des  Tarifs  und  des  Fahrplans  ist 
die  Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft  der  Angermünde-Schwed- 
ter  Eisenbahn-Gesellschaft  gegenüber  keiner  Bpscbränkung  unter- 
worfen. Nur  werden  der  Schwedter  Gesellschaft  miudesfeos  3,  wenn 
auch  nur  gemischte  Züge  läßlich  in  jeder  Richtung  zugesicbert.  Im 
Uebngen  wird  dieTransportverwaltung  und  die  für  d.eoelbe  erforder- 
liche  Babnunterbaltung  uacb  Massgabe  d r,  der  Angermünde-Schwed- 
ter  Eisenbahn« Gesellschaft  Allerhöchst  ertheilten  Concession  und 
nach  den  sonst  noch  iür  den  Betrieb  und  die  Unterhaltung  der  Eisen- 
bahnen in  Preussen  geltenden  gesetzlichen  und  polizeilichen  Bestim- 
mungen von  der  Berlin -Stettiner  Eisenbahn -Gesellschaft  mit  deren 
Beamten  und  Arbeitern  sowie  mit  deren  Locomotiven,  Wagen  und 
sonstigen  Fahrzeugen  bewirkt.  Alle  dadurch  entstehenden  Kosten 
tragt  die  Berlin  Stettiner  Eiseubahn-Gesellschaft,  mit  Ausnahme  : 

a)  der  Ausgaben  für  Erneuerung  der  Schienen,  Schwellee,  Weichen 
und  der  kleinen  Eisentheile  des  Oberbaues, 

b) ' der  durch  aussergewöhnliche  Elementar  - Ereignisse  und  Un- 

glucksfalle hervorgerufenen  ausserordentlichen  Ausgaben, 

c)  der  Aufgaben  für  nachträglich  für  erforderlich  oder  zweckmäs- 
sig erachtete  Ergäozungshauten. 

Diese  Ausgaben  werden  aus  dem  Erneuernngs-  resp.  Reserve- 
tonds  gedeckt,  welchen  die  Angermünde -Schwedter  Eisenbahn -Ge- 
sellschaft concessions-  nnd  statutenmässig  aus  ihren  Fonds  zu  bilden 
und  stets  in  der  vorgeschriebeneu  Höbe  zu  erhalten  hat. 

. . ulch“.88®  zu  diese™  Erneuerung^-  resp.  Reservefonds  zu  leisten, 

ist  die  Berlin-Steitiner  Eisenbahn-Gesellschaft  niemals  verpflichtet 
Die  Berlin-StettinerEisenbahn-Gesellscbaft  erhebt  die  Gesammt- 
Einnahme  der  Bahnstrecke  A>  germünde-Schwedt.  Von  dieserBrutto- 
Einnahme  erhalt  die  Angermünde-Scbwedter  Eisenbahn- Gesellschaft 
dd /a  Procent  di«  Berlin  - btettiner  Eisenbahn -Gesellschaft  prhält  für 
der  Brutto-ßnnah'me. ^etrlebs  °üd  Unterhaltungskosten  66*/,  Proc. 

- |ol.lte,wäbure“d  der  U«uer  dieses  Vertrages  durch  Beschädigung 
fnt»?abTT  der,Bet"eb  anf  derselben  unterbrochen  und  für  die  Dauer 
solcher  Unterbrechung  die  Beförderung  der  Personen  und  Güter  per 
Achse  von  der  Berlin -Stettiner  Eisenbahn- Ges  llscbaft  eingerichtet 
werden  so  werden  die  Mehrkosten  dieser  Beförderungs weise  gegen 
entnommlm*  **  Loco“ollve  von  der  Brntto -Einnahme  vorweg 

• u?'e  Ha  uer  die8*? , Vertrages  ist  auf  vier  Jahre  festgesetzt  Wird 
pahr1T0r.Ailau^.der  Contractsp.  riode  von  einer  der  confra- 
hirenden  Gesellschaften  dieser  Vertrag  gekündigt,  so  gilt  er  auf  fer- 
nere  vier  Jahre  und  so  weiter  immer  von  vier  zu  vier  Jahren  still- 
schwi-igend  verlängert. 

Falls  die  Aufhebung  dieses  Vertrages  erfolgt,  so  geschieht  die 
Ruckgewahr  der  Bahn  nebst  allem  Zubehör,  allen  Nebeuanlagen  und 
Inventar! um  in  di m der  Uebergabe  entsprechenden  Zustande,  unter 
^nts^ehe!adcn^Abnutze^arCb  contractmä*8iSeu  Gebrauch  naturgemäss 


Die  zur  Zeit  der  Rückgewähr  auf  der  Bahn  beschäftigten  Beam- 
ten und  Arbeiter  hat  die  Angermünde-Scbwedter  Eisenbahn- Gesell- 
schaft zu  übernehmen  und  ist  sie  verpflichtet,  die  Verträge,  welche 
die  Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft  mit  denselben  geschlos- 
sen hat,  nach  allen  Richtungen  hin  zu  erfüllen.  Die  Berlin-Stettiner 
Eisenbahn-Gesellschaft  verpflichtet  sich  dagegen,  diejenigen  Beam- 
ten, welche  auf  der  Augei münde- Schwedter  Bahnstrecke  fungiren, 
gegen  höchstens  dreimonatliche  Kündigung  anzuatelleu. 

Das  vorstehende  Uebereinkommen  hat  die  Zustimmung  des  Ver- 
waltungsrathes  der  Berlin  - Stettiuer  sowie  auch  der  ÄDgermünde- 
Schwedter  Eisenbahn-Gesellschaft  und  die  Billigung  des  Herrn  Han- 
delsministers gefunden  und  wurde  schliesslich  auch  von  der  General- 
Veissmmluog  mit  575  gegen  2 Stimmen  acceptirt.  Den  zweiten  Ge- 
genstand der  Tagesordnung  betreffend,  ist  zunächst  daran  zu  er- 
muern,  dass  in  der  ausserordentlichen  General -Versammlung  vom 
22.  April  v.  J.  auf  den  Antrag  eines  Actionärs  beschlossen  wurde, 
in  Erwägung  der  eingetretenen  bedeutenden  Ausdehnungen  des 
Berlin  - Stettiner  Eisenbahnnetzes  und  der  dadurch  herbeigeführten 
erheblichen  Mehrarbeiten  des  Directoriums  sowie  des  Verwaltungs- 
rathes  die  Bestimmungen  der  Nachtrags  - Statuten  vom  5.  Mai  1862 
dahin  abzuändern,  dass  vom  1.  Januar  1872  ab  1)  zu  Artikel  II.  c.  die 
jährliche  Remuneration  der  vier  unbesoldeten  Mitglieder  des  Directo- 
riums von  500  Thlr.  auf  1000  Thlr.  erhöht,  2)  zu  Artikel  V.  die  Be- 
schränkung der  dem  Verwaltungsrath  bewilligten  Tantieme  von  %% 
des  R-ingewinns  auf  ein  Maximum  von  4000  Thlr.  aufgehoben  werde. 
Dieser  Beschluss  ist  Seitens  des  Handelsministers  in  formeller  Bezie- 
hung insofern  bemängelt  worden,  als  der  Gegenstand  der  Verhand- 
lung nicht  in  der  durch  Artikel  238  des  Handelsgesetzbuches  vorge- 
schriebenen Weise  in  der  Einladung  zur  ausserordentlichen  General- 
Versammlung  am  22.  April  v.  J.  angekündigt  worden.  Es  war  deshalb 
eine  Erneuerung  des  Beschlusses  erforderlich,  welche  denn  auch  mit 
524  gegen  30  Stimmen  erfolgte.  Schliesslich  ermächtigte  die  Ver- 
sammlung die  Mitglieder  des  Directoriums  und  des  Verwaltungsrathes 
auf  Grund  der  in  der  heutigen  General  -Versammluug  gefassten  Be- 
sch'üsse,  das  erforderliche  Na -htragsstatut  zu  entwerfen  und  rechts- 
verbindlich für  die  Gesellschaft  festzustellen  und  zu  vollziehen. 

Q Aus  Bayern.  (Generalver sam ml nug  der  Bayer.  Ost- 
babnen.  Feststellung  des  Sommerfahrplanes.) 

München,  den  17.  Februar.  Die  10.  ausserordentliche 
Generalversamm  lung  der  üstbahnen  wurde  am  13.  d.  M.  hier  ab- 
gehalt.  n.  Augemeldet  waren  23  834  Actionäre  mit  220  426  Actien  und 
einer  Stimmeuzahl  von  36  457.  — Die  Debatten  wegen  des  auf  der 
Tagesordnung  stehenden  Gegenstandes  „Berathung  und  Beschluss- 
fassung übi  r die  durch  Concessiousurkunde  vom  25.  Novbr.  v.  J.  ge- 
nehmigten Eisenbahnlinie  von  Lantau  a/Is.  über  Plattliug  nach  Eisen- 
stein statt  der  Bahulinie  Landau  a/Is.-Straubing-Ctiam“  waren  äusserst 
lebhaft  und  wegen  des  hiebei  hereingedrängten  politischen  Charak- 
ters äusserst  heftig.  Die  Generalversammlung  gelangte  erst  am 
14.  d.  M.  Nachmittag  nach  1 Uhr  zum  Abschluss.  Das  Resultat  der 
Abstimmung  über  den  Antrag  des  Verwaltungsrathes  ergab  25  559 
Stimmen  mit  Ja  und  7 918  mit  Nein,  während  197  Stimmen  als  ungiltig 
erklärt  werden  mussten.  Es  sind  demnach  im  Ganzen  33  674  Stimmen 
abgegeben  worden,  nur  2783  weniger  als  angemeldet  waren  und  ist 
sonach  der  Bau  von  Deggendorf  nach  Eisenstein  mit  einer 
Mehrheit  von  mehr  als  Dreiviertel  Stimmen  beschlossen,  während  nur 
eine  Zweidrittel -Mehrheit  der  Stimmen  erforderlich  gewesen  wäre. 
Die  Bedeutung  des  genehmigten  Babnprojects  für  die  Ostbahnen 
legt  ein  ausführliches  Exposö  des  Verwaltungsraths  dar,  aus  welchem 
wir  in  nächster  Nummer  das  Wesentliche  mittheilen  werden. 

Die  zur  Feststellung  des  Sommerfahrplanes  in  Köln  vom  12. 
bis  14.  d.  M.  stattgehabte  Conferenz  ist  zu  folgenden  Beschlüssen 
gelangt:  1.  die  Einführung  eines  Schnellzuges  zwischen  Marseille 
und  Wien.  Derselbe  verlässt  9, « Uhr  Abends  Marseille  und  gelangt 
den  übernächsten  Tag  7)4#  Uhr  Vormittags  nach  Wien.  Fahrzeit  dem- 
nach 46  Stunden.  Von  Wien  wird  dieser  Zug  um  9 Uhr  Vormittags 
abgefertigt,  um  am  Morgen  des  zweiten  Tages  um  6,31  Uhr  in  Marseille 
eiiizutreffen.  Fahrzeit  45  Standen  27  Minuten.  München  wird  von 
diesen  Zügen  auf  der  Tour  nach  Marseille  um  7)30  Uhr  Vorm.,  auf 
jener  von  Marseille  um  7,45  Uhr  Abends  berührt.  Diese  Züge  werden 
bereits  über  die  neue  Müuchen-Kaufering-Buchloer  Bahn  ge- 
leitet. 2.  Einzelnreiseuden  werden  Retourbillets  zur  Wiener  Welt- 
ausstellung mit  25%,  Unternehmern  von  Extrazügen  dorthin  mit  50% 

Ei  mässigung  gewährt.  3.  Wöchentlich  wird  ein  Extrazug  als  Sammel- 
zug von  Köln  nach  Wieu  und  ebenso  ein  solcher  von  Paris  nach  Wien, 
welche  Passagiere  zu  ermässigten  Preisen  befördern,  abgef-rtigt 
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werden.  — Der  Fahrplan  für  die  internen  Züge  wird  mit  wenig  Aus- 
nahmen dem  vorjährigen  gleich  gestellt.  Der  Sommerfahrplan  hat 
mit  dem  1.  Mai  d.  J.  zur  Einführung  zu  gelangen. 

* Ludwigs-Eisenbahn  (Nürnberg-Fürth).  Die  Betriebsergeb- 
nisse dieser  Bahn  im  Jahre  1872  waren  folgende.  Befördert  wur- 
den 1070067  Personen  auf  der  directen  Bahn  von  Nürnberg  nach 
Fürth  und  retour  (5816  in  I. , 230  801  in  II.  und  833  450  in  III.  Classe), 
sowie  50971  Personen  im  Verkehr  der  Haltestelle  Muggenhof,  zusam- 
men 1 121 038  Personen  (gegen  996  377  in  1871),  ferner  in  810  Wagen- 
ladungen 159040  Ctr.  Kohlen  (in  1871:  148565  Clr.)  für  die  Nürn- 
berger Gasfabrik,  und  5109  Stück  Schweine  (1871:  3850  Stück).  Die 
Einnahmen  betrugen  124225  fl.  27  kr.  für  Personen,  3977 fl.  fürKoh-  I 
leD,  510 fl.  54 kr.  für  Schweine,  zusammen  (einschliesslich  3870  fl.  4 kr. 
Ertrag  aus  Bealitäten,  Capitalzinsen  etc.)  132583A.25  kr.,  undmitHin- 
zurechnung  von  28  062  fl.  12  kr.  Bestand  aus  voriger  Rechnung  über- 
haupt 160  645  fl.  37  kr.  Die  Ausgaben  betrugen  134  059  fl.  47  kr., 
so  dass  sich  ein  U eber schus  s von  26 585  fl.  50  kr.  ergiebt,  welcher 
gemäss  dem  Beschlüsse  der  am  12.  d.  M.  stattgehabten  General -Ver- 
sammlung folgende  Verwendung  erhielt: 

24780  fl.  zur  Vertheilung  einer  Supei  dividende  von  14  fl.  für  jede  Actie 
nach  vorgängig  bezahlten  6%* 

600  fl.  Ueberweisung  an  den  Pensious-  und  Unterstützungsfonds  zu 
den  ständigen  400  fl. 

1205  fl.  50  kr.  an  den  Bahnerneuerungsfonds. 

Der  Bestand  des  Pension«fonds  beträgt  17  031  fl.  45  kr.,  derjenige 
des  Bahnerneuerungsfonds  751  fl.  26  kr.  Bestand  des  Reservefonds 
durch  Uebertrag  von  16  638  fl.  15  kr.  für  Neubauten  und  Grunderwer- 
bungen auf  das  Inventarium  vertritt  diese  Rechnung  die  hierauf  noch 
bestehende  Schuld  von  83337  fl.  18  kr.  Werth  des  Mobiliar-  und  Im- 
mobiliarvermögens 578214  fl.  47  kr.  Das  Actiencapital  beträgt  wie 
im  Vorjahre  177  000  fl. 


Miscellen. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen  j 
Reichs -Anzeiger  und  Königlich  Preussisehen  Staats  - Anzeiger 
No.  7.  vom  15.  Februar  1873:  Chronik  des.  Deutschen  Reichs.  — - Die 
zweite  Abtheilung  des  Auswärtigen  Amtes.  — Das  Kaiserhaus  zu  Gos- 
lar. — Zur  Geschichte  des  brandenburg-preussiscben  Staatshaushalts. 

1.  — Systematische  Uebersicht  der  Entscheidungen  etc.  auf  dem  Ge- 
biete des  gesammtendeutschen  Handels  - uud  Wechselrechts  October 
1872  bis  Anfang  1873. 1.  — Die  Grossherzoglichen  Kunstsammlungen 
in  Karlsruhe.  U. 

Personalnachrlchten. 

Preussen.  Dem  technischen  Mitgliede  der  Königlichen  Direction  der 
Ostbahn,  Regierungs-  und  Baurathe  Schmeitzer  zu  Bromberg  sind  die 
Functionen  als  technischer  Staatscommissarius  für  die  specielle  Beaufsich- 
tigung der  Bau-Austührung  der  Marienburg  -Mlawaker  Eisenbahn  (Danzig-  j 
Warschau,  Preussische  Abtheilung)  übertragen  worden.  Der  Königliche  Eisen- 
babnbaumeister  Sperl  zu  Bochum  ist  in  gleicher  Eigenschaft  zur  Ostbahn 
nach  Königsberg  in  Pr.  versetzt  und  der  bisherige  Baumeister  Heinrich  Joseph 
Eversheim  zu  Call  als  Königlicher  Eisenbahn-Baumeister  bei  der  Bergisch- 
Märkischen  Eisenbahn  zu  Bochum  angestellt  worden. 

Der  Eisenbahn  - Director  und  Redacteur  des  „Magazin  für  die  Literatur 
des  Auslandes“,  Joseph  L ehmann , ist  am  19.  d.  M.  zu  Berlin  verstorben. 

Chemnitz  - Aue  - Adorfer  Eisenbahn  - Gesellschaft.  Der  Auf- 
sichtsrath der  Gesellschaft  besteht  aus  folgenden  Herren  : 

1)  Carl  Graf  E in  siedel- Wolken  bu  rg,  Vorsitzender, 

2)  Bankdirector  Kessner  zu  Dresden,  stellvertretender  Vorsitzender, 

3)  Commercienrath  Fedor  Zschille  zu  Dresden  (zur  Zeit  in  den  Vorstand 

deputirt), 

4)  Fürst  zn  Schönburg-Waldenburg. 

5)  Banquier  Julius  Alexander  zu  Berlin, 

6)  Bein  & Co.  zu  Berlin, 

7)  Banquier  Berthold  Bensemannzu  Berlin, 

8)  Geheimer  Ober-Regierungsrath  a.  D.  Kiesciqke  zu  Berlin, 

9)  Kaufmann  Bernhardt  Kr  an  er  zu  Chemnitz, 

10)  Commercienrath  Keller  zu  Chemnitz, 

11)  Bürgermeister  Leutholdzu  Schöneck. 

Bayer.  Staatsbahnen.  Der  Maschinenmeister  Mor.  Stirn  er  in 
Nördliogen  ist  in  den  Ruhestand  versetzt  worden.  Zu  Rechnungscommissären 
bei  der  Generaldirection  der  Verkehrsanstalten,  Betriebsabtheilung,  sind  die 
Officialen  E.  Schweller  bei  der  Generaldirection  der  k.  Verkehrsanstalten, 
Betriebsabtheilung,  und  J.  Schiesl  bei  der Eisenbahnbezirkskasse  Augsburg 
befördert,  der  Maschinenmeister  bei  der  CeDtralwerkstätte  München,  A.  Ohrn- 
berger  zur  Betriebswerkstätte  Nördlingen  und  der  Abtheilungsmaschinen- 
meister Hrch.  Reich  bei  der  Hsuptwerkstätte  Augsburg  zur  Ceutralwerk- 
Stätte  München  versetzt  worden. 

Vacante  Stellen.  Bei  den  Badischen  Staatsbahnen  sind  mehrere  Stel- 
len für  Maschinenbauassistenten  und  für  Werklührer  zur  Beaufsichtigung  von 
Maschinen -Reparatur- Werkstätten  vacant.  Weiteres  ergiebt  die  officielle 
Bekanntmachung  S.  133. 


Gisenbahn-Kaleuder. 

General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.- Vers.). 

26.  Febr.  Hamburger  Pferdebahn-Gesellschaft  zu  Hamburg. 

26.  „ * Moskau-Brester  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 

27.  „ * Berliner  Nord-Eisenbabn-Gesellschaft  zu  B er  1 in.  S.  S.  96. 

27.  „ * Leipzig-Gaschwitz-Meuselwitzer  Eisenbahn  zu  Leipzig. 

27.  „ * Schweizerische  Nordostbahn  zu  Z ürich. 

28.  „ Braunschweig.  Eisenbahn-Wagenbauanstalt  zu  Braunschweig. 

28.  „ * Schweizerische  Ceutralbahn-Gesellschaft  zu  Basel.  S.  S.  91. 

11.  März.  * Unstrut-Eisenbahn  (Naumburg-Artern)  zu  Naumburg  a.  S.  Siehe 

S 106. 

14.  „ Erste  Ungarisch  - Galizische  Eisenbahn  zu  Wien.  Siehe  Bekannt- 

machung S.  124. 

25.  „ * Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Ro  nneburg. 

29.  ,,  * Sächsisch -Thüringische  Eisenbahn  - Gesellschaft  (Gera -Greiz- 

Plauen)  zu  Greiz.  Tagesordnung  : Neuwahl  eines  Aufsichtraths. 

Einzahlungen. 

Sachs.  - Thüringische  Eisenbahn  (Gera -Greiz-Plauen).  Die 
zweite  Einzahlung  von  10  Procent  auf  die  Stammactien  abzüglich  1 Thaler 
Zinsen  für  die  bereits  geleisteten  Einzahlungen  ist  mit  3 Thaler  pro  Actie  vom 
20.  bis  25.  März  und  die  dritte  Einzahlung  von  10  Proc.  abzüglich  5 Sgr. 
Zinsen  für  bereits  geleistete  Einzahlungen  mit  9 Thlr.  25  Sgr.  vom  1.  bis  5. 
Mai  c.  zu  leisten. 


26.  Febr. 
26.  „ 

27.  „ 
27.  „ 

27.  „ 

27.  „ 

28.  „ 

28.  „ 

1.  März 
1.  „ 

1.  „ 

1.  „ 

1.  „ 

1.  „ 

1.  u 


Su  bmisalon  en, 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
zu  Altena  Berg.-Märk.  E.  Wärterwohnhäuser  — • 

zu  Dortmund  Dortmund-Enscheder  E.  Steine  — 

zu  Altena  Berg.-Märk.  E.  Schanzenschuppen  — 

zu  Stettin  Breslau-Schweidnitz-Freiburg  Ziegeln  für  Greifen- 

hagen-Stettin  — 
Oberschlesische  E.  Tunnelbau  — 

Oberschlesische  E.  Eisenbahn-Postwagen  126 

Main- Weserbahn  Eisenbahn-Schienen  (Bes- 

semer-Stahl)  125 

zu  Rotenburg  Venlo-Hamburger  E.  Einfriedigungen  — - 

zu  Triberg  Badische  Staatsb.  Eiseugebälk  für  Station  Hausach  — 
zu  Broich  Berg.-Märk.  E.  1400000  Klinkersteine  — 

zu  Berlin  u.  Hamburg  Berlin-Hamburger  E.  Material-Verkauf  — 
zu  Berlin  Berliner  Nordbabn  Ziegelsteine  — 

zu  Horb  Nagold  Horber  E.  Dielen  zur  Neckar- 

brücke bei  Horb  — 
11  eiserne  Brücken  — 
Beamten-Wohnhäuser  — 
Schwellen  126 

Bahnbau  Bruchsal- 

Germershein  — 

zu  Hersbruck  Bayer.  Staatsb.  Bahnbau-Nürnberg-Neuhaus  — 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  150  Stück  Hartgussherzstücke  — 

zu  Breslau  Bresl.-Schw.-Frbgr.  E.  Erdarbeiten  etc.  134 

zu  Strassburg  Elsass-Lothring.  E.  Radreifen  125 

zu  Burgsteinfurt  Münster-Enschede  E.  Tischlerarbeiten  — 
zu  Hersbruck  Bayer.  Staatsb.  Bahnbau  Nürnberg-Neuhaus  — 
zu  Wien  Kaiserin-Elisabethb.  Schienenbefestigungsmaterial  — 
zu  Köln  Köln-Minden  Bahnh.-Restaur.  Porta  — 

zu  Hirschberg  Schlesische  Gebirgsb.  Erdarbeiten  für  Bahnhof 

Altwasser  — 


zu  Breslau 
zu  Breslau 
zu  Cassel 


zu  Berlin  Berl.-Potsd.-Magd.  E. 

zu  Berlin  Neue  Berliner  Verbindungsb. 
zu  Hamburg  Venlo-Hamburger  E. 
zu  Mannheim  Badische  Staatsb. 


zu  Ansbach 
zu  Ansbach 
zu  Altena 
zu  Witten 
zu  Stettin 
zu  Dresden 
zu  Breslau 
zu  Pest 
zu  Berlin 


Bayer.  Staatsb.  i Erdarbeiten  in  Löss  X u.  XI 
Bayer.  Staatsb.  ( d.  Nürnberg-Crailsheimer  E.  — 
Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  — u 

Berg.-Märk.  E.  Schiebebühnen  Beilage. 

Berlin-Stettiner  E.  Eiserner  Brückenüberbau  154 
Muldenthalbahn  Erd-  und  Kunstbauten  — 

Oberschlesische  E.  Schiebebühnen  134 

Ungar.  Staatsb.  Hölzer  — 

General-Baubank  Offene  und  bedeckte  Güter- 
wagen für  Berlin-Dresden.  — 
zu  Erfurt  Thüringische  E.  Bahnh.-Restaur.  Eichicht  — 

zu  Königsberg  i.  Pr.  Ostpr.  Südbahn  Güterwagen  etc.  Beilage, 
zu  Hirschberg  Schlesische  Gebirgsb.  Gasbeleucntungs- Ein- 
richtung — 

zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Eiserner  Brückenüberbau  134 

zu  Pest  Allgemeine  Waggon-  Güter-  u.  Kohlenwagen  134 

Leihgesellschaft 


Oberschlcsische  Eisenbahn. 

Auf  Station  Sorau  der  Niederschlesischen.  Zweigbahn 
werden  vom  1.  k.  Mts.  ab  auch  Frachtgüter  der  ermässigten 
Classen  und  der  Specialtarife  in  Wagenladungen  abgefertigt. 

Tarifexemplare  werden  auf  unseren  Stationen  uuentgeltlich 
abgegeben. 

Breslau,  den  18.  Februar  1873. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 
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A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  (Böhm.  Nordwestbahn). 

FIHRPIAET. 

tiiltig  vom  1.  Män  1873  bis  auf  Weiteres. 


Prag-Komotan-Carlsbad-Cger 


Stationen. 

Personen-Zug 

G-em. 

Zug 

Last- 

Zug 

oll  Per- 
»onenbe- 
fdrdrrung 

1 1 3 | 5 | 7 

31 

51 

i.  n.  ui. 

C lasse. 

i.ii. 

1n.1v. 

Classe 

11. 

1n.1v. 

Classe 

Prag  (Staatsbahnh.)  Abf. 
Prag  (Bubna)  . {£|£ 

i-  „ (Sandthor-  <Ank. 
^rag  babnhof)  (Abf. 
Weleslawin  . . . „ 

Liboc 

Eusin 

Hostiwio  . . . Ank. 

Vorm. 

& 

9,a 

9,8 

9„0 

9,« 

^>35 

9,28 

9,85 

Nachts 

11,10 

11,19 

11,2. 

11,27 

11,29 

11-40 

11,44 

11-47 

11.54 

Nach- 

mittags. 

2,55 

3„ 

^,4 

3,ig 

3,22 

°*26 

3,88 

Abends. 

6,0 

6,11 

6,20 

6,39 

6,46 

6,50 

7,3 

Prag  (Smichow)  ab  ||  8,«  | 11.0  | 

1 1 - 

— 

Hostiwio  . . . Abf. 

Jene „ 

Rössel „ 

Unhoscht  . . . „ 

Wejhybka . . . Ank. 

9,„ 

y,45 

9,49 

9-58 

10.S 

11,58 

12,i 

12  s 
12,12 
12,18 

1 

3,88 

3*5 

O>60 

3,67 

4,8 

7,8 

7,20 
7,82 
7 »47 
7,57 

Kladno  . . . „ 
Kralup  . . . „ 

10,85 



4,26 

5,4« 

8,27 

Abends. 

Kralup  ...  ab 

Kladno  . . . „ 

9,10 

9,54 

9,40 

11,19 

_ 

Wejhybka  . . . Abf. 
Mrakau  ....  „ 

Lana 

Neustraschitz  . . „ 

Rene „ 

Luzna  Liscban  „ 

Krupa „ 

Milostin  Kounowa  „ 

Satkau  Teschnitz  ,, 

Michelob  . . . „ 

Trnowan  ....  „ 

■“••••  fibc 

Horatitz  ....  „ 

Priesen  ....  „ 

Komotau  . . . Ank. 

10,8 

10,19 

io.« 

10  45 

10.54 
11,10 
H|20 
11,81 
11,48 
12,8 
12,18 
12,85 
12,80 
12,43 

12.55 
1,10 

12,21 

12,3* 

12,44 

12,58 

1.7 
1,28 
1,33 

1,44 

t 

*,18 

2,81 

2,88 

2,48 

2,66 

3.7 
3,22 

4,8 

4,1» 

4,81 

5,s 

5,2t 

5,29 

5,40 

5.67 

6,12 

6,27 

6,34 

6,89 

6.5* 

7,3 

7,18 

Weipert  . . . an  || 

1 4,45 

6,27  1 

t Früh. 

1 

1 

Komotau  . Abf. 

Deutsch  Kralup  . „ 

Kaaden  Brunnersdorf,, 
Klösterle  ...  „ 

Pürstein 

Hauenstein  Warta  „ 
Weichau  Wickwitz  „ 
Sch  lacken  werth  „ 

Neudau  ....  „ 

Carlsbad  . . {£nk. 

Chodau 

Elbogen  Neusattel  „ 
Falkenau  a.  d.  Eger  „ 
Zieditz  ....  „ 

Dassnitz  ....  „ 

Königsberg  Maria- 
Kulm  . . . . „ 

Mostau  Nebanitz  . „ 

Tirschnitz  . . .Ank. 

1,80 

1.48 
4)57 
2,8 
2„ 
2,33 

2.48 
2,68 
3)ii 
3,23 
3,88 
3,61 
4,o 
4,15 
4,21 
4,81 

1 ^’40 
4,46 
II  4.55 

3,88 

3,58 

4,8 

l’u 

4.27 

4.39 
4,49 
5,2 
5,17 
5,29 

5.39 

e-r 

6,21 

6.27 
6,37 

6,4« 

6,52 

7,i 

8’“ 

C 

8,22 

8,85 

8,47 

8,67 

9,io 

9,25 

9,37 

9,52 

10.11 

10,20 

10,36 

10,41 

10,5» 

11,8 

11,14 

11,23 

ibeods. 

6,o 

6,18 

6,27 

6,43 

64» 

6,5» 

7,s 

7.14 

7,23 

7-88 

7,53 

8,3 

8,17 

8,33 

8,4, 

ö 5» 

9,14 

^33 

9.49 

Abends. 

Fra., zeusbad  . an  ||  5,„  | 7,„  | 11|M  | 7,ia\  | 

Tirschnitz  . . . Abf. 
Eger Auk. 

1 

piebmlt. 

7,4 

7,1« 

Prob. 

1 H,27 

11,39 

| Milt, gl. 

7,28 

7,40 

Abends. 

Anm.  Zügel  u 3 halten  in  den  Stationen  liboc,  Eusin,  Jenö,  Bössei  nicht  an. 
Zug  1 hat  in  Wejhybka  nur  Anschluss  nach  Kladno. 

,,  3 „ „ „ nach  Kladno  und  in  Friesen  nach  Tnschmitz 

keinen  Anschluss. 

„ 31  ..  Komotan  nach  Weipert  und  in  Carlsbad  nach  Eger 
keinen  Anschluss. 


Kger-Carlsbad-Komotaq-Prag 


Stationen. 

Personen-Zug 

Gern. 

Zug 

Last- 

Zug 

Bit  f*r- 
»■uh- 
fbrderui 

2 j 4 ,|  6 | 8 

32 

52 

1. 11.  in. 
O I a s s e. 

1. 11. 

IU.  IV. 
Classe. 

11. 

m. rv. 
Classe 

Eger Abf. 

Tirschnitz  . . . Ank. 

Vormitt. 

10,20 

10,80 

Ib'Ddl. 

8,45 

8,55 

Vorn  i 11. 

8*5 

8.55 

Nschn. 

2,25 

2,85 

Fian/.eiishad  ab 

10,17 

1 8,42  | 8,42 

1 2,*2 

1 

! 

Tirschnitz  . . . „ 

Mostau  Nebanitz  . „ 

Königsberg  Maria- 
Kulm  ....  „ 

Dassnitz  ....  „ 

Zieditz  ....  „ 

Falkenau  a.  d.  Eger  „ 
Elbogen  Neusattel  „ 
Chodau  ....  „ 

Carlsbad  . . {*”*• 
Neudau  ....  „ 

Schlackenwerth  „ 

Weichau  Wickwitz  „ 
Hauenstein  Warta  „ 
Pürstein  ....  „ 

Klösterle  ....  „ 

Kaaden  Brunnersdorf,, 
Deutsch  Kralup  „ 

Komotau  . . . Ank. 

10,33 

10,43 

10,49 

10,58 

11,8 

11,16 

11,29 

11,86 

H,5S 

12,3 

12,18 

12,31 

12,42 

12,52 

1,4 

1.17 

1,29 

1,45 

1,69  1 

8,59 

9,9 

9,15 

9,24 

9.8« 

9,41 

9,55 

10,2 

10,19 

10,29 

10,44 

10,57 

H,8 

H,18 

11,80 

11,43 

11,55 

12* 

1 12,to 

fco 

9,17 

9,25 

9,38 

s- 

ioT. 

10,27 

10,87 

10,52 

U,5 

11,16 

11,26 

H,S8 

11,51 

12,* 

12,18 

12*6 

2,40 

2*o 

2,67 

1* 

Ö>16 

3,24 

3*8 

3,52 

4,9 

Kick«- 

früh. 

6.0 
6,1» 
6*5 
6,49 

7.1 
7,15 
7,31 
7,45 

81 

0,15 

Weipert  ...  ab 

1 10,o 

1 9,30 

■MiClgs. 

t 

1 

! 

Komotau  . . . Abf. 

Priesen  ....  „ 

Horatitz  . ...  „ 

Saar  ....  {Ajk- 
Trnowan  . . . . „ 

Michelob  . . . . „ 

Satkau  Teschnitz  „ 
Milostin  Kounowa  „ 

Krupa 

Luzna  Lischan  . „ 
Rene  . . . . „ 

Neustraschitz  . . „ 

Lana „ 

Mrakau  . . . . „ 
Wejhybka  . . .Ank. 

2,25 

f’" 

*,61 

3.* 

3.6 
3,14 
3,31 
3,48 

4.7 
4,19 

*>29 

4>4i 

4,53 

& 

5,28 

12,85 

12,51 

1,1 

1,12 

lll6 

1,24 

■*■>42 

2,2 

|*2 

^>34 

2*7 

3* 

«*>13 

3,27 

3,40 

3.50 

1 

8,30 

8,4» 

8,66 

9,7 

9,12 

9,20 

**>54 

10,13 

10,23 

10,„ 

10,55 

11* 

11,17 

11,8» 

H,89 

Kladno  ...  an 
Kralup  . . . „ 

— 

I 4.30 
1 5,67 

4,25 
5 4« 

Kralup  ....  ab 
Kladno.  . . . „ 

— 



lü 

Mb. 

5,. 

Wejhybka  . . . Abt. 

Unhoscht  . . . „ 

Rössel „ 

Jene „ 

Hostiwic  . . . Ank. 

5,30 

5,87 

5,43 

5,47 

5,52 

I 3,6« 

4,5 

I 4,12 
4,i, 
1 4,2s 

11,44 

11*1 

11,68 

12* 

12,8 

0,4» 

5,it 
6,. 
6„ 
6, ui 

Prag  (Smichow)  an 

11  644I  5, ,8  | I I - 

— 

Hostiwic  . . . Abf.  | 

Rusin „ 

Liboc 

Weleslawin . . . „ 

(Sandthor-  <Ank. 
'"ag  bahnhof)  (Abf. 

Prag  (Bubna)  . 

Prag  (Staatsbahnh.)  Ank. 

|r| 

l:\ 

6,16, 

0,18 

6,24 

6,28 

6,85 

Ibeidi. 

! 4,28 
4,35 
4,39 
4*6 
4,56 
4,58 

5* 

°,8 

5,1, 

Mb. 

1 

12,13 
12,80 
12,24 
12,29  1 
12,38  | 
12,*„ 
12,46 

Mittags.  | 

1 

,6,2. 

6*4 

6,39 

6’“ 

0,58 

7,3 

7,15 

Mb. 

Anm.  Ziige2u.4halten  in  denStationen  Rössel,  Jene,  Rasin,  Liboc  nicht  an. 
Zug  2 hat  in  'Wejhybka  nach  Kladno  keinen  Anschluss. 

„ 4 „ „ Kaaden-Brannersdorf  nach  Tnschmitz  keinen  Anschluss. 
,,  32  „ „ „ „ „ „ , in  Komotan  nach 

Weipert,  in  Hostiwitz  nach  Prag  (Smichow)  keinen,  in 
Wejhybka  nur  nach  Kladno  den  Anschluss. 
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Prag  (Smichow)  -Hostlwic 


Stationen 


Prag  (Smichow) Abf. 

Jinonic „ 

Cibulka „ 

ftppy  • „ 

Hostiwic Ank. 


[ Gemischter 
Zug 

2317233” 

[.  n.  UI.  Classe. 


Vorm. 

8,40 

8,8 

9,12 


Nachts 

ll,o 

11,28 

11,82 

11,41 

11,60 

Nachts 


Wejhyblia-Kladno-Brandeisl-Kraliip 


Priesen-Taschmit*  - Kaaden  Brnn- 
nersdorf 


Komotau-Weipert 


Gemischter  Zug. 

Stationen 

731 

733 

I.  II.  III.  Classe 

Nachmittags 

Früh 

Homotau  ...... 

. Abf. 

2,80 

3,60 

Tscbernowitz 

J» 

2,40 

4,i 

Domina  Schönlind  . . . 

3,8 

4,82 

Krima  Neudorf  .... 

3,84 

5,i 

Sonnenberg  

• »5 

3.45 

5,16 

Pressnitz  Keischdorf  . . 

* 

3,07 

5,82 

Kupferberg 

• n 

4,7 

5*42 

Scbmiedeberg 

4,26 

6,6 

Weipert. 

4,46 

Nachmittags 

6.2, 

Früh 

Hostiwic -Prag  (Smichow) 


S t a t i o n e 


Hostiwic  . . 
ßepy  .... 
Cibulka  . . . 
Jinonic  . . . 

Prag  (Smichow) 


Abf. 


Ank. 


Gemischter 

Zug 


232  234 


I.  II.  in.  Classe 


Abends 

5,57 


Früh 

4.51 

4,42 

4.51 

4,59 

5,18 

Früh 


Kralnp  Brandeisl-Kladno  Wejhybka 


Last- 

Last- 

Gemischter  Zug 

Zug 

mit  Per- 

Gemischter  Zug 

Zug 

mit  Per- 

sosesbe- 

soaubt- 

Stationen 

förternne 

Stationen 

föidrn« 

331  | 

333  | 

335 

351 

332  | 

334  | 

336 

352 

I.  n.  HI.  IV.  Classe 

n.m.iv. 

Classe 

I.  n.  III.  IV.  Classe 

n.  in.iv. 

Classe 

Nachm. 

Früh 

Vorm. 

AbendB 

Abends 

Vormitt. 

Wejhybka  .... 

Abf. 

4,n 

4,15 

10,20 

8,1* 

Kralup 

Abf. 

9,40 

9,io 

Kladno  .... 

(Ank. 

4,26 

“ .4,30 

10,36 

8,27 

Wotwowic 

v 

9 67 

9,18 

\ Abf. 

4,86 

4,4S 

Vorm. 

Abends 

Zakolan 

51 

10,6 

9,24 

Bnschtehrad  .... 
Brandeisl  .... 

1 Ank. 
) Abf. 

4-57 

5,4 

5,7 

5,6 

5.18 

5.18 

Brandeisl .... 

; Buschtebrad  . . . . 

( Ank. 
\ Abf. 

10.28 

10,33 

10,46 

9,86 

9SS 

Zakolan  

„ 

5,24 

5,85 

Kladno 

i Ank. 

Vormitt. 

11,4 

9 62 

Früh 

Wotwowic 

„ 

5,32 

5,18 

\ Abf. 

11,20 

11, 1 9 

9 64 

5,6 

Kralup 

Ank. 

5,46 

5,57 

Wejhybka  . . . . 

Ank. 

11,35 

11,84 

10,5 

5.25 

Abends 

Früh 

Vormitt. 

Nachts . 

Vormitt.J  Früh 

Kaaden  Brunnersdorf -Tnschmttz- 
Priesen 


Stationen 

Lastzug 
mit  Personen- 
Befördernng. 

Stationen  | 

I Lastzug 

mit  Personen- 
| Beförderung 

651 

652 

II.  III.  Classe 

| II.  III.  Classe 

Priesen Abf. 

Tuschmitz 

Kaaden  Brunnersdorf Ank. 

Mittags 

i’17 

Aj32 

Nachmittag^ 

Kaaden  Brunnersdorf Abf. 

Tuschmitz 

Priesen Ank.  | 

1 Nachmittags 
2,6 
2,22 
2.86 

Nachmittags 

W eiper  t - Komot  an 


Tirschnitz-  Franzensbad 


Stationen 


Gemischter  Zug 
831  | 833  | 885  [ 887 

I.  n.  m.  C lasse 


1 

I Nachm. 

Früh 

Vorm. 

Tirschnitz 

5,8 

7,7 

11  SO 

Pranzensbad  . . 

. . . Ank.  I 

1 5,4* 

7,16 

11,89 

Abends 

7.8. 

7,40 


Gemischter  Zug 

Stationen 

732 

| 734 

I.  n.  III  Classe 

. Abf. 

Vormittags 

Abends 

Weipert 

10,o 

9,80 

Schmiedeberg 

10-26 

9,3$ 

Kupferberg 

10,48 

10„9 

Pressnitz  Keischdorf  . 

• » 

IO,» 

10.88 

Sonnenberg  

11,12 

10,47 

Krima  Neudorf  .... 

11,28 

H,8 

Domina  Schönlind  . . . 

• n 

11,49 

11,27 

Tschernowitz 

12, „ 

11,51 

Komotau 

12,21 

Mittags 

12  0 
Nachts 

Franzensbad  - Tirschnitz 


Stationen 

Gemischter  Zug 

832  | 834  | 836  j 838 

I.  II.  III.  Classe 

Pranzensbad Abf.  j 

Tirschnitz • AnkJ 

Vorm.  | 
1<\„ 
10,25  I 

Abends 
1 8,42 

I 8.» 

Früh 
8,42 
8 60 

Nachm. 

2,80 

333 


Schl an  . 
Brandeisl 


Omnilm«* -Fahrten  zwischen  Scblan  und 
Abf.  Früh  3l85  336.  Brandeisl  Abf.  Vormitt.  9i46 

Ank.  „ 4,56  Schlan  . . Ank.  „ 11,0 


Brandeisl  im  Anschlüsse  an  die  Züge  No.: 

331.  Schlan  . . Abf.  Nachm.  3(!!6  334.  Brandeisl  . Abf.  Nachts  10, , 


Brandeisl  . Ank. 


Schlan  . . Ank. 

Cie  General  -Direction. 


11. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Dentscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  jur.  Willi.  Koch  iKedactionsiocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commission&r:  Adolph  Befelshöfer.  — Druck  Ton  Giesecke  & Devrient  in  Lelpaig. 


Beilage  ZU  N0*-  15.  Leipzig,  am  24.  Februar  1873. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenhahn-Verwaltungen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Nachtrag  zum  Verzeicbniss  der  Directoren  und  Oberbeamten  der  Vereins  Bahnen  in  No.  44,  56  u.  66  des  Jahrgangs  1872. 


Aachen-Bastrichter  Eisenbahn. 

Als  Directions-Mitglied  ist  beizufügen : 

5.  P.  J.  Püngeler  in  Aachen. 

Altona-Kieler  Eisenbahn. 

Ober-Beamte. 

19.  Eyring  (anStelleyonMatthiessen)  Cassen- 
Controleur  in  Altona. 

22.  Matthiessen  (an  Stelle  von  Whijs  tler)  Be- 
triebs-Inspector  in  Flensburg. 

Grossherzoglich  Badische  Staats-Eisenbahnen. 

I.  General-Direction. 

2a.  Sexauer,  Oberbaurath,  Abtheilungsvorstand 
zu  Carlsruhe. 

8a.  Zittel,  Regierungsrath  zn  Carlsrube. 

II.  Ober  - Beamte. 

Der  General-Direction  beigegebene  Central-Inspec- 
toren. 

18.  Herrmann  etc.  fortgefallen  dafür 

18a.  Kayser,  Güterdienst-Inspector  zu  Carlsruhe. 

19.  Ke  mm,  Cassen-Inspector. 

20.  Krapp,  ist  zumEisenbahu-Inspector  und  Bahn  - 
amtsvorstand  zu  Carlsruhe  ernannt  worden. 

22a.  von  Teuf  fei,  (bisher  46)  (anstelle  von  Mög- 
lich) Babnbau-Inspeotor  zu  Carlsruhe. 

HI.  Oberbeamte  der  Bezirks-  und  Local- 
verwaltung. 

c.  Oberbetriebs -Inspectoren 
25.  vonDavans,  (nach  Freiburg  versetzt)  26.  B u r g 
(nachCarlsruhe),  27.  Sachs  (nach  Heidelberg), 
27a.  Geiger  (bisher  30)  jetzt  inConstanz,  sind 
zu  Oberbetriebs-Inspectoren  ernannt  worden, 

d.  Babnamts-Yorstände: 

28.  Lamey,  etc.  ist  nach  Würzburg, 

29.  Ambros,  etc.  nach  Freiburg, 

32.  vonDavans,  etc.  nach  Heidelberg, 

34.  Bauer,  etc.  nach  Offenburg  versetzt  worden. 
37a.  Kaiser,  Bahnamtsvorstand  zu  Kehl. 

39a.  Haunz,  ist  Bahnamts  Vorstand  zu  Pforzheim, 

e.  Bezirks-Ingenieure: 

40.  Bis  ch off,  etc.  fällt  fort. 

41.  Jo  st,  Ober-Ingenieur , Bezirksbahn-Ingenieur 
zu  Heidelberg. 

4la.  (bisb  17.)  Möglich,  Bezirksbahn -Ingen,  zu 
Carlsruhe. 

42.  Scheffel  t, Bezirksbahn-Ingenieur  zu  Freiburg. 

43.  Wolff  ist  Bezirksbahn-Ingenieur  zu  Constanz. 

Königlich  Bayerische  Staats-Eisenbahnen. 

In  Folge  Vereinigung  der  Abtheilung  für  Bahn- 
erhaltung sind  (6  u.  7.)  die  General -Directions- 
Räthe  Rüber  u.  Kühles,  ferner  11— 14  die  Ober- 
Ingenieure  Reis  in  g er,  Förderreutber,  Rölig 
und  Mohnie  von  der  Bau- Abtheilung  zur  Betriebs- 
Abtheilung  H.  versetzt  worden. 

3.  F.  Bürklin,  Generaldirect.-Rath  ist  gestorben. 

Zur  Betriebs-Abtheilung  gehören  femernunmehr 
auch  die  Bezirks  - Ingenieure  im  äusseren  Dienste 
No.  23 — 35.  Im  Einzelnen  sind  ausserdem  folgende 
Aenderungen  eingetreten.  Versetzt  wurden: 

30.  W.  Rose,  Bezirks-Ingenieur  nach  Hof. 

31.  J.  Strobl,  Bezirks-Ingenieur  nach  Bamberg. 

32.  S.  Hofrei  ter,  Bezirks -Ingenieur  nach  Salz- 
burg, in  den  Oberingenieurrayon  München. 

44b.  Joseph  E ngl  er  t,  Ober-Inspector  in  München. 
45.  Mathaus,  Assessor  tritt  mit  1.  Febr.  1873  in 
den  Reichsdienst  über. 

49a.  Jac.  Heberlein,  Bez.- Maschinenmeister  in 
München. 

52.  J.  F r i t z , gestorben,  dessen  Stelle  noch  unbesetzt. 
58.  B.  Wörner,  Inspector,  ist  gestorben,  dafür 
58a.  (bisher  73).  F.  Dinbier,  Inspector,  Vorstand 
des  Bahnamts  Simbach. 


I.  Deutsche  Eisenbahnen. 

73a.  C.  Roth,  Inspector,  Vorstand  des  Localbahn- 
amts Nürnberg. 

Bebra-Hanaucr  Eisenbahn. 

Königl.  Eisenbahn-Direction. 

3.  Dr.  Hochheimer,  Mitglied  der  Direction. 

2a.  (5)Behrend,  Baurath  und  technisches  Mit- 
glied der  Königlichen  Direction  in  Cassel. 
Hülfsarbeiter. 

4 Bauratb  Rudolph  ist  fortgefallen,  dagegen  zu- 
getreten : 

4a.  Regierungs- Assessor  Kost. 

4b.  Gerichts-Assessor  Graaf. 

Beamte. 

6.  Rin t eien  ist  zum  com.  Ober-Betriebs-Inspec- 
tor  zu  Fulda  ernannt  worden. 

8.  Lehwald,  Eisenbabn-Bau-Inspector  zu  Frank- 
furt a/M. 

8a.  Schilling,  Betriebs-Inspector  zu  Fulda. 

Die  Hessische  Nordbahn,  welche  bis  jetzt  von 
der  Kgl.  Direction  in  Cassel  administrirtwurde,  ist 
am  1.  Januar  1873  in  die  Verwaltung  der  Bergisch- 
Märkischen-Eisenbahn  übergegangen.  Die  bisher 
für  beide  Bahnen  gemeinschaftlichen  Beamten 
(27 — 29  Rommel  zu  Cassel,  Fink,  nunmehr  in  Fulda, 
Gude  in  Cassel),  bleiben  in  ihrer  bisherigen  Eigen- 
schaft bei  der  Bebra-Hanauer  Eisenbahn. 

Bergisch-Iärkische  Eisenbahn. 

I.  Königliche  Direction  zu  Elberfeld. 

6.  Büchtemann  und  13.  Dr.  Gräff  sind  ausge- 
schieden dagegen: 

14a.  Menz,  Regierungs-Assessor. 

14b.  Kr  ahn,  Garnison -Auditeur, 

I4c.  Schultz,  Gerichts- Assessor, 

14d.  Stiegen,  Landgerichts- Assessor,  in  die  Di- 
rection eingetreten. 

H.  Ober-Beamte. 

16a.  Kricheldorff,  Ober-Betr.-Insp.  in  Elberfeld. 

20.  Dnlk,  Eisenbahn  Bau-  und  Betriebs-Inspector 
in  Cassel  (Hess.  Nordbabn). 

25.  Reps,  Betriebs-Inspector  zu  Essen,  ist  ausge- 
schieden. 

28.'  Janssen,  Betriebs-Insp.  nach  Essen  versetzt. 
28a.  Lex,  Bau-Insp.  zu  Brilon. 

31a.  Schmidt,  Maschinenmeister  in  Witten  und 
33a.  Wittmann,  Maschm.  zu  Elberfeld,  eingetr. 

Die  am  1.  Januar  1873  in  Function  getretene 
Kgl.  Eisenb.-Commission  zu  Cassel  für  die 
Strecke  Schwerte-Gerstungen  (incl.  Hessische  Nord- 
bahn) besteht  aus : 

2a.  Regierungsrath  v.  Scblichting  als  Vor- 
sitzender und 

16.  dem  Oberbetriebsinspector  Bucbbolz  als  Mit- 
glied. 

Besondere  sogen.  Oberbeamte  fungiren  für 
diese  Strecke  nicht,  indem  — der  Oberbetriebs- 
Inspector,  Ober-Maschinenmeister,  Ober-Güterver- 
walter — bei  der  Centralstelle  in  Elberfeld  für  die 
ganze  Bergisch-Märkische  fungiren. 

Berliu-Anhaltische  Eisenbahn. 

I.  Verwaltungsrath. 

1.  V.  v.  Magnus,  General-Consul,  Vorsitzender, 
ist  gestorben,  für  denselben  ist : 

12.  Loewe,  Stadtrath,  dermalen  Vorsitzender. 

6.  W.  Wolff,  Commerzienrath , in  die  Direction 
(18)  getreten. 

H.  Direction. 

18.  M.  Güter  bock,  ausgetreten,  19.  Dr.Riedelf, 
20.  Scheele,  Geh.  O. -Finanzrath,  ausgetreten. 

Statt  dieser  3 Directoren  ist  ausser  W.  Wo lf  f. 

19.  Siege rt,  Geh.  Ober-Baurath, 


20.  Niedner,  Oberbergratb,  in  die  Direction  ein- 
getreten. 

III.  Ober-Beamte. 

27.  Zeyss,  (statt  Roth)  Abtheilungs  - Baumeister 
zu  Berlin. 

28.  Heinrich,  Abtb.-Baumeister  jetzt  in  Cöthen. 

28a.  Scbwamborn,  desgl.  in  Jüterbogk. 

29.  M e s s o w , Baumeister  und  stellv.  Ober-Ingenieur 
in  Berlin. 

Berlin-Görlitzer  Eisenbahn. 

I.  Mitglieder  des  Verwaltungs-Rathes. 

5.  Graf  zu  Solms-Baruth,  sowie 

7.  Jacques,  F.,  Banquier  in  Berlin,  ausgetreten. 

14.  S cb  midt,  Geh.-Commerzienratb,  jetzt  in  Görlitz 

14a.  Frech,  Königl.  Geb.  Ober  - Tribunals  - Rath 
in  Berlin,  zugetreten. 

II.  Mitglieder  der  Direction. 

16.  Du  Ion,  Kgl.  Reg.  und  Baurath,  ausgeschieden 
(in  die  Direction  der  neuen  Berlin-Dresdner 
Eisenbahn  eingetreten). 

18.  Hartnack,  Kgl.  Reg. -Rath,  ist  zum  stellver- 
tretenden Vorsitzenden  gewählt  worden. 

20.  Salomonsohn,  ausgeschieden,  dafür 

20a.  Levinstein,  Banquier  in  Berlin,  stellvertre- 
tendes Mitglied  der  Direction. 

IH.  Hülfsarbeiter  der  Direction. 

22.  Bronisch,  Betriebs-Director  f dafür: 

22a.  Posselt,  Kreisrichter  a.  D.  in  Berlin  und 

22b.  Kessel,  commiss.  Betriebs-Director  in  Berlin 
eingetreten. 

IV.  Ober-Beamte. 

•27.  Rust,  Ober-Betriebs-Inspector  der  H.  S.  G.  E., 
fungirt  zugleich  als  Abtheilungsbaumeister  der 
Neubaustrecken  Lübbenau-Senftenberg-Camenz, 
in  Cottbus. 

29.  Haassengier,  com.  Ober-Betriebs-Inspector 
in  Berlin. 

29a.  Steinbick,  commiss.  Betriebs-Inspector  in 
Berlin. 

34.  Dumke,  Bahncontroleur  in  Berlin. 

37.  Klocke,  Wagencontroleur,  ausgetreten. 

Berlin-Hamburger  Eisenbahn. 

Zu  den  Ober-Beamten  der  Direction  sind  noch  hin- 
zugetreten: 

16a.  Walter,  Maschinen-Meister  in  Berlin. 

30.  Weizmann,  Güter- V erwalter  in  Berlin . 

Bcrlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn 
Gesellschaft. 

H Beamte  des  Directions-B  ureaus. 

II.  Kruckow,  Haupt-Controleur,  Vorsteher  der 
Personen-Controle  in  Berlin. 

12.  Marth,  Controleur,  Vorsteher  des  Tarif-Bu- 
reaus in  Berlin. 

14.  Eckert,  Güter- Controleur  in  Berlin. 

14a.  Hanno,  Controleur,  Vorsteher  der  Rechnungs- 
Controle  in  Berlin. 

14b.  Hoffmann,  Controleur,  Vorsteher  der  Wagen- 
Controle  in  Berlin. 

IV.  Beamte  der  Bahn  - und  Betriebs- 
verwaltung. 

16.  Klewitz,  Ober-Betriebs-Inspector  in  Berlin  f, 
dafür 

16a.  Bessert -Nettelbeck,  Betriebs-Director  in 
Berlin. 

17.  Schuch.t,  Abtheilungs  Baumeister  in  Potsdam 
(nicht  mehr  in  Magdeburg). 

20.  Landmann,  Abtheilungs-Baumeister  etc.  aus- 
getreten, dafür 

20a.  Wollanke,  A btheilungs-Baumeister in  Mag- 
deburg. 
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20b.  Schneider,  Abtheilungs-Baumeister  in  Su- 
denburg. 

20c.  B ö 1 k e , Betriebs-Controleur  in  Berlin. 

24a.  Herrmann,  Bahnhofs-Inspector  in  Genthin, 
24b.  Hert,  Bahnhofs-Inspector  in  Burg. 

29a.  Schwartz,  Bahnhofs-Inspector  in  Eilsleben. 
V.  Maschinen  - und  Wagen-Verwaltung. 

30.  TurnerH,  Vorsteher  der  Wagen- Verwaltung 
in  Potsdam. 

Berlin-Stettiner  Eisenbahn. 

H.  Oberbeamte. 

22a.  Fritz,  22b.  Stiebler,  Assistenten  des  Ober- 
Maschinenmeisters  in  Stargard. 

24a.  S c h ü n h o ff , Maschinenmeister,  bisher  in  Stolp, 
nunmehr  in  Gr  eifswald  (an  Stelle  von  Hent- 
schel). 

25a.  Palmie,  Maschinenmeister  in  Stolp. 

40.  Zwez,  Telegraphen-Inspector  in  Stettin. 

Braunschweigische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

H.  Aufsichtsrath. 

5.  Ad.  Schmidt,  Kaufmann,  ist  ausgeschieden, 

13.  W.  Büchtmann,  Regierungs-Assessor,  desgl. 
siehe  Berl.-Potsd.-Mageb. 

18a.  Eugen  von  Schlichting,  Regierungsrath 
in  Elberfeld  eingetreten. 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

I.  Directorium. 

2.  Gierth,  Coöimerzienrath, ausgetreten, dagegen 
6a.  Müller,  Kaufmann  in  Breslau,  und 

9.  Schwarze,  Dr.,  Oberbergrath  daselbst  einge- 
treten. 

II.  Oberbeamte. 

20a.  Schmitz,  Plankammer-Inspector  in  Breslau. 

Breslau-Warschauer  Eisenbahn-Gesellschaft 
(Pren ssische  Abtheilung). 

A.  Verwaltungsrath. 

1.  Freiherr  von  Laroche-Starkenfels,  Kgl. 
Major  a.  D.,  in  Charlottenburg,  Vorsitzender,  ist 
ausgetreten. 

2.  Bernhard,  Kgl.  Geh.  Rechnungs-Rath  a.  D. 
ist  zum  Vorsitzenden  in  Berlin  ernannt. 

2a.(7 ) vo  n E u e n , Bürgermeister  in  Poln. Warten- 
berg ist  stellvertretender  Vorsitzender  geworden. 

C.  Oberbeamte. 

10.  Thiele.  Eisenbahnbau-Inspector,  Ober-Inge- 
nieur und  designirter  Betriebs-Director  zu  Ber- 
lin, ausgetreten,  dafür: 

10a.  Fischer,  designirter  Betriebs-Director. 

11.  Westphal,  Eisenbahnbau-  und  Betriebs- In- 
spector, zur  Zeit  Betriebs-Director  in  Oels. 

11a.  Loesewitz,  Maschinenmeister,  eingetreten. 

Chcniuitz-Komotaucr-Eisenhahn-Gescllschaft. 

Der  bisherige  Strassen-Inspector  undAssistent 
A.  K.  S.  Kr  an  tz,  ist  aus  dem  Directorium  der  Ge- 
sellschaft getreten. 

Eutin -Lübecker-Eisenbahn. 

Die  V erwaltungsräthe  1 — 3 nunmehr  Aufsichts- 

räthe. 

Frankfurt-Ilanauer  FAsenbahu. 

Infolge  der  am  1.  Januar  1873  eingetretenen 
Fusion  der  Frankfurt-Hanauer  Eisenbahn  mit  der 
Hess.  Ludwigsbahn  sind  die  Beamten  der  erstem  in 
den  Dienst  der  letztem  übergetreten.  Aenderungen: 
1.  Zobel,  Director,  fällt  fort. 

7a.  Schilling(stattHildebrand),  Ober-Güter- 
Inspector  zu  Frankfurt  a/M. 

13.  von  To  ussai  nt,  Bahnhofs-Inspector  zu  Frank- 
furt a/M. 

24.  Grobe,  Bahnhofs- Verwalter  zu  Frankfurt  a/M. 

15.  v.  Flamerdinghe,  Bahnhofs -Verwalter  zu 
Hanau. 

16.  Berkmann,  Bahnhofs- Verwalter  zu  Hanau. 

17.  Witt  mann,.  Güter-Expeditions- Vorstand  zu 
Frankfurt  a/M. 

18.  Lossberger,  Güter-Expeditions-Vorstand  zu 
Hanau. 

Grossherzogliche  Friedrich  - Franz  Eisenbahn. 

Obe  r-  Beamte. 

10.  A.  Loycke,  Bahn  - Betriebs  - Ingenieur  (statt 
Abtheilungs-Ingenieur). 

11.  A.  Susemihl,  desgl. 

13.  H.  Klinge,  Ober-Maschinenmeister,  ist  ausge- 
schieden. 


Kalle-Sorau-Gubener  Eisenbahn. 

II.  Mitglieder  der  Direction. 

17.  Dulon,  Kgl.  Reg.-  und  B.-Rath,  ausgetreten. 

20.  Hartnack,  stellvertretender  Vorsitzender. 

IH.  H'ülf s arbeiter. 

26.  Bronisch,  Betriebs-Director  f,  dafür 

26a.  Kessel,  com.  Betriebs-Director  in  Berlin,  ein- 
getreten. 

IV.  Oberbeamte. 

30.  Haassengier  (statt  Haage),  com.  Ober-Be- 
triebs-Inspector  in  Cottbus. 

31.  Dohm,  Betriebs-Inspector,  nunmehr  in  E i 1 e n- 
burg. 

32.  Haage  (statt  Müller),  Betriebs-Inspector  in 
Cottbus. 

33.  Groetzebauch,  com. Betriebs-Inspector  (statt 
Abth.-Baumeister)  in  Sorau. 

34.  Steinbick  (statt  Pritzel)  com.  Betriebs-In- 
spector in  Cottbus. 

39.  Mayerhauser,  Bahn-Controleur  (definitiv)  in 
Cottbus. 

41.  Klocke,  Wagen- Controleur,  fortgefallen. 

Hannorer-Altenbekener  Eisenb. 

II.  Für  die  Betriebsverwaltung  fungirt  seit  19.  Dec. 

eine  collegialisch  gebildete  Direction,  bestehend  aus 

denunter§,  10, 1 lgenannteuDirectoren(le  Juge  etc.), 
ausserdem : 

14  Harms,  Ober  - Güter-Inspector  zu  Hannover, 
ist  seit  19.  Dec.  72  Mitglied  der  Direction. 

Haunorersche  Staats-Eisenbahn. 

Mitglieder  der  Kgl.  Eisenb.  Direction. 

6.  Wex,  Regierungs-  und  Baurath  (zur  Zeit  als 
Hülfsarbeiter  in  der  Eisenbahn-Abtheilung  des 
Königlichen  Handelsministeriums  zu  Berlin  be- 
schäftigt). 

6a.  Rap m und,  Eisenbahn-Director  (zur  Zeit  als 
Hülfsarbeiter  in  der  Eisenbahn-Abtheilung  des 
Königlichen  Handelsministeriums  zu  Berlin  be- 
schäftigt). ' 

7.  Wie  b e,  ist  zum  Regierungs-  und  Baurath  zu 
Hannover  ernannt  worden. 

Hülfsarbeiter. 

11.  S i m s o n,  Regierungs- Assessor,  ist  ausgeschieden. 

11a.  Sipmann,  Regierungs-Assessor,  in  Hannover. 

12.  Brecht,  Regierungs-Assessor  daselbst. 

12a.  Cruse,  Gerichts- Assessor  daselbst. 

12b.  Hoeter,  Regierungs- Assessor  daselbst,  (zur 
Zeit  committirt  nach  Harburg  als  Grunderwerbs- 
Commissarius  für  den  Bau  der  Harburg- 
Stader  Eisenbahn.) 

B.  Central  Ober-Beamte. 

14.  Schulenburg,  Eisenbahn  - Bau  - Inspector, 
Assistent  und  ständiger  Vertreter  des  Ober-Be- 
triebs-Inspectors  in  Hannover. 

C-  Vorstände  der  Betriebs-Inspectionen. 

17.  Werner,  Eisenbahn-Bau-  undBetriebs-Inspec- 
tor  zu  Hannover  (zurZeit  als  technischer  Hülfs- 
arbeiter in  der  Königlichen  Eisenbahn-Direction 
beschäftigt.) 

23.  Ko  sc  hei,  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-In- 
spector zu  Osnabrück  (zur  Zeit  committirt  nach 
Hannover  zur  Vertretung  des  etc.  Werner  ad.  17  ; 
die  Vertretung  des  etc.  Koschel  erfolgt  durch 
den  Eisenbahn- Baumeister  Lange  zu  Osnabrück. 

Hessische  Luilwigsbahn. 

A.  Mitgl  ieder  des  Verwaltungsraths. 

5.  Denniges,  hat  den  Titel  Commercienrath  er- 
halten. 

B.  Beamte. 

10.  Brand,  Syndicus  ist  fortgefallen. 

11a.  Rau,  Wilh.,  Vorstand  des  Grundeigenthums- 
Büreaus  in  Mainz. 

19a.  (bisher  unter  52.)  Müller,  Balthasar,  Vor- 
stand der  Canzlei  in  Mainz. 

24a.  Heimpel,  Carl,  Bezirks-Ingenieur  in  Frank- 
furt. 

26a.  Claude,  J„  Maschinen-Controleur  in  Mainz. 

46a.  Schilling,  J.,  Güter-Inspector  in  Frankfurt. 

53.  Kratt.  J..  nunmehr  Güterverwalter  in  Mainz, 

54.  Biondino,  Vorstand  der  Eilgut-Expedition 
daselbst. 


iloniburger  Eisenbahn. 

12.  Martin,  Revisor  ausgefallen. 

Köln-Niudener  Eisenbahn. 

Oberbeamte. 

11.  Lohse,  ist  zum  Geh.  Regierungsrath  ernannt 
und  nunmehr  Betriebs-Director  in  Köln. 

15.  Vockerodt  (statt  Frentzen)  Betriebs-Con- 
troleur in  Deutz. 

Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Unter  den  Oberbeamten  sind  folgende  Aenderungen 
eingetreten : 

12.  Schulze,  Ober -Bau- und  Betriebs-Inspector 
(statt  Ober-Betriebs-Inspector)  in  Leipzig. 

15.  Nagel,  Maschinendirector  in  Leipzig  +,  und 
ist  an  dessen  Stelle  : 

16.  Pagenstecher,  zum  Maschinen-Director  er- 
nannt worden. 

20.  Peters,  (statt  Basseng,e),  Ingenieur  in  Dres- 
den. 

Lübeck-ßüchener  Eisenbahn. 

H.  Direction. 

17.  Behn,  Vorsitzender,  ausgeschieden. 

lärkisch-Posener  Eisenbahn. 

Verwaltung  s rat  h. 

5.  Jahr,  Ober-Bürgermeister  zu  Cottbus  und 

6.  Freiherr  von  Unruhe-Bomst,  Königl. Land- 
rath zu  Wollstein,  sind  ausgeschieden;  neu  er- 
wählt : 

15a.  Dr.  Reinhardt,  Geheimer  Regierungsrath  a. 
D.  zu  Berlin. 

15b.  vonTiedemann,  Rittergutsbesitzer  in  Krantz . 

Oberbeamte. 

17.  Witt  (statt  de  Neree),  Ober-Betriebs-In- 
spector und  stellvertretender  Betriebs-Director 
zu  Guben  (bisher  unter  21.) 

19.  Hansmann,  (stattSchwedler),  Betriebs- 
Inspector  zu  Guben. 

20.  Hahn,  fällt  aus. 

21a.  Jacobi,  Betriebs-Inspector  zu  Frankfurt  a/O. 

Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger  Eiscnbah n. 

10.  Reuter  (statt  Illing),  Abtheilungs-Baumeister 
zu  Magdeburg. 

23.  Neuschäfer,  Ober -Maschinenmeister  in 
Halle  a/S. 

Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn. 

I.  Directorium 

12a.  Herrmann,  Kreisrichter  a.  D.,  ist  als  Hülfs- 
arbeiter in  das  Directorium  eingetreten. 

H.  Oberbeamte. 

14.  Taeger,  stellvertr.  Betriebs-Director  in  Magde- 
burg, fortgefallen. 

15.  Schroeder  etc.  fällt  fort,  dafür  eingetreten: 

15a.  Illing,  stellvertr.  Betriebs-Director  in  Berlin. 

27.  Zille  ssen,  bisher  Abtb. -Baumeister  in  Halber- 
stadt, ist  zum  stellvertr.  Betriebs-Director  i.i 
Magdeburg  bestellt  worden. 

27a.  Caesar,  Abth.-Baumeister  in  Halberstadt. 

29a.  Bode,  Abth.-Baumeister  in  Berlin. 

29b.  Offenberg,  Abth.-Baumeister  in  Stendal. 

lain-Weser  Bahn. 

I.  Kgl.  Direction  in  Cassel. 

1.  Regierungs-Rath  J onas,  Vorsitzender  der  Kgl. 
Direction  (definitiv).  # 

3a.  Eisenbahn-Director  Dr.  Fr ö h lieh,  (derselbe 
ist  in  das  Königl.  Ministerium  für  Handel  etc. 
committirt). 

Ausser  4.  Reg. -Assessor  Dr.  v'.  Wallenrodt 
ist  4a.  von  Wolf,  Gerichts- Assessor  als  Hülfs- 
arbeiter zur  Königl.  Direction  versetzt  worden. 

Nassauische  Eisenbahn. 

3b.  Ursinus  (statt  Windmüller),  Regierungs- 
Rath,  administratives  Mitglied  zu  Wiesbaden. 

4.  Krönig,  Regierungs-Assessor,  Hülfsarbeiter  zu 
Wiesbaden. 

9.  Steltzer  etc.,  fällt  fort,  dafür  eingetreten : 

9a.  Stratemeyer,  Bau-  und  Betriebs -Inspector 
in  Wiesbaden  (bisher  unter  12). 

11.  Gutmann,  Betriebs-Inspector  in  Castel. 

12.  Allmenröder  (statt  Stratemeyer),  Eisen- 
bahn-Baumeister in  Rüdesheim. 
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12a.  Merkel,  Eisenbahn  - Baumeister  in  Limburg. 
15  Fuchs,  Rechnungsrath,  Bureau- Vorsteher,  so- 
wie commiss.  Vorsteher  der  Controle  I und  der 
Wagencontrole  in  Wiesbaden. 

16.  Mangold,  Eisenb.-Secrctair,  commiss.  Bahn- 
Controleur. 

16a.  Reichwein,  Eisenbahn-Secretair,  commiss. 

Vorsteher  der  Controle  II. 

21a.  Jordan,  Maschinenmeister  in  Castel. 

Niedcrschlesisch-Iärkische  Eisenbahn. 

Oberbeamte. 

10.  Bolenius  etc.,  ist  aus  dem  Staatsdienste  aus- 
geschieden, an  dessen  Stelle : 

10a.  Reps,  Ober-Betriebs-Inspector  in  Berlin  eingetr. 

13.  Römer,  Baurath  etc.  fällt  fort,  dafür  einge- 
treten : 

13a.  Scotti,  Eisenbahn-Bau-Inspector,  Vorstand 
des  technischen  Bureaus  in  Berlin. 

26a.  Suck,  Werkstatt- Vorsteher  in  Frankfurt  a/O. 

Niederschlesische  Zweigbahn. 

Die  durch  die  Fusion  mit  der  Oberschlesischen 
Eisenb.  bedingten  Personal- Aenderungen  siehe  unter 
Oberschles.  am  Schluss. 

Oberhessische  Eisenbahn. 

Verwaltungsrath. 

4.  Otto,  Graf  zu  Solms -Laubach  etc.  ist  ausge- 
schieden. 

6.  Zacharias  Königswarter  ist  gestorben,  dafür 
eingetreten:  6a.  Isaac  Königswarter,  Ban- 
quier  zu  Frankfurt  a.  M. 

9.  A.  v.  Nordeck  zur  Rabenau,  Freiherr. 

Ober-Be  amte. 

10a.  Carl  Mohn,  Ober  - Finanzrath  Director  in 
Giessen. 

11.  Ernst  Al  t vater  Betriebs-Director|in  Giessen. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Königliche  Direction. 

4.  Schultze  etc.  ist  aus  dem  Staatsdienste  frei- 
willig ausgeschieden ; an  dessen  Stelle : 

4a.  Grotefend,  Regierungs-  u.  Baurath  in  Breslau. 

5.  Grapow,  Reg.- u.  Baurath  ausgeschieden. 

7a.  Fleck,  Regierungs- Assessor  in  Breslau. 

8.  Dr.  Fröhlich  etc.  ist  als  Mitglied  zur  Königl. 
Direction  der  Main -Weser-Bahn  versetzt. 

9.  Reitzenstein  etc.  ist  zur  Königl.  Eisenbahn- 
Direction  in  Saarbrücken  versetzt. 

10  Poschmann  etc.  ist  aus  dem  Staatsdienste  frei- 
willig ausgeschieden. 

11.  Gleim,  Regierungsrath  etc.  ist  zum  ^Mitglied 
der  Königl.  Direction  ernannt  worden. 

12a.  Hansmann, Divisions- Auditeur, Hülfsarbeiter 
der  Direction  zu  Breslau. 

12b.  Dr.  Koch,  Regierungs- Assessor  desgl. 

12c.  Wrede,  Regierungs. -Assessor  desgl. 

12d.  Bender,  Eisenbahnbau-Inspector  desgl. 

Ober-Beamte. 

16.  Dr.  Honigmann  etc.  ist  freiw.  ausgeschieden 
jetzt  Verwaltungsrath  der  Posen -Kreuzburger. 
20.  Bach  mann  etc.  ist  als  commissarischer  Ober- 
Betriebs-Inspector  nach  Münster  versetzt. 

23.  Dieckmann  etc.  ist  zum  Eisenbahnbau-  und 
Betriebs  - Inspector  (Betriebs  - Inspection  IV, 
Breslau-Poln.  Lissa)  ernannt  worden. 

25.  Jordan  etc.  ist  aus  dem  Staatsdienste  freiwillig 
ausgeschieden,  an  dessen  Stelle: 

25a.  Wenderoth  etc. , Eisenbahnbau-  und  Betriebs- 
Inspector  (bisher  in  Königsberg,  Betriebs-Inspec- 
tion  VI,  Posen-Stargard)  zu  Stargard. 

30a.  Hirsekorn,  Maschinenmeisterin  Grottkau. 
35.  B e c k m a nn  etc.  ist  vonRatibor  nach  Hannover 
versetzt  worden , an  dessen  Stelle : 

35a.  Sch  wedler,  Eisenbahnbaumeister  inRatibor. 

37.  G ö t s c h , Eisenb.-Telegraphen-Inspector  ist  von 
Ratibor  nach  Breslau  versetzt  worden. 

An  Stelle  der  Djirection  der  Niederschlesischen 
Zweigbahn  in  Glogau  ist  vom  1.  Januar  1873  ab  eine 
Königl.  Eisenbahn-Commission  in  Function  getreten, 
diese  Königl.  Eisenbahn-Commission  zu  Glogau  be- 
steht aus : 

11.  Dem  Regierungsrath  Gleim  und 

18.  Dem  ObersBetriebs-Inspector  R am  pol  dt. 


Oldcnburgische  Eisenbahn. 

Zu  H,  der  bisher  beim  Bau  der  Eutin-Lü- 
becker Eisenbahn  beschäftigte  Ingenieur  W. 
Trouchonist  zum  Bahn-Ingenieur  und  Assistenten 
bei  der  Betriebs-Inspection  ernannt  worden. 

Zu  7.  Bruhn  beurlaubt,  wird  vertreten  durch 
den  Bahn-Ingenieur  Lauf  f in  Oldenburg. 

Ostpreussische  Siidhnhn. 

Verwaltungs-Rath. 

11a.  L.  Rosenthal,  Kaufmann  in  Königsberg. 

Oberbeamte. 

18.  Sternke,  jetzt  Ober- Ingenieur 
19  Fürstenau  jetzt  in  Lyck  (statt  Lötzen.) 

19a.  Sahm,  Abtheilungs-Ingenieur  in  Bartenstein. 
19b.  König,  Abtheilungs-Ingenieur  in  Königsberg. 

Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothriugen. 

Kaiserl.  General-Direction. 

9a.  Simson,  Regierungs-Assessor , Hülfsarbeiter 
bei  der  General-Direction  zu  Strassburg. 

9b.  Wolf fhüge  1,  Advocat,  desgl. 

9c.  Schübler,  Bau- und  Betriebs -Inspector,  desgl. 

Ober-Beamte. 

14a.  Stelzer,  Eisenbahn  - Betriebs  - Inspector  zu 
Colmar. 

17.  Hering,  Eisenbahn  - Betriebs  - Inspector  in 
Luxemburg. 

21a.  Schneid  t,  Eisenbahn-Baumeister  in  Metz. 
21b.  Wolff  »Eisenbahn-Baumeister  in  Strassburg 
21c.  Paraquin,  Eisenbahn-Baumeister  in  Saarge- 
münd. 

22a.  Döhring,  commiss.  Vorsteher  der  Central  - 
Betriebs-Controle  zu  Strassburg. 

23.  Heydecker,  Rechnungs-Rath, Güter-Inspector 
u.VorstanddesReclamations-Büreaus 
in  Srassburg. 

25.  Burow  ist  ausgeschieden. 

30.  Jänner,  Güter-Inspector  in  Colmar. 

31.  Tr ommer  (nicht  Tromme),  Güter-Inspector  in 
Luxemburg. 

34.  Rübsamen  (commiss.  fällt  fort)  etc. 

34a.  Schumann,  commiss.  Betriebs-Controleur  in 
Luxemburg. 

34b.  Frentzel,  commiss.  Betriebs-Controleur  in 
Colmar. 

34c.  Brückmann,  commiss.  Betriebs-Controleur  in 
Saargemünd. 

41a.  Schnitzlein,  commiss.  Maschinenmeister  in 
Strassburg. 

41b.  Reh,  commiss.  Maschinenmeister  in  Luxem- 
burg. 

43.  Haas  fortgefallen. 

Pfälzische  Eisenbahnen. 

12.  Heller,  Josef,  Ober-Inspector. 

14.  La  vale,  Jacob,  etc.  Inspector. 

15.  Hessert  etc.  Inspector. 

32.  Foltz  (nichtFolz)  nach  Kaiserslautern  versetzt. 

33.  Martin  etc.  in  Kaiserslautern. 

37.  Becker,  Rudolph,  Ing.  in  Albisheim. 

38.  Flach,  August,  Ing.  in  Kirchheimbolanden. 

41.  Ott  mann,  Fr.  Casimir,  Ing.  daselbst,  ausge- 
treten. 

54a.  M o s t h a f f, [Eugen,  Ingenieur  in  Annweiler  (bis- 
her unter  68.) 

61a.  Scheiblögger,  Hugo,  Ingenieur  in  Zwei- 
brücken. 

64a.  Leidig,  Friedrich,  Ingenieur  in  Ludwigshafen. 

Königlich  Preussische  Ostbahn. 

Königliche  Direction. 
a.  Mitglieder. 

4.  Grotefe  d , Regierungs- und  Baurath  zu  Brom- 
berg nach  Breslau  versetzt  (siehe  Oberschles.  E.) 

6.  Gemmel  zu  Bromberg  ist  zum  Regierungsrath 
ernannt  worden. 

6a.  (Bisher  9.)  S chm  ei  tz  er,  Regierungs-  u.  Bau- 
rath zu  Bromberg.. 

8a.  Kuhlmeyer,  Regierungs  - Assesor  zu  Brom- 
berg. 

10.  Flek,  etc.  ist  versetzt  worden. 

b.  Hülfsarbeiter. 

12.  v.  Podewils,  Gerichts  - Assessor  ist  versetzt. 
12a.  Gerichts- Assesor  Roepell  eingetreten. 


B.  Technische  Beamte. 

15.  Eisenbahnbau-  und  Betriebs  - Inspector  Mentz 
zu  Bromberg  beim  Neubau  ist  ausgetreten. 

19.  Bolenius  etc.  ist  ausgeschieden. 

20.  Suche,  Eisenbahn-Bau-Inspector  nach  Tilsit 
versetzt. 

28.  Wenderoth,  Eisenbahn-Bau-  und  Betricbs- 
Inspector  versetzt,  dafür  ist : 

28a.  Clemens,  Eisenbahn-Bau-  u.  Betriebs-Inspec- 
tor  eingetreten. 

33.  Matthies,  Abtheilungs- Baumeister  und  com- 
miss. Eisenbahn-Betriebsinspector  zulnsterburg 

33a.  Peterson,  Eisenb. -Baumeister  zu  Bromberg. 

33b.  Mappes,  Eisenb.-Baumeister  zu  Bromberg. 

40.  Wiechert,  Maschinenmeister  zu  Königsberg. 

41.  Plume,  Werkstatts -Vorsteher  zu  Königsberg. 

43.  Grossschupp,  W erkstatts Vorsteher  nach  Ber- 
lin versetzt. 

44.  Frank  ist  als  Maschinenmeister  nach  Bromberg 
versetzt  worden. 

44a.  W erkstätten  -V  orsteher  Lamfriedzu  Königs- 
berg. 

Rechte-Oder-Efer-Eisenbahn. 

2.  Geh.-O.-Reg.-Rath  a.  D.  H e i s e ausgeschieden,', 
an  dessen  Stelle  Vorsitzender  Baurath  Grapow 
(bisher  unter  9.) 

5.  Biebrach  etc.  f. 

11.  Bank-Director,  CommerzienrathFrombergund 

14.  Geheimer  - Regierungs  - Rath  Schroeter  nun- 
mehr Mitglieder  der  Direction. 

27.  Fischer  nach  Magdeburg  versetzt  und  deshalb 
ausgeschieden. 

29a.  Fabrikbesitzer  Leopold  Schöller  jun.,  Ver- 
waltungsraths-Stellvertreter. 

30a.  Justizrath  Poser  Syndicus  (statt  Simon,  wel- 
cher ge  storben  ist.) 

Rheinische  Eisenbahn-Ciesellschaft. 

Aenderungen  unter  den  Oberbeamten. 

24a.  Landschütz,  Kreisrichter  Chef  des  Grunder- 
werbsbureaus in  Cöln. 

25.  T h o m a e , Advocat,  stellvertretender  Chef  etc. 

28.  Sternberg  in  Cöln  ist  zum  Ober-Betriebs-In- 
spector befördert  worden. 

45.  Hack  ist  Sections -Ingenieur  in  Cöln  geworden. 

56.  Wachenfeld  ist  Bahn-  und  Betriebs-Inspector. 

Saarbrücker-  und  Rhciu-Nahe-Eisenbahn. 

Königl.  Direction  zu  Saarbrücken. 

4.  Früh,  Regierungs-  und  Bau-Rath,  technisches 
Mitglied  in  Saarbrücken.  1 

5.  Thome,  Regierungs -Assessor , administratives 
Mitglied  (commissarisch)  in  Saarbrücken. 

II.  Oberbeamte. 

7.  Bormann,  Ober  - Betriebs  - Inspector  in  Saar- 
brücken. 

Königlich  Sächsische  Staatseiseubahueu. 

Kgl.  General-Direction. 

4.  Schickert,  Finanzrath  ist  ausgeschieden  (jetzt 
Vorsitzender  der  Direction  der  Chemnitz- Aue- 
Adorfer  Eisenb.  - Gesellschaft  in  Dresden.  An 
dessen  Stelle  getreten : 

4a.  O p e 1 1 , Finanzrath  in  Dresden. 

Oberbeamte. 

14.  Re  der,  Betriebsoberinspector  fortgefallen.  An 
dessen  Stelle: 

18.  M i e t h , Betriebsoberinspector  in  N eustadt  Dres- 
den; an  dessen  Stelle: 

18a.  Falkenstein,  Betriebsoberinspector  in  Zwickau. 

24.  Bergk,  Obermaschinenmeister  in  Chemnitz  etc. 

32.  Richard,  Betriebs-Ing.  inDresden  und  zwar  an 
Stelle  von : 

33.  Naumann,  Betr. -Ing.  in  Dresden  fortgefallen. 

34.  Peters,  Betr.-Ing.  in  Zittau  fortgefallen  (s.  43). 

35  Bergmann,  Betr.-Ing.  nunmehr  in  Dresden. 

39.  Wilke,  Betr.-Ing.  inDresden  dagegen  fortgef. 

42.  N obe , fortgefallen,  an  dessen  Stelle: 

42a,  Edling  er,  Betr.-Ing.  in  Franzensbad. 

43.  Lar  ras,  nunmehr  Betr.-Ing.  in  Zittau. 

46a.  Bartholomäus,  Betr  .-Ingenieur  in  Annaberg. 

46b.  Liebschner,  Betr.-Ing.  in  Flöha. 

53.  Ulbricht,  der  Titel  Controleur  fortgefallen. 

54.  Vorwerk  etc.  in  Chemnitz/fortgefallen;  an  des- 
sen Stelle : 

54a.  Franke,  Rechn. -Führer,  Vorstand  derWerk- 
stättenrechnungs-Expedition  in  Chemnitz. 

1* 


IY  


Thüringische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Direction  zuErfurt. 

2.  Dr.  Reinhard,  Regierungsrath  ist  ausgeschie- 
den, dafür  eingetreten: 

2a.  Dr.  Scham bach,  Regierungsrath,  Grossher- 
zoglich Sächsischer  Regierungs  - Commissarius 
zu  Weimar. 

II.  Oberbeamte. 

10.  L o c hn  e r Obermaschinenmeister  zu  Erfurt  (ist 
seit  dem  16.  Juli  v.  J.  eingetreten.) 

15.  Schwarzenberg  , Abtheilungs-Baumeister  für 
den  Bau  der  Leipzig-Zeitzer  Bahn  und  Abthei- 
lungs-Ingenieur  zu  Leipzig. 

16.  Claus,  Baumeister  etc.  zu  Weissenfels. 

19.  Abtheilungs-Ingenieur  Kleinicke  ist  gestorben, 
an  dessen  Stelle  getreten : 

19a.  Stern , Abtheilungs-Ingenieur  (nicht  mehr  zu- 
gleich für  die  Werrabahn.) 

Tilsit-Insterburger  Eisenbahn. 

Verwaltungsrath. 

4.  J.  A b e 1 , etc.  fällt  fort,  dafür  ist  eingetreten : 

4a.  Dr.  Strousberg  zu  Berlin. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Königliche  Direction  in  Münster. 

3.  Göhring  ist  zum  Eisenbahn-Director  ernannt. 


Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

18.  C.  Eunk  Ober-Ingenieur. 

23.  Carl  Hoffmann,  Controlor  und  Chef  des  Re- 
clamationsbureaus  zu  Teplitz. 

Bättaszek-DonibuvärZäkäny(Douau-Drauhahn). 

Verwaltungsrath. 

1.  Georg  von  B artal,  Präsident. 

2.  Adalbert  von  Per czel,  Vice-Präsident. 

3.  Stefan  von  Bitto, 

4.  Ludwig  von  Cs  dry , 

5.  Graf  Adalbert  von  Festetics, 

6.  Wilhelm  Klein , 

7 . Ferdinand  von  M a j t h e n y i , 

8.  August  Paupe, 

9.  Ernest  Pontzen, 

10.  Graf  Emerich  von  Soms  sich, 

11.  Laurenz  von  Somssich, 

12.  Bernhard  von  Szitanyi, 

Oberbeamte: 

13.  Fridolin  Blaskovics,  Director. 

14.  Aurel  Csathö,  Insp.,  Chef  des  Centralbureaus 
und  Secretär  des  Verwaltungsrathes. 

15.  Vincenz  Vanicsek,  Insp.,  Chef  der  finanziel- 
len Abtheilung  u.  der  Material- Verwaltung: 

16.  Michael  Laber,  Insp.,  Chef  derVerkehrs-  und 
commerziellen  Abtheilung. 

17.  Josef  Lätesz,  Insp.,  Chef  der  Abtheilung  für 
Zugförderung  und  Werkstätte. 

18.  Ferdinand  Abel,  Insp.,  Chef  der  Abtheilung  für 
Bahnerhaltung. 

19.  Koloman  Baumgarten,  Betriebsleiter. 

Böhmische  Nordbahn. 

I.  .Verwaltungsrath. 

5a.  Moritz  Gröhe  in  Prag. 

Oberbeamte. 

13.  Jacob  Hasel,  Ober-Insp.  in  Prag. 

15.  Friedr.  Kühnei,  Haupt-Buchhalterin  Prag. 
21a.  Heinrich  Schlüter  (statt  Johann  Mandl), 
Ober-Ing.  und  Werkstätten- Vorstand  in  B.Leipa. 

H.  k.  priv.  Böhmische  Westhahn. 

I.  V erwaltun'gsrath. 

1.  Moriz  Ritter  von  T o d e s c o , Präsident  in  Wien. 
5a.  Moriz  Freiherr  von  Königswarte r. 

8.  Johann  Ritter  von  Schimke,  Vice-Präsident 
in  Wien. 

HI.  Betriehs-Direction. 

14.  Heinrich  Jarsch,  General-Insp.  Ist  Betriebs- 
Director  in  Prag. 

18,  Fr.  Gersik  ist  ausgeschieden. 


4.  Reimerdes  fällt  aus,  dafür  ist  eingetreten: 

4a.  Thome,  Regierungs- Assessor,  administratives 

Mitglied  (beschäftigt  bei  der  Königlichen  Eisen- 
bahn-Direction  zu  Saarbrücken.) 

5.  Klemme,  Regier ungs-Assesor. 

6.  Ulrich,  Regierungs-Assessor. 

6a.  Pieper,  Kreisrichter  ist  als  Hülfsarbeiter  bei 
der  Direction  in  Münster  eingetreten. 

7.  Disselhoff,  Eisenbahn -Bau -Inspector,  Vor- 
steher des  technischen  Büreaus  der  Direction  in 
Münster. 

8.  Bensen  etc.  fällt  fort,  dafür  ist  eingetreten! 

8a.  Bachmann,  Oberbetriebsinspector  in  Münster. 

Württembergische  Staats-Eisenbahn. 

A.  Kgl.  Eisenbahn-Direction. 

7.  Binder  etc.  und  8.  Mohn  etc.  fallen  aus. 

9.  (11a)  Wü rieh,  Baurath  in  Stuttgart. 

12a.  G ö z , Finanz-Assessor  in  Stuttgart. 

12b.  Dopffel,  Finanz-Assessor  in  Stuttgart. 

12c.  Klüpfel,  Finanz- Assessor  in  Stuttgart. 

13a.  (18)  Schad,  Betriebs-Inspector  in  Stuttgart. 
C.  Oberbeamte  im  äusseren  Dienst. 

16.  Wurst  fällt  fort,  dafür  ist  eingetreten: 

16a.  Riotte,  Oberinspector,  Bahnhofsinspector  in 
Friedrichshafen. 

11.  Oesterreich-Ungarische  Eisenbahnen. 

A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahu. 

II.  Ob  er -Beamte. 

12.  Heinrich  Rössler,  Hauptcassier. 

14.  Wilhelm  Kretschmer  ist  Betriebs-Director 
und  General-Director-Stellvertreter. 

15.  Adolf  Hauer , Verkehrs-Insp. 

17.  Heinrich  Waschnit ius,  com.  Insp. 

18.  Otto  G e b a u e r , W erkstätten-Insp . 

19.  Johann  Polivka  , Bau-Ober-Insp. 

Sections-Ingenieure. 

23a.  Josef  Fortner,  Ober-Ing.  in  Eger. 

23b.  Andreas  Harlas,  Ing.  in  Kralup. 

23c.  Adalbert  Kuchinka,  Ing.  in  Smichow. 

23d.  Ignaz  Prickelmayer,  Ing.  in  Saaz. 

23e.  Albert  Schwarz,  Ing  in  Kaaden-Brunnersdorf. 
23f.  Johann  Pour,  Ing.  in  Komotan. 

23g.  Friedrich  Freiherr  von  Bellersheim,  Ing. 
in  Komotau. 

23h.  Ferdinand  Herglotz,  Ing.  in  Smichow  ist 
ausgeschieden. 

K.  k.  priv.  Dniester-Bahu. 

I.  Verwaltungsrath. 

Krasicki,  Joh.  Graf,  Präsident. 

Pillerstorff,  Herrn.,  Freiherr  v.,  Vice-Präsident. 
Werburg,  Ferdinand  Freiherr  von  Andrian. 

B erend,  Dr.  Emil. 

Borkowski,  Wladimir  Graf. 

Dreger,  Carl. 

Glaser,  Wilhelm  von. 

Mycielski,  Franz  Graf. 

Pongratz,  Dr.  Oskar. 

Raczynski,  Dr.  Clemens. 

S o ch o r , Dr.  Eduard  Ritter  von. 

Stadnicki,  Johann  Graf. 

H.  Oberbeamte, 
a.  Direction  zu  Wien. 

S p e i 1 , Dr.  Albert,  Ritter  von  Ostheim,  Director. 
Ehrenberger,  Franz,  Insp.  der  techn.  Abth. 
Pfersche,  Josef,  Insp.  der  Commerz.  Abtbeilung. 

b.  Betriebs-Inspection  in  Sambor. 
Sladkowski,  Wenzl,  Betriebs-Insp. 

K.  k.  priv.  Dux-Bodcnbacher  Eisenbahn. 

Unter  den  Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes  u.  der 
Ober-Beamten  sind  folgende  Aenderungen : 

8.  Stradal,  Rudolf,  Ober-Insp.  der  k.  k.  priv. 

Südbahn  in  Wien  ist  gestorben. 

12a.  Dr.  jur.  Carl  Bus  ch,  Bureau-Chef  in  Teplitz. 
13a.  J ohann  K u b e s c h (statt  J ähns)  Zugförderungs- 
und Werkstätten-Chef  in  Bodenbach. 

15.  Pleninger,  Carl,  Bau-Insp.  in  Teplitz  ist 
ausgetreten. 


Verwal- 

tungsräthe. 


23.  Hörner,  Bahnhofs  - Inspector  nach  Stuttgart 
versetzt. 

27a.  Pro  ss,  Bahnhofs-lnspector  in  Calw. 

42.  Ganzenmüller,  Betriebs-Inspector  zu  Wei- 
kersheim. 

42a.  Fuchs  ist  zum  Betriebsbau-Inspector  in  Calw 
ernannt  worden  (bisher  unter  47.) 

45.  Camerer  desgl.  etc.  in  Jagstfeld. 

48.  Schneider,  Sections-Ingenieur  und  Bauamts- 
Vorstand  in  Leutkirch. 

48a.  Krauss,  Ingenieurassistent,  Bauamts  Vorstand 
in  Hechingen. 

48b.  Braun,  Ingenieur- Assistent,  Bauamtsvorstand 
in  Neuenbürg. 

52.  Lorenz,  Maschinenmeister  ist  ausgeschieden. 

53.  Gross,  Maschinenmeister  nach  Aalen  versetzt. 

A.  Kgl.  Eisenbahnbau-Commission. 

55.  von  Morlok  etc.  (statt  Morlock.) 

B.  Oberbeamte  im  äussern  Dienst. 

65.  Schübler,  Bahnbau-Inspector  in  Waiblingen 
ist  ausgeschieden. 

69.  Kn  oll  etc.  in  Stuttgart. 

78.  Schmid,  Eisenbahnbau-Inspector  in  Wangen. 

79.  Kachler,  Eisenhahnbau  - Inspector , derzeit 
zweiter  Vorstand  des  technischen  Büreaus  der 
Eisenbahnbaucommission  in  Stuttgart. 


K.  K.  priv.  Galizische 1 Carl -Ludwig-Bahn. 

6.  Daniel  Lewicki,  Central-Insp.  (statt  Commerz. 
Central-Chef). 

Betriehs-Direction  in  Lemberg. 

9.  Eduard  Schwab  ist  gest.  dafür  ist  eingetreten : 
9a.  Anton  Jrasek  als  Betriebs-Insp. 

9b.  Adolf  Lipp,  Betriebs-Insp. 

Graz-Köflacher  Eisenbahu. 

Ober-Beamte. 

8.  Heinrich  Pfeiffer,  General-Secretär  zu  Wien, 
ist  ausgeschieden. 

9.  Reinhold  Eisl,  ist  zum  Gen.-Director  ernannt. 

10.  G.  Kramer  jetzt  Centralbureau- Chef. 

A.  p.  Kaiser  Ferdinand-  und  Mährisch-Schle- 
sische Nord bahn. 

I.  Direction  und  Administration 
6a.  Königs warter,  Moriz,  Freiherr  von,  kgl. 
dänischer  General- Consul,  Ritter  des  kgl.  dän. 
Dannebrog  Ordens  inWien. 

13.  Jacobi,  Jacob,  k.  k.  Hofrath,  Ritter  von,  etc. 
16.  Atzinger,  Franz,  Insp.  fällt  fort;  dafür  ist 

Pf  ob,  N.  als  Insp.  an  dessen  Stelle  ernannt 

29.  Schwenk,  Ferdinand,  Ober-Inspector. 

48.  Esslein,  Josef,  Ober-Expeditor  in  Classe  zu 
Wien  ist  gestorben. 

49.  Flach,  Carl,  Ober-Expeditor  IH Classe  inWien 
desgleichen. 

59.  Prokesch,  Anton,  ist  zum  Inspector  ernannt 
worden. 

69.  Kuh,  Angelo  Dr.,  Central-Inspector  zu  Wien. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Franz-Josef-Bahn. 

Verwaltungsrath. 

14.  Hof-R.  Franz  Kuts  chera  (statt  Küt  sc  he  ra). 

15.  Dr.  Max  Fluck  (statt  Flück)  Edler v.Leiden- 
kron. 

Landesfürstlicher  Commissar. 

16.  Moritz  Ritter  von  D ob ler  etc. 

General-Dire  ction  zu  Wien. 

21a.  Buschmann,  Dr.  Alfred  Frh.  v.,  Secretär. 
Abtheilungs-Vorstände. 

23.  Abtheilung  H.  Bau-  und  Bahn erhaltungs- Vorst.  : 
Ober-Ing.  Franz  Schmarda  fällt  fort. 

23a.  Georg  Püringer,  Insp.  an  dessen  Stelle. 

24.  Abtheilung  IH  Verkehrs-  und  Zugförderung. 
Vorstand:  Insp.  (früh. Ober-Ing.)  M.  Pancera. 

30.  Abtheilung  VHI  Commerz.  Revision.  Vorstand  : 
Inspector  (Oberrevident)  Joh.  S c h i m an  a. 

31.  Abtheilung  IX  Techn.  Revision.  Vorstand,  Ober- 
Ing.  Carl  Hermann,  fällt  fort. 

31a.  An  dessen  Stelle  ist  Rud.  Bae  um  er  ernannt. 


v 


K.  k.  priv.  Kniscrin-Elisabrth-Bahn. 

V erwaltungsrath. 

3a . Cz  e d i k , Alois,  Edler  von  Bründelsberg,  (bish. 
unter  15  als  provisorisch). 

Direction»- Abtheilung  B. 

V.  Bau-Inspectorat. 

43.  Stromszky,  Emil,  Ing.  fällt  fort,  dafür  ist 
43a.  Bernard,  Ludwig,  Ing.  eingetreten  (bisher 
unter  73). 

47.  Bregha,  Josef,  Ing.  ist  als  Sections-Ing.  zur 
Strecke  St.  Valentin-Budweis  nach  St.  Valen- 
tin versetzt. 

52.  Pa d i a u e r,  Anton,  Ing.  ist  als  Sections-Ing.  zur 
Strecke  St.  Valentin-Budweis  nach  Preistadt 
versetzt. 

Strecken-Personale. 

65.  Lauda,  Adolf,  Ober-Ing.  u.  Stations- Vorstand 
zu  Wien  (siehe  Lemberg-Czemowitz)  fällt  fort. 
65a.  W essely,  Carl,  Sections-Ing.  u.  Stations-Vor- 
stand zu  Wien  eingetreten  (war  bisher  unter  72 
als  Sections-Ing.  zu  Wels). 

72.  Pitlik,  Gottfried  als  Sections-Ing.  in  Wels 
eingetreten  (bisher  unter  79). 

73.  W agner,  Johann,  ist  als  Sections-Ing.  in  Lam- 
bach eingetreten  an  Stelle  von  Bernard. 

79a.  Semsch,  Wenzel,  ist  als  Sections-Ing.  in  Sim- 
bach  eingetreten. 

StreckeSt.  Valentin-Budweis. 

Siehe  ad  47  und  52. 

81.  Meitzer,  Josef,  Sections-Ing.  in  Budweis. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger-Eisenbahu. 

Verwaltungsrath. 

5.  Ignaz  von  Boczkay  (statt  Roeskay). 

10.  Trefort,  August  v.  ist  ausgesch.  dafür  ist 
10a.  Fest,  Emerich  von,  eingetreten. 

A.  General-Direction  in  Pest  (Szochenyi- 
gasse  No.  7). 

12.  Arthur  Vicomte  deMaistre,  k. k. Regierungs- 
Rath,  General-Director. 

15.  Stefan  D ukavitz,  (statt  Friedr.  Bennewitz, 
priv.  Centralbureau-Chef)  Centralbureau-Chef. 

. K.  k.  priv.  Kronprinz-Rudolf-Bahn. 

General-Direction  zu  Wien. 

13.  Kazda,  etc.  fällt  fort,  dafür  eingetreten: 

13a.  Platte,  August,  Ober -Inspector,  Leiterder 
technischen  Section  (war  bisher  14). 

15a.  Stein  dl,  Karl,  Ober-Ingenieur,  Leiter  der 
Betriebs-Controle. 

16.  K u h n , Emil,  Inspector  und  Leiter  der  Betriebs- 
Direction  in  Steyer. 

17.  Rettich,  Carl,  Edler  von,  Ober-Ingenieur, 
Leiter  der  Bahnerbaltungs- Abtheil,  in  Steyer. 

18.  Paupe,  etc.  fällt  fort. 

19.  Zinkl,  Eduard  etc.  fallt  fort,  dafür  eingetreten : 
19a.  Schaffer,  Daniel,  Ober-Expeditor,  Leiter 

der  Transport-Abtheilung. 

20.  Mahr,  Sigmund,  Ober -Ingenieur,  Leiterder 
V erkehrs-Abtheilung  in  Steyer. 

21.  Siegel,  Isidor,  Ober -Ingenieur',  Leiter  der 
Bau-Direction  in  Wien.  • 

22.  Fritz,  Gustav  etc.,  ausgeschieden. 

23.  Anderlich,  etc.  ausgesch. 

24.  Wilfert,  Johann,  Ingenieur,  Leiter  der  Ma- 
schinen-Abtheilung  in  Steyer. 

K.k.  priv.  Lemberg-Czemowitz- Jassy  Eisen 
bahn -Gesellschaft. 


Departements-Vorst än  de. 

I-  Secretariat. 

17a.  Starczewsky,  Thomas,  Secretär. 

II.  Technisches  Departement. 

18a.  Dr.  Gintl,  Heinrich,  Central-Inspector. 

III.  Commercielles  Departement. 

21.  Schreiber,  Julius,  Central-Inspector. 

Departement  III. 

31.  Lipp,  Franz,  Commercielle  und  Reclamations- 
Abtheilung. 

33.  Esseyva,  Franz,  commercielle  Statistik,  ist 
ausgetreten,  dafür  ist 

33a.  Le  Mang,  Richard,  in  die  Abtheilung  für 
commercielle  Statistik  eingetreten. 

34.  Himmel,  Rudolph,  Controle  der  Einnahmen, 
ist  ausgeschieden,  dafür  ist 

34a.  Frenkel,  Anton,  in  die  Abtheilung  für  die 
Controle  der  Einnahmen  eingetreten. 

Betriebs - Direction  in  Lemberg. 

38.  Gintl , Dr.  Heinrich  Eduard,  Betriebs-Director, 
ist  ausgetreten,  dafür  ist 

38a.  Lauda,  Adolf,  als  Betriebs-Director  einge- 
treten. 

Personalien-Bureau. 

38b.  Krömer,  Ernst,  Vorstand,  bisher  im  commer- 
ciellen  Bureau  unter  No.  46. 

41.  Bureau  für  Verkehrs-Statistik:  Ingenieur  Franz 

( Steffel  (statt  Friedr.  Grabner). 

42.  Bureau  für  Wagendirigirung:  Ingenieur  Roman 
Baron  Gostkowski  in  Czernowitz. 

47 . Revisions-Bureau : Anton  Allgeyer. 

47a.  Reclamations-Bureau : August  Jescheta. 

50.  Sections  -Vorstand  in  Czernowitz:  Ingenieur 
Alex.  Groissl. 

55.  Bureau  für  den  Werkstättendienst:  Ingenieur 
Dionys  Barber  (statt  Sigmund  Stern). 

57.  In  Stanislau:  Ingenieur  Carl  Werner  (statt 
Oscar  Roth). 

59.  Chef : Ingenieur  Friedrich  Schmidt  ( exponirt 
in  Lemberg). 

61.  Controle  der  Ausgaben : Anton  Kotrba  (statt 
Johann  Schiff). 


'2-  Abtheilung  für  Maschinenwesen. 

51.  De  Laglio,  General-Inspector , fällt  fort,  dafür 
51a.  Bender,  General-Director  (bisher  unter  53; 

o.  Abtheilung  für  Werkstättendienit 
_.  fällt  fort. 

?*•  ( n k ) Inspector,  ist  ausgeschieden. 

“5a;  Obme,  Ober-Ingenieur,  eingetreten. 

A_b.ta.eilung  für  Material- Verwaltung, 
cc  Or  l bisch,  Ober -Inspector,  ist  ausgeschieden, 
öba.  Schröder,  August,  Ober-Ingenieur-Stellver- 
treter,  eingetreten. 

no  Abtheilung  für  Bahnerhaltung. 
bö.  Kozlik,  Inspector  und  Ober-Ingenieur. 

64a  Hornig,  von,  Inspector. 

ni.  Section  Marchegg-Pest-Czegl6d. 
Swoboda,  Inspector  und  Werkstätten  - Chef 
zu  Pest. 


Sitz  der  Gesellschaft  I.  Schwarzenbergstrasse  18 
in  Wien. 

Verwaltung  der  Oesterreichischen  Li- 
nien, Central-Leitung  in  Wien 
(an  Stelle  des  suspendirten  Verwaltungsraths) 

S equester. 

la.  Barychar,  Carl,  k.  k.  Regierungsrath  und 
Vorstand  der  Betriebs -Abtheilung  der  k.  k.  Ge- 
neral-Inspection  der  Oesterr.  Eisenbahnen  etc. 

Stellvertreter. 

2a.  P erl,  Ferdinand,  k.  k.  Inspector  der  k.  k.  Ge- 
neral-Inspection  der  Oesterr.  Eisenbahnen  etc. 
In  bleibender  Verwendung  zug  et  heilt: 

3a.  Beer  von  Bayer,  Friedrich,  Ritter,  k.  k. 
Commissär  der  k.  k.  General  - Inspection  der 
Oesterreichischen  Eisenbahnen. 


Mhrisch  - Schlesische  Centralbahn. 

1.  Verwaltungsrath. 

5.  Hermann  Flesch  (statt  Hellenbach , Lazar. 
Freiherr  von)  in  Wien. 

6.  Landauer  etc,  fällt  fort. 

9.  Luft  etc.  ist  ausgeschieden,  dafür  ist  eingetr. 
9a.  D.  L.  Mauthner,  Ritter  von  Markhöf  in 
Troppau. 

Landesfürstl.  Commissär. 

13.  Parmentier,  Adolf  (statt  Kolbensteiner). 
Ritter  von,  k.  k.  Ministerialrath  in  Pension,  in 
Wien, 

Gen  er al -Direction. 

14.  Nitzelberger,  zugleich  Director  - Stellver- 
treter. 

fflohacs-  Ennfkirchener  Eisenbahn. 

Betriebs -Leitung  in  Fünfkirchen. 

1.  Cassian,  Martin,  Ritter  von,  etc. 

2a.  Adolph  Freiherr  von  Kriegs- Au,  II.  Admi- 
nistrations-Secretair. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Staats-Eisenbahu- 
Gesellschaft. 

I.  Verwaltungsrath  in  Wien. 

I resp.  2.  Freiherr  von  Wodianerist  zum  Präsident, 

II  resp.  2.  Graf  H.Zichy  ist  zum  Vice-Präsidenten 

erwählt  worden. 

13.  H.  (statt  E.)  Pereire  in  Paris. 

20a.  Graf  E.  Nako  in  Wien  tritt  an  Stelle  von 
Nr.  11. 

d.  General-Secretariat. 

29a.  Matzl,  Inspector  etc.  fällt  fort. 

f.  Betriebs-Direction. 

1.  Abtheilung  für  Verkehr  und  commer- 
ciellen  Betrieb. 

35.  Obermayer  etc.  fällt  fort. 

36.  Baum,  Secretär,  ist  zum  Ober-Inspector  und 

39.  Thiel  zum  General-Inspector  etc.  ernannt 
worden. 

40.  Schenk,  Ober-Inspector. 

41.  Sewczik,  Inspector  und  I.  Sous-Chef. 

44.  Wertfein,  Inspector  und  II.  Sous -Chef  des 
Controledienstes. 


IV.  Section  Czeglöd -Bazias- Anina. 

101.  von  Schönfeld  etc.  ist  ausgeschieden  da- 
für ist 

101a.  Bodanki  als  Stations-Chef  in  Temesvär  ein- 
getreten. 

105.  Doubra  wa  statt  Dobrawa  etc.  zu  lesen. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

I.  Verwaltungsrath. 

2.  Louis,  Freiherr  von  Haber  - Linsberg  in 
Wien  I.  Vicepräsident, 

3.  Josef,  Ritter  von  Mall  mann  in  Wien  H.  Vice- 
präsident. 

Zu  Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes  sind  erwählt 
3a.  Dr.  Josef  Bauer  in  Wien. 

3b.  Rudolf  Graf  Chotek  in  Neuhof. 

3c.  Louis  Fremy  in  Paris. 

3d.  Louis,  Freiherr  von  Haber-Lins berg  jun 
in  Wien. 

3e.  Samuel  von  Haber  in  Paris. 

4a.  Dr.  F.  C.  Ritter  von  Mayrhofer  in  Wien. 

4b.  Dr.  Josef  Mit s eba  in  Wien. 

4c.  Eduard  Redlhammer  in  Grottau. 

4d.  Max,  Freiherr  vonScharschmidin  Wien. 
5a.  Anton  M.  Schnapper  in  Paris. 

5b.  Paul,  Ritter  von  Sc hoe  11er  in  Wien. 

6a.  Franz  Sigmund  in  Reichenberg. 

7a.  Carl  S tum mer  in  Wien. 

10a.  Victor,  Graf  Widmann  - Sedlnitzky  in 
Wiese. 

II.  Oberbeamte. 

Secretariat. 

11a.  Josef  Pohl,  Secretär. 

Hülfsämter. 

13a.  Spiller,  Josef,  Vorstand. 

Verkehrs- Abtheilung. 

15a.  Leopold  Auerhann,  Inspector  (bisher  unter 
37),  ist  ausgeschieden. 

15b.  Friedrich  Marty  s,  Inspector,  ist  ausgetreten. 
15c.  Leopold  Porias,  Inspector,  ist  ausgeschieden. 

Tarifs  -Bureau. 

16a.  Franz  Bredl,  Bureauvorstand. 

Control- Bure  au. 

17.  Reitler , M.A.,  Ober-Inspector,  fällt  fort  s 17b 
dafür  ist 

17a.  Bernheim.  Ludwig,  prov.  Vorstand,  einge- 
treten. 

Secretariat  und  Statistik. 

17b.  Josef  Hudelist,  Inspector. 

17c.  M.  A.  Reitler,  Ober -Inspector  und  Betriebs- 
director-Stell  Vertreter. 

Material - Verwaltung. 

18a.  Gonvers,  Heinrich,  Stellvertreter. 

Haupt-Buchhaltung. 

20.  Werner,  Carl , Ober-Buchhalter-Stellvertreter 
fällt  fort. 

Liquidatur. 

21a.  Schiller,  Franz,  Vorstand. 

c.  Maschinen-Direction. 

23.  Carl  Richter,  Ober-Inspector  und  Maschinen- 
director-Stellvertreter. 

4.  Bau-Direction. 

27a.  (bisher  unter  29)  Eduard  G erlich,  Ober-Insp. 
und  Baudirector-Stellvertreter. 

Unterbau. 

28.  Friedrich  Bi  eh  al,  Ober-Ingenieur. 

29a.  Eduard  Lill,  Inspector  im  Secretariat. 

Oberbau  - und  stabile  Mechanik. 

30.  Wenzel  Hohenegger  ist  Ober  - Inspector  ge- 
worden. 
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31.  Carl  Schiimp,  Insp'ector,  fällt  fort,  dafür  ist 
31a.  Rudolf  Frey,  Inspector,  eingetreten. 

Bahn-Erh  altung. 

33a.  Josef  Biedermann,  Ober-Ingenieur. 

33b.  (bisher  unter  48)Adamczik,  Ober-Ingenieur 
in  Retz. 

Betrieb's-Inspectorate. 

36a.  Johann  Wessely,  Inspector  in  Kolin  (ist  für 
Lergetporer  eingetreten). 

37.  Ludwig  Weher,  Inspector  in  Pardubitz  (ist 
für  Auerhann  eingetreten). 

Bau-  Abt  heil  ungen. 

47.  Carl  Ritter  vpn  Siegl,  Ober-Ingenieur  zuWien. 
49a.  Victor  Kirchbaum,  Ober-Ingenieur  zuPrag 
49b.  Ignaz  Kellner,  Ober-Ingenieur  zu  Nimburg. 
49c.  Franz  Grünwald,  Ober  - Ingenieur  za  Weg- 
städtl. 

50.  Bernhardt  Toch,  Ober -Ingenieur,  bisher  zu 
Tetschen,  jetzt  in  Leitmeritz. 

50a.  Mast,  Jacob,  Ober-Ingenieur  in  Tetschen. 

51a.  Kreuter,  Franz,  Ober -Ingenieur  in  Adler- 

51b.  Christ,  Josef,  Ober  - Ingenieur  in  Wilden- 
schwert. 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn. 

Verwaltungsrath  und  General-Direction. 
3.  Goldschmidt  etc.  ist  ausgeschieden. 

5a.  Kendeffy,  von,  Mitglied  des  Verwaltungs- 
raths. 

7.  Lony  ay , Bäla  ( Albert),  Graf  in  Pest 
15.  Weiss,  Carl,  Ritter  von  Weissenhalle  etc. 

17.  Alfred  v.  Kanovics,  Central -Ober -Inspector 
der  I.  Section  für  allgemeine  Administration. 

18.  Schub  ert,  Central-Ober-Inspector  der  II.  Sec- 
tion für  Verkehr  und  Bahnerhaltung. 

19.  Gottfried  Eder,  Central-Ober-Inspector  der  III. 
y Section  für  Maschinen  und  Werkstätte. 

19a.  Alfred  von  Kanovics,  Central-Ober-Inspec- 
tor  der  IV.  Section  für  commerciellen  Betrieb. 

20.  Friedr.  Grim,  Oberbuchhalter  der  V.  Section 
für  Buchhaltung. 

K.  K.  priv.  Siidbahu-Gesellschaft. 

a.  Verwaltungsrath  zuWien. 

11.  Winterstein,  Simon  Ritter  von,  ist  ausge- 
treten. 

Maschinen-Direction. 

83.  Rudolf  Stra dal  etc.  ist  ausgetreten,  dafür: 

83a.  Eugen  Gerber,  Ober-Inspector  zu  Wien. 

84.  J oh. Übel  etc.  ausgeschieden,  dafür  eingetreten: 
84a.  Friedr.  Wagner  als  Ober-Inspector  zu  Wien 

(bisher  als  Inspector  unter  87.) 

87a.  Gölsdorf,  Adolf,  Inspector  zu  Wien  einge- 
treten. 

Inspection  Kanizsa.' 

93.  Johann  Sochor,  statt  Socher  zu  lesen. 
Bau-Direction. 

112.  Carl  Prenninger,  statt  Preuninger . 

Bau-Insp.  in  Fiume. 

116.  Josef  Ackerl,  Inspector  zu  Fiume. 

Ungarische  Nordostbahn. 

Bei  den  Oberbeamten  sind  folgende  Aen- 
derungen  eingetreten. 

39.  Johann  Jan ovits  etc.  für  Baentsch  eingetreten. 

42.  Bahnerhaltungs-Chef  in  Debreczin : Stefan  Vu- 
kovits. 

43.  Julius  Burger  etc.  ist  für  Josef  Prohaska  ein- 
getreten. 


(irand-Central-Belge-Eisenbahn. 

Beim  Comitä  d’Exploitation  ist  (8)  gestrichen  und 
hinter  (4)  zugesetzt: 

(7)  J.  Urban  Membre. 

20  Leclercy  (statt  Zürich)  Agent  Commercial 
20a.  Zürich,  Agent  International  ä Bäle. 

Niederländische  Central-Eisenbahn. 

Betriebs-Director  zu  Utrecht  fällt  fort. 
Administrations-Behörde. 

9.  Laurencin,  Graf  de,  (statt  Laurenein) 


Ungarische  Ostbahn. 

General-Direction. 

18.  General-Secretär  J.  Czigly  in  Pest. 

18a.  Franz  K o m p a c h , Chef  für  V erkehr  u.  commerc. 
Betrieb. 

20.  Emerich  Novelli  etc.  ist  ausgeschieden,  an 
dessen  Stelle: 

20a.  Franz  I r r i c h , Ober-Ingenieur,  Chef  für  W erk- 
stätte. 

21.  Georg  von  Simonits  (statt  Simonics)  etc. 

22.  Anton  Zimmermann,  Verkehrs-Chef  zuTövis. 

Königlich  Ungarische  Staats-Eisenbahnen. 

Bei  der  genannten  Bahn  sind  so  viel  Aenderungen  im 

Verwaltungsrath  und  unter  den  Oberbeamten  erfolgt, 

dass  wir  ein  ganz  neues  Verzeichniss  nachstehend 
mittheilen. 

Verwaltungs-Rath  in  Pest. 

Präsident. 

1.  Vinzenz  Weninger,  Directör  der  Ungarischen 
Credit-Anstalt. 

Ver  waltungs-Räth]e. 

2.  Karl  Langer,  Ministerial  - Rath  im  König! 
Ung.  Communications-Ministerium. 

3.  KarlHieronymi,  Ministerial-Rath  im  König! 
Ungar.  Communications-Ministerium. 

4.  Friedrich  Köffinger,  König!  Ungar.  Mini- 
sterial-Sections-Rath. 

5.  Anton  Hi deghethy,  König!  Ungar.  Ministe- 
rialrath. 

6.  Gustav  Fuchs. 

7.  Anton  Metzner,  König!  Ungar.  Ministerial- 
Sections-Rath  (Ersatzmann.) 

8.  Julius  Csörgeo,  König!  Ungar.  Ministerial- 
Sections-Rath  (Ersatzmann.) 

9.  Andreas  Bereträs  , König!  Ungar. Ministerial- 
Secretär  (Ersatzmann.) 

Direction  iq  Pest. 

10.  Directör  Ludwig  von  Tolnay. 

Section  A.  General-Secretariat. 

11.  Sections-Chef:  General-Secretär  Ludwig 
von  Horväth. 

12.  Chef  des  Secr  etariats : Inspector  Wilhelm 
Baron  Hornig  von  Hornburg. 

13.  Directions-Secretäre : Kamillo  Kunhegyi  und 
Karl  Grösz. 

14.  Chef  des  Central  -Bureaus : Rudolf  Schindler. 

15.  Chef  der  Activen-Controlle : vacat. 

Section  B.  Bahnerhaltung  und  Material- 

V erwaltung. 

16.  Sections-Chef,  General-Inspector  und  Director- 
Stellvertreter:  Alois  von  Horvath. 

17.  Chef  der  Bahnerhaltung:  Inspector  Johann 
Skalka. 

18.  Chef  der  Material- Verwaltung:  (Emerich  Kal- 
mär. 

Section  C.  Verk|ehr  und  commercieller 
Betrieb. 

19.  Sections-Chef,  General-Inspector  und  Director- 
Stellvertreter : August  Obermayer,  dessen 
Stellvertreter  : Oberinspector  Felix  Langer. 

20.  Chef  des  Verkehrs -Bureaus:  Inspector  Anton 
Scheller. 

21.  Chef  des  commerciellen  Bureaus : Inspector  Karl 
Storch. 

22.  Chef  des  Reclamations -Bureaus:  Inspector  Josef 
Hegyi. 

III.  Fremdländische  Eisenbahnen. 

Oberbeamte. 

10.  L.  Gruet,  Betriebs-Chef. 

11.  J.  W.  H.  Conrad,  Ober-Maschinenmeister  und 
Betriebs-Insp.  in  Utrecht. 

13.  J.  C.  van  Lockhorst,  etc.  ist  ausgetreten 
dafür  ist 

13a.  Beuningen,  Chef  des  commerziellen  Betrie- 
bes in  Utrecht  geworden. 

Niederländische  Staats-Eisenbahnen. 

III.  Ober-Beamte. 

19.  Goes,  Dr.  jur.  H.  M.  A.  van  der,  Chef  des  Be- 
triebs-Dienstes in  Utrecht. 


23.  Chef  der  Betriebs  - Controlle : Inspector  Julius 
Csausz. 

24.  Chef  der  Controlle  des  directen  Verkehrs  in  Wien : 
Inspector  Heinrich  Grül! 

25.  Commercieller  Agent : Johann  Schöppe! 
Section  D.  Zugförderung  u.Werkstätten- 

Dienst. 

26.  Sections-Chef : Ober-Inspect.StefanV erderber. 

27.  Chef  des  Bureaus  für  Zugförderung:  Inspector 
Adolf  For  eher. 

28.  Chef  des  Bureaus  für  Werkstätten-Dienst:  In- 
spector Alfred  Elsner. 

29.  Chef  des  Bureaus  für  Statistik : vacat. 

Section  E.  Rechnungs-Abtheilung. 

30.  Sections-Chef:  Josef  Szmekal,  König!  Ungar. 
Ministerial-Buchhalter. 

31.  Chef  der  Hauptbuchhaltung : vacat. 

32.  Haupt-Cassier : Gustav  Sztrelko. 

33.  Chef  der  Liquidatur : Ober-Revident  Karl  Roth. 

SectionF.  Bau- Abtheilung. 

34.  Sections-Chef:  Oberinspector  Georg  Augustin. 

35.  Chef  für  Unterbau : Oberinspector  Martin  Hu  s s. 

36.  Chef  für  Oberbau:  Ober-Ingenieur  Otto  Poh! 

37.  Chef  für  nochbau:  Inspector  Julius  Rochlitz. 

Speditions-Bureau  in  Pest. 

38.  Chef  : Michael  B o d e n d ojr  f e r. 

Chef-Arzt. 

39.  Dr.  Ludwig  Gross,  Sanitäts-Rath. 

Auf  der  Strecke  (nördliche  Linie.) 

40.  V erkehrs-Chef  in  Hatvan : Inspector  Karl  Muck. 

41.  V erkehrs-Chef  in  Losoncz : Karl  Römer. 

42.  Zugförderungs-Chefin  Hatvan:  Ober-Ingenieur 
Franz  Gersik. 

43.  Bahnerhaltungs-Chef  in  Hatvan : Leopold  Haas. 

44.  Bahnerhaltungs-Chef  in  Losoncz:  Karl  Mäh  es. 

Südlichfe  Linie. 

45.  Betriebsleiter  in  Agram:  Inspector  Leopold 
Czermäk. 

Ungarische  Westbahn. 

15a.  Dr.  Ludwig  Nyiri,  Rechtsconsulent,  Mitglied 
des  Verwaltungsrath  (bisher  unter  18.) 

22a.  Adolf  Schoon  von  Corbitzthal,  Bureau- 
Chef. 

Erste  Ungarisch-Galizische  Eisenbahn. 

Verwaltungsrath. 

Für  13.  Bernhard  Bacher  in  Wien  ist 

13a.  Julius  Gomperz  in  Brünn  eingetreten, 
Für  14.  Ignaz  Weiss  in  Wien. 

14a.  Johann  Nepomuk  Weiss  in  Wien. 
Beamte: 

28.  Leopold  von  Blazowski,  Betriebsleiter,  zur 
Zeit  in  Homonna. 

29.  Leonhard  von  Walter  etc.  in  Homonna. 

31.  Inspector  Leon  von  Mikucki  zu  Przemysl  aus- 
geschieden, an  dessen  Stelle : 

31a.  Oberingenieur  Johann  Kostka  zum  Bahner- 
haltungs-Chef in  Przemysl  ernannt. 

K.  K.  priv.  Vorarlberger  Bahn. 

2.  Carl  Ganahl,  Mitglied  vom  Verwaltungsrathe 
an  Stelle  von  sub  4. 

4.  Sebastian  von  Froschauerist  zum  Präsident- 
Stellvertreter  von  sub  2 erwählt  worden. 

17.  Rudolf  Clement  ist  zum  Insp.  ernannt. 

22a.  Emilian  v.  Ey  sank,  Ing.  für  Bahnerhaltung. 


25.  C.  W.  P.  Mieling.ist  ausgeschieden. 

35.  J.  Rouppe  van  derVoort,  Bahn-Ing.  in 
Utrecht  ist  ausgetreten,  an  dessen  Stelle: 

35a.  W.  Hoeuf  ft,  f.  f.  Bahn-Ing.  in  Utrecht. 

38a.  S.  J.  Herrn  aas  ist  zum  Bahn-Ing.  in  Roosen- 
daal  ernannt. 

38b.  Renson,  Ch.,  Bahn-Ing.  in  Lüttich. 

38c.  Roessingh  von  Iterson,  Ing.  in  Bergen 
op  Zoom. 
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Alphabetisches  Beamten  ■ Verzeichniss. 


In  dem  nachfolgenden  Register  wird  auf  die  in  No.  44,  56  und  66  des  Jahrgangs  1872  enthaltenen  Beamten -Verzeichnisse  durch  Angabe  der  Zeitungs- 
Nummer  sowie  der  Nummer,  mit  welcher  unter  dem  Namen  der  betreffenden  Bahn  die  Beamten  aufgeführt  werden,  hingewiesen. 

Auf  die  vorstehend  in  vorliegender  Nummer  enthaltenen  Nachträge  zu  jenem  im  Vorjahre  publicirten  Beamten -Verzeichnissen  wird  durch  ein  vor  dem 
Namen  des  betreffenden  Beamten  befindlichen  * hingedeutet. 

Erklärung  der  im  alphabetischen  Register  vorkommenden  Abkürzungen  der  Eisenbahn -Namen. 


AM.  =»=  Aachen-Mastricht. 

Alf.  = Alföldbabn. 

AK.  = Altona-Kiel. 

AR(Arad.T)=  Arad.Temesvar. 

AT.  = Aussig-Teplitz. 

Ba.  = Badische  Eisenbahnen. 
BDZ.=Battaszek-Dombovar-Zakany. 
BbH.  = Bebra-IIanau. 

BM.  = Bergisch-Märkische. 

BA.  = Berlin-Anhaltische. 

BG.  = Berlin-Görlitzer. 

BH.  = Berlin-Hamburger. 

BN.  = Böhmische  Nordbahn. 

BPM.  = Berlin-Potsdam-Magdeburg. 
BSt.  = Berlin-Stettiner. 

Bs.  = Braunschweig.  Eisenbahnen. 
BrF.  = Breslau-Schw.-Freiburger. 
BrWa.=  Breslau-Warschau. 

Bu.  = Buschtehrader. 

BW.  = Böhmische  Westbahn. 

ByO.  — Bayerische  Ostbahnep. 

ByS.  = Bayerische  Staatsbahnen. 
ChK.  = Chemnitz-Komotau. 

DB.  = Dux-Bodenbach. 

Dn.  =•=  Dniesterbahn. 


DP.  = Deggendorf-Plattling. 

EL.  = Elsass-Lothringische  E. 
EuL.  = Eutin- Lübecker  E. 

FrFr.  = Friedrich-Franz-Eisenbahn. 
FH.  = Frankfurt-Hanau. 

FB.  = Fünfkirchen-Barcser. 

GCL.  = Galiz.  Carl-Ludwigsbahn. 
GG.(GöG)  = Gössnitz-Geraer-E. 
G1E1.  = Glückstadt-Elmshorn. 

GrBr.  = Greiz-Brunner-Eisenb. 
GrKö.=  Graz-Köflach. 

HSG.  = Halle-Sorau-Guben. 

Ha.  = Hannoversche  Staatsbahn. 
HA.  = Hannover  -Altenbekener  E. 
HaBl.  (HB.)=  Halberstadt -Blanken- 
burger  E. 

HL.  = Hessische  Ludwigsbahn. 
Ho.  = Homburger  Eisenbahn. 
KFN.  = Kaiser-Ferdinands-Nordb. 
KFJ.  = Kaiser-Franz-Josefbahn. 
KE.  = Kaiserin-Elisabethbalin. 

Ki  = Kirchheimer  Eisenb. 

KO.  = Kaschau-Oderberg. 

KM.  ==  Köln-Minden. 

KR.  = Kronprinz-Rudolfsbahn. 


L.  = Ludwigs-Eisenbahn. 

LB.  = Lübeck-Büchener  Eisenb.  u. 

Lübeck -Hamburger  Eisenb. 
LD.  = Leipzig-Dresden. 

LCJ.  = Lemb.-Czernow, -Jassy. 

MP.  = Märkisch-Posen  er  Eisenb. 
MSC.  — Mährisch-Schles.-Centralb, 
ML.  = Magdeburg-Leipzig. 

MH.  = Magdeburg-Halberstadt. 

MN.  = Main-Neckar-Eisenbahn. 
MW.  = Main-Weser-Eisenbahn. 
MohF.  (MF.)  = Mohacs-Fünfkirchen 
Na.  = Nassauische  Eisenbahn. 

NM.  = Niederschlesisch-Märk.-E. 

NE.  = Nordhausen-Erfurt. 

NZ.  = Niederschi  Zweigbahn. 
OeNW.=Oesterr.  Nordwestbahn. 
OeSt.  = Oesterreichische  Staatsb. 
OeSü.  = Oesterreichische  Südbahn 
OH.  = Ober-Hessische. 

Ol.  = Oldenburgische  Eisenbahn. 
OpS.  = Ostpreussische  Südbahn. 

OS.  = Ober-Schlesische. 

Pf.  = Pfälzische  Eisenbahn. 

PO.  = Preussische  Ostbahn. 


PP.  = Pilsen-Prieaen. 

RO.  = Rechte  Oderuferbahn. 

Rb.  = Rheinische  Eisenbahn. 

Sa.  = Saarbrücker  Eisenbahn. 
Sächs.=  Sächsische  Staatsbahn. 

Si.  = I-  Siebenbürger  Eisenbahn. 
SNV.  = Süd-Nordd.  Verbindungen 
T.  = Taunus-Eisenbahn. 

Ts.  = Theissbahn. 

Th.  = Thüring.  u.  Werra-Eisenb. 
TI(Ti.)=  Tilsit-Insterburg. 

TKP.  *=  Turnau-Kralup-Prag. 

UG.  = I.  Üngarisch-Galizische. 
UNO.  = Ungarische  NordostbahD. 
UO.  = Ungarische  Ostbahn. 

US.  = Ungarische  Staatsbahn. 
UW.  = Ungarische  Westbahn. 

Vo.  = Vorarlberger  Eisenbahn. 
Wf.  = Westfälische  Eisenbahn. 
Wü.  = Württembergische  Staatsb. 
GrCB.=  Chemin  de  fer  Grand-Cen- 
tral-Belge. 

NdC.  = Niederländ.  Central-Eisenb. 
NdRh.  = Niederländ.  Rhein -Eisenb. 
NdSt.  = Niederländische  Staats-E. 


A. 

Ab  el,  B.  triebscontroleur  in  Altona.  44  AK  15. 
*Abel , F. , Insp.,  Chef  der  Abtheilung  für  Bahn- 
erhaltung. BDZ  18. 

Abel,  v.,  Oberbaurath  in  Stuttgart.  56  Wü  56. 
Abesjer,  F.,  Betriebs-  u.  Cassen-Contr.  44  FF  16. 
Abesser,  W.,  Ober-Güter- Verwalter.  FF  15 
Abt,  Vorstand  des  Tarifbüreaus  in  Mainz.  HL  48. 
Ackermann,  Hof-R. inDresden, Syndicus.  ChKll. 
Adamczik,  Ober-Ing.  in  Retz.  66  OeNW  48. 
Adamiczka,  Ober-Ing.  zu  Wien.  UG  27. 
Adickes,  Verwaltungs-R , Vorsitzender  zuHanno- 
ver  44  HA  1. 

Aichinger,  R.  v.,  General-Director.  56  KR  11. 
Aichinger,  Anton,  Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  102.. 
Alb  recht,  Teleg.-Insp.  in  Breslau.  44  OS  33. 
Alexander,  Banquier  in  Berlin,  stellvertretender 
Vorsitzender  in  Dresden.  44  ChK  2. 

Alker,  Reg.-R.,  Central-Insp.  in  Wien.  56  KFN  28. 

* A 1 1 g e y e r , Reclamations- und  Revisions-Büreau. 
56  LCJ  47. 

*Allmenröder,  Eisenb.-Baum.  in  Rüdesh.  44  • 
Na  12. 

Alte,  Haupt-Controleur  in  Magdeburg.  44  MH  19. 
Altmannn,  Dr.,  Verw.-R  in  Graz.  66  UW  3. 
*Altvater,  Betriebs-Director  zu  Giessen.  44  OH  11. 
•Ambros,  Eisenb.-Insp. , Bahnamts  Vorstand  zu 
Freiburg.  44  Ba  29- 

Ambrus,  Betriebs-Controleur  inPest.  66  UNO  31. 
Ameshoff,  Dr. , Präsident-Directeur  in  Utrecht. 
66  NRh  1. 

Ammon,  von,  Insp.,  Vorstand  des  Bahnamts  Kuf- 
stein. 44  BySt  56. 

Andersch,  Verw.-R.  in  Königsberg.  44  OpS  3. 
Andrassy,  Graf,  Verw.-R.  66  UG  6 
Andratsek,  commerc.  Consulent  in  Wien  56 
KFN  81. 

Andriessen,  Ober-Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  54. 
Ank  e r , L.  F.,  Verw.-R.  in  Berlin.  44  BA  10. 
Anscbütz,  Ober-Ing.  H.  CI.  in  Wien.  56  KFN  57. 
Anschütz,  Maschinenmeister  in  Breslau.  44  BrF  14. 
Anthes,  Ober-Güterverwalter  in  Cassel.  44MW7. 
Apitsch,  Werkmeister  zu  Nordhausen.  44NE  10. 
Appel,  Betriebs-Controleur  in  Worms.  44  HL  34. 
Aronheim,  Dr.  jur.,  Director  in  Braunschweig. 
44  Bs  21. 

Arzberger,  Registratur-  und  Canzlei- Vorstand  zu 
Ludwigshafen.  56  Pf.  19. 

Asch,  Secretär  und  Chef  des  Rechnungsbüreau. 
56  OeSt  67. 

*Askerl , Josef  Insp.  zu  Fiume.  66  OeSü  116. 

Ast,  Ober-Insp.  in  Wien.  56  MSC  16. 


Astfalk,  Insp.  zu  Innsbruck.  66  OeSü  80. 

Asti,  Ober-Buchhalter  in  Wien.  56  KFN  70. 

Atmer,  Ober-Güterverw.  in  Hamburg.  44  LB  28. 

Auerbach,  Director.  44  LD  3. 

*Augustin,  Sections-Chef;  Ober-Insp.  66  US  27a. 

Az  mann,  Ober-Ing.  III.  CI.  in  Wien.  56  KFN  60. 

Axthelm,  August  von,  Inspector,  Vorstand  des 
Post-  und  Bahnamts  Aschaffenburg.  44  BySt  89. 

B. 

Baasel,  Special-Director  inKüln.  44  KM  8. 

Bach,  Ober-Ing.  zu  Wien.  66  UG  26. 

Bachmann,  Eisenbahn-Baumeister  und  com.  Be- 
triebs Insp.  zu  Schneidemühl.  56  PO  32. 

•Bachmann, Franz , Ober-Betriebs-Insp.  in  Mün- 
ster. Wf.  8. 

Bachofen  v.  Echt,  Clemens,  Verw.-R.  in  Prag. 
BN  3.  Bu  3. 

Badhauser,vKgl.  Generaldirections-R.  u.  Director 
in  München.  44  ByO  1. 

•Baecher,  Verw.-R.  66  UG  13. 

Baedecker,  Eisenb. -Bau-  und  Betriebs-Insp.  in 
Hirschberg.  44  NM  17. 

Bähr,  Ober-Insp.  in  Bamberg.  44  BySt  78. 

Bärlin,  Finanz-R.  in  Stuttgart.  Dir.  56  Wü  l2. 

Baeseler,  Rendant  in  Magdeburg.  44  MH  18. 

*Baeumer,  Ober-Ing.  (Vorst,  der  Tech.  Revision) 
in  Wien.  56  KFJ  31. 

Bahmann,  Bahnhof-Insp.  in  Riedlingen.  56  Wü22. 

Bahr,  Transport-Ober-Insp.  in  Dresden.56  Sächsl9. 

Bahunek,  Benjamin,  Material-V erwalters-Stell- 
vertreter  in  Pest.  66  UNO  26. 

Bail,  Directionsmitglied  zu  Erfurt.  56  Th.  7. 

Bailleux  de  Marizy,  Verw.-R.  in  Paris.  56 
OeSt  12. 

Bake,  Bahn-Ing.  in  Almelo.  66  NdSt  30. 

Ballenberger,  Kgl.  Direct.-R.  in  Dresden.  56 
Sachs  8. 

Balling,  Bergverw.  in  Dux.  56  DB  16. 

Baizar,  Secretär-Stellv.  66  OeSt.  24. 

Balz  er,  Reyisor  zu  Darmstadt.  44  MN  13. 

Bamberger,  Lorenz,  Ober-Ing.  56  Bu  21. 

Bänffy , Baron,  Albert,  Verw.-R. -Vicepräsident 
zu  Klausenburg.  66  UO  2. 

Barber,  Ing.  des  Bureaus  für  den  Werkstätten- 
dienst. 56  LCJ  55. 

Bardeleben,  Telegraphen-Insp.  in  Königsberg. 
44  OpS  21. 

•Bartal,  Georg  von,  Präsid.des  Verw.-R.  BDZ  1. 

Barisani,  Gustav  von,  Hauptcassa - Adjunct  in 
Wien.  56  KFN  82. 

*Barth olomäus,  Betriebs-Ing.  in  Annaberg.  56 
Sachs  46a. 


Basler,  Ober-Ing.  in  Ludwigshafen.  56  Pf.  8. 
Bassenge,  Kaufm.,  Mitgl.  des  Dir.  44  LD  4. 
Bassenge,  Stadtrath  und  Beigeordneter,  Vor- 
sitzender des  Verw.-R.  zu  Nordhausen.  44  NE  1. 
Bathe,  Maschinenmeister  in  Breslau.  44  BrF  15. 
Battlehner , Reg.-R.,  Gen.-Dir.-R.  zu  Carlsruhe. 
44  Ba  11. 

Baucke,  E.  H.,  Bahn-Ing.  im  allgemeinen  Dienste. 
66  NdSt  22a. 

Bauer,  etc.  Eisenb.-Insp.,  Bahnamts  Vorstand  nach 
Offenburg  versetzt.  44  Ba  34. 

•Bauer,  Dr.  Josef,  Verw.-R.  in  Wien.  66  OeNW  3a. 
Baum,  Secretär.  56  OeSt.  36. 

Baumann,  Ernst,  Oberamts-Vorstand  zu  Bam- 
berg. 44  BySt  77. 

Baumann,  Friedrich,  Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  74. 
Baumann,  Eisenbahnhochbau-Insp.  in  Crailsheim. 

56  Wü  73. 

Baumert,  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-Insp.  zu 
Schneidemühl.  56  PO  31. 

•Baumgar ten,  Koloman,  Betriebsleiter.  BDZ  19. 
Bayer,  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-Insp.  in 
Saarbrücken.  56  Sa  11. 

Bayer,  Friedrich,  Hauptcassier  der  Haupt- Cassa. 
56  LCJ  35. 

Bayer,  J.  W.,  Kais.-Rath,  Verw.-R.  56  Bu  4. 
Bayer,  Wilhelm,  Vorstand  im  Gen.-Secretariat  in 
Wien.  56  KFN  77. 

Beaury,  Hauptbuchhalter  in  Mainz.  44  HL  14. 
Becher,  Regierungs -Assessor,  Direct.- Mitgl.  in 
Elberfeld.  44  BM.  12. 

Becher,  Eduard,  Inspector,  Vorst,  der  Abtheilung 
Vb,  Manipulation  und  Reclamations-Angelegen- 
heiten.  56  KFJ  27. 

Becher,  Vorsteher  des  Verwaltungs-  und  Control- 
bureau in  Lübeck.  44  LB  24. 

Bechert,  Betriebs-Controleur  in  Stettin.  44  BSt  38. 
Beck,  Otto,  Verw.-R.  56  RO  22. 

•Becker,  Bahnhofs-Insp.  in  Eilsleben.  45  BH  25a. 
Becker,  Stadtrath,  - Vorsitzender  im  Directorium. 
in  Breslau.  44  BrF  1. 

Becker,  Bürgermeister  in  Halberstadt.  44  HB1  5. 
Becker,  Maschinenmeister  in  Cassel.  44  HN  26. 
Becker,  Ludwig,  Central-Insp.  in  Wien  56  KFN  50. 
Becker,  Maschinenmeister  zu  Darmstadt.  44  MN  18. 
Becker,  Rudolph,  Ing.  in  Albisheim.  56  Pf.  37. 
Becker,  Rechnungs-R.,  Haupt-Cassen-Rendant  in 
Saarbrücken.  56  Sä  2l. 

Becker,  Betriebs-Ing.  in  Chemnitz.  56  Sachs.  41. 
Beckmann,  Eisenbahn  - Bau-  und  Betriebs  - Insp. 
zu  Hannover,  44  Ha  18. 

Beemelmanns,  Eisenbahn-Baumeister  und  Vor- 
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steher  des  bautechnischen  Bureaus  in  Strassburg. 
56  EL  18. 

*Behaghel,  Maschinen-Ing.  für  die  Aemter  Kehl, 
Offenburg,  Freiburg  und  Basel  zu  Freiburg.  44 
Ba  49. 

Behagbel,  Revisor  zu  Darmstadt.  44  MN.  14. 

Behaghel,  Franz  von,  Insp.  zu  Graz.  66  OeSü  62. 

Be  hm,  Betriebs-Insp. , Kgl.  Eisenbahn-Bau-  und 
Betriebs-Insp.  a.  D.  zu  Erfurt.  56  Th.  9. 

Behn,  Christian,  Arnold,  Cassendirector.  44  LB  19. 

*B  e h r e n d , Eisenbahn-Bau-Insp.  bisher  zu  Schlüch- 
tern, jetzt  Baurath  und  technisches  Mitglied  der 
Kgl.  Direction  zu  Cassel.  44  BbH  5 nun  2a. 

Behrens,  Heinrich,  Cassendirector.  44  LB  21. 

Behrens,  Directions-Assessor  in  Oldenburg.  44 
01  4. 

Behrmann,  Eisenbahn-Insp.  in  Oldenburg.  44 
018. 

Bekkers,  Betriebs-Insp.  in  Tilburg.  66  NdSt  33. 

Bella,  Insp.  u.  Chef  des  Central-Bureaus.  56  OeSt  37. 

•Bellersheim,  Freiherr  von,  Ing.  in  Komotau. 
56  Bu  23g. 

Ben  da,  Anton  Ferdinand,  technischer  Director, 
Stellvertreter  des  Vorsitzenden.  44  LB  18 

•Bender,  Eisenbahn-Bau-Insp.,  Hülfsarbeiter  der 
Direction  zu  Breslau.  44  OS  12. 

Bender,  General-lnsp.  56  OeSt  53. 

Benesch,  Bureau-Chef  zu  "Wien.  660eSü59. 

Benningsen,  v.,  Landes-Director,  Verw.-Rath. 
44  HA  3. 

Bensemann,  Bureau-  V orsteh.  in  Berlin.  44  BH  26. 

Bensemann,  Haupt-Cassen-Rendant  in  Stettin. 
44  BSt  26. 

*Bensen,  2.  technisches  Mitglied  beim  Kgl.  Eisenb. 
Commissariate  in  Berlin;  bisher  Betriebs-Director 
in  Münster.  56  Wf  8. 

Berann,  Carl,  Ober-Insp.  in  Wien.  56  KFN  68. 

Berbenich,  Nikolaus,  Bahnhofs -Verwalter  in 
Alzey.  44  HL  44. 

•Bergend,  Dr.  Emil,  Verw.-R  Dn  4. 

Berenger,  Alex,  Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  85. 

*Ber  etvas,  Kgl.  Ung.  Ministerial-Secretär  im  Fi- 
nanzministerium, Direct.  66  US  7a. 

Berg,  van  den,  Ing.,  Chef  des  Bahn-Dienstes  in 
Utrecht.  66  NdSt  17. 

Bergauer,  Franz,  Betriebs-Insp.  in  Linz.  56  KE  56. 

*Bergk , Obermaschinenmeister  etc.  in  Chemnitz, 
Vorstand  der  Maschineuhauptverw.  56  Sachs.  24. 

Bergmann,  Betriebs-Ing.  in  Reichenbach.  56 
Sachs  35.  auch  44  GrBr  5. 

Bergmans,  Baumeister  in  Utrecht.  66  NdC  12. 

*Berkmann,  Bahnhofs- Verw.  in  Hanau.  44 FH  16. 

Bernard,  Sections-Ing.  in  Lambach.  56  KE  73. 

Bernatzik,  Ober-Insp.,  Stellvertr.  v.  30  OeSt 31. 

Bern  dt,  Syndicus,  Kgl.  Justiz-R.  zu  Nordhausen. 
44  NE  4. 

Bernhard,  Kgl.  Geh.  Rechn.-R.  a.  D. Vorsitzender 
des  Verw.-R.  in  Berlin.  44  BrWa  1.  (bisher  2.) 

*Bernheim,  Ludwig,  prov.  Vorstand  des  Con- 
trole-Bureaus.  66  OeNW  40. 

Berninger,  Michael,  Ing.  in  Annweiler.  56  Pf  49. 

Bernkopf,  Johann,  Buchhalter.  66  Ts  33. 

Bernuth,  Ludwig  von,  Ober-Insp.  zu  Wien.  66 
OeSü  46. 

Bernuth,  v.,  Kgl. Staats-Minister, Vorsitzender  des 
Verw.-R.  in  Berlin.  44  HSG  1. 

Bertalot,  Hauptcassirer  in  Homburg  44Ho  9. 

Beschorner,  Franz,  Vice-Buchhalter  in  Wien 
56  KFN  83. 

Beschorner,  Johann,  Haupt-Cassier  in  Wien. 
56  KFN  71. 

*Bessert-Nettelbeck,  (bisher  Bahn-  und  Be- 
triebs-Insp. in  Mülheim  a.  d.  Ruhr.  56  Rh.  49.) 
Betriebs-Director  in  Berlin.  44  BPM  16a. 

Bethmann,  Baron  v.  Moritz,  Banquier  zu  Frank- 
furt a.  M.  44  OH  5. 

Bettinger,  Fried.  Wilh.  von,  Kgl.  Regierungs- 
V icepräsident,  V erwaltungsraths-Ausschuss  -Mitgl . 
in  Speyer.  56  Pf.  2. 

Bettinger,  Carl,  Ing.  in  Zweibrücken.  56  Pf.  60. 

Beving,  Betriebs-Controleur  in  Mainz.  44  HL  33. 

Bexheft,  Moritz,  Ober-Ing. , Chef  der  Section  für 
Zugförderung  u.  Werkstättendienst.  66  UW  20. 

Beyer  , Ober-Güter- Verwalter  in  Breslau.  56R0  31. 

Beyer,  Hauptcassen-Rendant , Rechnungs-Rath  in 
Breslau.  44  OS  17. 

Bezpalec,  Wenzl,  Insp.  zu  Wien.  66  OeSü.  55. 


Biberauer,  Insp.  und  Bahnerhaltungs-Chef  in 
Pest.  66  OeSü  48. 

Biecker,  Landgerichts-Assessor  a.  D. , Assistent 
und  Stellvertreter  des  Special-Directors  in  Cöln. 
56  Rh  16. 

Biedermann,  Freiherr  v.,  Dr.  phil.,  Geheimer  Fi- 
nanzrath, Gen.-Dir. -Mitgl.  in  Dresden.  56  Sachs  2. 
Biedermann,  Vorstand  des  Wagencontrol-Bureaus 
in  Dresden.  56  Sachs  52. 

Biedermann,  Josef,  Ober-Ing.  der  Bahner- 
haltung. 66  OeNW  33a. 

*Bie hal,  Ober-Ing.  im  Unterbau.  66  OeNW  28a. 
Bi e ler,  Kgl.  Baurath,  Betriebs-Director  in  Berlin. 
44  BA  23. 

Bihet,  0.,  Ing.  Directeur  de  1’Atelier  Central  ä 
Louvain.  66  GrCB  19. 

Billhard,  Maschinenmeister  in  Mainz.  44  HL  28. 
B in  der,  Andreas,  Insp.  in  Wien.  56  KFN  15. 
Bindewald,  Eugen,  Ing.  in  Ludwigshafen.  56  Pf  62. 
Bingham,  D.  C.  General-Güter-Agent  in  Utrecht. 
66  NRh.  14. 

*Biondino,  Wilhelm,  Vorstand  der  Eilgut-Expe- 
dition in  Mainz.  44  HL  54. 

Birk,  Insp.  zu  Neustadt.  66  OeSü  106. 
Bitterlich,  Josef,  Verkehrs-Chef  zu  Szegedin. 
56  Alf  25. 

*Bitto,  Stefan  von,  Verw.-R.  BDZ  3. 

Bittong,  Franz,  Ober-Betriebs-Insp.  in  Mainz. 
44  HL  3L 

Blaschek,  Vinzenz,  Ober-Insp.  56  KFJ  19. 
*Blaskovics,  Fridolin,  Director.  BDZ  13. 
Blasovics,  von  Carl,  in  Arad  Verw.-R.  56  ArT  2. 
Blasovits,  von,  Insp.  und  Vertreter  der  Gesell- 
schaft in  Pest.  56  OeSt  89. 

Blau,  Ober-Ing.  HI.  Classe  in  Wien.  56  KFN  25. 
Blauel,  Ober-Maschinenmeister  in  Breslau.  44 
BrF  13. 

*Blazowski,  von,  Betriebsleiter.  66  UG  2g. 
Blenkinsop,  Ober-Ing.,  Werkstätten -Vorsteher 
in  Braunschweig.  44  Bs  34. 

Bleyl,  Betriebs-Ing.  in  Zwickau.  56  Sachs  29. 
Blin,  Mitglied  der  Administrationsbehörde  ä Paris. 
66  NdC  8. 

Bl  ob  el , Ober-Güterverwalter  in  Leipzig.  44 LD  24. 
Bio  hm,  Georg.  Ausschuss-Mitgl.  44  LB  11. 
Blont,  Robert,  Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  90. 
Blümel,  Verw.-R.  in  Wien.  56  GK  2. 
Blumberg,  Bau-Insp.  in  Elberfeld.  44  BM  19. 
Blume nthal,  Betriebs-Insp.  in  Lübeck.  44LB22. 
Blumhoffer,  Maschinenmeister  zu  Langenberg. 
44  BM  32. 

Bochkoltz,  General-lnsp.,  Secretär  des  Verwal- 
tungs-R.  56  OeSt  23. 

Bock.  Betriebsleiter  in  Fünfkirchen.  56  MF  4. 
Bock,  Abtheil.  -Baumeist,  in  Magdeburg.  44  MH  29ä. 
MH  25. 

Bock,  Verkehrs-Chef  in  Szatmär.  66  UNO  41. 
*Boczkay,  von  Ignaz,  Verw.-R.  zu  Pest.  66  UO  3. 
*B  o d e , Abtheilungs  - Baumeister  in  Berlin.  44 
Bode,  Baurath,  stellvertretender  Vorsitzender  des 
Directoriums  inHalberstadt.  44  MH  3. 
Bodendorfer,  Michael,  Chef  des  Stadt-Bureaus 
in  Pest.  66  US  30. 

B ö ckingj  Ferdinand,  Kgl.  Reichs-R  , Verw. -Aus- 
schuss-Mitgl. in  Landau  56  Pf  3. 

Böcking,  Georg,  Ing.  in  Ludwigshafen.  56  Pf  63. 
Böckmann,  Adolf,  Rittervon,  Verw.-R. 56 KFJ 9. 
Böhm,  Dr.  Hugo,  J.  U.,  Secretär.  56  Bu  10. 
Böhm,  Direct.-Ober-Insp.  in  München.  44  BySt  5. 
Böhm,  Josef,  Director  zu  Wien.  66  OeSü  17. 
Böhm,  Rittergutsbesitzerin  Glaubitten,  Verw.-R. 
44  OpS  4. 

Böhm,  v.,  Oberfinanz-R. in  Stuttgart,  Direct.-Mitgl. 
56  Wü  4. 

*B  ö Ike,  Betriebs-Control,  in  Berlin.  44  BPM  20c. 
Bömches,  Friedrich,  Ing.  und  Hafenbauleiter  zu 
Triest.  66  QeSü  120. 

Bönisch,  Abth.-Baum.  zu  Münden.  44  ML  16. 
Boer,  Comm.-R.,  Dir.  zu  Sondershausen.  44 NE 5. 
Böttcher,  V orsteher  des  Haupt-Bureau  zu  Berlin. 
44  BA  34. 

Böttcher,  Ober-Güter-Insp.  in  Berlin.  44 BPM 26. 
Böttcher,  Kaufmann  zu  Stettin.  Dir.  44  BSt  7. 
Bohats,  Ferdinand.  Ober-Ing. , Chef  des  Maschi- 
nen-Wesens  zu  Pest.  56  Alf  22. 

Bois,  du,  Dr.  jur.  H.,  Comm.,  Verw. -R.in Haag.  66 
NdSt  2. 


*Bolenius , Eisenbahn-Bau-  und  commissarischer 
Ober-Betriebs-Insp.  in  Berlin.  44  NM  10.56  PO  19. 
Bollmann,  Abtheilungs-Baumeister  in  Stettin.  44 
BSt  15. 

B ölte,  Eisenbahn-Director  in  Strassburg.  56 EL  7. 
Bolze,  Filipp,  Director  zu  Wien.  66  OeSü  99. 

Bon  har d,  Ludwig,  2.  Cassirer  in  Mainz.  44 HL  13. 
Bonhöffer,  Bau-R.,  Bahnbau-Insp.  in  Heilbronn. 
56  Wü  63. 

Bonhomme,  Spediteur,  Directions  - Mitglied  in 
Mastricht.  44  AM.  8. 

Bonin,  von  Dr.,  Regierungs- Assessor  in  Elberfeld, 
Dir. -Mitgl.  44  BM  14. 

Bontoux,  Eugen,  General-Director  zu  Wien.  66 
OeSü  14. 

*Borkowski,  Wladimir  Graf,  V erw.-R.  Dn  5.  auch 
56  LCJ  3. 

Borkowski,  Anton,  Landesfürstlicher  Commissar 
in  Wien.  56MSC13. 

*Borkowski,  Werkstatt- Vor  steher  zu  Berlin.  56 
PO  42. 

Borkowski,  Serverin,  Graf  Dunin,  K.K.  Kämme- 
rer in  Wien,  Verw.-R.  66  UNO  9. 

Bormann,  Bureau-Chef  in  Altona.  44  AK  15. 
*Bormann.  (Eisenb.-Bau-Insp.,)  Ober-Betriebs- 
Insp.  in  Saarbrücken.  56  Sa  7. 

Bornemann,  Gerichts-Assessor  a.  D. , Hülfsar- 
beiter im  Directorium  in  Magdeburg.  44  MH  12. 
Boros,  Verw.-R.  in  Szatmär.  66  UNO  7. 
Boschan,  Ritter  von,  Vice-Präsident  d.  Verw.-R. 
56  KE  2. 

Bosscha,  Betriebs-Insp.  in  Groningen.  66  NdSt  23. 
Bossert,  Betriebsbau-Insp.  in  Ehingen.  56WÜ35. 
Bottlik,  Ludwig  v. , General- Direktor  zu  Pest. 
66  UO  16. 
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*Bredl,  Franz,  Bureäuvorstand  im  Tarifsbureau. 
66  OeNW  16a. 
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Büte,  Ober-Maschinenmeister  in  Cassel.  MW  6. 
Büttner,  Michael,  Bezirks- Cassier  in  München. 
BySt  53. 
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Wien.  66  UNO  8. 

Chornitzer,  Eduard,  Dr.  Secretär  des  Verw.-R. 
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tions-Bureaus  in  Cöln.  56  Rh.  26. 
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I>. 
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Damm,  Betriebs-Ober-Insp.  in  Leipzig.  56 Sächs  15. 

Dan co,  Geh.-Reg.-R, , Vorsitzender  der  Kgl.  Dir. 
in  Elberfeld.  44  BM  1.  Verw.R.  Bs  11. 
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♦Dinnbier,  Franz,  Insp.  etc.  Vorstand  des  Post- 
und  Bahnamts  Simbach.  44  BySt  73. 

Dirksen,  Regierungs-  und  Bau-R.  in  Elberfeld, 
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♦D isselhoff,  Eisenbahn-Bau-Insp.,  Vorsteher  des 
technischen  Bureaus  der  Direction  in  Münster. 
56  Wf  7. 

♦Dobler,  Moritz,  Ritter  von,  Landesfürstlicher 
Commissar.  56  KFJ  16'. 

Dodillet,  Regierungs-  u.  Verw.-R.  in  Gumbinnen. 
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Dom  ei  er,  Geh.-Reg.-R.  Dir.-Mitgl.  in  Hannover. 
44  Ha  2. 

Dommerich,  Landes-Oekonomie-Director,  Direc- 
tor in  Braunschweig.  44  MH  6. 
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BySt  26. 

Engelhardt,  Betriebs-Ober- Ing.  in  Dresden.  56 
Sachs  20. 

Engeringh,  J.  J.,  Ober-Güter-Insp. , Chef  des 
commerziellen  Dienstes  in  Utrecht.  66  NdSt  18. 

Engerth,  Ritter  von,  K.  K.  Hof-R.,  General-Dir.- 
Stellvertreter.  56  OeSt  22. 

♦En  giert,  Fr.,  Ob  -Insp.  in  München.  44  BySt  44b. 

Entz,  Heinrich,  Bureau-Chef  zu  Wien.  66  OeSü  29. 

Epstein,  Gustav,  Ritter  von,  Verw.-R.  56  KE  4. 

Erasmi,  Christian,  Ausschus-Mitgl.  44  LB  5. 

Erdmann,  Maschinenmeister  in  Stendal.  MH  24. 

Ericz,  Ernest,  Bahnerhaltung-Chef  in  S.  A.  Ujhely 
66  UNO  45. 

Erlanger,  Ludw.,  Baron  v.,  in  Frankfurt  a.  M. 
44  EuL  6. 

Erlanger,  Wilh.  v.,  Verw.-R.,  Gutsb.  zu  Ingel- 
heim. OH  7. 

Erlanger,  Raphael,  Baron  v.,  Präs,  des  Verw-R. 
zu  Frankfurt  a.  M.  OH  1. 

E r 1 e r , Reg.-Assessor,  Hülfsarbeiter  in  Berlin.  NM  9. 

Ertel,  Carl,  Banquier,  Dir.-Mitgl.  56  RO  6. 

Ertl,  Anton,  Ober-Ing.  und  Betriebsleiter  in  Tet- 
schen.  BN  20. 


Eschenlohr,  Franz,  Insp , V orstand  des  Post-  u. 

Bahnamts  Rosenheim.  44  BySt  55. 

Esse,  Dr.,  Geh.-Reg.-R.,  Stellvertreter  des  Vor- 
sitzenden der  Dir.  in  Berlin.  BA  15. 

♦Esser  , Maschinen-Ing.  zu  Heidelberg.  Ba  51. 
Esslinger,  Betriebsbau-Insp.  in  Aulendorf.  56 
Wü  40. 

Esterhazy,  Paul,  Fürst  Durchlaucht,  Verw.-R. 
66  Ts  4. 

Eszterhäzy,  Koloman  Graf,  V er w.-R.  zu  Klausen- 
burg. UO  4. 

Etienne,  Insp.  und  Zugförderungs-Chef  in  Pest. 
56  OeSt  91. 

♦Euen,  von,  Bürgermeister  in  Poln.-Wartenberg, 
stellvertretender  Vorsitzender  des  Verw.-R.  44 
BrWa  2a.  (bisher  7.) 

Euler,  Chelpin,  Ober-Bahnamts- Vorstand  zu  Nürn- 
berg. 44  ByS  69. 

E x n e r , ausserordentlicher  Beisitzer  der  Kgl.  Di- 
rection in  Dresden.  56  Sachs  13a. 

♦Eyring,  Cassen-Controleur  in  Altona.  44  AK  19. 
*Eysank,  Emilian  von  , Ing.  für  Bahnerhaltung. 
66  Vo  22a. 

Eyssert,  Adalbert,  Verw.-R.  Kaufmann  in  Rum- 
burg. 56  BN  5. 

F. 

Fab  er,  Anton,  Insp.  in  Znaim.  66  OeNW  45. 

*F a b e r t , von,  Bahn-Insp.,  Bahnamtsvorstand  in 
Kehl.  44  Ba  34b. 

Fabert,  von,  Bahnverwalter  zu  Darmstadt.  MN  8. 
Fackh,  Carl  Ritter  von,  Director.  66  UW  16. 
Falb,  Eduard  Dr.,  Ritter  von,  Verw.-R.  in  Wien. 
UW  4. 

Falk,  Heinrich,  Chef  der  Hauptbuchhaltung.  56 
KO  16. 

Falk,  Max  Dr.,  Verw.-R.  56  KO  7.  66  UO  5. 
Faust,  II.  Control -Vorstand  in  Ludwigshafen. 
56  Pf  18. 

Fehling,  Wilhelm,  Aussch.-Mitglied.  44  LB  13. 
Fehr,  Gustav,  Ober-Ing.  in  Miskolcz.  66  Ts.  40. 
Felder,  Cajetan,  Dr.  etc  Bürgermeister  von  Wien, 
Director,  K.  K.  Hof-  u.  Gerichtsadvocat  in  Wien. 
56  KFN  4. 

F e 1 d m a n n , Wilhelm,  Hafen-Controleur  in  Mainz. 
44  HL  37. 

Felsenstein  Wilhelm,  Ober-Ing.  66  OeNW  26. 
Fenske,  Controle- Vorsteher  in  Stettin.  44  BSt  30. 
Fenten,  Sections-Ing.  in  Cöln.  56  Rh  42. 

♦Fest,  Emerich  von,  Verw.-R.  56  KO  10a. 

F e s enb e ckh , Reg.-Ass.,  Gen.-Dir.-Mitgl. zu Carls- 
ruhe.  44  Ba  12. 

*F estelics,  Graf  Adalbert  von,  Verw,-R.  BDZ  5. 
Fetz,  Andreas  Dr.,  Verw.-R.  66  Vo  3. 

Fetzer,  Controleur,  Buchh.  in  Stuttgart.  56WÜ15. 
Fiäth,  Franz  Baron,  Vicepräsid.  in  Pest.  66 UW  2. 
Fiedler,  Leop.,  Ober-Insp.  in  Ostrau.  56  KFN  62. 
Fikeys,  Adam,  Ober-Ing.  56  KE  35. 

Fillunger, Johann, V erw.-R.  der  Kais.  Ferdinands- 
Nordb.  u.  der  Böhmischen  Westbahn,  Civil-Ing. 
in  Wien.  56  KFN  5.  BW2. 

♦Fink,  Teleg.-Insp.  in  Fulda.  44  BH  28. 
Finckbein,  Ober-Maschinenm.  in  Saarbrücken. 
56  Sa  9. 

Finckh,  v.,  Eisenb.-Insp.  in  Oldenburg.  44  Ol  9. 
Fischer,  Finanzrath,  Vorstand  der  Eisenb.-Haupt- 
casse  zu  Carlsruhe.  44  Ba  13. 

Fischer,  Eisenb.-Insp.,  Bahnamts-Vorstand  zu 
Schaffhausen.  44  Ba  35. 

Fischer,  Hermann,  Betriebs-Director  in  München. 
44  BySt  36. 

♦Fischer,  designirter  Betriebs-Director  in  Berlin. 
44  BrWa  10a. 

Fischer,  Ober-Ing.  II.  Classe  in  Wien.  56  KFN  56. 
Fischer,  Gerichts-Assessor  a.  D.  Director  in  Mag- 
deburg. 44  MH  8. 

Fischer,  Bahncontroleur  in  Wiesbaden.  44 Na  22. 
Fischer,  Eisenb.-Bau-Insp.  und  ständiger  Ver- 
treter des  Ober-Betriebs-Insp.  in  Berlin.  44NM15. 
Fischer,  Kgl.  Maschinenmeister  in  Saarbrücken. 
56  Sa  19. 

Fischer,  Ob.-Güter- V erw.  in  Dresden.  56  Sächs  21. 
♦Fischer,  A.,Ing.,  Maschinenm.  in  Rottweil.  Wü  53. 
Fis  tmann,  Wagenmeister  in  Canstatt.  56  Wü  49. 
Flach,  Aug.,  Ing.  in  Kirchheimbolanden.  56  Pf  38. 


Flach,  Geh.  Finanz-R.,  Verw.-R.  in  Wiesbaden. 
56  T 6. 

Flamerdinghe,  Franz  v.,  Bahnhofs-Verw.  in 
Hanau.  44  FH  15  u.  HL  42. 

Flattich,  Wilhelm, Director zuWien. 66 OeSü  1 17. 

Fleck,  Eisenb.-Director  in  Strassburg.  56  EL  3. 

♦Flesch,  Hermann,  Verw.-R.  zu  Wien.  66  UG  10. 
auch  56  MSC  5. 

♦Fluck,  Moritz  Dr.  Edler  v.  Leidenkron.  Verw.-R. 
56  KFJ  15. 

Focke,  Ober-Maschinenm.  in  Stendal.  44  MH  21. 

Földväry,  Nicolaus  von,  Verw.-R.  56  KO  8. 

Fö Ische,  Betriebs-Dir.  zu  Magdeburg.  44  ML  7. 

♦Förderreuther,  Friedrich,  Gen.-Dir.-R.  in 
München.  BySt  44b.  bisher  12. 

Förster,  Regierungs-Assessor,  Hülfsarbeiter  des 
Directoriums  zu  Stettin.  BSt  9. 

Foerster,  Regierungs-Assessor,  Directions-Mitgl. 
in  Breslau.  OS  6. 

Förster,  Landrath  a.  D.,  Assistent  und  Stellver- 
treter des  Special-Directors  in  Cöln.  56  Rh  17. 

F ogy , Carl,  Ober-Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  100. 

Fokker , B.  A.,  Commissarin  Middelburg.  Verw.-R. 
NdSt  4. 

♦Foltz  (nicht  Folz),  Sections-Ing. , zugleich  Be- 
zirks-Ing. in  Kaiserslautern.  56  Pf.  32. 

Fomm,  Ober-Ing.  in  München.  44  ByO  4. 

Fontaine  de  Laveleye,  Mitglied  der  Admini- 
strations-Behörde in  Paris.  66  NdC  7. 

Forche,  Johann,  Bureau-Chef  zu  Wien.  66  0eSü43. 

*Forcher,  Adolf,  Insp.  und  Chef  des  Bureaus- für 
Zugförderung.  66  US  27. 

Forgach,  Anton  Graf,  Verw.-R.  56  KO  0. 

Forsboom  Brentano,  Josef  Anton,  Verw.-R. 
zu  Wien.  66  OeSü  4. 

♦Fortner,  Ober-Ing.  in  Eger.  56  Bu  23a. 

F o u r n i e r , Geh.-Reg.-R. , V orsitzender  der  Direction 
der  Berlin- Anhaitischen  Eisenb.  und  des  Vereins 
Deutscher  Eisenb.- Verw.  zu  Berlin.  44  BA  14. 

F ourni er,  Bahnhof s-Insp.  in  Berlin  BPM  21. 

Fournier,  Ober-Insp.,  Stellvertreter  des  Gen.-Insp . 
56  OeSt  59. 

Franck,  Obermaschinenm.  in  Berlin.  44  BG  25. 
HSG  28. 

Franck,  Ausschuss-Mitgl.  LB  4. 

♦Franck,  Kgl. Maschinenm.  zuBromberg.56 PO  44. 

Frank,  Maschinenm.  in  Strassburg.  EL  39. 

Frankenfeld,  Baumeister  in  Düren.  Rh  48. 

Franoux,  C.,  Directions-Mitglied  in  Aachen.  44 
AM  4. 

*Frech,  Kgl.  Geh.  Ober-Tribunals-R.,  Verw.-R.  in 
Berlin.  44  BG  14a. 

Freisler,  Vorstands-Adjunctin  Wien.  56KFN87. 

♦Fremy,  Louis,  Verw.-R.  in  Paris.  66  OeNW  3c. 

Frehck,  F.,  Revisor  44  FrFr  23. 

♦Frenkel,  Anton,  Abtheilung  für  die  Controle  der 
Einnahmen.  56  LCJ  34a. 

Frenkel,  Josef  Jacob,  Insp.  in  Wien.  KFN  44. 

♦Frentzel,  commiss.  Betriebs-Controleur  in  Col- 
mar. 56  EL  34b. 

Fretzdorff,  Geh.  Commerzien-R. , Vorsitzender 
des  Directorium  zu  Stettin.  44  BSt  1. 

Freund,  v.,  Carl,  Gen.-Director  in  Pest.  66  Si  16. 
Verw.-R.  Ts  66. 

Frey,  Wilhelm,  Vorstand  in  Wien.  56  KFN  79. 

*Frey,  Rudolf,  Insp.  im  Hochbau.  66  OeNW  31. 

Frey,  Reg.-R.,  Verw.-R.- Vorsitzender.  56  RO  15. 

Freyhammer,  Carl,  Ober-Expeditor.  KE  37. 

Friba,  Franz,  Ober-Ing.  KE  57. 

Fricke,  Ober- Controleur  in  Berlin.  44  BH  24. 

Friedenthal,  Gerichts-Assessor  a.  D.,  Verw.-R.- 
Stellvertr.  56  RO  28. 

Friedrichs,  Materialien- Verw. , zugleich  Ober- 
bahnhofs-Insp.  in  Buckau.  44  ML  21. 

Fritsch,  Josef,  k.  k.  Bergrath,  Präsident  d.  Verw.- 
Raths.  56  Bu  1. 

♦Fritz,  Assistent  des  Ober-Maschinenmeisters  zu 
Stargard.  44  BSt  22a. 

Fritze,  Abtheilungs-Ing.  in  Hagenow.  BH  14. 

Fritsche,  Dr.  phil. , Betriebs-Ing. , Vorstand  des 
technischen  Bureaus.  56  Sächs  26. 

Fröhlich,  Carl  Georg,  Verw.-R.,  Fabrikant  in 
Warnsdorf.  BN  4. 

♦Fröhlich,  Dr.,  Eisenb.-Director  in  Berlin,  ist  in 
das  Kgl.  Ministerium  für  Handel  committirt,  44 
MW  3a. 
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•Fromberg, Commcrzien-R  ,Bank-Dir.,Directions- 
Mitglied.  56  IlO  11. 

Fromm.  Adalbort,  Ober-Ing.  III.  Classe  in  Wien. 
56  KFN  81. 

Frommcrt,  Bahn-Controlcur  u Control- Vorsteher 
in  Königsberg.  44  OpS  22. 

Froschauor,  Sebastian  von,  Verw.-R.,  Präsident- 
Stellvertreter.  66  Vo  2.  (bisher  4.) 

•Früh,  Bau-  und  Reg.-R.,  technisches  Mitglied  der 
Kgl.  Direction  in  Saarbrücken.  56  Sa  4. 

Fruth,  Gottlieb,  Kgl.  Rcg.-R.,  Vorsitzender  der 
Direction  zu  Deggendorf.  44  DF  1. 

Fruwirth,  Eduard.  Obcr-Ing.  in  Linz  56  KE  69. 

Fu  eh s,  Rudolf,  Verw.-R.  Alf  5. 

•Fuchs,  Rechnungs-R.  und  Bureau- Vorsteher,  so- 
wie commiss.  Vorsteher  der  Controle  I.  und  der 
Wagencontrole  in  Wiesbaden.  44  Na  15. 

Fuchs  , Baum.,  Abth.-Ing.  in  Meiningen.  56  Th23. 

Fuchs,  Gustav,  Verw.-R.  der  Ung.  Staats- u. West- 
bahn in  Pest.  66  US  7.  UW  5 

Fuchs,  Maximilian,  Gen.-Controleur,  Chef  des 
finanziellen  u.  d.  Materialdienstes.  UW  17. 

•Fuchs,  Betriebsbau-Insp.  in  Calw  (bisher  in  Jaest- 
feld)56Wü  42a.  (bisher  47.) 

Fuchss,  Carl,  Obermaschinenmeister  in  München. 
44  BySt  47. 

Führ,  Maschinenmeister  in  Lauban.  44  NM  23. 

Fül scher,  Kgl.  Bau-Insp. , Vorsitzender  Director 
zu  Glückstadt.  44  G1E1 1. 

•Fürstenau,  Abth.-Ing.  in  Lyck  (bish.  in  Lötzen). 
44  OpS  19.  ’ 

Fum  6,  Johann,  Secretär  zu  Wien.  66  OeSü  104. 

•Funk,  Carl,  Ober-Ing.  in  Teplitz.  56  AT  18. 

Funke,  Eisenb.-Dircctor  in  Strassburg.  56  EL  6. 

G. 

G abain,  v.,  Betriebs-Insp.  zu  Arnsberg.  44  BM28. 

Gabler,  Rechtsanwalt  zu  Weimar,  Directions-Mitcl. 
56  Th  6. 

Gabriel,  Eisenb.-Baum.  in  Liegnitz.  44  BF  11. 

Gärtner,  Eugen,  Buchh.  in  Teplitz.  56  AT  22. 

Gail,  Rentier,  Verw.R.  zu  Giessen.  44  OH  1. 

Gail,  Anton,  Betriebs-Director  zu  Pest.  66  UO  17. 

Gaillard,  Ober-Ing.  I.  Classe  in  Ostrau.  56  KFN  54. 

Galba,  Dr.  I. Rechts-Consulent im Gen.-Secretariat. 
OeSt  27. 

Galewski,  Peter,  Material-Haupt- Verw.  KE  64. 

Gail,  Fr.,  Ober-Ing.  III.  Classe  in  Olraütz.  KFN  26. 

Gail,  Julius  von,  Insp.  der  Abth.  für techn. Betrieb, 
Zugförderung  u.  Werkstättendienst.  LCJ  27. 

Gallap,  Adam,  Insp.  66  Ts  24. 

Gallia,  Stations-Chef  in  Pressburg.  56  OeSt  93. 

Galliera,  Herzog  v.,  Verw.R.  in  Paris.  OeSt  16. 

•Ganahl,  Carl,  Verw.-R.  66  Vo  4 (bisher  2). 

•Ganzenmüller,  Betriebsbau-Insp.  in  Weikers- 
heim.  56  Wü  42. 

Ganz  wohl,  Ober-Ing.  inKöniggrätz.  660eNW51. 

•Garcke,  Carl,  (bisher  Baumeister  in  Magdeburg,) 
Kgl.  Eisenb  -Baum,  zu  Eschweiler  44  BM  16c. 

Garcke,  Reg.-  u.  Bau-R.  a.  D.,  techn.  Mitglied  des 
Directoriums  zu  Magdeburg.  44  ML  4. 

Garcke,  Eisenb.  - Bau  - Insp.,  Betriebs-Insp.  in 
Hamm.  56  Wf  12. 

Gas s ebner,  Ludwig,  Ober-Ing.  66  OeNW  25. 

•Gebauer,  Werkstätten-Insp.  56  Bu  18. 

Gehlen,  Reg.-R.,  Vorsitzender  der  Kgl.  Direction 
in  Saarbrücken.  Sa  1. 

Gehrke,  Controle-  u.  Calculatur-Vorsteher  in  Ber- 
lin. 44  BG  33.  HSG  37. 

•Geiger,  Ober-Betriebs-Insp.,  Bahnamtsvorstand 
zuConstanz.  (bish  in  Offenburg)  Ba  27a.  (bish.  30.) 

Geilin g,  Ober-Ing.  HI.  Classe  in  Weisskirchen. 
56  KFN  27. 

Geim,  Geh.  Ober- Finanz -R.  Verw.-R.  in  Berlin. 
44  BA  9. 

Geishofer,  Georg,  Insp.  zu  Cilli.  66  OeSü  108. 

Gelden- Crispendorf,  Richard  v.,  Cabincts-R 
Verw.-R.  in  Greiz.  44  GrBr  2. 

Gelder,  H.  J.  van,  Controle-Vorsteber  in  Utrecht. 
66  NdC  14. 

Geldern,  von,  Eisenb. -Baumeister  in  Berlin,  z.  Z. 
commiss.  Verw.  der  Betriebs-Insp.  in  Guben 
44  NM  19. 

Gelpke,  Geh.-Commerzien-R.,  Verw.-R.  in  Berlin. 
BA  4. 

•Gemmel,  Reg.-R.  zu  Bromberg,  Direct -Mitgl.  56 


George,  Central-Burcau-Vorstcher.  RO  38. 

•Gerber,  Eugon,  Ober-Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  83a. 

Gerigk,  Vorsteher  des  Central  - Administrations- 
Bureaus  in  Strassburg.  56  EL  22. 

Gerl,  Eduard,  Ingenieur.  KE  48. 

•Gerlich,  Ober-Insp.  u.  Bau-Diroctor-Stellvortr. 
66  OeNW  29. 

Gerliczy,  Felix  Freiherr  von,  Verw.-R.  56  Alf  6. 

Germain,  Verw.-R.  in  Paris.  OeSt  19. 

G ermann,  Br.,  Verw.-R.,  Bürgermeister  in  Marien- 
berg. 44  ChK  6. 

Germer s ha us en,  Stadtrath,  stell vert.  Director. 
NZ  5. 

Gersik,  Franz,  Ober-Ing.,  Zugförderungs  - Chef  in 
Hatvan.  66  US  35. 

Gerstner,  Dr.,  Reg.-R.,  Dir.-Mitgl.  zu  Carlsruhe. 
44  Ba  8. 

Gjesell,  Oberbuchh.  in  Pest.  66  UNO  24. 

G e s k e , Directions-Mitgl.,  Kaufm.  in  Altona.  44  AK  2. 

Gessler,  Bevollm.  u.  Betr.-Dir. in  Leipzig.  LD  11. 

Gessner,  Vorst,  u.  Bahn-Ing.  zu  Parmstadt.  MN 7. 

Gestewitz,  Abth. -Baumeist,  in  Bitterfeld.  BA  30. 

Geuns,  van,  Ing.,  Chef  dcrW  erkstätten  in  Tilburg. 
66  NdSt  32. 

Geyer,  Gust.  Ad.,  Ing.,  Sections-Vorstand  in  Su- 
czawa.  56  LCJ  51. 

Geyer,  Betriebs-Contr.  zu  Magdeburg.  44  ML  9. 

Geyr-Schweppenburg,  Kammerherr,  Freiherr 
v.,  Vicepräsident  der  Dir.  in  Aachen.  56  Rh  2. 

Gibale,  Bureau-Chef  zu  Wien.  66  OeSü  45. 

Giehne,  Reg.-R.,  Directions-Mitgl.  56  RO  9. 

G'iese,  Eisenb.-Bau-Insp.  zu  Bromberg.  56  PO  21. 

Gieskra,  Carl  J.  U.  Dr.,  Verw.-R.  in  Wien.  66 
SNV  4. 

Giessen,  Maschinenm.,  Assistent  des  Obermasch.- 
Ing.  in  München.  44  ByO  16. 

•Gintl,  Heinrich  Dr.,  Central-Insp.  des  II.  techn. 
Departement,  Sequest.  der  österr.  Linien.  56 
LCJ.  18a. 

Girowitz,  Otto,  Ing.  56  KE  49. 

Gischler,  Betriebs-Insp.  in  Zütphen.  66  NdSt  28. 

Glaser,  Emil,  Ing.  in  Annweiler.  56  Pf  51. 

Glaser,  Wilhelm  v.,  VeiV.-R.  u.  Dir.-Ausschuss- 
Mitgl.  zu  Wien.  66  IUG  5 u.  19. 

Glaser,  Wilhelm  von,  Verw.-R  Dn  7. 

Glau  er,  Dr.  jur.  Synd  , Mitglied  des  Directoriums 
in  Breslau.  44  BrF  5. 

•Gleim,  Ober-Ger.-R.,  Mitglied  der  Kgl.  Direction 
in  Breslau.  OS  11 

G 1 e i s p a c h , Graf,V  er  w.-R.,  Excell.  Geh.-R.  56  KR  2. 

Glien,  Bahn-Ing.  zu  Glückstadt.  44  G1E1  4. 

Glogau,  Teleg.-Insp.  in  Magdeburg.  BPM  15. 

Glück,  Insp.  in  Znaim.  63  OeNW  35. 

Gründer,  Eisenb.-Bau-Insp.  bei  der  Bahn-Abth. 
in  Lingen.  56  Wf  13. 

Gmelin,  Ober-Reg.-R.,  Abth.-Vorst.  zu  Carlsruhe. 
41  Ba  5. 

Gmelin,  Betriebsbau-Insp.  in  Rottweil.  56  Wü39. 

Göbl,  Ober-Insp.  zu  Innsbruck.  66  OeSü 94. 

Gödel-Lannoy,  Ritter  von,  Verw.-R.-Mitgl.  zu 
Wien.  OeSü  12. 

Gögl,  Verw.-R.  in  Wien.  Si  4.  Vo  5. 

G'öhring,  Ing.  in  Grünstadt.  56  Pf  44. 

•Gölsdorf,  Insp.  66  OeSü  87. 

G o e r d e 1 , Bahnh.-Insp.  in  Brandenburg.  44  BPM  24. 

Go e ring,  Ober-Betriebs-Insp.  44  HA  12. 

•Göring,  Kgl.  Eisenb.-Director,  Reg. -Assessor, 
in  Münster.  56  Wf  3. 

Görlitz,  Kaufmann,  Verw.-R.  RO  21. 

Görtz-Wrisberg,  Hermann  Graf  von,  Kammer- 
R.,  Herzogi.  Reg.-Commissarius.  44  Bs  1. 

Görz,  Insp.,  Vorst,  des  Localbahnamts  Bamberg 
44  BySt  80. 

Goes,  Dr.  jur.  van  der,  Chef  des  Betriebs-Dienstes 
in  Utrecht.  66  NdSt  19. 

*G  ö t s eh , Eisenb.-Teleg.-Insp.  in  Breslau.  44  OS  37. 

•G  ö z , Finanz-Assessor,  Dir.-Mitgl.  in  Stuttgart.  56 
Wü  12a. 

Gold,  Bahnhofs- Verw.  in  Mainz.  44  HL  39. 

Goldschmidt,  M.,  Banquier,  Verw.-R.  in  Berlin. 
44  HSG  12.  MP  11 

Goldschmidt,  Moritz,  Ritter  v.,  Prokuraführer 
des  Hauses  S.  M.  Freih.  von  Rothschild,  Verw.-R. 
der  K.  K.  priv.  südl.  Staats-Eisenb.-Gesellseh.  in 
Wien,  Opernring  No.  6.  56  KFN  6.  66  OeSü  5. 

*Goldschmidt,  Julius,  Ritter  v.  in  Wien.  66Si3. 
ausgeschieden. 


Goldstoin,  Verw.-R.  in  Wien.  56  GK  5. 

Goltz,  Carl,  Fürst!.  Fürstenberg’schcr  Cabincts-R. 
Bu  5. 

Goltz,  Baron  v.  d.,  Rittergutsb.  in  Kallcn.  Verw.- 
R.-Mitgl.  44  OpS  5. 

Golz,  Franz,  Insp.  66  Ts  22. 

•Gomperz,  Julius,  Verw.-R.  in  Brünn.  UG  13a. 

Gomperz,  Max,  Ritter  von,  Verw.-R.  56  BW  3. 

Görove,  Dr.  v.,  Verw.-R.  in  Pest.  66  UW 6. 

G.ossler,  Dr.  Ger. -Präses  in  Hamburg,  Mitglied 
der  Directions-Deputation  daselbst.  41  BH  5. 

Gossler,  Dr.  v. , Exc.,  Chef-Präsident  des  Ost- 
preuss.  Tribunals  und  Kanzler  des  Königreichs 
Preusscn  in  Königsberg.  OpS  6. 

Gossweilcr,  Bahnbau-Insp.  zu  Carlsruhe.  Ba  24. 

•Gostkowski,  Baron  v.,  Ing.  des  Bureaus  für 
Wagendirigirung  in  Czernowitz.  56  LCJ  42. 

Goth,  Ober-Insp.  u.  Verk.-Chef  in  Wien.  OeSt  81. 

Gottlieb,  Stations-Chef  in  Pest.  OeSt  95. 

Gottschalk,  Director  zu  Wien.  66  OeSü 82. 

Gräber,  Ober-Insp.  und  Bahnerhaltungs-Chef in 
Prag.  56  OeSt  79. 

Gradenwitz,  Banq.,  Verw.-R.  56  RO  25. 

Gräf , Dr.  Carl,  Rechtsconsulent  im  Rechts-Bureau. 
66  OeNW  13. 

Graef,  Ober-Maschinenm.  zu  Bromberg.  56 PO 34. 

Graf,  Bezirks-Ing.  in  München.  44  BySt22. 

*Graff,  Ger.-Ass.,  Hülfsarbeitcr  der  Kgl.  Direction 
in  Cassel.  44  BbH  4b. 

Grandauer,  Central-Cassa-Controleur  in  München 
BySt  21. 

*G  r a p ow , Reg.- u.  Bau-R.,  Vorsitzender  der  Dir. 
in  Breslau.  56  RO  2 (bisher  unter  8.) 

Grassberger,  Ing.  u.  Stations- Vorstand  in  Salz- 
burg. 56  KE  76. 

Grasshoff,  Maschinenm.  in  Mühlhausen.  56  EL  38. 

Grein  er,  Ober-Ing.  56  KE  30. 

Glreiff,  Dr.,  Reg. -Ass.,  Hülfs- Arbeiter  bei  derGen.- 
Direction  in  Strassburg.  56  EL  9. 

Grempler,  Hauptk.-Rend.  in  Breslau.  44  BrF  16. 

Grevemeyer,  Maschinenm.  zu  Hannover.  Ha  26. 

Grillo,  Ober-Betriebs-Insp.  und  Bau-R.  zu  Brom- 
berg. 56  PO  13. 

Grim,  Emanuel,  Verw.-R.  in  Wien.  66  Si  5. 

•Grim,  Friedrich,  Oberbuchh.  der  V.  Section  für 
Buchhaltung  in  Pest.  66  Si  20. 

Grimm,  Teleg.-Insp.  zu  M.Gladbach.  44  BM  35. 

Grimmeisen,  Ing.  in  Annweiler.  56  Pf  52. 

Grimmer,  Eisenb.- Ober-Maschinenm.  in  Breslau. 

44  OS  29. 

•Gröb’e,  Moritz,  Verw.-R.  in  Prag.  56  BN  5a. 

•Grobe,  Babnhofs-Verw.  zuFrankf.a.M.  44FH14. 

*Grösz,  Carl,  Directions-Secretär  im  Gen.-Secre- 
tariat. 66  US  15a. 

*Groetzebauch,  commiss. Betriebs-Insp. in Sorau. 
44  HSG  33. 

•Groissl,  Alex.,  Ing.,  Sections-Vorst.  in  Czerno- 
witz. 56  LCJ  50. 

Gronovszky,  Secretär  der  Betriebs-Direction  in 
Pest.  56  Alf  20. 

Grooss,  Güter-Contr.  in  Mainz.  44HL51. 

G r o s c h , Ober-Reg.-R.,  Mitglied  der  Gen.-Direction 
zu  Carlsruhe.  Ba  4. 

Gross,  Dr.  Ludwig,  Chef- Arzt  und  Sanitäts-R. 
66  US  32. 

•Gross,  Maschinenm.  zu  Aalen  56  Wü  53. 

Grosse  , Abth. -Baumeister  in  Eisleben.  44  ML  14. 

Grossl,  Insp.  56  OeSt  55. 

Grossmann,  Insp.  zu  Wien  66  OeSü  86. 

Grosz,  Dr.,  Kais.-R.,  Gen.-Dir.  OeNWll.  SNV  12. 

Gr6sz,  Carl,  Chef  des  Directions-Secretariats  und 
Personal -Bureaus:  vacat;  provis.  Leiter  dieses 
Bureaus.  66  US  21. 

Grote,  Schatz-R.,  Verw.-R.  44  HA  8. 

•Grotefend,  Reg.-  u.  Bau-R.,  techn.  Mitgl.  der 
Kgl.  Direction  zu  Breslau.  44  OS  13a.  (bisher  PO  4.) 

Gr ucker,  Chef  der  Material-Verw.  56  KO  17. 

•Grüll,  Insp.,  Chef  der  Controle  des  directen  Ver- 
kehrs in  Wien.  66  US  31. 

Gründorf,  Ritter  v.,  Bureau-Chef.  56  OeSt  26. 

Grünhagen,  Bahn- u.  Betriebs-Insp.  in  Euskir- 
chen. Rh  46. 

•Grünwald,  Ober-Ing.  in  der  Bau- Abth.  zu  Weg- 
städl.  66  OeNW  49c. 

*Gruet,  Betriebs-Chef  in  Utrecht.  66  NdC  10. 

Grund,  Bau-R.,  Betriebsbau-Insp.  in  Ravensburg. 

56  Wü  28. 
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Grundacker,  Freiherr  von  Suttner,  Präsident- 
Stellvertreter.  56  KFJ  2. 

Grundherr,  August  v.,  Ing.  in  Dürkheim.  Pf  45. 
Grundier,  v. , Oberfinanz-R , Mitglied  der  Kgl. 

Eisenbahnbau-Commission  in  Stuttgart.  Wü  57. 
Gruson,  Ober-Maschinenm.  in  Berlin.  44  BH  16. 
•Gude,  Rechnungs-R.  u.  Hauptcassen-Rendant  zu 
Cassel.  44  BbH  29. 

Gudovius,  Sections-Ing.  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 
56  Rh  51. 

Gülpen  van , Tuchfabrikant,  Vice -Präsident  der 
Direction  in  Aachen.  44  AM  2. 

Günther,  Ing.  in  Kirchheimbolanden.  56  Pf  39. 
Guär  ard,  v , Eisenb. -Director  in  Strassburg. EL 4. 
G ue^onniere,  Vicomte  de  la,  Verw.-R.  in  Paris. 
OeSt  17. 

Guisez,  Agent  Commercial  ä Aix-la-Chapelle.  66 
GrCB  32. 

Gunesch,  Director  zu  Wien.  66  IUG  20. 

G u s t , Ob.-Maschinenm.  in  Frankfurt  a/0. 44  NM  11. 
•Gut  mann,  Betriebs-Insp.  zu  Castel.  Na  11. 
Györy,  v.,  Insp.  für  Zugförder,  in  Pest.66UN034. 
Gyssling,  Gen. -Dir. -R.  in  München.  44  By St  44. 

II. 

•Haage,  Betriebs-Insp.  in  Cottbus.  HSG  31a.  frü- 
her commiss.  Ober-Betriebs-Insp.  30. 

Haas,  Johann,  von  Ehrenfeld,  Haupt-Cassier  und 
Vorstand  in  Linz.  56  KE  82. 

Haas,  Leopold,  Bahnerhaltung- Chef  in  Hatvan. 
66  US  36. 

♦Haas,  Ignaz,  Central-Insp.  zu  Wien.  66  UG  21. 
*Haassengier,  commiss.  Ober-Betriebs-Insp.  in 
Cottbus.  44  HSG  30. 

Haber,  Louis,  Baron,  Vicepräs.  in  Wien.  66  Si  2. 
Haber,  Louis,  Freiherr  vonLinsberg  jun., Verw.-R. 

in  Wien.  66  OeNW  3d.  SNV  5.  Ts  6.  . 

♦Hab  er-Linsb  erg  , Louis  Freiherr  v.,  in  Wien. 

I.  Vicepräsident.  OeNW  2. 

♦Haber,  Samuel  von,  Ver.-R.  in  Paris.  OeNW  3c. 
Habermeyer,  Ober-Expeditor.  56  KE  38. 

Ha  eher,  Sections-Ing.  in  St.  Pölten.  KE  67. 
•Hack,  Sections-Ing.  in  Neuss.  Rh  45. 

Haehner,  Geh.-Reg.-R. , Directions-Mitglied  in 
Köln.  44  KM  2. 

Hartnack,  Dir.-Mitglied,  Kgl.  Reg.-R.  in  Berlin. 
HSG  20. 

Haerche,  Ober-Insp.,  Vorsteher  der  Central-Be- 
triebs-Materialien-Verw.  in  Breslau.  OS  28 
Hättasch,  Betriebs-Ing.  in  Glauchau.  56 Sachs 30. 
Haeufler , Ludwig,  Insp.  56  KE  40. 

Haeusler,  Obergerichtsadvocat,  Stellvertreter  des 
Vorsitzenden  im  Aufsichts-R.  44  Bs  2. 
Hagemeister,  von,  Bahnerhalt.-Chef.  56  KO  21. 
Hagen,  Dr.,  Ober-Landes-Bau-Director  in  Berlin. 
44  BA  5. 

Hagen,  Freiherr  vom,  Teleg.-Insp.  in  Berlin.  BG  35. 
HSG  38. 

Hagen,  Obermaschinenm.  zu  Guben.  MP  18. 
Hagen,  van,  Eisenb.-Betriehs-Controleur  in  Berlin. 
NM  27. 

Hager,  Bahnhofs- Verw.  in  Mainz.  HL38. 
•Hagmaier,  Ober-Insp.  für  Maschinendienst. 
56  MSC  17. 

Hahn,  Samuel,  Ober-Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  73. 
Hahn,  Christian,  Ing.  in  Pirmasens.  56  Pf.  56. 
Hak,  Stations-Chef  in  Oravicza.  56  OeSt  103. 
Hall , Insp.  u.  Werkleiter  zu  Graz.  66  OeSü  121. 
Hallbauer,  Finanz-R.,  Mitglied  der  Kgl.  Gen.- 
Direction  in  Dresden.  56  Sächs  3. 

Halle,  Reg.-R.,  Mitglied  der  Kgl.  Eisenh.-Direction 
44  Ha  4. 

d’Hamecourt,  A.  L.,  Administrateur  in  Utrecht. 
66  NdRh  11. 

Hamm,  Jacob,  Vorstand,  zugleich Bezirks-lng.  und 
Assist,  des  Ober-Ing.  in  Ludwigshafen.  56  Pf  31. 
Hammer,  Berg- Assessor,  Hiilfsarb.  der  Direction 
in  Saarbrücken.  Sa  6. 

•Hannez,  Bahnamtsvorst,  in  Pforzheim.  44Ba34a. 
Hannig,  Werkstatts-Vorst.  in  Montigny.  EL  42. 
*Hanno,  Controleur,  Vorsteher  der  Rechn.-Contr. 
in  Berlin.  44  BPM  14a. 

•Hansmann,  Divisions -Auditeur,  Hülfsarbeiter 
der  Direction.  44  ÖS  11a. 

•Hansmann,  Betriebs-Insp.  zu  Guben.  44  MP  19. 
Harck,  Kaufm.,  Mitgl.  des  Directoriums.’LD  8. 


Hardt,  R..  Rittergutsbesitzer,  stell vertr.  Vorsitzen- 
der des  Verw.-R.  in  Berlin.  44  BG  2.  HSG  13.  MP  12. 

Hardt,  Betriebs-Insp.  zu  Düsseldorf.  BM  24. 

Hardy,  Joh.,  Werkstättenchef  zu  Wien  66  OeSü  96. 

Harkän  v.  Harküny,  Phlilipp, Verw.-R.  zuPest. 
UG  7. 

Harkänyi,  Carl  von,  Verw.-R.  56  Alf  7. 

Harkänyi,  Fried,  v.,  Verw.-R.  in  Pest.  66 UW 7. 

•Har las,  Andreas,  Ing.  in  Kralup.  56  Bu  23h. 

Harms,  Abth.-Ing.  in  Wittenberg.  44  BH  13. 

•Harms,  Ober-Güter-Insp.,  Dir.-Mitglied.  44  HA 
11a.  bisher  14. 

Harms,  Georg  Friedrich,  Senator,  V orsitzender  der 
Ausschuss.-Mitgl.  LB  1. 

Hartig,  Graf,  Verw.-R.  in  Wien.  56  OeSt  5. 

Hartmann,  Dr.  Consulent,  Secretär  des  Verw.-R. 
in  Frankfurt.  T 7. 

Hartmann,  Transp.-Insp.  zu  Carlsruhe.  44  Ba  23. 

Hartmann,  Bahn-Ing.  für  die  tübeck-Büchener- 
Eisenbahn  u.  Verw.  der  Coaksbrennerei  in  Lübeck. 
44  LB  26. 

Hartmeyer,  Betriebs-Ob. -Insp.  in  Altstadt-Dres- 
den. 56  Sächs  17. 

•Hartnack,  Kgl.  Reg.-R.,  stellvertr.  Vorsitzender 
in  Berlin.  44  BG  18.  HSG  20. 

Hartnig,  Georg,  Insp.,  Vorst,  des  Post-  u.  Bahn- 
amts Ansbach.  BySt  74. 

Hase,  Bürgerm.,  Dir.  in  Schmölln.  GöG  3. 

•Hasel,  Jacob,  Ober-Insp.  in  Prag.  56  BN  13. 

Haselherg,  v.  Abth.-Baum.  in  Langfuhr  bei  Dan- 
zig. 44  BSt  21. 

Hasenclever,  F.  W.  Dr. , Dir. -Mitgl.  in  Aachen. 
44  AM  3. 

Hassberg,  Hauptcassier  zu  Wien.  66  OeSü  49. 

Hasse,  Abth.-Baum.  in  Stolp.  44  BSt  20. 

Hassenkamp,  Eisenb.-Baum.  in  Cassel.  HN  24. 

Haszmann,  Franz,  Verw.-R.  56  ArT  3. 

•Hauer,  Verkehrs-Insp.  Bu  15. 

Haug,  Sections-Ing.,  Bauamtsvorst. inSulz.  Wü44. 

•Haunz,  Bahnamtsvorst,  zu  Bruchsal.  44  Ba  39a. 

Hauschild,  Commerzien-R.  in  Dresden.  Vorsitzen- 
der im  Verw.-R.  44  ChK  1. 

Hausding,  Eisenb.-Baum.  in  Grünberg.  44 BF  15. 

Hausen,  v.,  Abth.-Baum.  in  Stendal.  44  MH  30. 

Hauser,  Bureau-Chef  zu  Wien.  66  OeSü  78. 

Hauslab,  Ritter  v.,  Verw.-R.  zu  Wien.  66  UG  8. 

Hausmann,  Stadt-R.,  Mitgl.  des  Directoriums,  in 
Brandenburg.  44  BPM  2. 

Hau ss er,  Friedr.,  Ing.  in  Zweibrücken.  56  Pf  60. 

Hawlitschek,  Insp.  in  Prag.  56  BW  16. 

Hayn,  Dr.  V erw.-R.,  Kgl.  Kreisphysicus  u.  Sanitäts- 
Rath  in  Kempen.  44  BrWa  8. 

•Heberlein,  Jac.  Bez.  Maschinenm.  in  München. 
44  ByS  49a. 

Heckmann,  Verw.-R.,  Fabrikbesitzer  in  Berlin. 
44  BA  8. 

Heckmann,  Ober-Maschinenm.  in  Limburg.  Na  8. 

Hedderich,  Carl  Friedrich,  Secretär  des  Verw.-R. 
in  Mainz.  HL  11. 

Hedemann,  Reg.- Ass.,  Hiilfsarb.  der  Kgl.  Direc- 
tion in  Berlin.  NM  7. 

Heeckeren,  Freiherr  v.,  Verw.-R.  in  Paris.  56 
OeSt  18. 

Heegewaldt,  Eisenb. -Betriebs-Insp.  zu  Inster- 
burg. 56  PO  23. 

Heene,  Bahn-  u.  Betriebs-Insp.  in  Cleve.  Rh  43. 

H e g e d ü s , Vinzenz  v.,  Oberbuchhalter  in  Pest.  66 
UNO  25. 

•Hegyi,  Josef,  'Insp.  und  Chef  des  Reclamations- 
Bureaus.  66  US  15h. 

Heidman,  Reg.-  u.  Bau-R.  a.  D.,  stellvertr.  Vor- 
sitzender des  Directoriums  in  Magdeb.  44  MH  2. 

Heil,  Hauptcassirer,  Vorstand  der  Hauptcasse  in 
Dresden.  56  Sächs  48. 

*H  e i m p e 1 , Carl,  Bez.  Ing.  in  Frankfurt.  44  HL  24a. 

Heine,  Oher-Güter-Insp.  in  Magdeburg.  44MH16. 

Heinrich,  Hochbau-Insp.  zu  Carlsruhe.  Ba  22. 

•Heinrich,  Abth.-Baum.  in  Cöthen.  44  BA  28. 

Heinrich,  Adolf,  Ing.,  Section- Vorst,  in  Jassy. 
56  LCJ  53. 

Heinsius,  Reg.- Assessor  Hülfsarb.  bei  der  Kgl. 
Dir.  zu  Bromberg.  56  PO  11. 

Heiss,  Bureau-Chef  zu  Wien.  66  OeSü  89. 

H eitler,  Leopold,  Insp.,  u.  Chef  des  commerziellen 
Bureaus.  66  US  1 5a 

Helbling,  Bau-R„  Mitgl.  der  Gen.-Direction  zu 
Carlsruhe.  44  Ba  9. 


Held,  Bahnhof-Insp.  in  Heilbronn.  56  Wü  27. 
Helfft,  Hermann.  — Firma : Helfft  Gebrüder 
Banquier,  Verw.-R.  in  Berlin.  44  HSG  6. 

Heller,  Wilhelm,  Kaufmann,  Mitglied  des  Direc- 
toriums in  Greiz.  44  GrBr  3. 

•Heller,  Josef,  Ober-Insp.  zu  Ludwigshafen.  56 
•Pf  12. 

Hellmuth,  Gen.-Dir.-R.  in  München.  44  BySt  5. 
Hellwag,  Bau-Director.  66  OeNW  27. 
Helminger,  Reg.-R.,  Mitglied  der  Gen.-Direction 
zu  Carlsruhe.  44  Ba  7. 

Helmolt,  v.,  Contr.  zu  Nordhausen.  44  NE  9. 
Hemert,  C.  A.  von.  Commissar  in  Amsterdam. 
Verw.R.  66  NdSt  6.  Mitgl.  der  Administrations- 
Behörde.  NdC  2. 

Hemme , Ger. -Ass.  a.  D.,  Dir.  in  Magdeb.  44 MH 4. 
Hempel,  Kreis -Ger. -Dir.  a.D.,  Dir.  zuMagdeburg. 

44  ML  6. 

He n ekel,  Hermann,  Bank-Director,  Dir.-Mitgl. 

in  Berlin.  44  HSG  18.  56  RO  7. 

Hendel,  Geh.  Reg.-R.,  Vorsitzender  der  Dir.  zu 
Wiesbaden.  Na  1.  Verw.-R.  Ho  3. 

Hennig,  Ober-Maschinenm.  in  Berlin.  BA  25. 
Henrich,  J.  G.,  Vicepräsident  des  Verw.-R.  in 
Frankfurt  a.  M.  FH  2. 

Hentsch,  Abth.-Baum.,  zugleich  stellvertr.  Betr.- 
Director  zu  Nordhausen.  ML  11. 

Hepner,  Betriebs-Insp.  in  Hamm.  KM  18. 
Herder,  W.  v.,  auf  Rauenstein,  Verw.-R.  ChK  5. 
Hering,  Eisenb.  - Betriebs  - Insp.  in  Luxemburg. 
56  EL  17. 

Hering,  Güterverw.  in  Dresden.  44  LD  27. 
•Hermaas,  Bahn-Ing.  in Roosendaal.  66 NdSt 38a. 
Hermann,  Johann,  Insp.  in  Wien.  56  KFN  17. 
Hermann,  Bahnbau-Insp.  in  Nagold.  56  Wü  70. 
Herrmann,  Güterdienst-Insp.  zu  Carlsruhe.  44 
Ba  18. 

Herrmann,  Bahnhof-Insp.  in  Genthin.  BPM 24a. 
Herrmann,  Verw.-R.,  Kgl  Ger.-Assessor  a.  D.  u. 

Bank-Director  in  Berlin.  HSG  15.  MP  13. 

•Herr mann,  Kreisrichter  a-  D.,  Hülfsarb.  bei  der 
Direction  in  Magdeburg.  MH  12a. 
Herschmann,  Vorst.  desBpreaus  für  Rechts-  und 
Grundeinlösungs-Angelegenheit.  56  LCJ  23. 

Herz  , Julius,  Verw.-R.,  techn.  Consulent.  56  Alf  16. 
Herz  von  Roden  au,  Joh.  Ritter,  Dr.  jur.,  Gen.- 
Director,  K.  K.  Hof-R.  56  GCL  1. 

Herz  , Adolf,  Ritter  von,  Verw.-R.  56  LCJ  8. 
Herzfeld,  Verw.-R.,  Rechts-Anwalt  in  Insterburg. 

56  TI  11. 

Hespe,  Ing.  in  Cöln.  56  Rh  23. 

Hesse,  Betriebs-Insp.  in  Altona.  44  AK  7. 
•Hessert,  Gustav,  Insp.inLudwigshafen.56Pfl5. 
Hestermann,  Verw.-R.  in  Mainz.  56  T 4. 
Heukelom,H.  P.  van,  Ober-Betriebs-Insp.  in  Lüt- 
tich. 66  NdSt  20. 

Heusinger,  von  Waldegg,  Ober-Ing.,  Redacteur 
des  techn.  Vereins- Organs  in  Hannover. 

Heutz,  Materialien-Insp.  in  Potsdam.  44  BPM  31. 
Hey,  Werkstätten-Vorsteher.  56  RO  42. 
•Heydecker,  Rechn.-R.  und  Vorstand  des  Recla- 
mations-Bureaus  in  Strassburg.  EL  23. 

Heyke,  Ausschuss-Mitglied.  44  LB  10. 

Heyl,  Bezirks-lng.  in  Mainz.  HL  23. 

Heyne,  Ober  controleur  in  Leipzig.  LD  23. 
Hideghäthy,  Verw.-R.,  Kgl.  Ung.  Ministerial-R. 
66  US  6. 

Hieronymi,  Teleg.-Insp.  in  Strassburg.  56 EL 35. 
•Hieronymi,  Carl,  Verw.-R.,  Minist. -R.  im  Kgl. 

Ung.  Communications-M.  66  US  3. 

Hietzgern,  Insp.  66  SNV  17. 

Hildebrand,  Dir.-Mitglied,  Finanz-R.  in  Braun- 
schweig. 44  Bs  22. 

Hildebrand,  Otto,  Güter-Insp.  in  Mainz.  HL 41. 
Hildebrandt,  Eisenb.-Bau-  und  Betriebs-Insp.  zu 
Bromberg.  56  PO  14. 

Hilf,  Reg.-  und  Bau-R.,  techn.  Directions-Mitglied 
zu  Wiesbaden.  44  Na  2. 

Hiller,  Alois,  Bureau  für  Personal -Angelegen- 
heiten. 56  LCJ  24. 

Hil  merone,  v.,  Buchh.  in  Altona.  44  AK  17. 
Himmel,  Alois,  Central-Insp.  in  Wien.  56  KFN  43. 
Hinschius,  Dr.  Justiz-Rath , Syndicus  in  Berlin. 
44  BH  6. 

Hintz,  Bureau-Vorsteher  in  Stettin.  BSt  28. 
Hinüber,  Eisenb.-Bau- und  Betriebs-Insp.  zu  Har- 
burg. Ha  19. 
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Hirche,  Eeg.-Ass.,  Dir.-Mitgl.  in  Elberfeld.  BM  ? 
Hirsch,  Th.  de,  Comm.,  Verw.-R.  in  Brüssel.  66 
NdSt  7. 

"Hirsekorn,  Maschinenra.  in  Grottau.  44  OS  30. 
"Hi  r t , Bahnhof-Insp.  in  Burg.  44  BPM  24b. 
Hoched  er,  Gen.-Director  in  München.  BySt  1. 
Hocheisen,  Bahnbau-Insp.  in  Balingen.  56  Wü6. 
Hochgesand,  Bahn-Ing.,  Stellvertr.  des  Ober- 
Ing.  in  Mainz.  44  HL  21. 

Hochheimer,  Dr.,  Mitglied  der  Kgl.  Direction  zu 
Cassel.  44  BbH  3. 

Höchstetter,  Bez.-Ing.  in  Nürnberg.  BySt  29. 
Höhn,  Werkmeister  in  Schwandorf.  ByO  23. 
Hölzl,  Insp.  56  OeSt  52. 

Honig,  Eisenb.-Insp.,  Bahnamtsvorst,  zu  Mann- 
heim. 44  Ba  37. 

"Hörner,  Bahnhof-Insp.  in  Stuttgart.  56  Wü  23. 
Hörner,  Eugen,  Controllor  zu  Wien.  66  OeSü  32. 
"Höter,  Beg.  - Ass.  Mitglied  der  Direction  zu 
Hannover.  44  Ha  12b. 

"Hoeufft,  W.,  Bahn-Ing.  in  Utrecht.  66  NdSt35a. 
Hofbauer,  Jacob,  Insp.  Chef  der  Controlle  in  Pest. 
66  UNO  30. 

Hoffmann,  Alex.,  Hauptcassier  inPest.  56Alf29. 
*H offmann,  Controleur,  Vorsteher  der  Wagen- 
Controle  in  Berlin.  44  BPM  14b. 

Hoffmann,  Theodor,  Ober-Ing.  n.  CI.  in  Wien. 
KFN  23. 

Hoffmann,  Dr.,  Hof-R.,  Mitgl.  des  Directoriums. 
44  LD  6. 

Hoffmann,  Gustav,  Contr.-Chef  in  Eünfkirchen. 
56  MF  7. 

Hoffmann,  Directions-B.  in  Dresden.  56  Sachs  10. 
Hoffmann,  Ober-Güter-Verw.  in  Erfurt.  Th  11. 
Hoffmann,  Ferd.,  Ver.-R.  zu  Wien.  66  UG  9. 
Hoffmann,  Friedr.  Verw.R.  in  Pest.  66  UW  8. 
Hoffmann,  Andreas  v.,  Bureau- Chef  in  der  Ma- 
schinen-Direction  zu  Wien.  OeSü  88. 

H o f f n e r , Ober-Ing.  HI.  CI.  in  Olmütz.  56  KFN  39. 
"Hofmann  , Carl,  Controllor  und  Chef  des  Becla- 
mations-Bureaus  in  Teplitz.  56  AT  23. 

Hofmann,  Wilhelm,  Bezirks-Ing.  in  München.  44 
BySt  17. 

"Hofreiter,  Sigmund,  Bezirks-Ing.  in  Salzburg. 
BySt  24a. 

"Hohenegger,  Wenzel,  Ober-Insp.  im  Oberbau 
und  stabiler  Mechanik.  66  OeNW  30. 
Hohenlohe  - Oehringen,  Hugo,  Fürst,  Herzog 
von  Ujest  auf  Slawentzitz  und  in  Berlin.  44  HSG 
3.  56  BO  1. 

Hohenner,  Erhard,  Gen.-Dir.-R.  in  München.  44 
BySt  8. 

Hollmann,  C.,  Rentier,  Verw.-R  in  Berlin.  44 

BA  11. 

Holzt,  Maschinenm.  u.  Werkstätten- Vorsteher  in 
Tilsit.  56  TI  17. 

Holzweber,  Johann,  Canzlei-Director  der  Direc- 
tions-Abtheilung  A.  56  KE  20. 

Hoogs  traten,  S.  P.  J.  A.  v.  Dr.,  H.  Adjunct-Se- 
cretär  in  Utrecht.  66  NdRh  7. 

Hopfen,  Franz,  Ritter  v.,  Vicepräsident  zu  Wien. 
66  OeSü  2. 

Hoppe,  Calculatur- Vorst,  in  Stettin. 44  BSt'29. 
Horn,  Ober-Betriebs-Insp.  in  Cöln.  56  Rh  39. 
Horn,  Maschinenm.  zu  Meiningen.  56  Th  22. 
H;ornb ostel,  Theod.,  Ritter  v., Verw.-R.  56KE5. 
Hornbostel,  Carl,  Ober-Insp.  56  KE  29. 
"Hornig,  von,  Insp.  56  OeSt  64a. 

Hornig  von  Hornburg,  Baron,  Insp.  u.  Chef  des 
Secretariats.  66  US  14. 

Horst,  Ob.-Ger.-Advocatu. Notar,  Verw.-R.,  Stell- 
vertr. des  Vorsitzenden,  in  Braunschw.  44H1B12. 
Horväth  , Balthasar,  Verw.-R.  zu  Pest.  66  UO  13. 
Horväth , Alois  v.,  Sections-Chef,  Gen.-Insp.  und 
Director-Stellvertreter.  66  US  9. 

"Horvath,  Ludwig  von,  Sections-Chef  u.]Gen.-Se- 
cretär.  66  US  13a. 

Hör  wie  z,  commiss.  Betriebs-Insp.  in  Görlitz.  44 
BG  30. 

"Hottenrott,  Kgl.  Baumeister  zu  Elberfeld.  44 
BM  16b. 

Hoyos- Sprinzenstein,  Ernst  Graf,  Verw.-R. 
56  KFJ  6. 

Huber,  Kaufm.merc.Dir.Mitgl.  inStuttgart.56Wü6. 
Hubert,  Carl,  Edler  von,  Insp.  u. Controll-Chef  zu 
Pest.  56  Alf  26. 


!■*  Hudelist,  Josef,  Insp.  im  Secretariat  u.  Statistik. 
66  OeNW  17a. 

Hübner,  Insp.  u.  Verkehrs-Chef  in  Pest.  56  OeSt  90. 

Hüffel,  Silos-Verw.  zu  Triest.  66  OeSü  81. 

Hüllessem,  Baron  v.,  Land-R.,  Verw.-R.  in  Kö- 
nigsberg. 56  OpS  7. 

Hü  st  er,  commiss.  Maschinenm.  in  Montigny.  56 
EL  40. 

Hugenberg,  Schatz-R.  Verw.-R.,  44  HA  4. 

Hulek,  Josef,  Vorst,  im  Gen  -Secretariat  in  Wien. 
56  KFN  74. 

Hunte,  Ing.,  Chef  derW erkst.  in Zwolle.  66  NdSt  27. 

Huss,  Martin,  Ober-Insp.,  Chef  für  Unterbau.  66 
US  27b. 

Huze,  Friedrich,  Dr.,  Edler  von,  Vicepräsident 
des  Verw.-R.  in  Wien.  56  DB  2. 
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Ihssen,  Ober-Ing.  zu  Lübeck.  44  EuL  9- 

Illich,  Betriebs-Leiter  in  Oderberg.  56  KO  22. 

"Illing,  stellvertr.  Betriebs-Director  in  Berlin.  44 
MH  15.  bish.  in  Magdeburg.  ML  10. 

Imhof,  Bezirks-Maschinenm.  in  München.  BySt  49. 

"Jrrich,  Ober-Ing.,  Chef  für  Werkstätte.  66U020a. 

Jvänka,  v.,  Ung.  Reichstagsabgeordn.,  Präs,  der 
vereinigten  Ung.  Donau-Dampfschifffahrts-Gesell- 
schaft,  Gen.-Dir.  in  Pest.  66  UNO  17. 

Jablonowski,  Carl,  Fürst,  Vicepräs.  d.  Verw.-R. 
56  LCJ  2. 

Jabs,  Commevzien-R.,  stellvertr.  Mitgl.  des  Verw.- 
Rathes  in  Tilsit.  56  TI  12. 

"Jachmann,  Land-R.  a.  D.,  Verw.-R.  in  Berlin. 
44  ChK  7a. 

Jacob,  C.  A.,  Betriebs- Vorst. in Kirchheim.44Ki2. 

Jacob,  J.  C.  s’,  Secretär  in  Utrecht.  66  NdRh  5. 

*J acobi,  Jacob,  k.  k.  Hof-R.,  Ritter  v.,  Gen  -Secr. 
in  Wien.  56  KFN  13.  GrKö  3. 

*Jacobi,  Betriebs-Insp.  zu  Frankfurt  a.0. 44MP20. 

Jacobs,  Sections-Ing.  in  Aachen.  56  Rh  54. 

Jäger,  Dir.-Ober-Insp.  in  München.  44  ByO  7. 

Jäger,  Revisor  zu  Darmstadt.  44  MN  16. 

Jae  ger,  Albert  v.,  Dir.,  Kgl.  Reg.-R.  in  Ludwigs- 
hafen. 56  Pf  6. 

Jager  Bahnhof-Insp.  und  Oberpostmeister  in  Tü- 
bingen. 56  Wü  19. 

Jännicke,  Ober-Revisor  in  Frankfurt.  56  T 12. 

"Jahr,  Oberbürgermeister  in  Cottbus.  44  BG  6. 

Jak  sch,  Mater.-Magazins-Chef  inPest,  56  OeSt 97. 

"Jänner,  Güter-Insp.  in  Colmar.  56  EL  30. 

"Janovits,  Joh.,  Ober-Ing.  in  Pest.  66  UNO  33. 

Janovski,  Fried.  Dr.,  Secr.  in  Prag.  56  BN  14. 

"Janssen,  Betriebs-Insp.  zu  Essen.  44  BM  28. 

"Jaques,  Ferd.,  Banquier  in  Berlin.  44  HA  2. 

Jaques,  Heinrich  Dr.  jur.,  Verw.-R.  66  Ts  7. 

"Jarsch,  Heinrich,  Gen.-Insp.  u.  Betriebs-Dir.  in 
Prag.  56  BW  14. 

Jeanjean,  Ing.,  Chef  de  Traction.  66  GrCB  26. 

Jecklin , Reg.-R.,  administratives  Mitgl.  der  Dir. 
in  Berlin.  44  NM  2. 

J e n k e , Mitgl.  der  Kgl.  Gen. -Direction  u.  Directions- 
Assessor  in  Dresden.  56  Sächs  11. 

Je  sch,  Güter-Verw.  in  Lübeck.  44  LB  28. 

"Jescheta,  Chef  des  Reclam.  - Bureaus  der  Trans- 
port-Abth.  H.  56  LCJ  47a. 

Jir  sch,  Insp.  u.  Zugförderungs-Chef  in  Temesvär. 
56  OeSt  100. 

Joest,  Directions-Mitgl.,  Geh.  Comm.-R.  in  Cöln. 
44  KM  3. 

John,  Hauptcassier  in  München.  44  ByO  9. 

John,  Louis,  Kaufmann,  Verw.-R.-Stellvertr.  56 
KO  26. 

Johns,  Bureau-Vorst,  der  Sammlungs-Cassa  in  der 
Betriebs-Controle.  56  LCJ  64. 

"Jolas,  Carl,  Ing  (Architekten-Bureau)  in  Lud- 
wigshafen. 56  Pf  68a.  (bisher  46.) 

"Jonas,  Reg.-R.,  Vorsitzender  der  Kgl.  Direction. 
44  MW  1. 

Jopst,  Chef  für  den  techn.  Verkehr.  56  KO  18. 

Jordan,  Josef,  Insp.,  Mitgl.  der  Verkehrs-Dir.  zu 
Wien.  66  OeSü  56. 

"Jordan,  Maschinenm.  in  Castel.  56  T 14,  jetzt 
44Na21a. 

"Jost,  Ober-Ing.  u.  Bezirksbahn-Ing.  zu  Heidelberg. 
44  Ba  41. 

Josti,  Kaufm.,  stellvertr.  Dir.  in  Magdeb.  MH  10. 

"Jrasek,  Anton,  Betriebs-Insp.  56  GCL  9a. 


l e Juge,  Reg.-R.  a.  D.,  Dir.-Mitgl.  44.  HA  9. 
Junek,  Car],  Dr.,  Verw.-R.,  k.  k.  Hof-R.  in  Prag. 
56  BN  6. 

Jung,  Ober-Güter-Verw.  in  Leipzig.  44  BA  33. 
Jung,  Maschinenm.  in  Limburg.  44  Na  21. 
Jungnickel,  Abth. -Baum,  in  Berlin.  44  MH  29. 
Jusesl,  Anton  Dr.,  Verw.-R.  66  Vo  6. 

J usth,  Josef  von,  I.  Vicepräs  des  Verw.-R.  56  KO  2. 
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Kaan,  Insp.,  Chef  des  Central-Burcaus  für  Perso- 
nalien. 56  OeSt  29. 

"Kachler,  Eisenbahn-Bau-Insp.  in  Stuttgart.  56 
Wü  79. 

Kähler,  Geschäftsführer  in  Kiel.  44  AK  20. 
Kaerner,  Sections-Ing.  in  Annweiler  56  Pf  48. 
Kahl,  Maschinenmeister  in  Breslau.  44  OS  30. 
Kahle,  Rechn.-R.,  Directions-Stellvertr.  in  Breslau. 
44  BF  7. 

"Kahle,  Kgl.  Eisenb.-Baumeister  in  Elberfeld  44 
BM  16b. 

Kahle,  Betriebs-Ob.-Insp.  in  Chemnitz.  56  Sächs  16. 
"Kai  ser,  Bahnamts-Vorst.  zu  Kehl.  44  Ba  37b. 

*K  aiser , Maschinen-Ing.  zu  Constanz.  44  Ba  50. 
Kaiser,  Josef,  Buchh.  im Gen.-Secretariat  inWien. 
56  KFN  73. 

Kalbe,  commiss.  Betriebs-Insp.  in  Braunschweig. 
44  Bs  33. 

Kalbfuss,  Ing.  in  Annweiler.  56  Pf  53. 
Kalchberg,  Josef,  Baron  v.,  Verw.-R.,  H.  Vice- 
präsident. 56  KO  3. 

K alchberg,  Franz,  Freiherr  v.,  Geh.-R.  pen.  Un- 
terstaats-Secretär,  Verw.-R.  56  KR  4. 
Kalkstein,  v.,  Land-R.  in  Pr.  Eylau,  Verw.-R. 
44  OpS  8. 

Kal  mär,  Chef  der  Material-Verw.  66  US  22. 
Külnok  , Paul,  Graf,  Verw.-R.  zu  Pest.  66  UO  12. 
Kaltenbach,  Vorst,  der  Contr.in  Wien.  66  Vo22. 
Kaluschke,  Ober-Ing.  in  Kaschau.  66  Ts  39. 
Kan  dl,  Buchh.  der  Central-Buchhalt.  56  KE  62. 
"Kanovich,  Alfred  v.,  Central-Ober-Insp.  für  all- 
gem.  Administr.  u.  Commerz.  Betrieb  in  Pest.  66 
Si  17  u.  19a. 

K apl  ick,  Baum.  u.  Abth.-Ing.  in  Berlin.  44 BA  12. 
Kappel,  Vorstand  und  Bahn-Verw.  zu  Frankfurt. 
44  MN  4. 

Kappes,  Zugförderungs-  u.  Werkstätten-Chef  zu 
Szegedin.  56  Alf  23. 

Karafiath,  Ober-Ing.,  Dir.-Mitgl.  66  Ts  32. 
Kärolyi,  Alexander  Graf,  Verw.-R.  56  Alf  8. 
Eürolyi,  Georg  Graf,  Präs.  desVerw.-R.  56  Alf  1. 
K a s k e 1 , Carl, Freih.  v., Verw.-R.  inDresden.  56AT4. 
Kat  zier,  Franz,  Bureau-Chef  der  Betriebs-Contr. 
zu  Wien.  66  OeSü  41. 

Ka  uff  mann,  Kgl.  Comm.-R.,  Verw.-R.  zu  Berlin. 
44  MP  14. 

Kaulla,  August,  Verw  -R.  56  KE  6. 

Kauth,  Berg-Ass.,  Hülfsarb.  der  Dir.  44  Ha  9. 
Kautz,  Julius  Dr.,  Verw.-R.  66  Ts  8.  UW  9. 
*Kayser,  Güter -Dienst -Insp.  zu  Carlsruhe.  44 
Ba  18a. 

"Kayser,  Maschinen-Ing.  zu  Constanz.  Ba  50. 
Kayse  r,  Friedrich,  Ing.  in  Annweiler.  56  Pf  54. 
Kecker,  Eisenb.-Betriebs-Insp.  in  Metz.  56 EL  14. 
Kecker,  Reg.-  u.  Bau-R.,  techn.  Mitgl.  der  Kgl. 

Dir.  in  Münster.  56  Wf  2. 

Ke il,  Reg.-  u.  Bau-R.,  Dir.-Mitgl.  44  HA  10. 
Keim,  Eisenb.-Insp.,  Bahnamts-Vorst.  zu  Basel. 
44  Ba  33. 

Keissler,  Ritter  v.,  Dir.,  K.  K.  Hof-R.  56  KE  16. 
Keil,  Directions-R.  in  Dresden.  56  Sächs  6. 
Keller,  Bahnhofs-Verw.  in  Bingen.  44  HL  41. 
"Kellner,  Ob.-Ing.  der  Bau-Abth.  in  Nimburg.  66 
OeNW  49b. 

"Kemm,  Kassen-Insp.  zu  Carlsruhe.  44  Ba  18. 
Kempf,  Johann,  Commerz. -R.,  Verw.-R.  in  Nürn- 
berg. HL  6. 

Kempff,  Eisenb.-Insp.,  Bahnamts-Vorst.  zu  Bruch- 
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Kempner,  Commerz.-R.,  stellvertr.  Dir.  NZ  4. 
*Kendeffy,  Arpadv.,  Mitgl. d. Verw.-R.  66  Si5a. 
Kerekes,  Josef,  Ger.- u.  Wechs.-Advocat,  Secretär 
des  Verw.-R.  in  Pest.  66  UNO  19. 

Kermann,  Carl,  Kaufm.,  Vorsitz,  u.  Vollziehender 
des  Directoriums  in  Greiz.  44  GrBr  1. 

"Kessel,  comm.  Betr.-Dir.  in  Berlin.  44  HSG  26a. 
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Kessler,  Werkstätten-Chef  in  Wien.  B6  QeSt  83. 

K ibitz,  Insp.  in  Wien.  KFN  31. 

Kiel  lior  n,  Maschinenm.  in  Stargard.  44  OS  32. 

Kie  ner,  Haupt-Cassier.  56  OeSt  32. 

Kiesenwetter,  von,  Betriebs-Ing.  in  Döbeln.  56 
Sachs  28. 

Kiessling,  Bez.-Cassier  in  Augsburg.  44BySt62. 

Kie  tzeil,  v.,  Eisenb.-Baum.  in  Strassb.  56  EL  16. 

Kilian,  Kilian,  Insp.,  Vorstand  des  Post- und  Bahn  - 
amts  Treuchtlingen.  44  BySt  76. 

Kilian , Joh.,  Haupt-Cassier  in  Mainz.  44  HL  12. 

Kinsky,  Eugen,  Graf,  Gutsbes.,  Verw.-R.  56KR5. 

Kips,  J.,  Bahn-Ing.  in  Tilburg.  66  NdSt  34. 

Kirchner,  Chef  des  Expedits.  66  US  23. 

*Kirschbaum,  Ober-Ing.  der  Bau-Abth.  zu  Prag, 
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Kiss  v.  Nemeskdr,  Nicolaus,  Verw.-R.  Ts  9. 

K is  s , Julius,  Secretär,  Dir.-Mitgl.  Ts  28.  • 

Kiss  , Ludwig  v.,  Verw.-R.  in  Debreczin.  UNO  6. 

Kittl,  Insp.  in  Wien.  56  KFN  18. 

Kl  ähr,  commiss.  Maschinenm.  in  Strassb.  EL  41. 

Klammerth,  Liquidator.  56  LCJ  36. 

Klauber,  Insp.  des  gesellsch.  Schiffsdienstes  und 
Stations-Chef  in  Bazias.  56  OeSt  102. 

Klaudy,  Ober-Insp.  KFJ  20. 

Kl  aus,  Verw.-R.  in  Karbitz.  AT  5. 

Klebe,  Teleg.-Insp.  in  Berlin.  44  BA  31. 

Kle  f f el , G.  A.,  stell  vertr.  Vorsitzender  des  Verw.-R., 
Oberbürgermeister  in  Tilsit.  56  T 2. 

♦Klein,  Wilhelm,  Verw.-R.  BDZ  6 

Klein  Ritter  v.  Wiesenberg,  A„  Verw.-R  56 
BW  5. 

Klein,  Gebrüder,  Bauunternehmer,  Mitg.  derGen.- 
Dir.  56  MSC  18. 

Klein,  Georg,  Ing.  in  Ludwigshafen.  56  Pf  64. 

Klein,  Ing.  in  Cöln.  56  Rh  38. 

Klein,  v.,  Präsident  (Vorst,  der  Eisenbahnbaucpm. 
u.  der  Telegr.-Dir.)  in  Stuttgart  56  Wü  2.  u.  54. 

Kleiner,  Bahnhof-Insp.  in  Mergentheim.  56 Wü  17 . 

Kl  eist , Werkstatts- Vorsteh,  in  Montigny.  56 EL 44. 

Klemm,  Rechnungsführer,  Vorst,  der  Maschinen- 
rechnungsexpedition für  denBetrieb  in  Dresden. 
56  Sächs  55. 

Klemm,  Betriebsbau-Insp.  in  Geisslingen . 56  Wü  32. 

'Klemme,  Reg.-Ass.,  Hülfsarb.  bei  der  Direction 
in  Münster.  56  Wf  5. 

Kleszczynski,  Eduard,  Ober-Ing.  I.  Classe  in 
Wien.  56  KFN  63. 

Kletke,  Ger.-Ass.  a.  D.  in  Breslau,  Hülfsarb.  der 
Direction  und  stellvertr.  Syndikus.  44  BF  8a. 

*Klewitz.  Ob. -Betriebs-Insp.  in  Berlin  f.  BPM 16. 

Klier,  Franz  Dr.,'Advocat,  Vice-Präs.  in  Tetschen. 
56  BN  2. 

Klier,  Josef,  Edler v. Treuennstamm,  Centralbuch- 
halter. 56  KFJ  29. 

Klima,  Ober-Insp.  u.  Chef  des  Commerz.  Bureaus. 
56  OeSt  42. 

Klingel,  Oberbau-R.,  Gen.-Dir.-Mitgl.  zu  Carls- 
ruhe.  44  Ba  3. 

Klingelhöffer,  Reg.-R,,Mitgl.  der  Kgl.  Direction 
zu  Cassel.  44  BbH  2. 

Klinghardt,  Dir.-Secr.  in  Dresden.  56  Sächs  23. 

Klipphahn,  L.  Telegr.-Insp.  44  FrFr  18. 

Klövekorn,  Maschinenm.  zu  Bromberg.  56  PO  39. 

Klopfer,  Maschinenm.  in  Lüheck.  44  LB  27. 

Klose,  Eisenb.-Bau-Insp.,  Betriebs-Insp.  in  Mün- 
ster. 56  Wf  10. 

Klotz , Reg.-Ass.,  Director  in  Bromberg.  56  PO  8. 
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Rahn,  Wagen-Contr. -Vorst,  in  Stettin.  BSt  39. 

Rambauer,  Insp.,  Vorst,  des  Post- u.  Bahnamts 
Hof.  BySt  82. 

Ramm,  Maschinenm.  zu  Bromberg.  56  PO  37. 

Rampoldt,  Ober-Betr.-Insp.  in  Breslau.  44 OS  18. 

Ramsberger,  Insp.  zu  Wien.  66  UG  25. 

Rande,  Betriebs-Inspectoriats-Adjunct  in  Fünf- 
kirchen. 56  MF  6. 

Ra|njk,  Finanz-R.,  Mitgl.  der  Kgl.  Eisenbahnbau- 
Commission  in  Stuttgart.  Wü  62. 

*Rapmund,  Eisenb.-Dir.,  zur  Zeit  Hülfsarb-  im 
Handelsminist.  44  Ha  6a. 

Rappard,  v.,  Rittergutsb.,  Verw.-R.  in  Pitsohen 
O/Schl.  BrWa  9. 

Raspi,  Cabinets-Chef  des  Gen.-Dir.  56  OeSt25. 

Rast,  Ober-Güter-Verw.  44Na  7. 

Rate,  Esqr.,  Verw.-R.  56  LCJ  12. 

Rathsagg,  Baum.,  Bahnbetriebs-Ing.  44  FrFr  9. 

Ratibor,  Herzog  v.,  Fürst  v.  Corvey,  Prinz  zu 


Hohenlohe- Waltenburg-Schillingsfürst,  V erw.  - R. 
HA  7. 

Ratibor,  Herzog  v.,  Mitgl.  des  Verw.-R.  zu  Räu- 
den. 56  RO  17. 

Ratzka,  Secretär  zu  Innsbruck.  66  OeSü  68. 

*Rau,  Vorstand  des  Grund-Eigenthumbureaus  in 
Mainz.  44  HL  11a. 

Rauer,  Vorstand  im  General  - Secret.  in  Wien.  56 
KFN  75. 

R a v e lli , Agent,  Commercialä  Charleroi.66  GrCB28. 

Ravene,  Geh.  Commerz.-R.,  Mitgl.  des  Verw.-R. 
in  Berlin.  44  BG  10. 

Rebhann,  Dr.,  Verw.-R.  66  Vo  11. 

Re  der,  Reg.-  u.  Bau-R.,  techn.  Mitgl.  der  Kgl. 
Direction  in  Berlin.-  44  NM  4. 

Redl,  Ing.  56  KE  53. 

*Redlhammer,  in  Grottau,  Mitgl.  des  Verw.-R. 
66  SNV  8.  OeNW  4c. 

Redlich,  Reg.- u.  Bau-R.  u.  comm.  Vorsitzender 
der  Kgl.  Direction  zu  Cassel.  44  BbH  1. 

*Reh,  comm.  Maschinenm.  in  Luxemb.  46  EL  41b. 

Rehbein,  Abth.-Baum.  in  Cönnern.  44  MH  28. 

Reichardt,  Dr.  jur.,  Finanzoassirer,  Dir.,  Vorsitz, 
des  Directoriums  in  Ronneburg.  44  GöG  1. 

Reiche,  Baum,  für  die  Lübeck-Hamburger  Eisenb. 
in  Hamburg.  LB  25. 

Reichenstein,  'Freiherr,  v.,  Verw.-R.  in  Wien. 
66  Si  9. 

*R eichwein,  Eisenb.-Secr.,  comm.  Vorsteher  der 
Contr.  II.  44  Na  66a. 

Reigersberg,  Graf  v.,  Oberamts- V orst.  in  Mün- 
chen. BySt  50. 

Reimer,  Baum.  u.  Abth.-Ing.  inWeimar.  56 Th  18. 

Reimers,  Reg.-R.,  Dir.-Mitgl.  in  Altona.  44  AK 3. 

Reimsfeld,  Telegr.-Insp.  in  Berlin.  BH  19. 

Re  in  eit,  Insp.  u.  Stations-Chef  in  Prag.  56  OeSt  74. 

^Reinhardt,  Dr.,  Geh.  Reg.-R.  a.  D.  Verw.-R.  in 
Berlin.  44  MP  15a. 

Reinhardt,  Fürstl.  Land-R.,  Stellvertr.  Vorsitz. 

P'des  Verw.-R.  zu  Sondershausen.  NE  2. 

Reinhardt,  Sub-Dir.  der  Abth.  für  Verkehr  und 
comm.  Betrieb.  56  OeSt  34. 

Reis.  Stellvertr.  des  Chdfs  des  Reclam.-Bureaus. 
u.  Vorst,  der  Betriebs-Insp.  66  US  20. 

Reiser,  Eisenb.-Bureau- Vorst,  zu  Bromberg.  56 
PO  47. 

*R  eisinger,in  München.  44  BySt  bish.  11  jetzt  44a. 

Reissner,  Herrn.,  Werkstatts-Vorst.  in  Paskani. 
56  LCJ  58. 

Reitemeyer,  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Insp.  zu 
Nordhausen.  44  Ha  21. 

*Reitler,  Ober-Insp.  u.  Betriebs-Dir .-Stellvertr. 
66  OeNW  17. 

*Reitzen stein,  Reg.-Ass.,  Dir.-Mitgl.  in  Saar- 
brücken. 56  Sa  3.  (früher  OS  9.) 

Rembielinski,  v.,  Mitgl.  des  Verw.-R.  u.'des’Dir.- 
Ausschusses.  66  UG  4 u.  18. 

Rennen,  Geh.  Reg.-R.,  Special-Dir.,  executives 
Mitgl.  der  Direction  in  Cöln.  56  Rh.  13. 

Ren  schier,  Bau-Dir.,  Gen.-Dir. -Mitgl.  56  KO  13. 

*Renson,  Ch.,  Bahn-Ing.  in  Lüttich.  66  NdSt  38b. 

Renson,  L.,  Betriebs-Insp.  in  Lüttich. 66 NdSt  38. 

*Reps,  Kgl.  Oberbetr.-Insp.  in  Berlin.  44  NM  10a. 

*Rettich,  Edler  v.,  Ober-Ing.,  Leiter  der  Bahn- 
erhalt.-Abth.  in  Steyer.  56  KR  17. 

R euning,  Rechn. -Intendant  zu  Giessen.  440H14. 

Reusch,  Sections-Ing.  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 
56  Rh.  50. 

Reusing,  Abth.-Baum.  zu  Halle.  44  ML  15. 

*Reuter,  Abth.-Baum.  zu  Magdeburg.  44  ML  10. 

^Richard,  Betriebs-Ing.  in  Dresden.  56  Sachs  32. 

Richter,  Abth.-Ing.  in  Stendal.  44  MH  31. 

Richter,  Abth.-Baum.  in  Magdeburg.  44  MH  26. 

Richter,  Max  Dr.,  Chef  des  Sanitätsdienstes  im 
Secretariat  zu  Wien.  66  OeSü  25. 

Richter,  Bahn-  u.  Betriebs-Insp.  in  Linz.  56  Rh  59. 

^Richter,  Carl,  Ober-Insp.  u. Maschinendir.-Stell- 
vertr.  66  OeNW  23. 

Richtsteig,  Kgl.  Geh.  Reg.-R.  u.  Oberbürgerm, 
a.  D.,  Vorsitzender  der  Dir.  in  Berlin.  44  BG  15. 
HSG  16. 

Rie,  Oberbuchh.  der  Betriebs-Dir.  zu  Pest.  56Alf28. 

Riedinger,  Sections-Ing.,  Bauamts vorst.  in  Bi- 
berach.  56  Wü  43. 

Riedl,  Verkehrs-Chef  in  Debreczin.  66  Ts  38. 

Rieloff,  Kgl.  Prinzl.  Niederländ.  Gen.-Verw.-Dir., 
Verw.-R.  in  Muskau.  44  BG  9.  HSG  9 u.  22. 


Riem,  Jusiz-R.'  im  Syndicat  in  Berlin.  44  BA  22. 

Riemann,  Gustav,  Bezirks-Cassier  in  Nürnberg. 
44  BySt  72. 

Riemann,  Sections-Ing.  in  Düren.  56  Rh  54. 

Riese- Stallburg,  Freiherr  v,  Verw.-R.  in  Prag. 
56  AT  10. 

Riese,  Geh.  Rechn.-R.  u.  Haupt-Cassen-Rendant  in 
Berlin.  44  NM  29. 

Rilke,  Dr.,  Verw.-R.  in  Prag.  56  AT  11. 

Rindskopf,  Filipp,  Chef  für  den  Commerz.  Ver- 
kehr. 56  KO  19. 

Rindskopf,  Moses,  Insp.  66  Ts  26. 

Ringklib,  Material-Insp.  in  Altona.  44  AK  11. 

Rint,  Insp.  zu  Innsbruck.  66  OeSü  67. 

*Rintelen,  Eisenb.-Bau-  u.  comm.  Ober-Betriebs- 
Insp.  zu  Fulda.  44  BbH  6. 

Rintel  en,  Maschinenm.  zu  Dirschau.  56  PO  35. 

*Riotte,  Ober-Insp.,  Bahnhof-Insp.  inFriedrichs- 
hafen.  56  Wü  16. 

Ritter,  Abth.-Baum.  in  Cöthen.  44  ML  13. 

Rittershausen,  Hermann,  Gen-Secr.,  Betr.-Dir., 
Stellvertr.  des  Gen.-Dir.  66  OeNW  12.  SNV  13. 

Ritterstädt,  Dr.  jur.,  Dir.-Secr.  in  Dresden.  56 
Sächs  22. 

Rittmeyer,  Stadt-R.,  Vorsitz,  des  Verw.-R.  zu 
Braunschweig.  44  HB  1. 

Rivalier  v.  Meysenbug,  Freiherr  v.,  Mitgl.  des 
Verw.-R.  zu  Wien.  66  OeSü  6. 

Rix,  Revisor  u.  Cassirer  zu  Glückstadt.  44  G1E1  6. 

Roch,elt,  Hauptcassier  in  Teplitz.  56  AT  24. 

*Rochlitz,  Insp.,  Chef  für  Hochbau.  66  US  27a. 

Rocholl,  Ober-Ing.  in  Cöln.  56  Rh  20. 

Rodde,  Ausschuss-Mitgl.  44  LB  7. 

Roder,  Ernst,  Gen.- Dir.-R.  in  München.  BySt  41. 

R'o der  , Betriebs-Ober-Insp.,  präd.  Betriebs-Dir.  in 
Neustadt-Dresden.  56  Sächs  14. 

Röckl,  Gen.-Dir.-R.  in  München.  44  BySt  9. 

Rödenbeck,  Reg.-Ass.,  Mitgl.  der  Kgl.  Direction 
in  Elberfeld.  44  BM  11. 

RJöder,  Wilhelm,  Cassirer  in  Prag.  56  BN  18. 

Röder,  Georg,  Vorst,  der  Central- W egen werkstätte 
in  Mainz.  44  HL  30. 

Rödiger,  Dr.  Directorial-R.  in  Frankfurt.  44 MN 3. 

*Rölig,  Ober-Ing.  in  München.  44  BySt  bisher  13 
jetzt  44c. 

Römer,  Lud  w.,  Betriebs -Contr . in  Mainz.  44  HL  35. 

*Römer,  Carl,  Verkehrs-Chefin Losoncz.  66US34. 

*Roepell,  Gerichts- Ass.  Direct.  56  PO  12a. 

Roerecke,  Materialien-Contr.  in  Berlin.  44  BPM  1 3. 

Rörig,  Ober-Güter-Verw.  in  Berlin.  44  BG  26 
HSG  29. 

*Roessingh  v.  Iters  on,  Ing.  in  Bergen  op  Zoom. 
66  NdSt  38c. 

Rössing,  Dr.,  Eisenb.-Secr.,  Vorsteher  des  statist. 
Bureaus  in  Wiesbaden.  44  Na  18. 

*R  ö s sl  e r , Hauptcassier.  56  Bu  12. 

Rogawski,  Ritter  v.,  Verw.-R.,  Dir.  der  Franco- 
Austrian-Bank  in  Wien.  66  UNO  12. 

Rogge,  Ritter  v.,  Verw.-R.  56  KE  10. 

Roh  de,  Maschinenm.,  Assist,  des  Obermaschinenm. 
zu  Witten.  44  BM  31. 

Rollfuss,  Buchh.  u.  Cassirer,  Mitgl.  des  Directo- 
riums in  Dresden.  44  ChK  14. 

Romberg,  Wilhelm,  Liquid,  in- Wien. 56 KFN 72. 

Romberg,  Baron  v.,  Mitgl. des Verw.R.,  Majorats- 
herr auf  Schloss  Gerdauen.  44  OpS  11. 

*Rommel,  Ober-Güter-Verw.  in  Cassel.  44BbH27. 

Ronsperger,  Insp.,  Chef  des  Bureau  für  Verkehr 
u.  Commerz,  Dienst  zu  Pest.  56  Alf  24. 

-Rose,  Bezirks-Ing.  in  Hof.  44 BySt  30. 

Rosemann, V orsteher  des  techn.  Bureaus  zu  Berlin. 
44  BA  35. 

Rosenberg,  Carl,  Insp.  u.  Chef  der  Material- Ver- 
waltung zu  Pest.  56  Alf  27. 

Rosenberg,  Eisenb.-Betriebs-Insp.  (Betriebs- 
Insp.  IH:  Morgenroth-Tarnowitz  u.  schmalspurige 
Zweigbahnen)  in  Beuthen  O/Schl.  44  OS  22. 

*Rosenthal,  Kaufm.,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in  Kö- 
nigsberg. 44  OpS  11a. 

Rosner,  Ing.  in  Grosswardein.  66  Ts  42. 

Rost,  Betriebs-Insp.  zu  Leipzig.  44  LD  24. 

*Roth,  C.,  Insp.  44  BySt  73. 

*R  o t h , Carl,  Ober-Revident  u.  Chef  d.  Liquidatur, 
66  US  27. 

Rothö,  Wagen-Controleur  in  Mainz.  44 HL  36. 

Roth  er,  von,  Amtsrath,  auf  Rogau,  stellvertr. 
Directions-Mitgl.  56  RO  13. 
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Rothmüller,  Ing.  u.  Werkstätten- Vorst.  in^Linz. 
56  KE  71. 

Rothschild,  S.  A.,  Freiherr  v.,  Verw.R.  zu  Wien. 

56  BW  7.  Verw.-R.  66  OeSü  8. 

Rottmayer,  Ober-Ing.  56 KE 26. 

Roys,  Graf  des,  Mitgl.  der  Administr. -Behörde,  in 
Paris.  66  NdC  6. 

Rubricius,  Insp.  u.  Verkehrs-Chef  in  Temesvär. 
56  OeSt  99. 

Ruchholtz,  Eisenb.-Bau-  u.  Betriebs  -Insp.  in  Bres- 
lau. 44  NM  16. 

Rudolph,  Calculatur- Vorsteher  u.  Revisor  in  Ber- 
lin. 44  BH  25.  , 

*Rüber,  Gen.-Dir.-R.  in  München.  44  By St  37a. 
*R übsamen,  Betriebs-Contr.  in  Metz.  56  EL  34. 
Rücker,  Ing.  in  Cöln.  56  Rh  22. 

Rüdiger,  Ober-Bahnhofs-Insp.u.  Bevollmächtigter 
in  Leipzig.  44  BA  38.  / 

Rü  gern  er,  Bezirks-Ing.  in  Aschaffenb.  44  BySt35. 
R ü h 1 , Hauptcassen-Rendant  in  Berlin.  44  BA  36. 
Rühl,  Wilhelm,  Güter-Contr.  in  Mainz.  44  HL  50. 
Rüppell,  Baum.  u.  Vertr.  des  Ober-Ing.  in  Cöln. 
56  Rh  21. 

Rüssel,  Güter-Controleur  in  Mainz.  44  HL  49. 
Ruf,  Betriebsbau-Insp.  in  Hall.  56  Wü  36. 

Ruf  f e r , v.,  Geh.  Commerz.  - R.,  Directions  - Mitgl. 
56  RO  4. 

Rüge,  Baum.,  Ober-Betriebs -Insp.  44  FrFr  7. 
Ruhl,  P.  R.  A.  4.,  Ober-Betriebs-Insp.,  Bau-R.  in 
Cassel.  44  MW  5. 

Rummel,  Reg.- Ass.,  Dir. -Mitgl.  in  Braunschweig. 
44  Bs  -23. 

Rümschöttel,  Bau-Insp. , Ober-Ing.  in  Cöln. 
56  Rh  19. 

Rupertus,  Betriebs-Insp.  44  BM  23. 

Rupp,  Ober-Ing.  HI.  CI.  in  Florisdorf.  56  KFN  40. 
Ruppert,  Ritter  v.,  Baudirector  56  OeSt  65. 
*Rust,  Ober-Betriebs-Insp.  derH.S.G.  E.u.  Abth.- 
Baum.  für  Neubauten  in  Cottbus.  44  BG  27. 
Rutz,  Fiscal,  Ass.,  Mitgl.  der  Gen. -Dir.  inMünchen. 
44  BySt  20. 

Ruziczka,  Bahnerhalt.-Chef  in  Teplitz.  56  DB  14. 
Ryback,  Ober-Ing.  I.  Classein  Ostrau.  56 KFN 36. 
Rybar,  Ober-Ing.  fürBahnerhalt.  66  OeNW  33. 
Ryez,  Insp.  principal  du  Materiel.  66  GrCB  24. 
Rzechka,  Ober-Ing.  in  Prag.  56  BW  19. 
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*Sachs,  Ober-Betr.  - Insp.  und  Bahnamtsvorst,  zu 
Heidelberg.  44Ba27. 

Sachsen-Weimar,  Prinz  zu,  Hoheit,  Kgl.Würt- 
temb.-Gen.,  Verw.-R.  zu  Stuttgart.  44  OH  3. 

Sachsl,  Ober-Ing.  I.  CI.  u.  Vorst,  des  Betriebs-In- 
spectorates  in  Cstrau.  56  KFN  34. 

Sadowsky,  Cassa-Controlor  zuWien.  66  OeSü  50. 

Saherpökh,  Bureau-Chef  zu  Wien.  66 OeSü  105. 

*Sahm,  Abth.-Ing.  zu  Bartenstein.  44  OpS  19a. 

Salfeld,  Handelskammer-Präs.,  Vorsitzender  der 
Dir.  zu  Nordhausen.  44  NE  3. 

Salice-Contessa,  Landrath,  Mitgl.  des  Verw.-R. 
in  Namslau.  56  RO  19. 

Salm-Reifferscheid,  Altgraf  zu,  Präsident  des 
Verw.-R.  in  Prag.  66  OeNW  J.  SNV  1. 

Salomon,  Gütercassirer  in  Leipzig.  44  LD  30. 

Salvador,  Verw.-R.  in  Paris.  56  OeSt  20. 

Salzmann,  Justiz-R.,  Mitgl,  des  Directoriums  in 
Breslau.  44  BF  6. 

Sandberg,  Dir.-Mitgl.  in  Mastricht.  44  AM  10. 

Sande  n,  v.,  Land-R.,  Verw.-R.  in  Ragnit.  56  Ti5. 

Sander,  Kaufm.,  Mitgl.  des  Directoriums.  44LD7. 

Sapieha,  Fürst,  Präs,  des  Verw.-R.  56  LCJ  1. 

Sarrazin,  Betriebs-Insp.  in  Deutz.  44  KM  20. 

Saruba,  Verw.-R.  in  Wien.  56  GK  4. 

Sättig,  Mitgl.  des  Verw.-R..  Kgl.  Geh.  Reg.-R.  u. 
Bank-Dir.  in  Görlitz.  44  BG  13. 

*3attig,  Friedr.,  Kgl.  Baum,  an  der  oberen  Ruhr- 
thalbahn zu  Nieder-Marsberg.  44  BM  16a. 

Sauer,  Ober-Ing.  n.  CI.  in  M.  Ostrau.  56 KFN 65. 

Sautier,  Vorst,  der  Registr.  in  Mainz.  44  HL  19. 

Savageri,  v.,  K.  Rath,  Control-Chef  zu  Wien.  66 
OeSü  35. 

*Schad,  Betriebs-Insp.  in  Stuttgart.  56  Wü  13a. 

Schaefer,  Hauptcassen-Rendant  in  Magdeburg. 
44  ML  20 

Schäfer,  Betriebs-Ing.  in  Cöln.  56  Rh  41. 


Schaf fe r,'  Oberl -Maschinenm.  in  Hannover.  44 
Ha  15. 

Schäzler , Ober-Insp.  injNürnberg.4  44  BySt  70. 

Schaffellner,  Insp.  zu;Wien.  66  OeSü  38. 

Schaffer,  Betriebsleiter  für  die  Strecke  Hohen- 
stadt-Zöptau.  56  OeSt  80. 

*Schaffer,  Daniel,  Ober-Expeditor,  Leiter  der 
Transport-Abth.  KR  10. 

Schaffner,  Polizei-Dir.,  Verw.-R.  in  Homburg. 
44  Ho  4. 

*Schambach,  Dr.,  Reg.-R.,  Grossherz.  Sachs. 
Reg.-Commiss.  zu  Weimar.  Direct.-Mitgl.  56  Th  2. 

Schamberger,  Gen.-Dir.-R.  in  München.  44 
BySt  40. 

Schanzenbach,  Sections-Ing.  in  Bonn.  56 Rh 58. 

Scharff,  Chef  des  Maschinenwesens.  56  KO  20. 

Schar nberger,  Maschinenm.  H.  in  Nürnberg. 
44  ByO  22. 

*Scharschmid,  Freiherr v.  inWien,  Verw.-R.  66 
OeNW  4d. 

Schauwecker,  Maschinenm.  H.  in  Weiden.  44 
ByO  21. 

Scheele,  Betriebs-Contr.  in  Strassburg.  56 EL 32. 

Schee  r,  Bahn -Ing.  in  Rendsburg.  44  AK  9. 

Schefezik,  Insp.  in  Wien.  56  KFN  32. 

*S  chef  feit,  Bezirks-Bahn-Ing.  für  die  Aemter 
Freiburg  u.  Basel  zu  Freiburg.  44  Ba  42. 

Scheffler,  Dr.  phil.,  Ober-Bau-R.,  Mitgl.  der  Dir. 
in  Braunschweig.  44  Bs  20. 

Scheffler,  Ober-Insp.  in  Oldenburg.  44  Ol  5. 

*Scheiblögger,  Ing.  in  Zweibrücken.  56  Pf  61a. 

Scheidlin,  v.,  Insp.,  Vorst,  des  Post-  u.  Bahnamts 
Lichtenfels.  44  BySt  83. 

Scheinhütte,  Maschinenm.  in  Cöln.  56  Rh  33. 

Schellens,  Telegr.-Insp.  in  Cöln.  56  Rh  61. 

Scheller,  C.,  Ing.,  der  Material- Verw.  56  LCJ  29. 

Schellerer,  Oscar  v.,  Oberamts- Vorst,  in  Würz- 
burg. 44  BySt  84. 

*Schenk,  Ober-Insp.  56  OeSt  40. 

Schenk,  Adolf,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in  Wien.  66 
OeNW  5.  SNV  9. 

Scherbening,  Berg-R.,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in 
Scharley.  56  RO  14. 

Scherbius,  Gustav,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in  Frank- 
furt. 44  HL  9. 

Sc  herz  er,  Georg,  Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  36. 

Scheuch,  Eisenb.-Baum.  in  Trier.  56  Sa  13. 

Schey,  Freiherr  v.,  Präs,  des  Verw.-R.  56  KE  1. 
Verw.-R.  66  Ts  12. 

*Scheyrer,  Eisenb. -Insp. , Bahnamts- Vorst,  zu 
Waldshut.  44  ±>a  08. 

Scheyrer,  Ober-Reg.-R.,  Mitgl.  der  Direction  zu 
Darmstadt.  44  iüis  2. 

Scheyrer,  Dir.-öecr.  zu  Darmstadt.  44  MN  11. 

*S  c h i ck  jHaupt-JUaguzins-Material-  Verw.in Mainz. 
44  HL  56. 

Schickert,  Finanz-R.,  Mitgl.  der  Kgl.  Gen. -Dir. 
in  Dresden.  56  Sächs  4.  jetzt  Vorsitzender  der 
Direction  von  Chemnitz-Aue-Adorf. 

Schiefner,  Dr.  V erw.-R.  56  ArT  6. 

Schierz,  Betriebs-Insp.  in  Berlin.  44  BA  26. 

Schiff,  Ver.-R.  56  KE  11. 

*Schilling,  Eisenb.-Bau-  u.  Betriebs-Insp.  zu 
Fulda.  44  BbH  8a. 

*S  chilling,  Ober-Güter-Insp.  zu  Frankfurt  a/M. 
44  FH  7. 

Schilling,  v.,  Ing.  in  Enkenbach.  56Pf  34. 

*S chilling,  Güter-Insp.  in  Frankfurt.  44HL46a. 

Schima,  Ober-Ing.  56  Bu  16. 

Schimak,  Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  20. 

*8chimana,  Insp.  u.  Vorst,  der  Abth.  VIII.  für 

Commerz.  Revision  56  KFJ  30. 

*S  c himke , Ritter  v.,  Vice-Präs.  in  Wien.  BW  8. 

Schimkönig,  Güter-Insp.  in  Berlin.  44  MH  35. 

Schindler,  K.  K.  Notar,  Verw.-R.  56  KR  7. 

Schindler,  Insp.  56  OeSt  62. 

*Schindler,  Chef  des  Central-Bureaus.  66US  14a. 

Schlager,  Stations-Chef  in  Olmütz.  56  OeSt  77. 

S'chlauaelcher , Werkln,  in  Aussig.  56  AT  20. 

S chle i ch er,  Ing.  in  Marnheim.  56  Pf  42. 

Schlenther,  Land-R.,  Verw.-R-  in  Tilsit.  56 Ti 8. 

Schlesinger,  Ing.  in  Cöln.  56  Rh  36. 

Schlichting,  v.,  Reg.-R.  zu  Elberfeld.  Direct- 
Mitgl.  BM  2a.  Aufsichts-R.  44  Bs  18a. 

Schlichting,  Betriebs-Insp.  56  NZ  8. 

Schlierholz,  Oberbau-R.  Mitgl.  der  Kgl.  Eisen- 
bahnbau-Commi9s.  in  Stuttgart.  56  Wü  60. 


Schlinck,  Ober-Güter-Insp.  in  Ludwigshafen. 
Pf  10. 

Schlosser,  Bezirks-Ing.  in  Kempten.  44  BySt27. 

Schlu,  Insp.  in  Wien.  56  KFN  52. 

•Schlüter,  Ober-Ing. u. Werkstätten- Vorstand  in 
B.Leipa.  56  BN  21. 

Schlungbaum,  Güter-Insp.  in  Berlin.  44 BH  21. 

*Schmeitzer,  Reg.-  u.  Bau-R.,  Ober-Betriebs- 
Insp.,  Mitgl.  der  Kgl.  Dir.  zu  Bromberg.  56Pr06a. 
bisher  9. 

Schmeitzer,  Reg.-R.  a.  D..  Dir.-MitgL  zu  Erfurt. 
Th  4. 

Schmeling,  v.,  Kgl.  Major  a.  D.  u.  Rittergutsb. 
in  Schreibersdorf.  Verw.-R.  44  BrWa  4. 

Schmerfeld,  v.,  Geh.  Reg.-R.  u.  Vorsitzender 
der  Kgl.  Dir.  in  Berlin.  NM  1. 

*Schmetz,  Gerichts-Assessor.  Dir.-Mitgl.  BM  14c. 

Schmeykal,  Dr.,  Adv.,  Verw.-R.  inPrag.  56BN,9. 

Schmid,  Dr.,  Gymnas.-Dir.,  Dir.  in  Halberstadt. 
44  MH  5. 

Schmid,  Josef,  Vorst.-Adj.  im  Gen.-Inspectorat  in 
Wien.  56  KFN  85. 

Schmid,  Johann,  Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  113. 

*S  c h m i d , Eisenb. -Bau-Insp.  in  W angen.  56  Wü  78. 

Schmidbauer,  Insp.  OeSt  64. 

S c h m i d 1 , Ober-Insp.  KF-  23. 

Schmidt,  Eisenb.-Baum.  zu  Hanau.  44  BbH  10. 

Schmidt,  Maschinenm.  zu  Witten.  BM  31a. 

*Schmidt,  Geh.  Commerz.-R.,  Mitgl.  des  Verw.-R. 
in  Görlitz.  BG  14. 

S chmidt,  Christian,  Bezirks-Ing.  inWorms.  HL 24. 

Schmidt,  Anton,  Ober-Revident.  56  KE  58. 

*S  chmidt,  Friedrich,  Chef-Ing.,  exponirt  in  Lem- 
berg.LCJ  59. 

Schmidt,  Ger.-Ass.  a.  D.,  Stellvertr.  des  Vor 
des  Directoriums  zu  Magdeburg.  44  ML  2. 

Schmidt,  Eisenb.- Secr.,  Registr.  in  Wiesbaden. 
44  Na  19. 

Schmidt,  Insp.  der  Bau-Dir.  56  OeSt  69. 

Schmidt,  Alfons,  Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  47. 

Schmidt,  Carl,  Buchh.  zuWien.  OeSü  31. 

Schmidt,  Ober-Betr.-Insp.  in  Oldenburg.  44  Ol  6. 

Schmidt,  Reg. -Ass.,  Mitgl.  der  Kgl.  Direction  zu 
Bromberg.  56  PrO  7. 

Schmidt,  Betriebs-Ing.  in  Oelsnitz.  Sächs  37. 

*Schmidts,  Kgl.  Eisenb.-Baum.  in  Arnsberg.  44 
BM  28a. 

Schmitt,  Betriebs-Insp.  zu  Altena.  BM  26. 

*S  c h m i t z , Plankammer-Insp.  in  Breslau.  44 BF20a. 

Schmitz,  Oscar,  Betriebs-Dir.  in  Homburg.  Ho  8. 

Schnaidt,  Betriebs-Insp., Betriebsleiter-Stellvertr. 
in  Fünfkirchen.  56  MohF  5. 

Schnapper,  Moriz,  Verw.-R.  BW  9. 

^Schnapper,  Anton  M.,  Verw.-R.  in  Paris.  66 
OeNW  5a. 

Schnarr,  Rechn.-R.,  Mitgl.  der  Kgl.  Direction  in 
Elberfeld.  44  BM  15. 

Schneefuss,  Ober-Güter-Verw.  in  Breslau.BF17. 

Schnedar,  Verw.-R.  56  ArT  4. 

Schneider,  Maschinenm.  II.  in  Neumünster.  44 
AK  13. 

Schneider,  Reg.-R.,  Mitgl.  der  Gen.-Direction  zu 
Carlsruhe.  Ba  10. 

^Schneider,  Abth.-Baum.  in  Sudenburg.  BPM  20b. 

Schneider,  Commerz.-R.,  Stellvertr.  des  Vorsitz, 
im  Directorium  in  Breslau.  BF  8. 

Schneider,  Johann,  Jlauptbuchh.  der  Gen. -Dir. 
56  KR  15. 

Schneider,  Hauptcassier  in  Leipzig.  44  LD  22. 

Schneider,  Stations-Chef  in  Czegled.  56  OeSt  96. 

Schneider,  Franz,  Insp.  66  Ts  23. 

•Schneider,  Sections-Ing.,  Bauamts- Vorstand  in 
Leutkirch.  56  Wü  48. 

*Schneidt,  August,  Eisenb.-Baum.  in  Metz.  56 
EL  21a. 

Schnetzler,  Oberrechn. -R.,  V orst. der Hauptcontr. 
H zu  Carlsruhe.  44  Ba  14. 

*Schnitzlein,  commiss.  Maschinenm.  in  Strass- 
burg. 56  EL  41a. 

S chnitzler,  Ing.  in  Cöln.  Rh  37. 

Schnoor  von  Carolsfeld,  Carl,  Ober-Ing.  in 
München.  44  BySt  16. 

Schnoor,  Kaufm.,  Mitgl.  des  Directoriums.  LD  9. 

Schober,  commiss.  Bahn-Contr.  in  Saarbrücken. 
56  Sa  25. 

Schober,  Albert,  Central -Insp.  66  UG  23. 

Schöll,  Betriebsbau-Insp.  in  Schorndorf.  56  Wü  41. 
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Schoeller,  Paul,  Ritter  v.,  Verw.-R  in  Wien.  66 
SNV  10.  *0eNW  5b. 

Schöller,  Alexander,  Ritter  v.,  Yerw.-R.  Ts  13. 
*S ch öller , Leopold  jun.,  Fabrikbesitzer,  Stell- 
vertr. des  Verw.-R.  56  RO  29a. 

Schönbacb,  Telegr.-Ing.  56  KE  27. 
Schönberg,  von,  Betriebs-Ing.  in  Geithain.  56 
Sachs  45. 

Schönborn-Buchheim,  Graf,  Oberst-Erbland- 
Truchsess,  k.  k.  Kämmerer,  Verw.-Rath  in  Wien. 
66  UNO  3. 

Schöne,  Sections-Ing.  in  Cleve.  56  Rh  44. 
Schönerer,  Ritter  v.,  Verw.-R.  56  KFJ  7.  KE  12. 
*S chöppel,  Commerz.  Agent.  66 US  31a. 
Schüttler,  Fabrikant,  Vorsitz,  des  Aufsichts-R. 
44  Bs  1. 

S c h ol  1 a r , Sections-Ing.  in  Frankenmarkt. 56KE74. 
Scholtz,  Ober-Güter-Verw.  in  Elberfeld.  44  BM  22. 
Scholz,  Vorsteher  des  Materialien-Haupt-Depots 
in  Berlin.  44  NM  31. 

♦Schoon  von  Corbitzthal,  Bureau -Chef.  66 
UW  22a. 

Schosberger,  v.,  Verw.-R.  56  Alf  15. 
Schottner,  Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  57. 
Schräder,  Finanz -Ass.  a.  D.,  Mitgl.  der  Dir.  in 
Berlin.  44  BA  21. 

Schräg,  Finanz-R.,  Mitgl.  der  Kgl.  Eisenbahnbau- 
Commiss.  in  Stuttgart.  56  Wü  61. 

Schrecker,  Bürgerm.  u.  Kgl.  Hauptmann  a.  D., 
Mitgl.  des  Verw.-R.  in  Eilenburg.  44  HSG  4. 
♦Schreiber,  Central-Insp.  56  LCJ  21. 
Schreiner,  Adolf,  Ritter  v.,  Gen.-Secr.  zu  Wien 
66  OeSü  16. 

S chreiner,  Theodor,  Vorst,  der  Regie-  u.  Impres- 
sen-Verw.  in  Ludwigshafen.  56  Pf  21. 
Schreyer,  Ober-Ing.  in  Prag.  BW  17. 

Schröder,  Gen.-Bevollm.  in  Flensburg.  44  AK  21. 
Schröder,  Eisenb.  - Baum.,  Gen.- Dir.- Mitgl.  in 
Colmar.  56  EL  15. 

Schröder,  Hermann,  Vorst,  des  Reclam. -Bureaus 
in  Mainz.  44  HL  47. 

Schroeder,  Betriebs-Insp.  in  Münster.  44KM23. 
♦Schröder,  Aug., Ober-Ing.  Stellvertr. 56  OeSt 23a. 
Schroeter,  Werkst.- Vorsteh,  in  Berlin.  44BG36. 
HSG  40. 

Schröter,  Eisenbahn-Telegr.-Insp  zu  Brombera 
56  PrO  45. 

♦Schroeter,  Geh.  Reg.-R.,  Stellvertr.- Dir.- Mitgl 
RO  14.  S ' 

Schröter,  Maschinenm.  in  Friedrichshafen.  56 
Wü  51. 

Schubert,  Directions-Insp.  44  ByO  14. 
Schubert,  Betriebs-Dir.  zu  Nordhausen.  ML  8. 
Schubert,  Ober-Güter-Verw.  in  Berlin.  NM  12. 
Schubert,  Ed.,  Bureau-Chef  zn  Wien. 66 OeSü 34. 
Schubert,  Insp.  u.  Chef  der  Bau-Abth.  US  16. 
♦Schubert,  Anton,  Central-Ober-Insp.  der  TL  Sec- 
tion  für  Verkehr  u.  Bahnerhalt.  66  Si  18. 
*Schucht,  Abth.-Baum.  der  Bahn-  und  Betriebs- 
Verw.  IV  in  Potsdam  44  BPM  17. 

*Schübbe,  Bau- u.  Betriebs-Insp.,  Hülfsarb.  bei 
der  Gen.-Dir.  in  Strassburg.  56  EL  9c. 

Schudt,  Secr.  in  Homburg.  44  Ho  11. 
♦Schübler,  Bau-u.  Betriebs-Insp.,  Hülfsarb.  der 
Gen.-Dir.  in  Strassburg.  56  EL  9d. 

Schüle,  sen.,  Vorst,  des  Verw.-R.  zu  Kirchheim  u/T. 

44  Ki  1.  ‘ 

Schüler,  Verkehrs  - Dir.  (zugleich  Commerz.  Dir.) 

zu  Wien.  66  OeSü  51  u.  72. 

♦Sehünhoff,  Maschinenm.  in  Greifswald.  BSt  25 
Schützenhofer,  Ing.  56  KE  32. 

♦Schulenburg,  Eisenb.-Bau-Insp.,  Assistent  u. 

ständiger  Vertr.  des  Ober-Betrieb-Insp.  44  Ha  14. 
Schüler,  Verw.-R.  in  Wiesbaden.  44  Ho  7. 
Schüller,  Insp.  u.  Chef  des  Verkehrs-Bureaus. 
66  US  15. 

S chultze,  Eisenb. -Bau-  u.  Betriebs-Insp.  zu  Ber- 
lin. 56  PrO  27. 

*S  chulz,  Ger. -Ass.,  Mitgl.  der.Dir.  zu  Elberfeld. 
44  BM  11c. 

Schulz,  Dr..  Eisenb. -Dir.  in  Strassburg.  56  EL  5. 
Schulz,  Reg.-R.,  (Grossherz.  Hess.)  Dir.- Mitgl. 
in  Cassel.  44  MW  2. 

Schulz,  Conrad,  Ing.  in  Pirmasens.  56  Pf  59. 
Schulze,  Abth.-Baum.  in  Brandenburg.  44  BPM  19. 
Schulze,  Carl  Dav.,  Verw.-R.  Baum,  in  Herford. 
44  ChK  8. 


XX 


*S c hui ze’,  Oberbau-  u.  Betriebs-Insp.  in  Leipzig. 

44  LD  12.  * V 8 

Schulze,  Eisenbahn  - Bau-  u.  Betriebs-Insp.  in 
Berlin.  NM  18. 

♦Schumann,  commiss,  Betriebs-Contr.  in  Luxem- 
burg. 56  EL  34a. 

Schurr,  Eisenbahnhochbau-Insp.  in  Heilbronn. 
Wü  68 

■ Schuster,  Paul,  Hauptmaterial verw.  in  München. 
44  BySt  48. 

Schuster,  Dr.,  zweiter Rechts-Consulent im Gen.- 
Secretariat.  56  OeSt  28. 

Schuster  Betriebsbau-Insp.  in  Crailsheim.  56 
Wü  34. 

Schwabach,  Banquier,  Mitgl.  des  Aufsichts-R.  in 
Berlin.  44  Bs  17. 

Schwabe,  Reg.-  u.  Bau-R.,  techn.  Mitgl.  der  Kgl. 

Dir.  in  Berlin.  44  NM  3.  , 

Schwahn,  Kgl.  Bau-Insp.  a.  D., -Ober-Ing.  u.  Be- 
triebs-Dir. NZ  6. 

*Schwamborn,  Abth.-Baum.  in  Jüterbogk.  44 
BA  28a. 

*Schwartz,  Bahnhofs-Insp.  der  Bahn-  u. Betriebs- 
Verw.  IV,  in  Eilsleben  44  BPM  29a. 

Schwarz,  Albert,  Ing.  in  Kaaden-Brunnersdorf. 
56  Bu  23e. 

Sc  hwarz,  Carl,  Ober-Ing.  HI.  Classe  in  Wien.  56 
KFN  42. 

S chwarz,  Friedrich,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in  Prag. 
66  OeNW  6.  - 

♦Schwarze,  Dr.,  Oberberg-R.  in  Breslau.  Mitgl. 

des  Direetoriums.  44  BF  9. 

Schwarzenberg,  Joh.  Adolf,  Fürst  zu,  Präs,  des 
Verw.-R.  56  KFJ  1. 

Schwarzenberg,  Adolf  Jos., .Fürst  zu,  Verw.-R. 
KFJ  3. 

♦Schwarzenberg,  Abth.-Baum.  für  den  Bau  der 
Leipzig-Zeitzer-Bahn  u.  Abth.-Ing.  zu  Leipzig. 
Th  15. 

♦Schwedler,  Eisenb.-Baum. inRatibor. 44 OS 35a. 
Schweigert,  Ober-Ing.  in  Teplitz.  56  AT  21. 
Schweigl,  Oberexped.  der  Reclam.-Abth.  LCJ  32. 
Schwencke,  Reg.-R.,  Mitgl.  der  Kgl.  Direction  in 
Hannover.  44  Ha  5. 

*Schwenk,  Ober-Insp.  in  Wien.  56  KFN  29. 
Schwenzow,  Betriebs-Insp.  in  Wesel.  44  KM  21. 
Schwerin,  Reichsgraf,  Mitgl.  des  Verw.-R.  zu 
Skandau.  44  OpS  12.  • 

Schwerin,  v.,  Land-R.,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in 
Sensburg.  OpS  13. 

*S cotti,  Kgl.  Eisenb.-Bau-Insp.  u.  Vorsteher  des 
techn.  Bureaus  in  Berlin.  44  NM  13a 
Seebe,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in  Dresden.  56  DB  3. 
Seeberger,  Bez.-Ing.  in  Nördlingen.  44  BySt  25. 
Seeböck,  Registr.  im  Gen.-Secretariat  in  Wien. 
56  KFN  78. 

Seeliger,  Banquier,  Mitgl.  des  Aufsichts-R.  in 
Wolfenbüttel.  44  Bs  10. 

Seemüller,  Bezirks-Ing.  in  Augsburg.  44  BySt  28. 
Seering,  Central-Bureau- Vorsteher  in  Berlin.  44 
BG  32.  HSG  36. 

Seibert,  Cassirer  zu  Heidelberg.  44  MN  10. 
Seidel,  Gen.-Buchh.  zu  Wien.  66  OeSü  30. 
Seidler,  Ritter  v.,  Verw.-R.  56LCJ13.66UN013. 
Seiller,  Dr.  Freiherr  y.,  Verw.-R.  in  Wien.  56 
OeSt  8. 

Seitz,  Bezirks-Ober-Insp.  in  München  44  ByO  10. 
Seitz,  Maschinenm.  H.  in  München.  ByO  19. 

Seitz,  Otto,  Ing.  in  Ludwigshafen.  56  Pf  66. 
Sellyey,  Insp.  zu  Wien.  66  OeSü  119. 

Selwig,  sen.,  Kaufmi.,  Mitgl.  des  Aufsichts-R.,  Vor- 
sitzender der  Handelskammer.  44  Bs  8. 

♦Semsch,  Wenzel,  Sections-Ing.  in  Simbach.  56 
KE  97. 

Semper,  Fabrikant,  Vorsitzender  der  Direction  in 
Altona.  44  AK  1. 

*S  ender,  Eisenb.-Baum., commiss. Vorst,  des  techn. 

Bureaus  in  Berlin.  44  NM  13. 

Sendler,  Ober-Exped.  H.  Classe  in  Krakau.  56 
KFN  45. 

Senftleben,  Reg.- Ass.  u.  Hülfsarb.  der  Kgl.  Dir. 
in  Hannover.  44  Ha  8. 

Sennyey,  Sr.  Exc.  Freiherr  v.,  k.  k.  wirkl.  Geh. 

Rath  u.  Kämmerer,  Verw.-R.  in  Pest.  66  UNO  1. 
Serini,  Sections-Ing.  in  Pirmasens.  56  Pf  55. 
Serres,  de,  Gen.-Insp.  56  OeSt  66. 

Setwin,  Insp.  in  Znaim.  66  OeNW  39. 


Seuter  von  Lötzen,  Verw.-R.,  Dir.  der  Filiale 
der  k.  k.  priv.  Creditanstalt  zu  Prag.  56  KFJ  11. 
*Sewczik,  Insp.  u.  I.  Sous-Chef.  56  OeSt  41. 
♦Sexauer,  Oberbau-R.,  Abth.-Vorst.  zu  Carlsruhe 
44  Ba  6a. 

Seybold,  v.,  Kgl.  Belg.  Gen.-Consul,  mercantili- 
sches  Mitgl.,  zugleich  bei  der  Eisenbahnbau-Com- 
mission  in  Stuttgart.  56  Wü  3. 

Seydel,  Güter-Insp.  in  Metz.  56  EL  27. 
Seydewitz,  v.,  Mitgl.  des  Verw.-R.,  Landeshaupt- 
mann u.  Landesältester  der  k.  Preuss.  Oberlausitz 
in  Görlitz.  44  BG  4 u.  21. 

Seydler,  Baum,  in  Breslau.  56  RO  35. 

S e y d li  tz , Adv.,  Vice-Präs.  in  Mastricht.  44  AM  7. 
Seyfferth, 'Banquier,  Vors,  des  Dir.  LD  1. 
Seyschab,  Ober-Revident  in  der  Rechn.-Contr 
56  KE  60. 

S h e w a r d , President  du  Conseil . d’ Administration 
de  l’Entre  Sambre  et  Meuse,  Meinbre  66  GrCB  2. 
Sieber,  jun.,  Kaufm.,  stellvertr.  Dir.-Mitgl.  in 
Ronneburg.  44  GöG  2.  . 

Siebert,  Abth.-Ing.  in  Cassel.  44  HN  23. 

Sieb  old,  Geh.  Finanz-R.,  Verw.-R.  in  Frankfurt. 

EuL  7.  Ho  1 ausserord.  Direct.-Mitgl.  01  3. 
Siecke,  Eisenb.-Bau-  u.  Betriebs-Insp.  zu  Thom. 
56  PrO  30. 

*Siegl,  Ritteri v.,  Ober-Ing.  in  Wien.;, 66  OeNW  47. 
♦Siegel,  Ober-Ing.,  Leiter  der  Bau-Dir.  in  Wien! 
56  KR  21. 

*Siegert,  Geh.  Ober-Bau-R.,  Mitgl.  der  Direction. 
44  BA  19. 

Sieg  er  t,  Maschinenm.  zu  Berlin.  56  PrO  36. 
Siegmeth,  Zugförderungs-Chef  in  S.  A.  Uihely - 
66  UNO  46.  J J 

Siegmund,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in  Reichenberg. 

66  SNV  11.  * OeNW  6a. 

Siehr,  Abth.-Baum.  in  Coeslin.  44  BSt  17. 
Siemssen,  August  Ferd.,  Senator,  Ausschuss- 
Mitgl.  44  LB  3. 

Siemssen,  Math.  Leop.,  Ausschuss -Mitglied  44 
LB  6. 

Sievers,  Effecten-Verw.  in  Mainz.  44  HL  18. 

Sil  lies,  Maschinenm.  in  Paderborn.  56  Wf  17. 
Simon,  Geh.  Reg.-R.,  Mitgl.  der  Kgl.  Dir.  in  Bres- 
lau. 44  OS  2. 

Simon,  Geh.  Commerz.-R.,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in 
Königsberg.  44  OpS  14.  TI  7. 

Simon,  Gustav,  Banquier,  stellvertr.  Mitgl.  des 
Verw.-R.  in  Königsberg.  56  TI  15. 

Simonits,  von  (nicht  S im o nies), Verkehrs-Chef 
•zu  Kolozsvär  (Klausenburg).  66  UO  21. 
Simpson,  v.,  Rittergutsbes.,  Mitgl.  des  Verw.-R. 

in  Georgenburg.  44  OpS  15.  56  TI  1. 

Simson,  Kreisrichter,  Mitgl.  des  Dir.  in  Berlin 
BPM  3. 

♦S im son,  Reg.-Ass.,  Hülfsarb.  bei  der  Gen.-Dir. 

in  Strassburg.  56  EL  9a. 

Singer,  Insp.  66  Ts  25. 

Sipman,  Reg.-Ass.  u.  Hülfsarb.  der  Kgl.  Direction 
in  Hannover.  44  Ha  11a. 

Sipman,  Gen.-Bevollm.  des  Verw.-R.  u.  Special- 
Dir.  zu  Guben.  MP  16. 

Siry,  Insp.,  Vorst,  des  Post-  u.  Bahnamts  Lindau. 
44  BySt  64. 

Skalka,  Insp.,  Chef  der  Bahnerhaltung.  66  US17. 
♦Skai weit,  commiss.  Betriebs-Insp.  in  Berlin.  44 
BG  29. 

Skaiweit,  Plankamm.-Verw.  in  Stettin.  44BSt32. 
Skrzeszewski,  Ritter  v.,  Insp.  56  OeSt  61. 
Sladnicki,  Johann  Graf,  Verw.  R.  Dn.  12. 
Sladkowski,  Wenzl,  Betriebs-Insp.  in  Sambor. 
Dn.  16. 

Sluyterman  van  Langeweyde,  Betriebs-Insp. 
in  Wetzlar.  44  KM  22. 

Smits,  Insp.  principal  d’Exploitation,  Chef  de 
Service.  66  GrCB  21. 

*Soch  or,  Insp.  zu  Kanizsa.  66  OeSü  93. 

Sochor,  Eduard  Dr.,  Gen.-Secretär  in  Wien  56 
BW  12; 

♦Sochor,  Dr.  Eduard  Ritter  von,  Verw.-R.  Dn  11 
und  66  Vo  12. 

Solms-Sonnenwalde,  Graf  zu,  Kgl.  Land-R. 
a.'D.,  Stellvertr.  Vorsitzender  des  Verw.-R.  auf 
Pouch  bei  Bitterfeld.  44  HSG  2 u.  21. 

S ommaruga,  Freiherr  v.,  Verw.-R.  56  KE  13. 
Sommer,  Dir.  Special  du  Ch.  de  fer  d’Aix-Maes- 
tricht-Landen,  Membre.  66  GrCB  6a.  44  AM  11. 
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Somogyi,  v.,  Verw.-R.  in  Pest.  66  Si  10. 
*Somssich,  , Graf  7.,  Verw.-R.  BDZ  10. 
♦Somssich,  Laurenz  v.,  Yerw.-R.  BDZ  11. 
Sorge,  Oberbau-R.  in  Dresden,  techn.  Bei-R  44 
ChK  12. 

Soukup , Bureau-Chef  zu  Innsbruck.  66  OeSü  111. 
Sou  mar,  Vorkehrs-Chef  in  Czegled.  66  Ts  36. 

S p ä n g 1 e r , Sections-Ing.  in  Kemmelbach.  56  KE  68. 
Speck,  Yorst.  des  Reclara.  - Bureau  zu  Ludwigs- 
hafen. Pf  20. 

Speil,  Ritter  von  Ostheim,  Albert  Dr.,  Director. 
Dn.  13. 

Spickendorff,  Rendant  der  Hauptcasse  in  Berlin. 
44  BPM  10. 

Spiegler,  Verw.-R.,  Bank-Dir  in  Lübeck.  44 
EuL  2. 

Spielhagen,  Mitgl.  des  Collegiums,  Reg.-  u.  Bau- 
Rath  zu  Bromberg.  56  PrO  5. 

Spitz,  Verkehrs-Insp.  in  Pest.  66  UNO  28. 
Spitzer,  Gabriel,  Central-Insp.,  Vorst,  des  techn. 

Revisionsamtes  u.desMaterial-Wesens.  56GCL5. 
Spitzer,  Insp.  OeSt  43. 

Spöhrer,  Ing.  in  Epkenbach.  Pf  35. 

Sporer,  Maschinenm.  zu  Crefeld.  44  BM  33. 
Squilbin,  Chef  de  service  des  Voies  & Travaux. 
66  GrCB  18. 

Staats-Forbes,  Vice-Präs.  in  London.  NRh  2. 
Staberow,  Abth.-Baum.  u.  Abth.-Ing.  zu  Gera. 
56  Th  14. 

Stahl,  R.  v,  Hof-R.,  Verw.-R.  KR  8. 

Stam  bke,  Ober-Maschinenm.  44  BM  29. 

Stanek,  Ober-Revident.  56  KE  50. 

•S  tanger,  Ober-Ing.  II.  CI.  in  M. Ostrau.  KFN 64. 
Stappenbeck,  Reg.- Ass. , administr.  Mitgl.  der 
Kgl  Dir.  in  Berlin.  44  NM  5. 

S tarczewski.Vorst.des  Secretariats.  56  LCJ  17a. 
Staring,  W.,  Maschinenm.  in  Zwolle.  66  NdSt  26. 
Stastny,  Oberexpeditor  in  Teplitz.  56  DB  11. 
Staszewski,  v,  Bahn-Controleur  in  Saarbrücken. 
Sa  24. 

Staudinger,  Telegr.-Insp.  in  Münster.  Wf  21. 
*Steffel,  Ing.  im  Bureau  für  Verkehrs-Statistik. 
LCJ  41. 

Stegmann,  Eisenh.-Bau-  u.  Betriebs-Insp.,  Stell- 
vertr.  des  Ober-Betriebs-Insp.  in  Breslau.  44  OS  19. 
Steigertahl,  Bahndir.  in  Braunschweig.  Bs  26. 
Stein,  Geh.  Reg.-R.,  Mitgl.  d.  Dir.  zu  Stettin. BSt  3. 
Stein,  Lorenz  Ritter  v.,  Verw.-R.  56  KE  14. 
*Stein’oick,  comm.  Betriebs-Insp.  in  Berlin.  44 
BG  29a. 

♦Stein dl,  Ober-Ing.,  Leiter  der  Betriebs-Contr. 
56  KR  15a. 

Steingraber,  Insp.  66  OeNW  16. 

Steinhart,  Haupt-Cassa-Controlor.  56  KE  22. 
Steinmann,  Buchh.  u.  Cassirer  der  Bau-Verw.  in 
Dresden.  44  ChK  16. 

Steinsfeld,  Baum,  in  Berlin.  ChK  9. 

*Steltzer,  Eisenb.-Betriebs-Insp.  zu  Colmar.  56 
EL  14a. 

Stentzel,  Canzlei-R,  u.  Vorsteher  des  Central  - 
Bureaus  in  Berlin.  44  NM  30. 

Stephan,  Ober-Güter-Verw.  in  Stettin.  BSt  27. 
Stern,  Leop.,  Verw.-R.  56  LCJ  15. 

♦Stern,  Abth.-Ing.  (nicht  mehr  für  die  "Werra- 
Bahn).  56  Th  19a. 

Stßrnberg,  Betriebs-Contr.  in  Stettin.  44  BSt  37. 
♦Sternberg,  Ober-Betriebs-Insp. in Cöln. 56 Rh 28. 
♦Sternke,  Baum.,  Ober-Ing.  in  Königsberg.  44 
OpS  18. 

Stetter,  Bank-Dir.,  Stellvertr.  des  Verw.-R.  56 
RO  29. 

Steutter,  Insp.  im  Rechn.-  u.  Cassenwesen.  66 
OeNW  34. 

S tey  er,  Cassirer  in  Ludwigshafen.  56  Pf  16. 
Steyrer,  Ober-Ing.  III.  CI.  in  Wien.  KFN  61. 
♦Stiebler,  Assistent  des  Ober-Maschinenm.  zu 
Stargard.  44  BSt  22b. 

♦Stiegen,  Landger.-Ass.  u.  Mitgl.  der  Kgl.Direc- 
tion  zu  Elberfeld.  BM  lld. 

Stiel tj es,  Commiss.  in  Delft.  66  NdSt  20. 
Stillfried -Ratton  i,tz,  Freiherr  v.,  Ober-Geome- 
ter. 56  RO  39. 

Stimm,  Oberbau-R.  zu  Carlsruhe.  44  Ba  6. 

Stiny,  Insp.  u.  Betriebsleiter  in  Arad.  66  Si  21. 
Stock,  Eisenb.-Bau-u. Betriebs-Insp.  inRatibor.44 
OS  34. 

Stockert,  Central-Insp.  in  Wien.  56  KFN  14. 


Stockhammer,  Ober-Ing.  in  Jedlersee.  66 
OeNW  41. 

Stockhausen,  Ober-Insp.  56  OeSt  46. 

Stoclet,  M M.  A.,  President  du  Conseil  d’ Ad- 
ministration de  la  Cie.  d’Anvers  ä Rotterdam  et 
Administratenr  de  l’Est  Beige,  President.  66 
GrCB  1. 

Stoclet,  V.,  Chef  du  service  du  Secrötariat  du 
Comitd.  GrCB  8. 

Stolle,  Central-Insp.  für  Zugförderungs-  u.  Werk- 
stättendienst in  Pest.  UNO  33. 

♦Storch,  Insp.  u.  Chef  des  Commerz.  Bureaus.  66 
US  25. 

Storm  van  s’Gravesande, Commiss. in Deventer. 
NdSt  11. 

Stous-Sloot,  Ober-Ing.,  Chef  des  Maschinen-  u. 

Wagendienstes  in  Utrecht.  NdSt  21 
Strache,  Verw.-R.  in  Wien.  OeNW  7. 
Strachwitz,  Graf,  Verw.-R.  in  Wien.  UW  12. 
Strackerjan,  Ober-Reg.-R , Vorsitz,  der  Grossh. 

Dir.  in  Oldenburg.  44  Ol  1. 

Stradiot,  v.,  Ober-Insp.  56  KE  56. 
Strahlendorff,  Statioüs-V orsteher  in  Homburg. 
44  Ho  10. 

*Strat emeyer,  Bau- u.  Betriebs-Insp.  in  Wies- 
baden. Na  9. 

Strauss,  Ober-Ing.  in  München.  ByO  3. 

Strauss,  Verw.-R.,  Hof-  u.  Ger. -Adv.  in  Wien. 
56  MSC  12. 

Strebei,  Betriebs-Dir,  u.  Substitut  des  Special- 
Dir.  in  Cöln.  Rh  14. 

Strelko,  Haupt-Cassier.  66  US  26. 

Strentzel,  Telegr.-Insp.  zu  Elberfeld.  44  BM  34. 
Striboll,  Bahn-Contr.  in  Stettin.  BSt  35. 

Strick,  Masch.-Ober-Insp.  inDresden.  56 Sachs 25. 
Strobach,  Mat.-Mag.-Chef  in  Prag.  OeSt  78. 
*Strobl,  Bez.-Ing.  in  Bamberg.  44  BySt  31. 
Stromszky,  Chef-Ing.  u.  Bauleiter  in  Pest.  66 
UNO  38. 

Strothmann,  Werkst. -Vorst,  in  Wittenberge.  44 
BH  17. 

Strousberg,  Dr.  Rittergutsb.,  Verw.-R.  in  Berlin. 
44  BG  8.  HSG  5.  MP  10.  stellvertr.  Vorsitz,  des 
Verw.-R.  OpS  2.  Dir.-Mitgl.  56  RO  10.  Verw.-R. 
TI  4. 

Stürmer,  Insp.,  Vorst,  des  Post-  u.  Bahnamtes 
Haidhausen.  44  BySt  59. 

Stumm,  Bureau-Chef  zu  Wien.  66  OeSü  40. 
Stummer,  August,  Verw  -R.  56  BW  10. 
Stummer,  Josef,  Ritter  v.  Traunfels,  Dir.- 
Präses,  k.  k.  Reg.-R.,  Vice-Präs.  des  Verw.-R.  der 

k.  k.  priv.  Galiz.  Carl-Ludwig-Bahn  in  Wien.  56 
KFN  1. 

Stummer,  Eduard,  Ober-Ing.  III.  Classe  in  Wien. 
KFN  86. 

Stummer,  Carl,  Verw. -U.  zu  Wien.  66  UG  11. 
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Stute,  Bau-Dir.  in  Berlin.  44  MH  13. 

Styblik,  Mat.-Mag.-Chef  in  Wien.  56  OeSt  87. 
*Suche,  Eisenb.-Bau-Insp.  in  Memel.  56  PrO  20. 
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Sü  rth,  Vorst. derWagenverw.  in  Dortmund.  KM  14. 
Summerecker,  Insp.,  Masch.-Chef.  56  LCJ  54. 
♦Susemihl,  Bahnbetriebs-Ing.  44  FrFr  11. 
Spttner,  Freiherr  v.,  Verw.-R.  56  KFJ  12. 

S w 0 b od  a , Franz,  Sections-Ing.  in  Passau.  56  KE  77. 
Swoboda,  Insp.  u.  Chef  des  Reclam. -Bureaus  in 
Wien.  OeSt  47. 

♦Swoboda,  Insp.u. Werkst.-Chef  zu  Pest.  OeSt 92. 
Szacsväy,  Ober-Ing.  in  Pest.  66  UNO  37. 
Szapäry,  Graf,  Exc.,  I.  Vice-Präs.  Ts  2. 
Szczepanski,  Ing.,  Sections -Vorst,  in  Botosani. 
56  LCJ  52. 

S zecsdn,  Graf,  Verw.-R.  in  Wien.  OeSt  9. 

Szell,  v.,  Verw.-R.  in  Pest.  66  UW  11. 
♦Szmekal,  Josef,  Sections-Chef,  Kgl.  Ung.  Mini- 
sterial-Buchb.  66  US  19a. 

Szirma,  v.,  Verw.-R.  zu  Erdöbdnye  in  Ungarn. 

l. UG  12. 

♦Szitanyi,  v.,  Verw.-R.  BDZ  12. 

Szüts,  Telegr.-Insp.  in  Pest.  66  UNO  32. 
♦Sztrelko,  Haupt-Cassier.  US  19b. 
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Tabeau,  Insp.  in  Wien.  56  KFN  58. 

Tacke,  Ober-Maschinenm.  in  Göttingen.  44H|24. 


Taeger,  Telegr.-Insp.  in  Berlin.  44  MH  36. 

Takäcs,  Prüfungscomraissär,  Mitgl.  der  Direction. 
66  US  29. 

Talke,  Betriebs-Dir.,  zugleich  Ober-Ing.  u.  Spe- 
cial-Dir.  in  Tilsit.  56  TI  16. 

Tapezierer,  Ing.  in  Teplitz.  AT  19. 

Tasch,  Maschinenm.  in  Fulda.  44  BbH  11. 

Ta  sch,  Eisenb.-Bau-  u.  Betriebs-Insp.  zu  Königs- 
berg. 56  PrO  25. 

Tchorznicki,  Ritter  v , Verw.-R.  LCJ  16. 

Tedesco,  Insp.  66  OeNW  15. 

Tellkampf,  ausführender  Director  in  Altona.  44 
AK  5. 

Tenne,  Assistent  des  Obermaschinenm.  in  Olden- 
burg. 44  Ol  11. 

Tesch,  Ministre  d’Etat  & Membre  de  la  Chambre 
des  Representants,  Membre.  66  GrCB  3. 

Testas,  Commiss.  in  Amsterdam.  NdSt  12. 

Teubner,  Ober-Contr.,  Vorst,  des  Control-  u.  Ab- 
rechn.-Bureaus  in  Dresden.  56  Sächs  49. 

*T  e u f f e 1 , v.,  Bahnbau-Insp.  zu  Carlsruhe.  44Ba  22a. 

Tex  de,  Dr.  jur.,  Präs,  in  Amsterdam.  66  NdSt  1. 

*Thiel,  Gen. -Insp.  u.  Chef  des  Controledienstes. 
56  OeSt  39. 

Thielen,  Reg. -Ass.  a.  D.,  Assistent  u.  Stellvertr. 
des  Special-Dir.  in  Cöln.  Rh  15. 

Thiessing,  Materialien-Verwalter.  44  FrFr  24. 

*Thomae,  Adv.,  stellvertr.  Chef  des  Grund-Er- 
w’erbs-Bureaus  in  Cöln.  56  Rh  25. 

Thomas,  Georg,  Ober-Maschinenm.  in  Mainz.  44 
HL  25. 

Thomas,  Alfred,  Bureau-ChefzuWien.66OeSü60. 

*T  h o m d , Reg.-Ass.,  administ.  Mitgl.  der  Kgl.  Di- 
rection in  Münster, Wf  4,  commiss.  in  Saarbrücken. 
56  Sa  5. 

Thommen,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in  Wien.  66 
OeNW  8. 

Thum  u.  Taxis,  Fürst  v.,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in 
Prag.  66  OeNW  9 

Tiedemann,  v.,  Baum,  in  Cöln.  56  Rh  24. 

Tiedemann,  v.,  Rittergutsb.,  Mitgl.  des  Verw.-R. - 
in  Kranz.  44  MP15b. 

Tielens,  Banquier,  Dir.-Mitgl.  in  Mastricht.  44 
AM  9. 

Tilp,  Insp.,  Vorst,  der  Abth.  IV,  Werkst. -Angele- 
genheiten. 56  KFJ  25. 

Tipula,  v.,  Secr.  des  Verw.-R.  KO  14. 

Tisza,  v.,  Verw.-R.  66  UNO  2. 

Tlach,  Ober-Revisor.  56  Bu  22. 

*Toch,  Ober-Ing.  in  der  Bau-Abth.  zu  Leitmeritz. 
66  OeNW  5a. 

T o d e s c 0 , Eduard,  Freiherr,  k.  k.  priv.  Grosshändl ., 
Verw.-R.  der  k.  k.  priv.  Galiz.  Carl-Ludwigsbahn 
in  Wien.  56  KFN  9. 

Tode sco,  Herrmann,  Baron,  Verw.-R  in  Wien 
66  UW  13. 

Todesco,  Moriz,  Ritter  v.,  Vice-Präs.  in  Wien. 
56  BW  1. 

To  dt,  Reg.-Ass.,  Hülfsarb.  der  Dir  in  Berlin.  44 
NM  8. 

*Tolnay,  v,  Vorsitz,  der  Dir.  in  Pest.  66  US  8. 

Tomschik,  Bureau-Chef  zu  Wien.  OeSü  42. 

*Toussaint,  Bahnhofs -Insp.  zu  Frankfurt  a/M. 
44  FH  13. 

Toussaint,  Maschinenm  in  Werdau.  44  GrBr  6. 

Träger,  k.  Rath  u.  Ober-Insp.  66  OeSü  18. 

Tragy,  Dr.,  Verw.-R.  in  Prag.  56  AT  12.  Bu  6. 

Trau,  Ing.  in  Ludwigshafen.  56  Pf  67. 

Traube,  Banquier,  Verw.-R.  RO  18. 

Trauschenfels,  Verw.-R  zu  Pest.  66  UO  11. 

Trefort,  v.,  Vice-Präs.  56AH2.  Verw  -R.  66 Sill. 

Trenk  v.  Tonder,  Freiherr,  Verw.-R.  in  Wien. 
56  OeSt  10. 

Trevithik,  Verw.-R.  in  London.  44  Ho  6. 

Trient,  Bezirks-Ing.  44  BySt  15. 

*Tr  ommer,  Güter-Insp.  in  Luxemburg.  56  EL  31. 

Tross,  techn.  Transport -Insp.  zu  Carlsruhe.  44 
Ba  21. 

’Trouchon,  W.,  Bahn-Ing.  u.  Assistent  bei  der 
Betriebs-Insp.  44  01  9a. 

Trute,  Maschinenm.  in  Esslingen.  56  Wü  50. 

T schavoll,  Verw.-R.  66  Vo  13. 

Ts  chirschky-Bögendorf,  v.',  Kgl.  Gen.- Dir. 
zu  Dresden.  56  Sächs  1. 

Ts  chögel,  Verw.-R.  ArT  7. 

Tüll,  Bahn-  u.  Betriebs-Insp.  in  Aachen.  Rh  53. 

Turner,  Johann,  Grundeinlös-Commiss.  KE  55. 
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Turner  I.,  Maschinenm.  in  Potsdam.  44  BPM  29. 

*Turner  II.,  Vorsteher  der  Wagen- Verwaltung  in 
Potsdam.  BPM  30. 
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Ujfalussy,v.,  Obergespan  des  Szatmarer  Comita- 
tes  in  Szatmär,  Verw.-R.  UNO  15. 
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“Urs  in  us,  Reg.-R.,  administr.  Mitgl.  der  Kgl.  Dir. 
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Verloop,  Cz  J.,  Ober-Ing.  u.  Maschinen-Ing.  in 
Utrecht.  66  NdRh  8. 
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Victor,  Eisenb.-Betriebs-Insp.  in  Saargemünd.  56 
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56  OeSt  38. 
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“Vockrodt,  JBetriebs-Contr.  in  Deutz.  44  KM  15. 
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Voigt,  v.,  Central-Insp.  für  Verkehr  u.  Commerz. 
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Volk,  Maschinenm.  I.,  Vorst,  der  Central- Werkst. 

in  Regensburg.  44  ByO  17. 

Volz,  Secr.  des  Vereins  Deutscher  Eisenb.-Verw. 
in  Berlin.  # 

“Vorwerk,  Rechnungsführer,  Vorst,  der  Werk. 

stättenrechnungsexped.  in  Chemnitz.  56  Säcbs54. 
V ojss,  Betr.-Dir.,  Betr.-Insp.  in  Emden.  Wf  9. 
Vrints,  Graf,  Verw.-R.  KFJ  5- 


Vrolik,  Secr.  u.  Chef  des  finanz.  Dienstes  in  Ut- 
recht. 66  NdSt  22. 

V ukovits,  Bahnerhalt.-ChefinDebreczin.UN042. 

W. 

Wacha,  Grundeinlös.-Commissair.  56  KE  54. 

“Wachenfeld,  Bahn-  u. Betriebs-Insp.  inCoblenz. 
Bh  58. 

Wachenhusen,  Eisenb.-Dir.,  Bau-R.  in  Schwerin. 
44  FrFr  3 u.  4. 

W achsmuth,  Adv.,  Verw.-R.  inLeipzig.56AT13. 

Wagemann,  Eisenb.-Baum.  bei  der  Bahn-Abth. 
in  Höxter.  Wf  15. 

“Wagner,  Joh.,  Sections-Ing.  in  Lambach.  56 
KE  73. 

Wagner,  Betriebs-Insp.  in  Limburg.  Na  10. 

*W agner,  Friedr.,  Ober-Insp.  zu  Wien.  66  OeSü 
84  bisher  87. 

Wagner,  Banquier,  stellvertr.  Dir.-Mitgl.  inAachen 
56  Rh  12. 

Wagner,  Joh.  Ferd.,  Ritter  v.  Wagensburg, 
Präs,  des  Verw.-R.  66  Vo  1. 

Wagner,  Adolf,  Vorst,  des  Zugförder.-  u.  Werk- 
stättendienstes. 66  Vo  20. 

W agner,  Eisenb.-Bau-Insp.,  Vorst,  des  techn.  Bu- 
reaus der  Eisenbahnbau-Commiss.  in  Stuttgart. 
56  Wü  74. 

Wahl,  Mitgl.  der  Betriebs-Dir.,  Gen. -Insp.  für  den 
administr.  Betrieb  zu  Pest.  Alf  19. 

Waldhäusel,  Verw.  des  Krankeninst,  zu  Wien 
66  OeSü  26. 

Walds  tein- W art  e mb  erg,  Graf(  Ernst,  Exc. 
k.  k.  wirk!  Geh.  Rath  u.  Kämmerer,  Präs,  des 
Verw.-R.  in  Prag.  56  BN  1. 

Waldstein  v.  Wartemberg,  Graf  Johann, 
Präsident  zu  Wien.  66  UG  1.  Verw.-R.  Ts  14. 

*Wallenrodt,  v.,  Dr.,  Reg.-Ass.,  Hülfsarb.  der 
Kgl.  Dir.  44  MW  4. 

W allner,  Bureau-Chef  zu  Wien.  66  OeSü  23. 

*W alter,  Maschinenm.  in  Berlin.  44  BH  16a. 

W alter,  Telegr.-Insp.  in  Altona.  AK  14. 

♦Walter,  Leonhard  v.,  Zugförderungs- u.  Werk- 
stätten-Chef  in  Homonna.  66  UG  29. 

W ar  mb runn,  Eisenb.-Baum. inBreslau.  44 BF  10. 

War nik,  Werkst.-Contr,  in  Stettin.  BSt  36. 

Warnstedt,  v.,  Reg.-R.,  Vorsitz,  des  Verw.-R. 
zu  Wandsbeck.  EuL  4. 

W aschnitius,  com.  Insp.  56  Bu  17. 

W ass,  Graf,  Verw.-R.  zu  Pest.  66  UO  9. 

Watter,  v.,  Sections-Ing.,  Bauamts-Vorstand  in 
Bruchsal.  56Wü46. 


W ay  delin,  Kaufm.,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in  Prag. 
56  BN  10. 

W ebel,  I.  Control-Chef  in  Mainz.  44  HL  16. 
Weber,  Friedrich,  Insp.,  Vorst,  des  Post-  u.  Bahnr 
amts  Schfreinfurt.  44  BySt  90. 

Weber,  Oberbürgerm. , stellvertr.  Dir.  in  Gera. 
GöG  4. 

Weber,  Gustav,  Stellvertr.  des  Vorsitz,  des  Aus- 
schusses. LB  2. 

•Weber,  Ludw.,  Insp.  beim  Betriebs-Inspectoriat 
in  Pardubitz.  66  OeNW  37. 

Weber,  Richard,  Sections-Ing.  in  Dürkheim.  56 
Pf  43. 

Wedemeyer,  Cassirer  in  Hamburg.  44  BH  23.  ' 
W edemeyer,  Maschinenm.  in  Bremen.  44  Ha  25. 
Wegen  er,  Ober-Betriebs-Insp.  in  Altona.  44  AK  6. 
Wehren,  v.,  Reg. -Ass. u.  Mitgl.  der  Kgl.  Commission 
zu  Ratibor.  44  OS  14. 

Wehrhahn,  Telegr.-Insp.  in  Berlin.  NM  28. 
Wehrmann,  Reg.-Ass.,  Mitgl.  der  Kgl.  Direction 
in  Elberfeld.  BM  10. 

Weickert,  Beisitzer  der  Kgl.  Gen -Dir.,  in  Leipzig.. 
56  Sachs  13. 

Weidtman,  Ober-Maschinenm.  in  Dortmund. 
44  KM  13. 

W eikard,  I.  Contr. -Vorst.  56.  Pf  17. 

Weindl,  Ober-Revident.  66  Ts  35. 

W eise,  Abth. -Baum,  in  Berlin.  44  BPM  18. 
Weisl,  Dr.,  Verw.-R.  56  KO  11. 

Weiss,  Leopold,  Central-Buchh.  u.  Vorstand  der 
Controle.  56  GCL  3. 

Weiss,  Philipp  Otto,  Bezirks-Ing,  in  Darmstadt. 
44  HL  22. 


Weiss,  Adolf,  Dr.,  Hof-  u.  Ger.-Adv.,  Verw.-R. 

56  KFJ  8.  KR  9.  66  Si  14. 

Weiss,  Maschinenm.  in  Berlin.  44  NM  20. 

*W  eis  s,  Carl,  Ritterv.  W eissenhalle  , Verw.- 
Rath  in  Wien.  66  Si  15.  Vo  8. 

*W eiss,  Ignaz,  Verw.-R.  in  Wien.  66  UG  14. 
Weiss,  Joh.  Nep.,  Verw.-R.  in  Wien.  66  UG  14a. 
Weiss,  Bahnhof-Insp.  in  Aalen.  56  Wü  20. 

W eissei,  Josef  Dr.,  Verw.-R.  BW  11. 
Weissenborn,  Güter-Cass.  in  Dresden.  44LD29. 
*W eizmann,  Güter-Verw.  in  Berlin.  BH  30. 

W eizsäcker,  Finanz-R.,  Justitiar,  Mitgl.  der  Ei- 
senb.-Dir. in  Stuttgart.  56  Wü  9. 

W elkner,  Ob. -Maschinenm.  in  Paderborn.  Wf  16. 

W ellibil,  Stations-Chef  in  Neuhäusel.  OeSt  94. 
Wendelstadt,  Commerz. -R.,  wirkl.  Mitgl.  der 
Direction  in  Cöln.  Rh  9. 

* W endero.th,  Eisenb.-Bau- u.  Betriebs-Insp.  jetzt 
zu  Stargard  (Betriebs-Inspection  VI)  44  OS  25a. 
Wendlan  d,  Reg.-Ass.,  Special-Dir.  in  Königsberg. 
OpS  17. 

Wendler,  Ober-Maschinenm.  in  Strassburg.  56 

EL  36. 

Weninger,  Vincenz,  Dir.  der  Ung.  Credit-Anst., 
Präs,  des  Verw.-R.  66  US  1.  Verw.-R.  ArT  8. 
Wencke,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in  Prag.  66  OeNW  10. 
♦Werburg,  Ferdinand,  Freiherr  von  Andrian, 
Verw.-R.  Dn  3. 

W e r c h a n , Maschinenm.  in  Frankfurt  a.  0 .44  NM  24 . 
Werker  , Buchh.  in  Utrecht.  66  NdRh  13. 
Werner,  Güter-Dirigent  in  Berlin.  44  BA  32. 
“Werner,  Eisenb.-Bau-  u.  Betriebs-Insp.  zu  Han- 
nover. Ha  17. 

Werner,  Franz,  Mitgl.  des  Verw.-R.  in  Mainz. 
HL  3. 

*W ern  er,  Carl,  Ing.  in  Stanislau.  56  LCJ  57. 
Werner,  Carl,Ob.-Buchh.-Stellvertr.66  OeNW20. 
Wern  ich,  Baum.  u.  Vorst,  des  techn.  Bureaus  in 
Breslau.  44  BF  18. 

Wernich,  Geh  Reg.-R.,  Mitglied  der  Kgl.  Dir.  zu 
Bromberg.  56  PrO  2. 

*W ertfein,  Insp.  u.  (H. -Sous-Chef  des  Controle- 
Dienstes.  56  OeSt  44. 

W erth,  Wagencontr.  44  FrFr  25. 

Wertheim,  Commissar,  Verw.-R.  in  Amsterdam. 
66  NdSt  14. 

Wertheimstein,  Ritter  v.,  Mitgl.  der  Direction 
in  Wien.  56  KFN  10. 

“Wessely,  Joh.,  Insp.  beim  Betriebs  - Inspectorate 
Kolin.  66  OeNW  36. 

“Wessely,  Carl,  Sections-Ing.  u.  Stat. -Vorst,  in 
Wien.  56  KE  65a.  bisher  72. 

W estenholz,  v.,  Mitgl.  des  Verw.R.  zu  Wien.  66 
OeSü  9. 

Westhoven,  Maschinenm.  u.  Stellvertr.  des  Ober- 
maschinenm.  56  Pf  13. 

Westphalen,  Eisenb.-Bau-Insp.  bei  der  Bahn- 
Abth.  in  Emden.  Wf  14. 

Wetter,  Bezirks  - Ober-Insp.  in  Regensbuvg.  44 
ByO  12. 

Wettstein,  Ritter  v.,  Hauptcassier  der  Haupt- 
cassa.  56  KFJ  28, 

Wetzlar,  Baron,  Verkehrs-Chef  zu  Klagenfurt 
66  OeSü  64. 

Wetzlich,  Insp.  in  Wien.  56  KFN  51. 

Wex,  Reg.-  u.  Bau-R.,  Mitgl.  der  Kgl.  Eisenb.-Dlr. 
zu  Hannover.  44  Ha  6. 

Wex,  Adolf,  Ing.,  im  Bureau  für  den  Zugförderungs- 
dienst. 56  LCJ  56 

Weymann,  Werkstatt- Vorst,  in  Breslau.  44NM25. 
Wickhoff,  Reichs- R.,  Verw.-R.  56  KR  10. 
“Widmann-Sedlnitzky,  Victor,  Graf,  Mitgl. 

des  Verw.-R.  in  Wiese.  66  OeNW  10a. 

*W iebe,  Bau-  u.  Reg.-R.  44  Ha  7. 

*W  i e eher  t,  Maschinenm.  zu  Königsberg.  56  PO  40. 
Wiedemann,  Stat.-Chef  in  Bodenbach.  OeSt  75. 
Wiedenfeld,  Baum.,  Ob.-Ing.  in  Berlin.  44BA24. 
Wiener,  Eduard,  Ritter  v.  Welten,  Mitgl.  des 
Verw.-R.  zu  Wien.  66  OeSü  10. 

Wiener,  Hauptcassen-Rendant  in  Tilsit.  56  TI  18. 
Wierzbicki,  Ober-Ing.,  Verkehrs-Chef.  LCJ  39. 
Wiesenbach,  Reg.-R.  a.  D.,  Gen.-Secr.  zu  Frank- 
furt a.M.  44  OH  10. 

Wiener,  Secr.  56  KE  18. 

Wilckens,  Kgl.  Geh.  Ober-Finanz-R.  a.  D.,  Vor- 
sitzender des  Verw.-R.  in  Berlin.  44  BG  1 u.  19. 


Vay,  Nicolaus,  Baron  v.,  Präs,  des  Verw.-R.  zu  W atz dorf,  Baron, Ob.-Insp. zuWien. 66 OeSü  101. 

Pest.  56  KO  1.  und  UO  1. 

V ay,  Bela,  Baron,  Verw.-R.  zu  Pest.  66,  UG  15. 
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Wilde,  Bahnhof-Insp.  in  Magdeburg.  44  BPM  25 
Wilde,  Abth.-Baum.  BSt  18. 

Wilde,  Ober-Betriebs -Insp.  in  Hannover.  Ha  13. 
•Wilfert,  Ing.,  Leiter  der  Maschinen- Abth.  in 
Steyer.  56  KR  24. 

Wilhelm,  Moriz,  Ober-Insp.  66  OeN W 14. 
Wilhelm,  Franz,  Insp.  zu  Wien.  66  OcSü  118. 
Wilke,  Betriebs-Ing.  in  Dresden.  56  Sachs  39. 
Willner,  Insp.  zu  Marburg.  66  OäSü  107. 
Wilmann  , Telegr.-Insp.  zu  Hannover.  44Ha27. 
Wimmer,  Ober-Insp.  in  Augsburg.  44  BySt  61. 
WTinter,  Bahn-Ing.  zu  Hanau.  44  FH  11. 
Winter,  Carl,  Bahnhofs  - Verw.  in  Darmstadt. 
HL  43. 

Winter,  Leopold,  Ober-Insp.  zuWien. 66 OeSü  19. 
W irsieg,  Control-Vorst,  in  Cöln.  56  Rh  29. 
Wisgrill,  Insp.,  in  Prag.  BW  15. 

Witasek,  Insp.  u.  Bahnerhalt.-Chef  in  Wien.  56 
OeSt  88. 

•Witt,  Ober-Betriebs-Insp.  u.  stellvertr.  Betriebs- 
Dir.  zu  Guben,  44,  bisher  MP  21,  jetzt  MP  17. 
Witte,  Reg.-Ass.,  Mitgl.  der  Kgl.  Dir.  in  Elber- 
feld. 44  BM  9. 

Wittemberg,  Insp. principal d’Exploitation,  Chef 
de  Service.  66  GrCB  29. 

Wittich,  Reg.-Ass.,  administratives  Direct.- Mitgl. 
in  Berlin.  44  KM  6. 

* Wittmann,  Maschinenm.  zu  Elberfeld.  44  BM  33a. 
*Wittmann,  Güter  Expeditions -Vorstand  zu 
Frankfurt  a/M.  44  FH  17.  (HL) 

Witzeck,  Abth.-Baum.  u.  Abth.-Ing.  zu  Gotha. 
56  Th  12. 

Wockaun,  V erw.-R.  in  Wien.  56  GK  6. 

W ocke,  Kgl.  Landrath  a.  D.,  Mitgl.  des  Verw.-R. 
zu  Berlin.  44  MP  8. 

*Wodianer,  Freiherr  v.,  Präs,  des  Verw.-R.  in 
Wien.  t;6  OeSt  (1  bisher  2). 

W odianer,  Albert,  Freiherr  v«,  Verw.-R.  in  Pest. 
*56  Alf  15a.  66  Si  13. 

Wodianer,  Moritz,  Freiherrv.,  Verw.-R. 66 Ts  15. 
Wodiczka,  Insp.  zu  Kanizsa.  66  OeSü  70. 
Wodtke,  Güter-Insp.  in  Magdeburg.  44  BPM  28. 
Woj  techowsky  , Ober-Ing.  56  KE  24. 

Wolf,  Max,  Insp.,  Vorst,  des  Localbahnamts  Würz- 
burg. 44  BySt  88. 

Wolf,  Finanz-R.,  Vorsitz,  der  Dir.  in  Braunschweig. 
Bs  10. 

*Wolf,  August,  Baron  v.,  Grossherz.  Mecklenburg. 
Commerz. -R.  u.  Consul  a.  D.,  Mitgl.  des  Verw.-R. 
in  Dresden.  56  DB  9. 

Wolf,  Hermann,  Verw.-R.,  Dir.  der  K.  K.  priv. 

Creditanstalt  zu  Wien.  56  KFJ  11. 

♦Wolf,  v„  Ger  .-Ass.  u.Hülfsarb.  der  Kgl.  Direction. 
44  MW  4a. 

Wolf,  Güter-Insp.  in  Magdeburg.  MH  33. 

Wolf,  Gen.-Insp.  u.  Chef  der? Abth.  für  den  Ver- 
kehrsdienst. 56  OeSt  45. 


W olff,  Betriebs bahn-Ing.  zu  Constanz.  44  Ba  43. 

Wolff,  H.,  Commerz.-R.,  ist  in  die  Dir.  (18)einge- 
treten,  Verw.-R.  in  Berlin.  44  BA  3. 

Wolff,  W.,  Banquier,  Verw.-R.  in  Berlin.  BA  6. 

*Wolff,  Kaufm.,  Mitgl.  der  Dir.  BA  18. 

Wolff,  Oberalter,  Dir.  in  Hamburg.  BH  3. 

Wo  lff,  Kreisger.-R.  a.-D.,  Mitgl.  des  Directoriums 
in  Potsdam.  BPM  5. 

Wolff,  Baum.,  Assistent  des  Bau-R.  u.  Betriebs- 
Dir.  in  Stettin.  BSt  11. 

Wolff,  Ober-Betriebs-Insp.  in  Braunschweig.  Bs32. 

*W olff,  Eisenb.-Baum.  in  Strassbusg.  56  EL  21b. 

Wolff,  Hugo,  Banquier  in  Berlin,  in  Firma  P 1 a t h o 
und  Wolff,  Verw.-R.  44  EuL  8. 

Wolff,  Cbermaschinenm.  in  Oldenburg.  Ol  10. 

Wo  1 ff , Eisenb.-Bau-  u.  Betriebs-Insp.  zu  Dirschau . 
56  PO  18. 

*Wolffhügel,  Adv.,  Hülfsarb.  der  Gen.-Dir.  zu 
Strassburg.  56  EL  9e. 

Wolf  rum,  Präs,  des  Verw.-R.  in  Aussig.  AT  1. 

Wolfs,  Mitgl.  des  Directoriums  in  Berlin.  44  BPM  6. 

*W ollanke , Abth.  Baumeister  der  Bahn-  und 
Betr.-Verw.  IV  zu  Magdeburg.  44  BPM.  20a. 

Wollanke,  Eisenb.-Bau-Insp.  zu  Bromberg.  56 
PO  24. 

W o 1 1 h e i m , Bahn-Ing.  iHI.  District  in  N eumünster. 
44  AK  10. 

Worm,  Insp.  der  Bahninspection  u.  Güterexped. 
zu  Greiz.  44  GrBr  4. 

Wottitz,  Ing.  56  KE  33. 

W oytt,  Maschinenm.  in  St.  Wendel.  56  Sa  18. 

* W rede,  Reg.-Ass.,  Hülfsarb.  der  Kgl.  Dir.  zu 
Breslau.  44  OS  12c. 

Wrede,  Finanz-R.,  Mitgl.  der  Kgl.  Eisenb.-Direct. 
in  Stuttgart.  56  Wü  5. 

Wright,  Bahn-Ing.  in  Utrecht.  66  Kd  Rh  9. 

Wuch,  Insp.  in  Keu-Bidschow.  OeKW  46. 

Wucherer,  Bezirksmaschinenm.  in  Kürnberg.  44 
BySt  71. 

*Würich,  Bau-R.  in  Stuttgart. 56  Wü  11a. bish. 29. 

Wüstenberg,  Güter-Insp. in U trecht. 66 KdRh  15. 

W undt,  Betriebs-Insp.  im  Fahr-  u.  Personaldienst 
in  Darmstadt.  34  HL  32. 

Wurfbain,  Verw.-R.,  Commiss.  in  Amsterdam. 
66  KdSt  15. 

Y. 

Y e 1 i n , Bahnhof-Insp.  in  Rottweil.  56  Wü  24. 

Ysenburg- Wach  tersbach,  Fürst  zu,  Durchl., 
Vice-Präs.  desV  erw.-R.,  zuW  ächtersbach.  44  OH  2, 

Z. 

Zäch,  Bez.-Maschinenm.  in  Würzburg.  44 BySt 86. 

Zahn,  Bahnhofs-Insp.  in  Berlin.  BPM  22. 

Zaicz,  Bahnerhalt.-Chef,  prov.  Leiter  in  Hatvan. 
66  US  36. 


Zajicek,  Ing.  im  Bau-Inspectorat.  56  KE  46. 
Zanelatto,  Insp.  zu  Triest.  66  OeSü  63. 
Zborowski,  Ing.  56  KE  28. 

*Zdekauer,  Friedrich,  Freiherrv.,  Treukron 
k.  k.  Rath  u.  Banquier,  Verw.-R.  in  Prag.  56  AT 
14.  BK  11.  Bu  2. 

Zeh,  Johann,  Ober-Ing.  im  Werkstatts-Inspectorat 
KE  31. 

Zeh,  Eisenb.-Bau-  u.  Betriebs-Insp.  in  Creuznach. 
Sa  10. 

Zehetner,  Dr.,  Secr.  66  Vo  15. 

Zehntbauer,  Werkstättenchef  in  Steinamanger. 
61  UW  24. 

Zein  er,  Insp.,  Chef  der  Section  für  Verkehr  und 
Commerz.  Dienst  UW  21. 

Zeis  , Betriebs-Ing.  in  Fünfkirchen.  56  MohF  9. 
Zelinka,  Insp.  zu  Innsbruck.  66  OeSü  110. 
Zeller,  Eisenbahnhochbau  - Insp.  in  MöckmühL 
56  Wü  72. 

Zelniczek,  Ober-Insp.  zu  Wien.  KE  34. 
Zencke,  Geh.  Reg.-R.,  Mitgl.  des  Dir.  zu  Stettin. 
44  BSt  2. 

Zenker,  Insp.,'V orst.  des  Localbahnamts  München. 
BySt  54. 

Zetsche,  Betriebs-Secr.,  in  Fünfkirchen.  56  MF  3. 
*Zeyss,  Abth  -Baum.  44  BA  27. 

Zichy,  Edmund,  Graf,  Verw.-R.  zu  Wien.  UO  10. 
UW  1. 

Zichy  von  Väsonykeö,  Franz  Graf,  Präsident 
des  Verw.-R.  in  Wien.  OeSü  1. 

Zichy,  Heinrich  Graf,  Exc.,  Präs,  des  Verw.-R. 

56  AradT  1.  Verw.-R.  *OeSt  2 bisher  11.  66  Ts  16. 
Ziehe,  Bureau-Vorst,  u.  Secr.  in  Tilsit.  56  Ti  20. 
Ziemialkowski,  Dr.,  Oesterr.  Reichs  tagsabgeordn. 

u.  Bürgerm,  in  Lemberg.  Verw.-R.,  66  UNO 10. 

Zif  fer,  Dir.  im  techn.  Departement.  56  LCJ  20. 
Zillesen,  F.  C.,  Dir.  Thesaurier  in  Amsterdam. 
66  KdRh  3. 

*Zillessen,  stellvertr.  Betriebs-Dir.  in  Magdeburg. 
MH  27. 

Zimmer,  Geh.  R.,  Gen.-Dir.  der  Grossh.  Staats- 
eisenb.  zu  Carlsruhe.  Ba  1. 

Zimmer,  Betriebsb.-Insp.  inReutlingen. 56WÜ37. 
Zimmermann,  Betr.-Ing.  in  Leipzig.  56  Sachs  27. 
*Z immermann,  Anton,  Verkehrs-Chef-Stellvertr. 
zu  Tövis.  UO  22. 

*Zittel,  Reg.-R.  Mitgl.  der  Gen.-Dir.  zu  Carlsruhe. 
44  Ba  8. 

Zorn,  Bezirks-Maschinenm.  in  Augsburg,  BySt  68. 
Zsedenyi,  v.,  II.  Vice-Präs.  desVerw.-R.  66  Ts3. 
Zuckermandel,  Verw.-R.,  Bankdir.  56  EuL  3. 
^Zürich,  Agent-Commercial-International  ä Bäle 
66  GrCB  20a. 

*Zwez,  Telegr.-Insp.  in  Stettin.  44  BSt  40.  . -4 

*Zwinz,  Ober-Ing.,  Chef  für  Zugförderung  u.prov. 
für  Werkstätte.  66  UO  19. 


Bei  einer  Anzahl  gleichlautender  Namen,  insbesondere  Oesterr.  Verwaltungsräthe  , war  aus  den  uns  mitgetheilten  Notizen  nicht  ersichtlich,  ob  ein 
und  dieselbe  Persönlichkeit  bei  verschiedenen  Bahnverwaltungen  functionirt. 

Exemplare  der  Beamten-Verzeichnisse  No.  44,  56  und  66  können,  soweit  der  Vorrath  reicht,  von  uns  bezogen  werden. 


Die  Redaction. 
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OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Erste  Ungarisch  -Galizische  Eisenbahn. 

Der  Verwaltungsrath  beehrt  sich  die  Herren  Actionäre  der 
Ersten Ungarisch-Galizischen  Eisenbahn  zu  einer  ausserordent- 
lichen General-Versammlung  auf  den  14.  März  1873 
Abends  6 Uhr  im  Saale  der  N.  Ö.  Handels-  und  Gewerbekammer 
in  Wien  (Herrengasse  No.  14)  einzuladen. 

Tage  s-Ordnung. 

1.  Bericht  über  den  Stand  des  Baues  und  der  Betriebsergeb- 
nisse der  gesellschaftlichen  Linien. 

2.  Antrag  des  Verwaltungsrathes,  betreffend  die  Beschaffung 
der  zur  Vollendung  der  Bahn  sowie  zur  Erhaltung  des  Be- 
triebes erforderlichen  Geldmittel. 

Jene  Herren  Actionäre,  welche  sich  im  Besitze  von  minde- 
stens 25  Actien  befinden  und  das  Stimmrecht  auszuüben  wün- 
schen, wollen  in  Gemässheit  der  §§  40—42  der  Statuten  ihre  Ac- 
tien längstens  bis  zum  6.  März  1873  bei  der  Liquidator  der  Er- 
sten Ungarisch-Galizischen  Eisenbahn  Mariahilferstrasse  No.  1.  A. 
oder  bei  der  Liquidator  der  K.  K.  priv.  Oesterr.  Credit  - Anstalt 
für  Handel  und  Gewerbe  in  Wien  mittelst  zweier  arithmetisch 
geordneter  und  vom  Einreicher  Unterzeichneten  Consignationen, 
welche  bei  den  genannten  Cassen  unentgeltlich  verabfolgt  werden, 
hinterlegen. 

Ein  Exemplar  der  Consignation  erhält  der  Deponent  zugleich 
mit  einer  für  die  General -Versammlung  gütigen  Legitimations- 
karte.  — Gegen  Rückstellung  dieser  Consignation  werden  nach 
abgehaltener  General -Versammlung  die  Actien  ausgefolgt.  Im 
Vertretungsfälle  muss  die  legalisirte  oder  wenigstens  von  zwei 
Zeugen  vidimirte  Vollmacht  spätestens  2 Tage  vor  dem  Zusam- 
ineutritte  der  General -Versammlung  im  Büreau  der  Gesellschaft 
ausgewiesen  werden. 

Wien,  am  7.  Februar  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

Märkisch-Posener  Eisenbahn. 

Am  15.  Februar  er.  tritt  ein  Tarif  für  den  directen  Güterver- 
kehr zwischen  Stationen  der  Märkisch-Posener  Eisenbahn 
einerseits  und  Stationen  der  Berlin  - Anhaitischen  Eisenbahn 
andererseits  via  Guben- Cottbus  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Tarifs  sind  auf  den  Verbandstationen  zum 
Preise  von  5 Sgr.  pro  Stück  zu  haben. 

Guben,  den  13.  Februar  1873. 

Der  Special-Director. 

Bergisch -Märkische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  einer  24  Bissigen  Schiebe- 
bühne für  Wagen,  sowie  von  3’Stück  40füssigen  Schiebebühnen 
für  Locomotive  und  Tender,  jede  derselben  mit  Hand-  und  Dampf- 
betrieb versehen,  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  dem  Bureau  des  Un- 
terzeichneten einzusehen. 

Die  Offerten,  die  auch  auf  die  Schiebebühne  ohne  Dampf- 
betrieb , sowie  auf  letzteren  allein  abgegeben  werden  können,  sind 
bis  zum  8.  März  d.  J.  dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

Witten,  den  19.  Februar  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Stambke. 

Ostpreussische  Südbahn. 

Es  sollen  im  Wege  der  Submission  beschafft  werden: 

40  bedeckte  Güterwagen  ohne  Bremse, 

15  desgl.  mit  Bremse, 

12  Viehwagen  ohne  Bremse, 

8 desgl.  mit  Bremse, 

6 Kohlenwagen  ohne  Bremse, 

4 desgleichen  mit  Bremse, 

6 Plateauwagen  ohne  Bremse, 

4 desgl.  mit  Bremse, 

5 Gepäckwagen, 


220  Satz  Achsen  mit  Rädern,  die  Achsen  von  Tiegel-Gussstahl,  die 

Radgestelle  und  Naben  von  Schmiedeeisen,  die  Bandagen 

von  Bessemer  Stahl, 

420  Stück  81agige  Tragfedern  von  Tiegel-Gussstahl. 

Die  Bedingungen  liegen  in  unserm  Bureau  zur  Einsicht  aus 
und  werden  auf  Verlangen  gegen  10  Sgr.  Copialien  übersendet 
werden. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  betreffender  Aufschrift 
versehen  bis  zum 

18.  März,  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 
einzureichen,  zu  welcher  Zeit  dieselben  in  Gegenwart  der  persön- 
lich erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden  sollen. 

Königsberg,  den  14.  Februar  1873. 

Die  Direction. 

Offene  Stellen 

für  technische  Assistenten  und  Werkführer. 

Bei  der  Verwaltung  der  Grossh.  Bad.  Staatseisenbahnen  sind 
mehrere  Stellen  für  Maschinenbau- Assistenten  und  für  Werkfüh- 
rer zur  Beaufsichtigung  von  Maschinen-Reparatur-Werkstätten, 
mit  welchen  Gehalte  von  800  bis  1200  fl.  verbunden  sind,  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  sich  binnen  vier  Wochen 
unter  Vorlage  von  Zeugnissen  über  Alter,  Gesundheit,  Leumund, 
Vorbildung,  Tüchtigkeit  und  bisherige  Beschäftigung  bei  der 
Unterzeichneten  Generaldirection  melden. 

Carlsruhe,  den  8.  Februar  1873. 

Generaldirection  der  Grossh.  Bad.  Staätseisenbahnen. 

Wimmer. 

Königl.  Württemb.  Staats -Eisenbahn. 

Gesucht  wird  für  die  Wagenwerkstätte  zu  Canstatt  ein  Werk- 
führer, welchem  ein  Gehalt  bis  zu  1400  fl.  nebst  freier  Wohnung 
gewährt  wird. 

Bewerbungen,  welchen  ein  Abriss  der  bisherigen  Laufbahn 
und  Zeugnisse  anzufügen  sind,  sind  bis  spätestens  den  25.  Fe- 
bruar d.  J.  unserem  Secretariate  zuzustellen. 

Stuttgart,  den  28.  Januar  1873. 

Königl.  Eisenbahn -Direction. 

I.  V.: 

Oberfinanzrath  Böhm. 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Herstellung  der  Erd-  und  Böschungsarbeiten  so- 
wie der  Streckenbauwerke  für  die  Loose  IV,  V und  VI  der  pr.  pr. 
5 Meilen  langen  Strecke  Wohlau-Raudten  unserer  Bauab- 
theilung Breslau-Raudten  entweder  im  Ganzen  oder  loosweise 
getrennt  im  Submissionswege  verdungen  werden. 

Uebernahme  Offerten  sind  mit  entsprechender  Aufschrift  ver- 
sehen, versiegelt  und  portofrei  zu  dem  am  Montag,  den  3.  März 
d.  J.,  Vormittags  11  Uhr,  anstehenden  Submissionstermin  unter 
der  Adres  se  unseres  C entral  - Bau  - Bureaus  hierselbst 
einzur eichen.  Die  Bedingungen  , Kostenanschläge  und  Zeich- 
nungen können  ebendaselbst  eingesehen,  auch  gegen  Zahlung 
von  zwei  Thaler  Copialien  pro  Loos  bezogen  werden. 

Das  Directorium. 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Mehrere  Maschinentechniker  können  im  Büreau  des  Unter- 
zeichneten lohnende  und  dauernde  Beschäftigung  finden.  Den 
Meldungen  sind  Abschriften  der  Zeugnisse  beizufügen. 

Breslau.  Der  Ober  - Maschinenmeister. 

A.  B 1 a u e 1. 

Eine  gebrauchte  Drehscheibe 

von  6 bis  6,5  m.  Durchmesser,  welche  sich  jedoch  noch  in  gutem 
Zustande  befinden  muss  und  für  Locomotiven  von  600  bis  700 
Centner  Gewicht  construirt  ist,  wird  zu  kaufen  gesucht.  Näheres 
unter  Chiffre  B.  E.  H.  bei  der  Redaction  dieses  Blattes. 


W 16. 

Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag; 

Montags  u.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

ViartelJäJirlich  fürlThlr.  zu  beziehen 
durch  jodeBachhamUungti.jedesPoutaiut 
des  Ueutsch-Oesterr.  Postgebietes ; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissiouär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  and  Bella  en 
franco  einausendon  sind. 
Offlclelle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge 
sind  an  dioKedaction  franco  elnausonden. 
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1873. 


Inserate 
werden  4 iJ/a  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Kaum  aufgeuommen. 


Bei  wiederholten  Inaeralen 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

20oo  Beilagen  in  Qoert  werden  den  »on 
denKjgenbahncn  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  3Thlr. 
beigelogt. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  an  den 
durch  di«:  PoHt  bezogenen  Exemplaren  nind  aas- 
aerdem  noch  3 Thlr.  fUr  Porto  r. n entrichten. 


Deutscher  Eisenhahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  28.  Februar  1873.  (Schluss  der  Nummer:  27.  Februar,  Vormittags  8 Uhr.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen:  Vereins-Wagen-Regulativ.  Deutsche  Reichs-  und  Continental  - Eisenbahnbau- Gesellschaft 
Ausland:  Gotthardbahn:  Monatsberichte.  Sudan-Bahn.  Technisches:  Constructions -Verhältnisse  der  schmalspurigen  Norwegischen  Eisenbahnen.  Ein- 
nahmen der  Oesterreichisch -Ungarischen  Eisenbahnen  im  Januar  1873.  Eisenbahn-Kalender.  Inhalt  der  Beilage:  Mittheilungen  Über  Achabrüche 
im  Jahre  1871.  Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter.  Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Mitteilungen  über  Eisenbahnen 

Veroinsgebiet. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen.  Nach  den  Be- 
schlüssen der  Frankfurter  General -Versammlung  vom  23.  Januar 
1873  hat  der  § 17  des  neuen,  am  1.  Juli  d.  J.  einzuführenden  Verein  s- 
W agen-Regulati  vs  folgende  Fassung  erhalten  : 

§ 17.  Bedingungen  für  die  Beschaffenheit  der  Wagen  zur  Zell  Ihres  Unter- 
ganges auf  fremde  Bahnen. 

Jede  Vereins- Verwaltung  hat  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  die  im 
Vereins -Verkehre  zur  Verwendung  kommenden  Wagen  beim  Ueber- 
gange  auf  die  fremde  Bahn  in  vollkommen  brauchbarem  und  die 
Sicherheit  des  Betriebes  in  keiner  Weise  gefährdendem  Zustande  sich 
befinden. 

Beim  Uebergange  der  Wagen  von  der  einen  auf  die  andere  Bahn 
ist,  bevor  mit  denselben  Verschiebungen,  Ausladungen  und  sonstige 
Verrichtungen  vorgenommen  werden,  genau  zu  prüfen,  ob  die  Wagen 
diesen  Anforderungen  entsprechen. 

Wagen,  welche  den  Vorschriften  des  für  die  übernehmende  Bahn 
geltenden  Bahnpolizei -Reglements  oder  den  obligatorischen  Be- 
stimmungen der  technischen  Vereinbarungen  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahn -Verwaltungen  nicht  entsprechen,  dürfen  von  der  über- 
nehmenden Bahn  zurückgewiesen  werden. 

Ausserdem  berechtigen  nur  folgende  Mängel  zur  Zurückweisung: 

A.  Mängel  an  Rädern: 

1.  Lose  Räder,  oder  solche,  deren  Naben  gesprungen  und  nicht 
durch  umgelegte  Bänder  gesichert  sind. 

2.  Quergerissene  resp.  gebrochene  Radreifen. 

3.  Radreifen  mit  Langrissen,  welche  an  den  schadhaften  Stellen 
eine  Verbreiterung  zeigen. 

4.  Lose  Radreifen,  welche  beim  Anschlägen  mit  dem  Hammer 
klappern,  oder  sich  auf  dem  Radgestell  schon  verschoben  haben. 
Abgesprungene  Nieten  resp.  Schraubenköpfe  allein  sollen  zur 
Zurückweisung  nicht  berechtigen.  Die  Hälfte  derselben  darf 

i'edoch  nicht  lose  sein. 

läder,  deren  Achsen  mit  Einbrüchen  behaftet  sind,  und  auf 
deren  Achsen  Bremsstangen  oder  sonstige  Theile  schleifen. 

(Die  No.  6 des  Entwurfes,  welche  von  eingeriebenen  Achsen 
handelt,  ist  von  der  General-Versammlung  gestrichen.) 

7.  Unrunde  Räder,  wenn  die  Pfeilhöhe  der  Flachstelle  mehr  als 
5 Millimeter  beträgt. 

8.  Räder  mit  gerissenen  Unterreifen  (Speichenkränze),  deren  Rad- 
reifen (Bandagen),  an  der  Stirnfläche  gemessen , weniger  als 
25  Millimeter  stark  sind. 

9.  Gus88tahl- Scheibenräder,  sowie  Schalengussräder,  die  irgend 
welche  Sprünge  zeigen. 

10.  Räder,  deren  Spurkränze  so  scharf  gelaufen  sind,  dass  die  Ab- 
rundung der  äusseren  Kante  weniger  beträgt  als  4 Millimeter 
Halbmesser. 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

B.  Mängel  an  Lagern. 

11.  Gebrochene  oder  durch  den  Verlust  einzelner  Theile  unbrauch- 
bar gewordene  Lagerbüchsen,  zumal,  wenn  dieselben  die  Auf- 
nahme des  erforderlichen  Schmiermaterials  nicht  mehr  gestatten. 

12.  Heissgehende  Lager. 

C.  Mängel  an  Tragfedern. 

13.  Gebrochenes  Haupttragfederblatt. 

14.  Gebrochene  Unterfederblätter,  sofern  der  Bruch  in  der  Mitte 
des  Blattes  oder  innerhalb  des  Bundes  erfolgt  ist  oder  in  Folge 
des  Bruches  ein  Aufsetzen  des  Wagens  stattfindet  oder  augen- 
scheinlich stattgefunden  hat. 

15.  Bruch,  oder  das  Fehlen  solcher  Theile,  die  zur  Befestigung  der 
Federn  am  Wagen  erforderlich  sind. 

16.  Gebrochene  äussere  Volut-Tragfedern. 

Die  Bestimmungen  unter  13  bis  16  gelten  nur  für  beladene 
und  für  leer  in  der  Richtung  von  der  Heimath  laufende  Wagen, 
während  leer  nach  der  Heimath  laufende  Wagen  auch  mit  obigen 
Mängeln  übernommen  werden  müssen,  wenn  dieselben  ent- 
sprechend unterklotzt  sind  und  der  Klotz  sicher  befestigt  ist. 

D.  Mängel  an  Stossvorrichtungen. 

17.  Gebrochene  festsitzende  oder  stark  verbogene  Bufferstangen,  bei 
denen  die  erforderliche  Bewegung  in  der  Hülse  nicht  mehr 
möglich  ist. 

18.  Gebrochene  Bufferfedern,  wenn  der  Bruch  derartig  ist,  dass  das 
Spiel  des  Buffers  gehindert  wird. 

19.  Gebrochene  Buffergehäuse  mit  der  Massgabe,  dass  wegen  ein- 
zelner gebrochener  Flantschen- Ecken  die  Wagen  nicht  zurück- 
gewiesen werden  dürfen. 

E.  Mängel  an  Zugvorrichtungen. 

20.  Gebrochene  oder  angebrochene  Zughaken,  wenn  diese  Beschädi- 
gung die  Kuppelung  unmöglich  macht.  Gebrochene  Haupt-  und 
Nothketten,  Zugstangen,  Keile  und  Muffen. 

F.  Mängel  an  Untergestellen  und  an  Wagenkasten. 

21.  Gebrochene  oder  lose  befundene  Achshalter. 

22.  Gänzlich  gebrochene  Langbäume,  Kopfschwellen,  sowie  Quer- 
verbindungen und  Diagonalstreben  des  Untergestelles. 

23.  Gänzlich  gebrochene  Theile  des  Kastengerippes,  Beschädi- 
gungen au  Thüren  und  deren  Verschlussvorrichtungen,  sowie 
an  den  Kastenwänden,  Böden  und  Dächern,  wodurch  die  Ladung 
im  Wagen  gefährdet  wird. 

Leer  in  der  Richtung  nach  der  Heimath  laufende  Wagen 
dürfen  wegen  Beschädigungen  an  den  Untergestellen  und  an  den 
Kasten  nur  dann  zurückgewiesen  werden,  wenn  der  Transport 
mit  Gefahr  verknüpft  ist. 
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39,9b  Engl.  M.  lang,  erb.  1858—71. 


a)  Hauiar-Aamodt 

b)  Drontbeim-Storen  30. 

c)  Drammen-Randsfjord  58, 88 

d)  Haugsund-Kongsberg  17, S2 

e)  Vikersund-Kro  deren  15,42 

f)  Christiania-Drammen  32, 24 

g)  Aamodt-Roraas  129, 68 

b)  Storen-Roraas  65,i9 

i)  Horsand-Eidsvold  33, ^ 

k)  Drontheim-Schwed.  Grenze  63, 79 

l)  Drammen-Laurvigj  72, 90 

Die  schmalspurigen  Bahnen  haben 
weite.  Das  Gewicht  der  Schienen  auf  den  normalspurigen  Bahnen 
beträgt  60 — 72  Pfd.  Engl.,  auf  den  schmalspurigen  33—41  Pfd.  pro  Yard. 
Die  stärksten  Steigungen  auf  den  schmalspurigen  Bahnen  sind  1:42 
bis  1 : 125,  die  kleinsten  Krümmungshalbmesser  618 — 1030  Fuss  Engl., 
also  die  Curven  verhältnissmässig  flach.  Die  Anlagekosten  der  ein- 
zelnen schmalspurigen  Bahnen  pro  Engl.  Meile  Bahn  ergeben  sich  aus 
folgender  Zusammenstellung: 


1859-64 
1863—68. 

1869- 71. 

1870- 72. 
1869-72. 

18721  Noch  im 
1872)  Bau. 

Projectirt. 


sämmtlich  3'  6"  Engl.  Spur- 


a 

b 

d 

f 

er 

h 

k 

1 

Anscha 

1- 

£ 

£ 

£ 

£ 

£ ' 

© 

£ 

£ 

£ 

£ 

£ 

Grunderwerb  I 

1 79 

29U 

450 

205 

173 

1298 

75 

103 

118 

239 

425 

Einfriedigung 

78 

75 

76 

71 

74 

78 

86 

74 

83 

83 

89 

Erdarbeiten 

747 

1936 

1402 

935 

839 

2181 

535 

1751 

1366 

1491 

741 

Termin 

Brücken 

146 

631 

362 

26 

13 

504 

114 

217 

370 

139 

148 

1.  Mär: 

Wegübergänge 

26 

51 

82 

107 

95 

207 

25 

53 

102 

118 

113 

i. 

„ 

Oberbau 

842 

940 

845 

884 

727 

883 

950 

1083 

910 

898 

974 

i. 

„ 

Bahnböfe 

326 

549 

433 

343 

178 

600 

101 

299 

336 

265 

310 

i. 

„ 

Betriebsmittel 

291 

355 

434 

598 

289 

621 

173 

170 

235 

327 

318 

i. 

,, 

Telegraphen 

21 

20 

17 

24 

16 

39 

27 

31 

40 

26 

23 

i. 

Insgemein 

42 

39 

84 

60 

64 

83 

3 

112 

— 

52 

42 

Bauleitung  | 

174 

460 

276 

177 

130 

407 

229 

429 

420 

430 

382 

i. 

i. 

i_ 

Summa  der  Anlage -1 

&318 

kosten  pro  Engl. 

2772 

5316 

4461 

3430 

2598 

6901 

4322 

3980 

4068 

3565 

3. 

Meile  Bahn. 

In  Procenten  der  gesammten  Anlagekosten. 

3. 

3. 

;; 

Grunderwerb 

21,85 

5,45 

10,09 

5.98 

6,65 

18,8l 

3,2  2 

2,39 

2,94 

5,88' 

H,92 

3. 

Einfriedigung 

2, so1 

1,42 

1,70 

2,06 

2,84 

1,12 

3,72 

1,70 

2,07 

2,03 

2,49 

3. 

Erdarbeiten 

26,93 

35, 86 

31,42 

27, 26 

32,31 

31,60 

23,08 

40,  S2 

34,3i 

36,65 

20,80 

Brücken 

5,27 

11,87 

8,12 

0„7 

0,49 

7,30 

4,93 

5,oi 

9,27 

3,43 

4,24 

3. 

„ 

Wegübergänge 

0,93 

0,96 

1,84 

3,13 

3,66 

3,00 

1,05 

1,23 

2,52 

2,89 

3,18 

3. 

Oberbau 

30,35 

17,67 

18,94 

25)78 

27,99 

12,80 

40,98 

25,06 

23,0o 

22,06 

27,39 

3. 

„ 

Bahnhöfe 

11,77 

10,34 

9,71 

10,01 

6,88 

8,70 

4,36 

6,93 

8,44 

6,52 

8,70 

3. 

Betriebsmittel 

10,58 

6,67 

9,73 

17,41 

11,11 

9,00 

7,47 

3,94 

5,89 

8,04 

8,91 

4. 
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Telegraphen 

0,78- 

0,88 

0,38 

0,70 

0,6O 

0,67 

1,15 

0.71 

1,00 

0,65 

0,64 

4. 

,7 

Insgemein 

1,52 

0,78 

1,88 

1,74 

2,47 

1,20 

0,1B 

2,60 

— 

1,28 

1,19 

4. 

77 

Bauleitung 

6,  5J.0 

8,65 

6,19 

5,16 

5,oo 

5,90 

9,89 

9,91 

10,56 

10,68 

10,71 

4. 

4. 

Die  gesammten  Anlagekosten  betrugen  für  die  Bahn  a 110  741 
oder  mit  Hinzurechnung  der  Elverumbrücke  119624  £,  für  b 160224^, 
für  c 262  663  £,  d 60  093  £.  e 40  061  £,  f 222  488  £,  g 300  412  £, 
h 281  751  £,  i 133  887  £,  k 259  495  £,  1 259  888  £. 

Pro  Engl.  Meile  Bahn  besitzen  die  einzelnen  schmalspurigen  Bah- 
nen Norwegens  durchschnittlich  0,lo  bis  0,8S  Stationen,  0,06  bis  0,i8  Lo- 
comotiven  mit  8 bis  12.85  Tons  Totalbelastung  auf  den  Triebrädern, 
ferner  0,21  bis  0,93  Personenwagen  und  0,6  bis  3,4  Güterwagen  von  6,3 
bis  17,s  Tons  Tragfähigkeit  pro  Engl.  Meile  Bahn. 

Die  wichtigsten  Constructionsverhältnisse  des  Betriebsmaterials 
dieser  schmalspurigen  Bahnen  ergeben  sich  aus  folgenden  Zusam- 
menstellungen : 


Wagen. 

i? 

§s 

Aeussere  Breite. 

1 Radstand.  | 

Gewicht. 

Plätze. 

i 

1 Kosten.  j 

1 

I ProHd.  Fass.  | 

1 l.'Cl. 

O | 

1 

Pro  Ifä.  Fuss. 

A.  Personenwagen. 

fr  h 

Puss 

OO 

fr 

Tonal 

Cwt. 

16  | 

1 

ü 

£ 

1.  Classe  Wagen  ... 

23,6 

6,io 

11,6 

5,2 

4,4 

16 

32 

l.t 

3,s 

311 

1.  u.  2.  Classe  Wagen  . 

20,o 

6,io 

10,0 

4,6 

4,6 

16  1 

16 

32 

1,6 

2,9 

230 

2.  Classe  Wagen  . . . | 

20,o 

6„o 

10,0 

3,9 

3,9 

-1 

32  | 

32 

1,4 

2.4 
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Tragkraft  in  Tons. 

B.  Güterwagen. 

Total. 

Pro  Ton 
Bitteopew. 

Bedeckte  Wagen 

18,o 

6,7 

10,0 

3,7 

4,i 

5bis6 

l,6bisl,9 

89 

Hochbordwagen  . . . 

18,o 

6,7 

10,0 

3,6 

4,o 

5 , 

, 6 

1,4  . 

„ 1„ 

68 

Niedrigbordwagen  . . 

18,o 

6„ 

10,0 

3,5 

3,9 

5 „ 6 

1,4 

1,7 

65 

Langholzwagen  ... 

18,„ 

6, ei 

10,0 

3,1 

3,5 

5 , 

, 7 

1,6: 

1,  2-3 

62 

Bretterwagen  . . . . | 

23,g 

6,ffj 

13,0 

3,3 

2,8 

5 , 

,,  7 

1*5 )?  2,i 

62 

Locomotiven. 


Cylinderdurchmesser  in  Zoll  Engl.  . . . 
Kolbenhub  „ „ „ . 

Heizfläche  der  Siederohre  in  □ Fuss  Engl. 

„ in  der  Feuerbüchse  „ „ 

„ Total  „ „ 

Rostfläche „ „ 

Wasserverbrauch  pro  Stunde  Cbfss.  . . 
Durchmesser  der  4 Triebräder,  Fuss 
Total-Gewicht  auf  den  4 Triebrädern,  Tons 
Gewicht ‘der  leeren  Maschine  „ 

desgl.  mit  Wasser  und  Kohlen  „ 

Inhalt  des  Wasserbehälters,  Cbfss.  . . 

Kohlenraumes,  Cwt 


Drammen- 

Randsfjorden. 

Typus 

Typus 

2. 

9,o 

11,0 

15,o 

18,5 

240,o 

376,0 

29,o 

40,o 

269,0 

416,o 

4,9 

7,3 

38,4 

59,4 

3,9 

3,9 

8,o 

12,85 

8,9 

14,8 

10,6 

17,o 

34,9 

49,i 

6,o 

H,5 

1050 

1300 

10.0 

18.0 

376„ 

39.0 
415,o 

6,8 

59,3 

3,o 

11.0 

13;  o 

15.0 

49.0 
6,5 

1200 


Eisenbahn-Kalender. 

Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
zu  Triberg  Badische  Staatsb.  Eisengebälk  für  Station  Hausach  — 
zu  Broich  Berg.-Märk.  E.  1400000  Klinkersteine  — 

zu  Arnsberg  Berg.-Märk.  E.  Hölzer  u.  Zimmerarbeiten  — 
zu  Berlin  u.  Hamburg  Berlin-Hamburger  E.  Material- Verkauf  — 
zu  Berlin  Berliner  Nordbahn  Ziegelsteine  — 

zu  Horb  Nagold  Horber  E.  Dielen  zur  Neckar- 

brücke bei  Horb  — 

zu  Berlin  BerJ.-Potsd.-Magd.  E.  11  eiserne  Brücken  — 

zu  Berlin  Neue  Berliner  Verbindungsb.  Beamten-Wohnhäuser  — 
zu  Hamburg  Venlo-Hamburger  E.  Schwellen  126 

zu  Mannheim  Badische  Staatsb.  Bahnbau  Bruchsal- 

Germersheim  — 

zu  Hersbruck  Bayer.  Staatsb.  Bahnbau  Nürnberg-Neuhaus  — 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  150  Stück  Hartgussherzstücke  — 
zu  Elberfeld  dieselbe  Eis.  Säulen,  Dachstuhl  und 

diverse  Arbeiten  — 

zu  Essen  dieselbe 

zu  Breslau  Bresl.-Schw.-Frbgr.  E. 

zu  Strassburg  Elsass-Lothring.  E. 

zu  Guben  Märkisch-Posener  E. 
zu  Burgsteinfurt  Münster-Enschede  E. 
zu  Triberg  Bad.  Sehwarzwaldb. 

zu  Hersbruck  Bayer.  Staatsb.  Bahnbau  Nürnberg-Neubaus  — 
zu  Wien  Kaiserin  Elisabethb.  Schienenbefestigungsmaterial  — 
zu  Köln  Köln-Minden  Bahnh.-Restaur.  Porta  — 

zu  Hirschberg  Schlesische  Gebirgsb.  Erdarbeiten  für  Bahnhof 

Altwasser  — 

zu  Ansbach  Bayer.  Staatsb.  1 Erdarbeiten  in  Loos  X u.  XI 

zu  Ansbach  Bayer.  Staatsb.  ) d.  Nürnberg-Crailsheimer  E.  — 


Einfriedigungen  — 

Erdarbeiten  etc.  156 

Radreifen  125 

Werkstattsmaterialien  145 
Tischlerarbeiten  — 

Steinplatten 


zu  Altena  Berg.-Märk.  E. 

zu  Wien  Kaiserin  Elisabethb. 

zu  Leutershausen  Bayer.  Staatsb. 


Köln 
zu  Witten 
zu  Witten 
zu  Stettin 
zu  Dresden 
zu  Breslau 
zu  Köln 
zu  Pest 
zu  Berlin 


Köln-Mindener  E. 
Berg.-Märk.  E. 
Berg.-Märk.  E. 
Berlin-Stettiner  E. 

Muldenthalbahn 
Oberschlesische  E. 
Rheinische  E. 
Ungar.  Staatsb. 
General-Baubank 


Erdarbeiten  — 

1600  ZCtr.  Petroleum  — 
Erdarbeiten 

Gussstahl-Acbsen  etc.  145 
Dampfkessel  146 
Schiebebühnen  146 
Eiserner  Brückehüberbau  145 
Erd-  und  Kunstbauten  — 


Schiebebühnen 

Eisenbeschlag 

Hölzer 

Offene  und  bedeckte  Güter- 
wagen für  Berlin-Dresden 
Dampfkessel 
Güterwagen 

Bahnh.-Restaur.  Eichicht 
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I 10. 

I • 

10.  „ zu  Hannover  Hannov.  Staatsb 

10.  „ zu  Dresden  Säcbs.  Staatsb. 

10.  „ zu  Erfurt  Thüringische  E. 

12.  „ zn  Schwedt  a/O.  Angermünde-Schwedt  Hochbauten  auf  Bahnhof 

Schwedt  — 

13.  ,,  zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Weichen  und  Herzstücke  145 

15.  ,,  zu  Fulda  Bebra-Hanauer  E.  Radreifen  etc.  No.  17. 

18.  „ zu  Königsberg  i.  Pr.  Ostpr.  Südbahn  Güterwagen  etc.  146 

20.  „ zu  Hirschberg  Schlesische  Gebirgsb.  Gasbeleuchtungs-Ein- 

richtung — 

31.  „ zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Eiserner  Brückenüberbau  145 

1.  April  zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Schienen  u.  Kleineisenzeug  — 

1.  „ zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Eiserner  Ueberbau  — 

— — zu  Pest  Allgemeine  Waggon-  Güter-  u.  Kohlenwagen  156 

Leihgesellschaft 


145  - 


Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Venlo-Hamburger  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ueberbaues 
zu  den  grossen  Spannweiten  der  Rheinbrücke  bei  Wesel,  im 
ganzen  ca.  5 Millionen  Pfund  Eisen  und  Gussstahl  enthaltend, 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  massgebenden  Bedingungen  nebst  Zeichnungen , Be- 
schreibung und  Gewichtsberechnung  der  Construction  köunen 
gegen  Einsendung  der  Kosten  im  Betrage  von  12  Thalern  von 
unserem  hiesigen  Centralbureau  hierselbst  und  von  dem  Ober- 
Ingenieur  Herrn  Dreling  in  W esel  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  zum  eisernen  Ueberbau  der  Rhein- 
brücke bei  Wesel“ 
bis  zum  31.  März  d.  J.  an  uns  einzureichen. 

Köln,  den  11.  Februar  1873.  Die  Pirection. 

Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Lieferung  von 

2250  Stück  Bessemer  Gussstahl- Achsen, 

2250  Paar  schmiedeeiserne  Scheiben-  oder  Speicbenräder,  mit  un- 
gescbweissten  Bessemer  Gussstabl- Bandagen, 

4400  Stück  Gussstahl-Tragefedern, 

5500  Stück  grosse  Gussstahl-Spiralfedern, 

4400  „ kleine  dergleichen 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  massgebenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  werden 
auf  Verlangen  verabfolgt. 

Offerten  mit  entsprechender  äusserer  Bezeichnung  werden 
bis  zum  7.  März  er.,  Abends,  von  uns  entgegengenommen  und 
bleiben  für  die  Submitteuten  bis  zum  21.  ejusd.  verbindlich. 

Köln,  den  20.  Febr.  1873. 

Die  Direction. 

Märkisch-Posencr  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

circa  114  650  Kilogramm  Eisen  und  Stahl, 

„ 6800  Kilogramm  Metalle, 

diversen  Schrauben  und  Müttern  etc., 
circa  12  Stück  Schmelztiegeln, 

„ 800  Kilogramm  Gummiwaaren, 

„ 6000  Stück  Schmierkissen, 

Schmirgelwaaren,  Pappe  etc., 

circa  2000  Kilogramm  gesponnene  Hanfliederung, 

diversen  Glaswaaren, 

circa  6 Stück  Schleifsteinen, 

diversen  Lacken,  Farben  und  Oelen, 

„ harten  und  weichen  Hölzern 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Der  Termin  ist  hierzu  auf 

Montag,  den  3.  März  1873,  Vormittags  11  Uhr, 
in  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  hierselbst  anberaumt,  bis  zu 
welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  zur  Lieferung  von  Werkstatts- 
Materialien“ 

eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen  \ 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit-  I 
tenten  eröffnet  werden. 

Submissionsbedingungen  liegen  im  Büreau  des  Unterzeich-  i 
neten  zur  Einsicht  aus,  auch  können  dieselben  gegen  Erstattung 
von  71/2  Sgr.  pro  Exemplar  bezogen  werden. 

Guben,  den  21.  Februar  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Hagen. 

Berlin-Stettiner  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung,  Anlieferung  und  Aufstellung  des  eisernen 
Ueberbaues  für  die  Brücken  über  die  kleine  Reglitz  bei  Stettiu, 
mit  einem  Gesammtgewicht  von  158  576  Tonnen  Schmiede-  und 


12  388  Tonnen  Gusseisen  soll  im  Wege  öffentlicher  Submission 
vergeben  werden.  Bedingungen,  Berechnungen  etc.  und  Zeich- 
nungen liegen  im  hiesigen  Bau-Büreau,  Lindenntrasse  Nr.  19, 
3 Treppen  hoch,  zur  Einsichtnahme  aus,  auch  sind  dieselben  von 
dem  Unterzeichneten  gegen  Einsendung  von  2 Thlr.  zu  beziehen. 
Versiegelte  und  portofreie  Offerten  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  des  eisernen  Ueberbaues 

für  die  Brücken  über  die  kleine  Reglitz“ 
sind  an  den  Unterzeichneten,  Lindenstrasse  Nr.  19,  bis  zum 
8.  März,  Vormittags  11  Uhr, 

einzusenden. 

Stettin,  den  12.  Februar  1873. 

Der  Baumeister. 

Klehmet. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 
200  Stück  Weichen,  die  Hälfte  rechts  und  die  Hälfte  links, 

250  „ Herzstücken  1 : 9 1 a,  , , , • 

50  ” dergl.  1:11/ v<m  Stablsch.enen, 

20  „ halben  Englischen  Weichen, 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 
Offerten,  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  zurLieferung  von  Weichen  und  Herz- 
stücken“ 

versehen,  sind  bis  zum  Submissionstermine  am 

Donnerstag,  den  13.  März  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
versiegelt  und  portofrei  an  das  Büreau  der  Unterzeichneten  Dienst- 
stelle — auf  dem  Obers chlesischen  Bahnhöfe  hierselbst  — einzu- 
reichen , wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen 
Submittenten  eröffnet  werden  sollen.  Später  eingehende  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt.  Die  Lieferungsbedingungen  nebst  Zeich- 
nungen sind  im  vorgenannten  Büreau  einzusehen,  auch  werden 
Exemplare  derselben  auf  portofreie  Gesuche  mitgetheilt. 

Breslau,  den  20.  Februar  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Die  Lieferung  der  für  die  Berlin-Dresdener  Eisenbahn 
erforderlichen  offenen  und  bedeckten  Güterwagen  soll  im 
Wege  des  öffentlichen  Submissionsverfahrens  an  geeignete  Lie- 
feranten vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  portofreies  An- 
suchen von  unserm  Büre  au- Vor  steher  Ritter,  Bendlerstrasse  22, 
gegen  Einsendung  oder  Postnacbnahme  von  3 Thlr.  zu  beziehen. 

Die  versiegelten  Offerten  sind  mit  der  in  den  Bedingungen 
angegebenen  Aufschrift  bis  zu  dem 

am  Montag,  den  10.  März  er.,  Vormittags  10  Uhr , 
in  dem  Geschäftslocale  der  Unterzeichneten  General -Bau -Bank, 
Bendlerstrasse  22,  anstehenden  Termine  portofrei  einzureichen. 

In  diesem  Termine  wird  die  Eröffnung  der  eingegangenen  Of- 
ferten in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  erfolgen. 

Berlin,  den  17.  Februar  1873. 

General  - Bau  - Bank. 

Keil.  C.  Fischer. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  eines  Dampfkessels 
mit  vollständiger  Kesselarmatur  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 
mission vergeben  werden. 

Termin  ist  hierzu  auf 

Montag,  den  10.  März  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeisters  anberaumt, 
bis  zu  welchem  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzureichen 
sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie  an  mich  zu  rieh-- 
tende  Schreiben  gegen  Einzahlung  von  10  Sgr.  bezogen  werden. 

Hannover,  den  21.  Februar  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

' K.  Schaffer. 


146  


Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  einer  24füssigen  Schiebe- 
bühne für  Wagen,  sowie  von  3!Stück  40füssigen  Schiebebühnen 
für  Locomotive  und  Tender,  jede  derselben  mit  Hand-  und  Dampf- 
betrieb versehen,  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  dem  Bureau  des  Un- 
terzeichneten einzusehen. 

Die  Offerten,  die  auch  auf  die  Schiebebühue  ohne  Dampf- 
betrieb , sowie  auf  letzteren  allein  abgegeben  werden  können,  sind 
bis  zum  8.  März  d.  J.  dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

Witten,  den  19.  Februar  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Stambke. 


Bergisch  - Märkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

7 Stück  Dampfkesseln  (Cornwall  mit  2 Feuerrohren), 

3 Stück  Dampfkesseln  (Cornwall  mit  1 Feuerrohr), 

4 Stück  verticalen  Dampfkesseln 

für  die  Werkstätten  zu  Witten,  Düsseldorf,  Langenberg 
und  Siegen  soll  im  Wege  der  Submission,  in  4 Loose  getheilt, 
verdungen  werden. 

Die  Zeichnungen  und  Bedingungen  sind  auf  dem  Büreau  des 
Unterzeichneten  einzusehen  und  können  gegen  Erstattung  der 
Copialien  von  da  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  spätestens  bis  zum 

8.  März  er.  Vormittags  11  Uhr, 
mit  der  Aufschrift  „Offerte  auf  Lieferung  von  Dampf- 
kesseln“ versehen  auf  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  ab- 
zugeben. 

Witten,  den  22.  Februar  1873. 

Der  Ober-Maschinenm  ister. 

Stambk  e. 


Ostprcussische  Südbahn. 

Es  sollen  im  Wege  der  Submission  beschafft  werden: 

40  bedeckte  Güterwagen  ohne  Bremse, 

15  desgl.  mit  Bremse, 

12  Viehwagen  ohne  Bremse, 

8 desgl.  mit  Bremse, 

6 Kohlenwagen  ohne  Bremse, 

4 desgleichen  mit  Bremse, 

6 Plateauwagen  ohne  Bremse, 

4 desgl.  mit  Bremse, 

5 Gepäckwagen, 

220  Satz  Achsen  mit  Bädern,  die  Achsen  von  Tiegel- Gussstahl,  die 
Kadgestelle  und  Naben  von  Schmiedeeisen,  die  Bandagen 
von  Bessemer  Stahl, 

420  Stück  81agige  Tragfedern  von  Tiegel-Gussstahl. 

Die  Bedingungen  liegen  in  unserm  Bureau  zur  Einsicht  aus 
und  werden  auf  Verlangen  gegen  10  Sgr.  Copialien  übersendet 
werden. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  betreffender  Aufschrift 
versehen  bis  zum 

18.  März,  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 
einzureichen,  zu  welcher  Zeit  dieselben  in  Gegenwart  der  persön- 
lich erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden  sollen. 
Königsberg,  den  14.  Februar  1873. 

Die  Direction. 


Köuigl.  Sächs.  Staats-Eisenbahnen. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

180  Stück  Langholztransportwagen  ohne  Bremsen 
soll  mit  Vorbehalt  der  Auswahl  unter  den  Angebotstellern  ver- 
geben werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  dem 
Büreau  der  Maschinen-Hauptverwaltung  zu  Chemnitz  zur  Einsicht 
aus , auch  können  dort  Abdrücke  davon  gegen  Erstattung  der 
Selbstkosten  im  Betrage  von  1 Thlr.  10  Sgr.  in  Empfang  genom- 
men werden. 

Für  sämmtliche  Wagen  werden  nur  die  Achsen  und  Bäder 
von  der  Staatseisen-Verwaltung  und  zwar  spätestens  drei  Wochen 
vor  dem  Ablieferungstermin  der  Wagen  fx-achtfrei  bis  auf  die  der 
Fabrik  nächstgelegene  Eisenbahnstation  geliefert. 

Es  bleibt  überlassen,  die  ganze  oder  theilweise  Lieferung  an- 
zubieten. 

Die  Lieferungsangebote,  welche  mit  der  Aufschrift: 

„Angebot  zur  Lieferung  von  Güterwagen“ 
bis 

zum  10.  März  d.  J. 

an  die  Unterzeichnete  Königliche  Generaldirection  einzusenden 
sind,  haben  die  Anzahl  der  zu  übernehmenden  Wagen , deren 
Preis  franco  einer  den  Sächsischen  Staats-Eisenbahnen  gehörigen 
Station  und  Liefertermine,  welche  vom  Monat  Juni  d.  J.  an  be- 
ginnen können,  zu  enthalten. 

Die  Angebotsteller  bleiben  bis 

zum  18.  März  d.  J. 

an  ihre  Offerten  gebunden;  wer  bis  zu  diesem  Termine  eine  zu- 
sagende Antwoi-t  nicht  erhalten  hat,  hat  seine  Offerte  als  erledigt 
zu  betrachten. 

Dresden,  am  21.  Februar  1873. 

Königliche  Generaldirection  der  Sächsischen  Staats- 
Eisenbahnen, 
von  Tschirschky. 


Hannoversche  Staats  - Eisenbahn. 

In  dem  technischen  Büreau  des  Unterzeichneten  sind  einige 
Stellen  für  Constructeure  vacant.  Beflectanten  wollen  sich  unter 
Vorlage  ihrer  Personal  - Papiere  baldigst  melden. 

Hannover,  den  20.  Februar  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schaffer. 


Offene  Stellen 

für  technische  Assistenten  und  Werkführer. 

Bei  der  Verwaltung  der  Grossh.  Bad.  Staatseisenbahnen  sind 
mehrere  Stellen  für  Maschinenbau- Assistenten  und  für  Werkfüh- 
rer zur  Beaufsichtigung  von  Maschinen-Beparatur-Werkstätten, 
mit  welchen  Gehalte  von  800  bis  1200  fl.  verbunden  sind,  zu  be- 
setzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  sich  hinnen  vier  Wochen 
unter  Vorlage  von  Zeugnissen  über  Alter,  Gesundheit,  Leumund, 
Vorbildung,  Tüchtigkeit  und  bisherige  Beschäftigung  bei  der 
Unterzeichneten  Generaldirection  melden. 

Carlsruhe,  den  8.  Februar  1873. 

Generaldirection  der  Grossh.  Bad.  Staatseisenbahnen. 

Wimmer. 


Matthew  Keenan’s 

nicht  leitende  Papier-Mache-Masse , beständig  gegen  Dämpfe  und 
heisses  Wasser.  Neu  auf  dem  Continent,  zahlreiche  Atteste  über  Ver- 
wendung in  England  können  vorgelegt  werden  durch 

Lenders  & Comp,  in  Rotterdam, 

alleinige  Agenten  für  Deutschland  und  Holland. 


Der  Submissions-Anzeiger 

für  Süd-  und  West -Deutschland 
ist  das  Central-Organ  für  alle  Ausschrei- 
bungen der  Kaiserlichen  und  Königlichen 
Behörden  und  Verwaltungen.  Derselbe 
erscheint  in  Strassburg  wöchentlich  zwei 
Mal  und  abonnirt  man  bei  allen  Postan- 
stalten zu  20  Sgr.  pr.  Quartal.  Insertionen 
die  Zeile  2'/2  Sgr. 
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■ Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht) 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  0.  Kill i sch  in  Berlin,  jetzt  Louisenstrasso  45.  Hl 
— Bereits  über  Hunderte  vollständig  geheilt.  ■ I" 

No.-  oder  Schwellennägel. 

Die  Unterzeichneten  empfehlen  sich  den  geehrten  Eisenbahndirectionen  zur 
Anfertigung  von  Nägeln,  mit  Zahl  gestempelt,  in  jeder  beliebigen  Kopfform,  nach 
Aufgabe  der  Zeichnung,  Probe  oder  Gewicht  und  Maas  verzinkt  oder  roh. 
Hamburg,  1873.  C.  F.  Tietz  SölinC, 

Nagelschmiede. 


Handscheere 


Stabeisen  uni  Draht. 


Mittelst  dieser  transportablen 
Scheeren  schneidet  manDraht,  Rund- 
und  Quadrateisen  bis  1 Zoll 

ohne  Grat 

kalt  ab. 

B3.  Jjamsd)  & Cif., 

Berlin, 

Philippstrasse  22. 


Deutsche  Werkzeugmaschinenfabrik 

vormals  Sondermann  & Stier, 

gegründet  im  Jahre  1857 

und  ausschliesslich  für  den  Bau  von  Werkzeugmaschinen  eingerichtet, 
empfiehlt  sich  zu  prompter  Lieferung  vom  Lager  oder  auf  Bestellung  in  bekannter  erster 
Qualität  aller  Arten 

Werkzeugmaschinen 

als:  Drehbänke,  Hobel-,  Shaping-  und  Nuthstossmaschinen,  Bohrmaschinen, 

Schraubenschneid-  und  Rädertheilmaschinen , Durchstösse,  Scheeren,  Dampf- 
hämmer, Ventilatoren,  Winden,  Krahne,  Schleifsteine,  hydraulische  Pressen, 
Parallelschraubstöeke  etc. 
in  über  400  verschiedenen  Modellen 

für  Maschinenfabriken  und  div.  Branchen  der  Gross-  und  Klein-Industrie, 
ferner  Specialitäteü  für 

Eisenbahn -Werkstätten,  Locomotivbau , Kesselschmieden  und  Hüttenwerke,  sowie 
für  Nähmaschinen-,  Gewehr-,  Mutter-  und  Schraubenfabrikation  und 

Holzbearbeitungsmaschinen, 

als:  Kreis-,  Vertical-  und  Bandsägen,  Nuth-  und  Federschneidmaschinen,  Sims-  und 
i BrethobelmaBchinen , Zapfenschneid-  und  Sehlitzmaschinen , Bohr-  Stemm-  und 
'Traismaschinen.  — Preiscourante  und  Illustrationen  stehen  geehrten  Reflec- 
tanten  auf  Wunsch  gratis  zu  Diensten. 


Auf  unserem  technischen  Büreau  findet  als 

ConStructeur 

ein  tüchtiger  Ingenieur  sofort  gutes  Place- 
ment. Techniker,  welche  genau  mit  der 
Branche  bekannt,  und  in  Holzconstruction 
Erfahrung  besitzen  erhalten  den  Vorzug. 

Offerten  wollen  direct  an  uns  gerichtet 
werden. 

Waggon-  u.  Eisenbahnbedarfs-Fabrik 

München-  Bai  (Ihausen. 


Wir  suchen  für  unsere  Sclnuiedewerkstätte 
einen  tüchtigen  Meister. 
Persönlichkeiten,  welche  an  einen  grossen 
Wirkungskreis  gewöhnt  sind,  belieben  sich 
mit  Zeugnisabschriften  direct  an  uns  zu 
wenden. 

Waggon-  u.  Eisenbahnbedarfs-Fabrik 

München-Haidhausen. 


Pflanzcn-V  erkauf. 

Von  starken  3jähr.  einmal  verpflanzten 
Weissdornpflanzen,  sowie  auch  von  3jähr. 
Pflanzen  aus  dem  Samenbeete,  sind  grosse  Vor- 
räthe  da. 

Auch  von  der  Schott.  Zaunrose  (Sweet 
briar)  sind  noch  3jähr.  Pflanzen  abzugeben. 

Von  der  echten  Nord.  Weisserie  (alnus 
incana)  kann  ich  nur  noch  wenig  3jähr.  ver- 
pflanzte, aber  desto  mehr  ljähr.  starke  Pflanzen 
aus  dem  Saaraenbeet  anbieten. 

Der  Catalog  der  Rebschule,  gegen  400  Sor- 
ten enthaltend,  und  der  dazu  gehörigeNachtrag, 
welcher  meistens  die  in  Töpfen  cultivirten 
Rebsorten  enthält,  sowie  das  Verzeichniss  der 
Obstbaumschule  etc. etc.  wird  gratis  versendet 
Krapenbergin  ZitscheWig 
b.  Kötschenbrode. 

Leipzig-Dresdener  Bahn. 

Reben-  Forst-  und  Obstbaumschule 
(gegründet  in  Leipzig,  1830). 

L.  A.  Neubcrt. 

Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etieune  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen  in 
Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Grosse  Schmiedestücke, 
Kurbeln,  Wellen  etc.  etc. — Bandagen  ohne 
Schweissung  in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive, 
Tender  und  Waggons.  — Radsterne  in 
Schmiedeeisen.  — Fertige  Räder-Paare  für 
Locomotive,  Tender  und  Waggons. — Kessel- 
bleche  von  5">m  Dicke  an  bis  zu  Meter  2. 40 
Breite. — Rahmen  für  Locomotive  und  Tender. 
— Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  hergestellte 
Radsterne  von  Arbel. 

Der  General-Agent  des  Werkes: 

J.  Owinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  machen  auf 
den  Bericht  Ser  Oberschlesischen  Eisenbahn 
vom  2.  Decbr.  v.  J.  in  No.  151  dieser  Zeitg.  auf- 
merksam, welcher  nachweist,  dass  mit  von  uns 
gelieferten  Bremsklötzen 

33313  Meilen 

zurückgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten  pro 
Achsmeile  sich  auf 

0,0674  Pfennig 
stellen.  Profilbuch  unentgeltlich. 

Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederschlesien. 

Gebr.  Glöckner. 

(Ihr.  Hagaus,  Erfurt, 

Fabrik  schmal-  und  normal- 
spuriger  Locomotiven. 

Maschinen-Ingenieure 

und  Agenten  gesucht  für  ein  technisches  Bu- 
reau in  Wien.  Gehalt  von  100 — 300  fl.  mo- 
natlich. Geschäft:  Einführung  von  Erfin- 
dungen auf  dem  Continente.  Offerten  sub 
Q.  N.  221  anHaasenstein  & Vogler  in  Wien 
mit  Angabe  seitheriger  Verwendung,  der 
Sprachkenntnisse,  der  veröffentlichten  tech- 
nischen Aufsätze , des  Gehaltsanspruches, 
Zeit  des  Eintrittes,  nebst  Zusendung  der  Co- 
pien  von  Zeugnissen  und  der  veröffentlichten 
technischen  Broschüren. 
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'Ult  «CCHAftlSCHE 


Den  geehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 

Telegraphen  - Anlagen, 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  sämmtlicher 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

die  Internationale  Telegraphen-Bau  Anstalt  in  Berlin 

(vormals  Wilhelm  Horn). 

LINOLEUM  (Kork-Teppiche).  Elegant,  warm,  wasserdicht,  staubfrei,  dauerhaft.  Auf  rohes  oder  glattes  Holz,  Ce- 

ment  oder  Stein.  Der  grösste  Comfort  in  alten  Häusern  und  die  praktischsten  Bodenbelege  in  Neubauten.  Von  Aerzten  und  Architekten 
empfohlen.  Prospecte  gratis. 

DAS  CONTINENTAL -DEPOT  E.  Leibius  & Co.  Arelli,;sir-’ 


Für  Waggon-Fabriken. 

Achsen-Lager  und  alle  sonstigen  Gusstheile  zu  Wagen  aus  vorzüglichem  Eisen  liefern 
zu  massigen  Preisen 

Rerny  & HeilVnratli,  Herborner  Eisenwerk  (Hessen-Nassau). 


Gewerkschaft  Oberkammerloh, 

Cementfabrik. 

Comptoir  in  München. 

A' orddeu  tselier  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Rhein 
D.  America 
D Weser 
D.  Leipzig 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Baltimore 
D.  Newyork 
D.  Deutschland 
D.  Hansa 
D.  Mosel 


8.  März 
12.  März 
15.  März 
18.  März 
22.  März 
26.  März 
29.  März 

1.  April 

2.  April 
5.  April 

9.  April 
12.  April 


nach 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork. 

Newyork 

Newyork 


D.  Berlin 
D.  Rhein 
D-  Amerika 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Köln 
D.,  Donau 
D.Bremen 
D.  Main 
D.  Leipzig 
D.  Newyork 
D.  Deutschland 


15.  April 
19.  April 
23.  April 
26.  April 

29.  April 

30.  April 
3.  Mai 

7 . Mai 
10.  Mai 

13.  Mai 

14.  Mai 
17.  Mai 


Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  1«5  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 
und  Havanna 

D.  Hannover  12.  März. 

D.  Strassburg  26.  März.  D.  Frankfurt  9.  April. 

Passage-Preise:  Erste  Cajüte  310  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

vonBremenuachWestindienviaSoutliampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  März, 
und  ferner  am  6.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie  jj(  |jrfCtjmt  jtffl  ltOr»jltBtfd>t»  flOpil. 


Schauwecker’8  pat.  selbstthätiger  Oei- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ost, bahn  in  Weidr»  (Bayern). 

Gesuch. 

Für  den  Bau  der  Muldenthal-Eisenbahn 
(Glauchau  Wurzen)  werden  von  der  Unterzeich- 
neten General-Unternehmung  zu  engagiren  ge- 
sucht : 

1)  ein  theoretisch  gebildeter  und  praktisch  er- 
fahrener Ingenieur  als  Vorsteher  des  tech- 
nischen Bureaus  und  Assistent  unseres  Ober- 
ingenieurs, mit  Wohnsitz  in  Dresden; 

2)  einspeciell  imTunnelbau  erfahrener  Tech- 
niker für  den  Bau  eines  ca.  300  Meter  langen 
Tunnels,  mit  Wohnsitz  in  Roc  h sbur  g an  der 
Mulde; 

3)  Ingenieur-Assistenten  für  specielle  Bau- 
leitung von  Erd-  und  Felsenarbeiten. 

Meldungen,  unter  Beifügung  von  Zeugnissen 
und  Angabe  der  Bedingungen,  sind  zu  richten  an 

Pa»p,  Ponall)  u.  @omp. 

Berlin,  Französische  idtrasse  47. 

Ein  erfähfenerTäkademisch  gebildeter 

Eisenhahn-Maschinenmeister, 

Anfangs  Dreissiger,  der  bei  mehreren  grossen 
Bahnen  des  In-  und  Auslandes  als  solcher  thä- 
tig  war  und  noch  ist,  sucht  anderweitiges 

Engagement 

bei  Privatbahnen,  Bahnbauten  oder  grösse- 
ren Fabrikanlagen.  Etwaige  Offerten  werden 
erbeten  unter  Chiffre  L.  N.  204  durch  die  An- 
noucen-Expedition  von 

Haasenstein  & Vogler 

in  Berlin. 

Eine  süddeutsche  Locomotivfabrik  sucht  fi^r 
ihre  grosse,  theilweise  neugebaute  und  mit  den 
besten  Einrichtungen  versehene 

Kesselschmiede 

einen  erfahrenen 

Meister. 

Mehrjährige  Thätigkeit  in  einer  Locomotiv- 
Kesselscb  miede  ist  unerlässlicheBedingung.  Der 
Eintritt  könnte  entweder  gleich,  oder  am  1. 
April  d.  J.  erfolgen. 

Hierauf  Reflectirende  wollen  ihre  Adressen 
sub  Chiffre  T.  6402.  an  die  Annoncen-Expe- 
dition  von  Rudolf  Mosse  in  Frankfurt  a/M. 
einsendeu.  


Verlegt  und  herausgegoben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Kedacteur;  Dr.  Jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal:  Lessingstr.  No.  20).  — Commissionär:  Adolph  Refel6höfer — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 


Leipzig,  am  28.  Februar  1873. 


Beilage  zu  N°  16. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Statistische  Zusammenstellung  der  von  mehreren  Verwaltungen  Deutscher  Eisenbahnen  gemachten  Mittheilungen  über 

Achsbrüche, 

welche  im  Laufe  des  Jahres  1871  auf  diesen  Bahnen  erfolgt  sind. 


Rubrik  1 und  2.  Name  der  Bahn  und  der  Bahnstrecke. 
Zahl  der  Achsbrüche. 


Name  der  Bahn,  welcher  das  Fahrzeug 
gehörte,  hei  dem  der  Aohsbruch  erfolgte 

Zahl  der  stattgehabten 
Achsbrüche  bei 

Zu- 

sammen. 

Loco- 

motiven 

Tendern 

Wagen 

1.  Altona-Kieler  Eisenbahn . . . 

1 

i 

2.  Bebra-Hanauer  E 

3.  Bergisch-Märkische  E.  . . . 

4.  Berlin-Anhaltische  E 

i 

5 

6 

2 

2 

5.  Berlin-Potsd.-Magdeburger  E. 

1 

5 

6 

6.  Berlin-Stettiner  E 

7.  Frankfurt-Hanauer  E.  ... 

i 

i 

2 

4 

8.  Hannoversche  Staats-E.  . . . 

l 

2 

3 

9.  Köln-Mindener  E 

l 

l 

2 

4 

10.  Magd.-Cöthen-Halle-Leipz.  E 

1 

11.  Magdeburg-Halberstädter  E. 

3 

3 

12.  Kgl.Niederschles.-Märkische  E 

13.  Ooerschlesische  E 

l 

1 

l 

3 

2 

6 

14.  Königl.  Preuss.  Ostbahn  . . . 

1 

3 

4 

15.  Rheinische  Eisenbahn . . . . 

2 

6 

8 

16.  Königl.  Sächsische  Staats-E.  . 

17.  Alföld-Fiumaner  E 

1 

21 

3 

22 

3 

18.  K.  K.  priv.  Carl-Ludwigs-Bahn 

i 

2 

3 

19.  K.  K.  a.  p.  Kaiser  Ferd.-Nordb. 

8 

1 

9 

20.  K.  K.  Oesterr.  Staats-E.-Ges.  . 

i 

10 

45 

56 

21.  Erste  Siebenbürger  Eisenbahn 

22.  K.  K.  p.  Oesterr.  Südbahn- Ges. 

i 

12 

19 

32 

23.  K.  K.  p.  Theiss-Eisenbahn  . . 
Französische  Nordbahn  (gebr. 

5 

4 

9 

auf  der  Berlin-Stettiner  E.) 
Französische  Osthahn  (1  gebr. 
auf  der  Bebra-Hanauer  E.  (1 

1 

1 

gebr.  auf  d.Magd.-Leipz.E.)  . 

2 

2 

Sa.  der  stattgehabten  Achsbrüche 

10 

46 

130 

186 

Gegen  das  Vorjahr , in  welchem  die  Zahl  der  Achsbrüche  bei  den 
Locomotiven  . . 11, 

Tendern  ....  30, 

Wagen  ....  91 

Summa  132 


betrug,  ergab  sich  bei  den 

Locomotiven  eine  Verminderung  von  1 = 9,i  %, 

Tendern  eine  Vermehrung  „ 16  = 53, s %, 

Wagen  „ „ „39  = 42,*%, 

Zusammen  eine  Vermehrung  von  54  = 40, 9 %. 

An  dieser  Vermehrung  participiven  zumeist  die  Kgl.  Sächsische 
Staats-Eisenbahn,  dann  die  K.  K.  priv.  ßüdbahn  ucd  die  K.  K.  priv. 
Oesterr.  Staats -Eisenbahn  Gesellschaft,  bei  welchen  sich  die  Achs- 
brüche um  14,  resp.  12  und  8 vermehrt  haben,  und  waren  es  bei  der 
ersten  und  letzteren  Bahn  ältere  oder  zu  schwache  Achsen,  die  mehr 
zum  Bruche  kamen,  bei  der  andern  Bahn  dagegen  ist  die  Vermehruag 
zumeist  auf  das  unterlassene  Aussetzen  der  Wagen  mit  heissgelaufenen 
Lagern  zurückzuführen,  in  Folge  dessen  die  Achsstummel  verrieben 
und  abgewürgt  worden  sind.  Es  ist  anzunehmen,  dass  gewiss  Seitens 
der  betreffenden  Bahnen  durch  Untersuchung  der  schwachen  älteren 
Achsen  und  AusrangiruDg  der  hierbei  als  schadhaft  befundenen,  sowie 
durch  Vorkehrungengegen  das  Heisslaufen,  einerweiteren  Vermehrung 
der  Achsbrüche  bei  ihren  Fahrzeugen  gesteuert  worden  ist. 


Stellt  man  die  im  Jahre  1871  stattgehahten  Achsbrüche  in  Ver- 
gleich zu  den  Fahrzeugen,  welche  Anfangs  dieses  Jahres  auf  den 
Bahnen,  welche  Aufschreibungen  über  Achsbrüche  einsendeteD,  vor- 
handen waren,  so  ergieht  sich,  dass 

bei  den  Locomotiven  . . auf  422  Locomotiven, 

„ „ Tendern  ....  „ 83  Tender, 

„ „ Personenwagen  „ 547  und 

„ „ Post-Gepäcks-Lastw.  „ 852  Wagen 

je  ein  Achsbruch  entfallen  ist. 

Nachdem  im  Durchschnitt 

1 Locomotive  und  Tender  pro  Jahr  3000  Meilen, 

1 Personenwagen  „ „ 4000  „ 

1 Lastwagen  „ „ 2000  „ 

durchläuft,  so  entfallen  Meilen  auf  einen  Achsbruch,  bei 
Locomotiven  . . 1268100, 

Tendern  ....  249  000, 

Personenwagen  . 2 190  769, 

Lastwagen  ...  1 704  086, 

Ziffern,  die  keine Besorgniss  einflössen  könnten,  stünde  nicht  die  stets 
wachsende  Möglichkeit  im  Hintergrund,  dass  bei  der  Zunahme  der 
doppelgeleisigen  Bahnen  und  der  Verkehrsintensität,  Achsbrüche 
während  der  Begegnung  zweier  Züge  eintreten  und  dadurch  fürchter- 
liche Katastrophen  entstehen  können,  wie  ein  im  Ausland  vorgekom- 
meuer  Fall  dies  bereits  bewiesen  hat. 

Rubrik  3.  Datum,  an  welchem  der  Bruch  geschehen  ist  oder 
bemerkt  wurde. 

Die  stattgehabten  Achsbrüche  vertheilen  sich  bezüglich  der  Mo- 
nate, in  welchen  der  Bruch  geschehen  ißt,  oder  bemerkt  wurde,  wie 
folgt : 


In  den  Monaten 

Loco- 

motiven 

Tender 

Wagen 

Zu- 

sammen 

Januar  

4 

10 

1 21 

35 

Februar  .... 

2 

5 

14 

21 

März 

1 

5 

12 

18 

April 

1 

4 

10 

15 

Mai 

5 

8 

13 

Juni 

3 

10 

13 

Juli 

4 

6 

10 

August 

4 

9 

13 

September  . . . 

i 

1 

11 

13 

October  .... 

2 

2 

November  . . . 

3 

9 

12 

December  . . . 

l 

2 

16 

19 

Ohne  Angabe  . . 

2 

2 

Zusammen 

10 

| 46 

130 

| 186 

Nach  dieser  Tabelle  sind  in  den  kalten  Monaten  107  Achsen  = 
58  % und  in  den  warmen  Monaten  79  = 42  % gebrochen,  also  wieder 
die  geringere  Zahl  in  den  Letzteren,  ungeachtet  dessen,  dass  die 
Brüche,  welche  in  Folge  Heisslaufens  entstanden,  der  Mehrzahl  nach 
in  den  Sommermonaten  stattgefunden  habeu.  Es  wird  dadurch  neuer- 
dings die  Thatsache  bestätigt,  dass  die  Kälte  einen  sehr  nachtheiligen 
Einfluss  auf  den  Zustand  der  Bahn  und  des  Achsmaterials  ausübt,  und 
möchte  man  hiebei  die  Nothwendigkeit  betonen,  die  AusrangiruDg 
alter  schadhafter  Achsen,  sobald  deren  geringere  Betriebssicherheit 
erkannt  ist,  soweit  dies  nur  immer  thunlich,  vor  Eintritt  des  Winters 
vorzunehmen. 


150 


Rubrik  4,  5 u.  0.  Datum , an  welchem  die  Achse  in  Benutzung  genommen  wurde.  Zurückgelegte  Meilen. 

Aus  der  Zusammenstellung  der  in  diesen  und  in  den  vorhergehenden  Rubriken  enthaltenen  Angaben  ergiebt  sich  die  Benutzungsdauer, 
sowie  die  durchschnittlich  zurückgelegte  Meilenzahl  der  gebrochenen  Achsen. 


Name  der  Bahn 


Durch- 
schnittlich 
zurückge- 
legte Mei- 
lenzahl 


Meilen 
seit  der 
letzten 
Revi- 
sion 


Zahl 

der 

Achs- 

brü- 


Durch- 
schnittlich 
zurückge- 
legte Mei- 
lenzahl 


Wagen 


Durch- 
schnittlich 
zurückge- 
legte Mei- 
lenzahl 


Meilen 
seit  der 
letzten 
Revision 


Bemerkung. 


Altona-Kieler  Eisenb.  . 
Bergisch-Märkische  E. 
Berlin-Anhaltische  E.  . 
Berlin-Potsdam-Magd.  E 
Frankfurt-Hanauer  E.  . 
Hannoversche  Staats-E. 
Köln-Mindener  E.  . . 
Magdeburg-Cöthener  E. 
Magd eburg-Halberst.  E. 
Niederschles. -Mark.  E. 
Oberschlesische  E.  . . 
Preussische  Ostbahn  . 

Rheinische  E 

Königl.  Sachs.  Staats-E. 
Alföld-Fiumaner  E. 

K.K.p.Carl-Ludwigs-B. 

K.K.a.p.Kaiser  Ferd.-Nb 

K.  K.  p.  Staats-E.-B.-G. 

K.  K.  priv.  Südbahn 
K.  K.  priv.  Theissbahn 


5.  3. 17. 
11.  0. 18. 
17.  5. 15. 
4.0.  0. 

4. 11. 24. 


7. 1.  26. 
14. 7. 14. 


23100,4 

42650.0 

bloss  Rangird. 

10069.0 
179b6,0 


7772, , 
43686,. 


6.  6. 17. 


16. 7. 14. 


25601,, 


26297, , 


624, , 

2300. 0 

bl.Rangird. 

194,o 

3330. 0 


bl.Rangird. 

4867,9 


581, , 


12 


17. 4. 12. 
12.  7. 13. 
17.  7.  25. 


14.9.  0. 
13.  9.  28. 
5.  0. 13. 
21.  6.  24. 


10.2.  22. 

15.  6. 14. 

16.  9. 17. 

10.  8.  27. 
14.1.  4. 


36163 

36413,. 


.45734,, 

20844 

34759,: 


? 

41368,, 

27988 

34548 


Französische  Nordbahn 
„ Ostbahn 

Hieraus  berechnet  sich  die  mittlere  Laufdauer  der  im  Jahre  1871 
gebrochenen  Achsen 

bei  Locomotiven  mit  9 Jahren  10  Monaten  16  Tagen, 

„ Tendern  „ 13  „ 11  „ 27  „ , 

„ Wagen  „ 10  „ 7 „ 18  „ . 

Von  den  Locomotiv-Achsen  hatte  die  längste  Dauer,  17  Jahre  5 
Monate  15  Tage,  eine  Kurbeltriebacbse  der  Potsdam-Magdeburger 
Eisenbahn,  von  den  Tendern,  24  Jahre  0 Monate  9 Tage,  eine  Achse 
der  K.  K.  priv.  Oesterr.  St.-E.-G.,  und  von  den  Wagen-Achsen  hatte 
die  längste  Dauer,  24  Jahre  7 Monate  16  Tage,  eine  derselben  Bahn 
gehörige  Achse. 

Die  kürzeste  Dauer  der  gebrochenen  Achsen  betrug: 
bei  den  Locomotiven  4 Jahre  0 Monate  0 Tage, 

„ „ Tendern  1 „ 2 „ 21  „ 

„ „ Wagen  — „ 2 „ 5 „ 

und  war  die  Ursache  des  Bruches,  bei  ersterer  wahrscheinlich  nicht 
entsprechende  Construction , bei  der  zweiten  scharfe  Ansätze  bei  der 
Radnabe,  woselbst  der  Bruch  erfolgte,  bei  der  dritten  zu  spätes  Aus- 
setzen des  Wagens  nach  erfolgtem  Heisslaufen;  davon  gehörten  die 
erste  Achse  der  Frankfurt-Hanauer  Bahn,  die  beiden  übrigen  der 
Rheinischen  Eisenbahn. 


3812,, 
377, , 


1003,8 

3719,5 

1906.0 

2589.0 


? 

3284,8 

1699,! 

1172 


4.  6.12 
10.  5.  4 

9.  8.  25. 
16. 11.  3. 
4. 11.26. 

10.  4. 11 
3.  8.11 
9. 11.29. 

23.?li.  1 
16.  6.  5, 
2.  9.17 
9. 10.13. 
1.  8.  28 

18.  3.  24 

9.  4.  9 

11.  3. 28. 

11. 10.13. 


12. 

? 

14304.7 

38692.8 
20000 

4812,o 
39261,s 
15682  * 


40537,8 

40469,3 

9292,! 

20132,! 

1609,o 


? 

.919,6 

3229.4 
347,o 
307,8 

2149.8 

1936.8 

735.5 

1653.8 

2671.8 
1732,i 

1354.0 

1369.5 

610.5 

293.0 


(Rub.  11  u.  12.  Von  1 Achse 
l fehlen  die  Angaben. 


(Rubr.  8 u.  9.  Von  1 Achse 
\ fehlen  die  Angaben. 

f Rubr.  11  u.  13.  Von  1 Achse 
1 fehl  en  die  Angaben. 
(Rubr.  11.  Von  1 Achse 
1 fehlen  die  Angaben. 
IRubr.  12  fehlen  die  Anga- 
{ ben. 

Rubr.  7 u.  8.  Von  2 Achsen 
fehlen  die  Angaben. 


R.  8.  Von  9 fehlend 


, 12  u.  13  — 


e Ang. 


R.  7.  Von  2 fehlen  d.Ang. 

„ 8 und  9 „ „ 

,.H  „ 12  „ „ 

„13.  Von  3 „ „ 

(Rubr.  11, 12  u.  13  fehlen  die 
( Angaben. 


do. 


do. 


Aus  der  vorstehenden  Zusammenstellung  ergibt  sich  ferner  die 
durchschnittlich  zurückgelegte  Meilenzahl: 

bei  den  Locomotiv-Achsen  26  636, 6 Meilen, 

„ „ Tendern  39  024, 0 „ , 

„ „ Wagen  21 615, 7 „ 

Bei  [den  Locomotiv-Achsen  hatte  die  grösste  Meilenzahl,  48300 
Meilen,  eine  Achse  der  Berlia-Anhaltischen  Eisenbahn,  von  den  Ten- 
dern, 88000  Meilen,  eine  Achse  der  Königl.  Sächsischen  Staats-Eisen- 
bahn, und  von  den  Wagen  hatte  die  grösste  Meilenzahl,  50036, 8 Meilen, 
eine  Achse  der  Köln-Mindener  Eisenbahn. 

Seit  der  letzten  Revision  haben  zurück  gelegt: 

eine  Locomotiv-Achse  2253, 0 Meilen, 

„ Tender  „ 2039, 4 „ , 

„ Wagen-  „ 1486,0  „ . 

Auch  in  diesem  Jahre  haben  die  Tender-Achsen  die  durchschnitt- 
lich grösste  Meilenzahl  aufzuweisen.  Dass  den  Wagen-Achsen  in 
diesem  Jahre  eine  noch  ungünstigere  Ziffer  zukommt,  als  im  Vorjahre, 
findet  seine  Erklärung  in  den  besonders  vielen,  wegen  vernachlässig- 
ten Heisslaufens  eingetretenen  Brüchen,  die  meist  Achsen  neueren 
Datums  betroffen  haben. 


Rubrik  7 und  9.  Name  des  Erzeugers  oder  des  Lieferanten,  Material  und  Erzeugungsart  der  Achsen. 

Nachstehend  sind  die  gebrochenen  Achsen  mit  Rücksicht  auf  den  Erzeuger  und  den  Lieferanten,  mit  Angabe  der  durchschnittlich 
zurückgelegteu  Meilenzahl  und  der  durchschnittlichen  Laufdauer  zusammengestellt. 


Zahl  der 

Zahl  der 

Material  der  Achsen 

Name  des  Erzeugers  oder  des  Lieferanten 

1 gebroche- 
nen 

Achsen, 
von  denen 
die  Meilen- 

Schmiede- 

eisen 

1 Bündel-  1 Paddel-  1 
| eisen  | stahl  | Gussstahl 

Bemerkung 

geben  5t 

Mittlere  Meilenzahl 

Borsig  in  Berlin 

do.  

Fabrik  der  Staats-Eisenb.-Gesellscb.  in  Wien 
do. 

Bochumer  Verein 

Maschinen-Fabrik  in  Carlsruhe  .... 

Carlswerk 

Lowmoore 


Locomotiv  - A.c  hsen. 


1 

1 

43686,4 

* 

3 

3 

36133,4 

1 

1 

26297 

1 

1 

25601 

1 

1 

17906,o 

1 

1 

10b69,0 

1 

1 

7772 

1 

l 

bl.  Rangird. 

. 

Triebachse. 

1 Trieb-  und  2 Laufachsen. 
Laufachse. 

Kurbel-Tiebachse  (gepresstes  E.). 
Triebachse, 
do. 

LaufachBe. 

Triebachse. 
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Zahl  der 
gebroche- 
nen 

Zahl  der 

Material  der  Achsen 

Name  des  Erzeugers  oder  des  Lieferanten 

Achsen,  von 
denen  die 
Meilenzahl 

Schmiede- 

eisen 

Bündel-  | Puddel-  | n M 

eisen  j stahl  | Gussstahl 

Bemerkung 

Achsen 

angegeben 

ist 

Mittlere  Meilenzahl 

Borsig  in  Berlin  . 

B.  Hartmann  in  Chemnitz  • ••••• 

E.  Kessler 

Llo^d  ^ 

Fabrfk  der  KK.  p’riv.  Staats-Eisenb.-Ges. 


Prevali  in  Kärnthen  . . . . 

Hör  der  Verein 

Neuberg  . . . • • • • • 
Maschinenfabrik  in  Carlsruhe 
Borsig  in  Berlin  . - • • 

do. 

Eisenwerk  Wittkowitz  . • 

Reschitzaer  Eisenwerk 

Hösch  Söhne 

Unbekannte  Erzeuger  . • • 


Tender-Achsen. 


4 

4 

46831,o 

1 

1 

88000, o 

2 

2 

41482,6 

1 

1 

40207,o 

2 

2 

37I94,5 

2 

2 

46360,o 

21 

10 

36777,4 

1 

1 

36413,5 

2 

2 

36245,5 

1 

1 

36163,o 

1 

1 

34759,24 

1 

1 

19287,3 

1 

'.  ? 

1 

? 

1 

? 

4 

? 

1 in  Folge  Entgleisung. 


Die  Achsen,  von  denen  d.  Ml.fehlen, 
haben  eine  Laufd.  v.  17  J.  2 M.6  T . 


In  Folge  scharfer  Ansätze. 
In  Folge  Entgleisung. 
Laufdauer  10  J.  2 M.  22  T. 
Laufdauer  4 J.  7 M.  8 T. 
Laufdauer  1 J.  2 M.  23.  T. 
In  Folge  scharfer  Ansätze. 


Wagen-Achsen. 


Howks  in  England 
Borsig  in  Berlin 
Wöhlert  in  Berlin 
do. 

Borsig  in  Berlin . . 
Michiels 


Bochumer  Verein 


Prevali  in  Kärnthen  .... 

Ges.  Phönix  in  Eschweiler  Au 
Haspe  •••••••• 

Otto  Gössel  in  London  . . - 


Englerth  & Günzer  in  Aachen  . 

Hörder  Verein  in  Hörde  . . . 

do.  • • • 

do.  ... 

G.  Phönix  in  Eschweiler  Au 
Eberhard  Hösch  & Söhne  . . 


do. 


Van  der  Zypen 

Englerth  & Günzer  in  Aachen 
Friedrich  Krupp  in  Essen  . . 
Eisenwerk  Wittkowitz  ... 
Ges.  Phönix  in  Eschweiler  Au 

Förster 

Petin  Goude 

Zeltweger  Eisenwerk  .... 

J.  Brown 

Reschitzaer  Eisenwerk  . . . 

Axle  tree  & Comp 


Lloyd 

Ougree 

Wilhelmshütte  . 
Laurahütte  . 
Eisenwerk  Horowitz 
Maxhütte  . . . ■ 

Owens  Patent  . . 
Unbekannt .... 


64655.0 
47063,8 

* 

40715.0 


25694,o 


22000 

20000 


13124,2 


? 

? 

? 

? 

? 

? 

? 

? 

? 

2 

8900 

1215,o 

2 


42454,, 


40358, , 
36499, ( 


28741,, 


15532,s 


11000,, 


1270,6 


8718, 7 


29935,, 


22290,, 


22000 


1 Achse  in  Folge  Ueberlastung. 


1 Achse  in  Folge  Entgleisung  gebr. 

Die  Achse,  von  der  keine  Meilenzahl  an- 
gegeben, hat  14  J.  8 M.  6 T.  Laufdauer. 

Die  Achsen,  von  denen  keine  Meilen- 
zahl angegeben , haben  eine  mittlere  Lauf- 
dauer von  13  J.  8 M.  6 T. 


Die  Achse,  von  der  keine  Meilenzahl 
angegeben,  hat  eine  Laufdauer  von  16  J.  8 
M.  10  T. 

1 Achse  in  Folge  mang.  Mat.  gebr. 

1 Achse  inFolge  mangelb.Materials. 
|3  Achsen  in  Folge  Heisslaufens. 

1 Achse  in  Folge  Radreifenbruches . 

1 Achse  in  Folge  Heisslaufen. 

1 w „ „ Achsenbruches. 

1 „ „ 1 „ schlechter  Bahn, 

j Mangelhaftes  Material. 

(1  in  Folge  Heisslaufens. 

’l  „ „ schlechter  Schweissung. 

Scharfe  Ansätze. 

Laufdauer  d.  Achse  24  J.  7 M.  16  T. 

: ::  :: 

” ” ” 1 8 ” 4 " 11  ” 

;;  ;;  ;;  o;», 

;;  ;;  t;kfc 

Hiervon  5 in  Folge  Heissl.  gebr. 
Laufdauer  d.  Achse  3 J.  7 M.  7 T. 

..  „ 4 „ 6 „ 12  „ 


Bis  ietzt  müssen  wir  uns  damit  begnügen,  bU»s  aus  .der  Zahl  der 
gebrochenen  Achsen  einen  Schluss  zu  ziehen  auf  die  Gute  des  Achs- 
materials  und  fällt  dieser  auch  heuer  nicht  zu  Gunsten  der  Stahl- 
achsen aus,  wobei  wieder  hervorzuheben  ist,  dass  nicht  wenige  dersel- 
ben bei  Entgleisung  inFolge  der  dabei  stattfindenden  Stosse  brachen. 

Ein  besferes  Mittel,  um  die  Güte  der  verschiedenen  Achsmateria- 
lien  zu  bestimmen,  wäre  freilich  die  Achsprobe,  jedoch  nach  ein 


In  Folge  Heisslaufens. 

? 

? 

und  derselben  Vorschrift  ausgeführt,  und  wäre  eme  Einigung 
über  diese,  Seitens  der  verschiedenen , BahnanstaUen,  schon ‘ ® 
eigenen  Interesse,  sehr  wunschenswerth.  Die  Probe  stellt  den  wertn 
feft  bevor  man  die  Achse  in  Verwendung  nimmt,  wahrend  man  aus 
den  Ach  sbrüchen  nur  sieht,  ob  die  Wahl  des  Materials  eine  glückliche 
war  oder  nicht.  Dass  das  Achsmaterial  in  erster  Linie  auf  die  Zahig 
keit  zu  erproben  wäre,  braucht  wohl  nicht  hervorgehobeu  zu  werden. 
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Rubrik  8.  Die  Gattung  der  Achse  und  des  Fahrzeuges,  die  Gattung  des  Zuges,  sowie  dessen  Geschwindigkeit  zur  Zeit 
des  Bruches  sind  aus  der  folgenden  Tabelle  zu  ersehen. 


Benennung  der  Züge 


Loco- 

motive 


Tender 


4rädrige  6rädrige 


Wagen 


4rädrige  6-  u.  8rädrige 


Summa 

der 

Brüche 


Bemerkung 


Eilzüge 

Personen-  und  gemischte  Züge<J 
Last-  und  Material-Züge  . . 

Rangirdienst  ...... 

Leere  Fahrten  der  Maschine 


volle  Geschwindigkeit 
gemässigte  . . . 
in  der  Ruhe  bemerkt 
volle  Geschwindigkeit 
gemässigte  . . . 
in  der  Ruhe  bemerkt 
volle  Geschwindigkeit 
gemässigte  . . . 
in  der  Ruhe  bemerkt 
volle  Geschwindigkeit 
gemässigte  . . . 
in  der  Ruhe  bemerkt 
volle  Geschwindigkeit 
gemässigte 


2 Laufachs. 
2 Triebachs. 


2 Triebachs. 
1 Trieb, 
i 1 Lauf, 


in  der  Ruhe  bemerkt 
Nach  dieser  Tabelle  sind  Brüche: 

67  = 36  l bei  mäßiger}  Ge.chwmdigkeit  erfolgt 
und  47  =■  25  % in  der  Ruhe  bemerkt  worden. 

Unter  letzteren  sind  fast  durchgehends  solche,  die  beim  Revidiren 


1 Pers. 

2 Pers. 

5 Pers. 
13  Last. 
2 
1 

1 Pers. 
23  Last. 
18  Last. 
31  Last. 


1 Pers.,  1 Last. 
1 Personen. 


19 


Ausserdem  1 Achse  bei 
einem  Schneepflug. 


der  Achsen  wegen  eingetretenen  Heisslaufens  bemerkt  wurden,  und 
sind  diese  Brüche  desshalb  nicht  während  der  Fahrt  entdeckt  worden, 
weil  sie  in  der  Stummel-Mitte  erfolgten,  Fälle,  bei  welchen  selten  eine 
Entgleisung  oder  eine  sonstige  sehr  auffällige,  auf  den  Gang  des  Wa- 
gens sich  beziehende  Erscheinung  eintritt. 


Rubrik  18.  Die  Folgen  des  Bruches  sind  durch  nachstehende  Zusammenstellung  ersichtlich  gemacht. 


Gattung  des  Zuges  und  des  Fahrzeuges, 
in  dem  der  Bruch  erfolgte 


Folgen  des  Bruches 


Beschädigung 

eines 

Fahrzeuges 


Beschädi- 
gung meh- 
rerer Fahr 
zeuge 


Zertrüm- 
merung 
von  Fahr- 
zeugen 


(Bedeutende 
Beschädi- 
gungen des 
Bahnkör- 
pers u.  der 
Fahrzeuge 


Menschen- 
leben be- 
schädigt 


Ganz  ohne 
Folgen 


Bemerkung 


Eilzüge  . . . 
Personenzüge 


Lastzüge 


Rangirdienst . 

Leere  Fahrten 
schine 


Locomotive 
Tender  . . 
Wagen  . . 
Locomotive 
Tender  . . 
Wagen  . . 
Locomotive 
Tender  . . 

Wagen  . . 

Locomotive 
Tender  . . 
Wagen  . . 
Locomotive 
Tender  . . 


Rubrik  3 und  7 derselbe  Fall. 


Rubrik  4.  2 Wagen  und  hierbei 
eine  zweite  Achse  gebrochen. 


Rubrik 4.  2 Wagen. 

Rubrik  3.  Der  Tender  ganz 
unbedeutend  beschädigt. 
Rubr.  4.  In  3 Fällen  2 Wagen. 
„3  „ 3 „ 

„ 1 „ 4 „ 

„ 1 „ 6 „ 

Rubr.  7.  Zugleich  1 Wagen. 


Nebstdem  1 Schneepflugachse . 


Zusammen 


37 


10 


Von  den  186  stattgehabten  Brüchen  hatten: 

126  = 67,8  °/o  gar  keine  Folgen, 

6 — 3)2  % bloss  Entgleisung  des  Fahrzeuges, 

49  = 26,3  % Beschädigungen  von  Fahrzeugen, 

3 = 1,6  o/o  „ an  der  Bahn, 

2 = l,,  % „ von  Menschen 

verursacht. 

Ungeachtet  in  diesem  Jahre  mehr  Brüche  eintraten,  als  im  Vor- 
jahre, so  waren  doch  die  durch  dieselben  im  Ganzen  ^verursachten 
Schäden  weniger  bedeutend. 


126 

Das  beste  Mittel  sich  einigermassen  vor  Schäden,  veranlasst  durch 
Achsbrüche,  zu  bewahren,  dürften,  ausser  einer  guten  Zugsaufsicht 
bei  hinreichender  Anzahl  besetzter  wirksamer  Bremsen,  hinlänglich 
starke,  und  bis  zum  Berühren  der  Pufferstossüächen  gespannte 
Schraubenkupplungen  sein,  weil  auf  diese  Weise  ein  Theil  des  Druckes, 
der  auf  die  gebrochene  Achse  gewirkt  hat,  von  den  Nachbarwagen 
aufgenommen  wird,  wodurch  der  Wagen,  der  den  Acbsbruch  hatte; 
selbst  im  Geleise  erhalten  wird. 


Rubrik  10.  Ort  der  Bruchfläche. 


An  der 

An  der 

An  der 

In  der 

•Gegen  die 

Mehr  als 

Bemerkung 

Gattung  der  Fahrzeuge 

Zapfen- 

Aussenseite 

Innenseite 

Nabe 

Achsmitte 

einmal 

wurzel 

der  Nabe 

der  Nabe 

selbst 

zu 

gebrochen 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Locomotive 

(Schmiedeeisen  . . 
(Gussstahl  . . . . 

1 

1 

2 

l 

3 

2 

Tender  . . 

(Schmiedeeisen  . . 

16 

i 

13 

13 

i 

(Puddel-  u.Gussstahl 

1 

i 

Wagen  . 

(Schmiedeeisen  . . 

66 

i 

14 

13 

14 

2 

(Puddel-  u.Gussstahl 

10 

6 

2 

1 

1 

Rubrik  6.  In  Folge  Entgleisung. 
Hierunter  eine  Schneepflugachse. 

Zusammen 

(Schmiedeeisen  . . II 

82 

3 

28  1 

26 

17 

3 

(Puddel-  u.Gussstahl  J 

1 io 

9 1 

3 

4 

1 
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Nach  dieser  Tabelle  sind: 

92  = 49,4  % an  der  Zapfenwurzel, 

3 = l,g  o/0  an  der  Aussenseite  der  Nabe, 

37  = 19,8  % „ „ Innenseite  „ „ , 

29  = 15, , % in  „ Nabe  selbst, 

21  = 11,3  % gegen  die  Achsmitte  zu, 

4 = 2,a  % mehr  als  einmal  gebrochen. 


Vergleicht  man  den  Ort  der  Bruchfläcbe  bei  den  Tendern  mit 
denen  bei  den  Wagen,  so  findet  man,  dass  während  bei  ersteren  die 
Mehrzahl  der  Brüche  in  der  Nabe  und  au  der  Innenseite,  dieselben 
bei  letzteren  grösstentheils  am  Zapfen  erfolgte,  eine  bekannte  Er- 
scheinung, die  ihre  Erklärung  darin  findet,  dass  die  Tender-Achsen 
fast  ohne  Ausnahme  unter  der  Einwirkung  der  Bremsen  leiden,  was 
bei  den  Wagen  Achsen  nicht  der  Fall  ist. 


Rubrik  11.  Beschaffenheit  der  Bruch  fläche. 


Gattung  des  Fahrzeuges 

Ort  der  Bruchstelle 

Mangel- 
hafte Be- 
schaffenheit 
des  Mate- 
rials 

Mangel- 
hafte 
Schweis- 
sung  und 
Guss 

Bemerkung 

An  der 
Zapfen- 
wurzel 

An  der 
Aussenseite 
der  Nabe 

An  der 
Innenseite 
der  Nabe 

In  der 
Nabe  selbst 

Gegen  die 
Achsmitte 

Mehr  als 
einmal  ge- 
brochen 

( 

frisch  gebrochen  . . . 

1 

2 

Locomotive  . . i 

7s  alter  Anbruch  .... 

i 

1 

i 

2 

{ 

mehr  als  1/3  alter  Anbruch 

1 

1 

. 

i 

frisch  gebrochen  . . . 

i 

1 

1 

Tender  . . . . j 

Vs  alter  Anbruch .... 

2 

i 

2 

3 

i 

i 

mehr  als  Vs  alter  Anbruch 

13 

11 

10 

i 

frisch  gebrochen  . . . 

35 

3 

i 

4 

Wagen  . . . . j 

V3  alter  Anbruch .... 

8 

6 

3 

4 

1 

mehr  als  Vs  alter  Anbruch 

1 33 

i 

14 

12 

8 

3 

3 

3 

1 

frisch  gebrochen  . . . 

II  36 

2 

6 

1 

4 

II 

Zusammen  i 

Vs  alter  Anbruch .... 

10 

2 

9 

7 

6 

i 

1 

1 

1 

mehr  als  Vs  alter  Anbruch 

1 46 

1 

26 

22 

9 

3 

3 

3 

1 

Nach  dieser  Zasammenstellung  hatten 
44  = 23,7  % frische  Brüche, 

35  =‘18,8  % Anbrüche  mit  weniger  als  ‘/s  des  Querschnittes, 

107  = 57’s  % solche  mit  mehr  als  Vs  des  Querschnittes. 

Es  war  also  weniger  als  der  vierte  Theil  der  Brüche  frisch,  und 
wäre  die  Zahl  noch  viel  kleiner,  wenn  weniger  Achsen  wegen  vernach- 
lässigten Heisslaufens  gebrochen  wären,  in  welchem  Falle  fast  aus- 
nahmslos der  Bruch  der  Achse  ein  frischer  war. 


Es  lässt  sich  daher  mit  aller  Sicherheit  behaupten,  dass  durch  eine 
sorgfältige  Achsenrevision  und  durch  rechtzeitiges  Auswechseln  der 
hiebei  als  schadhaft  befundenen,  ein  grosser  Theil  der  Brüche  sich 
hintanhalten  lässt,  nachdem,  wie  aus  der  Tabelle  gleichzeitig  zu  er- 
sehen, der  grösste  Theil  der  Brüche  an  leicht  sichtbaren  Stellen  ein- 
tritt,  wie  z.  B.  in  den  Zapfenwurzeln,  ein  Umstand,  auf  den  schon 
mehrfach  hingewiesen  wurde. 


Rubrik  12.  Belastung  des  Achszapfens  bei  normaler  Benutzung  der  Fahrzeuge. 

In  der  folgenden  Tabelle  sind  die  Belastungen  der  Achszapfen  mit  Beziehung  auf  den  Querschnitt  in  der  Nabe  dargestellt. 


I 

Locomotive 

Wagen 

Belastung  der  Achszapfen  pro  Q"  in  der  Nabe 

mit  aussen- 
liegenden 
Rahmen 

mit  innen- 
liegenden 
Rahmen 

Tender 

Personen- 

wagen 

Last- 

wagen 

Bemerkung 

Pfd.  ; 

150  — 175  j 

175  — 200  j 

Guss-  und  Puddelstahl 
Schmiedeeisen  . . . 
Guss-  und  Puddelstahl 
Schmiedeeisen  . . . 
Guss-  und  Puddelstahl 
Schmiedeeisen  . . . 

2 

i 

2 

200  — 225  j 

225  — 250  j 

Guss-  und  Puddelstahl 
Schmiedeeisen  . . . 

i 

3 

1 

i 

250  - 275  { 

Guss-  und  Puddelstahl 

1 

i 

Schmiedeeisen  . . . 

1 

1 

1 

2 

275-300  J 

Guss-  und  Puddelstahl 

4 

1 

Schmiedeeisen  . . . 
Guss-  und  Puddelstahl 

i 

3 

4 

300  — 325  j 

Schmiedeeisen  . . . 

6 

10 

325  — 350  j 

Guss-  und  Puddelstahl 

1 

i 

6 

Schmiedeeisen  . . . 

9 

1 

14 

350  — 375  j 

Guss-  und  Puddelstahl 

2 

1 

1 

Schmiedeeisen  . . . 

5 

1 

23 

375  - 400  j 

Guss-  und  Puddelstahl 
Schmiedeeisen  . . . 

2 

1 

23 

400  — 425  j 

Guss-  und  Puddelstahl 
Schmiedeeisen  . . . 

i 

4 

i 

19 

425  - 450  j 

Guss-  und  Puddelstahl 

i 

2 

Schmiedeeisen  . . . 

3 

450  — 475  j 

Guss-  und  Puddelstahl 

1 

Schmiedeeisen 
Guss-  und  Puddelstahl 

i 

6 

2 

475  — 500  j 

Schmiedeeisen  . . . 

2 

500  — 525  j 

525  - 550  j 

Guss-  und  Puddelstahl 
Schmiedeeisen  . . . 
Guss-  und  Puddelstahl 

’l 

2 

Schmiedeeisen  . . . 
Guss-  und  Puddelstahl 
Schmiedeeisen  . . . 

2 

550  — 575  { 

575  — 600  j 

600  — 625  j 

jGuss-  und  Puddelstahl 
Schmiedeeisen  . . . 

|Guss-  und  Puddelstahl 
iSchmiedeeisen  . . 

625  — 550  j 

Guss-  und  Puddelstahl 
|Schmiedeeisen  . . . 
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Die  Mehrzahl  der  gebrochenen  Tender-  und  Wagenachsen  hatte 
eine  Belastung  von  circa  300— 425  Cnt.  pr.  □"  in  der  Nabe,  somit  we- 
niger als  die  gestattete  grösste  zulässige  Belastung  nach  den  Vereins- 
vorschriften. 

Rubrik  13.  Belastung  der  Achsen  zur  Zeit  des  Bruches. 

Die  Mehrzahl  der  gebrochenen  Achsen  war  zur  Zeit  des  Bruches 
unter  dem  Normale  belastet,  6 waren  wenig,  3 sehr  bedeutend  über- 
lastet. 

Ursache  der  Brüche, 

Die  Ursachen  der  Brüche,  welche  theils  in  den  Achsbruch-Tabellen  selbst  angegeben,  theils  aus  den  Aufzeichnungen  und  aus  dem 
Vergleich  der  Daten  bestimmt  worden  sind,  sind  nachstehend  zusammengestellt. 


Rubrik  14, 15, 10  und  17.  Gewicht  der!  Räderpaare  und  der 
Achsen,  Durchmesser  der  Räder,  Beschreibung  der  Lager- 
büchsen und  der  Federhaltung. 

Bezüglich  der  in  diesen  Rubriken  gemachten  Angaben  ist  insofern 
nichts  zu  bemerken,  als  aus  denselben  keine  merklichen  Einflüsse  auf 
die  Achsbrüche  entnommen  werden  konnten. 


Gewöhn- 
' liehe 
Ab- 
nützung 

Schlechtes 

Material 

Schlechte 
Anarbei- 
tung der 
Achse. 

Schlechte 
Construc- 
tion der 
Achse 

Ueber- 

lastung 

Ent- 

gleisung 

Heiss- 

laufen 

Diverse 

Bemerkung. 

Locomotive  .... 

4 

4 

1 

1 

Tender  ...... 

36 

1 

1 

4 

2 

2 - 

* 1 in  Folge  ausgeschlagenen  Herzens, 

Personenwagen  . . . 

6 

1 

2 

2 

29 

3* 

1 in  Folge  einer  zweiten  Achse  und  X 
in  Folge  Radreifenbruches. 

Lastwagen 

43 

5 

5 

20 

4 

9 

Schneepflüge  .... 

1 

1 

Summa  . 

89 

11 

9 

| 26 

7 

30 

14 

Wir  sehen  hieraus  zunächst,  dass  der  weitaus  grösste  Theil  der 
Brüche  zwar  auf  eine  lange  Benützungsdauer  zurückzuführen  ist,  dass 
aber  auch  ein  erheblicher  Theil,  nämlich  46,  wegen  schlechten  Achs- 
materiales,  schlechter  Anarbeitung  und  mangelhafter  Construction 
gebrochen  ist,  — Grund  genug  für  Techniker,  der  Erzeugung  und 


Construction  der  Achsen,  als  eines  der  wichtigsten  Bestandtheile  der 
Fahrzeuge,  hinsichtlich  der  Sicherheit  jede  nur  mögliche  Aufmerk- 
samkeit zu  schenken. 

Wien,  am  20.  December  1872. 

Direction  der  a.  p.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalm. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Koni  glich  Bayerischen  Staats- 
bahnen am  1.  Januar  1873  als  überzählig  gemeldeten  Fracht- 
und  Eilgüter. 

M E W 54.  1 Ballot  (Inhalt  unbek.,  17  Pfd.)  lagert  in  Hof  seit  4.  Jan. 
EMS  5959.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  317  Pfd.)  lagert  in  Lindau  seit 
15.  Januar. 

Adler  618.  1 leeres  Fass  von  Würzburg  lagert  in  Pappenheim  seit 

19.  Januar. 

J.  Kulat  6.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  28  Pfd.)  lagert  in  Treuchtlingen 
seit  1.  Januar. 

1 Stange  Stahl  (20Pfd.)von  Gemünden  lag.  in  Würzburg  seit  30.Dembr. 
Dreieck  9150.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  120  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 
Dreieck  34.  1 Fass  Schweinfett  (329  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

J F K 6669.  1 leere  Kiste  (26  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

B N 9,10.  2 Ringe  Draht  (106  Pfd.)  lagern  in  Würzburg. 

5 IacÄeto°  ( <115 Hi>  laSe'“  “ Würzburg. 

1 Pack  eiserne  Rädchen  als  Maschinentheile  (22  Pfd.)  lagert  in 
Würzburg. 

B 7.  1 Kiste  lagert  in  Würzburg. 

S M 2297.  1 Fass  lagert  in  Würzburg. 

H B 738.  1 Sack  Stöpsel  (22  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

M B 3400.  1 Ballen  Papier  (120  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

L M 718.  1 leeres  Fass  (9  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

H.  1 Malbrett  (9  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

Dreieck  1865.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  55  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

S 537.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.)  lagert  in  W ürzburg. 

C E 2536.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  20  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

TB  2821.  1 leere  Kiste  (14  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

Georg  Schaubach.  1 Sack  Kartoffeln  (125  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 
1433.  1 Korb  Wein  lagert  in  Würzburg. 

1 eiserne  Platte  (250  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Braunschweigischen  Eisenbahnen 
am  15.  Januar  1873  überzählig  lagernden  Güter-  und  Gepäckstücke. 

1 leerer  gelber  Holzkoffer  (35  Pfd.)  lagert  in  der  Eilgut-Expedition 
Braunschweig. 

L L V*.  4 Pack  Leder  (303  Pfd.) 

F M 607.  1 Fass  Wein  beklebt  Northeim-Braunschweig 
(319  Pfd.) 

\ beschrieben  Bries 
Kremis.  1 Pack  leere  Säcke  ( und  Grün,  Malzfa- 
Brucke  & Co.  2 Pack  leere  Säcke  ( brik  Olmütz-Mäh- 
) ren  (134  Pfd.) 

4 Bund  Rohre  (217  Pfd.) 

K W 746.  1 Kiste  Rosinen  (63  Pfd.) 


lagern 
in  der 
Güter -Expe- 
dition 
Braun- 
schweig. 


2 eiserne  Brechstangen  (31  Pfd.)  lagern  auf  Station  Wolfenbüttel. 

1 Paar  Holzschuhe  beklebt  Leer  (l1/^  Pfd.)  lagern  auf  Station  Holz- 
minden. 

Verzeichniss 

der  am  1.  Januar  1873  auf  den  Stationen  der  IVassauischen-  und 
Taunus-Bahn  herrenlos  lagernden  Güter. 

A 2566.  1 leeres  Fass  (97  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

A O 74.  1 leeres  Fass  (11  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

Brohl  25.  1 Wagendecke  (50  Pfd.)  lagert  in  O.  Lahnstein. 

C W C 6657.  1 Korb  Tabak  (47  Pfd.)  lagert  in  O.  Lahnstein. 

C J Kimmei  121.  1 leeres  Fass  (46  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

D B 705.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  lagert  in  Nassau. 

D B 360.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  lagert  in  Nassau. 

Erich.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

F B 2 leere  Kisten  pfd  ^ lagern  Frankfurt. 

Förster  in  Erlangen  22gj?‘  2 leere  Fässer  [39  lagern  in  Frankfurt. 

G.  1 Collo  Ofentheil  (3  Pfd.)  lagert  in  Castel. 

G H 525.  1 leere  Kiste  (75  Pfd.)  lagert  in  Castel. 

G S 984.  1 Bündel  leere  Kaffee-Säcke  (19  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 
G.  Hofschwender  in  Mannheim  35.  1 leeres  Fass  (26  Pfd.)  lagert  in 
Frankfurt. 

H 2701.  1 Kiste  (Inhalt  unbek  , 162  Pfd.)  lagert  in  Wiesbaden  T B. 
HB.  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

HF  15.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  im  Zollhaus. 

K.  1 Herdplatte  (14  Pfd.)  lagert  in  Limburg. 

Kitzmann  2988.  1 leeres  Fass  (92  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

K N 9164.  1 Fässchen  Glycerin  (35  Pfd.)  lagert  in  Weilburg. 

LH.  1 leeres  Fass  (21  Pfd.)  lagert  im  Zollhaus. 

L F R 22.  5 Tafeln  Blech  (60  Pfd.)  lagern  in  O.  Lahnstein. 

M J.  3 Gebund  Eisen  (320  Pfd.)  lagern  in  0.  Lahnstein. 

Marix  gjfgg  2 leere  Fässer  ^ lagern  in  Frankfurt. 

55796.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

S 685.  1 Korb  Zucker  (124  Pfd.)  lagert  in  0.  Lahnstein. 


Schweestadt.  8 leere  Fässer  (330  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 
^ M 3041.  2 Tische  lagern  in  Wiesbaden  T.  B. 

T B 1120.  1 Ballen  Leder  (47  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

V 17.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

Mafnf 5094.  2 leere  Fässer  (67  Pfd.)  la»ern  ia  Frankfurt 


2 leere  Fässer 


(84  Pfd.) 


lagern  in  Frankfurt. 


Wolfschlucht  3957, 

Erlangen  3960.  “ 1CCIC  “OOCI  (60  Pfd.) 

1316.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt, 
229.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 
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6 Holzblocke  1 fül.  schieferdecker-Arbeit  lagern  in  Frankfurt. 

2 Holzgestelle)  „ ..  . 

2 Stangen  Fenstereisen  (20  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

1 leere  Korbflasche  (17  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

1 Gussplatte  (36  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  . , , 

87.  1 Gebund  2 Bracken  mit  Zugstangen  lagert,  in  Lastet. 

7.  1 Koffer  Kleider  (87  Pfd.)  lagert  in  Wiesbaden. 

1 Stuhl  lagert  in  Wei Iburg. 

1 viereckiges  Gussstück  (55  Pfd.)  lagert  in  Nassau. 

1 Korb  leere  Krüge  (40  Pfd.)  lagert  in  Nassau. 

4 Stäbe  Rundeisen  (200  Pfd.)  lagern  in  0.  Lahnstein. 

2 Gebund  Eisen  (103  Pfd.)  lagern  in  0.  Lahnstein. 

676.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  lagert  im  Zollhaus. 

1 göldner  Ring  lagert  in  Wetzlar. 

Verzeichnisa 

der  auf  den  Stationen  der  Thüringischen  Eisenbahn  vom  15. 

bis  31.  December  1872  überzähligen  Güter. 

A G 964.  1 Ballen  (42  Pfd.)  von  Gladbach  lagert  in  Leipzig  seit  17. 

December  1872.  . 

A D C 3843.  1 Bund  Schiefertafeln  (50  Pfd.)  lagert  m Halle  seit  17. 

December  1872.  . . 

A H 524.  1 Ballen  leinene  Waaren  (40  Pfd ) lagert  in  Eisenach  seit 
30.  December  1872.  . , 

A S 6319.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  2.  Deebr.  72. 

B 694.  1 Kiste  Sägeblätter  (42  Pfd.)  von  Schwerte  lagert  in  Leipzig 
seit  16.  December  1872. 

C S Carl  Liebert,  Steinbach  b.  Burghausen.  1 Fass  Holz  waaren 
(27  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  17.  December  1872. 

E K S 2.  Gutmann  i.  Rohrbach.  1 Pack  Säcke  (70  Pfd.)  lagert  in 
Gera  seit  12.  December  72.  . . 

F C 3312.  1 Sack  Filzdecken  (32  Pfd.)  von  Düren  lagert  in  Weimar 
seit  24.  October  1872.  . 

F.  Müller,  Bergen  7/8.  2 Pack  Säcke  (85  Pfd.)  lagern  in  Halle  seit 
17.  December  1872. 

F M 30.  1 Kiste  gefüllt  (37  Pfd.)  lagert  in  Eisenach. 

F S 10689.  1 Kiste  Wäsche  (77  Pfd.)  lagert  in  Apolda.  . 

G S 5488.  1 Ballen  (616  Pfd.)  von  Gladbach  lagert  in  Leipzig  seit 
6.  December  1872.  ^ , 

H 5.  1 Sack  Gerste  (143  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  13.  Deebr.  1872. 
HD  & C 1656.  1 Kiste  (102  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  31.  Deebr.  1872. 
H S 145/167.  1 Fass  Theer  (13L  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  30.  Novem- 

H E 118.  1 Stab  Stahl  (16  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  27.  Dec.  1872. 
H G.  Solaröl  (l'llVa  Pfd.)  von  Gera  lagert  in  Neustadt  seit  23.  Dec. 
1872 

J H S 986.  1 Fass  (256  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  31.  Deebr.  1872. 

J R F 424.  1 Pack  Säcke  lagert  in  Apolda. 

K J 15361.  1 Ballon  Säure  (119  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  26.  Dec. 

L P 416.’  1 Copirpresse  (41  Pfd.)  lagert  in  Arnstadt  seit  9.  Dec.  1872. 
M H 887.  1 Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Apolda  seit  20.  Deebr.  1872. 

0 E W 33902.  1 Kiste  Kerzen  (58  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  17.  Dec. 
1872 

33930.  1 Kiste  Kerzen  (60  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  17.  Deebr .1872. 

O.  1 tr.  Haut  von  Bremen  lagert  in  Weida  seit  25.  October  1872. 

Paris  C W Ilion.  1 Pack  Säcke  (41  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  17.  Dec. 
1872. 

1 leeres  Fass  (76  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  31.  Deebr.  1872. 

8 173.  1 Lederdecke  lagert  in  Weimar  seit  23.  December  1872. 

S C 287/131/215.  3 leere  Oelfässer  (706  Pfd.)  lagern  in  Gera  seit  17. 
December  1872. 

W 24.  1 Kiste  (26  Pfd.)  von  Barmen  lagert  in  Leipzig  seit  27.  Deebr. 
1872. 

W 6.  1 Kiste  Wäsche  (16  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

W S 66002.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  2.  Nov.  1872. 
Z F.  4 Bund  Eisenblech  (200  Pfd.)  von  Frankfurt  lagern  in  Weimar 
seit  11.  December  1872. 

1167.  1 Bund  Draht  (105  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  30.  Octbr.  1872. 

1 Stab  Flacheisen  (25  Pfd.)  lagert  in  Dürrenberg  seit  25.  Deebr.  1872. 
3 Stäbchen  Stahl  (9  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  seit  6.  December  1872. 
233  3 Colli  Ofentheile  lagern  in  Eisenach  seit  21.  Deebr.  1872. 

7 Colli  Ofentheile  lagern  in  Eisenach  seit  21.  December  1872. 


13086  I 

13079  l 5 Ballons  Solaröl  lagern  in  Eisenach  seit  24.  Deebr.  1872. 
1381.  j 
ohne.  ] 

1 eis.  Schaufel  (2  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  30.  Dec.  1872. 
roth  II.  2 Essenschieber  (4  Pfd.)  lagern  in  Apolda. 

1 Collo  Eisen  (20  Pfd.)  lagert  in  Apolda. 

1 Stück  Breiteisen  10'  lang  (12  Pfd.)  lagert  in  Frottstedt  seit  24.  Dec 
1872. 

122.  1 Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Thüringischen  Elsenlmbn  vom 
1.  bis  15.  Januar  1873  überzähligen  Guter. 

A S 6389.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  2.  Novbr.  72. 

A D C 3843.  1 Bund  Schiefertafeln  (50  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

B 694.  1 Kiste  Sägeblätter  (42  Pfd.)  von  Schwerte  lagert  in  Leipzig 

C S Car^Siebert  in  Steinbach.  1 Fass  Holzw.  (57  Pfd.)  lagert  in  Halle. 
Conditor  Müller  in  Halle.  1 leere  Kiste  (31  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit 

E P 4416DeieCobpirpresse  (41  Pfd.)  von  Hagen  lagert  in  Arnstadt  seit 

9.  December  72.  . , .,  ,,  T 7o 

F W W 13  1 Koffer  (33  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  14.  Januar  73. 

F C Mier  in  Berlin  6224.  1 leeres  Fass  lagert  in  Weissenfels  seit  J. 

F MüHer Tn  Bergen.  2 Pack  Säcke  (85  Pfd.)  lagern  in  Halle. 

G S 5488.  1 Ballen  Nessel  (616  Pfd.)  von  Gladbach  lagert  in  Leipzig 
W seit  6.  December  72.  . ....  T „„ 

G 7813.  1 leeres  Fass  (8  Pfd  ) lagert  in  Saalfeld  seit  15.  Jan.  73. 

G S Jg-  2 leere  Fässer  (82  Pfd.)  lagern  in  Saalfeld  seit  15.  Jan.  73. 

H 5.  1 Sack  Gerste  (143  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  13.  December  72. 

?*& Ug«.  in  G— 

J F 125L  1 Ballen  Tuchstoffe  (45Va  Pfd.)  von  Naumburg  lagert  in 

Sulza  seit  26.  November  72 

J R T 724.  1 Paquet  Säcke  (17  Pfd.)  lagert  in  Apolda 
t r tt  94.71  i "Rallen  (30  Pfd.)  lagert  m Eisenach  seit  3.  Januar  io. 

M 338/39.  2 Fässer  Petroleum  (673  Pfd.)  lagern  in  Saalfeld  seit  15. 

Januar  73.  , . . , , 

M H 887.  1 Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Apolda.  . . 

N 1167.  1 Bund  Draht  (105  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  10.  Octbr.  72. 

OE  w’  55S‘  2 Kisten  Kerzen  g}  lagern  in  Halle.  , 

ÖÖVV4 . j„  W.U.  S.it  Orttnhp,.  . 

Ja- 

r ass  urauisnivc  (.mu  i 

R F*G  1522.  1 Wagendecke  aus  10952  Belg,  lagert  in  Gerstungen  seit 
10.  Januar  73. 

1 leeres  Fass  (76  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  31.  Deebr.  72. 

S 4235.  1 Blechballon  Säure  (36  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  15.  Ja- 
nuar 73. 

S C ?ü:{  3 leere  Oelfässer  (706  Pfd.)  lagern  in  Gera  seit  17.  Dec.  72. 

W 621 1 Kiste  Kleider,  Wäsche  (16  Pfd.)  lagert  in  Halle 
T D 1817.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  15.  Jan.  73. 
Diverse  ohne  Zeichen. 

1 Stab  Flacheisen  (25  Pfd.)  lagert  in  Dürrenberg  seit  27  Dec.  72. 

7066  (20  Pfd.)  _D 

7063.’  3 gefüllte  Ballons  (131  Pfd.)  lagern  in  Weimar  seit  3.  Jan.  73. 

^Stückchen  Stahl  (9  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  seit6-Gec-7272 
1 eis  Schaufel  (2  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  30.  December  72. 
undeutl  1 Gebund  Winkeleisen  (52  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  14. 

122.  JlTeere7s3Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  2 November  72. 

1 Pflugschaar  lagert  in  Weissenfels  seit  10.  Januar  73. 
roth  4 2 Essenschieber  (4  Pfd.)  lagern  in  Apolda. 

1 Collo  Eisen  (20  Pfd.)  lagert  in  Apolda. 

34.  1 Ballen  (66  Pfd.)  lagert  in  Aptjda. 

Verzeichnis  1Q__ 

der  auf  den  Stationen  der  Werrabahn  vom  1.  bis  15.  Januar  1873 
überzähligen  Güter. 

B V 66.  1 Ballen  Seronenhäute  (56  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  seit  2. 

G WD8nemiTeere  Kiste  (16  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  21.  Decbr  ^. 
J K.  1 Pflugschaar  (5  Pfd.)  von  Milspe  lagert  in  Meiningen  seit  18.  No- 
vember 72. 

R z F 430|  1 leeres  Fass  (44  Pfd.)  lagert  in  Coburg. 

ygv  2715.  1 Sack  Maculatur  (14  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  10.  Octo- 

1 Bdb<F lacheisen  (71  Pfd.)  lagert  in  Grimenthal  seit  2.  October  72. 

425.  1 leerer  Koffer  (11  Pfd.)  von  Lichtenfels  lagert  in  Coburg  seit 

Doppeladler  Russische  Sardinen.  5 Fässchen  Sardinen  (49 Pfd.)  lagern 
I in  Lichtenfels  seit  28.  November  72. 
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grün  III.  2 Stäbe  Winkeleisenl  (169  Pfd.)  lagern  in  Coburg  seit  31. 

blau  X.  2 Stäbe  Winkeleisen  ( November  72. 

1 Packet  (2  eis.  Klammern,  5 Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  9.  Novbr.  72. 

P S 4614.  1 Fass  Drahtstifte  (423  Pfd.)  lagert  inEisenach  seit  7.  Jan.  73. 

b)  Fehlende. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Königlich  Bayerischen  Staats- 
bahnen  seit  1.  Januar  1873  als  fehlend  gemeldeten  Fracht- 
und  Eilgüter. 

S 1.  1 Ballen  Lumpensäeke  (94  Pfd.)  von  Bamberg  nach  Marktbibart 
fehlt  in  Bamberg  seit  8.  Januar. 

Eisenmüller  3666.  1 Pack  Säcke  (20 Pfd.)  von  Müncbberg  nach  Kulm- 
bach fehlt  in  Kulmbach  seit  17.  Januar. 

Hoffmann.  1 Kiste  Bücher  (35  Pfd.)  von  Ansbach  nach  Erlangen 
fehlt  in  Erlangen  seit  17.  Januar. 

C C K 381.  1 leeres  Fass  (160  Pfd.)  von  Nürnberg  nach  Hof  fehlt  in 
Hof  seit  30.  Februar. 

P T 3876.  1 Pack  Eisenwaare  (52  Pfd.)  von  Frankfurt  nach  Kitzingen 
fehlt  in  Kitzingen. 

P 360.  1 leeres  Fass  (140Pfd.)  von  Lindau  nach  Bozenfehlt  inKufstein 
seit  2.  Januar. 

W S 5.  1 Kiste  Manufactur  (40  Pfd.)  von  Wien  nach  Innsbruck  fehlt 
in  Kufstein  seit  25.  Januar. 

MCI.  1 Ballen  Samen  (59  Pfd.)  von  Genf  nach  Lichtenfels  fehlt  in 
Lichtenfels  seit  22.  Januar. 

H W G 169.  1 Ballot  Twist  (151  Pfd.)  von  Mainz  nach  Coburg  fehlt 
in  Lichtenfels  seit  30.  Januar. 

334.  1 Kiste  Kreide  (73  Pfd.)  von  Nürnberg  nach  Hildburghausen 
fehlt  in  Lichtenfels  seit  30.  Januar. 

L B 2.  1 Ballen  Tuch  (250  Pfd.)  von  Leipzig  nach  Constanz  fehlt  in 
Lindau  seit  15.  Januar. 

M M 807.  1 Fass  Olivenöl  (356  Pfd.)  ,von  Padua  nach  Romanshorn 
fehlt  in  Lindau  seit  15.  Januar. 


J C H.  1 Kiste  (101  Pfd.)  von  Genua  nach  Romanshorn  fehlt  in  Lindau 
seit  15.  Januar.  , _ , . ..  . 

2692.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  von  Holzkirchen  nach  Freiburg  fehlt  in 
Lindau  seit  27.  Januar. 

75.  1 Packet  Abrech.  Papiere  von  Dresden  nach  Romanshorn  fehlt  in 
Lindau  seit  27.  Januar.  . 

91164.  1 Sack  Garn  von  Ravensburg  nach  Mühldorf  fehlt  in  Muhldorf 
seit  3.  Januar.  , „„  , „ , 

Rampf.  1 Sack  Säcke  (143  Pfd.)  von  Augsburg  nach  München  fehlt 
in  München  seit  5.  Januar. 

Cöln  154.  1 Leinen  von  Köln  nach  München  fehlt  in  München  seit 

5.  Januar. 

H 368.  1 Kiste  Strohwaare  (162  Pfd.)  fehlt  in  München  seit  5.  Januar. 

P 1871.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  von  Würzburg  nach  Pappenheim  fehlt 
in  Pappenheim  seit  19.  Januar.  , „ , , , . 

M K 1105.  1 leeres  Fass  (51  Pfd.)  von  Nürnberg  nach  Retzbach  fehlt 
in  ßetzbach  seit  18.  Januar.  , . 

H.  1 Bund  Besen  (36  Pfd.)  von  Ebelsbach  [nach  Wurzburg  fehlt  in 
Würzburg  seit  30.  December. 

1 leeres  Schaff  mit  Gradltuch  umspannt  von  Bamberg  nach  Wurzburg 
fehlt  in  Würzburg  seit  30.  December. 

F G.  2 Fass  Fische  (15  Pfd.)  von  Harburg  nach  Ansbach  fehlen  in 
Würzburg  seit  31.  December.  . 

J G.  1 Fass  Fische  (12  Pfd.)  von'Harburg  nach  Kitzingen  fehlt  in 
Würzburg  seit  31.  December.  . 

B S.  2 Fass  Fische  (20  Pfd.)  von  Harburg  nach  Augsburg  fehlen  in 
Würzburg  seit  31.  December. 

L in  Dreieck  8433.  1 Ballot  Fische  (37  Pfd.)  von  Harburg  nach  Mün- 
chen fehlt  in  Würzburg  seit  31.  December. 

Bamberg  1030.  1 Leinen  von  Aschaffenburg  nach  Würzburg  fehlt  in 
Würzburg  seit  31.  December. 

K.  1 Pack  Körbe  von  Mainz  nach  Schweinfurt  fehlt  in  Würzburg  seit 
31.  December. 

Hirschberger.  12  Pack  Säcke  (565  Pfd.)  von  Nürnberg  nach  Wurz- 
burg fehlen  in  Würzburg  seit  31.  December. 

A 100.  1 Pack  Körbe  (24  Pfd.)  von  Würzburg  nach  Zeil  fehlt  m Zeil 
- seit  31.  December. 


(Fortsetzung  folgt  in  einer  nächsten  Montag  erscheinenden  Extra  - Nummer.) 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Königliche  Osthahn. 

Mit  dem  1.  März  1873  tritt  für  die  Züge  des  Nebencourses 
Mocker-Osterode  folgender  Fahl-plan  in  Kraft: 
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Vormittags 

Bromberg,  den  20.  Februar  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Breslau-Schweidnitz-Freiburgcr  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Herstellung  der  Erd-  und  Böschungsarbeiten  so- 
wie der  Streckenbauwerke  für  die  Loose  IV,  V und  VI  der  pr.  pr. 
5 Meilen  langen  Strecke  Wohlau-Raudten  unserer  Bauab- 
theilung Breslau-Raudten  entwederim  Ganzen  oder  loosweise 
getrennt  im  Submissionswege  verdungen  werden. 

Uebernahme- Offerten  sind  mit  entsprechender  Aufschrift  ver- 
sehen, versiegelt  und  portofrei  zu  dem  am  Montag,  den  3.  März 
d.  J., Vormittags  11  Uhr,  anstehenden  Submissionstermin  unter 
der  Adresse  unseres  Central -Bau  - Bureaus  hierselbst 
einzureichen.  Die  Bedingungen  , Kostenanschläge  und  Zeich- 
nungen können  ebendaselbst  eingesehen,  auch  gegen  Zahlung 
von  zwei  Thaler  Copialien  pro  Loos  bezogen  werden. 

Das  Directorium. 


Allgemeine  Waggon-Lcihgcsellschaft  in  Pest. 

Die  Allgemeine  Waggon-Leihgesellschaft  in  Pest  beabsichtigt 
300  Stück  gedeckte  Güterwagen  ohne  Bremse, 

50  „ „ „ mit  Bremse  und 

50  „ Kohlenwagen  ohne  Bremse 

Anschaffung  zu  bringen.  Die  Wagen  sind  nach  den  Nor- 
alplänen  der  K.  U.  Eisenbahn-Baudirection  zu  erbauen  und  in 
[eichen  Partieen  in  den  Monaten  Mai,  Juni  und  Juli  1.  J.  loco 
ahnhof  der  K.  U.  Staatsbahnen  in  Pest  in  Ablieferung  zu 
ringen. 

Offerten  für  diese  Lieferung  sind  gesiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Offert  für  Waggons“ 

i die  Allgemeine  Waggon-Leihgesellschaft  in  Pest,  Josefsplatz 
erVerwaltungsrath  der  AllgememenWaggon-Leihgesellschaft 


N»- 17. 


Leipzig,  am  3.  März  1873. 
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Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 


In  halt:  Aus  dem  Protocoll  der  zu  Frankfurt  a./M.  am  20 — 23.  Januar  1873  abgehaltenen  ausserordentlichen  General-Versammlung  des  Vereins 
Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Inhalt  der  Beilage:  Berliner  Nordbahn : Berichte  über  den  Stand  der  Arbeiten  und  Lieferungen  fiir  dieselbe  am 
Schlüsse  des  Jahres  1872,  General-Versammlungs-Beschlüsse.  Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter.  Eisenbahn-Kalender.  Officielle  Anzeigen. 


Aus  dem  Protocoll  der  zu  Frankfurt  a.|M.  am 
20 — 23.  Januar  1873  abgehaltenen  ausserordent- 
lichen General -Versammlung  des  Vereins  Deut- 
scher Eisenbahn- Verwaltungen.* 

In  der  auf  den  20.  Januar  nach  Frankfurt  a./M.  zusammenberufe- 
nen  ausserordentlichen  General  - Versammlung  des  Vereins  Deut- 
scher Eisenbahn-Verwaltungen  hatten  sich  die  in  dem  beiliegendem 
Verzeichnisse**  namentlich  aufgeführten  Herren  Abgeordneten  der 
darin  benannten  Eisenbahn-Verwaltungen  eingefunden. 

Den  Vorsitz  in  der  Versammlung  übernahm  Seitens  der  geschäfts- 
führenden Direction  der  Herr  Geheime  Regierungsrath  Fournier, 
dem  Ordneramt  unterzogen  sich  auf  Ersuchen  des  Herrn  Vorsitzenden 
die  Herren  General- Directionsrath  No  bi  ling  (Bayerische  Staats- 
bahnen) und  Ober-Regierungsrath  Grosch  (Badische  Staatsbahnen). 

Als  Schriftführer  fungirteEisenbahn-Directions-Secretär  0 r lieh. 

Nachdem  der  Herr  Vorsitzende  die  anwesenden  Herren  Abgeord- 
neten bewillkommnet  und  freundlichst  begrüsst  hatte,  eröffnete  er  die 
Versammlung,  indem  er  in  einer  kurzen  Ansprache  auf  die  nach  der 
Tagesordnung  der  General- Versammlung  vorliegenden  wichtigeren 
Berathungs-Gegenstände  hinwies.^ 

Mau  trat  dann  in  die  Tagesordnung,  und  zwar: 

I.  Verwaltungs-Bericht 

der  geschäftsführenden  Direction  (abgedruckt  in  Nr.  6 des  vorliegen- 
den Jahrgangs  unserer  Zeitung)  für  die  Zeit  vom  August  1871  bis 
Januar  1873. 

Während  ad  1 — 3 nichts  zu  bemerken  war,  wurde  ad  4 die  Auf- 
nahme der  Verwaltungen  der: 

Breslau-Warsc  uauer  Eisenbahn  (Preuss.  Abtheilung), 
Crefeld-Kreis  Kempener  Industrie-Eisenbahn, 
Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn. 

Hannover-Altenbekener  Eisenbahn, 

Arad-Temesvarer  Eisenbahn, 

Battaszek-Dombovar-Zakanyer  (Donau-Drau-)  Eisenbahn, 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn, 

Mährisch-Schlesischen  Centralbahn, 

Eisenbahn  Pilsen-Priesen  (Komotau), 

Prag-Duxer  Eisenbahn, 

I.  Ungarisch-Galizischen  Eisenbahn'^und 
Voralberger  Bahn, 

sowie  auf  den  heute  von  der  geschäftsführenden  Direction  zum  Vor- 
trag gebrachten  desfallsigen  Antrag  vom  3.  d.  Mts.  auch  der 
Oesterr.  Dnies  ter-Eisenbabn 
einstimmig  genehmigt. 

Ebenso  wird  einstimmig  beschlossen: 
den  Administrationsrath  der  Holländischen  Eisenbahn- Gesell- 
schaft in  den  Verein  aufzunehmen. ’ 

Ad  5 und  6 ist  nichts  zu  bemerken. 

Ad  7,  V ereins-Statut  (Nr.  II.  der  Tagesordnung),  werdenjwir 
später  bei  Mittheilung  des  neuen  Statuts  referiren. 

Ad  8,  Betriebs-Reglement,  wird  bei  Nr.  V. , ad  9, 10  und  11  bei  Nr. 
VII.,  IV.  und  VIII.  der  Tagesordnung  besprechen  werden. 

Ad  12,  Vereinskarten,  war  nichts  zu  erinnern. 

Ad  13,  Techniker- Versammlung,  schlägt  der  Herr  Regie- 
rungsrath Ritter  Stummer  v.  Traunfels  (Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn vor,  im  Jahre  1874  eine  Techniker -Versammlung  stattfinden  zu 
lassen,  mit  welchem  Vorschläge  sich  die  Versammlung  einverstanden 
erklärte. 

Nr.  14  wird  bei  Nr.  IX.  der  Tagesordnung  berathen  werden.  Ad  15 
ist  nichts  zu  erinnern.  Nr.  16  wird  bei  Nr.  VI.  der  Tagesordnung  be- 
rathen. 

Adl7.  In vali dit ät 8 -St ati sti k derEisenbahn-Beamten. 

Dem  Vorschläge,  dem  Nachfolger  des  Dr.  Wiegand,  Lehrer 
B e h m,  a's  technischem  Consulenten  der  Commission  eine  Vereinskarte 
zu  bewilligen,  wird  nur  von  Seiten  ;des  Herrn  Regieruugs -Assessor 
Foerster  (Berlin-Stettiner  E.)  widersprochen. 

* Durch  den  noch  nicht  erledigten  Setzer-Strike  sind  wir  leider  verhindert 
gewesen,  die  der  General-Versammlung  erstatteten  Commissionsberichte  weiter 
als  bis  zu  Nr.  V.  der  Tages-Ordnung  zum  Abdruck  zu  bringen.  Da  ohne  vorher- 
gehende Mittheilung  der  betreffenden  Berichte  die  Verhandlungen  über  die- 
selbe nicht  verständlich  sein  würden,  müssen  wir  uns  vorerst  darauf  be- 
schränken, aus  dem  uns  soeben  zugehenden  Verhandlungs-Protocoll  zu  Nr.  I., 
III.  und  IV.  der  Tages-Ordnung  zu  berichten. 

**  Dieses  Verzeichniss  können  wir  erst  in  nächster  Nummer  mittheilen. 


Der  Vorschlag  der  Commission,  betreffend  die  Einführung  einer 
Krankheits -Statistik  der  Eisenbahn -Beamten,  kommt  bei  Nr.  X.  der 
Tagesordnung  zur  Berathung. 

Ad  18  war  nichts  zu  bemerken. 

Ad  19,  Statistik  der  Güterbe  wegun  g,  wird  bei  Nr.  III.  der 
Tagesordnung  berathen. 

Ad  20.  Publication  der  Tarif -Aenderungen. 

Mit  dem  Vorschläge  Alin.  3 erklärte  sich  die  Versammlung  ein- 
stimmig einverstanden. 

Ad  21  war  nichts  zu  erinnern. 

Ad  22.  Vereinscasse.  Die  Versammlung  erklärt  sich  mit  dem 
Vorschläge,  dass  der  Erlös  aus  dem  Verkaufe  der  herrenlosen  Wagen- 
Ausrüstungs-Gegenstände  auf  den  Stationen  Deutzerfeld  (Köln-Min- 
dener  E.)  und  Berlin  (Niederschlesisch -Märkische  E.)  als  ausseror- 
dentliche Einnahme  in  die  Vereinscasse  fliesse,  einstimmig  einver- 
standen. 

Nr.  III.  der  Tages-Ordnung. 

Errichtung  eines  statistischen  Central-Büreausfürden 
Verein  und  Einführung  einer  Statistik  der  Güterbewe- 
gung auf  den  Eisenbahnen*. 

Nachdem  Herr  Directions-Assessor  Jencke  (Königl.  Sächsische 
Staatsbahnen)  im  Anschlüsse  an  den  Commissions-Bericht  referirtund 
der  Herr  Director  Schräder  (geschäftsführende  Direction)  mitge- 
theilt  hatte,  dass  bereits  verschiedene  Bewerbungen  um  die  für  Her- 
stellung einer  dreimaligen  deutlichen  Copie  der  Frachtkarte  ausge- 
setzten Preise  bei  der  geschäftsführenden  Direction  eingegaugen 
seien,  sowie  dass  über  die  Zweckmässigkeit  der  von  den  Bewerbern 
vorgeschlagenen  Herstellungsarten  im  März  d.  J.  durch  die  Prüfungs- 
Commission  entschieden  werden  würde,  wurde 

1.  von  Herrn  Director  Schräder  folgender  Antrag  gestellt: 

Die  Versammlung  wolle  beschliessen, 
vom  1.  Januar  1874  an  werden  die  Vereinsbahnen  eine  Statistik  der 
Güterbewegung  in  folgender  Weise  hersteilen: 

a.  „Jede  Vereinsbahn  wird  in  zuverlässiger  Weise  den  monatlichen 
Versand  jeder  ihrer  Stationen  nach  den  Hauptrubriken  und  Unter- 
Abtheilungen  der  Amsterdamer  Classification  (unter  Einreihung 
von  Blei  sub  XXVI  und  Petroleum  sub  XIV)  feststellen , dieses 
Material  den  Verwaltungen  der  Empfangs -Stationen  mittheilen 
und  dem  Vereine  Behufs  Herstellung  einer  Statistik  der  Güter- 
bewegung für  das  ganze  Vereins-Gebiet  zur  Verfügung  stellen. 

b.  Die  Vereins-Statistik  der  Güterbewegung  wird  von  einem  Central- 
Büreau  des  Vereins  aufgestellt;  ausserdem  wird  dasselbe  jeder 
Vereinsbahn  auf  Grund  der  ihm  zugegangenen  Nachweisungen 
eine  monatliche  Zusammenstellung  des  Durchgangs -Verkehrs 
nach  der  Amsterdamer  Classification  liefern. 

c.  Die  bisherige  Commission  wird  beauftragt,  der  nächsten  ordent- 
lichen General- Versammlung  eine  specielle  Vorlage  über  das 
Zusammenwirken  der  einzelnen  Vereinsbahnen  und  des  Central- 
Büreau’s,  über  die  Leistungen  desselben  im  Interesse  der  einzel- 
nen Bahnen,  über  Form  und  Umfang  der  von  ihm  aufzustellenden 
Vereins-Statistik,  sowie  über  die  Organisation  und  die  Beaufsich- 
tigung des  Büreau’s  zu  machen.“ 

Au  diesen  Antrag  knüpfte  sich  eine  allgemeine  Discussion  über 
Ausführbarkeit  und  Mittel,  Zweck  und  Ziele  der  Einrichtung  eines 
statistischen  Central-Büreau’s,  an  welcher  sich  die  Herren  Director 
Büchtemann  (Berlin-Potsdam-Magdeburger  E.),  Herr  Dr.  So c hör 
(Böhmische  Westbahn),  Herr  Geheimer  Rath  Offermann  (Köln- 
Mindener  E.)  sowie  der  Herr  Referent  betheiligten. 

Es  wurden  dabn  noch  folgende  Anträge  gestellt: 

2.  von  Herrn  Dr.  Sochor  (Böhmische  Westbahn). 

Der  Verein  wolle  beschliessen: 

„die  Commission  wird  vorläufig  beauftragt,  im  Wege  des  Einver- 
nehmens mit  den  Staats -Regierungen  zu  erheben,  in  welchem 
Umfange  und  welchen  Zwecken  entsprechend  eine  Statistik  des 
Güter -Verkehrs  aufzustellen  wäre,  und  hierüber  der  nächsten 
General-Versammlung  Bericht  zu  erstatten“. 

3.  von  Herrn  Regierungs-Rath  Hartnack  (Berlin-Görlitzer  E.): 
„die  Beschlussfassung  über  die  Errichtung  eines  statistischen 
Central-Büreau’s  für  den  Verein, von  der  Tages-Ordnung  abzu- 
setzen und  motivirten  bestimmten  Anträgen  einzelner  Verwal- 
tungen entgegen  zu  sehen“. 

Bezüglich  letzteren  Antrages  bemerkte  Herr  Geheimer  Rath  v. 
Schmerfeld  (Niederschlesisch-Märkische E.),  dass  sich  die  General- 
Versammlung  zu  Berlin  bereits  im  Princip  für  die  Errichtung  eines 


* Siehe  den  Commissionsbericht  in  Nr.  8,  9 und  10  unserer  Zeitung. 
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statistischen  Central-Büreau’s  ansgesprochen  habe , die  Annahme  die- 
ses Antrages  also  die  Aufhebung  jenes  Beschlusses  involviren  würde. 

4.  von  Herrn  Director  Büchtemann  (Berlin- Potsdam  Magdebur- 
ger E.): 

Die  Versammlung  wolle  beschliessen: 

„die  Commission  wird  beauftragt,  nach  vorherigem  Benehmen  mit 
den  Staats-Regierungen,  Vorschläge  über  die  Zwecke  und  Ein- 
richtung der  allgemeinen  Güter-Statistik  und  die  Einsetzung  eines 
Central -Büreau’s  im  Verein  zur  Herstellung  der  Statistik  zu 
machen“. 

5.  von  Herrn  Finanzrath  Weizjsä  ck  er  (Württembergische  Staats- 
bahnen), zu  beschliessen: 

„die  Beschlussfassung  über  die  Errichtung  eines  statistischen 
Central-Büreau’s  von  der  Tages-Ordnung  abzusetzen“. 

Nachdem  Herr  Dr.  Sochor  seinen  Antrag  zurückgezogen,  modi- 
ficirt  Herr  Regierungs -Rath  Hartnack  (Berlin- Görlitzer  E.)  den 
seinigen  zu  Gunsten  des  Antrages  ad  5 dahin,  dass  in  seinem  Anträge 
der  Schlusssatz : 

„und  motivirten  bestimmten  Anträgen  einzelner  Verwaltungen 
entgegen  zu  sehen“ 
fortfalle. 

Es  wurde  über  die  danach  identischen  Anträge  der  Herren  Finanz- 
rath Weizsäcker  (Württembergische  Staatsbahnen)  und  Regie- 
rungs-Rath Hartnack  (Berlin-Görlitzer  E.)  namentlich  abgestimmt. 
Dieselben  wurden  mit  170  gegen  83  Stimmen  angenommen. 

Damit  sind  die  übrigen  Anträge  für  erledigt  zu  erachten. 

Nr.  IV  der  Tages-Ordnung. 

Einführung  einer  übereinstimmenden  Güter-Classir 
fication.  * 

Herr  Dr.  Sochor  (Böhmische  Westbahn)  feferirt,  iudem  er  die 
Verhandlungen  der  Commission  recapitulirt , deren  Anträge  erläutert 
und  zugleich  auf  den  im  Nachtrage  zum  Commissions -Berichte  er- 
wähnten, von  der  Königlichen  Direction  der  NiederschlesischTMäx-ki- 
schen  Eisenbahn,  zugleich  für  die  übrigen  Preussischen  Staatsbah- 
nen gestellten  Antrag  vom  1.  December  v.  J.  hinweist. 

Bei  der  daiauf  eröffneten  General -Discussion  begründete  Herr 
Geheimer  Regierungsrath  v.  Schmerfeld  (Niedersehlesisch- Mär- 
kische Eisenbahn)  den  letzterwähnten  Antrag  näher,  indem  er  die  Ein- 
fachheit des  Systems  und  die  Ermöglichung  billigerer  Beförderung 
als  einen  Vortheil  für  BahnverwaltuDg  und  Publicum  hervorhob,  auf 
die  Erklärung  des  vorjährigen  Hande  stages,  vornehmlich  aber,  unter 
Berufung  auf  die  anwesenden  Herren  Vertreter  der  Reichsbahnen  in 
Eisass -Lothringen,  auf  die  dort  gemachten  Erfahrungen  und  vorge- 
nommenen Vergleiche  hinwies,  wonach  die  Wagen- Ausnutzung  und 
die  Erträgnisse  pro  Achsmeile  als  günstiger  sich  herausgestellt,  die 
Befürchtungen  über  Zunahme  des  Speditionswesens  aber  als  unbe- 
gründet sich  erwiesen  hätten,  und  von  dem  Handelsstande  nirgend 
eine  Klage  laut  geworden  sei. 

Herr  Geh.  Regierungsrath  v.  Schmerfeld  giebt  schliesslich  der 
Meinung  Ausdruck,  dass  der  Antrag  der  Preussischen  Staatsbahnen 
Seitens  der  geschäftsführenden  Direction  zunächst  der  Commission 
zur  Vorberathung  zu  überweisen  gewesen  wäre. 
k J Dem  entgegnete  Herr  Director  Schräder  Namens  der  geschäfts- 
lührenden  Direction,  dass  die  Vorlegung  des  Antrages  bei  der  Com- 
mission, theils  wegen  der  kurzen  Frist  bis  zur  bevorstehenden  Gene- 
ralversammlung und  wegen  der  grossen  Schwierigkeit,  in  dieser  kur- 
zen Frist  eine  aus  zahlreichen  Mitgliedern  bestehende  Commission 
zur  jetzigen  Zeit  zusammen  zu  berufen,  unthunlich  gewesen  sei , dass 
aber  auch  der  Gegenstand  des  Antrages  in  den  Sitzungen  der  Com- 
mission der  Beurtheilung  bereits  unterzogen  sei  und  dass  man  sich 
in  der  Commission  mit  überwiegender  Mehrheit  gegen  das  Eisass- 
Lothringische  Tarifsystem  ausgesprochen  habe. 

Herr  Director  Schulz  (Eisass- Lothringische  Reichs -Eisenbah- 
nen) machte  Mittheilung  über  die  Erfolge  des  seit  D/a  Jahren  auf  den 
Reichsbahnen  bestehenden  Tarifsystems.  Derselbe  hob  insbesondere 
bestätigend  hervor,  dass  eine  günstigere  Ausnutzung  der  Wagen  ge- 
gen das  frühere  Tarifsystem,  sowie,  ungeachtet  niedrigerer  Einheits- 
sätze, ein  höherer  Ertrag  pro  Achsmeile  sich  ergeben  habe,  dass  das 
Speditionswesen  durch  Einführung  des  neuen  Systems,  den  ausge- 
sprochenen Befürchtungen  entgegen,  sich  nicht  vermehrt  habe,  und 
dass  von  Seiten  des  Handelsstandes  in  Elsass-Lothringen , wenn  auch 
keine  ausdrücklichen  Zustimmungen,  welche  dort  einstweilen  über- 
haupt nicht  zu  erwarten  seien,  so  doch  auch  keine  Klagen  gegen  den 
Tarif  laut  geworden  seien.  Wegen  der  günstigen  Wirkungen  des 
Tarifs  beruft  sich  der  Herr  Director  Schulz  auch  auf  die  Herren 
Vertreter  der  Pfälzischen,  Hessischen  und  Saarbrücker  Bahnen. 

Die  geringere  Beweglichkeit  des  neuen  Tarifsystems  betrachtet 
Herr  Director  Schulz  nur  als  einen  Vortheil,  sowohl  für  Handel  und 
Industrie,  als  für  die  Eisenbahn -Verwaltungen,  und  hält  es  nicht  für 
Aufgabe  der  Eisenbahnen , im  Sinne  des  Commissionsberichtes  Ver- 
kehrs-Politik zu  treiben. 

Durch  Einführung  eines  einfachen,  auf  rationeller  Grundlage  be- 
ruhenden Tarifs,  sowie  durch  schnellere  Güter -Beförderung,  als 
solche  jetzt  im  Allgemeinen  stattfindet,  werde  man  das  Publicum  be- 
friedigen und  finanziell  günstige  Resultate  erzielen. 


* Siehe  Commiss.-Bericht  abgedruckt  in  Nr.  11,  12  u.  13. 


Herr  Director  Schmidt  (Magdeburg-LeipzigerlE.)  erkannte  an, 
dass  Streben  und  Aufgabe  der  Eisenbahn  - Verwaltungen  auf  mög- 
lichste Ausnutzung  des  Raumes  und  der  Tragfähigkeit  der  Wagen 
gerichtet  sein  müsse.  Sofort  zu  solchen  Systemen  überzugehen  und 
mit  der  Vergangenheit  zu  brechen,  sei  aber  nicht  möglich.  Ein  Tarif- 
system, gegründet  auf  Ausnutzung  der  Tragfähigkeit  und  des  Wagen- 
raumes, setze  ein  einheitliches  Wagensystem  voraus.  So  lange  Wagen- 
raum und  Tragfähigkeit  nicht  in  einem  correspondirenden  Verhält- 
nisse stehen,  lasse  sich  ein  rationelles  Tarifsystem,  hierauf  beruhend, 
nicht  bilden.  Der  Elsässiscbe  Tarif  enthalte  überdies  das  System 
nicht.  Das  Vorhandensein  der  Einzelgüter- Classe  und  die  Berück- 
sichtigung von  100  Centner-Quantitäten  durchbreche  das  Princip.  Die 
von  dem  Vertreter  der  Eisass  - Lothringischen  Bahnen  angeführten 
Resultate  bewiesen  nicht  ein  günstiges  fiuanzielles  Gesammt- Resultat, 
welches  für  Staats-,  wie  für  Privatbahnen  den  neuen  Tarif  annehm- 
bar erscheinen  lasse. 

Der  Hauptgrund,  der  für  die  Ablehnung  spreche,  sei  die  Rück- 
sicht auf  das  Publicum.  Der  neue  Tarif  müsse  Umwälzungen  hervor- 
rufen,  welche  nöthigen  würden  , den  eingeschlagenen  Weg  nicht  wei- 
ter zu  verfolgen  und  wieder  zurückzugehen.  Die  Ansicht,  dass  sich 
die  Eisenbahnen  um  wirthschaftliehe  Fragen  nicht  zu  kümmern 
brauchten,  sei  wenigstens  insoweit  irrig,  als  Collisionen  entständen. 
Auf  das  Urtheil  des  Handelsstandes  in  Eisass  - Lothringen  sei  aber 
um  so  weniger  Gewicht  zu  legen,  als  derselbe  nach  der  ausdrücklichen 
Erklärung  des  Herrn  Vertreters  der  Eisass- Lothringischen  Bahnen 
mit  seinem  Urtheile  zurückgehalten  habe. 

Herr  Director  Schmidt  empfiehlt  endlich, 
die  Einführung  einer  eimässigten  Classe  für  Normalgüter 
und 

die  Beförderung  besserer  Ausnutzung  der  Tragfähigkeit  der  Wa- 
gen durch  Prämiirung  der  höheren  Ausnutzung. 

Herr  Regierungs- Assessor  Wehr  mann  (Bergisch-Märkische  E.) 
führt  aus : 

Die  Classification  des  Tarifverbandes  sei  nicht  geeignet,  zu  einem 
vertragsmässig  verbindlichen  System  für  den  Verein  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen erhoben  zu  werden,  weil  sie  anerkanntermassen 
nicht  principiell  entwickelt  und  einfach,  vielmehr  zum  grössten  Theile 
willkürlich  und  sehr  complicirt  sei.  Der  Zwang,  welchen  ein  für 
das  grosse  Vereinsgebiet  vertragsmässig  verbindliches  Güter -Tarif- 
system auf  die  Verkehrsverhältnisse  ausüben  muss,  würde  sich  bei 
der  Annahme  der  Classification  des  Tarifverbandes  sofort  in  sehr 
drückender  Weise  fühlbar  machen.  Die  in  Aussicht  genommene 
Commission  des  Vereins,  welche  über  Aenderungen  der  Classification 
entscheiden  und  dadurch  hervortretende  Bedürfnisse  des  Verkehrs 
resp.  der  Verwaltungs- Interessen  befriedigen  soll,  würde  dieser  Auf- 
gabe nur  in  sehr  unvollkommener  Weise  genügen  können.  Dies  folge 
aus  der  Massenhaftigkeit  der  Arbeit,  die  in  nichts  vermindert  werde, 
aus  der,  bei  der  Zahl  und  Zusammensetzung  der  Commission  unver- 
meidlichen Schwerfälligkeit  des  Geschäftsganges,  aus  der  sehr  be- 
gründeten Befürchtung,  dass  die  Verschiedenheit  in  den  Interessen 
der  an  der  Commission  betheiligten  Verwaltungen  sehr  häufig  Aen- 
derungen, welche  allgemein  oder  wenigstens  für  gewisse  Verwaltun- 
en  wünschenswerth  sind,  hinderlich  sein  werde.  Es  werden  daher 
ie  Verwaltungen  gezwungen  werden,  ihren  eigenen  und  den  Verkehrs- 
Bedürfnissen  auf  dem  durch  den  Commissionsvorschlag  offen  gelas- 
senen Wege  zu  genügen,  indem  sie  im  Localverkehre  resp.  durch  Um- 
kartirung  die  noth wendigen  Modificationen  der  obligatorischen  Clas- 
sification herbeiführen.  Diese  Massnahmen  würden  eine  Rückwir- 
kung haben  auf  die  Verwaltungen,  welche  Transporte  zwischen  den- 
selben Punkten  wie  die  vermindernde  Verwaltung  im  Local-  oder 
Verbandsverkehre  vermitteln.  Als  voraussichtliche  Folge  der  An- 
nahme der  Classification  des  Tarifverbandes  als  obligatorisches  Sy- 
stem lasse  sich  daher  nur  annehmen, 

L dass  die  directen  Verkehre  in  ihrer  jetzigen  grossartigen  Ent- 
wickelung gehindert  und  die  Transporte  wieder  auf  den  Weg  der 
Umbartirung  verwiesen  werden, 

dass  die  jetzige  beinahe  vollständige  Uebereinstimmung  zwi- 
schen der  Classification  im  Local-  und  directen  Verkehre  aufhörte, 
dass  also  die  erstrebte  Uebersichtlichkeit  oer  Tarife  gefährdet 
und  zugleich  das  Expeditionsverfahren  verschlechtert  werde. 

Alle  diese  Bedenken  würden  fortfallen,  wenn,  wie  dies  im  Wesent- 
lichen von  der  anderen  Seite  vorgeschlagen  worden,  als  obligatorisch 
die  Einführung  allgemeiner  Ladungseiassen  angenommen,  daneben 
aber  für  alle  zu  niedrigeren  Frachten  zu  transportirenden  Massen- 
Artikel  die  Freiheit  zur  Bildung  von  Specialtarifen  belassen  würde. 
Die  Vortheile , welche  mit  der  bisherigen  Freiheit  der  Classificirung 
für  Verwaltungen  und  Publicum  verbunden  wären , würden  dabei  fast 
vollständig  erhalten  bleiben,  zugleich  aber  eine  sehr  bedeutsame  ge- 
meinverständliche Uebereinstimmung,  eine  grosse  Einfachheit,  eine 
nützliche  Beständigkeit  in  den  Tarifen  erreicht  sein. 

Es  sei  geradezu  zu  behaupten , dass  als  obligatorische  Classifica- 
tion keine  andere  als  die  der  allgemeinen  Ladungsclassen  nützlich 
und  erträglich  sei. 

Herr  Director  Büchtemann  (Berlin-Potsdam-Magdeburger  E.) 
spricht  sich  für  die  völlige  Freiheit  der  Tarife  aus  und  hält  daher 
weder  die  Einführung  des  Elsässer  Tarifs,  noch  die  Annahme  der 
Commissionsvorschläge,  als  obligatorisch , für  wünschenswerth.  Er 
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schliesst  sich  der  Ansicht  dies  Herrn  Vertreters  der  Bergisch -Märki- 
schen Bahn  über  die  Bildung  einer  Speditionsclasse  in  Wagenladun- 
gen an , welche  zu  einer  Vereinigung  des  Elbässer  Systems  mit  der 
jetzigen  Classification  des  Tarifverbandes  führe. 

Zu  den  Ausführungen  des  Herrn  Directors  Schmidt  bemerkt 
Herr  Director  Schulz  berichtigend,  dass,  wenn  gesagt  sei,  es  könne 
von  den  Privat  - Eisenbahnen  nicht  verlangt  werden , einfach  zu  den 
Selbstkostenzu  befördern,  wie  solches  nach  dem  Elsässischen  System 
gefordert  werde,  hier  ein  Missverständuiss  obzuwaltea  scheine,  denn 
die  Absicht  des  Elsässischen  Tarifs  gehe  nur  dahin,  die  Tarife  auf 
Grundlage  der  Selbstkosten  des  Betriebes,  als  der  einzigen  richtigen 
Norm,  zu  construiren,  dass  die  letzteren  ausserdem  noch  einen  ange- 
messenen Geschäftsgewinn  für  die  Eisenbahnen  enthalten  müssten, 
erscheine  ihm  selbstverständlich.  VVenu  ferner  nähere  Mittheilungen 
über  das  finanzielle  G esammt-Ergebniss  desElsässiscben  Tarifsver- 
misst würden,  so  sei  darauf  zu  erwidern,  dass  derartige  Mittheilungen 
als  werthlos  unterblieben  seien,  weil  aus  den  finanziellen  Betriebs- 
Resultaten  der  Reichs  - Eisenbahnen  für  das  Jahr  1872  ein  Schluss 
auf  die  Zweckmässigkeit  oder  Unzweckmässigkeit  des  Gütertarifs 
keineswegs  gezogen  werden  könne ; allerdings  seien  die  finanziellen 
Gesammt-liesultate  Dicht  güustig,  jedoch  erkläre  sich  das  vollständig, 
theils  aus  dem  fortdauernden  Mangel  an  Transportmitteln  auf  den 
Reichs  - Eisenbahnen,  theils  aus  den  unvcrbältnissmässig  hohen  Be- 
triebskosten der  dortigeD,  erst  neu  organisiiten  Verwaltung. 

Herr  Ober-Regierung3rath  Grosch  (Badische  Staats -Eisenbah- 
nen) führt  aus,  wie  es  ihm  scheine,  als  ob  die  Bedenken  gegen  das 
Elsässiscbe  Tarifsystem,  wie  die  Besorgnisse  vor  demselben  allzu 
lebhaft  geschildert  worden , was  wohl  hauptsächlich  davon  herrühre, 
dass  mau  bis  jetzt  nicht  berücksichtigt  habe,  wie  das  Elsässische 
Tarifsystem  im  Allgemeinen  wohl  angenommen  werden  könne,  ohne 
dass  gerade  die  Einheits  - Taxen  des  Eisass  - Systems  auch  adoptirt 
würden.  Letzteres  sei  auf  den  Silberpfennig  als  Einheits-Taxe  basirt, 
eine  Basis,  welche  nicht  nur  in  Bälde  im  Deutschen  Reiche  verlassen 
werden  würde,  sondern  welche  auch  dermalen  bei  dem  durch  die 
ausserordentliche  Steigerung  der  Preise  aller  Materialien  und  Arbeits- 
löhne beträchtlich  vermehrten  Betriebsaufwande  nicht  mehr  geeignet 
sei,  den  Interessen  der  Eisenbahn-Verwaltungen  zu  entsprechen. 

Gehe  man  näher  ein  auf  die  Bedenken,  welche  gegen  dieses  Sy- 
stem erhoben  werden,  so  werde  forzugsweise  betont,  dass  durch  das- 
selbe dem  Speditionswesen  allzusehr  in  die  Hände  gearbeitet  und  das 
Einzelgut,  das  bisher  zum  Versand  gekommen,  grösstentheils  vom 
Transporte  auf  den  Eisenbahnen  als  solches  verschwinde. 

Dagegen  Hesse  sich  jedoch  anfühien,  dass  die  vielerlei  Spesen, 
welche  mit  der  Ansammlung  der  Güter  durch  Spediteure  zu  ganzen 
Wagenladungen  verbunden  werden,  als  Fuhrlohn,  Deckenmiethe, 
höhere  Frachtberechnung,  Provision  des  Spediteurs  am  Versand-,  wie 
Provision  der  Beauftragten  der  Spediteure  am  Empfangs-Orte,  die  ur- 
sprünglichen Versender  um  so  mehr  von  der  Unzweckmässigkeit  sol- 
cher Versendungsweise  überzeugen  würden,  wenn  sie  zugleich  die 
verspätete  Lieferung,  welche  nothwendig  damit  verbunden  sei,  in  Be- 
tracht zögen. 

Zudem  seien  die  Einzelgüter  in  der  Regel  solche,  welche  die  klei- 
neren Consumenten  gewissermassen  für  den  täglichen  Bedarf  bezö- 
gen, wobei  e3  hauptsächlich  auf  die  Befriedigung  dieses  momentanen 
Bedarfes,  also  auf  schnelle  Lieferung  ankäme. 

Der  in  dem  Commissionsberichte  hervorgehobene  Nachtheil  des 
Elsass-Systems,  dass  es  die  Taxirung  der  Güter  nach  Massgabe  ihres 
Werthes  aufgebe,  erscheine  im  Ganzen  nicht  richtig;  dieselbe  finde 
auch  hier  statt,  nur  werde  sie  nicht  mehr  von  der  Eisenbahn-Verwal- 
tung  geübt,  sondern  in  die  Hände  der  Versender  gelegt,  indem  ihrem 
Ermessen  anheimgestellt  werde,  das  Gut  in  gedeckten  oder  in  offenen 
Wagen  transportiren  zu  lassen. 

Die  weitere  Bemängelung,  als  ob  es  ferner  nicht  mehr  wie  unter 
der  Herrschaft  des  Güter- Classifications- Systems  der  Fall  gewesen, 
den  Eisenbahn -Verwallungen  möglich  sein  werde,  auf  Handel  und 
Industrie  einzuwirken,  dieselben  heranzusiehen  und  an  sich  zu  fesseln, 
könne  wiederum  nicht  zugegeben  werden,  indem  es  sehr  fraglich  sei, 
ob  dem  Handel  und  der  Industrie  nicht  ein  besserer  Dienst  geleistet 
werde,  wenn  denselben  allgemeine  Taxen  sehr  ermässigter  Art  ge- 
boten werden,  auf  welche  sie  unter  allen  Umständen  rechnen  könnten, 
anstatt  wie  bisher  sich  solche  erst  durch  Verhandlungen  mit  den 
Eisenbahn -Verwaltungen  in  gewissen  Verträgen  zu  sichern.  Jeden- 
falls könne  aber  von  einer  solchen  Unbeweglichkeit  des  Tarifsystems, 
wie  man  es  dem  Eisass -System  vorwerfe,  keine  Rede  sein.  Sehr  zu 
bedauern  sei,  dass  in  dem  Commissionsberichte  nicht  näher  auf  eine 
Berechnung  der  Transport-Ergebnisse  des  Elsass-Systems  eingegan- 
gen sei,  indem  dann  voraussichtlich  diese  grossen  Befürchtungen  vor 
Schmälerung  der  Transport  - Einnahmen  sich  nicht  hätten  geltend 
machen  können. 

In  der  besseren  Wagenausnutzung  liege  neben  den  sonstigen 
Vortheilen  der  Hauptvorzug  des  Elsass-Systems,  das  selbst  noch  in 
dieser  Beziehung  der  Verbesserung  fähig  sei,  wie  dies  bereits  im  Süd- 
westdeutschen Verbände  angestrebt  worden,  indem  die  ermässigten 
resp.  Taxen  erst  mit  Aufgabe  von  200  Ctm.  in  einem  Wagen  bewil- 
ligt würden 

Schliesslich  scheine  der  Unterschied  der  Taxen  für  Transporte 
in  offenen  und  gedeckten  Wagen  durchaus  gerechtfertigt,  weil  wenig- 


stens nach  den  Erfahrungen  der  Badischen  Verwaltung  die  Anschaf- 
fuugskosten  der  gedeckten  Wagen  gegen  25  Proc.  höher  seien,  als 
jene  der  offenen  Wagen. 

Die  Badische  Eisenbahn -Verwaltung  sei  im  Begriffe,  das  Elsäs- 
sische  System  in  ihrem  Verkehre  einzuführen,  wenn  auch  mit  theil- 
weise  veränderten , d.  h.  höheren  Grundtaxen.  Der  Delegirte  die- 
ser Verwaltung  habe  geglaubt,  vorstehende  Erwägungen  der  Ver- 
sammlung nicht  vorenthalten  zu  sollen. 

Herrinspector  Lavale  (Pfälzische  Bahnen)  schliesst  sich  der 
Erklärung  des  Herrn  Vertreters  der  Badischen  Staatsbahnen  an,  in- 
dem er  ausführt,  dass  seine  Verwaltung  im  Princip  mit  der  Annahme 
des  Wagenraum-  und  Gewichtssystems  einverstanden  sei,  dass  sie 
jedoch  mit  Rücksicht  auf  die  beträchtlichen  Ermässigungen , welche 
dasselbe  für  viele  bisher  höher  tarifiite  Güterim  Gefolge  habe,  bei 
der  Aufstellung  der  neuen  Tarife  die  seither  von  der  Eisass  Lothrin- 
gischen Verwaltung,  sowie  im  Südwestdeutschen  Verbände  adoptir- 
ten  Einheitssätze  um  so  mehr  einer  Erhöhung  unterstellen  müsse,  als 
den  Bahnverwaltungen  bei  den  ganz  enorm  gestiegenen  Preisen  aller 
Materialien  und  der  Arbeitslöhne  in  den  jetzigen  Frachtsätzen  kein 
genügendes  Entgelt  für  ihre  Leistungen  mehr  geboten  sei. 

Im  Weiteren  erklärte  Herr  In spector  Lavale,  dass  die  von  Herrn 
Director  Schulz  geschilderten  günstigen  Resultate  des  nach  dem 
neuen  Systeme  aufgestellten  Tarifes  auch  im  Verkehre  der  Pfälzi- 
schen mit  den  Reichs -Eisenbahnen  in  jeder  Beziehung  sich  geltend 
gemacht  hätten.  Von  der  befürchteten  Einwirkung  der  Spediteure 
sei  während  der  seit  nahezu  einem  Jahre  erfolgten  Einfühlung  des 
betreffenden  Tarifes  nichts  zu  bemerken  gewesen,  wogegen  eine  bes- 
sere Ausnutzung  der  Wagen -Tragkraft  und  eine  ganz  unverhältniss- 
mässige  Vermehrung  der  Transporte,  wie  sie  sicherlich  den  verän- 
derten politischen  Verhältnissen  allein  nicht  zugeschrieben  werden 
könne,  sich  als  Folge  des  Tarifes  gezeigt  habe. 

Herr  Betriebs  - Director  Rittershausen  (Oesterr.  Nordwestb.) 
empfahl  die  Annahme  der  Commissionsvorschläge,  ebenso  Herr  Geh. 
Regierungsrath  Offermann  (Köln-Mindener  E.)  unter  weiterer  Dar- 
legung der  in  seinem  Votum  zur  Hamburger  Commissions-  Conferenz 
angedeuteten  Motive. 

Herr  Regierungs- Assessor  Foerster  (Berlin-Stettiner  E.)  führte 
aus,  wie  gegenüber  der  Aussichtslosigkeit,  auf  der  Basis  des  Classifi- 
cations-Tarifs zu  einer  Einigung  zu  gelangen,  und  da  der  gegenwär- 
tige Zustand  als  unhaltbar  von  allen  Seiten  auerkannt,  es  sich  em- 
pfehle, den  Elsässischen  Tarif  nicht  ohne  Weiteres  abzulehnen,  son- 
dern die  nach  seinem  Erachten  noch  nicht  spruchreife  Frage,  ob  der- 
selbe annehmbar  erscheine,  der  Commission  noch  einmal  zur  Be- 
rathung,  insbesondere  auch  unter  Zugrundelegung  der  von  derGeneral- 
Direction  der  Eisass -Lothringischen  Bahnen  in  Aussicht  gestellten 
weiteren  Ermittelungen  über  die  finanzielle  Seite  des  Systems  zu 
überweisen. 

Der  Herr  Referent  Dr.  Sochor  führte  aus: 
er  könne  vor  Allem  den  von  den  einzelnen  Vorrednern  betonten  Stand- 
punkt nicht  theilen , als  hätten  sich  die  Eisenbahnen  um  die  Pflege 
der  volkswirtschaftlichen  Interessen  nicht  zu  kümmern,  er  hege  viel- 
mehr die  Meinung,  die  Eisenbahnen  seien  vor  Allen  dazu  berufen  und 
verfehlten  ihren  Beruf,  wenn  und  wo  sie  davon  abwichen.  Gerade 
die  als  eminenter  Vortheil  geschilderte  starre  Unbeweglichkeit  des 
Elsässischen  Tärifsystems  müsse  die  lebhaftesten  Bedenken  gegen 
dasselbe  wachrufen,  weil  diese  Unbeweglichkeit  notwendigerweise 
mit  der  Zeit  und  dem  Wechsel  der  Bedürfnisse  alle  Interessen  ver- 
letzen müsse;  die  heutigen  Tarifsysteme  der  Vereins -Verwaltungen 
seien  nicht  so  sehr  das  Ergebniss  der  Willkür,  als  vielmehr  das  eines 
natürlichen  Entwickelungsganges,  und  als  eine  Täuschung  müsse  er 
es  bezeichnen,  wenn  Jemand  den  Gedanken  hege,  der  natürlichen 
Fortentwickelung  des  wirthschaftlichen  Lebens  mit]  Erfolg  und  Vor- 
teil einen  ZwaDg  anthun,  es  in  irgend  einem  Stadium  festbannen  zu 
können. 

Der  Handelsstand  werde  daher,  im  ersten  Augenblick  vielleicht 
von  der  Neuheit  der  Einrichtung  befriedigt,  baldigst  die  Erfahrung 
machen , wie  sehr  die  Unbeweglichkeit  des  Tarifes  und  die  Durch- 
schnittsbehandlung des  so  vielgestaltigen  Waarenverkehrs  gerade 
seinem  Interesse  widerspreche,  und  an  Stelle  der  detaillirten  Tarife, 
welche  die  Eisenbahn  sonst  aufstellte,  wird  ein  unübersehbares  Clas- 
sificationsgewirre  entstehen , und  zwar  gebildet  nach  dem  individuel- 
len Geschäfts  interesse  der  Spediteure,  je  nach  der  wechselnden  Con- 
junctur  und  nach  Umfang  des  eigenen  Geschäftes.  Die  von  ihrer 
wirthschaftlichen  Thätigkeit  deplacirten  Eisenbahnen  werden,  um 
die  Concurrenzen  aufrecht  zu  erhalten,  vor  Allem  selbst  Spediteure 
bestellen  müssen , um  mit  Hülfe  derselben,  in  manchen  Beziehungen 
vielleicht  noch  willkürlicher  als  jetzt,  zu  operiren.  Wenn  der  Elsäs- 
sische Handelsstand  sich  mit  dem  neuen  Tarifsysteme  zufriedenstellt, 
wie  es  heisst,  so  müsse  vor  Allem  auf  die  so  beispiellos  niederen  Sätze 
hiDgewiesen  werden,  die  dort  etablirt  seien , und  die  interessirten  den 
Kaufmann  mehr  als  alles  Andere;  ferner  sei  eingestanden  worden, 
es  herrsche  in  Elsass-Lothringen  Wagennoth;  dem  gegenüber  müsse 
bemerkt  werden,  dass,  wo  einmal  Wagenmangel  fühlbar  ist,  die  Tarife 
und  Tarifsysteme  keine  Rolle  spielen.  Dass  das  Speditionswesen 
nicht  zugenommen  habe,  beweise  nichts  für  das  System,  denn  be- 
kanntlich blühe  das  Gruppagewesen  unter  Französischem  Regime  in 
Folge  eines , vermöge  fortwährender  Ordonnanzen  total  unerkennbar 
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gewordenen  Tarifsystemes  besonders  üppig.  Die  in  Eisass  Lothrin-  | 
gen  herrschende  Wagennoth  reducire  übrigens  den  Werth  der  über- 
erhöhten Wagenausnutzung  sehr  erheblich,  denn  wo  es  an  Wagen 
fehlt,  da  ist  eine  vollkommenste  Ausnutzung  der  vorhandenen  mit 
Sicherheit  stets  vorherzusehen.  Unter  normalen  Verhältnissen  sei 
gerade  dieses  System  geeignet,  die  Wagennoth  chronisch  zu  machen, 
oder  aber  die  Eisenbahnen  zur  Verdoppelung  des  Wagenparkes  zu 
zwingen,  da  man  ja  die  Disposition  über  die  Verladung,  ob  in  offenen 
oder  gedeckten  Wagen,  dem  Publicum  anheimstelle  oder  aber  sich 
darauf  gefasst  machen  müsse,  dass  das  Publicum  genau  die  jeweilig 
vorhandenen  Wägen  beobachten  und  darauf  Tarif  - Speculationen 
basiren  werde. 

Die  Anträge  der  Commission  seien  keineswegs  auf  die  Erreichung 
eines  sofortigen  vollkommenen  Zustandes  gerichtet,  sie  bezweckten 
lediglich  zunächst  einen  Rahmen  zu  schaffen,  welcher  dazu  dienen 
soll,  dem  übermässigen  Vorwalten  rein  individueller  Anschauungen 
vorzubeugen.  Die  Commission  glaubt  sich  der  Hoffnung  hingaben 
zu  dürfen,  dass  auch  von  Seiten  des  Herrn  Handelsmiuisters  auf  diese 
Absicht  eingegangen  werden  würde,  weil  dieser  Vorgang  sicherer 
zum  Ziele  führen  wird,  als  wenn  auf  den  Staatsbahnen  ein  Tarif- 
system zur  Anwendung  gelangen  würde,  welches  die  Privatbahnen 
mit  Rücksicht  auf  die  von  ihnen  vertretenen  Interessen  nicht  anneh- 
men können,  zumal  schon  die  theoretische  Grundlage  des  Elsässi- 
schen  Systemes:  die  Frachtkosten  lediglich  nach  den  Selbstkosten 
zu  reguliren,  mit  diesen  Interessen  nicht  vereinbart  werden  könne. 

Ein  dafauf  vom  Herrn  Regierungs- Assessor  Wehrmann  (Ber- 
gisch-Märkische E.)  gestellter  Antrag  auf  Schluss  der  Debatte  wurde 
mit  überwiegender  Mehrheit  angenommen  und  dann 
1)  der  Antrag  der  Staatsbahnen : 

„die  General -Versammlung  wolle  sich  für  die  allgemeine  Annahme 
des  Gewichts-  und  Wagenraum- Tarif- Systems,  wie  solches  u.  A. 
auf  denElsass-Lothringischen  Reichs-Eisenbahnen  zur  Einführung 
gelangt  ist,  aussprechen  und  die  Tarif-  Commission  beauftragen, 
einen  Entwurf  der  danach  zu  erlassenden  tarifarischen  Bestim- 
mungen auszuarbeiten,  welcher  der  nächsten  ordentlichen  General- 
Versammlung  des  Vereins  zur  Beschlussfassung  zu  unterbreiten  ist“, 
zur  namentlichen  Abstimmung  gebracht. 

Der  Antrag  wurde  mit  171  gegen  79  Stimmen  abgelehnt. 

Es  stimmten  für  den  Antrag  : 


Badische  Staatsbahn, 

Bebra-Hanauer, 

Bergisch-Märkische  u.  Hessische 
Nordbahn, 

Berlin-Görlitzer, 

Berlin-Stettiner, 

Elsass-Lothringische  u.  Wilhelm- 
Luxemburger  Bahn, 

Friedrich-Franz-Bahn, 

Hannoversche  Staats-E., 

Hessische  Ludwigsbahn, 

Ludwigs-E.  (Nürnberg-Fürth), 

Altona-Kieler, 

Bayerische  Ostbahne o, 

Bayerische  Staats-E., 

Berlin-Anhaltische, 

Berlin-Hamburger, 

Berlin-Potsdam-Magdeburger, 

Braunschweigische, 

Breslau-Schweidnitz-Freibg., 

Glückstadt-Elmshorner, 

Halle-Sorau-Gubener, 

Homburger, 

Köln-Mindener, 

Leipzig-Dresdener, 

Märkisch-Posener, 

Magdeburg-Leipziger, 

Magdeburg-Halberstädter, 

Nordhausen-Erfurter, 

Oberhessische, 

Ostpreussische  Südbahn, 

Rechte  Oder-Ufer-E., 

Rheinische  E., 

Sächsische  Staats-E., 

Thüringische  E., 

Tilsit-Insterburger, 

Württembergische  Staats-E., 

Alföld-Fiumaner, 

Arad-Temesvarer, 

Böhmische  Nordbahn, 

Darauf  wurde 

2)  der  von  der  Commission  in  deren  Bericht  ad  I.  gemachte 
Vorschlag : 

„die  Classification  des  Tarif- Verbandes  in  der  aus  Anlage  B des 
Commissions-Berichtes  ersichtlichen  Form  als  Vereins-Classification 
mit  der  Massgabe  anzunehmen,  dass  dieselbe  mit  den  aus  der  An- 
lage C hervorgehenden  Ausnahmen  als  vertragsmässig  verbindlich 


Main-Neckar-E., 
Main-Weser-Bahn, 

Nassauische  Staats-E., 
Niederschlesisch-Märkische, 
Oberschlesische, 

Preuss.  Ostbahn, 

Pfälzische  Eisenbahnen, 
Saarbrücker, 

Westfälische  Staats-E., 
Ungarische  Staats-E., 
Lüttich-Mastrichter, 
Niederländische  Staats-E.-G., 
gegen  den  Antrag: 

Böhmische  Westbahn, 
Buschtehrader, 

Donau-Drau-E., 
Dux-Bodenbacher, 
Fünfkirchen-Barcs’er, 

Galizische  Karl-Ludwig-B., 
Graz-Köflacher, 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
Kaiser  Franz-Josef-Bahn, 
Kaiserin  Elisabeth-Bahn, 
Kaschau-Oderberger, 
Kronprinz-Rudolf-Bahn, 
Lemberg-Czernowitzer  (Oesterr. 
Linien), 

Mährisch-Schles.,Central-ßahn, 
Mohacs-Fünfkirchener, 
Oesterreichische  Nordwestbahn, 
Oesterreichische  Staats-E.-G., 
Oesterreichische  Südbahn, 
Prag-Duxer, 

Süd-Norddeutsche  Verb.-B., 
Theiss-Eisenbabn, 
Turnau-Kalup-Prager, 

I.  Ungariscb-Galizische, 
Ungarische  Westbahn, 
Vorarlberger, 

Grand  central  beige. 


bei  sämmtlichen  Verbands -Verkehren  im  Deutschen  Reiche  und  bei 
den  Verbands-Verkehren  der  Deutschen  Eisenbahnen  mit  den  Oester- 
reichisch  - Ungarischen  und  den  übrigen  zum  Vereine  Deutscher 
Eisenbahn -Verwaltungen  gehörenden  Eisenbahnen  zur  Anwendung 
komme  und  dass  angestrebt  werden  möge , dieselbe  successive  auch 
in  den  Localverkehren  zur  Geltung  zu  bringen“, 
zur  Abstimmung  gebracht,  nachdem  allseitiges  Einverständniss  dar- 
über erklärt  war,  dass  die  Berathung  und  Feststellung  im  Einzelnen, 
imgleichen  der  Ausführungs-Modalitäten  Vorbehalten  bleibt. 

Bei  der  Abstimmung  wurden  176  Stimmen  für  und  76  Stimmen 
gegen  den  Commissions -Vorschlag  abgegeben. 

3)  Zu  II.  des  Berichtes  hat  sich  die  Commission  dahin  ausge- 
sprochen: 

„dass  die  Einrichtung  einer  Wagenladungs-Classe  für,  in  grösse- 
ren Quantitäten  aufgegebene  zusammengeladene  Güter  aller  Classen, 
als  Theil  der  einzuführenden  vertragsmässig  verbindlichen  Classifica- 
tion der  General -Versammlung  nicht  zu  empfehlen  sei“. 

Der  Herr  Referent  erläuterte  den  hierauf  bezüglichen  Theil  des 
Commissions  - Berichtes  und  es  wurde  dann  von  Herrn  Regierungs- 
Assessor  W ehrmann  (Bergisch-Märkische  E. ) beautragt: 

„die  General -Versammlung  wolle  sich  dahin  aussprechen,  dass 
jeder  Verwaltung  die  Einrichtung  einer  oder  mehrerer  Wagenladungs- 
Classen  für,  in  grösserenQuantitäten  aufgegebene  zusammengeladene 
Güter  aller  Classen  überlassen  bleibe“. 

Der  Herr  Antragsteller  bemerkte  insbesondere,  dass  die  An- 
nahme dieses  Antrages  diejenigen  Verwaltungen,  welche  gegen  den 
ad  I.  der  Commissions -Vorschläge  gefassten  Beschluss  gestimmt  ha- 
ben, möglicherweise  zur  nachträglichen  Annahme  dieses  Beschlusses 
bestimmen  könnte. 

Der  Antrag  des  Herrn  Regierungs-Assessor  Wehr  mann  wurde 
von  Herrn  Director  Teil kampf  (Altona-Kiel)  unterstützt,  dagegen 
hielt  Herr  Geh.  Regierungsrath  Offermann  (Köln-Minden)  die  An- 
nahme des  Wehrmann’schen  Antrages  für  unvereinbar  mit  dem  zu  I. 
der  Commissions -Vorschläge  gefassten  Beschlüsse,  sobald  man  bei 
Einführun^von  Wagenladungs  - Classen  über  den  Satz  der  Classe  II. 
der  Tarifverbands  - Classification  hinausgehe,  und  hält  daher  eine 
Modification  des  Wehrmann’schen  Antrages  in  diesem  Sinne  für 
nöthig. 

Herr  Director  Büchtemann  (Berlin -Potsdam- Magdeburg)  ist 
der  Meinung,  dass  es  im  Interesse  des  Publicums  , wie  der  Eisenbah- 
nen geboten  erscheine,  zuzulasseD,  dass  Güter  der  Normal-Classe  wie 
der  Classe  II  bei  Aufgabe  von  mindestens  100  Ctrn.  nach  den  Sätzen 
der  Tarifclasse  A tarifirt  werden , weil  die  dadurch  den  Spediteuren 
gegebene  Möglichkeit  des  Zusammenladens  verschiedener  Güter  eine 
vollständigere  Wagenausnutzung  und  sehr  erhebliche  Erleichterung 
der  Expeditions-Arbeiten  herbeiführen  werde. 

Herr  Director  Büchtemann  stellt  deshalb  den  Antrag: 
die  General-Versammlung  wolle  beschliessen, 

„die  durch  den  General-Versammlungs-Beschluss  Berlin  1871 
niedergesetzte  Commission  zu  beauftragen,  die  Bildung  einer  allge- 
meinen Wagenladungs-Classe  (für  Spediteure)  in  nochmalige  Beur- 
theilung  zu  nehmen  und  über  die  Modificationen  der  Classification 
des  Tarifverbandes,  welche  sich  daraus  ergeben,  Vorschläge  zu 
machen. 

Der  Herr  Referent  bekämpft  die  Anträge  der  Herren  Wehr- 
mann und  B üchtemann  und  ist  der  Ansicht,  dass  deren  Annahme 
eine  Aufhebung  des  zu  I der  Commissions-Vorschläge  gefassten  Be- 
schlusses insofern  involviren  würde,  als  dadurch  eine  Vertagung  der 
Ausführung  des  ad  I.  gefassten  Beschlusses  eintreten  werde. 

Dieser  Ansicht  treten  auch  die  Herren  Hofrath  Ritter  v.  En- 
gerth  (Oesterr.  Staats-E.-G.)  und  Director  Lüdicke  (Magdeburg- 
Haiberstadt)  bei,  insbesondere  suchte  ersterer  auszuführen,  dass  die 
Annahme  des  Commissions-Vorschlages  ad  I die  von  der  Commission 
ad  II.  gegebene  Erklärung  bereits  erledige.  Dabei  bemerkt  Herr 
Director  Schräder  (geschäftsführende  Direction)  als  Correferent, 
dass  sich  die  Commission  über  den  Punkt  ad  II  nur  aus  Anlass  des 
ertheilten  besonderen  Auftrages  geäussert  habe,  und  dgss  diese 
Aeusserung  nur  als  ein  Gutachten  zu  betrachten  sei. 

Herr  Regierungs-Rath  Jonas  (Main-Weser-Bahn)  erklärte,  dass 
er  die  Auffassung:  die  Annahme  des  Wehrmann’schen  oder^Büchte- 
mann’schen  Antrages  könne  die  dem  heutigen  Beschlüsse  ^d  I.  der 
Commissions-Vorschläge  dissentirenden  Verwaltungen  möglicherweise 
nachträglich  zu  dessen  Annahme  bestimmen,  nicht  theilen  könne,  und 
dass  seines  Erachtens  bei  Annahme  dieser  Anträge  in  Verbindung 
mit  dem  ad  I gefassten  Beschlüsse  die  heute  mehrfach  behaupteten 
Nachtheile  des  Gewicht-  und  Raumtarif- Systems  mit  denjenigen  des 
Werths-Classificatious-Systems  vereinigt  werden  würden. 

Herr  Director  Seyfferth  (Leipzig-Dresden)  stellte  darauf  den 
Antrag,  die  Debatte  zu  schliessen  und  Herr  Regierungs -Assessor 
Wehrmann  zog  seinen  Antrag  zu  Gunsten  desjenigen  des  Herrn 
Directors  Büchtemann  zurück. 

Letzterer  wurde  dem  Verlangen  des  Antragstellers  entsprechend 
zur  Abstimmung  gebracht  und  mit  174  gegen  72  Stimmen  abgelehnt. 

(Fortsetzung  folgt  in  nächster  Nummer.) 


Leipzig,  am  3.  März  1873. 


A 

Beilage  zu  N"  17. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Vereinsgebiet. 

* Berliner  Nordbahn.  (Bericht  über  den  Stand  der  Ar- 
beiten und  Lieferungen  für  dieselbe  am  Schlüsse  des  Jah- 
res 1872.) 

1.  Specielle  Vorarbeiten.  Die  speciellen  Vorarbeiten  sind  mit 
Ausnahme  der  Einführung  der  Bahn  in  Berlin  (Berlin-Dalldorf)  und  der 
Strecke  Tollense-Treptow-Demmin-Grimmen,  dargestellt  in  Situations- 
und Nivellementsplänen,  durchweg  fertig,  und  bis  auf  die  in  das  Gebiet 
des  Grossherzogthums  Mecklenburg- Strelitz  fallende  Strecke,  den 
Königl.  Regierungen  zu  Potsdam  resp.  Stralsund  behufs  landespoli- 
zeilicher Genehmigung,  und  auch  dem  Königl.  Ministerium  zur  Er- 
theilung  der  Bauerlaubniss  vorgelegt  und  grösstentheils  genehmigt 
worden,  während  die  Strecke  in  Mecklenburg  der  dortigen  Regierung 
ganz  vorliegt. 

Grunderwerb.  Der  Grunderwerb  ist  überall  da,  wo  die  In- 
angriffnahme des  Baues  bereits  erfolgt  ist,  geregelt , entweder  durch 
Ankauf  oder  durch  Expropriation  oder  durch  Erlangung  einer  vor- 
läufigen Bauerlaubniss  Seitens  der  Besitzer. 

Es  ist  das  zum  Bau  erforderliche  Terrain  zwischen  Dalldorf  und 
Friedrichsthal,  mit  Ausnahme  der  Gemarkung  Birkeuwerder,  erwor- 
ben, für  welche  letztere  jedoch  bereits  Expropriation  beantragt  wor- 
den. Von  Friedrichsthal  bis  zur  Grenze  mit  dem  Grossherzogthum 
Mecklenburg  - Strelitz  bei  Dannenwalde  sind  Grunderwerbsverhand- 
lungen eingeleitet,  doch  ist  auch  hier  ein  Vergleich  mit  dem  Forst- 
fiscus  bereits  zu  Stande  gekommen,  mit  Ausnahme  des  Forstreviers 
Lüdersdorf.  Für  das  Grossherzogthum  Mecklenburg-Strelitz  ist  der 
Grunderwerb  auf  den  Territorien,  die  nicht  von  Seiten  der  Regie- 
rung oder  der  städtischen  Communen  oder  einzelner  Grundbesitzer 
gratis  zum  Bahnbau  hergegeben  werden,  wie  folgt  im  Gange : 

Von  Dannenwalde  bis  Grenze  Fürstenberg  ist  das  Terrain  erwor- 
ben. In  der  Stadtgemeinde  ist  der  Erwerb  theils  durch  Vergleich, 
theils  durch  Expropriation  geregelt;  zum  grösseren  Theil  Expropria- 
tion beantragt. 

Das  Forstrevier  Himmelpforte  ( Preussische  Enclave ) ist  erwor- 
ben, ebenso  das  zu  Düsterförde  gehörige  Privatterrain.  Der  Grund- 
erwerb für  die  Städte  Alt  - und  Neu -Strelitz  ist  vollständig  beseitigt, 
der  auf  der  Feldmark  Thurow  durch  Expropriation  erledigt.  Die  Ver- 
handlungen resp.  Expropriationsbeantragungen  für  die  Strecke  Thu- 
row-Neubrandenburg  sind  eingeleitet,  ebenso  für  die  Strecke  Trollen- 
hagen- Neddemmin  auf  Gemarkung  Neddemmin  erledigt.  Von  hier 
bis  Grimmen  hat,  da  die  Linie  nunmehr  erst  speciell  festgelegt  und 
vermessen  ist,  noch  nichts  geschehen  können,  dagegen  ist  der  Grund- 
erwerb von  Grimmen  bis  Stralsund  vollständig  geregelt.  In  Stral- 
sund hängt  der  Erwerb  von  der  genauen  Lage  des  Bahnhofes  ab,  über 
welche  zur  Zeit  noch  mit  dem  Militärfiscus  Verhandlungen  schweben. 

Erdarbeiten.  Die  Organisation  des  ganzen  Baues  ist  in  der 
Weise  geschehen,  dass  die  ganze  Strecke  in  3 Abtheilungen  getheilt 
ist,  von  denen  die  erste  von  Berlin  bis  Fürstenberg,  die  zweite  von 
Fürstenberg  bis  zur  Tollense,  die  dritte  von  der  Tollense  bis  Stral- 
sund reicht.  Sie  zerfallen  unter  sich  wiederum  in  einzelne  Sectionen 
von  1 bis  2 Meilen  Länge , deren  Leitung  Bauführer  dergestalt  vor- 
stehen, dass  die  specielle  Aufsicht  von  ihnen  gehandhabt  werden 
kann,  ohne  den  dennoch  nothwendigen  Bauaufsehern  etc.  vielen  Spiel- 
raum zu  gestatten. 

Die  Erd-Oberbau-Maurer-  etc.  Arbeiten  sind  für  die  ganze  Strecke 
an  Unternehmer  vergeben  und  ist  deshalb  eine  Eintheilung  in  4 Loose 
gemacht  worden,  von  denen  das  erste  die  Strecke  Berlin-Dannenwalde, 
das  zweite  Dannenwalde-Neubrandenburg,  das  dritte  Neubrandenburg- 
Demmin,  das  vierte  Demmin-Stralsund  umfasst. 

Bisher  sind  hiervon  fast  nur  Erd-  und  Böschungsarbeiten  ausge- 
führt, und  zwar  sind : 

A.  auf  Abtheilung  I.  im  Ganzen  bewegt  . . . 235  078  Cbm. 

B.  „ „ II.  „ „ „ . . . . 358505  „ 

C.  „ „ HI.  in  Angriff  genommen  die 

Strecke  mit  ca.  ...  . 204  880  „ 

Summa  = 798  463  Cbm. 

Die  im  Planum  fertig  hergestellten  Strecken  sind  gleichzeitig  mit 
Böschungsbekleidungen  versehen,  sowie  in  Waldungen  die  erforder- 
lichen Rodungsarbeiten  ausgeführt  worden  sind. 

Die  Bewegung  obiger  Massen  geschieht  auf  Abtheilung  I.  und  III. 
mittelst  Pferden  , Kipp- und  Bockkarren;  auf  Abtheilung  II.  mittelst 
kleiner  Locomotiven  und  Lowries  auf  schmalspurigen  Schienen , und 
ist  der  Verkehr  auf  etwa  gekreuzten  Wegen  und  Strassen  durch  über- 
wachte provisorische  Barrieren  und  sonstige  Schutzanlagen  gesichert, 


sowie  die  sämmtlichen  übrigen  hinsichtlich  dieses  Betriebes  zu  beob- 
achtenden gesetzlichen  Bestimmungen  in  Anwendung  gebracht  sind. 
Die  erforderlichen  Uebergänge  sowie  Parallelwege  sind  überall  dem 
Fortgange  der  Arbeiten  entsprechend  angelegt,  und  theilweise  be- 
reits mit  Einfriedigungen  versehen. 

Die  Krankenkassenverbände  je  einer  innerhalb  jeder  Entreprise 
sind  den  Bestimmungen  der  Regierung  gemäss  ins  Leben  gerufen, 
die  Lazarethe  eingerichtet,  beziehentlich  Abkommen  mit  den  Com- 
munen zur  Mitbenutzung  der  Krankenhäuser  getroffen,  in  welchen 
engagirte  Bahnärzte  functioniren.  Der  Gesundheitszustand  der  Ar- 
beiter ist  im  Allgemeinen  ein  durchweg  günstiger  gewesen. 

Für  die  Herstellung  der  Durchlässe  und  grösseren  Brücken 
werden  im  technischen  Büreau  zu  Berlin  sowohl  die  Projecte  zum 
Zweck  der  landespolizeilichen  Genehmigung,  als  auch  die  speciellen 
Entwürfe  für  den  Bau  ausgearbeitet  und  je  nach  dem  Fortschritte 
der  Erdarbeiten  zur  Vorlage  gebracht  werden. 

Eine  generelle  Uebersicht  sämmtlicher  Bauwerke  wird  demnächst 
nach  Genehmigung  der  betreffenden  Strecken  eingereicht  werden. 

Oberbau.  Für  die  Herstellung  des  Planums  mittelst  Pferde- 
uud  Arbeitszugbetriebes  sind  beschafft  und  grösstentheils  auf  den 
Strecken  bereits  vertheilt  4512  Stück  Schienen  mit  dem  zugehörigen 
Kleineisenzeug  im  Gesammtgewichte  von  20 171  Ctr.;  es  sollen  diese 
Schienen  so  weit  sie  demnächst  noch  brauchbar  sind,  für  die  Herstel- 
lung der  todten  Stränge  auf  den  Bahnhöfen  verwendet  werden. 

Zur  Herstellung  des  Oberbaues  sind  die  betreffenden  Lieferungs- 
verträge mit  bestimmten  Terminen  abgeschlossen. 

Der  electrische  Telegraph  ist  grösstentheils  hergestellt. 

Bahnhöfe.  In  Bezug  auf  die  Situirung  der  Bahnhöfe  waren 
bis  Ende  1872,  mit  Ausnahme  des  Berliner  und  Stralsunder,  die  Ver- 
handlungen mit  den  betreffenden  Regierungen  und  Interessenten  be- 
endet. Hinsichtlich  der  Hochbauten  ist  ein  Uebereinkommen  mit  den 
Postbehörden  erzielt,  und  die  ersten  Anlageskizzen  sämmtlicher  Bau- 
ten ausgearbeitet. 

Bezüglich  der  Geleisanlagen  sind  die  Drehscheiben  nach  Mass- 
gabe  des  Vertrages  mit  der  Baltischen  Waggon-  und  Maschinen- 
fabrik-Actien-Gesellschaft  in  Greifswald  bestellt,  sowie  auch  für  die 
Beschaffung  von  Wasserreservoirs  und  Wasserkrähnen  durch  die- 
selbe Fabrik  Sorge  getragen. 

Betriebsmaterial.  Zur  Beschaffung  des  Betriebsmaterials,  zu 
dessen  Herstellung  längere  Zeit  erforderlich  ist,  sind  Vorkehrungen 
durch  Abschluss  von  Verträgen  mit  verschiedenen  Fabriken  getroffen 
und  zwar  speciell: 

A.  Locomotiven.  Vertrag  mit  der  Stettiner  Maschinen  - Bau- 
Actien  - Gesellschaft  Vulcan  in  Stettin  über  Lieferung  von  16  Stück 
Personenzugs-  und  6 Stück  Güterzugs  - Locomotiven , welche  vom  Fe- 
bruar bis  December  1873  zu  liefern  sind. 

B.  Waggons.  Vertrag  mit  der  Baltischen  Waggonfabrik- Actien- 
Gesellschaft  zu  Greifswald  über  Lieferung  von  340  Güterwagen , lie- 
ferbar von  Februar  bis  November  1873. 

C.  Personenwagen.  Vertrag  mit  der  Berliner  Actien- Gesell- 
schaft für  Eisenbahnbedarf  über  Lieferung  von  45  Personen-  und  10 
Gepäckwagen,  lieferbar  in  den  Monaten  Mai  bis  November  1873.  Die 
Lieferungstermine  Mai,  Juni  und  September  sind  wegen  Arbeits-Ein- 
stellung in  obiger  Fabrik  auf  8 bis  10  Wochen  verlängert  worden. 

Die  Herstellung  sämmtlicher  Betriebsmaterialien  ist  in  den  be- 
treffenden Fabriken  in  der  Weise  in  Angriff  genommen,  dass  eine 
bemerkenswerthe  Verschiebung  der  contractlichen  Lieferungstermine 
nicht  wohl  zu  befürchten  ist,  wie  denn  auch  gegen  eine  willkührliche 
Verlängerung  derselben  durch  Festsetzung  von  Conventionaistrafen 
Sicherheit  zu  erlangen  gesucht  ist. 

Die  Bestellung  der  nach  dem  Anschläge  noch  erforderlichen  Be- 
triebsmittel bleibt  Vorbehalten. 

* Berliner  Nord -Eisenbahn.  Berlin,  den  27.  Februar  1873. 
In  der  heute  Vormittag  stattgehabten  ausserordentlichen  General- 
Versammlung  waren  an  gemeldet  1372  700  Thlr.  Actien  mit  954 
Stimmen;  es  waren  namentlich  von  den  durch  die  Nordbahn  berühr- 
ten Städten  die  Magistrate  und  Privatzeichner  in  grosser  Anzahl  an- 
wesend; im  Ganzen  circa  150  Personen. 

DieDirection  erstattete,  nachdem  der  stellvertretende  Vorsitzende 
Herr  Staatsminister  von  Bülow  die  Sitzung  eröffnet  hatte,  einen  sehr 
detaillirten  und  eingehenden  Bericht  über  den  Stand  der  Bauten  und 
die  gesammte  Lage  des  Unternehmens.  Wir  entnehmen  demselben, 
dass  die  Vorarbeiten  auf  der  ganzen  Linie  fertig  und  zum  grossen 
Theile  bereits  von  den  betheiligten  Regierungen  genehmigt  sind.  Der 
Grunderwerb  ist  zum  grössten  Theile  geregelt;  namentlich  sind  die 
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8ämmtlichen  Bahnhofsplätze  festgestellt  und  die  Vereinbarungen  mit 
den  Regierungen  und  CommuDen  zur  allseitigen  Zufriedenheit  ge- 
troffen. Die  berührten  Städte,  sowie  die  Grossherzoglich -Mecklen- 
burgische Regierung  und  einzelne  Private  sind  der  Gesellschaft 
durch  Gewährung  von  Gratis-Terrains  in  liberaler  Weise  entgegenge- 
kommen. In  Berlin  ist  das  Bahnhofs-Terrain  zwischen  der  Bernauer 
Strasse  und  dem  Bahnhof  Gesundbrunnen  der  Verbindungsbahn 
neben  der  Schwedter  Strasse  und  dem  Exercierplatz  zur  einsamen 
Pappelin  einem  Umfange  erworben,  der  es  gestattet,  zurErmässigung 
der  Kosten  noch  eine  zweite  Bahn  aufzunehmen,  wozu  Aussicht  vor- 
handen ist. 

Die  Erdarbeiten  sind  mit  Ausnahme  der  Strecke  Treptow-  Grim- 
meD,  zu  welcher  wegen  der  Concurrenz  der  Städte  Demmin  und  Loitz 
wiederholt  vergleichende  Vorarbeiten  gefertigt  werden  mussten,  mit 
Energie  in  AngrifiF  genommen.  Auf  etwa  25  Kil.  ist  das  Planum  im 
Erdbau  und  in  den  Brücken  vollendet;  eine  gleiche  Strecjke  ist  in  Ar- 
beit; die  bis  jetzt  bewegte  Erdmasse  beziffert  sich  auf  etwa  900  000 
Cm.  und  sind  in  letzter  Zeit  5 Locomotiven  zur  Forcirung  der  Erd- 
arbeiten eingestellt. 

Die  erforderlichen  Materialien,  als  Schwellen,  Schienen,  Betriebs- 
mittel etc.  sind  noch  zu  massigen  Preisen  contrahirt  und  zum  Theil 
an  geliefert. 

Von  dem  gesammten  Actien- Capital  yon  127a  Millionen  Thaler 
sind  bis  jetzt  circa  1 560000  Thaler  für  die  Zwecke  des  Baues  veraus- 
gabt worden. 

Die  Direction  hat,  da  das  Bau-Consortium  dieser  Bahn  nicht  in 
der  Lage  war,  ohne  erhebliche  Vorschüsse,  welche  die  Gesellschaft 
nicht  glaubte  gewähren  zu  dürfen,  den  Bau  energisch  weiter  zu  füh- 
ren, die  gesammte  Bauausführung  bereits  seit  October  vorigen  Jahres 
selbst  in  Regie  auf  Rechnung  des  Bau-Consortiums  betrieben  und 
beantragte,  dass  die  General -Versammlung  ihr  die  Ermächtigung 
ertheile,  den  Bau  in  dieser  Weise  fortzuführen,  sei  es  gegen  den 
Willen  des  Bau-Consortiums  und  auf  Rechnung  desselben,  sei  es 
unter  vergleichsweiser  Auseinandersetzung  mit  demselben. 

Die  Grundzüge  des  bereits  eingeleiteten  Vergleiches  gehen  dar- 
auf hinaus,  dass  die  Gesellschaft  die  von  dem  Bau  -Consortium  noch 
vor  Beginn  des  Baues  zu  relativ  sehr  billigen  Preisen  geschlossenen 
Contracte,  welche  die  Gesammtsumme  von  etwa  53/4  Millionen  Thaler 
repräsentireD,  von  diesem  übernimmt  und  zwar  zu  Preisen,  welche  der 
Gesellschaft  gegen  die  heutigen  Tagespreise  eine  Ersparniss  von 
circa  1 Million  Thaler  sichern. 


Ausserdem  erhält  die  Direction  die  unwiderrufliche  Vollmacht, 
den  Bau  im  Uebrigen  nach  Maassgabe  der  bisher  dem  Bau-Consortium 
obliegenden  Verpflichtungen  auszuführen. 

In  Folge  der  vorgedachten  Cession  der  Verträge  werden  z.  B.  die 
sämmtlichen  erforderlichen  Schienen  380  000.  Ctr.  zum  Durchschnitts- 
preise von  4 Thlr.  6Sgr.  pro  Ctr.  der  Gesellschaft  überlassen,  während 
dieselben  heute  franco  Berlin  mit  ca.  6 Thlr.  pro  Ctr.  bezahlt  werden. 
Die  sämmtlichen  gegenseitigen  Ansprüche  der  Gesellschaft  und  der 
Generalunternehmer  bezüglich  der  Bauausführung  werden  durch 
einen  solchen  Vergleich  für  Vergangenheit  und  Zukunft  ausgeglichen. 

Die  General- Versammlung  genehmigte  diesen  Antrag  der  Direc- 
tion mit  878  gegen  2 Stimmen. 

Der  zweite  Punkt  der  Tagesordnung  war  die  Nachsuchung  der 
Genehmigung,  die  Vorarbeiten  zu  einer  Zweiglinie  Neu-Stre- 
litz-Rostock  aufzunehmen  und  Seitens  der  Nordbahn  dazu;  einen 
Kostenbeitrag  bis  zur  Höhe  von  10000  Thlr.  zur  Disposition  zu  stellen. 
Die  Vor-Concessionen  zu  dieser  Linie  sind  bereits  von  den  beiden 
betheiligten  Grossherzoglich  Mecklenburgischen  Regierungen,  die 
sich  lebhaft  für  dieses  Project  interessiren,  ertheilt  und  hat  sich  für 
diesen  Bahnbau  ein  Comitö  gebildet,  an  dessen  Spitze  der  bekannte 
grosse  Grundbesitzer  Herr  Oberst-Lieutenant  v.Tiele-Winckler  steht. 

Diese  Zweiglinie,  welche  die  Entfernung  Berlin-Rostock,  welche 
heute  circa  41  Meilen  beträgt,  auf  267a  Meile  reducirt,  verspricht  die 
Rentabilität  der  Berliner  Nordbahn  wesentlich  zu  kräftigen  und  zu 
sichern,  einmal  wegen  des  Reichthums  des  durchschnittenen  Landes- 
theils  und  der  Wichtigkeit  des  Hafens  von  Rostock  selbst,  dann  aber 
durch  den  Anschluss  an  ein  Project,  welches  beabsichtigt,  die  Eisen- 
bahn, welche  von  Kopenhagen  aus  die  Insel  Seeland  durchschneidet, 
nach  Falster  übersetzt  und  bei  Nykjöbing  endet,  bis  zur  Südspitze 
der  Insel  Falster  zu  führen,  wo  sich  bei  Gjedser-Odde  ein  natürlicher 
Hafen  bietet. 

Die  Linie  würde  dann  eine  fast  gerade  Verbindung  Berlin-Kopen- 
hagen werden,  welche  nur  2stündige  Seefahrt  erfordert. 

Auch  dieser  Antrag  wurde  mit  grosser  Majorität  genehmigt. 

Die  Debatten  über  die  Gegenstände  der  Tagesordnung  waren 
sehr  eingehender  Natur  und  wurden  die  mit  grösster  Offenheit  und 
Ausführlichkeit  gegebenen  Mittheilungen  des  Verwaltungsraths  und 
der  Direction  mit  grosser  Befriedigung  aufgenommen,  auch  durch 
mehrfaches  von  der  Versammlung  ausgesprochenes  Dank-  und  Ver- 
trauensvotum anerkannt,  dem  sich  schliesslich  sogar  ein  wiederholt 
auftretender  Opponent  ausdrücklich  anschloss. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


lagern  in  München. 


a)  UeberzäHlige. 

Verzeichniss 

überzähliger  Güter  auf  den  Stationen  der  Altona-Kieler  Eisen- 
bahn - Gesellschaft' 

P No.  1.  1 Collo  eis.  Rollen  (15  Pfd.)  lag.  in  Ottensen  seit  23.  Oct.  72. 
W H No.  2235.  1 leere  Tonne  (60Pfd.)  lagert  in  Altona  seit  2.  Jan.  73. 
/v  No.  2685.  1 Kiste  Eisenw.  (39  Pfd.)  lagert  in  Ottensen , beklebt 
Plön-Ottensen. 

1 Tonne  Putzpulver  (205  Pfd.)  lagert  in  Altona. 

1 Flinte  lagert  in  Schleswig  seit  12.  December  72. 

Bayerische  Ostbaimen.  31.  Januar  1873. 

M U Messingplatte  1169.  1 Wagendecke 
F.  4 Kisten  Bo  den  stifte  (110  Pfd.) 

FLS  106/7.  2 Ballen  Hopfen  (477  Pfd.) 

Verzeichniss 

der  seit  dem  15.  Januar  1873  auf  den  Stationen  der  Bergisch- 
Märkischen  Bisenbahn  herrenlos  lagernden  Güter. 

A 2039/42.  4 Ballen  Calmus  und  Droguen  lagern .in  Wickrath. 

AK  953.  1 Korb  Hufnägel  (70  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

A K 14.  1 Sack  Hanf  (60  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

A N/3/4.  2 Kuhhäute  (32  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

AP  798.  1 Pack  6 Stück  Hämmer  (64  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

A W 1496.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  31  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

A W 3706.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  125  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

AH  333.  1 Kiste  Kurzwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Deutz  Eilgut. 

B.  2 Ofendeckel  (18  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

B.  1 Kochheerd  (137  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

B 283.  2 Pack  4 Seitenbretter  zu  2 Bettstellen  lagern  in  Essen. 

B C 100.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  120  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

B C 5.  1 Sprungheerd  nebst  Kessel  (350  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

B M 5.  1 Rolle  Blei  oder  Zink  (30  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

B V C 2.  1 Sack  Brod  (120  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

B K MF.  5 Sack  Kartoffelstärke  lagern  in  Schwelm. 

C.  1 Ballen  Tabak  lagert  in  Wickrath. 

C B 349.  7a  Tonne  Seife  (104  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

C H 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  47  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

745/53,  1 

C H 723,  738,  f 13  Pack  Papier  (440  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

740,  741.) 

C M 163.  1 ballen  Hopfen  lagert  in  Holzwickede. 


C S 239.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  410  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 
G D ^ P i } C104Vf<l.)  lagere  DUsseldorf. 

C M E.  6 Bohlen  2"  dick  lagern  in  Homberg. 

C B C 6973.  2 Stäbe  Stahl  (43  Pfd.)  lagern  in  B/Rittershausen. 
p C j 1/8.  8 Colli  Eisen  (218  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

C 317.  1 Korb  Eisenwaaren  (127  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

C V C 715.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  74  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

D 10662.  1 Ballen  Schinken  (82  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

D G C 12412.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  110  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 
D S W 15401.  1 Kiste  Hausgeräthe  (210  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 
D P 652.  1 Ballen  Garn  (690  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

D C 2906.  1 Korb  Filzschuhe  (34  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

E.  1 Kesseltopf  (286  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

E 436.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  148  Pfd.)  lagert  in  Homberg. 

E 12.  15  Pack  Papier  (900  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rhein. 

El.l  Kiste  (Inhalt  unbek.,  225  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

E 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  140  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

E K 110.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  102  Pfd.)  lagert  in  Mühlheim  a/d.  R. 
E R 1428.  1 Kiste  Wein  (172  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

E HT  435.  1 Ohm  Oel  (373  Pfd.)  lagert  in  B/Rittershaussen. 

E V 5028.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (86  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

F 34.  1 Fass  Petroleum  (310  Pfd.)  lagert  in  Annen. 

F.  2 Colli  Eisentheile  (6  Pfd.)  lagern  in  Deutz. 

F B 4.  1 Pack  Füsse  (4  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

FH  ^127^134^’}  5 Körbe  Tabak  lagern  in  Schwelm. 

FH  297.  ’l  Ballen  lagert  in  Schwelm. 

FS.  1 Pack  Schüppen  (60  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

F S 3321.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  164  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

F S 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  94  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

G.  1 Stück  Stahl  (23  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

G.  1 Stück  Schmiedeeisen  (82  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

G 3638.  1 Fass  Oel  (87  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 

G B 374.  1 Bund  Stahl  (112  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

G B 3294.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  56  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 
G B 16.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Viersen. 

G G 2042.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  120  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

G R 8450.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  386  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G S 7.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  162  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 
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G T 2997.  1 Ballen  Tuch  (86  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

6EFE  7732.  1 Fass  Oel  (470  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

6 K 2807.  1 Kiste-(Inhalt  unbek.,  66  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

H.  2 Stück  Gussstahl  (560  Pfd.)  lagern  in  Cassel. 

H 550.  1 Kiste  Eisenwaaren  (67  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

H 16.  1 Korb  Eisenwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

H.  4 Stück  Eisenplatten  (100  Pfd.)  lagern  in  Hagen. 

H & C 1598.  1 Schraubstock  (40  Pfd.  lagert  in  Siegen. 

H & C 601  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  180  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

H 0 4/7.  4 Pack  Leder  (980  Pfd.)  lagern  in  Crefeld. 

H S 2069.  1 Kiste  Papier  (36  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

H S 108/9.  2 Pack  Säcke  (138  Pfd.)  lagern  in  Crefeld. 

HjjC  551/2.  2 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  710  Pfd.)  lagern  in  Steele. 
H B G W 119.  1 Pack  (Inhalt  unbek.,  10  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 
^Pg®’  J 42.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  290  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 
HH  ) 

Schwelm  > 324.  1 Verschlag  Marmor  (58  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 
Schreeden  ) 

H D F 719 

S.  39 

Plombe  HZA 
Strassburg 
Elsass-Lothringen 
HN  1.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  115  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

H.  2 Stück  Gussstahl  (560  Pfd.)  lagern  in  Cassel. 

J.  1 Stück  Guss  (iy2  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

J B 1059.  1 Fass  Petroleum  (215  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

J H.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  52  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

J L 82,  84.  2 Körbe  Tabak  lagern  in  Schwelm. 

J L 748.  1 gefüllter  Korb  (100  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

J S 25.  1 eisernes  Rohr  (50  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

J A L 312.  1 Ballen  Twiste  (294  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

J K 4.  1 Ballen  Waaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

K 6.  6 Pack  Holzschuhe  (135  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

K H 898.  1 Kiste  Papier  (36  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

K E C 20983.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  176  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

F V3848  | 2-  1 Pack  Säcke  (15 Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

K 2.  1 hölzerner  Kasten  (16  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

K E 2383.  1 Ballen  M.-Waaren  (20  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

K M E 1804.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  82  Pfd.)  lagert  in  Deutz.' 

L 390.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

L A 14.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  71  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 

L P 6459.  1 Kiste  Nudeln  (33  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

L W 1064.  1 Pack  Papier  (17  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

L N 427.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  39  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

M.  3 Fässer  (Inhalt  unbekannt,  575  Pfd.)  lagern  in  Deutz. 

M 1.  1 Kübel  Speck  (78  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

ML  1.  1 Pack  Ziegenfelle  (35  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

M S 4393.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 
M V 6442.  1 Korb  Gewürze  (12  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

M K 232.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

M K 23.  1 Ballen  W.-Waaren  (38  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

N S 384.  1 Kiste  Eisenwaaren  (148  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 
O B 5831.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

P H 213.  1 gefüllte  Kiste  (82  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

P M 6.  1 Fass  Kraut  (230  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

Bergisch  Gladbach  }  * 1  2 3 4‘  1 Pack  leere  Säcke  (5  Pfd->  laSert  in  Deutz 
S^ede  j 1®®'  * Pac^  leere  Säcke  (100  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

R 6873.  1 Ballen  Kaffee  (123  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

R A 10.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  65  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

R H 24.  1 Kiste  Feilen  (171  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

S ^42^’  | ^ Kisten  Porzellan  lagern  in  Wickrath. 

S B 1795.  4 Bürden  Stahl  (478  Pfd.)  lagern  in  Deutz. 

S & C 56.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  312  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

S E.  1 Pack  Ofentheile  (40  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

S H 422.  1 Kiste  Eisenwaaren  (507  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

S M 654.  1 Kiste  Consol  (70  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

S N 582.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  153  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

S S 697.  1 Kiste  Geräthe  (186  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

S T 51.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  41  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

S H D 705.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  lOSVsPfd.)  lagert  in  Annen. 
St  & N 2312/19.  8 Kisten  Zündhölzer  (610  Pfd.)  lagern  in  Homberg. 

S C 7396/97.  2 Fässer  (Inhalt  unbekannt,  64  Pfd.)  lagern  in  Homberg. 
T.  4 eiserne  Platten  (370  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 

T 2.  1 Rolle  gestreift.  Leinen  (48  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

T 336.  1 Fass  Oel  (228  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

T H 290.  1 Korb  Tabak  (29VS  Pfd.)  lagert  in  Mühlheim  a/Rhein. 

V C 313.  1 Pack  Draht  (50  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

W 740.  1 Paquet  Papier  lagert  in  Düsseldorf  Eilgut. 

w#  554.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (28  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

WB.  1 Pack  Eisenwaaren  (21  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 


1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  142  Pfd.)  lagert 
in  Duisburg. 


WB  17020.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (195  Pfd.)  lag.  in  Oberhausen. 
W L 16.  1 Ballen  bw.  Waaren  (36  Pfd.)  lag.  in  Düsseldorf  Eilgut. 

W N 183.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  586  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede. 


W W 8.  1 Korb  GlaB  (145  Pfd.)  lagert  in  Hagen 
W & C 40.  1 Fass  Hohlglass  (344  Pfd.)  lagert  in  Uuii 
Z 0.  1 Bund  Stabeisen  (68  Pfd.)  lagert  in  Uerdingen. 


| g j 596.  1 Ballen  Twist  (1150  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

7 O j 

Cöln  1 1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

1284.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  340  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 
/mj\  220.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt ,(70  Pfd.)  lagert  in  Homberg. 
9618.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt , 122  Pfd.)  lagert  in  Hamm 

257.  1 Fass  Oel  (40  Pfd.)  lagert  in  Gerresheim, 
joj  2562.  1 Kiste  anscheinend  Seife  (57  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 
5618.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  190  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 
948.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  150  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 


/q\  4227.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 


Westermann 
Wesel.  | 


1  Fussbäuk  lagert  in  Düsseldorf  Eilgut. 


Kürtgens  & Co.  3 Ballen  Säcke  (280  Pfd.)  lagern  in  Hamm 
Barsch.  2 Colli  Ofentheile  (50  Pfd.)  lagern  in  Essen. 
Anvers.  1 Fass  Oel  (450  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

Wilh.  Unterilp  1 


Düsseldorf. 

G.  Israel 
Mülheim  a/Rhein 

4793.  2184. 


1 Pack  leere  Säcke  (35  Pfd.)  lagert  in  Werden. 

| 1 Sack  leere  Säcke  (75  Pfd.)  lagert  in  Steele. 


Bielefeld 
V C 


8761.  4322. 
9078.  1945. 
2948.  7596. 
6927.  1038. 
606.  9097. 


12  Sack  Mehl  lagern  in  Hagen. 


Dampfmühle 

L.  W.  Ahlendorf  J 1 Sack  leere  Säcke  (15  Pfd.)  lagert  in  Hagen, 
in  Hamm.  ) 

Düsseldorf  } 1 Pack  leere  Säcke  (35  pfd  ) laSel-t  in  Hagen 
1/5.  5 Privatdecken  lagern  in  Deutz. 


Zucker-Fabrik 
Hosersdorf 
111 

(weiss). 
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1 Gasrohr  (38  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 
1 Bürde  Eisen  (93  Pfd.)  lagert  in  Langenberg. 


Illb.  1 Stück  verzinntes  Eisenrohr  lagert  in  Lennep. 

30.  2 Eisenbleche  (60  Pfd.)  lagern  in  Hagen. 

81.  1 Sack  Kleie  (50  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

2684.  1 Ballen  Speck  (164  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

18.  5 Tafeln  Eisenblech  (120  Pfd.)  lagern  in  Cassel. 

1 Ring  Draht  (25  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

1 Pack  Sattelgestelle  (15  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

1 leerer  Holzkoffer  (15  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  660  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

1 Stück  Winkeleisen  (20  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

1 Stange  □ Stahl  (35  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

1 Kopfstück  eines  Dampfkessels  (223  Pfd.)  lagert  in  Essen. 
1 Fässchen  Karrenschmiere  (25  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

1 Pack  Draht  (16  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

5 Stück  Vorderwagenräder  lagern  in  Annen. 

9 Stück  Gusstheile  (228  Pfd.)  lagern  in  Letmathe. 

1 Pack  Papier  (10  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

4 Pack  Säcke  (208  Pfd.)  lagern  in  Cassel. 

1 Brecheisen  lagert  in  Cassel. 

1 Bund  Sprungfedern  (40  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

4 Stück  Eisenstäbchen  lagern  in  Cassel. 

1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  1038  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

1 complete  Achse  (90  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

1 Pack  3 eiserne  Keile  (10  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

1 alte  Thür  (50  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

2 kleine  Gussstücke  (1  Pfd.)  lagern  in  Iserlohn. 

3 Pack  Säcke  (210  Pfd.)  lagern  in  Neuss  Eilgut. 

1 Sack  Bürstenhölzer  (80  Pfd.)  lagert  in  Neuss  Eilgut. 

1 Steinstampfer  (50  Pfd.)  lagert  in  Neuss  Eilgut. 

2 Stück  altes  Eisen  (19  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort. 

Undeutlich.  1 Block  Blei  (68  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

1 Achse  (90  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

1 Stab  Eisen  (10  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

1 Tonne  Cement  (4  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

4 leere  Körbe  (24  Pfd.)  lagern  in  Deutz. 
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78  Stück  Steinplatten  (10  000  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M. 

4 Pack  Säcke  (208  Pfd.)  lagern  in  Cassel. 

Verzeichnis 

der  auf  den  Berlin  - Potsdam  - Magdeburger  Stationen  über- 
zähligen Güter-  und  Gepäckstücke  pro  Monat  December  1872. 

G 4.  1 Kiste  Bücher  (56  Pfd.)  lagert  in  Potsdam  bei  der  Packraum- 
Revision. 

G K 198  1 Korb  Feilen  (108  Pfd.),  \ 

L H 2374  1 leere  Kiste  (74  Pfd.),  I lagern  sämmtlich  in 

M E 1/2  Dennsburg.  2 Pack  Säcke  (111  Pfd.),  ) Berlin  bei  der  Boden- 
R A S 1.  1 Korb  (265  Pfd.),  { revision. 

1  leerer  Korb  (9  Pfd.)  ) 

1 Sack  Lupinen  (202  Pfd.)  von  Berlin  lagert  in  Magdeburg. 

1 braun  lederner  Musterkoffer  (35  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
fehlende,  herrenlose  und  nicht  abgeforderte  Güter  und  Gepäckstücke 

der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn 

pro  Monat  December  1872. 

A.  Fehlende  Güter. 

GAG  1689.  2 eiserne  Becken  (61  Pfd.)  zur  Verladung  nach  Düssel- 
dorf fehlten  in  Berlin  seit  November  1872.  Bereits  am  Bestim- 
mungsorte eingetroffen. 

E B.  1 Pflugeisen  (7  Pfd.)  von  Haspe  fehlte  in  Berlin  seit  November. 

Nachträglich  von  Haspe  eingegangen. 

F N 1253.  1 Korb  Punsch  (70  Pfd.)  von  Düsseldorf  fehlte  in  Berlin 
seit  October.  Bei  der  Bodenrevision  hier  herrenlos  vorgefunden 
und  am  7.  Jan.  der  Stettiner  Bahn  überwiesen. 

Otto  Foher  Berlin.  1 Ballen  Baumwollentuch  (22  Pfd.)  von  Mols- 
heim fehlte  in  Berlin  seit  November.  Nachträglich  von  Frank- 
furt a.  M.  eingegangen. 

P.  10  Tafeln  Zinkblech  (4  Ctr.  50  Pfd.)  von  Hagen,  fehlten  in  Magde- 
burg C.  B.  seit  October.  Versender  und  Empfänger  werden 
Angelegenheit  unter  sich  ordnen. 

R H 2350.  1 Kiste  Südfrüchte  (31  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlte  in 
Berlin  seit  November.  Mit  der  als  überzählig  gemeldeten  Kiste 
R H 2330  identisch. 

R R 10.  1 Pack  optischer  Instrumente' (32 Pfd.)  von  Strassburg  fehlte 
in  Magdeburg  C.-B.  seit  Novemher.  Bei  der  Bodenrevision  Mag- 
deburg M.-H.  vorgefunden  und  von  dort  dem  Bestimmungsorte 
zugesandt. 

WAR  6761.  1 Fass  Wein  (88  Pfd.)  von  Mainz  fehlte  in  Berlin  seit 
November.  Nachträglich  von  der  Lehrter  Bahn  eingegangen. 

B.  Ueberzählige  Güter. 

2 Taue  bei  der  Bodenrevision  lagerten  in  Berlin  seit  October  1872. 

Laut  Direct. -Verfügung  vom  |16.  Dec.  1872  D.  5991/72  dem  Mat.- 
Magazin  in  Potsdam  überwiesen. 

R H 2320.  1 Kiste  Südfrüchte  (61  Pfd.)  von  Magdeburg  lagerte  in 
Berlin  seit  November.  Identisch  mit  der  als  fehlend  gemeldeten 
Kiste  R H 2330. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  ^Braunschweigischen  Bahnen  am 
1.  Februar  er.  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 
AA46  845  1 Kiste  Cigarren  (52  Pfd.)  bekl.  Rehme -Braunschweig 

V V 4 ' lagert  in  der  Güter-Expedition  Braunschweig. 

Eduard  Sobbe , Stassfurt.  1 Sack  Gerste  (142  Pfd.)  lagert  auf  der 
Station  Harzburg. 

S 20.  1 Fass  Schmalz  (97  Pfd.)  lagert  auf  der  Station  Goslar. 

1 Fass  Oel  (968  Pfd.)  lagert  auf  der  Station 
St.  Leonhard. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger 

Eisenhahn  überzähligen  Frachtgüter  und  Gepäckstücke 
pro  Monat  Januar  1873. 

S 1 1 Kiste  Sattel  (40  Pfd.)  von  Hirschberg  lagert  in  Breslau 

W W 480.  seit  8.  November. 

Diverse.  22  leere  Petroleumfässer  (13  Ctr.  30  Pfd.)  von  Hirschberg 
lagern  in  Altwasser  seit  28.  December. 

3 Stück  Eisenbahnschienen,  ä 12'  lang  4"  hoch  (7  Ctr.  46  Pfd.)  von 

Hirschberg  lagern  in  Breslau  seit  October. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  K.  k.  priv.  Böhmischen  Westhahn 

mit  Ende  December  1872  überzähligen  Güter. 

H 13.  IKorb  Effecten  (43  Pfd.)  von  Magz.  Scontrirung  lagert  in  Prag. 
C 4775.  1 Kiste  Hasenhaare  (126  Pfd.)  von  Magz.  Scontrirung  lagert 
in  Prag. 

J P S 87.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  97  Pfd.)  von  Magz.  Scontrirung 
lagert  in  Prag. 

S E 1006.  1 Ballen  Manufacte  (84  Pfd.)  lagert  in  Pilsen. 

C L 11/12.  2 Fässer  Fett  (1084  Pfd.)  von  Magz.  Scontrirung  lagern 
in  Pilsen. 

10  Kreissegmente  (1045  Pfd.)  von  Horowic  lagern  in  Pilsen. 

L K 1324.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  von  Magz.  Scontrirung 
lagert  in  Stankau. 

1 Bund  Nageleisen  (16  Pfd.)  von  Magz.  Scontrirung  lagert  in  Furth. 


G0^70  H4804. 


Verzeichniss 

überzähliger  Güter  und  Gepäckstücke  auf  Stationen  der  Hanno- 
verschen Staatshahn  vom  l.  bis  3E  Januar  1873. 

AK.  1 Sack  Holzschuhe  (20  Pfd.)  lagert  in  Göttingen. 

A W XVIII.  2 Kinderkorb stühle  (6  Pfd.)  lagern  in  Hannover. 

A.  2 eiserne  Platten  (34  Pfd.)  lagern  in  Hannover. 

A D 100.  1 Kiste  Marktgeräth  (170  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

AP  228.  1 Sack  Graupen  (202  Pfd.)  lagert  in  Bremerhaven. 

B R 20.  1 Kiste  Marmor  (30  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

B P 7.  15  Ballen  Tabak  (2836  Pfd.)  lagern  in  Bremen. 

F C 394.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Geestemünde. 

G A 88.  1 Fass  Bier  (135  Pfd.)  lagert  in  Alfeld. 

H C 867/8.  2 Ballen  Hopfen  (472  Pfd.)  lagern  in  Hannover. 

H S 12.  2 Fässer  Wein  (200  Pfd.)  lagern  in  Minden. 

H 7434.  1 Ballot  Wollzeuge  (32  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

J H K.  1 Pack  Säcke  (17  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

L 2.  1 Sack'Lumpen  (95  Pfd.)  lagert  in  Göttingen. 

R 4.  1 leerer  Sack,  2 Taue,  1 Paar  Filzschuhe,  1 lederner  Schuh, 
1 lederner  Stiefelschaft,  1 lederner  Stiefel  (12  Pfd.)  lagern  in 
Harburg. 

T 8.  12  Stück  Pflugscbaaren  (65  Pfd.)  lagern  in  Hannover. 


413.  1 Kiste  Cigarren  (191  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

W R 26.  1 Ballen  Korke  (105  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

1 Eisenschiene  12'  lang  lagert  in  Arenshausen. 

1 Stange  Flacheisen  (9  Pfd.)  lagert  in  Göttingen. 

1 Stange  Messing  (6  Pfd.)  lagert  in  Lüneburg. 

1 kupferner  Kessel  (20  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

A Uries.  1 Ballen  Apfelsinenschaalen  (302  Pfd.)  lagern  in  Hannover. 
5 Colli  kupferner  Draht  (78  Pfd.)  lagern  in  Hannover. 

1 Pack  Kalbfelle  (56  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

Z$S  181.  1 Kiste  Wurst  (97  Pfd.)  | lagern  ,n 

Otto  Weber  & Co.  Leipzig  4735.  1 Sack  Weissbohnen  ( Osnabrück. 
(200  Pfd.)  | 

Wagenladungen. 

K.  S.  St.-B.  Nr.  5344.  1 Wagen  lagert  in  Nordstemmen. 

H Nr.  8932.  1 Wagen  Kohlen  (200  Ctr.)  lagert  in  Bremen. 

H Nr.  3752.  1 Wagen  lagert  in  Minden. 

b)  Fehlende. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Stationen  fehlen- 
den Güter-  und  Gepäckstücke  pro  Monat  December  1872. 

A S 3210.  1 Pack  Bücher  (80  Pfd.)  von  W esel  fehlt  in  Magdeburg  seit 
9.  December. 

B & S 1057.  1 Kiste  Cigarren  (30  Pfd.)  von  Rehme  fehlt  in  Berlin  seit 
2.  December. 

C A 4722.  1 Korb  Eisenwaaren  (23  Pfd.)  von  Hagen  fehlt  in  Berlin 
seit  14.  December. 

C S 540.  1 Kiste  Streichhölzer  (36  Pfd.)  fehlt  in  Berlin  vom  Güter- 
boden. 

F 4.  1 Sack  versilb.  iKupfergespinnst  (89  Pfd.)  von  M.  Heissen  fehlt 
in  Berlin  seit  21.  Dec. 

F M 100.  1 Korb  Fleischwaaren  (28  Pfd.)  von  der  Görlitzer  Bahn 
fehlt  in  Berlin  seit  22.  Dec. 

G & B 2585.  1 Kiste  Manuf.-Waaren  (50  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in 
Berlin  seit  30.  Nov. 

G & R.  3849.  1 Ballen  Wollwaaren  (38  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Mag- 
deburg C.  B.  seit  26.  Nov. 

G & K 470.  1 Ballen  Manuf.  (45  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in  Berlin 
seit  7.  December. 

A„o74i  1 Ballen  Tabaksblätter  (868  Pfd.)  von  Bremen  fehlt  in 
G H3‘41.  ßerijn  sejt  9 j)ec 

H K 240.  1 Kiste  Eisenwaaren  (104  Pfd.)  fehlt  in  Berlin  zur  Auslie- 
ferung. 

H & Co.  6401.  1 Ballen  Caffee  von  Berlin  fehlt  in  Potsdam  seit  12.  Dec. 
g 1214.  1 Ballot  Leder  (69  Pfd.)  von  Anvers  fehlt  in  Berlin  seit  24.  Nov. 

L 3.  1 Bund  Knieröhre  (50  Pfd.)  von  Ohligswald  fehlt  in  Berlin  seit 
8.  December. 

L H 2.  1 Stück  silberfr.  Probirblei  (50  Pfd.)  von  Jerxheim  fehlt  in 
Berlin  seit  1.  Dec. 

Zemitz  70.  1 Plan  von  Strassburg  fehlt  in  Berlin  seit  6.  Dec. 

9563.  1 leere  Kiste  (94  Pfd.)  von  Bremen  fehlt  in  Berlin. 

/\  174q  1 Kiste  Cigarren  (84  Pfd.)  von  Hainholz  fehlt  in  Berlin 

^174y-  seit  7.  December. 

1 Kiste  fabr.  Tabak  (36  Pfd.)  von  Nordhausen  fehlt  in 
' Brandenburg  seit  19.  Dec. 

4  Platten  Zink  (66  Pfd.)  von  M.  Heissen  fehlen  in  Berlin  seit  25.  Nov. 

2 Colli  Blei  (95  Pfd.)  von  Vienenburg  fehlen  in  Berlin  seit  l.Dec. 
8 Stab  Flacheisen  von  Ars  sur  Moselle  fehlen  in  Berlin  seit  20.  Dec. 
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2 Schleifsteine  (74  Pfd.)  von  Schönebeck  fehlen  in  Burg  seit  12.  Dec. 

4 Stäbe  Eisen  von  Aachen  M.  fehlen  in  Magdeburg  seit  12.  Dec. 

1 Collo  Eisengusstheile  von  der  M.-H.  Bahn  fehlt  m Magdeburg  seit 
27.  üecember.  ...  . , , 

129  Bund  Rohtabak  (538  Pfd.)  von  Berlin  fehlen  in  Magdeburg  seit 


24.  Dec.  „ . . . 

Verzeichniss 

der  auf  den  Berlin  - Potsdam  - Magdeburger  Stationen 

fehlenden  Güter  und  Gepäckstücke  pro  Monat  Januar  1873. 

B C.  V<  Tonne  Bier  (75  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Burg  seit  31. 

December.  . „ , , . 

B & C 9595.  1 Ballen  Wolle  (1  Ctr.  61  Pfd.)  von  Verviers  fehlt  in 
Berlin  seit  2.  Januar. 

B M 5.  1 Ballen  Wolle  von  Laon  fehlt  in  Berlin  seit  16.  Jan. 

Julius  Colberg  in  Lübben.  1 Fass  Wein  (52  Pfd.)  von  Molsheim 
fehlt  in  Berlin  seit  12.  December. 

S 6308.  1 Ballen  balbw.  Waare  (43  Pfd.)  von  Düsseldorf  fehlt  in  Ber- 


lin seu  xo.  oau. 

W 1868.  1 Packet  leere  Säcke  und  Beutel  (271/*  Pfd. ) vom  Güterbo- 
den fehlt  in  Berlin. 

WH.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.  31  Pfd.)  von  Beifort  fehlt  in  Berlin  seit 
28.  December. 

6 Blöcke  Hartblei  (2  Ctr.  98  Pfd.)  von  Schwarzfeld-Lauberg  fehlen  in 


Berlin  seit  5.  Januar. 

1 Kiste  Kleider  und  Wäsche  (30  Pfd.)  von  der  Ostbabn  hier ‘für  Mag- 
deburg mit  Gepäckschein  fehlt  in  Berlin. 

4 Colli  gusseiserne  Gitter  von  Hildesheim  fehlen  in  Berlin  s.  20.  Jan. 

1 Bolzen  (3  Pfd.)  von  Unna  fehlt  in  Berlin  seit  23.  Januar. 

i/8  Tonne  Bier  (48  Pfd.)  von  Wusterwitz  fehlt  in  Sudenburg  s.  22.  Jan. 

2 Stück  Eisenblech  (56  Pfd.)  von  Gleiwitz  fehlen  in  Magdeburg  C.-B. 

seit  9.  Januar. 


Verzeichnis 

der  auf  der  K.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  mit  Ende 
December  1872  abgängigen  Güter. 

P 824.  1 Fass  Nägel  (200  Pfd.)  von  Horowic  fehlt  in  Prag. 

M G 6862.  1 Ballen  Emailgeschirr  von  Horowic  fehlt  in  Prag. 

M 329.  1 Fass  Nägel  (209  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Prag. 

ESI.  1 Kiste  Mineralwasser  (73  Pfd.)  von  Anwers  fehlt  in  Prag. 

20.  2 Kästen  u.  1 Kiste  Effecten  (454  Pfd.)  von  Horafcdowic  fehlen 
in  Prag. 

K M 383,  384,  385.  3 Kisten  Mineralwasser  (158  Pfd.)  von  Königswart 
fehlen  in  Prag. 

M G 397/2.  1 Ballen  Emailgeschirr  (32Pfd.)  vonHorowic  fehlt  in  Prag. 
SH  2611,2612.  2 Ballen  Holzringe  (117  Pfd.)  von  Prag  fehlen  in 
Radotin. 

1 Sack  Hafer  (115  Pfd.)  von  Prag  K.  F.  J.  B.  fehlt  in  Beraun. 

1 Brod  Zucker  (15  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Zdic. 

AP  8555.  1 Fass  Spiritus  (130  Pfd.)  von  Pilsen  fehlt  in  Horowic. 

703.  1 Collo  Eisenwaare  (50  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Horowic. 

769.  1 Fass  Petroleum  (321  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Horowic. 

5 5.  1 Sack  Zwetschen  (45  Pfd.)  zur  Ausfolgung  fehlt  in  Horowic. 

HK  11031.  1 Korb  Syrup  (35  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Horowic. 

268.  1 Brod  Zucker  (17  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Horowic. 

J H 632  1 Kiste  Seife  (70  Pfd.)  zur  Verladung  fehlt  in  Horowic. 

3.  1 Sack  Hafer  (100  Pfd.)  von  Rokycan  fehlt  in  Zbirov. 

361.  1 Brod  Zucker  (17  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Zbirov. 

F W 24.  1 Handhabe  zum  Haspelzug  von  Prag  fehlt  in  Zbirov. 

T P 21.  1 Fass  Petroleum  (316  Pfd.)  von  Pilsen  fehlt  in  Rokycan. 

1 Kiste  Pfeifen  für  Glas-Arbeiten  von  Zdic  fehlt  in  Radnic. 

J K 249.  1 Kiste  Eisenwaare  (472  Pfd.)  von  Strakonic  fehlt  in  Radnic. 
7 Colli  Maschinenteile  von  Pilsen  fehlen  in  Radnic. 

K 2440,  2441,  2486, 15744.  4 leere  [neue  Fässer  (154  Pfd.)  von  Prag 

fehlen  in  Pilsen. 

6 Brode  Zucker  (133  Pfd.)  von  Prag  fehlen  in  Pilsen. 

J W 904.  1 Kiste  Manufacte  (406 Pfd.)  von  Jungbunzlau  fehlt  io  Pilsen. 
4 Stück  Rohrsessel  von  Prag  fehlen  in  Pilsen. 

D S.  1 Sack  Haare  (38  Pfd.)  von  Magaz.  Scontrirung  fehlt  in  Stankau. 
11 082.  1 Wagendecke  von  Prag  fehlt  in  Furth. 

1565,3465.  2 Decken)  r. , . . , , . „ , 

2916,  2684,  3055,  2169.  4 Leinen  } von  Zblrov  fehleD  m Furth- 

Verzeichnis 

der  auf  Stationen  der  Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger 

Eisenbahn  fehlenden  Frachtgüter  und  Gepäckstücke 
pro  Monat  Januar  1873. 

H & R 3216.  1 leere  Kiste  von  Breslau  fehlt  in  Breslau  seit  24.  Jan. 


Eisenbahn-Kalender. 

General-Versammlungen  (*  = ansserord.  Gl.-Vers.). 

11.  März.  * Unstrut-Eisenbahn  (Naumburg-Artern)  zu  Naumburg  a. S.  Siehe 
S.  106. 

11.  „ * Römische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  PI oren z.  Tagesordnung: 

1)  Berichterstattung  über  die  Resultate  der  mit  der  K.  Regierung 
geführten  Unterhandlungen  zum  Zwecke  der  Regulirung  der  gesell- 
schaftlichen Interessen  (sistemazione  degl’  interessi  sociali)  und 


diessbezügliche  Vorschläge.  2)  Ernennung  von  sechs  Verwaltnngs- 
räthen. 

14.  März.  Erste  Ungarisch  - Galizische  Eisenbahn  zu  Wien.  Siehe  Bekannt- 
machung S.  124. 

25.  „ '*  Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Ro  nneb  u r g. 

25.  „ Homburger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Ho  m bürg  v.  d.  H.  Siehe 

Bekanntmachung  S.  166. 

29.  ,,  * Sächsisch -Thüringische  Eisenbahn  - Gesellschaft  (Gera- Greiz- 

Plauen)  zu  Greiz.  Tagesordnung  : Neuwahl  eines  Aufsichtraths. 
29.  „ Leipzig-Dresdner  Eiseubahn-Comgagnie  zu  Leipzig. 

Bl.  ,,  *Pommersche  Central-Eisenbabn-Gesellschaft  zu  Berlin.  Tages- 
ordnung: Bericht  über  den  Stand  des  Unternehmens  und  Mitthei- 

lung der  Bilanz. 

31.  „ Constituirende  Generalversammlung  der  Saale-Main-Eisenbahn-Ge- 

sellschaft  zu  Hof.  Tagesordnung:  1)  Nachweis  der  Einzahlung  von 
10  Procent  des  Actiencapitals  bezüglich  Beschlussfassung  darüber, 
2)  Beschlussfassung  bezüglich  § 5 alin.  1 der  Statuten , 3)  Ge- 
nehmigung des  Bauvertrages,  4)  Wahl  des  Vorstandes  und  des 
Aufsichtsrathes. 

Einzahlungen. 

Dortmund- Gronau- Enscheder  Eisenbahn-Gesellschaft.  Die 
Besitzer  von  Actien  und  Stamm-Prioritäts-Actien  haben  die  zweite  Einzahlung 
von  10  Procent  ==  20  Thlr.  pro  Actie  am  1.  April  a.  c.  in  Berlin  bei  der 
Direction  der  Disconto-Gesell Schaft  oder  in  Dortmund  bei  Herrn  Wilhelm 
von  Born  zu  leisten. 

Münster-Enscheder  Eisenbahn- Gesellschaft.  Auf  die  Interims- 
quittung über  die  erste  Einzahlung  auf  die  Stammactien  No.  9720 — 9752  ist 
die  rückständige  2.  Einzahlung  von  20  Procent  bis  31.  März  c.  bei  Banquier 
Blumenfeld  in  Burgsteinfurt  zu  leisten. 

Obersehlesisehe  Eisenbahn.  Auf  die  neu  zu  emittirenden  Actien 
Lit.  D sind  40  Procent  = 40  Thlr.  pro  Actie  (nebst  5 Procent  Zinsen  vom 
1.  Januar  bis  25.  April  er.  = 19  Sgr.  2 Pf.)  vom  15.  bis  26.  April  einzuzahlen. 

Rheinische  Eisenbahn.  Die  zweite  Einzahlung  der  neuen  Actien 
No.  141  001  bis  189  400  ist  mit  30  Procent  = 75  Thlr.  pr.  Stück  vom  15- 
bis  24.  März  c.  bei  derselben  Stelle,  wo  die  Anmeldung  und  die  erste  Einzah- 
lung erfolgt  ist,  resp.  bei  der  Direction  in  Köln  oder  in  Berlin  bei  dem  Bank, 
hause  S.  Bleichröder  zu  leisten. 


Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

5.  März  zu  Ansbach  Bayer.  Staatsb.  I Erdarbeiten  in  Loos  X u.  XI 

6.  „ zu  Ansbach  Bayer.  Staatsb.  J d.  Nürnberg-Crailsheimer  E.  — 

6.  „ zu  Altena  Berg. -Mark.  E.  Erdarbeiten  — 

6.  „ zu  Wien  Kaiserin  Elisabethb.  1600  ZCtr.  Petroleum  ■ — 

7.  „ zu  Leutershausen  Bayer.  Staatsb.  Erdarbeiten  — 

7.  „ zu  Pest  Kaschau-Oderberger  E.  Schwellen  etc.  — 

7.  „ zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Gussstahl-Achsen  etc.  145 

Berg.-Märk.  E. 

Berg. -Mark.  E. 

Berlin-Stettiner  E. 

Muldenthalbahn 
Oberschlesische  E. 

Rheinische  E. 

Ungar.  Staatsb. 

Badische  Staatsb. 


10. 

10. 

10. 

10. 

10. 

10. 

11. 

12. 

13. 

13. 

15. 

16. 

17. 

18. 
19. 


zu  Witten 
zu  Witten 
zu  Stettin 
zu  Dresden 
zu  Breslau 
zu  Köln 
zu  Pest 
zu  Villingen 
zu  Dombühl 
Graben 
zu  Carlsruhe 
zu  Berlin 


Dampfkessel  146 
Schiebebühnen  146 
Eiserner  Brückenüberbau  145 
Erd-  und  Kunstbauten  — 
Schiebebühnen  134 
Eisenbeschlag  — 
Hölzer  — 

Brunnenbau  — 

Bayer.  Staatsb.  Erdarbeiten,  Kunstbauten  etc.  — 
Badische  Staatsb.  Grenzsteine  — 

Badische  Staatsb.  Wagendecken  — 

General-Baubank  Offene  und  bedeckte  Güter- 
wagen für  Berlin-Dresden  145 

zu  Hannover  Hannov.  Staatsb.  Dampfkessel  145 

zu  Dresden  Sachs.  Staatsb.  Güterwagen  146 

zu  Erfurt  Thüringische  E.  Bahnh.-Restaur.  Eichicht  — 

zu  Wien  Kaiserin  Elisabethb.  2 600  Ctr.  Olivenöl  — 

zu  Schwedt  a/O.  Angermünde-Schwedt  Hochbauten  auf  Bahnhof 

Schwedt  — 

Oberschlesische  E.  Weichen  und  Herzstücke  145 
Bayer.  Staatsb.  Hochbauarbeiten  — 

Bebra-Hanauer  E.  Radreifen  etc.  168 

Berg.-Märk.  E.  16  Drehscheiben  — 

Niederschl.-Märk.  E.  Schwellen  No.  18 

i.  Pr.  Ostpr.  Südbahn 
Niederschl.-Märk.  E. 


zu  Breslau 
zu  Ingolstadt 
zu  Fulda 
zu  Elberfeld 
zu  Berlin 
zu  Königsberg 
zu  Berlin 
zu  Breslau 
zu  Hirschberg 


April 


Güterwagen  etc.  146 

Gussstablschienen  No.  18 
Breslau-Schw.-Frbrg.  E.  Radreifen  No.  18 
Schlesische  Gebirgsb.  Gasbeleuchtungs-Ein- 
richtung — 

zu  Neustettin  Pommersche  Centralb.  Erdarbeiten  — 

zu  Wiesbaden  Nassauische  E.  Locomotiven  168 

zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Eiserner  Brückenüberbau  167 

zu  Winterthur  Tössthalbahn  Schienen  etc.  168 

zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Schienen  u.  Kleineisenzeug  167 
zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Eiserner  Ueberbau  167 

zu  Pest  Allgemeine  Waggon-  Güter-  u.  Kohlenwagen  156 

Leihgesellschaft 
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OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Homburger  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  dreizehnte  ordentliche  General-Versamm- 
lung findet  am 

25.  März  d-  J.,  Nachmittags  2 Uhr, 
im  Stationsgebäude  zu  Homburg  vor  der  Höhe  statt. 

Gegenstände  der  Verh  an dlung: 

1.  Der  allgemeine  Rechenschaftsbericht  und  Beschlussfassung 
über  die  Vertheilung  des  Reinertrags. 

2.  Theilweise  Erneuerung  des  Verwaltungsraths  (§29  der 
Statuten). 

3.  Wahl  eines  Rechnungs-Prüfungs-Ausschusses  (§  25  der 
Statuten). 

Denjenigen  stimmberechtigten  Actionairen  , welche  in  der 
General-Versammlung  erscheinen  wollen,  wird  unter  Bezug  auf 
§ 24  der  Statuten  mitgetheilt,  dass  sie  ihren  Actienbesitz  durch 
Deponirung  der  Actien,  und  zwar 

in  Homburg  bei  der  Direction, 

in  London  bei  der  London  and  Westminster  Bank  oder 
bei  Glyn,  Mills  and  Comp.,  Lombardstreet, 
nachzuweisen  haben. 

Den  stimmberechtigten  Actionairen  wird  über  die  erfolgte 
Deposition  ihrer  Actien  eine,  Zahl  und  Nummer  der  Actien  ent- 
haltende Bescheinigung  ertheilt,  auf  deren  Grund  dieselben  hier- 
nächst am  Tage  der  General- Versammlung  die  Eintrittskarten  auf 
dem  Directionsbüreau  ausgehändigt  erhalten. 

Homburg  vor  der  Höhe,  '20.  Februar  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 


Vereinigte  Süd  österreichische,  Lombardische  und  Central- 
Italienische  Eisenhahn-Gesellschaft. 

Bons  der  Emission  1870—1874. 

Die  am  1.  März  1873  fälligen  Bons  dieser  Emission  (Serie 
No.  3)  sowie  die  Coupons  der  Bons  dieser  Emission  werden  von 
diesem  Tage  an  nach  dem  Wortlaute  der  betreffenden  Bons,  er- 
stere  mit  500  Francs,  letztere  mit  15  Francs  per  Stück,  bei  den 
nachbenannten  Kassen  eingelöst: 
in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Cred.it- 
anstalt  für  Handel  und  Gewerbe, 
in  Frankfurt  a./M.  bei  den  Herren  M.  A. 

v.  Rothschild  & Söhne, 
in  Turin  bei  der  Kasse  der  Gesellschaft, 
in  Paris  bei  den  Herren  Gebr.  v.  Rothschild 
Wien,  im  Februar  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 


Vereinigte  Südösterreichische,  Lombardische  und  Central- 
Italienische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Bons  der  Emissionen  1875—1876  und  1877— 1878. 

Die  am  1.  März  1873  fälligen  Coupons  dieser  Bons  werden 
von  diesem  Tage  an  bei  den  nachbenannten  Kassen  eingelöst: 
in  Paris  bei  den  Herren  Gebr.  v.  Rothschild  mit  15  Francs, 
in  London  bei  den  Herren  N.  M.  Rothschild  & Söhne  mit  11 
Shill.  11  Pences, 

in  Berlin  bei  dem  Herrn  S.  Bleichröder  mit  4 Thaler  1 Gro- 
schen 3 Pfennige, 

in  Amsterdam  bei  dem  Herrn  D.  L.  Goldschmidt  mit  7,06  Gul- 
den Holländisch, 

in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Creditanstalt  für  Han- 
del und  Gewerbe  mit  6 Gulden  Oesterr.  W.  in  Silber, 
in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & 
Söhne  mit  7 Gulden  S.  W. 

Wien,  im  Februar  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 


Sächsisch-Polnischer  Eisenbahn- Verband. 

Vom  1.  März  er.  ab  wird  die  Station  Plauen  i.  V.  der  Säch- 
sischen Staats-Eisenbahn  als  Verbandstation  in  den  Sächsisch-Pol- 
nischen Eisenhahn- Verband  für  den  directen  Verkehr  mit  der 
Station  Warschau  aufgenommen. 

Exemplare  des  dieserhalb  erlassenen  Tarif-Nachtrages  sind 
von  den  Verband-Stationen  käuflich  zu  beziehen. 

Bromberg,  den  22.  Februar  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Oberschlcsische  Eiscubahn. 

Vom  1.  März  d.  J.  ab  tritt  für  Station  Buda  ein  neuer  Tarif 
in  Kraft,  welcher  auch  Tarifsätze  für  Einzelgüter  enthält. 

Exemplare  des  neuen  Tarifs  sind  auf  allen  unseren  Stationen 
käuflich  zu  haben. 

Breslau,  den  24.  Februar  1873. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Homburger  Eisenbahn. 

Fahrplan  vom  1.  März  1873  bis  auf  Weiteres. 


Aus  Homburg 
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Mit  den  mit  * bezeichnten  Zügen  findet  nur  Personen-Beförderung 
in  I.  und  II.  Wagenklasse  statt. 

Homburg,  den  24.  Februar  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 


Bergisch- Märkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von : 

7 Stück  Dampfkesseln  (Cornwall  mit  2 Feuerrohren), 

3 Stück  Dampfkesseln  (Cornwall  mit  1 Feuerrohr), 

4 Stück  verticalen  Dampfkesseln 

für  die  Werkstätten  zu  Witten,  Düsseldorf,  Langenberg 
und  Siegen  soll  im  Wege  der  Submission,  in  4 Loose  getheilt, 
verdungen  werden.  „ 

Die  Zeichnungen  und  Bedingungen  sind  auf  dem  Büreau  des 
Unterzeichneten  einzusehen  und  können  gegen  Erstattung  der 
Copialien  von  da  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  spätestens  bis  zum 

8.  März  er.  Vormittags  11  Uhr, 
mit  der  Aufschrift  „Offerte  auf  Lieferung  von  Dampf- 
kesseln“ versehen  auf  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  ab- 
zugeben. 

Witten,  den  22.  Februar  1873. 

Der  Ober -Maschinenmeister. 

Stambke. 


Köuigl.  Sachs.  Staats-Eisenbahnen. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

180  Stück  Langholztransportwagen  ohne  Bremsen 
soll  mit  Vorbehalt  der  Auswahl  unter  den  Angebotstellern  ver- 
geben werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  dem 
Büreau  der  Maschinen-Hauptverwaltung  zu  Chemnitz  zur  Einsicht 
aus,  auch  können  dort  Abdrücke  davon  gegen  Erstattung  der 
Selbstkosten  im  Betrage  von  1 Thlr.  10  Sgr.  in  Empfang  genom- 
men werden. 

Für  sämmtliche  Wagen  werden  nur  die  Achsen  und  Räder 
von  der  Staatseisen- Verwaltung  und  zwar  spätestens  drei  Wochen 


!in  der  Laudesmünze 
berechnet  nach  dem 
Wechselcourse  auf 
Paris  von  dem  der 
Auszahlung  vorher- 
gehenden Tage. 
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vor  dem  Ablieferungstermin  der  Wagen  frachtfrei  bis  auf  die  der 
Fabrik  nächstgelegene  Eisenbahnstation  geliefert. 

Es  bleibt  überlassen,  die  ganze  oder  theilweise  Lieferung  an- 
zubieten. 

Die  Lieferungsangebote,  welche  mit  der  Aufschrift: 
„Angebot  zur  Lieferung  von  Güterwagen“ 
bis 

zum  10.  März  d.  J. 

an  die  Unterzeichnete  Königliche  Generaldirection  einzusenden 
sind,  haben  die  Anzahl  der  zu  übernehmenden  Wagen,  deren 
Preis  franco  einer  den  Sächsischen  Staats-Eisenbahnen  gehörigen 
Station  und  Liefertermine,  welche  vom  Monat  Juni  d.  J.  an  be- 
ginnen können,  zu  enthalten. 

Die  Angebotsteller  bleiben  bis 

zum  18.  März  d.  J. 

an  ihre  Offerten  gebunden;  wer  bis  zu  diesem  Termine  eine  zu- 
sagende Antwort  nicht  erhalten  hat,  hat  seine  Offerte  als  erledigt 
zu  betrachten. 

Dresden,  am  21.  Februar  1873. 

Königliche  Generaldirection  der  Sächsischen  Staats- 
Eisenbahnen, 
von  Tschirschky. 


Die  Lieferung  der  für  die  Berlin-Dresdener  Eisenbahn 
erforderlichen  offenen  und  bedeckten  Güterwagen  soll  im 
Wege  des  öffentlichen  Submissionsverfahrens  an  geeignete  Lie- 
feranten vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  portofreies  An- 
suchen von  unserm  Büreau- Vorsteher  Ritter,  Bendlerstrasse  22, 
gegen  Einsendung  oder  Postnachnahme  von  3 Thlr.  zu  beziehen. 

Die  versiegelten  Offerten  sind  mit  der  in  den  Bedingungen 
angegebenen  Aufschrift  bis  zu  dem 

am  Montag,  den  10.  März  er.,  Vormittags  10  Uhr , 
in  dem  Geschäftslocale  der  Unterzeichneten  General -Bau- Bank, 
Bendlerstrasse  22,  anstehenden  Termine  portofrei  einzureichen. 

In  diesem  Termine  wird  die  Eröffnung  der  eingegangenen  Of- 
ferten in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  erfolgen. 

Berlin,  den  17.  Februar  1873. 

General -Bau- Bank. 

Keil.  C.  Fischer. 


Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Venlo-Hamburger  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ueberbaues 
zu  den  grossen  Spannweiten  der  Rheinbrücke  bei  Wesel,  im 
ganzen  ca.  5 Millionen  Pfund  Eisen  und  Gussstahl  enthaltend, 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  massgebenden  Bedingungen  nebst  Zeichnungen,  Be- 
schreibung und  Gewichtsberechnung  der  Construction  können 
gegen  Einsendung  der  Kosten  im  Betrage  von  12  Thalern  von 
unserem  hiesigen  Centralbureau  hierselbst  und  von  dem  Ober- 
Ingenieur  Herrn  Dreling  in  W esel  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  zum  eisernen  Ueberbau  der  Rhein- 
brücke bei  Wesel“ 
bis  zum  31.  März  d.  J.  an  uns  einzureichen. 

Köln,  den  11.  Februar  1873.  Die  Direction. 


Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Lieferung  von 

2250  Stück  Bessemer  Gussstahl-Achsen, 

2250  Paar  schmiedeeiserne  Scheiben-  oder  Speichenräder,  mit  un- 
geschweissten  Bessemer  Gussstahl- Bandagen, 

4400  Stück  Gussstahl-Tragefedern, 

5500  Stück  grosse  Gussstahl-Spiralfedern, 

4400  „ kleine  dergleichen 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 


Die  massgebenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  werden 
auf  Verlangen  verabfolgt. 

Offerten  mit  entsprechender  äusserer  Bezeichnung  werden 
bis  zum  7.  März  er.,  Abends,  von  uns  entgegengenommen  und 
bleiben  für  die  Submittenten  bis  zum  21.  ejusd.  verbindlich. 

Köln,  den  20.  Febr.  1873. 

Die  Direction. 


Märkisch-Posener  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

circa  114  650  Kilogramm  Eisen  und  Stahl, 

„ 6800  Kilogramm  Metalle, 

diversen  Schrauben  und  Müttern  etc., 
circa  12  Stück  Schmelztiegeln, 

„ 800  Kilogramm  Gummiwaaren, 

„ 6000  Stück  Schmierkissen, 

Schmirgelwaaren,  Pappe  etc., 

circa  2000  Kilogramm  gesponnene  Hanfliederung, 

diversen  Glaswaaren, 

circa  6 Stück  Schleifsteinen, 

diversen  Lacken,  Farben  und  Oelen, 

„ barten  und  weichen  Hölzern 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Der  Termin  ist  hierzu  auf 

Montag,  den  3.  März  1873,  Vormittags  11  Uhr, 
in  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  hierselbst  anberaumt,  bis  zu 
welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  zur  Lieferung  von  Werkstatts- 
Mate  r ialien“ 

eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden. 

Submissionsbedingungen  liegen  im  Büreau  des  Unterzeich- 
neten zur  Einsicht  aus,  auch  können  dieselben  gegen  Erstattung 
von  71/2  Sgr.  pro  Exemplar  bezogen  werden. 

Guben,  den  21.  Februar  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Hagen. 

Schweizerische  Nordosthahn. 

Ausschreibung  eines  eisernen  Ueberbaues. 

Die  Erstellung  des  eisernen  Oberbaues  der  Aarbrücke  bei 
Brugg  mit  einer  gesammten  lichten  Weite  von  800  Fuss  (240 
Meter  wird  hiermit  zur  freien  Bewerbung  im  Submissionswege 
ausgeschrieben. 

Situationsplan,  Längenprofil  und  Bedingungen  als  Grundlage 
für  das  Anfertigen  der  Pläne,  können  auf  dem  Büreau  des  Unter- 
zeichneten im  Bahnhofgebäude  in  Zürich,  wo  auch  jede  weiter 
gewünschte  Auskunft  mündlich  oder  schriftlich  ertheilt  wird,  be- 
zogen werden. 

Uebernahme-Oflferten  mit  den  entsprechenden  Plänen  unter 
der  Aufschrift: 

„Eingabe  auf  die  Aarbrücke  bei  Brugg“ 
sind  schriftlich  und  versiegelt  bis  spätestens  den  1.  April  1873 
der  Direction  der  Schweizerischen  Nordostbahn  in  Zürich  einzu- 
senden und  sind  für  die  Submissio nirenden  bis  und 
mit  11.  April  verbindlich. 

Zürich,  den  17  Februar  1873. 

Im  Aufträge  der  Direction 
der  Oberingeoieur  für  den  Bahnbau : 

Rob.  Moser. 

Schweizerische  Nordosthahn. 

Ausschreibung  von  Schienen  und  Schienenbefestigungs- 
mittteln. 

Die  Lieferung  von 

63  200  Stück  Eisenbahnschienen  mit  einem  Gewichte  von  circa 
13  650  Tonnen, 
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189  600  Stück  Unterlagsplatten  mit  einem  Gewichte  von  circa 
266  Tonnen, 

126  400  Stück  Laschen  mit  einem  Gewichte  von  circa  711  Tonnen, 
252  800  Stück  Bolzen  mit  einem  Gewichte  von  circa  118  Tonnen, 
948  000  Stück  Schienennägel  mit  einem  Gewichte  von  circa  228 
Tonnen 

wird  hiermit  zur  freien  Bewerbung  im  Submissionswege  ausge- 
schrieben. 

Die  Lieferungsbedingungen,  sowie  die  Dimensionen  dieser 
Oberbaumaterialien  können  auf  dem  Bureau  des  Unterzeichneten 
im  Bahnhofgebäude  in  Zürich  eingesehen  oder  bezogen  werden. 
Uebernahme-Offerten  auf  nur  theilweise  oder  auf  die  vollständige 
Lieferung  unter  der  Aufschrift : 

„Eingabe  auf  Oberbaumaterialien“ 
sind  schriftlich  und  versiegelt  bis  spätestens  den  1.  April  d.  J. 
der  Direction  der  Schweizerischen  Nordostbahn  in  Zürich  einzu- 
senden und  bleiben  für  die  Submissi  onir enden  bis  und 
mit  dem  11.  gleichen  Monats  verbindlich. 

Zürich,  den  17.  Februar  1873. 

Im  Aufträge  der  Direction 
der  Oberingenieur  für  den  Bahnbau: 

Rob.  Moser. 

Ostprcussisclie  Sndbahn. 

Es  sollen  im  Wege  der  Submission  beschafft  werden: 

40  bedeckte  Güterwagen  ohne  Bremse, 

15  desgl.  mit  Bremse, 

12  Viehwagen  ohne  Bremse, 

8 desgl.  mit  Bremse, 

6 Kohlenwagen  ohne  Bremse, 

4 desgleichen  mit  Bremse, 

6 Plateauwagen  ohne  Bremse, 

4 desgl.  mit  Bremse, 

5 Gepäckwagen, 

220  Satz  Achsen  mit  Rädern,  die  Achsen  von  Tiegel-Gussstahl,  die 

Radgestelle  und  Naben  von  Schmiedeeisen,  die  Bandagen 

von  Bessemer  Stahl, 

420  Stück  81agige  Tragfedern  von  Tiegel-Gussstahl. 

Die  Bedingungen  liegen  in  unserm  Bureau  zur  Einsicht  aus 
und  werden  auf  Verlangen  gegen  10  Sgr.  Copialien  übersendet 
werden. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  betreffender  Aufschrift 
versehen  bis  zum 

18.  März,  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 
einzureichen,  zu  welcher  Zeit  dieselben  in  Gegenwart  der  persön- 
lich erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden  sollen. 

Königsberg,  den  14.  Februar  1873. 

Die  Direction. 

Nassauiscke  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von  6 Stück  gekup- 
pelten Güterzug-Locomotiven  mit  Tender  im  Wege  der  öffent- 
lichen Submission  verdungen  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zum 

Dienstag,  den  25.  März  1.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Locomotiv-Lieferung“ 
an  die  Unterzeichnete  Direction  einzureichen,  welche  dieselben 
zur  genannten  Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  eröffnen  wird. 

Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Uebernahmsbedingungen  sind  auf  dem  Büreau  der  Unter- 
zeichneten Direction,  sowie  auf  dem  Büreau  des  Herrn  Ober- 
Maschinenmeisters  Heckmann  zu  Limburg,  woselbst  auch  die 
Zeichnungen  eingesehen  werden  können,  zur  Einsicht  aufgelegt. 

Auch  werden  die  Uebernahmsbedingungen  gegen  Erstattung 
der  Copialgebühren  von  der  Unterzeichneten  Direction  abgegeben. 

Wiesbaden,  den  24.  Februar  1873. 

Königl.  Eisenbahn -Direction. 


Bebra-Hanauer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

108  Stück  Locomotiv  - Lauf-  und  Treib radreifen  von  942  bis 

1704  mm  innerm  Durchmesser, 

30  Stück  Wagenradreifen  aus  Puddelstahl  von  872  mm  innerm 

Durchmesser, 

30  Stück  losen  schmiedeeisernen  Radgestellen  für  Wagen, 

2 Stück  Centesimal-Brückenwaagen 
soll  vergeben  werden. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  Franco -Anfragen 
von  Unterzeichneter  Stelle  zu  .beziehen  und  an  dieselbe  Offerte 
unter  Anschluss  der  von  den  Submittenten  anzuerkennenden  Be- 
dingungen zum  Submissionstermine  bis  spätestens 
15.  März  d.  J.,  Nachmittags  4 Uhr, 
franco,  versiegelt  und  mit  Aufschrift;: 

„Offerte  auf  Radreifen  etc.“ 
rechtzeitig  einzureichen. 

Fulda,  den  25.  Februar  1873. 

Der  Königliche  Maschinenmeister. 

TV.  T.  „ Tössthalbahn. 

Die  Lieferung  von 

1 722  000  Kilogramm  Eisenbahnschienen, 

53  900  „ Verbindungslaschen, 

11  600  „ Laschenbolzen, 

8 700  „ Unterlagsplatten, 

49  200  „ Nägel 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  massgebenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  auf 
dem  technischen  Bureau  der  Tössthalbahn  in  Winterthur  (Schweiz) 
zur  Einsicht  offen  und  können  von  dort  auf  portofreies  Ansuchen 
auch  Abdrücke  bezogen  werden. 

Die  Ablieferung  dieser  Materialien  soll  bis  Ende  November 
1873  vollzogen  sein. 

Offerten  auf  Uebernahme  von  Lieferungen  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift: 

„Lieferung  von  Oberbaumaterialien“ 
versehen  bis  zum  31.  März  1.  J.  portofrei  einzusenden. 

Winterthur,  den  25.  Februar  1873. 

Der  bauleitende  Ingenieur. 

J.  Tobler. 

Hannoversche  Staats -Eisenbahn. 

In  dem  technischen  Büreau  des  Unterzeichneten  sind  einige 
Stellen  für  Constructeure  vacant.  Reflectanten  wollen  sich  unter 
Vorlage  ihrer  Personal -Papiere  baldigst  melden. 

Hannover,  den  20.  Februar  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schäffer. 


Wir  erfüllen  hiermit  die  traurige  Pflicht,  den  heute  Morgen 
8 Uhr  nach  mehrwöchentlichem  Krankenlager  erfolgten  Tod  un- 
seres Vorsitzenden,  des  Königlichen  Regierungs-Kaths 

Herrn  Gehlen 

anzuzeigen. 

Anfangs  December  1871  an  die  Spitze  der  diesseitigen  Ver- 
waltung berufen,  hat  der  Heimgegangene  es  in  seltenem  Masse 
verstanden,  sich  durch  seine  vortrefflichen  persönlichen  Eigen- 
schaften die  Liebe  und  Hochachtung  Aller,  die  mit  ihm  in  Berüh- 
rung gekommen  sind,  zu  erwerben. 

Der  Staat  verliert  in  ihm  einen  treuen  und  hochbefähigten 
Beamten,  die  ihm  Untergebenen  einen  wohlwollenden  und  gerech- 
ten Vorgesetzten,  das  Unterzeichnete  Collegium  einen  vorzüglichen 
Führer  und  lieben  Berufsgenossen  und  Freund. 

Da  er  bei  voller  Hingebung  an  sein  schwieriges  Amt  gleich- 
zeitig allen  berührten  Interessen  gebührende  Rechnung  zu  tragen 
wusste,  so  wird  sein  Verlust  auch  in  weitern  Kreisen  warme  Theil- 
nahme  erwecken. 

Sein  Andenken  bleibt  uns  unvergesslich. 

St.  Johann-Saarbrücken,  den  28.  Februar  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Zur  General -Versammlung  des  Vereins  Deut- 
scher Eisenbahn- Verwaltungen. 

(Fortsetzung  zu  No.  17,  S.  157  ff.) 

In  der  am  21.  Januar  abgehaltenen  Sitzung  wurde  der  Antrag 
gestellt,  ad  IV.  der  Tagesordnung 

die  yon  den  Gegnern  des  Antrages  der  Preuss.  Staatsbahnen  auf 
Einführung  des  Eisass -Lothringischen  Tarif-Systems  gestern  ange- 
führten Motive  in  das  Protocoll  aufzunehmen,  worauf  die  Vertheidiger 
des  Antrages  erklärten , alsdann  ihrerseits  ebenfalls  auf  eine  noch 
speciellere  Molivirung  eingehen  zu  müssen. 

Auf  den  Vorschlag  des  Herrn  Präsidenten  erklärt  sich  die  Ver- 
sammlung damit  einverstanden , dass  die  Herren  Deputirten , welche 
den  (Jommissions- Vorschlag  vertreten  haben,  ebenso  wie  die  Gegner 
dies  s Vorschlages  eine  möglichst  kurze  Motivirung  ihrer  gestrigen 
Erklärungen  redigiren  möchten,  um  solche  an  betreffender  Stelle  des 
Protocolls  einzufügen. 

Von  Herrn  Director  Seyfferth  (Leipzig -Dresden)  wird  be- 
antragt : 

„zu  den  weiteren  Verhandlungen  der  General -Versammlung 
Stenographen  zuzuziehen,  um  für  die  Gegenstände,  bei  denen 
dies  wünsehenswerth  erscheine,  die  Aufnahme  der  ausführlichen  De- 
batten zu  ermöglichen“. 

Herr  Director  S chmidt  (Magdeburg-Leipzig)  stellt  den  Antrag: 
„zur  Erreichung  dieses  Zweckes  künftig  in  allen  General -Ver- 
Bammlungen  Stenographen  zuzuziehen,“ 
und  es  wird,  nachdem  Herr  Director  Varrentrapp  (Hessische  Lud- 
wigs-E.)  mitgiätheilt  batte,  dass  schon  heute  die  Zuziehung  von  Ste- 
nographen möglich  sein  werde,  beschlossen: 

sowohl  zu  der  heutigen,  als  zu  allen  künftigen  General -Ver- 
sammlungen Stenographen  behufs  specieller  Aufzeichnung  der 
Debatten  zuzuziehen. 

Es  wurde  dann  weiter 

ad  IV.  der  Tagesordnung  der  Vorschlag  ad  III.  des  Commis- 
Bions- Berichts , dahin  lautend: 

„Als  Organ  für  die  Fortentwickelung  des  einheitlichen  Tarifs 
bestellt  der  Verein  etc.“ 
von  der  General-Versammlung  genehmigt. 

Der  Herr  Präsident  schlägt  vor: 

zu  der  gegenwärtigen,  aus  19  Mitgliedern  bestehenden  Commis- 
sion fürBerathung  der  einheitlichen  Güter  - Classification  noch 
eine  20.  Verwaltung  zu  erwählen  und  diese  Commission  dann  als 
Tarif-Commission  des  Vereins  im  Sinne  obigen  Beschlusses 
einzusetzen. 

HerrBetriebs-DirectorRittershausen  (Oesterreich.  Nordwest- 
bahn) stellt  den  Antrag,  zu  beschliessen : 

„dass  die  Commission  unter  Berücksichtigung  der  Grösse  der 
verschiedenen  Bahngruppen  dergestalt  gebildet  werde,  dass  jede 
Gruppe  aus  ihrer  Mitte  nach  Massgabe  der  Meilenzahl  ihre  Vertreter 


und  sonstige  Transport -Anstalten. 

Herr  Director  Schräder  als  Correferent  empfiehlt  die  Annahme 
des  von  dem  Herrn  Präsidenten  gemachten  Vorschlages. 

Der  Antrag  des  Herrn  Betriebs-Directors  Rittershausen  fand 
nicht  ausreichende  Unterstützung,  vielmehr  erklärte  sich  die  Ver- 
sammlung mit  überwiegender  Majorität  mit  dem  Vorschläge  des 
Herrn  Präsidenten  einverstanden.  Es  wurde  darauf  dem  Vorschläge 
des  Herrn  Correferenten  gemäss 

die  Verwaltung  der  Niederländischen  Staats-Eisenbahn-Ge- 
sellschaft 

als  20.  Mitglied  der  Commission  einstimmig  gewählt. 

Von  dem  Herrn  Referenten  wurden  dann  die  Anlagen  des  Com- 
missions-Berichts näher  erläutert  und  dabei  bemerkt,  die  Commission 
sei  nicht  der  Meinung  gewesen,  dass  das  Verzeichniss  der  Special- 
tarif-Artikel als  ein  abgeschlossenes,  nicht  zu  veränderndes  zu  be- 
trachten sei,  sie  habe  vielmehr  geglaubt,  das  gegenwärtige  Verzeich- 
niss für  das  Uebergangs-Stadium  empfehlen  zu  müssen,  und  sei  der 
Ueberzeugung  gewesen,  dass  sich  die  Zahl  der  Specialtarif -Artikel 
mit  der  Zeit  vermindern  werde. 

Es  wurde  darauf  von  Herrn  Regierungs -Assessor  Foerster 
(Berlin-Stettin)  beantragt, 

den  29  Gruppen  des  Verzeichnisses  der  Specialtarif- Artikel  als 
30.  den  Artikel  „Kreide“  hinzuzufügen. 

Dieser  Antrag  gab  Veranlassung,  nochmals  die  Vorfrage  zu  stellen, 
ob  die  General-Versammlung  in  eine  Special-Discussion  über  die 
in  den  Anlagen  des  Commissions-Berichts  enthaltenen  Vorschläge 
eintreten  wolle. 

Die  General- Versammlung  lehnt  dies  mit  überwiegender  Mehrheit 
ab,  und  Herr  Regierungs-Assessor  Foerster  spricht  darauf  den 
Wunsch  aus,  dass  sein  Antrag  bei  den  weiteren  ßerathungen  der 
Commission  im  Erwägung  gezogen  werden  möge. 

Verzeichniss  der  Abgeordneten  zur  ausseror- 
dentlichen General -Versammlung  des  Vereins 
Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  in  Frank- 
furt a.[M. 


Wir  sehen  uns  genöthigt,  dieses  Verzeichniss  möglichst  zusammenge- 
drängt mitzutheilen,  und  geben  desshalb  die  Namen  der  Bahn- Verwaltungen, 
für  welche  die  Abgeordneten  erschienen  waren,  mit  den  beim  Beamten  -Ver- 
zeichniss gebrauchten  Abkürzungen : 

A.  Deutsche  Eisenbahnen. 


Kruse,  und 

Teilkampf,  Directoren  (AK). 
Klingel,  Ober-Baurath, 

Grosch,  und 

G[melin,  Ober-Regierungsräthe, 

Dr.  Gerstner,  Regierungsrath  (Ba). 
v.  Cramer-Klett,  Fabrikbesitzer, 
Neuffer,  Grosshändler, 
Badhauser,  Director  (ByO). 


Hocheder,  General-Director, 

N ob  iling, 

Pe  tri,  und 

Gyssli ng,  General-Directionsräthe, 
Mathaus,  Ober-Inspeetor  (BySt). 
Redlich,  Regierungs-  und  Baurath, 
Kost,  Regierungs-Assessor  (BbH). 
Wehrmann,  Regierungs -Assessor 
(BM). 
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Fournier,  Geheimer  Regierungs- 
rath, 

Conrad,  Geheimer Commerzienratb, 
Siegert,  Geheimer  Ober-Baurath, 
Schräder,  Director  (BA). 
Hartnack,  Regierungsrath  (BG 
HSG  und  MP). 

Wolff,  Director, 

Westphal,  Stadtgerichtsrath  a.  D. 
(BH). 

Büchtemann,  Director  (BPM). 
Foerster,  Regierungs  - Assessor 
(BSt). 

Hilde  brau  d,  Finanzrath, 
Rummel,  Director  (Braunschw). 
v.  Uechtritz,  Staatsanwalt, 
Kletke,  Gerichts-Assessor  (BrSFr). 
Dr.  Klein,  Director, 

Pohle,  Bau-  und  Betriebs-Inspector 
(CrI). 

Cronau, 
v.  Guörard  und 

Dr.  Schulz,  Eisenbahn -Directoren 
(EL).  , 

Domeier,  Geh.  Regierungsratb, 
Wiebe,  Regierungs-  und  Baurath 
(Ha). 

Dr.  Parcus,  Präsident  des  Verwal- 
tungsraths, 

J.  A.  Varrentrapp, 

Kempf,  Commerzienrath, 

G.  Scherbius,  Mitglieder  des  Ver- 
waltungsraths, 

Maschmann,  Ober- Güter -Inspec- 
tor (HL). 

S i e b o 1 d , Geh.  Finanzrath, 
Schmitz,  Betriebs-Director  (Ho). 
Jacob,  Betriebs-Vorstand  (Kirchh). 
Offermann  Geh.  Regierungsrath 
(KM). 

Seyfferth,  Vorsitzender  (LD). 
Daniel  Ley,  Director, 

Z e 1 1 n e r , Fabrikbesitzer  (Ludw). 
Schmidt,  Director  (ML). 

Lü dicke,  Director  (MH). 
Lichthammer,  Geh.  Baurath, 
Dr.Rödiger,  Directorialrath  (MN). 
Jonas,  und 

Schulz,  Regierungsräthe, 

B.  Oesterreich!; 

Wahl,  General-Inspector  (Alf). 

Dr.  Janovski,  Secretär  (BÖN). 

Dr.  So chor,  Central-Director, 

J a r s c h , Betriebs-Director  (Bö W). 
Dr.  Boehm,  Secretär  (Bu). 

Lab  er,  Inspector  (Donau-Drau). 
Pechar,  Director  (DuxB). 

Josef  Ritter  Stummer  v.  Traun- 
fels, Regierungsrath  und  Vice- 
Präsident  (GCL  u.  KFN.) 
Kramer,  Gerneral  - Secretär  - Stell- 
vertreter (GrazK). 

Josef  Ritter  Stummer  v.  Traun- 
fels, Regier ungsrath  und  Direc- 
tions-Präses, 

Hofrath  E i c h 1 e r , Ritter  von  E i c h- 
kron, 

Hofrath  Ritter  v.  Ja c o b i, 

R.  Dietz  schold,  Ober -Inspector 
(KFN). 

Danzer,  General -Director-Stellver- 

treter  (KFI). 

Hofrath  Ri  tterv.  K e i s s 1 e r , Director, 
Künl,  Ober-Inspector  (Kais.E). 
Regierungsrath  Vicomte  deMaistre, 
General-Director  (KO). 

Siegel,  Bau-Director  (Kronpr.R). 
Dr.  Gintl,  Central-Inspector  (LCJ 
Oesterr.  Linie). 

Unger,  Ober-Ingenieur  (MSC). 


Dr.  v.  Wallenrodt,  Regierungs- 
Assessor  (MW). 

Hendel,  Geh.  Regierungsrath, 
Ursinus,  Regierungsrath, 

Krönig,  Regierungs-Assessor  (Na), 
v.  Schmerfeld,  Geh.  Regierungs- 
rath, 

R e d e r , Regierungs-  und  Baurath, 
Stappenbeck,  Regierungs- Asses- 
sor (NM). 

S a 1 f e 1 d t , Director  (NE). 
Wiesenbach,  Regierungsrath , 
Mohn  , Ober-Finanzrath, 

Altvater,  Betriebs-Director  (Oh). 
G r o t e f e n'd , Regierungs-  und  Bau- 
rath, 

Fleck,  Regierungs-Assessor  (OS), 
v.  Mutius,  Geh.  Regierungsratb, 
Spielhagen,  Regierungs-  und  Bau- 
rath, 

Klotz  und 

H e i n s i u s , Regierungs- Assessoren, 
Roepell,  Gerichts-Assessor  (PrO). 
MUndler,  Subdirector, 

Basler,  Ober-Ingenier, 

La  vale,  Inspector  (Pf). 

Grapow,  Baurath,  Vorsitzender 
(BO). 

Mevissen,  Geh.  Commerzienrath, 
Königs,  Commerzienrath, 
Thielen,  Regierungs-Assessor  (Rh). 
Gehlen,  Regierungsratb, 

Früh,  Regierungs-  und  Bauratb, 
Reitzenstein,  Regierungs -Asses- 
sor (Sa). 

Dr.  Freiherr  v.  Biedermann,  Geh. 
Finanzrath, 

v.  Nostitz  und  Jänckendorf, 
Directionsratb, 

J e n c k e , Directions-Assessor(Säehs). 
B ail,  Stadtrath  (Th). 

Thon,  Geh.  Staatsrath  (Werra). 
Talke,  Betriebs-Director  (TI). 
Pape,  Regierungsrath, 

G o e r in g,  Eisenbahn-Director  (Wf). 
Weizsäcker,  Finanzratb, 

D i m 1 e r , Baurath, 

D o p f f e 1 , Finanz-Assessor  ( Wü). 

e Eisenbahnen. 

Schüler,  Director  (MohF). 
Rittershausen,  Betriebs-Director, 
J.  Langer,  Maschinen  - Director 
(OeNW). 

Hofrath  Ritter  v.  E n g e r t h , General  - 
Director-Stellvertreter, 

Ruppert,  Central-Bau-Director, 
Wolf,  General-Inspector, 

Klima,  Ober-Inspeetor  (OeSt). 
Hladik,  Director  (PilsPr). 

M r ä z , General-Directoi, 

Dr.  Seidl,  Secretär  (PragD). 
v.  Kano  vics,  Central-Ober-Inspec- 
tor  (Siebenb). 

Schüler,  commercieller  und  Ver- 
kehrs-Director, 

Hahn,  Ober-Inspector  (OeSüd). 
Wilhelm,  Ober  - Inspector  (SNVrb). 
Golz,  Ober-Inspector  und  Director- 
Stellvertreter  (Theiss  u.  AradT). 
v.  Fest,  Consulent  (UngG). 

Zucker,  Inspector  (UngO). 
Obermayer,  General-Inspector  u. 

Director-Stellvertreter  (UngSt). 
Zein  er,  Inspector  für  Verkehr  Und 
commerciellen  Betrieb  (UngW). 

Dr.  Sochor,  Mitglied  des  Verwal- 
tungsraths, 

Paravicini,  Director  (Vorarlb). 


C.  Fremdländische  Eisenbahnen. 
Moreau,  Chef  des  commerciellen 
Dienstes  (GrCBelge). 

Ciermont,  Director  (LttttM). 


Engeringh,  Chef  des  commerciel- 
len Betriebes, 

Dr.  van  der  Goes,  Betriebs -Chef 
(NiederlSt). 


Berliner  Briefe. 

Berlin,  2. März.  (Eise nbahnco nee ssion  swe sen;  Berliner 
Nordbahn;  Berlin  - S tettin  er  Eisenbahn;  Berlin-Kiel; 
Schlesische  Gebirgsbahn;  Liegnitz-Zittau;  Oberschle- 
sische  Bahn;  Oels -Gnesener  Bahn;  Posen-Slupse  und 
Posen-Belgard;  Briesen-Lyck;  Weichselbahn;  Mecklen- 
burgische Bahnen;  Lübeck-Biichener  Eisenbahn;  West- 
holsteinische Bahn;  Magdeburg  - Leipziger  Eisenbahn; 
Hannover-Altenbekener  Eisenbahn;  Koimar  - Breisach 
und  Leopoldshöhe-Hiiningen.) 

Die  jüngsten  Debatten  im  Abgeordnetenhause  haben  schon  ihren 
Einfluss  auf  das  Eisenbahnconcessionswesen  gehabt.  Das  ge- 
gesammte  Staatsministerium  hat  den  Beschluss  gefasst,  sich  zum  Forum 
für  die  Ertheilung  und  Versagung  von  Eisenbahnconcessionen  zu 
machen,  während  die  bisherige  P r a x i s dem  ausschliesslichen  Ermessen 
des  Handelsministers  die  Entscheidung  vindicirte.  Sonderbarerweise 
— ein  Punct,  der  von  der  Specialuntersuchungscommission  nicht  ignorirt 
werden  dürfte  — steht  diese  Praxis  mit  einem  früheren  Miniaterialbe- 
schluss  in  Widerspruch,  der  nachweislich  noch  unter  dem  Ministerium 
van  der  Heydt  in  Kraft  war.  Jener  Ministerialbeschluss  räumte  gleich- 
zeitig denProvinzial Vertretungen  in  Sachen  vonEisenbahnconcessionen 
dieBefugniss  ein,  bei  der  Entscheidung  ihre  Ansicht  in  die  Wagschale 
zu  werfen.  Die  tbeilweise  Restituirung  der  früheren  Praxis  ist  jeden- 
falls nur  eine  provisorische,  denn  es  wird  Sache  der  Special-Commission 
sein,  ein  zur  Norm  dienendes  Votum  über  die  Neureglung  des  Eisen- 
bahnconcessionswesens  abzugeben.  Die  Untersuchungs-Commission 
hat  inzwischen  ihre  Tbätigkeit  begonnen,  welche  nach  offieiöser  Mit- 
theilung der  Oeffentlichkeit  nicht  vorenthalten  werden  soll. 

Für  ein  die  Berliner  Nordbahn  angehendes  Project  Neubranden- 
burg-Wolgast hat  sich  ein  Comitd  gebildet.  Die  Bahn  soll  von 
Wolgast  über  Anclam  und  Friedland  nach  Neubrandenburg  zum  An- 
schluss an  die  Vorpommern-Mecklenburgische  und  die  Berliner  Nord- 
bahn geführt  werden.  Dem  Comitd  gehören  die  Bürgermeister  von 
Wolgast,  Anclam  und  Friedland,  sowie  der  Landrath  v.  Oertzen  und 
der  Mecklenburgische  Gutsbesitzer  v.  Oertzen-Kotelaw  an.  Dasselbe 
hat  vorläufig  die  Genehmigung  der  Vorarbeiten  bei  dem  Handels- 
minister beantragt. 

Die  Verwaltungsvorstände  der  Berlin-StettinerEisenbahn- 
Gesellschaft  haben  beschlossen,  für  das  Jahr  1872  die  Festsetzung 
einer  Dividende  von  12  8/*%  der  Generalversammlung  vorzuschlagen.* 

Aus  einem  Bericht  des  Comites  über  den  Stand  des  Projeetes  der 
Berlin-Kieler  Eisenbahn  ist  zu  entnehmen,  dass  das  Comitd  am 
16.  October  v.  J.  dem  Preussischen  Handelsministerium  eine  notarielle 
Verpflichtung  des  Finanz-Consortiums  zur  Uebernahme  von  8150000 
Thlr.  Stamm-Prioritäts-Actien  und  6 150000  Thir.  Stamm-Actien,  sowie 
die  Zinsenscheine  von  2000000  Thlr.  Zeichnungen  von  Stamm-Actien 
überreichten  und  gleichzeitig  einen  Kostenanschlag  für  Vermehrung 
der  Betriebsmittel,  wonach  die  Mehranlagekosten  sich  um  1500000 
Thlr.  höher  stellten,  vorgelegt  hatte.  Auch  diesen  Mehrkostenbetrag 
übernahm  das  Finanzconsortium  zur  Hälfte  in  Stamm-Prioritäts-  und 
zur  Hälfte  in  Stamm-Actien.  Laut  Vorschrift  desRescripts  desPreuss. 
Handelsministeriums  würde  die  Bestätigung  der  resp.  Regierungen  für 
die  von  einzelnen  Städten  übernommenen  Zeichnungen  eingeholt  und 
bei  den  Regierungen  in  Schwerin,  Neu-Strelitz  und  dem  Senat  zu  Lü- 
beck die  Concessionsertheilung  nachgesucht.  In  einer  am  20.  Februar 
abgehaltenen  Versammlung  des  Comitös  in  Schwerin  wurde  das  Ge- 
sellschaftsstatut durchberathen  und  genehmigt. 

Auf  die  Immediateingabe  an  den  Kaiser,  welche  zu  Gunsten  des 
Kreises  Neurode  für  die  Trace  Dittersbach-Glatz  derSchlesischen 
Gebirgsbahn  petitionirte,  ist  der  Handelsminister  zu  einer  Antwort 
beauftragt  worden,  welche  zwar  jene  Trace  verwirft,  aber  doch  den 
Interessen  des  Kreises  gerecht  wird.  In  der  Antwort  heisst  es , dass 
jetzt  5 Schlesisch-Böhmische  Eisenbahnverbindungen,  und  zwar  bei 
Liebau  über  Franken  stein  undGlatz  nach  Wildenschwerdt,  bei  Seiden- 
berg, Ziegenhals  und  Jägerndorf  theils  ausgeführt,  theils  im  Baue  be- 
griffen seien.  Ein  sechster  Anschluss  steht  durch  die  Herstellung 
einer  Eisenbahn  von  Altwasser  über  Friedland  und  Neusorge  nach 
Wildenschwerdt  in  bestimmter  Aussicht,  indem  die  Kaiserlich  König- 
lich Oesterreichische  Regierung  bereits  unterm  14.  September  v.  J.  die 
Concession  für  die  Linie  von  Chotzen  nach  Neusorge , und  zwar  mit 
Zweigbahn  über  Braunau  zur  Preussischen  Grenze  auf  Neurode  er- 
theilt  hat.  An  den  Bau  dieser  Zweigbahn  dürfte  zugleich  die  Hor- 
nung auf  das  Zustandekommen  einer  Fortsetzung  nach  Neurode  selbst 
und  weiter  nach  Schweidnitz,  mithin  die  Hereinziehung  des  Neuroder 
Kreises  in  dasEisenbahnnetz  geknüpft  werden,  worauf  es |den  Petenten 
wohl  zunächst  nur  ankommt. 

Das  Comitd  für  die  L i e g n i t z - Z i 1 1 a u e r Eisenbahn  hat  der  Di- 
rection  der  Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn-Gesellschaft  die  Vorarbeiten 
für  eine  Eisenbahn  von  Liegnitz  über  Löwenberg  nach  Zittau  behufs 
Beschlussnahme  über  die  Ausführung  des  Baues  zugestellt,  während 
der  Handelsminister  sich  Vorbehalten  nat,  bei  der  genannten  Direction, 
wenn  nöthig,  auf  eine  baldige  Entschliessung  zu  dringen  und  die  Ein- 

* Nach  den  Statuten  der  Berlin-Stettiner  E.-G.  wird  die  Dividende  durch 
die  an  dem  letzten  Donnerstage  des  Monats  Mai  stattfindende  Generalversamm- 
lung festgestellt.  • Die  Red. 
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haltung  der  durch  die  Concessionsbedingungcn  festzusetzenden  Bau- 
frist strengo  zu  überwachen.  Die  Bahn  von  Breslau  uud  Liegnitz  nach 
Lauban  zu  bauen,  will  das  Handelsministerium  nicht  gestatten. 

Nach  einer  Bekanntmachung  der  Königl.  Direction  der  Ober- 
schlesischen Eisenbahn  kommen  von  den  neu  zu  begebenden 
8404109  Thlrn.  Stamm-Actien  Lit.  D zunächst  4202100  Thlr.  zur  Aus- 
gabe. Die  Actionäre  A,  B und  C erhalten  auf  drei  Actien  eine  neue 
al  pari.  Die  letzteren  nehmen  vom  Anfang  des  Jahres  1873  ab , als 
des  auf  die  Vollzahlung  folgenden  Kalenderjahres,  ebenso  wie  di- 
Actien  A B und  C an  dem  Gesammtertrage  des  Oberschlesischen  Une 
ternehmens  Theil.  Für  1873  erhalten  die  neuen  Actien  5 °/o  Zinsen 
und  einen  am  2.  Januar  1874  fällig  werdenden,  auf  5 Thlr.  lautenden 
Zins-Coupon.  Bei  der  Einzahlung  ist  der  Betrag,  welchen  in  Gemäss- 
heit  der  festgesetzten  Einzahlungs-Termine  den  Uebernehmern  nicht 
zusteht,  zurück  zu  vergüten.  Das  Bezugsrecht  ist  vom  15.  bis  26.  April 
in  B r e s 1 a u bei  der  Gesellschafts-Hauptcasse,  in  B e r 1 i n beider  Casse 
der  Disconto-Gesellschaft,  in  Leipzig  bei  dem  Bankhause  Frege  & 
Comp.,  in  H a n n o v er  bei  Herrn  M.  J.  Frensdorff,  Provinzial-Disconto- 
Gesellschaft  Hannover,  in  Frankfurt  a.M.bei  dem  Bankhause M.A. 
von  Rothschild  & Söhne  und  in  Darm  stadt  bei  der  Bank  für  Handel 
und  Industrie  anzumelden.  40  % und  19  Sgr.  2 Pf.  Zinsen  werden  bei 
der  Anmeldung,  je  30  % am  1-  Juli  und  October  mit  resp.  22  Sgr. 
6 Pf.  und  1 Thlr.  3 Sgr.  9 Pf.  Zinsen  angezahlt.  Es  ist  gestattet  Voll- 
zahlungen zu  leisten,  vom  15.  bis  26.  April  mit  101  Thlr.  17  Sgr.  11  Pf., 
am  1.  Juli  mit  60  Thlr.  und  1 Thlr.  15  Sgr. 

Die  Linie  derOels-GnesenerEisenbah  n ist  nunmehr  in  einer 
Länge  von  ca.  15  Meilen  festgestellt  und  bedarf  es  nur  noch  der  defini- 
tiven Tracirung  innerhalb  des  Regierungsbezirks  Breslau,  bis  die 
Richtung  der  ganzen  Bahn  festgestellt  ist.  Des  Weiteren  ist,  wie  man 
uns  berichtet,  an  Schwellen  bereits  ein  bedeutendes  Quantum  bei 
Koschmin,  Jaroschin,  Czan,  Miloslaw,  Wreschen  und  Gnesen  ange- 
fahren, auch  sind  bereits  schon  Schienen  eingetroffen,  welche  zunächst 
zur  Benutzung  bei  den  Arbeitsbahnen  bestimmt  sind.  Das  Grunder- 
werbsverfahren ist  an  den  verschiedensten  Stellen  im  Gange.  Eine 
Fortsetzung  der  Oels-Gnesener  Eisenbahn  ist  in  südlicher  Richtung, 
und  zwar  von  Oels  nach  Brieg,  bereits  insoweit  gesichert,  als  die  Rechte- 
Oder-Ufer-Eisenbahn  die  Concession  zu  den  Vorarbeiten  beantragt 
und  erhalten  hat.  Auch  in  nördlicher  Richtung  wird  eine  solche  Fort- 
setzung angestrebt,  zu  welchemZwecke  die  Genehmigung  zu  den  Vor- 
arbeiten für  eine  Eisenbahnlinie  von  Gnesen  über  Janowiee  und  Nakel 
nach  Conitz  dem  in  Nakel  am  7.  Febr.  c.  zusammengetretenen  Comit^ 
bereits  ertheilt  worden  ist.  Sollte  eine  solche  Linie  demnächst,  wie 
wohl  zu  erwarten  steht,  zur  Ausführung  gelangen,  so  würde  damit  in 
Verbindung  mit  den  vorberegten  Linien  eine  sehr  erhebliche  Abkürzung 
der  bestehenden  Verbindungen  zwischen  den  Ostseehäfen  bezüglich 
der  Plätze  Danzig  und  Königsberg,  wie  zwischen  allen  ostwärts  der 
Linie  Gnesen-Conitz  gelegenen  Eisenbahn -Stationen  einerseits  und 
dem  Oberschlesischen  Bergwerksrevier,  Böhmen  und  Wien  anderer- 
seits gewonnen  werden,  was  für  die  Prosperität  der  Oels-Gnesener 
Eisenbahn  von  erheblichem  Einfluss  sein  müsste. 

In  Sachen  von  Eisenbahnen  in  der  Provinz  Posen  haben 
die  städtischen  Behörden  der  Stadt  Posen  eine  Petition  an  das  Staats- 
ministerium gerichtet,  in  der  sie  auf  das  Eingehendste  den  Beweis  zu 
führen  versuchen,  dass  die  Provinz  Posen  bisher  in  Bezug  auf  Eisen- 
bahnbau von  der  Staatsregieiung  besonders  gegenüber  der  Provinz 
Pommern  wesentlich  hintenangesetzt  worden  sei.  Die  städtischen  Be- 
hörden bitten  daher,  die  in  der  Eisenbahnvorlage  zum  Zwecke  von 
Staatsbahnbauten  gestellte  Creditforderung  auch  auf  Bauten  von  Bah- 
nen, welche  direct  das  Interesse  der  Stadt  und  Provinz  Posen  fördern, 
zu  erstrecken.  Als  solche  Bahnlinien,  welche  dieses  Interesse  wesent- 
lich fördern  würden,  werden  in  der  Petition  vorgeschlagen  ljPosen- 
Landesgrenze  bei  Slupze,  2)  Posen  - Schneidemühl  - Neu- 
stettin-Belgar  d. 

Behufs  Herstellung  einer  Eisenbahnlinie  Briesen-Strassburg- 
Neidenburg  - Orteisburg  - Jo  hannisburg  - Lyck  zum  An- 
schlüsse an  die  von  der  Staatsregierung  bereits  in  Aussicht  genommene 
Linie  Insterburg-Darkehmen-Goldap-Oletzko-Lyck  hat  der  Magistrat 
von  Johannisburg  (Ostpreussen)  kürzlich  dem  Handeltminister  eine 
Eingabe  übersandt.  Hervorgehoben  wird  darin,  dass  ein  der  schnellen 
Hebung  durch  Eisenbahnverkehr  aufs  Aeusserste  bedürftiger  Theil 
sicherlich  Masuren  ist,  und  zwei  Kreise  dieses  Theiles  durch  die  pro- 
jectirte  Bahn  durchschnitten  werden. 

Das  kürzlich  hier  anwesende  Comitö  für  den  Bau  der  Weiche  el- 
bahn ist  nicht  ganz  unverrichteter  Sache  von  Berlin  heimgekehrt. 
Der  Minister  hat  es  zwar  abgelehnt,  die  Bahn  in  den  nächsten  Jahren 
auf  Staatskosten  zu  bauen,  für  den  Fall  aber,  dass  eine  Privatgesell- 
schaft. den  Bau  übernehme,  soll  er  eine  Subvention  Seitens  des  Staats 
in  Aussicht  gestellt  haben.  Nun  wandte  sich  das  Comitö  an  eine  Ber- 
liner EisenbahDbau-Gesellschaft,  und  diese  hat  sich  bereit  erklärt,  dem 
Wunsche  zu  entsprechen,  und  sogar  die  Bahn  in  normaler  Weise,  nicht 
wie  bisher  projectirt,  als  secundäre  Bahn  ausführen  zu  lassen,  wenn 
die  interessirten  Kreise  den  erforderlichen  Grund  und  Boden  dazu  her- 
gäben, und  sich  auch  an  der  Zeichnung  der  Actien  betheiligten.  Ein 
Kostenanschlag  konnte  noch  nicht  vorgelegt  werden,  da  die  Vermes- 
sungsarbeiten einer  Revision  bedürfen,  welche  noch  einige  Zeit  in  An- 
spruch nehmen  dürften. 

Die  Verhandlungen  über  denVerkauf  derMecklenburgi  sehen 


Bahnen,  welche  seit  längerer  Zeit  geführt  worden  sind,  haben  ihren 
Abschluss  nunmehr  insofern  erreicht,  als  der  Verkauf  der  ganzen,  einige 
40  Meilen  langen  Strecken  an  die  Darmstädter  Bank,  die  Direction  der 
Disconto-Gesellschaft  und  die  Firma  Ad.  Carstanjen  in  Köln  perfect 
geworden  ist.  Ueber  die  Details  dieses  Geschäftes  verlautet  noch 
nichts  Zuverlässiges. 

Beim  Bundesrathe  ist  ein  Antrag  Lübecks,  in  der  bekannten  Be- 
steuerungsangelegenheit der  Lübeck-Bücbener  Eisenbahn  ein- 
gebracht worden,  welcher  dahin  geht,  dass  die  durch  das  Gesetz  vom 
16.  März  1867  angeordnete  Eisenbahnsteuer  nur  von  dem  Reinerträge 
desjenigen  Verkehrs  der  Lübeck-Hamburger  Eisenbahn,  welcher  auf 
die  innerhalb  desPreussischen  Gebiets  belegenen  Eisenbahnstationen 
entfällt,  zu  erheben  und  der  Betrag  der  hiernach  zu  viel  erlegten 
Steuer  der  Eisenbahngesellschaft  zurückzuerstatten  sei. 

Der  hiesigen  Reichs-Continental-Eisenbahn-Gesellschaft  ist  die 
Genehmigung  zu  den  Vorarbeiten  einer  Westholsteinischen 
Bahn  ertheilt.  Die  Bahn  soll  sich  von  Crempe,  Station  der  Glück- 
stadt-Elmshorner Bahn,  abzweigen,  über  Heide  und  Husum  nach  Ton- 
dern  und  Jütland  gehen.  Ausserdem  wird  beabsichtigt,  einen  Seehafen 
auf  der  Insel  Romö  anzulegen. 

Die  ausserordentliche  Generalversammlung  der  Magdeburg- 
Cöthen-Halle-Leipziger  Eisenbahngesellschaft  genen- 
migte  einstimmig  den  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Buckau 
nach  dem  Wolfswerder  und  die  Anlage  eines  Hafens  daselbst,  sowie 
die  Aufnahme  einer  Prioritätsanleihe  von  2 Millionen  auf  das  Stamm- 
unternehmen behufs  Deckung  der  Baukosten  ad  1 und  der  Kosten  der 
weiteren  Ausrüstung  und  Ergänzung  der  Stammbahn.  Das  Directorium 
wurde  ermächtigt,  mit  der  Staatsregierung  die  hierüber  erforderlichen 
weiteren  Verhandlungen  zu  führen. 

Der  „Staatsanzeiger“  vom  21.  v.  M.  veröffentlicht  das  dieser  Ge- 
sellschaft unterm  12.  Februar  1873  ertheilte  Privilegium  zur  Ausgabe 
4J/2pr.  Prioritäts-Obligationen  II.  Serie  im  Betrage  von  3500000  Thlr. 
Behufs  Fertigstellung  der  Hannover- Altenbeken  er  Eisenbahn 
mit  Abzweigung  von  dem  Deister  bis  Haspe  und  der  Vermehrung  des 
Betriebscapitals.  Die  Obligationen  zerfallen  in  Apoints  von  1000  Thlr., 
500  Thlr.  und  lOOThlr.  Die  Amortisation  beginnt  im  Jahre  1878  durch 
alljährliche  Ausloosung  von  17 500 Thlr. (ein  halbProcent  desNominal- 
betrages).  Ein  Vorzugsrecht  vor  diesen  Obligationen  steht  den  in 
Folge  des  Allerh.  Privilegiums  vom  11.  März  1872  emittirten  Prioritäts- 
obligationen im  Betrage  von  2250000  Thlr.  nebst  Zinsen , sowie  den- 
jenigen, etwa  künftig  noch  bis  zum  Betrage  von  höchstens  lOOOOOOThlr. 
mit  Genehmigung  der  PreussischenStaatsregierungauszuschreibenden 
Prioritätsobligationen  nebst  Zinsen,  auf  welche  das  gedachte  Privile- 
gium für  den  Fall  erstreckt  wordenist,  dass  die  Hanno  ver-Altenbekener 
Eisenbahngesellschaft  von  der  Herzoglich  Braunschweigischen  Staats- 
regierung die  Concession  erhalten  sollte , ihre  von  Hildesheim  nach 
der  Braunschweigischen  Grenze  projectirte  Bahn  bis  zur  StadtBraun- 
schweig  fortzusetzen. 

Die  Hannover-AItenbekener  Bahngesellschaft  hat  sich  bereit  er- 
klärt, die  Vorarbeiten  für  den  Bau  einer  Bahn  Hildesheim  -W  olfen- 
büttel  ausführen  zu  lassen,  falls  ihr  von  dem  im  Amte  Salder  gebil- 
deten Comit^  die  Kosten  mit  etwa  3000  Thlr.  ersetzt  würden.  Der  Bür- 
gerverein Wolfenbüttel  petitionirt  jetzt  bei  der  Kreisversammlung  um 
Bewilligung  jener  Summe  und  soll  sich  der  Kreisausschuss  zustimmend 
ausgesprochen  haben. 

Der  General-Director  der  Reichs-Eisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen,  Mebes,  und  der  Eisenbahndirector  Funke  sindzuCom- 
missaren  für  die  Unterhandlungen  mit  Baden  wegen  der  Eisenbahnen 
Kolmar-B  reisachundLeopoldshöhe-Hüningen  ernannt  wor- 
den; die  erforderlichen  Grunderwerbungen  beginnen  schon  in  der 
nächsten  Zeit. 

* Hainichen-Bossweiner  Eisenbahn.  In  der  am  15.  Februar  zu 
Dresden  stattgehabten  ersten  ordentlichen  General -Versammlung 
wurde  constatirt,  dass  man  betreffs  des  Verkaufs  der  Bahn  (an  die 
Berlin -Dresdener  Eisenbahn -Gesellschaft)  der  Einleitung  der  Ver- 
handlungen entgegensehen  könnte.  Nachdem  die  Generalversamm- 
lung ihre  Uebereinstimmung  mit  der  Ansicht  des  Verwaltungsrathes 
bezüglich  der  Rückzahlung  einer  von  den  General- Bauunternehmern 
gestellten  Caution  von  34000  Thalern  ausgesprochen  hatte,  wurde 
beschlossen,  die  dem  Aufsichtsrathe  durch  die  Statuten  zugesicherte 
Tantieme  von  10  Procent  des  dereinstigen  Reingewinnes  auch  für  das 
erste  Jahr  zu  bewilligen.  — Ausweislich  des  vom  Vorstande  erstatteten 
Berichts  sind  bis  Jahresschluss  213  983  Cubikmeter  Erd-  und  Felsen- 
massen-Bewegung  zur  Abnahme  gelangt,  die  auszuführenden  56 
Kunstbauobjecte  theils  fertig  gestellt,  theils  noch  in  der  Ausführung 
begriffen  und  hofft  man  mit  Rücksicht  auf  den  flotten  Fortgang  des 
Babnbaues  bis  zum  Schluss  1872,  die  betriebsfähige  Fertigstellung 
der  2,3  Meilen  langen  Bahn  noch  vor  dem  concessionsmässigen  Er- 
öffnungstermine (Anfang  Sommer  1874)  bewirken  zu  können. 

* Altenburg  - Zeitzer  Eisenbahn.  Die  Einnahmen  dieser  3)41 
Meilen  langen  Bahn  während  des  ersten  Betriebssemesters  vom  1.  Juli 
bis  31.  December  1872  betrugen  nach  officieller  Bekanntmachung 
49  253  Tbaler  16  Sgr.  5 Pf.  ausschliesslich  des  Frachtantheils  für  den 
Transport  Zwickauer  Kohlen  auf  die  Monate  November  und  Decem- 
ber 1872. 


172 


Literatur. 

— s — M.  M.  Freiherrn  von  Weber’s  Schule  des  Eisenbahn- 
wesens. Dritte  vermehrte  Auflage,  bearbeitet  vom  Professor 
Ed.  Schmitt.  Leipzig  1873. 

Nachdem  wir  das  oben  bezeichnete  Werk  in  Nr.  146  S.  1349 
Jahrg.  1872  unserer  Zeitung  kurz  erwähnt  haben , gehen  wir  heute 
etwas  näher  auf  dasselbe  ein.  Einer  Empfehlung  bedarf  es  bei  der 
„Schule  des  Eisenbahnwesens“  nicht,  weil  der  Name  v.  Weber’s  allein 
ausreichende  Garantie  für  ein  interessantes  und  lehrreiches  Werk 
giebt.  Wir  wollen  aber  hervorheben,  dass  der  Bearbeiter  der  dritten 
Auflage  seine  keineswegs  leichte  Aufgabe  mit  grossem  Fleisse  und 
Geschick  gelöst  und  das  Buch  in  allen  seinen  Theilen  bereichert  hat. 

In  einigen  dieser  Bereicherungen  glauben  wir  die  Hand  des  er- 
sten Verfassers  des  Buches  zu  erkennen,  so  z.  B.  in  den  interessanten 
Bemerkungen  über  das  Oesterreichisch- Ungarische  Eisenbahnwesen. 
Auch  die  Amerikanischen  und  die  Bussischen  Bahnen  sind  ausführ- 
licher besprochen,  als  in  den  früheren  Auflagen,  ferner  die  allgemei- 
nen Verhältnisse  bei  Entstehung  der  Bahnen,  der  Unterbau  (Brücken, 
Tunnel)  u.  s.  w. ; auch  das  letzte  Capitel  „Statistische  Thateachen“ 
ist  ansehnlich  erweitert.  Die  Bogenzahl  des  Werkes  musste  im  Ver- 
gleich mit  der  ersten  Auflage  nahezu  verdoppelt  werden. 

In  Betreff  einzelner  Puncte  scheint  uns  indess  der  Verfasser 
etwas  zu  weit  gegangen  zu  sein.  Die  Schule  des  Eisenbahnwesens 
soll  „eine  auf  Grundlage  guter  Ortskenntniss  entworfene  Ansicht  aus 
der  Vogelschau  sein,  durch  die  man  ein  treues  und  bei  aller  Kleinheit 
klares  Bild  der  Gegenden  gewinnen  und  sich,  sofern  nöthig,  zum  wis- 
senschaftlichen Studium  der  Specialkarten  vorbereiten  kann“.  Die- 
ser Grundsatz  scheint  uns  schon  in  den  früheren  Auflagen  an  einzel- 
nen Stellen  nicht  mit  voller  Consequenz  durchgeführt  zu  sein,  so  z.B. 
bei  Besprechung  der  Uniformirung  der  Beamten.  Bei  der  neuen  Be- 
arbeitung, welche  sich  der  Behandlungsweise  des  ersten  Verfassers 
in  nicht  genug  anzuerkennender  Weise  anschliesst,  dürfte  das  oben 
angegebene  Brincip  mehr  als  einmal  verlassen  sein.  Wir  sind  der 
Ansicht,  dass  bei  Erwähnung  der  in  Deutschland  gebauten  Locomo- 
tiven  und  Wagen  (S.  44),  bei  Aufzählung  der  Walzwerke  und  der 
Locomotivfabnken  (S.  87),  bei  Besprechung  der  grössten  Tunnel  und 
Brücken  (S.112  ff.),  bei  Erwähnung  der  Durchlässe  (S.  153),  ferner  bei 
Besprechung  der  Bremsvorrichtungen  (S.  356)  u.  a.  a.  0.  mehr  auf  das 
Detail  eingegangen  ist , als  es  dem  Charakter  und  der  Tendenz  des 
Werkes  entspricht. 

Die  Eintheilung  des  Werkes  ist  im  Wesentlichen  unverändert  ge- 
blieben , es  ist  indess  das  frühere  dritte  Capitel  „ Bau  der  Eisenbah- 
nen“ in  zwei  Theile  (Eintheilung  und  Bau  aer  Eisenbahnen  im  Allge- 
meinen, Unterbau)  zerlegt,  eine  Aenderung,  welche  uns  zweckmässig 
und  weiterer  Ausbildung  fähig  zu  sein  scheint.  Es  dürfte  in  dieser 
Beziehung  zu  erwägen  sein,  ob  in  dem  Capitel  „ Bau  der  Eisenbah- 
nen im  Allgemeinen“  nicht  verschiedenen  Gegenständen  ein  Platz 
behufs  zusammenhängender  Besprechung  einzuräumen  wäre,  welche 
jetzt  zerstreut  eingeschaltet  sind.  Hierzu  rechnen  wir  die  Bemerkun- 
en  über  die  Spurweite  (jetzt  im  V.  Capitel),  über  die  Steigungsver- 
ältnisse  der  Eisenbahnen  (jetzt  im  IX.  Capitel)  und  über  die  Krüm- 
mungen derselben.  Die  zuletzt  genannten  beiden  Gegenstände  hät- 
ten wir  gern  etwas  ausführlicher  motivirt  gesehen,  als  geschehen  ist. 
— Das  Capitel  „Signal-  und  Telegraphenwesen,  Bahnbewachung“ 
Hesse  sich  vielleicht  zu  einem  Capitel  über  Betriebstechnik  erweitern 
und  würde  dann  vor  dem  XII.  Capitel  eine  passende  Stelle  finden. 

Eine  neue  Bearbeitung  des  Werkes  würde  ferner  Gelegenheit 
bieten,  einige  scharfe  Bemerkungen  über  das  Deutsche  Eisenbahn- 
wesen (auf  den  Seiten  20,  246  und  405)  zu  mildern,  welche  aus  den 
früheren  Auflagen  des  Buches  in  die  vorliegende  übergegangen  sind 
und  vor  Jahren  ihre  Berechtigung  haben  mochten , jetzt  aber  wohl 
nicht  mehr  zutreffend  erscheinen. — Einer  von  der  Ansicht  des  ersten 
Verfassers  abweichenden  Meinung  sind  wir  auch  in  Betreff  der  Entwi- 
ckelungsstadien der Locomotive(S.  16)  und  finden,  dass  die  keineswegs 
sehr  zahlreichen  Versuche  mit  Zahnrad-Locomotiven  und  verwandten 
Constructionen  sich  ganz  natürlich  daraus  erklären,  dass  viele  der 
älteren  gusseisernen  Eisenbahnen  steil  ansteigende  Strecken  und 
keine  Spur  eines  regelmässig  gestalteten  Längenprofils  hatten.  Jene 
Constructionen  entstanden  aus  dem  ganz  gerechtfertigten  Bestreben, 
dieLocomotiven  den  vorhandenen  Bahnen  zu  accommodiren,  während 
man  erst  später  dahin  kam],  die  Steigungen  der  Bahnen  den  Locomo- 
tiven  anzupassen. 

Wenn  wir  oben  einige  Puncte  erwähnt  haben,  in  Betreff  deren 
Kürzungen  des  Textes  angezeigt  erscheinen,  so  würden  wir  an  ein- 
zelnen Stellen  eine  weitere  Ausbildung  und  Ergänzung  desselben  un- 
massgeblicher Weise  empfehlen  und  nennen  als  solche  Stellen:  die 
Besprechung  der  Eisenbahnen  der  Schweiz ; die  Bemerkungen  über 
die  Bedeutung  des  Eisenbahn-Oberbaues,  die  Schwierigkeiten  bei  der 
Herstellung  und  die  Kosten  desselben;  die  Besprechung  der  Endsta- 
tionen, woselbst  wir  die  Erwähnung  des  Bannmeilenverkehrs  und  der 
damit  zusammenhängenden  Anlagen  vermissen;  die  Besprechung  der 
Achsenbrüche,  auf  welche  Wöhler’s  Untersuchungen  zum  erstenMale 
volles  Licht  geworfen  haben;  die  Schilderung  der  Centralbüreaus  der 
Eiseubahuverwaltungen  u.  s.  w. 

Endlich  möchten  wir  noch  den  Wunsch  aussprechen,  dass  bei 
einer  vierten  Auflage,  welche  einem  Werke  wie  das  vorliegende  gar 


nicht  fehlen  kann,  die  ältern  Skizzen  zum  Theil  durch  neue,  bessere 
ersetzt  würden,  und  dass  es  dem  Verfasser  gefallen  möge,  dem  letz- 
ten Capitel  einige  graphische  Darstellungen  (etwa  wie  diejenigen 
im  Oesterreichischen  Berichte  über  die  Pariser  Weltausstellung)  bei- 
zufügen. 

Referent  schliesst  mit  der  Bemerkung,  dass  gerade  die  grosse 
Bedeutung,  welche  er  dem  vorliegenden  Werke  beilegt  und  die  Aner- 
kennung, welche  er  demselben  zollt,  ihn  veranlasst  haben,  in  Betreff 
einer  neuen  Bearbeitung  desselben  einige  Wünsche  auszusprechen. 
MisceUen. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs -Anzeiger  und  Königlich  Preussischen  Staats -Anzeiger 
No.  7 vom  15.  Februar  1873:  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Die 
zweite  Abtheilung  des  Auswärtigen  Amtes.  — Das  Kaiserhaus  zu 
Goslar.  — Zur  Geschichte  des  Brandenburg-Preussischen  Staatshaus- 
halts. I.  — Systematische  Uebersicht  der  Entscheidungen  etc.  auf  dem 
Gebiete  des  gesammten  Deutschen  Handels-  und  Wechselrechts  Oc- 
tober  1872  bis  Anfang  1873.  I.  — Die  Grossherzoglichen  Kunstsamm- 
lungen in  Karlsruhe.  II.  No.  8 vom  22.  Februar  1873 : Chronik  des 
Deutschen  Reichs.  — Zur  Geschichte  des  Brandenburg-Preussischen 
Staatshaushalts.  II.  — Systematische  Uebersicht  der  Entscheidungen 
etc.  auf  dem  Gebiete  des  gesammten  Deutschen  Handels-  und  Wech- 
selrechts vom  October  1872  bis  Anfang  1873.  II.  — Die  Bergschlösser 
des  Bayerischen  Hochlandes.  I.  No.  9 vom  1.  März  1873 : Die  Zions- 
kirche in  Berlin.  — Die  Bergschlösser  des  Bayerischen  Hochlandes. 
II.  — Zur  Geschichte  der  Nordpol-Expeditionen.  I.  (von  1497 — 1858). 

Eisenbahn-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  = ansssrord.  Gl.-Vers.). 

11.  März.  * Unstrut-Eisenbahn  (Naumburg-Artern)  zu  Naumburg  a.  S.  Siehe 
S.  106. 

11.  „ * Römische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Florenz.  Tagesordnung: 

siehe  S.  165. 

14.  „ * Erste  Ungarisch-Galizische  Eisenbahn  zu  Wien.  Siehe  Bekannt- 

machung S.  124. 

25.  „ * Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Ro  nneb  ur  g. 

25.  „ Homburger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Ho  m bürg  v.  d.  H.  Siehe 
Bekanntmachung  S.  166. 

29.  ,,  * Sächsisch -Thüringische  Eisenbahn  - Gesellschaft  (Gera -Greiz- 

Plauen)  zu  Greiz.  Tagesordnung  : Neuwahl  eines  Aufsichtraths. 
29.  „ Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Comgagnie  zu  Leipzig. 

31.  „ *Pommersche  Central-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  Tages- 

ordnung: siehe  S.  165. 

31.  „ Constituirende  Generalversammlung  der  Saale-Main-Eisenbahn-Ge- 

sellschaft  zu  Hof.  Tagesordnung:  siehe  S.  165. 

5.  April.  Dortmund- Gronau -Enscheder  Eisenbahn  - Gesellschaft  zu  Dort- 
mund. Tagesordnung:  Neuwahl  des  Verwaltungsraths  gemäss 
§ 27  des  Statuts. 


Submissionen. 


Termin 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission 

Belte 

8. 

März 

zu  Witten 

Berg.-Märk.  E. 

Dampfkessel 

175 

8. 

zu  Witten 

Berg.-Märk.  E. 

Schiebebühnen 

146 

8. 

zu  Stettin 

Berlin-Stettiner  E.  Eiserner  Brückenüberbau 

145 

8 

„ 

zu  Dresden 

Muldenthalbahn 

Erd-  und  Kunstbauten 

• — 

8. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Schiebebühnen 

134 

8. 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Eisenbeschlag 

— 

8. 

„ 

zu  Pest 

Ungar.  Staatsb. 

Hölzer 

— 

9. 

zu  Villingen 

Badische  Staatsb. 

Brunnenbau 

— 

9. 

9f 

zu  DombUhl 

Bayer.  Staatsb.  Erdarbeitern  Kunstbauten  etc.  — 

10. 

Graben 

Badische  Staatsb. 

Grenzsteine 

— 

10. 

zu  Carlsruhe 

Badische  Staatsb. 

Wagendecken 

— 

10. 

zu  Homberg 

Badische  Schwarzwaldb.  Oberbauten 

— 

10. 

zu  Berlin  General-Baubank  Offene  und  bedeckte  Güter- 

wagen  für  Berlin-Dresden 

175 

10. 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsb. 

Dampfkessel 

100 

10. 

zu  Dresden 

Sächs.  Staatsb. 

Güterwagen 

175 

10. 

zu  Erfurt 

Thüringische  E.  Bahnh.-Restaur.  Eichicht 

— 

11. 

„ 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsbahn 

Werksteine 

— 

11. 

zu  Wien 

Kaiserin  Elisabethb. 

2 600  Ctr.  Olivenöl 

— 

12. 

zu  Schwedt  a/O.  Angermünde-Schwedt  Hochbauten  auf  Bahnhof 

Schwedt 

— 

13. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E.  Weichen  und  Herzstücke 

145 

13. 

zu  Ingolstadt 

Bayer.  Staatsb. 

Hochbauarbeiten 

— 

15. 

J» 

zu  Fulda 

Bebra-Hanauer  E. 

Radreifen  etc. 

175 

15. 

zu  Wien  Kaiser  Franz  Josefbahn 

Materialien-Verkauf 

— 

15. 

zu  Weikersheim  Tauberbahn  Wasserleitung  für  Station 

Schrozberg 

— 

16. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

16  Drehscheiben 

— 

17. 

zu  Berlin 

Niederschl.-Märk.  E. 

Schwellen 

173 

.18. 

>1 

zu  Königsberg 

i.  Pr.  Ostpr.  Südbahn 

Güterwagen  etc. 

146 

18. 

zu  Harburg 

Venlo-Hamburger  E. 

Maurerarbeiten 

— 

19. 

zu  Berlin 

Niederschl.-Märk.  E. 

Gussstahlschienen 

174 

20. 

zu  Breslau 

Breslau-Schw.-Frbrg.  E.  Radreifen 

178 

20. 

zu  Hirschberg 

Schlesische  Gebirgsb. 

Gasbeleuchtungs-Ein- 

richtung 

173  


20.  März  zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E.  Eisenschienen  175 

21.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Verkauf  einer  Locomotive  — 

22.  „ zu  Neustettin  Pommersche  Centralb.  Erdarbeiten  — 

24.  „ zu  Berlin  Niederschi.  Mark.  E.  Kleineisenzeug  174 

25.  zu  Leipzig  Leipzig-Dresdner  E.  Bahnh.-Restaur.  Meissen  — 

25.  ” zuWiesbaden  Nassauische  E.  Locomotiven  175 

31.  zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Eiserner  Brückenüberbau  167 


31.  März  zu  Winterthur 
1.  April  zu  Zürich 

1.  „ zu  Zürich 

8.  „ zu  Breslau 

— — zu  Pest 


Tössthalbahn  Schienen  etc.  176 

Schweizer  Nordostb.  Schienen  u.  Kl  eineisenzeug  187 
Schweizer  Nordostb.  Eiserner  Ueberbau  167 
Oberschles.  E.  Erd-  u.  Planirungsarbeiten  No.  19 
Allgemeine  Waggon-  Güter-  u.  Kohlenwagen  156 
Leihgesellschaft 


tadjtroge  ja  kn  GBflirwUen  über  finnnknen  bin  nlt.  peccmbcr  1872. 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Einnahmen 

in  Meilen 

Personen 

Centner  Güter 

aus  dem 
Personen- 

in 

Namen  der  Bahnen 

| 

aus  dem 
Güter- 

Summa 
incl.  Ex- 

1872  1871 

1872 

1871 

1872  J 1871 

verkehr 

verkehr 

traordi- 

naria 

Differenz  Einnab- 
gegen  I men  bis 
denselben  j ultimo 
Monat  im  December 
Vorjahre 


129;1 
13, s 
142,, 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Thalern  angegeben 


»•,26« 

1,345 


127,9 
37  ,266 

1,345 

8,91 

10,0« 


727337 



12456747 



265356 

928815 

1195396 



111687562 

64245 

— 

1738195 

— 

11627 

48705 

60332 

— 

483273 

791582 

583184 

14194942 

12954286 

276983 

977520 

1255728 

+94460 

12736876 



_ 



_ 

93654 

221423 

315077 

+34623 

3933060 

— 



— 



835 

1429 

2284 

+50 

32524 

— 



— 1 



5340 

12623 

17963 

+6093 

209185 

— 

— 

- 1 

— 

6006 

9038 

15044 

+ 10728 

200031 

a.  Sächsische  Staatsbahnen  .... 

b.  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung 

c.  Zusammen 

(a.  Stammb. , Leipzig-Corbethaer 
u.  Weissenfels-Geraer  Zweigb. 

,3  öS  oo  i b-  Dietendorf-Arnstädter  Zwgb. 

£ 'Scia  lc-  Gotha-Leinefelder  Zweigbahn 
^ ^d.  Gera-Eichichter  Zweigbahn1 

Badische  Staatseisenbahnen2 . . . . 

Pfälzische  Eisenbahnen 

Württembergische  Staatseisenbahnen 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Oesterreichlscher  Währung  angegeben. 
Pünfkirchen-Barcser  Eisenbahn  . . I 8,99  I 8,99  I 187591142851  2917821  2153461  115171  283861  399031 

Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn  . . | 8i08  | 8>08  | 14273|  11207|  58307l|  497430|  8233|  54620|  62853| 


10„ 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Sudd.  Währg.  angegeben. 

132,55  1132,55  I 532947 1 4454 1 1 1 5473156|  45001921  308088|  1448054117561421 

— — I 286685|240775  50317011  3770215  300576!  461809  7623851 

151,2  1144,0  691807  543102  2802963  2360976  341846  609285  951132 


Differenz 

gegen 

das  Vorjahr 


+435959 

-354043 

+5438 

+45467 

+195715 


+ 12  0374|21175911| — 406851 
+ 192814!  64117781  +44168 
+ 7 8968J  12950706|  +50011 

+16521  5029891  +71562 
+1697  983942  —16906 


ßiga-Dünaburger  Eisenbahn 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Rubeln  angegeben. 

-I-I-I-I  - I - I 27891| 


63456|  101060|  -76071|  1604163|  -609931 


1 Eröffnet  am  20.  December  1871. 

2 Der  ganze  Transitverkehr  und  der  Personenverkehr  von  fremden  Bahnen  nach  Badischen  Stationen  ist  nicht  mit  berechnet. 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Vom  1.  März  d.  J.  ab  tritt  für  Station  Ruda*  ein  neuer  Tarif 
in  Kraft,  welcher  auch  Tarifsätze  für  Einzelgüter  enthält. 

Exemplare  des  neuen  Tarifs  sind  auf  allen  unseren  Stationen 
käuflich  zu  haben. 

Breslau,  den  24.  Februar  1873. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

* Nicht  Bnda,  wie  in  vor.  Nummer  (S.  166)  irrthümlich  steht.  D.  R. 

Märkisch-Posener  Eisenbahn. 

Zum  Local-Tarif  der  diesseitigen  Bahn,  gültig  vom  1.  Januar 
er.,  ist  ein  I.  Nachtrag  vom  12.  d.  M.  herausgegeben  worden,  be- 
treffend: 

1)  die  Ergänzung  des  Waarenverzeichnisses  durch  Aufnahme 

der  Artikel:  „Scheer-,  Zupf-  oder  Shoddy-  und  Mungo- 
wolle“ unter  Scheerflocken, 

2)  die  Tarifirung  des  Artikels  „Mehl“  in  Classe  C auch  bei  Be- 

nutzung von  bedeckten  Wagen, 

3)  die  Aufhebung  des  Normalgewichtsfür  den  Artikel:  „Heringe“. 

Exemplare  des  Nachtrages  werden  unentgeltlich  zum  Haupt- 
tarif von  den  diesseitigen  Stations-Cassen  abgegeben. 

Guben,  den  26.  Februar  1873. 

Der  Special-Director. 

Breslan-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  200  stählernen  und  200  eisernen  Loco- 
motiv-,  Tender-  und  Wagenradreifen  soll  im  Wege  öffentlicher 
Submission  vergeben  werden.  Die  Lieferungs-Bedingungen  kön- 
nen im  Büreau  des  Unterzeichneten  (Freiburger  Bahnhof  hier- 
selbst,  Verwaltungsgebäude,  Zimmer  55)  eingesehen,  auch  auf 


portofreien  Antrag  von  demselben  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Radreifen“ 
bis  zu  dem  auf  Donerstag,  den  20.  März  er.,  Vormittags 
lU/g  Uhr,  im  Büreau  des  Unterzeichneten  anstehenden  Termine 
einzureichen. 

Breslau,  den  28.  Februar  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

A.  Blauel. 

JVicderschJcsisch-lärkische  Eisenbahu. 

Die  Lieferung  von 

202  000  Stück  Schwellen  aus  Eichen-  oder  Kiefernholz 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Montag,  den  17.  März  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 
in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  fraakirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  kiefernen  resp. 
eichenen  Schwellen“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale  zur  Einsicht  aus  und  kön- 
nen daselbst  auch  Abschriften  der  Bedingungen  gegen  Erstattung 
der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  26.  Februar  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 
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Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Mit  Bezug  auf  unsere  Bekanntmachung  vom  8.  d.  Mts. 
bringen  wir  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntniss,  dass  bei  der  am 
24.  d.  M.  vorschriftsmässig  erfolgten  Ausloosung 

a)  der  vom  1.  Juli  er.  ab  zur  Tilgung  gelangenden  26  300  Thlr. 
in  263  Stück  der  von  uns  übernommenen  und  abgestempel- 
ten Magdeburg-Wittenberge’schen  41/2procentigen  Eisen- 
b ahn-Prioritäts-  Obligationen, 

b)  von  1/2  Procent  des  Stamm-  Capitals  der  in  ein  dreiprocen- 
tiges  Rentenpapier  verwandelten  Magdeburg-Wittenberge- 
schen Eisenbahn-Äctien 

folgende  Nummern  gezogen  worden  sind. 
a)41/2  o/o  Magdeburg-Wittenberge’schePrior.-Obligationen: 

No.  33.  131.  289.  397.  412.  423.  499.  668.  795.  808. 
811.  843.  882.  908.  926.  1036.  1062.  1098.  1236.  1285. 
1333.  1370.  1376.  1492.  1605.  1668.  1759.  1785.  1845. 
1870.  1915.  1958.  1992.  2040.  2042.  2193.  2259.  2300. 
2383.  2588.  2682.  2748.  2817.  2903.  3024.  3184.  3193. 
3277.  3400.  3605.  3608.  3610.  3621.  3804.  3816.  3825. 
3867.  4063.  4098.  4173.  4175.  4407.  4462.  4486.  4532. 
4539.  4593.  4610.  4622.  4656.  4687.  4709.  4774.  4811. 
4882.  5055.  5330.  5381.  5395.  5469.  5484.  5533.  5601. 
5733.  5773.  5808.  5870.  5886.  5898.  5969.  6053.  6086. 
6232.  6247.  6319.  6344.  6452.  6476.  6526.  6543.  6736. 
6747.  6760.  6779.  6905.  6916.  7000.  7044.  7121.  7131. 
7246.  7360.  7478.  7508.  7572.  7636.  7667.  7876.  7883. 
8088.  8168.  8199.  8285.  8676.  8694.  8727.  8762.  8833. 
9371.  9416.  9462.  9670.  9833.  9854.  9870.  9872.  10065, 
10141.  10143.  10155.  10172.  10470.  10571.  10853. 

11051.  11138.  11203.  11245.  11279.  11324.  11328. 

11517.  11733.  11777.  11971.  11994.  12092.  12115. 

12213.  12227.  12305.  12343.  12515.  12548.  12934. 

12955.  12972.  12978.  12980.  12999.  13151.  13200. 

13221.  13231.  13324.  13492.  13625.  13653.  13661. 

13802.  13818.  13842.  13918.  13959.  13973.  14103. 

14163.  14247.  14379.  14381.  14416.  14434.  14532. 

14724.  14752.  14829.  14923.  14932.  14954.  14967. 

14984.  15017.  15139.  15263.  15268.  15351.  15374. 

15474.  15559.  15703.  15797.  15929.  15939.  15947. 

16055.  16219.  16271.  16297.  16298.  16402.  16414. 

16514.  16520.  16546.  16561.  16670.  15826.  16902. 

16997.  17001.  17110.  17151.  17181.  17230.  17236. 

17368.  17484.  17512.  17581.  17753.  17886.  17934. 

18372.  18699.  18781.  18802.  18854.  18875.  18889. 

18932.  18944.  19012.  19026.  19106.  19110.  19113. 

19207.  19728.  19744.  19753.  19947.  19984.  19988. 

b)  3°/0  Rentenpapiere  (frühere  Magdeburg- Wittenberge’sche 
Stamm-Actien) : 

No.  24.  113.  530.  873.  954.  976.  1269.  1331.  1799.  2034. 
2131.  2224.  2636.  2753.  2815.  2901.  3193.  3258.  3273. 
3277.  3484.  3520.  3670.  3792.  3945.  3964.  4118.  4242. 
4740.  4838.  4839.  5035.  5112.  5352.  5588.  6263.  6267. 
6360.  6706.  6727.  7115.  7681.  7851.  7970.  8482.  8489. 
8566.  8616.  8720.  9172.  9179.  9619.  9820.  9865. 10123. 
10915.  11233.  11314.  11345.  11479.  11906.  11994. 

12006.  12068.  12298.  12530.  12936.  13214.  13463. 

13925.  14596.  14925.  15218.  15267.  15401.  15492. 

15530.  15689.  15794.  15920.  15938.  16015.  16213. 

16277.  16433.  16584.  16833.  17074.  17157.  17279. 

17616.  17672.  17851.  18152.  18506.  18532.  18644. 

18922.  18926.  19029.  19032.  19380.  19404.  19728. 

19789.  19830.  20445.  20832.  20880.  21314.  21720. 

21979. 

Der  Betrag  dieser  Obligationen  resp.  Rentenpapiere  ist  nach 
dem  Nennwerthe  vom  1.  Juli  d.  J.  ab  Vormittags  9 — 12  Uhr  in 
unserer  Hauptkasse  hierselbst  — Fürstenwallstrasse  No.  16  — zu 
erheben,  mit  welchem  Tage  auch  die  Verzinsung  jener  Obligatio- 
nen resp.  Rentenpapiere  auf  hört. 

Zugleich  machen  wir  darauf  aufmerksam,  dass: 


a)  von  den  Prioritäts-Obligationen 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1863 
No.  8174, 

aus  der  Verloosu ng  per  1.  Juli  1868 
No.  5403.  6735.  13044.  19712, 

aus  d er  Verloo sung  per  1.  Juli  1869 
No.  1218.  2955.  6075.  6691.  6786.  7201.  8743.  9180.  9515. 
9887.  10826.  11372.  14455. 18647, 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1870 
No.  172.  665.  1378.  1986.  2420.  2421.  3068.  4528.  5087. 
5522.  6415.  7179.  14489.  16756.  18131.  18293.  19597, 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1871. 

No.  508.  2667.  3687.  3753.  4327.  5185.  5237.  5948.  6176. 
6734.  7541.  9624.  10363.  11410.  12636.  14477.  15208. 
16519.  16690.  18758.  19285.  19635, 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1872 
No.  58.  1346.  2630.  2654.  2797.  2922.  2923.  3322.  3431. 
3677.  4216.4338.  4375.  4412.  5647.  5951.  7027.  7213. 
7265.  7268.  7730.  8135.  8364.  8507.  10030.  11359. 

11401.  11411.  11691.  12247.  12476.  13253.  14518. 

14710.  15197.  15896.  15964.  16364.  16855.  16908. 

17114.  19346.  19448.  19535. 

b)  von  den  3°/0  Rentenpapieren : 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1869 
No.  7280, 

aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1870 
No.  779.  5376.  6104.  17713, 

aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1871 
No.  2353.  2584.  3158. 4324.  7537.8528.  9868. 10496.  12836. 
P14382.  14383. 16656.  17200, 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1872 
No.  192.  1147.  1567.  2349.  2813.  4208.  9155.  9403.  9779. 
11398.  12766.  13100.  13177.  15021.  18731 
noch  nicht  zur  Zahlung  präsentirt  sind. 

Für  fehlende  Coupons  wird  die  Rente  mit  6 Thlr.  pro  Stück 
vom  Capitale  in  Abzug  gebracht. 

Schliesslich  machen  wir  bekannt,  dass  die  bis  jetzt  eingelösten 
Obligationen  resp.  Rentenpapiere  in  obigem  Termine  in  Gegenwart 
eines  Notars  verbrannt  sind  und  bringen  gleichzeitig  in  Erinne- 
rung, dass  diejenigen  Magdeburg-Wittenberge’schen  4 1/.2  procenti- 
gen  Prioritäts-Obligationen,  welche  bis  jetzt  in  Folge  Bekannt- 
machung vom  26.  October  1863  noch  nicht  zur  Abstempelung  ein- 
gereicht sind,  zum  1.  Juli  1864  gekündigt  und  seitdem  zinslos  sind. 
Magdeburg,  den  28.  Februar  1873. 

Directorium. 

L ent. 

Mederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

142  500  Ctr.  Gussstahlschienen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Mittwoch,  den  19.  März  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 

in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  v on  Gusss  t ahlschien  en  “ 
eingereicht  sein  müssen.  « 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale  aus  und  können  daselbst 
auch  Abschriften  der  Bedingungen,  sowie  Copien  der  Zeichnungen 
gegen  Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 
Berlin,  den  26.  Februar  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn’ 

Niederschlesisch-Märkischc  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

11500  Centn ern  Laschen  aus  Walzeisen,  mit  ovalen  Löchern, 
4100  „ Laschenbolzen  und 

7600  „ Hakennägeln 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 
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Termin  hierzu  ist  auf 

Montag,  den  24.  März  d.  J.,  Vormittags  12  Uhr, 

in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  uud  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Klein-Eisenzeug“ 
(‘ingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions -Bedingungen,  Modelle  und  Zeichnungen 
liegen  in  den  Wochentagen  Vormittags  imvorbezeichneten  Locale 
zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Abschriften  der  Be- 
dingungen, sowie  Copien  der  Zeichnungen  gegen  Erstattung  der 
Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  26.  Februar  1873. 

Königliche  Direetion 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 


Nicderschlesisch-Märkisdie  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

157  500  Ctr.  Eisenschienen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Donnerstag,  den  20.  März  d.  J.,  Vormittags  12  Uhr, 
in  unserem  Gescbäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferungvon  Eisenschienen“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions- Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale  zur  Einsicht  aus  und  kön- 
nen daselbst  auch  Abschriften  der  Bedingungen  gegen  Erstattung 
der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  1.  März  1873. 

Königliche  Direetion 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 


Köuigl.  Sachs»  Staats-Eisenbahnen. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

180  Stück  Langholztransportwagen  ohne  Bremsen 
soll  mit  Vorbehalt  der  Auswahl  unter  den  Angebotstellern  ver- 
geben werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  dem 
Büreau  der  Maschinen-Hauptverwaltung  zu  Chemnitz  zur  Einsicht 
aus , auch  können  dort  Abdrücke  davon  gegen  Erstattung  der 
Selbstkosten  im  Betrage  von  1 Thlr.  10  Sgr.  in  Empfang  genom- 
men werden. 

Für  sämmtliche  Wagen  werden  nur  die  Achsen  und  Kader 
von  der  Staatseisen-Verwaltung  und  zwar  spätestens  drei  Wochen 
vor  dem  Ablieferungstermin  der  Wagen  frachtfrei  bis  auf  die  der 
Fabrik  nächstgelegene  Eisenbahnstation  geliefert. 

Es  bleibt  überlassen,  die  ganze  oder  theilweise  Lieferung  an- 
zubieten. 

Die  Lieferungsangebote,  welche  mit  der  Aufschrift: 
»•Ä-Egßbot  zur  Lieferung  von  Güterwagen“ 
bis 

i zum  10.  März  d.  J. 

an  die  Unterzeichnete  Königliche  Generaldirection  einzusenden 
sind,  haben  die  Anzahl  der  zu  übernehmenden  Wagen , deren 
Preis  franco  einer  den  Sächsischen  Staats-Eisenbahnen  gehörigen 
Station  und  Liefertermine,  welche  vom  Monat  Juni  d.  J.  an  be- 
ginnen können,  zu  enthalten. 

Die  Angebotsteller  bleiben  bis 

zum  18.  März  d.  J. 

an  ihre  Offerten  gebunden;  wer  bis  zu  diesem  Termine  eine  zu- 
sagende Antwort  nicht  erhalten  hat,  hat  seine  Offerte  als  erledigt 
zu  betrachten. 

Dresden,  am  21.  Februar  1873. 

Königliche  Generaldirection  der  Sächsischen  Staats- 
Eisenbahnen, 
von  T schirschky. 


ßcrgiscli- Märkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

7 Stück  Dampfkesseln  (Cornwall  mit  2 Feuerrohren), 

3 Stück  Dampfkesseln  (Cornwall  mit  1 Feuerrohr), 

4 Stück  verticalen  Dampfkesseln 

für  die  Werkstätten  zu  Witten,  Düsseldorf,  Langenberg 
und  Siegen  soll  im  Wege  der  Submission,  in  4 Loose  getheilt, 
verdungen  werden. 

Die  Zeichnungen  und  Bedingungen  sind  auf  dem  Büreau  des 
Unterzeichneten  einzusehen  und  können  gegen  Erstattung  der 
Copialien  von  da  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  spätestens  bis  zum 

8.  März  er.  Vormittags  11  Uhr, 
mit  der  Aufschrift  „Offerte  auf  Lieferung  von  Dampf- 
kesseln“ versehen  auf  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  ab- 
zugeben. 

Witten,  den  22.  Februar  1873. 

Der  Ober -Maschinenmeister. 

S  tarn  bk  e. 

Die  Lieferung  der  für  die  Berlin-Dresdener  Eisenbahn 
erforderlichen  offenen  und  bedeckten  Güterwag en  soll  im 
Wege  des  öffentlichen  Submissionsverfahrens  an  geeignete  Lie- 
feranten vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  portofreies  An- 
suchen von  unserm  Büreau- Vorsteher  Ritter,  Bendlerstrasse  22, 
gegen  Einsendung  oder  Postnachnahme  von  3 Thlr.  zu  beziehen. 

Die  versiegelten  Offerten  sind  mit  der  in  den  Bedingungen 
angegebenen  Aufschrift  bis  zu  dem 

am  Montag,  den  10.  März  er.,  Vormittags  10  Uhr  , 
in  dem  Geschäftslocale  der  Unterzeichneten  General -Bau- Bank, 
Bendlerstrasse  22,  anstehenden  Termine  portofrei  einzureichen. 

In  diesem  Termine  wird  die  Eröffnung  der  eingegangenen  Of- 
ferten in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  erfolgen. 

Berlin,  den  17.  Februar  1873. 

General  - Bau  - Bank. 

Keil.  C.  Fischer. 

Nassanische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von  6 Stück  gekup- 
pelten Güterzug-Locomotiven  mit  Tender  im  Wege  der  öffent- 
lichen Submission  verdungen  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zum 

Dienstag,  den  25.  März  1.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Locomotiv-Lieferung“ 
an  die  Unterzeichnete  Direetion  einzureichen,  welche  dieselben 
zur  genannten  Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  eröffnen  wird. 

Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Uebernahmsbedingungen  sind  auf  dem  Büreau  der  Unter- 
zeichneten Direetion,  sowie  auf  dem  Büreau  des  Herrn  Ober- 
Maschinenmeisters  Heckmann  zu  Limburg,  woselbst  auch  die 
Zeichnungen  eingesehen  werden  können,  zur  Einsicht  aufgelegt. 

Auch  werden  die  Uebernahmsbedingungen  gegen  Erstattung 
der  Copialgebühren  von  der  Unterzeichneten  Direetion  abgegeben. 

Wiesbaden,  den  24.  Februar  1873. 
Königl.  Eisenbahn  - Direetion. 

Bebra-Hanauer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

108  Stück  Locomotiv  - Lauf-  und  Treibradreifen  von  942  bis 

1704  mm  innerm  Durchmesser, 

30  Stück  Wagenradreifen  aus  Puddelstahl  von  872  mm  innerm 

Durchmesser, 

30  Stück  losen  schmiedeeisernen  Radgestellen  für  Wagen, 

2 Stück  Centesimal-Brückenwaagen 
soll  vergeben  werden. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  Franco -Anfragen 
von  Unterzeichneter  Stelle  zu  beziehen  und  an  dieselbe  Offerte 
unter  Anschluss  der  von  den  Submittenten  anzuerkennenden  Be- 
dingungen zum  Submissionstermine  bis  spätestens 
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15.  März  d.  J.,  Nachmittags  4 Uhr, 
franco,  versiegelt  und  mit  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Radreifen  etc.“ 
rechtzeitig  einzureichen. 

Fulda,  den  25.  Februar  1873. 

Der  Königliche  Maschinenmeister. 

T.  „ Tössthalbahn. 

Die  Lieferung  von 

1 722  000  Kilogramm  Eisenbahnschienen, 

53  900  „ Yerbindungslaschen, 

11  600  „ Laschenbolzen, 

8 700  „ Unterlagsplatten, 

49  200  „ Nägel 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  massgebenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  auf 
dem  technischen  Bureau  der  Tössthalbahn  in  Winterthur  (Schweiz) 
zur  Einsicht  offen  und  können  von  dort  auf  portofreies  Ansuchen 
auch  Abdrücke  bezogen  werden. 


Die  Ablieferung  dieser  Materialien  soll  bis  Ende  November 
1873  vollzogen  sein. 

Offerten  auf  Uebernahme  von  Lieferungen  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift: 

„Lieferung  von  Oberbaumaterialien“ 
versehen  bis  zum  31.  März  1.  J.  portofrei  einzusenden. 

W i nterthur,  den  25.  Februar  1873. 

Der  bauleitende  Ingenieur. 

J.  Tobler. 


Hannoversche  Staats -Eisenbahn. 

In  dem  technischen  Büreau  des  Unterzeichneten  sind  einige 
Stellen  für  Constructeure  vacant.  Reflectanten  wollen  sich  unter 
Vorlage  ihrer  Personal -Papiere  baldigst  melden. 

Hannover,  den  20.  Februar  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schaffer. 


Fahrplan 

für  die  Schleswig-Holsteinischen  Eisenbahnen 

vom  1.  März  1873. 


vom  15.  März 


Von  Altona  nach  Kiel  . . 

Vorm. 

6.  45 

8.  30 

Nachm. 

1.  25  5.  55  9.  45. 

yy 

in  „ . . 

99 

9.  26 

11.  37 

4.  30  9.  — 12.  5 

99 

99 

nach  Rendsburg 

6.  45 

1.  25  5.  55 

99 

in  „ 

99 

9.  27 

)9 

4.  34  9.  5 

99 

nach  Neustadt 

99 

8.  30 

5.  55 

99 

in  „ 

99 

99 

1.  5 10.  20 

99 

99 

nach  Itzehoe  . 

99 

8.  30 

99 

1.  25  5.  55 

, 

99 

99 

in  „ 

99 

10.  44 

3.  40  8.  4 

vom  Decbr.  vom  April 

bis  März  bis  Novbr. 

99 

nach  Blankenese 

„ 

6.  50 

11.  10 

3.  25  4.  50  6. 

45  8.  50 

99 

in  „ 

7.  15 

11.  35 

99 

3.  50  5.  15  7. 

10  9.  10 

5? 

nach  Hamburg 

6.  45 

8.  28 

10.  30  11.  50  Nachm.  12.  35 

2.  — 3.  15 

v.  Mai  bis  Nov.  3.  40 

4.  35  5.  45  6.  20 

7.  40  8.  20 

9.  35  10.  10  11.  10 

n 

in  „ 

99 

7.  15 

8.  53 

10.  55  Nachm.  12.  20  1.  5 

2.  30  3.  40 

v.  Mai  bis  Nov  4.  10 

5.  — 6.  10  6.  50 

8.  10  8.  45  10.  — 10.  35  11.  35. 

99 

nach  Flensburg 

„ 

6.  45 

Nachm.  1.  25 

5.  55 

99 

in  „ 

»9 

11.  10 

„ 

6.  50 

11.  — 

99 

nach  Wamdrup 

6.  45 

1.  25 

5.  55 

99 

99 

in  „ 

99 

12.  55 

9.  — 12.  55 

Hamburg  nach  Altona 

Vorm. 

6.  — 

7.  50  9. 

25  10.  40 

11.  40  Nachm.  12.  45 

2.  25  2.  55 

v.  Mai  bis  Nov.  3.  45 

4.  20  5.  10  6. 15  6.  55  8.  20  8.  55  10.  40 


11.  5 


99 

„ in  „ 

” 

6.  25 

8.  15 

9.  55  11. 

5 Nachm.  12.  10  1.  10  2.  55  3.  20  v.  Mai  bis  Nov. 

4.  45  5.  40  6.  40  7.  25  8.  45  9.  20 

99 

Kiel  nach  Altona  . . . 

99 

v.  16.  März  an 

6.  — 7.  15  11.  38  Nachm.  4.  32  6.  45 

99 

„ in  „ ... 

8.  20 

10.  25 

Nachm. 

3.  10  7.  35  9.  40 

Rendsburg  nach  Altona  . 

„ 

7.  18 

11.  42 

99 

6.  51 

ij  in  „ 

99 

10.  25 

99 

3.  10  9.  30 

Itzehoe  nach  Altona  . . 

7.  57 

99 

12.  41  5.  12 

99 

„ in  „ • • 

99 

10.  25 

99 

3.  10  7.  35 

99 

Neustadt  nach  Altona  . 

9) 

5.  35 

99 

4.  40 

99 

99  99  * 

99 

10.  25 

99 

9.  30 

99 

Blankenese  nach  Altona 

8.  5 

99 

12.  5 5.  17  7.  50  9.  40 

99 

» in  j> 

99 

8.  25 

99 

12.  30  5.  42  8.  15  10.  5 

Kiel  nach  Aseheberg  . . 

5.  43 

10.  40 

99 

4.  48  7.  55 

99 

„ in  „ . . 

6.  38 

11.  35 

99 

5.  43  8.  50 

99 

Ascheberg  nach  Kiel  . . 

6.  53 

11.  50 

5.  58  9.  5 

99 

„ in  „ . . 

Altona,  im  Febr.  1873. 

7.  48 

Die 

99 

Direction 

12.  45  6.  53  10.  — 

der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal:  Lessingstr.  No.  20).  — Commissionär:  Adolph  Refelehöfer.  — Druck  von  Gieeecke  & Devrient  in  Leipzig. 


Leipzig,  am  7.  März  1873. 


Beilage  zu  N 18. 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


lagern  sämmtlich  seit  März  72. 


a)  Ueberzählige. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Güter -Expeditionen  der  Berlin- Anhaltigchen 
Eisenbahn  überzähligen  Güter  pro  Monat  Januar  1873. 
Berlin:  Empfangs-Expedition. 

2 Stück  Langhölzer  lagern  seit  Februar  72. 

34.  1 leeres  Fass  lagert  seit  Februar  72. 

1602.  1 leeres  Fass  lagert  seit  Februar  72. 

4598.  1 leeres  Fass  lagert  seit  Februar  72. 

3480.  1 leeres  Fass  lagert  seit  Februar  72. 

C J 17.  1 leeres  Fass  lagert  seit  Februar  72. 

22  1 

W.  oder  t 1 Serone  lagert  seit  Februar  72. 

23.  J 

F H 896.  1 leere  Kiste 
A W 397.  1 leere  Kiste 
K U 1280.  1 leere  Kiste 
K C 6706.  1 leere  Kiste 
E E 5421.  1 leeres  Fass 
W G.  1 leeres  Fass 
L V 50.  1 leere  Kiste 
M S 173.  1 leere  Kiste 
E O 7841.  1 leere  Kiste 
ohne.  1 Kiste  Gasröhren 
EW1.  1 Koffer  (82  Pfd.) 

HS.  1 Collo  Fensterrahmen  (15  Pfd.). 

5 Petroleumfässer. 

5 Bund  Werg. 

5504.  1 leere  Kiste. 

/ W G u \ 

G S 10.  1 Pack  Körbe  (10  Pfd.). 

S P M 8737.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.). 

S L 12.  1 Kiste  Schaukasten  (96  Pfd.). 

E N.  2 leere  Fässer  (86  Pfd.). 

j 1 leere  Kiste. 

St  C 3054.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.). 

Berlin:  Versand-Expedition. 

^g1  | 5710.  1 leeres  Fass  (110  Pfd.)  lagert  seit  unbestimmter  Zeit. 

Hgeb5annT  I 392’  1 leeres  (34  Pfd.)  lagert  seit  An- 
a/Holztafel W.  Schade  ) faDg  November. 

eejfrannr  \ 548.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.)  lagert  seit  Anfang 
a/Holztafel  W.  Schade ) November. 

B ) 

7066.  £ 1 leeres  Fass  (20  Pf.)  lagert  seit  November. 

SB) 

div.  1 Stange  Flacheisen  (14  Pfd.)  lagert  seit  December. 

1 (grün).  8 Stangen  Rundeisen  (156  Pfd.)  ( •.  T 

1 (grün).  1 Bund  Rundeisen  (50  Pfd.)  ( lagern  eeit  Januar  7a- 

Zj^  177.  1 leeres  FaBs  (28  Pfd.)  lagert  seit  Januar  73. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Nach weissungen 
der  früheren  Monate. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Braunschweigischen  Bahnen  am 

15.  Februar  1873  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 
Station  Fersheim. 

1 todter  Hammel,  nach  dem  Passiren  eines  Viehzuges  auf  der  Strecke 
gefunden ; verkauft  zu  2 Thlr. 

Station  Börssum. 

1 sechslagige  Tragfeder  mit  Federbund  (81  Pfd.). 

Station  Gittelde. 

M & S 1636.  1 Pack  Eisendraht  (126  Pfd.). 

Station  Kreiensen. 

8218.  1 leeres  Fass  (57  Pfd.). 

Station  Holzminden. 

3 Stück  eiserne  Kugeln  (8  Pfd.). 

1 Log  Garn  (3/4  Pfd.). 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn 

am  1.  Februar  1873  herrenlos  lagernden  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

A 2.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilg.-Exp. 

A J 2415.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

C K C 2.  1 Kiste  Droguen  (57  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

F K 562.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

F R 1 & 3.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.)  lagern  in  Worms. 

F S J 5197.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Mainz 
G 636.  1 leere  Kiste  (49  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G B 7988.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J A 20.  1 Koffer  Kleider  (42  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J B 15.  1 Kiste  leere  Flaschen  (227  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J B D 488.  1 leere  Kiste  (110  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J P 7.  1 Koffer  Effecten  lagert  in  Mainz. 

LEB  494.  1 Kiste  Militair-Effecten  (222  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M B 7124.  1 Kiste  Spielwaaren  (132  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M & C 9070.  1 Kiste  Stearinlichter  (200  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M & C 21906.  1 Kiste  leere  Kistchen  (35  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M P 260.  1 Kiste  übersponn.  Draht  lagert  in  Bingen. 

S C 2383.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

S C 8087.  1 Kiste  leere  Flaschen  (195  Pfd.)  lagert  in  Mainz« 

S & C 2191.  1 Kiste  Glas  (150  Pfd.)  lagert  in  Guntersblum. 

VI.  1 Kiste  Eisen  (27  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

W S 2066/67.  2 leere  Kisten  (50  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

G/SSJL  920.  1 Kiste  leere  Flaschen  (177  Pfd.)l  , • M • 

4^2120.  1 leere  Kiste  (61  Pfd.)  f lagern  in  Mainz. 

5723.  1 leere  Kiste  (6  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

1 leere  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

II.  Ballen  und  Paquete. 

^ 370.  1 Ballen  Kuhhaare  (85  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G J & C 1977.  1 Ballen  Korkstöpsel  (22  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J A 6936.  1 Pack  Düten  (31  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J H M 581.  1 Ballen  Matten  (13  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J S 571.  1 Ballen  Wolle waaren  (102  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

S 1412.  1 Pack  Pappdeckel  (85  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilg.-Exp. 

S 0 326.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  46  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

S T 5.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  (180  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

® 1.  1 Ballen  Lumpen  (90  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

Strassb  952,  i Ballen  Wollewaaren  (70  Pfd.)  lagert  in  Mainz, 
urg.  1 Ballen  Federn  (10  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

III.  Fässer , Tonnen  und  Kübel. 

A 8457.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

C S 3035.  ' 1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

E H 49.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

TT  229.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

FK  3630.  1 Fass  Oel  (159  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

G N 141.  1 leeres  Fässchen  (20  Pfa.)  lagert  in  Mainz. 

J B 10.  1 leeres  Fass  (200  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J G 40.  1 Fass  Oel  (392  Pfd.)  lagert  in  Worms. 

J St.  2 leere  Fässer  lagern  in  Mainz. 

J W C 8329.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

K 0 1025.  1 leeres  Fass  (63  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

L X 162.  1 leeres  Fass  (56  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

Ml.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M 273.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

S 1710.  1 Packfass  (58  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

S 7542.  1 leeres  Fass  (100  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

Bauer  F 167.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

3271.  ) l 60  Pfd.  ) 

y\  3277.  I 3 leere  Packfasser  J 80  Pfd.  > lagern  in  Mainz. 

3275.  ) ( 80  Pfd.  ) 

1020.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

Seelbrugr  7409.  1 Fass  Bier  (77  Liter)  lagert  in  Mainz  Eilg.-Exp. 

Tourtel  fr&res  19416.  1 leeres  Fass  (112  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 
Diverse.  13  Erdöl-Fässer  (800  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

IV.  Säcke. 

F&  & 29141.  1 Sack  Säcke  (29  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 
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L 1.  1 Bündel  Säcke  (5  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M A 2/1.  2 Bündel  Säcke  (150  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

Boissrau  Lautin  Chalon.  1 Bündel  leere  Säcke  lagert  in  Mainz. 

7015.  1 Sack  Knochen  (100  Pfd.)  lagert  in  Erbach. 

Tobias  Deiss  in  Offstein.  1 Sack  Kleie  (30  Pfd.)  lagert  in  Alzey. 

1  Sack  Säcke  (26  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

3 Bündel  Säcke  (230  Pfd.)  lagern  in  Mainz  Eilg.-Exp. 

V.  Körbe. 

AB.  1 Pack  Körbe  (15  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilg.-Exp. 

A B 8.  1 Pack  Korbwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

VI.  Dienstmaterial. 

Y L 4839.  1 Decke  lagert  in  Mainz. 

Y L 7598.  1 Decke  lagert  in  Mainz. 

VII.  Diverse. 

CP.  1 Stange  Winkeleisen  (24  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

E gj’j  2 neue  Zuber  (13  Pfd.)  lagern  in  Aschaffenburg. 

LA.  1 Rauch  stuhl  (18  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilg.-Exp. 

S 2.  1 Pack  Fourniere  (17  Pfd.T  lagert  in  Alzey. 

1  Stab  Rundeisen  20'  lang  (152  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

1 Stange  Rundeisen  (50  Pfd.)  lagert  in  Bingen. 

4 Colli  Bretter  (80  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

2 Kammrädchen  (6  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

1 Wagenfeder  (80  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

Verzeichnis  s 

der  auf  der  K.  fe.  priv.  Kaiserin  Klisabetb-Babn  überzäh- 
ligen Gegenstände  nach  dem  Stande  vom  31.  December  1872  bis 
31.  Januar  1873. 

M Fatton.  1 schwarz,  hölz.  Koffer  Effecten  (117 Pfd.)  vom  Magazin  la- 
gert in  Wien  seit  29.  September. 

D/D.  2 Ball.  Baumwolle  (742  Pfd.)  von  Anvers  lagern  in  Wien  seit 
27.  October. 

67.  1 Ball.  Schafwolle  (302  Pfd ) von  Anvers  lagert  in  Wien  seit 
19.  November. 

C J L 4967.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  von  Simbach  lagert 
in  Wien  seit  23.  Januar. 

Verzeichniss 

überzählig  lagernder  Colli  der  a.  p.  Kaiser  Ferdinands- 
IVordbahn. 

L K.  1 Blechkanne  (4  Pfd.)  von  Aufgabe  lagert  in  Wien  seit  25.  Mai. 
L N 283.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  '34  Pfd.)  von  Eilgut-Aufgabe  lagert 
in  Wien  seit  23.  December. 

Stroh  embl.  1 Ballen  Eisentheile  (27  Pfd.)  von  Zug  54  lagert  in  Wien 
seit  26.  Mai. 

alter  Holzkoffer.  1 Koffer  (Inhalt  unbek.,  50  Pfd.)  von  Hadickhalv 
lagert  in  Wien  seit  3.  November. 

1 Ballen  Effecten  und  Frauenkleider  (24  Pfd.)  von  Pest  lagert  in  Wien 

seit  28.  December  71. 

2 Pack  Bettbretter  (33  Pfd.)  von  Aufgabe  III  lagern  in  Wien  seit 

1.  Juli  71. 

1 leere  Tefe  (4  Pfd.)  von  Anfgabe  III  lagert  in  Wien  seit  16.  Novbr.  72. 
1 leeres  Felleisen  (7  Pfd.)  von  Aufgabe  lag.  in  Wien  seit  16.  Novbr.  72 

3 Kisten  leere  Flaschen  (70  Pfd.)  von  Aufgabe  III  lagern  in  Wien  seit 

16.  November  72. 

A 194.  1 Kiste  Porzellan  (56  Pfd.)  von  Aufgabe  III  lagert  in  Wien 
/o\  seit  26.  October. 

F O 2478.  1 Kiste  Wein  (129  Pfd.)  von  Aufgabe  III  lagert  in  Wien 
seit  26.  October. 

F S Z.  1 Pack  Säcke  (15  Pfd.)  von  Aufgabe  III  lagert  in  Wien  seit 
26.  October. 

7 Pack  Säcke  (172  Pfd.)  von  Aufgabe  III  lagern  in  Wien  seit  26.  Octbr. 
F 2162/69.  2 Pack  Papier  (90,  37  Pfd.)  von  Aufgabe  III  lagern  in  Wien 
seit  16.  December. 

P B 1802.  1 Kiste  Regenschirme  (131  Pfd.)  von  Aufgabe  III  lagert  in 
Wien  seit  17.  December. 

T b S 290.  1 Kiste  Wichse  (61  Pfd.)  von  Aufgabe  III  lagert  in  Wien 
seit  17.  December. 

K 137.  1 Pack  Pappendeckel  (44  Pfd.)  von  Aufgabe  III  lagert  in 
Wien  seit  17.  December. 

E L C 19.  1 Kiste  Leinen  (170  Pfd.)  von  Aufgabe  III  lagert  in  Wien 
seit  29.  December  70. 

1 Pack  Säcke  (27  Pfd.)  von  Kolin  lagert  in  Wien  seit  21.  December. 

W 7.  1 Ballen  Säcke  (50  Pfd.)  von  Eisenbrod  lagert  in  Wien  seit 
13.  Januar. 

138.  1 Collo  Webestuhl -Bestandtheile  (36  Pfd.)  von  Zdirec  lagert  in 
Wien  seit  26.  April. 

A L H 1650/51.  2 leere  Fässer  (50  Pfd.)  von  Müglitz  lagern  in  Wien 
seit  3.  August. 

N S 5134.  1 Kiste  Eisenwaare  (313_Pfd.)  von  Teplitz  lagert  in  Wien 
seit  18.  December. 

roth  angestr.  1 Tonne  Effecten  (121  Pfd.)  von  Hohenstadt  lagert  in 
Wien  seit  71. 

S.  1 leerer  Sack  (1  Pfd.)  von  Wischau  lagert  in  Wien  seit  4.  Februar. 


TR.  1 Ständer  von  Hohenau  lagert  in  Wien  seit  9.  Februar. 

1 Stück  Eisen  (16  Pfd.)  von  Hohenau  lagert  in  Wien  seit  29.  April. 

1 Tischplatte  (2  Pfd.)  von  Krakau  lagert  in  Wien  seit  15.  Juli. 

2 Stück  Betten  (25  Pfd.)  von  Prerau  lagern  in  Wien  seit  5.  August. 

S  C 98.  1 Pack  Holzwaare  (20  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Wien 
seit  17.  August. 

C W 2122.  1 leeres  Fass  (53  Pfd.)  von  Krakau  lagert  in  Wien  Beit 
8.  September. 

1 leeres  Scbf.  (35  Pfd.)  von  Krakau  lagert  in  Wien  seit  8.  September. 

2 Stück  gusseiserne  Rollen  (27  Pfd.)  von  Gleiwitz  lagern  in  Wien  seit 

28.  October. 

1 Pack  Körbe  (50  Pfd.)  von  Nezamislitz  lagert  in  Wien  seit  9.  Novbr. 
R C 4109.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.)  von  Göding  lagert  in  Wien  seit 
18.  December. 

A 1733.  1 leeres  Fass  (66  Pfd.)  von  Prerau  lagert  in  Wien  seit 
18.  December. 

1082.  27  Stück  Bretter  von  Friedek  lagern  in  Wien  seit  22.  December. 
C J N 3051.  1 altes  leeres  Fass  (104  Pfd.)  von  Prerau  lagert  in  Wien 
seit  15.  Januar. 

K 7.  1 Kiste  Bohrwerkzeug  (350 Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Wien. 
34  Stück  Bretter  von  Csaza  lagern  in  Wien  seit  9.  August. 

47.  1 Kiste  Metall  von  Ostrau  lagert  in  Wien  seit  6.  September. 

150.  1 Eisenträger  von  Olmütz  lagert  in  Wien  seit  23.  October. 
Holeschau.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  von  Hullein  lagert  in  Wien  seit 
16.  November. 

Zugmaier.  1 Fass  (183  Pfd.)  von  Hullein  lagert  in  Wien  seit  1.  Dcbr. 
1 Kiste  1 Metalllager,  5 Eisenlager,  5 Eisenschrauben,  4 kleine  Metall- 
wechsel, 1 grosser  Metallwechsel,  1 Metall-Schmierbüchse  von 
Scontrirung  lagert  in  Wien  seit  3.  December. 

66  Stück  Bretter  von  Friedek  lagern  in  Wien  seit  28.  December. 

30  Stück  Bretter  von  Friedek  lagern  in  Wien  seit  28.  December. 

E P 977/549.  2 leere  Fässer  (82  Pfd.)  von  Friedek  lagern  in  Wien  seit 
1.  Januar. 


von  Oderberg  lagern  in  Wien  seit 
3.  Januar. 

von  Aufgabe  8 lagern  in  Wien  seit 
18.  December. 

von  Aufgabe  8 lagern  in  Wien  seit 
7.  Januar. 

130  Pfd.)  von  Jedlesee  lagert 


M S.  2 Ballen  Hadern  (300  Pfd.)  j 
PI.  1 Kupferkessel  (23  Pfd.)  J 
G 2.  1 Holzbottich  (48  Pfd.)  ( 

Gl.  1 Kiste  Effecten  (224  Pfd.)  j 
G 2/3.  2 leere  Kisten  (160  Pfd.) 

G 4/5.  2 Colli  Betttheile  (86  Pfd.) 

A 18626.  1 Kiste  (Inhalt  unbek., 
in  Wien  seit  23.  December. 

^ 2 leere  Fässer  (116  Pfd.)  von  St.  Georgen  lagern  in  Wien  seit 
vv  4.  Januar  71. 

1 Sack  Kehricht  (282  Pfd.)  von  Kaschau  lagert  in  Wien  seit  11.  Septbr. 
J S 114.  1 Pack  Säcke  (49  Pfd.)  von  Wien  lagert  in  Wagram  seit 

3.  November. 

2 Pack  Säcke  (89  Pfd.)  von  Leipnik  lagern  in  Marchegg  seit  8.  Decbr. 
T H 476.  1 Pack  Säcke  :(32  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Hohenau 
seit  11.  December. 

Ah.  1 Pack  Säcke  (28  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Hohenau  seit 
il.  December. 

AL.  1 Pack  Säcke  (31  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Hohenau  seit 
11.  December. 

K 2.  1 leeres  Fass  (92  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Hohenau  seit 


11.  December. 

Klein  Söhne  Neuhäus.  3 Pack  Säcke  (97  Pfd.)  von  Wien  lagern  in 
Lundenburg  seit  23.  December. 

1 Sack  Wachholderbeeren  (34  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Ober- 

Gerspitz  seit  30.  November. 

2 Stangen  Gusseisen  (10  Pfd.)  von  Kostei  lagern  in  Ob.-Gerspitz  seit 

14.  December. 

N S B 102/5.  1 Ballen  Reiswurzeln  (229  Pfd.)  von  Wien  lagert  in  Ob.- 
Gerspitz  seit  6.  Januar  71, 

J W 167.  1 leeres  Fass  (110  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Brünn 
seit  16.  Mai  71. 

J W S 1.  1 Ballen  Säcke  (100  Pfd.)  von  Wien  lagert  in  Brünn  seit 
24.  November. 

7029.  1 leeres  Fass  (113  Pfd.)  von  Prossnitz  lagert  in  Brünn  seit 
9.  October. 

1 Stück  Holzmodell  (Welle,  77  Pfd.)  lagert  in  Brünn  seit  14.  October. 
G 79.  1 Pack  Wolle  (11  Pfd.)  lagert  in  Brünn  seit  14.  October. 

3 Stück  Ofentheile  (18 Pfd.)  von  Prerau  lagern  in  Brünn  seit  18.  Novbr. 
1 Busch  Eisen  (90  Pfd.)  von  Prerau  lagert  in  Brünn  seit  20.  December. 
J S 2.  1 Pack  Zwiebeln  (9  Pfd.)  von  Pressburg  lagert  in  Brünn  seit 

28.  December. 

F S C 126.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  von  Freudenthal  lagert  in  Brünn 
seit  3.  Januar. 

F 18.  1 Fass  Solaröl  (310  Pfd.)  von  Olmütz  lagert  in  Wischau  seit 
1.  November. 

1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  8 Pfd.)  lagert  in  Nezamislitz  seit  16.  Juli. 
5 13.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  82  Pfd.)  von  Czerebkoutz  lagert  in  Pross- 
nitz seit  19.  März. 

13.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  36  Pfd.)  von  Prerau  lagert  in  Prossnitz 
seit  1.  October. 


1 Sack  Salz  (108  Pfd.)  I von  Hullein  lagern  in  Prossnitz  seit 

1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  30  Pfd.)  f 17.  November. 

Adr.  VI.  1 Kiste  (Inh  unb.,  8 Pfd.)  von  Prag  lag.  in  Prossnitz  s.  23.  Nov, 
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1  Pack  Schrauben  (7  Pfd.)  von  Ober-Gerspitz  lagert  in  Prossnitz  seit 
10.  December. 

1 Busch  Bandeisen  (56  Pfd.)  von  Oderberg  lagert  in  Olmütz  seit 
16.  Februar. 

0 W.  1 Fass  (Inhalt  unbekaunt,  12  Pfd.)  von  Znaim  lagert  in  Olmütz 

seit  10.  November. 

1 Bund  Eisentheile  (27  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Göding  seit 

29.  December. 

Georg  Zugmaier  14.  8 Stück  Pflugeisen  (56  Pfd.)  von  Wien  lagern  in 
Rohatetz  seit  3.  Januar. 

F W.  2 Pack  Papier  (138  Pfd.)  von  Freudentbal  lagern  in  Bisenz  seit 
13.  December. 

1 Stück  Rost  (9  Pfd.)  von  Olmütz  lagert  in  Bisenz  seit  16.  November. 
4 leere  Fässer  (380  Pfd.)  von  Wien  lagern  in  Bisenz  seit  24.  November. 
1 Fass  (Inhalt  unbek.,  164  Pfd.)  lagert  in  Bisenz  seit  20.  December. 

0 4172.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  269  Pfd.)  von  Scalitz  Bosco  lagert  in 

Bisenz  seit  31.  December. 

1 Stück  Eisenholz  8/12°  lang  12"  (480  Pfd.)  von  Strek.  Napagedl  lagert 

in  Hradisch  seit  12.  August  71. 

4 Stück  Holzplatten  (31  Pfd.)  von  Scontrirung  lagern  in  Napagedl  seit 

13.  April. 

Schönbeck.  1 leeres  Fass  Vs  E.  (20 Pfd.)  vonBisenz  lagert  in  Napagedl. 
F 170.  1 Fass  Petroleum  (328  Pfd.)  von  Olmütz  lagert  in  Napagedl  seit 

6.  December. 

H 5.  1 Ballen  Wollabfälle  (157  Pfd.)  lagert  in  Prerau  seit  21.  Decbr. 

5 F 98.  1 Ballon  Petroleum  (324  Pfd.)  lagert  in  Prerau  seit  6.  Januar. 
Adr.  1 Ballen  Säcke  (37  Pfd.)  von  Hullein  lagert  in  Leipnik  seit 

15.  November. 

1 Stück  Eisenbestand theil  20°  lang,  5',  6",  lagert  in  Weisskirch  seit 
27.  December  71. 

1 Kiste  Gewichte  (15  Pfd.)  von  Pressnitz  lagert  in  Pohl  seit  11.  Januar. 
J H.  1 Ballen  Säcke  (21  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Pohl  seit 

7.  December. 

C B 5156.  1 Kiste  Buster  (15  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Pohl 
seit  25.  December  71. 

F F 999.  1 Collo  Thonwaare  (68  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in 
Zauchtl  seit  18.  August. 

G 2733.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  99  Pfd.)  von  Rohrsdorf  lagert  in 
Zauchtl  seit  28.  December. 

1 Felleisen  von  Holz  lagert  in  Stauding  seit  26.  December. 

F S 69.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.)  von  Aufgabe  lagert  in  Troppau  seit 

8.  April. 

125.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Troppau  seit 
8 April. 

R.  2 Stück  Gusseisen  (79  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Troppau 
seit  4.  Juni. 

1 Lochplatte  (20  Pfd.)  von  Scontrg.  lagert  in  Troppau  seit  4.  Juni. 

G.  3/4.  2 Ballen  Tuchabfälle  (100  Pfd.)  von  Scontrirung  lagern  in 
Troppau  seit  29.  Juli. 

G.  2 Bund  Eisen  (112  Pfd.)  von  Scontrirung  lagern  in  Troppau  seit 
18.  September. 

RI.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in 
Troppau  seit  18.  September. 

R 5.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  126  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in 
Troppau  seit  18.  September. 

L 10.  1 Platte  Zink  (llöPfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Troppau  seit 

18.  September. 

B.  1 Stück  Pfanne  (20  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Troppau  seit 

19.  September. 

1 Busch  Eisen  (112  Pfd.)  von  Scontrir.  lagert  in  Troppau  seit  18.  Nov. 
1 leeres  Fass  (85  Pf.)  von  Scontrirung  lagert  in  Troppau  seit  18.  Nov. 
1 leeres  Fass  (90  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Troppau  seit  18. Nov. 
1 leeres  Fass  (189  Pfd.)  von  Scontr.  lagert  in  Troppau  seit  18.  Nov. 

1 leere  Kiste  (80  Pfd.)  von  Scontr.  lagert  in  Troppau  seit  18.  Nov. 

1 Ballen  Werg- Abfälle  (300  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Troppau 

seit  29.  November. 

2 Stück  Eisenspindel  (40  Pfd.)  von  Scontrirung  lagern  in  Troppau  seit 

17.  December. 

1 Wagen  Kohlen  (22500  Pfd.)  von  Dzieditz  lagert  in  Troppau  seit 
23.  December. 

H U 2148.  1 Kiste  Blechdeckel  (37  Pfd.)  von  Scontrir.  lagert  in  Trop- 
pau seit  23.  December. 

34  leere  Fässer  (2420  Pfd.)  von  Scontrir.  lagern  in  Troppau  s.  30.  Dec. 
S B 686.  1 Kiste  Manufacte  (37  Pfd.)  von  Fridek  lagert  in  Troppau 
seit  3.  Januar. 

1 Pack  Eisenwaare  ( 15  Pfd. ) von  Scontrir.  lagert  in  Troppau  seit 
3.  Januar. 

H B C 213.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  (14  Pfd.)  von  Scontrir.  lagert 
in  Troppau  seit  3.  Januar. 

M F 1856.  1 Bll.  Anies  (100  Pfd.)  von  Rausnitz  lagert  in  Ostrau  seit 
27.  September. 

19  Fässer  (Inhalt  unbekannt,  7600  Pfd.)  von  Wien  lagern  in  Ostrau 
seit  3.  December. 

A.  148  Stück  Stahlbleche  (1880  Pfd.)  von  Lipina  lagern  in  Ostrau 
seit  4.  Januar. 

3 Flacheisen  (133  Pfd.)v.  Ostrau  lagern  in  Lipina  Karlshütte  s.  4.  Juli. 


4  Stück^Rohschienen  (141  Pfd.)  von  Wien  lagern  in  Lipina  Karlshütte 
seit  10.  Juli. 

4 Stück  ledige  Cottone  (31  Pfd.)  von  Franzensthal  lagern  in  Friedek- 
Mistek  seit  10.  December. 

2 leere  Fässer  (125  Pfd.)  von  Hruschau  lagern  in  Oderberg  s.  30.  Aug. 
M 4819/23.  5 Fässer  Limoni  (982  Pfd.)l  von  Wien  lagern  in  Oderberg 

t 8252.  1 Fass  Gummi  (333  Pfd.)j  seit  4.  Jan.  71. 

1 Stück  Leine  von  Bielitz  lagert  in  Dzieditz  seit  19.  Juni. 

494,  104.  2 Stück  Leine  emb.  in  Rohrmatten  von  Brünn  lagern  in 
Dzieditz  seit  28.  Dec. 

C J 2676.  1 Fass  Wein  (145  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Dzieditz 
seit  28.  December. 

1 Stück  Holz  (35  Pfd.)  von  Krakau  lagert  in  Bielitz  seit  20.  Nov. 
Kaffka  in  Friedek.  1 Stück  Cottone  (17  Pfd.)  von  Falgendorf  lagert 
in  Bielitz  seit  5.  December. 

Kessler  in  Friedek.  1 Stück  Cottone  (17  Pfd.)  von  Piluikau  lagert  in 
Bielitz  seit  5 December. 

N B46.  1 Bll.  Wolle  (149  Pfd.)  von  Zakany  lagert  in  Bielitz  seit 
31.  December. 

J N S 754.  1 Kiste  Porzelain  (187  Pfd.)  von  Prag  - Bubna  lagert  in 
Krakau  seit  3.  Januar. 

M T 1.  1 Bll.  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.)  von  Krakau  lagert  in  Bie- 
litz seit  4.  Januar. 

6  Stück  Gusseisen  (5000  Pfd.)  lagern  in  Oswiecim  seit  16.  November 
A K S 4979.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  119  Pfd.)  von  Freudenthal 
lagert  in  Trzebinia  seit  4.  Januar. 

S  1/3.  3 Körbe  (Inhalt  unbekannt,  160  Pfd.))  von  Szczakowa  lagern 
1 Bll.  - JinMyslowice  s.  27.  Sept. 

S.  18  Fässer  Butter  von  Krakau  lagern  in  Myslowice  seit  29.  Sept. 

4 Fässer  Kraut  (368  Pfd.)  1 von  Krakau  lagern  in  Myslowice  seit 
112  Säcke  Kleie  (11319  Pfd.)(  8.  November  71. 

F B 137,  2846.  1 Kiste  mit  63  leeren  Flaschen  (61  Pfd.)  von  Prerau 
lagert  in  Krakau  seit  27.  September. 

M.  2 leere  Fässer  (125  Pfd.)  von  Trzebinia  lagern  in  Krakau  seit  15. 
October. 

2692.  1 Fass  Senf  (62  Pfd.)  von  Znaim  lagert  in  Krakau  seit  28.  Nov. 
1589.  1 Sack  Reis  (212  Pfd.)  von  Myslowice  lagert  in  Krakau 
seit  28.  December. 

R T 101/111.  10  Bll.  Reis  (2047  Pfd.)  von  Myslowice  lagern  in  Krakau 
seit  30.  December. 

JE.  50  Bll.  Reis  (10744  Pfd.)  von  Myslowice  lagern  in  Krakau  seit 
31.  December. 

H W 36/40.  5 Bll.  Reis  (1040  Pfd.)  von  Myslowice  lagern  in  Krakau 
seit  31.  December. 

J J 1.  1 Fass  Wein  (282  Pfd.)  von  Oderberg  lagert  in  Krakau  seit 
3.  Januar. 

51c'  3771.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  179  Pfd.)  von  Breslau  lagert  in 
Krakau  seit  4.  Januar. 

R G.  5 Bll.  Reis  (1006  Pfd.)  ) von  Myslowice  lagern  in  Krakau 
T K div.  20  Bll.  Reis  (4113  Pfd.))  seit  5.  Januar. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Köln-Mindener  Eisenbahn  aus  dem 
Monat  Januar  1873  überzählig  lagernden  Güter. 

A 35.  1 leere  Kiste  (31  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück. 

A C 554.  1 Sack  Mehl  (150  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

A K 1230.  1 Fass  Branntwein  (161  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

AK  1665.  1 Fass  Branntwein  (353  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

A W S 1 

— J 2.  1 Fass  Leinöl  (380  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

B 706.  1 leeres  Fass  (26  Pfd.)  lagert  in  Emmerich. 

BC  3494.  1 Kiste  leere  Flaschen  (100  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

BC  2862/3.  2 Kisten  leere  Flaschen  (205  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 
BC  4937.  1 Kiste  Photographierahmen  (25  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

C B 29.  1 Kübel  Butter  (71  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

CC.  1 Fass  Nägel  (270  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

C C 973.  1 Ballen  Leinen  (62  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

C M 5.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

C M 14.  1 Korb  Käse  (76  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

C N A 5302’  | ^ ^eere  Nässer  (122  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

D ' | 1 Ballen  Hanf  (319  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

D M 1/2.  2 Fass  Holzstifte  (230  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

E 593/4.  2 Ballen  Speck  (313  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

E B 3902/3.  2 Rollen  Gummiwaaren  (153  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

4277.  1 Kiste  Feuerzeug  (22  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

F.  1 gusseiserne  Platte  (43  Pfd.)  lagert  in  Emmerich. 

F B ) 

Senffabrik  Budde  [ 2/16  Tonnen  Senf  (72  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 
Herford.  ) 

FBA  2211.  1 Fass  Branntwein  (150  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 
FCB  6465.  1 Kiste  Feuerzeug  (45  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

F K 9048.  1 Kiste  Cigarren  (71  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen.  . 
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FS  3638.  _ 1 Kiste  Feuerzeug  (110  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

F T 4.  1 Aschblech  (5  Pfd!)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

G S 433.  2 Pack  Schaufeln  (81  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld. 

G S 55.  1 Pack  25  Schaufeln  (62  Pfd.)  lagern  in  Giessen. 

H 908.  1 Rolle  Packleinen  (38  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück. 

H A 922.  1 Kübel  Butter  (93  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

HC  4.  1 Kiste  2 Lithograph.  Steine  (39  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

H B 386.  1 Fass  Bier  (217  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

H J 21/2.  1 Pack  2 leere  Körbe  (27  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

G C B } 674.  1 Fass  Essig  (335  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

HV  20476.  1 Kiste  Feuerzeug  (67  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

H W 419.  1 leeres  Butterfass  (8  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

JAG  160.  1 Ballen  Säcke  (161  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

J HK  9.  1 leere  Kiste  (66  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

J C.  1 Kiste  Rosinen  (67  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

J R 497.  1 leere  Kiste  (38  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

J S.  1 Fass  Wein  (159  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

J W B 2596.  1 Kiste  Seife  (115  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

(1  Pflugtheil  (30  Pfd.)  1 

K 1/4.  <2  Karrenräder  (380  Pfd.)  f lagern  in  Dortmund. 

[1  Achse  (135  Pfd.)  ) 

K S 426.  1 leeres  Butterfass  (30  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

L gj^5  | 1 Ballen  Wolle  (259  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

L E 6647/8.  2'leere  Fässer  (401  Pfd.)  lagern  in  Oberhausen. 

L F S 894.  Y4  leerer  Ohm  (35  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

M 849.  1 Fass  Wein  lagert  in  Giessen. 

M 44.  2 Toher  von  Holz  (42  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

ME  137.  1 leeres  Butterfass  ohne  Deckel  (20  Pfd.)  lagert  in  Münster. 
M S 1474.  1 leerer  Glaskorb  (28  Pfd.)  lagert  in  Minden. 

O.  1 Bund  Eisen  (99  Pfd.)  1 , • P- 

O.  1 Stange  Eisen  (44  Pfd.  / laSern  m Giessen' 

0  unleserl.  2 Sack  Hafergrütze  (400  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

0  & H 1075.  1 Kiste  Heu  (77  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

A K ) 

0 > 6960.  Vs  Ohm  Essenz  (45  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

SC) 

P.  1 leeres  Fass  (65  Pfd.)  lagert  in  Minden. 

P 4013.  1 Korb  Branntwein  (92  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

P W 29.  1 Korb  Aepfel  (30  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

R.  1 Holzmodell  (D/a  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

R & G S 1764.  1 leere  Kiste  (53  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

R P 1287/8.  2/w  Tonnen  Häringe  (70  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

R U P 58,  62.  2 Sack  Kaffee  (200  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

S 1978.  1 Fass  Essig  (295  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

S 98.  1 Sack  Mehl  (150  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

S 4092.  Vs  Chm  Branntwein  (154  Pfd.)  lagert  in  Dortmund, 

S A 135.  1 Ballen  Hopfen  (213  Pfd.)  1 , - 

S A.  1 Ballen  Hopfen  (215  Pfd.)  } laSern  111  Dortmund. 

S St  699.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 


713.  > 1 leeres  Fass  (65  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

H.  Wenker.  J 

V & W 1357.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

W 55.  1 Pack,  12  Schaufeln  (65  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

W 1.  1/2  Sack  Kartoffeln  (120  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

W A 7.  1 Sack  Kartoffeln  (136  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

W C 658.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

W R 5.  1 Kiste  leere  Säcke  (58  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

W R 1.  1 Pack  Latten  (108  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

W S 3709.  1 Kiste  Stärke  (60  Pfa.)  lagert  in  Giessen. 

W S 139.  1 Kiste  Glas  (70  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 
Actien-Brauerei  1 ^ leerer  Qhm  (35  Pfd  ) lagert  in  Dortmund. 

Detmold.  134L  J ^ leerer  0hm  (35  Pfd-)  laSert  in  Dortmund. 

A.  Netz  II  50.  1 leinene  Decke  lagert  in  Emmerich. 

Boeker.  1 Ohm  Branntwein  (230  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

Bömke  8226.  1 Fass  Bier  (289  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

Hüning  128.  1 leeres  Butterfass  ohne  Deckel  (17  Pfd.)  lag.  in  Münster. 
Dieckhoff.  1 Ohm  Branntwein  (325  Pfd.) 

Dieckhoff.  1 Ohm  Branntwein  (325  Pfd.) 

Dieckhoff.  1 Ohm  Branntwein  (355  Pfd.) 

Dieckhoff  1411.  V2  Ohm  Branntwein  (175  Pfd.)  \ lagern  in  Dortmund. 
Dieckhoff.  Va  Ohm  Branntwein  (165  Pfd.) 

Dieckhoff.  V2  Ohm  Branntwein  (153  Pfd.) 

Dieckhoff  1405.  */*  Ohm  Branntwein  (82  Pfd.) 

Isenbeck.  Hamm.  1 Fass  Bier  (83  Pfd.)  lagert  in  Herne. 

Orensonnet  g^Q  & j 2 leere  Fässer  lagern  in  Dortmund. 

Pilsener  Bier.  7a  leerer  Ohm  (35  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 
Langenberg'  } ^ KistenPapierscbachteln  (182 Pfd.)  lagern  in  ßorbeck. 
Scharpenseel.  V*  leerer  Ohm  (25  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

8154.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen 


ZeK 


(5937.  1 Kiste  Specereiwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

257.  1 Fass  Wein  (159  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

\ 4372.  1 Fass  Branntwein  (170  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 


2106.  1 leeres  Fass  (49  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

A 

4.  1 leeres  Fass  lagert  in  Giessen. 

589.  1 Kiste  ansch.  leere  Flaschen  (130  Pfd.)  lagert  in  Emmerich. 
1111.  2 Tafeln  Eisenblech  (40  Pfd.)  lagern  in  Giessen. 

1406.  V4  Ohm  Branntwein  (90  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

1  Packet  Drahtstifte  (10  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

1  leeres  Fass  (112  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

1 Tischfuss  (5  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

1 Tonne  Häringe  (300  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

20  Bund  kleine  Holzscheiben  (26  Pfd.)  lagern  in  Gelsenkirchen. 

1 Tafel  Zinkblech  lagert  in  Gelsenkirchen. 

2 Ofenrohre  (12  Pfd.)  lagern  in  Gelsenkirchen. 

1 Sack  Hafer  (145  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

1 Sack  Erbsen  (160  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück. 

1 Korb  D/ss  0. 1.  Schrauben  mit  Muttern  (168  Pfd.)  lagert  in  Herne. 

1 Korb  Drahtstifte  (275  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf 
1 Sack  Salz  (100  Pfd.)  lagert  in  Calcum. 

1 Korb  leere  Flaschen  (100  Pfd.)  lagert  in  Altenessen. 

2 Bürden  Stahl  (89  Pfd.)  lagern  in  Wetzlar. 

3 Bürden  Leinen  lagern  in  Deutzerfeld. 

1 Korb  } Easchenbolzen  und  Schrauben  (700  Pfd.)  lag.  in  Altenessen. 
1 Sack  Tabak  (50  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

1 Ballen  neu  Bettzeug  (35  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

1 Ballen  Speck  (160  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

3  Körbe  Schlösser  (285  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

Verzeichniss 

der  bei  der  Magdeburg  - Halberstädter  und  Magdeburg- 
Wittenberge’scben  Eisenbahn  überzählig  lagernden 
Güter  etc.  ult.  Januar  1873. 

E.-E.  = Eilgut -Expedition. 

A M 14.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  30  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in  Güsten. 

A B N M.  1 leeres  Fass  aus  V.  8531  lagert  in  Magdeburg  M.-H. 

C F M 167.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  28  Pfd.)  v.  Boden  lag.  in  Güsten. 

F A K & C 2789.  1 Fass  Spirituosen  (93  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in 
Tangerhütte. 

F M 1 1 Pack  Säcke  (55  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in  Magdeburg  M.-H. 

H 19.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in  Magdeburg  M.-W. 

H M S 2102.  1 Fass  Wein  (42  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in  Berlin. 

J K 396.  1 Kiste  Honigkuchen  (59  Pfd.)  v.  Packwagen  lagert  in  E.-E. 
Gardelegen. 

K.  1 eisernes  Schwungrad  (33  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in  Berlin. 

K III.  1 Pack  Säcke  (5  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in  Halberstadt. 

L & C 10840.  1 leere  Kiste  (65  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in  Magde- 

burg M.-W. 

L W 4100.  1 Ballen  Shirting  (97  Pfd.)  v.  Boden  lag.  in  Tangerhütte. 
MHE.  2 Spannketten  v.  Wg.  4003  lagern  in  Bernburg. 

M D S 392.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt^  113  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in 
Güsten. 

M K 1662.  1 Kiste  Handschuhe  (25  Pfd.)  lagert  in  Berlin. 

ML  352.  1 Ballen  bmw.  Waaren  (154  Pfd.)  v.  M.  Gladbach  lagert  in 
Magdeburg  M.-H. 

P 3.  1 Sack  Lumpen  (84  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in  Berlin. 

0 S 2534.  1 leere  Kiste  (3  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in  Berlin. 

°-  „gen  } <159  Pfi>  '■  B°de“  >*«•“  “ H“le- 

R H 575.  1 Sack  Kümmel  (25  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in  Rathenow. 

R H 572.  1 Mulde  Blei  (70  Pfd.). 

R W 6.  IKiste  (Inhalt unbek.)  v.  Boden  lag.  in  E.-E.  Magdeburg  M.-H. 
S 6/7.  1 Flaschenlager  (121  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in  Berlin. 

S P 7257.  1 Korb  Korbwaaren  (18  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in  Magde- 

burg M.-W. 


bürg 

w 


1 Pack  Säcke  (30  Pfd.)  lagert  in  Cöthen. 

Z&  I 6169.  1 Ball.  Rohtabak  (107  Pfd.)  v.  Bo  den  lag.  in£.-E.  Berlin. 
BL&C  ) 

/X  - 4608.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  71  Pfd.)  v.  Boden  lagert  in 
/ü  V Güsten. 

Jürgens  3645.  1 leeres  Bierfass  (22  Pfd.)  v.  Boden  lag.  in  Magde- 
burg M.-W. 

F.  Uhlmann  l 1 Pack  Säcke  (12  Pfd.)  v.  Perron  lagert  in  E.-E. 
in  Hamm  a/d.  L.  ( Halberstadt. 

Oschersheben.  } 1 Pack  Sacke  (48  Pfd‘)  v-  Boden  lag.  in  Tangerhütte. 
34  Pack  Eisenblech  v.  Duisburg  lagern  in  Magdeburg  M.-H. 

1 Stange  Flacheisen  lagert  in  Gifhorn. 
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1 Pack  eiserne  Klammern  (15  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg  M.-W. 

20  Tafeln  Eisenblech  (3024  Pfd.)  v.  Finnentrop  lagert  in  Magde- 
burg M.-H. 

1 Sack  entb.  Betten,  Stiefeln,  1 Brod,  ansch.  Gepäckstück  , lagert  in 
E.-E.  Magdeburg  M.-H. 

1 Collo  Nähmaschine  von  Hannover  lagert  in  Berlin. 

1 Collo  Nähmaschinengestelle  von  Hannover  lagert  in  Berlin 
1 eisernes  Kohr  lagert  in  Berlin. 

Hannover  8015.  1 Wagen  Steinkohlen  lagert  in  Wegeleben. 

1 weisser  Korb,  anscb.  Gepäckstück,  lagert  in  Rathenow.j 
1 Gewichtsstück  von  Wg.  5311  lagert  in  Stendal. 

1 Runge  von  Wg.  3685  lagert  in  Thale. 

ME.  2 Ketten  v.  Boden  lagern  in  Cöthen. 

V erzeichniss 

der  auf  der  Magdeburg  - Leipziger  Stammbalm  Mitte 
Februar  1873  überzählig  lagernden  Güter. 

A B 1009.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

A G 204.  1 Kiste  Conserven  (114  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

A J 1079.  1 leere  Kiste  (30  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

ALS  186.  1 Kiste  Kurzwaaren  (69  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

A P 1402.  1 leere  Kiste  (70  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

A S 25.  1 Sack  Borsten  (55  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

B 1/2.  2. kupferne  Kohlenschippen  (41  Pfd.)  lagern  in  Leipzig. 

B 548.  1 leere  Kiste  (53  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

B C 2634.  1 Bll.  Leinen  (80  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

B L 127a.  1 Rolle  Wachstuch  (15  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

B S.  1 Tonne  Heringe  (294  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

C F R 23.  1 leere  Kiste  (58  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

C-H  S 207.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

D B 1841.) 

oder  > 1 Sack  Leim  (185  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

W 1890.  ) 

F.  1 Dachfenster  (25  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

E H 75.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

F R 4468.  1 Fass  Farbe  (100  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

F S 1928.  1 leeres  Fass  (82  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

Gebr.  B.  2203.  1 leeres  Bierfass  (25  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg. 

G K 6.  1 Kst.  Sattelzeug  (39  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg. 

G L 4.  1 Sack  Riemen  (53  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

H 126.  1 Bll.  Putzwolle  (90  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

H 128.  ) 

oder  J 1 Bll.  Wolle  (144  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

FND  JBM  42572.) 

Henninger.  1 leeres  Bierfass  (53  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

H G 370.  1 Kiste  Wein  (94  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

H M 2655.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

J B 19.  1 leere  Kiste  (94  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

J M 3.  1 Pack  Säcke  (54  Pfd ) lagert  in  Leipzig. 

J R H 174.  1 leere  Kiste  (29  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

J Z.  1 Kiste  Feigen  (lOPfd.)  lagert  in  Leipzig. 

K 5.  1 leere  Kiste  (7  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

K 15.  1 Fass  Gurken  (315  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

KE.  1 Fass  Schwärze  (500  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

K L 11569.  1 Sack  Gries  (100  Pfd.)  lagert  in  Schönebeck 
Korb  in  Magdeburg  1 Kb.  Leim  (25  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg. 

K.  W.  Kockisch  Dresden.  1 Pack  Säcke  (60  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

L D E.  1 Zugkettenhaken  lagert  in  Halle. 

M 2.  2 eis.  Rohre  (24  Pfd.)  lagern  in  Halle. 

M 862.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

M G 1201.  1 Bll.  Sammet  (15  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

M L E.  1 Kette  lagert  in  Halle. 

MR  4.  1 leere  Kiste  (99  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

P 46.  1 Pack  Säcke  (46  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

P 229.  1 Kiste  Korbw.  (400  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

Q 1154.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

R G 6787.  1 Kiste  Splelw.  (107  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

Säuberlich  Wülknitz.  1 Pack  Säcke  (67  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

SGI.  1 Pack  Säcke  (68  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

S 0 7235.  1 Kiste  Wein  (172  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

S P M 8545.  1 leere  Kiste  (44  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

r jV  47.  1 Fass  Wein  (503  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

IV  7.  1 Tafel  Blech  (6  Pfd.)  lagert  in  Förderstedt. 

W R 941.  1 Kiste  Kisten  (67  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

1314.  1 Fass  Branntwein  (434  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 


165. 


oder 
H 7329. 


1 Fass  Glätte  (146  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 


1040.  1 Fass  Wein  (520  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

do.  1736.  1 Fass  Wein  (510  Pfd.)  lagert  in  Leipzig, 

do.  1737.  1 Fass  Wein  (514  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

2847.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  lagert  in  Halle. 


9553.  1 leere  Kiste  (14  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

6310.  1 leere  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

2/5.  5 leere  Körbe  (22  Pfd.)  lagern  in  Leipzig. 

1 Pack  Wollsäcke  (36  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

1 Pack  Säcke  (45  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

3 Pack  Düten  (57  Pfd.)  lagern  in  Magdeburg. 

1 leeres  Fass  (42  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

1 Dachfenster  (7  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

1 eis.  Presskopf  (410  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

1 Stange  Walzeisen  (36  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

1 eis.  Rohr  (110  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

2 eis.  Rohre  15'  lang  (60  Pfd.)  lagern  in  Halle. 

2 neue  Achsbuchsobertheile  und  1 neues  Achsbuchsuntertheil  lagern 
in  Magdeburg. 

1 Brett  14'  1.  3/r"  st.  8"  breit  lagert  a.  d.  Saale  seit  10.  September. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-lieipziger  Stamm  bahn 

zu  Ende  Januar  1873  herrenlos  lagernden  Gütern. 

P 229.  1 Kiste  Korbwaaren  (400  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

A B 1009.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

H J 3488.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  127  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

R B C 12029.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  124  Pfd.)  mit  Zollblei  von 
Hamburg,  lagert  in  Cöthen. 

K L 11569.  1 Sack  Gries  (100  Pfd.)  lagert  in  Schönebeck. 

Verzeichniss 

der  aus  dem  Monate  Januar  1873  auf  Stationen  der  Main-  Weser- 
ISahn  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

4231.  1 leere  Kiste  lagert  in  Cassel. 

N M 221.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.). 

N M 230.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.). 

N M 9433.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

J A 1956.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.). 

1 leeres  Fass  (28  Pfd.). 

B C 69.  1 Sack  Lumpen  (97  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

18,  20,  24.  1 Rind  3 Bund  Stahldraht  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

M.  1 Collo  Guss-Deckel  (4  Pfd.). 

G D 3892.  1 Pack  19  Eisenschieuen  (59  Pfd  ). 

PB.  1 Latirbaum. 

P Z 384.  1 Korb  mit  gefülltem  Krug  (63  Pfd.). 

D C 373/75.  3 Kistchen  Eisenwaaren  (531  Pfd.). 

Ernst  1476.  1 leeres  Fass  (27* 1 *li  Pfd.). 

G K 527.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

B & C 31.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.). 

Wegen  der  überzähligen  Gegenstände  aus  früheren  Monaten 
siehe  die  Verzeichnisse  derselben. 


Main-m  eckar-Babn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  und  Gepäckstücke 
pro  Januar  1873. 

I.  Frankfurt. 

1 Lederkoffer,  Haarfell  (45  Pfd.). 

1 gelbe  Holzkiste  (80  Pfd.), 

K L 31.  1 Kiste  Militär-Effecten  (98  Pfd.). 

A.  19  Colli  Ofentheile  (92  Pfd.). 

B 42/46.  5 Säcke  Sago. 

M W 3557.  1 Kiste  Feuerzeug. 

✓^fcV487.  1 Kiste  Feuerzeug. 

B 6643.  1 Fass  Sicherheitszünder. 

M C 9070.  1 Kiste  Lichter  (200  Pfd.). 

II.  Darmstad  t. 

W 51.  1 Ballen  Tapeten  (53  Pfd.). 

G G 2.  1 leeres  Fass  (51  Pfd.). 

A Z 33.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.) 

S 10.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.). 

G 1362.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

S 2.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

S 1.  1 leeres  Fässchen  ohne  Deckel  (31  Pfd.). 

S H 52.  1 leeres  Fässchen  (33  Pfd.). 

GG  9089.1 

JL  1495  | 1 gefüllte  Kiste  (30  Pfd.). 

J S 44.  1 leere  Kiste  (4  Pfd.). 

Q 30156.  1 leerer  Korb  (17  Pfd.). 

S 1/3.  3 Ballen  Emballage  (270  Pfd.). 

3877.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.). 

S 641.  1 leere  Kiste  (10  Pfd  ). 

N F 524.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.). 

C A K 4619.  1 leere  Kiste  (75  Pfd.). 

18.  1 leeres  Fass  (69  Pfd.). 

A G 452.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.). 

G V 3675.  1 Korb  leere  Gefässe  (26  Pfd.). 
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K V.  1 Ballen  Emballage  (15  Pfd.). 

2 Gewichtsteine  (54  Pfd.). 

2 Dachfenster  (39  Pfd.). 

2 eiserne  Stangen  (49  Pfd.). 

H.  1 Collo  Eisen  (5  Pfd.). 

F S 1159y2.  1 Kiste  mit  einem  leeren  Körbchen  (8  Pfd.). 

5214.  1 leere  Kiste  (68  Pfd.). 

J P H 15.  1 leere  Kiste  (62  Pfd.). 

J W S 2377.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.). 

P B 193.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.) . 

ASH  1 ! 1 Ballot  Emballage  (40  Pfd  ). 

A S 1364.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

919.  1 gefülltes  Fass  (46  Pfd.) 

1 leeres  Fass  (sehr  defect,  12  Pfd.). 

G G 5408.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.). 

^ 3389.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.). 

2189.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

T 5.  1 leeres  Fass  (83  Pfd.). 

F S 102.  1 Korb  mit  Inhalt  (236  Pfd.). 

1 Sack  Emballage  (40  Pfd.). 

1 Sack  leere  Säcke  (20  Pfd.). 

III.  Ladenburg. 

B.  1 Pack  alte  Säcke  (UPfd.). 

IV.  Heidelberg. 

K ™ !"•  j 1 Ballot  Lumpen  (102  Pfd.). 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Märkisch -Posener  Eisenhahn 
vom  August  72  bis  Mitte  Januar  73  überzähligen  Güter. 

2 Colli  neue  Schwungräder  (448  Pfd.)  ohne  Bezettelung  und  Marke 

lagern  in  Posen. 

S P No.  4.  1 Pack  leere  Säcke  (48  Pfd.)  lagert  in  Guben. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  am 

1.  Februar  1873  überzähligen  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

J S 9798.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

K 11.  1 Kiste  Marmor  (70  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

W L 8010.  1 Kiste  Bilderrahmen  (160  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 
E M 1124.  1 Kiste  Cigarren  (50  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

M 0 2685.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

II.  Ballen,  Bündel,  Päcke,  Säcke. 

D & C 6372.  1 Ballen  Drillich  (60  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

K.  1 Bund  leere  Säcke  (12  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

1 Pack  leere  Körbe  (26  Pfd.)  lagert  in  Münster  a/St. 

2 Säcke  Erbsen  (212  Pfd.)  lagern  in  Klautern. 

B & C 1041/2.  1 Säckchen  Holzstifte  (27  Pfd.)  lagert  in  Dürkheim. 
LgR  2512.  1 Ballen  Gummiwaaren  (39  Pfd.)  lagert  in  Neustadt. 

LI.  1 Pack  leere  Körbe  (45  Pfd.)  lagert  in  Neustadt. 

1 Sack  Hanf  (27  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

III.  Fässer. 

G R 426.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

H N F 1547.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

Jacoby.  1 leeres  Fass  lagert  in  Homburg. 

2 leere  Fässer  (100  Pfd.)  lagern  in  Ludwigshafen. 

Sehützenberg,  Strassburg  3207.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Lud- 
wigshafen. 

F.  1 leeres  Fass  (68  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

S M 744,  699.  2 leere  Fässer  lagern  in  Neustadt. 

IV.  Diverse. 

2 Stück  Ofenplatten  lagern  in  Dürkheim. 

A 10.  1 Collo  Blechkandel  (12  Pfd.)  lagert  in  Maximiliansau. 

V 2790.  1 Satz  Räder  lagert  in  Ludwigshafen. 

Königl.  Preuss.  Ostbahn. 

Herrenlose  Güter. 

C H B 5026.  1 Kiste  Kurzwaaren  (29  Pfd.). 

F K.  1 Seemannskiste  (46  Pfd.). 

H 321.  1 Kiste  leere  Kisten  (10  Pfd.). 

6748.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.). 

K.  1 Ofenthüre  (3  Pfd.). 

K J 956.  1 Pack  Papier  (39  Pfd.). 

L 461.  1 Collo  Siebränder  (23  Pfd.). 

LEI.  1 Pack  Säcke  (18  Pfd.). 

M 4.  1 Pack  Budenstabgen  (60  Pfd.). 

O.  2 eiserne  Kochplatten  (45  Pfd.). 

PA  4.  1 Wiege  (52  Pfd.). 

550.  1 leere  Kiste  (41  Pfd.). 

»JA.  1 leere  Kiste  (150  Pfd.). 

W J 700.  1 leeres  Fass  (21  Pfd.). 


Z S G 8606.  1 Kiste  Spielwaaren  (21  Pfd.). 
Moszyn  1.  21.  2 leere  Kübel  (21  Pfd.). 

Gbr.  Peters.  1 Pack  Säcke  (150  Pfd.). 

A Sulke.  1 Pack  Säcke  (63  Pfd.). 

II.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.). 

2 schmiedeeiserne  Rohre  (245  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (179  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (56  Pfd.). 

2 eiserne  Zapfen  1 PM  . 

4 eiserne  Ringe  ( 

1 runder  Tisch  (33  Pfd.). 

1 Stück  Flacheisen  (29  Pfd.). 

1 Ende  Kupfer  (24  Pfd.). 

1 Pack  Säcke  (22  Pfd.). 

1 leeres  Oelfass  (20  Pfd.). 

1 Stange  8/J‘  □ Eisen  (15  Pfd.). 

1 leeres  Fass  (7  Pfd.). 

1 eschenes  Brett. 

3 Gewichte  ä 0,8  Kilo. 

/£\  2666.  1 leeres  Fässchen  (8  Pfd  ). 

H S D.  1 Kiste  (57  Pfd.). 

3986.  1 leeres  Fässchen  (15  Pfd.). 


1 Kiste  (34  Pfd.). 

LEI.  1 Pack  Säcke  (18  Pfd.). 
Pomangel.  1 leere  */*  Tonne  (20  Pfd  ). 
1 W erkzeugkasten  (210  Pfd.) 


Verzeichnisa 

der  am  1.  Februar  bis  1.  März  1873  auf  Stationen  der  Rheinischen 
Eisenbahn  überzählig  lagernden  Güter. 

A W 467.  1 Kiste  Glaswaaren  (50  Pfa.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A S 5.  1 Pack  Gummi  (24  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A V.  95.  1 Korb  Drahtstifte  (270  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

Al.  1 Ballen  Nessel  (37  Pfd.)  lägert  im  Lagerhaus  Rh. 

A H 342.  1 Kiste  Eisenwaaren  (113  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
A4.  1 Kiste  Kleider  (26  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A 29.  1 Kiste  Kurzwaaren  (158  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A A 3.  1 Ballen  Lumpen  (60  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A G 773.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Bonn. 

Al.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  100  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

A V 65.  1 Ballen  Stuhlwaaren  (150  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

A K 1.  1 Fass  Wein  (104  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

AF  C 6234.  1 Fass  Branntwein  (180  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

B 30.  1 Korb  Effecten  (43  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

B C 337.  1 Ballen  Strohwaaren  (80  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

B.  6 Stück  Kasserolen  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

B 4927.  1 Korb  (Inh.  unbek,,  120  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

7.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  455  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

BK.  3 Colli  Eisenguss  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

B H 31.  1 Collo  Ofentheil  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

C B 4.  1 Kiste  Effecten  (56  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

C D 1.  1 Fass  Petroleum  (306  Pfd.)  lagert  in  Call. 

C N 424.  1 Kiste  Puppen  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

C L div.  7 Ballen  Wolle  lagern  in  Köln  G. 

D 5 2.  2 Stück  Lithographie-Steine  (65  Pfd.)  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 
D K 5045/7.  3 Fässer  Wagenschmiere  (1400  Pfd.)  lagern  im  Lager- 
haus Rh. 

E H 2.  2 Colli  Maschinentheile  (17  Pfd.)  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

E F 145.  1 Kiste  Seife  (43  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

E V 330.  1 Kiste  Stoffschäfte  (14  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

E W 666.  1 Kiste  Glaswaaren  (160  Pfd.)  lagert  in  Venlo. 

F.  1 Korb  Eisenwaaren  (122  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

F G C W 21626/628.  2 Colli  Pumpentheile  (41  Pfd.)  lagert  im  Lager- 
haus Rh.  ’ 

F A 194.  1 Kiste  Thonrohre  (600  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

F K 4.  1 Ballen  Wollentuch  (138  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

F 56.  1 Ballen  Hanf  (53  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

F D 364.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  35  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

F A 1615.  1 Fass  Wein  lagert  in  Düren. 

F.  v.  L 1927.  1 Fass  Farberde  (106  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

G S 2787.  1 Kübel  Pech  (75  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

G N 424.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  89  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

G H 89/87.  2 Kisten  Papier  lagern  in  Neuss. 

G M M 9439/40.  2 Kisten  Nudeln  (33  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

G M M 9437.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

G K 65.  1 Fass  (Inh.  unbek.)  lagert  in  Düren. 

G L C 855/6.  2 Kisten  (Inh.  unbek.,  288  Pfd.)  lagern  in  Köln  G; 

HL  3.  1 Kiste  Thonwaaren  (165  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H E D 12.  1 Korb  Nägel  (106  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

Hl.  1 Kiste  Pumpen  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H S 501.  1 Ballen  Bücher  (120  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H W G 100.  1 Kiste  Isolatoren  (113  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H S 34.  1 Ballen  Lederabfälle  (50  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
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H S 38.  1 Fass  Tinte  (342  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

HE  3540.  1 Ballen  Leinen  (80  Pfd.)  lagert  in  Trier. 

HB  6860.  1 Korb  Materialien  (80  Pfd.)  lagert  in  Trier. 

HF  86G0.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  225  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

H 850  1 Riste  Holzwaareu  (50  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

H S S 6140.  1 gefüllte  Kiste  (350  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

J G 6836.  1 Kiste  Goldleisten  (78  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Ith. 

J S 631.  1 Fass  Maschinenfett  (370  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

J W 3081.  1 Ballen  Nessel  (40  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

J V 415.  1 Korb  Butter  (144  Pfd.)  lagert  in  Eupen 
J W B 10737.  1 Kiste  Seife  (45  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

J B 5428.  1 Fass  Stärke  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

K C 330.  1 Kiste  Küchengeräthe  (77  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 
K 323.  1 Ballen  Lumpen  (73  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

K 906.  1 Korb  Kleider  (30  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

K N 1187.  1 Collo  Decimalwage  lagert  in  Essen. 

LI.  1 Korb  Blechwaaren  (62  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh 
LtW  1248.  ljKorb  Leim  (60  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

L W 673.  1 Kiste  Parquetböden  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

L D 12.  1 Bällchen  Seilerwaaren  (50  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
L G 2042/3.  2 Fass  Petroleum  (600  Pfd.)  lagern  in  Osterath. 

L B 392.  1 Ballen  Zeuge  (48  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

L W 825.  1 Ballen  Hopfen  (110  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

$ 11.  1 gefüllte  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

L96  1 Bällchen  Lumpen  (300  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

L D G 30.  1 Kiste  Probeschiefer  (50  Pfd  ) lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
M W 921.  1 Kiste  (Inh.  uubek.,  96  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

MD  4035.  1 Fass  Oel  (344  Pfd.)  lagert  in  Erdorf. 

M W 4204.  1 Fass  Pflaumen  lagert  in  Köln  G. 

M M 21.  1 Fass  Oel  (559  Pfd.)  lagert  in  Goch. 

M B 1528.  1 Kiste  Flaschen  (98  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

M M 4522.  1 Kiste  Eisenwaaren  (180  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
M M 235.  1 Kiste  Leder  (32  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

MS.  1 Kiste  Bretter  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

M H 259.  1 Kiste  (Inb.  unbek.)  lagert  in  Düren. 

N C 918/9.  2 Kisten  Marmor  (160  Pfd.)  lagern  in  Köln  G. 

O  6629.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Aachen. 

0 C 46.  1 Kiste  Blech  (112  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

P S 827.  1 Ballen  (Inh.  unbek.,  28  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

P Z 439.  1 Kiste  Holzrahmen  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

P 18/19.  2 Ballen  Flocken  (90  Pfd.)  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

PS.  1 Collo  Eisenstange  lagert  im  Lagerhaus  Rn. 

P M 10.  1 Kiste  Leder waaren  (25  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

R V 7507.  1 Ballen  (Inh.  unbek.,  430  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

R.  1 Pack  Strohpapier  lagert  in  Grevenbroich. 

S G 1141.  1 Kiste  Flaschen  (48  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

S 2260.  1 Kiste  Glaswaaren  (200  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

S 2176.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  395  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

S K C 447.  1 Ballen  (Inh.  unbek.,  199  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

S S 1199,  1201.  2 Körbe  Zucker  (60  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

S S 62.  1 Fass  (Inh.  unbek.)  lagert  in  Aachen. 

S 435.  1 Collo  Pflugschaar  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

S.  1 Tafel  Zinkblech  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

S N 1070/1.  2 Colli  Nessel  lagern  in  Essen. 

T 896.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  500  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

T 703.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  80  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

T B 4.  1 Korb  (Inhalt  unbek.,  38  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

T N 2854.  1 Kiste  Bücher  (128  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

T i 896.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  500  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus. 

V W 20030.  1 Pack  Pappendeckel  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

V L 2024.  1 Pack  Papier  (53  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

V 222.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  35  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

W O 2.  1 Kiste  Feilen  (118  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

W S 2630.  1 Kiste  Probeflasehen  (42  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
W G 1513.  1 Kiste  Cigarren  (73  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

W S 496.  1 Ballen  Seilerwaaren  (40  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
W H 256.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  55  Pfd.)  lagert  in  Heissen. 

W S 40.  1 Ballen  Kuhschwänze  (200  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

W S 103.  1 Ballen  bm.  W.  (48  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

479.  1 Ballen  Wolle  (212  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

132.  1 Kiste  Fourniere  (158  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

9162 

/\  m 

yt<  8730. 

8282.  1 Kiste  Kurzw.  (95  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

1 Koffer  Effecten  (71  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Pack  Flachs  (100  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Pack  Papier  (35  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

1 Rolle  Seil  (85  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

Sous  Bouts.  1 Pack  Pressleder  (22  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 


1 Fass  Farbe  (106  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Kiste  Eisenw.  (156  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 gefülltes  Fass  (320  Pfd  ) lagert  in  Köln  G. 

1 Fass  (Inhalt  unbek.,  48  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 


Verzeichniss 

der  bei  den  König!*  SächHiMcheit  .StnatH-  und  den  mit  diesen 
verwalteten  Privatbahnen  von  December  1872  bis  Januar  1873 
überzähligen  Transportgüter. 

N B 17  550.  1 Sack  Pflaumen  (150  Pfd.)  von  Dresden  lagert  in  Heins- 
berg. 

6 Ballon  Petroleum  (730  Pfd.)  lagern  in  Löbau. 

1 Ballon  Solaröl  (123  Pfd.)  lagert  in  Schwarzenberg. 

F 12.  1 Riegel  geschnittenes  Eichenholz  (58Pfd.)  lagert  in  Neumark. 
1 Stück  Mahagoniholz  (7  PfdT  von  Leipzig  lagert  in  Reichenbach  i/V. 
H 7722.  1 Ring  Draht  (100  Pfd.)  lagert  in  Hof. 

HP.  5 leere  Obstkörbe  (38  Pfd.)  lagern  in  Stauchitz. 

1 Collo  Maschinentheile(2Pfd.)  von  Plauen  lagert  in  Altstadt- Dresden. 
G S 10.  1 Kiste  Papier-Couverts  (44  Pfd.)  1 lagern  in  Neustadt- 
1 Bund  Bandeisen  (50  Pfd.)  j Dresden. 

Aug.  Hadam  Hermsdorf.  1 Lade  Kleider  (130  Pfd.)  von  Camenz  la- 
gert in  Neustadt-Dresden. 

1 Stück  Gelbholz 

1 Sack  Watte-Abfälle  j 

2 leere  Kisten  I 

819.  1 Kiste  Benzin  ) lagern  in  Zittau. 

10  Stück  blecherne  Lampenschirme  [ 

I.  4 Eisenringe  \ 

160.  1 Ballot  Packleinen  / 

T 18.  1 Kiste  Stiefelknechte  und  Wäschklammern  (32  Pfd.)  lagert 
in  Waldkirchen. 

Riebeck,  unleserlich.  1 Ballon  Solaröl  (161  Pfd.). 

B.  1 Sack  Roggen  (200  Pfd.)  von  Lübeck  via  Leipzig  lagert  in 
Schwarzenberg. 

3 Stück  Bretter  von  Strecke  Lengenfeld-Treuen  lagern  in  Len- 

genfeld. 


1 Fass  Theer  (131  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  30.  Novem- 
ber 72. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Thüringischen  Eisenbahn 
bis  15.  Februar  1873  überzähligen  Güter. 

A S 6389.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  2.  Novbr.  72. 

C Mier  Berlin  6224  . 1 leeres  Fass  lagert  in  Weissenteis  seit  9.  Ja- 
nuar 73. 

E P 466.  1 Copirpresse  (41  Pfd.)  von  Hagen  lagert  in  Arnstadt  seit 
9.  December  72. 

G S 5480.  1 Ballen  Twiste  (616  Pfd.)  von  M.-Gladbach  lagert  in  Leip- 
zig seit  6.  December  72. 

H S 145.) 

oder  } 

C H 167.) 

J S 6.  1 leeres  Fass  (46  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  21.  Jan.  73. 

F.  O.  W.  Ilion  Paris.  1 Pack  Säcke  (41  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit 
17.  Dec.  72. 

OE  W 2 Kisten  Kerzen  ^ lagern  in  Halle. 

/V  3617.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.)  von  Themar  lagert  in  Leipzig  seit 
AWV  23.  Decbr.  72. 

Th  3753.  1 Lowry  Steinkohlen  lagert  in  Erfurt  seit  31.  Dec.  72. 

W I 402.  1 K.  Knöpfe  (68  Pfd.)  von  Frankfurt  lagert  in  Leipzig 
HF  H)  seit  27.  Jan.  73. 

W 6.  1 K.  Kleider  (16  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

1 Stab  Flacheisen  (25  Pfd.)  lagert  in  Dürrenberg  seit  27.  Dec.  72. 

1 Stück  Breiteisen  (12  Pfd.)  lagert  in  Fröttstedt  seit  24.  Dec.  72. 

1 Pflugschaar  lagert  in  Weissenfels  seit  9.  Jan.  73. 

6582.  3 gefüllte  Ballons  (132  Pfd.)  lagern  iu  Weimar  seit  3.  Jan.  73. 
122.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  2.  November  72. 

A 6/7.  2 Ofentheile  (24  Pfd.)  lagern  in  Apolda  seit  einiger  Zeit. 

A G 5295.  1 leerer  Korb  (10  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  seit  2.  Fe- 
bruar 73. 

E.  416.  1 Copirpresse  (41  Pfd.)  von  Hagen  lagert  in  Arnstadt  seit 
9.  Dec.  72. 

F 40.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.)  von  Hildburghausen  lagert  in  Leipzig 
seit  24.  Jan.  73. 

G 7813.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  15.  Jan.  73. 

G S 141  ^ leere  Fässer  (82  Pfd.)  lagern  in  Saalfeld  seit  15.  Jan.  73. 

HM  1160.  1 Bll.  Tabak  (181  Pfd.)  von  Düsseldorf  lagert  in  Leipzig 
seit  15.  Febr.  73. 

J R 424.  1 Pack  Säcke  (17  Pfd.)  lagert  in  Apolda. 

J C 6.  1 leeres  Fass  (46  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  21.  Jan.  73. 

M 604/606.  12  Pack  Sprungfedern  (45  Pfd.)  von  Hagen  lagern  in 
Arnstadt  seit  6.  Febr.  73. 

R 3.  1 leerer  Ballon  (25  Pfd.)  von  Zeitz  lagert  in  Weissenfels  seit 
3.  Febr.  73. 

4235.  1 Bleicbbll.  Säure  (36  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  s.  15.  Ja- 
/•  S\  nuar  73. 

T D 1817.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  15.  Jan.  73. 

1 Fass  Degras  (278  Pfd.)  lagert  in  Gotha. 

3 Stäbchen  Stahl  (9  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  seit  6.  Dec.  72. 

1 eis.  Schaufel  (2  Pfd.)  lagert  in  Weimar  seit  3.  Jan.  73. 

7066.  1 Ballon  Solaröl  (90  Pfd.)  lagert  in  Weimar  seit  3.  Jan.  73. 

7063.  1 Ballon  Solaröl  (131  Pfd.)  lagert  in  Weimar. 


184  


6582.  1 Ballon  Solaröl  (132  Pfd.)  lagert  in  Weimar, 
roth  4.  2 Essenschieber  (4  Pfd.)  lagern  in  Apolda. 

1 Collo  Eisen  (20  Pfd.)  lagert  in  Apolda. 

Verzeichnis 

der  auf  den  Stationen  der  Westfälischen  Eisenbahn 
bis  1.  Februar  1873  überzähligen  Güter. 

1 Rolle  Zinkblech  (23  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit  25.  Jan.  73. 
Frankenstein  Reichenau.  1 Ballen  Säcke  lagert  in  Bonenburg  seit 
27.  Jan.  73. 

1 eiserne  Platte  (600  Pfd.)  lagert  in  Salzkotten  seit  25.  April  72. 

F H 3100.  1 leere  Kiste  (93  Pfd.)  lagert  in  Geseke  seit  13.  Jan.  73. 
-gV-  3460.  1 Korb  Farbwaaren  (90  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt  seit 
2m  25.  April  72. 

G S 1017.  1 Pflugschaar  (13  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt  seit  23.  Dec.  72. 
W E-189.  1 leerer  Kübel  bezettelt  Nürnberg  (9  Pfd.)  lagert  in  Soest 
seit  13.  Dec.  72. 

SG  1985.  1 Bll.  Federn  (47  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  3.  Jan.  73. 

881.  1 Bll.  Federn  (18  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  27.  Jan.  73. 

% weiss.  1 Kiste  (138  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  3.  Febr.  73. 

G W 115.  1 Bll.  Bettzeug  (115  Pfd.)  lagert  in  Münster  s.  29.  Nov.  72. 
M L 8.  1 Pack  Papier  (42  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  10.  Dec.  72. 

C J 7141/2.  2 Kisten  Wein  (344  Pfd.)  lagern  in  Müuster  seit  23.  De- 
cember  72. 

1 Fensterrahmen  (9  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  13.  Jan.  73. 

1 Kinderstuhl  (2  Pfd  ) lagert  in  Münster  seit  28.  Jan.  73. 

Hagen-Leer.  1 Tau  lagert  in  Münster  seit  28.  Jan.  73. 

H W.  1 Tonne  Häringe  (300  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  7.  Jan.  73. 

F 2.  1 BU.  Lumpen  (357  Pfd.)  lagert  in  Rheine  s.  29.  Juni  72. 

R Co.  137.  2 leere  Körbe  (14  Pfd.)  lagern  in  Rheine  seit  28.  Juli  72. 

F 4.  1 leeres  Fass  (171  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  21.  Jan.  73. 

422.  1 Kiste  Gepäck  (59  Pfd.)  lagert  in  Salzbergen  seit  5.  Dec.  72. 

H 25.  1 Stange  Eisen  (95  Pfd.)  lagert  in  Salzbergen  seit  24.  Dec.  72. 

1218.  1 Kiste  Tabak  (64  Pfd.)  lagert  in  Lingen  s.  21.  Apr.  72. 

2917.  1 Fass  Schnupftabak  (30  Pfd.)  lagert  in  Lingen  seit  21. 
April  72. 

P 2.  1 Ballen  Kaffee  (128  Pfd.)  lagert  in  Lingen  seit  14.  Nov.  72. 

KV.  1 Ballen  Heede  (219  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  10.  Jan.  73. 

L R 395.  1 Korb  Candis  (33  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  21.  Jan.  73. 

S G 1033.  1 Bll.  halbw.  Waaren  (170Pfd.)  lagert  in  Emden  s.  6.  Apr.72. 
H T 2.  222.  1 Bll.  Wollwaaren  (23 Pfd.)  lagert  in  Emden  s.  15.  Apr.72. 
F B C 3346.  1 Bll.  Wollwaaren  (21Pfd.)  lagert  in  Emden  s. 29.  Apr.72. 

2.  1 Ballen  Säcke  (50  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  15.  Juli  72. 

D 1296.  1 Korb  Candis  (33  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  14.  Jan.  73. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Werrahahn  bis  15.  Februar  1873 
überzähligen  Güter. 

B V 66.  1 Ballen  Seronenhäute  (56  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  seit  2. 
December  72. 

J K.  1 Pflugschaar  (5  Pfd.)  von  Milspe  lagert  in  Meiningen  seit  18.  No- 
vember 72. 

32. 


Rz  F 


408. 


1 leeres  Fass  (44  Pfd.)  lagert  in  Coburg. 


2715.  1 Sack  Maculatur  (14  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  10.  Octo- 
ber  72. 

425.  1 leerer  Koffer  (11  Pfd.)  von  Lichtenfels  lagert  in  Coburg  seit 
15.  November  72. 

grün  III.  2 Stäbe  Winkeleisen  1 (169  Pfd.)  lagern  in  Coburg  seit  31. 

blau  X-  2 ,,  ,,  f November  72. 

1 Packet,  2 eis.  Klammern,  (5  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  9.  Novbr.  72. 

AD  10788.  1 Kiste  Pfeffer  (17  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  3.  Febr.  73. 

F f W ^72.  1 Ballen  Garn  (596  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit 
4 8.  Febr.  73. 

HB  240.  1 Stück  Schaar  (8  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  s.  3.  Febr.  73. 

1 Säbel  und  1 Bund  Röcke  lagern  in  Coburg  seit  14.  November  72. 

Verzeichniss 

der  am  31.  Jan.  1873  auf  den  Württembergischen  Eisenbahn. 

Stationen  herrenlos  lagernden  Güter. 

G L 4839.  1 Kiste  Fischbein- Abfälle  (55  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit 
4.  Januar. 

G U.  1 Bund  und  4 Stück  Flacheisen  (201  Pfd.)  lagert  in  Immendin- 
gen seit  13.  Januar. 

ML.  1 eiserner  Kunsthafen  (8  Pfd.)  lagert  in  Ulm  seit  8.  Jan. 

S 22.  1 Pack  Papier  (192  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  4.  Jan. 

W.  1 Stab  Flacheisen  (25  Pfd.)  lagert  in  Geislingen  seit  7.  Jan. 

W 114,  204.  2 Säcke  leere  Säcke  (122  Pfd.)  lagern  in  Cannstatt  seit 
25.  Januar. 


WK  644.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  154  Pfd.)  lagert  in  Scheer  seit 
10.  Januar. 

Hermann  2779.  1 leeres  Bierfass  lagert  in  Erbach  seit  15.  Jan. 

1 Stab  Flacheisen  (16  Pfd.)  lagert  in  Bietigheim  seit  16.  Jan. 

3 hölzerne  Wagenschwingen  (7  Pfd.)  lagern  in  Heidenheim  s.  24.  Jan. 
43  leere  Petroleumfässer  (2580  Pfd.)  lagern  in  Heilbronn  seit  31.  Jan. 
7 leere  Fettfässer  lagern  in  Heilbronn  seit  31.  Jan. 

Ueber  die  noch  herrenlosen  Gegenstände  aus  früheren  Monaten 
siehe  die  Verzeichnisse  derselben. 

b)  Fehlende. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
fehlenden  Güter  pro  Monat  Januar  1873, 

A C 1007.  1 Collo  Leinen-Gewebe  (65  Pfd.). 

AP.  1 Fass  Neunaugen  (11  Pfd.). 

C H R 1.  1 Kiste  Broncewaaren  (110  Pfd.). 

E E Z S 6031.  1 Ballen  Leinen-Gewebe  (31  Pfd.). 

E P 158.  1 Ballen  Leinen-Gewebe  (48  Pfd.). 

E S 3767.  1 Fass  mar.  Fische  (15  Pfd.). 

F 25.  1 Sack  Pflaumen  (159  Pfd.). 

F & J 36866.  1 Kiste  Pappwaare  (28  Pfd.). 

F M 3808.  1 Fass  Spiritus  (40  Pfd.). 

H.  1 Fass  Neunaugen  (10  Pfd.). 

H H 50.  1 Fass  Sardinen  (10  Pfd.). 

J G 3275.  1 Fass  Liqueur  (82  Pfd.). 

JH  32035.  1 Kiste  Honig  und  Speck. 

K.  1 Collo  Gusswaare  (65  Pfd.). 

M R 8639.  1 Kiste  Strumpfwaare  (173  Pfd.). 


5879/5881.  3 Säcke  Kaffee  (388  Pfd.). 

AH 

j 

169.  1 leeres  Fass  (66  Pfd.). 
s&  -f  K 

\L/  8644.  1 Fass  Cognac  (80  Pfd  ). 

Bäbnisch.  1 leeres  Fass  (21  Pfd,). 

E.  Glück  0.  1 leeres  Fass  (22  Pfd.). 

Koppen.  3 leere  Fässer  (64  Pfd.). 

Koppen.  1 Fass  Bier  (71  Pfd  ). 

Pringsheim.  1 Fass  Bier  (82  Pfd.). 

1583.  1 Leine. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  am  1.  Fe- 
bruar 1873  fehlenden  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

Butterfass  & Heidenreich.  1 Kiste  Lackwaaren  ( 50  Pfd. ) fehlt  in 
Dürkheim. 

S 4.  1 Kiste  Gewürze  (44  Pfd.)  fehlt  in  Germersheim. 

N W 741.  1 Kiste  Spielkarten  (30  Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 

(g)  698.  1 Kiste  Candis  (42  Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 

B K 8849/51.  3 Kisten  Teigwaaren  (186  Pfd.)  fehlen  in  Hochspeyer. 
II.  Ballen,  Bündel,  Päcke,  Säcke. 

M Steiner  Kaiserslautern.  1 Bündel  leere  Säcke  (46  Pfd.)  fehlt  in 
Kaiserslautern. 

M.  Neumond  Kaiserslautern.  1 Bündel  leere  Säcke  (50  Pfd.)  fehlt  in 
Kaiserslautern. 

A E 3307.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (20  Pfd.)  fehlt  in  Winnweiler. 
W K 7.  1 Sack  Hanf  (42  Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau. 

B 594.  1 Sack  Hanf  fehlt  in  Maximiliansau. 

E 26.  1 Sack  Hanf  (13  Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau. 

J B 1.  1 Pack  Wäsche  (9  Pfd.)  fehlt  in  Weissenburg. 

B & C 105 Va-  1 Säckchen  Holzstifte  (22  Pfd.)  fehlt  in  Dürkheim. 

Gebr.  Abrech.  1 Bündel  leere  Säcke  (35  Pfd.)  fehlt  in  Neustadt. 

GH 
M 


1 Bund  leere  Säcke  (52  Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 


J 538.  1 Ballen  Wollewaaren  (3lPfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 
HI.  Fässer. 


L O.  1 leeres  Fass  (118  Pfd.)  fehlt  in  Ludwigshafen. 
Jacoby  1254, 1003.  2 leere  Fässer  fehlen  in  Homburg. 
H Weltz.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  fehlt  in  Homburg. 

IV.  Diverse. 

1 eiserne  Thürschwelle  (73  Pfd.)  fehlt  in  Münster  a/St. 
MF.  1 Stück  Stahl  fehlt  in  Maximiliansau. 

K 2.  1 Stück  Windkessel  fehlt  in  Bergzabern. 
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ODfdridU  fibrr  (ßtffttbaijn-tfinnabrafn  im  ^anat  Januar  1873. 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Die  Einnahmen  betrugen 

Namen  der  Bahnen 

in  Meilen 
1873  | 1872 

Personen 
1873  j 1872 

Centner  Güter 
1873  J 1872 

aus  dem 
Personen 
Verkehr 

aus  dem 
Frachten- 
Verkehr 

ln 

Summa 

incl.Extr. 

Differenz 
gegen 
, denselben 
Monat  im 
Vorjahr 

Bis 

ultimo 

Januar 

Differenz 
gegen  das 
Vorjahr 

Bahnen, 'bei  welchen  die  Glnnabuien  ln  Thalern  angegebeu. 


Bebra-Hanauer  Eisenbahn 1 . . . . 

a.  Berg.-Märkische  u.  Hess.  Nordb.  . 

b.  Ruhr-Siegbahn 

Berlin-Anbaltische  E 

Berlin-Görlitzer  E 

Berlin-Hamburger  E.  ..... 
Berlin -Potsdam- Magdburger  E.  . . 

a.  Berlin-Stettin-Stargard 

b.  Stargard-Cöslin-Colberg  .... 

c.  Zweigbahn  Cöslin-Danzig  . . . 

d.  Vorpommersche  Zweigbahnen  . . 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E. 
Breslau- Warschauer  E.  (Preuss . Abth  .)2 

Cottbus- Grossenhain 

Crefeld-Kreis  Kempener  Industrieb.  . 

Halle-Sorau-Gubener  E.  3 

Hannover-Altenbekener  Eisenbahu 4 . 
Hannoversche  Staatsbahn  5 . . . . 

a.  Holsteinische  cxcl.  Elmsh.-Glückst. 

b.  Glückstadt-Elmshorn 

c.  Schleswigsche  E 

Homburger  E 

a.  Köln-Mindener  Hauptbahn  incl.  der 
Oberbausen-Arnheimer  Zweigbahn 

b.  Köln-Giessen  und  Rheinbrücken  . 

c.  Zusammen 

d.  Venlo-Hamburger  Bahn®  . . . . 

Leipzig-Dresdener  E 

a.  Lübeck-Büchen 

b.  Lübeck-Hamburg  

Märkisch-Posener  £ 

a.  Magdeburg-Leipziger  E 

b.  Halle-Casseler  Zweigbahn  .... 

(a.  Magdeburg- Thale,  Cöthen- 
Vienenburg,  Halle-Aschers- 
leben nebst  Zweigbahnen 7, 
bsr3£\  Magdeburg- Wittenberge  u. 

,2  m 151  Berlin-Lehrte  

* » / b.  Stendal-Salzwedel  u.  Magde- 

\ burg-Neuhaldensleben . . . 

Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb. 

Nassauische  E 

Niederländische  Rheinbahn  .... 

Nordhausen-Erfurter  E 

, ja  / a.  OberBchlesischc  Hauptbahn  » 
•S  cslb.  ,,  Zweigbahn  . 

2 ’s  je.  Breslau-Posen-Glogau  . . 
g £ /d.  Niederschlesische  Zweigbahn  . 
SW  Je.  Stargard-Posener  E.  . . 

ff.  Breslau-Mittel walder  £. 10  . • 

° g lg.  Posen-Thorn-Bromberger  E.  11 
Oldenburgische  Eisenbahnen  . . . 

Ostpreussische  Südbahn  .... 

Preussische  Ostbahn 13 

Rechte  Oderufer-E 

Rheinische  E 

Rhein-Nahe-Eisenbahn 

Saarbrücker  E 

. . fa.Stammb.,Leipzig-Corbethaer 

•9  ja ’s  i u.  Weissenfels-Geraer  Zweigb. 
:S  £ £ < b.  Dietendorf-ArnstädterZwgb 
£ 'SbS  I c.  Gotha-Leinefelder  Zweigb. 

( d.  Gera-Eichicht 

Tilsit-Insterburger  E 


30,* 

2.« 

48,,* 

24,3i 

73.05 

17.05 
30,oa 


19.37 

34,8 

10,3 
69,3» 
11,88 
27,  „ 

n,30 

22.37 
7,88 

20.38 


169,75 

40,87 

115.65 

16,83 

23,08 

37,258 

l»84l 

8,»i 

lO.jg 

7,i» 


25,4 

37520 

36204 

411757 

317620 

30120 

49180’ 

83220 

+8716! 

-83220 

103*,» 
14, s» 

902515 

761791 

22116582 

18227783 

1 216990 
\ 12640 

833809[1112799 
130906  151596 

+142813! 

—40871 

1112799 

151596 

49,w 

111594 

86049 

2817489 

2168093 

103340 

224700!  333040 

+ 34882 
+31290 

333040 

27,5 

— 

— 

— 

— 

25860 

836771  115669 

115669 

39,  „» 

— 

— 

— 

— 

78313 

3730001  472503 

+ca.65060 

472503 

19,5» 

— 

— 

— 

— 

77542 

153859! 

231401 

+25241 

231401 

29, , 

— 

— 

— 

— 

69032 

153675 

225697 

+36541 

225695 

23„ 

— 

— 

— 

— 

18466 

35747 

54664 

+12625 

54664 

26,4 

— 

— 

— 

— 

14667 

17639j 

32739 

+6464 

32739 

31,5 

— 

— 

— 

— 

27253 

33727: 

61598 

+ 8113 

61598 

22, »i 

121608 

— 

— 

— 

41924 

115874! 

163101 

+ 10865 

163101 

— 

— 

— 

— 

— 

2839 

4615 

8054 



8054 

10,5 

1.5767 

12466 

412088 

262679 

4458 

17360 

21818 

+5625 

21818 

3,73 

41026 

26674 

130680 

49808 

3570 

5371 1 

9211 

+5471 

9211 

15,63 

— 

— 

— 

— 

15135 

28873 

44847 

+32825 

44847 

— 

— 

— 

— 

— 

8250 

30150 

40400 



40400 

111,3 

— 

— 

— 

— 

184500 

631505 

871584 

+114470 

871584 

32,4 

110029 

100366 

979829 

840684 

41646 

80085 

121731 

+ 14529 

121731 

4,6 

12000 

10967 

108434 

83204 

3152 

3641 

6793 

+567 

6793 

30,» 

35260 

31325 

278266 

252147 

15985 

33250 

49235 

+3815 

49235 

2,« 

53126 

44638 

55588 

37400 

7698 

1555 

9254 

—272 

9254 

48„» 

— 

— 

- 

— 

133795 

591535 

802309 

+81708 

802309 

24,81 

— 

__ 

— 

— 

27511 

205891 

258549 

+27520 

258549 

73,0s 

— 

— 

— 

— 

161306 

797426 

1060858 

+109228 

1060858 

15,60 

— 

— 

— 

— 

19152 

48921 

70743 



70743 

30,o» 

194587 

147106 

2672786 

3034469 

72989 

173820 

246809 

—11793 

246809 

6,30 

11020 

9891 

170993 

160387 

3463 

7874 

) 52766 

+7393 

52766 

8,3 

28513 

25418 

354402 

276902 

12273 

25556 

36,» 

— 

— 

— 

— 

24581 

30048 

56957 

+13006 

56957 

22,58» 

— 

— 

— 

50948 

216636 

267584 

+40324 

267584 

29,i 

27367 

96009 

123376 

+27525 

123376 



„ 

_ 



_ 

125734 

318518 

444253 

+86706 

444253 











5935 

6065 

12001 

+7070 

12001 

19,», 



— 

— 

— 

21256 

24678 

45934 

+ ca. 2000 

45934 

34,3 

232272 

175954 

1886969 

1938812 

46470 

70368 

134844 

+23045 

134844 

28 

129127 

124372 

1501637 

1459214 

86464 

121820 

208284 

—8645 

2154387« 

io„ 



— 

— 

— 

5862 

11591 

17453 

+7739 

17453 

65„8 

— 

— 

— 

— 

82951 

481677 

659552 

+9182 

659552 

12,05 



— 

— 

f — 

— 

10500 

10946 

—3492 

10946 

27,36 

— 

— 

— 

— 

33973 

91565 

142026 

+22691 

142026 

11,30 



— 

— 

— 

9970 

15807 

26552 

+1999 

26552 

22,73 

— 

— 

— 

— 

17300 

52043 

80814 

+9692 

80814 

4,93 

— 

— 

— 

— 

6190 

6872 

14862 

+6408 

14862 



— 

— 

— 

12477 

27420 

47897 



47897 

21,94 

67469 

50559 

796930 

359560 

22705 

23193 

45898 

+9771 

4589812 

32,80 

38342 

31544 

857913 

651438 

18301 

56385 

76898 

+ 17293 

76898 

157,0, 



— 

— 

— 

226618 

546679 

777475 

+90761 

777475 

4o;8, 



— 

— 

— 

27150 

145100 

188250 

+50305 

188250 

111,43 

503250 

486305 

10600800 

9019636 

199400 

687000 

886400 

+96533 

886400 

16,»» 





— 

— 

17740 

74037 

96597 

+14234 

96597 

22,oe 

— 

— 

— 

— 

26530 

159816 

213664 

+26852 

213664 

37,865 

_ 







82126 

199130 

281256 

+10460 

281256 

1,345 



— 

— 

— 

844 

1523 

2367 

+844 

2367 

8,„ 



— 

— 

— 

5241 

11629 

16870 

+433 

16870 

10,88 



— 

— 

— 

5289 

9060 

14349 

+3931 

14349 

7,79 

7782 

6309 

72878 

80933 

3642 

4301 

9343 

+1218 

9343 

+8716 

+142813 

—4087 

+34882 

+31290 

+ca.65060 

+25241 

+36541 


Bahnen,  bei  welchen  die  Glnnabuien  In  Gulden  Rhein.  V.  angegeben. 


Bayerische  Ostbahnen  

Bayerische  Staatsbahnen 

. I a.  Alte  Strecken  (nicht  garan- 
■ 'ö  'S  ) tirte  Linien)  ...... 

b.  Neue  Strecken  (garautirte 

n * / Linien) 

Ludwigsbahn  (Nürnberg-Fürth)  . . 
Oberhessische  Eisenbahnen  .... 

Pfälzische  Eisenbahnen 

Werrabahn 


87,7, 

86, »5 

173816 

161468 

2349228 

2364953 

117059 

482740 

599799 

+4313 

599799 

27& 

268,60 

472803 

416099 

6031371 

5625209 

418067 

1430830 

1848897 

+170314 

1848897 

39„» 

39,2» 

333053 

263687 

3527842 

2561247 

185125 

304923 

490868 

+75393 

490868 

21,»* 

21,55 

108098 

99476 

730813 

437138  26389 

42077 

68466 

+25768 

68466 

0,. 

0,5 

85692 

77055 

27100 

13020 

9575 

677 

10252 

+1283 

10252 

23,„ 

23,5, 

33967 

26111 

225010 

188684 

14928 

15342 

30783 

+6885 

30783 

260475 

216622 

4674060 

4611781 

106507 

403567 

510074 

—13397 

510074 

22^, 

2?» 

- 

- 

- 

— 

23385 

80450 

103835] 

| +2408 

80450 

+6464 

+8113 

+10865 

+5625 

+5471 

+32825 

+114470 

+14529 

+567 

+3815 

-272 

+81708 

+27520 

+109228 

- 11793 
+7393 
+ 13006 
+40324 
+27525 


+86706 

+7070 

+ca.2000 

+23045 
+ 15640 
+7739 
+9182 
-3492 
+22691 
+1991 
+9692 
+6408 

+9771 

+17293 

+90761 

+50305 

+96533 

+14234 

+26852 

+ 10460 
+844 
+433 
+3931 
+1218 


+4313 


+75393 

+25768 

+1283 

+6885 

—13397 

+2408 
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Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Rubeln  angegeben. 

Warschau-Wien I 46%  I 46*/,  I 844581  7241415183794 ^[4254559 „I  717301  1964661  2838081  +464021  2838081  +46402 

Warschau -Bromberg 19*/,  19«/,  22905  21008 1614963  g,  1361241g,  13990  48104  72413  +17509  72413  +17509 

Riga-Dünaburg | 34, 58  | 34, 89  | - | — | — | — | 29237|  75273|  104864|  -11026|  104864]  -11026 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Holl.  Währ,  angegeben. 

Niederländische  Staatseisenbahnen.  | '.r—  | — | 251094|201137|  2175040|  2284290]  201321|  215100]  433493|  +31370]  433493]  +31370 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Francs  angegeben. 

Schweizerische  Centralbahn  . . .-  |240im.|238Kii.|  185000|  154001]  1460000|  1243278|  227000|  485000|  71200014|+ca,116000|  712000|+ca.ll6000 


Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 


1 Elm-Gemünden  (6a  M.)  eröffnet  am  6.  Mai  1872. 

2 Wartenberg-Kempen  (2,74  M.)  am  1.  März  1872  und  Kempen- Wilhelms- 
brück (1,*3  M.)  am  26.  Mai  1872  eröffnet. 

* Gottbus-Forst  (2,M  M.)  am  1.  März,  Falkenberg -Eilenburg  (6,10  M.)  am 
1.  Mai,  Eilenburg -Halle  (6,SB  M.)  und  Forst-Sorau  (4,9S  M.)am  30.  Juni  1872 
eröffnet. 

4 Hannover  - Hameln  (6,9  M.)  am  13.  April  und  Weetzen -Barsinghausen 
(1,8  M.)  am  1.  Mai  1872,  Hameln -Pyrmont  (2,,  M.)  und  Barsinghausen-Haste 
(1,8  M.)  am  10.  August,  Pyrmont-Steinheim  (2,6  Meilen)  am  1.  October  1872, 
Steinheim-Altenbeken  (2,j  M.)  am  19.  December  1872  eröffnet. 

8 Excl.  der  Strecke  Tettenborn-Nordhausen. 

* Harburg-Hamburg  (1,4B  M.)  am  1.  December  1872  eröffnet. 


7 Heudeber-Wernigerode  (1,93  M.)  am  11.  Mai  1872,  Halle -Cönnern 
(3„9  M.)  am  1.  October  1872  eröffnet. 

8 Vom  1.  Mai  1872  bis  ult.  Januar  1873. 

* Incl.  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 

10  Im  Betriebe  ist  die  am  1.  October  1871  resp.  am  1.  September  1872  er- 
öflfnete  Strecke  Breslau-Miinsterberg  (7,mM.). 

11  Posen-Bromberg  (20,2g  M.)  am  26.  Mai  1872  eröffnet. 

12  Davon  kommen  auf  die  Strecke  Wilhelmshafen-Oldenburg  12  190  Thlr. 
gegen  11202  Thlr.  in  1872. 

18  Am  1.  December  1872  sind  die  Strecken  Bothfliess-Allenstein  (4)0,  M.) 
und  Jablonowo-Osterode  (8,67  M.)  eröffnet. 

14  Ertrag  pro  Kilometer  2966  Frcs.  66  o.  gegen  2504  Frcs.  36  c.  im  Monat 
Januar  1872. 


Von  C.  W.  Kreidel’s  Verlag  in  Wiesbaden  ist  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen: 

Technische  Vereinbarungen 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen 

über  den 

Bau  und  die  Betriebs-Einrichtungen  der  Eisenbahnen. 

Redigirt  von  der  technischen  Commission  des  Vereins  nach  den  Beschlüssen  der  in  Hamburg  im  Juni  1871  abgehaltenen  V.  Tech- 
niker-Versammlung des  Vereins.  Herausgegeben  von  der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen.  Mit  7 Zeichnungstafeln.  In  Octav  geheftet.  Preis  12  Sgr. 

Die  zum  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  gehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  erhalten,  der  Bekanntmachung 
der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereins  vom  20.  November  1871  gemäss  (No.  47  und  48  der  Eisenbahn-Zeitung  pro  1871)  ihren 
Bedarf  an  Exemplaren  von  der  geschäftsführenden  Direction  unentgeltlich. 


PRIVAT-ANZEIGEN. 


„luvalidendank“ 

24  Behrenstrasse  Berlin  Behrenstrasse  24. 


I.  Abthejilung: 

Annoncen-Expedition 

befördert  zu  Originalpreisen  Inserationsaufträge  an  alle  Zeitungen  des  In-  und  Aus- 
landes bei  streng  reeller  Bedienung  und  exactester  Ausführung. 

Bei  grösseren  Aufträgen  entsprechende  Rabattvergütung. 

II.  Abtheilung: 

Abonnements- Annahme 

für  alle  Zeitungen,  Zeitschriften  etc.  des  In-  und  Auslandes. 

III.  Abtheilu  ng: 

Kostenfreier  Stellennachweis 

für  invalide  Militärs  der  Deutschen  Armee  und  Marine. 


Die  Reinerträge  werden  statutenmässig  im 
BERLIN  alleinigen  Interesse  der  Invaliden  sowie  der  BERLIN 
24  Behrenstr.  24.  Wittwen  und  Waisen  gefallener  oder  durch  24Behrenstr.  24. 
Strapazen  verstorbener  Krieger  verwendet. 

hie  Direction. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  machen  auf 
den  Bericht  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
vom  2.  Deebr.  v.  J.  in  No.  151  dieser  Zeitg.  auf- 
merksam, welcher  nachweist,  dass  mit  von  uns 
gelieferten  Bremsklötzen 

38913  Meilen 

zurüekgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten  pro 
Achsmeile  sich  auf 

0,0674  Pfennig 
stellen.  Profilbuch  unentgeltlich. 

Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederschlesien. 

Gebr.  Glöckner. 


Ein  Wagenpark 

von  30 — 40  offenen  Gütei  - W agen,  200  Tragfähig- 
keit, ist  zu  vermiethen.  Offerten  unter  Lit.  B P 
10.  befördert  die  Redaction  dieses  Blattes. . 


Der  Submissions-Anzeiger 

für  Süd-  und  West -Deutschland 
ist  das  Central-Organ  für  alle  Ausschrei- 
bungen der  Kaiserlichen  und  Königlichen 
Behörden  und  Verwaltungen.  Derselbe 
erscheint  in  Strassburg  wöchentlich  zwei 
Mal  und  abonnirt  man  bei  allen  Postan- 
stalten zu  20  Sgr.  pr.  Quartal.  Insertionen 
die  Zeile  2 *•/»  Sgr. 
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»AMI.  IM7  tASTtr  PAf|, 


PAPI#  <«<7 


'UH  Mechanische  a ei#**1*' 


Den  geehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 

Telegraphen  - Anlagen, 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  sämmtlicher 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

die  Internationale  Telegraphen-Bau- Anstalt  in  Berlin 

(vormals  Wilhelm  Horn). 

LINOLEUM  (Kork-Teppiche).  Elegant,  warm,  wasserdicht,  staubfrei,  dauerhaft.  Auf  rohes  oder  glattes  Hol*,  Ce- 

ment  oder  Stein.  Der  grösste  Comfort  in  alten  Häusern  und  die  praktischsten  Bodenbelege  in  Neubauten.  Von  Aerzten  und  Architekten 
empfohlen.  Prospecte  gratis. 

DAS  CONTINENTAL -DEPOT  E.  Leibius&Co.  261  Wien  20  Wallfischgasse. 16  ArChlV 


Gewerkschaft  Oberkammerloh, 


Gementfabrik. 

Comptoir  in  München. 


No.-  oder  Schwellennägel. 

Die  Unterzeichneten  empfehlen  sich  den  geehrten  Eisenbahndirectionen  zur 
Anfertigung  von  Nägeln,  mit  Zahl  gestempelt,  in  jeder  beliebigen  Kopfform,  nach 
Aufgabe  der  Zeichnung,  Probe  oder  Gewicht  und  Maas  verzinkt  oder  roh. 
Hamburg,  1873.  C.  F.  Tietz  Söhne, 

Nagelschmiede. 


Matthew  Keenan’s 

nicht  leitende  Papier-Macbe-Masse , beständig  gegen  Dämpfe  und 
heisses  Wasser.  Neu  auf  dem  Continent,  zahlreiche  Atteste  über  Ver- 
wendung in  England  können  vorgelegt  werden  durch 

Lenders  & Comp,  in  Rotterdam, 

alleinige  Agenten  für  Deutschland  und  Holland. 


Vulkan-Oel  11  Thlr. 

per  100  Pfd.  unter  Garantie  der  Güte. 
Fr.  T0V0te,Civ.-Ing.,  Hannover. 


Wächter-Uhren 

mit  sechsfacher  Controle  und  dreijähriger 
Garantie.  Secundenzähler  für  Techniker. 

Darmstadt. 

Georg  Karp, 

Uhrmacher. 


ÖDbfi-  uttii  ftttbenbiittme, 

Acazien,  Rothdorn,  Eschen  etc., 
sämmtlich  in  starken  Hochstämmen,  sowie 
Weissdornpflanzen  zu  Hecken,  endlich 
Sämereien  aller  Art,  alles  zu  billigen 
Preisen,  Cataloge  franco,  empfiehlt: 

J.  Butterbrodt  zu  Hildesheim 
Provinz  Hannover 
Baum-  und  Samenzüchter  en  gros. 

Leim 

verkauft  billigst  die  Leim-Fabrik  von 
W.  Stalling  in  Pieschen  bei  Dresden. 


Pflanzen- Verkauf. 

Von  Starken  3jähr.  einmal  verpflanzten 
Weissdornpflanzen,  sowie  auch  von  3jähr. 
Pflanzen  aus  dem  Samenbeete,  sind  grosse  Vor- 
räthe  da. 

Auch  von  der  Schott.  Zaunrose  (Sweet 
hriar)  sind  noch  3jähr.  Pflanzen  abzugeben. 

Von  der  echten  Nord.  Weisserie  (alnus 
incana)  kann  ich  nur  noch  wenig  3jähr.  ver- 
pflanzte, aber  desto  mehr  ljähr.  starke  Pflanzen 
aus  dem  Saamenbeet  anbieten. 

Der  Catalog  der  Rebschule,  gegen  400  Sor- 
ten enthaltend,  und  der  dazu  gehörige  Nachtrag, 
welcher  meistens  die  in  Töpfen  cultivirten 
Rebsorten  enthält,  sowie  das  Verzeichniss  der 
Obsthaumschuleetc.etc.wird  gratis  versendet. 
KrapeDbergin  Zitschewig 
b.  Kötschenbrode. 

Leipzig-Dresdener  Bahn. 

Reben-  Forst-  und  Obstbaumschule 
(gegründet  in  Leipzig,  1830). 

L.  A.  Neubert. 

Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen  in 
Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Grosse  Sohmiedestücke, 
Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Bandagen  ohne 
Schweissung  in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive, 
Tender  und  Waggons.  — Radsterne  in 
Schmiedeeisen.  — Fertige  Räder-Paare  für 
Locomotive,  Tender  und  Waggons. — Kessel- 
bleche von  5 ■ m Dicke  an  bis  zu  Meter  2. 40 
Breite.— Rahmen  für  Locomotive  und  Tender. 
— Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  hergeBtellte 
Radsterne  von  Arbel. 

Der  General-Agent  des  Werkes: 

J.  G\v  inner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


IGrou.  «ilbern.  Medaille  I Bi.  J«ui  >n4  7*00  Stack  I 

Köslin  1*71.  | Ibffmil. 

Schauwecker’i  pat.  Belbsttnatiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfs chieber  u.  Kolben. 
Allein  zn  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 
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N or  ddeuts eher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  America 
D Weser 
D.  Leipzig 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Baltimore 
D.  Newyork 
D.  Deutschland 
D.  Hansa 
D.  Mosel 


12.  März  nach  Newyork 


15.  März 
18.  März 
22.  März 
26.  März 
29.  März 

1.  April 

2.  April 
5.  April 
9.  April 

12.  April 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork. 

Newyork 

Newyork 


D.  Berlin 
D.  Rhein 
D.  Amerika 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Köln 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Leipzig 
D.  Newyork 


15.  April  nach  Baltimore 


19.  April 
23.  April 
26.  April 

29.  April 

30.  April 
3.  Mai 
7.  Mai 

10.  Mai 

13.  Mai 

14.  Mai 


D.  Deutschland  17.  Mai 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


von 


Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage- Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  105  Thaler,  zweite  Cajute  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant.  „ „ 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler , Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 
und  Havanna 

D.  Hannover  12.  März. 

D.  Strassburg  26.  März.  D.  Frankfurt  9.  April. 

Passage-PreiBe:  Erste  Cajüte  310  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuse.  Courant. 

vonBremen  nachWestindienvia  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao  , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  pnd  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  April, 
und  ferner  am  0.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie  gfr  girCCligB  ÜCä  UOtitot^tn  ftflgil 


liefern 


Für  Waggon-Fabriken. 

Achsen-Lager  und  alle  sonstigen  Gusstheile  zu  Wagen  aus  vorzüglichem 
zu  massigen  Preisen 

Remy  & Reifeiiratb,  Herborner  Eisenwerk  (Hessen-Nassau). 

Für  Eisenbahn-  und  Brückenbauten. 

Zehn  Stück  eiserne  Eisenhahnbrücken  resp.  Wegüberfüh- 
rungen in  Blechträger-Construction  von  8 bis  8V2  Meter  Länge  offerireu 
zu  vorteilhaftem  Preise 

Gebrüder  Trier  in  Darmstadt. 


Hamburg-Amerikanische  Packetfahrt-Actien-  Gesellschaft* 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe : 

Hammonia,  Mittwoch,  12.  März  » I Silesia,  Mittwoch,  2.  April  » 

Cirnbria,  do.  19.  März  I Mor-  Frisia,  do.  9.  April  I Mor- 

Holsatia,  do.  26.  März  f gens.  | Westphalia,  do.  16.  April  f gens. 

* Saxonia,  Sonnabend,  29.  März  J | Thurmgia,  do.  23.  April  J 

Die  mit  einem  * bezeichneten  Dampfschiffe  laufen  Havre  nicht  an. 
Passagepreise:  I. Cajüte  Pr.  Thlr.  105,  II.  Cajüte  Pr.  Thlr.  IOO, Zwischendeck 
Pr.  Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindien 
Grimsbv  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Cura9ao,  Colon, 

Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  Sau  Francisco 
Dampfschiff  Bavaria,  Capt.  Keyn,  am  22.  März 
Dampfschiff  Teutonia,  „ Milo,  „ 22.  April 
zwischen  Hambnrg-Havana  und  ATew-Orleans, 

Havre  und  Santander  anlaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Havre:  Von  Santander:  Von  New-Orleanß : 

Germania,  29.  März  | 1.  April  | 4/5.  April.  | 7.  Mai. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  310,  Zwischendeck  Pr.  Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm, Miller’ 8 N achf.,  Hamburg. 


* 1T  . v * 

Unzerreissbares 

Rollenzeichenpapicr. 

Wir  fabriciren  dieses  für  wichtige  Pläne,  die 
viel  gebraucht  werden,  so  nützliche  Papier  in 
Rollen  von : 

72,  110  und  144  cm.  Höhe 

Thlr.  4%.  8.  IO1/*,  pro  Rolle. 

Skizzir-Papier  mit  genauester  metrischer 
Eintheilnng. 

Weitere  Specialitäten  sind: 

Tauen -Rollen -Zeichenpapier,  zäh 

und  hart  wie  Leder,  für  Werkstatt-  und  Schab- 
lonenzeichnungen. 

Muster  stehen  gratis  und  franco  zu  Diensten 

Carl  Schleicber  & Schüll, 

in  Düren,  Rhein-Pr. 


Siederohr-Dichtmaschinen 

(selbstthätige) 


W.  Hanisch  & Cie.,  Berlin, 

Philippstrasse  22. 


Wir  publiciren  ein  vollständiges  Album 
aller  in  England  existirenden 

Profile  von  Walzeisen. 

Eisenimporteuren,  Ingenieuren  und  an- 
deren Fachleuten  stehen  Exemplare  gratis 
zur  Verfügung. 

Bessler,  Wächter  & Co., 

Liverpool. 

Exporteure  von  englischem  Eisen  aller  Art. 

Clir.  Hagaus,  Erfurt, 

Fabrik  schmal-  und  normal- 
spuriger  Locomotiven. 


Ein  erfahrener,  akademisch  gebildeter 

Eisenbalm-MascMneiimeister, 

Anfangs  Dreissiger,  der  bei  mehreren  grossen 
Bahnen  des  In-  und  Auslandes  als  solcher  thä- 
tig  war  und  noch  ist,  sucht  anderweitiges 

Engagement 

bei  Privatbahnen,  Bahnbauteu  oder  grösse- 
ren Fabrikanlagen.  Etwaige  Offerten  werden 
erbeten  unter  Chiffre  L.  KT.  204  durch  die  An- 
noncen-Expedition  von 

Haasenstein  & Vogler 

in  Berlin. 


Eine  süddeutsche  Locomotivfabrik  sucht  für 
ihre  grosse,  theilweise  neugebaute  und  mit  den 
besten  Einrichtungen  versehene 

Kesselschmiede 

einen  erfahrenen 

Meister. 

Mehrjährige  Thätigkeit  in  einer  Locomotiv- 
Kesselsch  miede  ist  unerlässlicheBedingung.  Der 
Eintritt  könnte  entweder  gleich,  oder  am  1. 
April  d.  J.  erfolgen. 

Hierauf  Reflectirende  wollen  ihre  Adressen 
sub  Chiffre  5T.  0403.  an  die  Annoncen-Expe- 
dition  von  B,udolf  Mosse  iu  Frankfurt  a/M. 
einsenden. 

Ein  erfahrener 

Feldmesser 

nimmt  Stellung  an  für  Feldarbeiten.  Offerten 
unter  „Feldmesser“  befördert  die  Exped.  d.  Bl. 
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Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen. 
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VJcreiii  Beutler  (EifenlMljn-fleruiiiltttngtn. 

Von  C.  W.  Kreidel’s  Verlag  in  Wiesbaden  ist  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen: 

Technische  Vereinbarungen 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen 

über  den 

Bau  und  die  Betriebs-Einrichtungen  der  Eisenbahnen. 

Redigirt  von  der  technischen  Commission  des  Vereins  nach  den  Beschlüssen  der  in  Hamburg  im  Juni  1871  abgehaltenen  V.  Tech- 
niker-Versammlung des  Vereins.  Herausgegehen  von  der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen.  Mit  7 Zeichnungstafeln.  In  Octav  geheftet.  Preis  12  Sgr. 

Die  zum  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  gehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  erhalten,  der  Bekanntmachung 
der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereins  vom  20.  November  1871  gemäss  (No.  47  und  48  der  Eisenbahn-Zeitung  pro  1871)  ihren 
Bedarf  an  Exemplaren  von  der  geschäftsführenden  Direction  unentgeltlich. 


Nach  der  Mittheilung  der  Direction  der  K.  K.  priv.  Eisenbahn  Pils  en-Priesen  (Komotau)  ist  deren  4,22  Meilen  lange 
Theilstrecke  Pilsen -Plass  mit  den  Stationen  Pilsen  (Anschluss  an  die  Böhmische  Westbahn  und  Kaiser  Franz- Josef-Bahn),  Tre- 
mosna,  Kaznau  und  Plass  am  21.  Januar  d.  J.  für  den  Fr  achten- Verkehr  eröffnet  worden.  Der  Beginn  des  Personen-Verkehrs 
wird  später  stattfinden.  — Berlin,  den  25.  Februar  1873. 


Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  a.  p.  Buschtehrader  Eisenbahn  wird  deren  1,2  Meilen  = 9(1  Kilometer 
lauge  Flügelbahn  von  Luzna-Lischan  (Station  der  Linie  Prag-Lana- Komotau)  nach  Rakouitz  mit  der  Station  Rakonitz  am 
5.  März  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden.  — Berlin,  den  3.  März  1873. 


Der  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  hat  beschlossen,  folgende  Preisaufgabe  zu  stellen  : 

Ein  erster  Preis  von  Eintausend  Thalern  und  ein  zweiter  Preis  von  Fünfhundert  Thalern  werden  ausgesetzt  für 

die  Angabe  eines  Verfahrens,  nach  welchem  die  sogenannten  Frachtkarten,  welche  im  Expeditionsdienste  der  Eisen- 
bahnen des  Vereins  in  Anwendung  sind,  mit  genügender  Deutlichkeit  und  Dauerhaftigkeit  der  Schrift  dreimal  in  der 
Weise  copirt  werden  können,  dass  dadurch  der  Expeditionsdienst  nicht  gestört  wird. 

Es  wird  dasjenige  mechanische,  chemische  oder  mechanisch-chemische  Verfahren  für  preiswürdig  erachtet  werden,  durch 
welches  die  vorgenannte  Aufgabe  mit  dem  geringsten  Kosten  - und  Arbeits  - Aufwande  und  in  der  für  den  practischen  Dienst  am 
meisten  geeigneten  Weise  gelöst  wird. 

Indem  wir  diese  Preisaufgabe  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntniss  bringen , und  zur  Bewerbung  auffordern , bemerken  wir, 
dass  Auskunft  über  die  bei  der  Lösung  der  Aufgabe  in  Betracht  zu  ziehenden  practischen  Gesichtspuncte  von  der  Unterzeichneten 
geschäftsführenden  Direction  desVereines,  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn-Gesellschaft,  auf  schriftl.  Anfragen  ertheilt  werden  wird. 

Die  Bewerbungen  müssen  bis  ZUI11  31.  März  1813  bei  der  Unterzeichneten  mit  versiegelter  Angabe  des  Namens 
des  Bewerbers  eingereicht  werden  und  eine  so  vollständige  Darstellung  des  vorgeschlagenen  Verfahrens  enthalten,  dass  aus  derselben 
ein  sicheres  Urtheil  über  die  Ausführbarkeit  und  die  Zweckmässigkeit  des  Vorschlages  gewonnen  werden  kann. 

■Dj®  Entscheidung  über  die  Preise  wird  in  die  Hände  einer  besonderen  Commission  von  Sachverständigen  gelegt,  dem- 
nächst öffentlich  bekannt  gemacht  und  denjenigen,  welchen  Preise  zuerkannt  werden,  besonders  mitgetheilt  werden. 

Berlin,  den  10.  August  1872. 

Die  geschäftsfülirende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Antrag, 
betreffend  einheitlicheVorschriften  für  Expedition  und 
V errechnung  der  Viehtransporte.)  Bei  dem  täglich  wachsen- 
den Umfange  der  Verkehrs -Verhältnisse  der  Eisenbahnen  Deutsch- 
lands erscheint  es  unbedingt  noth wendig,  im  Expeditions- und  Con- 
trolwesen möglichste  Vereinfachung  der  Geschäfte,  insbesondere 
durch  Einführung  gleicher  Normen  anzustreben. 

Je  mehr  in  dieser  Beziehung  schon  erreicht  ist,  um  so  auffälliger 
erscheint  es,  dass  in  einem  der  bedeutendsten  Geschäftszweige,  näm- 
lich bei  der  Expedition  und  Verrechnung  der  Viehtransporte  bis  heute 
die  möglichste  Verschiedenheit  in  der  Behandlung  seitens  der  einzel- 
nen Bahnen  festgehalten  wird,  wodurch  nicht  nur  für  die  Beamten 
eine  Erschwerung  der  Geschäfte  und  für  die  Verwaltungen  eine  Ver- 
dunkelung der  Controle,  sondern  auch  für  das  Publicum  grosse  In- 
convenienzen  erwachsen. 

So  muss  z.  B.  die  Saarbrücker  Bahnyerwaltung  auf  Grund  beste- 
hender älterer  Conventionen  im  Verkehre  mit  der  Rheinischen  Bahn, 
Hessischen  Ludwigsbahn  und  Pfälzischen  Bahn  die  Vieh-Transporte 
von  den  Gepäck-Expeditionen  expediren  beziehungsweise  rapportiren 
und  von  der  Personen  - Controle  verrechnen  lassen,  — im  Verkehre 
mit  andern  Bahnen  dagegen,  — König!.  Nassauische  Bahn,  Wilhelm 
Luxemburger  Bahn,  im  Südwestdeutschen  Verkehre,  Mittel-  und  Nord- 
westdeutschen Verkehre  — von  den  Güter-Expeditionen  beziehungs- 
weise der  Güter-Controle. 

Zum  Theil  findet  sogar  gemischtes  Verfahren  statt,  je  nachdem 
die  Beförderung  mit  einem  Personen-  oder  einem  Güterzuge  geschieht. 

Aehnliche  verworrene  Verhältnisse  herrschen  bei  allen  Verwal- 
tungen vor. 

Dass  hieraus  bei  der  Expedirung,  Rapportirung  und  Controle 
nicht  unbedeutende  Mehrarbeiten  entspringen  und  dass  insbesondere 
die  jüngeren  Beamten  durch  die  thatsächlich  nutzlose  Verschieden- 
artigkeit der  Vorschriften  irre  werden,  bedarf  keines  weiteren  Nach- 
weises und  letzteres  fällt  um  so  mehr  dann  ins  Gewicht,  wenn  auf 
kleinen  Stationen  ein  und  dieselbe  Persönlichkeit  bezüglich  eines 
und  desselben  Geschäfts  bald  als  Güter -Expedient  bald  als  Gepäck- 
Expedient  fungiren  muss. 

Nicht  weniger  unangenehm  ist  dieses  Verfahren  für  das  Publi- 
cum, — die  Viehhändler,  — da  diese  auf  den  grösseren  Stationen  bei 
Aufgabe  von  Viehsendungen  bald  von  der  Gepäck -Expedition  an  die 
Güter-Expedition,  bald  von  dieser  an  die  Gepäck-Expedition  geschickt 
werden,  — wenn  sie  nicht  zufällig  mit  ihren  Anliegen  an  die  richtige 
Expeditionsstelle  kommen. 

Um  diesen  Missständen  abzuhelfen,  hat  sich  dieKönigl.  Direction 
zu  Saarbrücken  an  die  resp.  Verbandsbahnen  mit  dem  Vorschläge  ge- 
wandt, die  Viehtransporte  durchgängig  per  Frachtbrief  zu  expediren 
und  im  Güter  - Verkehre  zu  verrechnen  und  hat  dabei  von  weitaus 
der  grössten  Mehrzahl  der  angegangenen  Bahnen  zustimmende  Ant- 
wort erhalten.  Andere  Bahnen  antworteten  unbestimmt  und  nur  we- 
nige— die  Hannoversche  Staatsbahn,  die  Pfälzische  Bahn  und  die 
Hessische  Ludwigsbahn  glaubten  die  Verrechnung  im  Personen-Ver- 
kehr  beibehalten  zu  müssen. 

In  Folge  dessen  und  weil  die  genannte  König!  Direction  diese 
Angelegenheit  für  alle  Verwaltungen  bedeutungsvoll  erachtete,  er- 
suchte dieselbe  die  geschäftsführende  Direction,  zunächst  auf  dem 
Correspondenzwege  oder  event.  bei  der  nächsten  Vereins  -Conferenz 
die  Einführung  übereinstimmender  Expeditions- und  Verrechnungs- 
weise des  Vieh-Verkehrs  in  Antrag  bringen  und  herbeiführen  zu  wol- 
len. Wenn  die  Antragstellerin  auch  principaliter  den  Antrag  auf  all- 
gemeine Expedition  per  Frachtbrief  und  Verrechnung  von  der  Güter- 
Controle  stellt,  — was  ja  immerhin  nicht  nur  von  den  Güter -Expe- 
dienten, sondern  im  geeigneten  Falle  auch  von  Gepäck-Expedienten 
besorgt  werden  kann,  — so  erklärt  sich  dieselbe  doch  event.  auch 
mit  der  Expedirung  per  Transportschein  und  der  Verrechnung  von 
der  Personen -Controle  einverstanden,  indem  es  ihr  einzig  und  allein 
darauf  ankommt,  Gleichmässigkeit  herbeigeführt  zu  sehen. 

Die  geschäftsführende  Direction  hat  diesen  Antrag  mit  der  Be- 
merkung, dass  solcher  ihr  durchaus  zweckmässig  zu  sein  scheine,  we- 
nigstens insofern  ein  gleichmässiges  Verfahren  herbeizuführen,  dass 
alle  Vereins-Verwaltungen  die  Viehtransporte  in  demselben  Verkehre 
und  von  denselben  Stellen  expediren  und  verrechnen  lassen,  an  die 
Commission  für  Angelegenheiten  des  Güterverkehrs  z.  H.  der  Direc- 
tion der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft  abgegeben,  mit  dem 
Anheimgeben,  die  Angelegenheit  als  Vorlage  zur  nächsten  General- 
Versammlung  zu  behandeln. 

= Bahnprojecte  in  Schleswig-Holstein.  In  der  Provinz  Schles- 
wig-Holstein sind  jetzt  ca.  72  Meilen  Bahnen  im  Betrieb  (mit  Hinzu- 
rechnung von  Lauenburg  und  der  Oldenburger  Enclave  Eutin  82 Mei- 
len). Dies  ergibt  0,23  Meilen  pro  □Meile,  also  den  bessern  Provinzen 
sich  anschliessend  (1868  Brandenburg  0,21,  Sachsen  und  Schlesien 
0,26,  während  Pommern  nur  0,10  zeigte).  Das  Verhältniss  der  Ein- 
wohnerzahl zur  Bahnmeilenzahl  ist  aber  in  Schleswig -Holstein  am 
günstigsten,  wegen  der  dünnem  Bevölkerung  (nämlich  7,6  Meilen  auf 
100000  Einwohner,  am  nächsten  stand  Hessen-Nassau  mit  7,2). 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

I Wenn  die  im  Bau  begriffene  und  innerhalb  Jahresfrist  fertige 
' Bahn  Neumünster-Segeberg- Oldesloe  mit  6 Meilen,  sowie  die  in  der 
Enclave  Eutin  liegende  Lübeck-Eutiner  Bahn,  welche  ihrer  Eröffnung 
entgegensieht,  mit  4 Meilen  hinzukommen,  so  wird  das  Verhältniss 
noch  günstiger.  Ausserdem  sind  folgende  Bahnen  als  gesichert  an- 
zusehen und  ihre  Ausführung  nur  eine  Frage  der  Zeit : 

1.  Oldesloe-Ha'genow  mit  1 Meile  in  Schleswig-Holstein,  5 Meilen 
in  Lauenburg.  Berlin-Hamburg  und  Altona-Kiel  haben  sich  um 
die  Concession  beworben  und  die  Erlaubniss  für  die  Vorarbeiten 
erhalten. 

2.  Neumünster-Heide-Tönning  (secundäre  Bahn),  IOV2  Meilen 
lang.  Das  Baucapital  ist  durch  die  Gemeinden  aufgebracht  und  . 
liegt  die  Sache  dem  Ministerium  zur  definitiven  Concessions- 
ertheilung  vor. 

3.  Itzehoe,  resp. Crempe-Heide-Friedrichstadt-T  ondern 
17  Meilen.  Die  Nivellementserlaubniss  hat  die  Reichs-  und  Con- 
tinentalbaugesellschaft  erworben  und  steht  mit  der  Glückstadt- 
Elmshorner  Gesellschaft  zwecks  Ankaufs  der  Bahn  Elmshorn- 
Glückstadt- Itzehoe  in  Unterhandlung,  weil  letztere  das  Privi- 
legium hat,  die  Einmündung  einer  Bahn  ausserhalb  und  südlich 
von  Itzehoe  nicht  zu  dulden,  und  erstere  in  Crempe  zur  Ver- 
meidung des  Umwegs  über  Itzehoe  einzumünden  beabsichtigt. 

4.  Berlin  - Kiel;  hiervon  Lübeck- Segeberg- Ascheberg  7 Meilen 
eventuell  11  Meilen  in  Schleswig -Holstein,  wenn  von  Altona-Kiel 
das  Stück  Ascheberg  - Kiel  nicht  verkauft  wird,  wie  wohl  voraus- 
zusehen, und  eine  besondere  Parallelbahn  Ascheberg -Kiel  ge- 
baut werden  müsste. 

Das  Project  Hamburg -Kopenhagen,  welches  auf  p.  p.  16  Mei- 
len Länge  die  Provinz  durchschneiden  würde,  ist  noch  zu  sehr  Project, 
um  hier  berücksichtigt  zu  werden.  . 

Nach  Vollendung  obiger  Bahnen  würde  Schleswig-Holstein  114 — 
120  Meilen  Bahn  (inc!  Lauenburg  und  Eutin  135—140)  haben,  und 
obiges  Verhältniss  sich  auf  0,35—0,40  Meilen  per  □Meile  und  auf 
12 — 14  Meilen  für  je  100000  Einwohner  erhöhen. 

Dem  Lande  kann  natürlich  eine  solche  Ausdehnung  des  Bahn- 
netzes nur  frommen , wenn  schon  bei  dem  Mangel  an  Industrie  und 
der  schwachen  Bevölkerung  eine  Rentabilität  durchweg  nicht  zu 
erwarten  steht.  Zeigen  doch  schon  die  bestehenden  Bahnen,  bis  auf 
die  Strecke  Altona- Kiel  und  allenfalls  Lübeck -Hamburg  keine  er- 
muthigenden  Resultate.  Die  Schleswigschen  Bahnen  ergeben  etwa 
3%,  die  Ostholsteinischen  etwa  l°/0;  die  Glückstadt -Elmshorner  hat 
bis  auf  einige  Jahre,  in  welchen  ein  langer  strenger  Winter  die  Schiff- 
fahrt in  Glückstadt  aufhören  und  den  Verkehr  nach  Hamburg  auf  die 
Bahn  bringen  liess,  von  Anfang  an  nie  Dividende  gegeben,  sogar  die 
Prioritätsactien  gingen  fast  immer  leer  aus,  und  nach  Eröffnung  der 
Cuxhaven-Harburger  Bahn  wird  sogar  der  nur  alle  6 — 7 Jahre  wieder- 
kehrende Winterverkehr  aufhören.  Von  den  neuen  Bahnen  ist  kaum 
Andres  zu  erwarten,  namentlich  wenn  man  bedenkt,  dass  alle  Bahnen, 
welche  nicht  in  den  Hauptverkehrsadern  auf  Hamburg  liegen,  nur  12 — 
18  000  Tbaler  Bruttoertrag  pro  Meile  bringen,  wie  die  Glückstadt- 
Elmshorner,  die  Ostholsteinischen  und  auch  die  Mecklenburger  und 
Pommerschen  Bahnen  im  Allgemeinen  zeigen.  Dies  Resultat  ist  so- 
wohl vom  Project  Itzehoe- Tondern  (namentlich  mit  dem  Appendix 
Elmshorn-Itzehoe),  welches  sich  nur  in  einigen  Meilen  Entfernung  von 
den  bereits  schlecht  rentirenden  Schleswigschen  Bahnen  hinzieht, 
als  vom  Project  Berlin-Kiel  zu  erwarten,  welches  zwischen  die  Bahnen 
Neumünster- Oldesloe  und  Lübeck-Eutin  sich  einspannt  und  ausser- 
dem eine  Parallelbahn  mit  Ascheberg-Kiel,  welche  kaum  die  Betriebs- 
kosten decken  soll,  bauen  will. 

© Aus  Bayern.  (Exposä  der  Direction  der  O stbahn  be- 
treff end  die  proj  ec  tirte  Eisenbahn  Landau -Deggendorf- 
Eisenstein.)  Der  vom  Verwaltungsrathe  resp.  der  Direction.  der 
Kg!  priv.  Bayerischen  Ostbahnen  in  Vorschlag  gebrachte  Bau  der 
Bahn  Landau  - Deggendorf  - Eisenstein,  welcher  von  der  am 
13.  v.  M.  abgehaltenen  ausserordentlichen  General-Versammlung  ge- 
nehmigt wurde,  hatte  bereits  im  vergangenen  Jahre  in  der  Presse 
eine  heftige  Opposition  hervorgerufen.  Es  erscheint  schon  dieser- 
halb  angemessen,  ausführlicher  aus  dem  Exposä  zu  referiren,  welches 
die  Direction  zur  Rechtfertigung  des  Baues  dieser  und  der  anderen 
in  Betracht  kommenden  Linie  (Landau-Straubing-Cham)  der  General- 
Versammlung  vorgelegt  hat. 

Der  Bericht  nimmt  zunächst  Bezug  darauf,  dass  nach  Erlassung 
des  Gesetzes  vom  3.  August  1869,  durch  welches  die  Ostbahnverwal- 
tung bekanntlich  zum  Bau  der  Linie  Straubing -Cham  ermächtigt 
wurde,  sich  in  Zwiesel  ein  Comitä  von  Grossgrundbesitzern  und  Indu- 
striellen für  den  Bau  einer  Bahn  von  Deggendorf  über  Zwiesel  an  die 
Bayerische  Grenze  bei  Eisenstein  bildete,  welches  in  Verbindung  mit 
einem  Oesterreichischen  Consortium  die  Fortsetzung  der  sog.  Wald- 
bahn bis  Pilsen  anstrebte  und  dessen  Bemühungen  in  dem  bekannt- 
lich am  9.  März  1872  in  der  zweiten  Kammer  eingebrachten  Gesetz- 
entwurf, durch  den  die  Ostbahn  zum  eventuellen  Bau  der  Waldbahn 
ermächtigt  wurde,  Ausdruck  fanden. 

„Je  weniger  — fährt  der  Bericht  fort  — das  Bedürfniss  und  die 
Ertragsfähigkeit  zweier  Parallelbahnen,  — welche  beide  nur  dazu 
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dienen  sollten , den  Verkehr  zwischen  den  Punkten  Pilsen,  München 
und  .Rosenheim  zu  bedienen  — erkannt  werden  konnte , und  je  näher 
die  Gefahr  lag,  dass  das  Comitd  zu  Zwiesel  in  Verbindung  mit  dem 
Oesterr.  Consortium  dem  mächtigen  Verlangen  nach  einer  schon  im 
Gesetze  vom  29.  April  1869  vorgesehenen  Waldbahn  im  Anschluss  au 
die  Linie  Klattau  - Pilsen  Rechnung  tragen  werde,  um  so  gebiete- 
rischer trat  an  die  Ostbahngesellschaft  die  Aufgabe  heran,  reiflichst 
zu  erwägen , ob  die  Interessen  ihrer  Actionäre  nicht  schwer  geschä- 
digt würden,  wenn  sie  dennoch  die  Linie  Cham- Straubing-Landau  zur 
Ausführung  bringen  würde  und  daneben  die  Bahn  von  Landau  über 
Zwiesel  nach  Pilsen , deren  Fortsetzung  nach  dem  nördlichen  Böh- 
men bereits  Thatsache  war,  entstehen  lasse?  Ohne  in  der  durch  das 
Gesetz  vom  29.  April  1869  vorgesteckten Detailprojectirung  der  Linie 
Cham -Straubing -Landau  einen  Stillstand  eintreten  zu  lassen,  wurde 
mit  höchster  Genehmigung  des  Kgl.  Staatsministeriums  des  Kg). 
Hauses  und  des  Aeussem  vom  29.  April  1872  die  generelle  Projecti- 
rung  der  Bahn  von  Landau  über  Deggendorf,  Regen,  Zwiesel  und 
Eisenstein-Grenze  während  des  Sommers  1872  vorgenommen  und  da- 
mit die  Ausführbarkeit  der  sog.  Waldbahn  über  Zwiesel  technisch 
festgestellt.  Die  über  die  Productionsverhältnisse  der  von  dieser 
Bahn  durchschnittenen  Gegenden  eingehend  gepflogenen  Erhebun- 
gen ergaben  nicht  minder  eine  befriedigende  Üeberzeugung  über  die 
Bauwürdigkeit  mehrerwähnter  Linie , denn  es  werden  durch  sie  nicht 
nur  die  bedeutenden  Staatsforstcomplexe  der  Reviere  Zwiesel  und 
Schönberg  mit  einem  jährlichen  Antrieb  von  68000  Klaftern,  circa 
1849500  Ctr.,  sondern  auch  15000  Tagwerk  Privatwaldungen  mit 
einer  jährlichen  Fällung  von  circa  28200  Klaftern,  zusammen  761400 
Ctr. , dem  Bahnverkehre  aufgeschlossen.  Dreiunddreissig  Glasöfen 
mit  einem  Rohmaterialbedaif  von  260000  Ctrn.  und  einem  Absatz- 
quantum von  circa  160000  Ctrn.  liegen  theils  in  Bayern,  theils  in 
Böhmen  in  unmittelbarer  Nähe  der  BahD,  während  die  Fabrikate  der 
Holzindustrie  an  Holzdraht,  Resonanzböden,  Siebsargen,  Schaufeln, 
Multern , Kummetklestern  u.  s.  w. , und  der  Bezug  an  Colonialwaaren, 
Eisen,  Salz  etc.  ein  weiteres  Transportquantum  von  365000  Ctrn.  re- 
räsentiren.  Während  der  Bau  der  Bahn  von  Landau  über  Strau- 
ing  nach  Cham  vorzugsweise  nur  vom  Gesichtspunkte  des  interna- 
tionalen Verkehrs  ins  Auge  gefasst  worden  war,  trat  bei  der  Bahn  von 
Landau  über  Deggendorf  nach  Zwiesel  und  Eisenstein  der  locale 
Verkehr  als  ein  weiterer  höchst  beachtens werther,  die 
Ertragsfähigkeit  steigender  Factor  hervor.  Im  Uebrigen  er- 
gab die  Projectirung  dieser  Bahn,  dass  bei  Annahme  einer  grösseren 
Entwickelung  die  Wasserscheide  mit  derselben  Maximalsteigung  wie 
jene  zwischen  Straubing  und  Cham  d.  i.  Vso  überschritten  werden 
kann.  Ob  dieses  Steigungs-Maximum  beibehalten  oder  zur  Verkür- 
zung der  zur  Zeit  19, 6 Stunden  langen  Linie  von  Eisenstein  bis  Platt- 
ling  ein  grösseres  Steigungsmaximum  gewählt  werden  solle,  wurde 
der  Detail-Projectirung  Vorbehalten.  Die  ganze  zu  erbauende  Strecke 
von  Landau  bis  Eisenstein  würde  25, 24  Stunden  betragen,  während 
das  Project  Landau  - Straubing  - Cham  eine  Länge  von  18, 60  Stunden 
hatte;  es  wären  somit  6,62  Stdn.  bei  den  neuen  Linien  mehr  auszufüh- 
i en.  Der  Kostenaufwand  für  die  25, 24  Stunden  lange  Bahn  mit  Ein: 
Schluss  deB  gemeinschaftlichen  Gienzbahnhofes  in  Eisenstein,  der 
Geldaufbringung  und  V erzinsung  während  des  Baues  ist  auf  22  235  000  fl. 
präliminirt,  während  jener  für  Landau-Straubing-Cham  auf  9509 500 fl. 
berechnet  war.  Die  für  die  Linie  Mühldorf-Straubing-Cbam  conces- 
sionirte  Summe  von  19120000  fl.  wurde  daher  durch  die  allerhöchste 
Concessionsurkunde  vom  25.  November  1872  auf  den  Betrag  von 
32 125000  fl.,  welcher  auch  die  Ablösungssumme  der  Deggendorf-Platt- 
linger  Bahn  umfasst,  erhöht.  Diese  Erhöhung  hat  ihren  Grund  nicht 
bloss  in  der  grösseren  Länge,  sondern  auch  in  dem  enormen  Steigen 
der  Materialpreise,  wie  z.  B.  des  Eisens  um  50°/o,  in  der  Vertheuerung 
der  Arbeitslöhne  und  den  wegen  der  mächtigen  Ausdehnung  der 
Bahnbauten  in  den  Nachbarstaaten  überhaupt  ungleich  schwierige- 
ren Bauverhältnissen  denn  je.  Diese  ungünstigen  Verhältnisse, 
welche  bei  jeder  anderen  Bauunternehmung  gleichmäs- 
sig  hervorgetreten  wären,  dürften  bei  dem  Entschluss  über  die 
Richtung  Cham-Straubing-Landau  oder  Eisenstein-Deggendorf-Lan- 
dau  nicht  in  die  Wagschale  fallen.  Es  musste  sich  vielmehr  verge- 
genwärtigt werden,  dass  die  Ostbaku  - Gesellschaft  bei  der  Ausfüh- 
rung der  Bahn  Landau-Straubing-Cham  sich  dem  Baue  einer  Zweig- 
bahn von  Cham  nach  Zwiesel  d.  i.  der  sog.  Rcgenthalbahn  nicht  ent- 
schlagen  könnte,  dass  diese  etwa 21  Stunden  lange,  nur  dem  Local- 
verkehr dienende  Sackbahn  mindestens  auf  10‘/2  Mill.  zu  stehen  kom- 
men würde,  dass  die  Baukosten  der  Strecke  Landau-Straubing-Cham 
bei  den  heutigen  Preisverhältnissen  das  Präliminare  sicher  um  2— 2>/a 
Mill.  übersteigen  würden,  und  dass  daher  der  Aufwand  für  Cham- 
Straubing -Landau  und  die  Regenthalbahn  zusammen  jenen  für  die 
Eisensteiner  Linie  mindestens  erreichen,  wo  nicht  überschreiten  würde. 
V or  die  Alternative  gestellt,  die  Linie  Cham-Straubing-Landau  zu  bauen 
und  die  Eisenstein-Landauer  Concurrenz  bahn  einer  andern  Gesellschaft 
zu  überlassen,  konnte  kein  Zweifel  darüber  bestehen,  dass  die  Interes- 
sen der  Actionäre  mehr  gewahrt  werden,  wenn  die  drohende  Concurrenz 
durch  den  Eintritt  in  den  Bau  der  letzteren  Linie  abgewendet  würde, 
ja  selbst  auf  die  Gefahr  hin,  dass  eine  dritte  Gesellschaft  die  Linie 
Cham -Landau  auf  eigene  Rechnung  zur  Ausführung  bringen  werde, 
welchem  Ergebniss  insofern  mit  Ruhe  entgegengesehen  werden 
könnte,  als  die  Schlüssel  zum  Verkehr  über  diese  Linie  zu  Cham, 


Straubing  und  Landau  sich  immerhin  in  den  Händen  der  Ostbahn  be- 
finden werden. 

Zu  diesen  Erwägungen  gesellte  sich  noch  der  Einblick  in  die 
grosse,  einer  ausserordentlichen  Steigerung  und  Entwickelung  fähi- 
gen Productionskiaft  des  betreffendenWaldgebictes,  die  Aussicht  auf 
einen,  die  alten  Linien  befruchtenden  namhaften  Local  verkehr,  das 
Interesse  der  Staatsregierung  an  dem  Gedeihen  der  dortigen  Indu- 
strie, der  materiellen  Verbesserung  der  Waldbewohner  und  an  der 
Verwerthung  der  eigenen  Forstproducte,  die  Unterstützung  der  Lan- 
desvertretung, die  Aussicht,  dass  die  spätere  Fortsetzung  der  mit 
geringen  Mitteln  auszuführenden  Bahnen  von  Landau  nach  Landshut 
die  kürzeste  Verbindung  Böhmens  und  des  Bayerischen  Waldes  mit 
Südbayern  verschaffen  werde,  endlich  aber  die  Gewissheit,  durch  die 
verlängerte  Bahn  von  Pilsen  nach  Priesen  und  dem  nördlichen  Böh- 
men einen  erhöhten  internationalen  Verkehr  über  unsere  Linien  zu 
gewinnen.  Alle  diese  Gründe  mussten  die  Direction  bestimmen,  dem 
Verwaltungsrathe  den  Antrag  zu  unterlegen,  von  der  durcn  das  Ge- 
setz vom  28.  April  1872  ertheilten  Ermächtigung,  die  Linie  Landau- 
Cham  durch  jene  Landau- Eisenstein  zu  substituiren,  Gebrauchzu 
machen.  “ 

* Stand  der  Bauten  auf  den  Ergänzungslinien  der  Oesterr. 
Nord  westbahn.  Die  Gesellschaft  der  Oesterr.  Nordwestbahn  hat 
gegenwärtig  folgende  an  einzelne  Bauunternehmer  vergebene  Linien 
im  Baue : 

1.  Die  Strecke  von  der  Station  Nim  bürg  des  ursprünglichen 
Netzes  über  Lisa  und  Tetschen  nach  Mittelgrund,  wo  sie  in  die 
Sächsische  Staatsbahn  einmündet  (Elbethalbahn,  Länge  18, i Meilen) 
mit  einer  Verbindung  vom  Bahnhofe  Aussig  der  Oesterr.  Nordwest- 
bahn über  den  Elbfluss  zu  jenem  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

2)  Von  der  Station  Lisa  der  eben  genannten  Strecke  zweigt  eine 
Flügelbahn  nach  Prag  ab  (Länge  4,5  Meilen). 

3)  Von  der  Station  Chlumec  des  ursprünglichen  Netzes  wird  die 
Eisenbahn-Verbindung  Chlumec-Geiersberg  hergestellt  (Länge 
11,9  Meilen). 

4)  Wird  nächst  Wildenschwert  eine  mit  derK.  k.  priv.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft  gemeinschaftliche  neue  Station  Wildenschwert 
gebaut,  von  welcher  die  Linie  Wildenschwert-Reichsgrenze 
(bei  Mittelwalde,  5,0  Meilen  lang)  abzweigt.  Diese  Linie  ver- 
bindet die  Oesterr.  Staats -Eisenbahn  mit  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
und  bildet  von  Geiersberg  ab  die  Verlängerung  der  Linie  Chlumetz- 
Geiersberg  zur  Verbindung  der  erstgenannten  Bahnnetze  mit  der 
K.k. priv. Mähr.  Grenzbahn  (Lichtenau-Grulich-Schönberg-Sternberg) 
und  Oberschlesischen  Eisenbahn.  Die  Mähr.  Grenzbahn  zweigt  in 
der  letzten  Station  auf  Oebterr.  Gebiete  Wicbstadtl-Lichtenau  ab ; die 
Uebergabs-  und  Zollstation  für  die  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Oesterr. 
Staatsbahn  ist  auf  Preussischem  Gebiete  die  Station  Mittelwalde. 

Die  Baubewilligung  für  die  ad  1 und  2 genannten  Strecken  ist 
in  den  Monaten  März  und  Mai,  für  die  ad  3 und  4 angeführten  Linien 
erst  in  den  Monaten  September  und  December  des  Vorjahres  Seitens 
der  K.  k.  Regierung  ertheilt  worden. 

DieGrundeinlösung  nahm  einen  für  die  Bau  - Inangriffnahme 
günstigen  Verlauf. 

DieErdarbeiten  des  ganzen,  40, „ Meilen  betragenden  Ergän- 
zungsnetzes, welche  etwa  4 600000  Cub.-Meter  umfassen,  sind  zur 
Hälfte  bewältigt. 

Nennenswerthe  Punkte,  wo  grössere  Erdarbeiten  bewältigt  wer- 
den müssen,  sind:  der  bei  Gastorf  ad  Strecke  1.  liegende  Ein- 
schnitt mit  140000  Cub-M.;  die  Anschüttung  des  Tetschner  Bahn- 
hofes 210000  Cub-M.  und  der  Abtrag  beträgt  240000  Cub.-M.;  dann 
ad  Strecke  2 die  Anschüttung  des  Prager  Bahnhofes  mitlöOOOOCbm. ; 
ad  Strecke  3.  die  Erdarbeiten  bei  Pottenstein  und  Lititz,  wo  240000 
Cbm.  Abtragungsmassen  Plänerkalk  und  Gneis  zu  bewegen  sind. 

Die  Mauerwerksmassen  der  Unter-  und  Hochbau-Ob- 
jecte sämmtlicher  neuen  Linien  betragen  etwa  300000  Cbm.  und  sind 
dieselben  nahe  zum  dritten  Theile  bewältigt. 

Bedeutendere  Kunstbauten , an  welchen  bereits  gearbeitet  wird, 
sind  : 

ad  Strecke  1.  a)  Die  Brücke  überden  Iserfluss  bei  Laubendorf 
mit  gemauerten  Pfeilern  und  eisernem  Oberbaue  mit  3 Oeffnungen 
von  2 k 27,o,  1 k 36, 0 Meter  Lichtweite.  Diese  Brücke  ist  im  Unter- 
baue fertig  hergestellt,  die  Eisenconstructionstheile  werden  eben  ge- 
liefert. 

b)  Die  Brücke  über  die  Elbe  bei  Aussig  in  der  von  dem  Bahn- 
hofe der  Oesterr.  Nordwestbabn  zum  Bahnhöfe  der  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn  führenden  Verbindungsbahn  mit  3 Oeffnungen  a 71, 3 Mtr. 
und  4 Oeffnungen  k 19, 0 Mtr.  Der  Oberbau  dieser  Brücke  ist  gleich- 
falls Eisenconstruction  und  nimmt  diese  zwischen  den  Tragwänden 
eine  über  die  Elbe  führende  Strasse  auf,  so  dass  diese  Brücke  gleich- 
zeitig den  Eisenbahn-  und  Strassenverkehr  vermittelt. 

Die  Fundirung  der  Brücke  nach  der  pneumatischen  Methode  ist 
begonnen. 

c)  Die  Elbbrücke  bei  Tetschen  (Mittelgrund)  mit  2 Oeffnungen 
k 100  und  2 Oeffnungen  k 25  Mtr.  Der  Ueberbau  ist  aus  Eisen  für 
ein  Geleise,  die  Pfeiler  aus  Stein  für  Doppelgeleise.  Letztere  wer- 
den ebenfalls  pneumatisch  gegründet. 

ad  Strecke  2.  Die  Brücke  über  die  Elbe  nächst  Celakowitz 
mit  gemauerten  Pfeilern  und  eisernem  Oberbaue.  Dieselbe  hat  4 
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Oeffnungen  ä 40,?  Mir.  Stützweite  und  ist  hier  gleichfalls  der  Pfeiler- 
aufbau vollständig  fertig.  Die  Eisenconstruction  ist  in  der  Monti- 
rung  begriffen. 

adStrecke3.  a)  Die  Brücke  über  die  Elbe  bei  Königgrätz  mit 
einer  Oeffnung  a 50, 0 Mtr.  (gemauertem  Pfeiler  und  Eisenconstruc- 
tion). Für  diese  Brücke  ist  die  Fundirung  eben  im  Zuge. 

b)  Die  Brücke  über  die  wilde  Adler  bei  Sopotnitz  (nächst  der 
Station  Senftenberg)  in  derselben  Anlage,  wie  die  vorerwähnte.  Auch 
bei  diesem  Objecte  wird  gegenwärtig  an  der  Fundirung  gearbeitet. 

ad  Strecke  4.  In  dieser  Strecke  sind  mehrere  Kunstbauten 
von  17,o  bis  20, 0 Mtr.  Lichtweite  im  Unterbaue  fertig  hergestellt. 

Ferner  sind  zu  erwähnen : 

Auf  der  Strecke  Nimburg-Tetschen:  1)  Der  unter  der 

Stadt  Leitmeritz  in  einer  Länge  von  296  Mtr.  zu  treibende  2 geleisige 
Tunnel;  es  sind  die  beiden  Portale  desselben,  sowie  die  Tunnelröhre 
in  einer  Länge  von  242  Mtr.  vollständig  fertig. 

2)  Der  in  der  Nähe  der  Station  Tichlowitz  auszuführende  70  Mtr. 
lange  2 geleisige  Tunnel. 

Bei  demselben  ist  der  Firststollen  durchgebrochen  und  die  Tun- 
nelröhre mit  49,o  Mtr.  vollständig  hergestellt. 

3)  Bei  dem  nächst  der  Stadt  Tetschen  mit  315,0  Mtr.  Länge  zu 
treibenden,  ebenfalls  2 geleisigen  Tunnel  ist  ein  Rieht-  (Sohl-)  Stol- 
len auf  160,o  Mtr.  Länge  angelegt. 

Auf  der  Strecke  Chlumec-Geiersberg:  Der  275, 0 Mtr. 
lange  Tunnel  für  2 Geleise  bei  Lititz  nächst  der  Station  Senftenberg. 
In  diesem  Tunnel  ist  ein  Stollen  auf  120)O  Mtr.  Länge  getrieben. 

Da  die  Unterbauarbeiten  so  raschen  Fortgang  nahmen  und  auch 
die  Hochbauten  wesentlich  vorgeschritten  sind,  ausserdem  bedeutende 
Material vorräthe  bereits  vorhanden  sind,  so  werden  die  sämmtlichen 
Strecken  (mit  Ausnahme  der  Theilstrecken  Wysocan-Prag  und  Aussig- 
Mittelgrund  (welche  im  Jahre  1874  zur  Eröffnung  gelangen  dürften), 
noch  im  Laufe  dieses  Jahres  dem  Verkehre  übergeben  werden 
können. 

* Ungarische  Ostbahn.  (Fahrplan.)  Auf  den  Linien  der  Un- 
garischen Ostbahn:  Maros -Väsärhely-Tövis-Schässburg,  Kis  Kapus- 
Hermanstadt  und  Tövis  - Karlsburg  wird  vom  10.  März  1.  J.  an  der 
Verkehr  der  gemischten  Züge  No.  13,  14,  17,  18,  19  und  20  bis  auf 
Weiteres  eingestellt  und  werden  von  diesem  Tage  an  nur  die  be- 
schleunigt-gemischten Züge  No.  3,  4,  7,  8,  9 und  10,  welche  mit  den 
Personen-Zügen  der  ersten  Siebenbürgischen  Bahn  in  Anschluss  stehen, 
nach  dem  theilweise  geänderten , durch  Placate  mitgetheilten  Fahr- 
plan täglich  verkehren. 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Staats-Eisenbahn.  (Verzeichniss  der 
im  Monate  Jan.  1873  vorgekommenen  Tarifsänderungen, 
neu  aufgestellten  oder  vereinbarten  Tarife). 

A.  Inland  (den  Localverkehr  und  inländischen  Anschlussver- 
kehr  der  Oesterr.  Staatsbahn  betreffend):  Dienstbefehl  15.  d.  d. 
18.  Januar  1873,  betrifft  die  Frachtsätze  für  Kohlensendungen  von 
Neufeld  nach  Stationen  der  gesellschaftlichen  Linien. 

Dienstbefehl  16.  d.  d.  20.  Januar  1873,  betrifft  Tarifirung  ärarischer 
Salztransporte. 

Dienstbefehl  17.  d.  d.  23.  Januar  1873,  betrifft  Tarifirung  von 
Leim,  Kleber  und  Kleister  im  internen  Verkehre. 

Dienstbefehl  18.  d.  d.  24.  Januar  1873,  betrifft  Tarifirung  von 
eisernen  Röhren. 

B.  Ausland  (den  ausländischen  Anschlussverkehr  betreffend) : 

Norddeutscher  Verkehr 

Dienstbefehl  3.  d.  d.  9.  Januar  1873,  betrifft  Tarifirung  von  Jute- 
Abfällen,  im  Verkehre  mit  Lüneburg,  Braunschweig  etc. 

DienstbefehlA  d.  d.  11.  Januar  1873,  betrifft  Aufnahme  der,Stationen 
Schönebeck  und  Velim  in  den  directen  Tarif  vom  1.  Februar  1872. 

Dienstbefehl  20.  d.  d.  30.  Januar  1873,  betrifft  Ausgabe  des  4.  Nach- 
trages zum  Tarife  vom  1.  Februar  1872. 

Dienstbefehl  6.  d.  d.  14.  Januar  1873,  betrifft  Ausgabe  des  10. 
Nachtrages  zum  Braunkohlentarif  vom  1.  October  1870. 

Personalnachrichten.  . 

Preussen.  Dem  Regierungs-  und Baurathe  Redlich  ist  die  von 
ihm  bisher  commissarisch  verwaltete  Stelle  des  Vorsitzenden  der 
König!  Eisenbahn- Direction  zu  Cassel  definitiv  verliehen  worden. 
Die  bisherigen  Berg  - Assessoren  Franz  Hammer  in  Saarbrücken 
und  Franz  Kauth  in  Hannover  sind  in  Folge  ihrer  Uebernahme  in 
die  Staats-Eisenbahn -Verwaltung  zu  Regierungs- Assessoren  ernannt 
worden.  Der  Königliche  Eisenbahn-Baumeister  August  Schroeder 
zu  Düsseldorf  ist  nach  Elberfeld  versetzt  und  mit  den  Functionen 
als  Assistent  und  Stellvertreter  des  Ober -Betriebs -Inspectors  bei 
der  ßergisch- Märkischen  Eisenbahn  betraut,  sowie  der  bisherige 
Königliche  Telegraphen -Inspector  Bruno  Otto  bei  der  Main -Weser 
Bahn  zu  Cassel  auf  Grund  seiner  früheren  Ausbildung  für  das  Bau- 
fach zum  Königlichen  Eisenbahn  - Baumeister  ernannt  und  als  solcher 
bei  der  Bergisch-  Märkischen  Eisenbahn  in  Düsseldorf  und  der  bis- 
herige Baumeister  Johann  Heinrich  Schaper  zu  Allenstein  O.-Pr. 
als  Königlicher  Eisenbahn-Baumeister  bei  der  Oberschlesischen  Eisen- 
bahn zu  Breslau  angestellt  worden. 


Ausland. 


— st — Rigi  - Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro  1872.) 
Während  der  ganzen  Betriebszeit  kam  kein  Unfall,  Passagiere  oder 
Bahnpersonal  betreffend,  und  kein  nennenswerther  am  Fahrmaterial 
vor;  es  darf  daher  der  Betrieb  im  Allgemeinen  als  ein  ausserordent- 
lich günstiger  bezeichnet  werden.  Der  Betrieb  wurde  eröffnet  am  9.  Mai, 
jedoch  gingen  die  Züge  bis  30.  Juni  nur  nach  Kaltbad,  weil  wegen 
Sprengarbeiten  der  Arthner  Rigibahn  Züge  und  Reisende  nicht  mit 
Sicherheit  nach  Staffelhöhe  hätten  fahren  können. 

Im  Betriebsjahr  1872  verkehrten  2875  Züge,  somit  883  oder  30, 7 % 
mehr  als  1871.  Obige  Zahl  setzt  sich  zusammen  aus  1215  Personen- 
zügen  zu  Berg,  1216  solchen  zu  Thal  und  je  222  Güterzügen  berg-  und 
thalwärts.  Nach  den  Fahrplänen  hätten  nur  1120  Züge  gefahren  wer- 
den sollen,  es  haben  daher  68%  Züge  mehr  verkehrt.  Auf  jeden  Tag 
der  Betriebssaison  treffen  durchschnittlich  16, i Züge,  während  die 
grösste  Zahl  37  per  Tag  betrug.  Die  5 Locomotiven  haben  zusammen 
14273,7  Kilom.  zurückgelegt,  gegen  10159  im  Vorjahre.  Personen- 
wagen waren  ursprünglich  vorhanden  5 Stück  mit  zusammen  222  Sitz- 
plätzen, wozu  noch  2 Stück  mit  zusammen  108  Sitzplätzen  angeschafft 
wurden.  Die  3 Güterwagen  coursirten  in  444  Zügen.  Befördert  wur- 
den im  Ganzen  86 896  Personen  (gegen  60  262%  im  Vorjahre),  6731  Ctr. 
Gepäck  und  33474V2  Ctr.  Güter.  Die  Einnahmen  betrugen  : 


Aus  dem  Personen-Transport  . . 317  102, 35  Frcs. 

„ „ Gepäck-Transport  . . 8 558, 10  „ 

„ „ Güter-Transport  . . . 29  632,27  „ 

i„  Verschiedenem  . . . . . 10  312, & „ 

Total-Einnahme  365  605, 14  Frcs. 
oder  29,37  % mehr  als  im  Jahr  1871. 

Die  Ausgaben  des  Betriebsdienstes  betragen  82834,38  Frcs.,  wovon 
Frcs.  19  536,3o  auf  die  allgemeine  Verwaltung, 

„ 9 916, 12  „ die  Bahnverwaltung, 

„ 8 411, 13  „ den  Expeditionsdienst  und 

„ 44  970,50  „ den  Maschinendienst  entfallen. 

Der  Reinertrag  incl.  des  alten  Rechnungs  - Saldo  beziffert  sich 
auf  292 165,68  Frcs.,  welche  folgendermassen  repartirt  werden  sollen: 

a)  Dividende  und  Superdividende  an  die  Actionäre  auf 

1 250  000  Actiencapital  ä 15% Frcs.  187  500 

b)  Reservefonds • . . . „ 75000 

c)  Vergütung  an  den  Verwaltungsrath „ 21  763 

d)  Auf  neue  Rechnung  vorzutragen „ 7 902, 68 

Das  diesjährige  Betriebsergebniss  stellt  sich  daher  als  ein  über 

alle  Erwartung  günstiges  heraus. 

Die  in  dem  vorjährigen  Berichte  (verg!  No.  69,  S.  691,  Jahrg.  1872 
unserer  Zeitung)  erwähnten  Verhandlungen  über  die  Verschmelzung 
der  Arthner  mit  der  Vitznauer  Rigibahn  - Gesellschaft  haben  zwar  zu 
keinem  befriedigenden  Resultate  geführt,  es  sind  jedoch  Verträge  ab- 
geschlossen worden,  welche  den  Anschluss  beider  Bahnen  auf  Staffel- 
höhe, sowie  den  Bau  und  Betrieb  auf  der  Strecke  Staffelhöhe  - Kulm 
regeln.  Dieser  Betrieb  wird  seiner  Zeit  von  der  Vitznauer  Gesell- 
schaft übernommen. 


Technisches. 

— st  — Anwendung  von  Stahlschienen  in  Russland.  Nach 
genauer  Prüfung  hat  man  sich  jüngst  für  die  Anwendung  von  Stahl- 
schienen bei  dem  Bau  der  neuen  Russ.  Bahnen  entschieden.  So  sollen 
die  Bahnen  von  Wjasma  nach  Tula,  Rjask  und  Jeletz,  sowie  von 
Morschansk  nach  Siezran,  zusammen  etwa  1200  Kilometer,  mit  Stahl- 
schienen ausgerüstet  werden.  Die  Regierung,  welche  die  Actien  und 
Prioritäten  dieser  Bahnen  garantirt,  leistet  den  General-Entrepreneu- 
ren für  obenerwähnte  Ausrüstung  einen  Zuschuss  von  1023  Rubel 
pro  Werst. 

Das  Gewicht  der  zu  verwendenden  Stahlschienen  wurde  auf  20 
Pfund  Russisch  pro  lauf.  Fuss  d.  i.  auf  26, 88  Kilogr.  per  Meter  festge- 
setzt und  soll  diese  Schiene  eine  eiserne  Schiene  im  Gewicht  von  24 
Pfund  Russisch  per  lauf.  Fuss  oder  32, 26  Kilogr.  per  Meter  ersetzen. 

Nach  den  Erfahrungen  der  letzten  Jahre  haben  sich  in  Russland 
Stahlschienen  ganz  vorzüglich  bewährt.  Das  grösste  Quantum  hat  mit 
96  000  Schienen  bisher  die  Nicolaibahn  in  Anwendung  gebracht  und 
weisen  dieselben  nach  dreijährigem  Dienste  0,87  Maximal-  und  0,o3  Mi- 
nim al-Abgangspercente  auf,  ein  Resultat',  welches  um  so  bemerkens- 
wertherist,  als  die  Nicolaibahn  ( auf  zwei  Geleisen ) eine  Einnahme 
von  182  Frcs.  per  Tag  und  Kilometer  hat,  mithin  zu  den  am  stärksten 
befahrenen  Bahnen  der  Welt  gehört.  Von  grosser  Wichtigkeit  für 
die|  Haltbarkeit  der  Schienen  ist  auch  die  Anordnung  der  Einker- 
bungen für  die  Schienennägel , weil  sich  ein  grosser,  vielleicht  der 
grösste  Theil  der  Schienenbrüche  aus-  unzweckmässigen  Anordnun- 
gen in  dieser  Richtung  herleiten  lässt.  Die  Versuche,  welche  bezüg- 
lich der  Widerstandsfähigkeit  von  Stahlschienen,  die  auf  verschiedene 
Weise  eingekerbt  waren,  angestellt  worden  sind,  haben  dargethan, 
dass  Schienen  ohne  Einkerbungen  oder  mit  Einkerbungen  am  Ende 
die  grösste  Sicherheit  bieten. 

Schliesslich  sei  erwähnt,  dass  die  Russischen  Bahnen  im  Jahre 
1872  als  Käufer  von  1 400 000  Ctr.  Stahlschienen  aufgetreten  sind. 


(Nach  der  Zeitschrift  des  Oesterr.  Ing.-  u.  Arch.-Vereins.) 
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Deutsche  Monatshefte.  Zeitschrift  für  die  gesammten  Cultur- 
interessen  des  Deutschen  Vaterlandes-  Im  Aufträge  der  Redaction 
des  Deutschen  Reichs-Anzeigers  und  Königlich  Preussischen  Staats- 
Anzeigers  herausgegeben.  Berlin,  Carl  Heymann’s  Verlag,  Anhaiti- 
sche Strasse  12.  Das  soeben  erschienene  Heft  1 des  I.  Bandes  des 
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ter in  der  deutschen  Kunst.  9.  Chronik  des  Deutschen  Reichs. 

Eisenbahu-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  = auaserord.  Gl.-Vers.). 

14.  März  * Erste  Ungarisch-Galizische  Eisenbahn  zu  Wien.  Siehe  Bekannt- 
machung S.  124. 

25.  „ * Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Ro  nneh  ur  g. 

25.  .,  Homburger  Eisenhahn-Gesellschaft  zu  Homburg  v.  d.  H.  Siehe 

Bekanntmachung  S.  166. 

26.  „ Actien-Gesellschaft  für  Fabrication  von  Eisenbahnbedarf  zu  B e r 1 i n. 

29.  „ * .Sächsisch-  Thüringische  Eisenbahn  - Gesellschaft  (Gera- Greiz- 

Plauen)  zu  Greiz.  Tagesordnung  : Neuwahl  eines  Aufsichtraths. 
29.  „ Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Comgagnie  zu  Leipzig. 

31.  „ *Pommersche  Central-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  Tages- 

ordnung: siehe  S.  165. 

31.  „ Constituirende  Generalversammlung  der  Saale-Main-Eisenbahn-Ge- 

sellschaft  zu  H o f.  Tagesordnung:  siehe  S.  165. 

5.  April.  Dortmund  - Gronau  - Enscheder  Eisenbahn  - Gesellschaft  zu  Dort- 

mund. Tagesordnung  s.  Seite  172. 

7.  „ Sächsische  Eisenbahnbau-Gesellschaft  zu  Dresden. 

26.  „ Pfälzische  Eisenbahnen  zu  Lud  wigshafen.  Siehe  Bekm.  S.  195. 

13.  Mai  Theisseisenbahn-Gesellschaft  zu 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

12.  März  zu  Schwedt  a/O.  Angermiinde-Schwedt  Hochbauten  auf  Bahnhof 

Schwedt  — 


April 


zu  Gleiwitz  Oberschlesische  E.  Cement  — 

zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Weichen  und  Herzstücke  145 
zu  Ingolstadt  Bayer.  Staatsb.  Hochbauarbeiten  — 

zu  Fulda  Bebra-Hanauer  E.  Radreifen  etc.  175 

zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E.  Werkstattsmaterialien  — 

zu  Wien  Kaiser  Franz  Josefbahn  Materialien-Verkauf  — 
zu  Weikersheim  Tauberbahn  Wasserleitung  für  Station 

Schrozberg  — 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  16  Drehscheiben  — 

zu  Breslau  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E.  Kies 
zu  Freiburg  Grossh.  Badische  Staatsb.  Hochbauten  (Güter- 
schuppen auf  dem  Freib.  Bh.  — 
zu  Cassel  Kgl.  Eisenbahn-  415000  Ziegelsteine  zum  Bau  eines 

Commission  Beamten-Wohnhauses  in  Cassel  — 
zu  Berlin  Niederschi. -Mark.  E.  Schwellen  196 

zu  Königsberg  i.  Pr.  Ostpr.  Südbahn  Güterwagen  etc.  146 
zu  Harburg  Venlo-Hamburger  E.  Maurerarbeiten  — 
zu  Berlin  Niederschl.-Märk.  E.  Gussstahlschienen  196 

zu  Witten  Berg.-Märk.  E.  Werkzeugmaschinen.  No.  20 
zu  Breslau  Breslau-Schw.-Frbrg.  E.  Radreifen  173 

zu  Hirschberg  Schlesische  Gebirgsb.  Gasbeleuchtungs-Ein- 
richtung — 

zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E.  Eisenschienen  196 

zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Verkauf  einer  Locomotive  — 
zu  Neustettin  Pommersche  Centralb.  Erdarbeiten  — 

zu  Cottbus  Cottbus-Grossenheiner  E.  kiefene  Bahnschwellen  No.20 
zu  Berlin  Niederschi.  Mark.  E.  Kleineisenzeug  196 

zu  Leipzig  Leipzig-Dresdner  E.  Bahnh.-Restaur.  Meissen  — 
zu  Wiesbaden  Nassauische  E.  Locomotiven  175 

zu  Camenz  i./Schl.  Oberschlesische  E.  Bruchsteine  — 

zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Eiserner  Brückenüberbau  167 

zu  Winterthur  Tössthalbahn  Schienen  etc.  176 

zu  Insterburg  Thorn-Insterburger  E.  Fenster  — 

zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Schienen  u.  Kleineisenzeug  167 
zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Eiserner  Ueberbau  167 

zu  Camenz  i./Schl.  Oberschlesische  E.  Mauerarbeiten  — 

zu  Bromberg  Königl.  Ostbahn  Eiserner  Oberbau  196 

zu  Breslau  Oberschles.  E.  Erd-  u.  Planirungsarbeiten  195 

zu  Essen  Deutsche  Eisenb.  Bauges.  Kleineisenzeug  No.  20 


Mährisch-Schlesische  Centralbahn. 

Ausweis  über  die  Betriebseinnahmen  im  Monat  Februar  1873 

vor  der  buchhalterischen  Richtigstellung. 


Monat 

Betriebs- 

Meilen. 

Anzahl  der 
beförder- 
ten 

Personen 

Einnahme 

Menge  des 
befördert. 
Gepäckes 
in  Pfd. 

Einnahme 

Menge  der 
befördert. 
Eilgüter  in 
Pfd. 

Einnahme 

Menge  der 
befördert. 
Frachten 
in  Pfd. 

Einnahme 

Totale  der 
Einnahme 

A.  1 

kr. 

fl.  | 

kr. 

fl. 

| kr. 

fl.  | 

kr. 

fl. 

1 kr. 

Februar  

19,8 

16749 

10939 

82 

80984 

379 

53 

41802 

367 

13 

21266262 

25957 

12 

37643 

60 

Januar  

19,3 

17767 

11578 

16 

69560 

326 

47 

55316 

512 

05 

23738668 

27195 

35 

39612 

03 

Zusammen 

34516 

22517  | 

98 

150544 

706 

00 

97118 

879 

18 

45004930 

5S152  1 

47 

77255 

63 

BBraoa : Berlin,  Buel,  t rankturt  ».  M.,  MamDur 
Leipzig,  Pari«,  Wien  - B.,  Ba.,  F.,H.,L.,  P.  n.  W. 
Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantlrt  »lnd. 


Coursblatt  vom  28.  Februar  1873. 


Redigirt  von  R.  Grossschupf. 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Notiz 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


Aachen-Maatricht  . . . 

do.  II.  Emias. 

do.  m.  Emiaa. 

Alföld-Finmaner  .... 

Altona-Kiel -. 

Annaberg-Weipert  . . . 
Auaaig-Teplitz  .... 
do.  II.  Emiaa.  . 

do.  Emiaa.  1868 

do.  Emiaa.  1871 
Bergiach-Märkiacbe . . . 

do.  II.  Ser. 

do. 


HI.  Serie*  3%  • • 
UI.  Serie  B.*3%  . 
IV.  Serie  .... 

V.  Serie  .... 
VT.  Serie  .... 

Nordbahn 

Düaaeldorf-Elberfel  d 
do.  II.  Ser. . 
Dortmund-Soeat  . . 

do.  II.  Ser. 
Aacben-DQsseldorf  . 
do.  II.  Emi88.  . 
do.  in.  Emiaa. 
Kuhrort-Crefeld-Gladbach 
do.  do.  n.  Emiaa.  . 

do.  do.  in.  Emias. 

rlin- Anhalt 


do. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


ä 500,  200,  100  Thlr 

% ä ioon.  *.  w.i.s. 

I/O  ä 500  u.  100  Tblr. 
o/o  ä 100  Thlr. 

/oUOOThlr  — 15011.  J.W.I.I. 
'/o*  100  Tblr.=150  0.  *.W.  1.  8. 

»lOOttlr— 150«.  4.V.I.S. 
ä do.  — do. 

Vo 

Voj 


P/ol  ä 1000,  500,  200  i 
o/cf  100  Tblr. 


Berlin-Anhalter  Lit.  B.  . . 

Berlin-Görlitz 

Berlin-Hamburg  I.  Emias. 
do.  II.  Emias. 
do.  UI.  Emi8s.  . 
Berlin-Potsdam-Magdbg.  A.  u 
do.  O. 

do.  D. 

Berlin-Stettin 

do.  U.  Emias.  3% 

do.  III.  Emiaa.  3 i/a 

do.  IV.  Emias.  * 3*/ä 

do.  VX  Emiaa.  * 3% 

Böhmische  Nordbahn  . . . 
Böhmische  Weatbahn  * . . 

do.  Emias.  1869*  . . 
Breslau-Schweidnitz-Freiburg 
do.  Emi88.  1868  . . 

Brünn-Roasitz* 

Buschtehrader  (Böhm.  Nordwestb, 
do.  Emiss.  1871  . • 

Chemnitz-Würschnitz  . . . 

Cöln-Crefeld 

Cöln-Minden 

do.  II.  Emiaa.  . . 

do.  do.  . . 

do.  in.  Emias.  * 8»/* 
do.  do.  Lit.  B*  3%  n 
do.  IV  u.  V.  Emias.  » 3% 


991/2 

1021/ä 

92 

92 

1031/4 

91% 

993/8 

911/4 

911/4 

101% 

913/4 

94 

91l/g 

DSU 

94 

96 

951/4 


104 

91% 

91% 

100 


ü 500  u.  100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

°Jp\  ä 500,  200, 100  und 


} ä 200, 


100  u.  25  Thlr. 


p/o  ä 1000, 500  u.  lOOThlr . 

o/o  k 200  Thlr. 

o/o) 

o/o(  ä 1000,  500,  200  und 
o/0(  100  Thlr. 

o/oJ 

b»M0nir.=M0l«.W.i» 
o 1 100  Itlr.=  S00  5.  1.V.i.1 
p/o  ä do.  = do.  i.  S. 

!«/0  k 500  und  100  Thlr. 
[o/o  A 1000, 500 u.  lOOThlr. 
lo/0  A lOOThlr.  =1S0  t.ö.l.i.» 
p/o  ä 100  Thlr.  = do. 

I o/q  ä do.  = do. 

O/o  k 100  Thlr. 

% k 100  Thlr. 


P/0l  k 1000,  500,  200  und 
P/q/  100  Thlr. 

kl 
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Eisenbahn- 
Priorit.-  Obligationen 


Dux-Bodenbach  .... 
Fünfkirchen-Barcser*  . . 

Galizische  Carl-Ludwigbahu 
do.  n.  Emiss.*  • 

do.  III.  Emiss.  * . 

Gloggnitzer 

Graz-Köflach 

Hessische  Ludwigsbahu  . 
do.  do. 

do.  do. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
ditto 

Kuiser  Franz-Josephsbahn  * . 
Kaiserin  Elisabethbahn  * . . 

ditto  * Emiss.  1862 
ditto  * Emiss.  1869 
ditto*  Emiss. 1870 
Kaachau-Oderberg*  . . . 

Kronprinz  Kudolfsbahn  * . 

do.  Emiss.  1869* 

Leipzig-Dresden  Partial.  . 
do.  von  1854  . 

do.  von  1860  . 

do.  von  1866 . 

do.  von  1866 

Lemberg-Czernowitz*  . . 

do.  U.  Emiss.  * . 
do.  -Jassy  * in.  Em 
Ludwigsbafen-Bexbach 


Magdeburg-Halberstadt 

do.  do.  v.  1865 

do.  do.  v.  1870 

do.  Wittenberge,  Stamm 

do.  do.  Priorit. 

Magdeburg-Leipzig  Pr.  A v.  1840/4 
do.  I.  Emiss. 

do.  II.  Emiss 

do 

Mähr.-Schles.  CeDtralbahn 
Niederschlesisch-Märkische  I.  Ser 
do.  H.  Ser.  . 

do.  conv.I.u.II 

do.  III 

do.  IV 

Niederschles.  Zweigbahn  Lit.  C 

do.  Litt.  D. 

Oberschlesische  A.  . . 

do.  B.  . . 

C.  . . 


do. 


do. 


G. 


31/2 


von  1869 
Brieg-Neisse 
Cosel-Oderberg 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Oesterr.  Nordwestbahn*  . 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn* 
do.  Ergänzungsnetz  * 
Oesterr.  Südbahn  * (Lombar 

do.  * 

do.  Bons  1870 — 74  . • 
do.  do.  1875—76. 

do.  do.  1877—78 

Ostpreuss.  Südbahn  . . . 

do.  Litt.  B . . . 

Ostrau-Friedland  . . . 

Pardubitz-Reichenberg 

do.  * 

Prag-Dux 

Rheinische 

do.  * 

do.  III.  Emiss.  v.  1858—1865 

do 

Rhein-Nahe  Bahn*  . . . 

do.  II.  Emiss.  * . 

Russische  * (Mosco-Rjäsan) 
do.  * (Rjäsan-Kozlow) 
do.  * (Ko  zlow-W oronesch) 

do.  * (Jelez-Woronesch) 

do.  * (Jelez-Orel . . . 

do.  * (Kursk-Charkow) 

do.  * (Kursk-Kiew) 

do.  *(Sehuja-Ivanovo) 
do.  * (Poti-Tiflis)  . . 

Schleswigsche  v.  Altona-Kiel  abg 
I.  Siebenbürger  * . 

largard-Posen  .... 
do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

Theissbabn  * ..... 

Thüringische  I.  Emiss. 
do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss.  . 

do.  IV.  Emiss. 

do.  V.  Emiss.»  . 

urnau-Kralup-Prag . . . 

do.  Emiss.  1870  . 
Ungarische  Nordostbahn  * 
Ungarische  Ostbahn  * . . 

W arscbau-TereBpol*  . . , 
Warschau-Wien  .... 

W errabahn  *.-.., 


5 1.8. 
5i.S 
51.8 
5 i.  S. 
5i.S 
5 

41/Si.! 

41/2 

4 

5 

C.M.5 
».».5 
5 i.S 


1023/j 

88 

87 

1021/4 

1001/2 

921/a 

911/4 

1003/4 

101 

!)3 

941/4 

94 

1041/2 

951/4 

933/4 


72 

99 

913/g 

04 

991/2 

991/2 

102 

711/4 

991/4 

93 

901/4 

893/4 

995/8 


831/2 

911/2 

911/2 

831/4 

100 

991/4 

993/4 

1027/a 


1003/4 

129 

1231/2 

110 

95 

2181/2 

217 

1011/2 

1011/2 

901/4 


951/8 


9i,’«;i 

1006/8 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal -Betrag 


o/okl00Thlr.=150fl.S.W.Ü. 
u/o  ä 200  fl.  ö.W.i.8. 
o/0  i*00Thlr.=  3O0fl.6.W.  I.*. 
o/0  k do.  = do.  i.  S. 

0/0  k do.  = do.  i.  S. 
fl.  ö.W.  pr.  100  fl.  C.-M. 
o/0  H001tlr.=  1508.  ö.W.i.8. 
o/0  in  fl.  S.  W.  (8175  osd 
o/o  inTMr.  8 105  kr.  j 350  1. 
0/0  ä 200  Thlr.  k 105  kr. 
fl.  i.W.  pr.100  fl.C.M.l  8 1060, 
do.  pr.lOOO.ö.W./SOO,  1008. 
do.  pr.  100  fl.  ö.  W.  i.  S. 
0/0  ä 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
B.Ö.W.pr.lOOO.ü.  W.l 
do.  pr.  100  8.  ö.W.  18  300  8 
8.Ö.W. pr.100 8.  ö.W.J 
fl.ö.W.pr.  do.  ä 20011.  i.S, 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  ö.  W 
0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i-  S. 
o/o  k do. 

0/0  k 100  und  50  Thlr. 
o/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 

0/0  k do. 

o/0  8 100  Thlr.  = 300  8. Ö.W  .i.S 
0/0  k do.  — do.  i.  S. 

0/0  k do.  = do.  i.  S. 

»Io) 

500  o.  100  8.  8. W, 

o/oi 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 
o/o  k do.  u.  do. 
o/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

°/o) 

k 100  Thlr. 

°/o) 

o/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
°/o] 

% , 

0/0 >k  621, 100  u. 500  Thlr. 

o/ol 

0/0J 

0/0  a,  100  Thlr. 
o/o,  do. 

% 


k 1000,  500  und 
100  Thlr. 


0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

% k 100  Thlr. 
o/o  k do . 

0/0  k 200  8.  ö.  f . i.  8. 
a.ö.W.  pr. 500  fl.  8 500 fl. 
fl.  ö.  W.  pr.  do.  k do. 

8. ö.W.  pr.  500ifi.  8 500  fl. 

0/0  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
fl.  ö.W.  pr.  500  fs.  k500fs 
do.  pr.  do.  k do. 
do.  pr.  do.  k do. 

0/0  k 500  u.  100  Thlr. 

0/0  k do. 

% 8 200Iklr.  = 300 S.j.W.i.8, 
0/0  8.  ö.  W.  pr.  100  8.  G.  1. 
o/o  8 800  Thlr.  = 3000. ö.W. i.S 
fl.ö.W.pr.  150A.Ö.W.  i.S. 
°/o] 

o/ol  k250, 200 u.lOOThlr 
°/of 

%J  v 

o/ol  k 1000,  500  und 
o/oj  100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 
o/o  k 200  „ 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 136  Thlr. 
u/o  k 
0/0  k 

0/0  k 1000, 500  u.  200  Thlr. 
0/0  k 

o/o  k 680  u.  136  Thlr. 

0/0  8 1000, 500, 200.O100T8  Ir. 
O/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 

8/0}  k 100  und  50  Thlr. 

0/0J 

0/0  k 200  fl.  ö.  W. 

0/0.  , 

o/of  k 1000,  500,  200  und 

0/0 1 
0/0 
°/o 

o/o  8 lOOThir.  =150  8.  Ö.W.  1.8. 
0/0  k do.  = do. 

0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

% 8 1000  a.l008.R.=107Tklr. 
0/0  k 500  u.  100  Thlr 
O/o  k 600,  200  u.  lOOThir 


0 k 200  i 
0)  k 10< 

öl, 

0 k do. 


u,  ouu,  zuu 
100  Thlr. 


Eisenbahn- 
Stamm  -Actien 


Dividende  and 
Zinsen  in  o/0 


jl866jl867|l868|l869|l870|l871 


Aachen-Mastricht . . 

Alföld-Fiumaner  * 
Altenburg-Zeitz  Stamm-Prior 

Altona-Kiel 

Amsterdam-Rotterdam  . . 

Aussig- Teplitz 

Bayerische  Ostbahn  * . . 

Bergisch-Märkische  . . . 
Berlin-Anhalt  abgst.  . . 
Berlin-Görlitz  ... 

Stamm-Prior. 
Berlin-Hamburg  .... 
Berlin -Potsdam-Mägdeburg 

Berlin-Stettin 

Böhmische  Nordbahn  . . 
Böhmische  Westbahn  * 5%0 
Breslau  - Schweidnitz  - Freib 
Brünn-Rossitz  Stamm -Prior 
Buschtehrader  ..... 

do.  Lit.  B . . . 
Chemnitz-Würschnitz 

Cöln-Minden  * 

Lit.  B.  . . . 
Cotttus-Grossenh.  Stamm-Pr 
Crefeld-Kreis  Kempen  . . 

do.  Stamm-Prior. 

Dux-Bodenbach  .... 
Fünfkirchen-Barcser*  . . 
GalizischeCarl  Ludwigb.  *52/40 
Glückstadt-Elmshorn 
Graz-Köflach  . . . 
Halle-Sorau-Guben  . 

Stamm-Prior 
Hannover-Altenbeken 

itamm-Prior.  . 
Hessische  Ludwigsbahn  . 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Kaiser  Franz-Josephsb.*  . * 
Kaiserin  Elisabethbahn* . . 

do.  Linz-Budweis  . 
Kaschau-Oderberg*  . . . 
Kronprinz  Rudolfsbahn  * 52/10 
Leipzig-Dresden  .... 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  * 
Leoben-Vordernberg  . . 

Ludwigsh.-Bexbach(Pf81i.l.-B.)! 
Lübeck-Büchen  .... 
Magdeburg-Halberstadt 

Lit.  B.  . . . 
Magdeburg-Leipzig  . . . 

do.  Lit.  B.*  . 

Mähr.-Schles.  Centralbahn 
Märkisch-Posener  .... 
do.  Stamm-Prior-  . 
Hamm*  .... 
Neust. -Weissenburg*(H81i.Iii.) 
Niederschlesisch-Märkische  * 
Niederschles.  Zweigbahn  . 
Nordhausen-Erfurt*  . . . 

do . Stamm-Prior.  . 

Oberschlesische  Lit.  A.  u.  C 
do.  * Lit.  B.  . 
Oberhessische  * .... 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . 
Oesterr.  Staats*  5%o  (0«it.  Irani.) 
Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 
Ostpreuss.  Südbahn  . 

do.  Stamm-Prior 
Ostrau-Friedland  .... 
Pardub.-Reichenb.*(S.-146.( 
Pfalz.  Nordb.*  . . 
Prag-Dux  .... 

Rechte  Oderufer  . . 

do.  Stamm-Prior. 
Rheinische  .... 

do.*  Lit.  B.  . . 
Rhein-Nahe-Bahn 
Russische  Bahnen*  . 

Siebenbürger*  . . 
Stargard-Posen  * . . 

Stuhlweissenburg-Raab-Graz* 

Thüringische 

do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 
do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 
Theissbahn  * 52/m  . 

Turnau-Kralup-Prag. 

Ung.  priv.  Nordostbahn* 

I.  Ungar. -Galizische  * 

Ungar.  Ostbahn  «... 
Warschau-Terespol*  . . 
Warschau-Wien  . . . 

Werrabahn 

Schweizer  Centralbahn  . 

do.  Nordostbahn 
Vereinigte  Schweizerbahm 
Schweizer  Westbahn  , 
Französische  Orleans  . 
do.  Nordbabn 
do.  Ostbahn  . 
do.  Südbahn  . 
do.  Westbahn 
Paris-Lyon-Mittelmeer  . 


0 

0 

1 

1/8 

% 

8/6 

4 

B. 

— 

— 

5 

5 

5 

5 

5 

W.  1 

— 

— 

5 

5 

5 

L. 

9 

5 

6 

7 

7 

7 

4 

B.  1 

43/4 

51/2 

6 

7% 

6%o 

6s/io 

4 

B.  1 

8I/4 

10 

10 

10 

12 

12 

5 

L.  1 

6 

7 

7% 

78/4 

7% 

8 

4% 

F.  1 

8 

71/2 

8 

8% 

8 

7% 

4 

B.  1 

137/8 

13* 

13* 

13% 

16 

18% 

4 

B.  2 

0 

1 

0 

4 

B.  1 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

B.  1 

9 

97/2 

9% 

lOlfa 

10 

IO8/4 

4 

B.  2 

16 

16 

17 

18 

20 

14 

4 

B.  J 

8/3 

8 

8% 

9% 

9% 

iis/ia 

4 

B.  1 

— 

— 

5 

31/2 

3% 

4 

5 

W. 

5 

5 

6 

7% 

79/20 

8% 

5 

w.  , 

97/s 

8 

8% 

8l/s 

7% 

9% 

4 

B.  1 

6 

6 

6 

6 

8 

5 

W. 

9« 

10* 

12* 

12* 

13« 

18* 

5 

w. 

5 

5 

w. 

8 

61/2 

7 

7% 

7% 

81/2 

4 

L.  1 

9* 

814 

81/12 

8»/io 

101/2 

11% 

4 

B. 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

5 

B.  ] 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

L.  1 

— 

— 

— 



5 

5 

5 

B. 

— 

— 

— 

— 

6 

6 

6 

B. 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

5 

w.  1 

— 

— 

5 

5 

5 

5 

5 

W.  1 

650 

97/2 

7 

7 

8 

8% 

5 

W.  ä 

0 

0 

0 

0 

4 

H. 

21/a 

41/4 

7 

10 

9 

12 

sb.Z 

W. 

— 

: — 

— 

4 

4 

4 

4 

B. 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

5 

B. 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

5 

B. 

— 

■ — 

— 

5 

5 

5 

5 

B. 

73/4 

81/2 

9 

9% 

9% 

11 

4 

F.  1 

133/4 

154? 

198/4 

20 

17% 

16% 

5 

W.  ! 

— 

— 

5 

5 

5 

5 

5 

W.  ; 

5 

5 

8% 

68/10 

7« 

5 

w.  ; 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

5 

w. 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

5 

W. : 

— 

— 

i.S. 

5 

5 

5 

5 

W. 

20 

25 

581/2 

14 

141/s 

19 

4 

L. 

7 

7 

22 

7 

5 

5 

5 

W. 

5 

w. 

10% 

9% 

lU/6 

10* 

«»/io 

118/4 

4 

F. 

21/s 

2% 

21/8 

27/8 

3% 

4 

4 

H. 

14 

13 

15 

10% 

8% 

81/2 

4 

B. 

31/2 

31/9 

31/2 

31/2 

3% 

3% 

B. 

20 

18 

19 

141/2 

12 

16 

4 

L. 

4 ' 

4 

4 

4 

4 

4 

L. 

— 

— 

- 

— 

5 

5 

5 

W. 

— 

— 

— 

4 

4 

0 

4 

B. 

— 

— 

— 

5 

5 

0 

5 

B. 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

B. 

OlB 

5 

51/9 

54/io 

64/w 

8S/4 

4 1/s 

F. 

4 

4 

4 

4 

4 

B. 

51/2 

38/4 

4l/a 

5 

6 

5 

3 

B. 

— 

— 

— 

4 

4 

4 

4 

B. 

. — 

— 

— 

5 

1 

0 

R 

B. 

12 

13% 

15 

13% 

12% 

13% 

31/8 

B. 

12 

13% 

15 

13% 

l22/a 

13% 

3l/S 

B. 

z 

3% 

31/8 

5 

3% 

5 

31/2 

5 

F. 

W. 

7 

8I/2 

101/2 

12 

12 

12 

5 

W. 

71/2 

68/6 

63/e 

5 

3 

4 

5 

w. 

— 

— 

— 

0 

0 . 

0 

4 

B. 

5 

— 

— 

0 

0 

0 

5 

B. 

— 

— 

1 

w. 

4* 

5 

5 

5 

41/2 

4% 

41/2 

w. 

4 

4 

4 

4 

48/10 

68/4 

4 

F. 

_ 

_ 

z 

5 

4 

3 

5 . 
5 

B.' 

5 

5 

5 

5 

B. 

61/2 

7»/a 

7% 

74/6 

8% 

10 

4 

B. 

4 

B. 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

B. 

5 

5 

5 

5 

5% 

5% 

5 

B. 

5 

5 

5 

5 

W. 

41/2 

41/2 

4l)s 

41/2 

41/2 

41/2 

5 

31/2 

w. 

7% 

8»/2 

9 

88/4 

9 

i0% 

L. 

. — 

— — 

4 

4 

4 

4 

. 

L. 

— 

— 

— 

4% 

41/2 

4% 

L. 

5 

5 

198/4 

87/26 

71/2 

10 

- 

W. 

5 

6 

7 

7 

8 

9 

W. 

4- 

— 

5 

5 

5 

5 

W. 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

? 

w. 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

2 

w. 

— 

— 

— 

5 

5% 

51/2 

? 

B. 

8% 

81/s 

6% 

97/12 

12 

12 

B. 

SA 

28/10 

21/4 

1% 

1 

3 

B. 

5* 

6%o 

6% 

6% 

68/10 

— 

oh.Z 

Ba. 

8 

71/2 

8 

7% 

7 

9 

Ba. 

0 

0 

0 

0 

0 

•* 

Ba. 

0 

0 

0 

0 

0,4 

2 

” 

Ba. 

111/6 

111/6 

11% 

11% 

— 

oh.Z 

P. 

177/2 

18 

15% 

m» 

— 

P. 

68/6 

68/6 

68/6 

6«/6 

— 

P. 

8 

8 

8 

8 

— 

P. 

7 

7 

7 

7 

— 

P. 

12 

12 

12 

12 

P. 

Notiz 


%1 


1951/4 

1347/8 


601/8 

82 

96 

1413/s 

96 

U17/8 

171/2 

71% 


I !69/s 
1551/4 
95 

461/2 

941/2 

1751/2 

1005/g 

1711/2 

1481/2 

89 

983-4 

2421/2 

1291/4 

1551/2 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal -Betrag 


% k 200  Thlr. 
fl.ö.W.  pr-  200fl.  Ö.W.I.I, 
»Io  k 100  Thlr. 

0 Io  k 100  Spec.=  150Thlr. 
»Io  k 250  fl.holl— 145ThIr. 
tlllr.  pr.  1508.6. U . 82008. C,». 

0/0  k 200  fl.  S.  W. 

»Io  k 100  Thlr. 

»Io  k 200  „ 

0/0  k 100  Thlr. 

0 Io  k 200  » 

°/o  k 200  „ 

°/o  k 100  „ 

»Io  k 200  „ 

fl.  ö.  W.  pr.  150  fl.  ö.  W. 
fl  ö.W.  pr.  200  fl.  ö.W. 
»Io  k 200  Thlr. 

ö.W.  pr.  200A.C.M. 
do.  pr.  500A.C.M. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

°/o  k 100  Thlr. 

»Io  k 200  „ 

»Io  k 200  „ 

»Io  k 200  Thlr. 

°/o  k 100  „ 

»Io  k 100  „ 

fl.ö.W.pr.  200  fl.  ö.W  J4. 
fl.  ö.W.  pr.200  ö.  W.i.8. 
fl.  ö.  W.  pr.200  fl.  O.M. 
»Io  k 150  Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.200  fl.  C.M. 
»Io  k 100  Thlr. 

0 Io  k 200  Thlr. 

»Io  k 100  Thlr. 

»Io  k 200  Thlr. 
°/ok25ofl.S.W.u.200Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.  lOOfl.  C.M. 
k fl.  1000, 500, 200  C.M. 
fl.ö.W.pr.  20011.  Ö.W.i.8. 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 
fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 
fl.ö.W.p.eingez.lOOfl.ö.t. 
fl.ö.W.pr.  20üfl.Eiuz.i.S. 
o/q  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 
o/0  k 500  fl.  S.W. 
o/ß  k 200  Thlr. 
o/0  k 100  Thlr. 

1 >/„  k 100  „ 

»Io  k 100  „ 

o\0k  100  Thlr. 
fl.  ö.W.pr. 200fl.i.S. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 200  „ 

o/o  k 100  „ 

0/0  k 500  fl.  S.  W: 
o/„  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  „ 

o/o  k 100  „ 

o/o  k 100  u.  600  Thlr. 

o/0  k 100  „ 

0/0  k 100  „ 
o/ß  k 350  fl.  S.  W. 
fl.ö.W.p.200fl.  ö.W.i.S. 
II 8.  ö.  W.  pr.  Slöek  nn  fn.  500. 
fl.  ö.W.pr.  200  fl.  Einz. 
"0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr. 

fl.  ö.W.  pr.200  fl.  ö.W. 

fl.' ö.W.  pr.  200  fl.  O.M. 

o/o  k 500  fl.  S.  W. 

fl.ö.W.pr.l50fl.  Ö.W.i.S. 

0/0  k 200  Thlr. 

o/ß  k 200  „ 

o/o  k 250  „ 

o/0  k 250  „ 

o/o  k 200  „ 

n/o  k 125  Hb.  = 134  Thlr. 
fl.ö.W.pr.200fl.8.W.  1.1. 
o/o  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr. 200.fl.ö.W.i.S 
o/o  k 100  Thlr. 

»Io  k 100  „ 

»Io  k 100  „ 

fl  Ö.W.  pr.  200  fl.  Einz.. 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  Einz. 

fl.ö.W.pr.  200fl.  Ö.W.  i.S. 

fl.  ö.W. pr.200  fl.ö.W.I.I. 

fl.ö.W.  p.  eingez.80fl.l.l. 

0/0  k 100  S.-R.  = 107Thlr. 

Thlr.  pr.  60  Rub. 

o/o  k 100  Thlr. 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  ,,  ,, 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 

fs.  pr.  400  .,  „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500,,  ,, 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  ,,  „ 
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OFEICIELLE  ANZEIGEN. 


König!.  Bayer.  Pfälzische  Eisenbahnen. 

Die  Herren  Actionäre  der  3 vereinigten  Pfälzischen  Eisen- 
bahnen werden  in  Gemässheit  der  §§  40  und  45  der  Gesellschafts- 
Satzungen  und  der  im  gemeinschaftlichen  Nachtrage  publicirten 
Zusätze  zu  diesen  §§  zu  der  im  Bahnhofgebäude  zu  Ludwigs- 
hafen  am  Rhein  abzuhaltenden 

Ordentlichen  Generalversammlung 
auf  Samstag  den  26.  April  1873,  Morgens  10  Uhr, 
ergebenst  eingeladen. 

Tages-Ordnung. 

1.  Geschäftsbericht  der  Direction. 

2.  Verbescheidung  der  Jahresrechnungen  gemäss  § 45  Ziffer  2 
der  Satzungen. 

3.  Verfügung  über  den  vorhandenen  Reinertrag,  beziehungs- 
weise Festsetzung  der  Dividende  nach  Massgabe  der  Fusions- 
grundlagen und  § 52 , beziehungsweise  Zusatz  zu  § 47  der 
Satzungen. 

4.  Vorlage  der  Allerhöchsten  Concessions- Urkunde  für  die 
Actiengesellschaft  der  Pfälzischen  Ludwigsbahn  vom  4.  Jan. 
1873  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Eisenbahn  vom  Bahnhofe 
Speyer  an  den  Rhein,  sowie  zum  Anschluss  an  das  Badische 
Bahnnetz;  Antrag  der  Verwaltung: 

„Auf  Anerkennung  und  Annahme  der  vorerwähnten  Con- 
cessions-Urkunde  vom  4.  Januar  1873,  auf  Erhöhung  des 
Bau-  und  Einrichtungs-Capitals  der  Ludwigsbahn -Gesell- 
schaft um  den  Maximalbetrag  von  fl.  300  000  im  Wege 
eines  Prioritätsanlehens  und  auf  Ergänzung  der  Satzungen 
durch  Erstellung  eines  Nachtrages  bezüglich  dieser  Con- 
cession“. 

5.  Antrag  der  Verwaltung,  — 

Auf  Rechnung  der  Pfälzischen  Maxbahn- 
Gesellschaft  zu  der  bereits  übernommenen 
Linie  Germersheim -Wörth  mit  dem  bereits 
garantirten  Maximal-Bau-Capital  fl.  2 500  000 

I.  den  Bau  und  Betrieb  der  Fortsetzung 

dieser  Bahn  von  Wörth  nach  Lauterburg  zum 
Anschluss  an  die  von  der  Reichsbahn  zu 
erbauende  Linie  Lauterburg  - Strassburg  im 
Kosten-Anschlag  von  fl.  1 200  000 

zu  übernehmen,  sodann 

II.  die  nachstehenden  Ergänzungsbauten  be- 
ziehungsweise Lieferungen  und  Leistungen  zu  be- 
werkstelligen : 

a.  für  Herstellung  einer  festen  Brücke  in  Ger- 

mersheim zum  Anschluss  an  die  Badische  Linie 
nach  Bruchsal  mit  dem  ermittelten  Mehrgeldbe- 
darf von  fl.  900  000 

b.  für  die  verlangte  Leistung  einer  Subvention 
für  die  Erbauung  der  St.  Gotthard -Bahn  von 

1 000  000  FrcB.  = fl.  467  000 

c.  für  die  Herstellung  des  zweiten  Geleises  von 
Winden  nach  Weissenburg  der  uns  verbleibende 

hälftige  Kostenantheil  mit  fl.  87  362 

d.  für  verschiedene  damit  im  Zusammenhänge 
stehende  Stationserweiteruugen  der  Maxbahn  fl.  88  000 

e.  für  Vermehrung  des  Geldbedarfs  zur  An- 

schaffung von  Locomotiven  wegen  Preisauf- 
schlages fl.  100  000 

Summa  a bis  e fl.  1 642  362 

Hierzu  Kosten  der  Geldbeschaffung,  Ver- 
zinsung, allgemeine  Verwaltung  ca.  9^2  °/o  fl.  157  638 
Gesammtbetrag  der  Summa  H.  fl.  1 800  000 
sonach  eine  weitere  Erhöhung  des  Bau-  und 
Einrichtungs-Capitals  für  die  sub  Ziffer  I und 
II  erwähnten  Verwendungszwecke  von  fl.  3 000  000 


eiutreten  zu  lassen,  — Alles  dieses  auf  Grüud  der  im  Ge- 
schäftsberichte enthaltenen  nähern  Motivirung  der  einzelnen 
Positionen  des  Antrages  und  in  der  Voraussetzung,  dass  die 
Kgl.  Bayerische  Staatsregierung  auf  Grund  des  § 26  der 
Satzungen,  sowie  gemäss  Ziffer  VI  der  Fusionsgrundlagen 
die  dort  vorgesehene  41/2procentige  Zinsgarantie  für  die  Er- 
höhung des  Bau-Capitales  der  Pfälzischen  Maximiliansbahn- 
Gesellschaft  um  3 Millionen,  beziehungsweise  im  Ganzen  auf 
fl.  5*/2  Millionen  übernehmen  und  die  Allerhöchste  Concession 
hierfür  ertheilen  würde. 

6.  Erneuerung  für  die  4 nach  dem  Dienstalter  austretenden 
Mitglieder  des  gemeinschaftlichen  Verwaltungsrathes  (von 
welchen  ein  Mitglied,  Herr  Regierungs  - Director  Wand  ver- 
storben) gemäss  Ziffer  I der  Fusionsgrundlagen  und  § 52 
beziehungsweise  Zusatz  zu  § 47  der  Satzungen. 

7.  Wahl  eines  neuen  Mitgliedes  des  Verwaltungsrathes  an  die 
Stelle  des  verstorbenen  Mitgliedes  Herrn  Golsen  von  Zell 
gemäss  § 49  Alinea  2 der  Satzungen. 

Ferner  machen  wir  darauf  aufmerksam,  dass  etwaige  Anträge, 
welche  andere  als  die  in  vorstehender  Tagesordnung  bezeichnete 
Gegenstände  betreffen,  nur  dann  in  der  Generalversammlung  zur 
Verhandlung  kommen  können,  wenn  solche  nach  § 45  Ziffer  VI 
der  Satzungen  4 Wochen  vorher  dem  Unterzeichneten  Vorstande 
mitgetheilt  worden  sind. 

Dabei  wird  bemerkt : 

ad  Ziffer  2 der  Tagesordnung,  dass  die  Verbescheidung  der 
Betriebsrechnung  durch  die  allgemeine  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  sämmtlich er  Gesellschaften,  die  Verbescheidung 
der  Baurechnungen  dagegen  durch  die  besonderen  General- 
versammlungen der  einzelnen  Bahn  - Gesellschaften  vollzogen 
wird; 

ad  Ziffer  4 und  5 der  Tagesordnung,  dass  gemäss  des  Nach- 
trages zu  § 40  der  Satzungen  diese  Anträge  zunächst  der  be- 
sonderen Generalversammlung  der  Ludwigsbahn  - Gesellschaft 
(Ziffer  4)  beziehungsweise  der  Maxbahn-Gesellschaft  (Ziffer  5)  zur 
Beschlussfassung,  sodann  der  besonderen  Generalversammlung 
der  respectiven  2 anderen  Bahn -Gesellschaften  zur  Gutheissung 
unterbreitet  und  dass  die  Verhandlung  eine  gemeinschaftliche,  die 
Abstimmungen  dagegen  eine  separate  sein  wird. 

Diejenigen  Herren  Actionäre  der  3 vereinigten  Bahngesell- 
schaften, welche  dieser  Versammlung  beiwohnen  wollen,  haben 
sich  längstens  bis  zum  19.  April  1,  J . auf  dem  Büreau  der  Direction 
zu  Ludwigshafen  a/Rhein  über  ihren  Actienbesitz  entweder  durch 
Vorzeigung  der  Original -Actien  oder  ein  nach  Nummern  geord- 
netes, amtlich  beglaubigtes  Verzeichniss  auszuweisen,  wogegen  die 
erforderlichen  Einlasskarten  abgegeben  werden.  Nach  den  Fu- 
sionsbestimmungen wird  in  der  gemeinschaftlichen  Generalver- 
sammluug  jede  Actie  der  Ludwigsbahn  für  2 Actien  gerechnet. 
Ludwigshafen,  den  3.  März  1873. 

Der  Vorstand 

des  Verwaltungsrathes  der  Pfälzischen  Eisenbahnen. 

Mahla. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Erd-  und  Planirungsarbeiteu  auf  der  Strecke  Camenz- 
Neisse  von  Station  391  bis  Station  347  sollen  in  2 Loosen  zur 
Ausführung  in  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  SubmissionsbediDgungen,  Massenberechnungen,  Pläne 
und  Profile  liegen  in  unserem  Centralbureau  Abtheilung  III  hier- 
selbst,  Teichstrasse  No.  18,  zur  Einsicht  offen,  woselbst  die  Be- 
dingungen auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden 
können. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Ausführung  von  Erd-  und  ^ 
Planirungsarbeiten  zur  Eisenbahn  Camenz  - Neisse‘, 
bis  zu  dem 

auf  Dienstag,  den  8.  April  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
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anberaumten  Submissionstermin  in  dem  oben  bezeicbneten  Bureau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  3.  März  1873. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

202  000  Stück  Schwellen  aus  Eichen-  oder  Kiefernholz 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Montag,  den  17.  März  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 

in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89 . hierselbst, 
anberaumt , bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift : 

,, Submission  auf  Lieferung  von  kiefernen  resp. 
eichenen  Schwellen“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorbezeichnet en  Locale  zur  Einsicht  aus  und  kön- 
nen daselbst  auch  Abschriften  der  Bedingungen  gegen  Erstattung 
der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  26.  Februar  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Niederschlcsisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

142  500  Ctr.  Gussstahlschienen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Mittwoch,  den  19.  März  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 
in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  v on  Gussstahlschienen“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale  aus  und  können  daselbst 
auch  Abschriften  der  Bedingungen,  sowie  Copien  der  Zeichnungen 
gegen  Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  26.  Februar  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

157  500  Ctr.  Eisenschienen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Donnerstag,  den  20.  März  d.  J.,  Vormittags  12  Uhr, 
in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenschienen“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions- Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale  zur  Einsicht  aus  und  kön- 
nen daselbst  auch  Abschriften  der  Bedingungen  gegen  Erstattung 
der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  1.  März  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Niederschlesisch-Märkischc  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

11500  Centnern  Laschen  aus  Walzeisen,  mit  ovalen  Löchern, 

4100  „ Laschenbolzen  und 

7600  „ Hakennägeln 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 


Termin  hierzu  ist  auf 

Montag,  den  24.  März  d.  J„  Vormittags  12  Uhr, 
in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Klein-Eisenzeug“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions -Bedingungen,  Modelle  und  Zeichnungen 
liegen  in  den  Wochentagen  Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale 
zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Abschriften  der  Be- 
dingungen, sowie  Copien  der  Zeichnungen  gegen  Erstattung  der 
Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  26.  Februar  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 


Königliche  Ostbahn. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  des  eisernen  Oberbaues  der 
Eisenbahnbrücke  über  den  Küddow -Fluss  bei  Schneidemühl 
von  8 Oeffnungen  zu  je  17  Metern  Weite  soll  im  Wege  der  öffent- 
lichen Submission  vergeben  werden. 

Offerten  hierauf  sind  an  uns  portofrei,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  und  Aufstellung  des 

eisernen  Oberbaues  der  Kü  ddow-Br ücke“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Mittwoch,  den  2.  April  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserem  Central-Büreau  auf  dem  Bahnhofe  Bromberg  anbe- 
raumten Termine  an  uns  einzureichen,  in  welchem  dieselben  in 
Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten  eröff- 
net werden. 

Die  Submissions-  und  Contracts-Bedingungen  liegen  in  un- 
serem Central-Büreau  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  porto- 
freie, an  unsern  Büreau-Vorsteher  Reiser  hierselbst  zu  richtende 
Gesuche  mitgetheilt. 

Bromberg,  den  2.  März  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Rheinisch-Bayerisch-Oesterreichischer  Enter- V erkehr 

via  Bingen-Mainz-  Aschaffenburg. 

Am  1.  Mai  d.  J.  werden  die  Frachtsätze  für  Getreide  und 
Hülsenfrüchte  etc.  (Ausnahme-Tarif  V vom  1.  November  1872) 
von  Wien  resp.  Kaiser-Ebersdorf,  sowie  von  Stationen 
der  Oesterreichischen  Südbahn  etc.  nach  Cöln  eine  Erhöhung  er- 
fahren, worüber  das  Nähere  in  unserem  Geschäftslocale  hierselbst 
zu  erfragen  ist. 

Cöln,  den  4.  März  1873.  _ .. 

Die  Direction  der  Rheinisches  Eisenbahn  Gesellschaft. 


Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Rumänische  Linien. 

Concnrs  für  Oberbeamtenstellen. 

Bei  der  Betriebsleitung  der  Rumänischen  Linien  derLemberg- 
Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Jassy  sind  die  Stellen 
eines  technischen  und  eines  commerciellen  Referenten  zu  besetzen. 

Mit  denselben  ist  der  Rang  als  Oberbeamter,  2000  fl.  Oe.  W. 
Gehalt,  210  fl.  Zulage,  600  fl.  Quartiergeld  oder  Natural wohnung 
(sämmtliche  Bezüge  in  Silber)  verbunden. 

Bewerber  um  diese  beiden  Oberbeamtenstellen  wollen  ihre 
documentirten  Gesuche  bis  längstens  20.  März  d.  J.  hierorts  vor- 
legen. • 

Kenntniss  der  Rumänischen  oder  Französischen  Sprache  er- 
wünscht. 


Wien,  am  5.  März  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 
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-Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  13.  März  1873.  (Schluss  der  Nummer:  12.  März,  Vormittags  8 Uhr.) 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 


Vereinsgebiet. 

* Ungarische  Staatseisenbahnen.  Ueber  die  Wichtigkeit  der 
am  10. d.M.  zu  eröffnenden  Eisenbahnlinie  Hatvan-Szolnok  geht 
uns  von  der  Direction  der  Königl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  folgende 
Mittheilung  zu  : 

Die  Eröffnung  der  Linie  Hatvan-Szolnok  der  Ungar.  Staatsbahnen 
ist  ein  hochwichtiger  Moment  in  der  Verkehrsentwickelung  Ungarns, 
indem  durch  benannte  Linie  die  bestehende  kürzeste  Route  nach 
Norddeutschland,  nämlich:  Pest-Ruttka-Oderberg  durch  die  Abzwei- 
gung von  Hatvan  nach  Szolnok  direct  ins  Ungarische  Tiefland  ge- 
führt wird. 

Wie  aus  der  nachstehenden  Tabelle  ersichtlich,  ist  diese  neue 
Verkehrsstrasse  gegenüber  der  bisher  nach  jener  Richtung  bestehen- 
den beträchtlich  kürzer. 


nach 


Dresden  . 
Berlin  . . 

Hamburg  . 
Breslau 
Stettin  . . 


Via 

Czegled-Stadlau 
resp.  Marhegg 

Mei 

127 

1516Ao 
1897«, 
1027«, 
1527m 


Die  Route 
via  Ruttka  die 
kürzeste 


104/io 

228/io 

228/io 

21% 

215/xo 


Hatvan-Ruttka 
len 

ll6«/io 

1288/«> 

166710 
8l7xo 
130% 

Mit  Ausnahme  des  westlich  gelegenen  Dresden  variirt  der  Unter- 
schied zwischen  12°/0  und  21%  zu  Gunsten  der  Strecke  Szolnok-Hat- 
van-Ruttka. 

Die  Wichtigkeit  der  erwähnten  Linie  für  den  Exporthandel  Un- 
garns ist  eine  eminente,  weil  sie  die  an  landwirtschaftlichen  Pro- 
ducten  aller  Art  so  reichen  Gegenden  Niederungarns , welche  unter 
normalen  Verhältnissen  auf  die  Ausfuhr  angewiesen  sind,  den  betref- 
fenden Absatzorten  viel  näher  bringt  und  ausserdem  noch  berufen  ist, 
die  Güter  von  der  bisher  einzigen  und  daher  ungenügenden  Route 
Czeglöd-Pest  teilweise  abzulenken. 

Wie  sehr  aber  eine  solche  Decentralisation  des  Verkehres  immer 
und  ganz  besonders  in  gesegneten  Ernte- Jahren  nötig  ist,  ja  dass 
dieselbe  für  den  Handel  Ungarns  schon  zur  Lebensfrage  geworden, 
darüber  belehrt  zur  Genüge  die  Erfahrung  verflossener  Jahre. 

Jedermann  ist  es  bekannt,  welch  nachteilige  Folge  in  den  Jahren 
1867,  1868  und  1869  die  ungeheuere  Anstauung  der  Frachtgüter  in 
Pest  und  den  unterhalb  gelegenen  Stationen,  für  den  Handel  hatte. 

Alle  Anstrengungen  der  Oesterr.  Staatsbahn,  den  an  sie  gestellten 
Anforderungen  zu  entsprechen , konnten  einen  verhältnissmässig  ge- 
ringen Erfolg  haben , und  trotz  der  energischen  Bemühungen  gelang 
es  der  genannten  Verwaltung  nicht,  den  durch  starken  Zufluss  enorm 
gesteigerten  Verkehr  auch  nur  einigermassen  genügendzu  bewältigen, 
so  dass  die  meisten  Transporte  Monate  lang  liegen  blieben,  wodurch 


der  Handel  und  demzufolge  auch  die  Interessen  des  Landes  schwer 
geschädigt  wurden. 

Damals  erkannte  man,  dass  die  Herstellung  einer  zweiten  Ver- 
kehrsroute nach  dem  Auslande  zu  den  vitalen  und  brennenden  Fragen 
gehöre,  so  dass  ohne  gründliche  Abhilfe  in  dieser  Richtung  Ungarn 
auf  dem  Weltmarkt  nicht  jene  wichtige  Rolle  spielen  könne,  welche 
ihm  vermöge  seiner  geographischen  Lage  naturgemäss  zufallen  muss. 
Heutzutage  genügt  es  eben  nicht  den  Markt  blos  zu  erreichen,  sondern 
man  muss  je  eher  dort  erscheinen,  um  einestheils  die  Conjunctur  aus- 
nüfzen  anderseits  der  thätigen  Concurrenz  anderer  Länder  die  Spitze 
bieten  zu  können,  was  nur  bei  einem  regelmässigen  und  raschen  Ver- 
kehr möglich  ist.  Als  absolutem  Binnenlande  ist  dies  ganz  besonders 
bei  Ungarn  der  Fall,  weil  es  in  vielen  Beziehungen  jenen  Ländern 
nachsteht,  denen  die  unverhältnissmässig  billigere  Wasserstrasse  zu 
Gebote  steht.  Indem  es  also  auf  die  höheren  Transportkosten  ange- 
wiesen ist,  welche  die  Beförderung  per  Bahn  mit  sich  bringt — was 
ganz  speciell  hier  ins  Gewicht  fällt,  weil  es  sich  meistens  um  solche 
Producte  handelt,  bei  welchen  eine  hohe  Fracht  die  Concurrenzfähig- 
keitparalysirt,  oder  doch  im  günstigsten  Falle  bedeutend  abschwächt, 
kann  nur  durch  die  Raschheit  und  Billigkeit  in  der  Expedition  ein 
Aequivalent  geboten  werden. 

Der  Route  Pest-Marchegg  und  deren  Fortsetzung  fällt  ohnedies 
die  schwierige  Aufgabe  zu,  den  Verkehr  mit  dem  Westen  und  Nord- 
westen Europas,  welcher  bekanntlich  beim  Ausfuhrverkehr  aus 
Ungarn,  der  viel  wichtigereist,  zu  vermitteln.  Dieser  Verkehr  hat 
ausserdem  in  den  letzten  Jahren  durch  den  Bau  grosser  Hinterbahnen 
eine  mächtige  und  solche  Ausdehnung  gewonnen,  die  einen  grossen 
Transitverkehr  in  Aussicht  stellt.  Die  projectirten  Anschlüsse  der 
eben  genannten  Bahnen  mit  dem  Südosten  Europas  dürften  den 
Durchzugverkehr  noch  mächtig  steigern. 

Die  Route  Szolnok- Hatvan  in  ihrer  Verlängerung  einerseits  bis 
Ruttek,  andererseits  über  Miskolcz  bis  an  die  sogenannten  Gömörer 
Bahnen,  hat  aber  nicht  allein  als  Vermittler  für  den  Ein-  und  Aus- 
fuhrhandel eine  hochwichtige  Bedeutung,  sondern  sie  besitzt  eine 
solche  in  vorzüglichem  Masse  auch  als  Localbahn,  indem  sie  das  an 
Kohlen,  Erzen,  Salzen  etc.  reiche  Gebiet  jenes  Theiles  Oberungarns, 
den  sie  durchzieht,  und  wo  eine  schon  mehr  entwickelte  Industrie  sieh 
stabilisirt  hat , in  unmittelbare  und  nahe  Verbindung  mit  Gegenden 
bringt,  welche  starke  Consumenten  dieser  Erzeugnisse  sind,  wodurch 
jene  Factoren  gestärkt  werden , die  der  Industrie  eine  erspriessliche 
Entwickelung  sichern,  somit  auch  hier  die  Wechselseitigkeit  der  Be- 
ziehungen fördernd  einwirken  muss. 

Schliesslich  bleibt  doch  noch  zu  erwähnen  übrig,  dass  die  Ungar. 
Staatsbahn  bereits  in  die  Bildung  directer  Verkehre  eingegangen  ist, 
um  so  nach  den  wichtigeren  Plätzen  Deutschlands  ebensowohl  billige 
Frachtsätze  als  eine  rasche  Beförderung  anzustreben. 
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Oesterrelchlsch-UngarlscheCorrespondeni. 

Wien,  8.März  1873.  (Der  Actien-  und  Prioritäten-Markt. 
Bahnbauten  Ende  1872.  Locomotiv-Prüfungen.  Jänner- 
Einnahmen.  Oesterreichische  und  Ungarische  Gesetz- 
vorschläge. Bahn-Polizeigesetz  und  Betriebs-Ordnung. 
Niveau  - Kreuzungen.  Fahrordnungs  - Bestimmungen. 
Rettungskosten.  Bahnunfälle.  Pil  sen  - Klattau  - Eis  en- 
stein und  Mlatz-Johann-Georgenstadt  der  Pilsen-Prie- 
senerBahn  concessionirt.  ConcessionfürMürzzuschlag- 
Sigmundsherherg  für  erloschen  erklärt.  Bau  der  Al- 
brechtsbahn  Linie  Stryj-Stanislau.  BahnprojectWien- 
Novi  nebst  Flügelbahnen.  Istrianer  Bahnprojecte. 
Wiener  Eisenbahnprojecte.  Oesterreichische  Staat  sb  ahn. 
Anstellune  von  Beämtinnen.  Buschtehrader  Bahn. 
Central -Wagenabrechnung  pro  Jänner.) 

Seit  der  öwöchentlichen  Pause  in  dieser  Correspondenz  haben 
die  Bahnactien,  ausser  Nordbahn,  welche  auf  2300  fl.  gestiegen  und 
Südbahn,  die  auf  187  gefallen  sind,  unerhebliche  Coursveränderungen 
erfahren.  Weiter  sind  nämlich  gestiegen:  Franz  Josef  225,  Lem- 
berg - Czernowitzer  152,  Oesterreichische  Nordwest  219,  Staats- 
bahn 335,  Südnorddeutsche  178,  Theissbahn  240,  Nordost-  155  und 
Ostbahn  129;  dagegen  gefallen:  Elisabeth -Westbahn  247,  Sieben- 
bürger 175,  Ungarische  Westbahn  171  und  Kaschau  - Oderherger 
Bahn  178;  gleich  erhielten  sich : Älföld  173  und  Rudolfsbahn  170. 

Unsere  Prioritäten  notiren  durchgängig  höher,  da  dieselben  für 
Deutsche  Rechnung  sehr  gesucht  werden.  Ausser  den  gerade  jetzt 
in  Berlin  zur  Subscription  aufliegenden  Brünn -Rossitzer  Prioritäten 
werden  für  eine  halbe  Million  Gulden  Prioritäten  der  Böhmischen 
Westbahn  vom  Jahre  1869  und  der  Rest  der  Oesterreichischen  Nord- 
westbahn-Prioritäten  Lit.  B.  veräussert. 

Wir  haben  folgende  wichtigere  Vorkommnisse  allgemeiner  Natur 
nachzutragen:  Mit  Ende  December  1872  staDden  in  der  Oester- 
reichischen Reichshälfte  im  Baue:  144, 707  Meilen  Haupt- 
bahnen, welche  sich  auf  21  Bauunternehmungen  vertheilen,  25  Schlepp- 
bahnen in  der  Gesammtlänge  von  4,707  Meilen  und  8 Theilstrecken 
Dopnelgeleise  in  der  Gesammtlänge  von  13,137  Meilen;  daher  im  Gan- 
zen 162, ss!  Meilen. 

Im  verflossenen  Jahre  wurden  von  den  Organen  der  k.  k.  General- 
inspection  der  Oesterreichischen  Eisenbahnen  291  Stück  Locomo- 
tiven  der  vorgeschriebenen  technisch  - polizeilichen 
Prüfung  unterzogen.  Diese  Anzahl  repräsentirt  den  Locomotiven- 
bedarf  Oesterreichs  für  das  Jahr  1872.  Dieser  Bedarf  von  291  Stück 
wurde  durch  Lieferung  von  218  Stück  aus  Oesterreichischen  Fabriken, 
von  68  Deutschen  und  5 Englischen  Stücken  gedeckt.  Die  grösste 
Zahl  lieferte  die  Firma  Sigl,  nämlich  102  Stuck.  Die  Maschinen- 
fabrik der  Oesterreichischen  Staatseisenbahn  lieferte  77,  jene  der 
Aetiengesellschaft  Floridsdorf  38,  die  Südbahn werkstätte  in  Marburg 
1 Stück;  sämmtliche  geprüfte  Maschinen  repräsentiren  einen  Werth 
von  8730  000  fl.,  von  welcher  Summe  auf  die  Oesterreichische  Industrie 
6 540  000  fl.  entfallen. 

Im  Monate  Jänner  1872  wurden  nach  den  vom  „C.-Bl.  f E.“ 
veröffentlichten  Ausweisen  auf  den  im  Betriebe  stehenden  Oester- 
reichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  bei  einer  Gesammtausdehnung 
von  1839,95  Meilen  im  Ganzen  2 334  295  Personen  und  50679871  Ctr. 
Frachten  befördert.  Die  Gesammteinnahme  betrug  12  606  355  fl.,  so- 
mit um  1 194  681  fl.  mehr  al3  im  Monate  Jänner  1872.  Das  durch- 
schnittliche Erträgniss  per  Meile  im  Monate  Jänner  1873  beträgt 
6 874  fl.  und  wurde  diesmal  von  10  Bahnen  überschritten.  Es  sind 
dies:  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  mit  22  435,  die  Graz-Köflacher 
Eisenbahn  mit  15  235,  die  Ungarische  Staatsbahnlinie  Pest-Salgo-Tar- 
jan  mit  13386,  die  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  mit  13289,  die  Oester- 
reicbische  Staatseisenbahn  einschliesslish  der  Brünn-Rossitzer  Bahn 
mit  11533,  die  Kaiserin  Elisabeth-Westbahn  mit  11501,  die  Böhmische 
Westbahn  mit  9 565,  die  Südbahn  mit  8 617,  die  Galiziscbe  Karl  Lud- 
wigbahn (Pardubitz-Reichenberg)  mit  7670  Gulden  Einnahme  per  Mo- 
nat und  Meile. 

Im  Oesterreichischen  Reichsrathe  gelangen  dieGe- 
setzvorschläge  für  die  Galizischen,  Dalmatinischen  und  Istrischen 
Bahnen  demnächst  zur  Verhandlung;  bezüglich  der  die  betreffende 
Gegend  in  zwei  feindliche  Lager  spaltenden  Frage,  ob  Laak-  oderPre- 
dillinie  ist  die  Regierung  und  der  Ausschuss  noch  zu  keiner  Resolution 
gelangt. 

Im  Sub-Comite  des  diesfalls  niedergesetzten  Ausschusses  wird 
das  Material  auf  Grund  nachfolgender  Gruppirung  geprüft,  um  die 
Grundlage  für  die Beurtheilung  eines  neuen  Eisenbahnpolizei- 
gesetzes und  einer  neuen  Betriebsordnung  zu  erhalten: 

1.  Statistisches  Material  über  vorgekommene  Unglücksfälle  mit 
Angabe  der  gerichtlich  sichergestellten  Ursachen  und  Umfang  des 
Schadens  an  Personen  und  Eigenthum. 

2.  Vergleich  mit  den  ähnlichen  Vorfällen  auf  Bahnen  anderer 
Staaten  mit  Rücksicht  auf  Meilenlänge  und  Verkehrsumfang  und 
gleiche  Zeiträume. 

3.  Erwägung  der  möglichen  Ursachen  von  Unglücksfällen,  und 
zwar  betreffs  a)  Bahnanlage  und  Signale;  b)  Beförderungsmateriale: 

a)  Maschinen,  b)  Wagen;  c)  Betriebspersonale:  a)  Stationsbeamte, 

b)  Bahnbewachungspersonale,  c)  Zugbegleitungspersonale;  fl!)  Fahr- 


geschwindigkeit nach  den  gesetzlichen  Normen  und  wirklichen  Zu- 
ständen bei  den  verschiedenen  Gesellschaften. 

4.  Vergleich  mit  den  gesetzlichen  Normen  und  wirklichen  Zu- 
ständen bei  den  Bahnen  in  anderen  Staaten. 

5.  Anstände  betreffs  der  Personen-  und  Frachten-Transporte  mit 
Rücksicht  auf  Tarife  im  Vergleiche  mit  anderen  Staaten. 

6.  Gesetzlicher  Schutz  des  Bahnpersonales  und  Publicums  bei 
Beschädigungen  an  Leben  und  Eigenthum  im  Vergleiche  mit  anderen 
Staaten. 

7.  Besondere  Vorkehrungen  mit  Rücksicht  auf  den  erhöhten 
Personen-  und  Frachtenverkehr  während  der  Ausstellung. 

8.  Anstände  bezüglich  der  Fahrordnungen , besonders  bezüglich 
der  Anschlüsse  an  die  Züge  fremder  Gesellschaften. 

9.  Gesetzliche  und  wirkliche  Arbeitsleistung  des  mit  dem  Zug- 
verkehre und  der  Bahnbewachung  betrauten  Personales  im  Vergleiche 
mit  anderen  Staaten. 

10.  Verhältniss  der  Kosten  des  Betriebspersonales  zu  den  Bahn- 
hofanlagen, insofern  selbe  den  Charakter  von  Luxusbauten  tragen, 
und  dem  gesammten  Anlagecapitale. 

11.  Anstrebung  internationaler  Behandlung  der  Eisenbahnpolizei- 
gesetze, Betriebsordnungen  und  Entschädigungen  für  Schäden  an 
Leben  und  Eigenthum,  nöthigenfalls  durch  Versicherungs-Prämien. 

Im  Ungarischen  Landtage  werden  die  G e setz  es  - Vor- 
schläge über  das  neue  Bahnnetz,  das  grosse  Eisenbahngeschäft, 
die  Gömörer  und  Erste  Ungarische  Bahn  von  .den  Ausschüssen  be- 
handelt. 

Eine  Verordnung  des  Oesterreichischen  Handelsministeriums  ge- 
gen die  häufige  Gestattung  von  Kreuzungen  neu  anzulegender 
Eisenbahnen  mit  bestehenden  Strassen  in  gleicher  Ebene  verfolgt 
die  Absicht,  den  wahrgenommenen  Ausschreitungen  der  Bauunter- 
nehmer ein  Ziel  zu  setzen  und  solche  Strassenübersetzungen  bei 
ihren  vielfachen  schwerwiegenden  Nachtheilen  auf  die  Fälle  der 
Nothwendigkeit  zu  beschränken.  Der  Handelsminister  hat  alle  Fälle, 
in  welchen  die  Ausführung  von  Kreuzungen  im  Niveau  pr oje ctirt  ist, 
seiner  persönlichen  Entscheidung  Vorbehalten.  Eine  Beseitigung  der 
bestehenden  Kreuzungen  auf  alten  Bahnen  kommt  gar  nicht  in 
Frage. 

Das  Oesterreichische  Handelsministerium  hat  ein  Rundschreiben 
an  die  Bahnen  des  Inhaltes  gerichtet,  dass  Sin  dem  Anhänge  zu 
dem  Fahrordnungsbuch  der  Bahnen  je  nach  der  Anschauung 
der  einzelnen  Bahnverwaltungen  höchst  mannigfaltige  Bestimmungen 
und  Tabellen  aufgenommen  werden ; dass  aber,  wenn  das  Ministerium 
es  auch  im  Allgemeinen  jeder  Verwaltung  überlässt,  nach  den  für  die 
betreffenden  Bahnen  maassgebenden  Verhältnissen  die  ihr  erforder- 
lich scheinenden  Beilagen  den  Fahrordnungen  beizufügen,  dasselbe 
sich  doch  im  Interesse  des  Dienstes  veranlasst  sieht  zu  bestimmen, 
dass  jedes  Fahrordnungsbuch  1.  eine  Tabelle  über  die  Rangordnung 
der  Züge,  wenn  der  Rang  nicht  schon  für  jeden  Zug  im  Fahrplan  der 
Bahn  angegeben  ist,  2.  eine  Bestimmung  über  die  Belastung  der 
Züge,  3.  eine  Tabelle  über  das  Gewicht  und  die  Kategorie  der  Ma- 
schinen und  der  Tender,  4.  desgleichen  über  die  Gewichtsverhält- 
nisse für  jene  Sachen,  welche  im  Frachtbriefe  nicht  mit  dem  Ge- 
wichte ausgesetzt  sind,  5.  eine  Bestimmung  über  die  militärische  Be- 
nützbarkeit der  Züge  zu  enthalten  hat,  und  wurden  die  Verwaltungen 
aufgefordert,  namentlich  wegen  Berücksichtigung  des  Punkt  4 bei  der 
nächsten  Neuauflage  das  Nöthige  zu  veranlassen. 

Dasselbe  Ministerium  hat  sämmtliche  Eisenbahn-Directionen  an- 
gewiesen, im  Interesse  des  reisenden  Publicums  jedem  abgehenden 
Zuge  einen  wohleingerichteten  Rettung s kästen  beizustellen,  auch 
jede  Station  mit  solchen  Rettungskästen  auszurüsten  und  für  die 
Unterweisung  des  Zugsbegleitungs-  und  Stations-Personales  in  der 
Hilfeleistung  bei  vorkommenden  Unfällen  Sorge  zu  tragen. 

Die  besonders  in  der  letzten  Zeit  wieder  häufiger  aufgetretenen 
Unfälle  bei  Bahnbauten  veranlassten  die  General  - Inspection 
für  die  Oesterreichischen  Eisenbahnen  an  sämmtliche  Bahndirectionen 
eine  strenge  Erinnerung  zu  richten,  in  Hinkunft  alle  vorkommenden 
Bahnbauten-Unfälle  sofort  bekannt  zu  geben. 

Die  Pilsen-Priesener  Bahn  hat  unterm  13.  November  v.  J. 
die  Concession  für  die  Bahnen  Pilsen-Klattau-Eisenstein 
und  Mlatz-Johann-Georgenstadt  erhalten.  Gemäss  der  Con- 
cessions-Urkundeist  die  Gesellschaft  verpflichtet,  die  Theilstrecke  von 
Pilsen  - Klattau  binnen  zwei  Jahren  und  die  weitere  Strecke  von 
Klattau  bis  Eisenstein  binnen  vier  Jahren  zu  vollenden.  Ebenso  soll 
die  Strecke  Mlatz-Johann-Georgenstadt  in  vier  Jahren  vollendet 
werden.  Diese  Linien  sind  als  integrirende  Bestandtheile  der  Pilsen- 
Priesener  Bahn  zu  betrachten  und  es  gelten  für  dieselben  bezüglich 
der  Tarifirung  die  Bestimmungen  der  Concessions-Urkunde  der  Pilsen- 
Priesener  Bahn.  Die  Regierung  gewährt  die  Begünstigung  der  Ein- 
kommensteuer- und  Stempelbefreiung,  erstere  auf  die  Dauer  von  zehn 
Jahren.  Im  Uebrigen  gelten  die  für  die  Pilsen-Priesener  Bahn  fest- 
gestellten Bestimmungen.  Durch  den  am  23.  Febr.  von  der  General- 
Versammlung  der  Bayerischen  Ostbahn  gefassten  Beschluss,  be- 
treffend den  Bau  der  Linie  Eisenstein- Deggendorf,  ist  nunmehr  die 
Fortsetzung  der  Pilsen- Eisensteiner  Bahn  auf  Bayerischen  Gebiete 
esichert.  Demnächst  dürfte  auch  schon  der  Staatsvertrag  mit  Bayern 
etreffs  des  Bahnausschusses  perfect  werden. 

Die  Concession  der  Locomotiveisenbahn  von  Mürzzuschlag 
nach  Sigmundsherberg  wurde  wegen  Nichterfüllung  der  in  der 
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bezüglichen  Concessionsurkundo  vom  12.  Mai  1872  enthaltenen  Be- 
stimmungen als  erloschen  erklärt.  Die  von  deu  Concessionären  aus 
Anlass  der  erwähnten  Concessionsertheilung  erlegte  Caution  von 
300000A.  wurde  denselben  zurückerstattet.  Es  ist  dies  eine  Liberalität, 
mit  welcher  man  deshalb  nicht  einverstanden  sein  sollte,  um  den 
muthwilligen  Concessionswerbungen  ein  Ziel  zu  setzen.  Wenn  schon 
der  Staatsschatz  auf  diese  Summe  verzichtete,  so  wäre  dieselbe  besser 
einem  gemeinnützigen  Bahnzwecke  zuzuwenden  gewesen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm  18.  Januar  d.  J.  den  von 
der  Erzherzog  Albrecht-Bahn  mit  der  Banca  di  costruzioni  in  Mailand 
abgeschlossenen  Bauvertrag  für  die  Strecke  Stryj-Stanislau  genehmigt. 
Nach  dem  Vertrage  soll  diese  Strecke  bis  zum  30.  September  1.  J. 
fahrbar  hergestellt  sein  und  ist  der  30.  November  1873als  Vollendungs- 
termin für  die  Vervollständigungs-  und  Nacharbeiten  bestimmt  worden. 

Die  Graz -Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau- Gesellschaft  und 
die  Erste  Oesterreichische  Schifffahrts-Canal- Actiengesellschaft,  die 
sich  bisher  selbstständig  um  die  Concession  für  die  Bahn  Wien- 
Novi  bewarben,  haben  sich  zu  einem  gemeinschaftlichen  Programme 
geeinigt,  nach  welchem  die  Trace  der  Bahn  von  Wien  (Rennweg) 
mit  einer  Anknüpfung  an  die  Verbindungsbahn  längs  des  Wien- 
Neustädter  Canals  nach  Leobersdorf  gehen,  dort  die  Südbahn  über- 
setzen und  sodann  über  Wüllersdorf,  Fischau,  Pitten,  Aspang,  Fried- 
berg, Hartberg,  Fürstenfeld,  Radkersburg,  Luttenberg,  Friedau, 
gehen,  dort  auf  das  Croatische  Gebiet  übertreten  und  über  Waras- 
din,  Dugoselo,  Sissek,  Kostainica  nach  Dvor  zum  Anschlüsse  an  die 
Türkischen  Bahnen  bei  Novi  sich  erstrecken  soll.  Von  der  Haupt- 
linie soll  entweder  bei  Hartberg,  Waltersdorf  oder  bei  Fürstenfeld 
derFlügelnachGraz  mit  dem  directen  Anschluss  an  die  Köflacher 
Bahn  abz weigen  und  von  Radkersburg  über  St.  Leonhardt  ein  Flügel 
nach  Marburg,  als  directe  Fortsetzung  der  Bahn  Brixen- Mar- 
burg gehen. 

Die  im  Abgeordnetenhause  eingebrachte  Vorlage  über  die  Her- 
stellung einer  Istrianer  Eisenbahn  von  Divazza  — einer  Station 
der  Wien-Triester  Linie  der  Südbahn  — nach  Pola  nebst  einer  in 
der  Nähe  desZwischenpunctes  Canfanar  o ausgehenden  Abzweigung 
nach  Rovign  o soll  die  Regierung  ermächtigen,  diese  Linie  entweder 
auf  Staatskosten  oder  durch  Concessions -Ertheilung  auszuführen. 
Für  den  ersten  Fall  wird  der  Regierung  für  das  erste  Jahr  eine  Bau- 
dotation von  drei  Millionen  Gulden  bewilligt,  für  den  zweiten  Fall 
wird  eine  Garantie  im  Maximalbetrage  von  47  000  Gulden  in  Silber 
durchschnittlich  per  Meile  zugesichert.  Ebenso  wird  eine  Steuer- 
befreiung für  die  Dauer  von  neun  Jahren  zugestanden  und  die  Bauzeit 
für  längstens  zwei  Jahre  normirt.  Für  die  Geldbeschaffung , welche 
abgesondert  von  der  Vergebung  der  Bauarbeiten  geschehen  muss, 
wurde  der  Minimal- Emissionscours  von  85  Procent  festgesetzt.  Die 
Wichtigkeit  der  auszuführenden  Bahn,  welche  die  ganze  Istrische 
Halbinsel  bis  nach  Pola  durchziehen  soll,  wird  von  dem  Motivenbe- 
richte  durch  interessante  Daten  beleuchtet.  Die  Länge  der  Haupt- 
linie Divazza- Pola  beträgt  16, Meilen,  jene  der  Zweigbahn  Can- 
fanaro-Rovigno  2,638  Meilen.  Die  Gesammtkosten  dieser  beiden 
Strecken  wurden  auf  13  536  349  Gulden  oder  703  871  Gulden  per  Meile 
veranschlagt;  davon  entfallen  auf  die  Hauptbahn  11 497  029  Gulden  und 
auf  die  Zweigbahn  einschliesslich  der  Hatenanlagen  2039  120  Gulden. 
Der  Ausschuss  des  Reichstages  hat  bereits  die  Regierungsvorlage  mit 
Offenhaltung  der  Garantiesumme  genehmigt. 

Die  Wiener  Commune  hat  eine  Commission  für  die  Wiener 
F 1 u 8 s - und  Eisenbahnprojecte  eingesetzt,  da  nicht  weniger  als 
17  Projecte  für  Localbahnen  in  die  Umgegend  vorliegen. 

Die  Oesterreichische  Staatseisenbahn  hat  die  Aus- 
führung der  Erd-  und  Maurerarbeiten,  die  Geleislegung,  sowie  die 
Herstellung  der  Gebäude  an  der  Secundärbahn  Voj tek- B ogsan 
dem  Bauunternehmer  Carl  Götz  übertragen.  — Die  Umwandlung  der 
Staatsbahn- Station  Liebenbrunn  in  „Liebenbrunn-Leopolds- 
dorf“ wurde  vom  Handelsministerium  genehmigt. 

Der  Bus chtehrader  Eisenbahn  wurde  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium unterm  21.  Februar  c.  die  Bewilligung  zur  Betriebser- 
öffnung der  Flügelbahn  von  Komotau  zum  Maxschachte  ertheilt. 

Die  General  - Inspection  der  Oesterreichischen  Eisenbahnen  hat 
die  Südbahn -Direction  beauftragt,  einen  genauen  Bericht  über  die 
daselbst  gemachte  Einführung  der  im  Central-  und  Telegraphendienst 
provisorisch  angestellten  Beamtinnen  vorzulegen.  Auch  wurde 
die  genannte  Bahn  von  verschiedenen  Bahndirectionen  um  Daten 
über  die  Zweckmässigkeit  der  Anstellungen  von  Beamtinnen  in  den 
erwähnten  Dienstzweigen  angegangen,  da  dieselben  gesonnen  wären, 
diese  Einrichtung  auch  bei  sich  ins  Leben  zu  rufen. 

Die  Central-Wagenabrechnung  in  Pest  schliesst  den 
Monat  Jänner  d.  J.  für  35  Oesterr.- Ungarische  Bahnen  mit  der 
gegenseitigen  Forderung  resp.  Schuld  von  392  339  Gulden  23  Kr.  in 
Papier  und  2 239  Gulden  26Vi2  Kr.  in  Silber,  dann  mit  dem  gegen- 
seitigen Saldo  von  97  221  Gulden  21  Kr.  Papier  und  736  Gulden  96  Kr. 
Silber  in  Summa  ab.  Die  Hälfte  des  Kostenanschlages  für  diese 
Central-Steile  pro  1873  wurde  zugleich  mit  4079  Gulden  auf  diese 
Bahnen  repartirt. 


* Leipzig-Gaschwitz-Meuselwitzer  Eisenbahn-Gesellschaft, 
ln  der  am  27.  Februare,  abgehalteneu  Gen  eral- Ve  r s ammluug , 
in  welcher  470  000  Thlr.  durch  4579  Stimmen  vertreten  waren,  wurden 
nach  einem  einleitenden  Vortrage  des  Vorsitzenden  des  Aufsichts- 
raths  und  nach  Berichten  einiger  Vorstandsmitglieder  über  den  zei- 
tigen Stand  der  Bahnbauten  und  die  von  der  Verwaltung  der  König- 
lich Sächsischen  Staatsbahuen  für  Abschluss  des  Betriebs -Ueber- 
lassungs- Vertrages  gestellten  Bedingungen,  die  seitherigen  Mitglieder 
des  Aufsichtsraths  sämmtlich  wiedergewählt  und  Vorstand  und  Auf- 
sichtsrath zu  weiteren  Verhandlungen  und  zum  Abschluss  des  er- 
wähnten Vertrages  einstimmig  bevollmächtigt. 

Bei  dieser  Gelegenheit  theilen  wir  zugleich  einige  uns  vom  Vor- 
stand der  genannten  Bahngesellschaft  zugegangene  Notizen  über  die 
Bahn  selbst  mit.  Die  Concession  zum  Bau  und  Betriebe  der  3,68  Mei- 
len — 27,656  Kilom.  langen  Bahnlinie  Gaschwitz-Meuselwitz 
wird  zunächst  eingeleisig  hergestellt,  das  Terrain  jedoch  alsbald  für 
zwei  Geleise  und  zwar  durch  Expropriation  erworben.  Das  Baucapital 
ist  auf  1233450  Thaler,  d.  i.  392  459  Thlr.  pro  Meile  veranschlagt.  Mit 
dem  Bau  wurde  Mitte  August  1872  begonnen.  Die  Bahn  ist  nur  für  den 
Localverkehr  und  bilden  Landesproducte,  namentlich  Braunkohlen 
und  Baumaterialien,  die  hauptsächlichsten  Transportartikel.  Die 
Bahn,  auf  welcher  Terrain-  oder  sonstige  Bauschwierigkeiten  nicht 
Vorkommen,  erhält  folgende  Stationen:  Gaschwitz  (Anschluss  an  die 
Sächs.  Staatsbahn),  Zwenkau  0,«  M.,  Groitzsch  1,04  M.,  Lucka  l,0i  M. 
und  Meuselwitz  (Anschluss  an  die  Altenburg- Zeitzer  Bahn)  0,9i  M., 
zusammen 3,68  M.  Bauleitender  Techniker  ist  Oberingenieur  v.  O ehr , 
Bauunternehmer  die  Baugesellscbaft  F.  Plessner  & Co.  in  Berlin. 
* Betriebs  -Uebersicht  der  Kgl.  Sächs.  Staats-  und  der  in  Staats- 
verwaltung befindlichen  Privateisenbahnen  im  Jahre  1872. 


Benennung  der  Bahnen. 

j Sj  1 Personenbeförderung.  1 Güterbeförderung. 

(ieaammt- 

betrag. 

Thaler. 

■g  £ 

Penneniihl. 

] Mell.  | Thaler.  1 Centner. 

Fraebtbe- 

trag. 

Thaler. 

Staatseisenbahnen 
Privateisenbabnen  jj 

129,  J 94 1 4846 1 3488407  123165865 
13, 3[|  741355 1 145578[|  12021441 

8199155 

339695 

1116875621 
| 485273 

Summa  jl42J10156201|3633985||135187306 
Sa.  vom  Jahre  187l||l27,»|  8328156|3551110|  121010118 

8538850 

8185766 

1 12172835 
ij  117368762 

Daher  1872  mehr  j 1828045|  82875J  14177i88|  353084[|  435959 


1 Incl.  85713  Thaler  für  Militär- Transporte. 

2 Incl.  758383  Thaler  für  Militär-Transporte. 

Personalnachrichten. 

Preussen.  Nach  dem  Ableben  des  bisherigen  Vorsitzenden  der  Königl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Saarbrücken,  Regierungs-Raths  Gehlen,  sind  dem 
Regierungs -Rathe  Jecklin  — bisher  Mitglied  der  Königl.  Direction  der 
Niederschlesisch -Märkischen  Eisenbahn  — die  Geschäfte  des  Vorsitzenden 
der  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Saarbrücken  commissarisch  übertragen. 
Der  Regierungs-Rath  le  Juge,  bisher  Vorsitzender  der  Direction  der  Han- 
nover-Altenbekener  Eisenbahn-Gesellschaft,  ist  aus  derselben  ausgeschieden. 

Ausland. 

— r — Südamerica.  Der  Monitore  delle  Strate  ferrate  bringt  aus 
Buenos  Ayres  (November  1872)  die  Mittheilung,  dass  am  30.  October 
die  Eröffnung  der  Arbeiten  der  Linie  Cordova-Tueuman,  zu  welcher 
einer  aus  dem  Italiener  Telfener,  dem  Schweizer  Matti  Guglielmo, 
und  dem  Engländer  Lumb  bestehenden  Unternehmung  die  Concession 
ertheilt  ist,  statt  fand.  Die  Vollendung  der  Arbeiten  (560  Kilom.) 
soll  innerhalb  eines  Jahres  erfolgen.  Demnächst  soll  auch  die  Er- 
öffnung der  Strecke  von  Buenos  Ayres  nach  der  Ensenada  statt- 
finden. 

Literatur. 

— st — Berechnung  von  Bahnhofgeleisen  nebst  den  für  diese 
Berechnung  erforderlichen  Lehrsätzen  und  Formeln  der  Algebra, 
Geometrie,  Goniometrie  und  Trigonometrie  von  Gustav  Leu  sch  - 
ner,  Ingenieur  der  K.  k.  pr.  Südbahngesellschaft.  Mit  118  Figuren 
auf  13  Tafeln  und  2 Arbeitsplänen  mit  8 Constructionen.  Wien  1873. 
Lehmann  und  Wentzel.  — Vorliegendes  Werk  stellt  sich  die  Aufgabe, 
den  Ingenieuren,  die  durch  ihren  praktischen  Beruf  nicht  immer  in 
der  Lage  sind,  die  erforderliche  Uebung  in  mathematischen  Arbeiten 
zu  besitzen,  bei  der  Berechnung  von  Geleise-Anlagen  an  die  Hand  zu 
gehen.  Es  sind  dazu  die  am  häufigsten  vorkommenden  Fälle  von 
Bahnhof-Geleisen  berechnet  und  diese  Detailberechnungen  im  ersten 
Theile  des  Werkes  systematisch  zusammengestellt  worden.  Weiter 
aber  soll  das  Buch  auch  jenen  strebsamen  Praktikern,  welche  mit  der 
Algebra  einigermassen  vertraut  sind,  als  Hilfsmittel  für  die  in  Rede 
stehenden  Berechnungen  dienen,  welche  im  zweiten  Theile  eine  kurze 
Darstellung  der  für  diese  Berechnung  erforderlichen  Lehrsätze  und 
Formeln  der  Algebra,  Geometrie,  Goniometrie  und  Trigonometrie 
angeschlossen  wurde. 

Bei  jedem  einzelnen  der  sehr  zahlreich  vorgeführten  Fälle  von 
| Geleisverbindungen  ist  Erklärung,  Berechnung  und  Anwendung  an 
1 einem  Beispiel  gegeben  -,  die  Zeichnungen,  in  grösserem  Maasse  ausge- 
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führt,  lassen  alle  Haupt-  und  Hilfslinien  genau  erkennen  und  tragen 
wesentlich  znm  Verständniss  bei;  endlich  ist  die  übrige  Ausstattung 
eine  vorzügliche  und  der  deutliche  Druck  besonders  hervorzuheben. 
Wir  halten  daher  das  Buch  für  sehr  brauchbar  und  wünschen  ihm 
recht  viele  Freunde. 

Coursbuch  der  Deutschen  Reichs -Post-  Verwaltung.  Die 
erste  Abtheilung  vom  März  enthält  die  Eisenbahnverbindungen  in 
Deutschland  und  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Monarchie,  sowie 
eine  Uebersicht  der  bestehenden  Bundreise-Touren  mit  Angabe  der 
Billetpreise,  bearbeitet  im  Cours-Bureau  des  Kaiserlichen  General- 
Postamts,  Verlag  der  Königlichen  Geh.  Oberhofbuchdruckerei 
(R.  v.  Decker).  Dieselbe  ist  'soeben  ausgegeben  und  umfasst  die  bis 
zum  1.  März  eingetretenen,  resp.  mit  demselben  Tage  eintretenden 
Aenderungen  in  dem  Gange  der  Eisenbahnzüge.  Preis  10  Sgr.  Ferner 
die  zweite  Abtheilung,  März-April,  enthaltend  die  bedeutenderen 
Eisenbahnrouten  in  Europa , ausser  Deutschland  und  Oesterreich, 
ferner  Postverbindungen  in  Deutschland  und  den  angrenzenden  Län- 
dern, Dampfschiffcourse ; Reisetouren  zwischen  mehreren  Hauptorten 
Europas,  Tarif  für  Courier-  und  Extraposten,  Wegemaasse,  Münzver- 
gleichungs-Tabelle,  Zusammenstellung  der  Bestimmungen  über  Be- 
nutzung der  Telegraphenlinien  und  Gebührentarif  etc.  Mit  2 Karten, 
Preis  10  Sgr. 

Inhalts-Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königlich  Preussischen  Staats-Anzeiger. 
No.  10  vom  8.  März  1873.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — 
Adolf  Trendelenburg’s  Vaterländische  Schriften.  — Zur  Geschichte 
der  Nordpol-Expeditionen  (von  1497 — 1858).  II.  — Der  christliche 
Bildei  kreis. 

MisceUen. 

Die  Geschäftsergebnisse  der  Lebensversicherungs-Ge- 
s e 1 1 s c h a f t z u L e i p z i g haben  Bich  in  dem  vergangenen  Jahre  wieder- 


um in  jeder  Beziehung  günstig  gestaltet.  Bei  einem  reichen,  alle 
früheren  Jahre  in  Betreff  der  Versicherungssumme  übersteigenden 
Zugänge  ist  der  freiwillige  Abgang  sehr  mässig  und  die  Todesfälle 
nicht  nur  in  Betreff  der  Zahl  der  verstorbenen  Mitglieder,  sondern 
namentlich  auch  die  Summe  der  dadurch  fällig  gewordenen  Ver- 
sicherungs-Capitalien, letztere  um  etwa  50  000  Thlr.,  geringer  gewesen, 
als  nach  den  Sterblichkeitstafeln  der  Gesellschaft  erwartet  werden 
konnte.  Nach  vorläufiger  Ermittelung  sind  zum  Abschluss  gelangt 
2868  Versicherungen  im  Betrage  von  4 194  900  Thlr. , ausgeschieden 
durch  den  Tod  329  Personen,  versichert  mit  377 500  Thlr.,  in  Folge 
Auszahlung  der  Versicherungssumme  bei  Lebzeiten  und  freiwilligen 
Rücktritts  500  Personen,  versichert  mit  632  300  Thlr.,  es  ergiebt  sich 
also  ein  reiner  Zuwachs  von  1792  Personen  und  3185100  Thlr.  Ver- 
sicherungscapital  und  der  Versicherungsbestand  EndeDecember  a.  p. 
beläuft  sich  hiernach  auf  1906T  Personen,  versichert  mit  24  884500 
Thlr.  Gleich  günstig  stellen  sich  die  Verhältnisse  der  Einnahmen 
und  Ausgaben.  Erstere  beziffern  sich  auf  845000  Thlr.  für  Versiche- 
rungsbeiträge (105  000  Thlr.  mehr  als  im  Vorjahre) , 188  000  Thlr.  für 
Zinsen  (18000  Thlr.  mehr  als  1871),  21000  Thlr.  für  Cautionsdarlehne, 
insgesammt  auf  1057000  Thlr.,  mithin  115000  Thlr.  Zunahme  gegen 
das  Vorjahr.  Die  Ausgaben  betrugen  358100  Thlr.  für  Todesfälle, 
9800  Tnlr.  bei  Lebzeiten  bezahlte  Versicberungs -Capitalien,  130000 
Thlr.  für  Rückvergütungen  und  Dividende  an  die  Versicherten,  99  000 
Thlr.  für  Unkosten,  im  Ganzen  606  000  Thlr.,  wonach  der  Capital- 
bestand  eine  Vermehrung  um  451000  Thlr.  erhalten  hat  und  auf 
4256000  Thlr.  gestiegen  ist.  Es  wird  sich  mithin  nach  Feststellung 
der  Reserven  eine  erhebliche  Zunahme  des  zur  Vertheilung  an  die 
Versicherten  verfügbaren  Ueberschusses  und  dementsprechend  auch 
eine  abermalige  Erhöhung  der  im  laufenden  Jahre  mit  33  Proc.  zur 
Vergütung  gelangenden  Dividende  an  die  Versicherten  ergeben. 


Verzeichnis  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Braunschweigischen  Bahnen  am 
1.  März  1873  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

Güter-Expedition  Braunschweig. 

L E 1464.  1 Kiste  Posamentirwaaren  (93  Pfd.). 

F G 16.  1 Fass  Nägel,  beklebt  Ellrich-Brauns chweig  (55  Pfd.) 

Station  Wolfenbüttel. 

,,  K o P ) 1 weisse  Holzkiste  mit  Vorhängeschloss  alte  Kleidung 
ös  ^ oa  (entijaitend  beklebt  mit  alter  Gepäcknummer  316 
Bockenem.  j Schöningen- Börssum  (25  Pfd.). 

Station  Oschersleben. 

E T Nr.  19.  1 leere  Kiste  (9  Pfd.). 

Station  Mattierzoll. 

S 1376.  10  Colli  Pflugschaare  (150  Pfd.). 

S 1375.  18  Colli  Pflugschaare  (178  Pfd.). 

St  1374.  1 Bürde  Stahl  (70  Pfd.). 

Station  Gittelde. 

M S 1636.  1 Pack  Eisendraht  (126  Pfd.). 

Station  Holzminden. 

H S C 931.  1 Ballot  Wollwaaren  (38  Pfd.). 

T F 1631.  1 Pack  Sprungfedern  (61  Pfd.). 

Station  FrellBtedt. 

Th.  Baumann.  16  Sack  Gerste  (2400  Pfd.). 

Grossherzogi.  Badische  Bahnen.  Am  1.  Februar  1873. 

A J 8.  1 leeres  Fässchen  (28  Pfd.)  lagert  in  Eimeldingen. 

A S 414.  1 Paquet  Wachstuch  (19  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

B.  2 Stück  Röhren  (50  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

B B 1313.  1 Korb  Leim  (57  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

B E 7777.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

240.  1 Kiste  Emballagen  (162  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

B H 8.  1 Pack  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  in  Pforzheim. 

B & S 90065.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

B T.  1 Stab  Flacheisen  (42  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

BW.  2 gusseiserne  Kochhäfen  (43  Pfd.)  lagern  im  Hauptdepot. 

C L 2706  oder  2766.  1 Fass  Guss  (250  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal. 

D A oder  G A M’55.  1 Ballen  Lumpen  (53  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 
E 354.  1 Ballot  Lederriemen  (32  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

F 19.  1 Ballen  Baumwollabfälle  (70  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 


F B V 12.  1 leerer  Korb  (4  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

G B 62.  1 Ballot  Baumwollabgang  (102  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 
G W 66.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

•H.  1 Sack  leere  Säcke  (59  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

H F 2141.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

H K 4005.  1 Korb  Steingut  (73  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

J D 2391.  1 Fass  Zündhölzchen  (40  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

J P 2774.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

J S 1002.  1 Kiste  Hausgeräthe  (74  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

W wll  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  360  Pfd.)  lagert  in  Pforzheim. 

L B 213.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

L B 3039.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

L D B 255.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  97  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 
M 4210.  1 Korb  Farbwaaren  (123  Pfd.)  lagert  in  Basel. 

M 4212.  1 Korb  Farbwaaren  (94  Pfd.)  lagert  in  Basel. 

N P 46.  1 Ballot  Baumwollabgang  (22  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

P v.  S 1.  1 Kiste  Kölnisches  Wasser  (49  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 
S 1.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

S 12.  1 Sack  Klauen  (68  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal. 

S & C 7959.  1 leeres  Fass  (130  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

S/M.  1 Gebund  Stahlstangen  (23  Pfd,)  lagert  im  Hauptdepot. 

SM.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

S O C 926.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  134  Pfd.)  lagert  in  Kehl. 

V D 156.  1 leeres  Bierfass  (20  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

VF  8639.  1 Kiste  Handwerkszeug  (89  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

W B 2Q7*  73  4 leere  Fässchen  (68  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

139  Colli  Bandeisen  (10335  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

1 Gebund  Seegras  (46  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal. 

1 Untersatz  zu  einem  Cassenschrank  (92  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 
Pfister  München.  1 Sack  leere  Säcke  (55  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

5 Tafeln  Zink  (71  Pfd.)  lagern  in  Carlsruhe. 

Frank  65.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

I Herdbrille  (20  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

32.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

1 leeres  Bierfässchen  (19  Pfd.)  lagert  in  Rastatt. 

12  Ringe  Eisendraht  (272  Pfd.)  lagern  im  Hauptdepot. 


136.  1 Kiste  Spielwaaren  (55  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

Fuchs  Strassburg.  1 Sack  Seegras  (20  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 
1 Sack  Gyps  (182  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

10  Stangen  Flacheisen  (985  Pfd.)  lagern  im  Hauptdepot. 

1 Sack  Weizen  (53  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

1 Hutschachtel  mit  Tschako  (1  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 
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5 Gebund  äocgras  (‘217  Pfd.)  lagern  iin  Hauptdepot. 

1 Fässchen  Häringe  (38  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

2 Tischuntersätze  (11  Pfd.)  lagern  im  Hauptdepot. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Breslau -Schweidnit*- Freiburger 

Eisenbahn  überzähligen  Frachtgüter  pro  Monat  Februar  1873. 

1 Marmorplatte  von  Sprottau  lagert  in  Jauer  seit  12.  Februar. 


b)  Fehlende. 

«rossherzogl.  Badische  Bahnen.  Am  1.  Februar  1873. 

AE.  1 Collo  Eisenwaaren  (38  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

A & F.  1 Gebund  Messingdraht  (42  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

A J 8.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  fehlt  in  Appenweier. 

A M L 1,  10,  19.  3 Bündel  leere  Säcke  (266  Pfd.)  fehlen  in  Heidelberg. 
A S 5.  1 leere  Korbflasche  (21  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 

B.  2 Blöcke  Lammzinn  (51  Pfd.)  fehlen  in  Bruchsal. 

B.  1 Gebund  Gasrohrverbindungsstücke  (5  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

B 1/5.  5 Bündel  leere  Säcke  (502  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

B 4.  1 Sack  Früchte  fehlt  in  Kehl. 

B 150.  1 Kiste  Eisenwaaren  (46  Pfd.)  fehlt  in  Rastatt. 

B C 208.  1 Ballot  Wollwaaren  (30  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

B K 1609.  1 Schraubstock  (53  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 

B O 1147.  1 Kiste  Cigarren  (47  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

B S 7191.  1 Kiste  Cigarren  (70  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

C D 584.  1 Ballot  Haselnüsse  (22  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

CF  W 399.  1 Collo  Stahl  (128  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 

CK.  1 Kistchen  Kurzwaaren  (22  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 

CK.  1 Säckchen  Mehl  (176  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

C S 4614.  1 Ballot  Leder  (44  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

C W 10.  1 Kistchen  Wäsche  (20  Pfd.)  fehlt  in  Pforzheim. 

D 5666.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

D C oder  M.  1 Korb  Kaffeemühlen  fehlt  in  Waibstadt. 

D R 168.  1 Kiste  Metallwaaren  (16  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

E K 1.  1 Kiste  Wäsche  (21  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

E L 60.  1 Koffer  Effecten  fehlt  in  Kehl. 

E & R 595.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (200  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 
ESC  5253.  1 Ballot  Tuchwaaren  (59  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

E V 745.  1 Ballot  Baumwollwaaren  (93  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

F C 6.  1 Pack  Wäsche  (18  Pfd.)  fehlt  in  Heitersheim. 

F & E 50.  1 Collo  Manufacturwaaren  (19  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

F 0 239.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Kehl. 

G 2.  1 Kiste  Porcellan  fehlt  in  Kehl 

Gebr.  R 224.  1 Kiste  Wäsche  (99  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

G M 177.  1 Kiste  Wurst  (13  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

G M 402.  1 Kiste  Wollwaaren  (32  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 

Hl.  1 Sack  Kartoffeln'(135  Pfd.)  fehlt  in  Waibstadt. 

HAB  3190.  1 Kiste  Papier  (146  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

H C 3456.  1 Collo  Stuhl  (28  Pfd.)  fehlt  in  Baden. 

H C S 20  1 Körbchen  Käse  (8  Pfd.)  fehlt  in  Basel. 

H E München  2.  1 Ballot  Säcke  (186  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

H H 137.  1 Ballot  Bücher  (30  Pfd.)  fehlt  in  Waldshut. 

H & K 2.  1 Fass  Terpentinöl  fehlt  in  Mannheim. 

H M 74.  1 Bund  Stühle  (20  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

H V 26.  1 Ballot  Tuch  (55  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

H W 231,  256,  264,  289,  292,  297.  6 Ballen  Kaffee  ( 756  Pfd. ) fehlen  in 
Basel. 

J.  1 Gebund  Schwarzblech  fehlt  in  Messkirch. 

J D R 988.  1 Kiste  Seife  (83  Pfd.)  fehlt  in  Gottmadingen. 

J E C 8287.  1 Korbfl.  Terpentin  (47  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

J H B 693.  1 Ballen  Halbwollwaaren  fehlt  in  Mannheim. 

J K 1.  1 Kiste  Gemälde  (154  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

K C.  1 Fässchen  Schmierseife  (17  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 

K C 200.  1 Sack  Schweinshaare  (57  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

K & H 237.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

K & L 6378.  1 Kiste  Tabak  (229  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

L E 8.  1 Kiste  Cigarren  (39  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

L F R 8.  1 Kiste  Hüte  (70  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 

L J 6001.  1 Ballot  Baumwollwaaren  (18  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

L K 240.  1 Ballen  Wollwaaren  (212  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

W 

M 63.  1 Fass  Quarcitron  (2196  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

M C 7432.  1 Kiste  Blechwaaren  fehlt  in  Kehl. 

M G 1251.  1 Ballot  Manufacturw.  (44  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal 
M M 94.  1 leeres  Fass  (196  Pfd.)  fehlt  in  Herbolzheim. 

MW.  4 eiserne  Ofenfüsse  fehlen  in  Waibstadt. 

N 273.  1 Kiste  Tabak  (36  Pfd.)  fehlt  in  Kork. 

N E 325.  1 Paquet  Colonialwaaren  (17  Pfd.)  fehlt  in  Kirchheim  bl  W. 
O 0 2341.  1 leeres  Fass  (212  Pfd.)  fehlt  in  Schaffhausen. 

RN  2578.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (36  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

R B C 1031.  1 Kiste  Kurzwaaren  (214  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 


R M 50.  1 Fass  Thonwaat-en  (358  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 

S 185.  1 Säckchen  Saamcn  (11  Pfd.)  fehlt  in  Baden. 

S 431.  1 Kiste  Gemälde  (22  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 

S 6220.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

SB.  1 Wagen  decke  fehlt  in  Carlsruhe. 

S B 1798.  1 leere  Kiste  (26  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

S C 8499.  1 Kiste  Kurzwaaren  (197  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

S M M 1726.  1 Kiste  Spiegelglas  (210  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

S 0 C 925.  1 Kiste  Confection  (123  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

S W 10103.  1 Sack  Garn  (60  Pfd.)  fehlt  in  Haslach. 

T B Zois  1.  1 Kiste  Tuchwaaren  (74  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

V Vallendar  5.  1 Kiste  Glaswaaren  (26  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

VB  587.  1 Bund  Stahl  (101  Pfd.)  fehlt  in  Pforzheim. 

W.  1 Tafel  Blech  (160  Pfd.)  fehlt  in  Emmendingen. 

W.  2 Ballot  Säcke  (84  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

W F 5358.  1 Kiste  Kleider  (76  Pfd.)  fehlt  in  Donaueschingen. 

Y M.  1 Pack  Nieten  (6  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

Z 2.  1 rohe  Haut  (80  Pfd.)  fehlt  in  Geisingen. 

Z S 275,  289.  2 Ballen  Hopfen  fehlen  in  Kehl. 

0.  HaymanD.  1 Pack  leere  Säcke  (97  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

1 trockene  Schmalhaut  (20  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

y'0^367.  1 Ballen  Kaffee  (26*/a  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

38.  1 Fässchen  Branntwein  (24  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

Q von  Beukendorf.  1 Koffer  Kleider  (38, Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 


Louis  Meyer.  1 Kistchen  Fleischwaaren  (17  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 
1 Kette  30'  lang  fehlt  in  Heidelberg. 


4126.  1 Kiste: 


(36  Pfd.)  fehlt  in  Geroldshausen. 


51.  1 vVagendecke  fehlt  in  Carlsruhe. 


2873.  1 Kiste  Cigarren  (72  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 
5392.  1 Kiste  Bleistifte  (63  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 


2 Blöcke  Zinn  (126  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

Stemer  Würzburg.  1 Ballot  Säcke  (55  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 
Brodbeck.  1 Packet  Gewebe  (19  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 


X 4634.  1 Kiste  Tabak  (88  Pfd.)  fehlt  in  Hausach. 


1 Sack  Weizen  (200  Pfd.)  fehlt  in  Hausach. 

Meisburger.  2 leere  Fässer  (438  Pfd.)  fehlen  in  Freiburg. 
A Fuchs  10040.  1 Pack  Säcke  (35  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

2 Tafeln  Eisenblech  (38  Pfd.)  fehlen  in  Basel. 


Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger 
Eisenbahn  fehlenden  Frachtgüter  pro  Monat  Februar  1873. 

A H 16.  1 Collo  Leinen  (37  Pfd.)  von  Frankenstein  fehlt  in  Liegnitz 
für  Berlin  seit  5.  Februar. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Obergchlesischen  Eisenbahn 

fehlenden  Güter  pro  Monat  Februar  1873. 

A C 1007.  1 Collo  Leinen-Gewebe  (65  Pfd.). 

A N 73.  1 Ballen  Leinen  (68  Pfd.). 

AP.  1 Fass  Neunaugen  (11  Pfd.). 

C H R 1.  1 Kiste  Broncewaare  (110  Pfd.). 

E E Z S 6031.  1 Ballen  Leinen-Gewebe  (31  Pfd.). 

E P 158.  1 Collo  Leinen-Gewebe  (48  Pfd.). 

E S 3767.  1 Fass  mar.  Heringe  (15  Pfd./ 

F 25.  1 Sack  Pflaumen  (159  Pfd.). 

F M 3808.  1 Fass  Spiritus  (40  Pfd.). 

G W 3.  1 Kiste  Kratzen  (46  Pfd.). 

H.  1 Fass  Neunaugen  (10  Pfd.). 

H H 50.  1 Fass  Sardinen  (10  Pfd.). 

J B L 309.  1 Ballen  Leinenzwirn  (Gewicht  z.  Z.  unbekanut). 

J G 3275.  1 Fass  Liqueur  (82  Pfd.). 

JH  32035.  1 Kiste  Honig  und  Speck  (Gewicht  z.  Z.  unbekannt). 

K.  1 Collo  Gusswaare  (65  Pfd.). 

M G 3625.  1 Ballen  Leinen  (87  Pfd.). 

M R 51.  1 Kiste  Cigarren  (327  Pfd.). 

M R 8639.  1 Kiste  Strumpfwaaren  (173  Pfd.). 

S.  1 Ballen  Rosshaare  (60  Pfd.). 

94.  1 Fass  mar.  Fische  (12  Pfd.). 

E.  ötiick  0.  1 leeres  Fass  (22  Pfd.). 

Koppen.  3 leere  Fässer  (64  Pfd.). 

Koppen.  1 Fass  Bier  (71  Pfd.). 

Pringsheim.  1 Fass  Bier  (82  Pfd.). 

1583.  1 Leine. 
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PRIVAT-ANZEIGEN. 


„Invalidendank“ 

24  Behrenstrasse  Berlin  Behrenstrasse  24. 


I.  Abthe  i 1 u ng: 

Annoncen-Expedition 

befördert  zu  Originalpreisen  Inserationsaufträge  an  alle  Zeitungen  des  In-  und  Aus- 
landes bei  streng  reeller  Bedienung  und  exaeteater  Ausführung. 

Bei  grösseren  Aufträgen  entsprechende  Rabattvergütung. 

II.  Abtheilung: 

Abonnements-Annahme 

für  alle  Zeitungen,  Zeitschriften  etc.  des  In-  und  Auslandes. 

III.  Abtheilu ng: 

Kostenfreier  Stellennachweis 

für  invalide  Militärs  der  Deutschen  Armee  und  Marine. 


Die  Reinerträge  werden  statutenmässig  im 
BERLIN  alleinigen  Interesse  der  Invaliden  sowie  der  BERLIN 
24Behrenstr.24.  Wittwen  und  Waisen  gefallener  oder  durch  24  Behrenstr.  24. 
Strapazen  verstorbener  Krieger  verwendet. 

Die  Directiou. 


Alle  Buchhandlungen  und  Postanstalten  Deutschlands  und  des  Auslandes  liefern: 

Aus  allen  Welttheilen. 

Illustrirte  Monatshefte 

für  Länder-  und  Völkerkunde 

und  verwandte  Fächer. 

Red.  Dr.  Otto  Delitsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  7Vs  Sgr.,  auch  einzeln. 

Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

Inhalt  des  Februar-Heftes  1873  : 

Die  Azoren.  Timor  und  die  Timorianer,  nach  dem  Portugiesischen  von  J.  Grünstein. 
Bergtouren  in  Mittelitalien,  v.  H.  Semper.  Alaska,  von  H.  Zimmermann  (Schluss).  Die 
Pfahlbauten  der  Schweiz , von  J.  B.  Thiessing.  Kroatien  und  die  Militärgrenze,  von 
F.  Börner.  Keisebilder  aus  der  Krim,  von  A.  Wald.  Nekrolog  1872,  M.  Stanley’s 
Reise  nach  Inner -Afrika.  20  Miscellen.  Neu  eingegangene  Bücher,  Karten  etc. 

Mit  10  Holzschnitten. 


Wir  publiciren  ein  vollständiges  Album 
aller  in  England  existirenden 

Profile  von  Walzeisen. 

Eisenimporteuren,  Ingenieuren  und  an- 
deren Fachleuten  stehen  Exemplare  gratis 
zur  Verfügung. 

Bessler,  Wächter  & Co., 

Liverpool. 

Exporteure  von  englischem  Eisen  aller  Art. 

Warnungstafeln. 

,, Auszug  aus  dem  Bahnpolizei-Reglement 
für  die  Eisenbahnen  Deutschlands“  und  andere 
für  die  Wegübergänge  der  Eisenbahnstreckeu 
gebräuchliche  Tafeln,  werden  in  jedem  belie- 
bigen Text,  Schriftart,  Sprache  und  Grösse,  auf 
präparirten  und  in  Oelfarbe  behandelten  Ziuk- 
blechtafeln  in  scharfem  und  klarem  Druck  gefer- 
tigt  bei  F.  Steenfoecfc,  Breslau  iu  Schlesien. 

Eine  Dampfmaschine, 

15  bis  20  Pferdekraft,  gebraucht,  aber 
noch  in  gutem  Stande,  wird  wennmöglich  mit 
Kessel 

Zu  kaufen  gesucht. 

Offerten  unter  F.  U.  672  befördert  die 
Annonce n-Expediton  von 

Haasenstein  & Vogler 
in  Frankfurt  a/M. 

Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  machen  auf 
den  Bericht  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
vom  2.  Decbr.  v.  J.  in  No.  151  dieser  Zeitg.  auf- 
merksam, welcher  nachweist,  dass  mit  von  uns 
gelieferten  Bremsklötzen 

33313  Meilen 

zurückgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten  pro 
Achsmeile  sich  auf 

0,0674:  Pfennig 
stellen.  Profilbueh  unentgeltlich. 

Ts  chirndorf  b./Halbau  in  Niederschlesien. 
Gebr.  Glöckner. 

Ein  Wagenpark 

von30 — 40  offenen  Güter-Wagen,  200  Tragfähig- 
keit, ist  zu  vermiethen.  Offerten  unter  Lit.  B P 
10.  befördert  die  Redaction  dieses  Blattes. 


Diese  Monatsschrift,  reich  ausgestattet  mit  vortrefflichen  Holzschnitten  und 
Karten,  bringt  in  allgemein  verständlicher,  ansprechender  und  unterhaltender  Form 
interessante,  mannigfaltige  und  gediegene  Schilderungen  aus  allen  Theilen  der 
Welt,  von  den  tüchtigsten  Verfassern,  und  bestrebt  sich,  hierdurch  geographisches 
Wissen,  das  für  jeden  Gebildeten  heutzutage  unentbehrlich  ist,  in  den  weitesten 
Kreisen  zu  verbreiten  und  zu  fördern. 


Der  Submissions-Anzeiger 

für  Süd-  und  West -Deutschland 
ist  das  Central-Organ  für  alle  Ausschrei- 
bungen der  Kaiserlichen  und  Königlichen 
Behörden  und  Verwaltungen.  Derselbe 
erscheint  in  Strassburg  wöchentlich  zwei 
Mal  und  abonnirt  man  bei  allen  Postan- 
stalten zu  20  Sgr.  pr.  Quartal.  Insertionen 
die  Zeile  2*/2  Sgr. 


Wächter-Uhren 

mit  sechsfacher  Controle  und  dreijähriger 
Garantie.  Secundenzähler  für  Techniker. 

Darmstadt. 

Georg  Karp, 

Uhrmacher. 


Bei  J.  Baedeker  in  Iserlohn  ist  zu  haben: 

Das  Monopol  der  Eisenbahnen. 

Eine  Denkschrift  von 

Otto  Michaelis. 

50  S.  gr  8°.  10  Sgr. 

Wird  gegen  Einsendung  von  10  Sgr.  ln  Marken 
franco  zugesandt. 

Chr.  Hagaus,  Erfurt, 

Fabrik  schmal-  und  normal- 
spuriger  Locomotiven. 

Leim 

verkauft  billigst  die  Leim-Fabrik  von 
W.  Stalling  in  Pieschen  bei  Dresden. 


Ein  erfahrener,  akademisch  gebildeter 

Eisenbalin-Mascliinenmeister, 

Anfangs  Dreissiger,  der  bei  mehreren  grossen 
Bahnen  des  In-  und  Auslandes  als  solcher  thä- 
tig  war  und  noch  ist,ksucht  anderweitiges 

Engagement 

bei  Privatbahnen,  Bahnbauten  oder  grösse- 
ren Fabrikanlagen.  Etwaige  Offerten  werden 
erbeten  unter  Chiffre  L.  N.  264  durch  die  An- 
noncen-Expedition von 

Haasenstein  & Vogler 

in  Berlin. 


Privat-Mittheilungen  halber  ersucht  der  Un- 
terzeichnete recht  höfliebst  um  gefällige  Mit- 
theilung der  Adresse  des  Herrn 

Wo  s s e n, 

welcher  s.  Z.  als  Ingenieur  bei  der  Baugesell- 
schaft für  Eisenbahn-Unternehmungen,  Com- 
mandit-Gesellschaft  auf  Actien  F.  Plessner 
& Co.  Berlin,  Wilhelm-Strasse  118,  fungirte. 

Hochachtend 
E.  Mecklenburg, 
Krausen  - Strasse  41. 
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.ARI»  IM? 


e aste  ft  pah, 


PARI*  «6? 


Den  geehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 

Telegraphen  - Anlagen, 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  sämmtlicher 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

die  Internationale  Telegraphen-Bau-Anstalt  in  Berlin 

(vormals  Wilhelm  Horn). 

LINOLEUM  (Kork-Teppiche).  Elegant,  warm,  wasserdicht,  staubfrei,  dauerhaft.  Auf  rohes  oder  glattes  Holz,  Ce- 

ment  oder  Stein.  Der  grösste  Comfort  in  alten  Häusern  und  die  praktischsten  ßodenbelege  in  Neubauten.  Von  Aerzten  und  Architekten 
empfohlen.  Prospecte  gratis. 

DAS  CONTINENTAL -DEPOT  E.  Leibius&Co.  Eerlln83  Wien  20  Wallfischgasse. 


Gewerkschaft  Oberkammerloh, 


Cementfabrik. 

Comptoir  in  München. 


No.-  oder  Schwellennägel. 

Die  Unterzeichneten  empfehlen  sich  den  geehrten  Eisenbahndirectionen  zur 
Anfertigung  von  Nägeln,  mit  Zahl  gestempelt,  in  jeder  beliebigen  Kopfform,  nach 
Aufgabe  der  Zeichnung,  Probe  oder  Gewicht  und  Maas  verzinkt  oder  roh. 
Hamburg,  1873.  C.  F.  Tietz  Söhne, 

Nagelscbmiede. 


Matthew  Keenan’s 

nicht  leitende  Papier-Mache-Masse , beständig  gegen  Dämpfe  und 
heisses  Wasser.  Neu  auf  dem  Continent,  zahlreiche  Atteste  über  Ver- 
wendung in  England  können  vorgelegt  werden  durch 

Lenders  & Comp,  in  Rotterdam, 

alleinige  Agenten  für  Deutschland  und  Holland. 


Patent 
Differential- 
Flaschenzüge. 

W.  Hanisch  & Cie., 

Berlin,  Philippstrasse  23. 


Pflanzen- V erkauf. 

Von  starken  3jähr.  einmal  verpflanzten 
Weissdornpflanzen,  sowie  auch  von  3jähr 
Pflanzen  aus  dem  Samenbeete,  sind  grosse  Vor- 
räthe  da. 

Auch  von  der  Schott.  Zaunrose  (Sweet 
briar)  sind  noch  3jähr.  Pflanzen  abzugeben. 

Von  der  echten  Nord.  Weisserie  (alnus 
incana)  kann  ich  nur  noch  wenig  3jähr.  ver- 
pflanzte, aber  desto  mehr  ljähr.  starke  Pflanzen 
aus  dem  Saamenbeet  anbieten. 

Der  Catalog  der  Rebschule,  gegen  400  Sor- 
ten enthaltend,  und  der  dazu  gehörigeNacbtrag, 
welcher  meistens  die  in  Töpfen  cultivirten 
Rebsorten  enthält,  sowie  das  Verzeichniss  der 
Obstbaumschule  etc.etc.wird  gratis  versendet. 

Krapenbergin  Zitschewig 
b.  Kötschenbrode. 

Leipzig-Dresdener  Bahn. 

Reben-  Forst-  und  Obstbaumsohule 

(gegründet  in  Leipzig,  1830). 

L.  A.  Neubert. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen  in 
Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Grosse  Schmiedestücke, 
Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Bandagen  ohne 
Sch  weissung  in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive, 
Tender  und  Waggons.  — Radsterne  in 
Schmiedeeisen.  — Fertige  Räder-Paare  für 
Locomotive,  Tender  und  Waggons. — Kessel- 
bleche von  5*n  Dicke  an  bis  zu  Meter  2.40 
Breite. — Rahmen  für  Locomotive  und  Tender. 
— Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  hergestellte 
Radsterne  von  Ar  bei. 

Der  General-Agent  des  Werkes: 

J.  Gwinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koseistrasse  No.  61. 


I Grone  silbern«  ledaillel  I Bi.  jstt«  sind  7100  «tick  I 

Moskau  4871.  | | itfOMU. 

Schauwecfcer’«  pat.  selbstthätlger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampföchieber  u.  Kolben. 
Allein  znbeziehen  durch 

Fr.  Schanwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Velden  (Bayern). 
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von 


Norddeutscher  Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 
Bremen  nach  Newyork  nnd  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Leipzig 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Baltimore 
D.  Newyork 
D.  Deutschland 
D.  Hansa 
D.  Mosel 
D.  Berlin 


18.  März 
22.  März 
26.  März 
29.  März 

1.  April 

2.  April 
5.  April 
9.  April 

12.  April 
15.  April 


Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork. 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


D.  Rhein 
D.  Amerika 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Köln 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Leipzig 
D.  Newyork 
D.  Deutschland 


19.  April 

28.  April 
26.  April 

29.  April 

30.  April 
3.  Mai 
7.  Mai 

10.  Mai 

13.  Mai 

14.  Mai 
17.  Mai 


nach  Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 


Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  16«  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach 


ftjut6  leid  i Haler  y Ziwisclieni 

Neworleans 
und  Havanna 


Havre 


D.  Hannover  12.  März. 

D.  Strassburg  26.  März.  D.  Frankfurt  9.  April. 

Passage-Preise:  Erste  Cajüte  310  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

vonBremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao  , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  April, 
und  ferner  am  0.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie  pf  flaf&tojj'rijcn  

Für  Waggon-Fabriken. 

Achsen-Lager  und  alle  sonstigen  Gusstheile  zu  Wagen  aus  vorzüglichem  Eisen  liefern 
zu  massigen  Preisen 

Rerny  & Reifenrath,  Herborner  Eisenwerk  (Hessen-Nassau). 

Für  Eisenbahn-  nnd  Brückenbauten. 

Zehn  Stück  eiserne  Eisenb ahnbrncken  resp.  Wegüberfüh- 
rungen in  Rlechträger-Construction  von  8 bis  8V2  Meter  Länge  offeriren 
zu  vortheühaftem  Preise 

Gebrüder  Trier  in  Darmstadt. 

JBie  forinlf  Jvmir! 

Soeben  erschien  und  ist  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen: 

Menschheit  nnd  Capital, 

Studien  über  Bewegung  und  Verhältnisse  einflussreicher  Erscheinungen  des  Lebens  und 
der  allgemeinen  Entwickelung. 

Von  Emil  Richter. 

Erster  Band:  Allgemeine  Einleitung:  Ueber  die  Beurtheilung  öffentlicher  Dinge. 
- Die  Quellen  der  socialen  Gefahr  - T)ie  WÖll  llllllffSHOth. 

Preis  1 Thaler  20  Silbergroschen.  ® 


Die  fociale 


ihre  Geschichte,  Literatur  und  ihre  Bedeutung  in  der  Gegenwart.  Von  Dr.  H.  Contzen. 
2.  vermehrte  Auflage.  Preis  25  Sgr. 

In  wirklich  eingehender,  ja  erschöpfender  Weise  ist  in  diesen  beiden  vortrefflichen 
Werken  „die  brennendste  Tagesfrage“  erörtert  und  auf  diejenigen  Mittel  und  Wege 
hingewiesen,  durch  welche  „die  Lösung“  herbeigeführt  werden  soll. 

Leipzig. 

Luckhardt’sche  Verlagshandlung. 

(Fr.  Luckhardt,) 


6 Die  » 

1 Giumniwaaren-Fabiikl 

j*  von  g- 

| C.  Schwanitz  & Co.  I 

.§  Berlin,  Mnllerstr.  171a— 172  | 

g liefert  jedes  Fabricataus  vulcanisirtem  g" 
a Gummi  für  technische  und  andere  p 
g Zwecke  und  empfiehlt  besonders  ihre  in 
| seit  8 Jahren  ' g- 

js  in  den  grössten  Etablissements  | 
'S  angewandten  5-' 

*5  Maschinen  - Treibriemen  £ 

g bis  36"  Breite  in  jeder  Stärke  und  ° 
•£  Länge  für  alle  Zwecke,  vorzüglich  für  Hl 
g nasse  und  dampfige  Orte  geeignet,  so- 
ca  wohl  Leder-  als  Guttapercha-Riemen  5' 
« übertreffend,  als  das  beste  Fabrikat,  ^ 
§ das  auf  den  Markt  gebracht  wird.  5 

J Preise  billiger  als  fürLederriemen.  g: 

| Druck-  und  Saugcschläuche  § 

■g  für  Brauereien,  Brennereien  u.  andere  Z 
£ Fabriken. 

3 s? 

q Dichtungs-Platten,  ^ 

m Scheiben, Pumpenklappen, Reifen  jf 
g für  Wagenräder,  Buffer  etc.  |T 

1872  1872  g 

v Graudenz.  Moscau.  £5 

£ Goldene  Medaille  Gr.  Silb.  Medaille  £ 
W als  ersten  Preis. 


Ein  im  Maschinenbau  erfahrener  Mann, 
welcher  durch  eine  Reihe  von  Jahren  die 
Oberleitung  der  Construetion  und  Anfer- 
tigung sämmtlicher  den  Eisenbahnbau  be- 
treffenden Apparate  und  Maschinen  besorgt, 
auch  im  Waggonbau  erfahren  ist  und  gegen- 
wärtig bei  einer  grösseren  Anstalt  diesem 
Zweige  der  Technik  vorsteht,  wünscht  in  einer 
grösseren  Maschinenfabrik  die 

Oberleitung 

für  dieses  Fach  zu  übernehmen.  Gefl.  Offer- 
ten sub  T.  N.  296  an 

Haasenstein  & Vogler 
in  Wien. 


Maschinen-Ingenieure 

und  Agenten  gesucht  für  ein  technisches  Bu- 
reau in  Wien.  Gehalt  von  100 — 300  fl.  mo- 
natlich. Geschäft:  Einführung  von  Erfin- 
dungen auf  dem  Continente.  Offerten  sub 
Q.  N.  221  anHaasenstein  & Vogler  in  Wien 
mit  Angabe  seitheriger  Verwendung,  der 
Sprachkenntnisse,  der  veröffentlichten  tech- 
nischen Aufsätze,  des  Gehaltsanspruches, 
Zeit  des  Eintrittes,  nebst  Zusendung  der  Co- 
pien  von  Zeugnissen  und  der  veröffentlichten 
technischen  Broschüren. 


Ein  erfahrener 

Feldmesser 

nimmt  Stellung  an  für  Feldarbeiten.  Offerten 
unter  „Feldmesser“  befördert  die  Exped.  d.  Bl. 
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Die  ausserordentliche  Generalversammlung  des 
Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  in 
Frankfurt  a.|M.  im  Januar  1873. 

No.  JV.  der  Tages-Ordn. 

Commissions-Bericht 

über  die  Einführung  einer  übereinstimmenden  Güter-Classification 
im  Vereine  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

(Fortsetzung  aus  No.  13). 

B.  Alphabetisches  Waaren -Verzeichniss 

der 

in  der  Fracht  ermässigten  oder  besonders  zu  behandelnden 
Artikel  mit  Angabe  ihrer  Tarifirung. 

(Die  mit  einem  * bezeichneten  Artikel  sind  von  der  Commission  als  solche 
bezeichnet,  für  welche  Specialtarife  zu  bilden  sein  würden.) 


Tarifclasse. 


Artikel. 


A. 

* Abfall-  und  Abraumsalz,  s.  Salz. 

Abfälle  von  Gummi,  Häuten,  Horn,  Klauen,  Leder 

(Haare  ausgeschlossen,  s.  diese) 

Aepfel-  urd  Birnensaft  (Kraut),  auch  Pflaumen- 
mus, in  Fässern  oder  grossen  Steintöpfen  . . 

Alaun 

Alaunstein 

Alcohol  (Weingeist) 

Amidon,  s.  Stärke. 

Ammoniak,  schwefelsaures  (Aetzammoniak  oder 
flüssiges  Ammoniak  gehört  in  dieNormalclasse) 
Ammoniaksalze,  rohe,  auch  roher  Salmiak  . . . 

*Anissaamen 

Asche , mit  Ausnahme  der  besonders  genannten  . 

Asphalt,  roher 

Asphaltbrei 

* Asphalterde,  s.  Erde. 

Asphaltfilz  (Dachfilz) 

Asphaltkitt 

Asphalt-Mastik  (Asphalterde,  gemischt  mit  Theer) 
Asphaltröhren 

B. 

Badesalz,  s.  Salz. 

Baker-Guano 

Bast 

Bastlumpen,  s.  Lumpen. 

* Bauholz,  s.  Holz. 

Baumfrüchte,  frische  (s.  jedoch  Bucheckern  zur 
Oelgewinnung) 

* Baumwolle,  rohe,  in  Ballen  fest  gepresst,  Baum- 

wollen- und  Baumwollengarn-Ahialle,  in  Ballen 
fest  gepresst  (letztere  gefettet  nur  unter  den 
reglementsmässigen  Beschränkungen),  Baum- 
wollengarn, Twiste  und  Twist- Abfälle  (letztere 
gefettet  nur  unter  den  reglementsmässigen  Be- 
schränkungen)   

'*  Baumwollensaamen 

* Bausteine,  rohe  und  bearbeitete 

Beeren  aller  Art,  frische  und  getrocknete  . . . 
Beinschwarz  (Knochenkohle,  Knochenschwarz), 
excl.  Knochenmehl  zum  Düngen,  s.  dieses  . . 
Bier  (excl.  Malzextract,  welcher  zur  Normalelasse 

gehört) 

Birnensaft  in  Fässern  oder  grossen  Steintöpfen  . 

Bittererde  (Magnesit) 

Bittersalz  s.  auch  Glaubersalz 

Blech  (Schwarzblech,  * Weissblech,  Stahlblech, 
s.  Eisen  und  Stahl,  Kupferblech,  Messingblech, 
^Zinkblech,  s.  diese  Artikel). 

Blei  in  Blöcken,  Stangen,  Mulden,  Platten  und 
Bollen  (Walzblei),  auch  Bleiabfälle  und  alte 

Bleikugeln 

Bleiasche 

Bleicherde  (Bleichkalk,  Chlorkalk,  Bleichpulver), 

sowie  Chlor-Magnesium 

Bleiglanz,  gepulverter  (Glasurerz) 

* do.  roher,  s.  Erze. 


In  Quantitäten 
unter  100  Ctr. 

In  Quantitäten 
von  100  Ctr. 
nnd  mehr. 

In  Sendungen 
von  je  200  Ctr. 

A 

D 

II 

B 

_ 

A 

C 



A 

C 



II 

A 

— 

A 

C 

A 

C 

— 

II 

B 

— 

A 

C 



A 

C 

— 

A 

c 

— 

A 

c 

_ 

A 

c 

— 

A 

c 

— 

II 

A 

A 

D 

Sp.-T.IH. 

II 

A 

— 

II 

B 

- 

A 

B 

A 

C 



A 

D 



II 

B 

— 

A 

C 

— 

A 

A 

_ 

II 

B 



A 

C 



II 

B 

A 

C 

A 

C 

— 

A 

C 

A 

D 

— 

Tarifclasse. 

Artikel. 

S t 
£ 5 

ff 

agS 

iS 

ii 

® | 

S’-'-e 
0*0  § 

fl  ® 

a § 

fl  ► 

S § 

Bleiglätte,  s.  Glätte  aller  Art. 
Bleikugeln,  neue  , s.  Metalle. 

Bleiplomben 

II 

A 



Bleiröhren 

A 

C 



Bleischrot  (Hagel) 

Bleiweiss  (auch  mit  Schwerspath  vermischt) 

II 

A 



II 

A 

— 

Bleizucker 

* Blende  (Zinkerz),  s.  Erze. 

II 

A 

— 

Blut 

A 

c 

— 

* Blutdünger  

A 

D 



Bockshornsaamen  (foenum  graecum)  ..... 
Bohlen,  s.  Holz  resp.  Hölzer. 

II 

A 

— 

* Bohnen,  s.  Hülsenfrüchte 

Bolus,  s.  Farbenerde. 

A 

C 

Bouesize  (eine  Art  Knochenleim) 

* Borde  (Schnittholz),  s.  Holz. 

II 

A 

— 

Borke,  rohe  und  gemahlene  (Gerberlohe)  : 

a)  sofern  die  Gestellung  von  Wagen  zu  200  Ctr. 

Tragkraft  verlangt  wird , unter  Berechnung 
der  vollen  Tragkraft 

_ 



Sp.-T.  III. 

b)  bei  Gestellung  von  Wagen  unter  200  Ctr. 

Tragkraft,  unter  Berechnung  der  vollen 
Tragkraft 

_ 

D 



c)  sonst 

Anmerk.  Borke-Jmuss  bei  unverpacktem  Zustande  vom 

II 

— 

— 

Versender  gedeckt  werden. 

Böttcherwaaren,  neue,  auch  beschlagene  Eimer, 
ineinandergesetzt,  s.  Holzwaaren,  grobe. 
Branntwein 

II 

A 

Branntweinspülicht 

A 

C 

— 

Brasilische  Steine 

A 

D 

— ' 

Brauerharz,  s.  Harz. 

Braunkohlentheeröl,  dunkles 

A 

A 

D 

Ueberschiessende  Quantitäten  gehören  zur  Classe  A. 
* Braunstein 

A 

D 

Brennersyrup , s.  Melasse. 

* Brennholz,  Grubenholz  und  Eisenbahnschwellen, 

letztere  auch  chemisch  präparirt 

* Bretter,  s.  Holz  resp.  Hölzer. 

A 

D 

- 

* BrucheiseD,  s.  Eisen  (Roh-). 

Bruchmetall,  auch  alte  Geschützrohre  (excl.  Bruch- 

eisen und  Stahlbruch) 

A 

C 

— 

* Bruchsteine 

A 

D 

— 

Brunnensteine 

A 

D 

— 

Bucheckern  zur  Oelgewinnung 

A 

C 

— • 

* Buchweizen 

A 

c 

— 

Butter 

II 

A 

— 

CL 

* Canariensaamen ... 

A 

C 

_ 

Caput  mortuum 

II 

A 

— 

Catechu . . 

II 

A 

— 

* Cedernholz  u.  Resonanzholz , in  Kisten  verpackt 
Cement,  sowie  Cementsteine,  -Platten,  -Fliesen 

A 

C 

— 

und -Röhren . . . ...  . 

A 

D 

— 

Chamottmörtel 

A 

D 

— 

Chamottsteine 

A 

D 

— 

Chilisalpeter,  roher 

A 

D 

— 

Chlorkalium  (salzsaures  Kali) 

Chlorkalk,  s.  Bleicherde. 

Chlormagnesium,  s.  Bleicherde. 

A 

C 

Cichorien,  fabricirte,  sowie  Cichorien-  und'Rüben- 

mehl 

II 

A 

— 

Cichorienschnitze 

II 

B 

— 

Cichorienwurzeln,  gedörrte  oder  getrocknete  . . 

II 

B 

— 

Cigarrenkistchen,  leere  

l^fache  Normal-  bzw. 
1|  fache  Eilfracht. 

Cigarrenkistenbretter,  s.  Hölzer,  Nutz-,  europ. 
Cocosgarne,  s.  Garne. 

Cocoskuchen  und  Cocoskuchenmehl  (Rückstand 

von  Cocosnusstheilen  nach  der  Oelgewinnung)  . 
Cocosnusstheile,  Palmnusskerne,  Bucheckern  und 

A 

C 

I — 

Erdnüsse  zur  Oelgewinnung . . .....  . 

A 

C 

— 

Colophonium 

Condensationsröhren,  eiserne,  s.  Eisenwaaren. 

II 

B 

* Coriandersaamen . 

II 

B 

— 

Cutch 

II 

A 

— 

Artikel. 


D. 

Dachfilz  (Asphaltfilz) 

Dachpappe  (Steinpappe  und  Theerpappe)  . . . 

* Dachsteine,  gebrannte 

Dampfkessel,  eiserne,  s.  Eisenwaaren. 

* Daubholz,  s.  Holz. 

Degras  de  peau 

* Dotter 

Draht  und  Drahtstifte  von  anderem  Metalle  als 

Eisen , . . . 

Drainröhren 

Drell  aller  Art,  unverpackt 

* Düngesalz,  s.  Salz. 

E. 

Eicheln,  gedörrte 

Eimer,  beschlagene,  s.  Holzwaaren,  grobe. 

* Eis  (nur  in  Frankofracht) 

* Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und  Stahlwaaren  aller 
Art,  verpackt  oder  unverpackt  (mit  Ausnahme 
jedoch  der  besonders  genannten  Artikel),  sowie 
Gegenstände,  deren  Hauptbestandteile  aus  Ei- 
sen oder  Stahl  gefertigt  sind,  welche  aber  auch 
einzelne  Th  eile  aus  anderem  Material  enthalten, 
ebenso  emaillirte,  verzinnte  oder  verkupferte  ei- 
serne Kochgeschirre , Töpfe , Tiegel  oder  Pfan- 
nen (mit  Ausnahme  von  Töpfen  aus  Weissblech, 
welche  als  Klempnerwaaren  zur  Normalclasse  ge- 
hören), Messerschmiedewaaren  und  Waffen  . . 

Ferner 

eiserne  Dampfkessel,  Condensationsröhren  und 

Reservoirs 

(Wenn  die  Fracht  nach  der  vollen  Tragkraft  der  be- 
nutzten Wagen  bezahlt  wird , sonst  Classe  I.) 

Eisen,  holzsaures . . . . , 

* Eisen  (Roh-),  Rohstahleisen,  Eisen-Luppen  in 
Masseln  (Broden)  oder  Prismen,  Brucheisen  (al- 
tes Eisen),  alte  Eisenbahnschienen,  alte  Gruben- 
schienen, Eisen-  und  Stahlabfälle,  Stahlbruch 

und  Eisenfeile) 

Anmerk.  Unter  Luppen  ist  zu  verstehen:  das  im 
Wege  des  Frisch-  (Puddel-)  Prozesses  aus  Roheisen 
gewonnene,  noch  nicht  schlackenfreie  Eisen -Halb- 
fabrikat , welches  in  der  Form  von  roh  gehämmerten 
Blöcken  oder  von  grob  gewalzten  Stäben  vorkommt. 
Eisen,  welches  im  Schweissofen  weiter  verarbeitet  oder 
zur  Herstellung  von  Blechen,  Schienen-,  Walz-,  Stab- 
oder Faijon- Eisen  oder  von  Eisenwaaren  (Schmiede- 
stücken etc.)  weiter  vorgeschmiedet  worden,  sowie 
Stahl  ist  als  Luppen  nicht  anzusehen. 

* Eisenbahnschienen,  auch  Flach-,  Flügel-  und 

Grubenschienen,  neue,  sowie  Schienenbefesti- 
gungs-Gegenstände 

* Eisenbahnschienen,  alte,  s.  Eisen,  (Roh-). 

* Eisenbahnschwellen,  s.  Brennholz. 

Eisenbeize . . 

Eisenfeile,  s.  Eisen,  (Roh-). 

* Eisengarn,  s.  Garne. 

Eisenoxyd  (Engelroth),  lose  od.  in  Säcken  verpackt 

* Eisensauen,  s.  Erze. 

Eisenvitriol  (grüner  Vitriol)  ........ 

Emballagen,  gebrauchte  jeder  Art,  wie  Kisten, 
Fässer,  Körbe  u.  dergl.  (excl.  Säcke,  Flaschen, 
Glasballons  etc.,  s.  diese),  Beförderung  gelegent- 
lich, Lieferfrist  die  doppelte . 

Engelroth,  s.  Eisenoxyd. 

Equipagen,  auseinandergenommene 

* Erbsen  (Hülsenfrüchte) 

*Erde,  gewöhnliche,  Kies,  Grand,  Sand,  Mergel, 

Lehm,  Thon,  Porzellan-  und  Pfeifenerde,  auch 

Asphalterde 

Erdfarben • . . 

Erdnüsse  zur  Oelgewinnung  

* Erze,  rohe,  einschliesslich  Blende  (Zinkerz), roher 

Bleiglanz  (Schwefelblei),  Kobalterz,  Eisensauen 
und  Schwefelkies . 


Tarifclasse. 

In  Quantitäten 
unter  100  Ctr. 

In  Quantitäten 
von  100  Ctr. 
und  mehr. 

In  Sendungen 
| von  je  200  Ctr. 

A 

c 

A 

c 

— 

A 

D 

— 

II 

B 

A 

C 

— 

II 

A 

_ 

A 

D 



II 

A 

— 

II 

B 

_ 

A 

D 

A 

C 

- 

€ 

A 

- 

A 

D 

Sp.-I.UI. 

A 

C 

II 

A 

- 

A 

C 

— 

'a 

C 

- 

H 

A 

— 

li  fach 

ieNorm 

al-  bzw. 

Hfache  Eilfracht. 

A 

c 

— 

A 

D 

Sp.-I.ll. 

II 

A 

— 

A 

C 

— 

A 

D 

Sp.-llU. 

Tarifclasse. 

Artikel. 

Iu  Quantitäten 
unter  100  Ctr. 

In  Quantitäten 
von  100  Ctr. 
und  mehr. 

In  Sendungen 
von  je  200  Ctr. 

* Esparsettesaamen,  s.  Sämereien. 

Essig  (s.  jedoch  Holzessig) 

A 

A 

Essigsprit 

A 

A 

— 

* Estremadura-Phosphorit,  s.  Phosphorit. 

F. 

Farbehölzer  in  Blöcken,  Stücken,  gemahlen,  ge- 
raspelt oder  gehobelt,  auch  Quercitron  .... 

II 

B 

Farbenerden  aller  Art  (Erdfarben) 

II 

A 

— 

Farbwurzeln,  frisch  oder  getrocknet 

* Farin,  s.  Zucker. 

Fachinen,  s.  Holz. 

Fasshölzer,  s.  Holz. 

* Fegesalz,  s.  Salz. 

Feldfrüchte,  frische 

II 

A 

— 

II 

B 

Feldspath  . . . • . 

A 

D 

— 

Felle  und  Häute,  rohe,  getrocknete  und  gesalzene 
(Felle  nur  in  verschnürten  Balleh) 

II 

A 



* Fenchelsaamen  

II 

B 

— 

Fensterglas 

II 

B 

— 

Fensterrahmen,  s.  Holzwaaren. 

Feuersteinpapier 

A 

A 

— 

Fischernetze,  alte 

II 

B 

— 

Flachs,  gebrechter  (gefettet  nur  unter  den  regle- 
mentsmässigen  Beschränkungen) 

II 

A 

— 

* Flachs,  ungebrecht,  sowie  Heede,  Werg,  Heede- 
und  Spinn-Abfälle,  Heu,  Rohr  (excl.  Stuhlrohr), 
Schilf  und  Stroh 

a.  sofern  die  Gestellung  von  Wagen  zu  200  Ctr. 
Tragkraft  verlangt  wird,  unter  Berechnung 
der  vollen  Tragkraft 

Sp.-t.  III. 

b.  bei  Gestellung  von  Wagen  unter  200  Ctr. 
Tragkraft,  unter  Berechnung  der  vollen  Trag- 
kraft   

D 

c.  sonst 

I 

— 

— 

Anmerk.  Die  Classe  I.  wird  auch  für  Sendungen 
von  100  Ctr.  und  darüber  angewendet,  wenn  die  Be- 
förderung auf  Wagen  von  je  200  Ctr.  Tragkraft  ohne 
Antrag  des  Versenders  stattfindet. 

Flaschen,  ordinaire,  s.  Hohlglas. 

Flegme  (Lutter,  Branntweinspülicht)  ..... 

A 

C 

Flossweiden  (Korbweiden) 

A 

D 

— 

Flussspath . 

A 

D 

— 

Foenum  graecum  (Bockshornsaamen) 

II 

A 

' — 

Fruchtsyrup  (Kraut)  und  Fruchtsaft  in  Fässern 
oder  grossen  Steintöpfen 

H 

B 

Früchte,  Baum-,  Feld-,  Garten-  und  Wald-,  frische, 
auch  frische  Gemüse  (s.  übrigens  Bucheckern 
zur  Oelgewinnung,  Runkelrüben) 

II 

B 

- 

G. 

Galipot,  Galläpfel,  s.  Knoppern 

Gambir  (Catechu,  Cutch) 

II 

A 

— 

II 

A 

— 

Garanzin 

II 

A 

— 

* Garne  von  Wolle,  auch  Streich-,  Halbkamm- 
und  Kammgarn,  Cocosgarne,  sowie  Garne  von 
Leinen,  Hanf,  Werg  (excl.  Baumwollengarn, 
Twiste,  Jute  und  Jutegarn,  s.  diese  Artikel)  — 
Zwirn  aller  Art,  sowie  Eisengarn,  gehört  zur 
Normalclasse  — 

A 

Gartenfrüchte  s.  Früchte. 

Gaskalk 

A 

D 

,,  

Gekrätze  von  Metallen,  mit  Ausnahme  der  beson- 
ders genannten,  wie  die  betreffenden  Metalle. 
Gemüse  s.  Früchte. 

Gerberlohe,  s.  Borke. 

* Gerste 

A 

C 

* Getreide  aller  Art,  als:  Weizen,  Roggen,  Gerste, 
Hafer,  Mais,  Hirse  und  Buchweizen 

A 

C 



Gewehrschäfte,  roh  vorgerichtete,  s.  Holz. 
Geweihe 

II 

A 



Glas , Fensterglas , Glasmasse , Glaspfannen,  Roh- 
glas und  ungeschliffenes  Tafelglas 

II 

B 



Geschliffenes  Tafelglas  und  unbelegtes  Spiegel- 
glas  

II 

A 



Glasballons,  leere,  s.  Hohlglas. 

Glaserkitt 

H 

A 

— 

207  


Artikel. 


Glasglanz  (bunte  Glasblättchen  zum  Bestreuen 

von  Papparbeiten) 

Glasmasse  (Robglas) 

Glaspfannen,  s.  Glas. 

Glasscherben 

Glasurerz  (gepulverter  Bleiglanz) 

Glaubersalz,  rohes  calcinirtes  und  raffinirtes,  lose 
oder  in  Säcken  verpackt 

* Glaubersalz,  rohes  calcinirtes,  in  auderer  Ver- 
packung   

Glaubersalz,  raffinirtes  calcinirtes,  in  anderer  Ver- 
packung   . . . 

Glycerin,  (Oelsüss) 

* Grand,  s.  Erde. 

Graphit  (Pottloh,  Ofenschwärze,  Wasserblei)  . . 

* Graupen 

* Gries  und  Griesmehl 

Griffel 

* Grubenholz  s.  Brennholz. 

* Grubenschienen,  neue,  s.  Eisenbahnschienen, 
neue. 

* Grubenschienen,  alte,  s,  Eisen  (Roh-). 

* Grütze 

* Guano  (excl.  Bakerguano,  s.  diesen ) 

Gummi-Abfälle  

Gusswaaren,  grobe,  nicht  eiserne,  s.  Metalle. 

Gyps,  gebrannter 

Anmerk.  Gyps  muss  im  unverpackten  Zustande  vom 
Versender  gedeckt  werden.  Die  Eisenbahn  ist  Decken 
zu  vermiethen  nicht  gehalten. 


H. 

Haare,  (Kalbs-  und  Kuhhaare) 

Hadern,  s.  Lumpen. 

* Hafer 

Hagel 

Hammerschlag  (excl.  Kupferhammerschlag,  s.  die- 
sen)   . 

* Hanf  (gefettet  nur  unter  den  regl  ementsmässigeu 

Beschränkungen) 

* Hanfgarn,  s.  Game. 

* Hanfsaamen 

Harz,  mit  Ausnahme  von  Terpentin,  Colophonium 

und  der  zu  den  Droguen  gehörenden  Harze  . . 

Harzöl  in  Fässern 

Haselnüsse 

Häute,  rohe,  getrocknete  und  gesalzene  .... 
Heede  (Werg),  sowie  Heede-  und  Spinnabfälle  (ge- 
fettet nur  unter  den  reglementsmässigeu  Be- 
schränkungen) s.  Flachs,  ungebrecht. 

Heringe  (die  ganze  Tonne  zu  3 Ctr.,  die  halbe 
Tonne  zu  iy2  Ctr.,  kleinere  Colli  nach  dem  wirk- 
lichen Gewichte  berechnet) 

Heu,  s.  Flachs,  ungebrecht. 

An  merk.  Heu  muss  bei  unverpacktem  Zustande 
vom  Versender  gedeckt  werden. 

* Hirse 

Hohlglas. 

1.  Ordinaire  Flaschen: 

a.  bei  Sendungen  unter  100  Ctr.  ...... 

b.  bei  Sendungen  von  100  Ctr.  und  mehr 

c.  bei  Sendungen,  für  welche  die  Gestellung 

von  Wagen  von  200  Ctr.  Tragkraft  verlangt 
ist,  unter  Berechnung  der  Fracht  nach  dir 
vollen  Wagentragkraft 

Die  Fracht  nach  Classe  C für  200  Ctr.  ist  auch 
dann  zur  Erhebung  zu  bringen,  wenn  sich  ad  b 
bei  Sendungen  unter  200  Ctr.  die  Fracht  nach 
Classe  B für  das  wirkliche  Gewicht  höher  stellt. 

2.  Leere  Glasballons 

3.  Sonstiges  ordinaires  Hohlglas 

und, 

sofern  die  Gestellung  von  Wagen  zu  200  Ctr. 
Tragkraft  verlangt  ist,  unter  Berechnung  nach 
der  vollen  Wagentragkraft ., 


Tarifclasse. 

- 

Terifclasse. 

In  Quantitäten 
unter  100  Ctr. 

In  Quantitäten 
von  100  Ctr. 
und  mehr. 

In  Sendungen 
von  je  200  Ctr. 

Artikel. 

In  Quantitäten 
unter  100  Ctr. 

In  Quantitäten 
von  100  Ctr. 
und  mehr. 

In  Sendungeu 
von  je  200  Ctr. 

*Holz,  europäisches,  Bau-,  Nutz-,  Werk-,  Daub -, 

II 

A 



Fass  und  Reifholz,  einschliesslich  Bohlen,  Bret- 

11 

B 

— 

ter,  Borde,  Schiffsnägel,  roh  vorgerichtete  Ge- 
wehrschäfte, sowie  auch  chemisch  präparirte 
Hölzer  als  Telegrapheustangen,  Schwellen  etc.  . 

A 

D 

— 

A 

D 

— 

A 

D • 

— 

(siehe  jedoch  Tarif-Bestimmung  Nr.  4.) 

s.  auch  Brennholz,  Grubenholz  und  Eisenbahn- 

A 

Sp.-T.  1. 

— 

schwellen. 

*Hölzer,  aussereuropäische , in  Brettern,  Bohlen 
uud  Blöcken  (excl.  Fourniere,  welche  zur  Normal- 

A 

C 

— 

classe  gehören) 

A 

C 

— 

II 

B 

— 

Holzdraht  zur  Fabrication  von  Zündhölzern  . . . 

A 

D 

— 

11 

A 

— 

Holzessig  

II 

A 

— 

Holzgeist  

II 

A 

— 

A 

C 

— 

Holzkohlen 

A 

O 

— 

A 

c 

— 

(Müssen  bei  unverpacktem  Zustande  vom  Versender 

A 

c 

— 

gedeckt  werden.  Die  Eisenbahn  ist  Decken  zu  vermie- 

II 

A 

then  nicht  gehalten.) 

Holzmehl 

Holzpappe,  s.  Pappe. 

Holzröhren 

A 

C 

- 

A 

C 

— 

Holzsäure 

II 

A 

— 

A 

C 

— 

Holzspulen 

11 

A 

— 

A 

D 

— 

Holzstifte  

II 

A 

— 

A 

D 

— 

Holzwaaren,  grobe,  auch  Bötteherwaaren,  neue  und 

beschlagene  Eimer,  ineinandergesetzt,  sowie 

A 

D 

Sp.-T.  III. 

Satzkisten  und  Satzschachteln,  Thüren,  Thürbe- 
kleidungen und  Fensterrahmen,  auch  wenn  sie 
mit  Eisen  beschlagen  sind 

II 

A 

Neue  leere  Fässer,  Kisten  excl.  Satzkisten  gehören 
zur  Normalclasse. 

Holzwellen  wie  Holz. 

Holzzeugmasse 

A 

C 

II 

A 

Honig  . 

II 

A 

— 

1 Hopfen,  ungepresst  

1J  fache  Normal-  bzw. 
1£  fache  Eilfracht. 

A 

II 

C 

A 

— 

; Hornspitzen 

II 

A 

— 

ü. 

j Hörner,  unverarbeitete,  incl.  Geweihe 

II 

A 

— 

A 

D 

- ! 

j *Hül8enfrüchte  aller  Art,  als:  Bohnen,  Linsen,  Erb- 
sen, Lupinen,  Wicken 

A 

C 



II 

A 

— 

Hydrocarbür,  s.  Theeröl. 

A 

C 

- 

J. 

Jodgrüa * 

♦Jute (Ostindischer Spinnstoff),  Jute-Abfälle,  Jute- 

II 

A 

B 

- 

A 

A 

C 

A 

garn  und  Jutegarn-Abfälle 

A 

II 

B 



K. 

II 

A 



Kaffee  und  Kaffeesurrogate,  welche  nicht  besonders 

II 

g'enannt  sind  . 

A 

— 

Kali,  salzsaures 

* Kalisalz,  s.  Salz. 

A 

C 

Kalk,  gebrannter 

A 

C 

— 

(Muss  bei  unverpacktem  Zustande  vom  Versender  ge- 

II 

B 

~ 

deckt  werden.  Die  Eisenbahn  ist  Decken  [zu  vermie- 
then nicht  gehalten.) 

c 

Kalk,  holzsaurer  oder  holzessigsaurer  (Holzkalk) 

A 

— 

Kalk,  saurer,  phorpborsaurer 

A 

c 

— 

A 

C 

— 

Kalkäscher 

A 

D 

— 

(Muss  bei  unverpacktem  Zustande  vom  Versender  ge- 
deckt werden.  Die  Eisenbahn  ist  Decken  zu  vermie- 

II 

— 

— 

then  nicht  gehalten.) 

— 

B 

— 

Kalkspath 

Kalksteine  zum  Kalkbrennen  und  zum  Hüttenbe- 

A 

D 

triebe 

'*  Kandis,  s.  Zucker. 

A 

D 

Sp.-T.IlI. 



C 



! Kartoffeln 

A 

D 

— 

(Unterliegen  in  den  Monaten  October  bis  Ende  April 
dem  Francaturzwange.) 

Kartoffelmehl,  auch  nasses,  und  Kartoffelstärke 

A 

C 

— 

Käse 

II 

A 

— 

11  fach' 

eNorms 

il-  bzw. 

Kienöl  . 

*Kies,  s.  Erde. 

II 

A 

— 

ltfache  Eilfracht. 

11 

11 

Kinderwagen  und  Kinderwagen-Gestelle  .... 

fache  Normal-  bzw. 
ltfache  Eilfracht. 

Klauen  

A 

D 

Klauenfett 

II 

A 

— 

C 

*Kleesaamen,  s.  Sämereien. 

1 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Eisenbahn-Kalender. 

j 20. 

März 

Submissionen. 

20. 

Termin 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission 

Seite 

21. 

16.  März 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E.  16  Drehscheiben 

— 

22. 

17.  „ 

zu  Breslau 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E.  Kies 

— 

22. 

17.  „ 

zu  Freiburg 

Grossh.  Badische  Staatsb.  Hochbauten  (Güter- 

24. 

schuppen  auf  dem  Freib.  Bh  ) — 

25. 

17.  „ 

zu  Cassel  Kgl.  Eisenbahn-  415000  Ziegelsteine  zum  Bau  eines 

25. 

Commission  Beamten-Wohnhauses  in  Cassel 

— 

25. 

17.  „ 

zu  Berlin 

Niederschl.-Märk.  E.  Schwellen 

196 

31. 

18.  „ 

zu  Königsberg  i.  Pr.  Ostpr.  Südbabn  Güterwagen  etc. 

146 

31. 

5» 

18.  „ 

zu  Harburg 

Venlo-Hamburger  E.  Maurerarbeiten 

— 

31. 

1» 

19.  „ 

zu  Berlin 

Niederschl.-Märk.  E.  Gussstahlschienen 

196 

1.  April 

19.  „ 

zu  Görlitz  Berlin-Görlitzer  E.  Erdarbeiter!  u.  Mörtellieferung 

1. 

für  ein  neues  Directorial-Gebäudp 

2. 

und  ein  Beamtenwohnhauses 

— 

2. 

5) 

20.  „ 

zu  Witten 

Berg.-Märk.  E.  Werkzeugmaschinen. 

208 

8. 

20.  „ 

zu  Breslau 

Breslau-Schw.-Frbrg.  E.  Radreifen 

173 

8. 

März  zu  Hirsehberg  Schlesische  Gebirgsb.  GasbeleuchtuDgs-Ein- 

richtung  — 

zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E.  Eisenschienen  196 

zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Verkauf  einer  Locomotive  — 
zu  Neustettin  Pommersche  Centralb.  Erdarbeiten  — 

zu  Cottbus  Cottbus-Grossenhainer  E.  kieferne  Bahnschwellen  208 
zu  Berlin  Niederschi.  Mark.  E.  Kleineisenzeug  196 

zu  Leipzig  Leipzig-Dresdner  E.  Bahnh.-Restaur.  Meissen  — 
zu  Wiesbaden  Nassauische  E.  Locomotiven  175 

zu  Camenz  i./Schl.  Oberschlesische  E.  Bruchsteine  — 

zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Eiserner  Brückenüberbau  167 

zu  Winterthur  Tössthalbahn  Schienen  etc.  208 

zu  Insterburg  Thorn-Insterburger  E.  Fenster  — 

zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Schienen  u.  Kleineisenzeug  167 
zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Eiserner  Ueberbau  167 

zu  Camenz  i./Schl.  Oberschlesische  E.  Mauerarbeiten  — 

zu  Bromberg  Königl.  Ostbahn  Eiserner  Oberbau  196 

zu  Breslau  Oberschles.  E.  Erd-  u.  Planirungsarbeiten  195 

zu  Essen  Deutsche  Eisenb.-Bauges.  Kleineisenzeug  208 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Mährisch-Schlesische  Centralhaim. 

Am  1.  April  a.  c.  werden  die  Haltestellen  Bransdorf  und 
Röwersdorf  auch  für  den  Eilgutverkehr  eröffnet,  und  können 
von  diesem  Tage  an  Eilgüter  dort  aufgegeben  oder  dabin  abgesen- 
det werden. 

Wien,  im  März  1873.  Die  Birection. 

_ t • c Tössthalbahn. 

Hie  Lieferung  von 

1 722  000  Kilogramm  Eisenbahnschienen, 

53  900  „ Yerbindungslaschen, 

11  600  „ Laschenholzen, 

8 700  „ Unterlagsplatten, 

49  200  „ Nägel 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergehen  werden. 

Die  massgebenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  auf 
dem  technischen  Bureau  der  Tössthalbahn  in  Winterthur  (Schweiz) 
zur  Einsicht  offen  und  können  von  dort  auf  portofreies  Ansuchen 
auch  Abdrücke  bezogen  werden. 

Die  Ablieferung  dieser  Materialien  soll  bis  Ende  November 
1873  vollzogen  sein. 

Offerten  auf  Uebernahme  von  Lieferungen  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift: 

„Lieferung  von  Oberhaumaterialien“ 
versehen  bis  zum  31.  März  1.  J.  portofrei  einzusenden. 

Winterthur,  den  25.  Februar  1873. 

Der  bauleitende  Ingenieur. 

J.  Tobler. 

Deutsche  Eisciibahiibau-Geseiisehaft. 

Der  Bedarf  von  Kleineisenzeug  für  den  Hollandsch-West- 
phaalsche  Spoorweg : Zütphen-Dinxperlo  — und  zwar : 

150  000  Kilogramm  Seitenlaschen  = Laschplats, 

45  000  Kilogramm  Laschenholzen  mit  Mutter  = schroefboüts, 
60  000  Kilogramm  Hackennägel  = hakbouts 
sollen  auf  dem  Suhmissionswege  in  Lieferung  gegeben  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  dem  Bureau  des 
Unterzeichneten  oder  auf  dem  Bureau  des  Herrn  Abtheilungsbau- 
meisters Baucke  zu  Zütphen,  Waterstraat  245,  einzusehen,  kön- 
nen auch  auf  frankirte  Briefe  gegen  Einsendung  von  71/2  Sgr. 
resp.  0,50  fl.  von  den  betreffenden  Stellen  bezogen  werden. 

Der  Termin  zur  Eröffnung  der  Offerten  ist  auf 
Dienstag,  den  8.  April  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
in  dem  Geschäftslocal  des  Unterzeichneten:  Essen,  Kheinische 
Strasse  Nr.  4 und  6,  angesetzt. 

Bezügliche  Offerten  sind  bis  dahin  versiegelt  und  portofrei 
mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Kleineisenzeug“ 
an  den  Unterzeichneten  einzusenden. 

Essen  a.  d.  Ruhr,  den  8.  März  1873. 

Der  Ober-Ingenieur : 

Quedenfeldt. 


Bcrgisch  ■ Märkische  Eisenbahn. 

Submission. 

Zur  Ausrüstung  einer  Weichenschmiede  zu  Witten,  sowie 
zur'  Erweiterung  der  Werkstätte  zu  Langenherg  ist  eine 
Anzahl  Werkzeugmaschinen  erforderlich.  Dieselben  sollen  im 
Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Bedingungen  und  Verzeichniss  sind  auf  dem  Bureau  des  Un- 
terzeichneten einzusehen  und  können  gegen  Erstattung  der  Co- 
pialien  von  da  bezogen  werden. 

Die  Offeiten  sind  spätestens  bis  zum  20.  März  er.,  Vormit- 
tags 11  Uhr,  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Werkzeugmaschinen“ 
versehen,  auf  dem  Bureau  des  Unterzeichneten  abzugeben. 

Witten,  den  8.  März  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Stambke. 

Cottbiis-Grossenhaiiier  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  5000  Stück  kiefernen  Bahnschwellen  soll 
im  Submissionswege  an  geeignete  Lieferanten  vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  sind  in  unserem  Bureau  hierselbst  einzu- 
sehen oder  auf  portofreie  Anfragen  gegen  Einsendung  von  5 Sgr. 
zu  beziehen. 

Die  versiegelten  Offerten  sind  mit  der  in  den  Bedingungen 
angegebenen  Aufschrift  bis  zu  dem 

am  22.  März  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserem  Bureau  hierselbst  anstehenden  Termin  portofrei  einzu- 
senden. 

In  diesem  Termin  wird  die  Eröffnung  der  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
folgen. 

* Cottbus,  den  6.  März  1873. 

Die  Direction. 

Lemberg-Czeriiowitz-Jassy-Eiscübaku-Gesdlschaft. 
Rumänische  Linien. 

Concurs  für  Oberbeamtenstellen. 

Bei  der  Betriebsleitung  der  Rumänischen  Linien  derLemberg- 
Czernowitz- Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Jassy  sind  die  Stellen 
eines  technischen  und  eines  commerciellen  Referenten  zu  besetzen. 

Mit  denselben  ist  der  Rang  als  Oberbeamter,  2000  fl.  Oe.  W. 
Gehalt,  210  fl.  Zulage,  600  fl.  Quartiergeld  oder  Naturalwohnung 
(sämmtliche  Bezüge  in  Silber)  verbunden. 

Bewerber  um  diese  beiden  Oberbeamtenstellen  wollen  ihre 
documentirten  Gesuche  bis  längstens  20.  März  d.  J.  hierorts  vor- 
legen. 

Kenntniss  der  Rumänischen  oder  Französischen  Sprache  er- 
wünscht. 

Wien,  am  5.  März  1873. 

Der  Verwaltungsrath.  


Verlegt  und  herausgegoben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  . . 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Willi.  Koch  (Redactionslocal:  Lessingstr.  No.  20).  — Coromissionär:  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  Giesecke  & Devnent  in  Leipzig. 
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Leipzig,  am  17.  März  1873. 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Inhalt:  Commissionsbericht  über  die  Einführung  einer  übereinstimmenden  Güter- Classification.  — Vercinsgebiet:  Berlin-Potsdam-Magdeburger 
Eisenbahn-Gesellschaft.  Monsheim- Grünstadt.  Buschtehrader  Eisenbahn.  (Eröffnung  der  Strecke  Komotau-Brunnersdorf.)  — Persenalnachrichten.  — Tech- 
nisches: Verein  für  Eiseubahnkunde  zu  Berlin.  — Eisenbahn-Kniender.  — üfficielle  und  Privat -Anzeigen. — Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


Die  ausserordentliche  Generalversammlung  des 
Vereins  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen  in 
Frankfurt  a.|M.  im  Januar  1873. 

No.  JV.  der  Tages-Ordn. 

Commissions-Bericht 

über  die  Einführung  einer  übereinstimmenden  Güter-Classification 
im  Vereine  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

(Schluss  aus  No.  20.) 

B.  Alphabetisches  Waaren -Verzeichniss 

der 

in  der  Fracht  ermässigten  oder  besonders  zu  behandelnden 
Artikel  mit  Angabe  ihrer  Tarifirung. 

(Die  mit  einem  * bezeichneteu  Artikel  sind  von  der  Commission  als  solche 
bezeichnet,  für  welche  Specialtarife  zu  bilden  seih  würden.) 


Tarifclasse. 


Artikel. 


* Kleie - 

Knicker  (Marbel,  Schüsser) 

Knochen,  auch  gestampfte  (Knochenschrot)  . . 

Knochenasche  

Knochenfett 

Knochenkohle,  8.  Beinschwarz. 
Knochenkohlenabfall  (Zuckerschaum , Schaum- 
schwärze)   

Knochenmehl  zum  Düngen  

Knochenöl  in  Fässern 

Knochenschwarz,  s.  Beinschwarz. 


* Kobalterz,  s.  Erze. 

Kochgeschirre,  eiserne , verzinnt,  verkupfert  oder 
emaillirt  s.  Eisen. 

Kochsalz,  s.  Salz. 

Korbgeflechte,  incl.  neuer  und  excl.  alter  Pack- 
körbe   


In  Quantitäten 
unter  100  Ctr. 

In  Quantitäten 
von  100  Ctr. 
und  mehr. 

In  Sendungen 
von  je  200  Ctr. 

A 

c 



II 

A. 

A 

C 

— 

A 

D 

— 

II 

A 

— 

A 

D 

A 

D 

— 

A 

A 

— 

II 

A 

U fache  Normal-  bzw. 
fache  Eilfracht. 


Korbmöbel  

Korbweiden 

Krapp  

Kraut  (Aepfel-  und  Birnensaft)  in  Fässern  oder 

grossen  Steintöpfen 

Kreide,  präparirte,  in  Stücken 

Kreide,  rohe  und  geschlemmte,  auch  gemahlene  . 

Kreosotöl 

Krippen  von  Stein  

* Krümelzucker,  s.  Zucker. 

Kuhhaare,  gereinigte  oder  ungereinigte,  b.  Haare. 
Kupfer,  Roh-,  Kupferblech  «und  Kupferplatten 
(Kupferwaaren,  alte,  zusammengeschlagene , s. 

Bruchmetall)  

Kupferbammerschlag  (Kupferasche) 

Kupferkrätze 

Kupfervitriol 

'Kümmelsaamen 


(fache  Normal-  bzw. 
lj  fache  Eilfracht. 

A D 

II  A 


II 

II 

II 

II 

II 


A 

B 

A 

A 

B 


Lardöl  in  Fässern 
Lauge,  Mutterlauge 
Leberthran,  s.  Thran. 


A 

II 


A 

A 


Tarifclasse. 


* Lehm,  s.  Erde. 

Lehmsteine 

Leimleder 

Leinen  und  Drell  aller  Art,  unverpackt  .... 

* Leinengarn,  s.  Garne. 

Leinkuchen  und  Leinkuchenmehl 

* Leinsaamen 

* Linsen  (Hülsenfrüchte) 

Lithograpbirsteine 

Lohe  (gemahlene  Borke),  s.  Borke. 

Lohkuchen 

Lumpen  (Hadern) , auch  Bastlumpen  (gefettet  nur) 

unter  den  reglementsmässi  gen  Beschränkungen: 

a.  in  würfelförmig  gepressten  Ballen 

b.  sonst 

* Lupinen  (Hülsenfrüchte) 

* Luppen,  Eisen-,  s.  Eisen  (Roh-). 

Lutter  (Flegme) 

*Luzernesaamen,  s.  Sämereien. 


A 

A 

II 

A 

A 

A 

II 

A 


II 

II 

A 

A 


D 

D 

A 

C 

C 

C 

A 

C 


B 

A 

C 

C 


M. 


Magnesit  (Bittererde)  . . . • > 

*Mais 

Malz  

Malzkeime  zum  Düngen 

* Marmorblöcke • • • 

Marmorplatten,  rohe 

Marmortambours  (Säulen) 

Maronen  (süsse  geniessbare  Kastanien) 

Maschinenöl  in  Fässern 

Maschinentheile  von  Eisen  oder  Stahl,  auch  wenn 

nur  die  Hauptbestandteile  aus  Eisen  oder  Stahl 

bestehen • 

Maschinentheile,  deren  Hauptbestandteile  nicht 

aus  Eisen  oder  Stahl  bestehen 

Matten  von  Bast,  Schilf  und  Stroh 

•Mauersteine,  gebrannte 

Märbel  

* Mehl,  auch  Spelzmehl 

Melasse  (Brenner-Syrup) 

Mennige 

* Mergel,  s.  Erde. 

Messerschmiedewaaren,  s.  Eisen. 

Messing,  unverarbeitetes,  sowie  Messingblech  und 
Messingplatten  (Messingwaaren,  alte  zusammen- 
geschlagene 8.  Bruchmetall) - . 

Metalle,  und  Metallcompositionen , geschmiedet, 
geschlagen,  gewalzt  und  gegossen,  auch  Ge- 
krätze von  Metallen  (soweit  diese  Artikel  nicht 
besonders  genannt  sind),  sowie  neue  Bleikugeln 
und  grobe  nicht  eiserne  Guss  waaren  . . . ■ 

Mineralwasser,  auch  künstliches,  in  beliebiger 
Verpackung  

* Mohnsaamen  

Most  von  Wein  oder  Obst 

‘Möbel  von  gebogenem  Holz 

Mutterlauge 

Mühlensteine 


1 ( fache  Normal-  bzw. 
fache  Eilfracht. 

i'ISI  = 
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Tarifclasse. 

Artikel. 

fl  t- 

g o 

fl 

pol 
|§  s 

So 

a 0 

5 £» 

I| 

§ ^ TJ 

<?gg 

d 0 
m fl 

d > 

3 > 

N. 

Naphtalin  (Abfall  von  Steinkohlentheer)  .... 

A 

c 



Natron,  rohes,  holzessigsaures 

II 

A 

— 

Nessel,  roher,  gefärbter  und  bedruckter  .... 
Nickel,  wie  Metalle  und  Metallcompositionen. 

11 

A 

— 

* Nutzholz,  s.  Holz. 

0. 

Obst,  gedörrtes  und  getrocknetes 

II 

A 

Obstmost  . 

II 

A 



Obstwein 

Oel,  auch  Olein,  Maschinenöl,  Lardöl,  Knochenöl  ' 

II 

A 

— 

und  Harzöl,  in  Fässern  (ätherische  Oele,  soweit 
nicht  besonders  genannt,  gehören  zur  Normal- 

Classe,  s.  a.  Kreosotöl) 

Oelkuehen  und  Oelkuchenmehl  (zerkleinerte  Oel- 

A 

A 

- . 

kuchen)  ...  

*Oelsaamen,  als : Baumwollensaamen,  Hanfsaamen, 
Leinsaamen,  Mohnsaamen,  Rübsaamen,  Raps, 
Dotter,  Sesamsaat  (ostindischer  Oelsaamen)  . . 

A 

C 

A 

C 



Oelsatz 

II 

A 



Oelsüss  s.  Glycerin. 

Ofenkacheln,  s.  Steingut. 

Ofenschwärze,  s;  Graphit. 

Olein  in  Fässern 

A 

A 

Orseille  . 

n 

A 

— 

P. 

Packlein  wand  und  Packtuch,  Sackleinen,  Sackdrell 

und  Segeltuch 

II 

A 



Palmkernkuchen  und  Palmkernmehl  ..... 

A 

C 



Palmnusskerne  zur  Oelgewinnung 

Papier,  soweit  nicht  besonders  genannt,  jedoch  nur 

A 

C 

- 

in  verschnürten  Ballen  

II 

A 



Papiermasse,  trockene 

Papierspähne  (Papierabfall),  in  fester  Verschnü- 

II 

A 

- 

rung  oder  verpackt 

Pappe  und  Pappdeckel  (Dachpappe,  Holzpappe, 
Steinpappe,  Strobpappe,  Theerpappe,  s„  diese)  . 
Paraffin,  festes 

A 

C 

— 

II 

II 

A 

A 

— 

Paraffinöl 

II 

A 

Parquetteriewaaren,  in  Würfel  verpackt  .... 

II 

A 

Pech  (s.  jedoch  Steinkohlenpech) 

II 

B 

Perlasche  

II 

A 

Petroleum  und  Petroleumäther 

* Pfeitenerde,  s.  Erde. 

# Pflastersteine,  s.  Steinschrotten. 

II 

A 

— 

Pflaumenmus  in  Fässern  oder  grossen  Steintöpfen 
Phosphorit,  gemahlen  undungemahlen,  einschliess- 

II 

B 

- 

lich  Sombrero-  und  Estremadura-Phosphorit 

A 

D 

Sp.-T.ill. 

Photogen,  s.  Theeröl. 

* Porzellanerde,  s.  Erde. 
Porzellanscberben,  s.  Scherben. 

Pottasche  (Perlasche,  Steinasche)  . 

II 

A 



Pottloh,  s.  Graphit. 

Poudrette  . . . 

A 

D 

- 

Qi 

Quercitron,  s.  Farbehölzer. 

R. 

Radfelgen,  s.  Holz. 

*Raps 

A 

C 



Rauhkarden  

1J  fache  Normal-  bzw. 
Ufache  Eilfracht. 

* Reifholz,  s.  Holz. 

*Reis 

A 

C 

Reiskleie,  Reisstaub  (Reishülsen)  

Reiserholz,  s.  Holz. 

Reservoirs,  eiserne,  s.  Eisenwaaron. 

Resouanzholz,  in  Kisten  verpackt  . 

A 

C 

— 

A 

C 

__ 

Retorten,  gläserne,  s.  Hohlglas. 

Retorten  von  Chamotte  und  Thon 

II 

A 



* Roggen 

* Roheisen  und  Robstahleisen,  s.  Eisen  (Roh-).! 

A 

C 

— 

* Roherze,  s.  Erze. 
Robglas,  s.  Glasmasse. 

Tarifclasse. 


Artikel. 


M»  O 


<ya  a 


Kohleisten  (roh  zugerichtete  Leisten  zu  Bilder- 
rahmen)   

Rohr  (excl.  Stuhlrohr),  s Flachs  ungebrecht. 

(Muss  bei  unverpacktem  Zustande  vom  Versender  ge- 
deckt werden.) 


II 


A 


Rohrstühle 


1$  fache  Normal-  bzw. 
ljfache  Eilfracht. 


* Rohstahleisen,  s.  Eisen  (Roh-). 

* Rohtabak,  s.  Tabak. 

* Rolltabak,  s.  Tabak. 

* Rohzucker,  s.  Zucker. 

Röhren,  eiserne,  s.  Eisenwaaren. 

Röhren  von  Holz • ■ 

Röhren  von  Metall  (excl.  Röhren  von  Blei  und 
Eisen,  s.  Bleiröhren,  resp.  Eisenwaaren)  . . . 

Röhren  von  Thon  und  von  Cement  (excl.  thönerner 

Retorten,  s.  diese) 

Runkelrüben 

Russ  (Düngemittel),  excl.  Kienruss 

Rüben  und  Rübenschnitzel,  gedörrte  oder  getrock- 
nete (s.  jedoch  Runkelrüben) 

Rübenmehl 

*Rübsaamen 


A 

II 

A 

A 

A 

II 

II 

A 


D 

C 

D 


B 

A 

C 


Sackleinen,  Sackdrell 

Salmiak,  roher,  s.  Ammoniaksalze. 

Salpeter  roh  oder  raffinirt  (s.  jedoch  Chilisalpeter) 
*Salz  aller  Art,  als:  Siede-,  Koch-,  Stein-,  Kali-, 
Abfall , Abraum-,  Bade-,  Dünge-,  Fege-,  See-  etc. 
Salz  , Viehsalzlecksteine  etc.  und  calcinirtes 
Glaubersalz,  roh  oder  raffinirt,  bei  loser  Verla- 
dung oder  Auflieferung  in  Säcken  (s.  auch  Glau- 
bersalz)   

*Sand,  s.  Erde. 

Sandpapier 

Satzkisten  und  Satzschachtela  wie  Holzwaaren, 
grobe. 

Sauerkohl  

Säcke,  neue,  in  festen  Rollen  oder  Ballen  . . . 
do.  gebrauchte  (werden  nur  verschnürt  etc.  an- 
genommen)   

Sägespähne 

Sämereien,  Wald-,  Feld-,  Wiesen-,  einschliesslich 
Fenchel-,  Kümmel-,  Coriander-,  Anis-,  Klee-,  Es- 
parsette , Luzerne-  und  Senfsaamen,  (ausgenom- 
men sind  Bockshornsaamen , Canariensaamen, 
Oelsamen  und  Spörgelsaamen,  s.  diese  Artikel) 

Schaumschwärze 

Scheerflockeu  

(Gefettet  nur  unter  den  reglementsmässigen  Be- 
schränkungen.) 

Scherben  von  Glas,  Steingut  und  Porzellan  . . . 

* Schiefer i • . . 

Schiefertafeln 

*Schienenbefestigungs-Gegenstände  s.  Eisenbahn- 
schienen, neue. 

Schiffsnägel,  hölzerne,  s.  Holz. 

Schilf,  s.  Flachs,  ungebrecht, 

(Muss  bei  unverpacktem  Zustande  vom  Versender  ge- 
deckt werden.) 

* Schlacken  und  Sintelu  

Schleifsteine,  feine 

do.  grobe 

Schlemmkreide 

Schlempekohle 

Schmack 

Schmälte  oder  Smalte  (blaue  Farbe  von  Kobalt- 
erzen bereitet)  

Schmalz 

Schmelztiegel,  thönernp,  s.  Steingut. 

Schmierseife 

Schmirgel 

Schmirgelpapier 

Schüsser 

Schwarzblech,  s.  Eisen. 

Schwefel  und  Schwcfelblüthe 


II 

II 


A 

A 

II 

II 

II 

A 


II 

A 

II 


A 

II 

A 

A 

A 

A 

II 

II 

II 

A 

A 

II 

II 


A 

B 


Sprcial-Tarife. 

A 


D 

D 

A 


D 

A 

D 

D 

C 

A 

A 

A 

A 

C 

A 

A 


Jp.-T.UI 


A 
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Artikel. 


* Schwefelblei  und  Schwefelkies,  s.  Erze. 

Schwefelsäure,  in  Metallcylindern,  wenn  die  Beför- 
derung auf  besonders  dazu  eingerichteten  Wagen 
von  200  Ctr.  Tragkraft  stattfindet,  unter  Berech- 
nung der  Fracht  für  die  ganze  Wagenkraft  von 
200  Centnern 

An  merk.  Bei  der  Rückkehr  der  Wagen  sind  die 
darauf  befindlichen  leeren  Cylinder  frachtfrei. 

Schweinefett 

Schwerapath 

Seesalz,  s.  Salz. 

Segeltuch 

Seife,  ordinaire 

Seifensiederfluss  (Unterlauge) 

’Senfsaamen,  s.  Sämereien. 

* Sesamsaat  (ostindischer  Oelsaamen) 

*Sinteln,  s.  Schlacken. 

Soda  und  Sodaasche 

Solaröl  

Sombrero-Phosphorit,  a.  Phosphorit. 

Sopha-Gestelle 

Spath,  (Feld-,  Fluss-,  Schwer-  und  Kalkspath)  . . 

* Spelzmehl,  s.  Mehl. 

Spiegelglas,  unbelegtes 

Spinn-Abfälle,  s.  Heede. 

* Spiritus 

* Spörgelsaamen 

* Stahl  aller  Art,  s.  Eisen. 

* Stahl-Abfälle  und  Stahlbrucb,  s.  Eisen,  (Roh-). 
Stahlblech,  s.  Eisen. 

Stahlwaaren  aller  Art,  s.  Eisenwaaren. 

Stärke,  auch  Stärkemehl  (Amidon)  mit  Ausnahme 
von  Kartoffelstärke  und  Kartoffelmehl,  s.  diese 

Artikel 

Stearinmasse,  rohe 

Steinasche 

* Steine,  Bruch-,  rohe  und  bearbeitete  Bau-  und 

dergleichen  Steine,  einschliesslich  Krippen  und 
Tröge,  Platten  oder  Fliesen  von  Stein,  JBruunen- 
steine,  Mühlen-  u.  grobe  Schleifsteine,  gebrannte 
Mauer-  und  Dachsteine,  Chamottsteine,  Lehm- 
steine, brasilische  Steine,  auch  Marmorblöcke, 
Marmortambours  (Säulen)  und  rohe  Marmorplat- 
ten (8.  jedoch  Steinschrotten) 

Anmerk.  Steiuhauerarbeiten,  feine  (sog.  Kunstarbei- 
ten) mit  Ornamenten  von  Blättern , Blumen  , Figuren 
oder  in  geschliffenem  Zustande  gehören  zur  Normal- 
classe. 

Steingut,  Töpferwaaren , auch  Ofenkacheln  und 

thönerne  Schmelztiegel 

Anmerk.  Bei  unverpacktem  Zustande  wird  für  Sen- 
dungen unter  100  Ctr.  oder  für  die  eine  Ladung  über- 
schiessenden  Quantitäten  entweder  die  Fracht  in  mi- 
nimo  für  40  Ctr.  pro  Achse  des  verwendeten  Wagens 
nach  ClaSse  B oder,  sofern  solches  weniger  ergiebt, 
die  Normalfracht  für  das  wirkliche  Gewicht  erhoben. 

Steingutscherben 

Steinkohlenpech 

Steinkohlentheer 

Steinschrotten  und  Pflastersteine 

Steinpappe 

Stroh,  s.  Flachs,  ungebrecht. 

(Muss  bei  unverpacktem  Zustande  vom  Versender  ge- 
deckt werden.) 

Strohmasse,  feuchte  (päte  de  paille  humide)*.  • ■ 
Strohpackpapier,  in  verschnürten  Packen  oder 

Ballen 

Strohpappe  oder  Strohpappdeckel  in  verschnürten 

Packen  oder  Ballen 

Stuhlrohr 

Sumach  (Schmack) 

* Super-Phosphat,  Super-Phosphorit  (Düngemittel) 

Syrup  (excl.  Melasse,  s.  diese) . 

T. 

Tabak,  *Roh-  und  *Roll  , Tabaks -Stengel  und 
Rippen  ...  


Tarlfclasse. 


In  Quantitäten 
unter  100  Ctr. 

In  Quantitäten 
von  100  Ctr. 
und  mehr 

In  Sendungen 
von  je  200  Ctr. 

A 

II 

A 

A 

D 

— 

II 

A 

_ 

II 

A 



A 

C 

— 

A 

O 

- 

A 

B 

_ 

II 

A 

— 

li  fach 

eNorm: 

al-bzw. 

1J  fache  Ei  lfracht. 

A 

D 

- 

II 

A 

- 

II 

A 

_ 

A 

C 

II 

B 

II 

A 

— 

II 

A 

A 

D 

- 

II 

B 

- 

A 

D 

A 

D 



A 

D 



A 

D 

Sp.-T.  III. 

A 

C 

— 

A 

O 

_ 

A 

C 

- 

A 

C 

_ 

II 

A 



A 

A 



A 

D 



II 

B 

— 

A 

A 



Artikel. 


Tafelglas,  ungeschliffenes 

do.  geschliffenes 

Talg  

Tapeten  von  Papier 

Tauwerk,  altes 

Telegraphenstangen,  hölzerne,  auch  chemisch  prä- 
parirt  (s.  Holz). 

Terpentin  und  Terpentinöl 

Theer,  (excl.  Steinkohlentheer,  s.  d.) 

Theerkohle,  (Steinkohlenpech)  

Theeröl  (Hydrocarbür , Photogen)  mit  Ausnahme 
von  dunklem  Braunkohlentheeröl,  s.  dieses  . . 

Theerpappe  

Thierflechsen 

* Thon,  s.  Erde. 

Thonerde,  schwefelsaure,  präparirte 

Thonfliesen 

Thonpfeifen 

Thonröhren,  (excl.  thönerne  Retorten,  s.  diese)  . . 
Thonwaaren,  feine,  nicht  besonders  genannte  . . 

ThraD,  auch  Leberthran 

Thüren  und  Thürbekleidungen,  s.  Holzwaaren. 
Tombackmetall,  s.  Metalle. 

Tonnenbände,  hölzerne  

*Die  Frachtberechnung  nach  Classe  D unter  Zugrun- 
delegung der  vollen  Wagentragkraft  findet  nur  An- 
wendung, wenn  die  Gestellung  von  Wagen  zu  200  Ctr. 
verlangt  ist. 

Torf 

(Muss  bei  unverpacktem  Zustande  vom  Versender  ge- 
deckt werden.) 

TöpferwaareD,  s.  Steingut. 

Trass 

(Muss  bei  unverpacktem  Zustande  vom  Versender  ge- 
deckt werden.  Die  Eisenbahn  ist  Decken  zu  ver- 
miethen  nicht  gehalten.) 

Traubenzucker  (Glycose)  

Trebern  . 

Trestern 

Trippei 

Tröge  von  Stein 

Tuchtrümmer  (gefettet, nur  unter  den  reglements- 

mässigen  Beschränkungen) 

Tufsteine 

Twiste  und  Twistabfälle  (letztere  gefettet  nur  un- 
ter den  reglementsmässigen  Beschränkungen) 
s.  Baumwollengarn. 


* Viehsalzlecksteine,  s.  Salz. 

Vitriol,  Kupfer-,  Zink- 

do.  Eisen-,  s.  Eisenvitriol. 

W. 

Waffen,  s.  Eisen. 

Wagenschmiere 

Waldfrüchte  , frische  , (s.  jedoch  Bucheckern  zur 

Oelgewinnung) 

Waldwolle 

Walkfett  und  Walköl 

WallDÜsse 

Walzblei 

Wasserblei,  s.  Graphit. 

Wasserglas 

*Wein,  auch  Obstwein,  ausgenommen  Champagner 
(Schaumwein),  welcher,  die  Flasche  zu  4 Pfd. 

gerechnet,  zur  Normalclasse  gehört 

Weinmost 

* Weissblech,  s.  Eisen. 

* Weizen 

Werg,  8.  Heede. 

Werggarne,  s.  Garne. 

Werkholz,  s.  Holz. 

Wetzsteine,  feine 

Wetzstein**,  erobe . . • 

* Wicken  (Hülsenfrücbte)  . 


Tarlfclasse. 
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Tarifclasse. 

Artikel. 

In  Quantitäten 
unter  100  Ctr. 

In  Quantitäten 
von  100  Ctr. 
und  mehr. 

In  Sendungen 
von  je  200  Ctr. 

* Wolle  aller  Art  und  ungefettete  Wollabfälle,  un- 
gepresst oder  nicht  würfelförmig  gepresst ; 
a.  sofern  die  Gestellung  von  Wagen  zu  200  Ctr. 
Tragkraft  verlangt  wird,  unter, Berechnung  der 
vollen  Tragkraft 

c 

* 

b.  sonst 

J 

I 

— 

Wolle  und  ungefettete  Wollabfälle  in  würfelförmig 
gepressten  Ballen 

II 

B 

_ 

Wollgarn,  s.  Garne. 

Wollwaschwasserabfall,  Wo Uwasch wasserabgang, 
Wollfett 

II 

A 

Wurzeln,  Cichorien-,  Rüben-,  s.  Cichorienwurzeln 
und  resp.  Rüben. 

• Z. 

Ziegelmehl 

Zink  in  Blöcken  und  Platten  (*  Zinkblech)  und 
Zinkbrocken  

A 

D 

A 

C 

Zinkasche  

A 

C 

— 

Tarifclasse. 

Artikel. 

4 

In  Quantitäten 
unter  100  Ctr. 

In  Quantitäten 
von  100  Ctr. 
und  mehr. 

In  Sendungen 
von  je  200  Ctr. 

* Zinkerze,  s.  Erze. 

Zinkgekrätz 

A 

c 

Zinkvitriol 

II 

A 



Zinkweiss  

II 

A 



Zinn  in  Blöcken  oder  Mulden 

II 

A 



* Zucker  in  Broden , Hüten , Stücken , in  Mehl-  und 
Krümelform,  Rohzucker,  Farin  u.  Kandiszucker 
(excl. Traubenzucker  , s.  diesen)  — s.  übrigens 
auch  Specialtarif  für  Rohzucker 

II 

A 

* Zucker  aller  Art 

A 

C 

(Wenn  die  Sendungen  zum  Export  aus  dem  Zollver- 
einsgebiete bestimmt  sind  und  solches  aus  den  beglei- 
tenden Steuerpapieren  hervorgeht,  oder  wenn  die 
Sendungen  aus  dem  Zollvereins-Auslande  kommen  und 
das  Zollvereinsgebiet  unter  Begleitung  von  Steuer- 
papieren transitiren.) 

Zuckercouleur 

II 

A 

Zuckerschaum  ' 

A 

D 



Zündsteine 

II 

B 

— 

A n 1 a g e C.  V erzeichniss 

derjenigen  29  Güter -Gruppen,  für  welche  den  Vereins -Verwaltungen  die  Bildung  von  Special-Tarifen  frei  stehen  soll. 


1)  Getreide,  Hülsenfrüchte  und  (Jelsaamen, 

2)  Mehl  und  Mühlenfabrikate, 

3)  Sonstige  Sämereien, 

4)  Reis, 

5)  Eisen  und  Stahl,  fa§onnirt, 

6)  Eisenbahnschienen  (neu)  und  Schienenbefestigungsmittel, 

7)  Eisenwaaren  und  Stahlwaaren, 

wobei  die  Oesterreichische  Südbahn  eine  Trennung  in  grobe  und  feine 
Eisen-  und  Stahlwaaren  angenommen  zu  sehen  wünscht, 

8)  Zink-  und  Weissbleche, 

9)  Rohzucker  incl.  Farin. 

Die  Bayerische  Staatsbahn  wünscht  Farin  gestrichen  zu  sehen. 

10)  Raffinirter  Zucker  incl.  Kandis, 

11)  Roh-  und  Rolltabak, 

12)  Mineralöle, 

13)  Mineralsäuren, 

14)  Baumwolle, 

15)  W olle  in  gepressten  Ballen, 

16)  Garne  aller  Art, 

17)  Flachs,  Hanf  und  rohe  Jute, 

18)  Schwellen,  Brenn-  und  Grubenholz, 

wobei  die  Bayerische  Staatsbahn  und  Oesterreichische  Südbahn  für  Brenn- 
holz die  Annahme  einer  besonderen  Special-Tarif-Position  wünschen, 


Nachtrag  zum  Commissions-Berichte  über  die  Einführung  einer 
übereinstimmenden  Güter-Classification  im  Vereine  Deutscher 
Eisenbahn -Verwaltungen.  * 

Nachdem  wir  der  geehrten  Direction  in  unserem  vorläufigen 
Schreiben  vom  25.  October  d.  J.  T.  1395  bereits  mitgetheilt  haben, 
dass  wir  von  dem  uns  Vorgesetzten  Herrn  Haodelsminister  angewiesen 
worden  seien,  in  der  bevorstehenden  General- Versammlung  des  Ver- 
eins Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  den  in  der  Commission  für 
die  Vorberathung  der  Tarifreform-Frage  von  uns  gestellten,  von  der 
Majorität  aber  abgelehnten  Antrag  auf  allgemeine  Annahme  des  Ge- 
wichts- und  Wagenraum -Tarifsystems  nach  dem  Muster  des  bei  den 
Elsass-Lothringischen  Reichs -Eisenbahnen  geltenden  Tarifs  wieder 
aufzunehmen,  beehren  wir  uns — zugleich  Namens  der  Königlichen 
Direction  der  Ostbahn  in  Bromberg  und  der  Königlichen  Eisenbahn- 
Direction  in  Hannover  — den  damit  signalisirten  Antrag  dahin  zu 
präcisiren : 

die  General -Versammlung  wolle  sich  für  die  allgemeine  Annahme 
des  Gewichts-  und  Wagenraum-Tarifsystems,  wie  solches  u.  A.  auf 
den  Elsass-Lothringischen  Reichs -Eisenbahnen  zur  Einführung 
gelangt  ist,  aussprechen  und  die  Tarif- Commission  beauftragen, 
einen  Entwurf  der  danach  zu  erlassenden  tarifarisehen  Bestimmun- 


* Die  Königliche  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn 
hatte  auf  höhere  Veranlassung  das  oben  stehende  Schreiben  vom  1.  December 
v.  J.  nach  dem  Abschluss  der  Commissions-Berathungen  über  die  Einführung 
einer  übereinstimmenden  Güter-Classification  im  Vereine  an  dessen 
geschäftsführende  Direction  gerichtet. 

Da  eine  wiederholte  Beratbung  der  aus  19  Eisenbahn -Verwaltungen  be- 
stehenden Commission  nicht  veranlasst  werden  konnte , die  in  dem  Anträge 
bervorgehobenen  Gesichtspuncte  bei  den  vorangegangenen  Berathungen  der 
Commission  auch  schon  in  Erwägupg  gezogen  worden  waren , so  wurde  das 
vorliegende  Schreiben  als  Nachtrag  zum  Commissions-Berichte  zu  No.  IV.  der 
Frankfurter  Tagesordnung  gedruckt. 


19)  Holz  anderer  Art, 

20)  Steinkohlen,  Coaks,  Briquets,  Braunkohlen  und  Torf, 

21)  Salz  aller  Art,  als  Siede-,  Koch-,  Stein-,  Kali-,  Abfall-,  Abraum- 
Bade-,  Dünge-,  Fege-,  See-  etc.  Salz,  Viehsalzlecksteine  etc.  und 
calcinirtes  Glaubersalz , roh  oder  raffinirt,  bei  loser  Verladung 
oder  Auflieferung  in  Säcken, 

22)  Roh-,  Bruch-  und  altes  Eisen  incl.  alte  Eisenbahnschienen, 

23)  Rohe  Erze,  Schlacken  und  Sinteln,  Erden  aller  Art  (ausschliess- 
lich Farbenerden),  Steine,  roh  und  roh  bearbeitet,  auch  Mauer- 
und  Dachziegel. 

Litbographirsteine  würden  nach  Ansicht  der  Commission  bei 
Annahme  der  Classification  des  Tarifverbandes  in  Classe  B resp. 
11  zu  setzen  sein,  andernfalls  wünscht  die  Bayerische  Staatsbahn 
einen  Specialtarif  dafür. 

24)  Düngemittel,  nämlich:  Blutdünger,  Düngeasche,  Chilisalpeter, 
Gaskalk,  Guano,  Knochenasche,  Knochenmehl,  Knochenschaum, 
phosphorsaurer  Kalk,  Superphosphor,  Phosphorit,  roh  und  ge- 
mahlen, Ammoniak  (rohes,  schwefelsaures), 

25)  Spiritus, 

26)  Wein  in  Fässern, 

27)  Farbehölzer  in  Blöcken  und  Stücken,  geraspelt  und  gemahlen, 

28)  Eis, 

29)  baares  Geld,  Gold-  und  Silberbarren,  Platina  und  edle  Metalle, 
geldwerthe  Papiere. 

gen  auszuarbeiten,  welcher  der  nächsten  ordentlichen  General-Ver- 
sammluDg  des  Vereins  zur  Beschlussfassung  zu  unterbreiten  ist. 
Die  Frage  der  Zweckmässigkeit  der  Einführung  eines  solchen 
Tarifsystems  ist  in  letzter  Zeit  in  allen  betheiligten  Kreisen  so  viel- 
fach und  eingehend  erörtert  worden,  dass  wir  die  dafür  sprechenden 
Gründe , wie  auch  andererseits  die  dagegen  erhobenen , u nseres  Da- 
fürhaltens gegenüber  den  Vorzügen  des  Systems  nicht  in’s  Gewicht 
fallenden  Bedenken  als  allen  Vereins -Verwaltungen  bekannt  voraus- 
setzen und  deshalb  auf  eine  specielle  Motivirung  unseres  Antrages, 
welche  nur  eine  Recapitulation  bekannter  Thatsachen  sein  könnte, 
verzichten  zu  dürfen  glauben. 

Nur  das  wollen  wir  zur  Begründuug  unseres  Antrages  besonders 
hervorheben , dass  nach  einer  von  der  Genefal-Direction  der  Eisen- 
bahnen in  Eisass -Lothringen,  deren  Tarif  bekanntlich  auf  dem  Ge- 
wichts- und  Wagenraum-Princip  beruht,  angestellteu  speciellen  Be- 
rechnung die  Ausnutzung  der  Tragfähigkeit  der  Wagen  unter  der 
Herrschaft  dieses  Tarifsystems  eine  sehr  erheblich  günstigere  ge- 
wesen ist,  als  bei  den  Preussischen  Staats-  und  unter  Staats  -Ver- 
waltung stehenden  Eisenbahnen , dass  ferner  nach  unseren  Informa- 
tionen, deren  Richtigkeit  die  General-Direction  der  Elsass-Loth- 
ringischen Eisenbahnen  hoffentlich  ebenso  wie  die  vorerwähnte  That- 
sache  in  der  General- Versammlung  bestätigen  wird,  der  Handelsstand 
der  Reichslande  mit  dem  geltenden  Tarifsysteme  durchaus  zufrieden 
und  das  vielfach  befürchtete  nachtheilige  Ueberwuchern  des  Spedi- 
tionswesens bis  jetzt  nicht  eingetreten  ist,  und  dass  endlich  der  Deut- 
sche Handelstag  in  seiner  diesjährigen  General- Versammlung  sich 
rückhaltlos  für  die  Einführung  des  Gewichts-  und  Wagenraum- 
Tarifsystems  ausgesprochen  hat. 

Der  geehrten  Direction  stellen  wir  die  statutgemässe  Behandlung 
unseres  Antrages  ergebenst  anheim. 

Berlin,  den  1.  December  1872. 

Königliche  Direction  der  Niederschlesisch -Märkischen  Eiseubahn, 
v.  Schmerfeld. 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

* Berlin  - Potsdam  - Magdeburger  Eisenbahn  - Gesellschaft. 
Die  dieser  Gesellschaft  unterm  9.  October  1871  concessionirte  Bahn- 
linie von  Biederitz  bis  zur  Preussisch-Anhaltischen  Laudesgrenze 
in  der  Richtung  auf  Zerbst  ist  3,96  Meilen  = 29,84  Kilom.  lang,  wird 
im  Unterbau  für  zwei  Geleise  hergestellt  und  ist  im  Ganzen  _auf 
1 728500  Thlr.,  d.  i.  pro  Meile  438  000  Thlr.  veranschlagt. 

Die  Arbeiten  haben  im  November  1872  begonnen  und  wird  die 
Bahn  voraussichtlich  im  Sommer  1874  eröffnet  werden.  Die  ßau- 
Erlaubniss  ist  vor  dem  Ankauf  des  Terrains  fast  durchgehends  er- 
theilt.  Der  Ankauf  ist  in  Folge  dessen  erst  bis  etwa  zum  vierten 
Tbeile  bewirkt. 

Die  Bahn  stellt  eine  zweite  Verbindung  für  den  Verkehr  von  den 
Nordseehäfen  über  Magdeburg  und  Leipzig  nach  Mittel-  resp.  Süd- 
deutschland und  ferner  nach  Fertigstellung  der  Linien  Wittenberg- 
Falkenberg  und  Falkenberg- Kohlfurt,  eine  anderweite  Verbindung 
Bremen  resp.  Holland  und  Schlesien  resp.  Polen. 

Die  Bedeutung  in  strategischer  Hinsicht  dürfte,  vorläufig  wenig- 
stens, nur  ganz  untergeordnet  sein. 

Die  Bedeutung  des  Localverkehrs  wird  nicht  erheblich  werden. 
Getreide  und  Stroh,  namentlich  nach  und  von  Gommern  und  Zerbst, 
wird  zur  Verfrachtung  kommen,  eventuell  auch  Steine  aus  den  soge- 
nannten Plötzkyer  Steinbrüchen  bei  Gommern.  Die  Anlage  von 
Rübenzuckerfabriken  in  dem  fruchtbaren  Landstriche  zwischen  Gom- 
mern und  Zerbst  wird  zu  erwarten  sein. 

Die  wichtigsten  Stationsorte  und  deren  Entfernungen  von  Magde- 
burg abgerechnet  sind  Biederitz  1,0  M.,  Gommern  2,es  M.  und  Zerbst 
5,58  Meilen. 

Besondere  technische  Schwierigkeiten  sind  nicht  vorhanden. 

Bauleitender  Techniker:  Quassowski.  Es  ist  nur  eine  Ab- 
theilungvorhanden in  Zerbst.  Baumeister  Sowack;  Unternehmer 
der  Erdarbeiten  ist  Scheuner  in  Gommern,  der  Brücken:  Maurer- 
meister Ruthe  in  Gommern. 

* Hessische  Ludwigsbahn.  Die  neue  Strecke  Monsheim- 
Grünstadt  wurde  Seitens  der  Grossh.  Hess.  Regierung  am  11.  1.  M. 
abgenommen  und  wird  dieselbe  im  Laufe  d.  M.  noch  dem  Betriebe 
übergeben  werden. 

* Buschtehrader  Eisenbahn.  (Eröffnung  der  Strecke 
Komotau  - Brunnersdorf. ) Nach  Mittheilung  der  General- 
Direction  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn  an  die  geschäfts- 
führende Direction  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen 
ist  am  1.  März  d.  J.  die  Verbindungsstrecke  Komotau-Deutsch- 
Kralup-Kaaden-Brunner sdorf  mit  der  neuen  Zwischenstation 
Deutsch -Kralup  dem  Betriebe  übergeben  und  für  den  Personen-  so- 
wie den  Güter-Verkehr  eröffnet  worden.  Diese  Verbindungslinie 
zweigt  in  der  Station  Komotau  ab  und  führt  über  die  neue  Siation 
Deutsch -Kralup  in  die  Station  Kaaden- Brunnersdorf  der  jetzigen 
Hauptlinie  Prag-Eger.  Die  Länge  der  Strecke  beträgt  1 , Meilen. 

* Aachen  - Mastrichter  Eisenbahn- Gesellschaft.  Im  Monat 
December  1872  betrug  die  Einnahme  auf  der  Strecke  Aacheu-Hasselt: 
a.  aus  dem  Personenverkehr  25174  Frs.,  b.  aus  dem  Güterverkehr 
81  936  Frs.,  c.  aus  dem  Kohlenverkauf  35  342  Fi  s.,  Summa  142  452  Frs. 

Persoualuachrlcliten. 

Beichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen.  Der  bisherige  Ober- 
Inspector  bei  der  Betriebs-Abtheilung  der  General-Direction  der  Königlich 
Bayerischen  Verkehrsanstalten  Gustav  Mathaus  ist  zum  Eisenbahndirector 
und  Mitgliede  der  General-Direction  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen 
ernannt  worden. 

Preussen.  Der  bisherige  Königl.  Eisenbahn  - Baumeister  Alexander 
Sellin  zu  Mark.  Gladbach  ist  zum  Königl.  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-In- 
spector ernannt  und  demselben  die  Stelle  eines  solchen  bei  der  Breslau-Mit- 
telwalder  Eisenbahn  (Oberschlesisches  Eisenbahn-Unternehmen)  zu  Strehlen 
verliehen  worden.  — Der  Gerichts  Assessor  a.  D.  Udo  Schulz  ist  in  Folge 
seiner  Uebernahme  in  die  Staats -Eisenbahn -Verwaltung  zum  Regierungs- 
Assessor  ernannt  worden. 

Württembergisebe  Staataeiaenbahnen.  Dem  Finanzrath  Mauser 
bei  der  Eisenbabnbau- Commission  ist  der  Titel  und  Rang  eines  Oberfinanz- 
raths, dem  Ober-Maschinenmeister  Brockmann  bei  der  Eisenbahndirection, 
sodann  dem  Eisenbahnbauinspector  Schurr  in  Heilbronn  der.Titel  eines  Bau- 
raths, dem  Vorstand  des  Controlebureaus  der  Eisenbahndirection,  Revisor 
Leypoldt  der  Titel  eines  Rechnungsraths,  dem  Secretär  Rinck  bei  der 
Eisenbahnbau-Commission  der  Titel  und  Rang  eines  Finanzassessors,  dem 
Postrevisor  Rimmeie  und  dem  Registrator  Zennegg  der  Eisenbahnbau- 
Commission  derjenige  eines  Kanzleiraths , dem  Stationsmeister  Seybold  in 
Besigheim  und  dem  Stationsmeister  Heinkel  in  Laupheim  je  der  Titel  eines 
Bahnhofverwalters  II.  Classe  verliehen  worden. 

Technisches. 

Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  Versammlung  am 
11.  Februar  1873.  Vorsitzender  und  Schriltfübrer : Herr  Uberbeck. 

Herr  Frischen  hielt  einen  Vortrag  über  Blocksignale  bei 
Eisenbahnen  und  führte  die  i.eueete  Einrichtung  der  von  Siemens 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

und  Halske  construirten  Blockapparate  an  einer  Reibe  aufgestellter 
Modelle  vor.  Um  zu  verhüten,  dass  2 in  gleicher  Richtung  fahrende 
Züge  aufeinander  stossen  können,  sollen  dieselben  nach  § 24  des 
Bahnpolizei -Reglements  einander  nur  in  Stations -Distance  folgen ; 
nöthigenfalls  sollen  zu  diesem  Behufe  Signalzwischenstationen  ange- 
legt werden.  Diese  sogenannten  Blockstationen  sind  mit  Apparaten 
versehen,  an  denen  bei  der  neuesten  Constructiou  zwei  kleine  drehbare 
Signalscheiben  von  aussen  sichtbar  sind,  welche  entweder  roth  oder 
weiss  erscheinen  können.  Roth  bezeichnet:  „Blockirt“,  Weiss: 
„Deblockirt“.  Jede  Scheibe  bezieht  sich  auf  eine  Fahrrichtung.  Die 
Einrichtung  der  Apparate  gestattet  keinem  Wärter  , das  Signal 
„Koth“  der  eigenen  Station  in  „Weiss“  zu  verwandeln.  Dies  kann 
vielmehr  erst  von  der  nächsten  Station  aus  geschehen  und  erfolgt, 
wenn  der  Zug  dieselbe  passirt  hat,  mittels  Drehung  an  einer  Kurbel, 
wodurch  das  bis  dahin  weisse  Signal  dieser  Station  sich  gleichzeitig 
in  Roth  verwandelt.  Die  Apparate  sind  nun  mit  den  daneben  befind- 
lichen optischen  Telegraphen  in  der  Weise  gekuppelt,  dass  au  diesen 
das  für  gewöhnlich  sichtbare  Haltezeichen  nicht  entfernt  werden 
kann,  bevor  nicht  die  Strecke  von  der  nächsten  Wärterstation  aus 
deblockirt  ist;  und  dass  umgekehrt  der  Wärter  die  Nachbarstrecke 
erst  dann  deblockiren  kann , wenn  er  an  seinem  optischen  Tele- 
graphen vorher  das  Haltezeichen  hergestellt  hat.  Ebenso  wird  an 
den  Bahnhofseinfahrten  das  Haltezeichen  so  lange  mechanisch  fest- 
gehalten, bis  der  Stationschef  von  seinem  Büreau  aus,  wo  sich  eben- 
falls ein  Blockapparat  befindet,  die  Bewegung  der  Signalarme  frei  ge- 
geben hat.  Nach  demselben  Princip  haben  Siemens  und  Halske 
einen  Central- Weichen-  und  Signal-Control-Apparat  construirt,  durch 
welchen  die  Stellung  der  von  Zügen  zu  passireuden  Weichen  und  der 
zugehörigen  Signale  dem  Bahnhofs-Inspector  jederzeit  ersichtlich 
gemacht  wird,  und  bei  welchem  Letzterer  erst  dann  im  Stande  ist,  das 
Einfahrtssignal  frei  zu  geben,  wenn  die  Weichen  richtig  gestellt  und 
völlig  fest  in  die  normale  Stellung  hineiDgedrückt  sind.  Zugleich 
wird  durch  das  Zeichen,  durch  welches  die  Einfahrt  eines  Zuges  ge- 
stattet wird,  die  Weichenstellung  unverrückbar  festgehalten  und  erst 
nach  erfolgter  Einfahrt  und  Umstellung  des  Signals  wieder  frei  ge- 
geben. Auf  diese  Weise  kann  durch  Fahrlässigkeit  eines  Beamten 
nur  eine  Verzögerung,  nie  aber  eine  Gefahr  herbeigeführt  werden. 
Die  Apparate  sind,  trotzdem  auch  noch  Weckerzeichen  mittels  der- 
selben dem  Zuge  vorausgeschickt  werden  können,  nur  durch  eine 
einzige  Drahtleitung  mit  einander  verbunden,  und  da  keine  galva- 
nischen Batterien,  sondern  magneto-electrische  Maschinen,  sogenannte 
Inductoren,  welche  zu  jedem  Signal  vielfache  Ströme  wechselnder 
Richtung  erzeugen,  verwendet  werden,  so  kann  eine  Störung  der 
Functionen  auch  bei  Gewitter  nicht  eintreten.  Am  Schlüsse  der 
Sitzung  wurde  Herr  Regierungs- Rath  Kraefft  durch  die  übliche 
Abstimmung  als  ordentliches  einheimisches  Mitglied  in  den  Verein 
aufgenommen. 

Eisenbahn-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vera.). 

24.  März  Ofener  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Of  e n. 

25.  „ * Göasnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Ronneburg. 

25.  .,  Hombnrger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Ho  m bürg  v.  d.  H.  Siehe 

Bekanntmachung  S.  166. 

26.  „ Actien-Gesellschaft  für  Fabrication  von  Eisenbahnbedarf  zu  B e r 1 i n. 

29.  ,,  * Sächsisch -Thüringische  Eisenbahn  - Gesellschaft  (Gera- Greiz- 

Plauen)  zu  Greiz.  Tagesordnung  : Neuwahl  eines  Aufsichtraths. 
29.  „ Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie  zu  Leipzig. 

31.  „ *Pommersche  Central-Eisenhahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  Tages- 

ordnung: siehe  S.  165. 

31.  „ Constituirende  Generalversammlung  der  Saale-Main-Eiseubabn-Ge- 

sellscbaft  zu  Hof.  Tagesordnung:  siehe  S.  165. 

1.  April  * Warschau- Wiener  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Wars  c hau.  Tages- 

ordnung: 1.  ein  Project  des  General-Etats  für  das  Betriebsjahr 
1873  und  2.  ein  Project  des  Bau-Etats  für  die  Jahre  1873  u.  1874. 

2.  ,,  * Warschau  - Bromberger  Eisenbahn -Gesellschaft  zu  Warschau. 

Tagesordnung  wie  bei  Warschau- Wien. 

3.  „ Chemnitz-Würschnitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Chemnitz. 

5.  „ Dortmund  - Gronau  - Enscheder  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Dort- 

mund. Tagesordnung  s.  Seite  172. 

7.  ,,  Sächsische  Eisenbahnban-Gesellschaft  zu  D're  s den. 

26.  „ Pfälzische  Eisenbahnen  zu  Lud  wigshafen.  Siehe  Bekm.  S.  195. 

12.  Mai  Galizische  Carl  Ludwigs-Bahn  zu  Wien. 

Einzahlungen. 

Aussig  -Teplitz er  Eisenbahn  - Gesellschaft.  Auf  die  Actien  der 
neuen  Emission  ist  eine  weitere  Einzahlung  von  40  fl.  Oest.  Währ.  pr.  Actie 
vom  20.  Juni  bis  1.  Juli  c.  zu  leisten. 

Ryäsk-Wyäsma-Eisenbahn.  Die  letzte  Einzahlung  auf  die  Actien 
ist  von  231/«  Procent  oder  31  Thlr.  28  Sgr.  10  Pf.  pro  Stück  (abzüglich  1 Tblr. 
1 Sgr.  Zinsen)  am  13.  März  c.  in  Berlin  bei  der  Filiale  der  Mitteldeutschen 
Creditbank  und  der  Deutschen  Bank , sowie  in  Frankfurt  a/M.  bei  Gebrüder 
' Sulzbach  und  der  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank  zu  leisten. 
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Ausgabe  von  Actien. 

Berlin-Dresdener  Eisenbahn.  Der  Umtausch  der  Actien-Interims- 
scheine  gegen  die  definitiven  Stamm-  und  Stamm- Prioriläts-Actien  erfolgt  in 
der  Zeit  vom  20.  bis  27.  März  d.  J.  bei  der  Gesellscbafts-Hauptcasse  zu 
Berlin. 

Submissionen . 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

19.  März  zu  Berlin  Berlin-Görlitzer  E.  Maurerarbeiten  für  Neubauten 

am  Qörlitzer  Bahnhöfe  — 

19.  „ zu  Chemnitz  Sachs.  Eisenbahnbau-Gesell.  Erd- u.  Felsarbeiten 

für  Tunnel  auf  Linie 

Aue-Adorf  — 

19.  „ zu  Harburg  _ Hannoversche  Staatsb.  Sandstein-Quadern  resp. 

« Eichen-Brücken-Hölzer  — 

19.  ,,  zu  Holzminden  Berg.-Märk.  E.  Steinmaterial  zur  Weserbrücke 

bei  Fürstenberg  — 

20.  „ zu  Deutz  Köln-Giessener  E.  Erdarbeiten  zur  Anlage  einer 

Haltestelle  bei  Herchen  — 

20.  ,,  zu  Dortmund  Berg.-Märk.  E.  Bauarbeiten  und  Material  zu 

Erweiterung  eines  Loeomotiv- 
Schuppens  a.  Bahnh.  Schwerte  — 

20.  „ zu  Hannover  Hannoversche  Staatsb.  Bruchsteine  etc.  (Bahn- 

meister-Wohnung zu  Miesburg)  — 

20.  „ zu  Messkirch  Badische  Staatsb.  Geleisebau  Krauchenwies- 

Mengen  und  Krauchenwies- 

Sigmaringen  — 

20.  „ zu  Offenburg  Badische  Staatsb.  Locomotivremise  zu  Olfenburg  — 

20.  „ zu  Witten  Berg.-Märk.  E.  Werkzeugmaschinen.  208 

20.  „ zu  Breslau  Breslau-Schw.-Frbrg.  E.  Radreifen  173 

20.  „ zu  Hirschberg  Schlesische  Gebirgsb.  Gasbeleuchtungs-Ein- 

richtung — 

20.  „ zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E.  Eisenschienen  196 

20.  ,,  zu  Köln  Rheinische  E.  Verkauf  alter  Weichen  — 

21.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Hochbauten  zu  Ratingen,  Kett- 

wig und  Werden  — - 

21.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Verkauf  einer  Locomotive  — 

22.  ,,  zu  Neustettin  Pommersche  Centralb.  Erdarbeiten  — 

22.  „ zu  Cottbus  Cottbus-Grossenhainer  E.  kieferne  Bahnschwellen  215 


24.  März  zu  Berlin  Niederschl.-Märk.  E.  Kleineisenzeug  196 

24.  „ zu  Insterburg  Thorn  - Insterburger  E.  Maurer- und  Zimmer- 

arbeiten auf  Bahnh. 

Insterburg  — 

25.  „ zu  Leipzig  Leipzig-Dresdner  E.  Bahnh.-Restaur.  Meissen  — 

25.  „ zu  Wiesbaden  Nassauische  E.  Locomotiven  175 

25.  „ zu  Camenz  i./Schl.  Oberschlesische  E.  Bruchsteine  — 

26.  ,,  zu  Altena  Berg.-Märk.  E.  Unterbettung  für  das  2.  Geleis  auf  — 

der  Strecke  Finnentrop- 

Grevenbrück  — 

27.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Eiserne  Feuergruben  für  die 

Zweigb.  Finnentrop-Rothemühl  — 

27.  „ zu  Stuttgart  Württemb.  Staatsb.  Geschäftl.  Ankündigungen  216 

28.  „ zu  Freiburg  Grossh.  Badische  Staatsb.  Verkauf  von. zwei 

Brückenwaagen  von 
250  Ctr.  Tragkraft  — 

28.  „ zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Materialien-Verkauf  No.  22 

29.  „ zu  Berlin  Berlin-Görlitzer  E.  Kleineisenzeug  216 

29.  n zu  Senftenberg  Berlin-Görlitzer  E.  Drahtzäune  auf  der  Strecke 

Lübbenau-Senftenberg-Camenz  — 
29.  „ zu  Witzenhausen  Bebra-Friedländer  E.  Tunnel-Hölzer  216 

31.  „ zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Eiserner  Brückeniiberbau  167 

31.  „ Rotenburg  Venlo-Hamburger  E.  Hochbauten  (Dachdecker- 

Klempner-  etc.  Arbeiten)  — 


31.  „ zu  Winterthur  Tössthalbahn  Schienen  etc.  208 

31.  ,,  zu  Insterburg  Thorn-Insterburger  E.  Fenster  — 

1.  April  zu  Köln  Rheinische  E.  Wärterhäuser  etc.  der  Linie  Troisdorf- 

Speldorf  — 

1.  „ zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Schienen  u.  Kleineisenzeug  167 

1.  „ zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Eiserner  Uebgrbau  167 

2.  „ zu  Camenz  i./Schl.  Oberschlesische  E.  Mauerarbeiten  — 

2.  „ zu  Bromberg  Königl.  Ostbahn  Eiserner  Oberbau  216 

3.  „ zu  Essen  Köln-Mindener  E.-Gesell.  Lieferung  von  Kies  oder  — 

Steinschlag  215 

8.  „ zu  Breslau  Oberschles.  E.  Erd-  u.  Planirungsarbeiten  216 

8.  „ zu  Essen  Deutsche  Eisenb.-Bauges.  Kleineisenzeug  208 

9.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  23  Kreuzdrehscheiben  von  4,4“- 

Durchmesser  für  Volmethal bahn  — 
15.  „ zu  Altona  Altona-Kieler  E.  Rangirmascliine  215 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Königl.  Bayer.  Pfälzische  Eisenbahuen. 

Die  Herren  Actionäre  der  3 vereinigten  Pfälzischen  Eisen- 
bahnen werden  in  Gemässheit  der  §§  40  und  45  der  Gesellschafts- 
Satzungen  und  der  im  gemeinschaftlichen  Nachtrage  publicirten 
Zusätze  zu  diesen  §§  zu  der  im  Bahnhofgebäude  zu  Ludwigs- 
hafen am  Rhein  abzuhaltenden 

Ordentlichen  Generalversammlung 
auf  Samstag  den  26.  April  1873,  Morgens  10  Uhr, 
ergebenst  eingeladen. 

Tages -Ordnung. 

1.  Geschäftsbericht  der  Direction. 

2.  Verbescheidung  der  Jahresrechnungen  gemäss  § 45  Ziffer  2 
der  Satzungen. 

3.  Verfügung  über  den  vorhandenen  Reinertrag,  beziehungs- 
weise Festsetzung  der  Dividende  nach  Massgabe  der  Fusions- 
grundlagen und  § 52 , beziehungsweise  Zusatz  zu  § 47  der 
Satzungen. 

4.  Vorlage  der  Allerhöchsten  Concessions- Urkunde  für  die 
Actiengesellschaft  der  Pfälzischen  Ludwigsbahn  vom  4.  Jan. 
1873  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Eisenbahn  vom  Bahnhöfe 
Speyer  an  den  Rhein,  sowie  zum  Anschluss  an  das  Badische 
Bahnnetz;  Antrag  der  Verwaltung: 

„Auf  Anerkennung  und  Annahme  der  vorerwähnten  Con- 
cessions-Urkunde  vom  4.  Januar  1873,  auf  Erhöhung  des 
Bau-  und  Einrichtungs-Capitals  der  Ludwigsbahn -Gesell- 
schaft um  den  Maximalbetrag  von  fl.  300  000  im  Wege 
eines  Prioritätsanleheus  und  auf  Ergänzung  der  Satzungen 
durch  Erstellung  eines  Nachtrages  bezüglich  dieser  Con- 
cession“. 

5.  Antrag  der  Verwaltung,  — 

Auf  Rechnung  der  Pfälzischen  Maxbahn- 
Gesellschaft  zu  der  bereits  übernommenen 
Linie  Germersheim  - Wörth  mit  dein  bereits 
garantirten  Maximal-Bau-Capital  fl.  2 500  000 


I.  den  Bau  und  Betrieb  der  Fortsetzung 

dieser  Bahn  von  Wörth  nach  Lauterburg'  zum 
Anschluss  an  die  von  der  Reichsbahn  zu 
erbauende  Linie  Lauterburg  - Strassburg  im 
Kosten-Anschlag  von  fl.  1 200  000 

zu  übernehmen,  sodann 

II.  die  nachstehenden  Ergänzungsbauten  be- 
ziehungsweise Lieferungen  und  Leistungen  zu  be- 
werkstelligen : 

a.  für  Herstellung  einer  festen  Brücke  in  Ger- 

mersheim zum  Anschluss  an  die  Badische  Linie 
nach  Bruchsal  mit  dem  ermittelten  Mehrgeldbe- 
darf von  fl.  900  000 

b.  für  die  verlangte  Leistung  einer  Subvention 
für  die  Erbauung  der  St.-  Gotthard -Bahn  von 

1 000  000  Frcs.  — fl.  467  000 

c.  für  die  Herstellung  des  zweiten  Geleises  von 
Wiuden  nach  Weissenburg  der  uns  verbleibende 

hälftige  Kostenantheil  mit  fl.  87  362 

d.  für  verschiedene  damit  im  Zusammenhänge 
stehende  Stationserweiterungen  der  Maxbahn  fl.  88  000 

e.  für  Vermehrung  des  Geldbedarfs  zur  An- 

schaffung von  Locomotiven  wegen  Preisauf- 
schlages fl.  100  000 

Summa  a bis  e fl.  1 642  362 

Hierzu  Kosten  der  Geldbeschaffung,  Ver- 
zinsung, allgemeine  Verwaltung  ca.  9^2 °/o  fl-  157  638 

Gesammtbetrag  der  Summa  II.  fl.  1 800  000 
sonach  eine  weitere  Erhöhung  des  Bau-  und 
Einrichtungs  - Capitals  für  die  sub  Ziffer  I und 
II  erwähnten  Verwendungszwecke  von  fl.  3 000  000 

cintreten  zu  lassen,  — Alles  dieses  auf  Grund  der  im  Ge- 
schäftsberichte enthaltenen  nähern  Motivirung  der  einzelnen 
Positionen  des  Antrages  und  in  der  Voraussetzung,  dass  die 
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Kgl.  Bayerische  Staatsregierung  auf  Gruud  des  § 26  der 
Satzungen,  sowie  gemäss  Ziffer  VI  der  Fusionsgrundlagorf 
die  dort  vorgesehene  41/2procentige  Zinsgarantie  für  die  Er- 
höhung des  Bau-Capitales  der  Pfälzischen  Maximiliansbahn- 
Gesellschaft  um  3 Millionen,  beziehungsweise  im  Ganzen  auf 
fl.  51/»  Millionen  übernehmen  und  die  Allerhöchste  Concession 
hierfür  ertheilen  würde. 

6.  Erneuerung  für  die  4 nach  dem  Dienstalter  austretenden 
Mitglieder  des  gemeinschaftlichen  Verwaltungsrathes  (von 
welchen  ein  Mitglied,  Herr  Regierungs -Director  Wand  ver- 
storben) gemäss  Ziffer  I der  Fusionsgrundlagen  und  § 52 
beziehungsweise  Zusatz  zu  § 47  der  Satzungen. 

7.  Wahl  eines  neuen  Mitgliedes  des  Verwaltungsrathes  an  die 
Stelle  des  verstorbenen  Mitgliedes  Herrn  Golsen  von  Zell 
gemäss  § 49  Alinea  2 der  Satzungen. 

Ferner  machen  wir  darauf  aufmerksam,  dass  etwaige  Anträge, 
welche  andere  als  die  in  vorstehender  Tagesordnung  bezeiclinete 
Gegenstände  betreffen,  nur  dann  in  der  Generalversammluog  zur 
Verhandlung  kommen  können,  wenn  solche  nach  § 45  Ziffer  VI 
der  Satzungen  4 Wochen  vorher  dem  Unterzeichneten  Vorstande 
mitgetheilt  worden  sind. 

Dabei  wird  bemerkt : 

ad  Ziffer  2 der  Tagesordnung,  dass  die  Verbescheidung  der 
Betriebsrechnung  durch  die  allgemeine  Generalversamm- 
lung der  Actionäresämmtlich er  Gesellschaften,  die  Verbescheidung 
der  Baurechnungen  dagegen  durch  die  besonderen  General- 
versammlungen der  einzelnen  Bahn  - Gesellschaften  vollzogen 
wird; 

ad  Ziffer  4 und  5 der  Tagesordnung,  dass  gemäss  des  Nach- 
trages zu  § 40  der  Satzungen  diese  Anträge  zunächst  der  be- 
sonderen Generalversammlung  der  Ludwigsbahn  - Gesellschaft 
(Ziffer  4)  beziehungsweise  der  Maxbahn-Gesellschaft  (Ziffer  5)  zur 
Beschlussfassung,  sodann  der  besonderen  Generalversammlung 
der  respectiven  2 anderen  Bahn  - Gesellschaften  zur  Gutheissung 
unterbreitet  und  dass  die  Verhandlung  eine  gemeinschaftliche,  die 
Abstimmungen  dagegen  eine  separate  sein  wird. 

Diejenigen  Herren  Actionäre  der  3 vereinigten  Bahngesell- 
schaften, welche  dieser  Versammlung  beiwohnen  wollen,  haben 
sich  längstens  bis  zum  19.  April  1.  J.  auf  dem  Büreau  der  Direction 
zu  Ludwigshafen  a/Rhein  über  ihren  Actienbesitz  entweder  durch 
Vorzeigung  der  Original  - Actien  oder  ein  nach  Nummern  geord- 
netes, amtlich  beglaubigtes  Verzeichniss  auszuweisen,  wogegen  die 
erforderlichen  Einlasskarten  abgegeben  werden.  Nach  den  Fu- 
sionsbestimmungen wird  in  der  gemeinschaftlichen  Generalver- 
sammlung jede  Actie  der  Ludwigsbahn  für  2 Actien  gerechnet. 
Ludwigshafen,  den  3.  März  1873. 

, _ Der  Vorstand 

des  Verwaltungsrathes  der  Pfälzischen  Eisenbahnen. 

M a h 1 a. 


Erste  Ungarisch-Galiziscbc  Eisenbahn. 

Bei  der  in  Gegenwart  eines  k.  k.  Notars  am  1.  März  d.  J. 
stattgefundenen  ersten  Verloosung  der  Prioritäts- Obligationen 
wurden  mittelst  Serienhebung  98  Nummern  und  z.  von  Nr.  79501 
bis  incl.  Nr.  79598  gezogen. 

Der  Nominalbetrag  dieser  Prioritäts-Obligationen  wird  vom 
1.  September  d.  J.  ab  gegen  Einziehung  der  Original-Obligationen 
und  der  noch  unverfallenen  Coupons  nebsj  Talon 

in  Wien  bei  der  Haupt-Cassa  der  Gesellschaft  J 
?d.er,  / mit  fl.  200 

bei  der  k.  k.  Oesterr.  Credit-Anstalt  für  Handel  \ Oe.  W.  in 
und  Gewerbe,  ( Silber, 

in  Pest  bei  der  Ung.  Allg.  Creditbank,  • ] 


in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Filiale  der  Bank  i 

für  Handel  und  Industrie  und  bei  den  Herren  l 233  */3 

M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne,  f Südd.  W. 

in  Berlin  bei  Herrn  S.  Bleichröder,  1 mit  1S3XI3 

in  Hamburg  bei  den  Herren  L.  B eh  re  ns  & S.  f Thlr.  Pr.  Cour. 


nebst  den  an  den  Obligationen  haftenden  am  1.  September  d.  J. 
fälligen  Coupons  ausbezahlt. 

Mit  1.  September  1873  hört  die  weitere  Verzinsung  der  oben 
verzeichnetcn  Obligationen  auf. 

Wien,  am  1.  März  1873. Der  Verwaltungsrath. 

Ostdeutsch-Rheinischer  Eisenbahn-Verband. 

Die  Station  Lipp stadt  der  Westfälischen  Eisenbahn  wird 
vom  20.  d.  M.  ab  als  Verband- Station  in  den  Ostdeutsch-Rhei- 
nischen Eisenbahn- Verband  auch  für  die  Beförderung  von  Flachs, 
Hanf,  Heede  und  Werg  (Specialtarif  I)  in  Wagenladungen  unter 
Anwendung  der  für  die  Station  Hapim  im  Tarif  angegebenen 
Frachtsätze  aufgenommen. 

Der  dieserhalb  erlassene  Tarif-Nachtrag  ist  von  den  Verband- 
Stationen  käuflich  zu  beziehen. 

Bromberg,  den  10.  März  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

W estdeutscher  Eisenbahn- V er  band. 

Zu  dem  vom  1.  September  1872  ab  gültigen  Güter-Tarife 
des  Westdeutschen  Eisenbahn-Verbandes  für  den  Verkehr  nach 
und  von  Kehl,  Strassburg,  Basel,  Lörrach  etc.  ist  der 
dritte  Nachtrag,  gültig  vom  1.  April  d.  J.  ab,  erschienen.  Der- 
selbe enthält  anderweite  Tarifsätze  der  Wagenladungsclasse  B. 
nach  und  von  den  Stationen  Romanshorn  und  Rorschach 
und  ist  auf  allen  Verbandstationen  zu  erhalten. 

Cassel,  den  9.  März  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Westdeutschen  Eisenbahn- 
Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main- Weser-Bahn. 

Köln-Miudener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Anlieferung  von  40  000  Cubik-M.  Kies  oder  Steinschlag, 
welche  als  Bettungsmaterial  von  Station  171  Meile  II  bis  Station  118 
Meile  III  der  Strecke  Herne-Dortmund  der  Emschertha  1- 
bahn,  sowie  auf  dem  Terrain  des  Rangir-  und  Werk- 
stätten-Bahnhofes  bei  Dortmund  Verwendung  finden,  soll 
vergeben  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  vom  18.  März  c.  ab  im 
hiesigen  Bureau,  Akazien- Allee  48,  eingesehen  und  Submissions- 
formulare von  dort  gratis  bezogen  werden.  Offerten  sind  bis  zum 
3.  April  er. 

dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

Essen,  den  11.  März  1873. 

Der  Betriebs-Inspector. 

Fusshöller. 

Bcrgisch  Märkische  Eisenbahn. 

Submission. 

Zur  Ausrüstung  einer  Weichenschmiede  zu  Witten,  sowie 
zur  Erweiterung  der  Werkstätte  zu  Langenberg  ist  eine 
Anzahl  Werkzeugmaschinen  erforderlich.  Dieselben  sollen  im 
Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Bedingungen  und  Verzeichniss  sind  auf  dem  Bureau  des  Un 
terzeichncten  einzusehen  und  können  gegen  Erstattung  der  Co- 
pialien  von  da  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  spätestens  bis  zum  20.  März  er.,  Vormit- 
tags 11  Uhr,  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Werkzeugmaschinen“ 
versehen,  auf  dem  Bureau  des  Unterzeichneten  abzugeben. 

Witten,  den  8.  März  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Stambke. 

Altona-Kieler-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Lieferung  einer  vierrädrigen  Rangirmaschiue  soll  im 
Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden.  Die  Offerten 
sind  bis  zum 

15.  April  d.  J. 

hier  einzureichen.  Die  Bedingungen  sind  von  unserem  Haupt- 
bureau hierselbst  zu  beziehen. 

Altona,  den  13.  März  1873. 

Die  Direction. 

H.  Teilkampf. 
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Bebra-Friedländer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

700  Cubikmeter  Fichten-  oder  Tannen-Kundhölzern, 

6000  Quadratmeter  tannenen  oder  buchenen  Bohlen  von  0,05 
Meter  Stärke  und 

3000  Quadratmeter  desgl.  von  0,03  Meter  Stärke 

für  die  Auszimmerung  des  Bebenroth-Tuunels  soll  im  Wege  der 

öffentlichen  Submission  vergeben  werden  und  ist  hierzu  Termin 

auf 

Sonnabend,  den  29.  März  1873,  Vormittags  10  Uhr, 
im  hiessigen  Abtheilungs-Bureau  anberaumt. 

Bezügliche  Offerten  mit  der  Aufschrift : 
„Submissions-Offerte  auf  Lieferung  von  Hölzern 
zum  B eb enroth-Tunnel “ 

wolle  man  bis  zur  angegebenen  Terminsstunde  versiegelt  und  por- 
tofrei an  den  Unterzeichneten  einsenden.  Die  Lieferungsbe- 
dingungen liegen  im  vorerwähnten  Bureau  zur  Einsicht  aus,  auch 
können  Submissions-Formulare  von  da  gegen  Erstattung  der 
Copialien  bezogen  werden.  Später  eingehende  oder  nicht  be- 
dingungsgemässe  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Witzenhausen,  den  12.  März  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Kirsten. 

Berlin-Görlitzer  und  Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

3 470  Centner  gewalzter  Seitenlaschen, 

835  „ Laschenbolzen, 

1 600  „ Haknägeln, 

159  einfachen  Weichen, 

171  einfachen  Herzstücken 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden  und  sind  die  Lie- 
ferungsofferten bis  zu  dem 

Sonnabend,  am  29.  März  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 
im  Bureau  der  Unterzeichneten  Direction,  Wilhelmstrasse  Nr.  62, 
anstehenden  Submissionstermine  franco  einzureichen. 

Näheres  ergeben  die  Bedingungen,  welche  im  diesseitigen 
Bureau  zur  Einsicht  ausliegen,  auch  abschriftlich  gegen  Franco- 
Einsendung  von  20  Sgr.  pro  Exemplar  von  hier  zu  beziehen  sind. 

Berlin.  Die  Direction. 

Köuigl.  Wnrttemb.  Staatseisenbahnen. 

Es  ist  von  uns  beabsichtigt,  unsere  nach  dem  Amerikanischen 
System  gebauten  Bahnwägen  III.  und  n.  Classe  für  die  Zeit  vom 
1.  Juni  1873/79  zu 

„geschäftlichen  Ankündigungen“ 
im  Wege  der  Verpachtung  an  einen  Unternehmer  in  Verwendung 
nehmen  zu  lassen. 

Die  Pachtbedingungen  sind  bei  unserem  Secrefariate  zur  Ein- 
sicht aufgelegt. 

Die  Liebhaber  laden  wir  ein,  ihre  Offerte  unter  Angabe  des 
Pachtschillings  mit  der  Bezeichnung: 

„Offert  für  geschäftliche  Ankündigungen“ 
versiegelt  vor  Donnerstag,  den  27.  März,  Nachmittags  4 Uhr, 
bei  unserem  Secretariate  einzureichen. 

Stuttgart,  den  8.  März  1873. 

Königl.  Württemb.  Eisenbahn-Direction. 

I.  V.:  Finanzrath  W rede. 


T.  , Tössthalbahn. 

Die  Lieferung  von 

1 722  000  Kilogramm  Eisenbahnschienen, 

53  900  „ Ver bi ndungsla sehen, 

11  600  „ Laschenbolzen, 

8 700  „ Unterlagsplatten, 

49  200  „ Nägel 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  massgebenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  auf 
dem  technischen  Bureau  der  Tössthalbahn  in  Winterthur  (Schweiz) 
zur  Einsicht  offen  und  können  von  dort  auf  portofreies  Ansuchen 
auch  Abdrücke  bezogen  werden, 


Die  Ablieferung  dieser  Materialien  soll  bis  Ende  November 
1873  vollzogen  sein. 

Offerten  auf  Uebernahme  von  Lieferungen  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift: 

„Lieferung  von  Oberbaumaterialien“ 
versehen  bis  zum  31.  März  1.  J.  portofrei  einzusenden. 

W i nterthur,  den  25.  Februar  1873. 

Der  bauleitende  Ingenieur. 

J.  Tobler. 


Königliche  Ostbahn. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  des  eisernen  Oberbaues  der 
Eisenbahnbrücke  überden  Küddow-Fluss  bei  Schneidemühl 
von  8 Oeffnungen  zu  je  17  Metern  Weite  soll  im  Wege  der  öffent- 
lichen Submission  vergeben  werden. 

Offerten  hierauf  sind  an  uns  portofrei,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  und  Aufstellung  des 
eisernen  Oberbaues  der  Kü  ddow-Brücke“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Mittwoch,  den  2.  April  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserem  Central-Büreau  auf  dem  Bahnhofe  Bromberg  aube- 
raumten  Termine  an  uns  einzureichen,  in  welchem  dieselben  in 
Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten  eröff- 
net werden. 

Die  Submissions-  und  Contracts-Bcdingungen  liegen  in  un- 
serem Central-Büreau  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  porto- 
freie, an  unsern  Büreau-Vorsteher  Heiser  hierselbst  zu  richtende 
Gesuche  mitgetheilt. 

Bromberg,  den  2.  März  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Erd-  und  PlaniruDgsarbeiten  auf  der  Strecke  Camenz- 
Neisse  von  Station  391  bis  Station  347  sollen  in  2 Loosen  zur 
Ausführung  in  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  Submissionsbedingungen,  Massenberechnungen , Pläne 
und  Profile  liegen  in  unserem  Centralbureau  Abtheilung  III  hier- 
selbst, Teichstrasse  No.  18,  zur  Einsicht  offen,  woselbst  die  Be- 
dingungen auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden 
können. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Ausführung  von  Erd-  und 
Planiruugsarbeiten  zur  Eisenbahn  Camenz  - Neisse, 
bis  zu  dem 

auf  Dienstag,  den  8.  April  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  oben  bezeichneten  Bureau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  3.  März  1873. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Leiuberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahu-Gescllschaft. 
Rumänische  Linien. 

Concurs  f«ir  Oberbeamtenstelleii. 

Bei  der  Betriebsleitung  der  Rumänischen  Linien  derLemberg- 
Czernowitz- Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Jassy  sind  die  Stellen 
eines  technischen  und  eines  commerciellen  Referenten  zu  besetzen. 

Mit  denselben  ist  der  Rang  als  Oberbeamter,  2000  fl.  Oe.  W. 
Gehalt,  210  fl.  Zulage,  600  fl.  Quartiergeld  oder  Naturalwohnung 
(sämmtliche  Bezüge  in  Silber)  verbunden. 

Bewerber  um  diese  beiden  Oberbeamtenstellen  wollen  ihre 
documentirten  Gesuche  bis  längstens  20.  März  d.  J.  hierorts  vor- 
igen. 

Kenntniss  der  Rumänischen  oder  Französischen  Sprache  er- 
wünscht. 

Wien,  am  5.  März  1873. 

Der  V erwaltungsrath. 
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Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  TJeberzäHlige. 

Verzeichniss 

über  die  im  Monat  Februar  1873  auf  den  Stationen  der  llergiscli- 
Märklschen  Eisenbahn  als  herrenlos  ermittelten  Güter. 
AR1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  51  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

A B 5927.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.)  lagert  in  Bochum. "3 
A H C 3013.  1 Pack  Draht  (35  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

A B 103.  1 Kiste  Rosinen  (64  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

A H G 42.  1 Pack  Sprungfedern  (50  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  Steinb. 
A N R 62.  1 Pack  Draht  (100  Pfd.)  lagert  iu  Elberfeld-Steinb. 

A 664.  Vi  Ohm  Wein  (81  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

A II  1396.  Vi  Ohm  Wein  (94  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

A B 4.  1 eisernes  Gestell  (39  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

AB  div.  14  leere  Tabaksfässer  (720  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 

A E 9081.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd!)  lagert  in  Homberg. 

A S £fl  4.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

A.  1 Aschebecken  (7  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

A.  1 Bund  Ofenringe  (5  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

A 87.  1 Pack  Stahl  (70  Pfd.)  lagert  in  Schwelm.  ■ 

A W.  1 Pack  Säcke  (10  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

Schicker  Anvers  AB  378/412.  35  Körbe  Tabak  (2300  Pfd.)  lagern  in 
Crefeld. 

AB  8220.  1 Fass  Tabak  (396  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

AH  6.  1 Collo  Seitenbretter  (20  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

A 955.  1 Korb  Candis  (25  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

A S 111.  1 Fass  Wein  (87  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

A M 3398.  1 Büchse  Putzkalk  (66  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

B 765.  1 Sack  Tabak  (52  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

B 4704.  1 Beutel  Corinthen  (22  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

B L 10762.  1 Pack  Papier  (15  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

B M 3070.  1 Kiste  Nägel  (125  Pfd.)  lagert  in  Menden. 

B D 2215.  1 Kiste  Wein  (184  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

B R C 6064.  1 Ballen  Wollenwaaren  (54  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

B F 24.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  330  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

B 1/12.  12  Stück  Stahlbleche  lagern  in  Hagen. 

B 206.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

B 1/3.  3 leere  Fässer  (80  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

B 2.  1 Korb  Eisenw.  (55  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

B.  1 Holzmodell  (14  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

B M 4109.  1 Laterne  lagert  in  Warburg. 

B S 201.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  56  Pfd.)  lagert  Neviges. 

L N 1576.  2 Stäbe  Rundeisen  (140  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh. 

L B 3767.  2 Säcke  Mehl  (348  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

C B 11369.  1 Fass  Seife  (32  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

L W 2421.  1 Fass  Eisenwaaren  (800  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

L F B 11872.  1 leinene  Decke  lagert  in  Warburg 
C L 4041.  1 Kiste  (Inhalt  unbek , 80  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 
C H 183.  V*  Ohm  Wein  (102  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

O C 161/2.  2 Kisten  Speck  (854  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

O M 846.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  96  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

O E 8.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  57  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

O M 109.  1 Kiste  Marmor  (37  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  Eilg. 

~ 5 1 K'ste  Wageschalen  (47  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

O^R^C  425.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  172  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

Cöln  1 Ballen  Manufacturwaaren  (63  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

£ M E.  6 Bohlen  (Bretter)  lagern  in  Homberg. 

~ 43.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  46  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

~ 4.  1 Pack  Sägen  (41  Pfd.)  lageit  in  Schwelm. 

~ X i * -Ba8S  Eisenw.  (670  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

~ * Pack  Körbe  (4  Pfd.)  lagert  in  Remscheid, 

ur  Po  Risten  Eisenblech  (282  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem. 

fr  1 Bass  Branntwein  (172  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

B O 25.  1 Fass  Petroleum  (325  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

D V R/P  ^aCk  uu°i  Fässer  (30  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

J w W 91.  J 1 Ballen  Kaffee  (120  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

E 53.  1 Sack  Hornspitzen  (226  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

E 52.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  82  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

E V 178/9.  2 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  201  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

L N 14.  V 4 Ohm  Wein  (147  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

E B 93.  1 Fass  Petroleum  (337  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

E B 150.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (232  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

E H C 4933.  1 Fass  Stärke  (550  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

E T 50/3.  4 Pack  Messingblech  (452  Pfd.)  lagern  in  Siegen. 

E C 939.  1 Fass  Eisenwaaren  (235  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

F R A 911.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.)  iagert  in  Dortmund. 

F S 10.  1 Pack  leere  Körbe  (44  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

A?  I 1 Ballen  Sackleinen  (400  Pfd.)  lagert  in  Werl. 


F S.  3 eiserne  Ofendeckel  (25  Pfd.)  lagern  in  Solingen. 

F L 90.  1 Pack  Leinen  (62  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F S W C.  1 Pack  Papier  (28  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F B & C 655.  1 Kiste  (Iah.  unbek.,  72  Pfd.)  lag.  in  Elberfeld-Steinb. 
F 1 Ofenrohr  (10  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

F 1608.  1 Korb  Eisenwaaren  (112  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

F W 126.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  330  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

F A K 672.  1 Kiste  Schinken  (274  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

F 58.  1 Bürde  Stahl  (100  Pfd  ) lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

F 24.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  9 Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

F S 41.  1 Ballen  Wollenwaaren  (68  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

F 14.  1 Kiste  Eisenwaaren  (28  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

FW.  1 Kiste  Glas  (66  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  Steinb. 

F N A 18.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  (29  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

F 643.  1 Tönnchen  (Iahalt  uubekanut,  59  Pfd.)  lagert  in  Dülken. 

F E B 5764.  Kiste  Regenschirme  (17  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 

FE.  1 Fass,  anach.  Seife  (132  Pfd.)  lagert  ia  Brilon. 

G K 631.  1 Korb  Zink  (122  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G J 453.  Vs  leerer  Ohm  (14  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

G S 90.  1 Fass  Wein  (170  Pfd.)  lagert  in  Bachum. 

G D 2934.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  24  Pfd.)  lagert  in  Guntershausen. 
G R 4681.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  64  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

G M 5553.  1 Korb  Eisenwaaren  (77  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

G K 3779.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  243  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

G S 4095.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  39  Pfd.)  iagert  in  Siegen. 

G S 4096.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  92  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

G R 4820.  1 Pack  Papier  (40  Pfd.)  lagert  in  Grevenbrück. 

G T 6010.  1 Korb  Eisenwaaren  (97  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

G S 4.  1 Ballen  Putzwolle  (250  Pfd.)  lagert  in  Haardt. 

H S 2.  1 Pack  Butterkübel  (20  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

H 1/15.  15  Pack  Pfanuenbleche  (1600  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

H L 1375.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  iagert  in  Hagen. 

H & L R 99.  1 leere  Kiste  (145  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

H K 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbekanut,  64  Pfd.)  lagert  in  Warburg. 

H E 179.  1 Pack  Säcke  (98  Pfd.)  lagert  in  Warburg. 

H S 4503.  1 Kiste  Manufacturw.  (312  Pfd.)  lag.  in  Elberfeld-Steinb. 

H 18.  1 Korb  Ketten  (224  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

H C 28.  1 Ballen  Säcke  (6  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

H R 44/5.  2 Kisten  Nudeln  (67  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh. 

H 48.  1 Fass  Häringe  (134  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

H 1313.  1 Fass  Butter  (80  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

H C 4.  1 Sack  Salz  (245  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

HN  875.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Deutz- 
H 118.  1 Fass  Eisenwaaren  (119  Pfd.)  lagert  iu  Aachen  M. 

H S 133.  1 Fass  Branntwein  (185  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

H Al  1.  1 Sack  Mehl  (100  Pfd.)  lagert  iu  Dortmund. 

H C 165.  1 Kiste  Kleider  (44  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

H A 346.  1 Fass,  1 Pfeffermühle,  1 Pack  Messiugwaaren  , Schlüssel 
(36  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

JsJ  2562.  1 Kiste  anscheinend  Seife  (57  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  Eilg. 
H 24.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  72  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

H S 5375/6.  2 leere  Fass  (410  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

J H T 913.  V2  leerer  Ohm  (29  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

J S 4.  1 Pack  Eisenwaren  (25  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

J H.  1 Pack  7 Körbe  (78  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

J B C 163.  1 Fass  Fleisch  (340  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

J M 464.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

J V 224  1 Ballen  Garn  (32  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

J D 7959.  1 Kiste  Feuerzeug  (230  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

J S F 696/8.  3 Kisten  Wollenwaaren  (508  Pfd.)  lag.  in  Mülheim  a/Rh. 
JWB  5526/8.  3 Kisten  Seife  (114  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rb. 

K H 63  oder  366.  1 Fass  Petroleum  (310  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede. 
K & A 3514.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (196  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

K 1102.  1 Korb  Emballage  (39  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

K S 7451.  1 Kiste  Glaswaaren  (122  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

K 97.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rtth. 

K 3.  1 Sack  Horn  (82  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

L 107/8.  2 Stück  Packleinen  (42,Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

L N 6775.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Hörde. 

L 63.  1 Fass  Oel  (370  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

L V 9210.  1 Kiste  Bücher  (223  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

L T 3.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Stemb. 

L W 1949.  1 Kiste  Eisenwaaren  (34  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

L 826.  1 Pflugschar  (6  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

L 291.  1 Kiste  Eisenwaaveu  (262  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

L W 11.  1 Pack  Papier  (74  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

L C 1754.  1 Bürde  Stahl  (144  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rtth. 

L 7563.  1 Tonne  Butter  (38  Pfd.)  iagert  in  Solingen. 

M 2.  1 Pack  Därme  (40  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

M 2567.  1 Pack  leere  Tonnen  (82  Pfd.)  lagert  in  Soest, 
j M S 269.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  150  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

" 820.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 
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M 8/9.  2 Pack  Papier-Abfall  (200  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 

M 17.  1 Rostpr  (5  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

Rheims  | 100/5-  6 Sack  Säcke  (475  Pfd-)  lagern  ^ Rheydt. 

M 4.  1 Collo  Folterwerkzeug  (45  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  Eilg. 

M 1/2.  2 Pack  Körbe  (154  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

N 966.  1 Kiste  Eisenwaaren  (242  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

N L 40.  1 Korb  (Inhalt  uubekannt,  73  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

N 967/8.  2 Colli  Masehinentheile  (160  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

N C 57.  1 Kiste  (Inhalt  unbekaunt,  56  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

N 539.  1 Korb  Tabak  (57  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

0 S 9367.  1 Kiste  (Inhalt  unbekaunt,  222  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

P 889  Z2’  | 4 Körbe  Firniss  (101  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh. 

P L 5031.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  18  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

P.  5 Stück  Gusseisentheile  (320  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

R M 1356.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

R 36.  1 Kiste  Kleider  und  Bücher  (295  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

S-545.  1 Kiste  Draht  (20  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

R 2.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

R S 28.  74  Tonne  Häringe  (90  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

R A A G 80.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  61  Pfd.)  lagertiin  Soest. 

R 35.  1 Rolle  Messingblech  (47  Pfd.)  lagert  in  Barmen.' 

R B 952.  1 Kiste  Steingut  (310  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

•p  q 3091.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  214  Pfd.  1 

E S 309II.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.  } laSern  in  Deutz‘ 

R L 9027.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  68  Pfd.)  lagert  in  Homberg. 

R & L 9024.  1 Riste  (Inhalt  unbekannt,  72  Pfd.)  lagert  in  Homberg. 

R S 330.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

R 54/9.  6 Pack  Messingblech  (452  Pfd.)  lagern  in  Siegen. 

R C S 3885.  1 leere  Kiste  (70  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

R W 149.  1 Ballen  Wolle  (130  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

S B 1308.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  520  Pfd.)  lag.  in  Elberfeld-Steinb. 
S & O 21.  1 Korb  Eisenwaaren  (52  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

S 12.  1 Pack  Papier  (16  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

S.  1 Kiste  Maotelöfen  (180  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

S S 52.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  85  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

| 20.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  (310  Pfd.)  lag.  in  Soest. 

S & S.  1 Pack  Papier  (10  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

S B 1711.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (456  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

S 145.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  66  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

S 2.  1 Ballen  Felle  (134  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

S 388.  1 Kiste  (Inhalt  unbekaunt,  49  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

S & A G 659.  1 Verschlag  Schiefer  (220  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

S.  1 Pack  Strohpapier  (21  Pfd.)  lagert  in  Warburg. 

S & C 184.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  106  Pfd.)  lag.  in  Elberfeld-Steinb. 
S 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  70  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

T 4L  1 Kiste  Schrauben  (28  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

T K 636/7.  2 Fässer  Wein  (690  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M. 

T 33.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.)  lagert  in  Homberg. 

T F 344.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.)  lagert  in  Oberbausen. 
TW  13328,  l .o  Kisten  (Inhalt  unbek  (88  Pfd->  \ lagern  in  Eberfeld- 

1 w 13332.  P luslen  unDeJs>  (272  Pfd.)  / Steinb. 

V R.  1 leeres  Fass  (54  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

V M 674.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  14  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

W 4522.  1 Pack  Körbe  (25  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

W O 1055.  1 Korb  Draht  (114  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

W C K 1179.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  66  Pfd.)  lagert  in  SolingeD. 
W W 8629.  1 Ballen  Flanell  (67  Pfd.)  lagert  in  Aprath. 

W.  62  Stück  Zinkbleche  (610  Pfd.)  lagert  in  Warburg. 

W R 5487.  1 Ballen  Kaffee  (140  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

W S 2656.  1 Kiste  Farbe  (77  Pfd.)  lagert  in  Warburg. 

W S 2655.  1 Fass  Firniss  (134  Pfd.)  lagert  in  Warburg. 

W 258.  1 Kiste  Cigarren  (38  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

W L 10.  1 Ballen  Seilerwaaren  (21  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

W D.  2 Colli  Eisenplatten  (28  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf  Eilg. 

W K } 2 Ballen  Tabak  jjg  j lagern  in  Mülheim  a/Rh. 

WB  275.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (58  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

W B 776.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  130  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

W 897.  1 Ballot  Leinen  (88  Pfd.)  lagert  in  Kettwig. 

W 1653.  1 Korb  Tabak  (130  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

W 1654.  1 Korb  Tabak  (113  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 

WAK  939.  1 Ballen  Tabak  (57  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

W 3457.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

W B 775.  1 Pack  Papier  (15  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

W R 6829.  1 Ballen  Kaffee  (120  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

Z W 5055o64°59’  } 3 Kisten  Feuerzeug  (264  Pfd.)  lag.  in  Barmen-Rtth. 
Z 575.  1 Ballen  Speck  (150  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

195.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  125  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

FJ3  8644.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  24  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

597.  1 Pack  Papier  (40  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 


yfyr  371.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  37  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

38.  1 Ballen  Wolle  (275  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.j 
R 

71/2.  2 Fass  Oel  (766  Pfd.)  lagern  in  Kettwig. 

WH  S & C 

^0^  5 Ofentheile  (134  Pfd.)  lagern  in  Solingen. 

3840.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 
9^  101.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  115  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 


453.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt , 137  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

ZX«.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.)  lag.  in  Oberhausen. 

F S 

1 Kiste  Eisenwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

6827.  1 Sack  Gerste  (200  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

, 2872.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-  Steinb. 

242.  1 Sack  Kohlen  (100  Pfd.)  lagert  in  Langenberg. 


ADmnap.rS  j 1 Bund  Stahl  (26  PR)  laSert  ™ Dornap. 

Rahiing ^Bentrop  J 1 pack  gäcke  (U0  pfd } )agert  in  Bannen. 

Carl  Hendriksen.  1 leeres  Weinfass  (19  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

Schweilasmann  1 1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  43  Pfd.)  lagert 
Appelhülsen  b/Münster.  f in  Oberhausen. 

RinVVlotheht  j 2 Colli  Masehinentheile  (98  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

in  wlrburgg  | 2 Pack  Säcke  (89  Pfd’>  laSem  in  Soest- 

Ma  Heorfge^smearberS  } 2 Ballen  Säcke  (110  Pfd  ) laSern  in  Cassel. 

Jos.  Geys.  1 Korb  Eisenw.  (94  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

W.  Goertz.  1 Pack  Säcke  (32  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

Düg^ldorf  } 4 Eiste  leere  &isten  (85  Pfd.)  lagert  in  Wetter. 

Gebr.  N 127.  1 leere  Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 
ELütt1chffe  } 1 Pack  Säcke  (65  Pfd‘)  lagert  in  Neuss. 

Paderborner  Mühle.  1 Pack  Säcke  (30  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 
Elberfeld  } 4 Pack  Säcke  (55  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

^Viersetf*  } 2 Rollen  Theerpappe  (149  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

E Neuss  ^’  } 1 PacIi  Säcke  (100  Pfd.)  lagert  in  Neuss  Eilg. 

George  Bernays  1 1 Packet  Eisentheile  (2  Pfd.)  lag.  in  Elber- 

Hotel  Vogeler,  Barmen.  ) feld  Eilg. 

H.  Bomke.  12  leere  Fässer  (560  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

Stade  2437.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

Chetz  2.  1 Korb  Eisenwaaren  (59  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

9622.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  140  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

26.  1 leerer  Koffer  (10  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

I.  3 Colli  Eisen  (193  Pfd.)  lagern  in  Warburg. 

roth  } 2 Stab  Eisen  (10°  Pfd>)  laSern  in  Leichlingen. 

4.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

Kalkstrich  j 1 Gehend  Vierkanteisen  (58  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

2.  1 Sack  Kohlen  (80  Pfd.)  lagert  in  Langenberg. 

1 Pack  Holzschuhe  (15  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

1 Korb  Eisenwaaren  (250  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 
ljjFass  Senf  (93  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

I Fass  Corinthen  (246  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1 Pack  Draht  (62  Pfd.)  lagert  in  Hageu. 

1 Kiste  leere  Kisten  (32  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

1 Bürde  □Eisen  (50  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

1 Bürde  Kundeisen  (51  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

1 Bürde  Bandeisen  (48  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

1 Bürde  Bandeisen  (59  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

12  leere  Packfässer  (150  Pfd.)  lagern  in  Hagen. 

55  Stäbe  Rundeisen  (550  Pfd.)  lagern  in  Hagen. 

1 Fass  Butter  (80  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  R. 

34  Bürden  Eisen  (4280  Pfd.)  lagern  in  Viersen. 

2 Pack  Strohpapier  (30  Pfd ) lagern  in  Duisburg. 

1 neuer  Schrank  ohne  Anstrich  (120  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

1 Block  Rupfer  (14  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

6 eiserne  Röhren  (96  Pfd.)  lagern  in  Cassel. 
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1 Sackkarrn  lagert  in  Werdohl. 

1 Pack  25  Schaufeln  (52  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rttb. 
8 Messingplatt eu  (52  Pfd.)  lagern  in  Solingen. 

1 leeres  Oelfass  (100  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

23  Stangen  Eisen  (470  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

1 Ring  Draht  (45  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

4 Aufsatzbracken  (200  Pfd.)  lagern  m Essen. 

Verzeichniss 


' IV.  Diverse. 

P D j 

g | 1 eiserner  Spaten  (2  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

1 Gebd.  Eisendraht  (20  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

1 Handkarren  lagert  in  Frankenthal. 

1 Leiter  lagert  in  Frankenthal. 

b)  Fehlende. 


der  bei  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  am 

1.  März  1873  überzähligen  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 


Verzeichniss 

der  bei  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen 
am  1.  März  1873  fehlenden  Güter. 


HF  1892  1 Kiste  Cichorien  (74  Pfd.)  lagert  in  Kaiserslautern. 

M O 2685.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

W L 8010.  1 Kiste  Bilderrahmen  (160  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 
E M 1124.  1 Kiste  Ciggo  (50  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

K 11.  1 Kiste  Marmor  (70  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

H.  Ballen,  Bündel,  Packe,  Säcke. 

D & C 6372.  1 Ballen  Drillch  (60  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

2 Säcke  Erbsen  (212  Pfd.)  lagern  in  Kaiserslautern. 

1 Pack  leere  Körbe  (26  Pfd.)  lagert  in  Münster  a/St. 

R.  1 Bund  leere  Säcke  (12  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

LI.  1 Pack  leere  Körbe  (45  Pfd.)  lagert  in  Neustadt. 

1 Sack  leere  Säcke  (41  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

J 1 Sack  Hanf  (27  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

III.  Fässer. 

Jacoby.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Homburg. 

K O 1025.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Kaiserslautern. 

G L 15.  1 Fass  Petroleum  (316  Pfd.)  lagert  in  Neustadt. 

F H 8.  1 Fass  Därme  (390  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

L O 615.  1 leeres  Fass  (100  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

L W O 837.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

Dotz  2 1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

1 leeres  Fass  (55  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

^StfassTurg'^  } 3207.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 
F.  1 leeres  Fass  (68  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 


I.  Kisten  und  Koffer. 


M & C 6807.  1 Kiste  Zuckerwaaren  (104  Pfd.)  fehlt  in  Ludwigshafen. 

N W 741.  1 Kiste  Spielkarten  (30  Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 

II.  Ballen,  Bündel,  Päcke,  Säcke. 


M Steiner  Kaiserslautern.  1 Bündel  leere  Säcke  (46  Pfd.)  fehlt  in 
Kaiserslautern. 

M.  Neumond  Kaiserslautern.  1 Bündel  leere  Säcke  (50  Pfd.)  fehlt  in 
Kaiserslautern.  * 

A E 3307.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (20  Pfd.)  fehlt  in  Winnweiler. 
W K 7.  1 Sack  Hanf  (42  Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau. 

B 594.  1 Sack  Hanf  fehlt  in  Maximiliansau. 

E 26.  1 Sack  Hanf  (13  Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau. 

M D 13985.  1 Sack  rohes  Leinengarn  (18 Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau 
M R 1110.  1 Ballen  Nägel  (14y2  Pfd.)  lagert  in  Frankenthal. 


1 Ballen  Wollenwaaren  (31Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 


III.  Fässer. 

Speyer  } ^ leeres  Fässchen  (40  Pfd.)  fehlt  in  Homburg. 

Jacoby  1254, 1003.  2 leere  Fässchen  fehlen  in  Homburg. 

C.  Sch.  2508.  1 leeres  Fässchen  (23  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 
F H 6.  1 Fass  Därme  (350  Pfd.)  fehlt  in  Ludwigshafen. 

IV.  Diverse. 


MF.  1 Stück  Stahl  fehlt  in  Maximiliansau. 


PRIVAT-ANZEIGEN, 


» 


Invalidendank“ 


24  Behrenstrasse  Berlin  Behrenstrasse  24. 


I.  Abth e ilung: 

Annoncen-Expedition 

befördert  zu  Originalpreisen  Inserationsaufträge  an  alle  Zeitungen  des  In-  und  Aus- 
landes bei  streng  reeller  Bedienung  und  exacte3ter  Ausführung. 

Bei  grösseren  Aufträgen  entsprechende  Rabattvergütung. 

II.  Abtheilung: 

Abonnements- Annahme 

für  alle  Zeitungen,  Zeitschriften  etc.  des  In-  und  Auslandes. 

III.  Abtheilu  ng: 

Kostenfreier  Stellennachweis 

für  invalide  Militärs  der  Deutschen  Armee  und  Marine. 

Die  Reinerträge  werden  statntenmässig  im 
BERLIN  alleinigen  Interesse  der  Invaliden  sowie  der  BERLIN 
24Behrenstr.24.  Wittwen  und  Waisen  gefallener  oder  durch  24Behrenstr.  24 
Strapazen  verstorbener  Krieger  verwendet. 

Die  Direction. 


i 


Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht) 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  O.  Killisch  in  Berlin,  jetzt  Louisenstrasse  45. 
— Bereits  über  Hunderte  vollständig  geheilt. 


n 


Das  von  Herrn  Civ.-Ing.  Fr.  Tovole  gelie- 
ferte consistcnte  Oel  verwenden  wir  seit  ca.  8 
Monaten  an  Transmissionen  und  Walzwerks-Ma- 
schinen. Von  den  verschiedensten  Schmier- 
mitteln, die  wir  versucht  haben,  gab  dies 
consistente  Oel  die  entschieden  günstigsten 
Resultate,  indem  es  eine  Ersparniss  von  50 — 75 
pCt.  gewährte. 

G-räfl.  Einsiedel’sches  Eisenwerk  Riesa 
gez.  W.  Hübener. 

Ein  Theil  unserer  Förderwagen,  bei  wel- 
chen wir  die  Versuche  mit  Ihrem  consisten- 
ten  Oele  fortsetzten,  ist  über  4y2  Monat  in 
Betrieb  ohne  geschmiert  zu  werden  und  bat  wäh- 
rend dieser  Zeit  1,900,000  Meter  zurückgelegt. 

Grubev.  d.  Heydt. 

Königl.  Berginspection  IH. 

Freudenberg. 

Referenzen: 

Friedr.  Krupp , Essen. 

Freih.  von  Burgk’ sehe  Werke. 
Actien-Gesellschaft  Lauchhammer. 
Actien-Gesellschaft  Phönix. 

Königl.  Berginspection  Rüdersdorf. 
Vielle  Montagne,  Oberhausen. 

Königl.  Hüttenamt  Wasseralfingen. 

Das  Tovote’sche  consistente  Oel  wird  in  über 
4000  Fabriken  bereits  mit  dem  besten  Er- 
folge angewendet  und  werden  zum  Versuch 
kleine  Fässer  p.  50  Kilo  16  Thlr.  abge- 
geben. 

Fr.  Tovote,  Civil-Ingenieur, 
•Hannover. 
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Matthew  Keenan’s 

nicht  leitende  Papier-Mache-Masse , beständig  gegen  Dämpfe  und 
heisses  Wasser.  Neu  auf  dem  Continent,  zahlreiche  Atteste  über  Ver- 
wendung in  England  können  vorgelegt  werden  durch 

Lenders  & Comp,  in  Rotterdam, 

alleinige  Agenten  für  Deutschland  und  Holland. 


Für  Eisenbahn-  und  Brückenbauten. 

Zehn  Stück  eiserne  Eisenbahnbrücken  resp.  Wegüberfüh- 
rungen in  Blechträger-Construction  von  8 bis  8V2  Meter  Länge  offeriren 
zu  vorteilhaftem  Preise 

Gebrüder  Trier  in  Darmstadt. 


w. 


Oe*,  Berlin,  Philippstrasse  22. 


Pie  focwlc  3Frtt|U*! 

Soeben  erschien  und  ist  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen: 

ifleiiscli lieft  und  Capital, 

Studien  über  Bewegung  und  Verhältnisse  einflussreicher  Erscheinungen  des  Lebens  und 
der  allgemeinen  Entwickelung. 

Von  Emil  Richter. 

Erster  Band:  Allgemeine  Einleitung : TTeber  die  Beurtheilung  öffentlicher  Dinge. 
— Die  Quellen  der  socialen  Gefahr.  — Di©  W^Oll HUII 2T Sil Otll. 

Preis  1 Thaler  20  Silbergroschen. 


Die  foriflle  Jfage, 

ihre  Geschichte,  Literatur  und  ihre  Bedeutung  in  der  Gegenwart.  Von  Dr.  H.  Contzen. 
2.  vermehrte  Auflage.  Preis  25  Sgr. 

In  wirklich  eingehender,  ja  erschöpfender  Weise  ist  in  diesen  beiden  vortrefflichen 
Werken  „die  brennendste  Tagesfrage“  erörtert  und  auf  diejenigen  Mittel  und  Wege 
hingewiesen,  durch  welche  „die  Lösung“  herbeigeführt  werden  soll. 

Leipzig. 

Luckbardt’sche  Verlagshandlung. 

(Fr.  Luckhardt.) 


Die  leichtesten,  billigsten  und  dauer- 
haftesten  Dächer  sind  die 

Hiller’schen 

Mastic  - Pappdächer 

da  dieselben  niemals  reparaturbedürftig 
werden. 

Alte  durchregnende  Theer-Dächer  (also 
Papp-,  Filz-,  Leinwand-1,  Dorn’sche  und  As- 
phalt- Mastix -Dächer  jeder  Art)  werden' so- 
fort und  dauernd  regendicht  durch  ein- 
maligen Anstrich  mit 

Hiller’schen  Mastic 

(präparirter  Dachtheer). 

IPP“. Amtlich  begutachtete  neue  Erfindung. 
Einmaliger  Anstrich  mit  diesem  Mate- 
rial  schützt  dergleichen  Dächer  vor 


dem  sonst  unausbleiblichen  Schlecht- 
werden. Das  Verfahren  ist  einfach 
und  nicht  kostspielig. 

Die  Unterzeichnete  Fabrik  giebt  das  zu  einem 
practischen  Versuch  benöthigte  Quantum 
kostenfrei  her. 

Wiederverkäufer  erhalten  angemessenen 
Rabatt,  Agenten  und  Provisionsreisende  ge- 
nügenden Nutzen,  Prospecte  nebst  Ge- 
brauchsanweisung, auch  Proben  francojgegen 
franco. 

Alleinige  Fabrik 

von  Otto  Hiller  in  Berlin 

19  Neue  Friedrichstrasse  ■ 

Dachdeckungs-Geschäft. 


Melniker  Steinplatten 

zur  Pflasterung  von  Gängen, 
Vestibüls,  Kapellen  etc.,  welche  sich  durch 
besondere  Festigkeit  vor  anderen  z.  B. 
Gastdorfer  Platten  auszeichnen,  verkauft 
billig 

Alois  Filcik, 

Baumeister  in  Mel nik  a/Elbe. 
Preis-Courant,  sowie  Musterplatten  werden 
nach  Wunsch  zugesendet. 

®b(t-  uni)  ITmtientmume, 

Acazien,  Rothdorn,  Eschen  etc., 
sämmtlich  in  starken  Hochstämmen,  sowie 
Weissdornpflanzen  zu  Hecken,  endlich 
Sämereien  aller  Art,  alles  zu  billigen 
Preisen,  Cataloge  franco,  empfiehlt : 

J.  Butterbrodt  zu  Hildesheim 
Provinz  Hannover 
Baum-  und  Samenzüchter  en  gros. 

* r— . * ‘ 

Rollenzeichenpapicr. 

Wir  fabriciren  dieses  für  wichtige  Pläne,  die 
viel  gebraucht  werden,  so  nützliche  Papier  in 
Rollen  von  : 

72,  110  und  144  cm.  Höhe 

Thlr.  4%.  8.  IO1/*-  pro  Rolle. 

Skizzir-Papier  mit  genauester  metrischer 
Eintheilung. 

Weitere  Specialitäten  sind: 

Tauen-  Rollen  - Zeichenpapier,  zäh 

und  hart  wie  Leder,  für  Werkstatt-  und  Schab- 
lonenzeichnungen. 

Muster  stehen  gratis  und  franco  zu  Diensten 

Carl  Schleicher  & Schüll, 

in  Düren,  Rhein-Pr. 

Eine  Dampfmaschine, 

15  bis  20  Pferdekraft,  gebraucht,  aber 
noch  in  gutem  Stande,  wird  wennmöglich  mit 
Kessel 

zu  kaufen  gesucht.' 

Offerten  unter  F.  U.  672  befördert  die 
Annoncen-Expediton  von 

Haasenstein  & Vogler 
in  Frankfurt  a/M. 

Ein  Wagenpark 

von  30 — 40  offenen  Güter- Wagen,  200  Tragfähig- 
keit, ist  zu  vermiethen.  Offerten  unter  Lit.  B P 
10.  befördert  die  Redaction  dieses  Blattes. 


Ein  im  Maschinenbau  erfahrener  Mann, 
welcher  durch  eine  Reihe  von  Jahren  die 
Oberleitung  der  Construction  und  Anfer- 
tigung sämmtlieher  den  Eisenbahnbau  be- 
treffenden Apparate  und  Maschinen  besorgt, 
auch  im  Waggonbau  erfahren  ist  und  gegen- 
wärtig bei  einer  grösseren  Anstalt  diesem 
Zweige  der  Technik  vorsteht,  wünscht  in  einer 
grösseren  Maschinenfabrik  die 

Oberleitung 

für  dieses  Fach  zu  übernehmen.  Gefl.  Offer- 
ten sub  T.  N.  296  an 

Haasenstein  & Vogler 
in  Wien. 


Verlegt  und  heransgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Elsenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commissionär:  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  ln  Leipzig. 
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Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag) 

Montags  u.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierteljährlich  filrlThlr.  zu  beziehen 
durch  jedeBuchhandlungujedesPostamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes ; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär: 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipiig, 


> Bekanntmachungen  n.  Beiträge 


' 1873. 

1 Inserate 

werden  4 IV2  Ngr- 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten Inaeraten 

erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

2000  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
denEieenbabnen  und  durch  den  Bnchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 

Für  Beifügung  weiterer  000  Beilagen  zu  den 
durch  die  Poet  bezogenen  Exemplaren  find  aus- 
serdem noch  2 Thlr.  für  Porto  zn  entrichten. 


Deutscher 


Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  21.  März  1873.  (Schluss  der  Nummer:  20.  März,  Vormittags  8 Uhr.) 


Inhart:  Entwurf  eines  Gesetzes  über  das  Eisenbahnwesen  im  Deutschen  Reiche.  — Vereinsgebiet:  Berliner  Briefe.  Coblenz -Altenbeken. 
Hessische  Ludwigsbahn:  Concession  für  Eschhofen-Camberg.  Main-Neckarbahn:  die  Neuorganisation  des  Dienstes.  Ans  Bayern.  — Juristisches:  Haftung 
des  Frachtführers  und  des  Rollfuhrunternehmers.  — Technisches.  — Personalnachrichten.  — Eisenbahn -Kalender.  — Officielle  und  Privat- Anzeigen.  — Ver- 
zeichniss überzähliger  Güter-  t 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport-Anstalten. 


Entwurf  eines  Gesetzes  über  das  Eisenbahn- 
wesen im  Deutschen  Reiche. 

Wiederholt  und  zuletzt  am  20.  April  1870  hat  der  Reichstag  mit 
sehr  grosser  Majorität  den  Reichskanzler  aufgefordert:  dem  nächsten 
Reichstage  ein  Gesetz  über  das  Eisenbahnwesen  zum  Zwecke 
der  Einführung  gleichmässiger  Grundsätze  für  die  Concessionirung, 
den  Bau  und  Betrieb  der  Eisenbahnen,  insonderheit  auch  behufs  der 
Verwirklichung  der  in  den  Art.  41  bis  47  der  Reichsverfassung  ent- 
haltenen Bestimmungen , Bowie  der  Herstellung  geeigneter  Organe 
zur  Ausführung  der  dem  Bunde  in  Bezug  auf  die  Eisenbahnen  zu- 
stehenden Befugnisse  vorzulegen. 

Auch  der  Verein  der  Privateisenbahnen  im  Deutschen  Reich  hat 
sich,  wie  wir  s.  Z.  mittheilten,  mit  der  Frage : wie  die  bestehenden 
gesetzlichen  Bestimmungen  über  das  Eisenbahnwesen  umzugestalten 
seien,  beschäftigt  und  wurde  ein  Gesetz-Entwurf  als  Berathungs- 
grundlage  aufgestellt.  Dieser  hierauf  unter  Benutzung  reicher  gesetz- 
geberischer Materialien  umgearbeitete  Entwurf  ist  kürzlich  in  den 
Berliner  Blättern  veröffentlicht  worden,  nachdem  derselbe  der  in  Be- 
ziehung auf  das  Eisenbahnwesen  niedergesetzten  Untersuchungs- 
Commission  vorgelegt  worden  war. 

Der  Gesetzentwurf  zerfällt  in  3 Hauptgruppen,  von  denen  die 
erste  die  §§  1 bis  11  umfasst.  Dieselben  handeln  von  der  „Anlegung 
von  Eisenbahnen“,  führen  als  oberste  Instanz  für  das  Concessionswesen 
die  Reichsfactoren  ein  und  stellen  die  Normen  fest,  nach  welchen  bei 
der  Concessionirung  verfahren  werden  soll.  Wie  das  Schweizer  Gesetz 
vom  23.Dec.  1872,  will  der  Gesetz-Entwurf  im  Interesse  des  rascheren 
Ausbaues  unseres  Eisenbahnnetzes  zunächst  Jedem  ohne  Unter- 
sch  ie  d die  Vorconcession  geben,  wenn  er  Sicherheit  für  Schäden  der 
Grundeigenthümer  stellt.  Aber  diese  Befugniss  wird  beschränkt  durch 
die  Forderung  von  Vorarbeiten  , welche  den  publicirten  Erforder- 
nissen entsprechen  müssen,  und  durch  Einhaltung  von  Fristen, 
welche  für  Beginn  und  Vollendung  der  Vorarbeiten  generell  vom 
Reiche  normirt  werden.  Ferner  macht  der  Entwurf  von  dem  Grund- 
sätze der  Priorität  der  Meldung  zu  Gunsten  des  Reichs,  der  Bundes- 
staaten, sowie  der  Provinzen  und  Kreise  eine  Ausnahme,  indem  er 
davon  ausgeht,  dass  die  Interessen  des  Verkehrs  für  die  Dauer  nur 
zu  wahren  sind , wenn  eine  einseitige  Verfolgung  finanzieller  Privat- 
interessen ausgeschlossen,  wenn  das  Princip  des  Eisenbahnbaues 
durch  den  Staat  oder  die  politischen  Corporationen  als  ein  vorwie- 
gendes erachtet  wird.  Im  g 8 überträgt  der  Entwurf  dem  Kaiser  die 
Entscheidung  über  eine  Concession  fiir  den  Fall , dass  dieselbe  von 
einer  Bundesregierung  verweigert  worden  ist,  so  da=is  also  derRegel 
nach  auch  künftig  die  Concessionen  von  den  Lande  sre  gierung  e n 
ausgehen  würden. 


Die  zweite  Hauptgruppe  des  Gesetz-Entwurfs  (§§  12  bis  25)  ent- 
hält die  Bestimmungen,  welche  zur  Ausführung  der  Artikel  42  bis  47 
der  Reichsverfassung  erforderlich  sind,  um  die  Verwaltung,  die  Aus- 
rüstung, den  Betrieb  der  Bahnen  nach  einheitlichen  Normen  zu 
regeln.  Die  Fortbildung  dieser  Normen  soll  Sache  der  Reiehs-Eisen- 
bahnbehörde  sein.  Es  ist  einleuchtend,  dass  die  einheitliche  Ver- 
waltung der  Deutschen  Eisenbahnen,  von  welcher  der  Artikel  42  der 
Reichsverfassung  spricht,  mit  voller  Sicherheit  nur  verbürgt  werden 
kann,  wenn  nicht  nur  sachlich,  sondern  auch  in  der  Organisation 
Einheit  besteht.  In  Consequenz  dieses  Princips  und  der  Pflicht  der 
Aufsichtsbehörde,  für  die  Sicherheit  und  Pünktlichkeit  des  Verkehrs 
zu  sorgen,  wird  in  dem  Entwurf  der  Aufsichtsbehörde  die  in  Frank- 
reich seit  1846  gesetzlich  bestehende  Befugniss  beigelegt:  die  Zahl 
und  das  Einkommen  der  Au f sicht s-  und  Betriebsbeamten 
zu  bestimmen,  worin  zugleich  die  Befugniss  enthalten  ist,  das  Ma- 
ximum der  Dienstleistung  für  Wärter,  Weichensteller,  Bahnhofs- 
beamte etc.  zu  fixiren.  Das  im  § 13  den  Privatpersonen  gewährte 
Recht,  eigene  Wagen  einzustellen,  wird  mittelbar  zur  Lösung  der 
Frage  führen , ob  das  Speditionsgeschäft  vom  Eisenbahn-Transport- 
Geschäft  getrennt  werden  kann  und  ob  eswirthsehaftlich  zweckmässig 
ist,  den  Wagenraum  zur  Tarifgrundlage  zu  machen.  Der  Entwurf 
verfolgt  endlich  in  diesem  Abschnitt  das  Ziel,  eine  gleichmässige 
Tarifclassification  herbeizuführen.  Er  stellt  den  Bahnen  die  Tarif- 
Ermässigung  frei,  behält  aber  für  Tarif- Erhöhungen  die  Genehmigung 
des  Reichs  vor. 

Die  dritte  Hauptgruppe  des  Gesetz-Entwurfs  ist  politisch  die  be- 
deutsamste. Sie  betrifft  die  Organisation  der  Reichsbehörden 
zur  Beaufsichtigung  der  Eisenbahnen.  Das  Vorbild,  wel- 
ches dem  Entwurf  hier  vorschwebt,  sind  die  Einrichtungen  des  Reichs 
für  das  Zollwesen.  Die  specielle  Aufsicht  bleibt  den  Bundesregie- 
rungen überlassen,  die  Feststellung  der  Grundsätze  (Reglements  etc  ) 
dagegen  und  die  Function  als  Beschwerde-Instanz  wird  einem  Reichs- 
Eisenbahn-Amt  übertragen,  welches  aus  einem  Director  und  min- 
destens vier  Räthen,  darunter  zwei  Techniker  und  zwei  zum  höheren 
Justiz-  oder  Verwaltungsdienste  qualificirte  Beamte,  bestehen  soll. 
Diese  Centralbehörde  soll  die  Befugniss  haben,  Eisenbahn-Commis- 
sarien nach  Art  der  Zollvereins -Bevollmächtigten  zur  Führung  der 
localen  Aufsicht  zu  bestellen.  Endlich  schlägt  der  Entwurf  vor,  für 
besonders  wichtige  Fragen  das  Collegium  des  Eisenbahn-Amtes  durch 
Delegirte  der  Staats-  und  Privatbahnen,  sowie  durch 
Rechtsanwälte  zu  verstärken.  Diesem  Eisenbahnrath  soll  unter  Vor- 
behalt des  Recurses  an  Bundesrath  und  Reichskanzler  u.  A.  über- 
wiesen werden:  die  Frage  wegen  Versagung  einer  Concession,  Ver- 
fall einer  Caution,  wegen  gewisser  Forderungen  an  die  Bahnen,  be- 
treffend Neubauten  oder  Umbauten,  Vermehrung  der  Betriebsmittel 
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etc.  Der  Grundgedanke  ist  also,  dass  Entscheidungen  von  besonders 
einschneidender  Bedeutung  einem  Collegium  übertragen  werden  sol- 
len, welches  durch  die  Art  seiner  Zusammensetzung  und  seines  Ver- 
fahrens volles  Vertrauen  in  Anspruch  nehmen  kann. 

Der  fragliche  Gesetz-Entwurf  macht  übrigens,  wie  wir  wieder- 
holen, keinen  Anspruch  darauf,  die  Ansichten  des  Vereins  auszu- 
drücken, welcher  erst  jetzt  diesen  Entwurf  in  Berathung  nehmen 
wird.  Der  Gesetz-Entwurf  ist  auch,  wie  aus  den  obigen  Bemerkungen 
sich  zwar  schon  ergiebt,  was  wir  aber  noch  besonders  hervorbeben 
wollen,  weder  im  Reichskanzleramt  bearbeitet,  noch  von  diesem  der 
Untersuchungs  Commission  oder  dem  Bundesrath  mitgetheilt  worden. 
Er  ist  vielmehr  lediglich  eine  Privatarbeit,  welche  jedoch  insofern 
allerdings  volle  Beachtung  verdient,  als  sie  den  Berathungen  des 
Vereins  der  Deutschen  Privat-Eisenbahn-Gesellschaften  zur  Grund- 
lage dienen  wird.  * ** 

Wenn  nun  schon  Berliner  Zeitungen  sich  über  die  Vaterschaft 
des  Gesetz -Entwurfs  haben  täuschen  lassen,  so  ist  es  dem  Oesterr. 
Centralblatt*  nicht  zu  verübeln,  wenn  seinem  Verleger  L.  S.  in  einem 
von  demselben  unterschriebenen,  die  Deutsche  Eisenbahn-Ge- 
setzgebung betitelten  Leitartikel  etwas  Menschliches  begegnet 
und  er  den  Gesetz-Entwurf  als  ein  Product  der  „staatsmännischen 
Klugheit  Bismarck’s“  hinstellt,  welcher  „aus  dem  unbequemen  Scan- 
dal“,  welchen  „Wagener-Strousberg  und  Lasker,  der  Cato  von  Eisen“ 
hervorgerufen,  einen  „Factor  der  Erreichung  des  grossen  Zieles“  auch 
auf  diesem  (dem  Eisenbahn  ) Gebiete  zu  machen  gesucht,  indem  er 
eine  einheitliche  Deutsche  Eisenbahn-Verwaltung  in  das  Leben  rufe. 

Dass  der  Entwurf,  von  welchem  Herr  L.  S.  sagt,  dass  ihm  „eine 
stärkere  Enttäuschung  lange  nicht  zu  Theil  geworden“,  da  er  in  dem- 
selben „nichts  Selbstständiges  und  Eigenthümliches  habe  entdecken 
können“,  unbarmherzig  kritisirt  wird , versteht  sich  von  selbst;  es  ist 
ja  ein  Berliner  (kein  Wiener)  Product!  Wir  dürfen  jedoch  wohl  an- 
nehmen, dass  die  Kritik  des  Herrn  L.  S.  etwas  milder  ausgefallen 
wäre,  wenn  derselbe  über  die  Autorschaft  des  Gesetz-Entwurfs  nicht 
in  einer  vollkommenen  Täuschung  befangen  gewesen  wäre.  Denn  in 
einer  von  eine  m Privaten,  resp.  von  Privat-  Eisenbahnen  ausgehenden 
Vorarbeit  für  einen  von  der  Reichsregierung  erst  noch  auf zu - 
s teilen  den  Gesetz-Entwurf  würde  wonl  selbst  Herr  L.  S.  kaum 
mehr  erwartet  haben,  als  hier  geboten  wird.  Der  Entwurf,  welcher 
seine  Entstehung  lediglich  der  Opposition  der  Preussischen  Privat- 
bahuen  gegen  die  von  dem  Preussischen  Handelsministerium  bean- 
spruchte Beaufsichtigung  der  Verwaltungs-  und  Finanzverhältnisse 
der  einzelnen  Bahnen  verdankt,  konnte  sich  mit  vollem  Recht  darauf 
beschränken,  darüber  Bestimmungen  aufzustellen,  wie  das  Reich,  auf 
welches  nach  dem  Wunsch  der  Privatbahnen  die  Concessionirung  und 
Beaufsichtigung  derselben  übergehen  soll,  diese  Function  ausüben 
soll,  das  Weitere  den  Reichsorganen  überlassend.  Ueber  die  Haftung 
und  die  Competenz  des  Deutschen  Handelsgerichts  (Reichs -Ober- 
Handelsgerichts)  in  Eisenbahnsachen  brauchte  der  Entwurf,  was  Herr 
S.  tadelt,  wohl  umsoweniger  sich  auszulassen,  als  wir  in  dieser  Bezie- 
hung bereits  ausführliche  Reichsgesetze  resp.  allgemein  gültige  ge- 
setzliche Bestimmungen  in  Deutschland  haben. 

Statt  auf  die  ziemlich  bissigen  Bemerkungen  über  einzelne  Be- 
stimmungen des  Entwurfs  selbst  weiter  eiuzugenen,  hinsichtlich  deren 
Herr  L.  S.  „zu  ganz  wunderbaren  Ergebnissen  für  die  Heimath  eines 
Savigny  und  Rudorff  gelaugt“,  müssen  wir  uns  für  heute  darauf  be- 
schränken, den  fraglichen  Gesetz  - Entwurf  nachstehend  selbst  mit- 
zutheilen.  Dr.  K. 


Entwurf  eines  Gesetzes  über  das  Eisenbahnwesen  im 
Deutschen  Reiche. 

I.  Die  Anlegung  von  Eisenbahnen. 

§ 1.  Die  Anlegung  von  öffentlichen  Eisenbahnen,  d.  h.  solchen, 
auf  welchen  Personen  und  Güter  gewerbsmässig  gegen  Entgelt  be- 
fördert werden  sollen,  ist  in  den  Grenzen  dieses  Gesetzes  jeder 
rechtsfähigen  Einzel-  oder  Collectiv-Person  gestattet. 

§ 2.  Die  Entscheidung  über  Anlegung  von  Eisenbahnen  steht 
unter  Mitwirkung  der  Bundes -Regierungen  dem  Reiche  zu,  welches 
die  Zustimmung  zur  Anlage  von  Eisenbahnen  nur  aus  Rücksichten 
der  Vertheidigung  Deutschlands  versagen  wird. 

§ 3.  Die  Ermächtigung  zum  Bau  von  Eisenbahnen  erfolgt,  wenn 
solcher  ausgeführt  werden  soll  1)  für  Rechnung  des  Reichs:  durch 
Reichsgesetz;  2)  für  Rechnung  eines  Bundesstaates:  durch  Landes- 

*  Der  Nat.-Ztg.  geht  mit  Bezug  auf  den  von  derselben  nach  der  Spen. 
Ztg.  mitgetheilten  Entwurf  von  der  geschältsführenden  Verwaltung  des  Ver- 
eins der  Privat -Eisenbahn -Gesellschaften  eine  Notiz  folgenden  Inhalts  zu: 
„Der  Entwurf  lässt  die  Auffassung  zu,  dass  demselben  ein  von  dem  Verein  der 
Privat-Eisenbahn-Gesellschaften  berathener  Entwurf  zu  Grunde  liege.  Als 
geschäftsführende  Verwaltung  des  gedachten  Vereins  erlauben  wir  uns,  Ihnen 
ganz  ergebenst  mitzutheilen,  dass  zwar  von  dem  früheren  Generalsecretär  des 
gedachten  Vereins  ein  dem  abgedruckten  Gesetzentwurf  anscheinend  zu  Grunde 
liegender  lediglich  nach  der  persönlichen  Auffassung  des  Urhebers  ausgear- 
beiteter Entwurf  aufgestellt  ist,  dieser  Entwurf  aber  noch  der  Berathung  des 
Ausschusses  dieses  Vereins  unterliegt,  um  demnächst  der  General -Versamm- 
lung der  Deutschen  Privat-Eisenbahn-Gesellschaften  zur  definitiven  Feststel- 
lung vorgelegt  zu  werden.“ 

**  Siehe  No.  31  und  32  des  Centralblatts  f.  E.  u.  D.  in  Oesterr.-Ungarn. 


gesetz;  3)  für  Rechnung  von  Privatpersonen:  durch  Concession, 
welche  von  der  Landesregierung,  wenn  diese  aber  die  Concessionirung 
ablehnt,  nach  dem  Beschlüsse  des  Bundesraths  vom  Kaiser  ertheilt 
wird.  Die  Ermächtigung  zum  Bau  kann  nur  auf  Grund  technischer 
Vorarbeiten  ertheilt  werden , über  deren  Beschaffenheit  die  Reichs- 
Eisenbahn-Behörde  Bestimmungen  erlässt  und  veröffentlicht. 

§ 4.  Nach  Beendigung  derVorarbeiten  hat  die  Bundes-Regierung, 
welche  den  Bau  einer  Eisenbahn  für  eigene  Rechnung  beabsichtigt, 
dem  Reichskanzler  von  dieser  Absicht  unter  Mittheilung  des  Anfangs-, 
des  End-  und  der  sonstigen  von  der  Bahn  zu  berührenden  Haupt- 
puncte,  sowie  der  bezüglich  der  Landesvertheidigung  etwa  in  Be- 
tracht zu  ziehenden  Momente  Nachricht  zu  geben.  Erscheint  der 
Bau  oder  die  Art  der  Ausführung  unstatthaft  oder  bedenklich,  und 
werden  diese  Bedenken  durch  Meinungsaustausch  nicht  erledigt  , so 
entscheidet  nach  Anhörung  der  Reichs-Eisenbahn-Behörde  der  Bun- 
desrath. Die  Ausführung  des  Baues  der  nicht  beanstandeten  Eisen- 
bahnen erfolgt  Seitens  der  betreffenden  Bundes-Regierung  unter  Be- 
achtung der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  und  der  auf  dessen  Grund 
erlassenen  allgemeinen  Anordnungen. 

§ 5.  Die  Erlaubniss  zur  Vornahme  von  Vorarbeiten  zum  Zwecke 
der  Erwirkung  einer  Eisenbahn-Bauconcession  wird  von  der  Landes- 
Regierung  oder  von  den  Landes- Regierungen,  in  deren  Gebiete  die 
Eisenbahn  erbaut  werden  soll,  jeder  Privatperson  unter  Festsetzung 
einer  angemessenen  Präclusivfrist  für  Beginn  und  Vollendung  der 
Vorarbeiten  ertheilt,  welche  Sicherheit  wegen  der  daraus  den  Grund- 
besitzern etwa  erwachsenden  Schäden  und  Kosten  bestellt.  Von 

i'eder  Erlaubniss  zuVorarbeiten,  so  wie  von  den  Seitens  einer  Bundes- 
tegierung beschlossenen  Vorarbeiten  ist  im  Reichsauzeiger  durch 
Vermittelung  des  Reichskanzlers  Anzeige  zu  erstatten.  Gleiche  An- 
zeige erfolgt,  wenn  die  zur  Vornahme  von  Vorarbeiten  gestellte  Frist 
versäumt  oder  von  der  Landes-Regierung,  welche  die  Vorarbeiten  be- 
absichtigt hatte,  beschlossen  wird,  diese  Absicht  nicht  weiter  zu  ver- 
folgen. 

§ 6.  Nach  Beendigung  der  Vorarbeiten  ist  das  Gesuch  um  Con- 
cessionirung der  betreffenden  Bundes-Regierung  unter  Vorlegung  der 
speciellen  Baupläne  und  Kostenanschläge  zu  überreichen.  Der  Be- 
werber hat  seine  Rechtsfähigkeit  und,  soweit  erforderlich,  seine  Be- 
fugniss  zur  Ausführung  des  ;betreffenden  Unternehmens  nachzuwei- 
sen, auch  zur  Sicherstellung  seiner  Verpflichtungen  eine  Caution  von 
5 Procent  der  Anlagekosten  in  baarem  Gelde  oder  leicht  realisirbaren 
öffentlichen  Papieren  — zum  Tagescourse  berechnet  — bei  der  von 
der  Bundes-Regierung  bezeichneten  Kasse  zu  hinterlegen. 

§ 7.  Unter  mehreren  Bewerbern  um  dasselbe  Unternehmen  ent- 
scheidet die  Priorität  der  Meldung  zur  Vornahme  der  Vorarbeiten  — 
die  Erfüllung  aller  gesetzlichen  und  der  auf  Grund  der  Gesetze  zu 
stellenden  Anforderungen  vorausgesetzt.  Ohne  Rücksicht  auf  diese 
Priorität  ist  jedoch  bis  dahin,  dass  die  Concession  einem  Privatunter- 
nehmer zugestellt  ist,  die  Bundesregierung,  deren  Gebiet  die  Eisen- 
bahn angehört,  befugt,  solche  für  eigene  Rechnung  auszuführen  oder 
die  Concession  den  Provinzen  oder  Kreisen,  in  deren  Bereich  die 
Eisenbahn  fällt,  in  dem  Falle  zu  ertheilen,  dass  diese  Provinzen  oder 
Kreise  mindestens  den  fünften  Theil  des  Baucapitals  auf  Provinzial- 
resp.  Kreisfonds  übernehmen.  In  solchen  Fällen  sind  dem  früheren 
Bewerber  die  verausgabten  Kosten  bis  auf  Höhe  des  Werths  der  Vor- 
arbeiten und  gegen  deren  Aushändigung,  so  wie  die  an  Grundbesitzer 
bezahlten  Schäden  zu  erstatten.  Unter  gleicher  Verpflichtung  ge- 
bührt dem  Reich  vor  jedem  anderen  nicht  bereits  concessionirten  Be- 
werber, so  wie  vor  Bundes-Regierungen  bis  dahin,  dass  das  betreffende 
Landesgesetz  publicirt  ist,  die  Priorität,  wenn  der  Reichskanzler  den 
Bau  der  Bahn  in  Vorschlag  zu  bringen  beschliesst,  und  das  betref- 
fende Reicbsgesetz  vom  Bundesrath  und  Reichstag  bei  deren  näch- 
stem Zusammentritt  genehmigt  wird. 

§ 8.  Die  vom  Kaiser  oder  einer  Bundesregierung  zu  ertheilende, 
dem  Bewerber  im  Entwurf  zur  Erklärung  vorzulegende  Eisenbahn- 
Concession  wird  ausdrücken,  dass  die  Genehmigung  der  Eisenbahn- 
Anlage  auf  Grund  der  Reichsverfassuug  und  dieses  Gesetzes,  so  wie 
der  durch  diese  nicht  aufgehobenen  Landesgesetze  erfolge  und  der 
Unternehmer  die  durch  dieselben  oder  die  ganz  oder  theilweise  an 
deren  Stelle  tretenden  Gesetze  ihm  auferlegten  Verpflichtungen  zu 
erfüllen,  auch  alle  aus  denselben  sich  ergebenden  Rechte  in  Anspruch 
zu  nehmen  habe.  Die  Concessionsurkunde  wird  I)  die  Person  des 
Unternehmers  und  das  Domicil  des  Unternehmers  bezeichnen,  neben 
welchem  für  dingliche  Klagen  der  Gerichtsstand  der  belegenen  Sache 
in  Kraft  bleibt;  2)  die  Bahnlinie  durch  Angabe  des  Anfangs-  und 
Endpuuctes  und  aer  Stationen  feststellen;  3)  die  Fristen  angeben, 
innerhalb  deren  das  Unternehmen  begonnen,  fortgeführt  und  voll- 
endet sein  und  der  Betrieb  eröffnet  werden  muss;  4)  die  besonderen 
Verpflichtungen  bezeichnen,  welche  von  den  Unternehmern  bezüglich 
des  Umfanges  der  Gebäulichkeiten  und  Betriebsmittel,  so  wie  zur  Be- 
friedigung örtlicher  Bedürfnisse  zu  übernehmen  sind;  5)  den  Umfang 
des  den  Unternehmern  zu  bewilligenden  Expropriations  - Rechtes  be- 
stimmen; 6)  die  Genehmigung  der  Statuten  für  Eisenbahn- Gesell- 
schaften Vorbehalten.  — Die  Reichs-Eisenbahn-Behörde  kann  für 
künftig  zu  bauende  Bahnen  Maximalsätze  für  die  Personen-  und 
Frachttarife,  sowie  sonstige  Gebühren  festsetzen  und  veröffentlichen, 
auf  deren  Grund  in  den  zu  ertheilenden  Concessionen  specielle  Be- 
stimmungen zu  treffen  sind.  Bezüglich  des  Expropriatignsrechtes 


werden,  so  lange  das  Reich  solches  nicht  gesetzlich  geregelt  hat,  die 
Ländesgesetze  in  Anwendung  gebracht,  und  ist  für  die  daraus  hervor- 
gehenden Klagen  der  Gerichtsstand  der  belegenen  Sache  maass- 
gebend. Die  Reichs -Eisenbahn-Behörde  wird  für  die  Statuten  der 
Eisenbahn-Gesellschaften  Normativbestimmungen  veröffentlichen. 

§ 9.  Wenn  die  zu  bauende  Bahn  nicht  innerhalb  der  in  der  Con- 
cessionsurkunde  bestimmten,  nur  von  der  Reichs -Eisenbahn-Behörde 
zu  verlängernden  Fristen  begonnen,  fortgeführt,  vollendet  und  dem 
Betriebe  übergeben  wird,  so  verfällt  die  nach  Paragraph  5 bestellte 
(Jautiou  zu  Gunsten  des  Reichs.  Wird  nach  einer  demnächst  wieder- 
holt gestellten  präclusivischen  Frist  die  Bahn  nicht  vollendet  und 
dem  Betriebe  übergeben,  so  wird  dieselbe,  soweit  sie  vollendet,  nebst 
allem  Zubehör  mit  Activis  und  Passivis  durch  Beschluss  der  Reichs- 
Eisenbabn-Behörde  zum  öffentlichen  Verkauf  gestellt.  Der  Verkauf 
wird  von  der  Landesregierung,  in  deren  Gebiete  der  Sitz  der  Gesell- 
schaft ist,  in  Gemässheit  der  in  diesem  bestehenden  Gesetze  und  auf 
Grund  der  von  der  Reic  hs- Eisenbahn-Behörde  festzusetzenden  Liqui- 
dationsbedingungen geleitet. 

§ 10.  Die  Ueberlassung  der  Concession  Seitens  der  darin  bezeich- 
neten  Personen  an  andere  Personen  ist  an  die  Genehmigung  der 
Landesregierung  und,  wenn  der  Kaiser  die  Concession  vollzogen  hat, 
an  die  Genehmigung  des  Kaisers  gebunden. 

§ 11.  Dem  Reiche  wird  für  alle  künftig  im  Deutschen  Reiche  zu 
concessiouirenden  Privat-Eisenbahnen  das  Recht  Vorbehalten,  solche 
gegen  vollständige  Entschädigung  zu  übernehmen.  Die  Abtretung 
kann  jedoch  erst  nach  Ablauf  von  25  Jahren  vom  Tage  der  Betriebs- 
eröffnung ab  und  nur  zum  Endpuncte  des  für  die  betreffenden  Bahnen 
bestehenden  Etatsjahres  durch  Reichsgesetz  angeordnet  werden.  In 
solchem  Falle  geht  die  Eisenbahn  mit  allen  Activis,  einschliesslich 
der  Erneuerungs-,  Reserve-,  Pensions-  und  Unterstützungsfonds , und 
Passivis,  so  wie  mit  sämratlichen  Inventarienstücken  und  Gebäuden, 
gegen  Zahlung  des  fünfundzwanzigfachen  Betrages  der  in  den  letzten 
fünf  Jahren,  das  Jahr,  welches  dem  Uebernahmejahre  vorausgeht, 
nicht  mitgerechnet,  an  die  Actionäre  gezahlten  Dividende  an  das 
Reich  über.  Dasselbe  Recht  kann  für  künftig  zu  concessionirende 
Privat-Eisenbahnen  von  dem  betreffenden  Bundesstaate  ausgeübt 
werden,  wenn  das  Reich  davon  keinen  Gebrauch  machen  will. 

II.  Bauliche  Einrichtung  der  Eisenbahnen  und  Be- 
schaffenheit ihrer  Betriebsmittel. 

§ 12.  Die  Eisenbahnen  im  Deutschen  Reiche  sollen  ein  einheit- 
liches Netz  bilden  und  ihre  baulichen  Einrichtungen  und  Betriebs- 
mittel sollen  sich  insow  eit  in  Uebereinstimmung  befinden,  dass  die 
letzteren  auf  allen  dem  Netze  aegehörigen  Bahnen  verwendet  werden 
können.  Eine  Ausnahme  hiervon  ist  nur  bezüglich  solcher  Bahnen 
zulässig,  welche  lediglich  als  locale  Zufuhrwege  zu  dem  grossen 
Eisenbahnnetze  betrachtet  werden  können. 

§ 13.  Die  Eisenbahnen  haben  als  öffentliche  Verkehrsanstalten 
1)  ihre  baulichen  Einrichtungen  so  zu  treffen,  dass  sie  dem  durch  sie 
zu  vermittelnden  Verkehre  genügen,  2)  so  viel  Betriebsmittel  zu  hal- 
ten, wie  nach  der  Stärke  des  bestehenden  und  zu  erwartenden  Ver- 
kehres erforderlich  sind.  Periodisch  wird  nach  Maassgabe  der  Ergeb- 
nisse der  Vorjahre  für  jede  Eisenbahnverwaltung  eine  Prüfung  statt- 
finden, ob  die  baulichen  Einrichtungen  und  die  Betriebsmittel  als  ge- 
nügend anzusehen  sind.  Ist  dies  nicht  der  Fall,  so  wird  der  betreffen- 
den Eisenbahn  die  Vervollständigung  ihrer  Einrichtungen  und  Be- 
triebsmittel binnen  einer  zu  bestimmenden  Frist  aufgelegt.  Die  Ei- 
senbahnen müssen  Privatpersonen  gestatten,  für  ihre  Transporte  ei- 
gene Eisenbahnwagen  einzustellen,  sofern  diese  zum  Gebrauch  auf 
der  Bahn  geeignet  sind.  Die  Vergütung,  welche  den  Wageneigen- 
thümern  zu  gewähren  ist,  wird  zwischen  diesen  und  der  betreffenden 
Eisenbahn  vereinbart;  falls  die  Vereinbarung  nicht  zu  Stande  kommt, 
bestimmt  die  Reichsbehörde  die  Vergütung,  welche  mit  Rücksicht  auf 
den  Werth  solcher  Wagen  und  die  Kosten  der  Unterhaltung  und  des 
Ersatzes  derselben  zu  bemessen  ist.  Die  Verantwortlichkeit  für  die 
gute  Beschaffenheit  solcher  von  Privaten  eingestellten  Wagen  trägt, 
nachdem  Bie  eingestellt  sind,  die  Eisenbahn. 

§ 14.  Die  Einrichtungen  und  Betriebsmittel  der  Eisenbahnen 
müssen  so  beschaffen  sein,  dass  sie,  soweit  es  überhaupt  möglich  ist, 
den  Eisenbahnbetrieb  gegen  Gefahren  sichern.  Die  Eisenbahnen 
können  zu  jeder  Aenderung  oder  Vervollständigung  ihrer  Einrichtun- 
gen angehalten  werden,  welche  im  Interesse  der  Sicherheit  erforder- 
lich sind. 

III.  Verwaltung  der  Eisenbahnen. 

§ 15.  An  der  Spitze  jedes  Eisenbahnunternehmens  muss  eine  Per- 
son oder  ein  Collegium  stehen,  welches  die  ganze  Verantwortlichkeit 
für  die  Leitung  desselben  gegenüber  den  Behörden  und  dem  Publi- 
cum trägt.  Diese  verantwortliche  Leitung  ist  verbunden,  die  An- 
weisungen, welche  die  Aufsichtsbehörde  innerhalb  der  Grenzen  ihrer 
Competenz  ihr  ertheilt,  zu  befolgen,  und  kann  durch  Strafen  dazu  an- 
gehalten werden. 

§ 16  Die  Eisenbahn-Verwaltungen  sind  verpflichtet,  zur  Beauf- 
sichtigung der  Bahn,  so  wie  zur  Wahrnehmung  des  Fahr-  und  Be- 
triebsdienstes geeignete  Beamte  und  Arbeiter  in  ausreichender  Zahl 
und  mit  genügendem  Einkommen  zu  bestellen,  und  haben  die  in  dieser 
Beziehung  vom  Reiche  zu  treffenden  allgemeinen  Anordnungen,  so  wie 
die  auf  deren  Grund  von  den  Aufsichtsbehörden  getroffenen  beson-  i 
deren  Bestimmungen  zu  befolgen. 


§ 17.  Es  kann  die  Entfernung  jedes  mit  dem  Betriebe  befasste 
Beamten  eines  Eisenbahn-Unternehmens  verlangt  werden,  welche 
sich  unzuverlässig  erwiesen  hat.  Beamtej  welche  wegen  der  Ver 
ursachung  eines  Eisenbahnunfalles  gerichtlich  bestraft  sind,  müssen’ 
wenn  sie  nicht  schon  gerichtlich  für  unfähig  zürn  Eisenbahndienst  er- 
klärt sind,  aus  solchen  Stellungen  entfernt  werden,  in  welchen  sie 
auf  Bau  und  Unterhaltung  der  Bahnen  und  des  Betriebsmaterials  oder 
auf  den  Fährbetrieb  Einfluss  haben.  Ihre  Wiederanstellung  in  sol- 
chen Aemtern  unterliegt  der  Genehmigung  der  Reichsbehörde. 

IV.  Betrieb  der  Eisenbahnen. 

§ 18.  Die  Deutschen  Eisenbahnen  sollen  als  ein  einheitliches 
Netz  auch  verwaltet  werden.  Es  sollen  deshalb  übereinstimmende 
Bestimmungen  auf  denselben  bestehen,  1)  über  die  Classen , in  wel- 
chen Personen  befördert  werden  und  über  die  Beschaffenheit  der  für 
jede  Classe  bestimmten  Wagen,  2j  über  die  Grundsätze,  nach  welchen 
die  Beförderungspreise  für  Güter  berechpet  werden,  3)  über  die  all- 
gemeinen Bedingungen  der  Beförderungen  von  Personen  und  Gütern. 
Von  diesen  Bestimmungen  darf  ohne  Genehmigung  des  Reichs  keine 
Eisenbahn  abweichen.  Die  Bestimmung  der  Fahrpreise  für  Personen 
und  Güter  ist  — mit  Innehaltung  der  erwähnten  Grundsätze  — Sache 
der  Eisenbahnen,  soweit  nicht  durch  die  Reichs-  oder  Landes-Gesetz- 
gebung  ein  Einfluss  darauf  gegeben  ist.  Eine  Erhöhung  der  Fahr- 
preise kann  jedoch  nur  mit  Zustimmung  der  Reichsbehörde  erfolgen. 

§ 19.  Jede  Eisenbahn  muss  den  Anschluss  ihrer  Nachbarbahnen 
an  ihre  Personen-  und  Güterzüge,  den  Uebergang  der  Transportmittel 
anderer  Bahnen  auf  ihre  Linien  und  directe  Expeditionen  gestatten 
und  zur  Einrichtung  durchgehender  Personen-  und  Güterzüge  über 
ihre  Linien  bereit  sein.  Kann  eine  Einigung  hierüber  unter  den  be- 
theiligten Eisenbahnen  nicht  erreicht  werden,  so  ist  die  Entscheidung 
durch  die  Reichsbehörde  zu  treffen,  welche  indessen  die  weigernde 
Bahn  nicht  zwingen  kanD,  andere  Vergütungen  und  Preise,  als  die  für 
ihren  Localverkehr  üblichen,  zuzugestehen.  Seitens  des  Reiches 
kann  gefordert  werden,  dass  durchgehende  Personen-  und  Güterzüge 
auf  grösseren  Routen  eingerichtet  werden,  auch  kann  die  Fahrzeit 
und  sonstige  Einrichtung  derselben  bestimmt  werden.  Die  Fest- 
setzung der  Fahrpreise  ist  die  Sache  der  betheiligten  Eisenbahnen, 
welche  indessen  höhere,  als  die  in  ihrem  Localverkehr  üblichen  Preise 
nicht  berechnen  dürfen. 

§ 20.  Die  Eisenbahnen  müssen  ihre  Beförderungsbedingungen 
und  ihre  Fahrpreise  publiciren  und  dürfen  andere  als  die  publicirten 
Bedingungen  und  Fahrpreise  nicht  in  Anwendung  bringen.  Er- 
schwerungen der  Beförderungsbedingungen  und  Erhöhung  der  Fahr- 
preise dürfen  erst  6 Wochen  nach  ihrer  Publication  angewendet 
werden. 

V.  Gemeinsame  Bestimmungen  zu  den 
Abschnitten  II — IV. 

§ 21.  Allgemeine  Vorschriften  über  die  baulichen  Einrichtungen 
und  die  Beschaffenheit  der  Betriebsmittel  der  Eisenbahnen,  über  ihre 
Verwaltung  und  Betrieb  und  über  die  im  öffentlichen  Interesse  zu 
liefernden  statistischen  Nachrichten  werden  vom  Reiche  erlassen. 

VI.  Leistungen  der  Eisenbahnen  an  das  Reich. 

§ 22.  Die  Eisenbahnen  sind  verpflichtet,  die  Benutzung  ihrer 
Züge  der  Reichspost  zur  Beförderung  von  postpflichtigen  Gegen- 
ständen zu  gestatten.  Diese  kann  nach  ihrer  Wahl  eigene  Postwagen 
einstellen  oder  die  Ueberweisung  abgesonderter  Räume  in  Eisenbahn- 
wagen, oder  Mitnahme  von  Postgütern  in  Eisenbahnwagen  und  von 
Postbegleitern  in  Eisenbahncoupös  fordern.  Die  Beförderung  der 
durch  die  Post  eingestellten  Wagen  und  der  dienstthuenden  Post- 
beamten erfolgt  unentgeltlich.  Der  Preis  für  die  Ueberweisung  von 
Räumen  in  Eisenbahnwagen  ist  nach  den  Kosten  des  Baues  und  der 
Unterhaltung  derselben,  mit  Berücksichtigung  der  Grösse  des  ge- 
stellten Raumes,  zu  berechnen.  Für  andere  Leistungen  der  Eisen- 
bahnen an  die  Post  kommen  die  allgemeinen  Beförderungs- Beding- 
ungen und  Preise  der  Eisenbahnen  in  Anwendung. 

§ 23.  Bei  Feststellung  der  Fahrzeiten  der  Züge  ist  auf  das  In- 
teresse der  Postverwaltung  Rücksicht  zu  nehmen  und  derselben  da- 
her von  jeder  Aenderung  bestehender  Fahrpläne  so  zeitig  Kenntniss 
zu  geben,  dass  sie  ihr  Interesse  wahren  kann.  Die  Postverwaltung 
kann  jedoch  weder  die  Einlegung  besonderer  Züge,  noch  eine  solche 
Veränderung  beabsichtigter  oder  bestehender  Fahrpläne  fordern, 
dass  dadurch  die  Ankunftszeit  der  Züge  an  End-  und  Anschlusspuuc- 
ten  gerändert,  oder  eine  wesentlich  andere  Artj  der  Beförderung  der 
Züge  erforderlich  wird. 

§ 24.  Die  Eisenbahnen  sind  verpflichtet,  allen  Anforderungen 
der  Keichsmilitärbehörde  in  Bezug  auf  die  Beförderung  von  Militär- 
personen und  von  Militärgütern  aller  Art  zu  entsprechen.  Im  Falle 
der  gänzlichen  oder  theilweisen  Mobilmachung  der  Armee  haben  sie 
den  Anweisungen  der  ihnen  als  dazu  competent  bezeichneten  Militär- 
organe sofort  unweigerlich  Folge  zu  leisten.  Auf  allen  Deutschen 
Eisenbahnen  soll  ein  gleiches  Verfahren  in  Bezug  auf  die  Expedition 
und  die  Beförderung  von  Militärpersonen  und  Militärgütern  für  Rech- 
nung des  Militärfiscua  bestehen;  der  Erlass  der  bezüglichen  Vor- 
schriften erfolgt  durch  das  Reich.  Die  Feststellung  der  Beförderungs- 
preise bleibt  der  Vereinbarung  zwischen  der  Militärverwaltung  und 
den  Eisenbahnen  überlassen,  soweit  in  dieser  Beziehung  nicht  beson- 
dere Vereinbarungen  bereits  bestehen. 

§ 25.  Wenn  Eisenbahnbauten  in  der  Nähe  von  Festungen  oder 
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bei  dem  Uebergange  über  militärisch  wichtige  Ströme  nach  Ansicht 
der  Militär-Verwaltung  eine  besondere  Beschaffenheit  haben,  nament- 
lich wenn  sie  befestigt  sein  müssen,  so  sind  die  betreffenden  Anlagen 
von  den  Eisenbahnen  auf  ihre  Kosten  zu  machen,  sofern  ein  solches 
Verlangen  vor  Beginn  des  Baues  gestellt  ist.  Von  jedem  solchen 
Bau  ist  der  Militär -Verwaltung  vorher  Kunde  zu  geben.  Umbauten 
von  Festungswerken  oder  Neuanlagen  eigener  Festungswerke  werden, 
auch  wenn  sie  in  Folge  des  Eisenbahnbaues  für  erforderlich  erachtet 
werden,  auf  Kosten  der  Militärverwaltung  hergestellt. 

VII.  Beaufsichtigung  der  Eisenbahnen  durch  das  Reich. 

§ 26.  Die  Aufsicht  über  die  Eisenbahnen  wird  durch  das  vom 
Reich  eingesetzte  Eisenbahnamt  geübt,  welches  aus  einem  Director 
und  mindestens  vierRäthen,  von  denen  zwei  zum  höheren  Justiz- oder 
Verwaltungs-Dienste  und  zweijzuEisenbahnbaumeister-Aemtern  qua- 
lificirt  sind,  bestehen  soll. 

§ 27.  Das  Eisenbahnaftit  ist  eine  dem  Reichskanzleramt  ange- 
hörige  Centralbehörde,  welche  an  den  dazu  geeigneten  Puncten  des 
Reiches  Commissarien  zur  Führung  , der  localen  Aufsicht  und  Aus- 
führung der  Anweisungen  der  Centralbehörde  bestellen  und  deren 
Geschäftskreis  durch  Instruction  bestimmen  kann.  Die  Aufsichts- 
behörde, wie  die  Commissarien,  letztere  innerhalb  ihres  Geschäfts- 
bereichs oder  ihres  besonderen  Auftrages,  können  über  alle  Ein- 
richtungen, welche  ihrer  Beaufsichtigung  unterliegen,  jede  Auskunft 
verlangen  oder  sich  durch  persönliche  Kenntnissnahme  — welche 
ihnen  jederzeit  gestattet  werden  muss  — informiren. 

§ 28.  Die  Centralbehörde  und  die  Commissariate  können  gegen 
die  Leiter  der  Privateisenbahnen  Geldstrafen  bis  zu  50  Thlrn.  als 
Executivstrafen  androhen  und  vollstrecken.  Wenn  eine  Privateisen- 
bahnverwaltung die  Erfüllung  der  ihr  von  der  Centralbehörde  aufge- 
legten Verpflichtungen  verweigert  oder  deren  Anweisungen  inner- 
halb der  gesetzten  Frist  nicht  ausführt,  so  kann  die  Centralbehörde 
die  Leiter  der  Verwaltung  suspendiren  und  die  Leitung  durch  von  ihr 
dazu  bestimmte  Personen  fortführen  lassen.  Sie  muss  aber  in  solchem 
Falle  dafür  schleunigst  Sorge  tragen,  dass  der  Unternehmer  selbst  die 
unzulässige  Leitung  durch  eine  andere  ersetzt.  Geschieht  dies  nicht, 
so  wird  die  Concession  für  verwirkt  erklärt  und  die  Eisenbahn  mit 
allem  Zubehör  auf  Rechnung  des  Unternehmers  zum  öffentlich  meist- 
bietenden Verkaufe  gestellt,  bis  dahin  aber  vom  Reiche  weiter  ver- 
waltet. 

t29.  Der  Erlass  allgemeiner  Bestimmungen  erfolgt  durch  | den 
esrath  oder,  im  Auftrag  desselben,  durch  die  Centralbehörde. 

§ 30.  Für  besonders  wichtige  Fragen  wird  das  Eisenbahnamt 
durcn  2 Abgeordnete  der  Staats-  und  3 Abgeordnete  der  Privatbahnen, 
sowie  durch  2 Rechtsanwälte,  welche  vom  Bundesrathe  auf  je  3 Jahre 
ernannt  werden,  verstärkt.  Dasselbe  beschliesst  unter  Vorsitz  des 
Directors  des  Eisenbahnamtes  als  Collegium,  und  ist  bei  Anwesenheit 
von  mindestens  10  Mitgliedern  beschlussfähig.  Bei  Gleichheit  der 
Stimmen  giebt  die  Stimme  des  Vorsitzenden  den  Ausschlag.  Welche 
Gegenstände  dem  gebildeten  Eisenbahnrath  zur  Entscheidung  oder 
Begutachtung  zu  überweisen,  bestimmt  der  Bundesrath  oder  das 
Eisenbahnamt.  Folgende  Gegenstände  müssen  jedoch  auf  Antrag 
der  betheiligten  Eisenbahnverwaltungen  dem  Eisenbahnrath  zur  Ent- 
scheidung erster  Instanz,  unter  Vorbehalt  des  Recurses  an  den 
Reichskanzler,  der  zuvor  den  Beschluss  des  Bundesraths  einholt, 
überwiesen  werden:  1.  Versagung  einer  nachgesuchten  Eisenbahn- 
Concession,  2.  Erklärung,  dass  eine  nachgesuchte  Concession  ver- 
wirkt und  die  gestellte  Caution  verfallen  sei,  3.  die  Forderung , dass 
Neubauten  oder  Umbauten  vorzunehmen,  oder  dass  die  Betriebsmittel 
durch  Aufwendung  von  Summen,  welche  die  Mittel  der  statuten- 
mässigen  Erneuerungs-  und  Reservefonds  übersteigen,  vermehrt  wer- 
den, 4.  die  Forderung , dauernd  neue  Züge  einzulegen  oder  Züge  zu 
verlegen,  5.  der  vom  Eisenbahnamte  zurückgewiesene  Anspruch  auf 
Einführung  directer  Verkehre.  — Die  Entscheidungen  des  Eisenbahn- 
rathes  werden  vom  Präsidenten  des  Reichskanzleramtes  ausgefertigt, 
publicirt  und  im  Fälle  der  Rechtskraft  vom  Eisenbahnamt  executirt. 

§ 31.  Der  Bundesrath  kann  beschliessen  , dass  und  inwieweit  die 
unter  Staatsverwaltung  stehenden  Eisenbahnen  oder  auch  Privat- 
bahnen von  der  speciellen  Oberaufsicht  des  Reiches  entbunden  wer- 
den, jedenfalls  behält  es  bei  dpn  verfassungsmässigen  Reservatrechten 
sein  Bewenden. 


Vereinsgebiet. 

Berliner  Briefe. 

Berlin,  16.  März.  (Eisenbahnwesen;  Special  - Unter- 
suchungs-Commission; Friedland-Stargard;  Schlesische 
Mittelbahn;  Thorn  - Insterburg;  Insterburg  - Lyck; 
Schlobitten  - We  hlau;  Schlo bitten  - Ml  awa;  Harburg- 
Stade;  Glückstadt  - Elmshorn;  Salzwedel  - Uelzen; 
Münster- Rotterdam;  Eichicht- Sonneberg;  Fulda-Mei- 
ningen; Gotha  - Ohrdruff;  Eilenburg  - Leipzi  g.) 

Die  Nachwirkung  der  Debatten  des  Abgeordnetenhauses  macht 
sich  erklärlicher  Weise  noch  immer  geltend  und  veranlasst  Erörte- 
rungen des  Eisenbahnwesens,  welche  freilich  zum  Theil  daran 
leiden,  dass  sie  dem  Lauf  der  Dinge  erheblich  vorgreifen.  Die  that- 
sächlichen  Aenderungen  sind  bereits  registrirt  und  bestehen  eben 
darin,  dass  die  Concessions-Angelegenheiten  durch  Allerhöchste  Ca- 


binetsordre  „bis  auf  Weiteres“  den  Beschlüssen  des  Gesammtmini- 
steriums  unterstellt  sind.*  Dass  die  Cabinetsordre  eine  Verfügung 
bis  auf  Weiteres  trifft,  ist  eine  consequente  Folge  der  früheren 
Cabinetsordre,  welche  ja  die  Special-Untersuchungscommission  zu- 
dem Behufe  einsetzte,  durch  die  anzustellenden  Erhebungen  eine 
Unterlage  für  eine  etwa  nöthige  definitive  Aenderung  der  das 
Eisenbannwesen  betreffenden  Gesetze  zu  bieten.  Noch  hat  über  die 
Ermittelungen  der  Commission  nichts  Bestimmtes  verlautet  und  es 
kann  wohl  noch  Monate  dauern,  bis  dieThätigkeit  derselben  beendigt 
ist.  Dass  aber  vorher  schon  wesentliche  Aenderungen  in  unserem 
Eisenbahnwesen  Platz  greifen  werden,  lässt  sich  nicht  annehmen. 
Immerhin  ist  es  erklärlich,  dass  nebenher  bereits  auf  der  officiellen 
Auslassung  in  der  Commission,  welche  vor  einiger  Zeit  die  Eisenbahn 
Commis8ariats -Vorlage  berieth,  weiter  gebaut  wird  und  dass  man 
so  in  der  politischen  Tagespresse  die j Eventualität  eines  Reichs- 
eisenbahnwesens ins  Auge  fasst. 

Die  Untersuchungs- Commission,  über  deren  Thätigkeit 
zwar  noch  nichts  verlautete,  hat  eine  Denkschrift  unterbreitet  bekom- 
men, welche  das  Handels -Ministerium  zu  seiner  Rechtfertigung  aus- 
gearbeitet hat.  In  dem  Actenstück,  welches  der  Handelsminister  zwei 
hiesigen  Blättern  zugänglich  gemacht  hat,  werden  die  Vorgänge  bei 
den  Concessions-Bewilligungen  für  die  Pommer’sche  Centralbahn,  die 
Belgard- Neustettin -Posener  und  die  Berlin -Lehrter  Eisenbahn  dar- 
gestellt, um  den  Beweis  zu  führen,  dass  das  Handelsministerium  nicht 
der  Vorwurf  treffe,  ein  gesetzlich  und  moralisch  verwerfliches  System 
von  Gründungen  begünstigt  zu  haben.  Die  Denkschrift  geht  dann 
zu  der  Zurückweisung  von  Concessionsgesuchen  über  und  widerlegt 
die  Anklage,  dass  man  solide  und  im  Interesse  der  betheiligten  Kreise 
liegende  Bahnprojecte  erschwert  und  verhindert  habe.  Zu  diesem 
Ende  werden  die  Verhandlungen  über  die  Bahnprojecte  Berlin-Freien- 
walde-Stargard,  Weisswasser-Guben,  Angermünde-Genthin,  Stettin- 
Stendal,  Gnesen-Nakel,  Conitz-Graudenz  und  endlich  Berlin-Kiel  dar- 
gestellt und  aus  den  vorgebrachten  Thatsachen  der  Schluss  gezogen, 
eineVerhinderung  solider  und  gemeinnütziger  Unternehmungen  hälfe 
nicht  stattgefunden. 

Aus  Wolgast  wird  gemeldet,  dass  der  Handelsminister  die  Con- 
cession zu  den  Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahnlinie  Wolgast-An- 
klam-Friedlan  d- Star  gar  d'zum  Anschluss  an  die  Berliner'JNord- 
bahn  ertheilt  habe.  In  Barth  beabsichtigt  man,  für  den  Bau  einer 
Bahn  Stralsund -Barth -Rostock  beim  Handelsministerium  zu  peti- 
tioniren. 

Das  Comite  für  die  Erbauung  der  Schlesischen  Mi  tt  elbahn 
hat  auf  seinen  Concessions-Antrag,  wie  nach  dem  der  Niederschlesisch- 
Märkischen  Eisenbahn  gewordenen  Aufträge  der  Vornahme  von  Vor- 
arbeiten für  eine  Bahn  von  Liegnitz  nach  dem  Oberschlesischen  Koh- 
lenrevier nicht  mehr  zweifelhaft  war,  nunmehr  einen  ablehnenden  Be- 
scheid erhalten. 

Von  dem  Handelsministerium  ist  die  Ordre  gegeben  worden,  den 
Bau  der  Thorn-Insterburger  Bahn,  sowie  auch  der  Bahnbrücke 
über  die  Weichsel  bei  Thorn  so  zu  beschleunigen,  dass  spätestens 
den  1.  August  c.  beide  Bauwerke  dem  allgemeinen  Verkehr  eröffnet 
werden  können.  — Ueberhaupt  wird  den  Eisenbahnen  der  Provinz 
Preussen  jetzt  eine  erhöhte  Aufmerksamkeit  gewidmet.  So  hat  der 
Handelsminister  auch  die  Veranschlagungsarbeiten  für  dielnster- 
burg-Lycker  Eisenbahn  neuerdings  wieder  aufnehmen  lassen. 

Dem  Eylauer  Eisenbahn  - Comite  ist  ministeriellerseits  die  Er- 
laubnis zum  Beginn  genereller  Vorarbeiten  für  eine  directe  Eisen- 
bahn von  Schlobitten  nach  Wehlau  ertheilt. 

Dagegen  hat  der  Handelsminister  auf  eine  an  ihn  gerichtete  Pe- 
tition aus  Mohrungen,  betr.  den  Bau  einer  Eisenbahn  über  Mohrungen 
nach  Schlobitten  erwidert,  dass  der  Bau  einer  Eisenbahn  von 
Mlawa  über  Neidenburg,  Hohenstein,  Biessellen  und 
Mohrungen  nach  Schlobitten  mit  einer  Zweigbahn  von  Moh- 
rungen über  Liebstadt,  Wormditt,  Mehlsack  und  Zinten  nach  Kobbel- 
bude  für  Rechnung  des  Staates,  zur  Zeit  wenigstens , nicht  in  Aus- 
sicht gestellt  werden  kann.  Die  angestrebte  Linie  werde  aber  in 
Erwägung  gezogen  werden,  sobald  über  die  verschiedenen  con- 
currirenden  Eisenbahnprojecte  in  dortiger  Gegend  Entscheidung  ge- 
troffen ist. 

Wie  jetzt  zuverlässig  verlautet,  haben  der  Handels-  und  der  Fi- 
nanzminister der  Abtretung  der  Harburg  - Stader  Bahn  an  die 
Cuxhavener  Gesellschaft  ihre  Genehmigung  ertheilt. 

Die  Elms  horn-Glück  städter  Eisenbahn-  Ges  ells  ch  aft 
hat  auf  den  27.  d.  M.  eine  General-Versammlung  einberufen,  um  der- 
selben den  Vertrag  mit  der  Deutschen  Reichs-  und  Continental-Bau- 
gesellschaft  zu  proponiren,  wonach  letztere  die  Verwaltung  und  den 


* Die  fragliche  Cabinetsordre  lautet : Auf  den  Mir  vorgetragenen  vom 
Staats -Ministerium  unterstützten  Antrag  des  Ministers  für  Handel,  Gewerbe 
und  öffentliche  Arbeiten  bin  Ich  damit  einverstanden,  dass  das  Staats  - Mini- 
sterium sich  bis  auf  Weiteres  der  Prüfung  , Bewilligung  und  Ablehnung  der 
Anträge  auf  Concessionirung  von  Eisenbahnen  in  Gemässheit  der  bezüglichen 
früheren  in  gewissem  Maasse  ausser  Uebung  gekommenen  Bestimmungen  vom 
30.  November  1838  künftig  wiederum  ausnahmslos  unterziehe. 

Berlin,  den  1.  März  1873.  Wilhelm. 
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Betrieb  der  alten  Bahn  übernimmt  und  gleichzeitig  auch  den  Ausbau 
der  seit  25  Jahren  nunmehr  intendirten  Schleswig  - Holsteinischen 
Westbahn,  von  irgend  einem  Puncte  der  Bahn  Elmshorn-Glückstadt 
nach  dem  Norden  Schleswigs  unternimmt. 

Die  Inspicirung  der  Linie  Salzwedel -Uelzen  hat,  wie  mitge- 
theilt  wird,  ein  sehr  befriedigendes  Resultat  ergeben.  Dass  die  Er- 
öffnung der  Bahn  nicht  mehr  lange  auf  sich  warten  lassen  wird,  ist 
wohl  mit  Sicherheit  anzunehmen.  Dagegen  scheint  Uelzen -Lang- 
wedel etwas  mehr  im  Rückstand. 

Der  Bau  einer  Rotterdam-Arnheim-Münster  Eisenbahn 
wird  beabsichtigt.  Der  Pariser  Ingenieur  Louis  Bouillon  hat,  wie 
aus  Münster  gemeldet  wird,  in  Holland  bereits  eine  vorläufige  Auf- 
nahme der  Linie  gemacht.  Dieselbe  soll  direct  von  Rotterdam  nach 
Arnheim  gehen,  bei  dem  Holländischen  Dorfe  Welp  die  Yssel über- 
schreiten und  über  Doetinchem,  Warseveld,  Aalten,  Bredevoort  und 
Winterswyk  zur  Deutschen  Grenze  geführt  werden,  an  Südlohn  und 
Coesfeld  vorüber  nach  Münster.  Eventuell  soll  die  Bahn  dann, 
so  liegt  es  im  Project,  noch  weiter  geführt  werden  über  Warendorf 
und  Rheda  nach  Lippstadt.  Wie  es  heisst,  werden  schon  im  nächsten 
Monat  die  Vermessungen  für  diese  Bahn  vorgenommen  werden. 

Der  Meininger  Landtag  hat  eine  Erklärung  des  Staatsraths  Gie- 
seke  über  die  Eichicht-Sonneberger  Bahn  entgegengenom- 
men, nach  welcher  Verhandlungen  mit  der  Thüringischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  über  den  Bau  der  bezeichneten  Linie  vollständig  bis 
zum  formellen  Vertragsabschluss  gediehen  waren,  schliesslich  aber 
die  Direction  der  Thüringer  Eisenbahn  zurücktrat.  Die  Regierung 
habe  jedoch  weitere  Verhandlungen  eingeleitet  und  hofft  noch  auf 
das  Gelingen  des  Projectes. 

Der  Sachsen-Weimarische  Landtag  hatte  in  seiner  Sitzung  am  22. 
Februar  bei  Bewilligung  der  Subventionirung  der  projectirten  Linie 
Fulda-Meiningen  mit  100000  Thlr.  pro  Meile  Weimarischen 
Staatsgebietes  die  Vorbehalte  gestellt,  dass  1.  Preussen  und  Meiningen 
eine  gleiche  Subvention  leisteten ; 2.  die  Fortsetzung  der  Bahn  nach 
Ilmenau  als  Glied  des  Ost -Westbahnnetzes  gesichert  sei  und  3.  auf 
grossherzoglichem  Gebiete  mindestens  drei  Bahnhöfe,  resp.  Anhalte- 
stellen errichtet  würden.  Die  Regierung  hat  nun  bei  dem  Landtage 
beantragt,  die  beiden  ersteren  Vorbehalte  fallen  zu  lassen.  DerEi- 
senbabnausschuss  hat  sich,  wie  man  mittheilt,  zwar  damit  einverstan- 
den erklärt,  den  Vorbehalt  adl  fallen  zu  lassen,  dagegen  mit  6 gegen 
3 Stimmen  beschlossen,  die  Aufrechterhaltung  des  Vorbehaltes  ad  2 
dem  Landtage  zu  empfehlen.  In  einer  der  letzten  Landtagssitzungen 
wurde  dagegen  mit  15  gegen  14  Stimmen  beschlossen,  die  Vorbehalte 
ad  1 und  2 fallen  zu  lassen,  nachdem  der  Vertreter  der  Staatsregierung 
dies  wiederholt  befürwortet  hatte. 

Nach  längeren  Verhandlungen,  welche  durch  ein  Mitglied  der 
Gothaischen  Regierung  mit  unserem  Handelsministerium  gepflogen 
worden,  ist  nunmehr  die  Aufnahme  der  Arbeiten  an  der  projectirten 
Linie  Gotha- Ohrdruff  beschlossen.  Veranlasst  hatte  die  ge- 
dachten längeren  Vorbesprechungen  die  Frage  des  Anschlusses  der 
Linie  Gotha- Obrdruff  an  die  Linie  Erfurt-Hof.  Dieser  Anschluss, 
welcher  durch  die  Zweigbahn  der  letzteren  über  Schwarza-Königsee- 
Ilmenau  bewerkstelligt  werden  soll,  ist  nun  als  gesichert  zu  be- 
trachten. 

Der  am  30.  October  v.  J.  zwischen  Preussen  und  Sachsen  wegen 
Herstellung  einer  Eisenbahn  von  Eilenburg  über  Taucha 
nach  Leipzig  abgeschlossene  Vertrag  ist  ratificirt  und  die  Aus- 
wechselung der  Ratifications-Urkunden  vorgenommen  worden.  Beide 
vertragschliessende  Regierungen  behalten  eine  jede  für  sich  das  Recht 
vor,  von  dem  gegenwärtigen  Vertrage  zurückzutreten,  wenn  die  Aus- 
führung der  Bahn  nicht  spätestens  bis  zum  1.  Januar  1874  begonnen 
sein  wird.  Die  Dauer  der  Bauzeit  soll  drei  Jahre  nicht  überschreiten. 

% Coblenz  - Altenbeken  (Hamburg).  Der  Handelsminister  hat 
laut  Rescript  vom  16.  December  v.  J.  der  General-Bau-Bank  zu  Ber- 
lin (Dirigent:  Regierungs-  und  Bau-Rath  Keil)  die  Concession  zu  den 
Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von  Coblenz  über  Dillenburg,  Laas- 
phe, Brilon  nach  Altenbeken  ertheilt.  Diese  Vorarbeiten  sind  seit 
längerer  Zeit  auf  den  verschiedenen  Strecken  überall  im  vollen 
Gange.  — Während  die  Staatsbahn  Coblenz -Berlin  den  Verkehr  aus 
den  neuen  Reichslanden  nach  dem  Osten  vermitteln  Soll,  verfolgt  die 
Coblenz-Altenbekener  Bahn  die  Aufgabe , durch  die  Moselthal-ßahn 
Trier-Coblenz  den  Verkehr  aus  Eisass  und  Lothringen  via  Alten- 
beken-Hannover und  demnächst  via  Hannover-Harburg  in  directester 
Richtung  nach  Hamburg  resp.  nach  dem  Norden  und  nach  den  Nord- 
seehäfen zu  vermitteln.  Wir  werden  später  noch  Gelegenheit  haben, 
auf  diese  Bahntrace  zurückzukommen. 

* Hessische  Ludwigs-Eisenbahn.  (ConcessionfürEsch- 
hofen-Camberg,  und  für  die  selbstständige  Einführung 
der  Linksmainischen  Eisenbahn  nach  Frankfurt  a.  M.) 
Nachdem  der  Preuss.  Staats  - Anzeiger  vom  6.  d.  M.  das  vom  12.  Fe- 
bruar d.  J.  datirende  Gesetz,  durch  welches  von  Ausführung  der  durch 
das  Gesetz  vom  25.  März  1872  angeordneten  Herstellung  einer  Eisen- 
bahn von  Eschhofen  nach  Camberg  für  Staatsrechnung  Abstand 
genommen  wird,  publicirt  hat,  veröffentlicht  dasselbe  Blatt  in  seiner 
Nummer  vom  11.  d.  M.  die  Concessionsurkunde  vom  24.  Februar  c., 
durch  welche  der  Bau  und  Betrieb  der  gedachten  Eisenbahn  der 
Hessischen  Ludwigseisenbahn-Gesellschaft  übertragen  und  derselben 
die  selbstständige  Einführung  der  Linksmainischen  Eisenbahn  nach 


Frankfurt  a.  M.  unter  fester  Ueberbrückung  des  Maina  unterhalb 
dieser  Stadt  genehmigt  worden  ist.  Die  Bedingungen  der  Concession 
sind  folgende:  I.  Die  Gesellschaft  erstattet  dem  Staat  und  zwar  auf 
Grund  einer  von  der  Eisenbahn-Direction  in  Wiesbaden  aufzustellen- 
den und  von  dem  Minister  für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Ar- 
beiten nach  Anhörung  der  Gesellschaft  festzusetzeDden  Liquidation 
alle  ihm  aus  der  Anfertigung  der  Vorarbeiten  und  der  Inangriffnahme 
des  Babnbaues  von  Eschhofen  nach  Camberg  entstandenen  Kosten 
und  tritt  in  alle  vom  Staate  bezüglich  dieses  Bahnbaues  übernom- 
menen privatrechtlichen  Verbindlichkeiten  ein,  wogegen  der  Staat 
seinerseits  der  Gesellschaft  alle  für  die  Strecke  Eschhofen-Camberg 
erworbenen  Immobilien  und  Mobilien,  sowie  die  Rechte  aus  den  be- 
züglich dieser  Bahn  abgeschlossenen  Verträgen  überträgt.  — II.  Die 
Gesellschaft  hat  auf  ihre  Kosten  die  feste  Brücke  über  den  Main  un- 
terhalb Frankfurt  nach  näherer  Bestimmung  des  Kriegs-Ministeriums 
mit  Sprengvorrichtungen  zu  versehen.  — III.  Auf  beide  Bahnen  resp. 
Bahnstrecken  finden  im  Uebrigen  die  Bestimmungen  der  Concessions- 
Urkunde,  betreffend  den  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Frank- 
furt nach  Camberg  etc.  vom  7.  August  1872  mit  der  Modification  An- 
wendung, dass  die  Bahn  von  Eschhofen  nach  Camberg  spätestens 
gleichzeitig  mit  der  Bahn  von  Frankfurt  nach  Camberg,  und  die  Ein- 
führung der  Linksmainischen  Bahn  nach  Frankfurt  längstens  inner- 
halb drei  Jahren,  vom  Tage  der  Ertheilung  dieser  Concession  ab  ge- 
rechnet, vollendet  sein  muss. 

Die  Hessische  Ludwigs -Eisenbahn- Gesellschaft  ist,  da  ihr  die 
Concession  für  die  Bahn  von  Frankfurt  a.  M.  durch  dasLors- 
bachthal  nach  Camberg  für  die  auf  Königlich  Preussischem  Ge- 
biet belegenen  Strecken  unterm  7.  August  v.  J.  ertheilt  wurde,  somit 
nunmehr  im  Besitz  der  Concession  Preussens  Für  die  ganze  Eisen- 
bahnlinie Frankfurt-Camberg-Eschhofen,  während  die  Concession  für 
das  Grossherzoglich  Hessische  Territorium  gegenwärtig  den  Kam- 
mern zur  Entscheidung  vorliegt. 

Ueber  die  Bahn  Frankfurt-Camberg,  sowie  über  die  Mainz-Wies- 
badener Bahn  sind  uns  vom  Verwaltungsrathe  der  Hessischen  Lud- 
wigs-Eisenbahn folgende  Notizen  gütigst  mitgetheilt  worden  : 

„Die  Bahn  von  Frankfurt  nach  Camberg,  welche  eine  Ge- 
sammtlänge  von  ca.  6,52  Reichsmeilen  = 48  900  m.  erhält,  wird  von 
Frankfurt  ausgehend  die  Orte  Griesheim,  Höchst,  Kriftel,  Hof  heim, 
Lorsbach,  Eppstein,  Niedernhausen,  Idstein  und  Camberg  berühren, 
bis  Eppstein  in  meist  günstige  Steigungs-  und  Krümmungsverhält- 
nisse zu  liegen  kommen,  dagegen  ausser  verschiedenen  kleineren 
Ueberbrückungen  als  Hauptbauwerk  einen  300  m.  langen  Tunnel  bei 
Eppstein  erfordern. 

Die  Preussischerseits  ebenfalls  unterm  7.  August  v.  J.  concessio- 
nirte  Bahn  von  Mainz  nach  Wiesbaden  zum  Anschluss  an  vor- 
besagte Strecke  wird  den  Rhein  unterhalb  Mainz  überschreiten  , die 
Orte  Biebrich,  Wiesbaden,  Erbenheim,  Igstadt  und  Auringen  be- 
rühren und  bei  Niedernhausen  in  die  Frankfurt-Camberger  Linie  ein- 
münden. Die  Bahn  wird  bei  einer  Gesammtlänge  von  3,8i  Meilen  = 
31 500  m.  bis  Wiesbaden  nicht  ungünstige  Steigungs-  und  Krüm- 
mungsverhältnisse erhalten  und  als  Hauptbauwerk  die  Brücke  bei 
Mainz  erfordern. 

Mit  der  Terrain-Acquisition  für  diese  Bahnen  ist,  soweit  möglich, 
theilweise  begonnen  und  wird  dasselbe  für  2 Geleise  erworben,  wäh- 
rend der  Unterbau  nur  eingeleisig  hergestellt  wird.  Kunstbauten  da- 
gegen werden  sogleich  für  2 Geleise  ausgeführt. 

Die  landespolizeiliche  Prüfung  der  Linien  ist  grösstentheils  ein- 
geleitet  und  wird  nach  definitiver  Feststellung  der  Projecte  der  Bau- 
angriff baldigst  beginnen  können.“ 

* Main-Neckar-Bahn.  (Die  Neuorganisation  des  Dien- 
stes.) Durch  die  am  1.  April  d.  J.  eintretenden  Organisationsänderun- 
gen wird  der  Dienst  sich  nach  Mittheilung  der  Direction  gestalten 
wie  folgt: 

Die  Direction  bleibt  wie  bisher  bestehen.  Dagegen  werden  die 
drei  nach  Territorien  getrennten  Bahnverwaltungen  zu  Frankfurt, 
Darmstadt  und  Heidelberg  eingehen. 

Zur  Leitung  der  verschiedenen  Dienstzweige  werden  als  Vor- 
steher ernannt: 

ein  Betriebs-Inspector  (von  Hessen  ernannt), 
ein  Maschinen-Ingenieur  (von  Baden  ernannt), 
zwei  Baumeister  (einer  von  Preussen  und  einer  von  Hessen 
ernannt), 

ein  Güter- Verwalter  (von  Preussen  ernannt), 
ein  Control-Vorsteher  (von  Hessen  ernannt), 
ein  Telegr.- Verwalter  (von  Baden  ernannt), 
ein  Hauptkassenrendant  (von  Baden  ernannt). 

Auf  den  drei  Hauptstationen  Frankfurt,  Darmstadt  und  Heidel- 
berg werden  durch  !die  betreffenden  Regierungen  Stationsvorsteher 
und  ebenso  in  Frankfurt  und  Heidelberg  Stationskassenrendanten  be- 
stellt. 

Die  Ernennungen  sind  noch  nicht  alle  erfolgt  und  behalten  wir 
uns  darüber  spätere  Mittheilung  vor. 

Aus  Bayern.  (München-Berlin,  neue  Postverbindung 
Monsheim-Grünstadt;  München -Käufer  ing;  Ostbahn- 
linie, Projecte  und  Eröffnungen.) 

München,  den  17.  März.  Bezüglich  der  Postverbindung  Mün- 
chen-Berlin vom  1.  Mai  d.  J.  anfangend,  wurde  Folgendes  fest- 


gestellt:  Die  Brief-  und  Zeitungspost  zwischen  diesen  beiden  Städten 
via  Eger  wird  täglich  zweimal  befördert  und  zwar  geht  die  Berliner 
Morgenpost  in  Berlin  ab  2 Nchm.  und  kommt  in  München  andern 
Tags  8ao  Morgens  an;  die  Berliner  Nachmittagspost  geht  in  Berlin 
ab  83o  Abends  und  kommt  um  5 Uhr  Abends  andern  Tags  in  München 
an.  Die  Münchener  Morgenpost  geht  in  München  10  Uhr  Vorm,  ab 
und  kommt  in  Berlin  andern  Tags  7 30  Morgens  an;  die  Münchener 
Abendpost  geht  um  7 Uhr  Abends  ab  und  kommt  in  Berlin  andern 
Tags  1240  Nachts  an. 

Am  20.  d.  M.  wird  die  1,27  Meile  lange  zur  Pfälzischen  Bahngesell- 
schaft gehörige  Bahnlinie  von  Monsheim  nach  Grün stadt  zur 
Eröffnung  gelangen.  Vorerst  sollen  auf  dieser  Strecke  je  4 Züge  ver- 
kehren. Die  ganze  Linie  von  Dürkheim  über  Grünstadt  nach  Mons- 
heim wird  bis  zum  Monat  Mai  d.  J.  dem  Verkehr  übergeben  werden 
hönnen. 

Der  zur"probeweisen‘Befahrung‘der  neuen  Staatsbahnstrecke  von 
München  über  Pasing  und  Bruck  nach  Kaufering,  sowie  zur 
Vornahme  der  Belastungsprobe  der  Lechbrücke  bei  Kaufering  be- 
stimmte Zug  wurde  am  9.  d.  M.  abgelassen.  Die  Fahrt  fiel  unter  per- 
sönlicher Leitung  des  Eisenbahnbaudirectors  höchst  befriedigend 
aus.  Die  bei  genannter  Brücke  vorgenommenen  Belastungsproben 
ergaben  ein  glänzendes  Resultat.  Sechs  Waggons  haben  auf  jeder 
der  beiden,  57  Meter  haltenden,  aus  Eisen  construirten  Brückenöff- 
nungen Platz  und  berechnet  sich  das  Gewicht  derselben  mit  voller 
Ladung  auf  2500  bis  3000  Centner.  Statt  mit  Waggons  wurde  aber 
die  Belastung  mit  öLocomotiven  sammtTender  mit  einem  beiläufigen 
Gesammtgewiehte  von  5000  Centner  vorgenommen  und  doch  war  die 
Senkung  der  Brücke  eine  unbedeutende : 1,3  Centim.  Die  massive, 
vier  Oefifnungen  haltende  Amperbrücke,  sowie  der  grosse  Durchstich 
des  unmittelbar  am  rechten  Lechufer  sich  hinziehenden,  steil  abfal- 
lenden Höhenzuges  haben  sich  als  fahrbar  erwiesen  und  ist  trotz 
des  nassen  Winters  keine  Veränderung  des  Bahnplanums  bemerkbar. 
In  kürzester  Zeit  werden  die  officiellen  Probefahrten  vorgenommen 
werden.  Die  Bahnlinie  selbst  wird  bis  1.  Mai  zur  Eröffnung  ge- 
langen. 

Der  Ostbahnsectionsingenieur  Seemann  ist,  nachdem  er  die  ge- 
nerelle Projectirung  einer  von  Weiden  über  Vo  h e ns  trau  s s an  die 
Böhmisch-Bayerische  Grenze  zum  Anschluss  nach  Pilsen  zu 
erbauenden  Bahnlinie  vollendet,  zurZeit  mit  Terrainstudien  behufs 
einer  von  Gangkofen  nach  Pöcking  zum  Anschluss  nach  Simbach 
herzustellenden  Eisenbahn  beschäftigt. 

Das  Project  von  Landshut  nach  Landau  a.  I.  ist  durch  den 
Sectionsingenieur  Harrasser  ausgearbeitet  worden.  iSi 

Bis  zum  1.  Mai  d.  J.  soll  die  Ostbahnstrecke  Straubing-Sün- 
ching  mit  der  Haltestelle  Radelsdorf  dem  Betriebe  übergeben  wer- 
den. Von  der  Strecke  Regensburg-Neumarkt  soll  bis  zum  gleichen 
Zeitpuncte  die  Inbetriebnahme  von  Regensburg  bis  Parsberg  er- 
folgen. Beide  Strecken  werden  bereits  mit  Materialzügen  befahren. 


Juristisches. 

Haftung  des  Frachtführers  für  Verlust  oder  Beschädigung 
der  Frachtstücke.  Nach  Art.  395  d.  R.-H.-G.-B.  haftet  der  Fracht- 
führer für  den  Schaden,  welcher  durch  Verlustoder  Beschädigung 
des  Frachtguts  seit  der  Empfangnahme  bis  zur  Ablieferung  ent- 
standen ist,  sofern  er  nicht  nachweist,  dass  Verlust  oder  Beschädigung 
Folgen  höherer  Gewalt  oder  der  inneren  Beschaffenheit  des  Gutes 
waren.  In  einer  Streitsache  war  das  Frachtgut  vom  Frachtführer  auf 
ein  fremdes  Floss  geladen  ,und  dort  vom  Eigenthümer  des  Flosses 
mit  Beschlag  belegt  worden,  weshalb  die  Ablieferung  des  Frachtguts 
vom  Frachtführer  nicht  bewerkstelligt  werden  konnte,  oder  wenig- 
stens nicht  rechtzeitig.  Der  Eigenthümer  des  Frachtguts  hielt  sich 
m Folge  dieser  Nichtüberlieferung  oder  verspäteter  Ueberlieferung 
für  berechtigt,  auf  Grund  des  Art.  395  des  gemeinen  Handelsrechts 
die  nicht  oder  noch  nicht  abgelieferte  Waare,  welche  beim  Beschlag- 
nehmer laut  Urtheil  zur  Abnahme  bereit  stand , als  Ersatz  für  den 
„V erlust“  zu  verlangen,  bezw.  an  der  Fracht  in  Abzug  zu  bringen. 
Das  Reichs -Oberhandelsgericht  sprach  mit  Erkenntniss  vom  7.  Sept. 
1872  dem  Eigenthümer  dieses  Recht  ab:  Nichtüberlieferung  und 
Ver  1 u b t sind  nämlich  nicht  identisch ; zum  Begriff  des  Verlustes  ge- 
hört, dass  die  Sache  für  den  Eigenthümer  nicht  mehr  existirt.  Art. 
a 5 1oLde“.nach  auf  vorliegenden  Fall  nicht  anwendbar.  — (Es  hätte 
Art.  397—399  in  Anwendung  gebracht  werden  können.) 

Haftung  des  Rollfuhrunternehmers.  In  einem  Erkenntniss 
vom  17.  Sept.  1872  sprach  das  Reichs-Oberhandelsgericht  sich  dahin 
aus,  dass  der  Rollfuhrunternehmer,  durch  welchen  eine  Eisen- 
bahn den  ihr  selbst  obliegenden  Transport  bis  zur  Wohnung  des 
Destinatärs  vollendet,  wenn  nichts  Anderes  vereinbart  ist,  nur  nach 
Maassgabe  des  für  die  Eisenbahnen  reglementsmässig  geltenden  Nor- 
malsatzes  (nach  Art.  401,430,395  d.  R.-H.-G.-B.  und  Betriebsreglement 
für  die  Eisenbahnen  des  Nordd.  Bundes  vom  10.  Juni  1870  B.814  18  ) zu 
haften  braucht.  Im  vorliegenden  Falle  stand  nämlich  fest,  dass  durch 
die  Rollfuhre  nur  der  derEisen  bahnobliegende  Transport  voll- 
endet werde ; somit  hafte  dieEisenbahnverwaltung  auch  für  den 
Rollfuhrunternehmer  nur  nach  Maassgabe  ihres  Reglements  und  folg- 


lich ist  auch  der  direct  belangte  Rollfuhrunten 
keiner  umfasRp.ndfin  Raftnnt*  a? 


— t-t  n,  mnn  uuiuuieroenmer 

umfassenden  Haftung  unterworfen.  Die  Ungleichartigkeit  der 
Gewerbeausubung  des  Rollfuhrunternehmers  und  der  Eisenbahn  ist 
belanglos  Die  krage  ob  eine  Präsumption  dafür  bestehe,  dass 
die  Eisenbahnverwaltung  am  Ablieferungsorte  die  Beförderung  des 
Gutes  in  die  Wohnung  des  Adressaten  nicht  zu  besorgen  habe, 
entscheidet  das  Erkenntniss  deshalb  nicht,  weil  nach  der  Auslegung 
des  Vertrages  festzustehen  schien,  dass  die  Ablieferung  in  die  Woh- 
nung dem  Willen  der  Contrahenten  entspreche.  — q. 

Miscellen. 

Inhalts-Verzeichnissder  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs -Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats  - Anzeiger.  Ho  11 
vom  J5.  Marz  1873  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Zur  Ge- 
schichte des  forstlichen  Unterrichtswesens  in  Deutschland  I — Die 
Pichen  Nordpoiar-Expeditionen.  — Das  paläontologische  Museum 

Technisches. 

ia7aP®te£tA‘  .De“  Hambruch  zu  Elbing  ist  unter  dem  14.  März 
lo7d  ein  Patent  auf  einen  Eisenbahn -Personenwagen  in  der  durch 
Zeichnung  und  Beschreibung  erläuterten  Construction,  soweit  dieselbe 
für  neu  und  eigentümlich  erachtet  ist  und  ohne  Jemanden  in  der 
Anwendung  bekannter  Theile  desselben  zu  beschränken,  auf  drei 
Jahre,  von  jenem  Tage  an  gerechnet,  und  für  den  Umfang  des  Preus- 
sischen  Staats  ertheilt  worden.  — Dagegen  ist  das  den  Herren  Eugene 
Charriere&  Comp,  in  Allevard  in  Frankreich  unter  dem  11.  Jan  1872 
erth eilte  Patent  auf  eine  Maschine  zum  Ausschmieden  von  Eisenbahn- 
radreifen in  der  durch  Zeichnung  und  Beschreibung  erläuterten  Zu- 
sammensetzung, und  ohne  Jemanden  in  der  Benutzung  bekannter 
Theile  zu  beschranken,  aufgehoben  worden. 

Literatur. 

tt  »frf  Technischer  Führer  in  Wien.  Im  Auftrag  und  mit 
Unterstützung  des  Oesterreichischen  Ingenieur-  und  Architekten- 
Vereins  herausgegeben  von  Prof.  Dr.  E.  Winkler.  Wien.  Leh- 
maJ?“  & Wentzel.  — Von  diesem  Buche,  das  Ende  April  in  Deutscher 
und  Französischer  Sprache  erscheinen  wird,  haben  wir  die  zwei  ersten 
Bogen  durchgesehen.  Wir  konnten  dabei  die  Ueberzeugung  gewin- 
nen dass  es  den  Besuchern  der  Weltausstellung,  namentlich  den 
lecbnikern,  die  Wien  kennen  lernen  wollen,  hiezu  ein  äusserst  will- 
kommener Begleiter  sein  wird.  Indem  wir  daher  schon  jetzt  auf  das 
Werkchen  aufmerksam  machen,  behalten  wir  uns  vor,  nach  dessen 
Erscheinen  darauf  zurückzukommen. 

Persoualnachiichten. 

Preussen.  Dem  technischen  Mitgliede  der  Königl.  Eisenbahn-  Com- 
mission (Oberschlesische)  zu  Glogau,  bisherigen  Ober -Betriebs -Inspector 
Heinrich  Rampol  dt,  und  dem  technischen  Mitgliede  der  Königl.  Eisenbahn- 
Commission  (Bergisch- Märkische)  zu  Cassel,  bisherigen  Ober -Betriebs -In- 
spector  Wilhelm  August  Arnold  Buchholz  ist  der  Charakter  als  Baurath 
verliehen,  der  bisherige  Baumeister  Heinrich  Rudolf  Meissner  zu  Bremen 
ist  als  Komgl.  Eisenbahn -Baumeister  bei  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  in 
Kattowitz  angestellt  und  der  Königl.  Eisenbahn -Maschinenmeister  Hirse- 
korn zu  Grottkau  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Breslau  versetzt  worden. 

Eisenbahn-Kalender. 


General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.). 

24.  März  .Ofener  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Ofen. 

25.  „ * Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Ronneburg. 

25.  „ Homburger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Homburg  v.  d.  H.  Siehe 

Bekanntmachung  S.  166. 

26.  „ Actien-Gesellschaft  für  Fabrication  von  Eisenbahnbedarf  zu  B e r 1 i n 

29.  „ * Sächsisch -Thüringische  Eisenbahn  - Gesellschaft  (Gera- Greiz- 

Plauen)  zu  Greiz.  Tagesordnung  : Neuwahl  eines  Aufsichtraths 
29.  „ Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie  zu  L e i p z i g. 

29.  ,,  Pester  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Pest. 

31.  „ *Pommersche  Central-Eiscnbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  Tages- 
ordnung: siehe  S.  165. 

31.  „ Constituirende  Generalversammlung  der  Saale-Main-Eisenbahn-Ge- 
sellschaft  zu  Hof.  Tagesordnung:  siehe  S.  165. 

1.  April  *Warschau-Wiener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Warschau.  Tages- 

ordnung siehe  Seite  213. 

2.  „ * Warschau -Bromberger  Eisenbahn -Gesellschaft  zu  Warschau 

Tagesordnung  siehe  Seite  213. 

3.  „ Cbemnitz-Würschnitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zn  Chemnitz. 

5.  „ Dortmund- Gronau -Enscheder  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Dort- 
mund. Tagesordnung  s.  Seite  172. 

7.  „ Sächsische  Eisenbahnbau-Gesellschaft  zu  Dresden. 

26.  „ Pfälzische  Eisenbahnen  zu  Ludwigshafen.  Siehe  Bekm,  S.  195 
12.  Mai  Galizische  Carl  Ludwigs-Bahn  zu  Wien. 
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Termin 
24.  März 
24.  „ 


25. 

25. 

25. 

26. 


Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
zu  Berlin  Niederschl.-Märk.  E.  Kleineisenzeug  196 

zu  Insterburg  • Thorn- Insterburger  E.  Maurer- und  Zimmer- 
arbeiten auf  Bahnh. 

Insterburg  — 

zu  Carlsruhe  Badische  Staatsb.  Ausrüstungsgegenstände  — 
zu  Breslau  Bresl.-Schweidn.-Freibgr.  E.  Hochbauten  auf  den 
Babnh.  Schmiedefeld, 
Bresa,  Dyhernfurt,  Woh- 

lau  und  Steinau  — 
zu  Leipzig  Leipzig-Dresdner  E.  Bahnh.-Restaur.  Meissen  — 
zu  Wiesbaden  Nassauische  E.  Locomotiven  175 

zu  Camenz  i./Schl.  Oberschlesische  E.  Bruchsteine  — 

zu  Altena  Berg.-Märk.  E.  Unterbettung  für  das  2.  Geleis  auf 
der  Strecke  Finnentrop- 

Grevenbrück  — 

Berg.-Märk.  E.  Eiserne  Feuergruben  für  die 

Zweigb.  Finnentrop-Rothemühl  — 
Württemb.  Staatsb.  Geschäft!.  Ankündigungen  216 
Hannov.  Stsb.  Schiefer-Eindeckungen  auf 

Bahnh.  Lehrte  — 

Grossh.  Badische  Staatsb. Verkauf  von  zwei 
Brückenwaagen  von 
250  Ctr.  Tragkraft  — 
Preuss.  Ostb.  Materialien-Verkauf  228 

zu  Witzenhausen  Bebra-Friedländer  E.  Tunnel-Hölzer  216 
zu  Berlin  Berlin-Görlitzer  E.  Kleineisenzeug  etc.  216 


zu  Elberfeld 


zu  Stuttgart 
zu  Hannover 


zu  Freiburg 


zu  Bromberg 


!9.  März  zu  Senftenberg  Berlin-Görlitzer  E.  Drahtzäune  auf  der  Strecke 

Lübbenau-Senftenberg-Camenz  — 
II.  „ zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Eiserner  Brücken  überbau  167 

il.  „ Rotenburg  Venlo-Hamburger  E.  Hochbauten  (Dachdecker- 

Klempner-  etc.  Arbeiten)  — 
1.  „ zu  Winterthur  Tössthalbahn  Schienen  etc.  208 

1.  „ zu  Insterburg  Thorn-Insterburger  E.  Fenster  — 

- zu  Leutkirch  Kgl.  Württemb.  11000  Ctr.  Roman-Cement  und 

Eisenbahnbauamt  7100  Ctr.  Portland-Cement  — 
1.  April  zu  Köln  Rheinische  E.  Wärterhäuser  etc.  der  Linie  Troisdorf- 

Speldorf  — 

1.  „ zu  Insterburg  Thorn-Insterburger  E.  Tischler-  u.  Schosser-Ar- 

beiten auf  Bahnh.  Insterburg  — 
1.  „ zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Schienen  u.  Kleineisenzeug  167 

1.  „ zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Eiserner  Ueberbau  167 

2.  „ zu  Camenz  i./Schl.  Oberschlesische  E.  Mauerarbeiten  — 

2.  „ zu  Bromberg  Königl.  Ostbahn  Eiserner  Oberbau  216 

3.  „ zu  Essen  Köln-Mindener  E.  Kies  oder  Steinschlag  215 

3.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Bandagen,  Räder  etc.  228 

B.  „ zu  Breslau  Oberschles.  E.  Erd-  u.  Planirungsarbeiten  216 

B.  „ zu  Essen  Deutsche  Eisenb.-Bauges.  Kleineisenzeug  208 

B.  „ zu  Stuttgart  Württemb.  Stsb.  820  Güterwagenfedern  u.  Gum- 

miringe f.  Buffer  u.Nothketten  228 

9.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  23  Kreuzdrehscheiben  von  4,4“- 

Durchmesser  für  Volmethalbahn  — 
zu  Pest  Kgl.  Ungar.  Staatsb.-  Unter-,  Ober-  u.  Hochbauten 

Direction  am  Bahnh.  Fiume  — 

10.  „ zu  Pest  ,,  Schwellen  f.  Bahnh.  Fiume  — 

15.  ,,  zu  Altona  Altona-Kieler  E.  Rangirmascbine  215 


10. 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


K.  K.  priv.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn. 

Der  am  1 April  d.  J.  fällige  3.  Coupon  der  im  Jahre  1871 
emittirten  Prioritäts-Obligationen  wird  eingelöst: 

in  Wien  bei  den  Herren  Johann  Liebig  & Co., 

„ Prag  bei  der  Böhmischen  Unionbank, 

„ Dresden  bei  dem  Herrn  M.  Sehie  Nachfolger, 
bei  der  Sächsischen  Creditbank, 
bei  der  Agentur  der  Geraer  Bank, 

„ Leipzig  bei  dem  Herrn  H.  C.  Plaut, 

bei  den  Herren  Becker  & Co., 

„ Berlin  bei  dem  Herrn  H.  C.  Plaut, 

bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft, 
bei  dem  Berliner  Bankinstitut  Josef  Gold- 
schnaidt & Co., 

bei  der  Berliner  Handelsgesellschaft, 

„ Augsburg  bei  den  Herren  Heinzeimann  & Co., 

„ Breslau  bei  dem  Schlesischen  Bankve  rein, 

,,  Teplitz  bei  der  Teplitzer  Bank, 

bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft. 

Teplitz,  am  16.  März  1873.  Die  Direction. 

Deutsche  Eisenbahnbau-Gesellschaft. 

Der  Bedarf  von  Kleineisenzeug  für  den  Hollandsch-West- 
phaalsche  Spoorweg : Zütphen-Dinxperlo  — und  zwar : 

150  000  Kilogramm  Seitenlaschen  = Laschplats, 

45  000  Kilogramm  Lascbenbolzen  mit  Mutter  = schroefbouts, 
60  000  Kilogramm  Hackennägel  = hakbouts 
sollen  auf  dem  Submissionswege  in  Lieferung  gegeben  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  dem  Bureau  des 
Unterzeichneten  oder  auf  dem  Bureau  des  Herrn  Abtheilungsbau- 
meisters Baucke  zu  Zütpben,  Waterstraat  245,  einzusehen,  kön- 
nen auch  auf  fraukirte  Briefe  gegen  Einsendung  von  71/2  Sgr. 
resp.  0,50  fl.  von  den  betreffenden  Stellen  bezogen  werden. 

Der  Termin  zur  Eröffnung  der  Offerten  ist  auf 
Dienstag,  den  8.  April  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
in  dem  Geschäftslocal  des  Unterzeichneten:  Essen,  Rheinische 
Sfrasse  Nr.  4 und  6,  angesetzt. 

Bezügliche  Offerten  sind  bis  dabin  versiegelt  und  portofrei 
mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  vo'n  Kleineisenzeug“ 
an  den  Unterzeichneten  einzusenden. 

Essen  a.  d.  Ruhr,  den  8.  März  1873. 

Der  Ober-Ingenieur : 

Quedenfeldt. 


Erste  Ungarisch-Galizischc  Eisenbahn. 

Bei  der  in  Gegenwart  eines  k.  k.  Notars  am  1.  März  d.  J. 
stattgefundenen  ersten  Verloosung  der  Prioritäts  - Obligationen 
wurden  mittelst  Serienbebung  98  Nummern  und  z.  von  Nr.  79501 
bis  incl.  Nr.  79598  gezogen. 

Der  Nominalbetrag  dieser  Prioritäts-Obligationen  wird  vo  m 
1.  September  d.  J.  ab  gegen  Einziehung  der  Original-Obligationen 
und  der  noch  unverfallenen  Coupons  nebst  Talon 

in  Wien  bei  der  Haupt-Cassa  der  Gesellschaft 
oder 

bei  der  k.  k.  Ocsterr.  Credit-Austalt  für  Handel 
und  Gewerbe, 

in  Pest  bei  der  Ung.  Allg.  Creditbank, 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Filiale  der  Bank 
für  Handel  und  Industrie  und  bei  den  Herren 
M.  A.  v.  Ro  thschild  & S ohne, 


mit  fl.  200 
Oe.  W.  in 
Silber. 


mit  fl.  233V3 
Südd.  W. 


in  Berlin  bei  Herrn  S.  Bl  eiebrö  d e r , 1 mit 

in  Hamburg  bei  den  Herren  L.  B eb  r e ns  & S.  j Thlr.  Pr.  Cour, 
nebst  den  au  den  Obligationen  haftenden  am  1.  September  d.  J 
fälligen  Coupons  ausbezahlt. 

Mit  1.  September  1873  hört  die  weitere  Verzinsung  der  oben 
verzeichueten  Obligationen  auf. 

Wien,  am  1.  März  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

Bergisch -Märkische  Eisenbahn. 

Submission. 

Zur  Ausrüstung  einer  Weichenschmiede  zu  Witten,  sowie 
zur  Erweiterung  der  Werkstätte  zu  Langenberg  ist  eine 
Anzahl  Werkzeugmaschinen  erforderlich.  Dieselben  sollen  im 
Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Bedingungen  und  Verzeicbniss  sind  auf  dem  Bureau  des  Uu 
terzeichneten  einzuseben  und  können  gegen  Erstattung  der  Co- 
pialien  von  da  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  spätestens  bis  zum  20.  März  er.,  Vormit- 
tags 11  Uhr,  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Werkzeugmaschinen“ 
versehen,  auf  dem  Bureau  des  Unterzeichneten  abzugeben. 

Witten,  den  8.  März  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Stambke. 


Bebra-Friedländer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

700  Cubikmeter  Fickten-  oder  Tannen-Rundhölzern, 

6000  Quadratmeter  tannenen  oder  buchenen  Bohlen  von  0,05 
Meter  Stärke  und 

3000  Quadratmeter  desgl.  von  0,03  Meter  Stärke 

für  die  Auszimmerung  des  Bebenroth-Turmels  soll  im  Wege  der 

öffentlichen  Submission  vergeben  werden  und  ist  hierzu  Termin 

auf 

Sonnabend,  den  29.  März  1873,  Vormittags  10  Uhr, 
im  hiesigen  Abtheilungs-Bureau  anberaumt. 

Bezügliche  Offerten  mit  der  Aufschrift : 
„Submissions-Offerte  auf  Lieferung  von  Hölzern 
zum  Bebenroth-Tunnel“ 

wolle  man  bis  zur  angegebenen  Terminsstunde  versiegelt  und  por- 
tofrei an  den  Unterzeichneten  einsenden.  Die  Lieferungsbe- 
dingungen liegen  im  vorerwähnten  Bureau  zur  Einsicht  aus,  auch 
können  Submissions-Formulare  von  da  gegen  Erstattung  der 
Copialien  bezogen  werden.  Später  eingehende  oder  nicht  be- 
dingungsgemässe  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Witzenhausen,  den  12.  März  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Kirsten. 

Königliche  Ostbahn. 

Die  auf  der  Königlichen  Ostbahn  und  in  deren  Werkstätten 
angesammelten  Metall-Abgänge  und  sonstigen  alten  Materialien, 
nämlich : 

Schienen,  Radreifen,  Schmiedeeisen,  Eisenblech,  Gussstahl, 
Gusseisen,  Messing,  Gummi,  Manufacte  etc. 
sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  nach  Gewicht  etc.  ver- 
kauft werden. 

Die  hierauf  bezüglichen  Bedingungen,  nebst  specieller  Nach- 
weisung sämmtlicher  zum  Verkauf  gestellten  Materialien  nach 
Eigenschaft  und  Qualität  werden  jedem  Kauflustigen  auf  porto- 
freie Requisition  unentgeltlich  übersandt  werden. 

Die  Bedingungen  sind  ferner  zur  Einsicht  ausgelegt  in  den 
Bureaus  der  Ostbahn -Werkstätten  zu  Berlin,  Landsberg  a/W., 
Bromberg,  Dirschau  und  Königsberg  i /Pr.  und  in  den  Stations- 
Bureaus  der  Königlichen  Ostbabn  zu  Berlin,  Frankfurt  a/O.,  Kreuz, 
Schneidemühl,  Terespol,  Wurlubien,  Dirschau,  Danzig  — Lege- 
Thor — Thorn,  Insterburg  und  Gumbinnen.  Der  Submissions-Ter- 
min ist  hierzu  auf: 

Freitag,  den  28.  März  1873,  Vormittags  11  Uhr, 
in  meinem  Bureau,  Bahnhofsstrasse  Nr.  33  hierselbst,  angesetzt. 

Die  nach  Maassgabe  der  Submissions-Bedingungen  auszufer- 
tigenden Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Offerte  auf  Ankauf  von  Materialien-Abgängen“ 
an  den  Unterzeichneten  zu  übersenden.  * 

Auf  der  Adresse  ist  dem  Bestimmungs-Orte  „Bromberg“ 
noch  das  Wort  „Bahnhof“  beizufügen. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zur  bezeichneten  Termins- 
stunde in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten. 

Bromberg,  den  6.  März  1873. 

Der  Königliche  Ober -Maschinenmeister. 

Graef. 

Königl.  Wnrttemb.  Staats-Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Anschaffung  von  820  Tragfedern  für 
Güterwagen  von  Gussfederstahl  mit  je  8 Lagen  und  von  1045  mm. 
Länge,  sowie  von  10  000  Gummiringen  für  Buffer  und  von  1300 
Gummiringen  für  Nothketten,  sämmtlich  nach  der  bisherigen  Con- 
struction  und  unter  den  bisherigen  Lieferungsbedingungen.  Je 
1/5  des  Quantums  ist  zu  Anfang  der  Monate  October  1873  bis 
Februar  1874  zu  liefern. 

Etwa  gewünschte  nähere  Auskunft  wird  unser  Secretariat 
auf  Anfrage  ertheilen.  Die  Preis-Offerten,  welche  sämmtlich 
franco  Württembergische  Grenzstation  und  für  die  Gummiringe 
pro  Stück  und  nicht  pro  Pfund  zu  stellen  sind,  und  welche  die 
Aufschrift : 

„Lieferung  von  Wagen  bestand  th  eile  n“ 


tragen  müssen,  sind  versiegelt  unserm  Secretariate  bis  spätestens 
den 

8.  April  d.  J.,  Abends  5 Uhr, 

einzuhändigen. 

Die  Lieferanten  bleiben  an  ihre  Offerte  bis  zum  30.  April 
d.  J.  einschliesslich  gebunden. 

Wir  behalten  uns  die  freie  Auswahl  unter  den  eingelaufenen 
Offerten  vor. 

Stuttgart,  den  10.  März  1873. 

Königl.  Wiirttemb.  Eisenbahn-Direction. 

I.  V.:  Oberfinanzrath  Böhm. 

Kolu-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Anlieferung  von  40  000  Cubik-M.  Kies  oder  Steinschlag, 
welche  als  Bettungsmaterial  von  Station  171  Meile  II  bis  Station  118 
Meile  Ill-der  Strecke  He  me - Dortmund  der  Ems  eher  thal- 
bahn, sowie  auf  dem  Terrain  des  Rangir-  und  Werk- 
stätten-Bahnhofes  bei  Dortmund  Verwendung  finden,  soll 
vergeben  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  vom  18.  März  c.  ab  im 
hiesigen  Bureau , Akazien-Allee  48,  eingesehen  und  Submissions- 
formulare von  dort  gratis  bezogen  werden.  Offerten  sind  bis  zum 
3.  April  er. 

dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

Essen,  den  11.  März  1873. 

Der  Betriebs-Inspector. 

Fusshöller. 

Berlin-Görlitzer  und  Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

3 470  Centner  gewalzter  Seitenlaschen, 

835  „ Laschenbolzen, 

1 600  „ Haknägeln, 

159  einfachen  Weichen, 

171  einfachen  Herzstücken 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden  und  sind  die  Lie- 
ferungsofferten bis  zu  dem 

Sonnabend,  am  29.  März  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 
im  Bureau  der  Unterzeichneten  Direction,  Wilhelmstrasse  Nr.  62, 
anstehenden  Submissionstermine  franco  einzureichen. 

Näheres  ergeben  die  Bedingungen,  welche  im  diesseitigen 
Bureau  zur  Einsicht  ausliegen,  auch  abschriftlich  gegen  Franco- 
Einsendung  von  20  Sgr.  pro  Exemplar  von  hier  zu  beziehen  sind, 
Berlin.  Die  Direction. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

520  Stück  Gussstahlbandagen  für  Locomotiv-  und  Tenderräder, 
1300  „ dergl.  für  Wagenräder, 

2300  „ Bandagen  von  Puddelstahl,  resp.  von  Feinkorneisen 

für  Wagenräder, 

800  „ Gussstahl-Scheibenrädern  für  Wagen, 

500  „ schmiedeeisernen  Wagenradgerippen, 

100  „ Wagenachswellen  von  Feinkorneisen  und 

30  „ Wagenachswellen  von  Gussstahl 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf  * 

Donnerstag,  den  3.  April  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Bureau  der  Unterzeichneten  Dienststelle,  auf  dem  Oberschle- 
sischen Bahnhofe  hierselbst  anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offer- 
ten versiegelt  und  portofrei  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  zur  Lieferung  von  Bandagen, 
resp.  Rädern  und  Achswellen“ 
eingereicht  sein  müssen  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submittenten 
eröffnet  werden. 

Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  liegen  im  vor- 
genannten Bureau  zur  Einsicht  aus,  auch  werden  Exemplare  der- 
selben auf  portofreie  Gesuche  mitgetheilt. 

Breslau,  den  13.  März  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 
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Verzeichniss  überzähliger  Güter. 


Bayerische  Ostbahnen. 

M U Messingplatte  1169.  1 Wagendecke 
F.  4 Kisten  Bodenstifte  (110  Pfd.) 

FLS  106/7.  2 Ballen  Hopfen  (477  Pfd.) 


28.  Februar  1873. 

[ lagern  in  München. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Hannoverschen  Staats-Eisenhahn 

ultimo  Februar  1873  überzähligen  Güter. 

A K 7.  1 Pack  Eisenwaaren  (21  Pfd.)  lagert  in  Hainholz. 

A 3.  1 Pack  leere  Säcke  (23  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

B.  1 Sack  Frauenkleider  (20  Pfd.)  lagert  in  Nordhauaen. 

B.  1 leerer  Kübel  (5  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

B 983.  1 Collo  Eisen  (7  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

B B 9858/9.  2 Kisten  Gewürz  (62  Pfd.)  lagern  in  Hannover. 

C F B | 

in  jeder  Ecke  > 1 Decktuch  mit  4 eis.  Ringen  lagert  in  Geestemünde. 
No.  9632  5 70.  J 

C V C 1970.  1 Pack  Sensen  (12  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

C B 7885.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

C M 138.  1 Ballen  anscheinend  Leinen  (43  Pfd.)  lagert  in  Celle. 

C S 30.  1 Kiste  Eisenwaaren  (41  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

D K K 1542.  1 leere  Kiste  (circa  60  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

GL.  1 leere  Kiste  (8  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

G V.  1 leere  Kiste  (17  Pfd.)  lagert  in  Bremerhafen. 

G C undeutlich.  1 Sack  Kaffee  (166  Pfd.)  lagert  in  Uelzen. 

FE  1930.  1 Sack  Linsen  (202  Pfd.)  lagert  in  Minden. 

H Sp.  50.  1 leere'Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

H F 10.  1 leere  Kiste  (17  Pfd.)  lagert  in  Rehme.' 

H.  1 kleines  leeres  Weinfass  (7  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

HG.  1 Pack  4 alte  Säcke  (9  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

J H L.  1 alte  Segeltuchdecke  lagert  in  Cassel. 

K D 1237.  1 Kiste  Kurzwaaren  (23  Pfd.)  lagert  in  Minden. 

L 91  Vs.  1 Collo  Packleinen  (42  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

MK  5769.  1 Kiste  Porzellan  (105  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

M B 2412.  1 Kiste  Lack  (85  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

P 5.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.)  lagert  in  Kreiensen. 

PB.  1 Sack  Pferdegeschirr  (73  Pfd.)  lagert  in  Hainholz. 

R 4.  1 Sack  mit  alten  Stiefeln  (12  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

R V 301.  1 Korb  Wein  (73  Pfd.)  lagert  in  Nordhausen. 

5 599.  1 Ballot  Manufaeturwaaren  (43  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

W 18.  1 Sack  Flechsen  (76  Pfd.)  lagert  in  Celle. 

W 5056.  1 Matte  Farbewaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Minden. 

1 Beutel  Kastanien  (20  Pfd.)  iagert  in  Bremen. 

2 eiserne  Leitschienen  (148  Pfd.)  lagern  in  Hainholz. 

Adolph  Ostermüller.  1 grüner  Koffer  Kleidung  (106  Pfd.)  (lagert  in 
Harburg. 

2 Platten  Eisen  lagern  in  Bremen. 

1  Sack  Heede  (37  Pfd.)  lagert  in  Neustadt. 

1 Tafel  Eisenblech  (16  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

1 leerer  Korb  (24  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

1 alte  leere  Tonne  (80  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

2 hölzerne  Maschinentheile  (22  Pfd.)  lagern  in  Hannover. 

1 Collo  eiserne  Fittings  (4  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

4 Colli  (gebrochenes  Kammrad,  14  Pfd.)  lagern  in  Hannover. 

3 gusseiserne  Bufferhülsen  (233  Pfd.)  lagern  in  Hannover. 

1 leerer  Korb  (11  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

1 schmiedeeiserner  Achshalter  (64  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

3 alte  leere  Tonnen  (12  Pfd.)  lagern  in  Cassel. 

4857.  1 gusseiserner  Ofentheil  (4  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

1 Pack  12  hölzerne  Siebränder  (5  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

1 leere  Kiste  darin  eine  desgleichen  beide  ohne  Deckel  lagern  in 
Cassel. 

1 leere  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

1 Privatkette  (10  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

1 Collo  3 Deckelkörbe  ohne  Deckel  (40  Pfd.)  lagern  in  Cassel. 

6 Thonröhren  (65  Pfd.)  lagern  in  Cassel. 

1 Partie  altes  Eisen  (112  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

1 eiserne  Runge  und  1 Kette  lagern  in  Cassel. 

Bebra-Hanau  896.  1 Brustbaum  lagert  in  Cassel. 

4-  5 Pack  Säcke  (75  Pfd.)  lagern  in  Rehme. 

1 kleiner  Hammer  lagert  in  Hainholz. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Köln-Mindener  Eisenbahn  aus  dem 
Monat  Februar  er.  überzählig  lagernden  Güter. 

A.  1 Sack  Kartoffeln  (110  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

A3.  1 Pack  leere  Säcke  (23  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

A G 116.  1 Bund  Flacheisen  (150  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

B & C 22663.  1 Fass  Branntwein  (208  Pfd.)  lagerten  Altenessen 

©ItI:  I2  leere  Fässer  (107  Pfd.)  lagern  in  Hamm. 

C £ 6.  1 Decke  lagert  in  Duisburg. 

C W.  2 Eisenbahnwagen-Räder  (38  Pfd.)  lagern  in  Münster. 

E V 38.  1 Korb  geräucherte  Wurst  (45  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 


F.  1 Platte  Eisen  (15  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

F F 5748.  1 Kiste  Waschbr.  u.  Holzw.  (110 Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

W L I 1 Sack  Lohe  (139  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

F & W 338.  1 Fass  anscheinend  Oel  (137  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

G P 9172.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Emmerich. 

Emmerich  } 10150.  1 Kiste  Hausgeräthe  (66  Pfd.)  lag.  in  Emmerich. 
H.  1 eisernes  Kohlenbecken  (27  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

Hl.  1 Collo  weisse  Fruchtwaunen  (16  Pfd.)  lagert  in  Siegburg. 

H S 221.  1 Ballen  Leinen  (130  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

J L & C 9176.  1 Kiste  Kleider  (50  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

K.  1 Kohlenbecken  (14  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

^ | 1 leeres  Oelfass  (61  Pfd.)  lagert  in  Borbeck. 

M 3.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

| M.  3 Stäbe  Flacheisen  (87  Pfd.)  lagern  in  Wetzlar. 

M B 435.  j 

KoSeldÄ  f 1 K°'b  Stei“  <81  Pfd  > kS«‘ w“«‘. 

Dülmen. 

1127/8.  2 Kisten  Nudeln  (58  Pfd.)  lagern  in  Minden. 

P B 364.  1 leeres  Petroleumfass  (50  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

P B 67,  61.  1 Fass  Petroleum  (316  Pfd.)  lagert  in  Minden. 

S.  3 Sack  Mehl  (600  Pfd.)  lagern  in  Dortmuud. 

S F 3832.  1 Kiste  Schwefelhölzer  (20  Pfd.)  lagert  in  Herford. 

S S 72.  1 Ballen  (32  Pfd.)  lagert  in  Betzdorf. 

V.  1 Pack  10  Paar  Holzschune  (28  Pfd.)  lagert  in  Borbeck. 

V B & E 3963.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

W 5054,  ) 

auch  v 1 Feuerzeug  (32  Pfd.)  lagert  in  Altenessen. 

CHWV.j 

W.  1 hölz.  Unterkasten'zu  einem  Ofen  (7  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 
W 646.  1 leere  Kiste  (7  Pfd.)  lagert  in  Bielefeld. 

| 2 Fass  Häringe  (228  Pfd.)  lagern-in  Appelhülsen. 

W K 1212.  1 leeres  Fass  (180  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

WT  21.  1 Kübel  Butter  (37  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

W L unleserl.  1 Kiste  alte  Arbeitskleider  und  Geräthe  (72  Pfd.)  lag. 
in  Dortmund. 

3  Decken/lagern  in  Deutz. 


3149.  1 Kistej Zündhölzer  (34  Pfd.)  lagert  in  Recklinghausen. 
S 

1111.  2 Bürden  Eisen  (100  Pfd.)  lagern  in  Giessen. 

1976/82.  7 Körbe  Schiefernägel  (719  Pfd.)  lagern  iu  Wesel. 

1 Collo  2 eiserne  Verschlage  in  Stroh  (50  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 
13  alte  Buffertbeile  (215  Pfd.)  lagern  in  Wetzlar. 

2 eich,  unbrauchbare  Schwellen  lagern  in  Deutz. 

1 Ofenrohr  zu  einem  Schornstein  (28  Pfd.)  lagert  in.Dortmund. 
unleserl.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Herford. 

1 Kette  ca.  18'  lang  (36  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

1 leeres  Fass  (24  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

2 Stäbe  Flacheisen  3V2'  lang  (69  Pfd.)  lagern  in  Borbeck. 

1 Stange  Flacheisen  15'  lang  (47  Pfd.)  lagern  in  Camen. 

1 frische  Rindshaut  (35  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar. 

1 Stange  Eisen  ca.  19'  laDg  (84  Pfd.)  lagert  in  Wesel. 

1 Stück  Eisen  einer  Bremse  (32  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 


Halcomt  & Co.  g»|’ 
Amsterdam 


Main-Neckar-Bahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  und  Gepäckstücke 
bis  zum  1.  März  1873. 

I.  Frankfurt. 

K L 31.  1 Kiste  Militär-Effecten  (98  Pfd.). 

889.  1 Lederkoffer  (Haarfell,  45  Pfd.). 

924.  1 gelbe  Holzkiste  (80  Pfd.). 

A.  19  Colli  Ofentheile  (92  Pfd.). 

B 42/46.  5 Säcke  Sago. 

M W 3557.  1 Kiste  Feuerzeug. 

M & C 9070.  1 Kiste  Lichter  (200  Pfd.). 

A I ini  I 2 Stück  Packtuch. 

1218  ) m ) 

1 Ballen  Bettzeug  (64  Pfd.). 

II.  Darmstadt. 

W 51.  1 Ballen  Tapeten  (53  Pfd.). 

A Z 33.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.) 

S 10.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.). 

G 1362.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

S 2.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

S 1.  1 leeres  Fass  ohne  Deckel  (31  Pfd.). 
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S M 52.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.). 

G G 9089.1 

4 v 1 gefüllte  Kiste  (30  Pfd.). 

AS  1495.) 

2598.  1 leeres  Fass  (64  Pfd.). 

J S 44.  1 leeres  Kistchen  (4  Pfd.).. 

Q 30156.  1 leerer  Korb  (17  Pfd.). 

S 1/3.  3 Ballen  Emballage  (270  Pfd.). 

3877.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.). 

S 641.  1 leere  Kiste  (10  Pfd  ). 

C A K 4619.  1 leere  Kiste  (75  Pfd.). 

18.  1 leeres  Fass  (69  Pfd.). 

A G 452.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.). 

G V 3675.  1 Korb  leere  Gefässe  (26  Pfd.). 

KV.  1 Ballen  Bettzeug  (15  Pfd.). 

2 eiserne  Dachfenster  (39  Pfd.). 

H.  1 Collo  Eisen  (5  Pfd.). 

F S 1159/2.  1 Kiste  mit  einem  leeren  Körbchen  (8  Pfd.). 

5214.  1 leere  Kiste  (68  Pfd.). 

J P H 15.  1 leere  Kiste  (62  Pfd.). 

J W S 2377.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.). 

PB  193.  Heere  Kiste  (50  Pfd.). 

ASH  li  1 Ballen  Emballage  (40  Pfd.). 

919.  1 gefülltes  Fass  (46  Pfd.). 

1 leeres  Fass  (sehr  defect,  12  Pfd.). 

g>  5408.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.). 

3389.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.). 

2189.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

F S 102.  1 Korb  mit  Inhalt  (236  Pfd.). 

2 Bündel  leere  Säcke  (60  Pfd.). 

III.  Heidelberg. 

R 299.  oder  B 9.  1 Ballot  Lumpen  (102  Pfd.). 


Königl.  Preuss.  Ostbahn. 

Herrenlose  Güter. 

7<fc  2666.  1 leeres  Fässchen  (8  Pfd.). 

H 321.  1 Kiste  leere  Kisten  (10  Pfd.). 

H K 3.  1 Gewicht  zur  Dreschmaschine  (25  Pfd.). 
6748.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.). 

H S D.  1 Kiste  leere  Flaschen  (57  Pfd.). 

K.  1 Ofenthüre  (3  Pfd.). 

K J 956.  1 Pack  Papier  (39  Pfd.). 

L 461.  1 Collo  Siebränder  (23  Pfd.). 

3986.  1 leeres  Fässchen  (15  Pfd.). 


L-  1 Kiste  Bücher  (34  Pfd.). 

LEI.  1 Pack  Säcke  (18  Pfd.). 

M 4.  1 Pack  BudenstaDgen  (60  Pfd.). 

O.  2 eiserne  Kochplatten  (45  Pfd.). 

P A4.  1 Wiege  (52  Pfd.). 

550.  1 leere  Kiste  (41  Pfd.). 

2853.  1 Kiste  Flaschen  (30  Pfd.). 
ö J A.  1 leere  Kiste  (150  Pfd.). 

Z S G 8606.  1 Kiste  Spielwaaren  (21  Pfd.). 
Moszyn  1.  21.  2 leere  Kübel  (21  Pfd.). 

Gbr.  Peters.  1 Pack  Säcke  (150  Pfd.). 
Pomangel.  1Ji  leere  Tonne  (20  Pfd.). 

A.  Sulke.  1 Pack  Säcke  (63  Pfd.). 

II.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.). 

2 schmiedeeiserne  Rohre  (245  Pfd.). 
l'Werkzeugkasten  (210  Pfd.). 

1 Eisenplatten  (179  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (56  Pfd.). 

2 eiserne  Zapfen  1 pf , 

2 eiserne  Ringe  f (35  Pfd-)‘ 

4 runder  Tisch  (33  Pfd.). 

1 Stück  Flacheisen  (29  Pfd.). 

1 Ende  Kupfer  (24  Pfd.). 

1 Pack  Säcke  (22  Pfd.). 

1 leeres  Oelfass  (20  Pfd.). 

1 Stange  */4"  □ Eisen  (15  Pfd.). 

1 Pack  Fourniere  (10  Pfd.). 

1 eschenes  Brett. 

1 Gewicht  k 0,6  Kilo. 


Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Main- Weser- Bahn  aus  dem  Monat 
Februar  1873  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

18.  1 eiserner  Deckel  (11  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

4231.  1 leere  Kiste  lagert  in  Cassel. 

H W 103/110.  6 Stück  Zucker  (36  Pfd.)  lagern  in  Giessen. 

H B 1682.  1 Ballen  Hanf  (259  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

T B 6/7.  2 Pack  Sehmirgelpapier  (42  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt  a/M. 
G 498.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

198  1 

H > 2 Kisten,  (Inhalt  unbekannt,  115  Pfd.)  lag.  in  Frankfurt  a/M. 

Wegen  der  überzähligen  Gegenstände  aus  früheren  Monaten 
siehe  die  Verzeichnisse  derselben. 


Verzeichniss 

;der  auf  den  Stationen  der  Thüringischen  Eisenbahn 

bis  1.  März  1873  überzähligen  Güter. 

A G 5295.  1 leerer  Spahnkorb  (10  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  seit 
10.  Januar  73. 

A 6/7. 

Al.  " 

B 262.  1 Kiste  (53  Pfd.)  lagert : 
ß 256.  1 Kiste  (81  Pfd.)  lagert  in  Eichicht  seit  28.  Februar  73. 

548/9.  2 leere  Fässer  (49  und  52  Pfd.)  lagern  in  Eichicht  seit 
28.  Februar  73. 

D (weiss).  6 eiserne  Dachfenster  (152  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  seit 
30.  December  72. 

FAB  918.  1 Korb  Eisenw.  (77  Pfd.)  von  Hagen  lagert  in  Leipzig  seit 
23.  Februar  73. 

F F 424.  1 Kiste  Zünder  (62  Pfd.)  von  Hagen  lagert  in  Eisenach  seit 

27.  Februar  73 

G H 1150.  1 Sack  Leim  (25  Pfd.)  lagert  in  Zeitz. 

G 7813.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  15.  Januar  73. 

J C 6.  1 leeres  Fass  (46  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  21.  Januar  73. 

K S 2410.  1 Kiste  Schirmstoffe  (194  Pfd.)  lag.  in  Leipzig  seit  20.  Fe- 
bruar 73. 

K R 9.  1 kl.  eis.  Ring  (4  Pfd.)  lagert  in  Lei  nefelde  seit  21.  Febr.  73. 

°'  Xr5.lon  | 1 Pack  1 Säcke  <41  Pfd->  lae- in  Halle  seit  17 • Dec-  72 • 

P 2083.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  von  Ohligs wald  lagert  in 
Leipzig  seit  25.  Februar  73. 

rjT>  AAR  1 1 Copirpresse  (41  Pfd.)  von  Hagen  lagert  in  Arnstadt  seit 
iT  f {*.  December  72. 

4235.  J 1 Ballon, Säure  (36  Pfd.)  lag.  in  Saalfeld  s.  15.  Jan.  72. 

T S 448, 141.  2 leere  Fässer  (82  Pfd.)  lag.  in  Saalfeld  seit  15.  Jan.  72. 
T D 1817.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  m Saalfeld  seit  15.  Jan.  73. 

T B 284.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  362  Pfd.)  lagert  in  Eichicht  seit 

28.  Februar  73. 

1 Pflugschaar  lagert  in  Weissenfels  seit  10.  Januar  73. 

?90h’  131h  132h!  | 3 flefüllte  Ballons  lag.  in  Weimar  seit  3.  Jan.  73. 

1 eiserne  Schaufel  lagert  in  Eisenach  seit  30.  December  72. 

2 Eisenstäbe  3,93  m.  lang,  0,os  in.  breit,  0,006  m.  stark  (45  Pfd.)  lagern  in 

Herleshausen  seit  5.  Februar  73. 


V erzeichniss 

der  am  28.  Febr.  1873  auf  den  Württembergisclien  Eisenbahn- 
stationen herrenlos  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

A.  1 Kiste,  5 Koffer,  1 Carton,  1 Korb  (720  Pfd.)  lagern  in  Cannstatt 
seif  2 Februar. 

C Z 231.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  149  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit 
1.  Februar. 

C F S 1849.  1 Sack  Werg  lagert  in  Ravensburg  seit  15.  Februar. 

D.  1 Brod  Zucker  (19  Pfd.)  lagert  in  Aldingen  seit  6.  Februar. 

E H 40.  1 Wagenachse  sammt  Bücaseu  (40^Pfd.)  lag.  in  Osterburken 
seit  1.  Februar. 

22  ) 

F oder  gg  | 1 Sack  Werg  lagert  in  Ravensburg  seit  6.  Februar. 

H W 166.  1 Sack  Garn  (28  Pfd.)  lagert  in  Osterburken  seit  12.  Febr. 
J K 1039.  1 Sack  Werg  lagert  in  Ravensburg  seit  15.  Februar. 

J B 11.  1 Sack  Werg  lagert  in  Raveuburg  seit  15.  Februar. 

K.  1 neues  Kistchen  (15  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  3.  Februar. 

L S 290.  1 leeres  Fass  (32  Pfd ) lagert  in  Saulgau  seit  20.  Februar. 

M W C K 35/39.  5 Säcke  Werg  lagern  in  Ravensburg  seit  15.  Febr. 

P U 7.  1 Sack  Werg  lagert  in  Ravensburg  seit  15.  Februar. 

oder  1 1769.  1 Ballot  Tapeten  (50  Pfd.)  lag.  in  Stuttgart  seit  28.  Febr. 
SP  J , 

S J 1 1 Sack  Werg  lagert  in  Ravensburg  seit  15.  Februar. 

St  29/44.  16  Säcke  Werg  lagern  in  Ravensburg  seit  15.  Februar. 
Büchner.  1 Sack  Werg  (18  Pfd.)  lagert  in  Nördlingen  seit  21.  Febr. 
766.  1 gusseis.  Heerdpiatte  (6  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  5.  Febr. 
2455.  1 Ballot  Packtuch  (45  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  28.  Februar. 

Ueber  die  herrenlosen  Frachtstücke  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 


PRIVAT-AN  ZEIGEN. 


t«srtn  Pdcie. 


*MKFURTVo  18^- 


fX">  «fCHAfUSCHE  APPF^' 


Den  geehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 

Telegraphen  - Anlagen, 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  sämmtlicher 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

die  Internationale  Telegraphen-Ban-Anstalt  in  Berlin 

(vormals  Wilhelm  Horn). 

LINOLEUM  (Koik-Teppiche).  Elegant,  warm,  wasserdicht,  staubfrei,  dauerhaft.  Auf  rohes  oder  glattes  Holz,  Ce- 

ment  oder  Stein.  Der  grösste  Comfort  in  alten  Häusern  und  die  praktischsten  Bodenbelege  in  Neubauten.  Von  Aerzten  und  Architekten 

DAS  CONTINENTAL  - DEPOT  E.  Leibius  & Co. 

Berlin  83  Markgrafen  - Str.,  Stuttgart  16  Archiv  -Str.,  Wien  20  Wallfischgasse. 


empfohlen.  Prospecte  gratis. 


Gewerkschaft  Oberkammerloh, 

Cementfabrik. 

Comptoir  in  München. 

Matthew  Keenan’s 

nicht  leitende  Papier-Mache-Masse , beständig  gegen  Dämpfe  und 
heisses  Wasser.  Neu  auf  dem  Continent,  zahlreiche  Atteste  über  Ver- 
wendung in  England  können  vorgelegt  werden  durch 

Lenders  & Comp,  in  Rotterdam, 

alleinige  Agenten  für  Deutschland  und  Holland. 


Pflanzen- V erkanf. 

Von  starken  3jähr.  einmal  verpflanzten 
Weissdornpflanzen,  sowie  auch  von  3jähr. 
Pflanzen  aus  dem  Samenbeete,  sind  grosse 
Vorräthe  da. 

Auch  von  der  Schott.iZatmrose  (Sweet 
briar)  sind  noch  3jähr.  Pflanzen  abzugeben. 

Von  der  echten  Nord.  Weisserie  (alnus 
incana)  kann  ich  nur  noch  wenig  3jähr.  ver- 
pflanzte, aber  desto  mehr  ljähr.  starke  Pflan- 
zen aus  dem  Saamenbeet  anbieten. 

Der  Catalog  der  Rebschule,  gegen  400 
Sorten  enthaltend,  und  der  dazu  gehörige 
Nachtrag,  welcher  meistens  die  in  Töpfen 
cnltivirten  Rebsorten  enthält,  sowie  das 
Verzeichniss  der  Obstbaumschule  etc.  etc. 
wird  gratis  versendet. 

Krapenbergin  Zitschewig 
b.  Kötschenbrode. 

Leipzig-Dresdener  Bahn. 

Reben-  Porst-  und  Obstbaumschule 
(gegründet  in  Leipzig,  1830). 

L.  A.  Neubert. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender 
und  Waggons.  — Grosse  Schmiede- 
stücke, Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Ban- 
dagen ohne  Schweissung  in  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Radsterne  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
Räder-Paare  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Kesselbleche  von5“  m Dicke 
an  bis  zu  Meter  2.40  Breite.  — Rah  men  für 
Locomotive  u.  Tender.  — Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte Radsterne  von  Arbel. 

Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  Owlnner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


Der  Submissions-Anzeiger 

für  Süd-  und  West -Deutschland 
ist  das  Central-Organ  für  alle  Ausschrei- 
bungen der  Kaiserlichen  und  Königlichen 
Behörden  und  Verwaltungen.  Derselbe 
erscheint  in  Strassburg  wöchentlich  zwei 
Mal  und  abonnirt  man  bei  allen  Postan- 
stalten zu  20Sgr.  pr.  Quartal.  Insertionen 
die  Zeile  2l/a  Sgr. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  machen 
auf  den  Bericht  der  Oberschlesischen  Eisen- 
bahn vom  2.  Decbr.  v.  J.  in  No.  151  dieser 
Zeitg.  aufmerksam,  welcher  nachweist,  dass 
mit  von  uns  gelieferten  Bremsklötzen 
33213  Meilen 

zurückgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten 
pro  Achsmeile  sich  auf 

0,0674  Pfennig 
stellen.  Profilbuch  unentgeltlich. 
Tschirndorf  b./Halbau  in  Nie<jerschl. 

Gebr.  Glöckner. 


Cyclop. 

Organ  für  Interessen  und  Statistik  der 
Eisenbahn-,  Berg-  und  Hüttenindustrie, 
nebst  Beilage 

„Der  Bauunternehmer“ 
Organ  für  Erdarbeiten,  Hochbau, 
Brückenbau,  Baumaterialien,  Gas- 
und  Wasserleitung. 

Preis  halbjährlich  21[<i  Thlr.  Erscheint 
wöchentlich  zweimal  und  ist  nur  zu  be- 
ziehen durch  die  Exped.  Yorkstrasse  1, 
Berlin. 


Vulkan-Oel  11  Thlr.  I 

per  100  Pfd.  unter  Garantie  der  Güte.  I 
Fr.  T0V0te,Civ.-Ing.,  Hannover.  | 
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Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Bremen  26.  März 

D.  Main  29.  März 

D.  Baltimore  1.  April 

D.  Newyork  2.  April 

D.  Deutschland  5.  April 

D.  Hansa  “ * ” 

D.  Mosel 
D.  Berlin 
D.  Rhein 
D.  Amerika 


29.  April 

30.  April 
3.  Mai 
7.  Mai 

10.  Mai 

13.  Mai 

14.  Mai 
D.  Deutschland  17.  Mai 


26.  April  nach  Newyork 


Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


Newyork  D.  Weser 

Newyork  D.  Ohio 

Baltimore  D.  Köln 

Newyork  D.  Donau 

Newyork.  D.  Bremen 

9.  April  „ Newyork  D.  Main 

12.  April  „ Newyork  D.  Leipzig 

15.  April  „ Baltimore  D.  Newyork 

19.  April  „ Newyork  " 

23.  April  „ Newyork 

Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
PaBsage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  160  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 
und  Havanna 

D.  Strassburg  26.  März.  D.  Frankfurt  9.  April. 

Passage-Preise:  Erste  Cajüte  5510  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

vonBremen  nach Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao  , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 

Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  April. 

und  ferner  am  6.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
di,che  Agenten,  sowie  fog  f gri)tat|'4)ra  flopi), 

Hamburg- Amerikanische  Packetfahrt-Actien-  Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe : 

Mittwoch,  26.  März  ) __  | wÄoTo  M,tt,woch’ 

Sonnabend,  29.  März  ( Mor'  1 ^eS_tPh^lia>  da  16‘  APnl 

Mittwoch,  2.  April  « gen8’ 


Holsatia 

*Saxonia, 

Silesia, 


Mor- 

gens. 


] Thunngia,  do.  23.  April 
| *Vandalia,  Sonnabend,  26.  April 
Die  mit  einem  * bezeichneten  Dampfschiffe  laufen  Havre  nicht  an. 
Passagepreise : I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  1«5,  II.  Cajüte  Pr.  Thlr.  lOO.  Zwischendeck 
Pr.  Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindien 

Grimsby  und  Havre  aulaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon, 

Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Bavaria,  Capt.  Keyn,  am  22.  März 
Dampfschiff  Teutonia,  „ Milo,  „ 22.  April 
zwischen  Hamburg-Havana  und  STew-Orleans, 

Havre  und  Santander  anlaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Havre:  Von  Santander:  Von  New-Orleans: 

Germania,  29.  März  | 1.  April  | 4/5.  April.  | 7.  Mai. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  310,  Zwischendeck  Pr.  Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.Miller’sNachf.,  Hamburg.  - 


Eine  Dampfmaschine, 

15  bis  20  Pferdekraft,  gebraucht,  aber 
noch  in  gutem  Stande,  wird  wennmöglich 
mit  Kessel 

zu  kaufen  gesucht. 

Offerten  unter  F.  U.  672  befördert  die 
Annoncen-Expediton  von 

Haasenstein  & Vogler 
in  Frankfurt  a/M. 

Clir.  Hagaus,  Erfurt, 

Fabrik  schmal-  und  normal- 
spuriger  Locomotiven. 


Wächter-Uhren 

mit  sechsfacher  Controle  und  dreijähriger 
Garantie.  Secundenzähler  für  Techniker. 


Darmstadt. 


Georg  Karp, 

Uhrmacher. 


Ein  Wagenpark 

von  30— 40  offenen  Güter-Wagen,  200  Trag- 
fähigkeit, ist  zu  vermiethen.  Offerten  unter 
Lit.  B P 10.  befördert  die  Redaction  dieses 
Blattes. 


Die  Annoneen-Expedition 

von 

G.  L.  Daube  & Comp. 

vermittelt  alle  Arten  von  Anzeigen 

in  alle  Blätter  der  Welt. 

Prompte,  discrete  & billige  Bedienung. 

Auf  Wunsch  Kostenvoranschlag , sowie 
Zeitungscatalog  gratis-franco. 
Central -Bureau  Frankfurt  a/M. 
General  - Agenturen  ln  allen  grosseren  Städten. 

Verlag 

der  Allgem.  Anzeigen  zur  Gartenlaube, 

Auflage  ca.  300  OOO  Exemplare. 


IGrou.  silberne  Medaille  I | Bll  je  tu  sind  7100  Stärk  I 

Moskau  1871.  | [ ibgeieUI. 

Schauweeker’s  pat.  selbstthätiger  Oei- 
tropfapparat  für  Dampfsehieber  und 
Kolben. 

Allein  zubeziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Ein  im  Maschinenbau  erfahrener  Mann, 
welcher  durch  eine  Reihe  von  Jahren  die 
Oberleitung  der  Construetion  und  Anfer- 
tigung sämmtlicher  den  Eisenbahnbau  be- 
treffenden Apparate  und  Maschinen  besorgt, 
auch  im  Waggonbau  erfahren  ist  und  ge- 
genwärtig bei  einer  grösseren  Anstalt  die- 
sem Zweige  der  Technik  vorsteht,  wünscht 
in  einer  grösseren  Maschinenfabrik  die 

Oberleitung 

für  dieses  Fach  zu  übernehmen.  Gefl. 
Offerten  sub  T.  N.  296  an 

Haasenstein  & Vogler 
in  Wien. 


Ein  im  Eiseubahnfache  erfahrener 

Ingenieur, 

seit  20  Jahren  beim  Bau  und  der  Bahnerhal- 
tung thätig,  und  seit  Jahren  bei  einer  der 
grössten  Eisenbahn-Gesellschaften  Oester- 
reichs angestellt,  sucht  ein  festes  Engage- 
ment als  Chef-Ingenieur  beim  Baue  oder 
der  Erhaltung  von  Eisenbahnen  in  seiner 
Heimath  Deutschland. 

Etwaige  Offerten  werden  unter  Chiffre 
E.  Cr.  330  von  der  Exped.  dieser  Zeitung 
entgegengenommen. 


Ein  erfahrener 

Feldmesser 

nimmt  Stellung  an  für  Feldarbeiten.  Offerten 
unter  „Feldmesser“  befördert  die  Expedition 
dieses  Blattes. 


SSSF"’  Um  rechtzeitige  Erneuerung  des  Abonnements  für  das  2.  Quartal  wird  ergebenst  ersucht. 

Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  No.  20). — Commissionär:  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Gießecke  & Devrient  in  Leipzig. 
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Leipzig,  am  24.  März  1873. 


'räftuei 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Inhalt:  Statistischer  Bericht  über  den  Betrieb  der  Kgl.  Sachs.  Staats-  etc.  Eisenbahnen  pro  1871.  — Vereinsgebiet:  Unstrut -Eisenbahn -Gesellschaft. 
(General- Versammlung).  — Ausland:  Belgien,  Wiederankauf  der  Grand  Luxemburger  Eisenbahn  durch  den  Staat.  Staatsanleihe  für  die  öffentlichen  Ver- 
kehrsanstalten. Griechische  Bahnen.  — Personalnachrichten  (Lemberg-Czernowitz- Jassy.)  — Eisenbahn-Kalender  — Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Nach  Mittheilung  der  König].  Ungar ischen  Staats-Eisenbahn  ist  deren  8,93  Meilen  lange  Strecke  Hatvan-Szol- 
nok,  durch  welche  die  Ungarische  Staats-Eisenbahn  mit  der  Theissbahn  verbunden  wird,  mit  den  Stationen 

Hatvan,  Monostor,  Jaszbereny,  Tapio-György,  Ujszasz  und  Szolnok  (Anschluss  an  die  Theissbahn) 
am  10.  März  d.  J.  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden. 

Berlin,  den  19.  März  1873. 

Die  geschäftsfnhrciidc  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Statistischer  Bericht  über  den  Betrieb 
der  Kgl.  Sachs.  Staats-  etc.  Eisenbahnen  pro  1871. 

1.  V erwa  ltung. 

Die  König!.  Sächsischen  Staats -Eisenbahnen  stehen  mit  den  er- 
pachteten  Chemnitz  - Würschnitzer,  Borna- Kieritzscher,  Annaberg- 
Weiperter,  sowie  mit  den  von  der  Staats -Verwaltung  auf  Rechnung 
der  Eigenthümer  betriebenen  Gössnitz-Geraer,  Greiz-Brunner,  Alten- 
burg-Zeitzer  und  Zittau  - Reichenberger  Privat -Eisenbahnen  von 
zusammen  145  Meilen  unter  der  unmittelbaren  Betriebsleitung  der 
„Königl.  General-Direction  der  Staats-Eisenbahnen  in  Dresden“.  Die 
Organisation  ist  mit  derjenigen  der  meisten  übrigen  Deutschen  Bahnen 
identisch.  Ende  1871  waren  im  Dienste  der  Staats -Eisenbahn -Ver- 
waltung angestellt  resp.  beschäftigt:  55  Oberbeamte,  5277  Verwal- 
ten.und  Betriebs  - Beamte , 810  Hilfsarbeiter  (in  Büreaus  etc.)  und 
9681  Arbeiter,  zusammen  15823  Personen. 

2.  Bahngebiet  un'd  Anlage-Capital. 

Das  Bahnnetz  erweiterte  sich  im  Jahre  1871  wie  folgt:  Die  von 
einer  Actien- Gesellschaft  erbaute,  4, 53  Meilen  lange  Löbau- Zittauer 
Eisenbahn,  für  welche  die  Gesellschaft  bis  Ende  1870  rot.  2829856 
Thlr.  aufgewendet  batte,  wurde  vom  Königl.  Sächsischen  Staatsfiscus 
für  den  Kaufpreis  von  2649699  Thlr.  dergestalt  erworben,  dass  die- 
selbe mit  Beginn  des  Jahres  1871  in  dessen  Eigenthum  übergiDg; 
*“15  August  1871  wurde  die  0,23  Meilen  lange  Strecke  von  Gross- 
Schonau  bis  Warnsdorf  als  unmittelbare  Fortsetzung  der  Zittau- 
Gross-Scbönauer  Bahn  und  am  1.  October  1871  die  zwischen  den  Sta- 
tionen  Radeberg  und  Fischbach  — bei  Klein -Wolmsdorf  — von  der 
Sächsisch -Schlesischen  Linie  abzweigende  „Radeberg- Camenzer 
Bahn“  von  3,32  Meilen  Länge  dem  Betriebe  übergeben. 

Hierdurch  hat  sich  die  Länge  der  Staatsbahnen  im  Jahre  1871  um 
8,08  Meilen  vermehrt,  sie  beträgt  108. 821  MeileD,  von  welchen  5, « Meilen 
in  den  Nachbarstaaten  belegen  sind.  Erpachtet  sind  7, 533  Meilen,  so 
dass  im  Ganzen  116, 364  Meilen  oder  872, 665  Kilometer  im  Betriebe  waren. 

Hierzu  kommen  noch  die  von  der  Staatsverwaltung  betriebenen 
Privatbahnen:  die  Gössnitz-Geraer  mit  4)608  Meilen  (34, 6e  Kilometer), 
die  Greiz -Brunner  mit  1,367  Meilen  (10, 353  Kilometer)  und  die  Zittau- 
Reichenberger  mit 3,««  Meilen  (26„a  Kilometer),  überhaupt  125, s9s 
Meilen  oder  944, ies  Kilometer , die  Betriebslänge  wird  jedoch  zu 
142,94  Meilen  (von  welchen  133,2a  Meilen  auf  die  Staatsbannen  ent- 
fallen) angenommen. 

Für  die  Staatsbahnen  beträgt  die  Tariflänge  im  mittleren 
Jahresdurchschnitte  115,!  Meilen  für  den  Güter- und  112, 6 Meilen  für  den 
Personen- Verkehr;  für  die  Gössniss-Geraer  Bahn  4, 8 Meilen,  für  die 
Greiz -Brunner  1,6  Meilen  und  für  die  Zittau -Reichenberger  Bahn  3.« 
Meilen. 

für  die  Zittau- 

Das  Bau-Capital  betragt:  Staats-  Gössnitz-  Greiz-  Reichen. 

bahnen  Geraer  Brunner  berger 

überhaupt Thlr/  74479430  1504139  391342  3630561 

per  Meile  Bahnlänge  ...  „ 684421  326419  286278  1018676 

per  Kilometer „ 91256  43522  38169  135823 


und  sonstige  Transport -Anstalten. 

Von  den  gepachteten  Bahnen  erforderte  die  0,B2S  Meilen  lange 
Borna-Kieritzscher  ein  Bau-Capital  von  193626  Thlr.  und  die  l,a3i 
Meilen  lange  Chemnitz-Würschnitzer  von  524  586  Thlr. 

Da  der  Sächsische  Staat  mehrere  Bahnen  in  vollendetem  Zustande 
theils  über,  theils  unter  den  Erbauungskosten  übernommen  und  ausser- 
dem für  Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  Vervollständigung  der 
Bahn- Anlagen  beträchtliche  Summen  verwendet  hat,  so  beträgt  das 
Anlage-Capital  der  Staatsbahnen  77020369  Thlr.  Das  der  Zins- 
berechnung zu  Grunde  zu  legende  Capital  reducirt  sich  indessen  auf 
75653556  Thlr. 

3.  Tran sportmittel  und  Leistungen  derselben. 

Für  die  Gössnitz-Geraer  Bahn  sind  Transportmittel  nicht  ange- 
schafft,  es  wird  vielmehr  der  Betrieb  mit  den  Transportmitteln  der 
Staatsbahnen  ausgeführt.  Unter  dem  Bestände  derselben  befinden 
sich  auch  die  der  Chemnitz-Würschnitzer  Eisenbahn -Gesellschaft 
gehörigen  186  vierrädrigen  offenen  Güterwagen  und  2 sechsrädrigen 
Tender-Locomotiven,  deren  Anschaffungskosten  etc. 

Die  Zunahme  des  Bahnnetzes,  sowie  die  andauernde  Steigerung 
des  Verkehrs  forderte  eine  Vermehrung  der  Transportmittel,  zumal 
ein  Theil  derselben  an  die  Reichsbahnen  in  Eisass -Lothringen  ver- 
liehen war.  An  neuen  Transportmitteln  (einschliesslich  der  als 
Ersatz  dienenden)  sind  im  Laufe  des  Betriebsjahres  angeschafft: 
35  Locomotiven,  22  Tender,  8 Personen-  und  778  Güterwagen.  Nach 
Abzug’der  ausrangirten  resp.  verkauften  Transportmittel  waren  Ende 
1871  vorhanden : 

für  die  Zittau- 


Staats-  Gössnitz- 
bahnen  Geraer 

Greiz- 

Brunner 

Reichen- 

berger 

Locomotiven 

Anz. 

332 

2 

6 

„ pro  Meile  Bahnlänge 

V 

2,77 

1)25 

1)67 

Tender  

274 

. — 

5 

Personenwagen 

Personenwagen-Achsen  pro  Meile 

717 

5 

14 

Bahnlänge 

13,8, 

6,25 

7,78 

Plätze  der  Personenwagen  . . . 

25787 

162 

516 

„ pro  Meile  Bahnlänge  . . 

220, 2i 

101,25 

143,M 

Güterwagen 

Güterwagen -Achsen  pro  Meile 
Bahnlänge 

Gesammt- Ladungsfähigkeit  der 

” 

10523 

4 

115 

” 

176,58 

5,o 

63,89 

Güterwagen 

Durchschnittlich  pro  Meile  Bahn- 

Ctr. 

1502670 

400 

16500 

länge 

Die  Anschaffungskosten  der 

” 

12554 

250 

4583 

Transportmittel  betragen  . . 
Durchschnittlich  pro  Meile  Bahn- 

Thlr. 14175923 

45564 

232169 

länge 

Die  Locomotiven  haben 
im  Jahre  1871  zurück- 

” 

118429 

28477 

64491 

gelegt  Meil. 

1124856 

21375 

7113 

21566 

Davon  sind Nutzm. 

1023092 

20622 

7074 

19554 
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Auaser  dem  haben  dieLo- 
Comotiven  zugebracht  : 

a)  im  ßangirdienste  . 

b)  im  Reservedienste 
Die  Wagen  haben  auf 

der  eigenen  Bahn 
zurückgelegt  u.  zwar: 
die  Personenwagen  . 
die  Güterwagen  . . . 
Die  specifische  Kohlen- 
Frequenz  beträgt  mit- 
hin: 

bei  denPersonenwagen 
bei  den  Güterwagen  . 
Auf  fremden  Bahnen  ha- 
ben die  eigenen  Wagen 
. zurückgelegt : 

[ die  Personenwagen 
die  Güterwagen  . . . 
Jede  Achse  hat  durch- 
schnittlich zurückge- 
legt: 

Personenwagen  . . . 
Güterwagen  .... 
Von  den  bewegten  Plä- 
tzen d.  Personenwagen 
waren  durchschnittlich 


Die  bewegten  Güterwa- 
gen waren  durch- 
schnittlich belastet: 
mit  Zoll  - Centner  pro 
Achse  ...... 

in  Procenten  ihrer  La- 
dungsfähigkeit . . . 

Die  Wagenmiethe  hat 
betragen : 

in  Einnahme  .... 
in  Ausgabe  .... 

Der  Brennmaterial- Ver- 
brauch an  Steinkohlen 
betrug: 

pro  Nutzmeile  brutto 
netto 

pro  Achsmeile  brutto 
netto 

Das  verbrauchte  Brenn- 
material kostete : 


pro  Locomotivmeile  . 

An  Reparaturkosten 
(einschliesslich  der  Er- 
neuerung einzelner 
Theile  sind  im  Ganzen 
aufgewendet  worden: 
bei  Locomotiven  und 

Tendern 

bei  Personenwagen 
bei  Güterwagen  . . . 


Staats - 

Gössnitz- 

Greiz- 

Zittau- 

Reichen- 

bahnen 

Geraer 

Brunner 

berger 

Stund. 

361651 

7895 

1842 

6574 

, » 

156573 

3522 

2213 

4152 

Achsm. 

8754800 

184697 

36000 

177401 

ff 

55264708 

750239 

85538 

792183 

77820 

40152 

22500 

49278 

ff 

480145 

163095 

53461 

220051 

922626 

93667 

ff 

20761394 

— 

2731 

457782 

Meil. 

5537 

3587 

6199 

ff 

1854 

— 

4485 

1871 

Proc. 

21,89 

20,94 

17,97 

15,89 

21,39 

19,47 

14,2, 

18,23 

• 43,06 

39,49 

28,54 

36,46 

Thlr. 

424821 

73 

12501 

” 

399758 

25919 

1143 

18124 

i Pfd. 

234,  jg 

261,94 

136,B5 

223,34 

„ 

• 192,56 

221,72 

104,64 

181,19 

» 

3,74 

5,78 

7,95 

4,50 

3,65 

” 

3,os 

4,89 

6,09 

Thlr. 

499378 

11142 

1991 

9239 

Ngr. 

13,82 

15,64 

8,40 

12,83 

' Thlr. 

183907 

736 

4297 

yf 

71225 

46 

1081 

„ 

187196 

14 

3605 

4.  Verkehr. 


Das  vielseitig  verzweigte  Netz  der  Sächsischen  Staatsbahnen 
zerfällt  hinsichtlich  des  Verkehrs  je  nach  dem  industriellen  Charakter 
der  von  ihr  berührten  Landestheile,  je  nach  dem  Werthe  als  vermit- 
telnder Theil  im  Deutschen  Eisenbahnnetze  und  beim  Personen-Ver- 
kehre  auch  noch  je  nach  ihrer  Benutzung  zu  Vergnügungs-,  Bade-  etc. 
Reisen,  in  einzelne  Linien  von  verschiedener  Bedeutung.  Die  auf 
diesen  Verhältnissen  beruhende  verschiedenartige  Zertheilung  und 
Gruppirung  des  Verkehrs  der  Staatsbahnen  schliesst  bei  einmaliger 
Benutzung  einzelner  Zweige  einen  gleichzeitigen  Verkehr  über  die 

fanze  Ausdehnung  der  Staatsbahnen  aus , wodurch  das  procentuale 
erhältniss  der  durchschnittlichen  Länge  der  Transporte  zur  Ge- 
sammtlänge  ausserordentlich  niedrig  erscheint. 

Die  überaus  grosse  Personen-Frequenz  findet  namentlich  in  der 
Nähe  der  Städte  Dresden,  Leipzig,  Chemnitz,  Zwickau  etc.  und  auf 
kurzen  Entfernungen  statt. 

Im  Güterverkehre  besteht  ein  günstigeres  Verhältniss  als  beim 
Personen- Verkehre,  wozu  namentlich  die  Durchgangs -Verkehre  über 
längereStrecken,  wie  Bodenbach -Dresden,  Hof- Leipzig,  Dresden- 
Görlitz  und  der  bedeutende  Kohlenverkehr  der  Station  Zwickau  bei- 
tragen. 


Im  Jahre  1871  wurden  befördert  .* 


Pe'rsonen 

in  der  I.  Wagenclasse  Anz 
in  der  II.  „ „ 

in  der  III.  „ „ 

in  der  IV.  • „ „ 

zu  ermässigten  Fahr- 
preisen (Militairs  in  ge- 
wöhnlichen Zügen)  . „ 

Zusammen  „ 
Davon  kommen : 
auf  den  Binnenverkehr  „ 
auf  den  directen  Ver 
kehr  abgegangene  . 

angekommene 
auf  den  Durchgangs 

Verkehr  

Extrazüge  .... 
Gepäck-Üeb  erfracht 

Hunde  

Eisenbahn-Fahrzeuge 
Equipagen  etc.  . . 

Pferde  . . . . . 

Wagenladungen 
Rind-  und  anderes  Vieh 


auf  den 

Gössnitz-  Greiz- 
Geraer  Brunner 


Zittau- 

Reichen- 

berger 


30397 

1255245 

5364750 

130835 

481 

32855 

201391 

180 

14004 

60452 

251 

26638 

204015 

26.1640 

7042867 

8433 

243160 

1789  • 
79425 

1114 

232U1S 

6579666 

129646 

26029 

203544 

210509 

202088 

58376 

55138 

26298 

24098 

12556 

15570 

50604 

52 


Ctr. 

Stück 


Ctr. 
Stück 

Wagenladungen 
Güter  und  zwar: 

Eilgüter  ......  Ctr. 

Normalfrachtgüter  . . „ 

Güter  in  ermässigter 
Fracht  nach  den  Cent- 
nerfrachtsätzen  ...  „ 

nach  d.  Wagenladungs- 
Frachtsätzen  ....  „ 

Güter  in  vereinbarter 
Fracht  (auch  Bauma- 
terialien) ......  „ 

Zusammen  Ctr. 
Davon  kommen : 
auf  den  Binnenverkehr  „ 
auf  den  directen  Ver- 
kehr abgegangene  . . „ 

angekommene  . „ 

auf  den  Durchgangs- 

Verkehr  

Die  Dur  chschnitts-Erg 
Von  den  beförderten 
Personen  kommen  : 
auf  den  Binnenverkehr  Proc. 
auf  den  directen  Ver- 
kehr   „ 

auf  den , Durchgangs- 

Verkehr  „ 

Sämmtliche  Personen 
haben  zurückgelegt: 
im  Binnenverkehr  . . Meil. 
im  directen  Verkehre  . „ 

im  Durchgangs  -Ver- 
kehre   „ 

Zusammen  Person en-Meilen 
Durchschnittlich  kom- 
men auf  jede  Meile 
Bahnlänge  Personen-Meilen 
Jede  Person  hat  durch- 
schnittlichdurchfahren' Meil. 
Eingenommen  sind  pro 
Person  und  Meile  . . Ngr. 
Von  dem  Reisegepäck 


Von  den  beförderten 
Gütern  kommen : 
auf  den  Binnenverkehr 
auf  den  directen  Verk. 
auf  den  Durchgangs- 

Verkehr  

SämmtlicheGüter  haben 
zurückgelegt  : 
im  Binnenverkehre  . . 
im  directen  Verkehre  . 
im  Durchgangs -Ver- 
kehre   


15868 

1432 

1059 

999 

752 

10244 

9484 

16661 


2 

4068 

442 

2 

44 

13 

39 

721 

288 

314 


2 

1246 

322 

14 

19 

3 

71 

159 


3475 

666 

121 

23 

5 

19 

55 

148 

366 


1440117 

4534474 

59864 

247512 

31547 

51213 

35442 

192102 

38299565 

1051072 

171991 

2021609 

62977895 

2202812 

527670 

2022680 

6886483 

1358 

560 

40 

114138534 

3562618 

782981 

4271873 

64052918 

200724 

5080 

1058235 

15030851 

17411841 

786291 

1812969 

120582 

657319 

1191662 

1980062 

17642924  762634 

;ebnisse  sind  folgende 

— 

41914 

93,43 

53,32 

34,og 

87,73 

5,86 

46,68 

65,« 

12,13 

0,73 

— 

— 

0„5 

24912269 

3529035 

223606 

390018 

24062 

80634 

424683 

93680 

628689 

- — 

— 

1253 

29069993 

613624 

1046  96 

519616 

258400 

133397 

65435 

144338 

2,33 


-Meil. 

3739718 

45384 

8080 

22836 

Proc. 

56,n 

5,63 

0,65 

24,77 

28,42 

72,06 

99,36 

74,25 

” 

15,46 

21,41 

- • 

0,08 

Meil. 

493705320 

420024 

8128 

3124373 

408662665  10647006  1210365  11168695 

203990015  3508114  — 150892 

Zusammen  Centner-Meil.  1106358000  14575144  1218493  14443960 
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Staats- 

bahnen 


auf  den 
Gösanitz- 
Goraor 


Zittau- 

Relcheu- 

berger 


9612146  3168509  761558  4012211 


90631  2347 


100 


107 


Meil. 

Pf. 


Proc. 


9,69 

4,09 

1)56 

3,88 

2,09 

2, ,2 

5,40 

2,82 

14,4, 

14,42 

25,53 

13,88 

18,48 

17,2, 

22,64 

21,84 

10, 66 

22,44 

18,62 

18,53 

20.5, 

24,89 

19,34 

18,30 

Durchschnittlich  pro 
Meile  Bahnlänge  Ctr.-Meil. 

Ausserdem  f.  Vieh  nach 
Gewicht  • . Centner-Meil 

überhaupt 
Jeder  Centner  hat 
durchschnittlich  durch- 
fahren ..... 

Eingenommen  sind  pro 
Centner  und  Meile 
Gegen  das  Vorjahr  sind 
mehr  befördert: 

Personen 

Personenmeilen 

Ctr.  Güter  .... 

0%°eTee»che»:v-.r'keh'r.  «id-,  ...  — 

Gössnitz-Geraer  3 und  auf  der  Greiz-Brunner  1 Station  für  Depescben- 
Verkehr  eingerichtet.  Expedirt  wurden  3424  Staats- Dreschen  und 
145067  Privat-Depeschen  mit  einer  Einnahme  von  25401  Tblr  auf  den 
Staatsbahnen,  von  welcher  Einnahme  der  B ahnver waltun g 8g  Thlr 
verblieben  sind.  Auf  der  Gössnitz-Geraer  Bahn  sind  51  Staats-  und 
2599  Privat-Depeschen  expedirt,  mit  einer  Einnahme  von  281  Thlr. 
und  100  Thlr.  Antbeil  der  Verwaltung.  Auf  der  Greiz-Brnnner  Bahn 
kamen  151  Privat-Depeschen  zur  Expedition,  die  Einnahme  betrug 
16«  Thlr  und  der  Einnahme-  Antheil  der  B ahn  Verwaltung  0,8»  Thlr. 

’ Was  den  Steinkohlen-Verkehr  aus  den  Sächsischen  drei 
AKVkon  Rpsnrken  bei  Dresden,  Zwickau  und  Lugau  anbetrifft,  so 
18,1  i”8““1“  dl  497  850  Ctr.  (gegen 
38501863  Ctr.  im  Vorjahre)  zur  Weiterbeförderung , auf  die  btaats- 

bahimn  ge  a^g^ten  ,jie  Werke:  bei  Dresden  12133212  Ctr.,  die  bei 
Zwickau  40 151 67$  Ctr.  und  die  bei  Lugau  4331495  Ctr. , von  yrdcher 
Production  73, 30  Proc.  (gegen  73, 79  Proc.  im  Vorjahre)  dem  Eisenbahn- 
ern Braunkohlen  kamen  9 513875  Ctr.  von  der  ^/ifl^Cte^von 
Bahn  124  200  Ctr.  von  den  Oesterr.  btaatsbahnen  und  111 545  Ctr.  von 
der  Dux -Bodenbacher  Bahn  auf  die  Sächsischen  Staatsbahnen  zur 
Beförderung. 


für  Personen  - Beförde- 
rang: 

im  Binnen-Verkehre  . Thlr. 
im  directen  etc.  Verkehr  „ 

für  aussergewöhnliche 
Militair-Transporte  „ 

für  Extrazüge  .... 
für  Gepäck-Ueberfracht  „ 

für  Hunde ,» 

ZusammenimPerB.-Verk.  „ 
Durchschnittlich  pro 
Meile  Bahnlänge  . . „ 

im  Vorjahre  dagegen  „ 
für  Eisenb.  -Fahrzeuge  „ 
für  Equipagen.etc.  . „ 

für  Pferde  .....  „ 

für  Rind-  u.  anderes  Vieh  „ 
für  aussergewöhnliche 
Militair-Transporte  . „ 

Zusammen  „ 
Pro  Meile  Bahnlänge  „ 
Im  Güter-Verkehre: 
für  Eilgüter  ....  „ 

für  Normalfrachtgüter  „ 
für  Güter  in  ermässigter 
Fracht  nach  den  Cent- 
nerfrachtsätzen  ...  „ 

nach  d.  Wagenladungs- 
frachtsätzen . ; • ■ ,, 

für  Güter  in  vereinbar- 
ter Fracht » 

für  Baumaterialien- 

Transporte „ 

für  Militairgüter  in  ge- 
mischten Zügen  . . . „ 

für  Postfracnt  . • • „ 

für  aussergewöhnliche 
Militair-Transporte  „ 

Zusammen  „ 


le  Ergebnisse. 
;en: 

bei  den 

Staats-  GössnitZ- 

Greiz- 

Zittau- 

Reichen- 

bahnen 

Geraer 

Brunner 

berger 

2096366 

16990 

2624 

32408 

521483 

30765 

8251 

11040 

369436 

337 

128 

_ t 

3910 

36 

24 

— 

79603 

894 

469 

577 

2093 

39 

25 

38 

3072891 

49061 

11521 

44063 

27315 

10665 

7201 

12240 

23124 

10305 

5777 

10683 

16401 

32 

t ' — ■ 

573 

8715 

134 

16 

70 

9817 

143 

26 

79 

107778 

892 

283 

971 

224790 

. 

_ 

— 

367501 

12ÖI 

~325 

1693 

3193 

261 

203 

470 

583887 

8090 

3353 

4112 

914136 

21078 

2780 

11355 

3548456 

44539 

6480 

61136 

2613830 

58149 

9295 

• 35319 

16699 

85 

18 

2 

35531 

- 

, - . 

- 

2497 

1 



■ ■ 

4659 

— 

; — 

’i  , — 

117424 





7837119 

131942 

“21926 

111924 

Davon  kommen: 


auf  den  Binnenverkehr  Thlr. 
auf  d.  directen  etc. Ver- 
kehre   „ 

aufMilitair-Transporte  „ 
auf  Neben -Einnahmen 
aus  dem  Gepäck-  und 
Güter-Verkehre  „ 

Zus.  im  Güter-Verkehre  „ 
Durchschnittlich  pro 
Meile  Bahnlänge  . . >, 

im  Vorjahre  dagegen  ,, 

Aus  sonstigen  Quellen  . „ 

DieGesammt-Einnahme 

beträgt  » 

pro  Meile  Bahnlänge 
im  Jahre  1871  ...  „ 

im  Jahre  1870  ...  „ 

pro  Nutzmeile  ...  ,, 

pro  Wagen-Achsmeile  „ 

Von  den  Gesammt-Ein- 
nahmen  kommen: 
auf  den  Personen-  und 
Gepäckverkehr  . . . Proc. 
auf  den  Fahrzeugs-  u. 

.Tbierverkebr  ...  „ 

auf  den  Güter -Verkehr  „ 
auf  die  Einnahmen  aus 
sonstigen  Quellen  . . „ 

Die  Ausgaben  haben  betrage 
für  die  Bahnverwaltung  Thlr. 
pro  Meile  Bahnlänge  . „ 

für  die  Transport -Ver- 
waltung   „ 

pro  Nutzmeile  ...  „ 

pro  Wagenachsmeile  . Ngr. 
für  die  allg. Verwaltung  Thlr. 
pro  Meile  Bahnlänge  . „ • 

An  Bahnzins  ....  „ 

Einlage  in  den  Erneu- 
erungsfonds ....  „ 

Die  Gesammt-  Ausgabe 

beträgt 

Pro  Meile  Bahnlänge 
im  Jahre  1871  ....  „ 57663 

im  Jahre  1870.  . . . „ 50829 

Pro  Nutzmeile  ....  „ 6,487 

Pro  Wagen-Achsmeile  . „ 0,104 

Sämmtl.  Ausgaben  betragen  Proc. 

derBrutto-Einnahmen 55, 88 

- 57,81 


bei  den 

Staats-  GÖasnitz- 

Greiz- 

Zittau- 

Reichen- 

bahnen 

Geraer 

Brunner 

berger 

3507372 

4953 

139 

28227 

4212323 

126989 

2 1787 

83697 

117424 

— 

” 

— 

159815 

1293 

168 

4618 

7996934 

133235 

22094 

116542 

69478 

28964 

13808 

32373 

60241 

24311 

11316 

26166 

550851 

12133 

2722 

14678 

11988178 

195630 

36662 

176977 

104154 

42528 

22914 

49160 

87919 

37499 

18999 

39725 

11),I8 

9)487 

5,18» 

9,050 

0,187 

0,209 

0,80* 

0,183 

25,68 

25,08 

31,18 

24,90 

3,07 

0,61 

0,8» 

0,96 

66,  „ 

68, „ 

60,26 

65,86 

4,59 

6,20 

7,42 

8,29 

’ 1068617 

27322 

7939 

54937 

9284 

5940 

4962 

15260 

3959160 

96645 

16165 

103318 

3,8,0 

4,687 

2,285 

5,284 

1,855 

3,ioi 

3,990 

3,19, 

209886 

4960 

1120 

1777 

1824 

1078 

700 

494 

182365 

— 

620 

— 

1216939 

8046 

4617 

— 

6636967  136973  30461  160032 


29777 

26663 

6)842 

0,14, 

70,o* 


19038 

18041 

4,308 

0,261 

83,09 

94,9* 


44453 

44862 


0)184 

0,165 


90.4 
112  s 


’ . 20,40 

21,19 

31,47 

34,38 

• 75,89 

74,96 

64,09 

64,58 

4,01 

3,85 

4,44 

1)11 

5351211 

tls 

58658 

6200 

16945 

3,67 

1,68 

0,47 

3,12 

0,40 

— 

46492 

12752 

3875 

4707 

10836  957 


Im  Vorjahre  dagegen 
Von  den  Ausgaben  (ohne  Bahnzins 
und  Einlage  in  den  Erneuerungs- 
fonds) kommen  nach  Procenten: 
auf  die  Bahnverwaltung  . . . 
auf  die  Transport-Verwaltung  . 
auf  die  allgemeine  Verwaltung  . 

Der  Ueberschussbeträgt  Thlr.  5351211 
Procente  des  Ges.-Anlage-Capitals 

im  Jahre  1871 7,0J 

im  Jahre  1870  5,< 

Pro  Meile  Bahn!  1871  . Thlr.  46495 

1870.  „ 37090  , — 

Von  dem  Ueberschusse  der  Gössnitz-Geraer  Bahn  wurden  4 Proc. 
Dividende  für  die  im  Privatbesitze  befindlichen  Stamm -Actien  zur 
Summe  von  33884  Thlr.  vertheilt,  den  Rest  von  24  774  Thlr.  erhielt 
die  Herzogi.  Sachsen  - Altenburgische  Regierung  zur  Verzinsung  der 
in  ihrem  Besitze  befindlichen  750000  Thlr.  Actien.; 

Die  Greiz  - Brunner  Bahn  verzinste  von  ihren  gesammten  3800 
Stück  Actien  2800  Stück,  welche  sich  im  Privatbesitze  befinden,  mit 
zusammen  6160  Thlr.  oder  2,20  Proc. 

Bei  der  Zittau  - Reichenberger  Bahn  wurden  die  im  Privatbesitze 
befindlichen  914  Stück  Actien  der  Garantie  entsprechend  nach  4 Proc. 
mit  3656  Thlr.  verzinst. 

6.  Erneuerungsfonds. 

Dieselben  hatten  ult.  1871  einen  Bestand:  bei  den  Staatsbahnen 
von  1476143  Thlr.,  bei  der  Gössnitz-Geraer  von  43879  Thlr.  und  bei 
der  Greiz  - Brunner  von  24071  Thlr.  Der  Reservefonds  der  Gössnitz- 
Geraer  Bahn  schloss  mit  28477  Thlr.  und  derjenige  der  Greiz-Brunner 
mit  6 363  Thlr.  ab. 

7.  Unfälle. 

Bei  den  vorgekommenen  Unfällen  wurden  unverschuldet  2 Bahn- 
beamte beschädigt  und  2 getödtet;  durch  eigene  Schuld  wurden 
9 Bahnbeamte  und  Arbeiter  beschädigt  und  20  getödtet,  dritte  Per- 
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sonen  sind  1 beschädigt  und  7 getödtet,  zusammen  12  Personen  be- 
schädigt und  29  getödtet. 

8.  Unterstützungs-Cas se. 

Die  Unterstützungs-Casse,  an  welcher  4505  Theilnehmer  parti- 
cipirten,  hatte  ult.  1871  einen  Bestand  von  582438  Thlr.  und  es  erhiel- 
ten 1026  Personen  eigentliche  Pensionen. 

9.  Anhang. 

In  einem  Anhänge  sind  noch  Mittheilungen  über  die  Betriebs- 
Ergebnisse  der  unter  Privat -Directionen  stehenden  Sächsischen  Ei- 
senbahnen gemacht.  Ueber  dieselben  ist  bereits  in  den  Nrn.  34  und  54 
der  Eisenbahn-Zeitung  referirt,  so  dass  es  weiterer  Mittheilungen  hier 
nicht  mehr  bedarf. 

* Unstrut-Eisenbahn-Gesellschaft.  In  der  General -Versamm- 
lung in  Naumburg  am  11.  März  c.  waren  14859  Actien  mit  743  Stimmen 
vertreten.  Zuerst  wurde  der  Versammlung  in  einem  gründlichen  Vor- 
trage ein  Nachweis  aller  der  Bemühungen  gegeben,  die  da  nöthig 
waren,  um  eine  definitive  Constituirung'  der  Unstrut-Eisenbahn-Ge- 
sellschaft und  deren  Eintragung  nach  Vorschrift  des  Handelsgesetz- 
buches zu  ermöglichen.  Die  Betheiligten  ersahen,  wie  seit  dem  Jahre 
1851  gar  manches  Missliche  zu  überwinden  gewesen  war,  wie  Verträge 
mit  Bauunternehmern  wieder  gelöst  werden  mussten,  wie  die  Kriegs- 
jahre störend  auf  die  Verhandlungen  ein  wirkten,  und  wie  es  nun  doch 
elungen  sei , alles  Erforderliche  zu  erlangen , was  zur  Constituirung 
er  Actien  - Gesellschaft  erfordert  wurde.  Darauf  wurde  vom  Vor- 
sitzenden die  erfreuliche  Mittheilung  gemacht,  dass  dem  Unternehmen 
gegenwärtig  so  günstige  Aussichten  eröffnet  seien,  wie  sie  Anfangs 
wohl  von  Niemandem  erwartet  waren.  Von  Naumburg  als  auch  von 
Artern  seien  Anschlüsse  an  andere  Bahnen,  so  von  Naumburg  nach 
Zeitz,  von  Artern  nach  Heringen  und  Nordhausen  in  sicherer  Aus- 
sicht; ausserdem  werden  mehrere  theils  in  der  Ausführung  begriffene, 
theils  wesentlich  gesicherte  Eisenbahnen,  Magdeburg-Erfurt,  Berlin- 
Meiningen  und  Berlin-Wetzlar  die  Unstrutbahn  bezüglich  deren  Ver- 
längerung kreuzen.  Sichtlich  war  der  befriedigende  Eindruck,  den 
gerade  diese  Mittheilungen  auf  die  Actionäre  hervorbrachten , zumal 
manches  Gegentheilige  in  letzter  Zeit  ausgesprengt  worden  war. 
Hierauf  wurde  nachgewiesen,  wie  das  erforderliche  Stammcapital  von 
2 700 000  Thalern  gezeichnet,  von  welchen  Seiten  und  wie  dies  ge- 
schehen sei,  und  dass  statt  der  zunächst  erforderlichen  10  Procent 
bereits  20  Procent  des  gezeichneten  Capitals  zur  Einzahlung  ge- 
kommen wären.  Die  General -Versammlung  erkannte  dies  an  und 
stellte  es  fest.  Demnächst  kam  auf  Grund  des  Handelsgesetzbuches 
der  3.  Punct,  die  erneuerte  Wahl  des  Aufsichtsrathes,  zur  Erledigung. 
Mit  bedeutender  Majorität  wurden  in  denselben  gewählt:  1)  Graf  v 
Schulenburg-Hessler,  Vitzenburg,  2)  Stadtrath  Breslau,  Naumburg 
3)  Amtsrath  ßoeving,  Artern,  4)  Rittergutsbesitzer  v.Biela,  Zscheiplitz 
5)  Bankier  R.  Kayser,  Hamburg,  6)  Consul  Müller,  Berlin,  7)  Bankier 
C.  Coppel,  Berlin.  Im  weiteren  Verlaufe  wurde  zu  einer  nöthig  ge- 
wordenen Abänderung  der  Statuten  geschritten.  Die  wesentlichsten 
Puncte  blieben  alle  unverändert,  und  nur  das,  was  mit  dem  Handels- 
gesetzbuch und  der  Concession  vom  27.  März  1872  nicht  im  Einklang 
stand,  wurde  nebst  einigen  nebensächlichen  Puncten  einer  Aenderung 
unterzogen.  Erwähnenswerth  dürfte  sein,  dass  auf  Wunsch  der  meist- 
betheiligten  Finanz-Institute  und  Banken  die  Stamm-Prioritäts-Actien 
auf  200  Thaler  lauten  sollen,  dass  in  Zukunft  bei  General -Versamm- 
lungen auf  400  Thaler  eine  Stimme  kommt,  dass  ferner  das  Maximum 
der  Stimmenzahl  des  einzelnen  Actionärs  von  30  auf  50  erhöht  wird. 
Hierauf  beschloss  die  General -Versammlung  einstimmig,  das  neu 
redigirte,  vollständig  verlesene  Statut  vom  Tage  der  General -Ver- 
sammlung an  Stelle  des  vom  4.  October  1870  datirenden  treten  zu 
lassen.  Die  kräftige  Inangriffnahme  der  Bauarbeiten  steht  nun  in 
nächster  Zeit  bevor. 

Ausland. 

— r—  Belgien.  (Wiederankauf  der  Grand  Luxembourg- 
Eisenbahn  durch  2 den  Staat.  Staatsanleihe  für  die 
öffentlichen  V erkehrsanstalten.)  Nach  einer  langen  Discussion 
hat  die  Belgische  Deputirtenkammer  den  vom  Finanzminister  Malou 
am  4.  Februar  1.  J.  eingebrachten  Gesetzes -Vorschlag  übetiien  An- 
kauf der  Luxemburger  Eisenbahn  durch  den  Belgischen  Staat  am 
13.  März  mit  76  gegen  24  Stimmen  genehmigt.  Der  Inhalt  des 
Gesetzentwurfes,  welcher  bereits  am  14.  März  auch  von  dem  Senat 
genehmigt  wurde,  ist  folgender. 

Nach  Art.  1 tritt  die  Luxemburger  Bahn  alle  ihre  Concessions- 
rechte  ab , als  wenn  diese  Concessionen  durch  Ablauf  ihrer  Dauer 
erloschen  wären.  Diese  Cession  umfasst  Fahrmaterial,  Immobilien, 
Forderungen  etc. 

Der  Staat  übernimmt  dagegen  die  Schulden  und  Verbindlich- 
keiten der  Gesellschaft  und  macht;  sich  verbindlich,  am  1.  April  1873 
eine  Dividende  von  13  Frcs.  127a  Cts.  per  Actie  pro  2.  Semester  1872 
zu  bezahlen. 

Die  Wirkung  der  Cession  soll  nach  Art.  2 auf  den  1.  Januar  1873 
zurückdatirt  werden. 

Als  Entgelt  für  die  Abtretung  (Art.  3 und  4)  übernimmt 

1.  der  Staat  die  Verzinsung  und  Amortisirung  der  Obligationen  und 

privilegirten  Actien,  und 

2.  garantirt  ferner  die  Bezahlung  einer  Rente  von  25  Frcs.  für  jede 

gewöhnliche  Actie  vom  Jahre  1873  bis  zum  Jahre  1950. 


3.  Auch  kann  der  Staat  bis  zum  12.  Juni  1873  die  Actien  zu  550  Frcs. 
per  Stück , und  10  Frcs.  für  die  erwachsenen  halbjährigen  Zinsen 
ankaufen. 

Bis  zur  definitiven  Genehmigung  der  Verträge  wird  der  Betrieb 
durch  die  Luxemburger  ,Gesellschaft  geführt  (Art.  5.).  Der  Staat 
bekennt  sich  zum  Empfange  der  Mittheilung  des  Inventars  und  der 
im  Laufe  befindlichen  Ankäufe  (Art.  6.). 

Nach  Art.  7 verpflichtet  sich  die  „Kohlenbecken-Eisenbahn  - Ge- 
sellschaft“ zum  Baue  nachstehender  Linien,  einschliesslich  des  Fahr- 
materiales und  des  Mobiliars  der  Stationen: 

a.  einer  Linie  von  Gembloux  nach  einem  Puncte  zwischen  Tamines 
und  Jemeppe, 

b.  einer  Linie  von  Tamines  nach  einem  Puncte  zwischen  Dinant  und 
der  französischen  Grenze, 

c.  einer  Linie , welche  als  Fortsetzung  der  vorhergehenden  in  der 
Richtung  nach  Jemelle  führt, 

d.  einer  Linie,  welche  von  der  vorherbezeichneten  über  Beauraing, 
Palliseul,  Florenville,  Virton,  das  Thal  der  Vire  nach  Athus  führt, 
mit  einer  Abzweigung  an  die  Grenze  in  der  Richtung  von  Gorcy, 

e.  einer  Linie,  welche  von  Bastogne  ab  sich  mit  der  Pepinster-Bahn 
an  der  Grenze  des  Grossherzogthums  bei  Gouvy  verbindet. 

Art.  8—24  enthalten  die  nähern  Bestimmungen  bezüglich  des 
Bahnbaues.  Es  wird  festgesetzt,  dass  die  Linie  mit  Ausnahme  einer 
Strecke  von  9 Meilen  nur  ein  Geleise  haben  soll;  dass  das  Maximum 
des  Gefälles  16  Millimeter  per  Meter,  ,undjdas  Minimum  der  Curven 
250  Meter  betragen  soll. 

Als  Vergütung  für  die  Arbeiten  zahlt  der  Staat  per  Kilometer  an 
die  Kohlenbecken -Gesellschaft  eine  Summe  von  8 000  Frcs.  4.  3.  und 
27a  Procent  Belgischer  Rente  nach  Wahl  oder  die  Summe  von 
200000  Frcs.  Silber,  für  die  vorgesehene  doppelgeleisige  Strecke 
werden  ausserdem  noch  2000  Frcs.  Rente  per  Kilometer  oder  ein 
Capital  von  50  000  Frcs.  bezahlt. 

Art.  26  bestimmt  die  Berechnungsweise  für  die  Länge  der  ver- 
schiedenen zu  bauenden  Linien. 

Art.  27  bestimmt  eine  Frist  von  3 Monaten,  innerhalb  welcher  der 
Staat  sich  über  die  Ausführungs-Anordnung  auszusprechen  hat. 

Art.  28  setzt  die  Dauer  der  Arbeit  für  jede  Section  fest. 

Art.  29  stipulirt  die  Erstellung  einer  Caution  von  1 200  000  Frcs. 
Seitens  der  Bauführung. 

Durch  Art.  30  werden  der  Gesellschaft  der  Prinz  Heinrich-Eisen- 
bahn Concessionen  für  folgende  Linien  ertheilt: 

1.  eine  Linie,  welche  die  Verlängerung  der  Linie  von  P^tange  nach 
Athus  bilden  soll, 

2.  eine  Linie  von  Autelbas  (Grenze)  in  der  Richtung  von  Clemency 
bis  zum  Anschlüsse  an  die  Linie  von  Attert, 

3.  eine  Linie  von  Bastogne  nach  Wiltz. 

Zu  diesem  Artikel  wird  bemerkt,  dass  nach  einer  zwischen  der 
Belgischen  und  der  Grossherzogi.  Luxemburgischen  Regierung  ge- 
troffenen Vereinbarung  Letztere  sich  verpflichtet,  der  Prinz  Heinrich- 
Gesellschaft  zu  einer  Bahn  die  Concession  zu  ertheilen,  welche  alle 
Lager  des  Kohlenbeckens  de  la  Madeleine  mit  der  Hauptlinie  des 
Netzes  verbindet. 

Nach  Art.  31  und  32  wird  die  Concession  nach  Maassgabe  des  ge- 
wöhnlichen Bedingnissheftes  ertheilt,  und  wird  dieselbe  mit  dem 
Ablauf  der  der  Prinz  Heinrich-Bahn  im  Grosaherzogthume  ertheilten 
Concession  erlöschen. 

In  Bezug  auf  die  Tarife  werden  die  neuen  Linien  als  Bestand- 
theile  des  Netzes  der  Prinz  Heinrich-Bahn  angesehen  (Art.  38). 

Art.  39.  Die  Prinz  Heinrich -Gesellschaft  verpflichtet  sich , auf 
ihr  Netz  alles  Fahrmaterial  der  Staatsbahn  beladen  oder  nicht  be- 
laden aufzunehmen,  auf  der  ganzen  Länge  ihrer  Linien  für  die  2.  Ka- 
tegorie der  4.  Wagenclasse  die  Taxe  von  5 auf  4 Centimes  zu  reduciren, 
ferner  nur  ein  Minimum  von  7 Kilom.  bis  Athus  für  die  Bergwerks- 

iiroducte  in  Anrechnung  zu  bringen , welche , um  nach  Belgien  zu  ge- 
angen, die  Zweigbahn  von  la  Madeleine  benutzen. 

(Art.  40.)  Dagegen  wird  die  Staatsbahn  der  Prinz  Heinrich-Bahn 
das  für  den  Transport  grösserer  Güter  nach  Belgien  nöthige  Material 
liefern. 

(Art.  41.)  Die  Staatsbahn  kauft  von  der  Prinz  Heinrich  - Bahn 
500  Kohlenwagen  zu  10  Tonnen  und  1200  Wagen,  welche  10  Tonnen 
Cokes  und  15  Tonnen  Erz  fassen,  und  zwar  um  den  Preis  von  3 250  Frcs. 
für  die  ersteren,  und  von  4 500  Frcs.  für  die  letzteren. 

(Art.  42.)  Die  Gütertransporte  zwischen  den  beiden  Netzen  werden 
hinsichtlich  der  Tarife  nach  den  vortheilhaftesten  von  beiden  Ver- 
waltungen festgesetzten  Sätzen  behandelt. 

Von  den  beantragten  Amendements  wurden  nur  zwei  dem  Ent- 
würfe einverleibt:  das  eine  derselben  verleiht  der  Staatsregierung 
die  Befugniss,  jede  der  Linien,  für  welche  die  Compagnie  du  Prince 
Henri  jetzt  die  Concession  erhält,  nachdem  dieselbewährend  20  Jahren 
im  Betriebe  gestanden  haben  wird,  käuflich  und  zwar  auf  Grund 
nachstehender  Bestimmungen  zu  erwerben:  von  dem  Ertrag  der 
letzten  7jährigen  Periode  soll  das  Ergebniss  der  zwei  am  wenigsten 
günstigen  Betriebsjahre  in  Abzug  gebracht  werden.  Dhr  Mittel- 
ertrag der  überbleibenden  5 Jahre  soll  dann  zu  5 Procent  capitalisirt 
und  mit  einem  Zuschläge  von  15  Procent  vermehrt  werden.  Das 
andere  genehmigte  Amendement  ermächtigt  die  Regierung,  die  Con- 
cession für  die  beiden  nachstehenden  Bahnlinien  zu  ertheilen:  1)  von 
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der  Umgegend  von  Marche  über  Vielsalm  nach  der  Preussischen 
Grenze  und  2)  von  Bastogne  gegen  Melreux. 

Die  Schlussresultate  des  Gesetzes  sind  folgende: 

1.  Der  Staat  übernimmt  käuflich  die  Linien  des  Grand  Luxem- 
bourg für  {eine  Summe,  welche  den  Werth  eines  Capitals  von 
154 — 155  960  000  Frcs.  ausmacht  (86 176  000  Frcs.  für  Prioritäten, 
62  953  000  Frcs.  für  den  Rückkauf  von  114  460  Actien  k 550  Frcs. 
oder  etwas  weniger,  wenn  die  Actionäre  die  Zahlung  der  Actien 
mit  550  Frcs.  nicht  annehmen  und  dafür  die  Rente  von  22  Frcs. 
während  78  Jahrn  vorziehen). 

2.  Der  Gesetzentwurf  betreffend  Bau  der  Linie  Athus  - Charleroi  auf 
Staatskosten  wird  zurückgezogen. 

3.  Die  Kohlenbecken -Gesellschaft,  welche  bei  dem  Grand  Luxem- 
bourg betheiligt  ist  und  die  Prinz  Heinrich-Bahn  baut,  erhält  eine 
sehr  ausgiebige  Entschädigung  durch  die  Uebemahme  von  Ma- 
terial zu  hohen  Preisen  und  durch  die  Concession  verschiedener 
wichtiger  Linien. 

In  Verbindung  mit  dem  Ankauf  des  Grand  Luxembourg  wurde  ein 
Gesetzentwurf  eingebracht , welcher  die  Eröffnung  von  Crediten 
für  die  Ausführung  öffentlicher  Arbeiten  im  Gesammtbetrage  von 
179  850  000  Frcs.  und  die  Aufnahme  eines  Anlehens  im  Betrage  von 
240  Millionen  Frcs.  zum  Gegenstände  hat. 

Für  die  Eisenbahn  von  Brüssel  nach  ^Luttre  sind  angesetzt 
4 000  000  Frcs. 

Für  die  Verbindung  der  Stationen  Guillemins  und  Vivegnis  mit 
Lüttich  — 2 300  000  Frcs. 

Für  die  Gürtelbahn  von  Gent  — 1 500  000  Frcs. 

Für  Ausdehnung  der  Telegraphen-Einrichtungen  400000  Frcs. 
Für  den  Bau  eines  Dampfbootes  tum  Dienste  zwischen  |Ostende 
und  Dover  — 750000  Frcs. 

Für  Ausdehnung  und  Vervollständigung  von  Eisenbahnarbeiten 
23  000  000  Frcs. 

Für  Vermehrung  des  Tractions-  und  Fahrmateriales  9500000  Frcs. 
Für  die  Linie  Grand  Luxembourg  und  zwar  zur  Verbesserung  und 
Ausdehnung  der  Bahn  und  des  Materiales,  für  Ausführung  der  Con- 
vention vom  31.  Januar  1871  ;bezüglich  der  Arbeiten  und  des  in  Her- 
stellung begriffenen  Materiales  18000  000  Frcs. 

Ausser  diesen  für  das  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  be- 
stimmten Crediten  werden  für  das  Finanzministerium  Crediteröffnun- 
gen  durch  den  vorliegenden  Gesetzentwurf  beantragt  und  zwar 
62  950000  Frcs.  für  die  Vergütung  mit  je  550  Frcs.  per  Stück  der  114460 
von  der  Grossen  Gesellschaft  der  Luxemburger  Bahn  emittirten 
Actien,  ferner 

46  000  000  Frcs.  als  der  in  Art.  25  der  Convention  vom  31.  Januar  1873 
für  die  Ausführung  der  neuen  Linien  mit  200  000  Frcs.  per  Kilom.  ver- 
einbarte Preis. 

Wie  Eingangs  erwähnt,  wird  im  Art.  2 des  Gesetzentwurfes  die 
Regierung  ermächtigt,  ein  Anlehen  im  Betrage  von  240  Millionen;Frcs. 
aufzunehmen,  dessen  Ergebniss  bis  zum  Betrage  der  eröffneten  Credite 
mit  179  850  000  Frcs.  zur  Deckung  der  hierdurch  vorgesehenen  Aus- 
gaben zu  zerwenden  ist. 

Die  Verwendung  des  Surplus  bleibt  legislativer  Bestimmung 
Vorbehalten. 

— r — Griechische  Bahnen.  Man  schreibt  aus  Athen , 22.  Febr. : 
Endlich  wird  doch  die  Eisenbahnlinie  von  hier  nachJLamia  zu  Stande 
kommen.  Der  Franzose  Hr.  Piat,  der  die  Concession  dieser  Linie  vor 
3 Jahren  erhalten  hatte,  musste,  wegen  Mangels  an  Capitalien,  den 
Vertrag  mit  der  Regierung  auflösen,  undi  ein  anderer  Vertrag  wurde 
mit  einigen  reichen  Banquiers  unterschrieben. 

Nach  diesem  Contracte  ist  die  neue  Gesellschaft  verpflichtet  in 
2 Jahren  die  Arbeit  zu  beginnen.  Nach  Vollendung  der  Strecke  von 
Athen  nach  Theben  zahlt  die  Regierung  an  die  Gesellschaft  5 Mill. 
Drachmen,  nach  Vollendung  der  Strecke  bis  Chalkis  weitere  5 Mill. 
und  nach  Vollendung  der  ganzen  Linie  die  übrigen  5 Millionen,  im 
Ganzen  15  Millionen  Drachmen  ; die  Kosten  der  ganzen  Linie  werden 
sich  auf  35—40  Millionen  Drachmen  belaufen. 

Diese  Linie  wird  für  Griechenland  von  grösstem  Nutzen  sein , da 
die  Verbindung  mit  der  grossen  Türkischen  Eisenbahnlinie  an  der 
Grenze  erfolgen  wird.  In  fünf  Jahren  soll  die  ganze  Linie  bis  Lamia 
vollendet  sein. 

Personalnachrlchten. 

* Lemberg-Czernowitz-Jassy.  Die  Stelle  eines  Chef  der  Buchhal- 
tung (Oberbeamter)  in  Bucarest  und  eines  Buchhaltungsbeamten  in  Jassy  sind 
zabesetzen.  Siehe  Bekanntmachung  S.  239. 

Eisenbahn-Kalender. 

Gener al-V ersammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vera.). 

29.  März  * Sächsisch  - Thüringische  Eisenbahn  - Gesellschaft  (Gera  - Greiz- 
Plauen)  zu  Greiz.  Tagesordnung  : Neuwahl  eines  Aufsichtraths. 
29.  „ Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie  zu  Leipzig. 

29.  ,,  Pester  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Pest. 

.31.  „ *Pommersche  Central-Elsenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  Tages- 

ordnung: siehe  S.  165. 

31.  „ , Constituirende  Generalversammlung  der  Saale-Main-Eisenbahn-Ge- 

sellschaft  zu  Hof.  Tagesordnung:  siehe  S.  165. 


1.  April  ‘Warschau-Wiener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Warschau.  Tages- 

ordnung: siehe  Seite  213. 

2.  „ * Warschau  - Bromberger  Eisenbahn  - Gesellschaft  zu  Warschau. 

Tagesordnung:  siehe  Seite  213. 

3.  „ Chemnitz-Würschnitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Chemnitz. 

5.  „ Dortmund- Gronau -Enscheder  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Dort- 

mund. Tagesordnung:  siehe  Seite  172. 

7.  „ Sächsische  Eisenbahnbau-Gesellschaft  zu  Dresden. 

17.  „ Erste  Eisenbahn- Waggon-Leihgesellschaft  zu  Wien. 

21.  „ Grazer  Waggon-,  Maschinenbau-  und  Stahlwerks -Gesellschaft  zu 
Graz. 

23.  „ *Oesterreichische  Staats -Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Wien.  Siehe 
Bekanntmachung  S.  238. 

26.  „ Pfälzische  Eisenbahnen  zu  Ludwigshafen.  Siehe  Bekm.  S.  196. 
12.  Mai  Galizische  Carl  Ludwigs-Bahn  zu  Wien. 

Einzahlungen. 

Rheinische  Eisenbahn.  Auf  die  Actien  neuester  Emission  ist  die 
zweite  Einzahlung  mit  75  Thalern  pro  Stück  in  dem  Zeitraum  vom  15.  bis 
incl.  24.  März  c.  an  derselben  Stelle , wo  die  Anmeldung  und  die  erste  Ein- 
zahlung erfolgt  sind,  resp.  in  Köln  bei  der  Direction  oder  in  Berlin  bei  dem 
Bankhause  S.  Bleichröder  zu  leisten.  Wer  diese  Einzahlung  nicht  in  dem 
angegebenen  Zeiträume  leistet,  hat  die  in  der  oben  bezeichneten  Bekannt- 
machung angegebenen  aus  den  Anmeldebogen  ersichtlichen  statutenmässigen 
Nachtheile  zu  gewärtigen. 

Submissionen. 


zu  Stuttgart 
zu  Hannover 


zu  Freiburg 


29.  „ 


Termin  Submlttirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

27.  März  zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Eiserne  Feuergruben  für  die 

Zweigb.  Finnentrop-Rothemühl  — 
Württemb.  Staatsb.  Geschäftl.  Ankündigungen  216 
Hannov.  Stsb.  Schiefer-Eindeckungen  auf 

Bahnh.  Lehrte  — 

Homberg  _ Schwarzwaldbahn  Grenz-Steine  — 

Grossh.  Badische  Staatsb.  Verkauf  von  zwei 
Brückenwaagen  von 
250  Ctr.  Tragkraft  — 
zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Materialien-Verkauf  228 

zu  Witzenhausen  Bebra-Friedländer  E.  Tunnel-Hölzer  23  9 
zu  Berlin  Berlin-Görlitzer  E.  Kleineisenzeug  etc.  2 16 

zu  Senftenberg  Berlin-Görlitzer  E.  Drahtzäune  auf  der  Strecke 

Lübbenau-Senftenberg-Camenz  — 

zu  Berlin  Eisenbahnbau-Gesellschaft  Eisenbahnwagen  239 

F.  Plessner  & Co. 

zu  Cassel  Hess.  Nordb.  Arbeiten  zur  Herstellung  zweier  Bahn- 
meister-Wohnhäuser auf  den  Bahnhöfen 

Melsungen  und  Rotenburg  — 

Harburg  Hannoversche  Staatsb.  Steine,  Hölzer  u.  Arbeiten 

für  2 hydraulische  Krähne  — 

zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Eiserner  Brückenüberbau  167 

Rotenburg  Venlo-Hamburger  E.  Hochbauten  (Dachdecker-, 

Klempner-  etc.  Arbeiten)  — 
zu  Winterthur  Tössthalbahn  Schienen  etc.  208 

zu  Insterburg  Thorn-Insterburger^E.  Fenster  — 

Hannover  Hannoversche  Staatsb.  Tischlerarbeiten  für  Bahn- 
hof Lehrte  — 

Harburg  Hannoversche  Staatsb.  Hochbau  (Provis.  Eilgut- 

Exped.  Gebäude  in  Harburg  — 
zu  Leutkirch  Kgl.  Württemb.  11000  Ctr.  Roman-Cement  und 

Eisenbahnbauamt  7100  Ctr.  Portland-Cement  — 
zu  Köln  Rheinische  E.  Wärterhäuser  etc.  der  Linie 

Troisdorf-Speldorf  — 

zu  Insterburg  Thorn-Insterburger  E.  Tischler-  u.  Schosser-Ar- 
beiten auf  Bahnh.  Insterburg  — 
zu  Zürich  Schweizer  Nordosth.  Schienen  u.  Kleineisenzeug  167 


1.  April 
1.  „ 


1. 

yj 

zu  Zürich 

Schweizer  Nordostb. 

Eiserner  Ueberbau 

167 

2. 

zu  Camenz  i./Schl.  Oberschlesische  E. 

Mauerarbeiten 

— 

2. 

„ 

zu  Bromberg 

Königl.  Ostbahn 

Eiserner  Oberbau 

216 

3. 

„ 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Güterwagen  etc. 

238 

3. 

„ 

zu  Essen 

Köln-Mindener  E. 

Kies  oder  Steinschlag 

215 

3. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Bandagen,  Räder  etc. 

228 

3. 

zu  Carlsruhe 

Badische  Staatsb.  4 Reservoire  von  Eisenblech 

— 

7. 

„ 

zu  Darmstadt 

Main-Neckarb. 

Ausweichen 

239 

zu  Breslau  Oberschles.  E.  Erd-  u.  Planirungsarbeiten  216 
zu  Essen  Deutsche  Eisenb.-Bauges.  Kleineisenzeug  239 

zu  Stuttgart  Württemb.  Stsb.  820  Güterwagenfedern  u.  Gum- 
miringe f.  Buffer  u.  Nothketten  228 
zu  Wesel  Venlo-Hamburger  E.  Aspbaltirungsarbeiten  an 

der  Rbeinbr.  b.  Wesel  — 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  23  Kreuzdrehscheiben  von  4,4m- 

Durchmesser  für  Volmethalbahn  — 


9. 

yy 

Limburg  a/L.  Nassauische  E. 

Portland  Cement 

Nr.  24 

10. 

zu  Pest 

Kgl.  Ungar.  Staatsb.- 

Unter-,  Ober-  u.  Hochbauten 

Direction 

am  Bahnh.  Fiume 

— 

10. 

zu  Pest 

dieselbe 

Schwellen  f.  Bahnh.  Fiume  — 

15. 

zu  Altona 

Altona-Kieler  E. 

Rangirmascbine 

215 

16. 

Breslau 

Breslau-Freiburg.  E.  Locomotiven 

Nr.  24 

20. 

n 

zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E. 

Locomotiven 

239 

238  


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Oesterreichische  Staatsbahn. 

Ausserordentliche  General- Versammlung  der  Staatsbahn. 

Die  P.  T.  Herren  Besitzer  der  alten  Actien  und  der  infolge 
Beschlusses  der  General-Versammlung  vom  13.  Juni  1871  emittir- 
ten  neuen  Actien  beziehungsweise  Actien-Interimsscheine  werden 
hiermit  zu  einer  auf  Grund  des  § 36  der  Statuten  anberaumten 
ausserordentlichen  General- Versammlung  eingeladen,  welche  am 
23.  April  1873,  um  9 Uhr  Vormittags,  in  Wien  im  Locale  der 
Gesellschaft,  Sehwarzenbergstrasse  17,  stattfinden  wird. 

Die  Gegenstände  der  Berathung  sind: 

1.  Ratification  der  der  Gesellschaft  ertheilten  Concession 
der  Eisenbahn  von  Chotzen  (Station  der  nördlichen  Linie) 
nach  Neusorge  bis  zur  Reichsgrenze. 

2.  Beschlussfassung  über  die  Beschaffung  der  zur  Ausführung 
der  obenerwähnten  Linie  Chotzen  - Neusorge  nöthigen 
Capitalien. 

3.  Beschlussfassung  über  die  Emission  von  Obligationen 
Serie  A Ergänzungsnetz  behufs  Begleichung  des  Conto 
der  ersten  Herstellung , sowie  für  Erweiterungsbauten 
dieses  Netzes. 

In  Ansehung  des  Stimmrechtes  und  der  Ausübung  desselben 
wird  auf  die  Bestimmungen  der  §§  32,  34,  38  und  41  der  Ge- 
sellschafts-Statuten hingewiesen. 

Der  Besitz  von  wenigstens  20  Stück  Actien  giebt  das  Recht 
auf  eine  Stimme,  mit  der  Beschränkung  jedoch,  dass  ein  Actionär 
in  keinem  Falle  mehr  als  zwanzig  eigenberechtigte  Stimmen  in 
sich  vereinigen  darf. 

Das  Stimmrecht  kann  auch  durch  einen  Bevollmächtigten 
ausgeübt  werden.  Letzterer  muss  jedoch  ebenfalls  stimmberech- 
tigter Actionär  sein  und  kann  ausser  seinen  eigenen  nicht  mehr 
als  höchstens  40  fremde  Stimmen  noch  übernehmen. 

Im  Vertretungsfalle  müssen  die  auf  der  Rückseite  der  Legi- 
timationskarten vorgedruckten  Vollmachten  von  dem  Vollmacht- 
geber eigenhändig  ausgefüllt  und  unterfertigt  werden. 

Die  Herren  Actionäre,  welche  an  der  General- Versammlung 
Theil  zu  nehmen  wünschen,  werden  daher  eingeladen,  spätestens 
bis  inclusive  9.  April  1873  ihre  alten  und  neuen  Actien  bezie- 
hungsweise Actien-Interimsscheine  oder  falls  sie  die  Actien  bereits 
bei  den  gesellschaftlichen  Depositen-Cassen  erlegt  haben,  ihre 
Depositen-Scheine  entweder  bei  der  Liquidatur  in  Wien  oder  bei 
der  Cassa  des  Crödit  mobilier  in  Paris  gegen  Empfangsbestätigung 
zu  hinterlegen  und  dafür  gleichzeitig  die  auf  ihren  Namen  lauten- 
den Legitimationskarten  zur  General- Versammlung  in  Empfang 
zu  nehmen. 

Die  Herren  Actionäre  werden  ersucht,  ihre  Vollmachten  min- 
destens drei  Tage  vor  dem  Zusammentritte  der  General-Versamm- 
lung  bei  der  Liquidatur  der  Gesellschaft  in  Wien  vorzuweisen. 

Die  Zurückstellung  der  Actien  und  Depositenscheine  wird 
nach  abgehaltener  General-Versammlung  erfolgen. 

Wien,  am  17.  März  1873. 

Die  General-Direction. 

Berliner  Nord-Eisenbahn. 

Der  in  der  ausserordentlichen  Generalversammlung  vom  27. 
v.  Mts.  erstattete  Geschäftsbericht  ist  durch  Druck  vervielfältigt 
worden  und  können  Exemplare  desselben  von  allen  Actionären  in 
unserem  Centralbüreau,  Leipzigerstrasse  51,  entnommen  resp.  auf 
desfallsige  schriftliche  Requisition  bezogen  werden. 

Berlin,  den  18.  März  1873. 

Die  Direction  der  Berliner  Nord-Eisenbahn-Gesellschaft. 


Rheinische  Eisenbahn. 

„Parquetteriewaaren“  werden  fortan  im  Verkehre  zwischen 
diesseitigen  Stationen  und  Cormons,  Gorz  sowie  Triest  via  Kuf- 
stein-Brenner zur  Classe  I resp.  A tarifirt, 

Köln,  den  21.  März  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Rheinischer  Eisenbahn-Verband. 

Am  1.  April  d.  J.  tritt  ein  Special -Tarif  für  Dünger  von 
Ludwigshafen  und  Mannheim  (Bahnhof)  nach  diesseitigen 
Stationen  in  Kraft.  Derselbe  ist  auf  den  betreffenden  Expedi- 
tionen und  in  unserem  Geschäftslocale  hierselbst  zum  Preise  von 
1 Sgr.  pro  Exemplar  käuflich  zu  haben. 

Köln,  den  19.  März  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Oberschlesische  Eisenbahu. 

Vom  1.  Mai  d.  J.  ab  tritt  unter  Aufhebung  der  Tarifsätze 
für  gebrannten  Kalk  und  Cement  im  Localtarif  der  Oberschle- 
sischen Eisenbahn  vom  1.  Mai  1869  und  dessen  Nachträgen,  im 
Localtarif  der  Neisse-Brieger  Bahn  vom  15.  Januar  1868,  der 
Wilhelmsbahn  vom  1.  Januar  1869  und  der  Niederschlesischen 
Zweigbahn  vom  1.  Januar  1868  ein  neuer  Tarif  für  gebrannten 
Kalk  und  Cement  in  Wagenladungen  in  Kraft. 

Breslau,  den  18.  März  1873. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Erste  Engarisch-Galizische  Eisenbahn. 

Bei  der  in  Gegenwart  eines  k.  k.  Notars  am  1.  März  d.  J. 
stattgefundenen  ersten  Verloosung  der  Prioritäts-  Obligationen 
wurden  mittelst  Serienhebung  98  Nummern  und  zw.  von  Nr.  79501 
bis  incl.  Nr.  79598  gezogen. 

Der  Nominalbetrag  dieser  Prioritäts-Obligationen  wird  vom 
1.  September  d.  J.  ab  gegen  Einziehung  der  Original-Obligationen 
und  der  noch  unverfallenen  Coupons  nebst  Talon 

in  Wien  bei  der  Haupt-Cassa  der  Gesellschaft  ] 
oder  I mit  fl.  200 

bei  der  k.  k.  Oesterr.  Credit- Anstalt  für  Handel  \ Oe.  W.  in 
und  Gewerbe,  1 Silber, 

in  Pest  bei  der  Ung.  Allg.  Creditbank, 


in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Filiale  der  Bank  j . , 

für  Handel  und  Industrie  und  bei  den  Herren  l ^ /s 
M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne,  Südd.  W. 


in  Berlin  bei  Herrn  S.  Bleichröder,  1 mit  lSS1^ 

in  Hamburg  bei  den  Herren  L.  B ehrens  & S.  j Thlr.  Pr.  Cour, 
nebst  den  an  den  Obligationen  haftenden  am  1.  September  d.  J 
fälligen  Coupons  ausbezahlt. 

Mit  1.  September  1873  hört  die  weitere  Verzinsung  der  oben 
verzeichneten  Obligationen  auf. 

Wien,  am  1.  März  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 


Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  im  Wege  der  Submission  die  Beschaffung 

von 

1000  offenen  Güterwagen,  darunter  750  Coaks-  und  Kohlenwagen, 
200  bedeckten  Güterwagen, 

250  Schienenwagen, 

50  bedeckten  Viehwagen,  sowie  ferner  von 
3000  Gussstahlachsen, 

6000  Scheiben-  oder  Speichenrädern, 

6050  Gussstahltragfedern  und 
15  100  Gussstahlspiralfedern. 

Die  maassgebenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  können 
in  unserm  Central-Bureau  hier  eingesehen  und  Abdrücke  dersel- 
ben kostenfrei  in  Empfang  genommen  werden. 

Die  Ablieferung  der  Wagen  hat  in  der  ersten  Hälfte,  die 
Ablieferung  der  Achsen,  Räder  und  Federn  in  den  ersten  drei 
Monaten  künftigen  Jahres  zu  erfolgen. 

Offerten  mit  entsprechend  äusserer  Bezeichnung  werden  bis 
zum  3.  April  entgegengenommen  und  bleiben  bis  zum  18.  April  er. 
verbindlich. 

Elberfeld,  den  18.  März  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction, 
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Pfälzische  Eisenbahnen. 

Die  Lieferung  von 

9 Stück  dreiachsigen  Güterzug-Locomotiven,  sämmtliche  Achsen 
gekuppelt,  und 

9 Stück  dreiachsigen  Personenzug-Locomotiven,  2 Achsen  gekup- 
pelt, sämmtliche  Maschinen  mit  zweiachsigen  Tendern, 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift : 

'„Submission  für  die  Lieferung  von  Locomotivenj“ 
bis  zum  20.  April  d.  J.,  Abends  6 Ubr,  versiegelt  und  portofrei 
bei  der  Unterzeichneten  Direction  einzureichen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  nebst  den  zugehörigen  Zeich- 
nungen liegen  in  unserem  Bureau  zur  Einsicht  auf  und  werden 
erstere  auf  unserer  Kanzlei  unentgeltlich  abgegeben. 
Ludwigshafen  , den  17.  März  1873. 

Die  Direction. 
von  J aeger. 

Bebra-Friedländer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

700  Cubikmeter  Fichten-  oder  Tannen-Rundhölzern, 

6000  Quadratmeter  tannenen  oder  buchenen  Bohlen  von  0,05 
Meter  Stärke  und 

3000  Quadratmeter  desgl.  von  0,03  Meter  Stärke 

für  die  Auszimmerung  des  Bebenroth-Tunnels  soll  im  Wege  der 

öffentlichen  Submission  vergeben  werden  und  ist  hierzu  Termin 

auf 

Sonnabend,  den  29.  März  1873,  Vormittags  10  Uhr, 
im  hiesigen  Abtheilungs-Bureau  anberaumt. 

Bezügliche  Offerten  mit  der  Aufschrift : 
„Submissions-Offerte  auf  Lieferung  von  Hölzern 
zum  Bebenroth-Tunnel“ 

wolle  man  bis  zur  angegebenen  Terminsstunde  versiegelt  und  por- 
tofrei an  den  Unterzeichneten  einsenden.  Die  Lieferungsbe- 
dingungen liegen  im  vorerwähnten  Bureau  zur  Einsicht  aus,  auch 
können  Submissions-Formulare  von  da  gegen  Erstattung  der 
Gopialien  bezogen  werden.  Später  eingehende  oder  nicht  be- 
dingungsgemässe  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 
Witzenhausen , den  12.  März  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Kirsten. 

Main-iYcckar-Bahn. 

Die  Anfertigung  von  30  Ausweichen,  15  mit  hohen  Zungen 
und  15  mit  niederen  Zungen , soll  im  Submissionswege  vergeben 
werden;  die  Haupt-  und  Zungenschienen  werden  dem  Ueber- 
nehmer  durch  uns  geliefert. 

Indem  wir  zur  Einreichung  von  Angeboten  hierauf  einladen 
und  bemerken,  dass  dieselben  mit  der  Aufschrift: 

„Submission,  die  Anfertigung  von  Ausweichen 
betreffend“ 

bis  zum 

7.  April  d.  J., 

an  welchem  Tage  Vormittags  10  Uhr  die  Eröffnung  stattfinden 
wird,  bei  uns  einzureichen  sind,  fügen  wir  noch  bei,  dass  gegen 
Erstattung  der  Copialgebühren  von  1 Thlr.  durch  unser  Secreta- 
riat  die  Zeichnungen  und  näheren  Bedingungen  zu  erhalten  sind. 

Darmstadt,  den  18.  März  1873. 

Direction  der  Main-Neckar-Bahn. 

Deutsche  Eisenbahnbau-Gesellschaft. 

Der  Bedarf  von  Kleineisenzeug  für  den  Hollandsch-West- 
phaalsche  Spoorweg : Zütphen-Dinxperlo  — und  zwar : 

150  000  Kilogramm  Seitenlaschen  =Laschplats, 

45  000  Kilogramm  Laschenbolzen  mit  Mutter  = schroefbouts, 
60  000  Kilogramm  Hackennägel  = hakbouts 
sollen  auf  dem  Submissionswege  in  Lieferung  gegeben  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  dem  Bureau  des 
Unterzeichneten  oder  auf  dem  Bureau  des  Herrn  Abtheilungsbau- 
meisters Baucke  zu  Zütphen,  Waterstraat  245,  einzusehen,  kön- 
nen auch  auf  frankirte  Briefe  gegen  Einsendung  von  7x/2  Sgr. 
resp.  0,50  fl.  von  den  betreffenden  Stellen  bezogen  werden. 


Der  Termin  zur  Eröffnung  der  Offerten  ist  auf 
Dienstag,  den  8.  April  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
in  dem  Geschäftslocal  des  Unterzeichneten:  Essen,  Rheinische 
Strasse  Nr.  4 und  6,  angesetzt. 

Bezügliche  Offerten  sind  bis  dahin  versiegelt  und  portofrei 
mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Kleineisenzeug“ 
an  den  Unterzeichneten  einzusenden. 

Essen  a.  d.  Ruhr,  den  8.  März  1873. 

Der  Ober-Ingenieur : 

Quedenfeldt. 

Köuigl.  Wiirttcmb.  Staats-Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Anschaffung  von  820  Tragfedem  für 
Güterwagen  von  Gussfederstahl  mit  je  8 Lagen  und  von  1045  mm. 
Länge,  sowie  von  10  000  Gummiringen  für  Buffer  und  von  1300 
Gummiringen  für  Nothketten,  sämmtlich  nach  der  bisherigen  Con- 
struction  und  unter  den  bisherigen  Lieferungsbedingungen.  Je 
i/s  des  Quantums  ist  zu  Anfang  der  Monate  October  1873  bis 
Februar  1874  zu  liefern. 

Etwa  gewünschte  nähere  Auskunft  wird  unser  Secretariat 
auf  Anfrage  ertheilen.  Die  Preis-Offerten,  welche  sämmtlich 
franco  Württembergische  Grenzstation  und  für  die  Gummiringe 
pro  Stück  und  nicht  pro  Pfund  zu  stellen  sind,  und  welche  die 
Aufschrift : 

„Lieferung  von  Wagen bestandth eile  n“ 
tragen  müssen,  sind  versiegelt  unserm  Secretariate  bis  spätestens 
den 

8.  April  d.  J.,  Abends  6 Uhr, 

einzuhändigen. 

Die  Lieferanten  bleiben  an  ihre  Offerte  bis  zum  30.  April 
d.  J.  einschliesslich  gebunden. 

Wir  behalten  uns  die  freie  Auswahl  unter  den  eingelaufenen 
Offerten  vor. 

Stuttgart,  den  10.  März  1873. 

Königl.  Württemb.  Eisenbahn-Direction. 

I.  V.:  Oberfinanzrath  Böhm. 

Bau-Gesellschaft  für  Eisenbahn-Unternehmungen, 
Commandit-Gesellschaft  auf  Actien 

F.  Plessner  & Comp. 

12  bis  16  Stück  4rädrige  Eisenbahn-Bauwagen  mit  normaler 
Spurweite,  in  noch  gutem  Zustande  und  betriebsfähig,  von  min- 
destens je  120  Centner  Tragfähigkeit,  mit  elastischen  Stoss-  und 
Zugvorrichtungen , Tragfedern  und  Nothketten,  werden  sofort  zu 
kaufen  gesucht. 

An  den  Unterzeichneten  gerichtete  Offerten  werden  bis  zum 
29.  d.  Mts. 

erbeten. 

Der.Ober  - Ingenieur. 

Stösger. 

Lcmberg-Czernowitz-Jassy-Eiseubahn-Gesellschaft. 
Rumänische  Linien. 

Concurs  für  Beamtenstellen. 

Der  gefertigte  Verwaltungsrath  besetzt  nachstehende  Stellen : 

1.  Chef  der  Buchhaltung  (Oberbeamter)  in  Bucarest.  Ge- 
halt 5250  Francs,  Zulagen  1837 Francs,  Quartier  geld  1500 Francs, 
zusammen  8587  Francs  per  Jahr.  Bedingnisse:  Nachweis  bis- 
heriger vorzüglicher  Verwendung  bei  der  Eisenbahnbuchhaltung, 
vollkommene  Kenntniss  der  Deutschen  und  Französischen  Sprache 
in  Wort  und  Schrift.  Bewerber,  welche  der  Rumänischen  Sprache 
mächtig  sind,  erhalten  den  Vorzug. 

2.  Buchhaltungsbeamter  in  Jassy.  Gehalt  3000  Francs,  Zu- 
lage 750 Francs,  Quartiergeld  900  Francs,  zusammen  4650  Francs 
per  Jahr.  Bedingnisse:  Kenntniss  des  Eisenbahndienstes,  speciell 
dessen  Buchhaltung ; Französische  oder  Rumänische  Sprache  er- 
wünscht. 

Bewerber  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  bis  15.  April 
richten  an  den  Verwaltungsrath  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy- 
Eisenbabn-Gesellschaft,  Wien,  Schwarzenbergstrasse  18.  , 


Doppelwirkende  Pumpen, 

pro  Minute  6 Cubikfuss  liefernd,  Saugkraft  10 — 12'  tief. 
Druckkraft  40 — 50'  hoch  mit  5i  Gummi-Spiralschlauch.  Preis 
42  Thaler,  Garantie  2 Jahr,  liefert  die  Armatur-Fabrik  von 

Louis  Andres 

' in  Wandersleben  bei  Dietendorf. 

■ Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht)  II 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  O.  Kill i sch  in  Berlin,  jetzt  Louisenstrasse  45.  lg 
— Bereits  über  Hunderte  vollständig  geheilt.  || 

Matthew  Keenan’s 

nicht  leitende  Papier-Mache-Masse , beständig  gegen  Dämpfe  und 
heisses  Wasser.  Neu  auf  dem  Continent,  zahlreiche  Atteste  über  Ver- 
wendung in  England  können  vorgelegt  werden  durch 

Lenders  & Comp,  in  Rotterdam, 

alleinige  Agenten  für  Deutschland  und  Holland. 


Für  Eisenbahn-  und  Brückenbauten. 

Zehn  Stück  eiserne  Eisenbahnbrücken  resp.  Wegüberfüh- 
r u n gen  in  Bleckträger-Construction  von  8 bis  8V2  Meter  Länge  offeriren 
zu  vorteilhaftem  Preise 

Gebrüder  Trier  in  Darmstadt. 


Cyclop. 

Organ  für  Interessen  und  Statistik  der 
Eisenbahn-,  Berg-  und  Hüttenindustrie, 
nebst  Beilage 

„Der  Bauunternehmer“ 

Organ  für  Erdarbeiten,  Hochbau, 
Brückenbau,  Baumaterialien,  Gas- 
und  Wasserleitung. 

Preis  halbjährlich  2*/a  Thlr.  Erscheint 
wöchentlich  zweimal  und  ist  nur  zu  be- 
ziehen durch  die  Exped.  Yorkstrasse  1, 
Berlin 


Ein  erfahrener 

Feldmesser 

nimmt  Stellung  an  für  Feldarbeiten.  Offerten 
unter  „Feldmesser“  befördert  die  Expedition 
dieses  Blattes. 


Ein  im  Maschinenbau  erfahrener  Mann 
welcher  durch  eine  Reibe  von  Jahren  die 
Oberleitung  der  Construction  und  Anfer- 
tigung sämmtlicher  den  Eisenbahnbau  be- 
treffenden Apparate  und  Maschinen  besorgt, 
auch  im  Waggonbau  erfahren  ist  und  ge- 
genwärtig bei  einer  grösseren  Anstalt  die- 
sem Zweige  der  Technik  vorsteht,  wünscht 
in  einer  grösseren  Maschinenfabrik  die 

Oberleitung 

für  dieses  Fach  zu  übernehmen.  Gefl. 
Offerten  sub  T.  N.  296  an 

Haasenstein  & Vogler 
in  Wien. 


teuer  Steinplatten 

zur  Pflasterung  von  Gängen, 
Vestibüls,  Kapellen  etc.,  welche  sich  durch 
besondere  Festigkeit  vor  anderen  z.  B. 
Gastdorfer  Platten  auszeichpen,  verkauft 
billig 

Alois  Filcik, 

Baumeister  in  Me lnik  a/Elbe. 

Preis-Courant,  sowie  Musterplatten  werden 
nach  Wunsch  zugesendet. 


Eine  Dampfmaschine, 

15  bis  20  Pferdekraft,  gebraucht,  aber 
noch  in  gutem  Stande , wird  wennmöglich 
mit  Kessel 

zu  kaufen  gesucht. 

Offerten  unter  F.  TT.  672  befördert  die 
Annoncen-Expediton  von 

Haasenstein  & Vogler 
in  Frankfurt  a/M. 


Zum  vorteilhaften  Inseriren  em- 
pfiehlt sich 

„Die  Deutsche  Post“ 

5.  Jahrgang.  Auflage  5000. 

Das  einzige  unabhängige  Organ  der 
Deutschen  Post-,  Telegraphen-  und 
Eisenbahnbeamten. 

Ein  Bück  in  den  Opferstock  des 
Blattes,  der  unter  Anderem  alsErgebniss 
einer  kaum  4monatlichen  Sammlung  zur 
Unterstützung  eines  Beamten  die  Summe 
von  nahezu  Elfhundert  Thaler  nachweist, 
genügt,  die  weite  Verbreitung  der 

„Deutschen  Post“ 

besser,  als  Worte  es  vermögen,  zu  con- 
statiren. 

Berlin,  im  März  1873. 

Die  Expedition  der 

„Deutschen  Post.“ 


Chr.  Hagaus,  Erfurt, 

Fabrik  schmal-  und  normal- 
spuriger  Locomotiven. 


I m rechtzeitige  Erneuerung  des  Abonnements  für  das  2,  Quartal  wird  ergebenst  ersucht. 
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Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionulocal : Leseingstr.  No.  20).  — Commissionär:  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Gieeecke  & Devrient  in  Leipaig. 


N2  24. 

Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag  t 

Montags  a.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierteljährlich  filrlThlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.j  e desPostarot 
des  Oeutscb-Oesterr.  Postgebietes ; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär: 

Adolph  Refelshöfer 
in  Lelpilg, 

aa  waloban  Inserate  und  Beilagen 
franco  ©inauienden  aind. 

Off  lolollo  BekAnntmAchangen  a.  Beltrüg« 
aind  An  die  Bod Action  franco  elnanseoden. 


1873. 

Inserate 
werden  i I*/a  Kgr- 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen . 

Bel  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

3000  Beilagen  in  Qoart  werden  den  von 
denEinenbahm-n  und  dnrcb  den  BnchfaAndel 
bezogenen  Exemplaren  für  STblr. 
beigelegt. 

Für  Beifügung  weiterer  800  Beilagen  in  den 
durch  die  Pont  bezogenen  Exemplaren  aind  ena 
serdem  noch  2 Thlr.  für  Porto  in  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  28.  März  1873.  (Schluss  der  Nummer:  27.  März,  Vormittags  8 Uhr.) 
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Central  Beige  betreffend  die  Linie  Breda -Roozendaal.)  — Literatur:  Magenau,  Steigerung  der  Erträge  des  nutzbaren  Eisenbahn-Areals  durch  Obst-Cultur. 
— Eisenbahn-Kalender.  — Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Die  Verwaltungen  der  Magdeburg-Halberstädter  und  Magdeburg-Leipziger  Bahnen  haben  eine 
„Gemeinschaftliche  Wagen- Verwaltung  der  Magdeburg-Halberstädter  und  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn  zu  Magdeburg“ 
errichtet,  welche  am  15.  März  d.  J.  die  Geschäfte  der  bisherigen  3 Wagen -Verwaltungen  der  Magdeburg-Halberstädter,  Magdeburg- 
Leipziger  und  Halle-Casseler  Eisenbahn  übernommen  hat. 

Correspondenzen  über  Wagen-Beschädigungen  u.  s.  w.,  sowie  Requisitionen  von  Ersatz  stücken  sind  daher  nicht  mehr  an  die 
besonderen  Wagen -Verwaltungen  jener  3 Bahnen,  sondern  an  die  „gemeinschaftliche  Wagen -Verwaltung“  zu  richten. 

Ferner  sind  die  Wagen- Controlen  der  genannten  3 Bahnen  am  15.  März  d.  J.  in  eine 
„Gemeinschaftliche  Wagen -Controle  der  Magdeburg-Halberstädter  und  Magdeburg -Leipziger  Eisenbahn  in  Magdeburg“ 
vereinigt  worden.  Dieselbe  wird  die  Abrechnung  der  Wagenmiethen  u.  s.  w.  für  die  Magdeburg-Halberstädter,  Magdeburg-Leipziger 
und  Halle-Casseler  Eisenbahn  bewirken. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hievon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Berlin,  den  22.  März  1873. 

Die  geschäftsfnhrende  Dircction 

des  Verems  Deutscher  EiseDbalm-VerwaltUBgeB. 

FourDier. 


werden  will , muss  auch  selbst  im  Besitz  der  Betriebsleitung 
sein.  Ueberlässt  sie  den  Transport-Betrieb  auf  ihrer  Bahn  ganz 
oder  theilweise  einer  andern  zum  Verein  gehörigen  Verwaltung, 
so  kann  sie  für  die  Zeit  und  für  die  Strecke,  bezüglich  deren  sie 
der  eigenen  Betriebs-Verwaltung  ermangelt,  nur  in  einer,  durch 
jene  vermittelten  Weise  an  dem  Vereine  theilnehmen  und  liegt 
Letzterer  ob,  die  ihrem  Betriebe  unterstellte  Bahn  oder  Bahn- 
strecke in  allen  Beziehungen  zum  Vereine  zu  vertreten. 

2)  Zu  § 10  Zeile  5 bis  7 anstatt  der  Worte  „nach  Maassgabe  der 
Länge  ihrer  Bahn  ein  Stimmrecht  in  der  Art  gebührt,  dass  dem  Eigen- 
tümer einer  oder  mehrerer  Bahnen  bei  einer  Gesammtlänge“  heisst 
es  jetzt: 

nach  Maassgabe  der  Länge  der  ihrem  Betriebe  unterstellten 
Bahnen  und  Bahnstrecken  ein  Stimmrecht  in  der  Art  gebührt, 
dass  bei  einer  Gesammtlänge  . . . 
und  wurde  Zeile  16  vor  „angehören“  eingeschaltet  : 
unmittelbar. 

3)  Zu  § 13  Zeile  10  wurde  anstatt  der  Worte  „für  jede  im  Betriebe 
befindliche  Meile  ihrer  Bahnen“  gesetzt: 

für  jede  Meile  der  ihrem  Betriebe  unterstellten  eigenen  oder 
fremden  Bahnen. 

Die  Gründe  dieser  Aenderungen  sind  folgende:  Die  vorstehend 


Das  Statut  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-  j 
Verwaltungen. 

Redigirt  nach  den  Frankfurter  General-Versammlungs-Beschliissen  vom 
. 20.  Januar  1873. 

Wir  theilen  nachstehend  das  nach  den  Frankfurter  General- 
Versammlungs -Beschlüssen  redigirte  neue  Vereinsstatut  mit  und 
schicken  zur  Erläuterung  der  von  der  General- Versammlung  angenom- 
menen Aenderungen  desselben  F olgendes  aus  den  denselben  zu  Grunde 
liegenden  Anträgen  der  ge schäftsführ enden  Direction  auf 
Abänderung  und  Ergänzung  des  Statuts  des  Vereins 
Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen  vom  29.  Juli  1867 
voraus,  unter  Berücksichtigung  der  von  der  Verfassungs-Commission 
des  Vereins  und  in  der  General-Versammlung  beschlossenen  Aende- 
rnngsvorschlägen  resp.  Aenderungen  * 

1)  Zu  § 2 Alinea  2 Zeile  5 wurde  vor  „sein“  hinzugesetzt:  und 
imBetriebe  und  in  demselben  § 2 zwischen  Alinea  2 und  Alinea  3 
folgender  Zusatz  eingeschaltet : 

Die  Eisenbahn-Verwaltung,  welche  in  den  Verein  aufgenommen 

*Ueber  die  Aenderungen  des  Statuts,  welche  auf  Grund  der  vorjährigen 
Beechlüsse  des  Vereins  eingetreten  sind,  siehe  die  Anm.  zu  S.  2. 
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unter  1 erwähnten  für  die  Aufnahme  von  Eisenbahn- Verwaltungen 
als  Mitglieder  des  Vereins  und  für  die  Vertretung  der  Bahnen  im  Ver- 
eine aufgestellten  Normen  waren  schon  zu  der  Zeit,  da  aus  den  Be- 
schlüssen der  Mainzer  General-Versammlung  vom  29.  Juli  1867  die 
neueste  Redaction  des  y ereins-Statuts  hervorging,  längst  in  Gebrauch 
und  wurde  vermuthlich  eben  deswegen  nicht  für  nöthig  gehalten,  die- 
selben in  dem  neu  redigirten  Statute  noch  ausdrücklich  auszusprechen. 

Von  der  allgemeinen  Durchführung  dieser  Grundsätze  gab  es  in 
dem  Vereine  nur  eine  Ausnahme  und  zwar  zu  Gunsten  eines  der 
ältesten  und  mitconstituirenden  Mitglieder  des  Vereins,  nämlich  der 
Direction  der  Hamburg -Bergedorfer  Eisenbahn,  welche,  obgleich  sie 
ihren  Transportbetrieb  an  die  Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Gesell- 
schaft übertragen  hatte,  doch  bis  zum  1.  Januar  1871,  wo  die  Bahn  in 
den  Besitz  der  Stadt  Hamburg  und  ihre  Vertretung  im  Vereine  auf 
die  Verwaltung  der  Berlin-Hamburger  Bahn  allein  überging,  in  ge- 
wissem Maasse  als  unmittelbares  Vereinsmitglied  fortdauernd  behan- 
delt wurde. 

Ihrem  Ursprünge  nach  beruhten  die  im  Uebrigen  für  den  Verein 
durchgängig  zur  Geltung  gekommenen  Normen  vorzüglich  auf  Be- 
schlüssen der  General- Versammlungen  zu  Stuttgart  vom  Juli  1852  und 
zu  Berlin  vom  Juli  1853.  Es  wurde  auf  diesen  Versammlungen  die 
Uneinigkeit,  welche  damals  zwischen  der  Herzogi.  Anhaitischen 
Staatsregierung  und  der  Betriebs- Verwaltung  der  Anhalt-Cöthen- 
Bernburger  Eisenbahn  bestand  und  wonach  die  erstere  als  Eigen- 
tümerin, die  letztere  als  Pächterin  der  Bahn  ihre  Aufnahme  in  den 
Verein  beantragte,  mehrfach  in  Erörterung  gezogen  und  allseitig  als 
maassgebend  für  die  zu  treffende  Entscheidung  anerkannt,  dass  von 
den  beiden  Competenten  nur  demjenigen  die  Vertretung  der  Bahn  im 
Vereine  gebühre,  der  in  der  Lage  sei,  den  Vereinsbeschlüssen  Geltung 
zu  verschaffen.  Dass  dazu,  wenn  die  Eigenthümerin  die  Betriebs- 
verwaltung einer  andern  Behörde  übertragen  hat,  nur  die  letztere 
im  Stande  sei,  erhellt  aus  der  Natur  des  bei  weitem  grössesten  Theils 
der  Vereinsbeschlüsse. 

Was  hiernach  von  den  beiden  erwähnten  General-Versammlungen 
als  maassgebend  für  die  Entscheidung  im  vorliegenden  Falle  aufge- 
stellt war,  musste  für  die  Folge  auch  der  geschäftsführenden  Direction 
als  zu  beobachtende  Richtschnur  bei  der  ihr  durch  § 2 Alinea  3 des 
Statutes  übertragenen  vorläufigen  Verfügung  über  die  Aufnahme  neuer 
Mitglieder  dienen.  Demgemäss  waren  Bahn- Verwaltungen,  welche 
keinen  eigenen  Betrieb  zu  organisiren  beabsichtigten,  mit  dem  Anträge, 
in  den  Verein  alsMitglieder  aufgenommen  zu  werden,  zurückzuweisen, 
zum  Vereine  gehörige  Mitglieder  zur  Vertretung  aller  Bahnen  und 
Bahnstrecken,  auf  die  ihre  Betriebs -Verwaltung  sich  erstreckte,  zu- 
zulassen und  die  Verwaltungen  von  noch  im  Bau  begriffenen  Bahnen 
mit  ihren  Anträgen  darauf,  in  den  Verein  aufgenommen  zu  werden, 
um  Erneuerung  dieser  Anträge  zu  der  Zeit  zu  ersuchen,  da  auf 
ihrer  Bahn  ein  eigener  Betrieb  eröffnet  sein  würde.  Das  in  den 
periodischen  Verwaltungs- Berichten  der  geschäftsführenden  Direc- 
tion constatirte  Innehalten  dieses  Verfahrens  hinsichtlich  der  Auf- 
nahme neuer  Mitglieder  des  Vereins,  sowie  des  Vertretungsbereiches 
älterer  Mitglieder,  hat  in  den  nachfolgenden  General-Versammlungen 
niemals  Einsprache  erfahren,  vielmehr  stets  Billigung  gefunden. 
Noch  zuletzt  ist  in  Anwendung  auf  die  Direction  der  Schleswiger  Ei- 
senbahn-Gesellschaft der  bei  deren  von  der  geschäftsführenden  Direc- 
tion nur  für  eine  gewisse  Zeitperiode  vorläufig  bewilligten  und  bei 
der  General -Versammlung  beantragten  Aufnahme  in  den  Verein  lei- 
tend gewesene  Grundsatz, 

„dass  nur  diejenige  Betriebs-Verwaltungsstelle,  welche  in  der 
Lage  ist,  den  Vereinsbeschlüssen  Geltung  zu  verschaffen  und 
in  Betriebs- Angelegenheiten  rechtsverbindlich  Erklärungen  ab- 
zugeben, die  Mitgliedschaft  des  Vereins  erlangen  kann“, 
durch  einstimmige  Annahme  des  hierauf  gegründeten  Antrages  be- 
stätigt worden. 

Gleichwohl  gab  es  zu  vielen  Inconvenienzen  Veranlassung,  dass 
eine  so  wichtige  Fundamental-Bestimmung  für  die  Zusammensetzung 
des  Vereines  und  den  Wirksamkeitsbereich  seiner  Mitglieder  in  dem 
Statute  des  Vereines  bis  jetzt  keinen  Platz  gefunden  hatte.  Die  ge- 
scbäftsführende  Direction  wurde  mit  mancherlei  Remonstrationen 
gegen  das  Innehalten  der  bezeichneten  Normen  behelligt,  denen  sie 
nicht  durch  Hinweisung  auf  statutarische  Bestimmungen  entgegen  zu 
treten  vermochte.  Es  musste  ihr  deshalb  eine  Statuten -Veränderung 
wünschenswert!)  erscheinen,  welche  um  so  unbedenklicher  beschlossen 
werden  konnte,  als  dieselbe  nach  der  vorstehenden  Ausführung  nichts 
enthalten  sollte,  als  supplementarisch  die  Aussprache  längst  beobach- 
teter und  von  den  General-Versammlungen  genehmigter  Normen. 

Die  übrigen  unter  2 und  3 erwähnten  Abänderungen  des  Statutes 
sind  nur  Consequenzen  der  vorstehend  motivirten  Bestimmungen. 
Denn  werden  in  dem  Vereine  die  Eisenbahnen  von  deren  Eigenthümer 
nicht  unbedingt,  sondern  nur  insofern  und  insoweit,  als  derselbe  auch 
eine  eigene  Betriebs-Verwaltung  auf  denselben  besitzt,  sonst  aber  von 
der  Betriebs-Verwaltung  vertreten,  so  kann  auch  bei  den  nach  §.  10 
stattfindenden  namentlichen  Abstimmungen  für  die  Zahl  der  abzuge- 
benden Stimmen  die  Meilenlänge  nicht  der  sich  im  Eigenthumsbesitz, 
sondern  der  sich  in  der  Betriebs- Verwaltung  des  Stimmenden  befind- 
lichen Bahnen  und  Bahnstrecken  maassgebend  sein  und  ergiebt  sich 
daraus  für  den  §.  10  des  Statutes  die  Nothwendigkeit  einer  Abände- 
rung. Ebenso  konnte  für  die  Vertheilung  der  in  Gemässheit  des  §.  13 


des  Statutes  nach  Meilenzahl  zur  Vereinscasse  zu  entrichtenden  Bei- 
träge das  Eigenthums  -Verhältniss  der  contribuirenden  Bahnen  nicht 
wohl  beibehalten  werden,  wenn  die  der  Beitragspflicht  ent- 
sprechenden Rechte  der  Vertretung  im  Vereine  lediglich  von  der  den 
Betrieb  führenden  Verwaltung  ausgeübt  werden  sollen. 

Beide  zu  den  §§.  10  und  13  erfolgten  Abänderungen  des  Statutes 
sollen  ebenfalls  nur  das  Verfahren  legalisiren,  das  bisher  schon  längst 
in  Gebrauch  gewesen  ist.  Denn  da  eine  Vertretung  von  Bahnen  im 
Vereine  ohne  Ausübung  des  Stimmrechts  für  dieselben  nicht  denkbar 
ist,  so  wurde  dasselbe  schon  längst  den  auf  eigenen  und  auf  frem- 
den Bahnen  den  Betrieb  leitenden  Verwaltungen  auch  für  die  letztem 
eingeräumt  und  von  diesen  daher  nach  dem  Maassstabe  der  Gesammt- 
länge  der  ihrem  Betriebe  unterstellten  eigenen  und  fremden  Eisen- 
bahnstrecken  ausgeübt,  wie  nach  demselben  Maassstabe  auch  die  Ver- 
theilung der  an  die  Vereinscasse  nach  Meilenzahl  zu  entrichtenden 
Beiträge  stattgefunden  hat,  — Letzteres  wenigstens  seit  dem  Jahre 
1860,  da  erst  durch  Beschlüsse  der  Danziger  General -Versammlung 
ein  geordnetes  Ausschreiben  dieser  Beiträge  der  geschäftBführenden 
Direction  möglich  gemacht  wurde. 

Das  Statut  lautet: 

§ 1.  Zweck.  Unter  der  Benennung  „Verein  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen“ ist  eine  Anzahl  von  Vorständen  Deutscher  Eisen- 
bahnen zu  einem  Vereine  zusammengetreten,  der  den  Zweck  hat, 
durch  gemeinsame  Berathungen  und  einmüthigeB  Handeln  das  eigene 
Interesse  und  dasjenige  des  Publicums  zu  fördern. 

§2.  Th  ei  lnahme  und  Eintritt.  Zur  Theilnahme  an  dem 
Vereine  sind  sämmtliche  Eisenbahn-Verwaltungen  im  Gebiete  des 
Deutschen  Reichs  und  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Monarchie, 
sowie  des  Grossherzogthums  Luxemburg  berechtigt,  jedoch  nur  be- 
züglich derjenigen  Bahnstrecken,  welche  in  den  vorbezeichneten  Ge- 
bieten gelegen  sind.* * 

Die  Eisenbahn,  deren  Verwaltung  die  Aufnahme  in  den  Verein 
beantragt,  muss  nicht  nur  mit  einer  anderen  schon  in  den  Verein  auf- 
genommenen Bahn  in  einer  Anschluss-Verbindung  sich  befinden,  son- 
dern auch  eine  Locomotivbahn  und  im  Betriebe  sein;  sie  hat  aus- 
serdem nachzuweisen , dass  ihr  Anlagezweck  in  einem  allgemeinen 
öffentlichen  Bedürfnisse  des  Personen- und  Güterverkehrs  beruht,  also 
ihre  Anlage  nicht  blos  localen  Interessen  dient. 

Die  Eisenbahn-Verwaltung,  welche  in  den  Verein  aufgenommen 
werden  will,  muss  auch  selbst  im  Besitze  der  Betriebsleitung  sein. 
Ueberlässt  sie  den  Transport  auf  ihrer  Bahn  ganz  oder  theflweise 
einer  anderen  zum  Vereine  gehörigen  Verwaltung,  so  kann  sie  für  die 
Zeit  und  für  die  Strecke,  bezüglich  deren  sie  der  eigenen  Betriebs- 
verwaltung ermangelt,  nur  in  einer  durch  jene  vermittelten  Weise 
an  dem  Vereine  theilnehmen  und  liegt  Letzterer  ob , die  ihrem  Be- 
triebe unterstellte  Bahn  oder  Bahnstrecke  in  allen  Beziehungen  zum 
Vereine  zu  vertreten. 

Die  Aufnahme  der  neu  eintretenden  Verwaltungen  geschieht,  je- 
doch vorbehaltlich  der  Genehmigung  der  General- Versammlung,  nach 
Anmeldung  bei  der  geschäftsführenden  Direction  durch  Letztere.  Die 
geschäftsführende  Direction  hat  von  der  vorläufigen  Aufnahme  den 
übrigen  Verwaltungen  behufs  definitiver  ßeschlussnahme  in  nächster 
General-Versammlung  Mittheilung  zu  machen. 

Die  geschäftsführende  Direction  ist  befugt,  die  Aufnahme  einer 
Verwaltung  vorbehaltlich  der  nachfolgenden  Genehmigung  der  Gene- 
ral-Versammlung zu  bewirken,  wenn  die  aufzunehmende  Bahn  eine 
Baulänge  von  mindestens  vier  Meilen  hat.  Hat  dieselbe  nicht  eine 
Baulänge  von  vollen  vier  Meilen,  so  bleibt  der  General- Versammlung, 
zu  welcher  die  zuvorige  Anmeldung  des  deBfallsigen  Antrages  erfolgen 
muss,  der  Beschluss  über  die  Aufnahme  und  Stimmberechtigung  Vor- 
behalten. 

Ausserdem  bleibt  es  der  General- Versammlung  Vorbehalten,  aus  - 
nahms weise  auch  solche  nicht  in  dem  Eingangs  bezeich- 
neten Gebiete  (§2  Alinea  1)  domicilirende**  Eisenbahn- Ver- 
waltungen in  den  Verein  aufzunehmen,  welche  mit  einer  Vereinsbahn 
in  gegenseitigem  directen  Transport -Verkehre  stehen,  jedoch  wird 
eine  solche  Aufnahme  durch  Stimmeneinheit  bedingt. 

Jede  neu  eintretende  Verwaltung  unterwirft, sich  den  von  sämmt- 
lichen  Verwaltungen  bis  dahin  angenommenen  und  zu  dem  Ende  ihr 
mitzutheilenden  Beschlüssen. 

J3.  Geschäftsführende  Direction.  Zur  Leitung  der  Ge- 
le wird  von  zwei  zu  zwei  Jahren  in  derGeneral-Versammlung  eine 
„geschäftsführende  Direction“  erwählt,  welche  den  Vorsitz  in  den  Ver- 
sammlungen führt. 

In  Beziehung  auf  die  von  ihr  zu  übernehmenden  Arbeiten  wird 
als  Grundsatz  festgestellt,  dass  sie  nur  den  auf  die  erforderliche  Cen- 
tralisation  sich  beziehenden  Geschäften  obzuliegen  habe,  während 
alle,  zumal  grössere,  durch  Vermittelung  von  Comissionen  zu  verhan- 
delnde Gegenstände  diesen  zur  Bearbeitung  zu  überweisen  sind. 

* Diese  Bestimmung  wurde  gemäss  den  das  Vereins -Statut  betreffenden 
Beschlüssen  der  Berliner  General-Versammlung  formulirt , mit  Berücksich- 
tigung der  auch  das  Herzogthum  Luxemburg  betreffenden  inzwischen  einge- 
tretenen politischen  Veränderungen. 

* * Diese  Worte  mussten  entsprechend  der  neu  redigirten  Fassupg  des 

§.  2 Alinea,!  ebenfalls  geändert  werden. 
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Die  geschäftsführende  Direction  hat  die  Befugniss,  einen  höher 
qualificirten  Beamten  zu  ihrer  Unterstützung  anzustellen,  sowie  die 
sonst  nöthigen  Arbeitskräfte  sich  zn  beschaffen. 

Alle  durch  die  Geschäftsführung  erwachsenden  Auslagen  und 
Kosten  werden  aus  der  Vereinscasse  gedeckt. 

Jede  Verwaltung  ist  verpflichtet,  die  auf  sie  fallende  Wahl  zur  ge- 
schäftsführenden Direction  anzunehmen  und  nur  diejenige  Verwaltung, 
welche  die  Geschäfte  zuletzt  geleitet,  kann  die  wiederum  auf  sie  fal- 
lende Wahl  für  die  nächsten  beiden  Jahre  ablehnen. 

§ 4.  Ordentliche  General  - Versammlung.  Zur  Er- 
reichung des  Zwecks  (§  1)  findet  alle  zwei  Jahre,  in  der  Regel  gegen 
den  Schluss  des  Monats  Juli,  an  einem  von  der  igeschäftsführenden 
Direction  mindestens  14  Tage  vorher  zu  bestimmenden  Tage  die 
General-Versammlung  des  Vereins  an  dem  von  dieser  selbst  zu  be- 
zeichnenden Orte  statt.  Jede  Verwaltung  sendet  zu  derselben  einen 
oder  mehrere  Deputirte  ab  und  übt  ihr  Stimmrecht  (§  10)  durch  einen 
beliebigen  Bevollmächtigten  aus. 

§ 5.  Ordner.  Zur  Aufrechterhaltung  der  Ordnung  bei  der  De- 
batte werden  vom  Vorsitzenden  zwei  Ordner  ernannt,  die  ihn  auch 
bei  der  Ertheilung  des  Wortes  unterstützen. 

§ 6.  Gegenstand  der  Berathung.  Gegenstand  der  Be- 
rathuog  bilden  alle  Angelegenheiten,  welche  von  einer  der  vereinten 
Verwaltungen  dafür  geeignet  erachtet  werden.  Die  Anmeldungen 
dazu  müssen  behufs  weiterer  Mittheilung  und  Vorberathung  durch 
eine  von  der  geschäftsführenden  Direction  zu  ernennende  Commission, 
welche  einen  Entwurf  auszuarbeiten  und  vorzulegen,  sowie  den  Refe- 
renten zu  bestimmen  hat,  spätestens  6 Wochen  vor  dem  Versamm- 
lungstermine  der  geschäftsführenden  Direction  überwiesen  werden. 

Die  zur  Berichterstattung  ernannten  Commissionen  haben  die 
Berichte  der  geschäftsführenden  Direction  so  zeitig  zu  übergeben, 
dass  sie  sich  wenigstens  Tags  vor  dem  Vortrage  in  den  Händen  sämmt- 
licher  Abgeordneten  befinden. 

§7.  Reihefolge.  Als  Einleitung  zu  den  Verhandlungen  giebt 
der  Vorsitzende  jedesmal  eine  Uebersicht  des  gegenwärtigen  Zustan- 
des des  Vereins.  Hierauf  folgt  die  Berathung  derjenigen  Gegenstände, 
welche  in  früheren  General- Versammlungen  unerledigt  geblieben 
sind.  Demnächst  wird  zur  Berathung  neuer,  in  vorschriftsmässiger 
Weise  (§6)  gemachter  Anträge  geschritten,  worauf  ausnahmsweise 
später  oder  erst  in  der  General- Versammlung  angeregte  Gegenstände 
noch  berücksichtigt  werden  können,  falls  dies  von  mindestens  drei  der 
vertretenen  Verwaltungen  gefordert  wird. 

Die  General-Versammlung  behält  sich  dabei  vor,  Gegenstände, 
welche  nur  das  Interesse  einzelner  Verwaltungen  berühren,  der  be- 
sonderen Berathung  derselben  zu  überweisen. 

Den  Schluss  der  Verhandlung  bildet  die  Bestimmung  des  Orts  für 
die  nächste  General-Versammlung  und  eventuell  die  Wahl  einer  neuen 
geschäftsführenden  Direction,  worauf  das  Protokoll  vorzulesen  und 
von  der  geschäftsführenden  Direction  und  mindestens  noch  sechs 
anderen  Abgeordneten  zu  vollziehen  ist. 

§8.  Tagesordnung.  Es  ist  hiernach  von  der  geschäftsfüh- 
renden Direction  im  Voraus  eine  Tagesordnung  zu  entwerfen,  welche 
den  einzelnen  Verwaltungen  bei  der  Einladung  zur  General-Versamm- 
lung mitgetheilt  wird. 

§ 9.  Ausserordentliche  General-V ersammlung.  Ausser- 
ordentliche General -Versammlungen  können  ebenfalls  nur  von  der 

feschäftsführenden  Direction,  weiche  Zeit  und  Ort  für  dieselben  zu 
estimmen  hat  und  auf  Erfordern  dreier  Verwaltungen  zu  ihrer  An- 
setzung verpflichtet  ist,  berufen  werden,  wobei  der  Grund  der  Zu- 
sammenberufung in  dem  Einladungsschreiben  zu  bezeichnen  ist. 

§10.  Beschlussnahme.  Das  Resultat  der  Berathung  wird 
durch  Stimmenmehrheit,  und  falls  dies  auch  nur  von  einer  dissen- 
tirenden  Stimme  gefordert  wird,  mittelst  namentlicher  Abstimmung 
festgestellt,  wobei  jeder  vertretenen  Verwaltung  nach  Maassgabe 
der  Länge  der  ihrem  Betriebeunterstellten  Bahnen  und 
Bahnstrecken  ein  Stimmrecht  in  der  Art  gebührt,  dass  bei 
einer  Gesammtlänge  im  Vereinsbezirke  (§  2) 


bis  zu  10  Meilen  1 Stimme, 
über  10—30  „ 2 Stimmen, 

„ 30-60  „ 3 „ 

..  60-100  „ 4 „ 

„ 100-150  „ 5 „ 


und  innerhalb  jeder  weiteren  50  Meilen  immer  noch  1 Stimme  mehr 
gewährt  wird,  wobei  jedoch  eine  und  dieselbe  Person  für  mehrere 
Bahn-Verwaltungen,  die  demVereine  unmittelbar  angehören,  Stim- 
men nicht  abgeben  darf.  ' 

Bei  Stimmengleichheit  hat  der  Vorsitzende  den  Ausschlag  zu 
geben  und  wird  Seitens  derjenigen  Verwaltungen,  welche  die  Regle- 
ments über  den  directen  Güter-  und  Personen- Verkehr,  wie  über  die 
Ertheilung  der  Vereinskarten  nicht  anerkannt  haben,  in  den  betreffen- 
den Angelegenheiten  des  Betriebes  ein  Stimmrecht  nicht  ausgeübt. 

§11.  Genehmigung  der  Beschlüsse.  Wie  angelegentlich 
sich  auch  alle  Verwaltungen,  soweit  sie  es  vermögen,  von  dem  Be- 
streben leiten  lassen  werden , sich  den  Beschlüssen  der  Majorität 
unterzuordnen,  so  werden  dieselben  — mit  Ausnahme  derjenigen  über 
die  Aufnahme  neuer  Mitglieder  (§  2)  — doch  für  sie  erst  bindend 


durch  die  Annahme  derselben,  zu  welchem  Ende  die  geschäftsführende 
Direction  ihnen  binnen  14  Tagen  das  Protokoll  mitzutheilen  bat. 
Ihre  Erklärung  über  die  Annahme  oder  Ablehnung  haben  sie  binnen 
einer  Präclusivfrist  von  8 Wochen,  deren  Lauf  mit  dem  achten  Tage 
nach  Absendung  des  General -Versammlungs- Protokolls  Seitens  der 
geschäftsführenden  Direction  an  die  Vereins -Verwaltungen  beginnt, 
abzugeben.  Geht  die  Erklärung  in  dieser  Frist  bei  der  geschäfts 
führenden  Direction  nicht  ein , so  wird  die  schweigende  Verwaltung 
für  beistimmend  erachtet. 

Die  geschäftsführende  Direction  wird  bei  der  ihr  demnächst  ob- 
liegenden Mittheilung  des  Resultats  der  Erklärungen  an  die  Vereins- 
Verwaltungen  rücksichtlich  derjenigen  Beschlüsse,  welche  nicht  die 
Zustimmung  sämmtlicher  Verwaltungen  erhalten  haben,  zugleich  ihre 
Vorschläge  über  weitere  Verfolgung  des  Gegenstandes  machen, 
namentlich  über  die  etwaige  Ausführung  in  dem  engeren  Kreise  der 
zustimmenden  Verwaltungen.  Ist  in  dieser  Weise  eine  Ueberein- 
stimmung  der  zustimmenden  Verwaltungen  nicht  zu  erzielen,  so  über- 
weist die  geschäftsführende  Direction  die  Sache  an  die  vorbereitende 
Commission  zur  weiteren  Behandlung  zurück. 

Abänderungen  des  Vereins -Statuts  dürfen  jedoch  nur  dann  vor- 

Senommen  werden,  wenn  der  desfallsige  Majoritätsbeschluss  der 
eneral -Versammlung  die  Genehmigung  sämmtlicher  Verwaltungen 
erhalten  hat. 

§12.  Ausführung  der  Beschlüsse.  Ueber  die  Ausführung 
der  Vereinsbeschlüsse  wachen  die  dem  Vereine  angehörenden  Ver- 
waltungen gegenseitig.  Es  werden  des  Behufs  die  letzteren  in  ver- 
schiedene Rayons  eingetheilt.  Für  jeden  Rayon  wird  alljährlich  eine 
Verwaltung,  und  zwar  alternirend  und  der  Reihe  nach,  durch  die 
General -Versammlung  beauftragt,  von  der  Ausführung  der  Vereins- 
beschlüsse sich  Ueberzeugung  zu  verschaffen.  Die  solchergestalt 
beauftragten  Verwaltungen  sind  berechtigt,  ivon  den  Verwaltungen 
ihres  Bezirks  vollständige  Aufschlüsse  und  Erläuterungen  über  et- 
waige Abweichungen  von  den  genehmigten  Beschlüssen,  sowie  die 
Gründe  der  unterbliebenen  Vollziehung  entgegenzunehmen. 

Sind  von  einzelnen  Verwaltungen  bezügliche  Anfragen  über  die 
erfolgte  Ausführung  ohne  Motivirung  verneint  und  gar  nicht  beant- 
wortet worden,  oder  erscheinen  die  vorgebrachten  Unterlassungs- 
gründe unzulänglich,  so  hat  die  beauftragte  Verwaltung  die  Aus- 
führung auf  geeignete  Weise  zu  vermitteln  zu  suchen;  gelingt  ihr 
die  Vermittelung  nicht,  so  setzt  sie  die  geschäftsführende  Direction 
hiervon  in  Kenntniss,  welche  letztere  der  General -Versammlung  dar- 
über Bericht  zu  erstatten  hat. 

Der  General-Versammlung  bleibt  alsdann  der  weitere  Beschluss 
in  der  Angelegenheit  überlassen. 

Alle  aus  den  Vereins  - Bes timmun gen  entstehenden 
Rechtsstreitigkeiten  sollen  schiedsrichterlich  ent  schie- 
den werden.* 


§ 13.  Kosten.  Zur  Bestreitung  sämmtlicher  Kosten  für  die  An- 
gelegenheiten des  Vereis,  wöhin  auch  die  Kosten  der  Vertretung  der 
geschäftsführenden  Direction  in  den  General -Versammlungen  für  4 
von  ihr  abzusendende  Abgeordnete  gehören,  dient  eine  Casse,  welche 
aus  Beiträgen  der  einzelnen  Verwaltungen,  so  oft  es  das  ße- 
dürfniss  erfordert,  dergestalt  gebildet  wird,  dass  jede  Verwaltung 

1)  ohne  Rücksicht  auf  die  Meilenlänge  ihrer  Bahnen  einen  festen 
Beitrag  von  30  Thalern, 

2)  ausserdem  für  je  de  Meile  der  ihrem  Betriebe  unterstell- 
ten eigenen  oder  fremden  Bahnen  einen  Beitrag  von  2 
Thalern  für  die  Meile , wobei  jede  angefangene  Meile  für  voll  ge- 
rechnet wird, 

einzahlt. 

Diese  Casse  wird  von  der  geschäftsführenden  Direction  verwaltet, 
welche  in  der  ordentlichen  General -Versammlung  darüber  Rechnung 
ablegt. 

§ 14.  Rücktritt.  Der  Rücktritt  aus  demVereine  steht  jeder  Ver- 
waltung frei,  jedoch  nur  in  den  4 Terminen:  1.  Januar,  1.  April,  1.  Juli 
und  1.  October,  nachdem  die  Anzeige  davon  6 Monate  vorher  der 
geschäftsführenden  Direction  gemacht  worden  ist,  welche  die  übrigen 
Verwaltungen  davon  sogleich  zu  benachrichtigen  hat. 

Die  geschäftsführende  Direction 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


* Der  dieser  neuen  Bestimmung  des  Vereins-Statuts  zum  Grunde  liegend* 
Wiener  General -Versammlungs-Beschluss  vom  19.  Juli  1869  lautet: 

,, Alle  aus  den  Vereins-Bestimmungen  über  den  Personen-,  Gepäck-,  Güter- 
und Wagen -Verkehr  zwischen  Vereins -Mitgliedern  entstehenden  Rechts- 
streitigkeiten sind  durch  ein  Schiedsgericht  mit  Ausschluss  des  Rechtsweges 
endgültig  zu  entscheiden. 

Auf  Form  und  Verfahren  des  Schiedsgerichts  finden  die  jeweiligen  Be- 
stimmungen des  »Uebereinkommens''  zum  Vereins -Güter -Reglement  An- 
wendung.“ 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

* Berlin  - Dresdener  Eisenbahn  - Gesellschaft.  Die  derselben 
Königlich  Preussischerseits  unterm  24.  Juni  1872,  Königlich  Sächsi- 
scherseits  unterm  27.  September  1872  concessionirte  Bahnlinie  Berlin- 
Dresden  ist  22,s  Meilen  = 168, 75  Kilom.  lang. 

Der  Unterbau  wird  nur  für  1 Geleise  hergestellt,  soweit  nicht  in 
Betreff  der  Erddisposition,  sowie  des  Baues  grösserer  Brücken  eine 
sofortige  zweigeleisige  Herstellung  des  Unterbaues  als  vortheilhafter 
erkannt  wird.  — Das  Terrain  wird  für  2 Geleise  erworben.  Von  Ber- 
lin über  Zossen  bis  Colonie  Neuhoff  wird  das  Terrain  für  drei  Geleise 
erworben  und  die  Bahn  2geleisig  ausgeführt  und  zwar  zum  Zweck  der 
Anlage  einer  kriegsministeriellen  Bahn  nach  einem  neuen  grossen 
Artillerie-Schiessplatz. 

Das  veranschlagte  Baucapital  beträgt  10500000  Thlr.  im  Ganzen 
und  466  6662/s  Thlr.  pro  Meile. 

Die  Inangriffnahme  des  Baues  der  Bahn,  d.  h.  der  erste  Spaten- 
stich hat  Ende  Januar  1873  stattgefunden.  Am  1.  Januar  1875  wird 
voraussichtlich  die  Bahn  fertig  gestellt  sein  und  dem  Verkehr  über- 
geben werden  können. 

Das  Terrain  ist  theilweise  bereits  angekauft,  theilweise  unter 
günstigen  Bedingungen  durch  Stipulationen  gesichert.  Grössten- 
theils  wird  die  Acquisition  des  Terrains  durch  freihändigen  Kauf  und 
voraussichtlich  nur  wenig  durch  Expropriation  stattfinden. 

Die  Berlin  - Dresdener  Bahn  hat  für  den  durchgehenden  Verkehr 
sehr  grosse  Bedeutung;  einestheils  für  den  Versand  der  in  den  Häfen 
der  Ost-  und  Nordsee  einlaufenden  überseeischen  Waaren  etc.  nach 
Sachsen  und  Oesterreich-Ungarn , anderntheils  in  umgekehrter  Rich- 
tung für  den  Versand  der  Oesterreichischen  Fabrikate  und  Producte 
insbesondere  der  Braunkohle,  der  reichen  Kornschätze  und  des  rei- 
chen Viehstandes  in  Oesterreich,  nicht  minder  auch  des  vorzüglichen 
Steinmaterials  aus  den  Brüchen  der  Elbe  etc.  sowie  der  mancherlei 
sonstigen  Producte  nach  dem  Norden  Deutschlands  resp.  nach  Eng- 
land etc.  — 

In  strategischer  Hinsicht  gewinnt  die  Bahn  nur  eine  Bedeutung 
bei  einem  eventuellen  Kriege  mit  Oesterreich. 

Durch  die  beiden  in  industrieller  und  commerzieller  Beziehung 
sehr  bedeutenden  weltbekannten  Endpuucte  der  Bahn,  Berlin  und 
Dresden,  sowie  auch  durch  die  bedeutende  Tuchfabrikstadt  Grossen- 
hain,  wird  der  Localverkehr  mit  Rücksicht  auf  den  um  circa  3 Meilen 
abgekürzten  Weg  zwischen  Berlin  und  Dresden  voraussichtlich  sich 
sehr  günstig  gestalten. 

Die  wichtigsten  Stationsorte  und  deren  Entfernungen  sind:  Ber- 
lin, Zossen  4,a  M.,  Baruth  2,6  M.,  Golssen  1,5  M.,  Uckro  1,»  M.,  für 
Luckau  und  Dahme  2,ä  M.,  Sonnenwalde-Kirchhain  l,g  M.,  Elster- 
werda 2,8  M.,  Grossenhain  2,8  M.  und  Dresden-Altstadt  4,!  M.,  zusam- 
men 22,5  Meilen. 

Besondere  technische  Schwierigkeiten  finden  sich  nur  in  der  Ue- 
berbrückung  der  Elbe  unterhalb  Dresden , sowie  in  der  Einführung 
der  Berlin-Dresdener  Eisenbahn  in  die  Verbindungsbahn  zu  Dresden. 

Bauleitender  Techniker  ist  der  Königliche  Regierungs-  und  Bau- 
rath, Director  Dulon.  Als  Ober-Ingenieur  "der  Gesellschaft  fungirt 
der  Baumeister  Haas sen gier. 

Die  General-Bau-Bank  zu  Berlin  hat  bis  jetzt  einzelne  Titel,  na- 
mentlich die  Erdarbeiten,  die  Bauten  der  Brücken  und  Gebäude  über- 
nommen. Die  ganze  Strecke  wird  in  3 Bau-Abtheilungen  eingetheilt 
werden,  deren  Grenzen  augenblicklich  noch  nicht  genau  bestimmt 
sind. 

Die  Gesellschaft  hat  weiter  die  Concession  zu  den  Vorarbeiten 
für  eine  Eisenbahn  Elsterwerda-Riesa-Nossen  erhalten,  und 
sind  dieselben  bereits  in  der  Ausführung  begriffen.  Auch  ist  ferner 
die  Concession  nachgesucht  für  die  Linien  Lommatsch  - Ross- 
wein, Dresden  - Tetschen  nebst  Schandau  - Sebnitz, 
Drähna- Bautzen  - Landes  grenze  und  B e rlin  - Potsdam. 

* Die  Oels-Gnesener  Eisenbahn,  der  gleichnamigen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  unterm  17.  Juni  1872  concessionirt,  ist  21, sa  Meilen  = 164 
Kilom.  lang,  und  ist  das  Baucapital  zu  7 750  000  Thaler  im  Ganzen, 
d.  i.  354  000  Thlr.  pro  Meile  veranschlagt. 

Das  Terrain  wird  für  2 Geleise  erworben,  ebendafür  das  Mauer- 
werk der  Bauwerke  ausgeführt,  die  Erdarbeiten  werden  jedoch  nur  da 
für  2 Geleise  ausgeführt,  wo  Erdüberfluss  vorhanden  ist.  — Baubeginn 
am  1.  März  1873;  Fertigstellung  in  20  Monaten.  Die  Acquisition  des 
Terrains  ist  erst  zum  geringen  Theil  ausgeführt. 

Die  Bahn  dient  hauptsächlich  für  die  Abfuhr  Schlesischer  Mon- 
tan-Producte,  sowie  derjenigen  des  Salzbergwerks  bei  Inowraclaw, 
und  wird  der  Local  verkehr  vorläufig  nur  den  Bedürfnissen  des  Acker- 
baues und  der  Viehzucht,  sowie  zur  Abfuhr  der  Erzeugnisse  reicher 
Fischteiche  und  der  Forsten  dienen. 

Die  wichtigsten  Stationsorte  und  deren  Entfernungen  sind:  Oels, 
Militsch  5,8  M.,  Krotoschin  3,g  M.,  Jarocin  4 M.,  Wreschen  5,s  M.  und 
Gnesen  3,8  Meilen. 

An  Kunstbauten  sind  zwei  grössere  Brücken  über  die  Bartsch  bei 
Militsch  und  die  Warthe  bei  Dembno  auszuführen. 

Bauleitender  Techniker:  Für  die  Eisenbahn-Gesellschaft,  Regie- 


und  sonstige  Transport-Anstalten. 

rungs-  und  Baurath  Grapow.  Für  die  den  Bau  der  Bahn  ausführende 
Baugesellschaft  F.  Plessner  & Comp.,  Oberingenieur  C.  Wes  tpha  1. 
Zwei  Bau-Abtheilungen  zu  Oels  und  zu  Wreschen. 

* Gassen  - Arnsdorf.  Die  gemäss  Gesetze  vom  25.  März  1872 
von  der  Königlichen  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Ei- 
senbahn auszuführende  Bahnlinie  ist  12,5g  Meilen  = 94, M Kilom.  lang, 
wird  zweigeleisig  hergestellt  und  ist  zu  5100000  Thaler  veranschlagt. 

Die  Arbeiten  begannen  am  15.  November  1872  und  ist  die  Fertig- 
stellung im  grossen  Ganzen  zum  Spätsommer  nächsten  Jahres  zu  er- 
warten. Bezüglich  der  Acquisition  des  Terrains  ist  zu  bemerken,  dass 
zum  grössten  Theil  die  Inangriffnahme  freiwillig  gestattet  wurde. 
Mit  Abschluss  der  Kaufverträge  wird  begonnen. 

Die  Bahn  bildet  eine  Abkürzung  der  directen  Verbindung  zwi- 
schen Oberschlesien  resp.  Breslau-Berlin.  Der  Localverkehr  ist  ohne 
Bedeutung. 

Die  wichtigsten  Stationsorte  und  deren  Entfernungen  sind : Gas- 
sen, Behnau  1,60  M.,  Wellersdorf  1,10  M.,  Sagan  1,02  M.,  Mallmitz  l,n 
M.,  Ober-Leschen  2,00  M.,  Armadebrunn  0,9g  M.,  Rückenwaldau  0,78  M., 
Modlau  0,5o  M.,  Reisicht  l,os  M.,  Bielau  0,M  M.  und  Arnsdorf  l,t« 
Meilen. 

Besondere  technische  Schwierigkeiten  kommen  nicht  vor. 

Bauleitender  Techniker:  Oberleitung  Königlicher  Eisenbahn- 
Bau-Inspector  Rock  mit  dem  Wohnsitz  in  Sorau,  Nieder-Lausitz.  — 
I.  Baustrecke  — Gassen-Silber  — Baumeister  Grossmann  mit  dem 
Wohnsitz  in  Sagan;  II.  Baustrecke  — Silber  - Armadebrunn  — Bau- 
meister Tr eibich  mit  dem  Wohnsitz  in  Ober-Leschen;  III.  Bau- 
Strecke  — Armadebrunn-Arnsdorf  — Baumeister  Schlepps  mit  dem 
Wohnsitz  in  Haynau.  Regiebau. 

* Weimar -Geraer  Eisenbahn.  Die  der  gleichnamigen  Eisen- 
bahn-Gesellschaft Seitens  des  Grossherzogthums  Weimar  auf  Grund 
des  Staatsvertrags  vom  26.  März  1872  unterm  8.  Juni  1872  concessio- 
nirte Bahnlinie  führt  von  Weimar  über  Jena  nach  Gera,  ist  circa 
9,i  Meilen  = 68  Kilom.  lang  und  wird  eingeleisäg  ausgeführt,  das 
Terrain  jedoch  für  .2  Geleise  erworben.  Die  Expropriationseinlei- 
tungen sind  getroffen.  Mit  dem  Bau  wird  in  diesem  Frühjahre  be- 
gonnen und  soll  derselbe  bis  zum  Sommer  1875  vollendet  sein.  — Das 
Baucapital  beträgt  6300000  Thaler.  Die  Bahn  ist  für  den  durch- 
gehenden Verkehrjvon  grosser  Bedeutung  in  Folge  der  wesentlichen 
Verkürzung,  die  die  Linie  zwischen  den  Fabrik- und  Kohlendistricten 
Sachsens  und  Thüringens  vermittelt.  — Ebenso  ist  sie  als  Kohlenbahn 
von  grosser  Bedeutung,  da  sie  auf  kürzestem  Wege  Thüringen  Koh- 
len zuführt;  sie  durchschneidet  holz-  und  sandsteinreiche  Gebiete 
und  eine  reizende  Landschaft. 

Die  Bahn  erhält  folgende  Stationen  mit  den  beigesetzten  Entfer- 
nungen ab  Weimar:  Weimar,  Mellingen  1 M. , Schwabhausen  1,»  M., 
Jena  3,s  M.,  Göschwitz  3,6  M.,  Roda  4,#  M.,  Papiermühle  5„  M.,  Herms- 
dorf 6,4  M.,  Kraftsdorf  7,4  M.,  Pöppeln  8,i  M.  und  Gera  9,t  M. 

Kunstbauten:  ein  37  m.  hoher  Viaduct  über  das  Ilmthal  bei  Wei- 
mar, — schwierige  Tracirungen  zwischen  Schwabhausen  und  Jena 
sowie  zwischen  Roda  und  Hermsdorf. 

Bauleitender  Techniker:  Oberingenieur  Ernst  Kohl,  Baudirec- 
tor  der  Deutschen  Reichs-  und  Continental  - Eisenbahnbau  - Gesell- 
schaft zu  Berlin.  4 Bau -Abtheilungen,  als:  Weimar-Schwabhausen, 
Baumeister  Müller;  Schwabhausen-Neue Schenke,  Baumeister  Clas- 
sen;  Neue  Schenke-Hermsdorf,  Baumeister  Löser,  und  Hermsdorf- 
Gera,  Baumeister  Herrmann. 

Oesterrelchlsch-Ungarlsche  Correspondeni. 

Wien,  22.  März  1873.  (Bahn- und  Bankactien.  Galizi- 
sche,  Istrische  und  nicht  garantirte  Bahnen.  Interpel- 
lationen. Minis terial -Verordnung,  betreffend  Oberbau- 
Benützung.  Zufahrtstrassen.  Mehrwerth-Versicherun- 
gen.  Ungar.  Bahnnetz.  Weltausstellung.  Verrechnung 
der  Neb en gebühren.  Beschlüsse  derReclamations-Con- 
ferenz.  General- Versammlung  der  l.Ungar.  Galizischen 
Eisenbahn.  Gr az-Köflacher  Bahn.  Prager  Pferdebahn.) 

Die  Course  der  Bahnactien  schliessen  gegen  die  letzte  in  diesen 
Blättern  mitgetbeilte  Notirung  wieder  mit  einem  Minus  von  2 bis  3 Fl. 
(Nordbahn  mit  35  Fl.),  wovon  nur  die  Südbahn  eine  Ausnahme  macht, 
welche  sich  von  ihrem  so  tiefen  Course  wieder  bis  auf  189  Fl.  ein  wenig 
erholt  hat.  Während  die  Banken  für  die  bevorstehenden  oder  theil- 
weise schon  abgehaltenen  General -Versammlungen  Dividenden  von 
15 — 30%  ausweisen,  colportirt  man,  dass  die  Böhmische  und  Elisa- 
beth-Westbahn nur  5 V*,  die  Carl-Ludwigsbahn  7*/*%  rentiren  und  die 
Südbahn  den  Maicoupon  nur  sehr  schwer  mit  12l/s  Frcs.  einlösen 
wird.  Hierzu  kommen  noch  die  von  den  erwähnten  General- Versamm- 
lungen bekannt  gewordenen  Verluste  beim  Bahnbau,  die  bei  der  Ungar. 
Nordostbahn  9400000  Fl.  für  die  Unionbank  und  bei  der  Bahnstrecke 
Agram-Fiume  gegen  9 Millionen  für  die  Frankobank  betragen  — wie- 
der eben  so  viel  Processe  gegen  die  Ungar.  Regierung. 

In  der  Sitzung  des  Ausschusses  für  die  Galizischen  Eisen- 
bahnen wurde  der  Beschluss  gefasst  , die  8‘/a  Meilen  lange  Linie 
Bielitz-Saybusch-Czaca,  welche  ein  sicheres  Erträgniss  verspricht 
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und  für  die  bereits  auf  die  Garantie  verrichtende  Anträge  vorliegen 
aus  der  Garantiesumme  auszuscheiden.  Durch  diesen  Beschluss  wird 
die  Garantiesumme  um  320000  Fl.  vermindert,  die  Regierungsvorlage 
jedoch  im  Ganzen  nicht  alterirt.  Der  Ausschuss  beschloss  nämlich  im 
Sinne  der  Regierung,  dass  das  ganze  Bahnnetz  womöglich  in  Einer 
Hand  vereinigt  werden  solle  und  dass  den  Concessionaren  der  garan- 
tirten  Bahnen  jedenfalls  das  Vorrecht  auf  die  nichtgarantirte  Bahn- 
strecke zustehe.  Die  Regierung  soll  bereits  mit  .einem i hiesigen  Bank- 
institute - man  nennt  in  Abgeordnetenkreisen  die  Creditanstalt  — 
diesbezügliche  Unterhandlungen  eingeleitet  haben.  Ein  Antrag,  auch 
die  Linie  Saybuseh-Sucha- Krakau  aus  der  Garantiesumme  auszu- 
scheiden, ist,  nachdem  auf  die  strategische  Wichtigkeit  dieser 
Linie  hingewiesen  ward,  vom  Ausschüsse  verworfen  worden.  — 
Der  Minister,  interpellirt,  ob  die  Regierung  nicht  gesonnen  sei,  ange- 
sichts der  Opferwilligkeit  der  Abgeordneten  bei  Bewilligungen  für 
Bahnlinien,  deren  Zustandekommen  der  Staat  finanziell  belastet, 
solche  Projecte  zu  fördern,  welche  keine  Staatsunter- 
stützung beanspruchen,  antwortete,  dass  die  Regierung  ihre 
Bereitwilligkeit  hierzu  gerne  erkläre  und  in  allernächster  Zeit  zu  be- 
weisen gedenke.  Die  Bahnlinien,  welche  noch  in  dieser  Session  ein- 
gebracht werden  sollen,  sind  die  Strecken  Wien-Novi,  Zapresic-Kmt- 
telfeld  und  Graslitz-Falkenau.  , „ , 

In  einer  andern  Ausschusssitzung  wurde  über  das  Resultat  der 
technischen  Prüfung  des  Projectes  der  iBtrianer  Eisenbahn  re- 
ferirt  Die  von  der  Regierung  geforderten  Baukosten  mit  13536000 1)  1 
wurden  mit  Rücksicht  darauf,  dass  bei  einzelnen  Positionen  zwar  zu 
hohe,  bei  anderen  aber  wieder  zu  niedere  Ansätze  stattgefunden  ha- 
ben und  hierdurch  ein  entsprechender  Ausgleich  bewirkt  werde,  nicht 
beanstandet.  Der  Ausschuss  ging  pnncipiell  auf  das  Project  ein  und 
sprach  sich  für  die  Bewilligung  einer  jährlichen  Garantiesumme  von 
43800  Fl  Silber  per  Meile  und  für  die  Erhöhung  der  Baudotation  pro 
1873  von  2 auf  3 Millionen  Gulden  im  Falle  der  Ausführung  der  Eisen- 
bahn auf  Staatskosten  aus;  ,.  tt  1.  . J 

Die  Rede  des  gewesenen  Ministers  Herbst  über  dieUebelstande 
des  Oesterr.  Bahnwesens,  von  welcher  man  sich  Lasker  sehe 
Enthüllungen  versprach,  verlief  ganz  spurlos.  Eben  so  war  es  auch 
mit  der  Interpellation  des  gewesenen  Ministers  und  Verwaltungsrathes 
der  Lemberg-Czernowitzer  Bahn,  Dr.  Giskra,  bezüglich  der 
über  dieselbe  verhängten  Sequestration,  welche  der  Minister  jils  noth- 

Wen£&e  jüngst^rlassene  Verordnung  des  Handelsministers  betrifft 
die  Hintanhaltung  von  Unglücksfällen  in  dem  bei  Eisenbahnbauten 
zum  Zwecke  der  Materialbeschaffung  und  des  Transportes  von  Arbei- 
tern häufig  vorkommenden  Falle  der  provisorischen  Benutzung 
bereits  hergestellter  Ober baustrecken.  Die  Gestattung 
einer  solchen,  im  Interesse  der  beschleunigten  Baufuhrung  allerdings 
wünschenswerthen  Benützung  wurde  von  der  vorausgegangenen  be- 
hördlichen Genehmigung  abhängig  gemacht  und  die  General-Inspec- 

tion  der  Oesterreichischen  Eisenbahnen  beauftragt,  m jedem  einzelnen 

Falle  die  Bedingungen  eines  derartigen  provisorischen  Locomotivbe- 
triebes  im  Einverständnisse  mit  den  betreffenden  Localbehorden  test- 

zusteUen.  _ f»r  Mähren  erlassene  Gesetz  betreffend  die  Herstel- 
lung und  Erhaltung  der  Zufahrtsstrassen  zu  Bahnhöfen  und 
Stationsplätzen  bei  Eisenbahnen  enthalt  folgende  ausführ- 
licher mitgetheilte  Bestimmungen,  weil  solche  auch  mit  geringen  Ab- 
weichungen für.  die  übrigen  Oesterr.  Kronländer  gelten:  1)  Die  Her- 
stellung und  Erhaltung  der  Zufahrtsstrassen  gehört,  wenn  nicht  die 
betreffende  Unternehmung  oder  eine  dritte  physische  oder  j uristische 
Person  hierzu  besonders  verpflichtet  ist,  in  der  Regel  zu  den  Obliegen- 
heiten der  Bezirksconcurrenz.  2)  Die  Kosten  der  Herstellung  und  Er- 
haltung haben  sämmtliche  Strassenbezirke  zu  tragen,  auf  welche  der 
Verkehr  von  dem  betreffenden  Bahnhof  aus  ausgedehnt  ist.  3)  Die 
Herstellung  und  Erhaltung  hat  durch  diese  Gemeinden  resp.  Gutsbe- 
zirke zu  geschehen,  in  deren  Interesse  der  Bahnhof  errichtet  wurde. 
4)  Ueber  die  Nothwendigkeit  einer  öffentlichen. Zufahrtsstrasse  ent- 
scheiden die  politischen  Behörden,  während  die  Bestimmung,  von 
welchen  Strassenbezirken  und  in  welchem  Verhältnisse  der  Kosten  die 
Zufahrtsstrassen  hergestellt  und  erhalten  werden  sollen,  dem  Landes- 
ausschusse  zusteht;  bei  der  Anlage  neuer  Eisenbahnen  oder  Bahnhöfe 
ist  die  Nothwendigkeit  einer  Zufahrtsstrasse  von  der  Begehungscom- 
mission sicherzustellen.  5)  Darüber,  ob  zur  Herstellung  einer  Zufahrts- 
strasse eine  Subvention  aus  Landesmitteln  zu  bewilligen  ist,  ent- 
scheidet die  Landesvertretung.  6)  Die  Herstellung  und  Erhaltung 
von  Zufahrtsstrassen,  welche  nur  das  Interesse  von  Privaten  betreffen, 
bleibt  diesen  Interessenten  überlassen. 

Im  neuen  Betriebsreglement  für  die  Eisenbahnen  vom  Jahre  1812 
wird  bekanntlich  der  von  den  Bahnen  für  Mehrwerth- Declarationen 
erhobene  Percentualsatz  als  Zuschlag  bezeichnet.  Darauf  gestutzt, 
beanspruchten  die  Bahnverwaltungen  die  Befreiung  von  der  ihnen 
hierfür  auferlegten  Stempelgebühr.  Das  Finanzministerium  wies  jedoch 
das  Ansinnen  zurück,  indem  es  erklärte,  „dass  dieser  Frachtzuschlag 
für  die  Mehrwerths  Declaration  unbedingt  die  Natur  einer  Assecuranz- 
Prämie  habe;  denn  die  Bahnen  können  für  die  Beförderung  eines 
noch  so  werthvollen  Gutes,  wenn  der  Aufgeber  von  dem  Rechte  der 
Mehrwerth-Declaration  keinen  Gebrauch  macht,  keine  höhere  als  die 
tarifmässige  Fracht  anrechnen.  Der  Zuschlag  für  diesen  Mehrwerth 


ist  demnach  kein  Frachtlohn  , sondern  der  Preis  für  die  Uebernahme 
der  Gefahr  eines  grossem  als  nach  dem  Frachtvertrag  bestimmten 
Schadens,  welcher  das  höher  declarirte  Gut  ohne  Verschulden  des 
Aufgebers  treffen  würde.  Somit  sei  unzweifelhaft  ein  Versicherungs- 
vertrag nach  §.  1288  a.  b.  G.  B.  zu  Stande  gekommen , woran  der  ge- 
brauchte Ausdruck  „Versicherungsgebühr  oder  Zuschlag“  nichts  än- 
dern könne.“  Es  ist  sonach  die  Ge  bührenpflichtigkeit  der 

vonEisenbahnenabgeschlossenenMehrwerth-Versiche- 

r u n g e n aufrecht  erhalten. 

Das  von  der  Ungarischen  Regierung  projectirte  Eisenbahn - 
Netz  zerfällt  in  zwei  Gruppen,  deren  erste,  187  Meilen  lang,  mit  einem 
Kostenaufwande  von  128  855560  Gulden  aus  Staatsmitteln  oder  doch 
unter  der  directen  Einflussnahme  des  Staates  gebaut  werden  soll.  Die 
zweite  Gruppe  von  zusammen  483  Meilen  Länge,  mit  einem  prälimi- 
nirten  Kostenaufwande  von  318781000  Gulden,  besteht  aus  Privat- 
bahnen, bei  deren  Bau  hauptsächlich  den  Comitaten  und  den  Mit- 
interessenten die  Aufgabe  zugewiesen  ist,  den  Unternehmern  gegen- 
über die  Garantie  der  Erträgaisse  zu  übernehmen.  Zur  ersten  Gruppe 
gehören  folgende  Linien:  1.  Semlin-Budapest  bis  zur  Landesgrenze 
bei  Wien.  2.  Semlin-Ruma-Mitrovitz-Vinkovce-Brood- Gradiska- 
Sissek  -Ogulin  mit  den  Zweigbahnen  Essegg -Vinkovce,  Vinkovce- 
Dalja  und  Topusko-Novi.  3.  Budapest-Jalna.  4.  Gross wardein-Deb- 
reczin-Füzes-Abony.  Die  zweite  Gruppe  enthält  nachstehende  Li- 
nien: 1.  Temesvar-Orsova.  2.  Kronstadt-Tömöser  Pass.  3.  Munkacs- 
Stry.  4.  Petrozseny-Vulkanpass.  5.  Kikinda-Pancsova.  6.  Neuhäusel- 
Zsambokret-Pribosz.  7.  Komorn-Szered.  8.  Ofen-Villany.  9.  Ofen- 
Raab.  10.  Arad-Szegedin.  11.  Battaszek-Theresiopel.  12.  Grosswar- 
dein-Mihalyfalva.  13.  Skradnik- Pagina-Kain.  14.  Marosvasarhely- 
Sächsisch-Regen-Ditro.  15.  Szigeth-Suczawa.  16.  Ditro-Kronstadt. 
17.  Szathmar-Sächsisch-Regen.  18.Nyiregyhaz-Szathmar.  19.  Hatsseg- 
Karansebes.  20.  Nasicz-Baros.  21.  Csakaturn-Ivanecz.  22.  Szolnok- 
Szegedin-Neusatz.  23.  Mezötur-Mezöhegyes.  24.  Miskolcz-Püspökla- 
dany-Csaba.  25.  Kis-Terenne-Kapolna.  26.  Kalocsa-Szarvas.  27.  Gy- 
oma-Grosswardein.  „ , 

Bezüglich  der  Weltausstellung  haben  die  Bahndirectionen 
eine  gemeinschaftliche  Kundmachung  über  die  Behandlung  der  aus 
dem  Inlande  kommenden  Ausstellungsgegenstände  verabredet , dann 
eine  Eingabe  an  den  General -Director  der  Ausstellung  wegen  Be- 
willigung ermässigter  Eintrittskarten  für  Eisenbahnbeamte  gerichtet, 
und  bei  demselben  angefragt,  unter  welchen  Umständen-  den  Bahnen 
Eintrittskarten  zur  Ausstellung  behufs  des  Verkaufs  an  die  Passagiere 
auf  den  Stationen  übergeben  würden. 

Ueber  den  einheitlichen  Vorgang  bei  Kartirung  und  Ver- 
rechnung der  Nebengebühren  im  inländischen  Anschluss-  und 
Verbands  - Verkehre  haben  die  Eisenbahnverwaltungen  folgende 
grundsätzliche  Bestimmungen  festgestellt:  1)  Die  Aufgabsstationen 
sollen  nur  die  auf  die  Aufgabsbahn  entfallenden  Nebengebühren  ver- 
rechnen und  in  die  bestimmte  Rubrik  der  Karte  einstellen.  2)  Die  Ab- 
gabsstationen haben  bloss  die  für  die  Abgabsbahn  einzuhebenden 
Nebengebühren  zu  ermitteln  und  zu  verrechnen  und  falls  sie  nicht 
mittelst  besonderm  Ausweise  zur  Verrechnung  gelangen,  in  die  hinter 
dem  Titel  der  Ueberweisung  eigens  hierfür  zu  eröffnenden  Rubriken 
der  Karte  zu  übertragen.  3)  Die  Wagenreinigungsgebühren  sind  so- 
wohl für  die  Auf-  als  Abgabsbahn  von  der  Aufnahmsstation  zu  be- 
rechnen und  einzustellen.  Wenn  Thiertransporte  ohneUmladung  wei- 
ter kartirt  werden,  so  sind  die  Gebührenäntheile  der  Abgabsbahn  auf 
der  Karte  zu  streichen  und  in  die  neue  Karte  alsjNebengebühr  der 
Abgabsbahn  zu  übertragen.  4)  Diese  Bestimmungen  treten  mit  1.  Juni 
d.  J.  ins  Leben  und  die  Bahnverwaltungen  werden  |bis  dahin  die 
Frachtkarten  mit  der  Rubrik  für  „Nebengebühren“  versehen  lassen. 

Bei  einer  der  letzten  Reclamationsconferenz’en  wurden 
folgende  Beschlüsse  gefasst:  a)  Es  sollen  die  competenten  Ministerien 
beider  Reichshälften  um  die  Anordnung  ersucht  werden,  dass  der  auf 
einem  Couvert  einer  Correspondenz  zweier  Eisenbahnverwaltungen 
ersichtliche  Zusatz  „Reclamationsdienst“  oder  „Wagenabrechnunga- 
dienst“,  die  Portofreiheit  einer  solchen  Correspondenz  Inicht  aufhebe, 
b)  Die  Partei,  welcher  der  Ueberschuss  des  Erlöses  aus  dem  Verkaufe 
eines  unanbringlichen  Gutes  zukommen  soll,  oder  welche  den  Ausfall 
zu  decken  hat,  ist  verpflichtet,  den  ohne  ihr  Verschulden  durch  Ver- 
zögerung der  Licitation  entstandenen  Lagerzins  anzuerkennen,  wenn 
die  Eisenbahnanstalten  hierbei  betriebsreglementarisch  vorgegangen 
sind,  c)  Der  Versender  kann  von  der  Bahnverwaltung  die  Haftung 
wegen  verweigerter  Rücksendung  eines  mit  gerichtlichem  Beschlag 
belegten  Gutes  nicht  verlangen,  d)  Ueber  die  in  einer  Unterwegs- 
statiou  constatirten  Beschädigungen  muss  ein  Thatbestandsprotocoll 
aufgenommen  werden,  dasselbe  ist  der  Bestimmungsstation  im  Origi- 
nal mit  den  Begleitpapieren  zuzusenden,  während  eine  Abschrift  des- 
selben gleichzeitig  dem  Reclamationsbureau  der  eigenen  Bahn  vor- 
gelegt wird.  Die  iThatbestandsaufnahme  ist  im  Verladescheine  bei 
der  betreffenden  Post  vorzumerken,  e)  Wurde  über  Vorgefundene  Be- 
schädigungen von  einer  Unterwegsstation  bereits  ein  Thatbestands- 
protocoll aufgenommen,  so  ist  durch  eine  nochmalige  vergleichende 
Constatirung  ;der  gegenwärtige  Zustand  der  betreffenden  Sendung  zu 
ermitteln;  stimmt  das  also  gewonnene  Ergebniss  mit  den  Anfuhrungen 
des  schon  vorhandenen  Thatbestandsprotocolles  überein,  so  ist  unter 
Zuziehung  der  Partei  nur  noch  der  zweite  Theil  desselben  aufzuneh- 
men Im  anderen  Falle  ist  der  Thatbestand  von  Neuem  unabhängig 
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von  der  früheren  Constatirung  festzustellen,  das  schon  vorhandene 
Thatbestandsprotocoll  aber  ist  dem  neuerlichen  Erhebungsacte  bei- 
zufügen. 

Bei  der  stattgefundenen  ausserordentlichen  Generalversamm- 
lung der  1.  Ungar.  - Galizischen  Eisenbahn  waren  78  Ac- 
tionäre  mit  548  Stimmen  anwesend.  Der  Bericht  des  Verwaltungs- 
rathes  über  den  Stand  des  Baues  und  die  Betriebsergebnisse  wurde 
verlesen  und  ohne  Debatte  zur  Kenntniss  genommen,  worauf  folgende 
Anträge  des  Verwaltungsrath  es  zur  Abstimmung  kamen:  1)  Die  In- 
demnität für  die  Ueberschreitung  des  letztbewilligten  Credites  zu  er- 
theilen.  2)  Zur  Beschaffung  der  noch  fehlenden  2 000  000  fl.  durch 
Contrahirung  einer  schwebenden  Schuld  zu  ermächtigen.  3)  Im  Falle 
der  ad  2 bewilligte  Credit  nicht  realisirt  werden  könnte,  zur  Deckung 
des  Gesammterfordernisses  von  45Ö0  000  fl.  ein  fundirtes  Anlehen  zu 
contrahiren  und  für  die  eventuell  zu  creirenden  Schuldtitel  das  Prio- 
ritätsrecht unmittelbar  nach  der  bereits  bestehenden  Prioritätsschuld 
einzuräumen,  so  dass  in  diesem  Falle  die  Actionäre  auf  den  entspre- 
chenden Theil  der  Staatsgarantie  verzichten.  4)  Das  zur  Ausführung 
des  Betriebes  nothwendige  Manipulationscapital  unter  den  zu  er- 
reichenden günstigsten  Bedingungen  ist  für  die  Dauer  des  Bedarfs  zu 
beschaffen.  Nach  längerer  oft  gereizter  Debatte  wurden  diese  An- 
träge mit  486  gegen  50  Stimmen  angenommen.  Ein  Theil  der  über- 
stimmten Actionäre  hat  einen  Protest  gegen  das  Anlehen  beim  Han- 
delsministerium eingebracht. 

Die  Gesellschaft  der  Graz  - Köfl  acher  Eisenbahn  emittirt 
eine  neue,  die  dritte  Prioritäts-Anleihe,  die  zum  Theil  auch  auf  dem 
Deutschen  Geldmarkt  placirt  werden  soll.  Die  Gesellschaft,  welche 
bekanntlich  auch  ausgedehnten  Bergbau  betreibt,  hatte  ursprünglich 
ein  Actien- Capital  von  3 358  675  fl.  und  ein  Prioritäten-Capital  von 
1200000  fl.  Im  Jahr  1871  wurde  ein  zweites  Prioritäts-Anlehen  im 
Betrag  von  2520000  fl.  emittirt,  im  Jahr  1872  endlich  wurden  3040000 
fl.  Actien  und  3 000  000  fl.  Prioritäten  creirt.  Die  1871  und  1872  aus- 
gegebenen Actien  und  Prioritäten  sollen  die  Mittel  für  den  Bau  einer 
6,,  Meilen  langen  Bahn  von  der  Station  Lieboch  nach  dem  Kohlen- 
becken von  Wies  liefern.  Diese  letztgenannte  Zweigbahn  soll  schon 
im  April  eröffnet  werden.  Die  neue  Anleihe  trägt  5 % Zinsen  und 
wird  vom  Jahr  1874  ab  im  Verlauf  von  60  Jahren  zum  Paricourse  ge- 
tilgt. Die  Sicherheit  des  Anlehens  ist  insofern  nicht  wohl  zu  be- 
zweifeln , da  für  die  Verzinsung  und  Tilgung  6ämmtlicher  Anleihen 
der  Graz  - Köflacher  Eisenbahn  400  000  fl.  jährlich  erforderlich  sind, 
während  nach  Analogie  der  bisherigen  Betriebsresultate  ein  jähr- 
licher Bruttoertrag  von  ppt.  930000  fl.  und  ein  Nettoertrag  von  etwa 
600000  fl.  zu  erwarten  ist.  Von  der  neuen  Anleihe  wird  der  Betrag  von 
2 700  000  fl.  in  Stücke  zu  150  fl.  oder  100  Thlr.  am  28.  d.  M.  zur  Sub- 
scription aufgelegt  und  zwar  in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deut- 
schen Credit- Anstalt  und  in  Dresden  bei  der  Dresdener  Bank.  Der 
Emissionscours  ist  auf  90  Thlr.  für  100  Thlr.  Nominal  festgesetzt. 

Dem  Grafen  Zdenko-Kinsky  und  dem  B.  Kollmann  ist  die  Con- 
cession  zum  Bau  und  Betriebe  einer  Pferdebahn  Americanischen  Sy- 
stems (Tramway)  in  Prag  vom  Spittelthore  über  den  Josefsplatz  und 
den  Graben  durch  die  Ferdinands-,  dann  die  Chotek-  und  Aujezder- 
Strasse  zum  Aujezder  Thore  und  von  da  durch  die  Hauptstrasse  zum 
Westbahnhofe  , sowie  vom  Spittelthore  zum  Invalidenhause  auf  die 
Dauer  von  51  Jahren  durch  Handelsministerialerlass  vom  3.  März  c. 
ertheilt  worden. 

* Waagthal-Eisenbahn.  (Stand  der  Bauarbeiten.)  Was 
zunächst  den  Umbau  [der  5,84  Meilen  langen  Pferdebahn  Pressburg- 
Tzyrnau  in  eine  Locomotivbahn  anlangt,  so  wird  solcher  in  eigener 
Regie  ausgeführt  und  stehen  auf  dieser  Strecke  in  Verwendung:  1864 
Tagelöhner,  230iProfessionisten,  132  Pferde  und  106  Karren.  Das 
Ergebniss  des  Baufortschrittes  beziffert  sich  auf  85  % beim  Unter- 
bau, 72  % beim  Oberbau  und  71, 2 % beim  Hochbau.  Der  Gesammt- 
bedarf  an  Schienen,  Schwellen,  Baumaterialien,  Holz-  und  Stein- 
materiale, Schotter  etc.  ist  gedeckt  und  wird  die  Betriebseröffnung 
auf  dieser  Strecke  ehestens  stattfinden. 

Bezüglich  der  übrigen  Strecken  sind  die  Detailprojects  - Arbeiten 
noch  im  Zuge;  nach  erfolgter  politischer  Begehung  der  einzelnen 
Bahnstrecken  werden  wir  Weiteres  mittheilen  und  bemerken  für  heute 
nur,  dass  die  Bauausführung  der  Oedenburg-Pressburg-Lundenburg- 
Waagthalbahn,  exclusive  der  Strecke  Pressburg-Tymau,  die  Banca 
Ui  costruzioni  di  Milano  als  Generalbauuntemehmung  erstanden  hat, 
die  Grundeinlösung  und  die  Ausführung  der  bei  Pressburg  zu  erbau- 
enden Douaubrücke  sowohl,  als  wie  auch  die  Beischaffung  der  für  die 
Waagthalbahn  nöthigen  Betriebsmittel  jedoch  der  Banca  di  costru- 
zioni di  Milano  nicht  übertragen  wurde,  diese  Geschäftsabwicke- 
lungen vom  Consortium  der  Waagthalbahn  vielmehr  werden  separat 
behandelt  werden. 

* Niederländische  Staatsbahnen.  Zwischen  der  Niederländi- 
schen Regierung  und  1.  derJAdministration  de  la  Sociötö  anonyme  du 
chemin  de  fer  d’Anvers  ä Rotterdam,  2.  dem  Comite  mixte  du  Grand 
Central  Beige,  sind,  wie  uns  auf  Anfrage  die  General -Direction  der 
Niederländischen  Staatsbahn -Gesellschaft  mittheilt,  zwei  verschie- 
dene Verträge  abgeschlossen. 

Laut  der  Vereinbarungen  des  ersten  Vertrages  vom  3/13.  Januar 
d.  J.  verpflichtet  sich  die  Grand  Central  Beige- Verwaltung,  mit  ihren 
Maschinen  und  Personal  den  Transport  aller  Züge  der  Betriebs-Ver- 
waltung der  Niederländischen  Staatsbahnen  auf  der  der  Belgischen 


Eisenbahn  - Gesellschaft  gehörenden  Strecke  Breda -[Roozendaal  aus- 
zuführen. Dieselbe  Verpflichtung  liegt  der  Grand  Central  Beige-Ver- 
waltung ob  für  die  ebenfalls  ihr  angehörende  Eisenbahnlinie  Roozen- 
daal-Zevenbergen , falls  zum  Bau  der  Strecke  Zevenbergen-Zwoluwe 
im»  Anschlüsse  mit  der  Staatseisenbahnlinie  Rotterdam  - Breda  ge- 
schritten wird. 

Der  Zweck  dieses  Vertrages  ist  die  Sicherung  des  durchgehenden 
Verkehrs  der  Züge  der  Staatseisenbahnen  zwischen  Vlissingen  und 
VenloundVlissingen-Rotterdam,  also  die  Aufhebung  der  Beschwerden, 
welche  bestehen  wegen  der  Unterbrechung  des  Staatseisenbahnnetzes 
durch  die  der  Belgischen  Eisenbahngesellschaft  angehörenden  Eisen- 
bahnlinien Roozendaal  Breda  und  Roozendaal-Zevenbergen. 

Der  zweite  Vertrag  vom  13/22.  Januar  verfolgt  ebendenselben 
Zweck.  [ Infolge  dieses  Vertrags  werden  die  Eisenbahnlinien  Roozen- 
daal-Breda  und  Roozendaal -Moordyb  dem  Niederländischen  Staat 
abgetreten  für  den  Preis  von  sieben  Millionen  Gulden.  Der  letztere 
Vertrag  bedarf  der  Genehmigung  der  Niederländischen  gesetzgeben- 
den Versammlung.  Die  Niederländische  Regierung  hat  so  die  unbe- 
dingte Wahl  zwischen  den  beiden  Conventionen , nur  soll  sie  sich  vor 
dem  1.  Mai  dieses  Jahres  definitiv  über  die  Cession  erklären. 

Literatur. 

Steigerung  der  Erträge  des  nutzbaren  Eisenbahn  - Areals 
hauptsächlich  durch  Obst  - Cultur  mit  specieller  Berücksichtigung 
der  Württembergischen  Verhältnisse,  von  Julius  Magenau,Kgl. 
Württemberg.  Revierförster. 

Anfangs  dieses  Jahres  erschien  in  der  Verlagsbuchhandlung  von 
A.  Liese  hing  & Co.  in  Stuttgart  eine  Broschüre  mit  dem  voran- 
geführten Titel,  worin  mit  sehr  anerkennens werth er  Klarheit  die  Ver- 
gleichung der  einzelnen  möglichen  Culturarten  in  deren  Vor-  und 
Nachtheilen  hervorgehoben  wird.  Die  durch  Grundzinsenberechnun- 
gen nachgewiesene  volkswirthschaftliche  Wichtigkeit  der  daraus 
ersichtlichen  Bestrebungen  dürften  namentlich  die  Eisenbahnbau- 
und  Betriebs-Ingenieure  interessiren  und  Staats-  und  Privat- Eisen- 
bahn-Verwaltungen veranlassen,  grössere  und  kleinere  praktische 
Versuche  anzustellen. 

In  technischer  Beziehung  stehen  diesen  Versuchen  — bei  richti- 
ger Verwendung  der  Obstbaum-Cultur  — voraussichtlich  keine,  beim 
Weinbau  nur  sehr  geringe  und  leicht  überwindliche  Schwierigkeiten 
im  Wege,  welchen  bei  Anlage  neuer  Bahnen  in  den  meisten  Fällen 
— wo  überhaupt  diese  Culturart  anzuwenden  wäre,  — zum  Voraus 
begegnet  werden  könnte  und  zwar  in  einer  Weise,  dass  diese  Vor- 
kehrungen bei  bestehenden  und  neuen  Bahnen  in  Bezug  auf  Anlage- 
kosten und  Beeinträchtigung  der  technischen  Zwecke  nicht  in  so 
hohem  Maasse  einwirkten,  dass  dadurch  die  volkswirtschaftlichen 
und  damit  pecuniären  Vortheile  einerseits,  anderseits  die  Entwicklung 
landwirtschaftlicher  Verschönerung  aufgehoben  würde. 

Die  Ueberzeugung,  durch  diese  Broschüre  werde  die  seither  nicht 
in  vollständigem  Maasse  bekannte  Tragweite  einer  rationellen  Aus- 
nützung des  Bahnareals  erfasst  und  diese  gern  angeregt  werden, 
veranlassten  mich,  hiermit  darauf  aufmerksam  zu  machen. 

W.  Bügler, 

K.  W.  Bauinspector. 

Eisenbahn-Kalender. 

Generah-Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.- Vers.). 

31.  März  *Pommersche  Central-Eisenbahn-Gesellscbaft  zu  Berlin,  Tages- 
ordnung: siehe  S.  165. 

31.  „ Constituirende  Generalversammlung  der  Saale-Main-Eisenbahn-Ge- 

sellschaft  zu  Hof.  Tagesordnung:  siehe  S.  165. 

1.  April  "Warschau-Wiener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Warschau.  Tages- 

ordnung: siehe  Seite  213. 

2.  „ * Warschau  - Bromberger  Eisenbahn -Gesellschaft  zu  Warschau. 

Tagesordnung:  siehe  Seite  213. 

3.  „ Chemnitz-Würschnitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Chemnitz. 

5.  „ Dortmund  - Gronau  - Enscheder  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Dort- 

mund. Tagesordnung : siehe  Seite  172. 

7.  „ Sächsische  Eisenbahnhau-Gesellschaft  zu  Dresden. 

17.  „ Erste  Eisenbabn-Waggon-Leihgesellschaft  zu  Wien. 

21.  „ Grazer  Waggon-,  Maschinenbau-  und  Stahlwerks -Gesellschaft  zu 
Graz. 

23.  „ Hessische  Ludwigseisenbahn-Gesellschaft  zu  Mainz. 

23.  „ "Oesterreichische  Staats  -Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Wien.  Siehe 

Bekanntmachung  S.  238. 

26.  „ Oberhessische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Giessen. 

26.  „ Pfälzische  Eisenbahnen  zu  Ludwig  sh  afen.  Siehe  Bekm.  S.  195 

30.  „ Berlin -Anhaitische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  Siehe  Be- 

kanntmachung S.  249. 

30.  „ Allgemeine  Eisenbabn-Versicherungs-Gesellschaft  zu  Berlin. 

12.  Mai  Galizische  Carl  Ludwigs-Bahn  zu  W i e n. 

Einzahlungen. 

Angermünde-Schwedter  Eisenbahn.  Die  dritte  Einzahlung  von 
20%  auf  die  gezeichneten  Stammactien  ist  mit  20  Thlr.  abzüglich  der  Zinsen 
für  die  bereits  geleisteten  30%  vom  16.  bis  30.  April  und  die  vierte  Ein- 
zahlung mit  20%  = 20  Thlr.  abzüglich  der  Zinsen  für  die  eingezahlten  50% 
vom  15.  bis  30.  Juni  zu  leisten. 
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Termin 

30.  März. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

1.  April 

1-  „ 

1.  „ 

1.  „ 

2-  „ 

2.  „ 


Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submiision  Seite 
za  Leutershausen  Bayer.  Staatsb.  Erd-  uDd  Kunstbauten  — 

zu  Holzminden  Bergisch-Märk.  E.  Hölzer  — 

zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Eiserner  Brückenüberbau  167 

Rotenburg  Venlo-Hamburger  E.  Hochbauten  (Dachdecker-, 

Klempner-  etc.  Arbeiten)  — 

Schienen  etc.  208 

E.  Fenster  — 

Tischlerarbeiten  für  Bahn- 
hof Lehrte  — 

Hochbau  (Provis.  Eilgut- 
Exped.  Gebäude  in  Harburg)  — 

Wärterhäuser  etc.  der  Linie 

Troisdorf-Speldorf  — 

zu  Insterburg  Thorn-Insterburger  E.  Tischler-  u.  Schlosser-Ar- 

beiten  auf  Bahnh.  Insterburg  — 
zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Schienen  u.  Kleineisenzeug  167 
zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Eiserner  Ueberbau  167 

zu  Camenz  i./Schl.  Oberschlesische  E. 
zu  Bromberg  Königl.  Ostbahn 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E. 

Köln-Mindener  E. 

Oberschlesische  £ 


zu  Winterthur  Tössthalbahn 
zu  Insterburg  Thorn-Insterburger  i 
Hannover  Hannoversche  Staatsb. 

Harburg  Hannoversche  Staatsb. 


zu  Köln 


Rheinische  E. 


zu  Essen 
zu  Breslau 
zu  Carlsruhe 
zu  Münster 


Badische  Staatsb. 
Westfälische  E 


Maurerarbeiten  — 

Eiserner  Oberbau  216 

Güterwagen  etc.  250 

Kies  oder  Steinschlag  215 

Bandagen,  Räder  etc. 


4 Reservoire  von  Eisenblech 
Bahnh.-Restaur.  Brakei 


April  zu  Hannover  Hannov.  Staatsb.  4 Wasserkasten  251 

zu  Mühldorf  Bayer.  Staatsb.  10.  und  11.  Loos  Rosenheim- 

Mühldorf  — 

zu  Cassel  Bebra-Friedländer  E.  Erdarbeiten  u.  Kunstbauten  250 
zu  Darmstadt  Main-Neckarb.  Ausweichen  239 

zu  Breslau  Oberschles.  E.  Erd-  u.  Planirungsarbeiten  216 
zu  Essen  Deutsche  Eisenb.-Bauges.  Kleineisenzeug  239 

zu  Stuttgart  Württemb.  Stsb.  Güterwagenfedern  und  Gum- 
miringe f.  Buffer  u.  Nothketten  249 
zu  Wesel  Venlo-Hamburger  E.  Asphaltirungsarbeiten  an 

der  Rheinbr.  b.  Wesel  — 

Berlin-Görlitzer  E. 

Berg.-Märk.  E. 

Nassauische  E. 

Köln-Minden 


zu  Berlin 
zu  Elberfeld 
Limburg  a/L, 
Essen 
zu  Pest 
zu  Pest 


Schwellen  No.  25 

t Kreuzdrehscheiben  — 
Portland  Cement  250 

Oberbauten  260 

Kgl.  Ungar.  Staatsb.-  Unter-,  Ober-  u.  Hochbauten  — 
Direction  Schwellen  f.  Bahnh.  Fiume  — 
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zu  Altona  Altona-Kieler  E.  Rangirmaschine 

zu  Chemnitz  Sachs.  Eisenbahn-Bauges.  Erd-  und  Felsen- 
zu  Berlin  Niederschl.-Märk,  E.  Personenwagen  No.  25 

arbeiten  etc.  250 

Breslau  Breslau-Freiburg.  E.  Locomotiven  251 

zu  Erfurt  Werrabahn  7000  Stück  Schienen  No.  25 

zu  Sorau  N.-L.  Gassen-Arnsdorf  Eiserne  Ueberbaue  — 
zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E.  Locomotiven  250 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  — 


Officielle  und  Privat-Anzeigen. 

Berlin -Anhaitische  Eisenbahn. 


Es  hat  heute  die  Verloosung  unserer  4°/0  Prioritäts-Actien  und  41/2°/o  Prioritäts-Obligationen  stattgefunden  und  sind  dabei 
folgende  Nummern  gezogen  worden : 

I.  der  4°/0  Prioritäts-Actien. 

2*2  Stück  ä lOO  Thlr. 


42.  98.  155.  169. 
755.  786.  788.  802, 
1182.  1185.  1209. 
1591.  1626.  1630. 
1910.  1973.  2005. 
2155.  2180.  2193. 
2392.  2423.  2428. 
2616.  2647.  2650. 
2849.  2870.  2887. 
3197.  3201.  3235. 
3473.  3491.  3502. 
4064.  4069.  4087. 
4496.  4498.  4499. 
4680.  4731.  4831. 


260.  343.  457.  504. 
872.  949.  988.  991. 
1233.  1295.  1312. 
1658.  1701.  1731. 
2017.  2046.  2049. 
2217.  2276.  2294. 
2442.  2498.  2550. 
2697.  2746.  2767. 
2979.  3016.  3023. 
3246.  3274.  3275. 
3587.  3717.  3737. 
4141.  4146.  4211. 
4521.  4523.  4630. 
4883.  4888.  4905. 


506.  536.  556.  617.  618. 
1003.  1107.  1125.  1164. 
1453.  1494.  1497.  1526. 
1752.  1767.  1819.  1896. 
2077.  2096.  2110.  2134. 
2304.  2326.  2341.  2363. 
2587.  2588.  2609.  2610. 
2775.  2781.  2788.  2826. 
3036.  3062.  3149.  3183. 
3291.  3361.  3405.  3427. 
3862.  3957.  3967.  4016. 
4236.  4256.  4332.  4373. 
4638.  4650.  4673.  4675. 
4932.  4936.  4948.  4984. 


5000. 

5279. 

5599. 

5833. 

6055. 

6275. 

6617. 

6963. 

7215. 

7435. 

7840. 

8078. 

8238. 


5011. 

5299. 

5604. 

5853. 

6081. 

6333. 

6674. 

6968. 

7229. 

7440. 

7869. 

8079. 

8249. 


5023. 

5302. 

5630. 

5877. 

6128. 

6348. 

6678. 

7019. 

7258. 

7507. 

7900. 

8100. 

8252. 


5034. 

5378. 

5638. 

5904. 

6129. 

6370. 

6707. 

7031. 

7280. 

7513. 

7936. 

8124. 

8271. 


5101. 

5451. 

5664. 

5920. 

6137. 

6417. 

6726. 

7048. 

7283. 

7538. 

7949. 

8138. 

8283. 


5145. 

5479. 

5719. 

5948. 

6139. 

6460. 

6761. 

7056. 

7322. 

7640. 

7956. 

8163. 

8317. 


5169. 

5524. 

5737. 

5963. 

6149. 

6512. 

6806. 

7061. 

7344. 

7653. 

7964. 

8189. 

8410. 


5181.  5238. 
5532:  5546. 
5747.  5765. 
5981.  5988. 
6163.  6180. 
6531.  6560. 
6877.  6914. 
7102.  7118. 
7372.  7411. 
7658.  7783. 
7993.  7995. 
8200.  8222. 


5273. 

5590. 

5768. 

6050. 

6192. 

6584. 

6953. 

7134. 

7431. 

7835. 

7999. 

8231. 


43  Stück  ä 500  Tiilr. 

5.  14.  26.  30.  33.  47.  159.  161.  174.  218.  244.  397.  401.  406.  657.  677.  707.  714.  725.  731.  793.  818.  879.  911.  925.  936. 
421.  451.  456.  459.  478.  512.  545.  555.  564.  575.  592.  615.  961.  1024.  1161.  1279.  1293. 

U.  der  47s  % Prioritäts-Obligationen. 

238  Stück  ä lOO  Tklr. 


37.  149.  194.  230.  445.  612.  723.  1201.  1206.  1340. 1420.  1504. 
1822.  1869.  1883.  1952.  2001.  2074.  2219.  2254.  2279.  2582. 

2872.  2985.  3035.  3036.  3070.  3085.  3136.  3190.  3289.  3479. 

3507.  3531.  3534.  3575.  3583.  3798.  3810.  3992.  4006.  4018. 

4052.  4260.  4722.  4815.  4974.  5024.  5078.  5193.  5254.  5340. 

5545.  5618.  6027.  6104.  6289.  6337.  6806.  6851.  6931.  7164. 

7175.  7316.  7341.  7377.  7534.  7649.  7805.  7897.  8163.  8164. 

8249.  8571.  8624.  8675.  8890.  8902.  9000.  9053.  9054.  9105. 

9114.  9356.  9391.  9493.  9707.  9798.  9843. 10267.  10271. 10277. 
10413.  10429. 10475. 10620.  10773.  10894. 11030. 11074. 11093. 
11118. 11127. 11190. 11357.  11458. 11496. 11514. 11898. 11974. 
11980. 12135. 12140. 12175. 12282. 12352. 12364. 12548. 12628. 
12669. 12695. 12746.  12808. 13006. 13133. 13150. 13153. 13397. 


13808. 13868. 14160. 14191.  14252. 14278. 14280. 14433. 14497. 
14619.  14674.  14691.  14793. 14874. 15053. 15148. 15165. 15202. 
15530. 15631. 15707. 15774.  15889. 15920.  16031. 16059. 16486. 
16609. 16773. 17194. 17210.  17276.  17351.  17538.  17547. 17674. 
17728. 17784.  17788.  17870.  17939.  17957.  17972. 18120. 18426. 
18558. 18654. 18805. 19175. 19177. 19351. 19486. 19564. 19597. 
19774. 20221.  20458.  20471.  20517.  20729.  20738.  21015. 21383. 
21500.  21924.  22275.  22289.  22389.  22552. 22618. 22694.  23021. 
23104.  23135.  23187.  23332.  23345.  23413.  23750.23794.23880. 
23962.  24063.  24294.  24639.  25078.  25138. 25215. 25291.  25473. 
25571.  25771.  25785.  25842.  25944. 26044.  26067.  26071.  26168. 
26181.  26396.  26457.  26536.  26602.  26613.  26883.27070.27190. 
27327.  27339. 


4S  Stück  ä 500  Thlr. 

264.  332.  392.  411.  418.  586.  636.  711.  827.  889.  1093.  1176.  3795.  3807.  3956.  4178.  4246.  4412.  4420.  4450.  4537.  4738 
1719.  1760.  1830.  2048.  2080.  2165.  2298.  2427.  2531.  2730.  4866.  4932.  5301.  5320.  5433.  5441. 

2796.  2933.  2983.  3008.  3056.  3155.  3324.  3405.  $739.  3791. 
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III.  der  4V>°/o  Prioritäts-Obligationen  Eittr.  B. 

48  Stück  ä IOO  Thlr. 

1566.  1574.  2112.  2235.  2604.  2761.  2819.  2871.  3069.  3195.  5669.  5756.  5801.  5803.  5847.  6052.  6223.  6441.  6532.  6714. 

3306.  3317.  3365.  3392.  3405.  3461.  3959.  4313.  4504.  4666.  6803.  7192.  7273.  7956.  8116.  8247.  8384.  8791. 

4726.  4958.  5058.  5063.  5186.  5205.  5335.  5376.  5540.  5599. 

IO  Stück  ä 500  Thlr. 

38.  229.  286.  600.  789.  892.  971.  1027.  1033.  1241. 


Die  Verzinsung  dieser  verloosten  Prioritäts-Actien  und  Obligationen  hört  mit  dem  30.  Juni  d.  J.  auf,  weshalb  deren  Inhaber 
ersucht  werden,  solche  vom  1.  Juli  c.  ab  bei  unserer  Haupt-Casse  — am  Askanischen  Platz  No.  6 — nebst  den  vom  1.  Juli 
c.  ab  laufenden  Zins-Coupons  gegen  Zahlung  des  Nennwerthes  der  Actien  resp.  Obligationen  einzuliefern. 

Der  Betrag  etwa  fehlender  Zins-Coupons  wird  bei  der  Einlösung  in  Abzug  gebracht,  und  in  Betreff  derjenigen  Actien  resp. 
Obligationen,  welche  auch  bis  zum  1.  December  er.  nicht  zur  Einlösung  gebracht  werden , tritt  gerichtliches  Dispositions- Verfah- 
ren ein. 

Aus  früheren  Verloosungen  sind  bis  jetzt  noch  folgende  Prioritäts-Actien  und  Obligationen  zur  Einlösung  nicht  präsentirt: 


I.  4°/n  Prioritäts-Actien. 


aus  der  14.  Verloosung  de  1856  mit  1 Coupon, 
ä 100  Thlr.  No.  3711. 

aus  der  23.  Verloosung  de  1865  mit  7 Coupons 
ä 100  Thlr.  No.  2926. 

aus  der  27.  Verloosung  de  1869  mit  7 Coupons 
ä 100  Thlr.  No.  702,  1769.  3588.  6356.  6361.  6921. 

aus  der  28.  Verloosung  de  1870  mit  5 Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  1291. 

a 100  Thlr.  No.  331.  362.  964.  1128.  2178.  2663.  3093.  4750. 
5516.  6692. 


aus  der  29.  Verloosung  de  1871  mit  3 Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  556. 

a 100  Thlr.  No.  316.  510.  929.  1044.  ' 2871.  4572.  4713.  52131 
5248.  7876.  8011.  8084. 

aus  der  30.  Verloosung  de  1872  mit  1 Coupon 
ä 500  Thlr.  No.  187. 

a 100  Thlr.  No.  83.  195.  641.  739.  1867.  2791.  3399.  3655. 
4159.  4633.  5864.  6000.  6843.  7100.  7663.  7666.  7953.  7961. 


II.  4 V2  °/o  Prioritäts-Obligationen  I.  Emission. 


aus  der  10.  Verloosung  de  1867  mit  17  Coupons 
ä 100  Thlr.  No.  1180.  2166. 

aus  der  11.  Verloosung  de  1868  mit  15  Coupons 
ä 100  Thlr.  No.  1054.  1102.  3608.  3759. 

aus  der  12.  Verloosung  de  1869  mit  13  Coupons 
ä 600  Thlr.  No.  396. 

ä 100  Thlr.  No.  284.  566.  1520.  2574.  4487.  4916. 

aus  der  13.  Verloosung  de  1870  mit  11  Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  273.  367.  379.  979. 


a 100  Thlr.  No.  662.  951.  1272.  2272.  3609.  3706.  3828. 
4912. 

aus  der  14.  Verloosung  de  1871  mit  9’Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  261.  929. 
ä 100  Thlr.  No.  1003.  1836.  2089.  2938.  3284. 

aus  der  15.  Verloosung  de  1872  mit  7 Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  200.  494.  968. 

ä 100  Thlr.  No.  114.  635.  1624.  1958.  2120.  2321.  2481.  2809. 
2839.  3077.  3253.  3495.  3687.  3788.  4521.  4624.  4925. 


III.  41/2  °/o  Prioritäts-Obligationen  II.  Emission. 


aus  der  6.  Verloosung  de  1866  mit  19  Coupons 
a 500  Thlr.  No.  5464. 

ä 100  Thlr.  No.  6108.  7227.  9085.  13212.  14025.  19224. 
21152. 

aus  der  7.  Verloosung  de  1867  mit  17  Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  2540. 

a 100  Thlr.  No.  5008.  9880.  10201.  11328.11570.12334.  12633. 
13317.  13506.  18258.  19234.  24476.  26466.  27152. 

aus  der  8.  Verloosung  de  1868  mit  16  Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  2588.  3265.  4197. 

ä 100  Thlr.  No.  7129.  8961.  9577.  10093.  10600.  13078.  14077. 
16718.  18856.  20245.  25454. 

aus  der  9.  Verloosung  de  1869  mit  13  Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  1381.  3472.  4250.  4603. 
ä 100  Thlr.  No.  5093.  5303.  13034.  13629.  13882.  16610. 
20391.  22309.  22332.  23382.  24631.  24999.  26841. 

aus  der  10.  Verloosung  de  1870  mit  11  Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  1362.  1722.  5138.  5469. 


ä 100  Thlr.  No.  6088.  7013.  7157.  8785.  9227.  10280.  10821. 
10891.  10972.  11252.  11658.  13208.  14269.  15968.  16299. 
16452.  18776.  19825.  19980.  20577.  20731.  20848.  22368. 
22450.  26869. 

aus  der  11.  Verloosung  de  1871  mit  9 Coupons 
ä 600  Thlr.  No.  2016.  2582.  4188.  4602.  5023. 
ä 100  Thlr.  No.  5307.  6099.  6544.  6757.  7325.  7731.  7833. 
8275.  8895.  9663.  10270.  12473.  13136.  13598.  15515.  15583. 
15635.  17168.  17898.  18206.  18564.  21027.  23452.  25337. 
26663. 

aus  der  12.  Verloosung  de  1872  mit  7 Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  1072.  3170.  4864.  5280. 
ä 100  Thlr.  No.  5913.  5987.  5992.  6429.  6446.  6615.  7677. 
8042.  8344.  8362.  8583.  9912.  10197.  11237.  11317.  11519. 
12443.  12825.  13318.  13535.  13667.  14363.  14665.  14695. 

15302.  16441.  16852.  16873.  17593.  17747.  18052.  18160. 

18516.  18823.  18864.  19292.  20973.  21035.  21271.  21294. 

22081.  22814.  23161.  24735.  25561.  25770.  26073.  26099. 

26685. 


IT.  41/2%  Prioritäts-Obligationen  Eittr.  B. 

aus  der  5.  Verloosung  de  1871  mit  9 Coupons  aus  der  6.  Verloosung  de  1872  mit  7 Coupons 

a 600  Thlr.  No.  195.  389.  1084.  ä 100  Thlr.  No.  2854.  3187.  3519.  3633.  3678.  5009.  5534. 

a 100  Thlr.  No.  2948.  4881.  5181.  5866.  5944.  6231.  6958.  5742.  6538.  6902.  7087.  7267. 

8711. 

Alle  übrigen  bisher  verloosten  und  eingelösten  Actien  resp.  Obligationen  nebst  den  dazu  gehörigen  Coupons  sind  vorschrifts- 
mässig  vernichtet  worden. 

Berlin,  den  17.  März  1873.  Di©  Dlrectlon. 
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Berlin-Anhaltischc  Eisenbahn. 

Die  diesjährige  ordentliche  General- Versammlung 

unserer  Gesellschaft  wird 

Mittwoch,  den  30.  April  er.,  Nachmittags  4 Uhr  im  Saale 
des  Englischen  Hauses,  Mohrenstrasse  Nr.  49  hierselbst, 
stattfinden. 

Zu  derselben  laden  wir  die  geehrten  Actionäre  der  Berlin- 
Anhaltiscben  Eisenbahn-Gesellschaft  mit  dem  Ersuchen  ein,  ge- 
mäss den  Bestimmungen  des  § 28  des  Statuts  in  den  Tagen  des 
26.,  28.  und  29.  April  er.,  Vormittags  zwischen  9 und  12  Uhr 
und  Nachmittags  zwischen  3 und  6 Uhr  ihre  Stamm-Actien  nebst 
einem  nach  den  verschiedenen  Kategorien  geordneten,  vom  Inhaber 
unterschriebenen  Verzeichnisse  in  der  Gesellschafts  Hauptkasse, 
am  Askanischeu  Platz  Nr.  6,  niederzulegen. 

Die  Actien  mit  dem  Verzeichnisse  werden  daselbst  zurück- 
behalten und  es  wird  dagegen  eine  Bescheinigung  über  die  Stim- 
menzahl des  Inhabers  und  ein  Exemplar  des  Geschäftsberichts 
pro  1872  ausgehändigt  werden , wovon  erstere  als  Einlasskarte 
Zur  General-Versammlung  dient. 

Die  Vertreter  stimmberechtigter  Actionäre,  welche  statuten- 
mässig  Mitglieder  der  Gesellschaft  sein  müssen,  haben  ihre  be- 
glaubigten Vollmachten  ebenfalls  in  den  genannten  Tagen  in  der 
Hauptkasse  niederzulegen. 

Die  deponirten  Actien  werden  vom  1.  Mai  er.  ab  in  den  oben 
angegebenen  Geschäftsstunden,  Wochentags  in  der  Gesellschafts- 
Hauptkasse  gegen  Aushändigung  der  darüber  ausgestellten  Be- 
scheinigung zurückgegeben. 

Zweck  der  General-Versammlung  ist: 

1.  Vortrag  des  Berichts  über  die  Geschäfte  des  verflossenen 
Jahres  unter  Vorlegung  des  Directorial-Berichts  und  des 
Rechnungs-Abschlusses. 

2.  Vornahme  der  Wahlen  der  Mitglieder  des  Verwaltungs- 
raths. 

3.  Berathung  und  Beschlussfassung  übpr  Anträge  von  Actio- 
nären , welche  in  der  nach  § 32  des  Statuts  gestellten 
Frist  vor  der  General-Versammlung  dem  Vorsitzenden 
des  Verwaltungs-Raths  schriftlich  mitgetheilt  werden. 

Berlin,  den  23.  März  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

Löwe. 

Bekanutmachnng. 

Vom  1.  April  d.  J.  ab  treten  für  die  Beförderung  von  Gütern, 
Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren  im  Verkehre  dies- 
seitiger Stationen  mit  der  Köln-Mindener  Station  Hamburg  via 
Harburg  directe  Tarifsätze  in  Kraft. 

Exemplare  des  bezüglichen  Tarifs  werden  bei  unseren  Güter- 
Expeditionen  zum  Preise  von  1 Groschen  abgegeben. 

Die  Direction  der  Hannover- Altenbekener  Eisenbahn- 
Gesellschaft. 

Oberschiesische  Eisenbahn. 

Vom  1.  April  d.  J.  ab  findet  auf  der  zwischen  Strehlen  und 
H emrichau gelegenen  Haltestelle  Steinkirchen  diebeschränkte 
Abfertigung  von  Frachtgütern  der  ermässigten  Tarifclassen  und 
der  Specialtarife  in  Wagenladungen  statt. 

Für  Sendungen  von  resp.  nach  dieser  Haltestelle  werden 
die  Tarifsä'ze  der  nächstvorliegenden  resp.  der  nächstfolgenden 
Station  erhoben. 

Gütersendungen  nach  Steinkirchen  werden  nur  frankirt, 
Gütersendungen  von  Steinkirchen  werden  nur  unfrankirt 
angenommen. 

Breslau,  den  22.  März  1873. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Vom  1.  Mai  d.  J.  ab  werden  die  Frachtsätze  für  Getreide  etc. 
von  Wien  resp.  Stationen  der  Oesterreichischen  Südbahn  nach 
Siegburg  eine  Modification  erfahren,  worüber  das  Nähere  in  un- 
serem Geschäfts-Locale  hierselbst  zu  erfragen  ist. 

Köln,  den  23.  März  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Rheiiiisch-Saarhriicker  Güterverkehr. 

Am  1.  April  er.  tritt  der  Nachtrag  I zum  Rheinisch-Saar- 
brücker  Tarife  vom  1.  Januar  d.  J.  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  den  dies- 
seitigen Stationen  Ro  t he  Erde  und  Quint. 

Preis  1 Sgr.  pro  Exemplar. 

Köln,  den  20.  März  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Ostdeutsch-Rheinischer  Eisenbahn-Verband. 

Vom  20.  März  er.  ab  tritt  im  Ostdeutsch-Rheinischen  Eisenbahn- 
Verbande  ein  ermässigter  Frachtsatz  für  die  Beförderung  von 
Eisenbahnschwellen  von  verschiedenen  Stationen  der  Ostbahn 
nach  den  Stationen  Hamm , Münster  und  Dortmund  inKraft. 

Der  dieserhalb  erlassene  fünfte  Nachtrag  zum  Ostdeutsch- 
Rheinischen  Tarife  ist  von  allen  Verbands-Stationen  zu  beziehen. 

Bromberg,  den  17.  März  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Lnbeck-Biichener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

In  Gemässheit  des  § 20  des  Statuts  bringt  der  Ausschuss 
hierdurch  zur  öffentlichen  Kunde,  dass  die  für  das  Betriebsjahr 
1872  zu*  zahlende  Dividende  auf  9 Thaler  Preussisch  pro  Actie 
festgesetzt  worden  ist. 

Lübeck,  den  21.  März  1873. 

Der  Ausschuss  der  Liibeck-Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  von  dem  Ausschüsse  der  Lübeck-Bückener  Eisenbahn- 
| Gesellschaft  für  das  Betriebsjahr  1872  auf  Neun  Thaler  Preussisch 
j pro  Actie  festgestellte  Dividende  ist  gegen  Einlieferung  der  be- 
j treffenden  Dividendenscheine  bei  der  Hauptkasse  der  Gesellschaft 
auf  dem  Bahnhofe  zu  Lübeck,  bei  der  Norddeutschen  Bank  in 
Hamburg,  sowie  bei  der  Billet-Expedition  auf  dem  Bahnhofe  zu 
| Oldesloe  an  den  Wochentagen  vom  1.  bis  12.  April  d.  J.,  Vormit- 
tags von  10 — 12  Uhr,  in  Empfang  zu  nehmen. 

Lübeck,  den  21.  März  1873. 

Die  Direction. 

König!.  Wiirttcmb.  Staats-Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Anschaffung  von  820  Tragfedern  für 
Güterwagen  von  Gussfederstahl  mit  je  8 Lagen  und  von  1045  mm. 
Länge,  sowie  von  10  000  Gummiringen  für  Buffer  und  von  1300 
Gummiringen  für  Nothketten,  sämmtlich  nach  der  bisherigen  Con- 
struction  und  unter  den  bisherigen  Lieferungsbedingungen.  Je 
1/5  des  Quantums  ist  zu  Anfang  der  Monate  October  1873  bis 
Februar  1874  zu  liefern. 

Etwa  gewünschte  nähere  Auskunft  wird  unser  Secretariat 
auf  Anfrage  ertheilen.  Die  Preis-Offerten,  welche  sämmtlich 
franco  Württembergische  Grenzstation  und  für  die  Gummiringe 
pro  Stück  und  nicht  pro  Pfund  zu  stellen  sind,  und  welche  die 
Aufschrift : 

„Lieferung  von  Wagenbestandtheilen“ 
tragen  müssen,  sind  versiegelt  unserm  Secretariate  bis  spätestens 
den 

8.  April  d.  J.,  Abends  5 Uhr, 

einzuhändigen. 

Die  Lieferanten  bleiben  an  ihre  Offerte  bis  zum  30.  April 
d.  J.  einschliesslich  gebunden. 

Wir  behalten  uns  die  freie  Auswahl  unter  den  eingelaufenen 
Offerten  vor. 

Stuttgart,  den  10.  März  1873. 

Königl.  Württemb.  Eisenbahn-Direction. 

I.  V.:  Oberfinanzrath  Böhm. 

Sächsische  Eisenbahn-Baiigesellschaft. 

Bauunternehmer,  welche  bei  der  Verdingung  der  Erd-  und 
Felsenarbeiten,  sowie  der  Kunstbauten  auf  der  I.  und  II.  Section 
der  Chemnitz- Aue- Adorfer  Eisenbahn  zu  concurriren  gesonnen 
sind,  werden  hiermit  eingeladen , sich  in  den  Sectionsbureaus  zu 
Einsiedel  resp.  Zwönitz  zur  Aushändigung  von  Blanquets  einzu- 
finden und  ihre  Offerten  längstens 

bis  zum  15.  April  dieses  Jahres 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
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„Offerte  auf  Erd-  und  Felsenarbeiten,  sowie  Kunst- 
bauten betreffend“ 

versehen,  im  hiesigen  technischen  Hauptbureau,  Beckerstrasse 
No.  17  F.  frankirt  wieder  einzureichen. 

Die  Verdingung  geschieht  nach  Einheitspreisen,  sowohl  für 
die  Erdarbeiten,  wie  für  die  Kunstbauten. 

Die  erste  Section  Chemnitz-Gornsdorf,  von  3 Meil., Länge  und 
mit  einer  Massenbewegung  von  ungefähr  400000  Kbm.,  zerfällt  in 
fünf , die  zweite  Section,  Gornsdorf  - Niederlössnitz , von  ebenfalls 
3 Meilen  Länge  und  einer  Massenbewegung  von  540000  Kbm., 
zerfällt  in  vier  Accorde , die  einzeln  oder  zu  mehreren  vereinigt 
übernommen  werden  können. 

Die  Auswahl  unter  den  Bewerbern  bleibt  Vorbehalten.  Die- 
selben sind  daher  bis  zum  1.  Mai  1.  J.  an  ihre  Offerten  gebunden. 
Chemnitz,  den  20.  März  1873. 

Der  Oberingenieur 

der  Sächsischen  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Th.  Hättasch. 

Köln-JIindcner  Eisenbahn. 

Neubau  des  Rangirbahnhofes  und  der  Wagen- 
reparatur- Werkstätte  bei  Dortmund. 

Die  Arbeiten  und  Lieferungen  zur  Herstellung  von '735  lfd. 
m.  Lattenzaun  auf  dem  Terrain  obiger  Anlagen  sollen  vergeben 
werden. 

Die  Bedingungen  sind  auf  dem  hiesigen  Bureau,  Akazien- 
Allee  48,  einzusehen  und  Offerten  bis  zum 
9.  April  er. 

dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

Essen,  den  19.  März  1873. 

Der  Betriebs-Inspector. 

Fusshöll  er. 

Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  im  Wege  der  Submission  die  Beschaff ung.von 
1000  offenen  Güterwagen,  darunter  750  Coaks-  und  Kohlenwagen, 
200  bedeckten  Güterwagen, 

250  Schienenwagen, 

50  bedeckten  Viehwagen,  sowie  ferner  von 
3000  Gussstahlachsen, 

6000  Scheiben-  oder  Speichenrädern, 

6050  Gussstabltragfedem  und 
15  100  Gussstahlspiralfedern. 

Die  maassgebenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  können 
in  unserm  Central-Bureau  hier  eingesehen  und  Abdrücke  dersel- 
ben kostenfrei  in  Empfang  genommen  werden. 

Die  Ablieferung  der  Wagen  hat  in  der  ersten  Hälfte,  die 
Ablieferung  der  Achsen,  Bäder  und  Federn  in  den  ersten  drei 
Monaten  künftigen  Jahres  zu  erfolgen. 

Offerten  mit  entsprechend  äusserer  Bezeichnung  werden  bis 
zum  3.  April  entgegengenommen  und  bleiben  bis  zum  18.  April  er. 
verbindlich. 

Elberfeld,  den  18.  März  1873. 
Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Bcbra-Fricdländer  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  des  Loo- 
ses Vn  der  Abtheilung  I,  des  Looses  V der  Abtheilung  IV,  so- 
wie der  Loose  IV,  V und  VI  der  Abtheilung  V,  im  Zuge  der 
Bebra-Friedländer  Eisenbahn,  bestehend  in 

Abtheilung  I,  Loos  VII 

der  Bewegung  von  274  353  Cubikmeter  oder  45004  Hessische 
Schachtruthen  Erdmassen  und 

der  Herstellung  von  20  643, 24  Cubikmeter  oder  rot.  3385  Schacht- 
ruthen Mauerwerk 

Abtheilung  IV,  Loos  V 

der  Bewegung  von  135067  Cubikmeter  oder  22156  Hessische 
Schachtruthen  Erdmassen  und 

der  Herstellung  von  4 500  Cubikmeter  oder  rot.  745  Schacht- 
rutben  Mauerwerk 

Abtheilung  V,  Loos  IV 

der  Bewegung  von  123  929  Cubikmeter  oder  20  329  Schacht- 
ruthen Erdmassen  und 


der  Herstellung  von  3448, 27  Cubikmeter  oder  rot.  566  Schacht- 
ruthen Mauerwerk 

Loos  V 

der  Bewegung  von  97  564  Cubikmeter  oder  16005  Schachtruthen 
Erdmasssen  und 

der  Herstellung  von  6847, 18  Cubikmeter  oder  1123  Schachtruthen 
Mauerwerk 

Loos  VI 

der  Bewegung  von  543359  Cubikmeter  oder  89131  Schacht- 
ruthen Erdmassen  und 

der  Herstellung  von  3 502, 95  Cubikmeter  oder  575  Schachtruthen 
Mauerwerk 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  und  zwar  in  ungetheilten 
Loosen  verdungen  werden. 

Die  Zeichnungen  und  maassgebenden  Bedingungen  können  in 
unserm  Bau-Büreau,  Bahnhofsstrasse  No.  22  hierselbst,  eingesehen, 
auch  von  da  Submissions-Formulare  auf  portofreies  Ansuchen  und 
gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Submissions-Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  die  Erdarbeiten  und  Kunstbauten 
des  (nach  Nummer  zu  bezeichnenden)  Looses  der 
Bebra-Friedländer  Eisenbahn“ 
bis  spätestens  zu  dem 

Montag,  den  7.  April  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  gedachten  Büreau  anstehenden  Termine  an  uns  einzusenden; 
die  eingehenden  Offerten  werden  in  diesem  Termin  in  Gegenwart 
der  etwa  anwesenden  Submittenten  erbrochen. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Cassel,  den  18.  März  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Nassanische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

650  Tonnen  Portland-Cement 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  Lieferungs 
Bedingungen  liegen  auf  meinem  Bureau,  im  Stationsgebäude  da- 
hier, zur  Einsicht  offen,  können  aber  auch  daselbst  auf  portofreie  An- 
träge, gegen  Entrichtung  der  Copialgebühren,  abgegeben  werden. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Portland-Cement“ 
bis  zum  Submissions-Termin 

Mittwoch,  den  9.  April  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
auf  dem  vorbezeichneten  Bureau , unter  Beifügung  einer  gut  ver- 
packten und  mit  dem  Siegel  des  Lieferanten  verschlossenen 
Cement-Probe,  unter  der  Adresse  des  Unterzeichneten  abzugeben. 

Die  Eröffnung  der  bis  dabin  eingegangenen  Offerten  ge- 
schieht zu  dem  genannten  Termine  in  Gegenwart  der  etwa  erschie- 
nenen Submittenten. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Limburg  a/Lahn,  den  20.  März  1873. 

Der  Eisenbahn-Baumeister. 

Merkel. 

Pfälzische  Eisenbahnen. 

Die  Lieferung  von 

9 Stück  dreiachsigen  Güterzug-Locomotiven,  sämmtliche  Achsen 
gekuppelt,  und 

9 Stück  dreiachsigen  Personenzug-Locomotiven,  2 Achsen  gekup- 
pelt, sämmtliche  Maschinen  mit  zweiachsigen  Tendern, 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift  : 

„Submission  für  die  Lieferung  von  Locomotiven“ 
bis  zum  20.  April  d.  J.,  Abends  6 Uhr,  versiegelt  und  portofrei 
bei  der  Unterzeichneten  Direction  einzureichen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  nebst  den  zugehörigen  Zeich- 
nungen liegen  in  unserem  Bureau  zur  Einsicht  auf  und  werden 
erstere  auf  unserer  Kanzlei  unentgeltlich  abgegeben. 
Ludwigshafen,  den  17.  März  1873. 

Die  Direction. 
von  J aeger. 
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Breslau-Schweidnitz-Freibnrger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von  9 Stück  3gekup- 
pelten  Güterzug-Locomotiven  nebst  Tendern,  Utensilien  und  den 
nothwendigen  Reservestücken  im  Wege  öffentlicher  Submission 
vergeben  werden. 

Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  an  unseren  Ober- 
Maschinenmeister  Blauel  hierselbst  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Li  ef  eru  n g v on  Locomotiven“ 
bis  zu  dem  auf 

Mittwoch,  den  10.  April  1873,  Vormittags  ll1/2  Uhr, 
anberaumten  Termine  einzusenden. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  erfolgt  zur  be- 
zeichneten  Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  er- 
schienenen Submittenten. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  dem 
Bureau  unseres  Ober-Maschinenmeisters  Blauel  auf  hiesigem 
Bahnhofe,  Verwaltungsgebäude,  Zimmer  55,  zur  Einsicht  aus  und 
können  von  demselben  gegen  portofreie  Einsendung  von  2 Thlr. 
bezogen  werden. 

Breslau,  20.  März  1873. 

Das  Directorium. 

Hannoversche  Staats -Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von  4 Stück  Wasser- 
kasten aus  Eisenblech  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  ver- 
dungen werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Freitag,  den  4.  April  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
m Bureau  des  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeisters  anberaumt, 


bis  zu  welchem  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzureichen 
sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Bureau 
zur  Einsicht  aus  und  könuen  auch  auf  portofreie,  an  mich  zu 
richtende  Schreiben  gegen  Einzahlung  von  10  Sgr.  bezogen 
werden. 

Hannover,  den  18.  März  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schäffer. 


Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenhahn-Gesellschaft. 
Rumänische  Linien. 

Concors  für  Beamtenstellen. 

Der  gefertigte  Verwaltungsrath  besetzt  nachstehende  Stellen: 

1.  Chef  der  Buchhaltung  (Oberbeamter)  in  Bucarest.  Ge- 
halt 5250  Francs,  Zulagen  1837Francs,  Quartier geld  1500 Francs, 
zusammen  8587  Francs  per  Jahr.  Bedingnisse:  Nachweis  bis- 
heriger vorzüglicher  Verwendung  bei  der  Eisenbahnbuchhaltung, 
vollkommene  Kenntniss  der  Deutschen  und  Französischen  Sprache 
in  Wort  und  Schrift.  Bewerber,  welche  der  Rumänischen  Sprache 
mächtig  sind,  erhalten  den  Vorzug. 

2.  Buchhaltungsbeamter  in  Jassy.  Gehalt  3000  Francs,  Zu- 
lage 750Francs,  Quartiergeld  900 Francs,  zusammen  4650  Francs 
per  Jahr.  Bedingnisse:  Kenntniss  des  Eisenbahndienstes,  speciell 
dessen  Buchhaltung ; Französische  oder  Rumänische  Sprache  er- 
wünscht. 

Bewerber  wollen  ihre  documentirten  Gesuche  bis  15.  April 
richten  an  den  Verwaltungsrath,  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy- 
Eisenbahn-Gesellschaft,  Wien,  Schwarzenbergstrasse  18. 


Gewerkschaft  Oberkammeiioh, 

Cementfabrik. 

Comptoir  in  München. 


Doppelwirkende  Pumpen, 

pro  Minute  6 Cubikfuss  liefernd,  Saugkraft  10 — 12'  tief. 
Druckkraft  40 — 50'  hoch  mit  5'  Gummi-Spiralschlauch.  Preis 
42  Thaler,  Garantie  2 Jahr,  liefert  die  Armatur  Fabrik  von 

Louis  Andres 

. in  Wandersleben  bei  Dietendorf. 


Matthew  Keenan’s 

nicht  leitende  Papier-Mache-Masse , beständig  gegen  Dämpfe  und 
heisses  Wasser.  Neu  auf  dem  Continent,  zahlreiche  Atteste  über  Ver- 
wendung in  England  können  vorgelegt  werden  durch 

Lenders  & Comp,  in  Rotterdam, 

alleinige  Agenten  für  Deutschland  und  Holland. 

Für  Eisenbahn-  und  Brückenbauten. 

Sechs  Stück  schmiedeeiserne  Eisenb  ahnbrücken  resp.  Weg- 
überführungen in  Blechträgcr-Construction  von  circa  8V2  Meter  Länge, 

gebraucht  aber  vollständig  so  gut  wie  neu,  offeriren  zu  billigem  Preise, 
ie  Brücken  können  einzeln,  aber  auch  zusammen  verwendet  werden. 

Gebrüder  Trier  in  Darmstadt. 


Der  Submissions-Anzeiger 

für  Süd-  und  West -Deutschland 
ist  das  Central-Organ  für  alle  Ausschrei- 
bungen der  Kaiserlichen  und  Königlichen 
Behörden  und  Verwaltungen.  Derselbe 
erscheint  in  Strassburg  wöchentlich  zwei 
Mal  und  abonnirt  man  bei  allen  Postan- 
stalten zu  20  Sgr.  pr.  Quartal.  Insertionen 
die  Zeile  2‘/a  Sgr. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender 
und  Waggons.  — Grosse  Schmiede- 
stücke, Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Ban- 
dagen ohne  Sch  weissuug  in  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Radsterue  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
Räder-Paare  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons. — Kesselbleche  vonö“  m Dicke 
an  bis  zu  Meter  2.40  Breite. — Rahmen  für 
Locomotive  u.  Tender.  — Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte  Radsterne  von  Ar  bei. 

Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  Gewinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


ISrou«  silbern,  lclaillel  I Bla  j.ui  und  7*00  Stick  I 

loskiu  1871.  | I ibgeMCit. 

Schauwecfcer’n  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfaehieber  und 
Kolben. 

Allein  zn beziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 
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ERSTER  PREIS. 


**ECH»I||-CME  am*»*'4' 


Den  geehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 

Telegraphen  - Anlagen, 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  sämmtlicher 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 
die  Internationale  Telegraphen-Bau  Anstalt  in  Berlin 

(vormals  Wilhelm  Horn). 

LINOLEUM  (Kork-Teppiche).  Elegant  warm,  wasserdicht  Staubfrei,  .dauerhaft.  Auf  rohes  oder  glattes  Holz,  Ce- 
ment  oder  Stein.  Der  grösste  Comfort  in  alteu  Hausern  und  die  praktischsten  ßodenbelege  in  Neubauten  Von  Aerzten  und  Architekten 

empfohlen.  Pro.pece  gm«..  DAS  CONTINENTAL  - DEPOT  E.  Leibius  & Co. 

Berlin  83  Markgrafen  - Str.,  Stuttgart  16  Archiv-Str.,  Wien  20  Wallfischgasse. 

Clir.  Hagaus,  Erfurt, 

Fabrik  schmal-  und  normal- 
spuriger  Locomotiven. 

Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  machen 
auf  den  Bericht  der  Oberschlesischen  Eisen- 
bahn vom  2.  Decbr.  v.  J.  in  No.  151  dieser 
Zeitg.  aufmerksam,  welcher  nachweist,  dass 
mit  von  uns  gelieferten  Bremsklötzen 
32213  Meilen 

zurückgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten 
pro  Achsmeile  sich  auf 

0,0674  Pfennig 
stellen.  Profilbuch  unentgeltlich. 

Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederschi. 

Gebr.  Glöckner. 

Ein  im  Eisenbahnfache  erfahrener 


ßieefiföfaörifc  otmßftuarö  poppe 

in  Sonnenburg  bei  Frankfurt  a|0. 

empfiehlt  sich  zur  Anfertigung  aller  Arten  Filze,  weche  zu  technischen  Zwecken, 
bei  Maschinenbau  und  Eisenbahnbedarf  verwandt  werden.  Für  gute  und  saubere 
Arbeit  bürgt  das  langjährige  Renommö  der  Fabrik. 


Epileptisch©  Krämpfe  (Fallsucht) 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  0.  Killisch  in  Berlin,  jetzt Louisenstrasse 45. 
— Bereits  über  Hunderte  vollständig  geheilt. 

Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Baltimore 
D.  Newyork 
D.  Deutschland 
D.  Hansa 
D.  Mosel 
D.  Berlin 
D.  Rhein 
D.  Amerika 
D.  Weser 


1.  April  nach  Baltimore 
“ * | Newyork 

Newyork. 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 


D.  Ohio 
D.  Köln 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Leipzig 
D.  Newyork 


29.  April  nach  Baltimore 


30.  April 
3.  Mai 
7.  Mai 
10.  Mai 

13.  Mai 

14.  Mai 


D.  Deutschland  17.  Mai 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


2.  April 
5.  April 
9.  April 
12.  April 
15.  April 
19.  April 
23.  April 
26.  April 

Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage- Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  160  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 
und  Havanna 

D.  Frankfurt  9.  April. 

PasBage-Preise:  Erste  Cajüte  SIO  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao  , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  April, 
und  ferner  am  6.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie  g|f  ^ 


Ingenieur, 


seit  20  Jahren  beim  Bau  und  der  Bahnerhal- 
tung thätig,  und  seit  Jahren  bei  einer  der 
grössten  Eisenbahn-Gesellschaften  Oester- 
reichs angestellt,  sucht  ein  festes  Engage- 
ment als  Chef-Ingenieur  beim  Baue  oder 
der  Erhaltung  vou  Eisenbahnen  in  seiner 
Heimath  Deutschland. 

Etwaige  Offerten  werden  unter  Chiffre 
E.  G.  320  von  der  Exped.  dieser  Zeitung 
entgegengenommen. 

Für  Bahn-Beamte. 

Gesucht  unter  günstigen  Con- 
ditionen  für  ein  grösseres  Spedi- 
tions  - Geschäft  in  Hamburg  ein 
kaufmännisch  gebildeter  Bahn- 
beamter, der  mit  dem  Tarifwesen 
vollständig  vertraut  sein  muss. 

Gefl.  Offerten  sub  G.  No.  182 
befördert  die  Annoncen -Expedi- 
tion von  Rudolf  Mosse  in 
Hamburg. 


Um  rechtzeitige  Ernenernng  des  Abonnements  für  das  2.  Quartal  wird  ergebenst  ersneht. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  ji 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Elsenbahn-Verwaltungen. 
Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lesslngstr.  No.  20).  — Commissionär : Adolph  Refelshöfer.  - 
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Leipzig,  am  31.  März  1873, 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Elsenbahn-Verwaltungen. 
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Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Nach  der  Mitteilung  der  Königlichen  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  findet  vom  1.  April  d.  J.  an  auf 
der  zwischen  Strehlen  und  Heinrichau  gelegenen  Haltestelle  Steinkirchen  die  beschränkte  Abfertigung  von  Frachtgütern  der  er- 
mässigten  Tarifclassen  und  der  Specialtarife  in  Wagenladungen  statt. 

Für  Sendungen  von  resp.  nach  dieser  Haltestelle  werden  die  Tarifsätze  der  nächstvorliegenden  resp.  der  nächstfolgenden 
Station  erhoben. 

Gütersendungen  nach  Steinkirchen  werden  nur  frankirt,  Gütersendungen  v o n Steinkirchen  werden  n u r unfrankirt 
angenommen. 

Die  dem  Vereine  angehörigen  Eisenbahn -Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Berlin,  den  25.  März  1873. 

Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Die  Norwegischen  Staatsbahnen. 

1.  Betriebs -Resultate  der  Christiania-Lilleström-Eidsrold,  Lilleström- 
Kongsringer  und  Hamar-Elrerum-Aamot,  pro  1871.* 

1.  Christiania-Eidsvold. 

Die  Länge  der  Bahn  beträgt  67, 8 Kilom.,  das  Anlagecapital  pro 
Kilom.  Bahn  185583  Frcs.,  das  Betriebs-Material  besteht  aus  14Loco- 
motiven,  34  Personenwagen,  6 Postwagen,  368  Güterwagen.  Die  ge- 
sammte  Tragfähigkeit  der  Güterwagen  ist  2098  055  Kilogr.  oder 
durchschnittlich  30  958  Kilogr.  pro  Kilom.  Bahn.  Die  Locomotiven 
durchliefen  im  Jahr  1871  im  Ganzen  321  490  Kilom.  und  verbrauchten 
durchschnittlich  10, 98  Kilogr.  Brennmaterial  pro  Kilometer.  Die  Zahl 
der  Beisenden  betrug  210806,  das  Gewicht  der  beförderten  Güter 
266911 735  Kilogramm.  Die  Reisenden  legten  im  Ganzen  6258819  Per- 
sonen-Kilom.,  die  Güter  7 843  054865  Kilogr.- Kilom.  zurück.  Die 
ganze  Bahnlänge  wurde  im  Durchschnitt  von  92  354  Beisenden  und 
115  730  492  Kilogr.  Gütern  befahren. 

Die  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr  betrugen  273906  Frcs., 
v.?mJr.ePäck  9 185  Frcs.,  für  die  Post,  Equipagen  und  Vieh  20331  Frcs., 
für  Güter  944  030  Frcs.,  sonstige  Einnahmen  119  474  Frcs.,  zusammen 
1 366  926  Frcs.,  gegen  1 401 259  Frcs.  im  Vorjahr.  Die  Ausgaben  be- 
trugen für  Bahn  - Unterhaltung  und  Bahnbewachung  200287  Frcs., 
für  die  Kosten  der  Zugkraft  incl.  Unterhaltung  der  Locomotiven 
146  646  Frcs.,  für  die  Unterhaltung  der  Wagen  69  616  Frcs.,  für  Unter- 
haltung der  Bahnhöfe  und  des  Telegraphen  40  814  Frcs.,  für  Löhne 
des  Transportpersonals,  Erleuchtung  und  Heizung  der  Stationen 
159  946  Frcs.,  allgemeine  Kosten  130  042  Frcs.,  also  in  Summa 
747351  Frcs.,  gegen  780330  Frcs.  im  Vorjahr.  Der  Betriebs -Ueber- 
schuss  betrug  619575  Frcs.,  fast  ebenso  viel  wie  im  Vorjahr. 

Jede  Locomotive  durchlief  im  Jahre  1871  durchschnittlich 
22  964  Kilom.,  die  gesammte  Bahnlänge  würde  von  sämmtlichen 
Locomotiven  zusammen  4 744  Mal  befahren.  Die  Reisenden  legten 
durchschnittlich  29, 69  Kilom.,  die  Güter  29, 88  Kilom.  zurück.  Die 
Brutto -Einnahme  für  Personen  und  Gepäck  betrug  pro  Kilom.  Bahn 
4 177  Frcs.,  für  Güter  und  Vieh  14  230  Frcs.,  aus  sonstigen  Quellen 
1763  Frcs.,  zusammen  20170  Frcs.  Für  jeden  Locomotiv- Kilometer 
war  die  Einnahme  für  Personen  und  Gepäck  0l88  Frcs.,  für  Güter  und 
Vieh  2,999  Frcs.,  aus  sonstigen  Quellen  0,371  Frcs.,  zusammen  4,3S  Frcs. 
Die  Ausgabe  pro  Kilom.  Bahn  war  für  Bahnunterhaltung  und  Be- 
wachung 2955  Frcs.,-  für  Kosten  der  Zugkraft  2164  Frcs.  Unter- 
haltung der  Wagen  1027  Frcs.,  Unterhaltung  der  Stationen  602  Frcs., 
Löhne  des  Transportpersonals  2 360  Frcs.,  für  allgemeine  Unkosten 
1 919  Frcs.,  zusammen  11 028  Frcs.  Pro  Locomotiv-Kilometer  betrug 
die  Ausgabe  für  Bahnunterhaltung  und  Bewachung  0,a23  Frcs.  für 


* Nach  den  uns  mitgetheilten  Betriebs-Berichten  der  genannten  Bahnen. 


Kosten  der  Zugkraft  0)466  Frcs.,  Unterhaltung  der  Wagen  0,217  Frcs., 
Unterhaltung  der  Stationen  0,,^  Frcs.,  Löhne  des  Transportpersonals 
0,496  Frcs.,  sonstige  Ausgaben  0,40s  Frcs.,  zusammen  2 324  Frcs.,  gegen 
2 492  Frcs.  im  Vorjahr.  Die  Netto -Einnahme  pro  Kilom.  Bahn  war 
demnach  9 142  Frcs.,  pro  Locomotiv -Kilom.  1,98  Frcs.  Das  Anlage- 
capital verzinste  sich  dadurch  mit  4926  Procent,  gegen  4 935  Procent 
im  Vorjahr.  Die  Betriebs -Ausgaben  erforderten  54, 7 Procent  der 
Brutto -Einnahme,  von  den  Ausgaben  kommen  auf  die  Bahn -Ver- 
waltung 26, s Procent,  auf  die  Transport -Verwaltung  55, 8 Procent,  auf 
die  allgemeine  Verwaltung  17, 4 Procent.  Von  der  Gesammt-Einnahme 
kommen  auf  den  Personenverkehr  20, 7 Procent,  auf  den  Güterverkehr 
70,5  Procent,  auf  sonstige  Einnahmen  8,8  Procent.  Die  Ausgaben  für 
die  Bahn -Verwaltung  machten  14, 7 Procent,  für  die  Transport -Ver- 
waltung 30,6  Procent,  für  die  allgemeine  Verwaltung  9,6  Procent  der 
Gesammt-Einnahme  aus. 

2.  Lilleström-Kongsvinger. 

Die  Betriebslänge  dieser  Bahn  bis  zu  der  auf  Schwedischem  Ge- 
biet belegenen  Endstation  Charlottenberg  ist  122  Kilom.,  das  Anlage- 
capital pro  Kilom.  92167  Frcs.  Das  Betriebs -Material  besteht  aus 
9 Locomotiven,  26  Personenwagen,  10  Postwagen,  272  Güterwagen. 
Die  gesammte  Tragfähigkeit  der  Güterwagen  beträgt  1 593  963  Kilogr., 
oder  durchschnittlich  pro  Kilom.  Bahn  13  065  Kilogr.  Die  Locomo- 
tiven durchliefen  292631  Kilom.,  gegen  255549  im  Vorjahr;  der  Brenn- 
material-Verbrauch betrug  7,58  Kilogr.  pro  Kilom.  Die  Zahl  der  beför- 
derten Passagiere  war  127  679,  das  Gewicht  der  beförderten  Güter 
2120805  Kilogr.  Die  Passagiere  durchfuhren  5189  838  Personen- 
Kilom.,  die  Güter  7320567  647  Kilogr.- Kilom.  Auf  die  gesammte 
Bahulänge  wurden  42  544  Passagiere  und  60  011 493  Kilogr.  Güter 
befördert. 

Die  Einnahmen  für  Personen-Beförderungsbetrugen  180732  Frcs., 
für  Gepäck  2715  Frcs.,  für  Post-,  Equipagen-  und  Viehtransporte 
29 128  Frcs.,  für  Güterbeförderung  400  457  Frcs.,  aus  sonstigen  Quellen 
44  737  Frcs.,  in  Summa  657  769  Frcs.,  gegen  655  718  Frcs.  im  Vor- 
jahr. Die  Ausgaben  für  die  Bahnunterhaltung  und  Bahnbewachung 
"betrugen  161  221  Frcs.,  für  Kosten  der  Zugkraft  incl.  Unter- 
haltung der  Locomotiven  201  097  Frcs.,  für  Unterhaltung  der  Wagen 
69875  Frcs.,  für  Unterhaltung  der  Stationen  und  des  Telegraphen 
41725  Frcs.,  für  Löhne  des  Transportpersonals,  Heizung  und  Er- 
leuchtung 101 150  Frcs.,  für  allgemeine  Unkosten  28  037  Frcs.,  zu- 
sammen 603 105  Frcs.,  gegen  563  966  Frcs.  im  Vorjahr.  Der  Betriebs- 
Ueberschuss  betrug  nur  54  664  Frcs.,  gegen  91  752  Frcs.  im  Vorjahr. 

Von  jeder  Locomotive  wurden  im  Durchschnitt  32  515  Kilom. 
durchlaufen  und  die  gesammte  Bahnlänge  von  den  Locomotiven 
2399  Mal  zurückgelegt.  Die  Passagiere  legten  im  Durchschnitt 
40,65  Kilom.,  die  Güter  69, 30  Kilom.  zurück.  Von  den  Passagieren 
wurde  pro  Person  und  Kilom.  0,0hs  Fers.,  von  den  Gütern  pro  Kilogr. 
und  Kilom.  Ojooob  Fers,  eingenommen.  Die  Einnahme  pro  Kilom.  Bahn 
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betrug  aus  dem  Personenverkehr  1504  Frcs.,  aus  dem  Güterverkehr 
3521  Frcs.,  aus  sonstigen  Einnahmen  367  Frcs.,  zusammen  5392  Frcs. 
Pro  Locomotiv- Kilometer  betrug  die  Einnahme  aus  dem  Personen- 
verkehr 0,687  Frcs.,  aus  dem  Güterverkehr  1,168  Frcs.,  aus  sonstigen 
Einnahmen  0,158  Frcs.,  zusammen  2, 34s  Frcs.  Die  Ausgaben  pro  Kilom. 
Bahn  betrugen  für  Bahnunterhaltung  und  Bewachung  1321  Frcs.,  für 
Kosten  der  Zugkraft  1648  Frcs.,  für  Unterhaltung  der  Wagen  573  Frcs., 
für  Unterhaltung  der  Stationen  342  Frcs.,  für  Löhne  des  Transport- 
personals 829  Frcs.,  für  sonstige  Unkosten  230  Frcs.,  zusammen 
4943  Frcs.  Pro  Locomotiv -Kilometer  betrugen  die  Ausgaben  für 
Bahnunterhaltung  0,5B1  Frcs.,  für  Kosten  der  Zugkraft  0,687  Frcs.,  für 
Unterhaltung  der  Wagen  0,239  Frcs.,  für  Unterhaltung  der  Stationen 
0,143  Frcs.,  für  Löhne  des  Transportpersonals  0,345  Frcs.,  für  allgemeine 
Unkosten  0,096  Frcs.,  zusammen  2,06i  Frcs. 

DerBetriebs-Ueberschuss  war  pro  Kilom.  Bahn  448Frcs.,  pro  Loco- 
motiv-Kilometer  0,19  Frcs.  Derselbe  betrug  nur  0,5i7  Procent  vom  An- 
lagecapital,  gegen  0>8e7  Procent  im  Vorjahr.  Die  Ausgaben  machten 
91,7  Procent  der  Brutto -Einnahme  aus.  Die  Ausgaben  für  die 
Bahnverwaltung  betrugen  26,7  Procent,  für  die  Transport-Verwaltung 
68,6  Procent,  für  die  allgemeine  Verwaltung  4,7  Proeent  der  Gesammt- 
Ausgabe.  Die  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr  machten  27, 9 Pro- 
cent, aus  dem  Güterverkehr  65, 3 Procent,  aus  sonstigen  Quellen 
6, a Procent  der  Gesammt-Einnahme  aus.  Von  der  Brutto  - Einnahme 
erforderten  die  Ausgaben  für  die  Bahnverwaltung  24, 5 Procent,  für 
«lie  Transportverwaltung  62, 9 Procent  und  für  die  allgemeine  Ver- 
waltung 4,s  Procent. 

Aus  dem  Vorstehenden  geht  hervor,  dass  der  Verkehr  der  Bahn 
Lilleström -Kongsvinger  ungewöhnlich  schwach  ist,  was  um  so  auf- 
fallender erscheint,  weil  diese  Bahn  die  einzige  Eisenbahnverbindung 
zwischen  Schweden  und  dem  südlichen  Norwegen  bildet.  Ungleich 
bedeutender  ist  dagegen  der  Verkehr  auf  der  sub  1 aufgeführten 
Bahn,  welche  Christiania  mit  dem  Mjösen-See  verbindet. 

3.  Hamar-Elverum- Aamot. 

Diese  billige  schmalspurige  Bahn  hat  bei  64, 38  Kilom.  Länge  nur 
46  949  Frcs.  pro  Kilom.  gekostet.  Das  Betriebs-Material  besteht  aus 
4 Locomotiven,  6 Personenwagen,  3 Postwagen,  50  Güterwagen.  Die 
gesammte  Tragfähigkeit  der  Güterwagen  beträgt  224  151  Kilogr., 
oder  3482  Kilogr.  pro  Kilom.  Bahn.  Bis  zum  23.  October  1871  war 
nur  die  Strecke  Hamar-  Elverum  -Grundset  von  38, 4 Kilom.  Länge  im 
Betrieb,  am  23.  October  wurde  die  25, 98  Kilom.  lange  Bahnstrecke 
Grundset-Aamot  dem  Betrieb  übergeben. 

DieLocomotiven  durchliefen  im  Jahr  1871  im  Ganzen  70232  Kilom., 
der  Brennmaterial -Verbrauch  pro  Kilom.  betrug  6)880  Kilogr.  Die 
Zahl  der  beförderten  Reisenden  war  51117,  das  Gewicht  der  beför- 
derten Güter  12171909  Kilogr.  Die  Keisenden  legten  im  Ganzen 
971562  Personen -Kilometer,  die  Güter  338  739  078  Kilogr.- Kilom. 
zurück.  Die  ganze  Länge  der  Bahn  wurde  von  22  636  Personen  und 
7 892 162  Kilogr.  Gütern  befahren. 

Die  Einnahmen  für  Personenbeförderung  waren  45 192  Frcs.,  für 
Gepäck  736  Frcs.,  für  Post-,  Equipagen-  und  Viehbeförderung 
2271  Frcs.,  für  Güterbeförderung  60  494  Frcs.,  aus  sonstigen  Quellen 
10  191  Frcs.,  zusammen  118  884  Frcs.  Die  Ausgaben  für  Bahnunter- 
haltung und  Bahnbewachung  waren  27  655  FrCs.,  für  Kosten  der  Zug- 
kraft incl.  Unterhaltung  der  Locomotiven  25  626  Frcs.,  für  Unter- 
haltung der  Wagen  4935  Frcs.,  für  Unterhaltung  der  Stationen  und 
des  Telegraphen  nur  2535  Frcs.,  für  Löhne  des  Stations-  und  Zug- 
Personals,  Erleuchtung  und  Heizung  32  742  Frcs.,  für  sonstige  Un- 
kosten 10922  Frcs.,  zusammen  104415  Frcs.,  gegen  90937  Frcs.  für 
die  38,4  Kilom.  lange  Bahn  Hamar-Elverum  im  Vorjahr.  Die  Netto- 
Einnahme  betrug  14469  Frcs.,  gegen  17  419  Frcs.  im  Vorjahr. 

Jede  Locomotive  .durchlief  im  Durchschnitt  17564  Kilom.  Die 

fanze  Bahnlänge  wurde  von  den  Locomotiven  1091  Mal  durchlaufen. 

'on  jedem  Passagier  wurden  pro  Kilom.  im  Durchschnitt  0,046s  Frcs., 
von  jedem  Kilogr.  Gut  0,000i8  Frcs.  eingenommen.  Die  Passagiere 
legten  durchschnittlich  19, a Kilom.,  die  Güter  27, u Kilom.  zurück. 
Pro  Kilom.  Bahn  wurde  eingenommen  für  Personen-  und  Gepäck-Be- 
förderung 1070  Frcs.,  für  Güter-  und  Vieh -Transporte  1462  Frcs.,  aus 
sonstigen  Quellen  237  Frcs.,'  zusammen  2769  Frcs.,  gegen  2821  Frcs. 
im  Vorjahr.  Pro  Locomotiv-Kilom.  wurde  eingenommen  für  Personen- 
und  Gepäckbeförderung  O,^  Frcs.,  für  Güter  0,896  Frcs.,  aus  sonstigen 
Quellen  0.144  Frcs.,  zusammen  1,692  Frcs. 

Die  Ausgaben  pro  Kilom.  Bahn  betrugen  644  Frcs.  für  Bahn- 
unterhaltung und  Bewachung,  597  Frcs.  für  Kosten  der  Zugkraft, 
115  Frcs.  für  Unterhaltung  der  Wagen,  59  Frcs.  für  Unterhaltung  der 
Stationen,  763  Frcs.  für  Löhne  des  Transportpersonals  etc.,  254  Frcs. 
für  sonstige  Unkosten,  zusammen  2432  Frcs.  Pro  Locomotiv-Kilöm. 
betrugen  die  Ausgaben  für  Bahnunterhaltung  und  Bewachung 
0,395Frcs.,  für  Kosten  der  Zugkraft  0,86i  Frcs.,  für  Unterhaltung  der 
Wagen  0,07o  Frcs.,  für  Unterhaltung  der  Stationen  0,036  Frcs.,  für 
Löhne  des  Transportpersonals  0,433  Frcs.,  für  allgemeine  Unkosten 
0,i58  Frcs.,  zusammen  1,433  Frcs.  Die  Netto -Einnahme  pro  Kilom. 
Bahn  betrug  337  Frcs.,  pro  Locomotiv-Kilom.  0,a06  Frcs.,  gegen 
0,319  Frcs.  im  Vorjahr.  Dieselbe  machte  0,7i8  Procent  des  Anlage- 
capitals  aus. 

Die  Betriebs -Ausgaben  erforderten  87, 8 Procent  der  Bratto-Ein- 
nahme.  Von  der  Gesammt- Ausgabe  kommen  auf  die  Bahnverwaltung 


26,8  Procent,  auf  die  Transport -Verwaltung  63, t Proeent,  auf  die  all- 

femeine  Verwaltung  10, 4 Procent.  Von  der  Gesammt-Einnahme 
ommen  auf  den  Personenverkehr  38, 6 Procent,  auf  den  Güter- und 
Vieh -Verkehr  52, 8 Procent,  auf  sonstige  Quellen  8,6  Procent.  Die 
Ausgaben  für  die  Bahnverwaltung  erforderten  23, a Procent,  für  die 
Transportverwaltung  55,4  Procent,  für  die  allgemeine  Verwaltung 
9,2  Procent  der  Gesammt-Einnahme. 

11.  Die  Christiania-Drammen-Bahn.* 

Die  am  7.  October  v.  J.  eröffnete  4,7  N orwegische  Meilen  lange 
Christ ijania-Drammen-Bahn  verbindet  die  Städte  Christiania 
und  Drammen  und  hat  am  letztem  Orte  directen  Anschluss  an  die 
Drammen-Kondsfjordbahn,  8 Norwegische  Meilen  lang,  mit  ihren 
zwei  Zweigbahnen  nach  der  Bergstadt  Konsberg  mit  ihren  Silber- 
minen und  nach  dem  Binnensee  Krödern,  resp.  2,8  und  2,f  Meilen 
lang,  deren  erstere  am  10.  Novbr.  1871,  letztere  am  28.  Novbr.  1872  j 
eröffnet  wurde.  Die  Christiania  - Drammen-Bahn  bildet  also,  von  der 
Hauptstadt  Christiania  ausgehend,  den  Anfang  eines  Eisenbahnnetzes, 
dessen  gesammte  Länge  17,s  Norwegische  Meilen  beträgt. 

Die  Chris  tiania-Drammen-B ahn  ist  wie  die  übrigen  Norwegischen 
Bahnen  (mit  bedingungsweiser  Ausnahme  der  Christiania- Eidsvold- 
Bahn)  eine  Staatsbahn  d.  h.  wird  durch  Verwaltung  des  Staates 
betrieben. 

Das  Anlagecapital  auf  1060000  Speciesthaler  berechnet,  ist 
folgendermaassen  zuwegegebracht  worden:  260  000  Speciesthaler 
durch  private  Actien,  2(X)  000  Speciesthaler  durch  Actienbeitrag  des 
Staates  und  600000  Speciesthaler  durch  eine  von  der  Hauptstadt 
garantirte  Anleihe. 

Bei  dem  Bau  dieser  Bahn  sind  bedeutende  Terrainschwierig-  * 
keiten  zu  überwinden  gewesen,  und  sie  ist  dadurch  pro  Meile  theurer 
als  die  übrigen  Norwegischen  Bahnen  mit  Ausnahme  nur  der 
Christiania- Eids vold-Bahn  geworden.  Die  Bahn  hat  eine  Spurweite 
von  3'  6"  Englisch.  Sie  führt  in  ihrem  ersten  Viertel  von  Christiania 
durch  eine  verhältnissmässige  ebene  Gegend , steigt  dann  allmählig 
mit  Steigungen  von  Vso  und  Vso  bis  Asker  Station  (2  Norwegische 
Meilen  von  Christiania)  und  erlangt  durch  sanfte  Steigungen  eine 

fute  Meile  ferner  hin  ihren  höchsten  Punkt,  440  Fuss  über  dem  Meere. 

on  hier  an  fällt  die  Bahn  schnell  (mit  einem  Gefälle  von  V70)  längs 
der  schroffen  Gebirgsseite  des  Lierthales  in  einer  Länge  von  mehr 
als  einer  halben  Meile  um  den  Thalboden  zu  erreichen  und  läuft  durch  , 
die  ebenen  Wiesen  desselben  fort  in  entgegengesetzter  Richtung 
ihres  Gebirgsherabsteigens  bis  nach  Drammen  hin,  wo  die  Ver- 
bindungsstation  mit  der  Drammen-Kondsfjordbahn  erst  durch  einen 
Flussübergang  von  ungefähr  5500  Norw.  Fuss  Länge  erreicht  wird. 

Auf  dem  ganzen  Wege  hat  man  eine  Reihe  von  schönen  Blicken, 
namentlich  ein  umfassendes  Panorama  der  dortigen  zahlreichen 
Meeresbuchten  (Fjorde),  wie  denn  überhaupt  die  Bahn  durch  schöne 
Gegenden  führt.  J 

Die  Bahn  enthält  3 Tunnels , die  aber  alle  nicht  von  grosser  Be- 
deutung sind;  der  längste  misst  730  Norw.  Fuss. 

Der  Prospect,  welcher  sich  unmittelbar  nach  der  Ausfahrt  des 
Eisenbahnzuges  aus  diesem  Tunnel  bei  dem  Anfänge  des  Hinab- 
steigens  in  das  Lierthal  eröffnet,  ist  überraschend  schön.  Die  Bahn  „ 
wird  ,daher  ohne  Zweifel  im  Sommer  von  Touristen  sehr  benutzt 
werden.  Sie  würde  aber  auch  ohne  dieses  gewiss  eine  nach  Nor- 
wegischen Verhältnissen  grosse  Frequenz  erhalten.  Da  die  beiden 
Städte  Christiania  und  Drammen  auch  durch  Schifffahrt  mit  einander  1 
in  Verbindung  stehen,  so  hat  man  vorzüglich  nur  Personenverkehr  , 
für  die  Bahn  erwartet.  Die  Einnahmen  der  Bahn  seit  ihrer  Eröffnung 
den  7.  October  1872  bis  zu  Ende  des  Jahres  sind: 
von  88737  Personen,  Gepäck  etc.  14  893  Speciesthaler  43  Skilling 
von  gewöhnlichen  Gütern  ...  4 431  „ 53  „ 

von  dem  Telegraph  . . . . . 129 „ 19  „ 

19  453  Speciesthaler  113  Skilling.  1 
Die  Einnahmen  decken  sowohl  Jdie  Betriebskosten  als  auch  die 
V erzinsung  der  Anleihe. 

Wie  bei  den  übrigen  Norwegischen  schmalspurigen  Eisenbahnen,  ; 
hat  man  bei  der  Christiania -Drammen-Bahn  nur  zwei  Wagenclassen 
für  Passagiere.  Die  Taxe  für  den  Personentransport  ist : 16  Skilling 
die  Meile  für  die  erste  und  8 Skilling  die  Meile  für  die  zweite  Classe 
(d.  h.  resp.  4 und  2 Sgr.  für  eine  Deutsche  Meile). 

Die  meisten  Norwegischen  Bahnen  sind  mit  einer  Spurweite  von 
3'  6“  Englisch  nach  dem  von  Director  Pihl  eingeführten  schmal- 
spurigen System  gebaut,  welches  daher  als  das  normale  System  des 
Landes  zu  betrachten  ist. 

Die  nach  diesem  Systeme  gebauten  Bahnen  sind: 

die  Hamar-Aamotbahn  5,7  N.  Meilen  lang 

die  Drammen -Rondsfjordbahu  8 N.  M. 

mit  Zweigbahnen: 

die  Hongsund-Kongsbergbahn  ...  2, 6 „ 

die  Kgersund-Kröderenbahn  . . . 2,a  „ „ 

l2a  N.  Meilen  lang 


* Nach  einem  uns  kürzlich  aus  Christiania  von  Herrn  Director  Piehl 
gütigst  mitgetheilten  Bericht.  Die  Redaction. 
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die  Christiania-Drammenbahn 4,7JN,  Meilen  lang 

die  Trondbjem-Störenbalin  . *,»  „ „ » 

Gesammte  Länge  der  in  Betrieb  befindlichen 
schmalspurigen  Bahnen  . . • • • ■ • • Meilen  lang. 

Im  Bau  begriffen  nach  demselben  Systeme  ist  die  Verbindungs- 
bahn zwischen  Hamar-Aamotbahn  und  Trondhjem-Störenbahn.  Die 
Länge  dieser  Verbindung  beträgt  ungefähr  28  Norwegische  Meilen. 

Vereinsgebiet. 

* Dortmund-Gronau-Enscheder  Eisenbahn.  Die  der  gleich- 

namigen Eisenbahn-Gesellschaft  unterm  8.  Januar  1872  concessionirte 
Bahn  von  Dortmund  über  Gronau  nach  Enschede  ist  13  Meilen  = 
98  Kilom.  lang , wird  im  Unterbau  zweigeleisig  hergestellt  und  ist  zu 
6000  000  Thaler  veranschlagt.  Der  Babnbau  soll  im  Frühjahr  1873 
begonnen  und  im  Herbst  1874  vollendet  werden.  Die  Acquisition  des 
Terrains  ist  eingeleitet.  . , , 

Für  den  durchgehenden  Verkehr  ist  die  Bahn  von  Bedeutung 
wegen  des  Kohlen-  etc.  Verkehrs  aus  dem  Product-Gebiet  Dortmund 
nach  Holland.  Ebenso  für  den  Localverkehr  wegen  des  Kohlentrans- 
ports auf  der  Strecke  Dortmund -Lünen.  An  industriellen  Werken 
resp.  Bodenproducten  innerhalb  des  Bahngebiets  sind  zu  erwähnen: 
die  Hüttenwerke  zu  Lünen,  Dülmen,  Eisenerze,  Kalk  etc  bei  Ahaus  — 
Baumwollenspinnerei.  . , _ , T ..  r,.., 

Die  wichtigsten  Stationsorte  sind:  Dortmund,  Lunen,  Dülmen, 
Coesfeld  und  Gronau.  m *• 

Bauleiten  der  Techniker : Technisches  Mitglied  der  Direction 
Lent  zu  Berlin.  . . 

* Die  Halberstadt  - Blankenburger  Eisenbahn  ist  zur  /eit 
fertig  gestellt  und  wird  am  31.  d.  M.  dem  öffentlichen  Verkehr  über- 
geben werden.  Nach  dem  Fahrplan  verkehren  in  jeder  Richtung  täglich 
3 Züge  wie  folgt:  Abfahrt  von  Blankenburg  5ao  früh,  1045  Vorm, 
und  5i5  Nachm.,  Ankunft  in  Halberstadt  633  früh,  lljs  Vorm,  und 
5 Nachm.;  Abfahrt  von  Halberstadt  8 Mgs.,  l^  Nachm,  und  6«  Abs., 
Ankunft  in  Blankenburg  850  Mgs.,  2ao  Nachm,  und  785  Abs. 

* Angermünde-Schwedter  Eisenbahn-Gesellschaft.  Der  Bau 

der  der  genannten  Gesellschaft  unterm  25.  März  1872  concessionirten, 
3 Meilen  = 24  Kilom.  langen  Eisenbahn  von  Angermünde  nach 
Schwedt  a/O.  wird  von  der  Bau  - Gesellschaft  für  Eisenbahn-Unter- 
nehmungen F.  Plessner  & Co.  Berlin  ausgeführt.  Der  Unterbau  wird 
für  1 Geleise  ausgeführt;  das  Terrain  ist  für  2 Geleise  erworben 
Das  Baucapital  ist  im  Ganzen  auf  570000  Thaler,  pro  Meile  auf 
178125  Thaler  veranschlagt.  Der  Anfang  des  Baues  erfolgte  den 
22  Juli  1872;  voraussichtliche  Fertigstellung:  1.  October  1873. 

Das  Terrain  ist  zur  Hälfte  freihändig,  zur  Hälfte  durch  Expropriation 
erworben.  , 

Die  Bahn  hat  nur  Bedeutung  für  den  Localverkehr  wegen  des 
voraussichtlich  bedeutenden  Güterverkehrs  (Tabak,  Spiritus)  und 
Spedition  wegen  des  Verkehrs  auf  der  Oder. 

Eventuell  wird  in  einer  Entfernung  von  l,i  Meile  von  Angermunde 
eine  Haltestelle  eingerichtet  bei  dem  Dorfe  Pinnow.  Technische 
Schwierigkeiten  bietet  der  Bau  dieser  Bahn  nicht. 

Bauleitender  Techniker:  Baumeister  C.  Heinrich;  Unternehmer 
für  Erdarbeiten  Loos  I Station  0—80  C.  Ladwig  in  Cottbus ; Loos  H 
Station  80—240  Krause  & Jansen  in  Posen. 

* Eröffnung  der  Bahnstrecke  Monsheim  - Grünstadt.  Nach 
Mittheilung  des  Verwaltungsraths  der  Hessischen  Ludwigsbahn  ist 
von  demselben  und  der  Pfälzischen  Eisenbahn  die  Bahnstrecke  Mons- 
heim-Grünstadt am  21.  März  d.  J.  dem  Personen-  und  Güter- 
verkehr übergeben  worden.  Die  Bahn  hat  auf  Hessischem  Gebiete 
die  Stationen  Monsheim  und  Hohen-Sülzen  (Haltestelle)  mit  nach- 
stehenden Entfernungen 

von  Monsheim  Meilen  Kilometer 

bis  Hohen-Sülzen 0,go  2,22 

„ Hessisch-Bayerische  Grenze  0,33  2,44 

Die  Gesammtlänge  des  Bahnnetzes  der  Hessischen  Ludwigs- 
bahn ist  nunmehr  — mit  Einschluss  der  am  1.  Januar  1.  J.  in  deren 
Besitz  übergegangenen  5, «Meilen  oder  41, n Kilometer  grossen  Frank- 
furt-Hanauer  Bahn  auf  61,9a  Meilen  oder  464, 7S  Kilometer  gestiegen., 

* Secundäre  Lahn-Eisenbahn.  Am  12.  März  constituirte  sich 
zu  Limburg  an  der  Lahn  ein  Comitd  zur  Erbauung  von  Secundär- 
bahnen,  welche  oberhalb  Wetzlar  beginnend,  auf  beiden  Seiten  des 
Labnflusses  bis  nach  Ems  herunter  sich  erstrecken  sollen.  Das  pro- 
jectirte  Eisenbahnnetz  erschliesst  für  den  Verkehr  die  noch  nicht  ein- 
mal durch  gute  Strassen  für  Fuhrwerk  practicablen,  namentlich  durch 
ihre  bergmännische  Thätigkeit  bekannten  Seitenthäler  der  Bahn , so 
dass  allen  Ansprüchen  an  rasche  und  ausgiebige  Transporte  genügt 
werden  wird.  Die  Schritte  für  ConceBsionirung  qu.  Linien  sind 
bereits  geschehen  und  es  dürfte  dieselbe  in  sicherer  Aussicht  sein,  da 
die  Rentabilität  anerkanntermaassen  ausser  Zweifel.  Die  Ausführung 
der  insgesammt  circa  25  Meilen  betragenden  Bahnlinien,  wie  die 

* Statistische  Notizen  über  die  Anlagekosten  und  Ausrüstung  der  Nor- 
wegischen Bahnen  und  insbesondere  auch  diese  im  Bau  begriffenen  Linien, 
welche  wir  derselben  Quelle  verdanken,  haben  wir  in  No.  16.  S.  143  flg. 
mitgetheilt. 


Necociirung  der  dafür  erforderlichen  Capitalien  ist  der  Niederrheim- 
schen  Industrie-  und  Handels -Gesellschaft  in  Düsseldorf  übertragen 
worden.  Wir  werden  auf  dieses  Project  zuriickkommen , sobald  uns 
die  in  Aussicht  gestellte  Denkschrift  über  dasselbe  zugegangen 
sein  wird. 

* Oesterr.  Staats  - Eisenbahn.  (Verzeichniss  der  im 

Monate  Februar  1873  vorgekommenen  Tarifänderungen, 
neu  aufgestellten  oder  vereinbarten  Tarife.) 

A.  Inland,  den  Local-  und  inländischen  Anschlussverkehr  der 
k.  k.  priv.  Oesterr.  Staatsbahn  betreffend  : 

Dienstbefehl  No.  23  d.  d.  1.  Februar  1873,  Declassification  diver 
ser  groben  Eisenartikel  im  Local-  und  internen  Anschlussverkehr 
betreffend. 

Dienstbefehl  No.  27  d.  d.  11.  Februar  1873,  betrifft  Ausgabe  des 
VHI  Nachtrages  zum  Cirkeltarif  vom  1.  August  1871. 

Dienstbefehl  No.  38  d.  d.  13.  Februar  1873,  betrifft  Ausgabe  des 
Tarifes  für  den  Oesterreichisch-Vorarlberger  Verkehr. 

Dienstbefehl  No.  39  d.  d.  17.  Februar,  betrifft  Einführung  er- 
mässigter  Tour-  und  Retourbillets  für  gewisse  Relationen. 

Dienstbefehl  No.  41  d.  d.  20.  Februar,  Tarifirung  von  Anis  und 
Fenchel  im  Verkehr  mit  Triest  und  Fiume  betreffend. 

Dienstbefehl  No.  43  d.  d.  27.  Februar,  Aenderungen  in  der  Clasifi- 
cation  der  Salze  im  internen  Verkehr  betreffend. 

Dienstbefehl  No.  44  d.  d.  28.  Februar,  Ausgabe  des  V . Nachtrages 
zum  Specialtarife  für  Kohle  und  Coaks  vom  November  1870. 

B.  Ausland,  den  ausländischen  Anschluss  verkehr  der  Oesterr. 
Staatsbahn  betreffend : 

I.  Norddeutscher  Verkehr. 

Dienstbefehl  No.  29  d.  d.  7.  Februar  1873,  betrifft  Tarifirung  von 

Bier  in  Kisten  im  Verkehr  mit  Hamburg,  Berlin  etc. 

Dienstbefehl  No.  30  d.  d.  6.  Februar,  betrifft  Tarifirung  von  Bier 
in  Kisten  im  Stettiner  Verkehr. 

Dienstbefehl  No.  31  d.  d.  7.  Februar,  betrifft  Tarifirung  von  Oelen 
im  Stettiner  Verkehr. 

Dienstbefehl  No.  32  d.  d.  10.  Februar  1873,  betrifft  Tarifirung  von 
Oelen  im  Verkehr  mit  Berlin,  Hamburg  etc. 

II.  Süddeutscher  Verkehr. 

Dienstbefehl  No.  37  d.  d.  17.  Februar  1873,  betrifft  Ausgabe  des 
VII.  Nachtrages  zum  Tarif  für  den  Oesterr.-Bayer.  Güter -Verkehr. 

Dienstbefehl  No.  45  d.  d.  28.  Februar  1873,  betrifft  die  Rectifi- 
cation  des  IV.  Nachtrages  zum  Bayerisch  Oesterr.  Verband-Tarif. 

III.  Oester r.-Ungar.-Russischer  Verkehr. 

Dienstbefehl  No.  40  d.  d.  20.  Februar  1873,  betrifft  Aenderungen 
in  der  Classification  des  directen  Tarifes  vom  1.  November  1870. 


* Buschtehrader  Eisenbahn.  Ausweis  über  die  Betriebs-Ein- 
nahmen im  IV.  Quartal  1872.  
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Ausland, 

* Dänemark.  Die  schmalgeleisige,  etwa  */a  Dänische  Meile 
lange  Eisenbahn  auf  der  Insel  Seeland  von  Fax.ö  nach  der  Küste 
ist  im  Betrieb  und  gehört  einem  Privatmanne  (Justizrath  Garde). 
Dieselbe  wird  bis  jetzt  ausschliessend  zum  Transport  von  Kalkstein 
von  den  sich  dort  befindenden  reichhaltigen  Kalkbrüchen  benutzt.  — 
Die  Eisenbahn  von  Maribo  nach  Bandholm,  etwa  1 Dänische 
Meile  lang,  ist  ebenfalls  Eigenthum  eines  aus  3 Privaten  bestehenden 
Consortiums,  für  dessen  Rechnung  sie  betrieben  wird. 

— st—  Die  nördliche  Pacific-Bahn.  Herr  Ingenieur  F öl  sch, 
der  im  Jahre  1871  einen  grossen  Theil  der  Vereinigten  Staaten  von 
Nordamerika  bereiste,  hat  dabei  auch  Studien  über  die  im  Bau  be- 
griffene nördliche  Ueberlandbahn  gemacht.  Der  in  der  „Zeitschrift 
des  Oesterr.  Ingenieur-  und  Arcbitekten-Vereins“  darüber  enthaltenen, 
höchst  interessanten  Veröffentlichung  entnehmen  wir  Folgendes : 

In  seiner  Schilderung  der  Pacific-Bahn  von  Omaha  nach  St.  Fran- 
cisco (siehe  No.  57  Seite  557  Jahrgang  1872  unserer  Zeitung)  erwähnt 
Herr  Fölsch  bereits , dass  die  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  im 
Jahre  1862  nur  unter  dem  Drucke  besonderer  Verhältnisse  den  Bau 
der  jetzt  bestehenden  Ueberlandbahn  beschlossen  hat,  obwohl  seiner- 
zeit durch  eine  grosse  zur  Ermittelung  der  besten  Trace  ausgesendete 
Commission  die  Wahl  einer  mehr  nördlichen  Linie  befürwortet  ward. 

Dort  ist  nämlich  die  Hauptgebirgskette , welche  den  Wirbel  des 
Amerikanischen  Continentes  bildet,  um  mehrere  tausend  Fuss  tiefer 
eingesattelt,  was  nicht  nur  die  Führung  der  Bahn  durch  mildere 
Regionen  möglich  macht,  sondern  was  auch  die  zu  ersteigenden 
Höhen  und  damit  die  Betriebskosten  wesentlich  verringert. 
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In  richtiger  Würdigung  dieser  Sachlage  hat  der  Congress  schon 
im  Jahre  1864,  nach  kaum  begonnenem  Bau  der  jetzigen  Ueberland- 
bahn,  auch  die  Concession  für  eine  nördliche  Pacific-Bahn 
votirt,  und  nur  der  Ungunst  der  damaligen  Kriegs-Periode  ist  es  zuzu- 
schreiben , dass  erst  vor  Kurzem  mit  dem  Bau  der  nördlichen  Bahn 
factisch  begonnen  ward. 

Diese  Bahn,  welche  beinahe  ausschliesslich  zwischen  dem  46.  und 
47.  Grade  nördlicher  Breite , also  etwa  in  gleicher  Höhe  mit  Lyon, 
Genf,  Luzern,  Graz,  Pest  und  Odessa  sich  bewegt,  soll  am  äussersten 
Ende  des  Lake  Superior  (des  oberen  Sees)  bei  Duluth  beginnen,  in 
westlicher  Richtung  Minnesota  und  Dakota  durchziehen , die  Rocky 
Mountains  und  die  Kette  der  blauen  Berge  in  Montana  überschreiten 
und  alsdann  das  Thal  des  Columbia-Flusses  erreichen  — des  einzigen 
Wasserlaufes,  welcher  den  grossen  Gebirgszug  der  Cascade  Mountains 
durchbricht.  Nördlich  ablenkend,  gelangt  die  Bahn  zu  den  Gewässern 
des  Puget  Sound  am  Stillen  Ocean. 

Die  ganze  Länge  der  Hauptbahn  beträgt  etwa  425  Deutsche 
Meilen.  Der  Bau  einer  directen,  etwa  55  Meilen  kürzeren  Route  über 
die  Cascade  Mountains  blieb  der  Zukunft  Vorbehalten. 

Duluth  hat  schon  jetzt  eine  Eisenbahnverbindung  mit  St.  Paul, 
Chicago  und  New-York.  Ausserdem  sind  weitere  Eisenbahnlinien  von 
Duluth  östlich  nach  Toronto , Montreal  und  den  Hafenstädten  von 
Canada  theils  vollendet,  theils  im  Bau  oder  in  Vorbereitung,  so  dass 
hier  demnächst  für  den  Verkehr  zwischen  Europa  und  dem  Stillen 
Ocean  eine  neue  Route  entsteht , welche  den  Land-  wie  den  Seeweg 
bedeutend  abkürzt. 

Vor  Allem  ist  es  aber  von  besonderer  Wichtigkeit,  dass  der  Lake 
Superior,  an  welchem  die  nördliche  Ueberlandbahn  beginnt,  durch 
das  Netzwerk  der  grossen  Binnenseen  und  durch  den  St.  Lorenzo- 
Fluss  mit  dem  Meere  in  Verbindung  steht,  derart,  dass  grosse  See- 
schiffe von  Europa  direct  bis  zum  Beginne  der  neuen  Bahn  bei  Duluth 
gelangen.  Die  theuere  Eisenbahnfracht  quer  über  den  Amerikanischen 
Continent  wird  also  künftig  um  etwa  den  dritten  Theil  durch  wohl- 
feile Wasserfracht  ersetzt  werden  können,  was  ersichtlich  der  nörd- 
lichen Bahn  ein  wesentliches  Uebergewicht  gegen  die  jetzt  bestehende 
Bahn  sichert. 

Der  Anfangspunct  der  Bahn,  Duluth,  am  äussersten  Ende  des 
Lake  Superior  gelegen,  ist  glücklich  gewählt.  Dieser  Ort  besteht  erst 
seit  8 Jahren,  hat  aber  schon  4000  Einwohner,  7 Kirchen,  eine  Reihe 
von  steinernen  und  hölzernen  Häusern,  und  einen  grossen  Getreide- 
Elevator.  Der  für  die  Anlage  Von  Duluth  entworfene  Plan  zeigt  aller- 
dings eine  riesige  Ausdehnung  der  Stadt  mit  Häfen,  Docks,  öffent- 
lichen und  Luxus -Gebäuden,  Gerichtshäusern,  Seminarien  und  dergl. 
Von  diesem  Allen  existirt  bis  jetzt  jedoch  nichts,  sondern  in  Wirklich- 
keit bedeckt  noch  dichter  Urwald  den  grössten  Theil  der  künftigen 
Stadt.  Die  Geschichte  anderer  Städte  in  den  neuen  Provinzen  der 
Vereinigten  Staaten  lehrt  aber,  dass  dort  ähnliche  Orte,  falls  ihre 
Lage  richtig  gewählt  war , mit  einer  Schnelligkeit  gewachsen  sind, 
welche  uns  geradezu  als  fabelhaft  erscheinen  muss.  Ein  charakte- 
ristisches Beispiel  dieser  Art  bildet  die  am  äussersten  Ende  des 
Michigan-Sees  gelegene  Stadt  Chicago.  Darnach  dürfte  auch  Duluth 
bald  dazu  geeignet  sein,  den  Ausgangspunct  für  eine  Weltbahn  von 
425  Meilen  Länge  zu  bilden. 

Die  Bereisung  der  ersten  22  Meilen  der  nördlichen  Ueberland- 
bahn hat  der  Verfasser  mittelst  Extrazug  auf  den  bereits  hergestellten 
Geleisen  unternommen  und  dabei  Gelegenheit  gehabt,  den  Charakter 
des  Amerikanischen  Eisenbahnbaues  detaillirt  zu  studiren.  Vor 
Allem, geht  das  Streben  dahin,  ein  fahrbares  Geleise  — wenn  auch 
nicht  im  richtigen  Niveau  der  Bahn  und  nicht  in  der  richtigen  Linie  — 
rasch  durchzuführen , um  den  Bau  mittelst  Maschinen  fördern  zu 
können,  was  durch  den  Mangel  an  Arbeitskraft  dringend  geboten  ist. 
Der  gänzliche  Mangel  an  Ortschaften  nöthigt  zu  besonderen  Vor- 
kehrungen. An  verschiedenen  Puncten  hatte  man  z.  B.  auf  proviso- 
rischen Nebengeleisen  eine  Reihe  alter  Waggons  aufgestellt,  welche 
theils  als  Hotel  und  Restauration,  theils  als  Magazin  und  Spital  benützt 
wurden,  und  welche  man  sammt  Einrichtung  und  sammt  Bewohnern 
nach  Maassgabe  des  Unterbau-Fortschrittes  vorwärts  bewegte.  Welche 
Gefahren  die  Arbeit  in  unbewohnten  Gegenden  hervorrufen  kann, 
mag  aus  Folgendem  ersehen  werden:  Kurz  vor  Bereisung  der  Bahn 
durch  Herrn  Fölsch  waren  durch  einen  ungewöhnlich  früh  eingetre- 
tenen Schneesturm  plötzlich  800  Arbeiter  von  jeder  Verbindung  abge- 
schnitten; die  grössten  Anstrengungen  wurden  gemacht,  ihnen  Le- 
bensmittel zuzuführen,  jedoch  vergebens,  und  nur  der  wieder  rasch 
erfolgte  Wechsel  der  Witterung  hat  diese  800  Arbeiter  sammt  dem 
aufsichtführenden  Ingenieur!  vor.  dem  ihnen  drohenden  Hungertode 
bewahrt.  Auf  der  ersten , 22  Meilen  langen  Strecke,  die  zum  Theil 
einen  dichten  Urwald  durchzieht,  sind  alle  Objecte  von  Holz  herge- 
stellt und  ist  nirgend  Stein  zur  Anwendung  gekommen.  Der  Missis- 
sippi-Fluss, welchen  die  nördliche  Pacific-Bahn  bei  Brainaird  — aller- 
dings in  nur  mässiger  Breite  — kreuzt,  ist  durch  eine  hübsch  con- 
struirte  hölzerne  Gitterbrücke  übersetzt.  Das  sumpfige , durch  zahl- 
reiche Seen  unterbrochene  Waldterrain  dieses  Theiles  von  Minnesota 
veranlasst  die  häufige  Anwendung  einer  specifisch  Amerikanischen 
Bauweise.  Um  nämlich  den  Dämmen  eine  bessere  Unterlage  in  dem 
Sumpfe  zu  gewähren,  werden  starke  Baumstämme  dicht  neben  einan- 
der quer  über  das  weiche  Terrain  gelegt  und  darauf  die  Dammschüt- 
tungen hergestellt.  Diese  Holzunterlage  — Corduroy  genannt  — hat 


je  nach  der  Höhe  des  Dammes  und  nach  der  Beschaffenheit  des 
Sumpfes  oft  eine  Breite  von  40  bis  60  und  selbst  80  Fuss. 

Am  Ende  der  Geleise  angelangt,  musste  die  weitere  Reise  durch 
Minnesota  und  durch  einen  Theil  von  Dakota  theils  zu  Pferde,  theils 
zu  Wagen  fortgesetzt  werden.  Strassen  oder  Wege  giebt  es  dort  nicht, 
sondern  in  den  Waldungen  folgt  man  einer  alten  Spur  und  orientirt 
sich  auf  den  Prairieen  durch  den  Compass  oder  durch  den  Stand  der 
Sonne.  Zur  Kreuzung  der  Flüsse  existirt  weder  Brücke  noch  Ueber- 
fuhr.  An  den  seichtesten  Stellen  mussten  also  die  Pferde  ihren  Reiter 
oder  die  Wagen  durch  das  Wasser  bringen,  was  trotz  der  scheinbaren 
Gefahr  stets  glücklich  gelang,  aber  oft  für  die,.  Betreffen  den  ein  un- 
freiwilliges Bad  zur  Folge  hatte.  Abends  wurde  an  Stellen , wo  sich 
Holz  und  Wasser  vorfand,  Halt  gemacht,  im  Freien  gekocht  und 
gespeist,  dann  unter  einem  kleinen  Zelte  geschlafen,  wobei  der  Reiz 
noch  durch  den  Gedanken  erhöht  wurde,  dass  viele  Meilen  weit  keine 
menschliche  Ansiedlung  zu  finden  sei.  Frühmorgens  wirkte  aller- 
dings die  Toilette  im  Freien  mit  den  Füssen  im  nassen  Grase  etwas 
störend.  Doch  bald  prasselte  das  Feuer  zur  Bereitung  des  Frühstücks, 
die  Pferde  wurden  eingefangen,  und  es  ging  wieder  vorwärts. 

Nach  Ueberschreitung  des  Red-River  (des  einzigen  Flusses  in  den 
Vereinigten  Staaten,  welcher  seinen  Lauf  nordwärts  nimmt)  gelangt 
die  Bahn  in  Dakota  zu  weiten,  sanft  ansteigenden  Prairieen,  über 
welche  die  Trace  in  einer  einzigen  Geraden  von  161/*  Deutschen 
Meilen  Länge  ausgesteckt  war.  Leider  hat  man  später,  eines  kleinen 
Vortheils  halber,  diese  schöne  Gerade  an  mehreren  Puncten  gebrochen. 
Auch  auf  diesem  verhältnissmässig  ebenen  Terrain  werden  kleine 
Ungleichheiten  ohne  Weiteres  durch  Steigungen  und  Gegensteigungen 
von  1:120  bis  1:150  ausgeglichen,  um  dasMaass  der  Unterbau -Ar- 
beiten thunlichst  zu  verringern.  Dort  gelangt  die  Trace  in  ein  Terrain, 
welches  noch  von  wilden  Indianerstämmen  bewohnt  wird.  Da  diese 
Ureinwohner  durch  den  Bahnbau  und  die  darauf  folgenden  Ansied- 
lungen immer  weiter  zurückgedrängt  werden,  so  verhalten  sie  sich 
meist  schon  feindselig  gegen  die  Tracirung,  weshalb  solche  nur  unter 
Militär -Bedeckung  stattfinden  kann.  Da  es  dem  Verfasser  nicht 
räthlich  schien,  mit  einer  solchen  Expedition  hier  weiter  vorzudringen, 
so,  lenkte  er  südlich  ab,  durchreiste  den  Amerikanischen  Continent 
auf  der  bestehenden  Pacific-Bahn  und  drang  dann  vom  Westen  soweit 
als  möglich  längs  der  Trace  der  nördlichen  Ueberlandbahn  vor. 
Dieselbe  zieht  das  breite  fruchtbare  Yellowstone -Thal  hinauf,  in 
einem  Terrain,  welches  dem  Eisenbahnbau  keine  besonderen  techni- 
schen Schwierigkeiten  bereitet.  Durch  Seitenthäler  des  Yellowstone 
und  des  Missouri-Flusses  allmählig  aufsteigend,  gelangt  die  Trace 
endlich  mit  Steigungen  von  1 : 80  bei  nur  mässigen  Terrain-Schwierig- 
keiten zu  dem  Hauptgebirgsstock  des  Amerikanischen  Continents  — 
zu  den  Rocky-Mountains  — und  überschreitet  dieselben  ohne  Tunnel 
in  der  Seehöhe  von  5330  Fuss.  Da  der  Scheitel  der  jetzigen  Ueber- 
landbahn in  der  nämlichen  Gebirgskette  8220  Fuss  über  Seehöhe  liegt, 
so  hat  die  neue  Bahn  um  2890  Fuss  Höhe  weniger  zu  ersteigen.  In 
Montana  hat  die  Bahn  das  innere  Hochplateau  zu  kreuzen,  jenen  von 
Gebirgen  rings  umschlossenen  Landstrich , dessen  Flüsse  sämmtlich 
keinen  sichtbaren  Abfluss  haben,  indem  ihr  Wasser  theils  verdunstet, 
theils  im  Sande  verrinnt.  Die  zweite  Gebirgskette , die  blauen  Berge 
genannt,  wird  an  einem  noch  nicht  bestimmten  Puncte,  etwa  3000  Fuss 
über  Seehöhe  gekreuzt,  worauf  die  Trace  abwärts  durch  das  reiche 
Walla-Walla-Thal  zu  dem  Columbia -Flusse  führt  und  dem  Thale 
dieses  Flusses  folgend  in  die  Nähe  von  Portland , der  Hauptstadt  von 
Oregon  mit  20000  Einwohnern,  dem  grössten  Orte  im  Rayon  des 
Bahngebietes,  gelangt.  Der  Columbia- Fluss  bildet  den  einzigen 
Durchbruch  in  der  Gebirgskette  der  Sierra  Nevada  und  erlangt  durch 
Nutzbarmachung  dieses  Durchbruches  die  nördliche  Ueberlandbahn 
einen  weiteren  Vorsprung  im  Vergleich  zur  jetzigen  Pacific-Bahn,  da 
letztere  die  Sierra  Nevada  in  etwa  7000  Fuss  Höhe  überschreiten  und 
dazu  abermals  bis  nahe  zur  Schneegrenze  emporsteigen  muss.  Vom 
Columbia-Flusse  aus  führt  die  Bahn  ein  Seitenthal  hinauf  und  über 
die  secundäre  Wasserscheide  bis  zu  den  Gewässern  von  Puget-Sound. 

Die  Ausführung  der  425  Meilen  langen  Hauptbahn  schreitet  suc- 
cessive  gegen  die  Mitte  vorwärts  und  waren  zur  Zeit,  als  der  Verfasser 
sie  bereiste,  etwa  70  Meilen  vollendet.  Die  Anlage  wird  durch  Besei- 
tigung des  Urwaldes  wesentlich  vertheuert.  Das  Fällen  der  Bäume 
kostet  allein  etwa  15000  Fl.  pr.  Meile.  An  Abfuhr  der  massenhaften 
über  einander  fallenden  Stämme  ist  natürlich  nicht  zu  denken , und 
es  wird  deshalb  einfach  Feuer  benützt,  um  diesen  Ueberfluss  an  Ort 
und  Stelle  zu  verbrennen.  Bei  solchem  Holzreichthum  giebt  man  sich 
nicht  einmal  die  Mühe,  die  für  Schwellen  oder  Brücken  erforderlichen 
Hölzer  zu  reserviren,  sondern  für  diesen  Zweck  werden  später  eigens 
auserlesene  Bäume  gefällt. 

Wie  bereits  erwähnt,  soll  die  nördliche  Ueberlandbahn  nicht 
eigentlich  direct  am  Stillen  Ocean,  sondern  an  den  Gewässern  des 
Puget-Sound  münden  — einem  Netzwerk  von  Buchten,  welche  zusam- 
men 21  Meilen  Länge  bei  bis  1 Meile  Breite  haben , und  welche 
natürliche  Häfen  von  unvergleichlicher  Schönheit  für  die  grössten 
Seeschiffe  bilden.  Die  Tiefe  dieser  Gewässer  beträgt  meistens  80  bis 
100  Faden  bei  vortrefflichem  Ankergrund  und  einer  Fluthwelle,  von 
15  bis  22  Fuss  Höhe.  Die  Buchten  bilden  zugleich  den  einzigen  guten 
Hafen  nördlich  von  San  Francisco  auf  der  150  Meilen  langen  Küste 
des  Stillen  Oceans.  Eine  namhafte  Stadt,  bei  welcher  die  Bahn  aus- 
münden könnte,  besteht  am  Puget-Sound  nirgends,  und  so  sehen  wir 
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die  Riesenbahn  von  425  Meilen  Länge  in  Angriff  genommen,  während 
an  beiden  Enden  kein  grösserer  Ort  und  längs  der  Strecke  nahezu 
keine  Bevölkerung  sich  vorfindet.  Trotzdem  ist  das  Unternehmen 
nach  Amerikanischen  Begriffen  rationell.  Dort  dringt  man  mit  den 
Eisenbahnen  voran  in  die  Wildniss,  mit  der  sichern  Ueberzeugung, 
dass  das  dadurch  geschaffene  Verkehrsmittel  auch  die  Einwanderung, 
den  Ackerbau  und  demnächst  Handel  und  Industrie  nach  sich  zieht. 

Rückblickend  auf  die  kurz  geschilderte  Bahn  wäre  vor  Allem 
nochmals  auf  die  Längenprofile  der  jetzigen  und  künftigen  Pacific- 
Bahn  hinzuweisen,  deren  Vergleich  den  überwiegenden  Vorzug  der 
letzteren  in  Bezug  auf  Niveau-V erhältnisse  erkennen  lässt.  Es  liegen 
z.  B.  von  der  jetzigen  Bahn  etwa  170  Meilen  Länge  weit  höher  als  der 
Scheitelpunct  der  nördlichen  Ueberlandbahn,  einUmstand,  welcher 
auch  in  den  klimatischen  Verhältnissen  seinen  Ausdruck  findet. 

Der  Congress  hat  das  Unternehmen  der  nördlichen  Pacific-Bahn 
ohne  ihm  eine  pecuniäre  Unterstützung  zu  gewähren,  durch  Land- 
schenkung subventionirt  und  zwar  wurde  nicht  nur  das  Terrain 
für  die  Bahn  selbst  und  für  die  Stationen,  sondern  auch  die  Hälfte 
des  gesammten  Landes  recht?  und  links  der  Bahn  auf  20  bis  40  Engl. 
Meilen  Breite  geschenkt.  Der  Grundbesitz,  den  die  Gesellschaft  auf 
diese  Weise  erhielt,  beträgt  nahezu  70000  Joch  für  jede  gebaute 
Bahnmeile ; für  die  ganze  Bahn  daher  etwa  30  Millionen  Joch  oder 
3000  Quadratmeilen,  eine  Fläche  dreimal  so  gross  als  ganz  Böhmen. 

Veranschlagt  ist  die  Hauptbahn  bei  etwa  425  Meilen  Länge  auf 
100  Millionen  Dollars  gleich  215  Millionen  Gulden,  oder  auf  circa 
506  000  Fl.  pr.  Deutsche  Meile  einschliesslich  der  Fahrbetriebsmittel, 
und  Intercalar-Zinsen. 

Erwähnenswerth  ist  es  vielleicht  noch,  dass  Canada  jetzt  auch 
seine  Ueberlandbahn  haben  will,  und  dass  für  diesen  Zweck  die 
Englische  Colonial-Regierung  nicht  nur  Vorstudien  eingeleitet,  son- 
dern auch  eine  Subvention  von  30  Millionen  Dollars  zugesichert  hat. 

Ueberdies  ist  in  den  Vereinigten  Staaten  eine  vierte  Ueberland- 
bahn — die  südliche  Pacific  — projectirt  und  zum  Theil  schon  im 
Bau.  Das  Nivellement  dieser  Bahn  hat  die  eigenthümlicheThatsache 
festgestellt,  dass  im  Innern  des  Amerikanischen  Continents  das 
Terrain  zum  Theil  300  Fuss  unter  der  Oberfläche  des  Meeres  liegt, 
und  dass  die  Bahn  dort  auf  eine  Länge  von  acht  Deutschen  Meilen 
namhaft  tiefer  als  der  Meeresspiegel  zu  führen  ist.  Die  atmosphäri- 
schen Niederschläge  werden  lediglich  durch  Verdunstung  aufgesaugt, 
was  in  Folge  des  warmen  und  trockenen  Klimas  ausserordentlich  rasch 
erfolgt. 
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Materialien  — 

Badische  Staatsh.  15  Bahnwärterhäuser  — 

Bayer.  Staatsb.  10.  und  11.  Loos  Rosenheim- 

Mühldorf  — 

Rheinische  E.  8 freistehende  Wasserkrahne 
u.  26  Standrohre  für  Bahnh. 

Speldorf  — 

zu  Carlsruhe  Grossh.  Badische  Staatsb.  Einfahrschuhe  — 

zu  Essen  Bergisch-Märkische  E.  Bohlenbeschlag  — 

zu  Triberg  Badische  Scharzwaldbahn  Hölzer  — 

zu  Wasserburg  Bayer.  Staatsb.  Erdarbeiten  Loos  IV 

Bausection  Rosenheim-Mühldorf  — 

zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E.  Eichene  Schwellen  — 
zu  Cassel  Bebra-Friedländer  E.  Erdarbeiten  u.  Kunstbauten  262 
zu  Darmstadt  Main-Neckarb.  Ausweichen  239 

zu  Zürich  Schweizer  Nordostb.  Locomotiven  262 

zu  Witten  Berg.-Märk.  E.  Gasleitungsröhren  etc.  261 
zu  Königsberg  Königl.  Ostbahn  Feldsteine  u.  Mauerziegel  — 
zu  Breslau  Oberschles.  E.  Erd-  u.  Planirungsarbeiten  216 
Deutsche  Eisenb.-Bauges.  Kleineisenzeug  263 

Württemb.  Stsb.  Güterwagenfedern  und  Gum- 
miringe f.  Buffer  u.Nothketten  263 
Venlo-Hamburger  E.  Asphaltirungsarbeiten  an 

der  Rheinbr.  b.  Wesel  — 
Berlin-Görlitzer  E.  Schwellen  262 

Berg.-Märk.  E.  23  Kreuzdrehscheiben  — 
Berg.-Märk.  E.  Güterschuppen  zu  Haardt  — 

Nassauische  E.  Portland  Cement  263 

Köln-Minden  Oberbauten  262 

Preuss.  Ostbahn  Roheisen  u.  Original-Coaks  261 
Venlo-Hamburger  E.  Güterschuppen  — 

Königl.  Ostbahn  Roheisen  und  Coaks  — 
Berlin-  Stettiner  E.  Ein  Lastenkrahn  von  300 
Ctr.  Tragfähigkeit  für  den 
Berliner  Bahnhof  No.  26 
Köln-Mindener  E.  200  compl.  Zungenvor- 
richtungen — 

Süd-Nordd.  Verbindgsb.  Verkauf  von  10030  Ctr. 

alter  Schienen  — 

Kgl.  Ungar.  Staatsb.-  Unter-,  Ober-  u.  Hochbauten  — 
Direction  Schwellen  f.  Bahnh.  Fiume  — 

Altona-Kieler  E.  Rangirmaschine  215 

Grossh.  Badische  Staatsbahn  Eisenconstruction 

und  div.  Arbeiten  — 

zu  Chemnitz  Sächs.  Eisenbahn-Bauges.  Erd-  und  Felsen- 
arbeiten etc.  261 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  6 Bahnwärter- Wohnhäuser  nebst 
Nebengebäuden  auf  der  Ruhr- 
thalbahn — 

Breslau-Freiburg.  E. 

Niederschl.-Märk,  E. 

Oels-Gnesener  E. 

Werrabahn 
Berg-Märk.  E. 


zu  Essen 
zu  Stuttgart 

zu  Wesel 

zu  Berlin 
zu  Elberfeld 
zu  Altena 
zu  Limburg  a/L. 
zu  Essen 
zu  Bromberg 
zu  Bremen 
zu  Bromberg 
zu  Stettin 


zu  Köln 

zu  Wien 

zu  Pest 
zu  Pest 
zu  Altona 
zu  Lauda 


zu  Breslau 
zu  Berlin 
zu  Oels 
zu  Erfurt 
zu  Elberfeld 


Locomotiven  261 

Personenwagen  263 

Cement  etc.  261 

7000  Stück  Schienen  262 

Empfangs-  und  Nebengebäude 

auf  Bahnhof  Saarn  — 

zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E.  Steine  261 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Empfangs-  und  Nebengebäude 

auf  Bahnhof  Broich  — 

zu  Sorau  N.-L.  Gassen- Arnsdorf  Eiserne  Ueberbaue  — 
zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E.  Locomotiven  250 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  und  Kunstbauten 

Finnentrop-Rothemühle  — 1 

zu  Erfurt  Thüringische  E.  Verpachtung  der  Bahnh. -Restaur. 

zu  Naumburg  a/S.  vom  1./7.  73  ab 
für  600  Thlr.  jährl  Pachtgeld  — 
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©fliriflle  ^tittiKilimgcii  ihn  fifenbafin-finaalimcii  im  Jtamt  Mtm  1873. 


Namen  der  Bahnen 


Betriebslänge 
in  Meilen 


1873  1872 


Personen 
1873  1872 


Befördert  wurden 

Centner  Güter 


1873  1872 


Die  Einnahmen  betrugen 


Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr 


Differenz 
gegen  das 
Vorjahr 


Bebra-Hanauer  Eisenbahn 1 . . . . 

a.  Berg.-Märkische  u.  Hess.  Nordb.  . 

b.  Ruhr-Siegbahn 

Berlin-Anhaltische  E 

Berlin-Görlitzer  E 

Berlin-Hamburger  E.  

Berlin- Potsdam- Magdeburger  E.  . . 

a.  Berlin-Stettin-Stargard 

b.  Zweigbahn  Stargard-Cöslin-Colberg 

c.  Zweigbahn  Cöslin-Danzig  . . . 

d.  Vorpommersche  Zweigbahnen  . . 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E.  . 
Breslau- Warschauer  E.  (Preuss.Abth.)2 

Cottbus-Grossenhainer  E 

Crefeld-Kreis  Kempener  Industrieb.  . 

Halle-Sorau-Gubener  E. 8 

Hannover-Altenbekener  Eisenbahn i . 
Hannoversche  Staatsbahn  5 . . . . 

a.  Holsteinische  excl.  Elmsh.-Glückst. 

b.  Glückstadt-Elmshorn 

c.  Schleswigsche  E 

Homburger  E 

a.  Köln-Mindener  Hauptbahn  incl.  der 
Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn 

b.  Köln-Giessen  incl.  Rheinbrück 

c.  Zusammen  . . 

d.  Venlo-Hamburger  Bahn 6 
Leipzig-Dresdener  E.  . 

a.  Lübeck-Büchen  . . 

b.  Lübeck-Hamburg 
Märkisch-Posener  E. 

a.  Magdeburg-Leipziger  E 

b.  Hafle-Casseler  Zweigbahn 

a.  Magdeburg- Thale,  Cöthen 

Vienenburg,  Halle-Aschers- 
leben  nebst  Zweigbahnen7, 
Magdeburg  - Wittenberge  u. 
Berlin-Lehrte 

b.  Stendal-Salzwedel  u.  Magde- 
burg-Neuhaldensleben. . . 

Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb. 

Nassauische  E 

Niederländische  Rheinbahn  .... 

Nordhausen-Erfurter  E 

o >&.  Oberschlesische  Hauptbahn  8 

b.  „ Zweigbahn  . 

c.  Breslau-Posen- Glogau  . . . 

d.  Niederschlesische  Zweigbahn  . 

e.  Stargard-Posener  E.  ... 

f.  Breslau-Mittel walder  E. 10  . . 

_ g.  Posen-Thorn-Bromberger  E.  11 

Oldenburgische  Eisenbahnen  . . . 
Ostpreussische  Südbahn 
Preussische  Ostbahn18  . 

Rechte  Oderufer-E.  . . 

Rheinische  E 

Rhein-Nahe-Eisenbahn  . 

Saarbrücker  Staatsbahn 

a. Stammb.,  Leipzig-Corbethaer 
u.  Weissenfels-Geraer  Zweigb. 

b.  Dietendorf-ArnstädterZwgb. 

c.  Gotha-Leinefelder  Zweigb 

d.  Gera-Eichicht  .... 


43 

»Oh 

T3£t  ® 

aP"'8'73 


sw 

45  ® 

O-g 


•S^'a 

S.2-2 


Tilsit-Insterburger  E. 


25* 

120,0s 

11,89 


29,8 

23.4 

26.4 

31.5 
39,67 

?,« 

w- 

0)13 

36,0# 

18.6 
111,97 


48,73 

24,31 

73,03 

17,05 

30.02 
6,30 
8,45 

36.2 
22,683 
29,1 


84.8 

11,6 

i.19,27 

34.8 
28 
10,2 

69.09 
11,68 
27, 91 
11,20 
22,b, 

7,66 

20,86 

25,34 

32,20 

170,46 

40,6, 

115,68 

16,22 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Thalern  angegeben. 

25.4 

108,681 

14,39 
49, 14 
27,8 
39,72 
19,64 
29,7 
23,1 

26.4 

31.5 

22,9i 

10.6 

3,78 

15,63 

llZ 


00,2 

22,682 


79„ 

7,6 

19,3, 

34.3 
28 

10.3 

65,78 

12,06 

27,96 

11,20 

22„3 

4,98 

21,94 

32,20 

157,oi 

40,6, 

111,63 

16,22 

22,os 


37,256 

1,846 

8,94 

10,38 

7,19 


Bayerische  Ostbahnen  

Bayerische  Staatsbahnen 

. I a.  Alte  Strecken  (nicht  garan- 

■°  tirte  Linien) 

b.  Neue  Strecken  (garantirte 

Linien) 

Ludwigsbahn  (Nürnberg-Fürth)  . . 
Oberhessische  Eisenbahnen  . . . . 

Pfälzische  Eisenbahnen 

Werrabahn . . ■ . 


37, , 

1»£ 

8,i 

hl 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Süddeutscher  W.  angegeben. 


37923 

36321 

409670 

310895 

23580 

48150 

75150 

+9382 

158370 

+18098 

831359 

806941 

20704270 

19914764 

j 209200 
1 10700 

848348 

136543 

1119548 

155293 

+148204 

+2039 

2232347 

306889 

+291017 

—2058 

90160 

77065 

2437558 

2008818 

81050 

205310 

291360 

+12504 

624400 

+47386 

— 

— 

— 

— 

21873 

78835 

107685 

+16866 

223354 

+48156 

— 

— 

— 

— w 

66463 

332565 

413272 

+12936 

885775 

+77995 

— 

— 

— 

— 

64964 

162444 

227408 

+22866 

458808 

+48107 

— 

— 

— 

— 

56830 

144419 

201773 

+20829 

— 

+57369 

— 

— 

— 

— 

14891 

30613 

45660 

+3497 

+16122 

— 

— 

— 

— 

12567 

14642 

27272 

-15 

— 

+6431 

— 

— 

— 

— 

22613 

33749 

56542 

+ 7162 

+15275 

— 

— 

— 

— - 

34835 

112353 

148657 

+6546 

— 

+17411 

7324 

— 

132415 

— ’ 

2315 

4955 

7970 



16110 

13156 

11517 

389100 

269616 

3166 

15844 

19010 

+2262 

40828 

+7887 

32689 

31998 

105729 

43887 

3136 

4292 

7708 

+3349 

16919 

+8820 

— 

— 

— 

— 

11980 

28865 

43914 

+29936 

88761 

+62761 



— 

—V 

— 

8500 

25200 

36000 

. 

76400 



— 

— 

— 

— 

155589 

541528 

745637 

—132877 

1617221 

-78862 

99262 

94713 

940530 

878400 

33340 

74006 

107346 

+2266 

229077 

+16795 

10428 

10711 

130623 

63741 

2713 

4853 

7566 

+2265 

14359 

+2832 

32240 

30251 

278095 

264225 

14413 

33420 

47833 

+784 

97068 

+4599 

45549 

44416 

50705 

39560 

6223 

1475 

7698 

—2215 

16952 

-2487 

— 

— 

— 

— , 

121656 

529431 

708739 

+3867 

1511048 

+85575 



— 

— 

22616 

199075 

242618 

+21826 

491777 

+48728 

— 

— 

— 

— 

144272 

728506 

951357 

+25693 

2002825 

+134303 



— 

— 

— 

17012 

51928 

70823 



141566 



169022 

144687 

2421663 

2236277 

60107, 

156817 

216924 

—2580 

463733 

-14373 

8650 

24866 

9116 

23168 

80094 

419081 

212316 

337148 

2584 

10665 

4593 

28729 

) 50471 

—2455 

103237 

+4938 



— 

— 

18255 

30520 

49028 

+5355 

105986 

+18362 



— 

— 

— 

41883 

183219 

225102 

+17770 

492686 

+58094 

21567 

82485 

104052 

+30479 

227428 

+58005 

209849 

194832 

4971503 

4355869 

109796 

298754 

408550 

+62937 

852804 

+149643 

19941 

8132 

125943 

35716 

5062 

5890 

10952 

+6586 

22953 

+13657 



— 

— 

— 

16277 

24914 

41191 

—920 

87125 

+ca,1100 

214874 

169031 

1896088 

2021353 

36790 

65749 

119914 

+4810 

254758 

+27855 

123245 

125843 

1468361 

1414452 

78622 

121220 

199842 

+605 

2358048« 

+20063 



— 

— 

— 

4873 

10407 

15280 

+3350 

32733 

+ 11089 

— 

— 

— 

— 

68810 

484365 

648099 

+46891 

1310683 

+59104 





— * 

— 



12380 

12826 

—2088 

24151 

-5201 









27627 

92721 

136836 

+19367 

273793 

+36989 





— 

— 

5352 

16011 

22138 

+631 

46761 

+701 





— 

— 

14083 

49395 

74949 

+3045 

154569 

+11543 





— 

— 

• 5034 

6501 

13335 

+6005 

27600 

+11817 



, 

— 

— 

11762 

27490 

47252 

— 

95942 

— • 

57609 

47997 

755492 

648420 

19428 

24672 

44100 

+5914 

8999812 

+15686 

30919 

29377 

988904 

572479 

14426 

58726 

74444 

+21787 

151342 

+39080 



— 

— 

— 

198041 

603615 

824477 

+86473 

1645698 

+220980 





— 



23390 

133100 

171490 

+38171 

— 

+88476 

576500 

505100 

11275000 

9351890 

• 197150 

638370 

835520 

+73384 

1721920 

+169917 

. 



— 

— 

16350 

66647 

87873 

+5640 

184485 

+8610 

— 

— 

— 

— 

26400 

153013 

207765 

—40668 

422262 

—12983 

_ 

__ 





61856 

192283 

254139 

+3 

535395 

+10463 





— 

— 

717 

1560 

2277 

+88 

4644 

+932 





— 



5188 

10226 

15414 

+4024 

32284 

+4457 





— 

— 

4927 

8952 

13879 

+2283 

28228 

+6214 

6951 

6286 

91016 

83104 

3226 

4986 

9812 

+1814 

19453 

+3330 

»■g'i ) 


39,28 

39,28 

290668 

261664 

3634751 

3390611 

151358 

306834 

459221 

+46787 

950089 

21,85 

21,86 

109253 

81318 

749687 

465302 

25420 

37801 

63311 

+20433 

131777 

0,8 

0,8 

72348 

71649 

27900 

13300 

8065 

697 

8762 

+428 

19015 

23,« 

23,47 

28303 

26300 

262208 

135120 

13825 

16478 

30893 

+7526 

61677 

50,08  1 

237927 

219269 

4571170 

4640118 

96913 

359122 

456035 

—68319 

966110 

22,9 

22,9 

- 

— 

20401 

75583 

95984 

-6799 

199819 

+122180 

+46201 

+1712 

+14411 

-81716 

-4381 
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Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Rubeln  angegeben. 


Warschau-Wien 

Warschau-Bromberg 

Riga-Dünaburg  I 

Niederländische  Staatseisenbahnen  . | 


46Vt 

19®/t 


46«/, 
198/t 
34, ** 


780571  7623815725630  *13779809  J 
19060  20027  1618183“  1115250  g, 


13046 

26007 


2115211 

46517 

114997| 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Gulden  Holl.  Währ,  angegeben. 


2911551 

+59485] 

5749631+105887 

68566 

+ 15703 

140980 

+33213 

141290| 

+2l25l| 

246154| 

+10225 

396735| 

+37919| 

- 1 

— 

Schweizerische  Centralbahn 


1 Elm-Gemünden  (6,i  M.)  eröffnet  am  6.  Mai  1872. 

» Wartenberg-Kempen  (2,J4  M.)  am  1.  März  1872  und  Kempen- Wilkelms- 
brilck  (1  ,g3  M.)  am  26.  Mai  1872  eröffnet. 

3 Cottbus-Forst  (2,94  M.)  am  1.  März,  Falkenberg- Eilenburg  (6,10  M.)  am 
1.  Mai,  Eilenburg -Halle  (6)S9  M.)  und  Forst-Sorau  (4,98  M.)am  30.  Juni  1872 
eröffnet. 

4 Hannover  - Hameln  (6,9  M.)  am  13.  April  und  Weetzen -Barsinghausen 
(1,8  M.)  am  1.  Mai  1872,  Hameln-Pyrmont  (2,,  M.)  und  Barsinghausen-Haste 
(1,8  M.)  am  10.  August,  Pyrmont-Steinheim  (2, g Meilen)  am  1.  October  1872, 
Steinheim-Altenbeken  (2,!  M.)  am  19.  December  1872  eröffnet. 

6 Excl.  dor  Strecke  Tettenborn-Nordhausen. 

8 Harburg-Hamburg  (1)48  M.)  am  1.  December  1872  eröffnet. 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Francs  angegeben. 

|240Kil.|238KU  | 153000|  151966|  1470000|  1320398|  208000|  470000|  678000i4|+ca.58000| 

Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 


7 Heudeber-Wernigerode  ( 1 ,23  M.)  am  11.  Mai  1872,  Halle  - Cönnern 
(3,79  M.)  am  1.  October  1872  eröffnet. 

8 Vom  1.  Mai  1872  bis  ult.  Januar  1873. 

9 Incl.  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 

10  Im  Betriebe  ist  die  am  1.  October  1871  resp.  am  1.  September  1872  er- 
öffnete  Strecke  Breslau-Münsterberg  (7,66M.). 

11  Posen-Bromberg  (20,2g  M.)  am  26.  Mai  1872  eröffnet. 

12  Davon  kommen  auf  die  Strecke  Wilhelmshafen-Oldenburg  23 120  Thlr. 
gegen  23  078  Thlr.  in  1872. 

13  Am  1.  December  1872  sind  die  Strecken  Rothfliess-Allenstein  (4,07  M.) 
und  Jablonowo-Osterode  (8,a7  M.)  eröffnet. 

14  Ertrag  pro  Kilometer  2825  Frcs.  — gegen  2606  Frcs.  16  c.  im  Monat 
Februar  1872. 


Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichiseh-Ungarischen  Eisenbahnen  im  Februar  1873. 


Namen  der  Bahnen 


Betriel 

inM 

1873 

«länge 

eilen 

1872 

Pers 

1873 

Befördi 

onen 

1872 

ert  wurden 

Centner  Güter 

1873  j 1872 

Die  Ein; 
aus  dem 
Personen- 
Gepäck- 
& Eilgut- 
Verkehr 
Gulden. 

nahmen  b( 

aus  dem 
Fraohten- 
Verkehr 

Gulden. 

itrugen 

in 

Summa 

Gulden. 

Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr 

Gulden. 

Bis 

ultimo  | 
Februar 

Gulden.  | 

52,5 

52,5 

76729 

77340 

292201 

305263 

45303 

47637 

92940 

—18848 

202329] 

8'" 

8" 

10538 

6776 

31103 

50235 

9406 

4173 

13579 

—836 

30963 

8,5 

8,5 

44815 

36135 

2583720 

1909386 

17244 

92311 

109555 

+19089 

222515 

13,20 

7752 

100302 

_ 

4676 

9802 

14478 

_ 

32018 

23 

19 

32587 

27728 

482420 

464467 

16984 

62704 

79688 

+3745 

165485 

27 

27 

30386 

29589 

1450342 

1418793 

38090 

184842 

222932 

—17523 

481173 

52,j 

38,o 

53100 

4695112711692 

2099888 

43106 

222319 

265425 

+57136 

556295 

15 

6593 



46764 

_ 

5369 

11216 

16585 

— 

33059 

U,8 

6,7 

22750 

6690 

413230 

123330 

7050 

29160 

36210 

+24480 

70300 

9 

9 

16526 

13993 

106565 

195802 

— 

— 

23898 

— 5316 

45078 

77 

77 

46013 

54685 

1074340 

1003266 

116467 

491364 

607831 

—137954 

1246444 

5,s 

5,5 

13176 
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Alföld-Fiumaner  Eisenbahn  . . 
Arad-Temesvarer  Eisenbahn  . . 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 
Battaszdk-Dombovär-Zakanyer  (Donau 

Drau-)  Eisenbahn 1 

Böhmische  Nordbahn2  .... 

Böhmische  Westbahn 

Buschtehrader  Eisenbahn 3 . . . 

Dniesterbahn 4 

Dux -Bodenbacher  Eisenbahn6  . . 
Fünfkirchen- Barcser  Eisenbahn6  . 
Galizische  Carl  Ludwig-Bahn 
Graz-Köflacher  Eisenbahn  . . . 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . 

b.  Mährisch-Schlesische  Nordbahn 
Kaiser  Franz-Josef-Bahn  . . . 

a.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn  . . . 

b.  Neumarkt-Braunauer  Bahn  . . 

c.  LinieWien-Kaiserebersdorf7.  . 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . 
Kronprinz  Rudolfsbahn  .... 
Lemberg  - Czernowitz  - Jassy  - Eisenbah 

{Oesterr.  Linien) 

jundenburg-Grussbacher  Bahn8  . . 

Mährische  Grenzbahn 

Mährisch-Schlesische  Centralbahn9  . 
Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn  10 . 

Oesterr.  Nordwestbahn 

Oesterr.  Staatsbahn 

Oesterr.  Südbahn 

Ostrau-Friedländer  E 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn 11  . . 

Prag-Duxer  Eisenbahn 12 

Salzburg-Halleiner  E 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  . . 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

Theisseisenbahn 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn  . 
Ungarische  Nordostbahn 13  ...  . 

Ungarische  Ostbahn  14 

Ungarische  Staatseisenbahnen  . . 

Ungarische  Westbahn  15 

Erste  Ungarisch-Galizische  E. 16  . . 
Vorarlberger  Eisenbahn 17  ...  . 

Wien-Neustadt-Grammat-Neusiedl.E 
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* Zäkäny-Dombovdr  (13, M M.)  am  14.  August  1872  eröffnet. 

2 Bensen-Böhm.  Leipa  (2,7  M.)  am  14.  Juli  1872  eröffnet. 

3 Komotau-Weipert  (7,6  M.)  am  12.  Mai  1872,  Smichow-Hostiwic 
Juli  1872  eröffnet. 

4 Eröffnet  am  31.  December  1872. 


5 Ossegg-Komotau  (4, 5 M.)  am  19.  December  1872  eröffnet.  Kohlenför- 
derung der  gesellschaftlichen  Werke  in  Dux  im  Monat  Febr.  363  790  ZCtr. 
gegen  158  900  ZCtr.  im  Februar  1872;  bis  ultimo  Februar  749950  ZCtr.  gegen 
333  370  ZCtr.  im  Vorjahre. 

6 Vom  22.  Januar  bis  18.  Februar  1873. 


7 Eröffnet  am  1.  Mai  1872. 

8 Eröffnet  am  30.  December  1872. 

9 Olmütz-Jägerndorf  (11, 47  M.)  am  1.  October  1872  und  Troppau-Jägern- 
dorf-Hennersdorf  (6,74  M.)  am  28.  October  1872  eröffnet. 

10  Vom  22.  Januar  bis  18.  Februar  1873,  resp.  vom  1.  Dec.  1872  an. 

11  Saaz-Obernitz-Brüx  (4,„  M.)  am  16.  September  1872  und  Obernitz 
Sauerbrunn-Bilin  (1,84  M.)  am  24.  October  1872  eröffnet. 

« Brüx-Chlumcan  (4,3M.)  am  21.November  1872  für  den  Frachtenverkehr 
eröffnet. 

13  Ujhely-Legenye-Mihalyi  <2,lt  M.)  am  7.  Januar  1872,  Szathmar-Bustya- 
haza  (10,«  M.)  am  16.  Juni  1872,  Ujhely-Csap-Unghvar  (8,a2  M.)  am  25.  Aug. 
1872,  Csap-Kiralyhaza  (11, os  M.)  am  24.  October,  Nyiregyhaza-Kisvarda 
(5lS7  M.)  am  20.  November  und  Bustyahaza-Marmaros-Szigeth  (8,02  M.)  am 
4.  December  1872,  Csap-Kisvarda  (3,76  M.)  am  4.  Februar  1873  eröffnet. 


14  Tövis-Mediasch  (8,IgM.)  am  6.  Mai  1872,  Mediaach-SchSssburg  (5,1BM.) 
am  18  Juli  1872,  Kis-Kapus-Hermannstadt(5,sM.)  am  11. October,  Nyiregyhaza- 
Kisvarda  (5,87  M.)  am  20.  November  1872  eröffnet. 

15  Stuhl weissenburg-Veaprim  (5, 9S  M.)am  9.  August,  Steinamanger- Jennera- 
dorf (8.82  M.)  am  1.  September  1872,  Veaprim-Klein-Czell  (10, sa  M.)  am  3. 
October  1872  eröffnet. 

16  Przemysl - Chyrow  (4,48  M.)  am  ff.  Mai  1872,  Chyrow-Kroscienko  am 
1.  Juli,  Kroscienko-Üstrzyki  |(1,07  M.)  am  3.  September,  Üstrzyki-Komancza 
(9,s  M.)  am  12.  Novbr.  1872,  Komancza-Lupkow  (1,8  M.)  am  17.  Decbr.  1872 
eröffnet. 

17  Laiblach-Bludenz  (8n  M.)  am  1.  Juli,  Feldkirch-Buchs  (2,48  M.)  und 
Lindau-Lochau  (0,B9  M.)  am  24.  October,  Lautrach-St.  Margarethen  (1,M  M.) 
am  23.  November  1872  eröffnet. 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Schweizerische  Centralbahngesellschaft. 

Die  Tit.  Herren  Actionäre  werden  hiemit  zu  r 

ordentlichen  Generalversammlung 
auf  Dienstag,  den  29.  April  1873,  Vormittags  10  Uhr,  im 
grossen  Saale  des  Stadt-Casino  in  Basel,  eingeladen. 

Die  Zutrittskarten  können  vom  8.  bis  28.  April  gegen  De- 
position der  Actien  im  Verwaltungsgebäude  (Spiesshof)  in  Basel, 
sowie  vom  8.  bis  23.  April 

bei  den  Herren  Marcuard,  Andre  & Cie.  in  Paris, 

„ „ „ Marcuard  & Cie.  in  Bern, 

» „ „ S.  Crivelli  & Cie.  in  Luzern, 

„ „ „ Franz  Brunner  Sohn  in  Solothurn, 

„ der  Tit.  Aargauischen  Bank  in  Aarau 
bezogen  werden,  allwo  auch  vom  8.  April  an  die  Tagesord- 
nung aufgelegt  sein  wird. 

Basel,  den  27.  März  1873. 

Der  Präsident  des  Verwaltungsrathes : 
A.  Staehelin -Brunner. 


K.  kt  privt  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn- 
Gesellschaft. 

X.  General-Versammlung. 

Der  gefertigte  Verwaltungsratb  giebt  sieb  die  Ehre,  die  Ac- 
tionäre der  K.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Ge- 

sellschaft  zu  der 

Samstag,  den  20.  April  1873,  um  9 Uhr  Vormittags, 
im  Saale  der  Wiener  Handels- Academie  (I.  Academiestrasse  Nr.  12) 
stattfindenden  X.  General- Versammlung  einzuladen. 

Gegenstände  der  Verhandlung  sind: 

1.  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  seine  Gestion  mit 
Ausschluss  der  seit  8.  October  1872  in  Sequestration  übergegange- 
nen Verwaltung  der  Oesterreichischen  Linien. 

2.  Bericht  über  den  Betrieb  der  Rumänischen  Linien  im 
Jahre  1872. 

3.  Bericht  des  Aufsichtsrathes  über  die  ^Betriebsrechnung  der 
Rumänischen  Linien  pro  1872. 

4.  Anträge  des  Verwaltungsrathes  über  die  Verwendung  des 
Reinerträgnisses. 

5.  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  die  Organisation  der 
Verwaltung  der  Rumänischen  Linien. 

6.  Wahl  des  Aufsichtsrathes. 

7.  Ergänzung,  eventuell  Erneuerung  des  Verwaltungsrathes. 

8.  Aenderung  der  Statuten. 

9.  Antrag  des  Verwaltungsrathes  auf  Gewährung  des  bis- 
herigen Beitrages  zum  Pensionsfonds  der  Bediensteten  resp.  der 
auf  die  Rumänischen  Linien  entfallenden  Quote  desselben  auf 
weitere  drei  Jahre. 

Jene  Herren  Actionäre,  welche  der  General-Versammlung 
beiwohnen  oder  ihr  Stimmrecht  nach  Maassgabe  der  §§  23,  23 
und  25  der  Statuten  ausüben  wollen,  haben  ihre  Actien  bis 
längstens  den  18.  April  d.  J. 
in  Wien  bei  der  Anglo-Oesterreiehisehen  Bank, 


in  Lemberg  bei  der  Galizischen  Actien  - Hypotheken  - Bank 

und  bei  der  Galizischen  Landes-Bank, 
in  Krakau  bei  der  Galizischen  Bank  für  Handel  und  Industrie, 
in  London  bei  der  Anglo-Austrian-Bank  und 
in  Bucarest  bei  der  Banque  de  Roumanie  v 
mittelst  doppelt  auszufertigender  Consignationen  (wozu  Blanquets 
bei  den  Cassen  unentgeltlich  verabfolgt  werden)  zu  erlegen  und 
erhalten  mit  der  Empfangsbestätigung  die  Legitimationskarten 
zur  General- Versammlung. 

Im  VertretuDgsfalle  müssen  die  auf  der  Rückseite  der  Legi- 
timationskarten vorgedruckten  Vollmachten  eigenhändig  unter- 
fertigt werden. 

Wien,  am  24.  März  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Nach  nunmehr  erfolgtem  vollständigen  Abschlüsse  der  Be- 
triebs-Rechnung für  das  Jahr  1872  haben  wir,  nach  Anhörung 
der  Vorschläge  der  Direction,  die  Divi dende  der  Acht  Million 
Fünf  mal  Hundert  Tausend  Thaler  Stamm- Actien  Litt.  A.,  B.,  C. 
für  das  Jahr  1872  auf  Siebzehn  Pr oc ent  festgesetzt,  so  dass 
also,  nach  Abrechnung  der  bereits  im  Juli  v.  J.  abschläglich  ge- 
zahlten Zwei  Procent  noch  Fünfzehn  Procent  oderDreissig 
Thaler  auf  jede  Actie  nachgezahlt  werden  sollen. 

Den  speciellen  Nachweis  über  die  Verwendung  der  Betriebs- 
Einnahmen  des  Jahres  1872  behalten  wir  dem  Geschäftsberichte 
vor  und  fordern  die  Besitzer  von  Dividendenscheinen  1872  hier- 
durch ergebenst  auf,  in  der  Zeit  vom  27.  März  bis  31.  Mai  er.  in 
den  Wochentagen  von  9 — 12  Uhr  Vormittags  ihre  Dividenden- 
scheine Nr.  62  nach  den  einzelnen  Categorien  (Litt.  A.,  B.  u.  C.) 
geordnet  und  nach  der  Stückzahl  berechnet  (ohne  Nummern-Ver- 
zeichuiss)  mit  Namensunterschrift  versehen,  unserer  Hauptkasse 
am  Askanischen  Platz  Nr.  6 einzureichen  und  die  Zahlung  dafür 
in  Empfang  zu  nehmen. 

In  Leipzig  geschieht  die  Zahlung  in  den  Tagen  vom 
1.  bis  15.  April  er.  einschliesslich  durch  die  Güter- 
Kasse  auf  unserem  dortigen  Bahnhofe. 

Berlin,  den  24.  März  1873. 

Der  Verwaltungs-Rath. 

Löwe. 

Sächsisch-Russischer  Eisenbahn-Verband. 

Vom  1.  April  er.  ab  wird  die  Station  Plaue  n i/V.  der  Säch- 
sischen Staats -Eisenbahn  als  Verbandstation  in  den  Sächsisch- 
Russischen  Eisenbahn- Verband  aufgenommen. 

Exemplare  des  dieserbalb  erlassenen  Tarif-Nachtrages  sind 
von  den  Verband-Stationen  käuflich  zu  beziehen. 

Bromberg,  den  24.  März  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbalm. 

Rheinische  Eisenhahn. 

Vom  1.  April  d.  J.  ab  werden  leer  zurückgehende  Fässer  im 
directen  Verkehre  zwischen  diesseitigen  und  Niederländischen 
Rheinbahn- Stationen  zur  Classe  II  A tarifirt. 

Köln,  den  24.  März  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 
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Berlin-Hamburger  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  6000  Stück  Nummersteinen  und  7000  Stück 
Grenzsteinen  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  sind  bis  zum  17.  April  c.  an  das  Büreau  des  Unter- 
zeichneten auf  dem  Hamburger  Bahnhof  hierselbst,  von  welchem 
auch  die  Lieferungsbedingungen  und  Submissions -Formulare 
kostenfrei  bezogen  werden  können,  einzureichen. 

Berlin,  den  25.  März  1873. 

Der  Ober-Ingenieur. 

Neuhaus. 


Sächsische  Eisenhahn-Baugesellschaft. 

Bauunternehmer,  welche  bei  der  Verdingung  der  Erd-  und 
Felsenarbeiten,  sowie  der  Kunstbauten  auf  der  I.  und  n.  Section 
der  Chemnitz- Aue -Ad  orfer  Eisenbahn  zu  concurriren  gesonnen 
sind,  werden  hiermit  eingeladen,  sich  in  den  Sectionsbureaus  zu 
Einsiedel  resp.  Zwönitz  zur  Aushändigung  von  Blanquets  einzu- 
finden  und  ihre  Offerten  längstens 

bis  zum  15.  April  dieses  Jahres 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Erd-  und  Felsenarbeiten,  sowie  Kunst- 
bauten betreffend“ 

versehen,  im  hiesigen  technischen  Hauptbureau,  Beckerstrasse 
No.  17F.  frankirt  wieder  einzureichen. 

Die  Verdingung  geschieht  nach  Einheitspreisen , sowohl  für 
die  Erdarbeiten,  wie  für  die  Kunstbauten. 

Die  erste  Section  Chemnitz- Gornsdorf,  von  3 MeiL  Länge  und 
mit  einer  Massenbewegung  von  ungefähr  400000  Kbm.,  zerfällt  in 
fünf,  diezweite  Section,  Gornsdorf- Niederlössnitz,  von  ebenfalls 
3 Meilen  Länge  und  einer  Massenbewegung  von  540000  Kbm., 
zerfällt  in  vier  Accorde , die  einzeln  oder  zu  mehreren  vereinigt 
übernommen  werden  können. 

Die  Auswahl  unter  den  Bewerbern  bleibt  Vorbehalten.  Die- 
selben sind  daher  bis  zum  1.  Mai  1.  J.  an  ihre  Offerten  gebunden. 

Chemnitz,  den  20.  März  1873. 

Der  Oberingenieur 

der  Sächsischen  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Th.  Hättasch. 


Bergisch- Märkische  Eisenbahn. 

Submission. 

Die  Ausrüstung  der  Arnsberger  Werkstatt  mit  Gasleitungs- 
röhren einschliesslich  der  erforderlichen  Gaslampen,  Kandelaber, 
Brenner  und  Gasuhr  etc.  soll  verdungen  werden.  Der  Flammen- 
plan und  die  Bedingungen  sind  auf  dem  Bureau  des  Unterzeich- 
neten einzusehen. 

Witten,  den  28.  März  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Stambke. 

Königliche  Ostbalm. 

Für  die  Werkstätte  der  Königlichen  Ostbahn  zu  Dirschau 
sollen  nachstehend  aufgeführte  Materialien  im  Wege  der  öffent- 
lichen Submission  verdungen  werden,  nämlich 
Loos  I 203000  Kilogramm  Roheisen  in  Qualität  der  guten  Marken 
des  Schottischen  Roheisens  von  der  Handelsnummer  I, 

Loos  H 203  000  Kilogramm  Roheisen  wie  vor  von  derselben  Han- 
delsnummer, 

Loos  HI  75000  Kilogramm  Roheisen  wie  vor  von  der  Handels- 
nummer IV, 

beide  Sorten  Carnbroe,  Langloan  oder  von  anderen  guten 
Marken, 

Loos  IV  15  000  Neuscheffel  grosse  Original- Coaks. 

Der  Submissionstermin  hierzu  ist  auf: 

Mittwoch,  den  9.  April  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Bnreau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofsstrasse  Nr.  33  hier- 
selbst — angesetzt. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift : 


„Offerte  auf  Roheisen  resp.  Original-Coaks  für  die 
Königliche  Ostbbahn“ 

an  den  Unterzeichneten  zu  übersenden.  — Auf  der  Adresse  ist 
dem  Bestimmungsorte  „Bromberg“  das  Wort  „Bahnhof“  beizu- 
fügen. 

Die  Lieferungsbedingungen  sind  auf  den  Börsen  der  Städte 
Königsberg  i/Pr.,  Danzig,  Stettin,  Berlin,  sowie  bei  der  Handels- 
kammer in  Breslau  zur  Einsicht  ausgelegt  und  werden  auf  porto- 
freie Gesuche  von  dem  Unterzeichneten  unentgeltlich  mitgetheilt. 

Bromberg,  den  17.  März  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Graef. 

Submission. 

Zum  Bau  der  Oels  - Gnesener  Eisenbahn  sollen  folgende 
Lieferungen  in  öffentlicher  Submission  vergeben  werden: 

1.  circa  12  000  Tonnen  Cement, 

2.  circa  4000  laufende  Meter  innen  und  aussen  glasirte  Thon- 

röhren von  0,2  bis  0,G  Meter  Lichtweite, 

3.  circa  700  Cubikmeter  bearbeitete  Granit-  und  Sand-Steine. 

Die  Lieferungs- Bedingungen  können  im  Büreau  des  Unter- 
zeichneten in  den  gewöhnlichen  Dienststunden  eingesehen,  auch 
Abschrift  derselben  gegen  Entrichtung  der  Copialien  in  Empfang 
genommen  werden. 

Offerten  werden  bis 

16.  April  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
angenommen , wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  geöffnet  werden. 

Oels,  den  26.  März  1873. 

Der  Ober  - Ingenieur  der  Baugesellschaft 
F.  Plessner  & Comp,  für  die  Oels-Gnesener  Eisenbahn. 

C.  Westphal. 

Breslau-Schweidnitz-Frciburger  Eiseubahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von  9 Stück  3gekup- 
pelten  Güterzug-Locomotiven  nebst  Tendern,  Utensilien  und  den 
nothwendigen  Reservestücken  im  Wege  öffentlicher  Submission 
vergeben  werden. 

Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  an  unseren  Ober- 
Maschinenmeister  Blauei  hierselbst  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Li ef eru  ng  von  Locomotiven“ 
bis  zu  dem  auf 

Mittwoch,  den  16.  April  1873,  Vormittags  ll1/2  Uhr, 
anberaumten  Termine  einzusenden. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  erfolgt  zur  be- 
zeichneten  Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  er- 
schienenen Submittenten. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  dem 
Bureau  unseres  Ober-Maschinenmeisters  Blauel  auf  hiesigem 
Bahnhofe,  Verwaltungsgebäude,  Zimmer  55,  zur  Einsicht  aus  und 
können  von  demselben  gegen  portofreie  Einsendung  von  2 Thlr. 
bezogen  werden. 

Breslau,  20.  März  1873. 

Das  Directorium. 


Hannover  sehe  Staats -Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von  4 Stück  Wasser- 
kasten aus  Eisenblech  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  ver- 
dungen werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Freitag,  den  4.  April  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeisters  anberaumt, 
bis  zu  welchem  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzureichen 
sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Bureau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie,  an  mich  zu 
richtende  Schreiben  gegen  Einzahlung  von  10  Sgr.  bezogen 
werden. 

Hannover,  den  18.  März  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schäffer. 
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Werra-Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

7000  Stück  oder  ca.  1 544  000  Kilogramm  Eisenbahnschienen 
pro  1874 

• soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufscchrift: 

„Offerte  auf  Schienenliefe  rung  für  die  Werrabahn“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf  den  10.  April  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserem  Geschäftlocale  hier  anberaumten  Submissions-Termine, 
in  welchem  die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  in  Gegen- 
wart der  etwa  erschienenen  Submittenten  erfolgt,  versiegelt  und 
portofrei  an  uns  einzureichen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen,  von  welchen  ein  unterschrift- 
lich anerkanntes  Exemplar  der  Offerte  beigefügt  sein  muss,  werden 
auf  portofreie  Requisition  von  unserm  Secretariate  unentgeltlich 
abgegeben. 

Erfurt,  den  24.  März  1873. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Deutsche  Eisenbahnbau-Gesellschaft. 

Der  Bedarf  von  Kleineisenzeug  für  den  Hollandsch-West- 
phaalsche  Spoorweg:  Zütphen-Dinxperlo  — und  zwar: 

150  000  Kilogramm  Seitenlaschen  — Laschplats, 

45  000  Kilogramm  Laschenbolzen  mit  Mutter  — schroefbouts, 
60  000  Kilogramm  Hackennägel  = hakbouts 
sollen  auf  dem  Submissionswege  in  Lieferung  gegedenwerden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  dem  Bureau  des 
Unterzeichneten  oder  auf  dem  Bureau  des  Herrn  Abtheilungsbau- 
meisters Baucke  zu  Zütphen,  Waterstraat  245,  einzusehen,  kön- 
nen auch  auf  frankirte  Briefe  gegen  Einsendung  von  71/2  Sgr. 
resp.  0,50  fl.  von  den  betreffenden  Stellen  bezogen  werden. 

Der  Termin  zur  Eröffnung  der  Offerten  ist  auf 
Dienstag,  den  8.  April  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
in  dem  Geschäftslocal  des  Unterzeichneten:  Essen,  Rheinische 
Strasse  Nr.  4 und  6,  angesetzt. 

Bezügliche  Offerten  sind  bis  dahin  versiegelt  und  portofrei 
mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Kleineisenzeug“ 
an  den  Unterzeichneten  einzusenden. 

Essen  a.  d.  Ruhr,  den  8.  März  1873. 

Der  Ober-Ingenieur : 

Quedenfeldt. 

Köhi-Mindener  Eisenbahn. 

Neubau  des  Rangirbahnhofes  und  der  Wagen- 
reparatur-werkstätte  bei  Dortmund. 

Die  Arbeiten  und  Lieferungen  zur  Herstellung  von  735  lfd. 
m.  Lattenzaun  auf  dem  Terrain  obiger  Anlagen  sollen  vergeben 
werden. 

Die  Bedingungen  sind  auf  dem  hiesigen  Bureau,  Akazien- 
Allee  48,  einzusehen  und  Offerten  bis  zum 
9.  April  er. 

dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

Essen,  den  19.  März  1873. 

Der  Betriebs-Inspector. 

Fusshöller. 

Bebra-Friedländer  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  des  Loo- 
ses YHj  der  Abtheilung  I,  des  Looses  V der  Abtheilung  IV,  so- 
wie der  Loose  IV,  V und  VI  der  Abtheilung  V,  im  Zuge  der 
Bebra-Friedländer  Eisenbahn,  bestehend  in 

Abtheilung  I,  Loos  VII 

der  Bewegung  von  274353  Cubikmeter  oder  45004  Hessische 
Schachtruthen  Erdmassen  und 

der  Herstellung  von  20  643, 24  Cubikmeter  oder  rot.  3385  Schacht- 
ruthen Mauerwerk 

Abtheilung  IV,  Loos  V 

der  Bewegung  von  135067  Cubikmeter  oder  22156  Hessische 
Schachtruthen  Erdmassen  und 

der  Herstellung  von  4500  Cubikmeter  oder  rot.  745  Schacht- 
ruthen Mauerwerk 


Abtheilung  V,  Loos  IV 

der  Bewegung  von  123  929  Cubikmeter  oder  20  329  Schacht- 
ruthen Erdmassen  und 

der  Herstellung  von  3448, 27  Cubikmeter  oder  rot.  566  Schacht- 
ruthen Mauerwerk 

Loos  V 

der  Bewegung  von  97  564  Cubikmeter  oder  16005  Schachtruthen 
Erdmasssen  und 

der  Herstellung  von  6847, 18  Cubikmeter  oder  1123  Schachtruthen 
Mauerwerk 

Loos  VI 

der  Bewegung  von  543359  Cubikmeter  oder  89131  Schacht- 
ruthen Erdmassen  und 

der  Herstellung  von  3 502, 95  Cubikmeter  oder  575  Schachtruthen 
Mauerwerk 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  und  zwar  in  ungetheilten 
Loosen  verdungen  werden. 

Die  Zeichnungen  und  maassgebenden' Bedingungen  können  in 
unserm  Bau-Büreau,  Bahnhofsstrasse  No.  22  hierselbst,  eingesehen, 
auch  von  da  Submissions  Formulare  auf  portofreies  Ansuchen  und 
gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Submissions-Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Erdarbeiten  und  Kunstbauten 
des  (nach  Nummer  zu  bezeichnenden)  Looses  der 
Bebra-Friedländer  Eisenbahn“ 
bis  spätestens  zu  dem 

Montag,  den  7.  April  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  gedachten  Büreau  anstehenden  Termine  an  uns  einzusenden; 
die  eingehenden  Offerten  werden  in  diesem  Termin  in  Gegenwart 
der  etwa  anwesenden  Submittenten  erbrochen. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Cassel,  den  18.  März  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Schweizerische  Nordostbahn. 

Lieferung  von  Loeomotiven. 

Wir  beabsichtigen , die  Lieferung  von 
14  event.  20  Stück  Personenzugs-Locomotiven  nebst  Tendern, 

8 Stück  Güterzugs-Locomotiven  nebst  Tendern  und 
6 Stück  zweiachsigen  Tender-Locomotiven 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  zu  vergeben. 

Programme  u.  Zeichnungen  können  vom  Bureau  des  Maschinen- 
meisters, Herrn  Maey,  Bahnhof  Zürich,  bezogen  werden. 

Preis-Offerten  für  die  ganze  oder  theilweise  Lieferung  müssen 
versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„ Lo  coino  tivenlieferung“ 
spätestens  bis  zum  7.  April  nächsthin  uns  eingereicht  werden. 
Zürich,  den  26.  März  1873. 

Die  Direction. 

Berlin-Görlitzer  und  Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 
20  000  Stück  eichenen,  sowie 
58  500  Stück  kiefernen  Mittelschwellen  und 

757  Cubikmeter  kiefernen  Weichenschwellen  in  Längen  von 
2,8  bis  5,i  Meter 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungsofferten  sind  bis  zu  dem 

Mittwoch,  am  9.  April  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 
im  Bureau  der  Unterzeichneten  Direction,  Wilhelmstrasse  Nr.  62, 
anstehenden  Submissionstermine  einzureichen. 

Das  Nähere  ergeben  die  Bedingungen,  welche  im  diesseitigen 
Bureau  sowie  in  den  Bureaux  der  Ober-Betriebs-Inspectionen 
Berlin  und  Cottbus  (Bahnhofshauptgebäude)  und  unserer  Bau- 
abtheilungen in  Görlitz  (Berliner  Strasse  Nr.  1587)  resp.  Leipzig 
(Albertstrasse  Nr.  22)  zur  Einsicht  ausliegen,  auch  gegen  Franco- 
Einsendung  von  10  Sgr.  abschriftlich  von  unserem  Central-Bureau 
hier  zu  beziehen  sind. 

Berlin,  am  24.  März  1873. 

Die  Direction. 


263  


Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

15  Personenwagen  I.  und  II.  Classe,  wovon  5 Stück  mit  Bremsen, 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Mittwoch,  den  16.  April  d.  J.,  Vormittags  ll1^  Uhr, 

in  unserem  Geschäftslocale,  Koppenstrasse  Nr.  88/89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Personenwagen 
I.  und  II.  Classe“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  den 
Wochentagen  Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale  zur  Einsicht 
aus  und  können  daselbst  auch  Abschriften  der  Bedingungen,  sowie 
Copien  der  Zeichnungen  gegen  Erstattung  der  Kosten  im  Empfang 
genommen  werden. 

Berlin,  den  25.  März  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Nassaiiische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

650  Tonnen  Porti and-Cement 

8 oll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  Lieferungs 
Bedingungen  liegen  auf  meinem  Bureau,  im  Stationsgebäude  da- 
hier, zur  Einsicht  offen,  können  aber  auch  daselbst  auf  portofreie  An- 
träge, gegen  Entrichtung  der  Copialgebühren,  abgegeben  werden. 

Die  Offerteu  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
,, Submission  auf  Lieferung  von  Portland-Cement“ 
bis  zum  Submissions-Termin 

Mittwoch,  den  9.  April  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
auf  dem  vorbezeichneten  Bureau , unter  Beifügung  einer  gut  ver- 
packten und  mit  dem  Siegel  des  Lieferanten  verschlossenen 
Cement-Probe,  unter  der  Adresse  des  Unterzeichneten  abzugeben. 

Die  Eröffnung  der  bis  dabin  eingegangenen  Offerten  ge- 
schieht zu  dem  genannten  Termine  in  Gegenwart  der  etwa  erschie- 
nenen Submittenten. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Limburg  a/Lahn,  den  20.  März  1873. 

Der  Eisenbahn-Baumeister. 

Merkel. 


■■■■■■■■■■■■■  — — —— 

Die 

Frankfurter  Zeitung 

(Magf  15  000  (taiplari) 

hat  unter  allen  Frankfurter  Blättern  die  grösste  Verbreitung. 
Sie  ist  daher  zu  Inseraten  ganz  besonders  geeignet. 

Die  Petitzeile  wird  mit  9 kr.  = 2 »/*  Sgr.  berechnet.  Die  An- 
nahme der  Inserate  erfolgt  (ausser  bei  den  bekannten  Annoncen- 
Agenturen)  bei  der 

(gjrpehition  öer  „/retnkfurter  Leitung“ 
Eschenheimer  Gasse  31 
in  Frankfurt  am  Main 

Der  Abonnementspreis  beträgt  pro  Quartal:  - In 
Frankfurt  fl.  3 45  kr.,  in  Preussen  fl.  4 4 kr.  oder  2 Tblr.  10  Sgr. ; 
im  Deutschen  Reiche  (excl.  Preussen),  ElBass  und  Deutsch- 
Lothringen,  Luxemburg,  der  Schweiz  und  Oesterreich  fl  3 
20  kr.  oder  1 Thlr.  27»/*  Sgr. 

Man  abonnirt  bei  allen  Postämtern. 


OER  BERGGEIST 

Zeitung  für  Berg-,  Hüttenwesen  und  Industrie. 

(XVÜI.  Jahrgang.) 

Mit  steigendem  Erfolg  strebt  das  gesammte  Berg-  und  Hütten- 
wesen in  seinem  EntwickeluDgsgange  vorwärts  und  immer  mehr  tritt 


König).  Wiirttemb.  Staats-Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Anschaffung  von  820  Tragfedern  für 
Güterwagen  von  Gussfederstahl  mit  je  8 Lagen  und  von  1045  mm. 
Länge,  sowie  von  10  000  Gummiringen  für  Buffer  und  von  1300 
Gummiringen  für  Notbketten,  sämmtlich  nach  der  bisherigen  Con- 
struction  und  unter  den  bisherigen  Lieferungsbedingungen.  Je 
1 /s  des  Quantums  ist  zu  Anfang  der  Monate  October  1873  bis 
Februar  1874  zu  liefern. 

Etwa  gewünschte  nähere  Auskunft  wird  unser  Secretariat 
auf  Anfrage  ertheilen.  Die  Preis-Offerten,  welche  sämmtlich 
franco  Württembergische  Grenzstation  und  für  die  Gummiringe 
pro  Stück  und  nicht  pro  Pfund  zu  stellen  sind,  und  welche  die 
Aufschrift : 

„Lieferung  von  Wagenbestandtheile n“ 
tragen  müssen,  sind  versiegelt  unserm  Secretariate  bis  spätestens 
den 

8.  April  d.  J.,  Abends  5 Uhr, 

einzuhändigen. 

Die  Lieferanten  bleiben  an  ihre  Offerte  bis  zum  30.  April 
d.  J.  einschliesslich  gebunden. 

Wir  behalten  uns  die  freie  Auswahl  unter  den  eingelaufenen 
Offerten  vor. 

Stuttgart,  den  10.  März  1873. 

Königl.  Württemb.  Eisenbahn-Direction. 

I.  V.:  Oberfinanzrath  Böhm. 


Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Offene  Ingenieur  stellen. 

Wie  haben  demnächst  die  Stelle 

eines  Abtheilungs-Ingenieurs  zu  Uebernabme  einer 
Betriebsstrecke,  auf  welcher  in  nächster  Zeit  auch  Er- 
weiterungsbauten Vorkommen, 
zu  besetzen  und 

einige  Sections-Ingenieure  und  Ingenieur-Assisten- 
ten für  Vorarbeiten  zu  dem  Bau  neuer  Bahnstrecken  und 
zur  Airsführung  derselben 
zu  eogagiren. 

Tüchtige  und  gut  empfohlene  Bewerber  wollen  sich  an  unsern 
Ober-Ingenieur,  Herrn  Schulze  hier,  wenden. 

Leipzig,  den  25.  März  1873. 

Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Comp. 

W.  Seyfferth.  C.  A.  Gessler. 


| die  ausserordentliche  Bedeutung  dieser  früher  unterschätzten  Zweige 
des  grossen  wirthschaftlichen  Ganzen  hervor.  Im  Hinblick  auf  einen 
derartigen  erfreulichen  Aufschwung  wird  unsere  den  Fachleuten 
wohlbekannte  Zeitung  sich  mit  verdoppeltem  Eifer  bemühen , die  In- 
teressen des  Berg-  und  Hüttenwesens  nach  allen  Richtungen  hin  — 
in  technischer,  co mmerciell er,  administrativer,  wie  über- 
haupt allgemein  volkswirthschaftlicher  Beziehung  — auf  das 
umfassendste  zu  vertreten.  Die  von  allen  in  Betracht  kommenden 
Plätzen  regelmässig  gegebenen  Berichte  über  die  Geschäftslage,  über 
die  Preise  von  Kohlen,  Eisen,  Metallen  etc.  dürfen  als  die  aus- 
führlichsten ihrer  Art  bezeichnet  werden.  Die  Coursnotirungen  der 
Kuxe  und  Actien  finden  stete  Berücksichtigung.  Unsere  Mittheilung 
der  Submissionen,  sowie  der  sonst  ausgeschriebenen  Arbeiten  und 
Lieferungen  wird,  was  Vollständigkeit  anbelangt,  von  keinem  öffent- 
lichen Organ  erreicht.  Ueberhauptwird  der  „B  erggeiB  t“  durch  fort- 
währende Zugabe  von  Beilagen  und  Zeichnungen,  welch’  letztere 
vorzugsweise  die  neuesten  technischen  Fortschritte  des  In-  und 
Auslandes  behandeln,  den  hohem  Anforderungen  der  Zeit  gerecht  zu 
werden  suchen. 

Abonnements  auf  den  „Berggeist“  werden  zu  dem  trotz  des 
reichlichem  Materials  unverändert  gebliebenen  Preise  von  IThlr. 
15  Sgr.  vierteljährlich  von  allen  Postämtern  Deutschlands,  Oester- 
reichs und  Luxemburgs,  sowie  auch  von  den  Buchhandlungen  ent- 
gegengenommen. 

Anzeigen,  für  welche  sich  das  Blatt  bei  der  grossen  und  an- 
haltend steigenden  Verbreitung  (die  Zahl  der  über  alle  Berg- 
werks- und  Hütten-Districte  Deutschlands  und  Oesterreich-Ungarns, 
über  England,  Belgien,  Frankreich  und  da3  weitere  Ausland,  wie  Ita- 
lien, Spanien,  Portugal,  Russland,  Nord-  undjSüd-America  ausgebrei- 
teten Empfangs-Orte  hat  im  I.  Quartal  1872  Fünfhundert  über- 
schritten) vorzugsweise  empfiehlt,  werden  mit  l1/*  Sgr.  die  dreige- 
spaltene Petitzeile  oder  deren  Raum  berechnet 

Köln,  im  März  1873. 

Die  Expedition  des  Berggeist. 
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Matthew  Keenan’s 

nicht  leitende  Papier-Mache-Masse , beständig  gegen  Dämpfe  und 
heisses  Wasser.  Neu  auf  dem  Continent,  zahlreiche  Atteste  über  Ver- 
wendung in  England  können  vorgelegt  werden  durch 

Lenders  & Comp,  in  Rotterdam, 

alleinige  Agenten  für  Deutschland  und  Holland. 


■ Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht) 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  0.  Kill  i sch  in  Berlin,  jetzt  Louisenstrasse  45. 
— Bereits  über  Hunderte  vollständig  geheilt. 


üidjtig  für  ^rdjitekten,  louljatiirnierkr,  Jauuittenujimer. 

Zu  beziehen  durch  alle  Buchhandlungen  des  In-  und  Auslandes: 

Jllustrirtrs  Öau-t'i'rilum. 

Auflage  mit  ca.  2400  erklärenden  Illustrationen.  Vollständig  in  60  Heften  von  je  4 
Bogen.  Preis  des  Heftes  5 Sgr.  = 18  Kr.  rh.  — Sechs  Hefte  bilden  eine  Lieferung 
zum  Preise  von  1 Thlr.  = 1 Fl.  48  Kr.  rh. 

Verlag  von  Otto  Spamer  in  Leipzig. 


Unsere  Bureaux  haben  wir  von  der  Französischen  Strasse  47  nach  der 

Beuth-(Central-)Strasse  Nr.  16  II  Tr. 

Davy,  Donath  & Co. 


verle 


e r 1 i n. 


Pie  fnrmte  Jroge! 

Soeben  erschien  und  ist  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen: 

Iflciisclilicit  und  Capital, 

Studien  über  Bewegung  und  Verhältnisse  ^einflussreicher  Erscheinungen  des  Lebens  und 
der  allgemeinen  Entwickelung. 

Von  Emil  Richter. 

Erster  Band:  Allgemeine  Einleitung:  Ueber  die  Beurtheilung  öffentlicher  Dinge. 
- Die  Quellen  der  socialen  Gefahr  - Dlß  Woh  111111  gSllOth. 

Preis  1 Thaler  20  Silbergroschen. 


Die  (octale  /tage, 


ihre  Geschichte,  Literatur  und  ihre  Bedeutung  in  der  Gegenwart.  Von  'Dr.  H.  Contzen. 
2.  vermehrte  Auflage.  Preis  25  Sgr. 

In  wirklich  eingehender,  ja  erschöpfender  Weise  ist  in  diesen  beiden  vortrefflichen 
Werken  „die  brennendste  Tagesfrage“  erörtert  und  auf  diejenigen  Mittel  und  Wege 
hingewiesen,  durch  welche  „die  Lösung“  herbeigeführt  werden  soll. 

Leipzig. 

Luckbardt’sche  Verlagshandlung. 

(Fr.  Luckhardt.) 


Garn-Abfälle 


Chr.  Hagaus,  Erfurt, 

Fabrik  schmal-  und  normal- 
spuriger  Locomotiven. 


von  reinem,  rohem  Baumwollengarn,  das  beste 
Putzmaterial  für  Maschinen,  liefert 


Die  leichtesten,  billigsten  und  dauer- 
haftesten Dächer  sind  die 

Hiller’schen 

Mastic  - Pappdächer 

da  dieselben  niemals  reparaturbedürftig 
werden. 

Alte  durchregnende  Theer-Dächer  (also 
Papp-,  Filz-,  Leinwand-,  Dorn’sche  und  As- 
phalt - Mastix  - Dächer  jeder  Art)  werden  so- 
fort und  dauernd  regendicht  durch  ein- 
maligen Anstrich  mit 

Hiller’schen  Mastic 

(präparirter  Dachtheer). 

Amtlich  begutachtete  neue  Erfindung. 
Einmaliger  Anstrich  mit  diesem  Mate- 
rial schützt  dergleichen  Dächer  vor 
dem  sonst  unausbleiblichen  Schlecht- 
werden. Das  Verfahren  ist  einfach 
und  nicht  kostspielig. 

Die  Unterzeichnete  Fabrik  giebt  das  zu  einem 
practischen  Versuch  benöthigte  Quantum 
kosteufrei  her. 

Wiederverkäufer  erhalten  angemessenen 
Rabatt,  Agenten  und  Provisionsreisende  ge- 
nügenden Nutzen , Proepecte  nebst  Ge- 
brauchsanweisung, auch  Proben  franco.gegen 
franco. 

Alleinige  Fabrik 

von  Otto  Hiller  in  Berlin 

19  Neue  Friedrichstrasse 

Dachdeckungs-Geschäft. 

Ein  im  Eisenbahnfache  erfahrener 

Ingenieur, 

seit  20  Jahren  beim  Bau  und  der  Bahnerhal- 
tung thätig,  und  seit  Jahren  hei  einer  der 
grössten  Eisenbahn-Gesellschaften  Oester- 
reichs angestellt,  sucht  ein  festes  Engage- 
ment als  Chef-Ingenieur  beim  Baue  oder 
der  Erhaltung  von  Eisenbahnen  in  seiner 
Heimath  Deutschland. 

Etwaige  Offerten  werden  unter  Chiffre 
E.  ©.  380  von  der  Exped.  dieser  Zeitung 
entgegengenommen. 


Für  Bahn-Beamte. 

Gesucht  unter  günstigen  Con- 
ditionen  für  ein  grösseres  Spedi- 
tions-Geschäft in  Hamburg  ein 
kaufmännisch  gebildeter  Bahn- 
beamter, der  mit  dem  Tarifwesen 
vollständig  vertraut  sein  muss. 

Gefl.  Offerten  sub  G.  No.  182 
befördert  die  Annoncen- Expedi- 
tion von  Rudolf  Mosse  in 
Hamburg. 

Ein  Steinhauermeister 

oder 

Poli  r er 

als  Unternehmer,  welcher  über  eine  grössere 
Anzahl  Steinhauer  verfügt,  findet  dauernde 
und  lohnende  Beschäftigung  in  einem  der 
grössten  Steinbrüche  Deutschlands.  Offerten 
Sub  CI.  9340  befördert  die  Annoncen-Ex- 
pedition  von  Rudolf  Mosse  in  B er  1 in. 


Th.  Schmerbitz, 

Mühlhausen  i/Th. 


MP"  Um  rechtzeitige  Eriiciierimg  des  Abonnements  fiir  das  2.  Qnartal  wird  ergebenst  ersucht. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal:  Lessingstr.  No.  20).  — Commissionär:  Adolph  Refelehöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 


N--  26. 

Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag; 

Montags  n.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierteljährlich  filrlThlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u-jedesPostamt 
dos  Oeutsch-Oesterr.  Postgebietes ; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
ln  Leipiig, 

an  welchen  Inaerate  and  Beilagen 
franco  einaasenden  sind. 

Off  leie  Ile  Bekanntmachangen  a.  Boiträge 
sind  an  die  Bedactlon  franco  elnaoaenden. 


1873. 

t Inserate 

werden  4 l1/*  Kgr. 

für  die  dreigespaltene  Petitseile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

2000  Beilagen  ln  Quart  werden  den  ron 
denEiiienbahnen  und  durch  den  ßnchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigolegt. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  an  den 
durch  die  Poet  bezogenen  Exemplaren  elnd  aus- 
serdem noch  8 Thlr.  für  Porto  bq  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  4.  April  1873.  (Schluss  der  Nummer:  3.  April,  Vormittags  8 Uhr.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Metz  - Amanvillers  (Eisass  - Lothringische  Eisenbahnen)  und  Monsheim-Grünstadt  (Hessische 
Ludwigs-  und  Pfälzische  Eisenbahnen)  eröffnet.  — Vereinsgebiet:  Leipzig -Dresdner  Eisenbahn,  Generalversammlung.  Betriebs  - Resultate  des  Rheinischen 
Eisenbahn-Verbandes  im  Jahre  1872.  Berlin-Anhaltische  Eisenbahn-Gesellschaft,  Wittenberg-Falkenberg.  Westfälische  Eisenbahn,  Projecte.  Aus  Bayern. 
— Personalnachrichten.  — Eisenbahn-Kalender.  — Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  Kaiserlichen  General-Direction  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Loth ringen  wird  die  2 Reichs- 
meilen = 15  Kilometer  lange  Strecke  Metz-Amanvillers  mit  den  Stationen 

Metz,  Moulin  und  Amanvillers 

am  1.  April  1.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr,  für  letzteren  vorläufig  nur  in  ganzen  Wagenladungen,  eröffnet  werden. 
Berlin,  den  28.  März  1873. 


Die  Verwaltungen  der  Hessischen  Ludwigsbahn  und  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  haben  die  1,35  Meilen  lange  Strecke 
Monsheim-Grünstadt  mit  den  Stationen 

Monsheim,  Hohensülzen  (Haltestelle),  Bockenheim-Kindenheim,  Albsheim  a.  d.  Eis  und  Grünstadt 
am  21.  März  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet. 

Von  dieser  Bahn  ist  auf  Hessischem  Gebiete  belegen  die  Strecke 

Monsheim-Hohensülzen-Landesgrenze  0,33  Meilen, 

und  auf  Bayerischem  Gebiete  die  Strecke 

Grünstadt-Albsheim-Bockenheim-Landesgrenze  1,02  Meilen. 

Erstere  Strecke  gehört  zur  Hessischen  Ludwigsbahn,  letztere  dagegen  zum  Gebiete  der  Pfälzischen  Eisenbahnen. 

Die  dem  Vereine  angehörigen  Eisenbahn -Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 
Berlin,  den  28.  März  1873. 

Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

* Leipzig -Dresdner  Eisenbahn.  In  der  am  29.  März  in  Leipzig 
stattgehabten  diesjährigen  ordentlichen  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Leipzig  - Dresdner  Eisenbahn  waren  225  Actionäre  mit 
3587  Actien  anwesend,  die  691  Stimmen  repräsentirten.  Vor  Eintritt 
in  die  Tagesordnung  erstattete  der  Vorsitzende  des  Directoriums, 
Herr  Seyfferth,  einige  Mittheilungen  über  die  Angelegenheit  der  Er- 
neuerung der  Eisenbahn-Elbbrücke  bei  Riesa.  Es  ist  vom  Directorium 
die  Errichtung  einer  neuen  Gitterbrücke  an  Stelle  der  alten  hölzernen 
Brücke  beschlossen  und  die  Herstellung  derselben  den  bekannten 
Harkort’schen  Werken  in  Westfalen  übertragen  worden.  Die  Ab- 
lieferung des  einen  Theiles  der  Brücke  wird  Tm  nächsten  Herbst  ge- 


und  sonstige  Transport -Anstalten. 

schehen , der  andere  Theil  soll  nächstes  Frühjahr  nachfolgen.  Die 
Baukosten  betragen  im  Ganzen  350000  Thaler.  Ferner  theilte  der 
Vorsitzende  mit,  dass  für  die  Linie  Freiberg-Böhmiscbe  Grenze  der 
Lauf  durch  das  Muldenthal  definitiv  gewählt  ist,  weil  derselbe  der 
anderen,  über  Frauenstein  führenden  Linie  gegenüber  erhebliche 
Vortheile  darbietet.  Es  wurden  hierauf  der  Geschäftsbericht  und 
der  Rechnungsabschluss  auf  das  Jahr  1872  in  allen  Puncten  ge- 
nehmigt, und  bezüglich  des  Restbetrages  von  761  Thalern,  den  das 
Directorium  auf  neue  Rechnung  zu  bringen  vorschlug,  auf  den  Antrag 
des  Advocat  Prasse  beschlossen,  denselben  dem  Dispositionsfond  zu 
überweisen,  aus  dem  solche  Arbeiter  der  Gesellschaft  in  Unglücks- 
fällen unterstützt  werden,  die  keinen  Antheil  an  der  Pensionscasse 
haben. 


Auf  der  Tagesordnung  stand  als  dritter  Gegenstand:  „Mit- 
theilung über  eine  den  Zeitverhältnissen  entsprechende  Vervoll- 
ständigung des  Bahnnetzes  und  demgemäss  Beschlussfassung  über 
Ermächtigung  der  Gesellschaftsorgane  zum  Bau  und  Betrieb  einer 
Zweigbahn  von  Beucha  nach  Brandis,  von  Meissen  nach  Jessen  oder 
einem  anderen  in  nordwestlicher  Richtung  von  Meissen  gelegenen 
Anschlusspunct  der  alten  Linie , von  Nossen  über  Lommatzsch  und 
Riesa  nach  Elsterwerda  und  von  Döbeln  über  Mügeln  nach  Dahlen 
oder  Oschatz.  — Ein  der  Generalversammlung  vorgelegtes  Exposö 
spricht  sich  eingehend  über  die  Projecte  aus  und  entnehmen  wir  dem- 
selben Folgendes:  Zur  Bahn  Nossen-Lommatzsch-Riesa,  4s/io 
Meilen,  und  bis  zur  Landesgrenze  in  der  Richtung  nach  Elsterwerda, 
3 Meilen,  ist  die  Concession  einem  Comitd,  aus  den  Bürgermeistern 
dieser  Städte  und  einigen  Privatpersonen  bestehend,  zugesichert  wor- 
den', welehe  mit  der  Berlin-Dresdner  Direction  Verträge  über  die  Aus- 
führung der  Linie  geschlossen  haben ; — es  bleibt  zu  erwarten,  ob  sie 
perfect  werden  und  ob  dieses  Comitd  nicht  vorzieht,  der  Leipzig-Dres- 
dner Bahn  den  Bahnbau  zu  überlassen.  Die  Linie  ist  eine  directe  Fort- 
setzung der  Böhmischen  Verbindungsbahn,  auf  welcher  die  Leipzig- 
Dresdner  Bahn  Braunkohlen  aus  dem  Brüxer  Becken  nach  Sachsen 
führen  wird.  Die  Berlin-Dresdener  Bahn  rechnet  darauf,  dass  die  Leip- 
zig-Dresdner Bahn  ihr  die  nördlich  weiter  gehenden  in  Nossen  abgeben 
wird,  wozu  Letztere  aber  gar  keine  Veranlassung  zu  haben  glaubt,  da 
sie  vermöge  der  Abkürzung  von  17a  Meile  durch  die  Zweigbahn  von 
Meissen  nach  Jessen  im  Standeist,  die  Kohlenzüge  über  Meissen 
nördlich  selbst  weiter  zu  führen.  Es  mindert  sich  dadurch  wesentlich 
das  Interesse  der  Berlin -Dresdner  Bahn  an  der  Strecke  Nossen- 
Riesa,  zu  der  sie  das  Baucapital  wahrscheinlich  nicht  ohne  Schwierig- 
keiten und  Einbusse  zu  beschaffen  im  Stande  sein  würde,  während 
die  Leipzig-Dresdener  Bahn  die  Ausführung  in  kurzer  Frist  zu  über- 
nehmen vermag.  Das  Expose  sagt  ferner,  die  Verwaltung  habe  dem 
Projecte  „Döbeln-Oschatz“  oder  „Dahlenin  der  Richtung  nach 
Torgau“  ihre  Unterstützung  zugesagt  und  habe  sie  sich  nach  Con- 
cessionirung  dieser  Linie  zu  V erhandlungen  bereit  erklärt.  „Beucha- 
Brandis“  (4/10  Meile)  diene  zum  Transport  von  Bruchsteinen  und 
Braunkohlen  und  sei  für  diese  Bahn  und  für  „Meissen-Jessen“ 
(9/io  Meile)  die  Concession  für  die  Vorarbeiten  nachgesucht  worden. 
Wegen  Ausführung  von  „Nossen-Lommatzsch-Riesa“  (44/io 
Meilen)  und  bis  zur  Landesgrenze  in  der  Richtung  nach  Elster- 
werda (3  Meilen),  sowie  Döbeln-Mügeln-Oschatz  oder  Dah- 
len (372  Meilen)  sei  die  Verwaltung  zu  Verhandlungen  mit  den  be- 
treffenden Comites  bereit.  — Ohne  erhebliche  Debatte  wurden  die  An- 
träge des  Directoriums  genehmigt,  die  Gesellschaftsorgane  zu  er- 
mächtigen, den  Bau  dieser  neuen  Zweigbahnen  von  Meissen  nach 
Jessen,  von  Beucha  nach  Brandis,  von  Nossen  über  Lommatzsch  nach 
Riesa  bez.  Elsterwerda  und  von  Döbeln  über  Mügeln  nach  Oschatz 
oder  Dahlen  auszuführen. 

* Betriebs-Resultate  des  Rheinischen  Eisenbahn- Verbandes 
im  Jahre  1872.  Dem  Rheinischen  Eisenbahn -Verbände,  welcher  im 
Jahre  1859  gegründet  wurde,  gehören  an : 

Die  Rheinische  Eisenbahn,  die  Hessische  Ludwigsbahn,  die 
Pfälzischen  Eisenbahnen,  die  Eisass -Lothringischen  Bahnen,  die 
Main-Neckar-Bahn  (letztere  nur  für  den  Personen-  und  Gepäck-Ver- 
kehr), die  Grossherzoglich  Badischen  und  Königlich  Württembergi- 
schen  Staats-Eisenbahnen. 

Geschäftsführende  Verwaltung  ist  der  Verwaltungsrath  der  Hes- 
sischen Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Mainz , bei  welchem  sich 
auch  das  gemeinschaftliche  Abrechnungs-Büreau  befindet. 

Verkehrsausdehuungen  fanden  statt : 

I.  ImPersonen- und  Gepäck-Verkehr: 

Einführung  directer  Billete : 

a.  am  1.  Februar : zwischen  Köln  und  Wien,  sowie  zwischen  Mainz 
und  Linz  und  Wien  via  Bruchsal-Simbach. 

b.  am  1.  Februar:  zwischen  Station  Essen  der  Rheinischen  Eisen- 
bahn und  den  Stationen  Zürich  und  Basel  linksrheinisch,  StrasBburg, 
Ludwigshafen,  Mannheim , Heidelberg , Carlsruhe,  Baden,  Basel  und 
Zürich  rechtsrheinisch. 

c.  am  1.  Mai:  zwischen  Ostende,  Antwerpen  und  Lüttich  einer- 
seits und  Strassburg  und  Basel  linksrheinisch  andererseits. 

d.  am  1.  Juli:  1.  von  Mannheim  nach  Köln,  Antwerpen  via  Herbes- 
thal und  Maestricht  und  Rotterdam  via  Cleve  und  Nymwegen.  — 2.  von 
Weissenburg  nach  Antwerpen  via  Herbesthal  und  Maestricht  — und 
3.  von  Ludwigshafen  nach  Antwerpen  via  Maestricht  für  die  Beförde- 
rung von  Auswanderern  (seit  1.  Januar  1873  wieder  aufgehoben). 

e.  am  20.  August:  zwischen  Mainz  und  Appenweier. 

f.  am  1.  October;”zwischen  Creuznach  und  Mannheim  via  Worms. 

II.  Im  Güterverkehr. 

Einführung  directer  Tarife : 

a.  am  10.  Januar:  zwischen  Station  Sinzig  und  den  rechtsrheini- 
schen Stationen  der  Rheinischen  Eisenbahn : Beuel,  Ehrenbreitstein, 
Friedrich-Wilhelms-Hütte,  Honnef,  Königswinter,  Linz  a./Rhein,  Ober- 
cassel b.  Bonn,  Troisdorf  und  Unkel  einer-  und  sämmtlichen  Ver- 
bandsstationen der  Pfälzischen,  Grossherzoglich  Badischen  und 
Königlich  Württembergischen  Bahnen, Iso  wie  Basel  via  Weissenburg 
anderreseits. 


b.  am  1.  Februar:  zwischen  Stationen  der  Rheinischen-  und  Köln- 
Mindener  Eisenbahn  einerseits  und  Stationen  der  Eisenbahnen  in 
Eisass -Lothringen  incl.  Basel  andererseits  für  den  Transport  von 
Kohlen. 

c.  am  10.  Februar:  für  den  Transport  von  Dünger  in  Wagenla- 
dungen von  Ludwigshafen  nach  verschiedenen  in  den  Haupttarif  nicht 
aufgenommenen  Stationen  der  Rheinischen  Eisenbahn. 

d.  am  1.  Mai : für  den  Transport  von  Salz  in  Wagenladungen  von 
Weissenburg  nach  Stationen  der  Rheinischen  Eisenbahn. 

e.  am  1.  Mai:  zwischen  Station  Niederflörsheim  der  Hessischen 
Ludwigsbahn  einer-  und  Station  Mannheim  andererseit. 

f.  am  1.  August:  zwischen  Station  Crefeld  der  Rheinischen  Eisen- 
bahn einer-  und  den  Schweizerischen  Stationen  Zürich,  Chur  und 
Luzern  andererseits  für  die  Beförderung  von  Rohseide. 

g.  am  1.  October:  zwischen  Station  Mainz  - Gartenfeld  einer-  und 
den  Verbandsstationen  der  Grossherzoglich  Badischen  und  Königlich 
Württembergischen  Staatsbahnen  andererseits  für  den  Transport  von 
W agenladungsgütern. 

Zur  Abrechnung  sind  gekommen : 

I.  Im  Personen-Verkehr: 

461 050  Thlr.  22  Sgr.  4 Pf.  für  Beförderung  von  95455  Personen 

480254  Thlr.  21  Sgr.  1 Pf.  für^fförderung  von  85383  Personen 
im  Jahre  1871,  mithin  1872 

19203  Thlr.  28  Sgr.  9 Pf.  weniger  und  10072  Pers.  mehr. 

II.  Im  Passagier-Gepäck-Verkehr: 

49553  Thlr.  17  Sgr.  — Pf.  f.  Beford.  v.  28943  Ctr.  82  Pfd.  Effeetivgew. 

Sen 

. v.  32 186  Ctr.  82  Pfd.  Effeetivgew. 
im  Jahre  1871,  mithin  1872 

8014  Thlr.  28  Sgr.  6 Pf.  und  3243  Ctr.  — Pfd.  Effeetivgew. 

weniger. 

HI.  Im  Equipagen-  und  Thier-Verkehr: 

427  Thlr.  13  Sgr.  1 Pf.  für  Beförderung  v.  10  Wagen  3 Stück  Thiere 

1866  Thlr.  29  Sgr.  10  Pf.  für  Beförderung  v.  47  Wagen  8 Stück  Thiere 

und  1 Krankenwagen 

im  Jahre  1871,  mithin  1872 

1439  Thlr.  16  Sgr.  9 Pf.  und  37  Wagen  5 Stück  Thiere 

und  1 Krankenwagen 

weniger. 

IV.  Im  Güter-Verkehr : 

1152859  Thlr.  6 Sgr.  1 Pf.  f.  Beförder.  v.  4549529  Ctr.  70  Pfd.  Güter 
gegen 

1215686  Thlr.  4 Sgr.  2 Pf.  f.  Beförder.  v.  4325989  Ctr.  60  Pfd.  Güter 
im  Jahre  1871,  demnach  1872 

62826  Thlr.  28  Sgr.  1 Pf.  und  223540  Ctr.  10  Pfd.  Güter 
weniger  mehr. 

Ausserdem  kamen  im  Güter-Verkehr  zur  Beförderung , wofür  die 
Fracht  in  obigem  Betrage  enthalten  ist : 

8 Locomotiven,  4 Tender , 1 245  Güterwagen , 7 Leichen,  2 Equi- 
pagen, 1 Feldschmiede  und  78  Ctr.  Pontons  (Militärgut). 

V.  Vorgelegte  Nachnahmen. 

507334  Thlr.  4 Sgr.  - Pf.  gegen 
832754  Thlr.  23  Sgr.  5 Pf.  im  Jahre  1871, 
im  Jahre  1872  also  325420  Thlr.  19  Sgr.  5 Pf.  weniger. 

VI.  Frachtrückvergütungen  und  Entschädigungs- 
leistungen 

im  Personen  und  Gepäck-Verkehr: 

138  Thlr.  10  Sgr.  10  Pf. 
gegen  1871:  125  Thlr.  25  Sgr.  11  Pf. 

Sonach  im  Jahre  1872:  12  Thlr.  14  Sgr.  11  Pf.  mehr  und 
im  Güter-Verkehr: 

6695  Thlr.  18  Sgr.  10  Pf. 
gegen  1871 : 5047  Thlr.  27  Sgr.  3 Pf. 

Sonach  im  Jahre  1872: 1647  Thlr.  21  Sgr.  7 Pf.  mehr. 

VII.  Die  Gesammt-Abrechnungssumme, 
exclusive  der  Nachnahmen,  beträgt: 

1663890  Thlr.  28  Sgr.  6 Pf. 
gegen  1871  1755376  Thlr.  10  Sgr.  7 Pf. 
daher  im  Jahre  1872  91485  Thlr.  12  Sgr.  1 Pf.  weniger. 

* Berlin- Anhaitische  Eisenbahn-Gesellschaft.  Die  dieser  un- 
term 11.  September  1872  concessionirte  Bahnlinie  Wittenberg-Falken- 
berg ist  7 Meilen  = 53  Kilom.  lang,  und  wird  der  Unterbau  in  den 
Erdarbeiten  zunächst  eingeleisig  ausgeführt,  das  Terrain  jedoch  zu 
einem  zweigeleisigen  Bahnkörper  erworben. 

Das  Baucapital  ist  im  Ganzen  zu  2805500  Thlr.,  pro  Meile  auf 
400786  Thlr.  veranschlagt.  Der  Angriff  erfolgt  im  Frühjahr  1873 , die 
voraussichtliche  BeendigungEnde  1874.  Terrain  noch  nichts  erworben. 

Die  Strecke  bildet  ein  Glied  der  neuen  Route  Breslau-Magdeburg, 
welche  durch  die  im  Bau  gegriffenen  Bahnen  Kohlfurt- Falkenberg, 
Zerbst-Magdeburg  und  die  hier  in  Rede  stehende  hergestellt  wird. 

Der  Localverkehr  wird  voraussichtlich  nicht  bedeutend  sein. 

Die  wichtigsten  Stationsorte  und  deren  Entfernungen  sind: 
Wittenberg,  Elster  1,7  M.,  Jessen  3 M.,  Annaburg4,»  M.  und  Falken- 
berg  7 Meilen. 
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Die  Bahn  durchschneidet  im  Allgemeinen“ein  für  den  Bau  günsti- 
ges Terrain  und  bietet  keine  besondern  technischen  Schwierigkeiten. 

Bauleitender  Techniker:  Ober-Ingenieur  Wiedenfeld.  1.  Bau- 
Abtheilung  unter  Abth.-Baumeister  Runge. 

* Westfälische  Eisenbahn.  (Projecte).  Die  Königliche 
Eisenbahndirection  der  Westfälischen  Eisenbahn  zu  Münster  theilt 
uns  über  ihre  in  der  Vorbereitung  zum  Bau  befindlichen  neuen  Bahn- 
linien folgende  Notizen  mit : 

1.  Welver-Dortmund,  4,87  Meilen  = 36, s Kilom.  lang  und  zu 
3300000  Thaler,  d.  i.  pro  Meile  rot.  677  000  Thaler  veranschlagt.  Der 
Unterbau  wird  für  2 Geleise  hergestellt  werden.  Die  Inangriffnahme 
ist  von  dem  Herrn  Handelsminister  noch  nicht  verfügt  und  vom  Ter- 
rain noch  nichts  erworben. 

Die  neue  Bahnstrecke  bewirkt  den  Anschluss  an  die  Rheinische 
Bahn  bei  Wattenscheid -Dortmund  und  den  Anschluss  des  Kohlen- 
gebiets der  Emscher  an  die  Westfälische  Bahn.  Durch  diese  Bahn 
wird  die  Hauptstrecke  der  Westfälischen  Bahn  Soest-Holzminden- 
Warburg  unabhängig  von  den  Concurrenzbahnen  der  Köln- Mindener 
und  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Mit  dieser|  Bahn  tritt  die  Westfälische  Bahn  in  das  West- 
phälische  Kohlengebiet  ein.  In  Folge  dessen  wie  durch  den  An- 
schluss an  die  Rheinische  Bahn  bei  Dortmund  wird  im  Localverkehr 
ein  bedeutender  Transport  von  Kohlen  und  Eisen  zu  erwarten  sein. 

Die  (wichtigste  Station  ist  die  Saline  Königsborn,  bei  Unna  auf 
der  Mitte  der  Bahnlinie  gelegen;  die  übrigen  Zwischenstationen  ha- 
ben wenig  Bedeutung,  und  kommen  besondere  technische  Schwierig- 
keiten auf  der  neuen  Strecke  nicht  vor. 

Die  speciellen  Vorarbeiten  sind  dem  Baumeister  Holtgreve 
übertragen. 

2.  Dortmund-Oberhausen.  Der  Unterbau  dieser  Bahn,  zu 
welcher  die  generellen  Vorarbeiten  noch  nicht  beendigt  sind,  wird 
ebenfalls  2geTeisig  hergestellt  werden. 

Diese  Bahn  bezweckt  den  Anschluss  der  Königl.  Westfälischen 
Eisenbahn  an  die  Köln  - Mindener  und  die  Oberhausen- Arnheimer 
Bahn  in  Oberhausen. 

Für  den  Localverkehr  ist  die  Bahn  von  Bedeutung  durch  den  An- 
schluss des  steinkohlenreichen  Emscherthals  an  die  Westälische 
Eisenbahn.  Die  letztere  erhält  durch  die , neue  Bahn  eine  von  Con- 
currenzbahnen unabhängige  Kohlenzufuhr. 

Die  Zwischenstationen  haben  wenig  Bedeutung,  und  kommen 
auch  auf  dieser  Bahn  technische  Bauschwierigkeiten  nicht  vor. 

Die  generellen  Vorarbeiten  sind  dem  Baumeister  Lindemann 
übertragen. 

3.  Ottbergen- resp.  Höxter-Northeim.  Erstere  Linie  um- 
geht das  Sollings-Gebirge  (Wasserscheide  zwischen  Weser  und  Leine) 
südlich,  letztere  nördlicn.  Eine  Entscheidung  für  die  eine  oder  an- 
dere Linie  Seitens  des  Herrn  Ministers  für  Handel  etc.  ist  noch  nicht 
erfolgt.  Die  Bahnlänge  beträgt  8,8a  Meilen  = 66, 8 Kilom.  Das  Bau- 
capital  ist  auf  5 900000  Thaler  veranschlagt,  die  Meile  kostet  sonach 
rot.  660  000  Thaler.  Der  Unterbau  wird  2geleisig  hergestellt  werden. 

Durch  diese  Bahn  wird  eine  directere  Linie  von  Westfalen  nach 
dem  Königreich  Sachsen  via  Northeim,  Nordhausen  und  , Halle  ge- 
schaffen. Die  Hannoversche  und  die  Westfälische  Staatsbahnen 
werden  zugleich  verbunden. 

Für  den  Localverkehr  ist  diese  Bahn  insofern  von  Bedeutung,  als 
durch  dieselbe  der  holzreiche  Solling  eine  bequeme  Abfuhr  erhält. 

Bedeutende  Stationsorte  kommen  auf  beiden  Linien  nicht  vor. 
Die  wichtigsten  Stationsorte  der  Linie  Ottbergen- Northeim  sind 
Carlshafen  und  Uslar,  die  der  Linie  Höxter-Northeim  Holzminden 
und  Dassel. 

Die  Linie  Ottbergen  erfordert  einen  Tunnel,  eine  Brücke  über 
die  Weser  und  bedeutende  Erdarbeiten.  Die  Linie  Höxter-Northeim 
erfordert  nur  bedeutende  Erdarbeiten. 

Die  speciellen  Vorarbeiten  sind  zur  Zeit  noch  nicht  angeordnet. 

Schliesslich  sei  noch  bemerkt , dass  die  Bewilligung  der  Kosten 
für  die  Linie  Welver-Dortmund  und  Ottbergen-  resp.  Höxter-Northeim 
von  dem  Herrn  Minister  für  Handel  etc.  bereits  beim  Landtage  bean- 
tragt, während  eine  bezügliche  Vorlage  der  Linie  Dortmund -Ober- 
hausen beim  Landtage  zur  Zeit  noch  nicht  gemacht  ist. 

Aus  Bayern.  (S taatBvertrag  Deggendorf- Eisenstein- 
Pilsen,  Concession  Weilheim  - Mittenwald  - Innsbruck, 
H eberlein’s che  Bremsen,  Ostbahnanlehen,  Grünstadt- 
Monsheim  eröffnet.) 

München,  den  23.  März  1873.  Die  zum  Entwurf  der  Grundzüge 
für  einen  zwischen  Bayern  und  Oesterreich  zu  erstellenden  Staats- 
vertrag bezüglich  des  Anschlusses  der  von  Deggendorf  nach  Eisen- 
stein einer-  und  Pilsen  andererseits  zu  erbauenden  Bahn  an  Ort  und 
Stelle  vorgenommenen  Berathungen  sind  am  19.  d.  Mts.  zu  Ende  ge- 
diehen. Seitens  der  Bayerischen  Staatsregierung  war  der  Ministerial- 
rath  v.  Suttner  und  als  unparteiischer  Experte  Generaldirectionsrath 
Röckel,  Seitens  der  k.  B.priv.  Ostbahnen  Director  Badhauser,  Seitens 
der  Pilsen-Priesener  Bahn  Director  Daniel  anwesend.  Die  Vorfragen, 
unter  denen  besonders  die  Anlage  des  Grenzbahnhofes  in  Eisenstein 
hervorzuheben  ist,  wurden  ohne  AnBtand  erledigt,  wesshalb  die  Staats- 
verträge baldigst  stipulirt,  beiderseits  genehmigt  und  ratificirt  wer- 
den können.  Eisenstein,  bereits  in  Böhmen  gelegen,  ist  als  Wechsel- 
station bestimmt  worden.  Die  aus  Wien  wegen  der  gleichen  Verhand- 


lungen in  München  anwesonden:  Ministcrialrath  v.  Pusswald  und  der 
Vorstand  der  Bauabtheilung  der  Oesterroichischen  Generalinspection, 
Regierungsrath  Bischof,  haben  die  ihnen  übertragenen  Geschäfte 
gleichfalls  einem  günstigen  Resultate  zugeführt.  Die  Pilsen-Priesener 
Bahngesellschaft  wird  mit  den  Erdarbeiten  der  Pilsen  -Eisensteiner 
Linie  sofort  beginnen.  Die  Bayer.  Ostbahngesellschaft  will  dasselbe 
thun,  sobald  die  Detailprojectirung  der  neuen  Strecke,  welche  wahr- 
scheinlich im  Laufe  des  heurigen  Jahres  beendigt  werden  wird,  von 
Staatswegen  genehmigt  ist.  — 

Die  allgemeine  OesterreichischeBaugesellschaft  hat 
die  Concession  zur  Projectirung  einer  Eisenbahn  von  Weilheim 
nach  Murnau,  Partenkirchen  und  zur  Bayerischen  Grenze  bei 
Mittenwald,  von  wo  ab  die  Bahn  auf  Oesterreichischem  Gebiete 
nach  Innsbruck  weiter  geführt  werden  würde,  Seitens  der  K.  Bayeri- 
schen Staatsregierung  erhalten.  Durch  Gesetz  vom  29.  April  1869  ist 
bereits  die  Erbauung  einer  Eisenbahnlinie  von  Weilheim  nach  Mitten- 
wald und  Grenze  genehmigt,  jedoch  deren  Bau  in  die  Abtheilung  der 
erst  später  zur  Ausführung  zu  gelangenden  Bahnlinien  eingesetzt. 
Die  Bayerische  Staatsregierung  hat  nun,  unter  Zugrundelage  des  vom 
verstorbenen  Ministerpräsidenten  Grafen  von  Hegnenberg-Dux  auf- 
gestellten Grundsatzes,  fremden  Bahnverwaltungen  bei  Erbauung 
neuer  Anschlussstrecken  an  die  nächste  bereits  bestehende  Eisen- 
bahnstation (in  diesem  Falle  Weilheim)  den  Anschluss  zu  gewähren, 
die  Concession  zur  Projectirung  dieser  Linie  Weilheim -Mitten wald 
ertheilen  zu  können  geglaubt , da  einerseits  durch  dieselbe  kein  Prä- 
judiz für  die  Bauconcession  selbst  geschaffen,  andererseits  aber  bei 
dem  guten  Willen  der  neuen  Concessionärin  eine  Bahn  früher  zum 
Ausbau  gelangen  könnte , als  es  der  Bayerischen  Staatsregierung 
selbst  bei  dem  vorhandenseinlvorerst  zu  vollendender  noch  wichtigerer 
Linien  möglich  wäre.  Demnach  ist  auch  eine  Verleihung  der  ßau- 
concession  für  diese  Linie  an  die  allgemeine  Oesterreichische  Bau- 
gesellschaft  voraussichtlich. 

Bis  zum  l.Mai  d.J.  werden  sämmtliche  Courier-  und  Postzüge 
der  Bayerischen  Staatsbahnen  mit  der  Heberlein’schen  Schnell- 
bremse versehen  sein. 

Die  Ausschreibung  zur  Subscription  auf  das  neue  Ostbahn- 
anlehen wird  Mitte  nächsten  Monats  erfolgen. 

Am  21.  d.  Mts.  wurde  die  zu  den  Pfälzischen  Bahnen  gehörige 
Bahnstrecke Grünstadt-Mojns heim , l,a7  Meilen  lang,  wovon  2 440 
Meter  auf  Hessischem  Gebiete  sich  befinden,  mit  den  Stationen:  Albs- 
heim  a.  d.  Eis,  Bockenheim-Kindenheim,  Hohensülzen  und  Monsheim 
eröffnet.  Auf  dieser  Strecke,  welche  mit  der  bereits  unterm  23.  Oc- 
tober  v.  J.  eröffneten  Strecke  Monsheim- Marnheim  gemeinsam  be- 
trieben wird,  verkehren  täglich  in  jeder  Richtung  je  5 Züge  mit  einer 
Fahrdauer  von  27  Minuten  bis  Monsheim,  von  1 Stunde  und  5 Minuten 
bis  Marnheim.  (Siehe  auch  die  Bekanntmachung  der  geschäftsfüh- 
renden Direction  Seite  265.) 

Personaloachrlchten. 

Preussen.  Den  Eisenbahn-Bau-Inspectoren  Hermann  Rock  zu  Sorau 
und  Ludwig  Suche  zu  Tilsit  ist  der  Charakter  als  Baurath  verliehen  und  der 
Königl.  Eisenbahn- Baumeister  Julius  Ernst  Westphal  zu  Glatz  in  gleicher 
Eigenschaft  nach  Habelschwerdt  versetzt  worden. 

Waagthalbahn.  Der  gewesene  Inspector  der  Königl.  Ungar.  General- 
Inspection  für  Eisenbahnen  Sigmund  H e g y i , ist  zum  Bau-Director  der  Waag- 
thalbahn ernannt  worden. 

Stellen -Vacanzen.  Bei  der  Leipzig -Dresdner  Eisenbahn  sind  die 
Stellen  eines  Abtheilungs- Ingenieurs,  einiger  Sections- Ingenieure  und  In- 
genieur-Assistenten zu  besetzen.  Siehe  Bekanntmachung  S.  271. 

Eisenbahn-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.). 

8.  April  Waggon -Fabrik  Gebrüder  Hofmann  & Co.,  Actiengesellschaft  zu 
Br  eslau. 

18.  „ Baltische  Waggon-  und  Maschinen  - Fabrik , Actiengesellschaft  zu 
Berlin. 

22.  „ Weimar-Geraer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  B er  lin. 

23.  „ Actiengesellschaft  für  Fabrikation  von  Eisenbahn  - Material  zu 

Görlitz. 

29.  „ Vereinigte  Südösterreichische,  Lombardische  und  Central -Italie- 

nische Eisenbahn -Gesellschaft  zu  Paris.  Siehe  Bekannt- 
machung S.  268. 

Submissionen. 

(Nachtrag  zu  Nr.  25,  Seite  257.) 

Termin  Submlttirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


9.  April  zu  Bromberg 

Preuss.  Ostbahn 

Roheisen  und  Coaks 

269 

11. 

„ 

zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

Bahnh.-Restaur.  Harburg 

— 

12. 

zu  Bebra 

Bebra-Friedländer  E. 

Tunnelhölzer 

270 

12. 

„ 

zu  Leipzig 

Halle  Sorau-  Er  d- 

u.  Böschungsarbeiten  etc. 

Albertstr.  22 

Gubener  E. 

Leipzig-Eilenburg 

269 

15. 

» 

zu  Heidelberg 

Badische  Staatsb. 

Güterhalle  Osterburken 

— 

15. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

5000  Grenzsteine 

— 

15. 

„ 

zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

Kleineisenzeug 

271 

16. 

„ 

zu  Attendorn 

Berg.-Märk.  E. 

88  Cbm.  eichene  Hölzer 

— 

19. 

„ 

zu  Buda-Pest 

Ungar.  Staatsbahn 

246  000  Schwellen 

— 

24. 

„ 

zu  Mülheim 

Köln-Mindener  E. 

Bahnh.-Restaur.  Mülheim 

— 

— 

zu  Witten 

Berg.-Märk.  E. 

Gasleitungsröbren  etc. 

269 

Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Vereinigte  Südösterreichische,  Lombardische  und 
CentraMtalienische  Eisenbahn-Gesellschaft. 
General-Versammlung. 

Die  Herren  Actionäre  werden  hiermit  in  Kenntniss  gesetzt, 
dass  die  sechzehnte  (ordentliche)  General-V  er  Samm- 
lung der  Gesellschaft  am  29.  April  1.  J.,  Nachmittags  3 Uhr, 
in  Paris  (Salle  Herz,  rue  de  la  Victoire  48)  stattfinden  wird. 

Gegenstände  der  Tagesordnung  sind: 

1.  Mittheilung  des  Jahresberichtes. 

2.  Genehmigung  des  Rechnungsabschlusses  für  1872. 

3.  Festsetzung  der  Jahresdividende. 

4.  Ersatz  der  ausgetretenen  Verwaltungsräthe. 

5.  Ratificirung  der  abgeschlossenen  Uebereinkommen  in 
Betreff 

a)  des  Baues  einer  8 Kilometer  langen  Linie  von  Tro- 
farello  nach  Chieri; 

b)  der  Concession,  des  Baues  und  Betriebes  der  beiden 
Zweigbahnen  von  Rovigo  nach  Legnago  und  von 
Rovigo  nach  Adria,  sowie  einer  kleinen  Linie 
Legnago  nach  Verona; 

c)  der  Concession,  des  Baues  und  Betriebes  einer  kleinen 
Bahn  zwischen  Mondovi  und  Basti a; 

d)  der  Concession,  des  Baues  und  Betriebes  einer  Linie 
von  Udine  nach  Pönteba,  mit  der  eventuellen 
Verlängerung  auf  Oesterreichischem  Gebiete  bis 
Tarvis ; 

e)  des  Betriebes  der  dem  Wiener  Bankverein  concessionir- 
ten  Linie  Wien-Pottendorf. 

Der  General- Versammlung  können  nur  diejenigen  Actionäre 
beiwohnen,  welche  mindestens  40  Actien  besitzen  und  dieselben 
spätestens  14  Tage  vor  dem  Zusammentritte  der  General-Ver- 
sammlung bei  einer  der  nachstehenden  Kassen  hinterlegt  haben : 
in  Paris  bei  der  Depositenkasse  der  Gesellschaft,  Rue  Laffitte 

Nr.  17, 

in  London  bei  den  Herren  N.  M.  Rothschild  & Söhne, 
in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  (Kreditanstalt  für  Handel 

und  Gewerbe, 

in  Turin  am  Sitze  der  Gesellschaft, 

in  Mailand  bei  Herrn  C.  P.  Brot, 

in  Genf  bei  den  Herren  Lombard-Odier  & Comp., 

in  Bern  bei  den  Herren  v.  Graffenried  & Comp., 

in  Lyon  bei  den  Herren  P.  Gailine  & Comp,  und  bei  Veuve 

Morin,  Pons  & Morin. 

Gegen  die  deponirten  Actien  werden  Depositenscheine  ausge- 
folgt, welche  den  Zutritt  zur  General- Versammlung  gewähren. 

Die  zur  Theilnahme  an  der  General- Versammlung  berechtig- 
ten Actionäre  können  sich* durchweinen  andern,  schriftlich  bevoll- 
mächtigten Actionär,  welcher  selbst  das  Recht  der  Theilnahme 
hat,  vertreten  lassen. 

Die  Vollmacht  muss  in  der  unten*  angegebenen  Form  auf 
der  Rückseite  des  Depositenscheines  ausgestellt  und  spätestens 
bis  zum  14.  April  1.  J.  bei  der  Depositenkasse  der  Gesellschaft 
(rue  Laffitte  17)  vorgewiesen  werden. 

Da  zur  Beschlussfassung  über  den  Punct  5 der  Tagesord- 
nung nach  den  Statuten  die  Anwesenheit  von  mindestens  60  Actio- 
nären erforderlich  ist,  welche  mindestens  den  fünften  Theil  des 
Actiencapitals  vertreten,'  so  werden  die  Herren  Actionäre  ersucht, 
an  dieser  General- Versammlung  entweder  persönlich  oder  durch 
bevollmächtigte  Vertreter  theilzunehmen. 

Wien,  den  29.  März  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

* Ich  bevollmächtige  den  stimmfähigen  Actionär  Horrn  N.  N.,  mich  bei 
der  am  29.  April  1.  J.  stattfindenden  General-Versammlung  der  Vereinigten 
Südösterreichischen,  Lombardischen  und  Central -Italienischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  zu  vertreten. 

am 1873. 


Schweizerische  Centralbahngesellschaft. 

Die  Tit.  Herren  Actionäre  werden  hiemit  zu  r 
ordentlichen  Generalversammlung 
auf  Dienstag,  den  29.  April  1873,  Vormittags  10  Uhr,  im 
grossen  Saale  des  Stadt-Casino  in  Basel,  eingeladen. 

Die  Zutrittskarten  können  vom  8.  bis  28.  April  gegen  De- 
position der  Actien  im  Verwaltungsgebäude  (Spiesshof)  in  Basel, 
sowie  vom  8.  bis  23.  April 

bei  den  Herren  Mareuard,  Andre  & Cie.  in  Paris, 

„ „ „ Mareuard  & Cie.  in  Bern, 

« „ „ „ S.  Crivelli  & Cie.  in  Luzern, 

„ „ „ Franz  Brunner  Sohn  in  Solothurn, 

„ der  Tit.  Aargauischen  Bank  in  Aarau 
bezogen  werden,  allwo  auch  vom  8.  April  an  die  Tagesord- 
nung aufgelegt  sein  wird. 

Basel,  den  27.  März  1873. 

Der  Präsident  des  Verwaltungsrathes: 
A.  Staehelin-Brunner. 

Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn. 

Die  für  das  Jahr  1872  auf  8%  festgesetzte  Dividende  unserer 
Actien  wird  gegen  Einlieferung  der  betreffenden  Dividenden- 
scheine — Nr.  6 Ser.  IH.  — , denen  ein  Nachweis  über  Stückzahl 
und  Betrag  beizufügen  ist,  vom  1.  April  d.  J.  ab  täglich,  mit  Aus- 
nahme der  Sonn-  und  Festtage,  bei  unserer  Hauptkasse  bierselbst 
im  Stationsgebäude  unseres  neuen  Bahnhofes  am  Potsdamer  Platz 
in  den  Vormittagsstunden  von  9 bis  12  Uhr,  sowie  bei  unserer 
Billetkasse  in  Magdeburg  und  ferner 

in  Berlin  bei  Herrn  Meyer  Cohn,  Unter  den  Linden  Nr.  11, 
in  Darmstadt  bei  der  Kasse  der  Bank  für  Handel  und  In- 
dustrie, 

in  Frankfurt  a/M.  bei  der  Filiale  der  Darmstädter  Bank  für 

Handel  und  Industrie, 
in  Dresden  bei  der  Dresdener  Bank 
ausgezahlt  werden. 

Briefliche  Einsendungen  wolle  man  an  unsere  Hauptkasse 
hierselbst  richten. 

Berlin,  den  29.  März  1873. 

Das  Directorium. 

Bekanntmachung. 

Vom  1.  April  d.  J.  ab  treten  für  die  Beförderung  von  Gütern, 
Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren  im  Verkehre  dies- 
seitiger Stationen  mit  der  Köln-Mindener  Station  Hamburg  via 
Harburg  directe  Tarifsätze  in  Kraft. 

Exemplare  des  bezüglichen  Tarifs  werden  bei  unseren  Güter- 
Expeditionen  zum  Preise  von  1 Groschen  abgegeben. 

Die  Direction  der  Hannover-Altenbekener  Eisenbahn- 
Gesellschaft. 

Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn. 

Die  an  unseren  Bahnstrecken  belegenen  Haltestellen  Bar- 
leben,  Dallgow,  Jaevenitz  und  Minsleben  sind  zu 
Stationen  erhoben  und  die  für  den  Güterverkehr  mit  denselben 
bisher  bestandenen  Einschränkungen,  wonach  Sendungen  dorthin 
dem  Francaturzwange  unterlagen  und  nicht  mit  Nachnahme  be- 
haftet sein  durften,  aufgehoben,  was  hierdurch  zur  allgemeinen 
Kenntniss  gebracht  wird. 

Magdeburg,  den  27.  März  1873. 

Das  Directorium. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Vom  1.  April  c.  ab  wird  ein  directer  Personen-  und  Gepäck- 
Verkehr  von  Düren,  Köln  und  Bonn  nach  Luxemburg  via  Call- 
Trier-Saar  brücken  und  via  Call -Trier -Luxemburg  sowie  vice 
versa  eingeführt. 

Köln,  den  26.  März  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


ST.  X. 
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, Königliche  Saarbrücker  und  Rhcin-Nahc-Eisenbahn. 

Es  werden  häufig  Verwechselungen  zwischen  der  diesseitigen 
Station  Beuri  g-S  aarburg  und  der  Reichsbahn-Station  Saar- 
burg  dadurch  hervorgerufen,  dass  die  Bestimmungsstation  in  den 
Frachtbriefen  nur  mit  „Saarburg“  bezeichnet  wird. 

Im  Interesse  des  öffentlichen  Verkehrs  scheint  es  deshalb 
dringend  geboten,  dass  in  den  Frachtbriefen  zu  den  nach  Saarburg 
in  der  Rheinprovinz  resp.  nach  Saarburg  in  Lothringen  bestimm- 
ten Sendungen  sowohl  die  betreffende  Bestimmungs-Station  als 
auch  die  jeweilige  Bahn  genau  angegeben  wird. 

Die  Empfangs-Station  würde  demnach  im  erstgedachten  Falle 
mit  „Beurig-Saarburg,  Station  der  Königlichen  Saarbrücker 
Eisenbahn“,  im  letzteren  mit  „Saar bürg  in  Lothringen,  Station 
der  Reichsbahn“  zu  bezeichnen  sein. 

Saarbrücken,  den  27.  März  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Westdeutscher  Eisenbahn- Verband. 

Die  im  2.  Nachtrag  zum  Tarif  vom  1.  September  1872  ent- 
haltenen Tarifsätze  kommen  nicht  zur  Anwendung.  Dagegen 
enthält  der  heute  ausgegebene  4.  Nachtrag  zu  jenem  Tarife  vom 
1.  April  er.  ab  gültige  anderweite  Tarifsätze  für  den  Verkehr 
zwischen  den  Stationen  Hamburg,  Lübeck,  Büchen,  Bremerhafen, 
Geestemünde,  Bremen,  Sebaldsbrück,  Harburg,  Hohnstorf  und 
Lüneburg  einerseits  und  den  Stationen  Basel,  Constanz,  Friedrichs- 
hafen und  Bregenz  andererseits,  während  die  im  2.  Nachtrag  ent- 
haltenen directen  Frachtsätze  nach  und  von  den  Stationen  Walds- 
hut Schaffhausen,  Romanshorn  und  Rorschach  ganz  ausgefallen  sind. 

Dieser  4.  Tarif-Nachtrag  ist  auf  allen  vorstehend  genannten 
Stationen  zu  erhalten. 

Cassel,  den  29.  März  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Westdeutschen  Eisenbahn- V erbandes. 

Die  Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Nordwestdeutscher  Eisenbahn- Verband. 

Die  im  3.  Nachtrag  zum  Tarif  vom  1.  Juli  1872  enthaltenen 
Tarifsätze  kommen  nicht  zur  Anwendung.  Dagegen4  enthält  der 
heute  ausgegebene  4.  Nachtrag  zu  jenem  Tarif  vom  1.  April  ab 
gültige  anderweite  Tarifsätze  für  den  Verkehr  zwischen  den  Sta- 
tionen Hamburg,  Lübeck,  Büchen,  Bremerhafen,  Geestemünde, 
Bremen,  Sebaldsbrück,  Harburg,  Hohnstorf  und  Lüneburg  einer- 
seits und  der  Station  Basel,  sowie  mehreren^anderen  Reichsbahn- 
stationen im  Eisass  andererseits. 

Dieser  Tarifnachtrag  ist  auf  allen  vorbezeichneten  Stationen 
zu  erhalten. 

Cassel,  am  29.  März  1873. 

Für  die  Verwaltungen  d.NordwestdeutschenEisenb. -Verbandes. 

Die  Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Am  1.  April  d.  J.  treten  neue  Frachtsätze  von  Nymegen 
resp.  Rotterdam  nach  Basel  beziehungsweise  Constanz,  Friedrichs- 
hafen und  Bregenz  in  Kraft,  worüber  Näheres  in  unserem  Ge- 
schäftslocale hierselbst  zu  erfragen  ist. 

Köln,  den  31.  März  1873.  Die  Direction. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Am  1.  April  d.  J.  tritt  ein  neuer  Tarif  für  den  Verkehr 
zwischen  Nymegen  resp.  Rotterdam  und  Oesterreichischen  sowie 
Bayerischen  Stationen  via  Bingen- Aschaflfenburg  in  Kraft. 

Derselbe  ist  zum  Preise  von  6 Sgr.  in  unserem  Geschäfts- 
locale hier  käuflich  zu  haben. 

Köln,  den  31.  März  1873.  Die  Direction. 

Bergisch-  Märkische  Eisenbahn. 

Submission. 

Die  Ausrüstung  der  Arnsberger  Werkstatt  mit  Gasleitungs- 
röhren einschliesslich  der  erforderlichen  Gaslampen,  Kandelaber, 
Brenner  und  Gasuhr  etc.  soll  verdungen  werden.  Der  Flammen- 
plan und  die  Bedingungen  sind  auf  dem  Bureau  des  Unterzeich- 
neten einzusehen. 

Witten,  den  28.  März  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Stambke. 


Königliche  Ostbahn. 

Für  die  Werkstätte  der  Königlichen  Ostbahn  zu  Dirschau 
sollen  nachstehend  aufgeführte  Materialien  im  Wege  der  öffent- 
lichen Submission  verdungen  werden,  nämlich 
Loos  I 203  000  Kilogramm  Roheisen  in  Qualität  der  guten  Marken 
des  Schottischen  Roheisens  von  der  Handelsnummer  I, 

Loos  II  203  000  Kilogramm  Roheisen  wie  vor  von  derselben  Han- 
delsnummer, 

Loos  IH  75000  Kilogramm  Roheisen  wie  vor  von  der  Handels- 
nummer IV, 

beide  Sorten  Carnbroe,  Langloan  oder  von  anderen  guten 
Marken, 

Loos  IV  15  000  Neuscheffel  grosse  Original- Coaks. 

Der  Submissionstermin  hierzu  ist  auf : 

Mittwoch,  den  9.  April  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofsstrasse  Nr.  33  hier- 
selbst — angesetzt. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift : 

„Offerte  auf  Roheisen  resp.  Original-Coaks  für  die 
Königliche  Ostbbahn“ 

an  den  Unterzeichneten  zu  übersenden.  — Auf  der  Adresse  ist 
dem  Bestimmungsorte  „Bromberg“  das  Wort  „Bahnhof4  beizu- 
fügen. 

Die  Lieferungsbedingungen  sind  auf  den  Börsen  der  Städte 
Königsberg  i/Pr.,  Danzig,  Stettin,  Berlin,  sowie  bei  der  Handels- 
kammer in  Breslau  zur  Einsicht  ausgelegt  und  werden  auf  porto- 
freie Gesuche  von*  dem  Unterzeichneten  unentgeltlich  mitgetheilt. 
Bromberg,  den  17.  März  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Graef. 

Ualle-Sorau-Gubener  Eisenbahn. 

N eubaustrecke : Eilenburg  - Leipzig. 

Loos  Nr.  H von  Stat.  169  + 25  bis  Stat.  362  = 

8625  Meter  lang. 

Die  Ausführung  der  Erd-  und  Böschungs- Arbeiten,  die  Her- 
stellung der  Wegeübergänge,  der  Wegeüberführungen,  sowie  der 
grösseren  und  kleineren  Brücken  incl.  Materiallieferung  auf  vor- 
bezeichneter  Neubaustrecke,  veranschlagt  mit  66  626  Thalern, 
steht  zu  vergeben. 

Bezügliche  Offerten  sind  spätestens  bis 
Sonnabend,  den  12.  April  er.,  Vormittags  10  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten,  Albertstrasse  22,  1 Treppe,  mit 
der  Aufschrift: 

„Submission  aufErd  - und  B ösc  hu  ngs -Ar  beiten  etc.“ 
versehen,  frankirt  einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der 
etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden. 

Die  Bedingungen,  Zeichnungen,  Massen-  und  Preisverzeich- 
nisse nebst  Erddisposition  liegen  im  Bureau  des  Unterzeichneten 
zur  Einsicht  und  können  mit  Ausnahme  der  Situations-  und  Nivelle- 
ments-Pläne gegen  frankirte  Einsendung  von  15  Silbergroschen 
in  Briefmarken  bezogen  werden. 

Leipzig,  den  28.  März  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Skaiweit. 

Schweizerische  Nordostbahn. 

Lieferung  von  Locomotiven. 

Wir  beabsichtigen,  die  Lieferung  von 
14  event.  20  Stück  Personenzugs-Locomotiven  nebst  Tendern, 

8 Stück  Güterzugs-Locomotiven  nebst  Tendern  und 
6 Stück  zweiachsigen  Tender-Locomotiven 
im  Wege  der  Öffentlichen  Submission  zu  vergeben. 

Programme  u.  Zeichnungen  können  vom  Bureau  des  Maschinen- 
meisters, Herrn  Maey,  Bahnhof  Zürich,  bezogen  werden. 

Preis-Offerten  für  die  ganze  oder  theilweise  Lieferung  müssen 
versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„ Lo  como  tivenli  eferung“ 
spätestens  bis  zum  7.  April  nächsthin  uns  eingereicht  werden. 
Zürich,  den  26.  März  1873. 

Die  Direction. 
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Bebra-Friedländer  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  des  Loo- 
ses VII.  der  Abtheilung  I,  des  Looses  V der  Abtheiluug  IV,  so- 
wie der  Loose  IV,  V und  VI  der  Abtheilung  V,  im  Zuge  der 
Bebra-Friedländer  Eisenbahn,  bestehend  in 

Abtheilung  I,  Loos  VII 

der  Bewegung  von  274353  Cubikmeter  oder  45004  Hessische 
Schacbtruthen  Erdmassen  und 

der  Herstellung  von  20  643, u Cubikmeter  oder  rot.  3385  Schacht- 
ruthen Mauerwerk 

Abtheilung  IV,  Loos  V 

der  Bewegung  von  135067  Cubikmeter  oder  22156  Hessische 
Schacbtruthen  Erdmassen  und 

der  Herstellung  von  4500  Cubikmeter  oder  rot.  745  Schacht- 
ruthen Mauerwerk 

Abtheilung  V,  Loos  IV 

der  Bewegung  von  123  929  Cubikmeter  oder  20  329  Schacht- 
ruthen Erdmassen  und 

der  Herstellung  von  3448, 27  Cubikmeter  oder  rot.  566  Schacht- 
ruthen Mauerwerk 

Loos  V 

der  Bewegung  von  97  564  Cubikmeter  oder  16005  Schachtruthen 
Erdmasssen  und 

der  Herstellung  von  6847, 18  Cubikmeter  oder  1123  Schachtruthen 
Mauerwerk 

Loos  VI 

der  Bewegung  von  543359  Cubikmeter  oder  89131  Schacht- 
ruthen Erdmassen  und 

der  Herstellung  von  3 502,95  Cubikmeter  oder  575  Schachtruthen 
Mauerwerk 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  und  zwar  in  ungetheilten 
Loosen  verdungen  werden. 

Die  Zeichnungen  und  maassgebenden  Bedingungen  können  in 
unserm  Bau-Büreau,  Bahnhofsstrasse  No.  22  hierselbst,  eingesehen, 
auch  von  da  Submissions-Formulare  auf  portofreies  Ansuchen  und 
gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Submissions-Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Erdarbeiten  und  Kunstbauten 
des  (nach  Nummer  zu  bezeichnenden)  Looses  der 
Bebra-Friedländer  Eisenbahn“ 
bis  spätestens  zu  dem 

Montag,  den  7.  April  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  gedachten,  Bureau  anstehenden  Termine  an  uns  einzusenden ; 
die  eingehenden  Offerten  werden  in  diesem  Termin  in  Gegenwart 
der  etwa  anwesenden  Submittenten  erbrochen. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Cassel,  den  18.  März  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Berlin-Görlitzer  und  Halle-Soran-Gnbener  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 
20  000  Stück  eichenen,  sowie 
58  500  Stück  kiefernen  Mittelschwellen  und 

757  Cubikmeter  kiefernen  Weichenschwellen  in  Längen  von 
2,8  bis  5,i  Meter 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungsofferten  sind  bis  zu  dem 

Mittwoch,  am  9.  April  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 
im  Bureau  der  Unterzeichneten  Direction,  Wilhelmstrasse  Nr.  62, 
anstehenden  Submissionstermine  einzureichen. 

Das  Nähere  ergeben  die  Bedingungen,  welche  im  diesseitigen 
Bureau  sowie  in  den  Bureaux  der  Ober-Betriebs-Inspectionen 
Berlin  und  Cottbus  (Bahnhofshauptgebäude)  und  unserer  Bau- 
abtheilungen in  Görlitz  (Berliner  Strasse  Nr.  1587)  resp.  Leipzig 
(Albertstrasse  Nr.  22)  zur  Einsicht  ausliegen,  auch  gegen  Franco- 
Einsendung  von  10  Sgr.  abschriftlich  von  unserem  Central-Bureau 
hier  zu  beziehen  sind. 

Berlin,  am  24.  März  1873. 

Die  Direction. 


Berlin-Stettiner  Eisenbahn. 

i ,Die  Lieferung  und  Aufstellung  eines  für  unseren  Berliner 
Bahnhof  bestimmten  beweglichen  Lastenkrahns  von  300  Ctr. 
Tragfähigkeit,  mit  6,277  M.  = 20  Fuss  Ausladung  und  Hand- 
betrieb soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  muss  binnen  3 Monaten 
erfolgen. 

Wir  ersuchen  geeignete  Unternehmer,  uns  Lieferungsofferten 
uuter  Beifügung  einer  Beschreibung  und  Zeichnung  des  Krahnes 
frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 

„Lieferung  eines  Lastenkrahns  von  300  Centner 
Tragfähigkeit“ 
bis  zum  10.  April  er.  zukommen  zu  lassen. 

Stettin,  den  26.  März  1873. 

Directorium  der  Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Fretzdorff.  Stein.  Kutscher. 

Sächsische  Eisenbalm-Baugesellschaft. 

Bauunternehmer,  welche  bei  der  Verdingung  der  Erd-  und 
Felsenarbeiten,  sowie  der  Kunstbauten  auf  der  I.  und  II.  Section 
der  Chemnitz  - Aue  - Adorfer  Eisenbahn  zu  concurriren  gesonnen 
sind,  werden  hiermit  eingeladen , sich  in  den  Sectionsbureaus  zu 
Einsiedel  resp.  Zwönitz  zur  Aushändigung  von  Blanquets  einzu- 
finden und  ihre  Offerten  längstens 

bis  zum  15.  April  dieses  Jahres 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Erd-  und  Felsenarbeiten,  sowie  Kunst- 
bautenbetreffend“ 

versehen,  im  hiesigen  technischen  Hauptbureau,  Beckerstrasse 
No.  17  F-  frankirt  wieder  einzureichen. 

Die  Verdingung  geschieht  nach  Einheitspreisen , sowohl  für 
die  Erdarheiten,  wie  für  die  Kunstbauten. 

Die  erste  Section  Chemnitz-Gornsdorf,  von  3 Meil.  Länge  und 
mit  einer  Massenbewegung  von  ungefähr  400000  Kbm.,  zerfällt  in 
fünf , die  zweite  Section,  Gornsdorf- Niederlössnitz , von  ebenfalls 
3 Meilen  Länge  und  einer  Massenbewegung  von  540000  Kbm., 
zerfällt  in  vier  Accorde , die  einzeln  oder  zu  mehreren  vereinigt 
übernommen  werden  können. 

Die  Auswahl  unter  den  Bewerbern  bleibt  Vorbehalten.  Die- 
selben sind  daher  bis  zum  1.  Mai  1.  J.  an  ihre  Offerten  gebunden. 
Chemnitz,  den  20.  März  1873. 

Der  Oberingenieur 

der  Sächsischen  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Th.  Hättasch. 

Bebra-Fricdländer  Eisenbahn. 

I.  Bau- Abtheilung. 

Die  Lieferung  von 

400  Cubikmeter  Taunen-  oder  Kiefernrundholz, 

3000  Quadratmeter  buchenen  5 Centimeter  starken  Bohlen, 

4000  Quadratmeter  tannener,  eichener  oder  buchener  3 Centimeter 
starker  Schwarten  für  die  Auszimmerung  des  Cornberger 
Tunnels,  sowie  von 

200  Cubikmeter  Tannen-  oder  Kiefernrundholz, 

1500  Quadratmeter  5 Centimeter  starken  Bohlen, 

2000  Quadratmeter  tannenen,  eichenen  oder  buchenen  3 Cenii- 
meter  starken  Schwarten  für  die  Auszimmerung  des  Braun- 
hausener  Tunnels , 

soll  im  Wege  einer  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 
Offerten,  welche  mit  der  Aufschrift : 

„Lieferung  von  Verzimmerungshölzern  für  den 
Cornberger  resp.  Braunhausener  Tunnel“ 
versehen  sein  müssen,  werden  bis  zu  dem  auf 

Sonnabend,  den  12.  April  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Abtheilungs-Baubureau  zu  Bebra  angenommen. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  sind  vorher  im  Abtheilungs- 
Baubureau  hierselbst  einzusehen  und  diese,  sowie  die  Submissions- 
Formulare  gegen  Erstattung  der  Kosten  von  hier  zu  beziehen. 
Bebra,  den  26.  März  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

'Knebel. 
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Küln-Mindener  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

87  OOO  Stück  Laschen, 

179  000  StückJLaschenbolzen, 

680  000  Stück  Haknägel 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  maass- 
gebenden Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  von  uns  auf  porto- 
freie Anfrage  zu  beziehen. 

Offerten  mit  der  äusseren  Bezeichnung 

„Submission  auf  Kleineisenzeug“ 
an  welche  die  Submittenten  bis  zum  25.  April  er.  gebunden 
bleiben,  werden  bis  zum  15.  April  Abends  von  uns  entgegen  ge- 
nommen. 

Köln,  28.  März  1873. 

Die  Direction. 

Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Offene  Ingenieurstellen. 

Wie  haben  demnächst  die  Stelle 

eines  Abtheilungs-Ingenieurs  zu  Uebernahme  einer 
Betriebsstrecke,  auf  welcher  in  nächster  Zeit  auch  Er- 
weiterungsbauten Vorkommen, 
zu  besetzen  und 


einige  Seotions-Ingenieuro  und  Ingenieur- Assisten- 
ten für  Vorarbeiten  zu  dem  Bau  neuer  Bahnstrecken  und 
zur  Ausführung  derselben 
zu  engagiren. 

Tüchtige  und  gut  empfohlene  Bewerber  wollen  sich  an  unsern 
Ober-Ingenieur,  Herrn  Schulze  hier,  wenden. 

Leipzig,  den  25.  März  1873. 

Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Comp. 

W.  Seyfferth.  C.  A.  G-essler. 

Kölii-Mimlener  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von : 

87  000  Stück  Laschen, 

179  000  „ Laschenbolzen, 

680  000  „ Haknägel 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  maassgebeu- 
den  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  von  uns  auf  portofreie 
Anfrage  zu  beziehen. 

Offerten  mit  der  äusseren  Bezeichnung 

„Submission  auf  Kleineisenzeug“ 
an  welche  die  Submittenten  bis  zum  25.  April  cr.|  gebunden  bleiben, 
werden  bis  zum  15.  April  er.  Abends  von  uns  entgegen  genommen. 
Köln,  28.  März  1873.  Die  Direction. 


cMTen  Pntl$ 


ERSTES  PRtl*. 


^*rwuwscHEM*«*n' 


Den  geehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 

TelegrapSien  - Anlagen, 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  sämmtlicher 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

die  Internationale  Telegraphen-Bau-Anstalt  in  Berlin 

(vormals  Wilhelm  Horn). 


Doppelwirkende  Pumpen, 

pro  Minute  6 Cubikfuss  liefernd,  Saugkraft  10 — 12'  tief. 
Druckkraft  40 — 50'  hoch  mit  5'  Gummi-Spiralschlauch.  Preis 
42  Thaler,  Garantie  2^ Jahr,  liefert  die  Armatur-Fabrik  von 

Louis  Andres 

in  Wandersleben  hei  Dietendorf. 


Im  Verlage  von  A.  Kröner  in  Stuttgart  ist  soeben  erschienen: 

i:o|*d)fnbttd)  tum  ^Vbftftkfn  brr  fiuruni 

an  Eisenbahnen  und  Strassen. 

Mit  28  Holzschnitten  und  6 Tabellen. 

Für  Ingenieure,  Geometer,  Bauunternehmer  und  Techniker  überhaupt,  von  Carl 
Eoxoll,  K.  Württ.  Eisenbahnbau-Inspector.  Cartonnirt  Preis  Rthlr.  1.  — 
6. 1.  45  kr.  rhein. 

Das  Abstecken  der  Kurven  an  Strassen,  Eisenbahnen  u.  dergl.  hat  zwar  in  ver- 
schiedenen grösseren  Lehrbüchern  der  praktischen  Geometrie , in  Anleitungen  zum 
Traciren  der  Eisenbahnen  und  ähnlichen  Werken  eine  mehr  oder  weniger  eingehende 
Behandlung  gefunden,  dagegen  fehlte  es  immer  noch  an  einem  Taschenbuche, 
welches  eine  systematische  Zusammenstellung  und  Lösung  der  wichtigsten  hiebei 
vorkommenden  Aufgaben  bietet,  die  gebräuchlichsten  Methoden  zum  Abstecken  der 
einzelnen  Bogenpunkte  darstellt  und  zugleich  die  zur  Vermeidung  zeitraubender  Be- 
rechnungen erforderlichen  Tabellen  enthält,  somit  geeignet  ist,  auch  auf  dem  Felde 
als  Begleiter  und  Rathgeber  in  allen  vorkommenden  Fällen  zu  dienen.  Wir  glauben 
daher  durch  Veröffentlichung  des  vorliegenden  Taschenbuchs,  welches  diesen  Anfor- 
derungen entspricht,  einem  wirklichen  Bedürfoiss  entgegen  zu  kommen. 


Der  Submissions-Anzeiger 

für  Süd-  und  West -Deutschland 
ist  das  Central-Organ  für  alle  Ausschrei- 
bungen der  Kaiserlichen  und  Königlichen 
Behörden  und  Verwaltungen.  Derselbe 
erscheint  in  Strassburg  wöchentlich  zwei 
Mal  und  abonnirt  man  bei  allen  Postan- 
stalten zu  20  Sgr.  pr.  Quartal.  Insertionen 
die  Zeile  27a  Sgr. 


I6ro«.  lilberne  Medaille  I 

doskin  1871.  | I abgeietM. 

Schauwecker’«  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  und 
Kolben. 

Allein  zu  beziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


®b|l-  itttb  fhtbtnlmume, 

Acazien,  Rothdorn,  Eschen  etc., 
sämmtlich  in  starken  Hochstämmen,  sowie 
Weissdornpflanzen  zu  Hecken,  endlich 
Sämereien  aller  Art,  alles  zu  billigen 
Preisen,  Cataloge  franco,  empfiehlt: 

J.  Butterbrodt  zu  Hildesheim 
Provinz  Hannover 
Baum-  und  Samenzüchter  en  gros. 


272  


Gewerkschaft  Oberkammerloh, 

Cementfabrik. 

Comptoir  in  München. 

Für  Eisenbahn-  und  Brückenbauten. 

Sechs  Stück  schmiedeeiserne  Eisenb ahnbrücken resp.  Weg- 
überführungen in  Blcchträger-Construction  von  circa  8V2  Meter  Länge, 
gebraucht  aber  vollständig  so  gut  wie  neu,  offeriren  zu  billigem  Preise. 
Die  Brücken  können  einzeln,  aber  auch  zusammen  verwendet  werden. 

Gebrüder  Trier  in  Dannstadt. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Deutschland  5.  April 


D.  Hansa 
D.  Mosel 
D.  Berlin 
D.  Rhein 
D.  Amerika 
D.  Weser 


).  April 
12.  April 
15.  April 
19.  April 
23.  April 
26.  April 


Newyork. 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 


D.  Ohio 
D.  Köln 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Leipzig 
D.  Newyork 


29.  April  nach  Baltimore 


April 
3.  Mai 
7.  Mai 
10.  Mai 

13.  Mai 

14.  Mai 


D.  Deutschland  17.  Mai 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  10O,  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  1.35  Thaler , Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 
und  Havanna 

D.  Frankfurt  9.  April. 

Passage-Preise:  Erste  Cajüte  210  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

von  Bremen  naot  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao , La  Guayra  und  Porto  Cahello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  April, 
und  ferner  am  6.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 

**■»*«—■-*  flic  prcctiun  ta  Itaöiicutrdifn  floi)i). 

Hamburg- Amerikanische  Packelfahrt-Actien-  Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe : 


Westphalia,  Mittwoch 
Thurmgia,  do. 

Hammonia,  do. 


9.  April 
16.  April 
23.  April 


*Vandalia,  Sonnabend,  26.  April  » 

Mor-  Holsatia,  Mittwoch,1?  30.  April  I Mor- 
gens. *Allemannia,  Sonnabend,  3.  Mai  r gens. 
Cimbria,  Mittwoch,  7.  Mai  j 
Die  mit  einem  * bezeichneten  Dampfschiffe  laufen  Havre  nicht  an. 
Passagepreise : I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  l«ö,  II.  Cajüte  Pr.  Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindien 

, Grimsbv  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cahello,  Curacao,  Colon,  Sabanilla 
und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Teutonia,  Capt.  Milo,  am  22.  April 
Dampfschiff  Borussia,  „ Schmidt,  am  22.  Mai 
Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’ sNachf.,  Hamburg. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  machen 
auf  den  Bericht  der  Oberschlesischen  Eisen- 
bahn vom  2.  Decbr.  v.  J.  in  No.  151  dieser 
Zeitg.  aufmerksam,  welcher  nachweist,  dass 
mit  von  uns  gelieferten  Bremsklötzen 
32213  Heilen 

zurückgelegt  wurden,  und  dass  die  Kosten 
pro  Achsmeile  sich  auf 

0,0691  Pfennig 

stellen.  Prombuch  unentgeltlich. 

Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederschi. 

Gebr.  Glöckner. 


Garn-Abfälle 

von  reinem,  rohem  Baumwollengarn,  das  beste 
Putzmaterial  für  Maschinen,  liefert 

Th.  Schmerbitz, 

Mühlhausen  i/Tb. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender 
und  Waggons.  — Grosse  Schmiede- 
stücke, Kurbeln,  Wellen  etc. etc.  — Ban- 
dagen ohne  Schweissung  in  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Rad  Sterne  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
Räder-Paarefür  Locomotive,  Tender  und 
Waggons  —Kesselbleche  vonö“  oDicke 
an  bis  zu  Meter  2*°  Breite.  — R ah  m e n für 
Locomotive u.  Tender.  — Panzerplatten. 
Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte  Radsterne  von  Arbel. 

Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  Gwinncr, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


Für  Bahn-Beamte. 

Gesucht  unter  günstigen  Con- 
ditionen  für  ein  grösseres  Spedi- 
tions-Geschäft in  Hamburg  ein 
kaufmännisch  gebildeter  Bahn- 
beamter, der  mit  dem  Tarifwesen 
vollständig  vertraut  sein  muss. 

Gefl.  Offerten  sub  G.  No.  182 
befördert  die  Annoncen- Expedi- 
tion von  Budolf  Mosse  in 
Hamburg.  

Ein  im  Eisenbahnfache  erfahrener 

Ingenieur, 

seit  20  Jahren  beim  Bau  und  der  Bahnerhal- 
tung thätig,  und  seit  Jahren  bei  einer  der 

grössten  Eisenbahn-Gesellschaften  Oester- 
reichs angestellt,  sucht  ein  festes  Engage- 
ment als  Chef-Ingenieur  beim  Baue  oder 
der  Erhaltung  von  Eisenbahnen  in  seiner 
Heimath  Deutschland. 

Etwaige  Offerten  werden  unter  Chiffre 
E.  «.  320  von  der  Exped.  dieser  Zeitung 
entgegengenommen. 


,,  . ......  Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commissionär:  Adolph  Refelahöfer.  — Druck  von  Glesecke  & Devnent  in  Leipiig. 
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Leipzig,  am  7.  April  1873. 


) 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Inhalt:  Vereinsgebiet:  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Berliner  Briefe.  Bilanz  der  Märkisch -Posener  Eisenbahn -Gesellschaft. 
Chemnitz- Würschnitzer  Eisenbahn -Actiengesellschaft,  Geschäftsbericht.  Zwickau- Lengenfeld- Falkensteiner  Eisenbahn  - Gesellschaft.  Süd  westdeutscher 

Eisenbahn -Verband.  — Personalnachrichten.  — Coursblatt.  — Eisenbahn-Kalender.  — Officielle  Bekanntmachungen:  Einladung  zu  General-Versammlungen  ; 
Ausgabe  von  Rhein-Nahebahn-Zinscoupons;  Eröffnung  der  Eutin-Lübecker  Eisenbahn.  Submissionen.  Privat- Anzeigen. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Vereinsgebiet. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  Nach  Milthei- 
lung der  Kaiserlichen  General -Direction  der  Elsass- Lothringischen 
Bahnen  haben  die  Französischen  Bahnen  bis  auf  Weiteres  die  An- 
nahme von  Gütern  zur  Beförderung  nach  Spanien  gänzlich  einge- 
stellt. 

Berliner  Briefe. 

Berlin,  30.  März  1873.  (Dividenden;  Köln-Mindener 
Bahn;  Bergisch  - Märkische  Bahn;  Jülich  - Antwerpen; 
Münster-Enscheder  Bahn;  Secundärbahnen  an  der 
Lahn;  Berliner  Nordbahn;  Berlin -Hamburger  Bahn; 
Neumünster-Tönningen;  Glüekstadt-ElmshornerBahn; 
Gössnitz  - Geraer  Bahn;  Altenburg  - Zeitzer  Bahn; 
Thüringische  Eisenbahnprojecte;  Säch  sisch  - Thüringi- 
sche Ostwestbahn;  Marienburg-Mlawa;  Betriebsmittel 
Preussischer  Bahnen.) 

Die  Dividenden  mehrerer  der  hier  eiumündendeu  Bahnen 
sind  jetzt  bekannt  gegeben  worden  und  haben  eine  gewisse  Ent- 
täuschung hervorgerufen,  da  die  Börse  trotz  aller  früheren  Er- 
fahrungen ihre  Hoffnungen  übermässig  hoch  zu  spannen  pflegt.  Da 
das  Capital  ohnehin  gegenwärtig  in  blinder  Spielwuth  sien  mehr  für 
die  unberechenbaren  Chancen  von  Bergwerksactien  und  anderen  In- 
dustriepapieren interessirt,  so  ist  die  Vernachlässigung,  welche  sich 
seit  längerer  Zeit  bezüglich  der  Eisenbahnwerthe  an  der  Börse  be- 
merkbar machte,  noch  gestiegen.  Eine  Wandlung  darin  dürfte  wohl 
erst  dann  eintreten , wenn  auf  den  anderen  Gebieten  sich  bittere  Er- 
fahrungen geltend  machen  sollten,  welche  auch  vermuthlich  auf  die 
Dauer  nicht  ansbleiben  können.  Im  Uebrigen  sind  die  Dividenden, 
durch  welche  sich  die  Börse  einschüchtern  lässt,  durchaus  nicht  so 
niedrig , um  diese  Consequenzen  zu  rechtfertigen.  So  muss  bei  der 
auf  17%  festgesetzten  Dividende  der  Anhalter  Bahn  berück- 
sichtigt werden,  dass  nebenbei  für  Neuanschaffungen  grosse  Summen 
zurückgelegt  wurden.  Dem  Eineuerungsfond  sind  im  Vorjahr 
300  000  Thlr.  entnommen,  aus  dem  Ueberschuss  des  Jahres  1872  da- 
gegen 400000  Thlr.  wieder  zugeführt  worden.  Bezüglich  der  neuen 
Stammactien,  welche  die  Gesellschaft  noch  zu  emittiren  hat,  ist 
noch  von  dem  Verwaltungsrath  beschlossen  worden,  dass  dieselben, 
und  zwar  im  Betrage  von  5500  000  Thlr.  vom  2.  bis  31.  Januar 
nächsten  Jahres  unter  Vergütung  der  laufenden  Zinsen  ausgegeben 
werden  sollen.  Die  neuen  Actien  nehmen  von  Beginn  des  Jahres 
1874  an  der  Dividende  Theil.  Einzahlungen  auf  die  neuen  Actien 
werden  erst  im  Jahre  1874  eingefordert  werden.  Bei  der  8procentigen 
Dividende  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Bahn  ist  zu 
berücksichtigen,  dass  das  dividendenberechtigte  Actiencapital  so 
sehr  bedeutend  gegen  das  Vorjahr  vermehrt  ist.  — Die  B erlin  - 
Görlitzer  Bahn,  deren  Bilanz  schon  vorliegt,  giebt3‘/a%,  doch 
ist  ein  Betrag  auf  neue  Rechnung  vorgetragen,  welcher  einer  weiteren 
Dividende  von  c.  lVa°/o  entspricht,  nämlicn  c.  83  000  Thaler.  Es  ge- 
schah dies  in  Rücksicht  auf  die  noch  obschwebende  bekannte 
Differenz  zwischen  der  Bahngesellschaft  und  dem  Dr.  Strousberg. 
— Die  Bilanz  der  Märkisch-Posener  Bahn  theilen  wir  weiter 
unten  mit.  Die  Inhaber  der  Stammprioritäten  erhalten  danach  17*%. 
Nach  der  Bilanz  der  Berliner  Nord-Eisenhahn  vom  31.  Decem- 
ber  1872  standen  den  12500  000  Thlr.  Actiencapital  nebst  451244  Thlr. 
Creditores  gegenüber:  11304100  Thaler  Baucapital  (Nennwerth), 
1339089  Thlr.  verrechnete  Baukosten,  50000  Thaler  Anzahlungen 
auf  Grunderwerb,  100127  Thaler  bestellte  Cautionen,  107006  Thaler 
Effecten  und  35460  Thaler  Casse. 

Der  „St.-Anz.“  vom  29.  d.  M.  veröffentlicht  das  Privilegium  wegen 
Emission  von  Prioritäts-Obligationen  der  Köln-Mindener  Eisen- 
bahn-Gesellschaft im  Betrage  von  7 000000  Thaler  zum  Bau 
der  Köln-Giessener  Eisenbahn  nebst  Zweigbahn  von  Betzdorf  nach 
Siegen  und  der  festen  Rheinbrücke  bei  Köln.  Die  zu  emittirenden 
Obligationen,  IV.  Emission  Litr.  B.,  werden  unter  fortlaufenden 
Nummern  ausgefertigt  und  zerfallen  in : 2500  Stück  h 1000  Thaler, 


Nr.  9276  bis  11775,  6000  Stück  k 500  Thaler,  Nr.  21201  bis  27  200, 
15  000  Stück  a 100  Thaler  Nr.  66  251  bis  81  250.  Die  Obligationen 
werden  mit  4 Procent  jährlich  verzinst  und  die  Zinsen  in  halbjährigen 
Terminen,  am  1.  April  und  1.  October  eines  jeden  Jahres,  in  Köln  und 
Berlin  bezahlt.  —Die  Köln-Mindener  Bahn  gedenkt  bekanntlich 
folgende  Bahnen  zu  bauen  und  in  Betrieb  zu  setzen:  1)  vom  Bahn- 
höfe Bottrop  der  Emscherthalbahn  nach  der  Köln -Mindener  Haupt- 
bahn bei  Zeche  Prosper,  2)  vom  Bahnhofe  Altenessen  bis  zum  An- 
schlüsse an  die  Karolinenglücker  Eisenbahn,  3)  von  Gelsenkirchen 
über  Bochum  nach  Marten,  4)  von  Dortmund  über  Witten  nach 
Bochum,  5)  vom  Bahnhofe  Marten  der  Emscherthalbahn  nach  Witten, 
6)  von  Dortmund  über  Hoerok  nach  Aplerbeck,  7)  von  Mengede 
nach  Courl.  Am  26.  d.  M.  fand  die  Prüfung  dieser  Projecte  durch 
einen  Commissarius  des  Handelsministeriums,  unter  Zuziehung  der 
betheiligten  Eisenbahn -Verwaltungen,  Landräthe  und  Gemeindever- 
treter in  Dortmund  statt.  Die  Versammlung  erkannte  die  Nützlich- 
keit derselben  an,  und  technische  Schwierigkeiten  stehen  ihrer  Aus- 
führung auch  nicht  entgegen.  — Aus  Wesel  wird  gemeldet,  dass  nach 
dem  Stande  der  Arbeiten  die  Strecke  Wesel-Münster  der  Venlo- 
Hamburger  Bahn  im  Juli  wird  befahren  werden  können. 

Die  Bergisch-Märkische  Eisenbahn-Gesellschaft  hat 
die  Vorconcession  für  eine  Eisenbahn  Aachen-Hamburg  erworben. 
— Die  mit  der  Ausführung  des  Baues  der  Zweigbahn  Carls- 
hafen-Beverungen  betraute  Eisenbahn  - Commission  in  Cassel 
hat  von  der  Königl.  Eisenbahn  - Direction  zu  Elberfeld  Auftrag 
erhalten,  die  Vorarbeiten  und  den  Bau  selbst  thunlichst  zu  be- 
schleunigen. Das  für  den  Anschluss  in  Carlshafen  ausgearbeitete 
Project  ist  bereits  definitiv  festgestellt.  — Die  bezüglich  des  Ankaufs 
der  von  der  Westfälischen  Bahn  gebauten  Strecke  Warburg-Haueda 
der  Bahnlinie  Warburg-Liebenau  eingeleiteten  Verhandlungen  sind 
noch  nicht  zum  Abschluss  gelangt. 

Vor  einiger  Zeit  meldete  ich,  dass  das  Project  der  Anlegung  einer 
Eisenbahn  von  Jülich  über  Heinsberg  nach  Roermund  zum  An- 
schlüsse an  die  Antwerpener  Linie  und  an  das  Holländische 
Eisenbahnnetz,  welches  eine  Zeit  lang  geruht  hatte,  wieder  in  Er- 
wägung gekommen  ist.  Hiesige  Blätter  colportiren  jetzt  die  Nach- 
richt, dass  die  Rheinische  Eisenbahn-Gesellschaft  sich  um 
die  Concession  dieser  Linie  bewerben  will. 

Die  Bahn  von  Münster  nach  Enschede  ist  im  Bau  so  weit  vor- 
gerückt, dass  die  Planums- Arbeiten  und  Brücken-Bauwerke  zur  Hälfte 
vollendet  sind.  Das  Oberbaumaterial  wird  binnen  sechs  Wochen 
gänzlich  zur  Stelle  sein,  die  Hochbauten  sind  soeben  begonnen  und 
die  Betriebsmittel  alle  in  Arbeit.  Es  lässt  sich  daher  mit  Bestimmt- 
heit annehmen,  dass  die  Bahn  in  6 bis  8 Monaten  bereits  dem  Betriebe 
übergeben  werden  kanD , und  wird  daran  nichts  geändert  durch  den 
Umstand,  dass  der  Bahnhof  Gronau  noch  nicht  festgestellt  ist,  in  dem 
dessen  etwas  mehr  östliche  oder  westliche  Lage  die  Richtung  der 
Bahn  selbst  nicht  ändert  und  man  sich  einstweilen  mit  einigen  Pro- 
visorien hier  helfen  wird.  Der  Betriebseröffnung  auf  dieser  Linie 
sehen  die  vielen  Fabriken  von  Enschede  und  Almelo,  Gronau,  Och- 
trup, Borghorst  und  Steinfurt  sehnlichst  entgegen  , um  ihre  Kohlen- 
bezüge, welche  sich  auf  60  bis  80  Wagen  per  Tag  beziffern,  endlich 
direct  und  ohne  den  Umweg  über  Rheine  und  Bentheim  zu  beziehen. 
Die  Bahn  wird  in  dem  auch  landwirtschaftlich  reichen  Münsterlande 
einen  günstigen  Erfolg  zu  erwarten  haben,  sie  gehört  zu  den  billigsten 
Bahnen,  da  (exclusive  der  Staatsprämie  von  20000  Thaler  pro  Meile) 
die  ganze  73/« Meilen  lange  Bahn  incl.  Betriebsmittel  nur  2300 000 Thlr. 
oder  pro  Meile  300000  Thaler  kostet.  Ausser  in  Münster,  Enschede 
und  Gronau  erhält  die  Bahn  noch  einen  neuen  Schienenanschluss 
in  Steinfurt,  wo  die  von  der  Rhein-Bahn  beschlossene  Linie  von 
Duisburg  nach  Rheine  sie  kreuzt. 

Wie  gemeldet  wird,  besteht  das  Project,  Secundär-Eisen- 
bahnen  an  der  Lahn  zu  bauen  und  zwar  besteht  dasselbe  vor- 
läufig aus  nachfolgenden  Linien:  Auf  dem  rechten  Ufer:  1)  aus  dem 
Bieberthal  nach  Wetzlar  und  über  Kloster  Altenburg  nach  Station 
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Leun;  2)  durch  das  Kerkerbachthal  über  Lahr  bis  zur  Hessischen 
Ludwigsbahn,  sowie  südwestlich  über  Limburg-Diez  bis  zur  Station 
Fachingen  fortgeführt;  3)  von  Aul  über  Hambach,  Montabaur  ins 
Thonrevier,  nebst  einer  eventuellen  Zweiglinie  nach  Ems.  Auf  dem 
linken  Ufer:  1)  von  Wetzlar  durch  das  Naubornerthal  über  Braun- 
fels nach  Leun  , nebst  Zweiglinie  über  Philippstein,  Möttau  ins  Weil- 
bachthal  nach  Lützendorf;  2)  von  Weilburg  durch  das  Weifthal; 
3)  von  Ahausen  nach  Hirschhausen ; 4)  von  Aumenau  über  Langhecke, 
Wolfenhausen,  über  Münster  nach  Ennerich-Eschhofen ; 5)  von  Hahn- 
stätten über  Katzenelnbogen  durch  das  Dörsbachthal  nach  Obernhof. 

Aus  einem  kürzlich  erschienenen  Geschäftsbericht  der  Direction 
der  Berliner  Nordbahn  ist  Folgendes  über  die  Finanzlage  des 
Unternehmens  hervorzuheben:  Von  dem  Actiencapital  sind  bis  ultimo 
December  v.  J.  40  pCt.  ausgeschrieben  worden,  von  diesen  Actien- 
Einzahlungen  sind,  abgesehen  von  den  Communen  und  Kreis-Corpora- 
tionen,  welche  besondere  Zahlungsfristen  vereinbart  haben,  nur 
wenige  rückständig  geblieben,  doch  hofft  die  Direction  auch  diese 
betreffenden  Zeichner  zur  Erfüllung  ihrer  Verbindlichkeiten  ohne 
gerichtliche  Klage  veranlassen  zu  können.  Nach  Ausweis  der  bereits 
bis  Ende  October  1872  definitiv  abgewickelten  Monatsliquidationen 
sind  auf  den  Bau  803  409  Thaler  verwendet  worden.  Hierzu  treten 
bis  Ende  December  383;660  Thaler  und  vom  1.  Januar  bis  jetzt  ca. 
670000  Thaler  baar,  für  welche  Beträge  die  definitive  Verrechnung 
mit  den  Bau- Consorten  in  den  nächsten  Monats  - Liquidationen  zu 
erfolgen  hat.  (Weitere  Angaben  enthält  die  oben  auszugsweise  mit- 
getheilte  Bilanz.)  Die  bei  den  betheiligten  Staatsregierungen  hinter- 
legten Cautionen  betragen  bei  der  Preuss.  Regierung  die  Summe  von 
432000  Thlr.  und  bei  der  Mecklenburgischen  Regierung  die  Summe 
von  152000  Thlr.  und  zwar  im  zinstragenden  Werthpapieren.  Die 
Fonds  der  Gesellschaft,  welche  zum  überwiegenden  Theile  bei  der 
Berliner  Bank  beruhen,  stehen  für  die  Zwecke  der  Bauausführung 
zur  Verfügung.  Mit  Rücksicht  darauf,  „dass  in  dem  generellen  Kosten- 
anschläge von  Seiten  der  revidirenden  Staatsbehörde,  den  Anträgen 
der  Gesellschaft  zuwider,  verschiedene  Posten  wesentlich  herab  ge- 
setzt sind,“  deutet  der  Bericht  an,  dass  ein  Mehrbedürfniss  sich 
geltend  machen  werde,  welches  sich  jedoch  noch  nicht  sicher  bemessen 
lasse.  In  Angelegenheit  der  Linie  Stralsund-Ar cona  wird  ge- 
meldet, dass  unterm  21.huj.  die  am  20.  December  v.  J.  an  den  Handels- 
minister eingereichten  Vorarbeiten  für  die  Strecke  Stralsund- Arcona 
nebst  Project  der  Hafen- Anlage  daselbst,  dem  Fürsten  Putbus  mit 
dem  Bemerken  zurückgesandt  worden  sind,  dass  von  Seiten  des  Minis- 
ters nunmehr  kein  Zweifel  über  die  Ausführbarkeit  des  Unternehmens 
vorliege.  Die  Vorarbeiten  sind  im  Allgemeinen  genehmigt,  und  nur 
einige  technische  Aenderungen  gewünscht  worden,  welche  voraussicht- 
lich in  der  nächsten  Zeit  erledigt  werden.  ( 

Die  B erlin-Hamburger  Eisenbahn-Gesellschaft  beab- 
sichtigt nunmehr  auch  mit  Weiterführung  der  Bahn  Wittenberge- 
Lüneburg  auf  Geestemünde  vorzugehen  und  sind  die  Ingenieure 
bereits  bestimmt  und  in  Bremervörde  ein  Baubureau  eingerichtet. 
Die  neue  Bahn  bildet  ,das  letzte  Glied  der  directen  Verbindung 
zwischen  Berlin  und  Geestemünde -Bremerhaven.  Bisher  betrug  die 
Entfernung  Berlin-Geestemünde  über  Lehrte  58, 9 Meilen,  über  Lang- 
wedel-Uelzen-Stendal  52, t Meilen,  während  die  Route  über  Lüneburg 
nur  47,6  Meilen  betragen  wird.  Die  neue  Bahn  bietet  auch  für  Ham- 
burg, das  mit  den  Weserhäfen  nur  geringen  Verkehr  unterhalten 
konnte,  eine  bessere,  auf  16  Meilen  abgekürzte  Verbindung.  Die 
neue  Bahn  Lüneburg-Geestemünde  wird  bei  dem  Dorfe  Buchholz  die 
Pariser  Bahn  durchkreuzen  und  von  dort  direct  auf  Bremervörde 

fehen.  Die  Baukosten  für  die  ca.  12  Meilen  lange  Strecke  sind  auf 
l/a  Millionen  Thlr.  festgestellt,  wozu  noch  ca.  500000  Thlr.  Kosten 
für  Anlage  des  Bahnhofs  in  Geestemünde  kommen  würden,  einge- 
rechnet die  Kosten  für  Verbindung  mit  den  dortigen  Hafenanlagen. 

Aus  Neumünster  wird  gemeldet,  der  Handelsminister  habe  unterm 
13.  d.  M.  dem  dortigen  Central -Comitö  für  den  Bau  der  Neu- 
münster-Heide-Tönninger  Bahn  eröffnet,  dass  er,  nach  erfolgter 
Prüfung  der  Actienzeichnungen  und  der  Festsetzung  des  Anlage- 
capitals,  wegen  Beschaffung  der  erforderlichen  Mittel  für  die  Betheili- 

Odes  Staats  mit  dem  Finanzminister  in  die  erforderlichen  weiteren 
andlungen  eingetreten  sei. 

Die  Generalversammlung  der  Glückstadt-ElmshornerBahn, 
in  welcher  der  Verkauf  dieser  Bahn  an  die  Deutsche  Reichs-  und 
Continental -Eisenbahn -Baugesellschaft  beschlossen  werden  sollte, 
war  nicht  beschlussfähig  und  ist  eine  anderweite  Generalversammlung 
auf  den  12.  April  einberufen  worden. 

In  der  am  25.  d.  M.  abgehaltenen,  äusserst  zahlreich  besuchten 
ausserordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Göss- 
nitz-Geraer-Eisenbahn  wurde  die  von  den  Bankhäusern  Julius 
Alexander  und  Bein  & Comp,  in  Berlin  gemachte  Offerte  wegen  käuf- 
licher Ueberlassung  dieser  Bahn  gegen  Gewähr  einer  4J/sprocentigen 
Prioritäts- Obligation  über  100  Thlr.  nebst  5 Thlr.  in  Baarzahlung 
für  die  Gössnitz-Geraer  Actie  unter  Uebernahme  des  Baues  der  Bahn- 
strecken Ronneburg-Meuselwitz,  Ronneburg-Werdau  und  Ronneburg- 
Wolfsgefärth  angenommen.  Somit  geht  die  Bahn,  vorausgesetzt,  dass 
die  definitiven  staatlichen  Genehmigungen  dazu  ertheilt  werden , was 
zu  erwarten  steht,  in  den  Besitz  eines  neuen  Eisenbabnunternehmens 


über,  und  zwar  dann,  wenn  40  pCt.  des  Actiencapitals  des  letzteren 
eingezahlt,  und  davon  25  pCt.  auf  den  Bau  der  neuen  Linien  ver- 
wendet sein  werden.  Der  Antrag  der  Gesellschaftsbehörden,  ergänzt 
durch  ein  Amendement,  wonach  den  Actionären  die  Wahl  eröffnet  wird, 
die  für  ihre  Actien  offerirten  4y2  pCt.  Prioritäts -Obligationen  und 
5 Thlr.  Agio  gegen  ein  4procent.  Sachsen -Altenburgisches  Staats- 
papier über  100  Thlr.  Umtauschen  zu  können,  wurde  nach  lebhafter 
Debatte  schliesslich  mit  1936  gegen  125  Stimmen  angenommen, 
während  überdies  auch  die  dem  Herzoglich  Sachsen-Altenburgischen 
Staats-Fiscus  statutengemäss  zustehenden  883  Stimmen  für  die  An- 
nahme des  modificirten  Antrags  abgegeben  wurden,  so  dass  von 
2944  Gesammtstimmen  nur  125  Stimmen  dagegen  waren. 

Das  Altenburger  Gesetzblatt  vom  25.  d.  M.  veröffentlicht  ein  der 
Altenburg-Zeitzer  Eisenbahn  ertheiltes  Privilegium  zur  Aus- 
gabe von  15000  Stück  auf  den  Inhaber  lautenden  Prioritäts- Obliga- 
tionen im  Gesammtbetrag  von  1 500  000  Thlr.  Die  Prioritäts-Obliga- 
tionen werden  mit  4J/2  pCt.  jährlich  verzinst  und  unterliegen  vom 
Jahre  1877  an  der  Amortisation,  zu  welcher  jährlich  ys  pCt.  des 
ursprünglichen  Nominalbetrages  der  jeweilig  begebenen  Obligationen 
und  die  durch  die  Einlösung  ersparten  Zinsen  zu  verwenden  sind. 

In  Sachen  Thüringischer  Eisenbahnprojecte  ist  aus 
dem  Sondershausener  Landtag  hervorzuheben,  dass  die  Eisenbahnvor- 
lage vollständig  den  Regierungspropositionen  entsprechend  erledigt 
wurde.  Die  Verträge  über  eine  Bahn  von  Königssee-Elgers- 
bur g-Ilmen  au,  Elger  sbur  g - Go  t ha  und  Elger  sburg-Plaue- 
Arnstadt  wurden  genehmigt  und  zur  Realisirung  derselben  eine 
Staatssubvention  von  je  100  000  Thalern  für  die  Bannmeile  im  Son- 
dershausener Gebiete  bewilligt.  Hiernach  berechnet  sich  der  Staats- 
zuschuss im  Ganzen  auf  310  000  Thaler,  wozu  das  Kammervermögen 
60000  Thaler  beiträgt.  — Auf  Antrag  des  Stadtrathes  zu  Arnstadt 
haben  die  Stadtverordneten  daselbst  in  ihrer  letzten  Sitzung  die 
Zeichnung  von  40000  Thaler  Stammactien  genehmigt,  welche  zur 
Ausführung  der  projectirten  Linie  Gotha-Ohrdruff-Ilmenau 
und  Arnstadt-Ilmenau  Seitens  der  Berliner  Eisenbahn -Bauge- 
seilschaft  Plessner  & Co.  von  der  Arnstädter  Commune  beansprucht 
worden  war. 

Das  soeben  ausgegebene  1.  Stück  der  Herzoglich  Sachsen-Alten- 
burgischen  Gesetzsammlung  für  1873  veröffentlicht  den  Staatsvertrag 
vom  13.  November  v.  J.,  durch  welchen  von  den  Regierungen  des 
Königreichs  Sachsen,  Grossherzogthums  Sachsen -Weimar  und  des 
Herzogthums  Sachsen -Meiningen  die  Ausführung  der  Sächsisch - 
Thüringischen  Ost-Westbahn  Zwickau- Weida  gesichert 
worden  ist,  nebst  der  Concessionsurkunde,  welche  zu  diesem  Zwecke 
der  in  Weimar  domicilirenden  Actien-Gesellschaft  ertheilt  worden  ist. 

Aus  Danzig  wird  gemeldet:  Die  Vorarbeiten  derMarienburg- 
Mlawaer  Eisenbahn  nahen  ihrer  Vollendung.  Bis  zur  Grenze 
hin  ist  die  definitive  Linie  abgesteckt.  Aus  St.  Petersburg  wird  depe- 
schirt:  Der  Ministerrath  hat  entschieden,  dass  vor  allen  anderen 
Eisenbahnen  jene  in  Angriff  zu  nehmen  ist,  welche  von  Warschau  aus 
die  Festung  Novogeorgiewsk  und  die  Stadt  Mlawa  passirt,  um  sich 
mit  der  Preussisehen  Eisenbahn  zu  verbinden,  welche  von  Danzig  an 
die  Russische  Grenze  führt.  Die  Arbeiten  an  dieser  Bahn  werden  in 
kürzester  Zeit  angefangen. 

Nach  einer  dem  Abgeordnetenhause  zugegangenen  Zusammen- 
stellung sind  für  die  Preussisehen  Eisenbahnen  an  Betriebs- 
m itteln  im  Jahre  1872  angeliefert,  resp.  für  die  Jahre  1873  und  1874 
bestellt  worden:  A.  für  die  Staatsbahnen:  Im  Jahre  1872  geliefert: 
152  Locomotiven,  150  Personenwagen,  3504  Güterwagen  im  Geld- 
werthe  von  Sa.  6 515461  Thlr.  Nach  bereits  gemachter  Bestellung 
im  Jahre  1873—1874:  239  Locomotiven,  218  Personen-,  2041  Güter- 
wagen, im  Geldwerth  von  7 397  898  Thaler.  Sa.  totalis  für  die  drei 
Jahre:  391  Locomotiven,  368  Personenwagen,  5548  Güterwagen  im 
Werthe  von  13  913  953  Thaler.  B.  Privatbahnen  unter  Staatsver- 
waltung: Im  Jahre  1872  angeliefert:  155  Locomotiven,  65  Personen-, 
3950  Güterwagen  im  Geldwerthe  von  6 945  451  Thaler.  Bestellt  sind 
pro  1873/74  : 224  Locomotiven,  122  Personen-,  2100  Güterwagen  im 
Werthe  von  7 080952  Thaler.  Summa  totalis:  379  Locomotiven, 
187  Personen-,  6050  Güterwagen  im  Werthe  von  14  026  403  Thaler.  - 
C.  Privatbahnen  unter  Privatdirectionen  u.  A.  Im  Jahre  1872  ange- 
liefert: 380  Locomotiven,  678  Personen-,  13  884  Güterwagen  im  Ge- 
sammtwerthe  von  21 269  022  Thaler.  Nach  bereits  gemachter  Be- 
stellung werden  in  den  Jahren  1873/74  angeliefert;  467  Locomotiven, 
511  Personen-,  3471  Güterwagen  im  Werthe  von  14  121  224  Thaler, 
Summa  totalis  für  die  drei  Jahre  35390246  Thaler.  In  den  Jahren 
1873/74  werden  nach  den  gemachten  Bestellungen  angeliefert:  930  Lo- 
comotiven, 851  Personen-,  7612  Güterwagen  im  Geldwerthe  von 
28600  074  Thaler.  Die  Vermehrung  der  Betriebsmittel  in  den  Jahren 
1872, 1873  und  1874  stellt  sich  also  auf:  1617  Locomotiven,  1744  Per- 
sonen-, 28950  Güterwagen  im  Gesammtwerthe  von  63  330  008  Thaler. 

* Bilanz  der  Märkisch -Posener  Eisenbahn-Gesellschaft,  die 
Betriebs -Einnahmen  und  Ausgaben  pro  1872  betreffend.  Activa: 
Uebertrag  aus  1871  5024  Thlr.  2 Sgr.  2 Pf.,  Einnahmen  aus  dem  Per- 
sonen-Verkehr  278386  Thlr.  28  Sgr.  3 Pf.,  Einnahmen  aus  dem  Güter- 
verkehr 338  423  Thlr.  5 Sgr.  7 Pf.,  Extraordinaria  75171  Thlr.  27  Sgr. 
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6 Pf.,  Rest-Einn ahmen  696  Thlr.  17  Sgr.  2 Pf.,  Summa  697  702  Thlr. 
20  Ser.  8 Pf. 

Passiva:  Rebt-Ausgaben  pro  1871  2 369  Thlr.  25  Sgr.  9 Pf. , Be- 
triebs Ausgaben  433145  Thlr.  24  Sgr.  5 Pf.,  Zinsen  der  5°/o  Prioritäts- 
Obligationen  50  000  Thlr.  Ab:  Zinsen  von  den  bei  dem  Banquier  an- 
gelegten Geldern  des  Baufonds  20219  Thlr.  16  Sgr.,  mithin  aus  den 
Betriebs  - Einnahmen  zu  zahlen  29780  Thlr.  14  Sgr.,  Einlage  in  den 
Erneuerungsfond  incl.  20000  Thlr.  Rest-Einlage  aus  1871 100000  Thlr., 
Einlage  in  den  Reservefond  10000  Thlr.,  Eisenbahnsteuer  von  122406 
Thlr.  16  Sgr.  6 Pf.  abzüglich  5096  Thlr.  21  Sgr.  1 Pf.  steuerfreier  Vor- 
trag 2932  Thlr.  22  Sgr.  5 Pf.,  zur  Vertheilung  als  Dividende  pro  1871 
für  die  Stamm-Prioritäts-Actien  l1/ *%  108750  Thlr.,  disponibler  Be- 
stand zum  Vortrag  pro  1873  10723  Thlr.  24  Sgr.  1 Pf.,  Summa  697702 
Thlr.  20  Sgr.  8 Pf. 

Die  hiernach  auf  die  Stamm-Prioritäts-Actien  der  Märkisch-Po- 
sener  Eisenbahn  in  Höhe  von  ll/a  Procent  entfallende  Dividende  kann 
vom  1.  Mai  er.  ab  gegen  Rückgabe  des  bezüglichen  Dividendenschei- 
nes pro  1871  bei  der  Hauptcasse  in  Guben  sowie  bei  der  Direction  der 
Disconto- Gesellschaft  in  Berlin  täglich  während  der  gewöhnlichen 
Geschäftsstunden  erhoben  werden. 

*Die  Chemnitz-Würschnitzer  Eisenbahn -Actiengesellschaft 
hat,  wie  wir  dem  Geschäftsbericht  entnehmen,  im  Jahre  1872  bei  einer 
Beförderung  von  27  742, t Wagenladungen  k 100  Ctr.  Steinkohlen  und 
einer  Frachteinnahme  von  40820  Thlr.  18  Ngr.  eine  Mindereinnahme 
von  1551  Thlr.  28  Ngr.  5 Pf.  bei  eipem  Ausfall  von  865,*  Wagenla- 
dungen gehabt.  Der  Grund  hierfür  wird  in  der  zeitweiligen  unzu- 
reichenden Belegschaft  der  fördernden  Gruben  gefunden.  Die  mit  der 
Eröffnung  der  Bahnlinie  Annaberg-Weipert  gefürchtete  Concurrenz 
der  Böhmischen  Braunkohle  hat  sich  bisher  wenig  fühlbar  gemacht, 
vielmehr  erwartet  man  einen  nicht  unbedeutenden  Export  Lugauer 
Kohlen  nach  Böhmen.  Die  Gesammteinnahmen  betrugen  44553  Thlr. 
20  Ngr.  2 Pf.,  die  Ausgaben  13748  Thlr.  28  Ngr.  7 Pf.,  der  Netto -Ue- 
berschuss  30804  Thlr.  21  Ngr.  5 Pf.  Hiervon  werden  14000  und  16000 
Thlr.  zur  Vertheilung  halbjähriger  Dividenden  von  31/*  und  4 Procent 
auf  400000  Thlr.  Actiencapital  verwendet,  und  804  Thlr.  21  Ngr.  5 Pf. 
auf  neue  Rechnung  vorgetragen. 

* Zwickau  - Lengenfeld  - Falk  ensteiner  Eisenbahn  - Gesell- 
schaft. Die  derselben  unterm  8.  Juli  1872  concessionirte  Bahnlinie 
führt  von  Zwickau  über  Lengenfeld  nach  Falkep  stein  undhat 
eine  Bahnlänge  von  4)89  Meilen  = 32, 9 Kilom.  bezw.  eine  Betriebslänge 
von  4,ei  Meilen  = 34, g Kilom.  (von  Staatsbahnhof  Zwickau  bis  Falken- 
stein). 

Der  Unterbau  wird  eingeleisig  ausgeführt , die  Expropriation  er- 
folgt jedoch  für  zwei  Geleise. 

Das  Baucapital  beträgt  im  Ganzen  2200000  Thaler,  d.  i.  pro  Meile 
501 138,*  Thaler. 

Die  Inangriffnahme  des  Bahnbaues  erfolgte  am  15.  November 
1872;  die  Beendigung  voraussichtlich  Herbst  1874.  Das  Terrain  wird 
grösstentheils  expropriirt. 

Die  Bahn  bezweckt  eine  Abkürzung  der  (Wegeslänge  für  den 
Verkehr  von  Norden  und  Osten  nach  Süden  — über  Zwickau  — Eger. 
Wesentliche  Bedeutung  erhält  diese  Bahnlinie  durch  die  sog.  Mulden- 
thalbahn und  deren  Fortsetzung.  In  strategischer  Hinsicht  kann  es 


von  Bedeutung  sein,  dass  bei  dem  Verkehre  von  Zwickau  nach  Eger 
die  Göltzschthal-Ueberbrückung  nicht  zu  passiren  ist. 

Der  Localverkehr  wird  seine  Bedeutung  im  Holz-  und  Kohlen- 
transport, letzteren  sowohl  für  Steinkohlen  nach  dem)Süden,  als  umge- 
kehrt Braunkohlen  in  nördlicher  Richtung,  finden. 

Die  Bahn  erhält  folgende  Stationsorte  mit  den  beigesetzten  Ent- 
fernungen : Rangirbahnhof  Zwickau  (v.  Staatsbahnhof  Zwickau)  0,** 
M.  = 2,*  Kilom.,  Haltestelle  Stenn  0,,*  M.  = 5,4  Kilom. , Haltestelle 
Voigtsgrün  0)go  M.  = 6, 0 Kilom  , Bahnhof  Lengenfeld  1)0*  M.  = 8,» 
Kilom.,  Haltestelle  Rodewisch  0.78  M.  = 5,g  Kilom.,  Bahnhof  Auerbach 
0,*g  M.  = 2,!  Kilom.  und  Bahnhof  Falkenberg  0,g8  M.  — » 5,,  Kilom., 
Summa  4,gl  Meilen  = 34, a Kilom. 

Bauleitender  Techniker  der  Generalbauunternehmung  Plessner  & 
Co.  in  Berlin:  Ober-Ingenieur  Freiherr  von  O er;  Abtheilungs-  Inge- 
nieur: Chaussee-Inspector  Krantz. 

Unternehmer 


Bau-Abtheilungen. 
Accord  I.,  Stat.  0- 


II, 

HI., 

IV., 


für  fttr 

Erdarbeiten.  Kunatbauten. 

1 Gotthelf  Schuster  Rudert 

72+86  / in  Oelsnitz  i./V.,  in  Auerbach, 
72+86— (Pflücke  & Weissfloh  Pflücke  & Weissfloh 
140+76  f in  Lengenfeld  i./V.,  in  Lengenfeld  i./V., 
RÖHlVer  Schetelich 

® in  Lengenfeld, 

Hüttel  Richter  & Reinhold 

in  Oelsnitz,  in  Oelsnitz  i./V. 

♦Südwestdeutscher  Eisenbahn- Verband.  Am  1.  April  er.  ist 
ein  IV.  Nachtrag  zu  dem  Südwestdeutschen  Verbands  - Gütertarife  in 
Kraft  getreten,  welcher  Tarifmeilen  für  die  Stationen  Moulins  und 
Amanvillers  an  der  mit  demselben  Tage  eröffneten  Lothringischen 
Bahnstrecke  Metz- Amanvillers  enthält.  Der  Verkehr  von  und  nach 
diesen  Stationen  ist  jedoch  auf  Güter  in  ganzen  Wagenladungen  be- 
schränkt. Der  Nachtrag  wird  auf  den  genannten  Stationen  unent- 
geltlich abgegeben. 


140+76 — { 
220+19  i 
220+19-1 
331+25  f 


Personalnachrichten. 

Preussen.  Der  bisherige  Eisenbahn -Ingenieur  Konrad  Merkel  zu 
Limburg  ist  als  Königlicher  Eisenbahn -Baumeister  bei  der  Nassauischen 
Staatsbahn  und  der  bisherige  Baumeister  Hermann  Taeger  zu  Cassel  als 
Königlicher  Eisenbahn-Baumeister  bei  der  Main-Weserbahn  angestellt,  sowie 
der  bisherige  Königliche  Eisenbahn-Baumeister  Gutmann  zu  Castel  bei  Mainz 
zum  Königlichen  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-Inspector  bei  der  Taunusbahn 
befördert  worden. 

Bayer.  Staatsbahnen.  In  Folge  der  Versetzung  des  Bezirks -In- 
genieurs J.  Strobe  nach  Bamberg  ist  die  Vorstandschaft  der  Königl.  Eisen- 
bahn-Section  Hof  dem  dortigen  Bezirks -Ingenieur  W.  Rose  , übertragen 
worden. 

Bayer.  Ostbahnen.  Den  zur  Zeit  im  Dienste  der  Königl.  Ostbahnen 
verwendeten  beurlaubten  Staats -Baubeamten' M.  G.  Strauss  und  A.  Seitz 
ist  auf  Ersuchen  die  Entlassung  aus  dem  Bayer.  Staatsdienste  und  zwar  dem 
Baubeamten  A.  Seitz  unter  Belassung  des  Titels  eines  Königl.  Baubeamten 
bewilligt  worden. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  Dr.  Anton  Bezecny  wurde  als 
Rechtsconsulent  im  Rechtshureau  aufgenommen. 


Börsen:  Berlin,  Hasel*  Frankfurt  a.  U.,  Hamburg, 
Leipzig,  Paris,  Wlen=  B.,  Ba.,  F.,H.,L.,  P.  u.  W. 
Papiere,  deren  Zinsen  vom  Btaate  garantlrt  sind. 


Coiirsblatt  vom  31.  März  1873. Redigirtvon  R.  Grossschupf. 


Eisenbahn- 
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Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 

Zins- 

fuss 

Börsen 

JnoUz 

Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 

Aachen-Maatricht 

4*/a 

JtS. 

äo 

W°| 

j 

do. 

n.  Emiss 

5 

B. 



> h 500,  200,  100  Thlr. 

Berlin-Anhalter  Lit.  B 

41/9 

B. 

| 995/g  ' I 

0/0  k 500  u.  100  Thlr. 

do. 

m.  Emiss 

5 

B. 

97 

ÄJ 

Berlin-Görlitz 

5 

B. 

1027/8 

0/0  k 100  Thlr. 

Alföld-Fiumaner 

51.1. 

W. 

90 

P/o  A too  n.  9.  V.i.S. 

Berlin-Hamburg  I.  Emiss.  . . . 

4 

B. 

:J/ol  1 (ton  9nn  ,nn  tinii 

Altona-Kiel 

6 

L. 

102 

P/o  k 600  u.  100  Thlr. 

do.  II.  Emiss.  . . . 

4 

B. 

ni  \ » ggg,  zuu,  agu  una 

10 i ca  mki. 

Annaberg-Weipert 

5 

Ii. 

861/a 

P/o  k 100  Thlr. 

do.  III.  Emiss.  . . . 

5 

B. 

103 

0/0)  50  Thlr- 

Aussig-Teplitz 

5i.S. 

L. 

998/4 

kHOOTUr—  Utl.l.V.1.1. 

Berlin-Potsdam-Magdbg.  A.  u.  B. 

. 

4 

B. 

90 

'Ol  X nnrt  iaa  „ OK  Thlr 

do. 

n.  Emiss 

5i.S. 

L. 

991/a 

Wb“««  Tblr.— 130 1. 4.  Y.  i.S. 

do.  C.  . . 

4 

B. 

901/g 

» ^GG,  AGG  u.  Zu  iüir. 

do. 

Emias.  1868  

5i.S. 

L. 

981/4 

Po  1 100IUr.=150  0. MU.S. 

do.  D.  . . 

41/a 

B. 

998/4 

o/o  k 1000, 500  u.  lOOThlr. 

do. 

Emlsa.  1871 

5i.S. 

Ii. 

96 

k do.  — do. 

Berlin-Stettin 

41/a 

0/0  k 200  Thlr. 

Berglsoh-Märkische 

4 1/* 

B. 

— 

l'Vo 

I 

do.  II.  Emiss.  31/a  . . 

. 

B. 

897/g 

%) 

do. 

II.  Ser 

41/* 

B. 

991/a 

%/ 

do.  III.  Emiss.  31/a  • • 

. 

4 

B. 

897/8 

0/0 1 k 1000,  500,  200  and 

do. 

m.  Serie*  31/4  . . . 

31/a 

B. 

84 

1 

f 

do.  IV.  Emiss.  * 3*/a  . . 

. 

41/a 

B. 

1011/4 

o/oi  100  Thlr. 

do. 

HI.  Serie  B.»8>/i  . . 

31/* 

B. 

84 

, k 1000,  500,  200  und 

do.  VI.  Emiss.  * 31/*  . . 

. 

4 

B. 

901/8 

%J 

do. 

IV.  Serie 

41/9 

B. 

99S/S 

100  Thlr. 

Böhmische  Nordbahn 

. 

51.  S. 

W. 

1001/a 

o/o»100nir.  = »00.i.T.I.I 

do. 

V.  Serie 

41/8 

B. 

998/4 

Böhmische  Westbahn*  .... 

. 

51.  S 

W. 

0/0  4 100  Tlilr.=  300  1.  S.W.  kt 

do. 

VI.  Serie 

41* 

B. 

991/2 

do.  Emiss.  1869*  .... 

. 

5 I.S. 

w. 

91 

0/0  k do.  = do.  i.  S. 

do. 

Nordbahn 

6 

B. 

103 

% 

Breslau-Schweidnitz-Freiburg  . . 

. 

41/a 

B. 

99 

0/0  k 500  und  100  Thlr. 

do. 

Düsseldorf-Elberfeld 

4 

B. 

89 

do.  Emiss.  1868  .... 

41/a 

B. 

99 

0/0  k 1000, 500  u.  lOOThlr. 

do. 

do.  II.  Ser. . . 

41/9 

B. 

— 

Brünn-Ros  sitz* 

. I 

5I.S.1 

L. 

931/a 

8/0  k lOOThlr.  =iJ0  I.0.W.I.I 

de. 

Dortmund-Soest  . . . 

B. 

937/s 

P/o 

Buachtehrader  (Böhm.  Nordwestb.) 

. 

5i.S. 

L. 

955/8 

0/0  k 100  Thlr.  = do. 

do. 

do.  II.  Ser. 

41/* 

B. 

Wo 

do.  Emiss.  1871  .... 

. 

5i.S. 

L. 

951/4 

o/0  k do.  = do. 

do. 

Aachen-Düsseldorf  . . 

4 

B. 

— 

k 

k 1000,500,  200  und 

Chemnitz-Würschnitz 

. 

4 

D. 

94 

0/0  k 100  Thlr. 

do. 

do.  H.  Emiss.  . . 

4 

B. 

— 

100  Thlr. 

Cöln-Crefeld . 

41/a 

B. 

0/0  k 100  Thlr. 

do. 

do.  m.  Emiss.  . 

41/2 

B. 

98 

.1 

Oöln-Minden  

41/9 

B. 

100 

»'öl 

do. 

Kuhrort-Crefeld-Qladbach 

41/* 

B. 

— 

do.  II.  Emiss 

5 

B. 

1038/4 

°/o 

do. 

do.  II.  Emiss.  . . 

4 

B. 

891/8 

do.  do.  .... 

4 1 

B. 

901/4 

O/oi  k 1000, 600,  200  und 

do. 

do.  UI.  Emiss. 

41/, 

B. 

981/* 

ki 

do.  III.  Emiss.  * SV*  . . 

4 

B. 

901/4 

%(  100  Thlr. 

BerUn-Anhalt 

4 

B, 

921/* 

Wo 

k 600  u.  100  Thlr 

do.  do.  Lit.B*3i/*u.  B*- 

J 

41/a 

B. 

993/4 

3/o  I 

9*°/e 

W 

do.  IV.  u.  V.  Emiss.  * 3*/, 

•1 

4 1 

B. 

»u/a  1 

276 


Eisenbahn- 
Priorit.  - Obligationen 


Dux-Bodenbach 

Fünfklrchen-Barcser* 

Galizische  Carl-Ludwigbahn  * . , 
do.  II.  Emiss.*  . . . . 

do.  m.  Bmiss.  * . 

Gloggnitzer 

Graz-Köflach 

Hessische  Ludwigsbahn  . . . . 
do.  do.  . . . . 

do.  do.  . . . . 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . 

ditto  . . . 

K;.iser  Franz-Josephsbahn  * . . . 
Kaiserin  Elisabethbahn  * . . . . 

ditto  * Emiss.  1862  . . 

ditto  * Emiss.  1869  . . 

ditto  * Emiss.  1870  . . 

Kaschau-Oderberg* 

Kronprinz  Budolfsbahn  * . . . . 
do.  Emiss.  1869*  . . . 

Leipzig-Dresden  Partial 

do.  von  1854 . . . . 

do.  von  1860  . . . . 

do.  von  1866 .... 

do.  von  1866  . . . 

Lemberg-Czernowitz  * 

do.  II.  Emiss.*  . . . 

do.  -Jassy  * III.  Em.  . . 
Ludwigshafen-Bexbach  . . . . 

do.  . . . . 

do.  . . . . 

Magdeburg-Halberstadt  . . . . 

do.  do.  v.  1865  . . 

do.  do.  v.  1870  . . 

do.  Wittenberge,  Stamm  . 

do.  do.  Priorit.  . 

Magdeburg-Leipzig  Pr.  A v.  1840/42 
do.  I.  Emiss.  . . 

do.  II.  Emiss.  . . 

do 

Mähr.-Schles.  Centralbahn  . . . 
Niederschlesisch-Märkische  I.  Ser. 

do.  H.  Ser.  . . . 
do.  conv.I.  u.II.Ser. 
do.  ill.Ser. 

do.  IV.  Ser. 

Nicderschles.  Zweigbahn  Lit.  C. 
do.  Litt.  D.  . . . 

Oberschlesische  A 

do.  B 

C 

D 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


von  1869  . . . 

Brieg-Neisse  . . 
Cosel-Oderberg 

do 

Oesterr.  Nordwestbahn*  . . . 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn*  . . 

do.  Ergänzungsnetz  * . . 

Oesterr.  Südbahn  * (Lombard.) . 

do.  * 

do.  Bons  1870 — 74  . . . 
do.  do.  1875—76 . . . 

do.  do.  1877—78  . . 

Ostpreuss.  Südbahn 

do.  Litt.  B 

Ostrau-Friedland  ... 
Pardubitz-Reichenberg  . . . 

do.  * 

Prag-Dux 

Rheinische 


do.  III.  Emiss.  v.  1858—1865 

do 

Rhein-Nahe  Bahn* 

do.  II.  Emiss.  * . . . 

Russische  * (Mosco-Rjäsan) 


* (Rjäsan-Kozlow) 
*(Ko 


. fozlow-Woronesch)  . 

uu.  (Jelez-Woronesch)  . 

do.  * (Jelez-Orel 

do.  * (KurBk-Charkow) 

do.  * (Kursk-Kiew)  . . . 

do.  * (Schuja-Ivanovo)  . . 

do.  * (Poti-Tiflis)  . . . . 

Schleswigsche  v.  Altona-Kiel  abgest. 

1.  Siebenbürger* 

K-targard-Posen 

do.  II.  Emiss.  . . . 

do.  III.  Emiss.  . . . 

Theissbahn  * 

Thüringische  I.  Emiss 

do.  II.  Emiss 

do.  III.  Emiss 

do.  IV.  Emiss 

do.  V.  Emiss.  * . . . . 

T urnau-Kralup-Prag 

do.  Emiss.  1870  .... 

Ungarische  Nordostbahn  * . . . 

Ungarische  Ostbahn  * 

Warschau-Terespol* 

Warschau-Wien 

W errabahn  * 


51.8. 
5 i.  S 
5i«S, 
51.8. 
5i.S. 
5 

41/gi.8| 
4 1/s 
4 


888/4 


861/* 

991,* 

89 

1021/2 

891/2 

87 

1031/2 

1001/* 

93 

901/* 

IOO8/4 

101 

92 

Wk 

941/4 

104 

941/2 

938/g 

92 

038/8 

71 

79 

71 

988/4 

91 

1028'4 

991/4 

991/4 

LOH/2 

70 

921/s 

908/4 

891/a 

001/8 

89 

921/4 


1023/8 

988/4 


1003/4 

1281/s 


109V2 

951/4 


218 


996/s 
1 031/2 
1013/s 
1018/8 
983/4 

957/8 

957/8 


911/4 

993/4 

908/g 

991/2 

991/2 

941/2 

941/8 

828/4 

778/4 

921/a 

981/8 

1001/2 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal -Betrag 


o/yiil00Thlr.=150fl.ö.W.i.S. 
0/0  k 200fl.  ö.W.l.  S. 
o/0  jlOOIhlr  — 300  0.4.W 
o/0  h do.  = do.  i.  S. 
o/y  k do.  = do.  i.  S. 
fl.  ö.W.  pr.  100  fl.  C.-M, 
o/y  i 100  Iklr.=  150A.  J.W.i.8 
o/y  in  fl.  S.  W.  jii75m 
0/y  in  Thlr.  ä 405  kr.  j 3S0  0. 
o/y  ä 200  Thlr.  ä 105  kr. 

0.  ö.W.  pr.  100  0.  C.l.l  1 1000, 
do.  pr.iOOfl.S.W./SOO,  1000 
do.  pr.  100  fl.  8.  W.  i.  S 
o/y  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
fl.  Ö.W.  pr.100  fl.S.  W.l 
do.  pr.  400  fl.  ö.W.  >a  300  I 
fl.  ö.W.  pr.iOO  fl.  I.  W.J 
fl.ö.W.pr.  do.  Ü200A.  i.S 
fl.  ö.  W.  pr.  200 fl.  ö.  W. 
0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

0/0  k do. 

0/0  ä 100  und  50  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  u.  500  Thlr. 

0/0  k do. 

o/y  1 100  Thlr.  = 300  fl.  Ö.W.  I.S 
o/y  k do.  = do.  i.  S. 
o/y  k do.  =:  do.  i.  S. 

% 1 

0/0}  4 4000,  SOOo.iOOfl.  s.w 

o/of 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 
o/y  k do.  u.  do. 

0/0  k 200  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

°/o) 

k 100  Thlr. 

°/o) 

0/0  ä 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

°/ol 

°/o 

0/0  >ii  62J,  100  u.  500  Thlr. 
“/o| 

0/oJ 

k 100  Thlr. 

0/0  do. 

0/0 
0/0 
0/0 
0/0 
°/o 
0/0 
0/0 
0/0 

0/0  ä 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

% k 100  Thlr. 

ö/o  k do. 

0/0  ä 100  fl.  i.  W.  i.  fl. 
fl.ö.W.pr. 500d. Ö500  fi. 

8.  W.  pr.  do.  ü do. 
fl.ö.W.pr.  500  fi.  k $00  fi 


ä 1000,  500  und 
100  Thlr. 


200 

W.  pr.  600fs.ä500fs, 
do.  pr.  do.  ä do. 
do.  pr.  do.  k do. 
o/o  k 500  u.  100  Thlr. 

0/0  k do. 

% 1 200THr.  = 300  fl.ö.W.i.S. 
0/0  fl.  ö.W.  pr.  100  fl.  C.M. 
%5I00ThIr.=  300fl.  ö.W.  i.S. 
fl.ö.  W.pr.  15011. ö.W.  i.S. 
°lo\ 

0/0 1 ä25O,20Ou.lOOTlilr. 

ö/of 

°/oJ 

%1  k 1000,  500  und 
0/0/  100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 
o/y  k 200  „ 

0/0  ä 200  Thlr. 
o/o  k 136  Thlr. 

% i 

% St 

°/o  ä 1090, 600  u.  200  Thlr. 
0/0  ä 

0/0  ä 680  u.  136  Thlr. 

0/0»  1000, 500.200«, lOOIHt. 
0/0  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 

o/ol 

8/0}  ä 100  und  50  Thlr. 

o/ol 

0/0  ä 200  fl.  ö.  W. 

“/öl 

°/of  a 1000,  500,  200  und 
o/oi  100  Thlr. 

0/0) 

0 Io  k do. 

°/o  ö lOOtklr.  =150  fl. Ö.W.  1.8. 
o/y  k do.=  do. 

0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
o/oiiOOO  n.  400  S.H.  = 407Thlr. 
% ä 600  u.  100  Thlr. 

% i 500,  200  u.  100  Thlr 


Eisenbalin- 

Stamm-Actien 


Dividende  and 

Zinsen  In  o/y 


Prior. 


Aachen-Mastricht . 
Alföld-Fiumaner  *’ 
Altenburg-Zeitz 

Altona-Kiel 

Amsterdam-Rotterdam  . . . 

Aussig-Teplitz 

Bayerische  Ostbahn  * . . . 
Bergisch-Märkische  . . . . 
Berlin-Anhalt  abgst.  . . . 

Berlin-Görlitz 

do.  Stamm-Prior. 

Berlin-Hamburg 

Berlin-Potsdam-Mägdeburg  . 

Berlin-Stettin 

Böhmische  Nordbahn  . . . 
Böhmische  Westbahn  * 5*/m 
Breslau  - Schweidnitz  - Freib. 
Brünn-Rossitz  Stamm -Prior. 

Buschtöhrader 

do.  Lit.  B . . . . 

Chemnitz-Würschnitz  . . . 

Cöln-Minden  * 

Lit.  B.  . .. 
Cotttus-Grossenh.  Stamm-Pr. 
Crefeld-Kreis  Kempen  . . . 
do.  Stamm-Prior.  . 

Dux-Bodenbach 

Fünfkirchen-Barcser*  . . . 
GalizischeCarl  Ludwigb. *52/10 
Glückstadt-Elmshorn  . . . 

Graz-Köflach 

Halle-Sorau-Guben  .... 

o.  Stamm-Prior. 
Hannover-Altenbeken  . . 

Stamm-Prior.  . . 
Hessische  Ludwigsbahn  . . 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Kaiser  Franz -Josephsb.*  . 
Kaiserin  Elisabethbahn  * . . 

do.  Linz-Budweis  . . 

Kaschau-Oderberg*  .... 
Kronprinz  Rudolfsbahn  * 62/10 

Leipzig-Dresden 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  * . 
Leoben-Vordernberg  . . . 

Ludwigsh.-Bexbach(P(ili.  l.-B.)* 
Lübeck-Büchen  ..... 
Magdeburg-Halberstadt  . . 

do.  Lit.  B.  . . 

Magdeburg-Leipzig  .... 

do.  Lit.  B.»  . . 

Mähr.-Schles.  Centralbahn 

Märkisch-Posener 

do.  Stamm-Prior  . . 

Münster-Hamm* 

Neust.-Weissenburg*(PIäli.lfu.) 
Niederschlesisch-Märkische  * 
Niederschles.  Zweigbahn  . . 
Nordhausen-Erfurt*  .... 

Stamm-Prior.  . . 
Oberschlesische  Lit.  A.  u.  C. 
do.  * Lit.  B.  . . 

Oberhessische  * 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . 
Oesterr.  Staats*52/,n(0eit.  Praoi.) 
Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 
Ostpreuss.  Südbahn  .... 
do.  Stamm-Prior. 

Ostrau-Friedland 

Pardub.-Reichenb.*(fl.-fl«.f.-B.) 
Pfälz.  Nordb*  . . ...  . 

Prag-Dux 

Rechte  Oderufer 

Stamm-Prior.  . 

Rheinische 

do.*  Lit.  B 

Rhein-Nahe-Bahn  .... 
Russische  Bahnen*  .... 

I.  Siebenbürger* 

Stargard-Posen  *.....’ 
Stuhlweissenburg-Raab-Graz* 
Thüringische  .... 
do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 
do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 
Theissbahn  * 52/10  .... 

Turnau-Kralup-Prag.  . . 

K.  Ung.  priv.  Nordostbahn  * 

I.  Ungar. -Galizische*  . . ." 

Ungar.  Ostbahn  * 

Warschau-Terespol  *..."," 

Warschau-Wien 

Werrabahn 

Schweizer  Centralbahn  . . . 

do.  Nordostbahn  , . 
Vereinigte  Schweizerbahnen  . 
Schweizer  Westbahn  . . . 
Französische  Orleans  . . . 

do.  Nordbahn  . . 

do.  Ostbahn  . . . 

do.  SUdbahn  . . . 

do.  Westbahn  . . 

Paris-Lyon-Mittelmeer  . . . 


&IO 


10Ä 


91/2 


13% 


71/2 


,« i“ 

78/4  7S/4 


9»/2 


»jt 


7% 


41  j* 


7% 

18l/g4 

0 

5 

10»/4 

14 

RB/ls 


41/2 

198/4  87/25 


16%  5 
5 

Bl 


88/4 


4i/s 


Notiz 


1191/2 
104 4s 
230 
141 
1903/8 


134 

1601/a 

1131/8 
1061/., 
56  ' 
90 
146 


797/s 

79 

903/4 

1708/4 

226 


1511/2 

192 

133 

837/g 

264 

100% 

561/4 

901/* 

1371/2 

951/4 

1121/* 

78 

701/« 

22 

1997/8 

761/* 

2151/2 

330 

188 

478/4 

743/8 

172 

1181/2 

127 

123 

150 

94 

44% 

988/4 

1781/2 

100 


2361/s 


Versteht  sich 

in  und 

Nominal -Betrag 


fl.ö.W.  pr-  20011.  Ö.W 
0/0  k 100  Thlr. 

0/0  ä 100  Speo.=150Thlr. 
o/y  ä250fl.holl.=145Thlr. 
Illlr.  pr.  150I-C.1.  42000. CJ. 
0/y  ä 200  fl.  S.W. 

0/0  ä 100  Thlr. 

% ä 200  ,, 

o/y  k 100  Thlr. 
o/y  k 200  „ 

% h 300  „ 

0/0  h 100  „ 
o/o^.  200  „ 

fl.ö.W.pr.  150 fl.  Ö.W. 
fl  ö.W.  pr.  200  fl.  Ö.W. 
0/0  ä 200  Thlr. 
fl.  Ö.W.  pr.  200 fl.  C.M. 

do.  pr.  500 fl.  C.M. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

0/0  h 100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

% ä 200  ,. 

0/0  k 200  Thlr. 

% i 100  „ 

% i 100  „ 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  ö.  WJJ. 
fl.ö.W.  pr.  200  ö.  W.i.5. 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 
°/o  k 150  Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  O.  M. 
0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  h 100  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr. 
o/oä25ofl.S.W.u.200Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.100 fl.  C.M. 
hfl.  1000, 500, 200  C.M. 
fl.ö.W.pr.  20011. ö.W.  1.1 
fl.  ö.W.  fr.  200  fl.  C.M. 
fl.Ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 
fl.ö.  W.p.eingez.lOOfl. ö.W. 
fl.ö.W.  pr.  200fl.Einz.i.S . 
o/y  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

0/0  k 500  fl.  S.  W. 
o0  k 200  Thlr. 
o/y  k 100  Thlr. 
o/y  k 100  „ 

0/0  k 100  „ 

oi0  k 100  Thlr. 
fl.  Ö.W.pr.200fl.l.S, 
o/o  k 100  Thlr. 
o/y  k 200  „ 

o/y  k 100  „ 

o/y  ä 500  fl.  S.  W. 
o/y  k 100  Thlr. 
o/y  ä 100  „ 

0/0  k 100  „ 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 
o/y  k 100  „ 

o/y  ä 100  „ 

0/0  ä 350  fl.  S.  W. 
fl.ö.W.p.200fl.  ö.W.i.8. 
B.  5.  W.  pr.  Stück  tu  fn.  500. 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  Einz. 
o/y  k 200  Thlr. 

O/o  k 200  Thlr. 

fl.  ö.W.  pr. 200 fl.  ö.W. 

fl.  ö.  W.pr.  200  fl.  C.M. 

",  500  fl.  S.  W. 
W.pr.150  fl.  Ö.W.i.8. 
o/y  ä 200  Thlr. 

o/o  h 300  „ 

0/0  k 250  „ 

0/0  k 250  „ 

0/0  ä 200  „ 

% k 125  Rb.  = 134  Thlr. 
,Ö.W.pr.20üfl.6.W.i.l. 
O/o  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr. 20O.fl.ö.W.i. 8 
0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  „ 

O/y  ä 100  „ 

fl  ö.W.  pr.  200  fl.  Einz.. 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  Einz. 

fl.ö.W.pr.  200fl.  ö.W.  LS. 

fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.l. 

fl.ö.W.  p.  eingez.80fl.l.l. 

o/y  k 100  S.-R.  = 107Thlr. 

Thlr.  pr.  60  Rub. 

k o/y  100  Thlr. 

fs.  pr.  500  fs.  Eine. 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  fs.  Binz. 

fs.  pr.  400  .,  „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 
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Eisenbahn-Kalender. 

General-Versammlungen  (*  = ausserord  Gl. -Vera.). 

17.  April  Erste  Eisenbahn- Waggon-Leihgesellschaft  zu  Wien. 

18.  ,,  Baltische  Waggon-  und  Maschinen  - Fabrik , Actiengesellschaft  zu 

B erlin. 

19.  „ Elbinger  Actien  - Gesellschaft  für  Fabrikation  von  Eisenbahn- 

Material  zu  Berlin. 

21.  „ Breslauer  Actien-Gesellschaft  für  Eisenbahn- Wagenbau  zu  B r e s 1 a u . 

21.  „ Cuxhavener  Eisenbahn-,  Dampfschiff-  und  Hafen- Actien -Gesell- 

schaft zu  Berlin. 

21.  „ Grazer  Waggon-,  Maschinenbau-  und  Stahlwerks  - Gesellschaft  zu 

Graz. 

22.  ,,  Weimar-Geraer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  B er  lin. 

23.  „ Actiengesellschaft  für  Fabrikation  von  Eisenbahn  - Material  zu 

Görlitz. 

23.  „ Hessische  Ludwigseisenbahn-Gesellschaft  zu  Mainz. 

23.  „ *Oesterreichische  Staats- Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Wi  en.  Siehe 

Bekanntmachung  S.  238. 

23..  „ *Warschau -Wiener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Warschau. 

24.  „ *Warschau-Bromberger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Warschau. 

26.  „ Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft  zuWien.  Siehe 

Bekanntmachung  S.  260. 

26.  „ Oberhessische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Giessen. 

26.  „ Pfälzische  Eisenbahnen  zu  Lud  wigshafen.  Siehe  Bekm.  S.  195. 

27.  „ Ungarische  Nordostbahn  zu  Pest. 

28.  ,,  Oberschlesische  Eisenb.-Bedarfs-Actien-Gesellschaft  zu  B re  slau. 

29.  „ Vereinigte  Südösterreichische , Lombardische  und  Central -Italie- 

nische Eisenbahn -Gesellschaft  zu  Paris.  Siehe  Bekannt- 
machung S.  268. 

29.  „ Schleswigsche  Eisenbahn-Actien  Gesellschaft  zu  Flensburg. 

29.  „ Schweizerische  Centralbahn-Gesellschaft  zu  Basel.  SieheBekannt- 

machung  S.  260. 

30.  „ Berlin -Anhaitische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  Siehe  Be- 

kanntmachung S.  249. 

30.  „ Allgemeine  Eisenbahn-Versicherungs-Gesellschaft  zu  Berlin. 

3.  Mai  Berliner  Pferde-Eisenbahn-Gesellschaft,  Commandit- Gesellschaft 
auf  Actien,  E.  Besckow  zu  Berlin. 

6.  „ Böhmische  Westbahn  zu  Wien.  Siehe  Bekanntmachung  in  nächster 

Nummer. 

12.  „ Galizische  Carl  Ludwigs-Bahn  zu  Wien. 

Submissionen. 

Termin  Submlttirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

9.  April  zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Schlosser-  und  Schmiede- 
arbeiten — 

9 „ zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  Roheisen  und  Coaks  269 

10.  „ zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E.  Ein  Lastenkrahn  270 

10.  ,,  zu  Köln  Köln-Mindener  E.  200  compl.  Zungenvor- 
richtungen — 

10.  „ zu  Wien  Süd-Nordd.  Verbindgsb.  Verkauf  von  10030  Ctr. 

alter  Schienen  — 

10.  „ zu  Pest  Kgl.  Ungar.  Staatsb.-  Unter-,  Ober-  u.  Hochbauten  — 


April  zu  Pest 

„ zu  Köln 

„ zu  Bebra 

„ zu  Leipzig 

Albertstr.  22  Gubener  E. 

„ zu  Düsseldorf  Rheinische  E. 

„ zu  Altona  Altona-Kieler  E. 


Direction  Schwellen  f.  Bahnh.  Fiume 

Köln-Mindener  E.  Bahnh. -Restaur.  Harburg 

Bebra-Friedländer  E.  Tunnelhölzer 
Halle  Sorau-  Erd-  u.  Böschungsarbeiten  etc. 

Leipzig-Eilenburg 
Empfangsgebäude  Immigrath 
Rangirmaschine 


215 


zu  Lauda  Badische  Staatsb.  Eisenconstruction  u.  div.  Arbeiten 
zu  Heidelberg  Badische  Staatsb.  Güterhalle  Osterburken  — 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  5000  Grenzsteine  — 

zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Kleineisenzeug  278 

zu  Breslau  Niederschl.-Märk.  E.  Bahnh.-Restanr.  Liegnitz  — 
zu  Chemnitz  Sachs.  Eisenbahn-Bauges.  Erd-  und  Felsen- 

arbeiten  etc.  279 

zu  Hirschberg  i/Schl.  Kgl.  Niederschles.-Märk.  E.  Ziegelsteine  — 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  6 Bahnwärter- Wohnhäuser  nebst 
Nebengebänden  auf  der  Ruhr- 
thalbahn — 

zu  Attendorn  Berg.-Märk.  E.  88  Cbm.  eichene  Hölzer  — 

zu  Breslau  Breslau-Freiburg.  E.  Locomotiven  261 

zu  Berlin  Niederschl.-Märk.  E.  Personenwagen  263 

zu  Gels  Oels-Gnesener  E.  Cemerit  etc.  261 

zu  Erfurt  Werrabahn  7000  Stück  Schienen  262 

zu  Elberfeld  Berg-Märk.  E.  Empfangs-  und  Nebengebäude 

auf  Bahnhof  Saarn  — 

zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E,  Steine  261 

zu  Frankfurt  a/M.  Hanau-Offenbach  Tischlerarbeiten  — 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Empfangs-  und  Nebengebäude 

auf  Bahnhof  Broich  — 

zu  Hannover  Hannov.  Staatsb. 
zu  Sorau  N.-L.  Gassen-Arnsdorf 
zu  Buda-Pest  Ungar.  Staatsbahn 
zu  Osnabrück  Venlo-Hamburger  E. 


279 


zu  Ludwigshafen  Pfälzisch^ E. 
zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E, 


zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E. 


zu  Hannover 
zu  Elberfeld 


zu  Mülheim 
zu  Elberfeld 


zu  Witten  Berg.-Märk.  E. 
Mai  zu  Erfurt  Thüringische 


Eiserne  Ueberbaue 
Eiserne  Ueberbaue 
246  000  Schwellen 
Tischler-  und  Schlosser- 
Arbeiten  zum  Empfangs- 
gebäude zu  Diepholz 
Locomotiven 

Glaserarbeiten  zu  den  Hoch- 
bauten auf  den  Bahnhöfen 
der  Prov.  Hannover  der 
Zwgb.  Wittenberge-Lüneburg- 
Buchholz 

Erdarbeiten  und  Kunstbauten 
Finnentrop-Rothemühle 
Hannov.  Staatsbahn  Locomotiven 

Berg.-Märk.  E.  Mobilien  für  die  Volmethal- 

und  mittlere  Ruhrthalbahn  — 
!.  Bahnh.-Restaur.  Mülheim  — 
Erdarbeiten,  kleinere  Brücken 
und  1 Tunnel  auf  der  Zweigb. 

Lennep  -Wipperfurth  — 

Gasleitungsröhren  etc.  269 
Verpachtung  der  Bahnh.-Restaur. 
zu  Naumburg  a/S.  vom  1./7.  73  ab 
für  600  Thlr.  jährl.  Pachtgeld  — 
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Köln-Mindener 
Berg.-Märk.  E. 


Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Schweizerische  Centralbahngesellschaft. 

Die  Tit.  Herren  Actionäre  werden  hiemit  zur 
ordentlichen  Generalversammlung 
auf  Dienstag,  den  29.  Aprü  1873,  Vormittags  10  Uhr,  im 
grossen  Saale  des  Stadt-Casino  in  Basel,  eingeladen. 

Die  Zutrittskarten  können  vom  8.  bis  28.  April  gegen  De- 
position  der  Actien  im  Verwaltungsgebäude  (Spiesshof)  in  Basel, 
sowie  vom  8.  bis  23.  April 

bei  den  Herren  Marcuard,  Andre  & Cie.  in  Paris, 

„ „ „ Marcuard  & Cie.  in  Bern, 

,,  „ „ S.  Crivelli  & Cie.  in  Luzern, 

„ ,,  „ Franz  Brunner  Sohn  in  Solothurn, 

„ der  Tit.  Aargauischen  Bank  in  Aarau 
bezogen  werden,  allwo  auch  vom  8.  April  an  die  Tagesord- 
nung aufgelegt  sein  wird. 

Basel,  den  27.  März  1873. 

Der  Präsident  des  Verwaltungsräthes: 
A.  Staehelin -Brunner. 


Rhein-Nahe-Eisenbahn. 

Von  den  ab  3.  Januar  1870  und  6.  März  1871  durch  unsere 
Hauptkasse  dahier  zur  Verausgabung  kommen  sollenden  Zins- 
Couponsbogen  II.  Serie  zu  den  Rhein-Nahe-Eisenbahn-Prioritäts- 
Obligationen  I.  und  II.  Emission  sind  bis  heute  noch  nicht  zur 
Abhebung  gelangt: 

a.  zu  den  Prioritäts-Obligationen  I.  Emission  die  Coupons- 
bogen Nr.  6621.  7932.  7933.  7938.  10201.  12117. 12677. 

12678.  13975.  13776  und  24778; 

b.  zu  den  Prioritäts-Obligationen  n.  Emission  die  Coupons- 
bogen Nr.  4540.  4983.  5230.  6928.  7765.  8556.  8753. 

Die  Besitzer  der  gedachten  Prioritäts-Obligationen  werden 
daher  ersucht,  ihre  resp.  Anträge  wegen  Verabfolgung  dieser 
Couponsbogen  unter  Beischluss  der,  der  I.  Coupons-Serie  beige- 
gebenen Talons  direct  und  portofrei  an  unsere  Hauptkasse  zu 
richten,  von  welcher  ihnen  alsdann  die  neue  Coupons-Serie,  sofern 
dies  von  den  Interessenten  nicht  anders  verlangt  werden  sollte, 
recommandirt  zugesandt  werden. 

Saarbrücken,  den  28.  März  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 
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Eutin-Lübecker  Eisenbahn. 

Am  10.  April  er.  wird  die  4,4  Meilen  lange  Eutin-Lübecker 
Eisenbahn  mit  den  Stationen  Lübeck,  Schwartau,  Pansdorf, 
Gleschendorf,  Ottendorf  und  Eutin  dem  Betriebe  übergeben,  und 
findet  von  diesem  Tage  ab,  unter  Zugrundelegung  des  Betriebs- 
Reglements  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  und  der  dazu  für 
den  Localverkehr  unserer  Bahn  erlassenen  Specialbestimmungen, 
die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Gütern,  Leichen, 
Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren  zwischen  den  genannten  Statio- 
nen statt. 

An  demselben  Tage  tritt  eine  directe  Personen-  und  Gepäck- 
Beförderung: 

zwischen  unsern  Stationen  Lübeck,  Schwartau,  Gleschendorf 
einerseits  und  den  Stationen  Neumünster,  Preetz,  Asche- 
berg, Plön,  Neustadt,  Gremsmühlen,  Kiel,  Schleswig  und 
Flensburg  andererseits, 

zwischen  unserer  Station  Eutin  einerseits  und  den  Stationen 
Büchen  und  Berlin  andererseits,  sowie 

zwischen  Eutin,  Gleschendorf  und  Schwartau  einerseits  und 
denStationen  Oldesloe, Wandsbeck, Hamburg  andererseits 

in  Kraft. 

Die  für  die  Beförderung  von  Personen  und  deren  Reisegepäck 
zur  Anwendung  kommenden  Tarifsätze  sind  in  den  auf  unseren 
Stationen  ausgelegten  Tarifen  einzusehen. 

Ausserdem  findet  vom  selben  Tage  ab  ein  directer  Güterver- 
kehr statt 

zwischen  unserer  Station  Lübeck  einerseits  und  den  Stationen 
Apenrade,  Ascheberg,  Elmshorn,  Flensburg,  Friedrichs- 
stadt, Hadersleben,  Husum,  Itzehoe,  Kiel,  Neumünster, 
Neustadt,  Pinneberg,  Plön,  Preetz,  Rendsburg,  Schleswig, 


Tönning,  Tondern,  Tornesch,  Wankendorf  und  Wrist 
andererseits 

und  zwar  unter  Anwendung  der  Tarifbestimmungen  für  die  unter 
Verwaltung  der  Altona- Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft  stehenden 
Schleswig-Holsteinischen  Bahnen  vom  1.  Januar  1873. 

Die  die  Tarifsätze  und  die  Tarifmeilenzeiger  für  die  Beför- 
derung von  Gütern  etc.  für  den  Local-  wie  auch  für  den  Verbands- 
verkehr enthaltenden  Tarife  und  Nachträge  zu  denselben  sind 
vom  8.  April  er.  ab  bei  unseren  Güter-Expeditionen  käuflich  zu 
haben. 

Wandsbeck,  den  31.  März  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

F.  von  Warnstedt. 


Köln-Mindener  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

87  000  Stück  Laschen, 

179  000  Stück  Laschenbolzen, 

680  000  Stück  Haknägel 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  maass- 
gebenden Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  von  uns  auf  porto- 
freie Anfrage  zu  beziehen. 

Offerten  mit  der  äusseren  Bezeichnung 

„Submission  auf  Kleineisenzeug“ 
an  welche  die  Submittenten  bis  zum  25.  April  er.  gebunden 
bleiben,  werden  bis  zum  15.  April  Abends  von  uns  entgegen  ge- 
nommen. 

Köln,  28.  März  1873. 

Die  Direction. 


Fahrplan 

der  Eutin-Lübecker  Eisenbahn. 

Gültig  vom  10.  April  1873  bis  auf  Weiteres. 


Richtung  von  Rutin  nach  Lübeck. 


Ankunft  in  Eutin : 

von  Kiel  und  Neumünster  . . . 
Neustadt 

6.  2. 

'12.  28. 

5.  7- 

ml 

V. 

Entfernung. 

Gern.  Zog. 

Gern.  Zog. 

Gern.  Zug. 

Stationen. 

1.  2.  3.  Cl. 

1.2.3.  Cl. 

1.  2.  3.  Cl. 

Kilom. 

Mell. 

Morgens; 

Nachmitt. 

Abends. 

Uhr.  Min. 

Uhr.  Min. 

Uhr.  Min. 

Eutin 

6.  10. 

12.  40. 

7.  5. 

8,71 

1,16 

Ottendorf 

6.  24. 

12.  55. 

7.  22. 

11, K 

1,63 

Gleschendorf  . . . 

6.  32. 

1.  7. 

7.  32. 

19,« 

2,86 

Pansdorf  

6.  45. 

1.  23. 

7.  49. 

26, Bi 

3,89 

Schwartau  .... 

6.  56. 

1.  40. 

8.  5. 

33,oo 

4,40 

Lübeck  

7.  5. 

1.  50. 

8.  15. 

Abfah 

rt  von  Lübeck: 

nach  Hamburg 

7.  15. 

3.  50. 

FH 

Büchen,  Hohnstorf,  Berlin . 

— 

2.  15. 

— 

Mecklenburg 

12.  28. 

1 | 

— 

Richtung  von  Lübeck  nach  Rutin. 


Ankunft  in  Lübeck : 

von  Hamburg 

Berlin,  Hohnstorf,  Büchen  . 
Mecklenburg 

9.  11. 

12.  20. 
3.  19. 
3.  40. 

5.  52. 

epp 

ii. 

IV. 

VI. 

Entfernung. 

Gern.  Zug. 

Gern.  Zug. 

Gern.  Zug. 

Stationen. 

1.  2.  3.  Cl. 

1.2.  8.  Cl. 

1.2.3.  Cl. 

Vormitt. 

Nachmitt. 

Abends. 

Kilom. 

M il 
Meil. 

Uhr.  Min. 

Uhr.  Min. 

Uhr.  Min. 

Lübeck  

9.  20. 

3.  50. 

T3BT 

6,08 

0,81 

Schwartau 

9.  31. 

4.  1. 

8.  51. 

13,75 

1,84 

Pansdorf  

9.  46. 

4.  16. 

9.  4. 

21,47 

2,8, 

Gleschendorf  . . . 

10.  7. 

4.  37. 

9.  18. 

24, 29 

3,24 

Ottendorf 

10.  14. 

4.  44. 

9.  24. 

33,oo 

4,40 

Eutin 

10.  30. 

5.  — 

9.  40. 

Abfahrt  von  I 

äutin : 

nach  Kiel  und  Neumünster  . . 

— 

6.  12. 

— 

Neustadt 

12.  33. 

— 

EU 

Bemerkunlgen. 

1.  Die  Fahrzeiten  von  6 Uhr  Abends  bis  5 Uhr  59  Min.  Morgens  sind  eingerahmt. 

2.  TagesbilletB  mit  eintägiger  Gültigkeit  werden  für  die  I.,  II.  und  III  Wagenclasse  im  Localverkehr  ausgegeben. 

3.  Die  Abfahrts-  resp.  Ankunftszeiten  der  Züge  auf  den  benachbarten  Bahnen  sind  nach  denjenigen  Fahrplänen  angegeben,  welche 
zur  Zeit  der  Aufstellung  dieses  Fahrplans  Vorlagen. 
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Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ueberbaues  fol- 
gender Brücken  der  Strecke:  Hannover-Nordstemmen  soll  be- 
hufs Herstellung  des  2.  Geleises  im  Wege  der  Submission  vergeben 
werden. 

1)  Brücke  in  Meile:  0,2  + 39  M.  mit  1 Oeffnung  von  1,115 
M.  Lichtweite  und  einem  Gesammtgewicht : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  580  K., 
an  Gusseisen  von  ca.  110  K. 

2)  Brücke  in  Meile:  0,2  + 56  M.  mit  einer  Oeffnung  von 
1,13  M.  Lichtweite  und  einem  Gesammtgewicht: 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  580  K., 
an  Gusseisen  von  ca.  110  K. 

3)  Wege-Ueberf'ührung  in  Meile:  1,07  mit  einem  Gesammt- 
gewicht : 

an  S chmiedeeisen  von  13  428  K., 
an  Gusseisen  von  350  K. 

4)  Innerste  Hauptbrücke  bei  Sarstedt  in  Meile : 2)33  mit  einer 
Mittelöffnung  von  rot.  28  M.  und  2 Endöffnungen  von  je 
rot.  22,5  Lichtweite  und  einem  Gesammtgewicht : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  102  070  K., 
an  Gusseisen  von  ca.  4120  K. 

5)  Innerste  Fluthbrücke  in  Meile : 2,41  M.  mit  einer  Oeffnung 
von  14, 6 M.  Lichtweite  und  einem  Gesammtgewicht: 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  16  750  K., 
an  Gusseisen  von  ca.  940  K. 

6)  Brücke  in  Meile : 2,92  M.  mit  einer  Oeffnung  von  1,145  M. 
Lichtweite  und  einem  Gesammtgewicht : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  450  K., 
an  Gusseisen  von  ca.  180  K. 

7)  Brücke  in  Meile:  3,2  M.  mit  einer  Oeffnung  von  3,75  M. 
Lichtweite  und  einem  Gesammtgewicht: 

an  S chm  iedee  is  en  von  ca.  1720  K., 
an  Gusseisen  von  ca.  160  K. 

Die  Offerten  sind  bis  zum  19.  April  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
portofrei  und  versiegelt  mit  entsprechender  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  des  eisernen  Ueberbaues 
für  Brücken  der  Hannoverschen  Staats-Eisenbahn“ 
versehen,  an  die  Königliche  Eisenbahn-Betriebs-Inspection  II  zu 
Hannover  einzureichen,  welche  dieselben  zur  genannten  Termin- 
stunde in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnen 
wird. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  bei 
der  bezeichneten  Dienststelle  zur  Einsicht  offen  und  können  von 
derselben  auch  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen  werden. 

Hannover,  den  25.  März  1873. 

Königl.  Eisenbahn  -Direction. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Eß  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

a.  20  Stück  mit  2 Achsen  gekuppelten  Courierzug-Locomotiven 
nebst  Tendern,  mit  Ausrüstungsgegenständen  und  Reserve- 
stücken, 

b.  22  Stück  mit  2 Achsen  gekuppelten  Personenzug-Locomo- 
tiven  nebst  Tendern,  mit  Ausrüstungsgegenständen  und  Re- 
servestücken, 

c.  6 Stück  mit  3 Achsen  gekuppelten  Güterzug-Locomotiven 
nebst  Tendern,  mit  Ausrüstungsgegenständea  und  Reserve- 
stücken, 

d.  21  Stück  mit  2 Achsen  gekuppelten  Tender-Locomotiven  mit 
Ausrüstungsgegenständen  und  Reservestücken 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden.  Die 
Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
zum  Submissions-Termine  am 


Montag,  den  21.  April  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 

an  den  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeister  einzureichen. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Bureau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie,  an  mich  zu 
richtende  Schreiben  gegen  Einzahlung  von  15  Sgr.  pro  Exemplar 
(4  X 15  = 2 Thlr.)  bezogen  werden. 

Hannover,  den  31.  März  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schäffer. 


Sächsische  Eisenbahn-Bangesellschaft. 

Bauunternehmer , welche  bei  der  Verdingung  der  Erd-  und 
Felsenarbeiten,  sowie  der  Kunstbauten  auf  der  I.  und  II.  Section 
der  Chemnitz- Aue- Adorfer  Eisenbahn  zu  concurriren  gesonnen 
sind,  werden  hiermit  eingeladen,  sich  in  den  Sectionsbureaus  zu 
Einsiedel  resp.  Zwönitz  zur  Aushändigung  von  Blanquets  einzu- 
finden und  ihre  Offerten  längstens 

bis  zum  15.  April  dieses  Jahres 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Erd-  und  Felsenarbeiten,  sowie  Kunst- 
bauten betreffend“ 

versehen,  im  hiesigen  technischen  Hauptbureau,  Beckerstrasse 
No.  17  F-  frankirt  wieder  einzureichen. 

Die  Verdingung  geschieht  nach  Einheitspreisen  , sowohl  für 
die  Erdarbeiten,  wie  für  die  Kunstbauten. 

Die  erste  Section  Chemnitz- Gornsdorf,  von  3 Meil.  Länge  und 
mit  einer  Massenbewegung  von  ungefähr  400000  Kbm.,  zerfällt  in 
fünf , die  zweite  Section,  Gornsdorf  - Niederlössnitz , von  ebenfalls 
3 Meilen  Länge  und  einer  Massenbewegung  von  540000  Kbm., 
zerfällt  in  vier  Accorde , die  einzeln  oder  zu  mehreren  vereinigt 
übernommen  werden  können. 

Die  Auswahl  unter  den  Bewerbern  bleibt  Vorbehalten.  Die- 
selben sind  daher  bis  zum  1.  Mai  1.  J.  an  ihre  Offerten  gebunden. 

Chemnitz,  den  20.  März  1873. 

Der  Oberingenieur 

der  Sächsischen  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Th.  Hättasch. 


Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn. 

Neubaustrecke:  Eilenburg  - Leipzig. 

Loos  Nr.  II  von  Stat.  169  + 25  bis  Stat.  362  = 

8625  Meter  lang. 

Die  Ausführung  der  Erd-  und  Böschungs- Arbeiten,  die  Her- 
stellung der  Wegeübergänge , der  Wegeüberführungen,  sowie  der 
grösseren  und  kleineren  Brücken  incl.  Materiallieferung  auf  vor- 
bezeichneter  Neubaustrecke,  veranschlagt  mit  66  626  Thalem, 
steht  zu  vergeben. 

Bezügliche  Offerten  sind  spätestens  bis 

Sonnabend,  den  12.  April  er.,  Vormittags  10  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten,  Albertstrasse  22,  1 Treppe,  mit 
der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Erd  - und  Böschungs -Ar  beiten  etc. 
versehen,  frankirt  einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der 
etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden. 

Die  Bedingungen,  Zeichnungen,  Massen-  und  Preisverzeich- 
nisse nebst  Erddisposition  liegen  im  Bureau  des  Unterzeichneten 
zur  Einsicht  und  können  mit  Ausnahme  der  Situations-  und  Nivelle- 
ments-Pläne gegen  frankirte  Einsendung  von  15  Silbergroschen 
in  Briefmarken  bezogen  werden. 

Leipzig,  den  28.  März  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Skaiweit. 
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Doppelwirkende  Pumpen, 

pro  Minute  6 Cubikfuss  liefernd,  Saugkraft  10 — 12'  tief. 
Druckkraft  40 — 50'  hoch  mit  5'  Gummi-Spiralschlauch.  Preis 
42  Thaler,  Garantie  2 Jahr,  liefert  die  Armatur- Fabrik  von 

Louis  Andres 

in  Wandersleben  bei  Dietendorf. 


Für  Eisenbahn-  und  Brückenbauten. 

Sechs  Stück  schmiedeeiserne  Eisenbahnbrückenresp.  Weg- 
überführungen in  Blechträger-Construction  von  circa  8V2  Meter  Länge, 
gebraucht  aber  vollständig  so  gut  wie  neu,  offeriren  zu  billigem  Preise. 
Die  Brücken  können  einzeln,  aber  auch  zusammen  verwendet  werden. 

Gebrüder  Trier  in  Darmstadt. 


I 


Epileptische  Krämpfe  (Fallsucht) 

heilt  der  Specialarzt  für  Epilepsie  Dr.  0.  Killisch  in  Berlin,  jetzt Louisenstrasse 45. 
— Bereits  über  Hunderte  vollständig  geheilt. 


I 


Das  von  Herrn  Civ.-Ing.  Fr.  Tovote  gelie- 
ferte consistente  Oel  verwenden  wir  seit  ca.  8 
Monaten  an  Transmissionen  und  Walzwerks-Ma- 
schinen. Von  den  verschiedensten  Schmier- 
mitteln, die  wir  versucht  haben , gab  dies 
consistente  Oel  die  entschieden  günstigsten 
Resultate,  indem  es  eine  Ersparnis  von  50 — 75 
pCt.  gewährte. 

Gräfl.  Einsiedel’sches  Eisenwerk  Riesa 
gez.  W.  Hübener. 

Ein  Theil  unserer  Förderwagen,  bei  wel- 
chen wir  die  Versuche  mit  Ihrem  consisten- 
ten  Oele  fortsetzten,  ist  über  4%  Monat  in 
Betrieb  ohne  geschmiert  zu  werden  und  hat  wäh- 
rend dieser  Zeit  1,900,000  Meter  zurückgelegt. 

Grube' v.  d.  Heydt. 

Königl.  Berginspection  HI. 

Freudenberg. 

Referenz  en: 

Friedr.  Krupp,  Essen. 

Freih.  von  Burgk’sche  Werke. 
Actien-Gesellschaft  Lauchhammer. 
Actien-Gesellschaft  Phönix. 

Königl.  Berginspection  Rüdersdorf. 
Vieille  Montagne,  Oberhausen. 

Königl.  Hüttenamt  Wasseralfingen. 

Das  Tovote’sche  consistente  Oel  wird  in  über 
4000  Fabriken  bereits  mit  dem  besten  Er- 
folge angewendet  und  werden  zum  Versuch 
kleine  Fässer  p.  50  Kilo  16  Thlr.  abge- 
geben. 

Fr.  Tovote,  Civil-Ingenieur, 
Hannover. 

Sämmtliche  Herren  Eisenbahntechniker 
werden  hierdurch  in  Kenntniss  gesetzt,  dass 
in  der  gegenwärtigen  Weltausstellung  in 
Wien  sich  eine  tannene  Eisenbahnschwelle 
befindet,  welche  nach  dem  neuerfundenen 
und  patentirten  System  vom  Chemiker 
P.  Mayer  in  Stuttgart  imprägnirt  wurde 
und  nun  schon  seit  elf  Jahren  ununter- 
brochen im  Dienste  der  Württembergischen 
Hauptbahn  verwendet  wurde,  und  noch  voll- 
kommen gesund  erhalten  ist. 

Dieselbe  ist  mit  der  Nummer  5396  und 
einem  Placat  bezeichnet  und  zur  Bestätigung 
dessen  mit  dem  Amtssiegel  der  betreffenden 
Betriebsbauinspection  versehen  worden. 

Stuttgart,  den  1.  April  1873. 

z.  377).  F,  Mayer,  Chemiker. 


* K 

Unzerreissbares 

Rollenzeichenpapicr. 

Wir  fabriciren  dieses  für  wichtige  Pläne, 
die  viel  gebraucht  werden,  so  nützliche  Papier 
in  Rollen  von  : 

72,  110  und  144  cm.  Höhe 

Thlr.  42/s-  8.  10V>.  pro  Rolle. 

Sklzxir- Papier  mit  genauester  me- 
trischer Einteilung. 

Weitere  Specialitäten  sind: 

Tauen  - Rollen  - Zeichenpapier, 
zäh  und  hart  wie  Leder,  für  Werkstatt-  und 
Schablonenzeichnungen. 

Muster  stehen  gratis  und  franco  zu 
Diensten 

Carl  Schleicher  & Schüll, 

in  Düren,  Rhein-Pr. 


Zwei  von  Borsi^  gebaute,  bereits 
benutzte,  jedoch  vollständig  betriebsfähige 

Locomotiven 

normaler  Spurweite  sind  sofort  abzu- 
geben, käuflich  und  leihweise.  Offerten 
subD.lE.58S  befördert  die  Annoncen- 
Expedition  von 

Haasenstein  & Vogler 

in  Berlin. 


Vulkan-Oel  11  Thlr. 

per  100  Pfd.  unter  Garantie  der  Güte. 
Fr.  Tovote,  Civ.-Ing.,  Hannover. 


Engagement 

welcher  zehn  Jahre  in 
thätig  war  und  zuletzt  einer  Locomotiv- 
Fabrik  Vorstand.  Beste  Zeugnisse.  — Offer- 
ten unter  K.  NTO.  335  befördert  die  An- 
noncen-Expedition  von  Rudolf  Mosse  in 
Hamburg. 


Eine  grössere  Partie 

Eisenbahnschwellen 

von  Gothländ.  Föhrenholz,  diesjähriger  Fäl- 
lung, wird  hiermit  frei  ab  Gothlandshafen 
offerirt. 

Dimensionen:  81/*  bis  9 Fuss  lang,  81/*  bis 
9 Zoll  breit  und  6 bis  67a  Zoll  dick.  Schwe- 
disches Maass. 

Preis  per  comptant  1 Mark  2 Schill.  Hamb. 
Banco  per  Stück. 

Diese  Schwellen  sind  nicht  scharfeckig, 
doch  will  der  Inhaber  dieselben  scharfeckig 
hauen  lassen,  wenn  kleinere  Dimensionen 
verlangt  werden.  Unterzeichneter  erlaubt 
sich  die  verehrlichen  Reflectanten  darauf 
aufmerksam  zu  machen,  dass  das  Gothländ.. 
Holz  in  bergiger  Gegend  wächst,  ungewöhn- 
lich hart  und  kernig  ist  und  infolge  seiner 
-Dauerhaftigkeit  sich  besonders  zu  Eisen- 
bahnschwellen verwenden  lässt. 

Nähere  Nachricht  ertheilt 

Job.  Wendell  inWisby. 

Telegraph.  Adresse:  Wendeil. 


Ein  Maschineningenieur 

der  Eisenbahnbranche  ist  geson- 
nen, sein  gegenwärtiges  über  15 
J ahr  bestebendesDienstverhältniss 
zu  lösen  und  sucht  entsprechende 
anderweite  Stellung  hei  Eisenbah- 
nen oder  grösseren  Maschinen- 
und  Wagenbauanstalten. 

Derselbe  bat  nach  theoretischer 
Ausbildung  auf  höheren  Lehran- 
stalten den  Maschinenbau  als 
Schlosser  praktisch  erlernt  und 
ist  seitdem  als  Constructeur  und 
Werkstättenchef  (wobeier  den  Bau 
von  Wagen  selbständigleitete)  aus- 
schliesslich an  Eisenbahnen  thätig. 

Die  Exp.  d.  Bl.  wird  die  Güte 
haben,  etwaige  Offerten  unter 
Chiffre  C.  B.  L.  # 34.  entgegenzu- 
nehmen und  zu  vermitteln. 


Für  Bahn-Beamte. 

Gesucht  unter  günstigen  Con- 
ditionen  für  ein  grösseres  Spedi- 
tions-Geschäft in  Hamburg  ein 
kaufmännisch  gebildeter  Bahn- 
beamter, der  mit  dem  Tarifwesen 
vollständig  vertraut  sein  muss. 

Gefl.  Offerten  sub  G.  No.  182 
befördert  die  Annoncen- Expedi- 
tion von  Rudolf  Mosse  in 
Hamburg. 


Verlegt  and  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  , 

Verantwortlicher  Redacteur;  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Leseingstr.  No.  20).  — Comjnissionär:  Adolph  RefeUhöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipaig. 


gesucht  von  einem 
Ingenieur  (Schotte), 
Maschinen-Fabriken 


N°-  28. 

Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitags 

Montags  a.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierteljährlich  fürlThlr.  zu  beziehen 
dvrch  jede  Buchhandlung  u.jedeaPostamt 
des  Beutsch-Oeaterr.  Poatgebietea ; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär  : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Iniente  nnd  Beilagen 
franco  einauaenden  sind. 

O f f ic  i o 1 1 e Bekanntmachungen  n.  Beiträg© 
aind an  die  Redaction  franco  elnausendeu* 


1873. 

Inserate 
werde»  ä I Va  Ngr- 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inieraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

2000  Beilagen  in  Qoart  werden  den  tod 
denBinenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  fürSThlr. 
beigelegt. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen,  an  den 
durch  diePoüt  bezogenen  Exemplaren  «Ind  ans- 
eerdem  noch  2 Thlr.  für  Porto  zn  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  10.  April  1873.  (Schluss  der  Nummer:  9.  April,  Vormittags  8 Uhr.) 


Wegen  des  Osterfestes  erscheint  die  nächste  Nummer  statt  Montags  bereits  am  Pest-Sonnabend. 

Die  Redactio  n. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Eutin -Lübecker  Eisenbahn  eröffnet.  — Vereinsgebiet:  Norddeutscher  Eisenbahn -Verband.  Saar- 
brücker Eisenbahn,  im  Bau  befindliche  resp.  projectirte  Bahnlinien.  — Breslau -Schweidnitz -Freiburger  Eisenbahn,  im  Bau  begriffene  resp.  zum  Bau  vor- 
bereitete Bahnlinien.  — Aus  Bayern,  Maassregeln  für  Einführung  der  Herberlein’schen  Bremse.  — Oesterreichisch- Ungarische  Correspondenz.  — Personal- 
rachrichten. — Ausland:  Italien,  kilometrische  Betriebsergebnisse;  in  1872  eröffnete  Bahnstrecken.  — Briefkasten.  — Eisenbahn-Kalender.  — Officielle  und 
Privat -Anzeigen.  — Beilage:  enthaltend  Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 


Nach  der  Mittheilung  des  Verwaltungsraths  der  Eutin -Lübecker  Eisenbahn -Gesellschaft  wird  [die  von  dieser  Gesellschaft 
erbaute  4,40  Meilen  = 33)0  Kilometer  lange  Eutin-Lübecker  Eisenbahn,  welche  die  Altona-Kieler  mit  der  Lübeck-Büch ener  nnd 
Friedrich- Franz-Eisenbahn  verbindet,  mit  den  Stationen 

Eutin,  Ottendorf,  Gleschendorf,  Pansdorf,  Schwartau  und  Lübeck 
am  10.  April  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden. 


Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 


Berlin,  den  4.  April  1873. 


Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 
Fournier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

* Norddeutscher  Eisenbahn -Verband.  Am  1.  April  d.  J.  ist 
ein  vierter  Nachtrag  zum  Nordwestdeutsch -Eisass -Lothringischen 
Verbands-Gütertarife  in  Kraft  getreten,  welcher  ermässigte  Fracht- 
sätze zwischen  Station  Basel  einerseits  und  Bremen,  Bremerhafen, 
Büchen,  Geestemünde,  Hamburg,  Harburg,  Hohnstorf,  Lübeck,  Lüne- 
burg und  Sebaldsbrück  andererseits  enthält.  Diese  Frachtsätze  haben 
zugleich  Gültigkeit  für  den  Verkehr  mit  den  Stationen  Mülhausen, 
Dörnach,  Wesserling,  Thann,  Bollweiler,  Münster,  Colmar,  Markirch, 
Schlettstadt,  Benfeld,  Erstein,  Grafenstaden,  Molsheim,  Strassburg, 
Zabern,  Reichshofen,  Hagenau  und  Bischweiler , soweit  der  Haupt- 
tarif für  dieselben  nicht  billigere  Frachtsätze  nach  weist. 

In  Folge  Einführung  dieser  Tarifsätze  ist  der  mit  der  Bekannt- 
machung der  Kaiserlichen  General -Direction  der  Eisenbahnen  in 
Elsass-Lothringen  vom  26.  Februar  c.  publicirte  3.  Nachtrag  nicht  zur 
Geltung  gelangt. 

* Saarbrücker  Eisenbahn.  Ueber  ihre  im  Bau  befindlichen  resp. 
projectirten  Bahnlinien  theilt  uns  die  Königliche  Eisenbahn-Direction 
zu  Saarbrücken  die  folgenden  Notizen  mit : 

A.  Im  Bau: 

1.  Völklingen-Püttlingen,  Ol8o  Meile  = 6,08  Kilom.  lang,  ist 
cingeleisig  hergestellt  und  dem  Betriebe  übergeben,  auch  die  Acqui- 
sition  des  Terrains  abgeschlossen.  Das  Baucapital  beträgt  368  000  Thlr 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

2.  Die  Bahn  zu  Grube  König,  0,22  Meile  = 1,66  Kilom.  lang  und 
eingeleisig  hergestellt,  ist  ebenfalls  dem  Betriebe  übergeben  und  die 
Acquisition  des  Terrains  abgeschlossen.  Das  Baucapital  beträgt 
146  500  Thaler. 

3.  Burbach-Malstatt,  0,22  Meile  = 1,86  Kilom.  lang,  wird  ein- 
geleisig hergestellt  und  ist  das  Baucapital  zu  150000  Thaler  veran- 
schlagt. Die  Inangriffnahme  erfolgte  im  Sommer  1872,  voraussichtliche 
Fertigstellung  im  Sommer  1873.  Die  Terrain- Acquisition  ist  abge- 
schlossen. 

B.  Projectirt: 

4.  Die  Fiscbbachthal-Babn  von  Saarbrücken  durch  das  Fisch- 
bachthal nach  Neun kirchen*,  4,00 Meilen  =30, 12 Kilom.  lang,  wird 
zweigeleisig  ausgeführt  werden  und  ist  zu  circa  3000000  Thalern  ver- 
anschlagt. 

5.  Auch  die  Rosselbahn  von  Völklingen  nach  Beningen, 
2,i  Meilen  = 15)8i  Kilom.  lang,  wird  zweigegleisig  ausgeführt  werden 
und  ist  zu  circa  1500000  Thalern  veranschlagt. 


* Ueber  die  wirtschaftliche  Bedeutung  dieser  Bahn  vergl.  die  ausführ- 
lichen Mittheilungen  des  betreffenden  Gesetzentwurfs  in  No.  2,  Seite  18  dieser 
Zeitung.  Di e Redaction. 
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* Breslau- Schweidnitz -Freiburger  Eisenbahn.  (Im  Bau 
begriffene  resp.  zum  Bau  vorbereitete  Bahnlinien.)  Die 
genannte  Eisenbahn  - Gesellschaft  hat  folgende  Bahnlinien  im  Bau 
resp.  zum  Baubeginn  vorbereitet: 

1.  Breslau-Raudten,  nach  Concession  vom  6.  April  1872, 
10,0  Meilen  = 75  Kilom.  laug  und  zu  4200  000  Tbaler  veranschlagt.  Der 
Unterbau  wird  für  ein  Geleis  hergestellt,  jedoch  das  Terrain  für  zwei 
Geleise  erworben.  Der  Bau  begann  im  Herbst  1872  und  wird  derselbe 
voraussichtlich  im  Sommer  1874  vollendet  werden.  Der  Grunderwerb 
ist  nahezu  beendet. 

Die  Bahnlinie  bewirkt  die  kürzeste  Verbindung  Breslaus  mit 
Glogau- Berlin  und  Stettin  sowie  die  directen  Verbindungen  der 
Festungen  Glogau,  Glatz,  Neisse  und  Cosel. 

Die  Bahn,  welche  zweimalige  Ueberbrückung  der  Oder  bei 
Dyhernfurt  und  Steinau  erfordert,  erhält  folgende  wichtigeren  Sta- 
tionen: Breslau,  Dyhernfurt  3,9  M.,  Wohlau  5,a  M.,  Steinau  7,7  M.  und 
Raudten  10, 0 Meilen. 

Bauleitender  Techniker:  Regierungs-  und  Baurath  a.  D.  Vogt  zu 
Breslau;  Vorsteher  des  technischen  Bureaus:  Baumeister  Wer  nich; 
Abtheilungs -Baumeister  v.  Schütz.  Unternehmer:  Engel.  Bau- 
abtheilung Breslau-Raudten. 

2.  Rothenburg-Stettin-Swinemünde,  nach  Concession 

vom  6.  April  1872  Bahnlännge.  Veranschlag.  Baucapital. 

a.  Rothenburg-Reppen  7,SM.= 57  Kilom.  2 800  000  Thaler 

b.  Reppen-Cüstrin-Stettinl7,s  „ 133, 5 „ 9 700000  „ 

c.  Stettin-Swinemünde 

(Ostwine)  9,9  ,,  74, 25  „ 6000000  „ 

Der  Unterbau  wird  auf  der  ganzenßahn  für  ein  Geleis  ausgeführt, 
das  Terrain  jedoch  für  2 Geleise  erworben. 

Auf  der  Strecke  a ist  der  Bau  im  Sommer  1872  begonnen,  der 
Grunderwerb  nahezu  beendet  und  wird  die  Fertigstellung  dieser 
Strecke  bis  ultimo  1873  erfolgen.  Dagegen  ist  der  Bau  auf  der  Strecke 
b und  c noch  nicht  begonnen  und  der  Grunderwerb  noch  nicht  ein- 
geleitet. Die  Fertigstellung  der  Bahn  bis  Cüstrin  wird  voraussicht- 
lich Mitte  1874,  bis  Stettin  ult.  1875  und  bis  Ostwine  ult.  1876  erfolgen. 

Die  Bahnlinie  Rothenburg-Stettin-Swinemünde  ist  von  Bedeutung 
für  den  internationalen  Verkehr,  sie  bildet  die  Communicationsstrasse 
von  der  Oesterreichischen  Grenze  bis  zur  Ostsee.  Im  Interesse  der 
Landesverteidigung  stellt  sie  die  directe  Schienenverbindung 
zwischen  sämmtlichen  befestigten  Plätzen  der  Oderlinie  her. 

Die  wichtigsten  Stationen  und  deren  Entfernungen  ab  Breslau 
sind:  Rothenburg  21, 9 M.,  Baudach  25, 6 M.,  Gr.  Gandern  27, 4 M., 
Reppen  29, 5 M.,  Göritz  32, 6 M.,  Cüstrin  33, 8 M.,  Königsberg  N/M. 
39,8  M.,  Greifenhagen  44,*j  M.,  Stettin  47,3'-M.,  Wollin  53, „ M.  und 
Ostwine  57, 2 Meilen. 

Ausser  dem  Bau  einer  Oderbrücke  bei  Deutsch-Nettkow  und  einer 
Warthebrücke  bei  Cüstrin  verursachen  technische  Schwierigkeiten 
das  Moorterrain  bei  Stettin,  die  Schüttung  durch  den  Dammschen 
See  und  viele  bedeutende  Brücken  mit  schwieriger  Fundirung  auf  der 
Strecke  Stettin-Ostwine. 

Bauleitender  Techniker  und  der  Vorsteher  des  technischen  Bu- 
reaus für  die  Strecken  Rothenburg-Reppen -Stettin  wie  unter  1,  für 
die  Strecke  Stettin-Ostwine:  Regieruugs-  und  Baurath  Wiebe;  Ab- 
theilungs-Baumeister : Hausding  in  Grünberg  für  die  Bauabtheilung 
Grünberg;  Unternehmer  Franke-Schneider ; Eisenbahnbau-Inspector 
Mentzin  Cüstrin  für  die  Bauabtheilung  Cüstrin;  Abtheilungs-Bau- 
meister  Garbe  und  Hahn  für  die  Bauabtheilungen  Stettin  und 
Ostwine. 

Zum  Bau  vorbereitet  ist : 

3.  die  Bahnlinie  Altwasser-Salzbrunn-Friedlan  d-Lan- 
desgrenze,  4,s  Meilen  = 34, 5 Kilom.  lang  und  zu  2800000  Thaler 
veranschlagt.  Auch  diese  Linie  wird  eingeleisig  hergestellt,  das 
Terrain  aber  für  2 Geleise  erworben,  der  Grunderwerb  ist  jedoch  noch 
nicht  eingeleitet. 

©Aus  Bayern.  (Maas  sr  eg'eln  für  Ein  führung  der  Heber- 
lein’schen  Bremse.).  München,  den 31.  März  1873.  Die  General- 
direction  der  Verkehrsanstalten  (Betriebsabtheilung)  gibt  in  Bezug 
der  Einführung  der  Heberlein’schen  Schnellbremse  auf  den 
Bayer.  Staats  bahnen  folgendes  bekannt:  Nachdem  durch  die 
Einführung  der  Heberlein’schen  Schnellbremse  die  bisher  eingeführte 
Spindelbremse  in  keiner  Weise  altarirt  wird , so  hat  auch  die  Anwen- 
dung derselben  in  der  wie  bisher  üblichen  Weise  zu  geschehen,  da- 
gegen ist  bei  aussergewöhnlichen  Fällen,  wo  es  sich  um  raschen  Still- 
stand des  Zuges  handelt,  sowohl  dem  Oberconducteur  als  auch  dem 
Wagenwärtern  durch  Einrichtung  der  Heberlein’schen  Bremse  das 
Mittel  an  die  Hand  gegeben , statt  den  Führer  mit  der  Signalleine 
durch  die  Tenderglocke  hievon  zu  verständigen , den  Zug  mittelst 
Ziehens  an  der  Signalleine  durch  den  Griff,  wodurch  der  Bremsäpparat 
an  den  Bahnpost-  und  Dienstwagen  sofort  inThätigkeit  gesetzt  wurde, 
zum  Stillstand  zu  bringen.  Um  die  Bremse  wieder  frei  zu  haben,  hat 
sowohl  der  Oberconducteur  wie  der  Wagenwärter  nur  den  Handgriff 
zu  fassen  und  entsprechend  in  die  Höhe  zu  heben  und  die  Apparate 
kehren  wieder  in  ihre  frühere  Stellung  zurück.  Ebenso  können  so- 
wohl der  Führer,  als  auch  der  Heizer  von  der  Maschine  aus  mittelst 
Anziehen  der  Signalleine  durch  einen  Griff  sämmtliche  Apparate  aus- 


lösen und  in  Thätigkeit  setzen,  sodass  also  dem  sämmtlichen  den 
Zug  begleitenden  Fahrpersonal  das  Mittel  an  die  Hand  gegeben  ist, 
den  Zug  bei  vorkommenden  Gefahren  rasch  zum  Stillstände  zu  bringen. 
Der  im  Bahnpostwagen  angebrachte  Haspel  dient  dazu,  dass  die 
Signalleine  immer  entsprechend  gespannt  bleibt,  damit  falls  ein 
Achsenbruch  oder  die  Entgleisung  eines  Wagens  stattfinden  sollte, 
sich  die  Apparate  von  selbst  auslösen,  und  dadurch  sich  der  Zug  von 
selbst  bremst,  ferner  kann  auch  falls  ein  fremder  Wagen  eingestellt 
werden  soll,  die  Signalleine  vom  Haspel  abgewickelt  und  entsprechend 
verlängert  werden.  Da  nun  die  Handhabung  der  Signalleine  dieselbe 
bleibt  wie  bisher  und  nur  der  Erfolg  ein  anderer  ist,  nämlich  statt  ein 
Signal  zu  erzielen , gleich  den  Zug  durch  die  verlegte  Wirkung  der 
Bremse  zu  regieren,  so  hegt  man  die  feste  Ueberzeugung,  dass  Unfälle, 
wie  sie  bisher  stattfanden,  kaum  mehr  Vorkommen  werden,  da  ja  so- 
wohl der  Führer,  als  auch  der  Oberconducteur  und  Wagenwärter 
durch  einen  einzigen  kräftigen  Zug  oder  Ruck  den  Bremsapparat  aus- 
lösen und  den  Zug  anhalten  können.  Es  haben  daher  dies  eiben 
auch  die  volle  Verantwortung  zu  tragen,  falls  bei  ein  tre- 
tenden Unfällen  der  Nachweis  geliefert  werden  kann, 
das  s keiner  von  den  3 Bediensteten  den  Bremsapparat  aus- 
gelösi  hat.  Die  Werkstätte -Vorstände  und  Wagenmeister  wurden 
angewiesen,  dem  Fahrpersonale  die  Wirkung  und  Beschaffenheit  der 
Bremse  eingehend  zu  erklären. 

Oesierrelchlsch-IJugarlscIie  Correspoudeuz. 

Wien,  5.  April  1873.  (Börsenbericht.  Ungar,  u.  Oesterr 
Bahnconcessions-Gesetze.  Prüfung  und  mittlere  Zeit 
der  Fahrordnungen.  Höhe  der  Telegraphenleitung.  Welt- 
ausstellungs-Rücksichten. Zusammenstellung  der  Be- 
triebsergebnisse. Ungar.  Bahnprojecte.  Expropriations  - 
Entscheidung.  Broschüre  über  Concurrenzbahnen.  Hof- 
wagen. Reglementswidrige  Tarife.  Frachtbrief-Stem- 
pel. General- Abrechnung.  Polizeigesetz  und  Betriebs- 
ordnung. Waggon -Leihanstalten.  Central-Abrechnungs- 
büreau.  Fahrordnung  und  Bör  sensp eculation  während 
der  Weltausstellung.) 

Der  Bahn-Effectenmarkt  hat  seit  den  letzten  14  Tagen  ganz 
stagnirt.  Es  sind  nur  gleiche  Coursnotirungen  oder 'kleine  Rückgänge 
zu  notiren.  Van  den  letzteren  wurden  berührt  die  Aetien:  der  Ungar. 
Westb.  pr.  160  mit  9 Fl.,  der  Kaschau-Oderberger  B.  pr.  172  mit  6 Fl., 
der  Ungar.  Nordostb.  pr.  150  mit  3 Fl.,  dann  der  Theissb.  pr.  238,  der 
Ungar.  Ostb.  pr.  129,  der  Elisabeth -Westb.  pr.  243  und  der  Sieben- 
bürger Bahn  pr.  173  mit  je  2 Fl.  Die  rückgängige  Bewegung  hat  so- 
mit zunächst  die  Ungar.  Bahnen  ergriffen.  Prioritäten  waren  total 
vernachlässigt. 

Der  Eisenbahn-  und  Finanz- Ausschuss  des  Ungar.  Landtages 
haben  in  gemeinsamer  Conferenz  das  von  der  Regierung  vorgelegte 
sogenannte  grosse  Eisenbahn -Project  verworfen.  Zur  Ausführung 
wurde  blos  das  südwestliche  Netz,  nämlich  die  Croatischen  Linien, 
empfohlen;  die  Eisenbahnlinie  Semlin- Ofen-Wien,  sowie  die  Bahn 
Gran-Jalna  erklärten  die  Ausschüsse  für  allerdings  wünschenswert, 
jedoch  nicht  für  so  dringend  nothwendig,  dass  trotz  der  bedenklichen 
Finanzlage  dieses  Project  jetzt  schon  ausgeführt  werden  müsse. 
Gegen  die  im  Uebrigen  als  wichtig  anerkannte  Semlin -Ofen -Wiener 
Strecke  wurde  namentlich  geltend  gemacht,  dass  diesselbe  in  einer 
Richtung  läuft,  die  ausser  von  der  Wasserstrasse  der  Donau  auch 
noch  von  dem  Schienenstrange  der  Oesterr.  Staatsbahn- Gesellschaft 
durchzogen  ist.  Während  in  Ungarn  dieBahnconcessionirungen  feiern 
undnur  von  der  auf  Staatskostenweiterzuführenden  Bahnlinie  Munkäcs- 
(Landesgrenze) - Stryj  verlautet,  wurden  im  Oesterr.  Reichsrathe  fol- 
gende Bahngesetze  mit  voller  Dampfkraft  votirt,  und  zwar : 

1.  Wien- Radkersburg  - Steierische  Grenze  bis  Novji 
zum  Anschluss  an  das  Ungarisch-Croatisehe  Eisenbahnnetz.  Als  Be- 
günstigungen geniesst  diese  Bahn  die  Befreiung  von  den  Stempeln 
und  Gebühren  bis  zur  Betriebseröffnung  und  die  Befreiung  von  der 
Einkommen-  und  Couponssteuer  durch  25  Jahre.  Dagegen  ist  der 
Concessionär  verpflichtet,  Zweigbahnen  von  der  Hauptlinie  gegen 
Graz  und  von  Radkersburg  westwärts  zum  Anschluss  an  die  Südbahn 
zu  erbauen  ; auf  diese  Zweigbahnen  finden  die  früher  aufgeführten 
Begünstigungen  gleichfalls  Anwendung.  Die  Strecke  Wien-Radkers- 
burg  muss  binnen  drei  Jahren  vom  Tage  der  Concessions-Ertheilung 
dem  Verkehre  übergeben  werden.  Mit  der  Ertheilung  der  Concession 
ist  erst  vorzugehen,  wenn  der  Anschluss  der  Hauptbahn  an  das 
Ungarisch-Croatisehe  Bahnnetz  im  Concessionswege  sichergestellt 
ist.  Ueber  den  Protest  der  Südbahn  gegen  dieses  Gesetz  wurde  hin- 
weggegangen. 

2.  Die  Locomotiv-Eiseubahn  von  Knittelfeld  üb  er  Wolfs- 
berg,  Gonobitz  und  Rohitsch  an  die  Steierische  Grenze  unter 
ähnlichen  Zugeständnissen. 

3.  Ebenso  die  Istrianer  Bahn  mit  den  Linien  Triest-  Pola  und 
Rovigno-Gimino. 

4.  Ebenso  die  Eisenbahn  von  Czernowitz  oder  einem  andern 
geeigneten  Puncte  der  priv.  Lemberg -Czernowitz -Jassy -Eisenbahn 
an  die  Reichsgrenze  beiNowosielica. 


283  


5.  Die  Wiener  Localbahnen,  über  welche  nicht  weniger  als 
12  Projecte  vorliegen , deren  Auswahl  der  Regierung  anheim  gestellt 
wurde,  auch  unter  den  üblichen  Zugeständnissen. 

6.  Die  Erhöhung  des  vom  Staate  zu  garantirenden  Reinerträg- 
nisses für  die  Eisenbahnlinien  Reichenberg- Reichsgrenzc 
bei  Seidenberg  und  Eisenbrod-Tannwald  einschliesslich  der 
Tilgungsquote  auf  den  Betrag  von  59800  Fl.  Silber  durchschnittlich 
pro  Meile,  welche  Conccssion  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn 
zu  ertheilen  ist. 

Dazu  kommen  noch  7.  die  Galizi sehen  und  8.  die  Dalma- 
tinischen Linien,  welche  Gesetzvorschläge  schon  früher  das  Haus 
passirten. 

Der  k.  k.  Generalstab  ersucht  für  die  Zeit  von  der  Genehmigung 
der  Fahrordnung  an  bis  zum  Erscheinen  der  Fabrordnungs- Bücher 
um  je  ein  Exemplar  des  Graficons  der  neu  einzuführenden  Fahr- 
ordnung und  der  Tabelle  für  die  militärische  Benutzbarkeit,  um  bei 
der  Prüfung  der  Fahrordnungen  für  die  Beurtheilung  der  An- 
schlüsse eine  bestimmte  Basis  zu  gewinnen. 

Da  der  Termin  für  die  Zuendeführung  der  Berathungen  über  die 
Detailbestimmungen  zur  Einrichtung  der  für  das  Publicum  bestimmten 
Fahrordnungen  nach  der  mittleren  Zeit  der  Stationsorte 
bis  zur  Einführung  der  diesjährigen  Winterfahrordnung  erstreckt 
wurde,  so  hat  das  Oesterr.  Handelsministerium  die  Bahnverwaltungen 
aufgefordert,  in  den  bedeutenderen  Stationen  auf  den  angeschlagenen 
Fahrplänen  die  Differenz  zwischen  der  mittleren  Ortszeit  uud  der  be- 
stehenden Bahnzeit  ersichtlich  zu  machen. 

Das  Oesterr.  Handelsministerium  hat  ferner  die  Bahnverwaltungen 
aufgefordert,  an  die  unterstehenden  Organe  die  nöthigen  Weisungen 
zu  ertheilen,  damit  die  zum  Besuche  der  Weitaus  stell  u n g an- 
langenden fremden  Monarchen  und  Mitglieder  au  swärti- 
ger  souveräner  Familien  mit  den  ihnen  gebührenden  Rücksichten 
und  Aufmerksamkeit  in  Allem  bedient  werden. 

Anlässlich  eines  Unfalles,  dass  ein  Bahnconducteur  durch  den  zu 
niedrig  gespannten  Leitungsdraht  des  Staatstelegraphen  beschädigt 
wurde,  erinnert  die  Oesterr.  General-Inspection  an  die  Verordnung, 
dass  der  unterste  Draht  der  Telegraphenleitungen  an  Bahnen 
sowohl  als  auch  an  Strassen  und  Feldwegen  wenigstens  5Vz  Meter 
(171/«  Wiener  Fuss)  hoch  über  der  Fahrbahn  oder  dem  Schienenge- 
leise angebracht  werden  muss. 

Die  Ungar.  General-Inspection  hat  für  die  Vorlage  der  Be- 
triebs-Ergebnissepro  1872  folgende  4 Zusammenstellungen  mit 
den  vorgeschriebenen  Haupt-  und  Unterabtheilungen  angeordnet: 
A.  Betriebsleistung  u.  z.  a.  Beförderung  und  Einnahmen  nach  Zug- 
gattungen , b.  Leistung  der  Fahrbetriebsmittel  nach  Zuggattungen 
und  Verkehrszweigen,  c.  Betriebsausgaben.  B.  Beförderte  Frachten 
nach  (40)  Waarengattungen  u.  z.  nach  den  verschiedenen  Anschlüssen 
C.  Chronologische  Zusammenstellung  der  Längen,  Anlagekosten  und 
Betriebsergebnisse  seit  1865  u.  z.  jährlich  in  42  Positionen.  D.  Die 
beim  Betriebe  vorgekommenen:  a.  Ereignisse,  b.  Unglücksfälle, 
c.  Achsenbrüche,  d.  Rad-,  Tyres- und  Federbrüche,  e.  Verkehrsstö- 
rungen, f.  Zugverkehr  mit  Personenbeförderung. 

Vor  einigen  Tagen  erschien  in  Pest  eine  Broschüre,  welche 
slich  mit  den  schwebendenEisenbahnfragenbeschäftigtund 
so  beachtenswerthe  Vorschläge  macht,  dass  es  ihr  gelungen,  die  Auf- 
merksamkeit der  Abgeordnetenkreise  und  der  Publicistik  zu  erregen. 
Im  ersten  Theile  bespricht  der  Verfasser  die  bisher  beobachtete 
Eisenbahnpolitik  der  Regierung,  die  Fehler,  welche  bei  dem  Baue  der 
Ostbahn,  Siebenbürger  Bahn,  Nordostbahn,  Donau-Drau-  und  Alföld- 
Fiumaner  Bahn  gemacht  wurden,  und  verweilt  längere  Zeit  bei  dem 
Zustande  der  Ungarischen  Westbahn,  in  deren  Interesse  der  Verfasser 
hauptsächlich  das  Wort  ergreift.  Die  Ungarische  Westbahn  war  ur- 
sprünglich so  geplant,  dass  dieselbe  in  directer  Linie  von  Raab  nach 
Graz  geführt  werde,  später  änderte  man  den  Plan  und  führte  die 
Bahn  von  Weissenburg  nach  Graz,  wodurch  dieselbe  zwischen  die 
Südbahn  und  Staatsbahn  eingekeilt  und  so  zur  Secundärbahn  herab- 
gedrückt wurde.  Die  Westbahn  ist  heute  nicht  in  der  Lage,  irgend 
einen  Ertrag  zu  bringen,  sie  beansprucht  den  vollen  Betrag  der  Staats- 
garantie, ja  sie  war  im  letzten  Jahre  nicht  im  Stande,  die  Betriebs- 
kosten aufzubringen,  und  laufen  somit  die  Actionäre  Gefahr,  bedeu- 
tende Capitalverluste  zu  erleiden.  Der  Verfasser  macht  nun  den  Vor- 
schlag, der  Westbahn  die  Verlängerung  von  Szöny  nach  Ofen  zu  ge- 
währen, dagegen  die  Linie  Semlin-Ofen-Wien  aus  dem  grossen  Eisen- 
bahnvertrage fallen  zu  lassen,  und  wird  angedeutet,  dass  die  Oesterr. 
Staatsbahn  für  dieses  Zugeständnis  sieb  zu  bedeutenden  Conces- 
sionen,  Legung  von  neuen  Geleisen,  Tarif- Ermässigungen  u.  s.  w.  her- 
beilassen wird.  Weiter  wird  ein  Vorschlag  gemacht,  die  fallen  ge- 
lassene Nordwestbahn  wieder  aufzunehmen. 

Gemäss  einer  Entscheidung  des  Oesterr.  obersten  Gerichtshofes 
vom  12.  November  1872  kann  das  im  Gesetze  über  das  Expropria- 
tionsverfahren in  Eisenbahnangelegenheiten  vom  29.  März  1872 
vorgesehene  Verbot  der  Vornahme  jeder  Aenderung  mit  den  ge- 
richtlich geschätzten  Gründen  im  Falle  des  Parteien-Ansuchens  um 
Zulassung  des  Beweises  zum  ewigen  Gedächtnisse  zur  Erhebung  des 
wahren  Werthes  der  zu  occupirenden  Gründe  nur  dann  erlassen 
werden,  wenn  eine  solche  Aenderung  des  Gegenstandes  zu  befürchten 


ist,  wonach  dessen  Eigenschaft  und  wahrer  Werth  nicht  mehr  erhoben 
werden  könnte. 

In  einer  soeben  erschienenen  Broschüre  bekämpft  der  Ge- 
ner al-Director  der  Südbahn  Eugen  Bontouxdas  Zustande- 
kommen der  Concurrenzbahnen  mit  der  ihm  eigenen  Gründlichkeit 
und  Lebhaftigkeit.  Insbesondere  greift  er  die  erwähnte  Bahn  Wicn- 
Novi  und  die  Predil-Linie  an.  Auch  das  zur  Begründung  seiner  von 
der  hiesigen  Publicistik  bekämpften  Ansichten  herbeigezogene 
statistische  Material  ist  höchst  schätzenswert!:.  Der  Raummangel 
verbietet  uns  leider  ausführl.  Besprechung  dieser  geistreichen  Arbeit. 

Auf  Grund  eines  zwischen  den  Oesterreich. -Ungarrischen  Eisen- 
bahn-Verwaltungen getroffenen  Uebereinkomm ms  wird  im  Sinne  des 
vom  Handelsministerium  ausgesprochenen  Wunsches  keine  der  Eisen- 
bahn-Directionen  ihre  für  dieses  Jahr  und  speciell  für  die  Welt- 
ausstellungsperiode festgesetzte  Fahrordnung  der  sämmt- 
lichen  Züge  früher  als  mit  1.  Mai  1873  in  Wirksamkeit  treten  lassen. 
Fast  sämmtliche  Eisenbahn -Verwaltungen  haben  die  neuen  Fabr- 
ordnungs -Entwürfe  für  ihre  ganzen  Linien  bereits  dem  Handels- 
ministerium zur  Prüfung  und  Genehmigung  vorgelegt  und  es  ist  aus 
diesen  Entwürfen  ersichtlich,  dass  bei  allen  Bahnen  iür  die  Weltaus- 
stellungsperiode eine  wesentliche  Vermehrung  der  festgesetzten 
Personenzüge  eintritt  und  dass  auf  die  Bestellung  der  Erforderniss- 
züge  hinreichend  Bedacht  genommen  worden  ist.  Auf  der  Westbahn 
werden  ausser  den  Eil-  und  Personenzügen  noch  zwei  Courierzüge, 
und  zwar  früh  in  einem  Zwischenräume  von  20  Minuten  der  eine  von 
Wien  über  Wels  nach  Simbach,  der  andere  aber  über  Wels  nach 
Salzburg  abgehen.  Auf  der  Südbahn  werden  33  Züge  tagsüber  bis 
Payerbach  verkehren  und  zwar  zu  sehr  ermässigtea  Preisen. 

Die  Oesterr.-Ungar.  Bahnverwaltungen  haben  betreffs  der  Ueber- 
gabe  und  Uebernahme  der  Hof-  und  Salonwagen  resp.  ihrer  Ein- 
richtung und  Ausrüstung  beimUebertritte  derselben  auf  eine  Nachbar- 
bahn den  Modus  vereinbart,  dass  über  alle  in  dem  Wagen  befindliche, 
bewegliche  Inventar-  und  Ausrüstungsgegenstände  ein  genaues  Ver- 
zeichniss verfasst  und  angefertigt  wird,  welches  auf  allen  Grenz- 
stationen beim  Uebertritt  auf  die  Anschlussbahn  bestätigt  resp.  be- 
mängelt werden  muss,  da  alle  Kosten  der  in  der  Bestimmungsstation 
constatirten  Gebrechen  und  Abgänge  von  jenen  Bahnen  getragen 
werden  müssen,  welche  der  Wagen  passirte. 

Das  Oesterr.  Handelsministerium  hatte  schon  früher  die  Cislei- 
thanischen  Bahnverwaltungen  aufgefordert,  alle  Specialbestimmungen 
in  Tarifen,  welche  mit  dem  neuen  Betriebsreglement  im 
Widerspruche  stehen,  sofort  zu  beseitigen.  Ueber  diesen  Auf- 
trag haben  sich  nun  die  Bahnverwaltungen  geäussert,  dass  alle 
Divergenzen  mit  dem  Betriebsreglement  bereits  behoben  wurden,  mit 
Ausnahme  derjenigen, ' welche  die  Haftuogspflicht  der  einzelnen 
Bahnen  zwar  vermindern,  hierfür  jedoch  den  Parteien  Begünstigungen 
zuerkennen.  Das  Handels-Ministerium  wurde  zugleich  ersucht,  von  dem 
Aufträge  der  Beseitigung  auch  dieser  letzteren  Tarifbestimmungen 
abzusehen,  da  die  Zugeständnisse  von  Erleichterungen  der  Bahn- 
gesellschaften jedenfalls  freistehen  und  weil  es  immer  den  freien  Ent- 
schliessung  der  Partei  überlassen  bleibt,  sich  des  Normaltarifes  unter 
normaler  Haftung  der  Bahn  oder  der  offerirten  Begünstigungen  unter 
erleichterter  Haftung  der  Bahn  zu  bedienen  oder  nicht. 

Im  November  v.  J.  hatte  das  Oesterr.  Handelsministerium  ange- 
ordnet, dass  die  Bestimmungen  der  zum  neuen  Betriebsreglement 
herausgegebenen  Dienstvorschrift  betreffs  Postzwangspflichtigkeit 
undStempeipflichtigkeit  derFrachtbriefduplicate  nach  den  gegebenen 
Andeutungen  berichtigt  werden.  Eine  Bahnverwaltung  hat  sich  nun 
an  das  genannte  Ministerium  mit  der  Bitte  gewendet,  dass  Duplicate 
von  Frachtbriefen,  welche  die  Stelle  eines  Aufnahme- Scheines  • 
vertreten,  der  Stempelgebühr  von  5 kr.  unterliegen,  dass  dagegen 
Frachthriefduplicate,  welche  zu  einem  anderen  Zwecke  in  Verwen- 
dung kommen,  mit  der  Stempelmarke  in  der  Höhe  des  Betrages  zu 
versehen  sind,  der  für  den  Original-Frachtbrief  normirt  erscheint. 

DieBilanz  der  General-Abrechnung  der  Oesterr.-Ungar. 
Eisenbahnen  aus  dem  directen  Verkehre  pro  Januar  1873 
schliesst  mit  der  Saldo -Summe  von  633  695  Fl.  49  Kr.  in  Noten  und 
von  40  225  Fl.  61  Kr.  in  Silber. 

Im  Sub-Comite  der  Eisenbahn -Abtheilung  des  Handelsministe- 
riums wird  momentan  das  vorhandene  Material  auf  Grund  nachfol- 
gender Gruppirung  geprüft , um  die  Grundlage  für  die  Beurtheilung 
eines  neuen  Eisenbahnpolizeigesetzes  und  einer  neuen 
Betriebso rdnung  zu  erhalten : 1.  Statistisches  Material  über  vor- 
gekommene Unglücksfälle  mit  Angabe  der  gerichtlich  sicherge- 
stellten Ursachen  und  Umfang  des  Schadens  an  Personen  und  Eigen- 
thum. 2.  Vergleich  mit  den  ähnlichen  Vorfällen  auf  Bahnen  anderer 
Staaten  mit  Rücksicht  auf  Meilenlänge  und  Verkehrsumfang  und 
gleiche  Zeiträume.  3.  Erwägung  der  möglichen  Ursachen  von  Un- 
lücksfällen uhd  zwar  betreffs  a)  Babnanlage  und  Signale ; b)  Beför- 
erungsmateriale:  a.  Maschinen,  b.  Wagen,  c.  Betriebspersonale  : A) 
Stationsbeamte,  B)  Bahnbewachungspersonale,  C)  Zugbegleitungs- 
personale; d)  Fahrgeschwindigkeit  nach  den  gesetzlichen  Normen 
und  wirklichen  Zuständen  bei  den  verschiedenen  Gesellschaften; 
4.  Vergleich  mit  den  gesetzlichen  Normen  und  wirklichen  Zuständen 
bei  den  Bahnen  in  anderen  Staaten.  5.  Anstände  betreffs  der  Perso- 
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nen-  und  Frachten- Transpoite  mit  Rücksicht  auf  Tarife  im  Vergleich 
mit  anderen  Staaten.  6.  Gesetzlicher  Schutz  des  Bahnpersonals  und 
Publicums  bei  Beschädigungen  an  Leben  und  Eigenthum  im  Ver- 
gleiche mit  anderen  Staaten.  7.  Besondere  Vorkehrungen  mit  Rück- 
sicht auf  den  erhöhten  Personen  - und  Frachtenverkehr  während  der 
Ausstellung.  8.  Anstände  bezüglich  der  Fahrordnungen,  besonders 
bezüglich  der  Anschlüsse  an  die  Züge  fremder  Gesellschaften.  9.  Ge- 
setzliche und  wirkliche  Arbeitsleistung  des  mit  dem  Zugverkehr  und 
der  Babnbewachung  betrauten  Personals  im  Vergleiche  mit  anderen 
Staaten.  10.  Verhältniss  der  Kosten  des  Betriebspersonales  zu  den 
Bahnhofanlagen,  insoferne  selbe  den  Charakter  von  Luxusbauten  tra- 
gen, und  dem  gesamraten  Anlagecapital.  11.  Anstrebung  internatio- 
naler Behandlung  der  Eisenbahnpolizeigesetze,  Betriebsordnungen 
und  Entschädigungen  für  Schäden  an  Leben  und  Eigenthum,  nöti- 
genfalls durch  Versicherungsprämien. 

Die  Zahl  der  Eisenbahn waggon  -Leihanstalten  mehrt 
sich  in  jüngster  Zeit  bedeutend  und  fängt  man  an,  in  Börsenkreisen 
bezüglich  der  Rentabilität  derselben  Besorgnisse  zu  hegen.  Es  un- 
terliegt keinem  Zweifel , dass  dieselben  bei  der  steten  Zunahme  von 
Eisenbahnen  in  Oesterreich  prosperiren  werden.  Selbst  die  grösseren 
Bahnen,  wie  die  Oesterreichische  Staatsbahn,  Nordwestbahn,  Franz- 
Josef-Bahn  werden  manchmal  von  einem  solchen  Institute  Gebrauch 
machen,  obschon  denselben  doch  gewöhnlich  die  Mittel  zur  Verfügung 
stehen , sich  für  eigene  Rechnung  Waggons  anfertigen  zu  lassen. 
Die  meisten  dieser  Bahnen  verfügen  über  einen  grossen  Eisenbahn- 
park. Derselbe  reicht  aber,  wie  die  zur  Zeit  der  starken  Getreide- 
Exports  aus  Ungarn  gemachten  Erfahrungen  beweisen,  für  ausserge- 
wöhnliche  Verhältnisse  nicht  aus.  Für  die  kleineren  Bahnen  sind  die 
Waggon  - Leihanstalten  unter  allen  Umständen  von  wesentlichem 
Nutzen,  da  dieselben  in  den  meisten  Fällen  die  nöthigen  Mittel  für 
die  Anschaffung  eines  entsprechenden  Eisenbahnparkes  nicht  besitzen. 

Der  Ueberwachungs- Ausschuss  für  das  Central-Ab- 
rechnun  gsbureau  hat  folgende  Beschlüsse  gefasst:  1)  Die 

Dienstkleider  der  Bureaudiener  werden  nach  dem  festzustellenden 
Werthe  von  der  betreffenden  Bahnverwaltung  so  wie  früher  die  In- 
ventargegenstände übernommen.  Die  weitere  Beistellung  der  Uni- 
formstücke besorgt  die  Oesterr.  Staatsbahn.  2.  Jene  Bedienstete, 
deren  Bezüge  grösstentheils  oder  ganz  gepfändet  sind,  werden  den 
Bahnverwaltungen,  welchen  sie  angehören , zur  Verfügung  gestellt. 
3.  Die  Bezüge  der  Bediensteten  des  C.-A.-B.  werden  nach  dem  Muster 
der  Staatsbahn  normirt.  Den  provisorischen  Bediensteten  wird  der 
Beitritt  zu  dem  bei  der  Oesterreich.  Staatsbahn  bestehenden  Unter- 
stütungs-Institute  gestattet.  4)  Die  Auslagen  des  für  die  Zeit  vom 
1.  Juni  1871  bis  31.  December  1872  provisorisch  bestandenen  C.-A.-B. 
betragen  57480  d.  i.  blos  0,B82  % der  censurirten  und  abgerechneten 
Transportgebühren-Einnahmen  pr.  9 094223  Fl.  5)  Das  C.-A.-B.  wird 
mit  der  Vermittlung  der  Beförderung  der  Correspondenzen  zwischen 
den  Oesterr.  - Ungar.  Bahnverwaltungen  und  den  ausländischen  Bah- 
nen versuchsweise  auf  drei  Monate  betraut.  6)  Die  Bediensteten  des 
C.-A.-B.,  welche  von  ihren  Verwaltungen  noch  keine  oder  nur  gerin- 
gere Theuerungsbeiträge  erhielten , bekommen  einen  Monatsgehalt. 
7)  Für  die  Aufrechthaltung  der  Ordnung  und  Reinlichkeit,  Ueber- 
wacbuDg  des  provisorischen  Dienerpersonals  und  für  Beschaffung  von 
allerlei  kleinen  Bureauerfordernissen  wurde  eine  Haus  - Inspection 
creirt. 

Unter  dem  Titel  „Börsenspeculation  in  Oesterr.- Ungar. 
Eisenbahneffecten  während  der  Weltausstellung  1873“ 
erschien  ein  Werk  von  Adolf  Lipp,  Inspector  der  Galizischen  Carl- 
Ludwig-Bahn,  Verfasser  des  Buches  „Verkehrs-  und  Handelsverhält- 
nisse Galiziens“  in  drei  Abschnitten:  a)  eine  historische  Uebersicht 
der  Entwicklung  der  Oesterr.  - Ungar.  Eisenbahnen  im  verflossenen 
Jahre;  b)  die  Anzahl  der  Personen,  welche  die  Oesterr.-Ungar.  Bah- 
nen während  der  Weltausstellung  benutzen  werden  und  die  Einnahmen 
von  der  Fahrkartenlösung  annäherungsweise ; c)  die  Course  aller  be- 


deutenderen Bahnen  Frankreichs  in  den  Jahren  1867,  1868  und  1869 
nach  amtlichen  Quellen  zusammengestellt,  und  der  Nachweis,  wie 
sich  die  Einnahmen  der  Französischen  Bahnen  in  diesen  Jahren,  d.  i. 
während  der  Weltausstellung  gehoben  haben,  und  wie  verschieden 
davon  die  Actiencourse  in  der  früheren  Zeit  waren. 

Personalnachrichten. 

Preussen.  Die  Regierungs-  und  Bauräthe  Hermann  Franz  und 
Eduard  Wex  sind  zu  Geheimen  Bauräthen  und  Vortragenden  Rathen  im 
Ministerium  für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten  ernannt  und  der 
Regierungs -Assessor  Reitzenstein,  Mitglied  der  Königl.  Eisenbahn- 
Direction  in  Saarbrücken,  ist  in  gleicher  Eigenschaft  zur  Königl.  Direction 
der  Niederschlesisch  - Märkischen  Eisenbahn  hierselbst  versetzt  worden. 
Die  Anstellung  des  Königl.  Eisenbahn-Baumeister  Bruno  Otto  zu  Cassel  bei 
der  Bergisch- Märkischen  Eisenbahn  in  Düsseldorf  ist  zurückgenommen  und 
demselben  dagegen  eine  Eisenbahn-Baumeister-Stelle  im  technischen  Bureau 
der  Königl.  Direction  der  Main -Weser-Bahn  zu  Cassel  verliehen  worden. 
Der  Königl.  Eisenbahn  - Baumeister  Emil  Emmerich  zu  Saarbrücken  ist 
in  gleicher  Eigenschaft  zur  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  nach  Düsseldorf 
versetzt  worden. 

Ausland. 

— r — Itatien.  (Kilometrische  Betriebsergebnisse;  in 
1872  eröffnete  Bahnstrecken.)  Das  kilometrische  Erträgniss 
der  Italienischen  Eisenbahnen  stellt  sich  für  die  einzelnen  Bahnen 
im  Jahre  1872  wie  folgt: 

Staats-Bahnen 10  959  Lire. 

Oberitalienische  Bahnen  . . 27  399  „ 

Römische 14  572  „ 

Süd-Bahnen 14  692  „ 

Sardinische  Bahnen  ....  4 605  „ 

Bahn  Turin-Cirie 15108  „ 

„ * Turin-Rivoli  ....  7 731  ,, 

Die  Gesammtlänge  der  im  Betriebe  stehenden  Bahnen  Italiens 
betrug  im  Jahre  1871  6398Kilom.,  im  Jahre  1872  erreichte  dieselbe 
6753  Kilom.,  sohin  um  355  Kilom.  mehr  als  im  Vorjahre. 

Im  Laufe  des  Jahres  1872  wurden  folgende  Strecken  eröffnet: 


Staats-Bahnen:  Kilom. 

Savona-Ventimiglia  (am  20.  Januar) 108 

Ventimiglia-Französ.  Grenze  (18.  März)  . . . . 7 

v.  d.  Station  Genua  (Piazza-Principe)  zur  Station 

Piazza-Brignole  (25.  Juli) 3 

von  Rocella  nach  Monasterace  (1.  Juli)  .....  20 

Römische  Bahnen: 

Monte  Amiata-Grossetto  (1.  Mai) 62 

Süd-Bahnen: 

Maglie-Otranto 18 

Sardinische  Bahnen: 

San  Gavino-Oristano  (15.  Januar) 45 

Decimomanu-Siliqua  (6.  April) 13 

Sassari-Portotorres  (10.  April)  ........  20 

Siliqua-Iglesias  (20.  Mai) 42 

Oberitalienische  Bahnen: 

Modena-Reggiollo-Gonzaga 35 

355  Kilom. 


(Monit.  delle  str.  ferr.  N.  14  u.  Monit.  d.  inter.  mat.  N.  9.) 

'38rieffcfl|Ien. 

An  die  Direction  der  Riga-Dünaburger  Eisenbahn  zu  Riga. 
Indem  wir  Ihnen  für  die  Zusendung  Ihres  Geschäftsberichtes  pro  1872  ver- 
bindlichen Dank  sagen,  bitten  wir  Sie  ergebenst,  solchen  künftig  einfach 
unter  Kreuzband,  nicht  als  Packet  mit  Werthangahe  uns  zusenden 
zu  wollen. 


Mährisch-Schlesische  Centralbahn. 

Ausweis  über  die  Betriebseinnahmen  im  Monat  März  1873 

vor  der  buchhalterischen  Richtigstellung. 


Monat 

Betriebs- 

Meilen. 

Anzahl  der 
beförder- 
ten 

Einnahme 

Menge  des 
befördert. 
Gepäckes 

Einnahme 

Menge  der 
befördert. 
Eilgüter  in 

Einnahme 

Menge  der 
befördert. 
Frachten 
in  Pfd. 

Einnahme 

Totale  der 
Einnahme 

Personen 

fl.  | kn 

in  Pfd. 

fl. 

kr. 

Pfd. 

fl. 

1 kr. 

fl.  | 

kr. 

fl. 

1 kr. 

März 

19,8 

19868 

13339 

11 

98497 

430 

79 

52702 

568 

72 

23235899 

28838 

32 

43176 

94 

Februar  

19,8 

16749 

10939 

82 

80984 

379 

53 

41802 

367 

13 

21266262 

25957 

12 

37643 

60 

Zusammen 

36617 

24278 

93 

179481 

810 

32 

94504 

935 

85 

44502161 

54795 

44 

808820 

r>i 

Wien,  am  5.  April  1873. 


Die  Direction. 
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Eisenbahn-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vera.). 

17.  April  Erste  Eisenbahn-Waggon-Leihgesellscbaft  zu  Wien. 

18.  ,,  Baltische  Waggon-  und  Maschinen  - Fabrik  , Actiengesellschaft  zu 

Berlin. 

19.  „ Elbinger  Actien  - Gesellschaft  für  Fabrikation  von  Eisenbahn- 

Material  zu  Berlin. 

19.  „ Deutsche  Eisenbahnbau-Gesellschaft  zu  Frankfurt  a/M. 

21.  „ Breslauer  Actieu-Gesellschaft  für  Eisenbahn- Wagenbau  zu  Bresl  au. 

21.  „ Cuxhavener  Eisenbahn-,  Dampfschiff-  und  Hafen- Actien -Gesell- 

schaft zu  Berlin. 

21.  „ Grazer  Waggon-,  Maschinenbau-  und  Stahlwerks  - Gesellschaft  zu 

Graz. 

22.  „ Weimar-Geraer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin. 

23.  „ Actiengesellschaft  für  Fabrikation  von  Eisenbahn  - Material  zu 

Görlitz. 

23.  „ Hessische  Ludwigseisenbahn-Gesellschaft  zu  Mai  n z. 

23.  „ *Oesterreichische  Staats -Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Wien.  Siehe 

Bekanntmachung  S.  238. 

23.  „ *Warschau -Wiener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Warschau. 

24.  „ *Warschau-Bromberger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Warschau. 

26.  „ Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Wien.  Siehe 

Bekanntmachung  S.  260. 

26.  .,  Oberhessische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Giessen. 

26.  „ Pfälzische  Eisenbahnen  zu  Lud  wigshafen.  Siehe  Bekm.  S.  195. 

27.  ,,  Ungarische  Nordostbahn  zu  Fest. 

28.  ,,  Oberschlesische  Eisenb.-Bedarfs-Actien-Gesellschaft  zu  B re  sl  au. 

29.  „ Vereinigte  Südösterreichische,  Lombardische  und  Central -Italie- 

nische Eisenbahn -Gesellschaft  zu  Paris.  Siehe  Bekannt- 
machung S.  268. 

29.  „ Schleswigsche  Eisenbahn-Actien-Gesellschaft  zu  Flensburg. 

29.  „ Schweizerische  Centralbahn-Gesellschaft  zu  B as  e 1.  Siehe  Bekannt- 

machung S.  260. 

30.  „ Berlin -Anhaitische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  Siehe  Be- 

kanntmachung S.  249. 

30.  „ Allgemeine  Eisenbahn-Versicherungs-Gesellschaft  zu  B erlin. 

3.  Mai  Berliner  Pferde-Eisenbabn-Gesellschaft,  Commandit- Gesellschaft 
auf  Actien,  E.  Besckow  zu  Berlin. 

6.  „ Böhmische  Westbabn  zu  Wien.  Siehe  Bekanntmachung  S.  285. 

12.  „ Galizi8che  Carl  Ludwigs-Bahn  zu  Wi e n. 

Einzahlungen. 

Saal  - Eisenbahn.  Die  achte  Einzahlung  von  10%  oder  10  Thaler 
pro  Actie  ist  abzüglich  der  Zinsen  für  die  bisherigen  Einzahlungen  mit  baar 
9 Thaler  9 Sgr.  vom  26,  April  bis  1,  Mai  c.  zu  leisten. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

15.  April  zu  Altona  Altona-Kieler  E.  Rangirmaschine  215 

15.  „ zu  Lauda  Badische  Staatsb.  Eisenconstruction  u.  div.  Arbeiten  — 

15.  „ zu  Heidelberg  Badische  Staatsb.  Güterhalle  Osterburken  — 


zu  Attendorn, 
zu  Breslau 
zu  Berlin 
zu  Oels 
zu  Köln 
zu  RatiDgen 
zu  Erfurt 
zu  Elberfeld 

zu  Berlin 


April,  zu  Elberfeld  Berg.-M8rk.  E.  5000  Grenzsteine 

„ zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Kleineisenzeug 

„ zu  Breslau  Niederschi. -Märk.  E.  Babnh.-Restaur.  Liegnitz 

„ zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E.  Schienen  etc. 

,,  zu  Chemnitz  Sächs.  Eisenbahn-Bauges.  Erd-  und  Felsen- 
arbeiten etc. 

„ zu  Hirschberg  i/Schl.  Kgl.  Niederschles.-Märk.  E.  Ziegelsteine 
„ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  6 Bahnwärter-Wohnhäuser  nebst 
Nebengebäuden  auf  der  Ruhr- 
thalbahn 

Berg.-Märk.  E.  88  Cbm.  eichene  Hölzer 

Breslau-Freiburg.  E.  Locomotiven 

Niederschi.- Märk.  E.  Personenwagen 

Oels-Gnesener  E.  Cement  etc. 

Rheinische  E.  Wohnungen  bei  Speldorf 
Rheinische  E.  Empfangsgebäude 

Werrabahn  7000  Stück  Schienen 

Berg-Märk.  E.  Empfangs-  und  Nebengebäude 
auf  Bahnhof  Saarn 
Berlin-Hamburger  E,  Steine 

zu  Frankfurt  a/M.  Hanau-Offenbach-Frankf.  E.  Tischlerarbeiten 
zu  Leipzig  Halle-Sorau  5 Millionen  Ziegeln  zu  Hochbauten 
Leipzig-Eilenburg 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Empfangs-  und  Nebengebäude 
auf  Bahnhof  Broich 

zu  Hannover  Hannov.  Staatsb.  Eiserne  Ueberbaue 
zuSorauN.-L.  Gassen-Amsdorf  EiserneUeberbaue 
zu  Buda-Pest  Ungar.  Staatsbahn  246  000  Schwellen 
zu  Osnabrück  Venlo-Hamburger  E.  Tischler-  und  Schlosser- 
Arbeiten  zum  Empfangs- 
gebäude zu  Diepholz 

zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E.  Locomotiven 

zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E.  Glaserarbeiten  zu  den  Hoch- 
bauten auf  den  Bahnhöfen 
der  Prov.  Hannover  der 
Zwgb.  Wittenberge-Lüneburg- 
Buchholz 

Erdarbeiten  und  Kunstbauten 
Finnentrop-Rothemühle 
Hannov.  Staatsbahn  Locomotiven 
Berg.-Märk.  E.  Mobilien  für  die  Volmethal- 
und  mittlere  Ruhrthalbahn 
Hannov.  Staatsb.  Gusseiserne  Rohrleitungen 
Köln-Mindener  E.  Bahnh.-Restaur.  Mülheim 
Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten,  kleinere  Brücken 
und  1 Tunnel  auf  der  Zweigb. 
Lennep  -Wipperfurth 
Märkisch-Posener  E.  Schienen 

Berg.-Märk.  E.  Gasleitungsröhren  etc. 

Mai  zu  Erfurt  Thüringische  E,  Verpachtung  der  Bahnh.-Restaur. 

zu  Naumburg  a/S.  vom  1./7.  73  ab 
für  600  Thlr.  jährl.  Pachtgeld 
zu  Köln  Rheinische  E.  Verkauf  von  Telegraphen-Apparaten 


zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E. 


zu  Hannover 
zu  Elberfeld 


zu  Göttingen 
zu  Mülheim 
zu  Elberfeld 


zu  Guben 
zu  Witten 


Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


K.  K.  pr.  Böhmische  Westbaho. 

Die  XII.  (ordentliche)  General- Versammlung  der  Action äre 
findet  am  6.  Mai  1.  J.,  Vormittags  10  Uhr,  in  W i en,  I.  Herren- 
gasse Nr.  14  im  Locale  der  N.-Oe.  Handels-  und  Gewerbekammer 
statt. 

Tagesordnung: 

1.  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  und  des  Berichtes  des  Re- 

visionsausschusses. 

2.  Beschlussfassung  über  Vertheilung  des  Erträgnisses. 

3.  Genehmigung  der  abgeänderten  Gesellschaftsstatuten. 

4.  Vermehrung  des  Gesellschaftscapitales. 

5.  Wahl  des  Revisionsausschusses. 

6.  Ersatzwahl  für  die  nach  § 34  der  Statuten  ausscheidenden 

V erwaltungsräthe. 

Behufs  Ausübung  des  Stimmrechts  (je  25  Actien  geben  eine 
Stimme)  sind  die  Actien  zu  hinterlegen : 

in  Wien  bei  der  Central-Cassa  der  Böhmischen  Westbahn,  Stadt, 
Johannisgasse  Nr.  12, 
in  Prag  bei  der  Betriebs-Hauptcassa, 

in  Frankfurt  a/M.  bei  dem  Bankhause  M.  A.  von  Rothschild 
& Söhne, 


in  Berlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft,  und  zwar : 

in  Wien  bis  zum  21.  April  d.  J.  mittelst  zweifach , an  den 
auswärtigen  Plätzen  mittelst  dreifach  auszufertigender  Con- 
signationen. 

Consignationsblanquette  werden  an  den  bezeichneten  Er- 
langungsorten unentgeltlich  verabfolgt. 

Wien,  am  2.  April  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

Eutin-Lübecker  Eisenbahn. 

Am  10.  April  er.  wird  die  4,4  Meilen  lange  Eutin-Lübecker 
Eisenbahn  mit  den  Stationen  Lübeck,  Schwartau,  Pansdorf, 
Gleschendorf,  Ottendorf  und  Eutin  dem  Betriebe  übergeben,  und 
findet  von  diesem  Tage  ab,  unter  Zugrundelegung  des  Betriebs- 
Reglements  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  und  der  dazu  für 
den  Localverkehr  unserer  Bahn  erlassenen  Specialbestimmungen, 
die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Gütern,  Leichen, 
Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren  zwischen  den  genannten  Statio- 
nen statt.  4 

An  demselben  Tage  tritt  eine  directe  Personen-  und  Gepäck- 
Beförderung: 
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zwischen  unsem  Stationen  Lübeck,  Schwartau,  Gleschendorf 
einerseits  und  den  Stationen  Neumünster,  Preetz,  Asche- 
berg, Plön,  Neustadt,  Gremsmühlen,  Kiel,  Schleswig  und 
Flensburg  andererseits, 

zwischen  unserer  Station  Eutin  einerseits  und  den  Stationen 
Büchen  und  Berlin  andererseits,  sowie 

zwischen  Eutin,  Gleschendorf  und  Schwartau  einerseits  und 
den  Stationen  Oldesloe,  Wandsbeck,  Hamburg  andererseits 

in  Kraft. 

Die  für  die  Beförderung  von  Personen  und  deren  Reisegepäck 
zur  Anwendung  kommenden  Tarifsätze  sind  in  den  auf  unseren 
Stationen  ausgelegten  Tarifen  einzusehen. 

Ausserdem  findet  vom  selben  Tage  ab  ein  directer  Güterver- 
kehr statt 

zwischen  unserer  Station  Lübeck  einerseits  und  den  Stationen 
Apenrade,  Ascheberg,  Elmshorn,  Flensburg,  Friedrichs- 
stadt, Hadersleben,  Husum,  Itzehoe,  Kiel,  Neumünster, 
Neustadt,  Pinneherg,  Plön,  Preetz,  Rendsburg,  Schleswig, 
Tönning,  Tondern,  Tornesch,  Wankendorf  und  Wrist 
andererseits 

und  zwar  unter  Anwendung  der  Tarifbestimmungen  für  die  unter 
Verwaltung  der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft  stehenden 
Schleswig-Holsteinischen  Bahnen  vom  1.  Januar  1873. 

Die  die  Tarifsätze  und  die  Tarifmeilenzeiger  für  die  Beför- 
derung von  Gütern  etc.  für  den  Local- wie  auch  für  den  Verbands- 
verkehr enthaltenden  Tarife  und  Nachträge  zu  denselben  sind 
vom  8.  April  er.  ab  bei  unseren  Güter-Expeditionen  käuflich  zu 
haben. 

Wandsbeck,  den  31,  März  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

F.  von  Warnstedt. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Verkauf  von  Telegraphen-Apparaten. 

Eine  grössere  Anzahl  ausrangirter,  zum  Theil  noch  wohl  er- 
haltener Telegraphen- Apparate,  und  zwar  Morse- Apparate  sowie 
Zeiger- Apparate  nach  den  Systemen  Cramer  und  Siemens,  inglei- 
chen Meidinger’sche  Batterie- Glassätze,  beabsichtigen  wir  zu  ver- 
kaufen und  ersuchen  Kaufliebhaber,  sich  bezüglich  jeder  nähern 
Auskunft,  sowie  wegen  Besichtigung  der  Apparate  an  unsern 
Telegraphen-Inspector  Herrn  Schellens,  Trankgasse  24  hier- 
selbst,  zu  wenden. 

Köln,  am  5.  April  1873. 

Die  Direction. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

a.  20  Stück  mit  2 Achsen  gekuppelten  Courierzug-Locomotiven 
nebst  Tendern,  mit  Ausrüstungsgegenständen  und  Reserve- 
stücken, 

b.  22  Stück  mit  2 Achsen  gekuppelten  Personenzug-Locomo- 
tiven  nebst  Tendern,  mit  Ausrüstungsgegenständen  und  Re- 
servestücken, 

c.  6 Stück  mit  3 Achsen  gekuppelten  Güterzug-Locomotiven 
nebst  Tendern,  mit  Ausrüstungsgegenständen  und  Reserve- 
stücken, 

d.  21  Stück  mit  2 Achsen  gekuppelten  Tender-Locomotiven  mit 
Ausrüstungsgegenständen  und  Reservestücken 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden.  Die 
Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
zum  Submissions-Termine  am 

Montag,  den  21.  April  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
an  den  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeister  einzureichen. 


Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Bureau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie,  an  mich  zu 
richtende  Schreiben  gegen  Einzahlung  von  15  Sgr.  pro  Exemplar 
(4  X 15  = 2 Thlr.)  bezogen  werden. 

Hannover,  den  31.  März  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  S chäffer. 


Hannoversche  Staats -Eisenbahn. 

Das  Verlegen  einer  12  000  Meter  langen,  170  Millimeter 
weiten  gusseisernen  Rohrleitung  vom  Dorfe  Reinhausen 
nach  Bahnhof  Göttin  gen  soll  incl.  Lieferung  der  erforderlichen 
Dichtungsmaterialien  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  ver- 
geben werden. 

Hierzu  wird  Termin  auf 

Dienstag,  den  22.  April  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Bureau  der  Unterzeichneten  Betriebs -Inspection  anberaumt. 
Offerten  sind  mit  entsprechender  Aufschrift  versehen,  versiegelt 
und  portofrei  bis  zu  dem  genannten  Termine  an  mich  einzusenden. 

Die  Bedingungen  und  Formulare  für  die  Offerten  können 
gegen  Erstattung  der  Copialien  von  hier  bezogen  werden. 

Göttingen,  den  1.  April  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Betriebs-Inspection. 

Cron  e. 


Märkisch-Posener  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

290  400  Kilogramm  Eisenschienen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  ist  hierzu  auf 

Montag,  den  28.  April  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  anberaumt,  bis  zu  welchem  die 
Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Schienen“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissionsbedingungen  liegen  im  genannten  Bureau 
zur  Einsicht  aus,  können  auch  gegen  Erstattung  von  5 Sgr.  pro 
Exemplar  bezögen  werden. 

Guben,  den  8.  April  1873. 

Die  Ober-Betriebs-Inspection. 


Hallc-Sorau-Gubener  Eiscnbahu. 

N eubaustrecke:  Eilenburg  - Leipzig. 

Loos  Nr.  II  von  Stat.  169  + 25  bis  Stat.  362  = 

8625  Meter  lang. 

Die  Ausführung  der  Erd-  und  Böschungs-Arbeiten,  die  Her- 
stellung der  Wegeübergänge,  der  Wegeüberführungen,  sowie  der 
grösseren  und  kleineren  Brücken  incl.  Materiallieferung  auf  vor- 
bezeichneter  Neubaustrecke,  veranschlagt  mit  66  626  Thalern, 
steht  zu  vergehen. 

Bezügliche  Offerten  sind  spätestens  bis 
Sonnabend,  den  12.  April  er.,  Vormittags  10  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten,  Albertstrasse  22,  1 Treppe,  mit 
der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Erd  - und  Böschungs  -Ar  beiten  etc.“ 
versehen,  frankirt  einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der 
etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden. 

Die  Bedingungen,  Zeichnungen,  Massen-  und  Preisverzeich- 
nisse nebst  Erddisposition  liegen  im  Bureau  des  Unterzeichneten 
zur  Einsicht  und  können  mit  Ausnahme  der  Situations-  und  Nivelle- 
ments-Pläne gegen  frankirte  Einsendung  von  15  Silbergroschen 
in  Briefmarken  bezogen  werden. 

Leipzig,  den  28.  März  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

S kalweit. 
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Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ueberbaues  fol- 
gender Brücken  der  Strecke:  Hannover-Nordstemmen  soll  be- 
bufs  Herstellung  des  2.  Geleises  im  Wege  der  Submission  vergeben 
werden. 

1)  Brücke  in  Meile:  0,2  + 39  M.  mit  1 Oeffnung  vou  l,u5 
M.  Lichtweite  und  einem  Gesammtgewicht : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  580  K., 
an  Gus  seisen  von  ca.  110  K. 

2)  Brücke  in  Meile:  0,2  + 56  M.  mit  einer  Oeffnung  von 
1,13  M.  Lichtweite  und  einem  Gesammtgewicht: 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  580  K., 
an  Gussei  s en  von  ca.  110  K. 

3)  Wege-Ueberfübrung  in  Meile:  1,07  mit  einem  Gesammt- 
gewicht : 

an  S chmiedeeisen  von  13  428  K., 
an  Gusseisen  von  350  K. 

4)  Innerste  Hauptbrücke  bei  Sarstedt  in  Meile : 2,33  mit  einer 
Mittelöffnung  von  rot.  28  M.  und  2 Endöffnungen  von  je 
rot.  22,5  Lichtweite  und  einem  Gesammtgewicht : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  102  070  K., 
an  G.uss eisen  von  ca.  4120  K. 

5)  InnersteJFIuthbrücke  in  Meile : 2,41|M.  mit  einer  Oeffnung 
von  14, 6 M.  Lichtweite  und  einem  Gesammtgewicht: 

an  Schmijedeeisen  von  ca.  16  750  K., 
an  Gusseisen  von  ca.  940  K. 

6)  Brücke  in  Meile : 2,92  M.  mit  einer  Oeffnung  von  1,145  M. 
Lichtweite  und  einem  Gesammtgewicht : 

an  Schmiedeeis  en  von  ca.  450  K., 
an  Gusseisen  von  ca.  180  K. 

7)  Brücke  in  Meile:  3,2  M.  mit  einer  Oeffnung  von  3,75  M. 
Lichtweite  und  einem  Gesammtgewicht: 


an  Schmiedeeisen  von  ca.  1720  K., 
an  Gusseisen  von  ca.  160  K. 

Die  Offerten  sind  bis  zum  19.  April  er.,  Vormittags  11  Uhr 
portofrei  und  versiegelt  mit  entsprechender  Aufschrift: 

„S  ubmission  auf  Lieferung  des  eisernen  Ueberbaues 
für  Brücken  der  Hannoverschen  Staats-Eisenbahn“ 
versehen,  an  die  Königliche  Eisenbahn-Betriebs-Inspection  II  zu 
Hannover  einzureicheu,  welche  dieselben  zur  genannten  Termin- 
stunde in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnen 
wird. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  bei 
der  bezeiebneten  Dienststelle  zur  Einsicht  offen  und  können  von 
derselben  auch  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen  werden. 

Hannover,  den  25.  März  1873. 

Königl.  Eisenbahn -Direction. 


Küln-Hmdencr  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

87  000  Stück  Laschen, 

179  000  Stück  Laschenbolzen, 

680  000  Stück  Haknägel 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  maass- 
gebenden Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  von  uns  auf  porto- 
freie Anfrage  zu  beziehen. 

Offerten  mit  der  äusseren  Bezeichnung 

„Submission  auf  Kleineisenzeug“ 
an  welche  die  Submittenten  bis  zum  25.  April  er.  gebunden 
bleiben,  werden  bis  zum  15.  April  Abends  von  uns  entgegen  ge- 
nommen. 

Köln,  28.  März  1873. 

Die  Direction. 


Illerlag  tum  Ähtfdjalt  & Jrtgtittg  in  fSriinn. 

Durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

ANLEITUNG 

zum 

Legen  der  Bahnhof- Geleise. 

Theoretisch  und  practisch  dargestellt 
von 

Bernard  J.  Bangut, 

Streckeuchef  der  k.  k.  pr.  Oest.  Staats-Eisenbahu-Gesellschaft. 

Mit  61  in  den  Text  eingedruckten  Figuren, 

gr.  8. 1861.  Preis  1 Thlr.  15  Sgr. 


I Grosse  silberne  Medaille  I 
Moskau  487t.  j 

Schauwecker’s  pat.  Belbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  und  . 
Kolben. 

Allein  zubeziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


IBis  je  ui  sind  7400  Stück 
jbgeieüt. 


Der  Submissions-Auzeiger 

für  Süd-  und  West -Deutschland 
ist  das  Central-Organ  für  alle  Ausschrei- 
bungen der  Kaiserlichen  und  Königlichen 
Behörden  und  Verwaltungen.  Derselbe 
erscheint  in  Strassburg  wöchentlich  zwei 
Mal  und  abonnirt  man  bei  allen  Postan- 
stalten zu  20  Sgr.  pr.  Quartal.  Insertionen 
die  Zeile  2 */9  Sgr. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender 
und  Waggons.  — Grosse  Schmiede- 
stücke, Kurbeln,  Wellen  etc. etc.  — Ban- 
dagen ohne  Schweissung  in  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Radsterne  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
Räder-Paarefür  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — -Keseelbleche  von  5 » m Dicke 
an  bis  zu  Meter  2.“  Breite.  — Rahmen  für 
Locomotive u.  Tender.  — Panzerplatten. 
Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte Radsterne  von  Arbel. 

Der  General-Agent  des  Werkes: 

J.  Gwinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


n (»>»»  vH  Oll  4 gesucht  von  einem 

Ingenieur  (Schotte), 
welcher  zehn  Jahre  in  Maschinen  Fabriken 
thätig  war  und  zuletzt  einer  Loeomotiv- 
Fabrik  Vorstand.  Beste  Zeugnisse.  — Offer- 
ten unter  K-  No.  »35  befördert  die  An- 
noncen-Expedition  von  Rudolf  Mosse  in 
Hamburg. 
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ersteh  frei*. 


Den  geehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 


^«ECHANJSCHEWf^ 


Telegraphen  - Anlagen, 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  sämmtlicher 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

die  Internationale  Telegraphen-Bau  Anstalt  in  Berlin 

(vormals  Wilhelm  Horn). 


Gewerkschaft  Oberkammerloh, 

Cementfabrik. 

Comptoir  in  München. 

Norddeutscher  Lloyd. 

Postdämpfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 
D.  Köln 
D.  Donau 


D.  Mosel 
D Berlin 
D.  Rhein 
D.  Amerika 
D.  Weser 
D.  Ohio 


12.  April 
15.  April 
19.  April 
23  April 
26.  April 
29.  April 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Leipzig 
D.  Newyork 


i.  April  nach  Newyork 
3.  Mai  ,,  Newyork 
Newyork 


7.  Mai 
10.  Mai 

13.  Mai 

14.  Mai 


D.  Deutschland  17.  Mai 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  10U  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preusa.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler , Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 
und  Havanna 

D.  Frankfurt  9.  April. 

Passage-Preise:  Erste  Cajüte  910  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

v™  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Cura^ao  , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  Mai. 
und  ferner  am  0.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
diacbe  Agenten,  sowie  jjf  j,,. 

Für  Eisenbahn-  und  Brückenbauten. 

Sechs  Stück  schmiedeeiserne  Eisenbahnbrücken  resp.  Weg- 
überführnngen  in  Blechträger-Coustruction  von  circa  8 Vs  Meter  Länge, 
gebraucht  aber  vollständig  so  gut  wie  neu,  offeriren  zu  billigem  Preise. 
Die  Brücken  können  einzeln,  aber  auch  zusammen  verwendet  werden. 

Gehrüder  Trier  in  Darmstadt. 


Die  m 

jCimwFaMtj 

| von  jj? 

|C.  Schwanitz  & Co.f 

] Berlin,  Müllerstr.  171a— 172  | 

g liefert  jedes  Fabricat  aus  vulcanisirtem  g- 
a Gummi  für  technische  und  andere13 
^Zwecke  und  empfiehlt  besonders  ihre“ 
§ seit  8 Jahren  “ 

ain  den  grössten  Etablissements? 
| angewandten  2. 

| Maschinen  - Treibriemen* 

£bis  36“  Breite  in  jeder  Stärke  und? 
d Länge  für  alle  Zwecke,  vorzüglich  fürs 
J nasse  und  dampfige  Orte  geeignet,  so-£, 
lwohl  Leder-  als  Guttapercha-Riemen®' 
| übertreffend,  als  das  beste  Fabrikat, 5* 
a das  auf  den  Markt  gebracht  wird.  3 

^Preise billiger  als fürLederriemen.l 

| Druck-  und  Saugeschlänche  f 

"für  Brauereien,  Brennereien  u.  anderes 
a Fabriken.  ® 

2 Dichtungs-Platten,  » 

| Scheiben, Pumpenklappen, Reifen  | 
* für  Wagenräder,  Buffer  etc.  I 

| 1872  1872 

Graudenz.  Moscau.  g" 

Goldene  Medaille  Gr.  Silb.  Medaille  g 
als  ersten  Preis. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten.  Profilbücher 
gratis  j welche  nachweisen,  dass  die  Ober- 
schlesische  Eisenbahn 

39913  Heilen 

und  die  Halle-Casseler  Eisenbahn 

97300  Heilen 

bis  zur  völligen  Abnutzung  mitunsern  Brems- 
klötzen zurückgelegt  haben. 

Tschirndorf  b/Halbau  in  Niederschl. 

Gebr.  Glöckner. 


Hierzu  eine  Beilage : Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter  enthaltend. 


Beilage  zu  Ni-  28. 
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Leipzig,  am  10.  April  1873. 


Verzeichniss  überzähliger  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Güter -Expeditionen  der  Berlin-  Anhaltisclien 
Kisenlmhn  überzähligen  Güter  pro  Monat  Februar  er. 

I.  Berlin,  Versand-Expedition. 

L W 41.  1 Fass  anscheinend  Schmalz  (337  Pfd.)  lag.  seit  Febr.  73. 

II.  Leipzig. 

H 3,  j 

F B^1^12  ( ® Ballen  Lumpen  (2098  Pfd.)  von  Elbing  lag  seit  26.  Febr. 

106!  ’ I 

III.  Dessau. 

6 Pack,  31  Stück  Haarbürsten  lagern  6eit  7.  October  72. 

J S 71.  1 leere  Kiste  lagert  seit  17.  Februar  73. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Nachweisungen 
der  vorhergehenden  Monate. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Braunsch weibischen  Eisenbahnen 
am  15.  März  er.  überzählig  lagernden  Güter-  und  Gepäckstücke. 
Station  Kreiensen. 

1 Kommode  (152  Pfd.). 

Station  Holzminden. 

J S 3162.  1 Fass  Liqqeur  (47V2  Pfd.). 

1849.  1 Korb  Colonialwaaren  (28  Pfd  ). 

L 242.  1 Kiste  Mascbinentheile  (242  Pfd.). 

1 Kuppelbaum. 

Verzeichniss 

über  die  von  den  Verwaltungen  des  Preusg.-Brnunscliweig. 
Eisenbahn -Verbandes  überzählig  gemeldeten  Güter 
vom  1.  bis  31.  März  1873. 

A.  2 Pflugschaare  (31  Pfd.)  lagern  in  Fulda,  Berg.-Märk.  E. 

A B 8286.  1 Ballen  Wollenwaaren  (58  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.- 
Märk.  E.?  bezettelt  Berlin-Barmen-Rittershausen. 

A C 910.  1 Kiste  Feuerzeug  (34  Pfd.)  lagert  in  Limburg,  Berg.-Märk.  E. 
A CL  Hattingen  820.  1 Ballen  Leder  (192  Pfd.)  lagert  in  Viersen, 
Berg.-Märk.  E.,  bezettelt  Mülheim  a.  Rb. -Viersen. 

A D 5219.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert,  in  Weissenfels,  Thü- 
ringer E. 

A E H 496.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

A F R 443.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  52  Pfd.)  ,lagert  in  Erkelenz, 
Berg.-Märk.  E. 

A H 2.  1 Pack  2 Stühle  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 
AH  361.  1 Ballen  Pferdehaare  (36  Pfd.)  lagert  in  Finnentrop , Berg  - 
Märk.  E. 

A H 688.  1 Ballen  Wollenwaaren  (76  Pfd.)  lagert  in  Münster,  West- 
fälische  E. 

A S 23.  9 Gasrohren  (102  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rh.  Bergisch- 
Märk.  E. 

A S 198.  1 Kiste  (Inbaltunbek.,  60 Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg  -Märk. 

^ E.,  bez.  Elberfeld-Hagen. 

A S 361.  1 Kiste  Rasirmesser  (76  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Brg.-Mrk.  E. 
A S 9525.  1 Ballen  Leinen  (46  Pfd.)  lagert  in  Hattingen, 

B.  1 Stab  Eisen  (26  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  „ 

B.  1 Kochofenplatte  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 

B 4.  1 Sack  Beilenstiele  (24  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn, 
bez.  Haspe-Iserlohn. 

B 130.  1 Ballen  Leim  (51  Pfd.)  lagert  in  Leipzig,  Thüringer  E.( 

B C Gebr.  Levi  Magdeburg  8411.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.) 
lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

B M E 10.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  500 Pfd.)  lagert  in  Hagen  Berg  - 
Märk.  E. 

B M E Aachen  7, 10,  89,  95,  227,  228,  232,  237,  239,  258,  261,  291  299 
13  Plombirleinen  lagern  in  Oker,  Braunschw  E ’ 

B M E 189,  232,  262,  263,  265,  1007, 1105, 1166.  8 'Decklaken  lagern 
in  Oker,  Braunschw.  £.  ö 

B R H 455.  1 leeres  Fass  (95  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 
C50.  1 Pack  Leisten  (73  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berlin-Lehrter  E 
C A K 341.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  170  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt 
a.  M.,  Main-Weser  E. 

C C 161/2.  2 Kisten  Schinken  (855  Pfd.)  lagern  in  Gerresheim,  Berg.- 
Märk.  E.,  bez.  Godesberg-Neuss. 

C D S 638.  1 Pack  Düten  (26  Pfd.)  lagert  in  Hörde,  Berg.-Märk.  E. 


C F E Eschweiler  273.  IKorb  Eisenwaaren  (102Pfd)  lagert  in  Aachen 
M.,  Berg.-Märk.  E. 

C H 7.  1 Pack  leere  Säcke  (10  Pfd.)  lagert  in  Barmen , ßerg.-Mrk.  E. 
CH  259.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  76  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berl.- 
Potsdam-Magdeb.  E. 

C H Halberstadt  944.  1 Ballen  (anscheinend  Manufacturwaaren  , 77 
Pfd.)  lagert  in  Braupschweig,  Braunschw.  E. 

CHM  183.  1 Fass  Bier  (105  Pfd.)  lagert  in  Gerresheim,  Berg.-Mrk.  E. 
C K C Bokenem  64..  1 weisse  Holzkiste  mit  vorh.  Schloss,  alte  Klei- 
dung (25  Pfd.)  lagert  in  Braunsch weig,  Braunschw.  E. 

7602/4.  2 Körbe  Flüssigkeit  lagern  in  Frankfurt  a.  M. , Main- 
(W)  Weser  E. 

C R 2314,  2315.  2 Korbflaschen  Lackfirniss  (69,  70  Pfd.)  lagern  in  St. 
Leonhard,  Braunschw.  E. 

C S M 395.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  56  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.- 
Märk.  E. 

D 15.  1 Paar  Holzschuhe  (l1/*  Pfd.)  lagert  in  Holzminden,  Braun- 
schweiger E. 

D G & C 227.  1 Kiste  Porzellan  (296  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf, 

Berg.-Märk.  E. 

D S 843.  1 Korb  Tabak  (69  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn , Berg.-Märk.  E. 
Dr.  W H L 1272/76.  5 Fass  Maschinenöl  lagern  in  Ratingen  „ 

E 104.  1 Kiste  Feilen  (155  Pfd.)  lagert  in  Finnentrop,  „ 

E C 1186.  1 Ballen  Tapeten  (190  Pfd.)  lagert  in  Duisburg,  „ 

E H 1.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  „ 

3H  1677.  1 Korb  Käse  (55  Pfd.)  lagert  in  Witten,  „ 

E N 144/5,  2 Ballen  Stahl  (462  Pfd.)  lagern  in  Valenciennes,  Franzos.’ 
Nordbahn. 

E T 19.  1 leere  Kiste  (9  Pfd.)  lagert  in  Oschersleben,  Braunschw.  E. 
F 2.  1 leeres  Fass  (36  Pfd.)  lagert  in  Harburg,  Hannov.  Staatsbahn. 

F 35.  1 Pack  Pfannen  (15  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a.  M.,  Main- 
Weser  E. 

F 1692.  1 Ballen  (Inhalt  unbekanut,  70  Pfd.)  lagert  in  Oberbausen, 
Berg.-Märk.  E. 

FAP  918.  1 Korb  Eisenwaaren  (77  Pfd.)  lagert  in  Leipzig,  Thür.  E. 
F B 576.  1 Kiste  ßandwaaren  (35  Pfd.)  lagert  in  BarmeD,  Brg.-Mrk.  E. 
F B 4163.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.)  lagert  in  Finnentrop,  „ 

F G V 2113.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Oberhagen,  „ 

F H 12.  1 Fass  Häringe  (30  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berlin-Potsdam- 
Magdeburger  E. 

F K 48.  1 Kiste  Glaswaaren  (44  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berl.-Potsd.- 
Magdeburger  E. 

F M 5.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

F R 933.  1 Korb  Tabak  (86  Pfd.)  lagert  in  Oberhagen,  Berg.-Mrk.  E. 
F R C 153.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  149  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen, 
Berg.-Märk.  E.,  bez.  Essen. 

F S 152.  1 Kiste  Papier  (152  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn,  Berg.-Märk.  E. 
F S S.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss,  „ 

F W 244.  1 Ballen  (Inhalt  unbek. ,54Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  „ 

G.  1 Gasrohr  15'  lang  lagert  in  Leer,  Westfälische  E. 

G 26.  1 Fass  (Inh.  unbek.,  26  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Brg.-Mrk.  E. 
F 644.  1 Stück  Pflugeisen  (3  Pfd. ) lagert  in  Soest,  „ 

G B o, 

y^"1306  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  34  Pfd.)  lagert  in  Opladen,  „ 

G K 101.  1 Kiste  Eisenwaaren  (25  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a.  M. 
Main-Weser  E. 

G K 3536,  3543.  2 leere  Fässer  (64Pfd.)  lagern  in  Münster,  Westf.  E. 
G L 4.  4 Kesselstützen  (184  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf,  Brg.-Mrk.  E. 
G S 113.  1 Kiste  Kaffeemühlen  (53  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald,  „ 

G S 902.  1 Korb  Eisenwaaren  (140  Pfd.)  lagert  in  Oberhagen,  „ 

G S 8393.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  90  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  „ 

G T 296.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
Westhofen-Hamm. 

H.  28  eiserne  Topfdeckel  (82  Pfd.)  lagern  im  C.-B.  Magdeburg, 
Berl.-Potsd.-Mgd.-E.,  beklebt  Rittersnausen,  überstempelt  Kreuz- 
thal-Magdeburg. 

H.  1 Korb-Blechflasche  (8  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

H 13.  1 Kiste  Victualien  (20  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.,  Berg.-M.  E. 
H 14.  1 Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Hörde,  Berg.Märk.  E. 

H 37.  1 Fass  Theer  (470  Pfd.)  lagert  in  Meschede,  Berg.-Märk.  E. 

H 38.  1 Kette  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.-E. 

H 58.  1 Fass  Petroleum  (300  Pfd.)  lagert  in  Hattingen , Berg.-M.  E. 
H 408.  1 Kette  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.-E. 

H 801.  1 Ballen  ßaumwollwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.- 
Märk.-E. 

H.  851.  1 Fass  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 
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[Y\  Cassel  1009.  1 Korb  (120  Pfd.)  lagert  io  Cassel,  Berg.- Mark.  E. 
H C 1902.  Heere  Kiste  (166  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.,  Berg.-Märk.  E. 


H F 


129.  1 Harasse 

130.  1 


Steingut  < 


(114  Pfd.)  lagern  in  Soest,  Berg.- 
( 96  Pfd.)  Märk.  E.,  bezettelt: 

Paderborn. 

II  Gr  15.  1 Kiste  (17  Pfd.)  lagert  in  Langenberg,  Berg.-Märk.  E. 

^ 167.  IKisteKurzwaaren  (76  Pfd.)  lagert  in  Venlo,  Berg.-Märk.  E. 

HL  S.  Va  O hm  Branntwein  (154Pfd.)  lagert  in  Finnentrop,  Berg.-Märk.E. 

HR  1.  1 Kiste  lagert  in  M.-Gladbach,  Berg.-Märk.  E. 

H S 39.  1 Ballen  Wolle  (290 Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 

H S 5375/6.  2 leere  Gebinde  (410  Pfund)  lagern  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

H S C 931.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  38  Pfd.)  lagert  in  Holzminden, 
Braunschweig.  E. 

J A 2600.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lag.  in  Aachen  T.,  Berg.-Märk.  E. 

JAG  30214  ^ *eere  Fässer  (93  Pfd.)  lagern  in  Schwelm,  Berg.-Märk.-  E. 

J B 1497.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berl.- 
Potsd.-Mgd.  E.,  bezettelt:  Deutz-Merseburg. 

J C 3557.  1 Fass  Wein  (500  Pfd.)  lagert  in  Mülheim,  a.  d./Rhr.,  Berg.- 
Märk.  E. 

J F 4732.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  27 Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 
Main-Weser  E.  ’ 

J F 50680.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  302  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berl.- 
Potsd.-Mgd.  E.  unbeklebt2  Steuerplomben  Köln. 

J G 6175.  1 Kiste,  2 Pappkasten  mit  Baschlicks  (65  Pfd.)  lagert  in 
Brandenburg,  Berl.-Potsd.-Magd.  E. 

J L 2 Körbe  (Inh.  unbek.)  lagern  in  Hagen,  Bergisch- 

Märk.  E. 

J P 2.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berg.- 
Märk.  E. 

R.  4180.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (12  Pfd.)  lagert  in  St.  Leonhard, 
Braunschw.  E. 

J S 3162.  1 Fass  anscheinend  Liqueur  (4772  Pfd.)  lagert  in  Holzmin- 
den, Braunschw.  E. 

J W 6.  1 Korb,  3 Blechflaschen  (10  Pfd.)  lagert  in  Mälheim  a/Rh., 
Berg.-Märk.  E. 

J W B.  14729.  1 Kiste  Seife  (260 Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.,  Berg.- 
Märk.  E. 

K 7.  1 Korb  Eisenwaaren  (224  Pfd.)  lagert  in  Witten,  Berg.-Märk.  E. 

K 6893.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  in  M.-Gladbach,  Berg.-Märk.  E. 

KO.  4 Stück  Bretter,  9'  lang,  1'  breit,  lagern  in  Magdeburg.  Magd.- 
Halberst.  E. 

K O 1186  1 Buffer  lagert  in  Berlin,  Berlin-Lehrter  E. 

K U 211/12.  2 Kisten  Farbe  (256  Pfd.)  lagern  in  M.-Gladbach,  Berg.- 
Märk.  E. 

L.  1 Kiste  Blech  (160 Pfd.)  lagert  in  Welschenennest,  Berg.-Märk.E. 

L 10.  6 Pack  Draht  (3  Pfd.)  lagern  in  PJetteäberg,  Berg.-Märk.  E. 

L 160.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  (105  Pfd.)  lagert  in  Holzminden, 
Westfälische  E. 

L A 1269.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  74  Pfd.)  lagert  in  Braunschweig, 
Braunschw.  E. 

L C 1504.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (34  Pfd.)  lagert  in  Linden, 
Hannover-Altenbekener  E. 

L H 229.  1 Ballen  Wolle  (292  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rittershausen, 
Berg.-Märk.  E. 

L H 3379.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (77  Pfd.)  lagert  in  Frank- 
furt a/M.,  Main-Weser  E. 

M C 2.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

M E 3750.  1 Kiste  Metallwaaren  (15  Pfd.)  lagert  in  Finnentrop,  Berg.- 
Märk.  E. 

MM  C 277.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  570  Pfd.)  lagert  in  Köln  G„ 
Rheinische  E. 

M P 300.  1 Ambos  (294  Pfd.)  lagert  in  Aschersleben,  Magdeb.-Halber- 


M P 943.  1 Kiste  Cigarren  (41  Pfd.)  lagert  in  Duisburg,  Berg.- 
Märk.  E.,  bezettelt  Frankfurt  a/M.  — - Essen. 

M R.  1 Rolle  Papier  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

M W 609.  1 Korb  Eisenwaaren  (115  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.- 
Märk.  E. 

M W E.  1 Latirbaum  lagert  in  Quedlinburg,  Magd.-Halberst.  E. 

N 110.  1 Kupferrohr  (11  Pfd.)  lagert  in  Braunschweig,  Braunschw.  E. 
N 757.  1 Bund  Stahl  (102  Pfd.)  lagert  in  Halle  a/S„  Thüringer  E. 

N V B.  8.  112.  2 leere  Fässer  (50  Pfd.)  lagern  in  Rathenow,  Berlin- 
Lehrter  E. 

OBI.  1 Kiste  Speck  (576  Pfd.)  lagert  in  Remscheid,  Berg.-Märk.  E 
P C 3717.  1 Kiste  (Inhalt  unbekaunt,  33  Pfd.)  lagert  in  Lingen, 
Westf.  E. 

P v H 520.  1 Fass  Soda  (4Pfd.)  lagert  in  M -Gladbach,  Berg.-Mrk.  E. 
P O 9120.  1 leeres  Fass  (36  Pfd.)  lagert  in  M.-Gladbach,  Berg.-M.  E. 
P R 7430.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  390  Pfd.)  lagert  in  Berlin, 
Berl.  Potsd.-Magdeb.  E. 


P R 9149.  1 Ballen  Wollenwaaren  (87  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.- 

Märk.  E. 

Ql.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berl.-Potsd.-Magd.  E. 

Q 5.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  38  Pfd.)  lagert  in  Langendreer, 
Berg.-Märk.  E. 

R 41.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Oberhagen,  Berg.-Märk.  E. 

R H 8004.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berlin  Lehrter  E. 

R H B 8944.  1 leeres  Fass  (Inhalt  unbekannt , 79  Pfd.)  lagert  in 

Rheydt,  Berg.  Märk.  E. 

R L 5139.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.- 
Märk.  E. 

R S 34/5.  2 Bürden  Stahl  (268  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T.,  Berg.-M.  E. 

R S 1966.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  350  Pfd.)  lagert  in  Ober- 
hausen (Berg.-Märk.  E. 

S.  3 eiserne  Träger  (12  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld  St.,  Berg.-Märk.  E. 

S.  3 runde  eiserne  Deckel  lagern  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

S 1.  1 Korb  Eisenwaaren  (104  Pfd.)  lagert  in  Haspe,  Berg.-Märk.  E. 

S 4.  1 Sack  Säcke  (52  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.-Märk.  E. 

S 36.  1 Ballot  Elephanteuzäbne  (72  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf,  Eilgut, 
Berg.-Märk.  E. 

S 103.  1 Korb  Stahlwaaren  (25  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d/Ruhr, 
Berg.-Märk.  E. 

S 418.  1 leeres  Oelfass  (20  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

S 1301.  1 Fass  Branntwein  (170  Pfd.)  lagert  in  Finnentrop,  Berg.- 
Märk.  E. 

S 1684.  2 Bürden  Stahl  (46  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E.,  be- 
zettelt Cassel. 

S B 1335.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  (42  Pfd.)  lagert  in  Altenhun- 
dem, Berg.-Märk.  E. 

S B 10207.  1 Kiste  Eisentheile  (82  Pfd.)  lagert  in  Remscheid,  Berg.- 
Märk.  E. 

S M 7994.  1 Kübel  (Iuhalt  unbekannt , 70  Pfd.)  lagert  in  Cassel, 

Hess.-Nordb. 

S M C 29663.  1 Pack  Säcke  (85  Pfd.)  lag.  in  Dortmund,  Berg  -Märk.  E. 

S R 47.  1 leere  Kiste  lagert  in  Hörde,  Berg.-Märk.  E. 

S R 7181.  1 leere  Kiste  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

S S 31.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berlin- 
Potsd.-Magdeburger  E. 

S S 7183.  1 Kiste  Seife  (120  Pfd.)  lagert  in  Hörde,  Berg.-Märk.  E. 

SW.  1 Collo  Schranktbeil  (5  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

S & W 59/64.  6 Kinderwagen  (110  Pfd.)  lagern  in  Crefeld,  Berg.- 

Märk.  E 

T B 6/7.  2 Pack  Papier  (42  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt  a/M.,  Main- 
Weser  E. 

T N 82.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  27  Pfd.)  lagert  in  Oberhagen,  Berg.- 
Märk.  E. 

V 2042.  1 Kiste  Cigarren  (40  Pfd.)  lag.  in  Duisburg , Berg.-Märk.  E. 

W.  7 Colli  Ofentheile  (63  Pfd.)  lagern  in  Holzminden,  Braunschw.  E. 

W 208.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  37  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.- 
Märk.  E. 

W 264.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  23  Pfd.)  lag.  in  Mülheim  a.  d/Ruhr, 
Berg.-Märk.  E. 

W 464.  1 Kiste  Marmor  (30  Pfd.)  lag.  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

W K 363.  1 Bund  Leisten  (40  Pfd.)  lag.  in  Berlin,  Berlin  - Lehrter  E. 

W S 6.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

W S 6.  1 Korb  Leder  (54  Pfd.)  lagert  in  Warburg,  Westfäl.  E. 

Z 160.  1 Kupferrohr  (11  Pfd.)  lagert  in  Braunschweig,  Braunschw.  E. 

Z & N 3867.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  44  Pfd.)  lagert  in  Berlin, 
Berlin-Potsdam-Magdeburger  E. 

Düsseldorf  86,  31.  2 Plombirleinen  lagern  in  Oker,  Braunschw.  E. 

in Hameln  } 1 Pack  Säcke  (110Pfd  ) lag- in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

Gladbach  9, 13.  2 Plombirleinen  lagern  in  Oker,  Braunschw.  E. 
Isaac  Goltz,  I 1 Pack  Körbe  lagert  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg-. 

Kohleuscheidt.  ) Märk.  E. 

Herbertz  & Cie.  1 Ohm  Bier  (134  Liter)  lag.  in  Barmen,  Berg.-Märk.  E. 

L.  Holbude.  1 Pack  Säcke  (48  Pfd.)  lag.  in  Holzminden,  Braunschw.  E. 

J.  W.  Jürgens,  1 2 Ballen  Säcke  (165  Pfd.)  lagern  in  Dortmund,  Berg.- 
Filgendorf.  ( Märk.  E. 

Gebr.  Meyer  472.  y4  leere  Ohm  (25  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg,  Berg.- 
Märk.  E. 

R.  H.  Plate.  1 Stab  vierkantiges  Eisen  (38  Pfd.)  lagert  in  Deutz, 
Berg.-Märk.  E. 

^^Drera^  103^er>  } * leinene  Decke  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

C.  Wolf.  ?1  Pack  Säcke  (38  Pfd.)  lagert  in  Hörde,  Berg.-Märk.  E. 

I.  4 Stäbe  Eisen  (240  Pfd.)  lagern  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

I.  53  Colli  Eisen  lagern  in  Langenberg,  Berg.-Märk.  E. 

4.  1 Stange  Eisen  (16  Pfd.)  lagert  in  Potsdam,  Berl.-Potsd.-  Mgdb.  E. 

16  275.  1 Korb  (Inhalt  unbek.,  22  Pfd.)  lagert  in  Remscheid,  Berg.- 
Märk.  E. 

1007.  1 Pack  Sensen  (5  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

2938.  1 Korb  Manufacturwaaren  (47  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.- 
Märk.  E. 
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1  Kiste  Eisenwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn,  Berg.-Märk.  E. 
/X  106.  1 Ballen  Kaffee  (128  Pfd.)  lagert  in  Remscheid,  Berg.- 
/ \ Mark.  E. 

1378.  1 Sack  Tabak  (104  Pfd.)  lagert  in  Wolfenbüttel,  Braun- 
' — schweigische  E. 

/>$  82,  95,  23,  1 5 Fass  Corinthen  (1350  Pfd.)  lagern  in  Steele,  Berg- 
fjV  62, 65.  ) Mark.  E. 

/g^ydiv.  Nummern.  10  leere  Fass  (1500  Pfd.)  lagern  in  Schöningen, 
/Jl/  Braunschw.  E. 

jK)  1502.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.)  lagert  in  Börssum, 
Braunschw.  E. 

/y\  46845.  1 Kiste  Cigarren  (52  Pfd.)  lagert  in  Braunschweig, 

\J\/  Braunschw.  E. 

5897.  1 Collo  Bettfedern  (20  Pfd.)  lag.  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 
00.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

F|b  2609.  1 Fass  Branntwein  (80  Pfd.)  lag.  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

169.  1 Ballen  Tuch  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E.,  bez.  Limburg- 
. Oldenburg. 

2  Kopftheile  zu  einer  Bettstelle  lagern  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg.- 
Märk.  E. 

2 eiserne  Brechstangen  (31  Pfd.)  lag.  in  Wolfenbüttel,  Braunschw.  E. 
1 Stange  Eisen  (27  Pfd.)  lagert  in  Hofgeismar,  Hess.  Nordbahn. 

1  Pack  Eisendraht  (2 Pfd.)  lag.  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  Eisenwaaren  (8  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort,  Berg.-Märk.  E. 

2 Winkeleisen  lagern  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 

42  Stück  Eisenplättchen  (56  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M.-Berg.-Märk.  E. 

2 leere  Petroleumfässer  lagern  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

1 Päckchen  Heedengarn  ( */4  Pfd.)  lag.  in  Holzminden,  Braunschw.  E. 
1 Pack  Leinengarn  (2872  Pfd.)  lagert  in  Fulda,  Hess.  Nordb. 

1 Pack  Gurt  (40  Pfd.)  lag.  in  Elberfeld  St.,  Berg.-Märk.  E.) 

3 Stück  Holzschuhe  (5  Pfd.)  lagern  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

1 Kaffeebrenner  (V*  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

1 Kette  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

1 Kette  (94  Pfd.)  lagert  in  Wegersleben,  Braunschweig  E. 

1 Nothkette  mit  Haken  (22  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M-,  Berg.-Märk.  E. 
1 brauner  Handkoffer  lagert  in  Oberhausen,  Köln-Mind.  E. 

1 gelber  leerer  Holzkoffer  (35  Pfd.)  lagert  in  Braunschweig,  Braun- 
schweigische E. 

1 Pack  Körbe  (57  Pfd.)  lagert  in  M.-Gladbach,  Berg.-Märk.  E. 

2 Lattenkörbe  lagern  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

3 eiserne  Kugeln  (8  Pfd.)  lagern  in  Holzminden,  Braunschw.  E. 

3  eiserne  Kugeln  (8  Pfd.)  lagern  in  Holzminden,  Braunschw.  E. 

1 Partie  Pflugeisen  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  eiserne  Ringe  (27  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

2 Bund  Schilfrohr  (24  Pfd.)  lag.  in  Magdeburg,  Magdeb.-Halberst.  E. 
1 eisernes  Schwungrad  (50  Pfd.)  lag.  in  Berlin,  Berl.-Potsd.-Mgd.  E. 

50  Stück  Spitzen  (395  Pfd.)  lagern  in  Milspe,  Berg.-Märk.  E. 

1 Rolle  Spulen  (2  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack,  2 Stühle  lagert  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 

1 Rohrstuhl  lagert  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 

1 sechslagige  Tragfeder  mit  Federbund  (81  Pfd.)  lagert  in  Börssum, 
Braunschw.  E. 

1 Balkenwaage  (115  Pfd.)  lagert  in  Hattingen,  Berg.-Märk.  E. 

1 vierkantige  5'  5''  lange  Wagenrunge  lag.  in  Thale,  Mgdb.-Hlbrst.  E. 
1 Beutel  Weissbrod  (10  Pfd.)  lagert  in  Börssum,  Braunschw.  E. 

1 Sack  Wolle  (76  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M.,  Main- Weser  E. 

1 Hut  Zucker  (18  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

, Grossherzogi.  Badische  Bahnen.  Am  1.  März  1873. 

AB  & B 7563.  1 leeres  Bierfässchen  (18  Pfd.)  lagert  in  Heidelberg. 

B.  2 Stück  gusseiserne  Röhren  (50  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

B E 7777.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

240.  1 Kiste  Emballagen  (162  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

B & S 90065.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

C L 2706  oder  2766.  1 Fass  Guss  (250  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal. 

D 51.  1 Packet  Eisenwaaren  (10  Pfd.)  lagert  in  Freiburg. 

DA  1 

oder  I 55.  1 Sack  Lumpen  (53  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

GAM  ) 

E P O 4361.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  64  Pfd.)  lag.  in  Mannheim. 

F und  > 1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  14  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 
49.  ) 

F 22.  1 Bündel  Salzsäcke  (30  Pfd.)  lagert  in  Jagstfeld. 

Frank  65.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

G H & C 1447.  1 Ballen  Tuch  (94  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

GS.  1 Sack  leere  Säcke  (36  Pfd.)  lagert  in  Schefflenz. 


G & U 503.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  54  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 
G W 66.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lageit  in  Hausäch 
Harnisch.  1 leeres  Fässchen  (17  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

Herz  32.  1 leeres  Fässchen  (40  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

HF.  1 Sack  Säcke  (59  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

H F 2141.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

II  K 4005.  1 Korbflasche  (Inhalt  unbek.,  69  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 
If*  1.  1 Fass  Oel  (245  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

J D 2391.  1 Collo  Holzdraht  (40  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

J S 1002.  1 Kiste  Hausgeräthe  (74  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

K M 869.  1 Collo  Bilder  (56  Pfd.)  lagert  in  Baden 
M B 2069.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  63  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

MB  5019.  1 leeres  Fass  (72  Pfd.)  lagert  in  Constanz. 

0 O 601.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  lagert  in  Freiburg. 

1296.  1 Fass  Tabak  (64  Pfd.)  lagert  in  Schefflenz. 

Ptister  München.  1 Sack  leere  Säcke  (55  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

S 1.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

S 12.  1 Sack  Klauen  (68  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal. 

V 4.  1 Sack  Knochen  (HO  Pld.)  lagert  in  Constanz. 

1 Gebund  Seegras  (46  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal. 

1 Untersatz  zu  einem  Cassenschrank  (92  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

139  Colli  Bandeisen  (10335  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

5 Tafeln  Zink  (67  Pfd.)  lagern  in  Carlsruhe. 

1 Herdbrille  (20  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

1 leerer  Stübich  (9  Pfd.)  lagert  in  Rastatt. 

2 Säcke  Viehsalz  (200  Pfd.)  lagern  in  Constanz. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Berlin  - Potsdam  - Magdeburger  Stationen  über- 
zähligen Güter-  und  Gepäckstücke  pro  Monat  Februar  1873. 

H 11,  21,  25.  3 Körbe  mit  gefüllten  Ballons  (354  Pfd.)  lagern  bei  der 
Bodenrevision  zu  Berlin  seit  27.  Januar. 

S S 31.  1 Korb  (Inhalt  unbek.,  59  Pfd.)  lagert  in  Berlin. 

Verzeichniss 

der  auf  der  K.  k.  priv.  Böhmischen  Westbalm  mit  Ende 
Februar  1873  überzähligen  Güter. 

A T 56.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  70  Pfd.)  von  Magaz.  Scontriruug  lag. 
in  Prag. 

P 19.  1 Ballen  Bettfedern  (65  Pfd.)  von  Magaz.  Scontrirung  lagert 
in  Prag. 

10  Stück  Ochsenhörner  (40  Pfd.)  von  Magaz.  Scontrirung  lag.  in  Prag. 
10  Colli  Maschinentheile  (Kreissegmente)  von  Nürschan  lag.  in  Prag. 


Verzeichniss 

der  auf  der  K.  k.  priv-  Kaiserin  Elisabeth  - Bahn  überzäh- 
ligen Gegenstände  nach  dem  Stande  vom  28.  Februar  1873. 


y\  67.  1 Ball.  Schafwolle  (302  Pfd.)  von  Anvers  lagert  in  Wien  seit 
19.  November. 

C J L 4967.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  von  Simbach  lagert 
in  Wien  seit  23.  Januar. 

7 Stück  Eisen  (300  Pfd.)  von  Marcinelle  lagern  in  Wien  seit  4.  Februar. 


Verzeichniss 


der  auf  den  Stationen  der  Hannoverschen  Staats-Eigenbahn 

ultimo  März  1873  überzähligen  Güter. 

A V.  1 Sack  Kleie  (80  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

A 10.  1 Sack  Lumpen  (55  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

B 350.  1 Sack  Leder  (52  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

DH  14.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

3424.  1 Fass  Stärke  (110  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

H T 6 312.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

H S 1/5.  5 leere  Fiscbkisten  (alt,  95  Pfd.)  lagern  in  Harburg, 
v d H & N 698.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

H G 100.  1 Kiste  Manufacturw.  (30  Pfd.  lagert  in  Bremerhafen. 

H K 515.  1 Pack  Saamen  (53  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

J H C 9693.  1 Kiste  Champagner  (146  Pfd.)  lagert  in  Lüneburg. 

K S.  1 Sack  leere  Säcke  (28  Pfd.)  lagert  in  Bremen.  . 

K.  1 Platte  Eisenblech  (47a  Pfd.)  lagert  in  Peine. 

L F.  1 Tonne  Flaschen  (183  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

R.  6 Stück  alte  Champagnerkörbe  (71  Pfd.)  lagern  in  Bremen. 

R L 14.  1 Collo  3 Körbe  (36  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

R W.  1 Kiste  Trauben-Zucker  (109  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

R L 5549.  1 Sack  leere  Säcke  (16  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

REG  551.  1 Decklaken  lagert  in  Cassel. 

S C Turin  28  1 Kiste  Kurzw.  (168  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 
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876.  1 Pack  Stroh  (5  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

W & A 1817.  1 leere  Kiste  (31  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

H C Pindorf.  1 Pack  leere  Säcke  (42  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

Meyer  VerdeD.  1 Sack  leere  Säcke  (61  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

H.  ßösing  & Co.  3 Sack  leere  Säcke  (173  Pfd.)  lagern  in  Bremen. 
Haick  & Co.  Leer  395.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

Scheelhass  2 leere  Fässer  lagern  in  Bremen. 

Scheelhass.  3 leere  Fässer  lagern  in  Bremen. 

ZCidin  Matr™  IQ?!  2 »ecktücher  lagern  in  Kreiensen. 

65.  1 Pack  10  Eimer  (37  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

559.  2 Colli  Eisen  lagern  in  Harburg. 

1 Korb  leere  Flaschen  (86  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

1 Collo  4 leere  Körbe  (52  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

1 Sack  Lumpen  (36  PfdJ  lagert  in  Bremen. 

1 Pack  leere  Säcke  (24  Pfd.)  i , ■ nromo„ 

1 Pack  leere  Säcke  (24  Pfd.)  | la&ern  m Bremen- 
1 Untergestell  einer  Wiege  (10  Pfd.)  lagert  in  Geestemünde. 

1 hölz.  Maschinentheil  (2  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Hessischen  liUdwiss-Eisenhabn 
am  1.  März  1873  herrenlos  lagernden  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

A F 2770.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

A J 2415.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

C K C 2.  1 Kiste  Droguen  (57  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

F K 562.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

F S J 5197.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G 636.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G 2.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilg.-Exp. 

G B 7988.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G 'K  155.  1 Kiste  Emballage  (60  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

H K 435.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.)  lagert  in  Mainz.. 

J A 20.  1 Koffer  Kleider  (42  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J B 15.  1 Kiste  leere  Flaschen  (227  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J B D 488.  1 leere  Kiste  (110  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J G 1816.  1 leere  Kiste  (41  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J P 7.  1 Koffer  Effecten  lagert  in  Mainz. 

LEB  494.  1 Kiste  Militair-Effecten  (222  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

L S 19.  1 Kiste  Schachteln  (26  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

M & C 21906.  1 Kiste  leere  Kistchen  (35  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M P 260.  1 Kiste  übersponn.  Draht  (195  Pfd.)  lagert  in  Bingen. 

0 C.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

R G 262.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Frankfurt. 

ß P 362.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Frankfurt. 

S C 8087.  1 Kiste  leere  Flaschen  (195  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

S C 2383.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

T L 3734.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

VI.  1 Kiste  Eisen  (27  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

V H 2901.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

W S 920.  1 Kiste  Flaschen  (177  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

W S 2066/67.  2 leere  Kisten  (50  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

/^'vV2120.  1 leere  Kiste  (61  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

5723.  1 leere  Kiste  (6  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

1747.  1 Kiste  leere  Flaschen  (130  Pfd.  lagert  in  Mainz. 

1.  1 Kiste  Blechgefässe  (58  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

59.  1 Kiste  alte  Strümpfe  etc.  (20  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

1 leere  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

II.  Ballen,  Bündel  und  Paquete. 

^ 370.  1 Ballen  Kuhhaare  (85  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

E H 4.  1 Ballen  Wollen-Waaren  (21  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Oat- 
bahnhof-Exped.). 

G J & C 1977.  1 Ballen  Korkstöpsel  (22  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J A 6936.  1 Pack  Düten  (31  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J H M 581.  1 Ballen  Matten  (13  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J S 577.  1 Ballen  Wolle waaren  (102  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 
LI.  1 Bund  Säcke  (5  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M G 2/1.  2 Bündel  Säcke  (180  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M S 561.  1 Ballen  Papier  (135  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

P E.  4 Bündel  Säcke  (195  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

S 471.  1 gefüllter  Ballen  lagert  in  Frankfurt. 

k 1.  1 Bündel  Lumpen  (90  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 


A 

Zs. 

A 


LautiTSon.}  1 Bündel  leere  Säcke  (26  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

^ 952.  1 Ballen  Wollewaaren  (70  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

1 uundel  Säcke  (37  Pfd.)  lagert  in  Rosengarten. 

III.  Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

A 8457.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

CS  3035.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 
r 229.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

L H 49.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

F K 3630.  1 Fass  Oel  (159  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

G 2023.  1 leeres  Packfass  (54  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G L 1714.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G N 141.  1 leeres  Fässchen  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G R 1260.  \ 

M 245.  I 

G R 476  / ^ leere  Erdölfässer  (350  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

A.47-  i 

H L 246.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J B 10.  1 leeres  Fass  (200  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J G 40.  1 Fass  Oel  (392  Pfd.)  lagert  in  Worms. 

J K 717.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J W C 8329.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

J Z.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

K O 1025.  1 leeres  Fass  (63  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

K S 6.  1 leeres  Fass  (21  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

L X 162.  1 leeres  Fass  (56  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

Ml.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 
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413.  1 leeres  Fass  (72  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

S 1710.  1 Packfass  (58  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

5 B 7542.  1 leeres  Fass  (100  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

T E 16878/79.  2 leere  Fässer  (152  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

W Jqq9  | 2 leere  Erdölfässer  zu  obigen  5Erdölfäss.  lagern  in  Mainz. 
W E 229.  1 leeres  Fass  (115  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

H Welz.  1 leeres  Bierfass  (29  Pfd.)  lagert  in  Monsheim. 

Bauer  F 167.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

16878/9.  2 leere  Fässer  (145  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

3271.  ) ( 60  Pfd.  ) 

/\  3277.  I 3 leere  Packfässer  < 80  Pfd.  > lagern  in  Mainz. 

3275.  ) ( 80  Pfd.  ) 

Tourtel  freres  19416.  1 leeres  Fass  (112Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 
13  Erdöl-Fässer  (800  Pfd ) lagern  in  Mainz. 

2 leere  Fässer  (90  Pfd.)  lagern  in  Hanau. 

1 leeres  Erdölfass  (54  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

1 leeres  Oelfass  (57  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

IV.  Säcke. 

F 17.  1 Sack  Zwiebeln  (50  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

F & -0“  29141.  1 Sack  Säcke  (29  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

GS.  1 Sack  Schuhleisten  und  Werkzeug  (59  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

J H 6828.  1 Sack  Kleie  (62  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J F G 1.  1 Sack  Wolle  (265  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M.  Bauer.  1 Sack  Kleie  (71  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

7015.  1 Sack  Knochen  (100  Pfd.)  lagert  in  Erbach. 

1 Pferdezahn  lagert  in  Mainz. 

V.  Körbe. 

A B 8.  1 Pack  Korbwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

AP.  5 Körbe  (26  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

G F & C 670.  1 Korb  Feilen  (91  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J K 4/5.  2 Pack  8 leere  Körbe  (110  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

MG.  1 Pack  2 leere  Körbe  (13  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahn- 
bof-Expedition. 

1 leerer  Korb  (7  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

6 leere  Körbe  (35  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

VI.  Dienstmateria I. 

Y L 4839.  1 Decke  lagert  in  Mainz. 

Y L 7598.  1 Decke  lagert  in  Mainz. 

VH.  Diverse. 

CP.  1 Stange  Winkeleisen  (24  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

E gj'l  2 neue  Zuber  (13  Pfd.)  lagern  in  Aschaffenburg. 

F B 4.  4 Zuber  (16  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

G C.  2 eiserne  Blechböden  (3  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt  (Ostbahn- 
hof-Expedition). , 

H 3,  7 u.  8.  3 Kübel  (6  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

JA.  1 Rauch  stuhl  (18  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilg.-Exp. 
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J H 502.  lj  Waschmaschine  (121  Pfd.)  lagert  in  Main*. 

K.  1 Stahlschaar  (12  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahnhof-Exped.) 
N K 25x10.  1 Bürde  9 Stäbe  Eisen  (104  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt 
(Ostbahnhof-Exped.) 

P W.  1 Wagenachse  (62  Pfd.)) 

S T.  2 Stahlschaaren  (9  Pfd.n  lagern  in  Frankfurt  (Ostbabnhof-Exp.). 

WS.  1 Collo  Kupfer  (4  Pfd.)  ) 

y\  77.  6 Stück  Fellchen  (14  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

1 Collo  2 eiserne  Dreher  (10  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahnhof- 
Expedition). 

1 Klappstuhl  (14  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahnhof-Exp.). 

1 Bund  Flacheisen  (10  Stäbe,  232  Pfd.  lagert  in  Hanau. 

4 Colli  Ofentheile  lagern  in  Hanau. 

4 Colli  Bretter  (80  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

2 Kammrädchen  (6  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

1 tannenes  Bord  lagert  in  Mainz. 

1 Wagenfeder  (80  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

2 Holzböcke  lagern  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

1 Stange  Rundeisen  (50  Pfd.)  lagert  in  Bingen. 

1 Gebund  Draht  (21  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

2 Drahtsiebe  lagern  in  Mainz. 

1 Pflugscbaar  (9  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

1 gusseisernes  Kammrad  (136  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

1 Stab  Rundeisen  20'  lang  (152  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

4 Colli  Tragbalken  lagern  in  Mainz  Zoll-Exped. 

1 Stab  Eisen  (1198  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Zoll-Exped. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands  - IVordbalin  und 
Mäbrisch-Schlesisclien  NTordbahn  überzähligen  Güter. 
No.  32  1 Packet  (Inhalt  unbekannt.  42  Pfd.)  von  Aufgabe  lagert  in 
Wien  seit  22.  Februar. 

T R 75.  1 Packet  (Inhalt  unbekannt,  26  Pfd.)  von  Aufgabe  lagert  in 
Wien  seit  22.  Februar. 

C S 77.  1 Kiste  sammt  Nähmaschinengestell  (42  Pfd.)  von  Aufgabe 
lagert  in  Wien  seit  24.  Februar. 

4.  1 Sack  Erdäpfel  (145  Pfd.)  von  Hohenau  lag.  in  Wien  seit  15.  Jan. 
1 Pack  Säcke  (24  Pfd.)  von  Josefstadt  lag.  in  Prossnitz  seit  11.  Dec. 

A 15.  1 Divan  (155  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Wien. 

1 Ballen  Säcke  (37  Pfd.)  von  Hullein  lagert  in  Leipnik  seit  18.  Nov. 

4.  1 Kiste  Eisenstange  (51  Pfd.)  lagert  in  Oderberg  seit  1.  Februar 
D 1/8.  8 Pack  1.  Säcke  lagern  in  Wien  N.  seit  9.  Februar. 

W 16.  V*  Tonne  Häringe  (169  Pfd.)  lagert  in  Oderberg  seit  2.  Febr. 

•Verzeichniss 

der  auf  der  K.  K.  priv.  Kaiser-Franz- Josef-Balm  über- 
/ zähligen  Güter. 

M S 470.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.)  lagert  in  Strakonitz  seit 
25,  jTcbruär. 

R C 5299.  1 Riste  leere  Flaschen  (225  Pfd.)  lagert  in  Prag  s.  16.  März. 

5 B 378.  1 Kiste  Schrauben  (43  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit  23.  März. 

R E 45.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  118  Pfd.)  lagert  in  Gmünd  seit 
27.  März. 

E T i 125.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  76  Pfd.)  von  Wien  lagert  in 
Wördern  seit  24.  März. 

Pass  6.  1 Kiste  Eisenwaare  (470  Pfd.)  lagert  in  Prag  seit  16.  März. 

G 10047.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (33  Pfd.)  lagert  in  Göpfritz  seit 
20.  März. 

1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  135  Pfd.)  von  Wien  lagert  in  Budweis  seit 
24.  März. 

1 Fass  Theer  (350  Pfd.)  lagert  in  Horn  s.  20.  März. 

21  Stück  Grubenschienen  (2730  Pfd.)  lagern  in  Prag  seit  16.  März. 

H.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn  siehe  Seite  291. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Köln-Mindener  Eisenbahn  aus  dem 
Monat  März  er.  überzählig  lagernden  Güter. 

B 222.  1 Fass  Wein  (780  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

Bl.  1 eis.  Schwungrad  (128  Pfd.)  lagert  in  Emmerich 
B 838.  1 Kiste  Zucker  (52  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

B K 15.  1 Korb  Brod  (112  Pfd.)  lagert  in  Gelserikirchen. 

B S 966.  1 Kiste  Papier  (240  Pfd.)  lagert  in  Oelde. 

C G C 6304.  1 Kiste  Posamentirwaaren  (186  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

C R & C 1.  1 eis.  Kuppelstge.  5'  lang  (74  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 
C T 229.  1 Bin.  Speck  (172  Pfd.)  lagert  in  GelseDkirchen 
C W.  2 guaseis.  Räder  (393  Pfd.)  lagern  in  Borbeck. 

D 970/71.  2 Bin.  Putzwolle  (150  Pfd.)  lagern  in  Münster. 

F S 17  595/6.  2 leere  Kisten  (24  Pfd.)  lagern  in  Giessen. 

F S 20.  1 Pack  Papier  (18  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

F S 25.  1 Pack  Papier  (18  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

F 2717,  2830,  3468.  3 hölzerne  Deckel  (42Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld. 


G C.  1 Stück  Flacheisen  (40  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

G II  955.  1 Kiste  Papiere  (430  Pfd.)  lagert  in  Oelde. 

G S 4576.  1 Kiste  runde  Scheiben  (62  Pfd.)  lagert  in  Mülheim. 

G S 10.  1 Pack  Papier  (20  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkircheu. 

H 13.  1 loses  Maschinenteil  (5  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

H Castrop  15232.  1 Gewichtstück  (9  Pfd.)  lagert  in  Borbeck. 

H 4/5.  2 leere  Kübel  (30  Pfd.)  lagern  in  Minden. 

H 2.  1 Fass  ansch.  Petroleum  (470  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

H 9.  1 Pack  Drucksachen  (38  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

H 1.  1 Sack  Kartoffeln  (155  Pfd.)  lagert  in  Wesel. 

HB  243.  1 Fass  Schmalz  (385  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

H B 79  u.  80.  2 Colli  4 Sopha  (450  Pfd.)  lagern  in  Gelsenkirchen. 

HB  B.  3 Bretter  a 16'  lang  lagern  in  Dillenburg. 

H E 2042.  1 Decke  lagert  in  Hamburg. 

HL  6.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

HL  13.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

H L 6549.  1 Fass  Branntwein  (79  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

H S 94/5.  2 leere  Kisten  (76  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld. 

H S 2230.  1 Fass  Branntwein  (232  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

H S 22.  1 lein.  Decke  lagert  in  Herne. 

H T 2.  1 Sack  Wurzeln  (97  Pfd.)  lagert  in  Gelserikirchen. 

JH  K 199.  1 Bin.  Packleinen  (102  Pfd.)  lagert  in  Emmerich. 

J M 4,  23.  2 Fässer  Branntwein  (338  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld. 

J St  6022.  1 Korb  Eisenwaaren  (164  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

J V 6314/5.  2 leere  Fässer  (43  Pfd.)  lagern  in  Giessen. 

Kl.  1 Fass  Nägel  (490  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

M 635.  1 Pack  Messingblech  (62  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

NO.  1 leeres  Fass  (29  Pfd.)  lagert  in  Bielefeld. 

P H 2500.  1 Korb  Tabak  (57  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

R T 682/4.  3 Körbe  Candis  lagern  in  Mülheim. 

S 263.  1 Bin.  Manufacturw.  (16  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  H. 

S 1.  1 Sack  Kartoffeln  (65  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

5 434.  1 Kiste  Branntwein  (24  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

V 40/1.  2 Bin.  Wolle  (706  Pfd.)  lagern  in  Borbeck. 

W 623.  1 Körb  Candis  lagert  in  Mülheim. 

W 7214.  1 Korb  Firniss  (46  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

W F 96.  1 Korb  Tabak  (30  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

A Bude  319.  1 Fass  Bier  (100  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

G L Pauly  Ehringshsn.  118.  1 Pack  Säcke  (40  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 
Gütersloher-Braur.  590.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Dortmund, 
Isenbeck  Hamm  438.  1 Fass  Bier  (290  Pfd.)  lagert  in  Gelseukirchen. 
Kirchmann  Sterkrade.  4 Bund  Bäume  (137 Pfd.)  lagern  in  Osnabrück. 
Wagen- Verwaltg  der  Main-W.  Bahn  Giessen.  INothkette  mit  Haken 
und  2 Gliedern  lagert  in  Minden. 

2.  1 Holzschuh  (3  Pfd.)  lagert  in  Löhne. 

638/9.  2 Pack  Eisenblech  (154  Pfd.)  lagern  in  Giessen. 

7455.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

6 1872  635  l 1 Bin.  Hopfen  (232  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

JOE) 

41.  1 Bin.  Kaffee  (122  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

S 936.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Minden. 

unleserlich.  1 leeres  Fass  (36  Pfd.)  lagert  in  Herford.  1 

1 Bund  4 Besen  (6  Pfd.)  lagert  in  Minden. 

1 Stück  Tannenholz  9'  lang  (133  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

15  Colli  Kochma8cbine  (225  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

2 Gewichtstücke  (2  Pfd.)  lagern  in  Ebringshausen. 

1 Leine  (Marke  und  Nr.  nicht  erkennbar)  lagert  in  Hamburg. 

1 Brett  12'  lang  lagert  in  Dillenburg. 

1 Kopfbracke  lagert  in  Dillenburg. 

1 Sack  Hafer  (102  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

1 Sack  Gemüse  (32  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

1 Sack  Gemüse  (16  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

1 Sack  Bohnen  (15  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

12  Stück  Flacheisen  (636  Pfd.)  lagern  in  Gelsenkirchen. 

1 Pack  leere  Säcke  (47  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

1 Bund  7 Stück  Stahleisen  (69  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

1 Sack  Spunde  (67  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

1 Rolle  Kupferdraht  (67  Pfa.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

1 lein.  Decke  lagert  in  Herne. 

1 Verkuppelung  für  Wgn.  N.  R.  S.  7088  der  M.-W.  Bahn  in  Frankfurt 
a.  M.  lagert  in  Oberhausen. 

1 Tau  7 Meter  lang  lagert  in  Dülmen. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Nordliausen-  Erfurter  Bahn 
herrenlos  lagernden  Güter  pro  1.  bis  16.  März  1873. 

Erfurt. 

J &L  } * Tonne  Häringe  (186  Pfd.). 
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Königl.  Preuss.  Ostbahn. 

Herrenlose  Güter. 

7^  2666.  1 leeres  Fässchen  (8  Pfd.). 

H 321.  1 Kiste  leere  Kisten  (10  Pfd.). 

H K 3.  1 Gewicht  zur  Dreschmaschine  (25  Pfd.). 

6748.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.). 

H S D.  1 Kiste  leere  Flaschen  (57  Pfd.). 

K.  1 Ofenthüre  (3  Pfd.). 

K J 956.  1 Pack  Papier  (39  Pfd.). 

L 461.  1 Collo  Siebränder  (23  Pfd.). 

•jftz  3986.  1 leeres  Fässchen  (15  Pfd.). 

1 Kiste  Bücher  (34  Pfd.). 

LEI.  T Pack  Säcke  (18  Pfd.). 

M 4.  1 Pack  Budenstangen  (60  Pfd.). 

M S 4/5.  2 Pack  Schaffelle  (309  Pfd.). 

O.  2 eiserne  Kochplatten  (45  Pfd.). 

P-A4.  1 Wiege  (52  Pfd.). 

550.  1 leere  Kiste  (41  Pfd.). 


2853.  1 Kiste  Flaschen  (30  Pfd.). 

»JA.  1 leere  Kiste  (150  Pfd.). 

Z S G 8606.  1 Kiste  Spielwaaren  (21  Pfd.). 
Moszyn  1.  21.  2 leere  Kübel  (21  Pfd.). 

Gbr.  Peters.  1 Pack  Säcke  (150  Pfd.). 
Pomangel.  V«  leere  Tonne  (20  Pfd.). 

A.  Sulke.  1 Pack  Säcke  (63  Pfd.). 

II.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.). 

2 schmiedeeiserne  Rohre  (245  Pfd.). 

1 Werkzeugkasten  (210  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (179  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (56  Pfd.). 

2 eiserne  Zapfen  1 ,Qr  r»M  , 

4 eiserne  Ringe  !(35Pfd°- 
1 runder  Tisch  (33  Pfd.). 

1 Stück  Flacheisen  (29  Pfd.). 

1 Ende  Kupfer  (24  Pfd.). 

1 Pack  Säcke  (22  Pfd.). 

1 leeres  Oelfass  (20  Pfd.). 

1 Stange  »/*"□  Eisen  (15  Pfd.). 

1 Pack  Fourniere  (10  Pfd.). 

1 eschenes  Brett. 


Verzeichniss 


J M 4,  23.  2 Fass  Branntwein  lagern  in  Gereon. 

K 323.  1 Ballen  Lumpen  (73  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

K 906.  1 Korb  Kleider  (30  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

L W 673.  1 Kiste  Parquetboden  (740  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
L D 12.  1 Bällchen  Seilerwaaren  (50  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
L D G 30.  1 Kiste  Probeschiefer  (50  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
L F 385.  1 Korb  Pflanzen  (128  Pfd.)  lagert  in  Herbestbal. 

M M 4522.  1 Kiste  Eisenwaaren  (180  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 
M 5244.  1 Ballen  Haare  (102  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

O 9903.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  3l4  Pfd.)  lagert  in  Gereon. 

P M 10.  1 Kiste  Lederwaaren  (25  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

S K C 62.  1 Fass  (Inh.  unbek.,  199  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

S St  62.  1 Ballen  (Inh.  unbek.)  lagert  in  Aachen. 

S S 1199,  1201.  2 Körbe  Zucker  (60  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

T i 896.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  500  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

T B 4.  1 Korb  (Inhalt  unbek.,  38  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

W O 2.  1 Kiste  Feilen  (118  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

W S 40.  1 Ballen  Kuhschwänze  (200  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
W 221.  1 Fass  Tabak  (266  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

WM  ^223^’  | 3 Körbe  Tabak  (284  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

W M 6386.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  lagert  in  Düren. 

W C 25785.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Aachen. 

132.  1 Kiste  Fourniere  (158  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

9162.  1 Fass  Farbe  (106  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 


421.  1 Kiste  Eisenw.  (156  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
T7)gsv  8730.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  320  Pfd.)  lagert  in  Gereon. 


29.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  48  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

7^^  704.  1 Korb  Tabak  (149  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

1 Kotter  Effecten  (71  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Kiste  Effecten  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Pack  Flachs  (100  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

1 Kiste  Effecten  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Koffer  Kleider  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Kiste  Masch.-Theile  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Kiste  Effecten  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

M.  Coubil.  1 Koffer  Effekten  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

691.  1 Koffer  Effecten  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Tasche  Effecten  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

1 Kiste  Blechwaaren  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

Rehme.  1 Sack  Seemannszeug  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Rolle  Seil  (85  Pfd.)  lagert  in  Gereon. 

1 Sack  Garn  (11  Pfd.)  lagert  in  Trier. 

6 72  75*  } d Kisten  Kalk  (160  Pfd.)  lagern  in  Gereon. 


der  am  1.  April  1873  auf  den  Stationen  der  Rheinischen  Eisen- 
hahn überzählig  lagernden  Güter. 

A W 467.  1 Kiste  Glaswaaren  (50  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A S 5.  1 Pack  Gummi  (24  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A V.  95.  1 Korb  Drahtstifte  (270  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A H 342.  1 Kiste  Eisenwaaren  (113  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
Al.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  100  Pfd.)  lagert  in  Gereon. 

B.  6 Stück  Kasserolen  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

B 4927.  1 Korb  Eisenwaaren  (120  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

BK.  3 Colli  Eisenguss  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

B.  1 Collo  eis.  Kessel  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

B K 7.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  455  Pfd.)  lagert  in  Gereon. 

B 277.  1 Paquet  Bücher  lagert  in  Neuss. 

C B 4.  1 Kiste  Effecten  (56  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

C M 593.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  150  Pfd.)  lagert  in  Gereon. 

D C 433.  1 gefüllte  Kiste  (75  Pfd.)  lagert  in  Gereon. 

E H 2.  2 Colli  Maschinentheile  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

E U 630.  1 Kiste  Stoflfschäften  lagern  im  Lagerhaus. 

F.  1 Korb  Eisenwaaren  (122  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

F G C W 21626/628.  2 Colli  Pumpentheile  (41  Pfd.)  lagern  im  Lager- 
haus Rh. 

F D 364.  1 Kiste  Thonpfeifen  (35  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

G S 2787.  1 Kübel  Pech  (75  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

G K 65.  1 Fass  (Inh.  unbek.)  lagert  in  Düren. 

G P.  6 Colli  Eisenstäbe  lagern  im  Lagerhaus  IJh. 

G H 1044.  1 gefüllter  Korb  (34  Pfd.)  lagert  in  Gereon. 

HL  3.  1 Kiste  Thonwaaren  (165  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

Hl.  1 Kiste  Pumpen  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H S 501.  1 Ballen  Bücher  (120  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

H W G 100.  1 Kiste  Isolatoren  (113  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H S 348.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  53  Pfd.)  lagert  in  Düren. 

B 5428.  1 Fass  Stärke  (125  Pfd.))agert  im  Lagerhaus  Rh. 

•J  E 2275.  1 Korb  (Iuhalt  unbekannt,  70  Pfd.)  lagert  in  Gereon. 


Verzeichniss 

der  ultimo  März  1873  auf  den  Stationen  derftönigl.  Saarbrücker 
Eisenbahn  überzählig  lagernden  Güter. 

Kisten  und  Koffer. 

F J Z 3927.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.)  lag.  in  Trier  seit  31.  October  72. 
H H 444.  2 leere  Kisten  (10  Pfd.)  lag.  in  Saarbrücken  s.  27.  Nov.  72. 
J W 432.  1 leere  Kiste  (17  Pfd.)  lagert  in  Trier  seit  3.  December  72. 

1 leere  Kiste  (26  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  15.  März  73. 

Ballen  und  Paquete. 

C 1/2.  2 Pack  Strohpapier  (40  Pfd.)  lag.  in  Sobernheim  seit  1.  Juni  72. 
C C.  1 Pack,  4 leere  Körbe  (22  Pfd.)  lagern  in  Bingerbrück. 

J Cahn.  1 Pack  leere  Säcke  (50 Pfd.)  lag.  in  Bingerbrück  s.  15.  Juni  72. 
J M 10.  1 Ballen  gefettete  Wolle  (288  Pfd.)  lagert  in  Saarbrücken 
seit  1.  Juni  72. 

R 7/8.  2 Pack  leere  Säcke  lagern  in  Trier  seit  1.  März  73. 

1 Pack  leere  Körbe  (111  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  26.  Febr.  73. 

Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

Bl.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  15.Juni  72. 

D N 31.  1 Fass  Wem  (42  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  27.  Nov.  72. 
L 24.  1 leeres  Fass  (31  Pfd.)  lagert  in  Münster  a/St.  seit  15.  Juli  72. 

P & Cie.  767.  1 leeres  Fass  lagert  in  Brebach  seit  9.  Oct.  72. 

Reppers  fils.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit 
15.  Juni  72. 

564.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  15.  Juni  72. 
4365.  1 leeres  Fass  (97  Pfd.)  lagert  in  Neunkirchen  seit  1.  Nov.  72. 
545.  1 leeres  Fass  lagert  in  Forbach  seit  10.  December  72. 

1 leeres  Fass  (185  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  27.  November  72. 

Säcke. 

1 Sack  Spreu  (15  Pfd.)  lagert  in  Neunkirchen  seit  1.  December  72. 


295 


Körbe. 

Darmstadt.  1 leerer  Korb  (14  Pfd.)  lagert  in! Neunkirchen  seit  15.  De- 
cember  72. 

Diverse  Colli. 

E B.  1 Ofenrost  (2  Pfd.)  lagert  in  Münster  a/St.  seit  1.  Sept.  72. 

3 Stück  Eisenstaugen  (122  Pfd.)  lag.  in  Bingerbrück  seit  15.  Juni  72. 
1 Stück  Komteisen  (16  Pfd.)  lagert  in  Monzingen  seit  15.  Juli  72. 

1 Harasse  (auseinandergenommen)  lag.  in  Saarbrücken  s.  24.  Juli  72. 
1 Achse  (23  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück  seit  27.  November  72. 

1 Gussrad  (Maschinentheil,  9 Pfd.)  lag.  in  Saarlouis  seit  15.  Nov.  72. 

Lade-Utensilien. 

Rhode.  1 Wagendecke  1 

L X 173.  1 Wagendecke  [ lagern  in  Saarbrücken  seit  16.  April  72. 
Geizen.  1 Wagendecke  J 

Theodor  Schneider  1 Wagendecke  lagert  in  Trier  seit  20.  April  72. 
194.  1 Wagendecke  lagert  in  Saarbrücken  seit  24.  Juni  72. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Königl.  Sächsischen  Staats-  und  den  mit  diesen 
verwalteten  Privatbahnen  im  Monat  Februar  1873  überzähligen 
Transportgüter. 

lC- 217.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  107  Pfd.)  lag.  in  Altst.  Dresden. 
1 Stuhl  von  Dresden  lagert  in  Löbau. 

S & W 899.  1 Kiste  Bandwaaren  (46  Pfd.)  von  Leipzig  lag.  in  Görlitz. 
1 Ballot  Strumpfwaaren  (24  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Thüringischen  Eisenbahn 
bis  15.  März  1873  überzähligen  Güter. 

A 6/7.  2 Ofentheile  (24  Pfd.)  lagern  in  Apolda  seit  3.  Februar  73. 

Al.  1 Ofentheil  (Untersatz,  58  Pfd.)  lagert  in  Zeitz  seit  2.  Febr.  73. 

B 130.  1 Sack  Leim  (57  Ptd.)  von  Creuzthal  lagert  in  Leipzig  seit 
2.  März  73. 

D (weiss).  6 eiserne  Dachfenster  (152  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  seit 
30.  December  72. 

G H 1150.  1 Sack  Leim  (25  Pfd.)  lagert  in  Herleshauseu. 

G 7813.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  15.  Januar  73. 

G D 72.  1 Korb  Eisenwaaren  (225  Pfd.)  von  Düsseldorf  lag.  in  Leipzig 
seit  12.  März  73. 

H 6.  1 Lade  Kleider  (29  Pfd.)  von  Mühlhausen  lagert  in  Erfurt  seit 
11.  März  73. 

J G 6.  1 leeres  Fass  (46  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  21.  Januar  73. 

J R 424.  1 Pack  Säcke  (17  Pfd.)  lagert  in  Apolda  seit  11.  Jaüuar  73. 

KR  | 9 1 kl.  eis.  Ring  (4  Pfd.)  lagert  in  Leinefelde  seit  21.  Febr.  73. 

N 757.  1 Bund  Stahl  (102  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  16.  März  73. 

4lg  | 1 Copirpresse^l^Pfd.)  von  Hagen  lagert  in  Arnstadt  seit 

S 10.  1 Pack  Rohrklopfer  von  Leipzig  lag.  in  Erfurt  seit  11.  März  73. 
/jV  4235.  | 1 Ballon  Säure  (36  Pfd.)  lag.  in  Saalfeld  seit  15.  Jan.  73. 
T S 448,  141.  2 leere  Fässer  (82  Pfd.)  lag.  in  Saalfeld  seit  15.  Jan.  73. 
T D 1817.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  von  Eisfeld  lagert  in  Saalfeld  seit 
15.  Januar  73. 

T G 34  I 

T G 808  1 * ^'ass  Petroleum  (338  Pfd.)  lag.  in  Eisenach  s.  13. März  73. 
v H 441.  1 Fass  Eisenwaaren  (473  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  seit 
7.  März  73. 

wJl,  478.  1 Korb  Eisenw.  (63  Pfd.)  lag.  in  Halle  s.  16.  März  73. 

790Ö’ 131^132  Kd  | ^ Sef“Ute  Ballons  lag.  in  Weimar  seit  3.  Jan.  73. 

1 eiserne  Schaufel  lagert  in  Eisenach  seit  30.  December  72. 

2 Eisenstäbe  3,96  m.  lang,  0,os  m.  breit,  0,oos  m.  stark  (45  Pfd.)  lagern  in 

Herleshausen  seit  5.  Februar  73. 

114.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  von  Weissenfels  lagert  in  Leipzig  seit 

2.  Januar  73. 

4 (roth).  2 Essenschieber  (4  Pfd.)  lagern  in  Apolda  seit  1 Jan.  73. 
ICollo  Eisen  120  Pfd.). 

1 abgebrochener  Handgriff  von  Gera  lagert  in  Erfurt  seit  6.  Dec.  72. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Königl.  Westfalischen  Eisenbahn 

überzähligen  Güter  vom  1.  Februar  bis  15.  März  1873. 

C M | 2 Ketten  lagern  in  Emden. 

E R 515.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  31  Pfd.)  lagert  seit  13.  März  in 
Emden. 

F H 3100.  1 leere  Kiste  lagert  in  Geseke. 


G 4027.  1 Kiste  Cigarren  (69  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

G F B 527.  1 Korb  Eisenwaaren  (168  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

C K 3543’  | 2 leere  Fässer  (64  Pfd.)  lagern  in  Münster. 

II  141.  1 Kiste  (58  Pfd.)  lagert  seit  10.  Februar  in  Münster. 

HH.  2 Ballen  Kartoffelsäcke  lagern  in  Höxter. 

HV  1973.  1 Pack  Bücher  (38  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

J S 7267.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  50  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

KI.  1 Kiste  Kleider  (55  Pfd.)  lagert  in  Paderborn. 

L 242.  1 Kiste  (242  Pfd.)  lagert  in  Warburg. 

P K 435.  1 Kiste  Kurzwaaren  (275  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

R C 8.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  52  Pfd.)  lagert  in  Emden. 

S G 304.  1 Ballen  (26  Pfd.)  lagert  in  Leer. 

SS.  1 Tonne  Häringe  (300  Pfa.)  lagert  in  Paderborn. 

T L 366.  1 Korb  Candis  lagert  in  Emden. 

W M 5061.  1 Kiste  grobe  Eisenwaaren  (115  Pfd.)  lagert  in  Emsdetten. 
1 kleiner  brauner  Handkoffer,  1 Reisetasche  und  1 Sack  (46  Pfd.)  lag. 
in  Münster. 

3 eiserne  Kugeln  (8  Pfd.)  lagern  in  Holzminden. 

1 Gasrohr  14'  lang  lagert  in  Leer. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Werrabahn  bis  15.  März  1873 
überzähligen  Güter. 

B V 66.  1 Ballen  Seronenhäute  (56  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  seit  2. 
December  72. 

D (weiss).  6 eiserne  Dachfenster  (25  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  seit 
23.  Februar  73. 

J K.  1 Stück  Schaar  (5  Pfd.)  von  Milspe  lagert  in  Meiningen  seit 
18.  November  72. 

HB  240.  1 Stück  Schaar  (8  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  s.  3.  Febr.  73. 
2715.  1 Sack  Maculatur  (17  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  10.  Octo- 
ber  72. 

1 Packet,  2 eis.  Klammern,  (5  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  9.  Novbr.  72. 
1 Säbel  und  1 Bund  Röcke  lagern  in  Coburg  seit  14.  November  72. 


b)  Fehlende. 

Grossherzogi,  Badische  Bahnen.  Am  1.  März  1873. 

A.  1 Gebund  leere  Säcke  (24  Pfd.)  fehlt  in  Constanz. 

A & F.  1 Gebund  Messingdraht  (42  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

AF.  1 Collo  Eisenwaaren  (38  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

A J 8.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  fehlt  in  Appenweier. 

A St  3.  1 leeres  Fass  (29  Pfd.)  fehlt  in  Gottmadingen. 

B 1/5.  5 Ballot  Säcke  (502  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

B.  1 Gebund  Gasrohrverb.  Theile  (5  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

B 4.  1 Sack  Früchte  fehlt  in  Kehl. 

B B 10581.  1 Kiste  Zündhölzer  (80  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

B C 208.  1 Ballot  Wollwaaren  (30  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

B C 1061.  1 Kiste  Platten  (75  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

B R 168.  1 Kiste  Metallwaaren  (16  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

Brodbeck.  1 Packet  Gewebe  (19  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

B O 1147.  1 Kiste  Cigarren  (47  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

B S 610.  I leerer  Kübel  (11  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

CK.  1 Kistchen  Kurzwaaren  (22  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 

C S 4614.  1 Ballot  Leder  (44  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

DC  1 

od<jr  } 1 Korb  Eisenwaaren  fehlt  in  Waibstadt. 

M.  j 

E K 1.  1 Kiste  Wäsche  (21  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

E L 60.  1 Koffer  Effecten  fehlt  in  Kehl. 

ESC  5253.  1 Ballot  Tuchwaaren  (59  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

E V 745.  1 Kiste  Baumwollwaaren  (98  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

F B 40b  | ^ Körbe  Parfümerien  (45  Pfd.)  fehlen  in  Mannheim. 

F & E 50.  1 Collo  Manufacturwaaren  (19  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

F O 239.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Kehl. 

G 2.  1 Kiste  Porcellan  fehlt  in  Kehl, 

G 28.  1 leeres  Fass  (65  Pfd.)  fehlt  in  Pforzheim. 

G B 3144.  1 Kiste  Tabak  (49  Pfd.)  fehlt  in  Hausach. 

G C 1752.  1 Collo  Wollwaaren  (34  Pfd.)  fehlt  in  Appenweier. 
Gebr.  R 224.  1 Kiste  Wäsche  (99  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

G M 177.  1 Kiste  Wurst  (13  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

G S 502.  1 Sack  Leinwand  (10  Pfd.)  fehlt  in  Constanz. 

GWK  1403.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  (94  Pfd.)  fehlt  in  Basel. 
G W W 2706.  1 Kiste  Cichorien  (140  Pfd.)  fehlt  in  Hausach. 

Hl.  1 Sack  Kartoffeln  (135  Pfd.)  fehlt  in  Waibstadt. 

Hagmann.  1 Pack  leere  Säcke  (97  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

H E München  2.  1 Pack  leere  Säcke  (184  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

H H 1.  1 Pack  leere  Säcke  fehlt  in  Schefflenz. 
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H H 137.  1 Ballot  Bücher  (30  Pfd.)  fehlt  in  Waldshut. 

H & K 2.  1 Fass  Terpentinöl  fehlt  in  Mannheim. 

H c M 494  i Collo  Baumwollgarn  (106  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

H V 26.  1 Ballot  Tuch  (55  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

J E & C 8287.  1 Korbfl.  Terpentin  (47  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

J H 6780.  1 Kiste  Goldleisten  (93  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

J HB  693.  1 Ballen  Halbwollwaaren  fehlt  in  Mannheim. 

J Kl.  1 Kiste  Gemälde  (154  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

K C 200.  1 Sack  Schweinsbaare  (57  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

K & H 237.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

LE8.  1 Kiste  Cigarren  (39  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

L J 6001.  1 Ballot  Baumwollwaaren  (18  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

L K 

~Y^r240.  1 Ballen  Wollwaaren  (212  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

B B 162.  1 Kiste  Maschinentheile  (214  Pfd.)  fehlt  in  Basel. 

M B 2068.  1 Kiste  Uhren  (40  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

M C 7432.  1 Kiste  Blechwaaren  fehlt  in  Kehl. 

M G 1251.  1 Ballot  üilanufacturw.  (44  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal 
MK  & K 6250.  1 Fass  Terpentinöl  (318  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

M M 94.  1 leeres  Fass  (196  Pfd.)  fehlt  in  Herbolzheim. 

M W.  1 gusseiserner  Ofenfuss  fehlt  in  Waibstadt. 

0 P C 2822.  1 Ballen  Tuch  (39  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

W 2578.  1 Ballen  baumwollene  Stuhlwaaren  (36  Pfd.)  fehlt  in 
Mannheim. 

R B C 1031.  1 Kiste  Kurzwaaren  (214  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

S 100.  1 Ballen  Wollwaaren  (32  Pfd.)  fehlt  in  Carlsiuhe. 

S 6220.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

S C 8499.  1 Kiste  Kurzwaaren  (197  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

S M M 1726.  1 Kiste  Spiegelglas  (210  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

S W 14776.  1 Sack  Garn  (60  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

VB  587.  1 Bund  Stahl  (101  Pfd.)  fehlt  in  Pforzheim. 

W.  1 Tafel  Eisenbllech  (160  Pfd.)  fehlt  in  Emmendingen. 

W.  2 Ballot  Säcke  (84  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

W 163.  1 Ballot  Gewebe  (137  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

W 1261.  1 Ballot  Garn  fehlt  in  Mannheim. 

W F 5358.  1 Kiste  Kleider  (76  Pfd.)  fehlt  in  Donaueschingen. 

Z S 289  J 2 ßallen  H°Pfen  fehlen  in  Kehl. 

V Vallendar  5.  1 Kiste  Glaswaaren  (26  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

T Bois.  1 Kiste  Tuchwaaren  (74  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

^\j367.  1 Ballen  Kaffee  (2&1/<i  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

1 trockene  Schmalhaut  (20  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

5292.  1 Kiste  Bleistifte  (63  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

2873.  1 Kiste  Cigarren  (72  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

2  Blöcke  Zinn  (126  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

Steiner  Würzburg.  1 Ballot  Säcke  (55  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

| 2 leere  Fässer  (28  Pfd.)  fehlen  in  Pforzheim. 

A Fuchs  10040.  1 Pack  Säcke  (35  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 
Meissberger.  2 leere  Fässer  (438  Pfd.)  fehlen  in  Freiburg. 

1 Sack  Weizen  (200  Pfd.)  fehlt  in  Hausach. 

Verzeichniss 


R F D 22311.  1 Kiste  leere  Flaschen  (13  Pfd.)  vom  Güterboden  fehlt 
in  Berlin  seit  25.  Januar. 

R’H  2.  1 Packet  alte  Zeitungen  (65  Pfd.)  vom  Güterboden  fehlt  in 
Berlin  seit  25.  Januar. 

S 131.  1 Pack  Säcke  von -Magdeburg  fehlt  in  Wusterwitz  seit  8.  Febr. 

S B 1.  1 Ballen  Leder  (93  Pfd.)  von  Braunschweig  fehlt  in  Magde- 
burg seit  9.  Februar. 

S F 15243/4.  2 Kisten  Confituren  (98y2  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlen 

in  Berlin  seit  9.  Februar. 

S R & C 921.  1 Ballot  wollene  Waaren  (20  Pfd.)  vom  Güterboden 

fehlt  in  Berlin  seit  25.  Januar. 

W S 540.  1 Kiste  wollene  Waaren  (74  Pfd.)  vom  Güterboden  fehlt  in 
Berlin. 


9572.  1 Kiste  Cigarren  (207  Pfd.)  von  Sebaldsbrück  fehlt  in 
Magdeburg  seit  28.  Januar. 

1 Ballen  Wollentuch  (26  Pfd.)  von  Mühlh.- Heissen-Breslau 
fehlt  in  Berlin  seit  18.  Februar. 

435.  1 Collo  Manufacturwaaren  (27  Pfd.)  zur  Verladung  nach 
n y . Deutzerfeldt  fehlt  in  Berlin. 

6 Barren  Zink  (112  Pfd.)  von  Aachen  T.  fehlen  in  Berlin  seit  23.  Febr 


Verzeichniss 


der  auf  der  U.  k.  priv.  Böhmischen  Westhahn  bis  Ende 

Februar  1873  abgängigen  Güter. 

C C F 1.  1 Bund  Riemenleder  (66  Pfd.)  von  Horowic  fehlt  in  Prag. 
1595/96.  2 Bund  Emailgeschirr  (41  Pfd.)  von  Horowic  fehlt  in  Prag. 

3  Bund  Hufstabeisen  (75  Pfd.)  von  Pilsen  fehlen  in  Prag. 

1672.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  43  Pfd.)  von  Hocowic  fehlt  in  Prag . 

2990.  1 Bund  Emailgeschirr  von  Horowic  fehlt  in  Prag. 

2 Stück  eiser.  Schaufeln  (4%  Pfd.)  von  Pilsen  fehlen  in  Prag. 

0 17.  1 Fass  Eisenwaare  (75  Pfd.)  von  Horowic  fehlt  in  Prag. 

1 Ofentopf  (30  Pfd.)  von  Chrast  fehlt  in  Prag. 

1 Holzschaufel  (2  Pfd.)  von  Pilsen  fehlt  in  Prag. 

147.  1 Fass  Nägel  (75  Pfd.)  von  Horowic  fehlt  in  Prag. 

AH  54.  1 Kiste  Leinwand  von  Prag  K.  F.  J.  B.  fehlt  in  Prag. 

1 Ofenthürl  (10  Pfd.)  von  Horowic  fehlt  in  Prag. 

7 Colli  Maschinentheile  (971  Pfd.)  von  Horowic  fehlen  in  Prag. 

S R 263.  1 Kiste  Pinsel  (121  Pfd.)  von  Nürnberg  fehlt  in  Prag. 

1 Sack  Weizen  (138  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Horowic. 

1 Wasserwanne  emailirt  (42  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Horowic. 

J S 3129/30.  2 Fass  Eisenwaare  (108  Pfd.)  fehlen  in  Horowic  zur 
Verladung. 

1 Ofenschaufel  von  Pilsen  fehlt  in  Horowic. 

F F 899.  3 Bund  Fassreifen  (178  Pfd.)  von  Beraun  fehlt  in  Horowic 
R J 60.  1 Bund  Peitschenstöcke  (2  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Horowic. 

1 Sack  Hafer  (115  Pfd.)  von  Rokycan  fehlt  in  Horowic. 

BAG  2125/26.  2 Ballen  Papier  (141  Pfd.)  von  Prag  fehlen  in  Rokycan- 
1 Collo  Trichter  von  Zbirow  fehlt  in  Rokycan. 

16.  1 Brod  Zucker  (21  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Radnic. 

1 Brod  Zucker  (18  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Pilsen. 

B B.  10  leere  Fass  (400  Pfd.)  von  Prag  fehlen  in  Pilsen. 

1 Bund  Reifen  (112  Pfd.)  von  Pilsen  fehlt  in  Taus. 

Verzeichniss 


der  auf  den  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Stationen  fehlen- 
den Güter-  und  Gepäckstücke  pro  Mouat  Februar  1873. 

A 5.  1 B.allen  Seegras  (50  Pfd.)  von  Mannheim  fehlt  in  Magdeburg 
C.  Ba  seit  8.  Februar. 

B.  1 St  nge  Stahl  (2  Pfd.)  von  Annen  fehlt  in  Berlin  seit  24.  Februar. 

B T C S 1909.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (51  Pfd.)  von  Magdeburg 
fehlt  in  Güsen  seit  8.  Februar. 

C P 20.  1 Rolle  Leder  (25  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Berlin  seit 
9.  Februar. 

F B 200.  1 Beutel  Kleider  (17  Pfd.)  von  Jerxheim  fehlt  in  Berlin  seit 
4.  Februar. 

F & S 17.  1 Ballot  Bücher  (73  Pfd.)  vom  Güterboden  fehlt  in  Berlin. 

H P 1231.  1 Ballen  Manufactur -Waaren  (21  Pfd.)  fehlt  in  Berlin  zur 
Verladung  nach  Saarlouis. 

J S 1397.  1 Fass  fahr.  Tabak  (59  Pfd.)  von  Deutz-Freiburg  fehlt  in 
Berlin. 

K L 9174.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  von  Helmstedt  fehlt  in  Magdeburg 
seit  23.  Februar. 

L E & B 3069.  1 Kiste  Cigarren  (59  Pfd.)  von  Bünde  fehlt  in  Berlin 
seit  26.  Februar. 


der  auf  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands  -Itfordbalin  und 
Mährisch-Schlesischen  Mordbabn  abgängigen  Güter. 

1 184.  1 Fass  Salz  .(578  Pfd.)  von  Wieliezka  fehlt  in  Troppau  seit 
23.  Januar. 

CL  I 1 Korb  Glaswaare  (14  Pfd.)  von  Olmütz  fehlt  in  Bielitz  seit 
Z.  J 8.  Januar  Eilg. 

Berber.  1 Sack  Erbsen  (97  Pfd.)  von  Wien  fehlt  in  Bisenz  s.  28.  Jan. 
T G 528.  1 Kiste  Tuch  (159  Pfd.)  von  Bielitz  fehlt  in  Neuhäusl. 

1 Bund  Gummischuhe  (3  Pfd.)  von  Wien  fehlt  in  Prerau  seit  23.  Febr. 
18  Stück  Bretter  2"  breit  15'  lang  (1700  Pfd.)  von  Teschen  fehlen  in 

Napagedl.  \ 

AB.  1 Ballen  Borstenwaare  (11  Pfd.)  von  Hohenstadt  fehlt  in 
Zauchtl. 

2 Stück  Stahl-Bügeleisen  (6  Pfd.)  von  Oswieczim  fehlen  in  Wien. 

R.  1 Fass  Gurken  (220  Pfd.)  von  Bisenz  fehlt  in  Oderberg. 

1 Stück  gusseis.  Kost  (7  Pfd.)  von  Blansko  fehlt  in  Olmütz. 

(Fortsetzung  in  nächster  Nummer.) 
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Leipzig,  am  12.  April  1873. 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Inhalt:  V„.i„  D.ut.oht,  Ei..»h.h„.V.™U.nr.n , Art  4« 
zäbliger  und  fehlender  Güter.  Offieielle  und  Pnvat-Anzeigen. 


Mittheilunffen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 

IliOOi  Plätron  9C5.U 


Vereinsgebiet. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen.  Zufolge  einer 
Entscheidung  der  Französischen  Zoll -Verwaltung  dürfen  die  aus  dem 
Auslande  kommenden  Bücher,  welche  unter  Zoll  -Verschluss  in  das 
Büreau  des  Ministeriums  des  Innern  in  Paris  eingefuhrt  werden  müs- 
sen, nur  in  Leinwand  emballirt,  oder  in  Kisten  verpackt  sein,  damit 
der  Zollverschluss  ordnungsmässig  angelegt  werden  kann.  In  1 olge 
dessen  werden  von  der  Nordbahn- Gesellschaft  aus  dem  Auslande 
kommende  Bücher  in  Papierverpackung  nicht  mehr,  sondern  solche 
lediglich  nur  in  Leinwandverpackung  oder  in  Kisten  zum  Transporte 
übernommen 


— te.  Leipzig  - Dresdner  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
dto  18721  Die  Resultate  des  Betriebsjahres  1872  erscheinen  zwar 
nicht  so  günstig , wie  die  des  vorbergegangenen  Jahres , im  Ganzen 
genommen  sind  dieselben  aber  als  befriedigend  zu  bezeichnen , da, 
wenn  auch  der  Güterverkehr  einen , in  besonderen  Verhältnissen  be- 
gründeten, kleinen  Ausfall  in  den  Einnahmen  ergeben , der  Personen- 
verkehr dagegen  einen  erfreulichen  Aufschwung  genommen  und  jenen 

AU8^Befordertkwur^en  : 2 768191  Personen  und  zwar  24  072  in  der  L 
Classe , 516  871  in  der  II.  Classe,  2034936  in  der  III.  und _192  312  m 
der  am  1.  Juni  1872  eingefübrten  IV.  Classe  ; 49, 601, 6 ^tr- Gepäck 
287  Equipagen,  7202  Hunde,  748’/*  Wagenladungen  und  1348  Stuck 
Pferde,  8297  Wagenladungen  und  2832  Stück  Rinder,  Schweine  und 
andere  Thiere,  507918  Ctr.  Eilgut,  2586694  Ctr.  Normalgut,  32761214 
Ctr.  Frachtgut,  5246  Achsladungen , sowie  10  Locomotiven,  2 Tender 
und  902  Waggons.  AufMeilen-Centner  berechnet  umfasst  der 
Gütertransport  318  983  841.  , , 

Gegen  das  Vorjahr  sind  495  078  Personen  =21,g  Proc.  mehr , da- 
gegen § 799  809  Meilen -Centner  Güter  = 3 Proc.  weniger  befördert 
DieEinnahmen  aus  dem  regelmässigen  Personen-Verkehre  hi aben 
140999  Thlr.  (von  welchen  105  923  Thlr.  auf  den  Local -Verkehr  ent- 
fallen) mehr,  diejenigen  aus  dem  Güter -Verkehre  mit  Ausschluss  der 
Militair-Tran sporte  aber  14630  Thlr.  weniger  betragen  ah  im  J.VWL 

Die  Einnahmen  haben  betragen : für  Personen  - Beförderung 

1 156  331  Thlr.,  für  Güter -Beförderung  (nach  Abzug  der  An-  und  Ab- 
fuhrkosten, Fraehtrestitutionen  und  Ersätze)  2 197  032  Thlr.,  für  Mi li- 
tair  - Transporte  (nachträglich  aus  den  Jahren  1870  und  V.5 

Thlr.,  Einnahmen  von  der  Magdeburger  Bahnstrecke  126  881  IMr, 
Pachterträge  24 590  Thlr.,  Zinsen  35  565  Thlr.,  Einnahmen  aus  dem 
Cottbus -Grossenhainer  Betriebe  142  524  Thlr.,  zusammen  3896  999 
Thlr.,  mithin  gegen  das  Vorjahr  (mit  einer  Gesammt  - Einnahme  von 
3 810  220  Thlr.)  m e h r 86  079  Thlr.  = 2,26  Proc.  Lasst  man  aber  die 
nachträglichen  Einnahmen  für  Militair  - Transporte  ausser  Ansatz, 
dann  sind  die  Einnahmen  um  127  996  Thlr.  gefallen. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  Hauptverwaltung  73149  lhir  , tur 
die  Bahnunterhaltung  600411  Thlr.,  an  Betriebskosten  854  240  l hir., 
für  2 Locomotiven,  18Personenwagen  IV.Classe  und  370  offene  Guter- 
wagen 356  273  Thlr.,  für  Wagenreparatur  75  076  Thlr.,  an  Bekleidung  s- 
k osten  29289  Thlr.,  an  Kurkosten  2 390  Thlr.,  für  Feuerversicherung 
3 320  Thlr.,  Gewerbesteuer  42  708  Thlr.,  Wagenmiethe  45294  JThlr 
und  Betriebs  - Ausgaben  der  Cottbus -Grossenhainer  Bahn  12b 

Thlr.,  zusammen  2 208443  Thlr.  = 262  657  Thlr.  oder  13, 49  Proc.  mehr 

S,S  ' H tornach resultirt ein Ueberschuss  von  1 688 156  Thlr.,  welcher 
in  Folge  der  gestiegenen  Ausgaben  um  175  878  Thlr.  = 10,4  Proc.  ge- 
ringer  ist,  als  der  vorjährige.  , , . , 

Zur  Verzinsung  und  Amortisation  der  Actien  und  Anleihen  waren 
740000  Thlr.  erforderlich.  Von  den  verbliebenen  948 156  Thlr  sind 
nach  Abzug  der  Tantieme  des  Bevollmächtigten  als  Dividende  937  500 
Tbli  = 12Va  Proc.  vertheilt,  so  dass  an  Zinsen  und  Dividenden  lb  /a 
Proc.'  pro  1872  gegen  19  Proc.  im  Vorjahre  zur  Verkeilung  gekom- 

Au  Betriebsmitteln  waren  vorhanden  : 90  Locomotiven  mit  88 


i Tendern  234  Personenwagen  mit  10  924  Plätzen , 2 693  Güterwagen 
mit  einer  Ladefähigkeit  von  503  700  Ctr.  und  89  diverse  Wagen.  Die 
Locomotiven  haben  293  365  Meilen  durchlaufen,  davon  34066  Ml.  aut 

d"  einen Befand  ...  255  513711. 

Das  Actien  Capital  betrug  7 500  000  Thlr  ^senscheme .800 000 
Thlr. , Anleihen  14  500  000  Thlr. , von  welchen  3 394  400  Thlr  unbege 
ben  und  1 152  000  Thlr.  amortisirt  sind.  Verwendet  s'“d  Fur  dm  alte 
und  neue  Linie,  sowie  die  Grossenhainer  Zweigbahn  14  256332  lhir 
mittel  2 336  602  Thlr. , für  Inventarium  93  803  Thlr. , für 
die  No^se^Freibe^er  Bahn  786 222  Thlr.,  für  deren  Fortsetzung  bis 
an  die  Böhmische  Grenze  2 174  Thlr.,  für  Arealankaufe  in 
Dresden  114960  Thlr.,  Bestand  des , Baurechnungs- Conto  917697Thh. 
Der  Bau- und  Erneuerungsfonds  besass  1021465  lhir.,  der  Ke 

“"’n on/,'e™rT  ™rrg e r B a hn  Die  Betrieb. -Eröffnnng  dieeer 
Strecke  bat  sich  dadurch  verzögert,  dass  die  Actien ‘ 'Äite^man 
Phönix  in  Ruhrort  die  Schienen  nicht  rechtzeitig  liefern  konnte,  man 
hofftjaber  di.  Bab„  am  D JuM  tu  eröffaen,  D- ÄS 


hnfft  »her  die  Bahn  am  1.  Juli  zu  eronnen.  lmc  

von  Freiberg  bis  zur  Böhmischen  Grenze  in  zwei  Richtungen,  und 

ÄR«  Ä ÄÄÄ 

üb* *eMlen  An.clBusepunct^n^e^Grtmte^ef^iltUlu^etroff^!^  ^ 

SiteÄÄia 

Ungar.  Staatsbahnen.  Die  Banrdve-Nadasder  Industrie- 
bahn ist  am  10.  März  d.  J.  dem  Betriebe  ubergeben  worden. 

Auslaud.  „ , , D 

— Kt  — Gotthardbahn.  (Grosser  Tunnel.)  Nach  dem  Be- 
richte pro  Februar  waren  in  diesem  Monate  die  Fortschritte  an  d®“ 
Richtsfolien  auf  der  Nordseite  (Gesehenen)  20, 8 lf.  ^..andem  aufde 
Südseite  (Airolo)  18,!  lf.  M.  Die  Gesammtlange  der  Ende  Februar 
hergestellten  Richtstollen  beträgt  204  x fl.  M.,  wovon  ^hnittUch  ' 
erweitert  und  78, 3 1.  m.  ausgemauert  sind.  Durchschnittlich  waren 
ino  Arbeiter  beschäftigt  Bei  Göschenen  sind  ausser  dem  erwähnten 
Stollen  ^och  19° Meter  durch  den  Voreinschnitt  getrieben,  wovon 

sehr  bedeutend  war,  hat  in  einer  Entfernung  von  135  M.  vom  Umgänge 
vollständig  aufgehört. 

Technisches. 

* Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  Versammlung  am 

11  März  1873.  Vorsitzender  Herr  Weishaupt,  Schriftführer 

O b e r b e c k.  Herr  Schwabe  hielt  einen  V ortrag  über  den  K o h 
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auf  der  Niedersc  hl  esisch -Märkischen  Eisenbahn 

dabe*  auf  deAn0aa^r°rdentlichen  Aufschwung  dieses  Ver- 
kehrs  hin,  welcher  von  5 853000  Ctr.  im  Jahre  1862  auf  22717000  Ctr. 
im  Jahre  1870  und  auf  32939000  Ctr.  im  Jahre  1872  gestiegen  ist  In 

±Vrtge?d^WTe  1it1h,e[ln  die  Station  Berlin  betheilißt,  welche 
einschliesslich  der  Anschlussbahnen  im  Jahr«  ißßo j 


Ä ”r  “r,“v‘  uBuouwjuuen  Mächtigkeit  und  der  immer  weiteren 

fortfdSernSU”gH  der  9be^?chlesiscten  Kohlenlager  auch  in  Zukunft 
SÄ?  ™lrd’  sowie  die  wachsenden  Schwierigkeiten,  welche  in 
ä S erÄlad,UvS  und  Abfuhr  der  Kohlen  durch  die  Höhe  des 
f.r¥s'  und  f uhrlohns  dem  Publicum  erwachsen,  haben  den  Vortra- 
fp?fdbrrVwa-nla!i8t’  lict-  eingebeDd  “1t  der  Frage  zu  beschäftigen  in 
dnrph  G We*se.  durch  eine  andere  Einrichtung  der  Kohlenwagen  und 
KnblPn  kmaSiS1-gtrte  Ent,adungs -Vorrichtungen  die  Entladung  der 
Kohlenwagen  erleichtert  werden  könne.  “ 

™nlTJ;rr  Schwabe  empfiehlt  zu  diesem  Zwecke,  die  Kohlenwagen 
Bahnen  ,!nJ0/Sevgten  ®P®cielIaa  Zeichnung,  wie  auf  den  Englischen 

Bahnen  und  der  Nassau.schen  Eisenbahn,  mit  2 Bodenklappfn  , und 
wie  auf  den  Oesterreichischen  Bahnen,  an  jeder  Langseite  mit2Klap- 
ohneZwJitrehMn’^  -1rSS  b<31  ?effnune  der  Boden- und  Seitenklappen 
Rthat?fin^i  ?a^hu  fe  Dei?e  /ast  vollständige  Entladung  der  Wagen 
statlfindet.  Zu i diesem  Behufe  ist  es  allerdings  erforderlich  die  Ge- 
leise, auf  welchen  die  Kohlenwagen  zur  Entladung  kommen  unter 

i^nrineJ^ofnhpmR"f,ter--?fei!ier  UDd  darüber  gelegter  eiserner  Träger 
solchen  Hohe  ubtr  dem  Bahnplanum  anzuordnen,  dass  die 
d.e!?  Geleisen  abgelagert  werden  können.  Auf  diese 
nlaTirdyrffeiCh^aSS  die  flt  Kohlen  beladenen  Wagen  mit  dem 
Sonach deml^hl  ' °s*enauf' "a?de  entleert,  in  kürzester  Frist  wie- 
wfrdot  t d Kohlenrevier  zuruck  befördert  resp.  anderweit  benutzt 
Itanlfn  io°nüen  J1“/1  81?.h  yie  Kohlen  in  beliebig  grosser  Höhe  auf- 
fltlan  JaSSAn’  d^her  dla  K£?ten  für  die  Entladung  fast  ganz  weg- 
die  Ausnutzung  der  Wagen  erheblich  erhöht  und  der  Baum 

liehen  Berfirvnn  Wdtrtf °?  enb®S6fr  au8genutzt  wird,  was  nameut- 
VAr  vo?  Werth  ist.  Da  jedoch  die  vorerwähnte  Einrichtung 

den“  SBe  81Ch  •■Ur  Industrielle,  Kohlenhändler  etc.,  überhaupt  füf 
aoger  grosserer  Kohienmengen  eignet,  empfiehlt  der  Vor- 
bezfp£?  a“,ch  flIr,  das  Hoblicum,  welches  nur  einzelne  Wagen  Kohlen 
£fZ'ebt’  U»d  welcbes  'vie  z B.  in  Berlin  bei  der  schwierigen  Beschaf 
fchfeI^^UlU"W^k  ünd  4rbe>tskräften  ungeachtet  der  bei  der  Nieder- 
schlesisch -Märkischen  Eisenbahn  schon  Tags  vorher  erfolgenden 

Stan n g x ^ e - ^k 9?1  m e n e “Kohl e n w ag e n , doch  nur  mit  Mühe  im 
lst’  die  Kohlen  rechtzeitig  abzufahren,  solche  Entlade- 
Hhi  anZU  6f e“  ’ 1 welchen  ’ wie  ein  vorgelegtes  Project 

zeigt,  die  Kohlen  aus  den  auf  einer  Pfeilerbahn  stehendenEisenbahn- 

und  dmUcgheOeffnf,nrU^ter  büfindhche  unten  verschlossene  Trichter, 
Sen  gp  ?iseiben  ia  dLaS  daruuter  stehende  Landfuhrwerk 

Seihst^  St^,d  / Entlade  Vorrichtung  wird  ebenfalls  eine  sofortige 
lIb  im  PdM-g  der  mit  Kohle  beladenen  Wagen  erreicht  und  ausser- 
Ub  1C^ n der  grosse  Vortheil  gewährt,  die  Kohlen  während 


m Betrieb  befindlichen  Bahnlängen  zu  erwarten  gewesen  sei.  Als 
wünschenswertes  Mittel  zur  Hebung  des  Personenverkehrs  sei  eine 
Ermassigung  des  Fahrtarifs  zwar  wiederholt  in  Anregung  gebracht, 
aber  durch  die  enorme  Preissteigerung  aller  Materialien  und  Arbeits- 
löhne leider  vorläufig  wieder  zurückgestellt  wurden.  Was  die  Be- 
nutzung der  verschiedenen  Wagenclassen  betrifft,  so  sei  der  Procent- 
satz von  1,7  “/o  für  die  erste  und  16-17  für  die  zweite  Classe  während 
der  letzten  10  Jahre  ziemlich  constant  geblieben,  der  Procentsatz  für 
die  dritte  Classe  sei  von  47  auf  52%  gestiegen,  der  für  die  vierte  da- 
gegen  von  34  auf  29%  gefallen,  Letzteres  wohl  deshalb,  weil  die 
Durchführung  der  4.  Wagenclasse  erst  nach  und  nach  bei  den  ver- 
schiedenen  Bahnverwaltungen  stattgefunden  habe. 

In  der  Höhe  des  Anlagecapitals  der  Eisenbahnen  machte  sich  die 
neuerdings  eingetretene  Preissteigerung  naturgemäss  ebenfalls  in  be- 
denkheher  Weise  geltend.  Das  Anlagecapital  pro  Meile  übersteige 
bei  der  Köln- Mindener,  der  Berliner  Verbindungsbahn,  der  Frankfurt- 
Hanauer  und  der  Bhein- Nahe-Bahn  eine  Million  Thaler  und  betrage 
im  grossen  Durchschnitt  nahezu  600000  Thaler.  e 

Am  Schluss  der  Sitzung  wurden  Herr  Geheimer  Regiemngs-Rath 
Dr.  Reinhard  und  Herr Premier-Lieutenant  Kr  aus  e durch  übliche 
Abstimmung  als  ordentliche  einheimische  Mitglieder  in  den  Verein 
au  (genommen.  ö 

r,  ~/u7-Tr^mmays  mit  Dampfbetrieb.  Die 'Frage  über  den 
?.a.“i?fb®^rleb  der  Tra“way  geht  ihrer  praktischen  Lösung  entgegen 


für  dip  Pn+Ia^  5 ° ^oxanren  zu  Können  und  die  Kosten  sowohl 

au  au°h  m dieBeiad“”« 
Ro^i,-5cbl‘w8lLcbjtbeilf^  ?err  Schwabe  die  Zeichnungen  der  für  die 
Sfi^menbimdUIlg8bfbnJbeßtil?mten  2 stockigen  Personen- 
besfellfp!.11^!--?-6  mitDUnd  trwähnte  dabei>  dass  bei  den  neuerdings 
E 2 bockigen  Personenwagen  die  an  den  Enden  derselben 
LlS  ä wa-6n  Hoppeltreppen  durch  bequemere  Wendeltreppen, 
m ahnheher  Weise  wie  bei  der  Bödeli-Bahn,  ersetzt  werden 

TTrsaehL  0r8,1l2eD-de  £.nüPft(:  hieran  eine  k“rze  Besprechung  der 
S c’/elche  e'?er,  Verbreitung  der  in  England  so  häufig  ange- 
S ntUr°r.lch!Unfn  bei  UDS  bisher  entgegen  gestanden 
hbe"‘  Dieselben  seien  einesteils  darin  zu  finden,  dafs  dil  concen- 
TTmS,?1  ?e“trwDSPi°rt!  ,n  Deutschland  früher  bei  Weitem  nicht  den 
SÄ&.r®  m Eu?1tnd’  erla“gt  hatten,  anderntheils  darin,  dass  das 
Expropriationsrecht  bei  uns  nicht  auf  den  Erwerb  des  für  grössere 
P rP?tsanlag^n  erfordet  liehen  Terrains  angewandt  werden  dfrf,  wo- 
wn,ä  d,erenErnchtung  wesentlich  erschwert  wird.  Speciell  für  Berit 
llde«fpnpnCh  ^‘e  beabs,cbtigte  Anlage  zahlreicher  Lade-  und  Ent- 
ladestellen  an  der  projectirten  Ringbahn  eine  erhebliche  Erleichterung 
des  Güterverkehrs  geschaffen  werden.  Die  erwünschte  Beschleu- 
nigung des  Verladegesehäfts  könne  allerdings  nur  durch  das  Zusam- 
^ienMpfnunte8f^«bpCv.r8  “nd  der  Bahnverwaltungen  erreicht  werden; 
Zelt  ge»,  HP“bi1CUm8  ln  Betreff  der  Abladefristen  sei  zur 

’ 1Qdem  aus  den  westlichen  Provinzen  zum  Theil 
V, pffopn  l • ®rkurzung , aus  den  östlichen  auf  Verlängerung  der  bis- 
henpen  Fristen  gedrungen  werde.  Es  sei  übrigens  dringend  zu  em- 
Vp^riph’  lnsb®80udcre  für  Kohlen-,  Coaks-  und  Erz -Transporte,  auf 
Vermehrung  der  Wagen  mit  Bodenklappen  Bedacht  zu  nehmen 
statis  t?BUSeSprM  h der  Vorsitzende  einige  Daten  aus  den  neusten 
stat.stischen  Nachrichen  von  den  Preussischen  Eisen- 
derhHöhpPdp°  TV  Dame.'!tl1ich  \Q  Betreff  der  Verkehrsfrequenz  und 
der  Höhe  des  Anlagecapitals.  In  ersterer  Beziehung  hob  derselbe 
Hpm  Vp  iVu  dlC  Bersonenfrequenz  in  dem  letzten  Jahrzehnt  nicht  in 
dem  Verhaltmss  zugenommeu  habe,  wie  es  nach  der  Vermehrung  der 


durch  zwei  Linien,  die  in'  Portugal  im  Bau  "begriffenUsfnd  — eine 
vpTf  ;VOn  B 1 8 B a b o n nach  Cintra,  17, 6 Kilom.  lang;  eine  zweite 
von  Lissabon  nach  Torres- Vedres,  97, 5 Kilom.  llng;  die  erste 
!st  ganz  die  zweite  zu  zahezu  zwei  Dritttheilen  vollendet.  Oberbau 
und  Fahrbetriebsmittel  sind  beide  gleich  eigenthümlich.  Ersterer 
besteht  aus  einer  mittleren,  19l0S  schweren  Vignoles- Schiene,  zu 
deren  beiden  Seiten  in  einer  Entfernung  von  je  ungefähr  0,5  Meter 
ho  zerue  Langssch wellen  laufen;  alle  drei  Schienen  sind  durch  Quer- 
holzschwellen in  ihrer  Lage  befestigt.  ^ 

Maschinen  und  Wagen  besitzen  sämmtlich  je  ein  Paar  breite 
Räder  in  der  Mitte  ihrer  Lange,  welche  auf  den  Holzschienen  laufen 
und  ausserdem  an  jedem  Ende  ein  Bogie,  welche  bei  Maschinen  stets 
zwei,  bei  Wagen  jedoch  nur  ein  Leitrad  mit  Doppel-Spurkränzen  führt, 
das  m der  Mittellinie  der  Wagen  angebracht,  auf  der  Eisenschiene 
lauft.  An  der  Maschine  sind  die  breiten  Räder  die  Triebräder  und 
jene  m der  Mitte  die  Laufräder,  an  den  Wagen  dagegen  functioniren 
sie  umgekehrt,  indem  diese  die  Belastung  haben.  Sogenannte  Ameri- 
kanische  Federn  die  aus  einem  Kautschukkerne  bestehen,  den  eine 
Stahlfeder  umgibt,  gestatten  die  gehörige  freie  Bewegung.  Die 
Bogie -Räder  haben  sechs  solcher  Federn.  Die  Spurweite  beträgt 
1 27  Meter  von  Mitte  zu  Mitte  der  Tyres;  die  Breite  der  Holzschienen 
ist  gross  genug  für  die  0,3S6  Meter  breiten  Maschineuräder;  die 
Räder  der  Wagen  sind  0,m  Meter  breit. 

Die  Maschine  hat  Cylinder  von  circa  280  Millimeter  Durchmesser  • 
sie  wiegt  im  leeren  Zustand  etwas  mehr  als  11  Tonnen  und  im  be- 
triebsfähigen etwas  über  13  Tonnen  und  führt  1816  Liter  Wasser 
Der  Kessel  lugt  durch  eine  sinnreiche  hydraulische  Einrichtung 
immer  horizontal,  mag  die  Maschine  auf-  oder  abwärts  laufen  so 
dass  die  Rohren  immer  unter  Wasser  sich  befinden,  dessen  Niveau 
ausserlich  angezeigt  ist.  Die  Kraft  der  Maschine  wird  auf  305  Tonnen 
aut  horizontalem  Boden  angenommen.  Es  gibt  drei  Classen  von  Per- 
sonenwagen , zu  16,  20  und  24  Plätzen.  Die  Wagen  sind  4,.a  Meter 
lang  und  durch  eine  Längswand  in  zwei  Abtheilungen  getheilt.  Das 
Einsteigen  geschieht  von  der  Seite. 

w Eß  "urde  ein „Versuch  mit  einem  Zuge,  bestehend  aus  Maschine, 
Wagen  2.  und  3.  Classe  und  einem  Güterwagen,  bei  Buckhurst -Hill 
gemacht,  wo  eine  521 ,5  Meter  lange  Tramway  mit  einem  untir  einem 
rechten  Winkel  einmündenden  Seitenzweige  gelfgt  war  welch’ 
letzterer  durch  eine  Curve  von  12  Meter  Radius  bei  gleichzeitiger 
Steigung  von  1:17  verbunden  wurde.  Die  Hauptlinie  besitzt  Steig- 
ungen ihrer  ganzen  Länge  nach,  im  Mittel  von  1:22%,  an  der  steilsten 
Stelle  aber  1:18%.  Die  Bahn  wurde  in  einer  Minute  oder  mit  der 
Geschwindigkeit  von  32, s Kilom.  pr.  Stunde  nach  beiden  Richtungen 
inclusive  Halten  durchlaufen.  D,r  Versuch  gelang  zu  allseitiger 
Befriedigung.  Die  Maschinen  sind  von  Sharp  Stewart  gebaut 
und  die  Gesammtanlage  rührt  vom  Ingenieur  dieser  Bahn,  Herrn 
Irevethik,  her. 

(Zeitschrift  des  Oesterr.  Ing.-  und  Arch. -Vereins.) 

e . ~ »P1?  Brücke  über  den  East-Eiver  in  New- York.  Die 

folgenden  Mitteilungen  über  die  berühmte  und  grossartige,  noch  im 
Bau  begriffene  East-Rivei -Brücke  in  New- York  sind  einem  im  Engi- 
neering  enthaltenen  Bericht  des  Oberst  W.  A.  Rohling,  des  Erbauers 
der  Brücke,  entnommen.  6 

1 £rÜcku  verbi,ndet  die  Stadt  New- York,  welche  zur  Zeit 

1000  000  Einwohner  zahlt,  mit  Brooklyn,  welches  400000  Einwohner 
D»e  hochliegende  Verbindungsstrasse,  welche  über  die  Brücke 
fuhrt,  beginnt  m New-York  bei  der  City  Hall  in  Chatham-street  in 
Brooklyn  endet  sie  auf  dem  viereckigen  Platz,  welcher  durch  Fulton-, 
Sands-,  Washington- uud  Prospect-atreet  eiDgescblossen  wird.  Die 
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gesammte  Länge  der  Verbindungsstrasse  beträgt  5989  Fuss,  wovon 
3455  Fuss  auf  die  3 Haupt-Oeffnungen  der  Hängebrücke  kommen. 
Die  mittlere  Oeffnung,  welche  einen  vollen  Bogen  enthält,  hat,  von 
Mitte  zu  Mitte  der  Stützpfeiler  eine  Länge  von  159572  Fuss  ; die  beiden 
Seitenöffnungen,  welche  je  einen  halben  Bogen  enthalten,  sind  je 
930  Fuss  lang  von  der  Mitte  des  Stützpfeilers  bis  zur  Vorderfläche  des 
Verankerungspfeilers. 

Die  Zugänge  zur  Hängebrücke  sind  auf  der  New-York- Seite 
15627s  Fuss,  auf  der  Brooklyn-Seite  971  Fuss  lang,  mit  Einrechnung 
der  Verankerungspfeiler  An  die  Verankerungspfeiler  scbliessen  sich 
Viaducte  mit  schmiedeeisernen  Trägern,  welche  auf  gusseisernen 
Säulen  oder  schmalen  gemauerten  Pfeilern  ruhen,  an.  Die  Räume 
zwischen  den  Pfeilern  dieser  Viaducte  sollen  zu  Waarenlagern,  Wohn- 
räumen  und  Comtoirs  ausgebaut  werden.  Zu  diesem  Zweck  wird  die 
Brückenbahn  wasserdicht  und  feuersicher  hergestellt. 

Die  Hängebrücke  soll  von  beiden  Enden  nach  der  Mitte  zu  eine 
Steigung  von  37«  auf  100  Fuss  (1:30,„)  erhalten.  Der  Zugang  auf  der 
New-York-Seite  liegt  in  gleicher  Steigung,  auf  der  Brooklyn-Seite 
in  einer  Steigung  von  2s/4  auf  100  Fuss  (1:36, 4).  Die  Unterfläche  der 
Brückenbahn  liegt  bei  den  Stützpfeilern  in  119  Fuss,  in  der  Mitte  der 
Brücke  in  135  Fuss  Höhe  über  mittlerem  Hochwasser,  oder  140  Fuss 
hoch  über  Niedrigwasser.  Diese  Höhe  genügt,  um  alle  Dampfschiffe 
und  Segelschiffe  unter  1000  Tons  Tragfähigkeit  frei  passiren  zu 
lassen.  Schiffe  von  grösserer  Tragfähigkeit  müssen  die  oberen 
Stängen  abnehmen,  um  die  Brücke  passiren  zu  können,  jedoch  kommt 
dieser  Fall  bei  Dampfschiffen  fast  niemals  vor.  Auf  je  200  kleinere 
Schiffe,  welche  die  Brücke  frei  passiren  können,  kommt  aber  kaum 
ein  grösseres  Schiff,  und  bekanntlich  werden  die  grossen  Segelschiffe 
in  neuerer  Zeit  mehr  und  mehr  durch  die  Dampfschiffe  verdrängt. 
Die  Brücke  verursacht  desshalb  eine  nur  unerhebliche  Behinderung 
der  Schifffahrt. 

Die  Brückenbahn  der  Hängebrücke  soll  bestehen  aus  einem 
schmiedeeisernen  Rahmenwerk  von  85  Fuss  Breite,  welches  mittelst 
senkrechter  Drahtseile  an  den  4 Kabeln,  welche  den  Hängebogen 
bilden,  aufgehängt  ist.  Die  Querträger  der  Brückenbahn  liegen  in 
772  Fuss  Abstand.  Die  Brückenbahn  wird  6 schmiedeeiserne  Längs- 
träger enthalten,  wovon  die  beiden  mittleren  12  Fuss,  die  4 äusseren 
8 Fuss  hoch  sind,  die  letzteren  liegen  uuter  den  Querträgern.  Durch 
diese  6 Längsträger  wird  die  gesammte  Breite  der  Brückenbahn  in 
5 Abtheilungen  eingetheilt,  wovon  die  beiden  äusseren  je  18  Fuss 

1 Zoll  breit  sind  und  Fahrwege  für  gewöhnliches  Fuhrwerk  sowie  je 

2 Geleise  für  Pferde-Eisen bahnen  enthalten,  während  in  den  beiden 
benachbarten  AbtheilungeD,  von  je  13  Fuss  2 Zoll  Breite,  2 Eisenbabn- 
geleise  liegen,  auf  denen  Personenzüge  abwechselnd  hin  und  her 
gehen  sollen.  Diese  Personenzüge  sollen  mit  etwa  20  Engl.  Meilen 
Geschwindigkeit  per  Stunde  vermittelst  eines  Drahtseils  ohne  Ende 
durch  eine  stationäre  Dampfmaschine  getrieben  werden,  welche  au 
der  Brooklyn-Seite  unterhalb  der  Brückenbahn  aufgestellt  werden 
soll.  Die  ganze  Fahrt  wird  dann  nur  etwa  5 Minuten  dauern.  Jeder 
Zug  soll  aus  8 bis  10  Personenwagen  von  je  50  Fuss  Länge,  etwa 
100  Plätze  enthaltend,  bestehen.  An  beiden  Endpuncten  der  Strasse 
werden  zu  beiden  Seiten  jener  Geleise  Perrons  angelegt,  damit  die 
Passagiere  gleichzeitig  ein-  und  aussteigen  können.  Man  hofft  auf 
diese  Weise  das  Entleeren  und  Füllen  der  Züge  in  2 Min.  bewirken 
zu  können.  Es  wird  beabsichtigt,  die  unterirdische  Bahn  (New-York- 
Central)  bei  der  City  Hall  durch  eine  hydraulische  Hebevoirichtung, 
womit  ganze  Personenwagen  senkrecht  emporgehoben  und  nieder- 
gelassen werden  sollen,  mit  der  Brücke  in  Verbindung  zu  setzen. 

Die  mittlere  oder  fünfte  Abtbeilung  der  Brückenbahn  bildet  einen 
15  Fuss  breiten  Fussweg,  der  5 Fuss  höher  als  die  Oberfläche  der 
anderen  4 Abtheilungen  liegt,  damit  die  Fussgänger  nach  beiden 
Seiten  hin  über  die  Fuhrwerke  hinweg  freie  Aussicht  behalten. 

Die  Brückenbahn  soll  getragen  werden  durch  4 Haupt-Tragseile 
oder  Kabel,  wovon  2 an  der  Aussenseite,  2 nahe  der  Mitte  hängen. 
Jedes  Kabel  erhält  16  Zoll  Durchmesser  und  wird  aus  galvanisirtem 
Gu8ssfahl  - Draht  No.  6 hergestellt,  dessen  absolute  Festigkeit 
160  000  Pfd.  pro  Quadratzoll  Engl,  beträgt. 

Die  beiden  Stützpfeiler  der  Hängebrücke  bilden  kolossale  Tbürme, 
welche  in  der  Wasserlinie  141  Fuss  lang  und  59  Fuss  breit,  auf  der 
Oberfläche  der  von  starken  Balken  hergestellten  Senkkasten  157  Fuss 
lang  und  77  Fuss  breit,  an  der  Unterfläche  dieser  Senkkasten  sogar 
172  Fuss  laDg  und  102  Fuss  breit  sind.  Die  Höhe  der  Thürme  über 
der  Brückenbahn  beträgt  149  Fuss,  über  Hochwasser  268  Fuss,  die 
Gesammthöhe  von  der  Fundament-Unterkante  bis  zur  Oberkante  der 
Thurmbrüstung  354  Fuss.  Die  Thürme  bestehen  oberhalb  des  Fun- 
daments im  Wesentlichen  aus  3 Pfeilern,  welche  unterhalb  der  Brücken- 
bahn durch  Mauern,  die  zwischen  sich  hohle  Räume  einschliessen, 
verbunden  sind.  Oberhalb  der  Brückenbahn  erheben  sich  jene  3 
Pfeiler  aber  auf  80  Fubs  Höhe  ohne  jede  Verbindung  und  tragen  so- 
dann 3 Spitzbögen  von  36  Fuss  Höhe.  Durch  die  beiden  Oeffnungen 
dieses  gewaltigen  gothischen  Portales  führen  die  Fahrwege  und  Eisen- 
hahngegleise  hindurch.  Das  Mauerwerk  wird  fast  ganz  aus  Granit  aus- 
geführt, an  den  Aussenflächen  mit  sauber  bearbeiteten  Granitquadern 
verkleidet.  Jeder  Thurm  enthält  oberhalb  des  Fundamentes  ca.  44  000 
Cubik-Yards  Mauerwerk  von  zusammen  etwa  93000  Tons  Gewicht, 


incl.  des  darauf  lastenden  Eigengewichtes  der  Hängebrücke.  Die 
Verticalpressung  beträgt  in  dem  mittleren  Pfeiler  jedes  Thurmes  in 
der  Höhe  der  Brückenbahn  26  Tons  pro  Quadratfuss,  in  der  Wasser- 
linie nur  1372  Tons,  auf  der  Oberfläche  des  Fundaments  10  Tons,  an 
der  Unterkante  des  Fundaments  nur  67 2 Tons  per  Quadratfuss.  Das 

fanze  Mauerwerk  wird  mit  besonderer  Sorgfalt,  und  zwar  nur  bei 
'ago,  ausgefübrt. 

Die  Verankerungspfeiler  enthalten  je  33000  Cubik-Yards  Mauer- 
werk. Der  New-York-Pfeiler  ist  auf  einen  Pfahlrost,  der  Brooklyn- 
Pfeiler  auf  einen  Schwellenrost  fundirt,  beide  in  der  Höhe  des  Wasser- 
spiegels. Jeder  Verankerungspfeiler  bildet  einen  kolossalen  Mauer- 
körper von  89  Fuss  Höhe,  129  x 119  Fuss  an  der  Basis,  117  x 104 
Fuss  an  der  oberen  Fläche.  Die  4 Kabel  treten  in  einer  Höhe  von 
82  Fuss  über  dem  Wasserspiegel  in  das  Mauerwerk  der  Verankerungs- 
pfeiler hinein,  und  zwar  25  Fuss  tief,  bis  sie  mit  den  Verankerungs- 
ketten verbunden  sind.  Die  letzteren  bestehen  aus  je  10  Abtheilungen 
von  je  19  Gussstahl-Kettengliedern,  je  13  Fuss  lang,  10  Zoll  breit  und 
17s  Zoll  dick.  Zur  Verbindung  der  Kettenglieder  unter  einander  dienen 
Stahlbolzen  von  6 Zoll  Durchmesser.  Die  4 Ankerplatten  liegen  in 
der  Basis  des  Mauerwerks.  Dieselben  sind  von  Gusseisen,  19  Fuss 
lang  und  17  Fuss  breit,  von  ovaler  Grundform,  mit  gusseisernen  Ver- 
stärkungsrippen versehen.  Jede  Platte  wiegt  25  Tons.  Der  Material- 
ersparniss  wegen  enthält  jeder  Verankerungspfeiler  2 hohle  Räume, 
von  80  Fuss  Länge  bei  20  Fuss  Weite,  in  6 Geschosse  eingetheilt, 
wovon  das  untere  zur  Durchführung  einer  unterirdischen  Bahn  dient, 
während  die  oberen  Geschosse  als  Waarenlager  benutzt  werden  sollen. 

Im  März  1869  coustituirte  sich  die  Gesellschaft,  welche  den  B*u 
dieser  grossen  Brücke  nach  den  Plänen  des  bekannten  Ingenieurs 
John  Röbling  zu  unternehmen  beschloss.  Im  Mai  1869  wurde  der 
Plan  durch  eine  von  der  Regierung  ernannte,  aus  3 Ingenieuren  be- 
stehende Commission  definitiv  festgestellt  und  die  genaue  Lage  der 
Brückenachse  bestimmt,  im  Juni  1869  mitdenspeciellen  Absteckungen, 
Vermessungen  und  Bodenuntersuchungen  begonnen,  wobei  leider  der 
berühmte  Verfasser  des  Projectes  infolge  einer  Quetschung  am  Fuss, 
welche  er  durch  das  Anprallen  eines  Fährbootes  erlitt,  verunglückte, 
im  August  1869  wurde  Oberst  W.  A.  Röbling  zum  Ober-Ingenieur, 
Horatio  Allen  zum  berathenden  Ingenieur  bei  Ausführung  d.-r  Fun- 
dirungen  ernannt,  und  der  Contract  wegen  Ausführung  der  kolossalen 
hölzernen  Senkkasten  für  die  Stützpfeiler  mit  den  Unternehmern  W ebb 
und  Bell  in  Greenpoint  abgeschlossen. 

Im  April  1871  waren  die  Expropriations-Verhandlungen  so  weit 
vorgeschritten,  dass  mit  dem  eigentlichen  Bau  begonnen  werden 
konnte.  Zunächst  wurde,  nachdem  der  Grund  des  Flussbettes  bis  zur 
gleichmässigen  Tiefe  von  37  Fuss  unter  Hochwasser  ausgebaggert  war, 
die  Baustelle  des  New-York-Stützpfeilers  durch  hölzerne  Pfahl- 
gerüste oder  Arbeitsbrücken  mit  dem  benachbarten  Ufer  verbunden. 
Diese  Arbeitsbrücken,  an  und  für  sich  schon  ein  grossartiges  Bau- 
werk, haben  zusammen  mehr  als  400  Fuss  Länge  bei  180  Fuss  Breite 
und  enthalten  mehr  als  2000  Pfähle  von  durchschnittlich  50  Fuss 
Länge.  Die  Probebohrungen,  welche  schon  im  Jahr  1870  angestellt 
waren,  zeigten,  dass  an  der  Baustelle  des  New-York-Stützpfeilers  fester 
Fels  sich  erst  in  80  bis  92  Fuss  Tiefe  unter  Hochwasser  fand.  Ueber 
dem  Fels  fand  sich  zunächst  eine  15 — 20  Fuss  dicke  Schicht  Trieb- 
sand, mit  grossen  Granitblöcken  von  2 — 5 Fuss  Durchmesser  darin, 
sodann  eine  6 Fuss  dicke  Kiesschicht,  eine  ebenso  dicke  Lage  von 
grobem  Sand,  und  darüber  Doch  12  Fuss  dunkler  Schlamm.  Es  wurde 
zunächst  unbestimmt  gelassen,  ob  der  hölzerne  Senkkasten  ganz  bis 
auf  den  Fels  hinabgesenkt  werden  sollte,  oder  nur  bis  in  die  Nähe  des 
Felsgrundes,  und  ob  dann  durch  eine  entsprechend  grosse  Zahl  von 
schmalen  Pfeilern  der  Senkkasten  auf  den  Fels  abgestützt  werdeu 
sollte.  Der  Boden  wurde  theils  durch  Ausgraben  in  comprimirter  Luft 
und  Aufwinden  durch  Luftschleusen,  theils  durch  senkrechte  Bagger- 
vorrichtungen, theils  durch  Pumpen  gewonnen  und  hinauf  geschafft, 
je  nachdem  man  mit  festem  Lehm  und  Steinen,  oder  mit  Kies  und 
weichem  Lehm,  oder  mit  feinem  Sand  und  Schlamm  zu  thun  hatte,  die 
Luftschleusen  waren  am  unteren  Ende  der  Luftschächte  angebracht, 
ebenso  wie  beim  Bau  der  Mississippi -Brücke  zu  St.  Louis.  Der  Bau 
des  Brooklyn-Stützpfeilers  wurde  in  ganz  gleicher  Weise  betrieben. 

Ueber  den  weiteren  Fortgang  dieses  grossartigen  Brückenbaues 
werden  demnächst  weitere  Mittheilungen  in  dieser  Zeitschrift  er- 
folgen. 

Miscellen. 

Inhalta-Verzeichnissder  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs -Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats  - Anzeiger.  No.  13 
vom  29.  März  1873.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Die  Ge- 
mäldesammlung in  den  Köuiglichen  Schlössern.  II.  — Das  Saterland. 
II.  — Beiträge  zur  Deutschen  und  Preussischen  Geschieh  te  und  Lan- 
deskunde in  Schulprogrammen.  X.  No.  14.  vom  5.  April  1873: 
Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Die  Gemäldesammlung  in  den 
Königlichen  Schlössern.  III.  — Aus  der  juristischen  Zeitsehrifteu- 
Literatur.  IV. 

— t — Die  Silber-Lampe.  In  der  neuesten  Zeit  haben  ver- 
schiedene Englische  Eisenbahngesellschaften  angefangen , ihre  Per- 
sonenwagen durch  Lampen  von  neuer  und  eigenthümlicher  Construc- 
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tion  zu  beleuchten,  nach  einer  Erfindung  des  Mr.  Silber,  eines  Lon- 
doner Kaufmanns,  der  Jahre  lang  experimentirt  hat,  bevor  er  mit 
seiner  Erfindung  hervortrat.  Mr.  Silber  hat  dasselbe  System  neuer- 
dings auch  in  seinem  Waarenlager  in  Wood- Street,  jCheapside,  zur 
Ausführung  gebracht  und  es  scheint  sich  das  neue  Licht  dort  als 
sehr  zweckmässig  zu  bewähren,  hell,  sparsam  und  frei  von  Geruch, 
auch  dann,  wenn  das  Licht  durch  Verbrennung  von  Mineralölen 
erzeugt  wird.  Das  Princip,  welches  dieser  neuen  Erfindung  zu 
Grunde  liegt,  besteht  darin,  dass  das  Oel  zunächst  in  einem  ge- 
schlossenen Raum  unterhalb  der  Flammen  in  Gas  verwandelt  und 
dann  unter  Hinzutritt  von  Luft  dieses  Oelgas  .vollständig  verbrannt 
wird.  Bei  Beleuchtung,  von  Häusern  wird,  um  diese  neue  Erfindung 
anzuwenden,  eine  Cisterne,  welche  einen  Vorrath  des  Oeles  enthält, 
im  Dachgeschoss  angebracht,  und  von  dort  führen  dünne  Böhren, 
ähnlich  wie  bei  einer  Wasserleitung,  in  alle  Zimmer  und  endigen  in 
jedem  Zimmer  in  einem  kleinen  Reservoir,  worin  der  Stand  der 
Flüssigkeit  vermittelst  eines  Schwimmers  stets  auf  gleicher  Höhe 
gehalten  wird.  In  derselben  Höhe  befinden  sich  auch  die  Saugdochte, 
welche  das  Oel  von  unten  her  den  einzelnen  Brennern  zuführen.  In 
einem  ringförmigen  Baum  unter  der  Flamme  wird  das  Oel  durch 
Erhitzung  verdampft.  In  dem  Brenner  liegt  das  eigentliche  Geheim- 
niss  der  Construction.  Der  Brenner  besteht  im  Wesentlichen  aus 
einer  grösseren  Zahl  von  concentrischen  Bingen,  deren  Zwischenräume 
verschiedenen  Zwecken  dienen.  Die  innere  Höhlung  führt  atmo- 
sphärische Luft  in  den  Mittelpunct  der  Flamme,  im  benachbarten 
ringförmigen  Zwischenraum  befindet  sich  der  Docht,  dann  folgt  wieder 
ein  ringförmiger  Zwischenraum,  welcher  atmosphärische  Luft  an  den 
Umfang  der  Flamme  leitet,  und  der  vierte  oder  äussere  Ring,  welcher 
mit  dem  Zuflussrohr  und  mit  dem  zweiten  Ringe  in  directer  Verbindung 
steht,  enthält  das  Oel.  Die  obere  Oeffnung  aller  Ringe  ist  durch  einen 
kleinen  Dom  überdeckt,  der  auf  seinem  höchsten  Puncte  eine  Öffnung 
enthält,  durch  welche  die  Flamme  hervortritt.  In  den  Details  ist  die 
Construction  der  Brenner  etwas  variabel,  nämlich  abhängig  von  der 
Gattung  flüchtigen  Oeles,  welches  darin  verbrannt  werden  soll. 

Nach  Versuchen  des  Professors  Valentin  soll  diese  neue  Lam- 
pen - Construction  ein  4 Mal  so  starkes  Licht  wie  eine  gewöhnliche 
Rüböl-Lampe  und  dabei  circa  64  Procent  Kostenersparniss  geben. 
Auf  der  Metropolitan-Bahn  consumirt  jede  Gas-Lampe  in  den  Wagen 
pro  Stunde  4 Cbfss.  Kohlengas,  oder  1008  Cbfss.  in  252  Stunden,  zum 
Preis  von  37<i  Sh.  pro  1000  Cbfss.,  wobei  die  Lampe  eine  Lichtstärke 
von  3,5  Kerzen  besitzt.  Dagegen  soll  in  den  Wagen  derselben  Bahn 
eine  von  Mr.  Silber  construirte  Lampe  eine  Lichtstärke  von  12  Kerzen 


geliefert  und  dieses  Licht  in  252  Stunden  nur  1%  Sh.,  also  weniger 
als  die  Hälfte  des  Gaslichtes,  gekostet  haben.  Durch  Einführung 
der  Silber-Lampen  wird  also  die  Metropolitan-Bahn  ein  weit  besseres 
und  billigeres  Licht  erhalten  und  gleichzeitig  die  Mitführung  des 
nicht  unbeträchtlichen  Gewichtes  der  transportablen  Gasschläucbe 
in  den  Zügen  sowie  den  Zeitverlust  beim  Füllen  dieser  Schläuche 
ersparen.  (Nach  dem  Engineering.) 

Eisenbahn-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  — aussarord.  Gl. -Vers.). 

20.  April  Kybinsk-Bologoye  Eisenb. -Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 

27.  „ Grosse  Russische  Eisenbahn  - Gesellschaft  (ordentliche  und  ausser- 

ordentliche General -Vers.)  zu  St.  Petersburg. 

Einzahlungen. 

Münster-Enscheder  Eisenbahn  - Gesellschaft.  Die  dritte  Ein- 
zahlung von  20%  ist  abzüglich  der  Zinsen  für  die  bereits  geleisteten  30%  ab 
1.  Januar  er.,  in  der  Zeit  vom  15.  bis  20.  Mai  er.  bei  Banquier  Blumenfeld  in 
Burgsteinfurt  oder  B.  W.  Blydenstein  in  Enschede  zu  leisten. 

Su  bmisslonen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Solle 

17.  April  zu  Elberfeld  Berg-Mark.  E.  Erd-,  Maurer-,  Steinhauer-  etc. 

Arbeiten  zur  Herstellung  einer 
Weichenschmiede  auf  Bahnhof 

Witten  — 

17.  „ zu  Holzminden  Berg. -Mark.  E.  Mörtelmaterialien  zur  Weser- 

brücke bei  Fürstenberg  — 

18.  „•  zu  Mannheim  Badische  Staatsb.  Wärterhaus 

18.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Maurer-  und  Zimmerarbeiten 

zum  Bau  einer  Schmiede  etc. 

auf  Bahnhof  Breslau  — 

18.  „ zu  Ulm  Württemb.  Stsb.  Bauarbeiten  Loos  I der  Bau- 

section  zu  Leutkirch  — 

20.  „ zu  Mühldorf  Bayer.  Ostbahn  Erdarbeiten , Kunstbauten  etc. 

der  Arbeitslose  18  — 20  der 
Bahn  Landau-Mühldorf  — 

22.  „ zu  Leipzig  Halle-Sorau-  1000  Cub.-M.  grosse  lagerhafte 

Albertstr.  22.  £ Gubener  E.  Bruchsteine  zu  Hochbauten  auf 

Bahnhof  Leipzig  — 

23.  ,,  zu  Breslau" Breslau-Freiburg.  E.  Eisenbahn-Schienen  No.  30 

23.  „ zu  Senftenberg  Berl.-Görl.  E.  Locomotivschuppen  zu  Lübbenau  303 

28.  „ zu  Guben  Märk.-PosenerE.  Schienen  303 

28.  „ zu  Elberfeld  Berg. -Mark.  E.  Bekleidungsmaterial  No.  30 

3.  Mai  zu  Jena  Weimar-Gera  E.  Erd-  und  Kunstbauten  No.  30 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 


Bayerische  Ostbaimen.  31.  März  1873. 

M U Messingplatte  1169/  1 Wagendecke  lagert  in  München. 

F.  4 Kisten  Bodenstifte  (110  Pfd.)  lagern  in  München. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Braunschweigischen  Bahnen  am 
1.  April  er.  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

N 110.  1 Kupferrohr)  (22  Pfd.)  lagern  in  der  Eilgut  - Expedition 
Z 160.  1 do.  ) Braunschweig. 

C H 944.  1 Ballen  Manufacturwaaren,  beschrieben  Halberstadt  (77 
Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition  Braunschweig. 

L A 1269.  1 Kiste  beklebt  Halberstadt  (74  Pfd.)  lagerten  der  Güter- 
Expedition  Braunschweig. 

/\  1378.  1 Sack  Tabak  (104  Pfd.)  beklebt  Rehme  - Braunschweig 
p g lagert  auf  Station  Wolfenbüttel. 

1 Kette  (94  Pfd.)  lagert  auf  Station  Wegersleben. 

262.  1 Fass  ord.  Seife  (52  Pfd.)  lagert  auf  Station  Goslar. 

WH°7llCodlli  0^ eäheile  (63 Pfd.f  fd° } laSern  auf  Station  Holzmmden. 

Verzeichniss 

der  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke  auf  Stationen  der 
lieip'/Jg-Ore seiner  Bisenhahn. 

A D 4221.  2 Stangen  Eisen  (14  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  19.  De- 
cember  72. 

B A G 63.  1 Kiste  (61  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  20.  October  72. 

B C 78.  1 Bund  Flacheisen  (105  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit26.  Apr.  72. 
B S.  1 Collo  Schiffstaue  lagert  in  Dresden  seit  3.  Jan.  73.] 

C D 1/3.  3 Packete  Emballage  (200  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  6. 
Februar  72. 

C F H 344.  1 Korb  eis.  Schrauben  (111  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit 
24.  Febr.  72. 

CS.  3 Bürden  Stahl  (340  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  8.  Juli  72. 

G 8612.  1 Bund  Draht  (41  Pfd.)  lagert  in  Leisnig  seit  Febr.  73. 

H F.  20  Bunde  Schnitteisen  (498  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26.  De- 
cember  71. 


H F.  4 Bunde  Bandeisen  (200  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26.  Dec.  71 
HF.  8 Bunde  Draht  (838  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26.  Dec.  71. 

K 462.  1 Kiste  (21  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  31.  Dec.  72. 

L B 82,  85.  2 Colli  Ofentheile  (3 Pfd.)  lagern  in  Pristewitz  seit  26.  Oc- 
tober 72. 

M.  29  Colli  Blechrohre  (176  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  17.  Nov.  72. 

N H V od.  A S 869.  1 Fass  lagert  in  Dresden  seit  9.  Dec.  72. 

O M 546/7.  2 Stangen  Stahl  lagern  in  Dresden  seit  20.  Sept.  72. 

P NL  58.  1 Fass  Petroleum  (324 Pfd.)  lagert  in  Osehatz  s.  28.  Febr.  73. 
P O 2465.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  31.  Dec.  72. 

S 2963.  1 Sack  Hornspitzen  lagert  in  Dresden  seit  31.  Dec.  72. 

l(78  Pfd.)  lagern  in  Riesa  seit 
16.  Nov.  72. 


3740.  1 Kiste  Maschinentheile 
3280.  1 leere  Kiste 


zgs. 

1 Collo  Maschinentheile  (13  Pfd.)  lagert  in  Riesa  seit  16.  Nov.  72. 

No.  190.  1 Ofenkasten  lagert  in  Dresden  seit  21.  April  72. 

No.  4337,  4249.  2 Colli  Ofentheile  (111  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit 
19.  Dec.  72. 

1 TrIgkorb°fentheile}  laSern  in  Grossenbain  seit  Jan.  73. 

4 Colli  Ofentheile  lagern  in  Grossenhain  seit  Febr.  73. 

1 Packt  ) Tornister  (46  Pfd.)  lagern  in  Dresden 

Ites3  g N°'  12  ’ 1 , j 8eit  25’  Mai  72‘ 

1 Pflugschaar  (6  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  30.  März  72. 

2 leere  Koffer  No.  64  (11  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit  26.  Aug.  72. 

1 Sitzbadewanne  No.  68  (10  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  26.  öct.  72. 

1 Schippe,  1 Sack  (26  Pfd.)  lagern  in  Dahlen  seit  Novbr.  71. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  ObersCblesischen  Bisenbahn 
herrenlos  lagernden  Güter  pro  Monat  März  1873. 

F & Co.  135.1  leere  Kiste  (11  Pfd.). 

HB  6.  1 leerer  Kübel  (7  Pfd.). 

8502.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  90  Pfd.). 


c}s 
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Künigl.  PreuH«.  Oatbahn. 

Herrenlose  Güter. 

2666.  1 leeres  Fässchen  (8  Pfd.). 

H K 3.  1 Gewicht  zur  Dreschmaschine  (25  Pfd.). 

<$>  6748.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.). 

H S D.  1 Kiste  leere  Flaschen  (57  Pfd.). 

K.  1 Ofenthüre  (3  Pfd.). 

K J 956.  1 Pack  Papier  (39  Pfd.). 

L 461.  1 Collo  Siebränder  (23  Pfd.). 

iftz  3986.  1 leeres  Fässchen  (15  Pfd.). 

1 Kiste  Bücher  (34  Pfd.). 

LEI.  1 Pack  Säcke  (18  Pfd.). 

M 4.  1 Pack  Budenstangen  (60  Pfd.). 

M S 4/5.  2 Pack  Schaffelle  (309  Pfd.). 

O.  2 eiserne  Kochplatten  (45  Pfd.). 

P A 4.  1 Wiege  (52  Pfd.). 

y^Ss.550-  1 leere  Kiste  (41  Pfd-)- 

2853.  1 Kiste  Flaschen  (30  Pfd.). 

S J A.  1 leere  Kiste  (150  Pfd.). 

Z S G 8606.  1 Kiste  Spielwaaren  (21  Pfd.). 

Klucki.  3. 

Küssow.  3. 

M P 4.  5.  6. 13. 14.  5 leere  Kübel  (90  Pfd  ). 

Moszyn  1.  21.  2 leere  Kübel  (21  Pfd.). 

Gbr.  Peters.  1 Pack  Säcke  (150  Pfd.). 

Pomangel.  XU  leere  Tonne  (20  Pfd.). 

Firmen- Stempel  2884/88.  5 Kisten  (Inh.  unbek.  302  Pfd  ). 

A.  Sulke.  1 Pack  Säcke  (63  Pfd.). 

II.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.). 

2 schmiedeeiserne  Rohre  (245  Pfd  ). 

2 Eisenplatten  (179  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (56  Pfd.). 

2 eiserne  Zapfen  1 ,Qr  t>m  , 

4 eiserne  Ringe  } (35  Pfd*>' 

1 runder  Tisch  (33  Pfd.). 

1 Stück  Flacheisen  (29  Pfd.). 

1 Stange  Eisen  22'  lang  (29  Pfd.). 

1 Ende  Kupfer  (24  Pfd  ). 

1 Pack  Säcke  (22  Pfd.). 

1 leeres  Oelfass  (20  Pfd.). 

1 Stange  */*"  □ Eisen  (15  Pfd.). 

1 Pack  Fourniere  (10  Pfd.). 

1 eschenes  Brett. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  am 
1.  April  1873  überzähligen  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

HF  1892.  1 Kiste  Cichorien  (74  Pfd.)  lagert  in  Kaiserslautern. 

M O 2685.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

W L 8010.  1 Kiste  Bilderrahmen  (160  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

II.  Ballen,  Bündel,  Packe,  Säcke. 

M N 554.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bruchmühlbach. 

1 Pack  leere  Körbe  (26  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

LI.  1 Pack  leere  Körbe  (45  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

1 Sack  Hanf  (27  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

III.  Fässer. 

K O 1025.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Kaiserslautern. 

L O 615.  1 leeres  Fass  (100  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

L W O 837.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

Dotz  2.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

1 leeres  Fass  (55  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

Schützenberg  3207.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen . 

F.  1 leeres  Fass  (68  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

L & E 2149.  1 FassWagenscümiere  (30  Pfd  ) lagert  in  Ludwigshafen. 

IV.  Diverse. 

1 Leiter  lagert  in  Frankenthal. 

2 Stück  Ofenplatten  lagern  in  Dürkheim. 

2 Gebd.  Winkeleisen  (217  Pfd ) lagern  in  Landau. 

| 1 eiserner  Spaten  (2  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg; 

1 Gebd.  Eisendraht  (20  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

1 Handkarren  lagert  im  Central-Depot. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Königl.  Westfälischen  Eisenbahn 

überzähligen  Güter  vom  Monat  März  1873. 

B H x.  1 Eierkaue  lagert  in  Rheine  seit  29.  März. 

B M 224.  1 Decke  lagert  in  Höxter  seit  26.  März. 


CAR  2535.  1 leeres  Fass  lagert  in  Münster  seit  21.  März 
F M 5.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt  seit  25  März. 

G 4027.  1 Kiste  Cigarren  (69  Pfa.)  lagert  in  Münster  seit  10.  März 

G K 3543’  | 2 leere  Fässer  (64  Pfd.)  lagern  in  Münster  seit  4.  März. 

H F 129.  1 Harras  Steingut  (114  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  9.  März. 

H F 130.  1 Kiste  Steingut  (96  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  9.  März. 

P K 435.  1 Kiste  Kurzwaaren  (275  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

S H 66.  1 Korb  (162  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  28.  März. 

SS.  1 Ballen  (79  Pfd.)  befindet  sich  in  Paderborn  seit  24.  März. 

W.  7 Colli  Ofentheile  (63  Pfd.)  lagern  in  Holzminden  seit  19.  März. 
L.<  Hollende.  1 Pack  Säcke  (48Pfd.)  lagert  in  Holzmiuden  s 19  März. 
W.Rühter.  2 Pack  Säcke  lagern  in  Höxter  seit  24.  März. 

b)  Fehlende. 


Bayerische  Ostbahnen.  31.  März  1873. 

HK  706.  1 Sack  Waldsaamen  fehlt  in  Nürnberg. 

Adresse:  H Schütz.  1 Koffer  Reise-Effecten  (37  Pfd.)  fehlt  in  Nürnberg. 
P & C 5790.  1 Ball.  Manufacturwaaren  (40  Pfd.)  fehlt  in  Nürnberg. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger 

Eisenbahn  fehlenden  Frachtgüter  und  Gepäckstücke 
pro  Monat  März  1873. 

J S 1397.  1 Fässchen  fabr.  Tabak  (59  Pfd.)  von  Deutz  fehlt  in  Frei- 
burg seit  21.  Februar. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
fehlenden  Güter  pro  Monat  März  1873. 

A C 1007.  1 Collo  Leinen-Gewebe  (65  Pfd.). 

A N 73.  1 Ballen  Leinen  (68  Pfd.). 

A R 52  564.  1 Kiste  Kerzen  (53  Pfd.) 

E P 158.  1 Ballen  Leinen-Gewebe  (48  Pfd.). 

F M 3808.  1 Fass  Spiritus  (40  Pfd.). 

G W 3.  1 Kiste  Kratzen  (46  Pfd.). 

H 499.  1 Ballen  Baumwollen-Gewebe  (46  Pfd.). 

HR  5050.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (51  Pfd.). 

H T 306.  1 Ballen  Wollwaaren  (35  Pfd.). 

HW  303.  1 Kiste  Cigarren  (268  Pfd.). 

J B L 309.  1 Ballen  Leinenzwirn  (87  Pfd.). 

J G 3275.  1 Fass  Liqueur  (82  Pfd.). 

M 14.  1 Fass  Petroleum  (325  Pfd.). 

M G 3625.  1 Ballen  Leinen  (87  Pfd.). 

M R 8639.  1 Kiste  Strumpfwaaren  (173  Pfd.). 

T 43.  1 Spiegel  (14  Pfd.). 

Z H S 270.  1 Collo  Manufacturwaare  (26  Pfd.). 

1701.  1 Ballen  Baumwollenwaare  (19  Pfd.). 

E.  Glück  0.  1 leeres  Fass  (22  Pfd.). 

Grünthal.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.). 

Koppen.  3 leere  Fässer  (64  Pfd.). 

Koppen.  1 Fass  Bier  (71  Pfd.). 

Michael  Warschauer.  1 Pack  gebrauchte  Sä  cke  (69  Pfd.). 


Verzeichniss 

der  bei  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen 
am  1.  April  1873  fehlenden  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

N W 741.  1 Kiste  Spielkarten  (30  Pfd.)  fehlt  in  Frankeuthal. 

II.  Ballen,  Bündel,  Päcke,  Säcke. 

538.  1 Ballen  Wollenwaaren  (31Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 


W K 7.  1 Sack  Hanf  (42  Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau. 

B 594.  1 Sack  Hanf  fehlt  in  Maximiliansau. 

E 26.  1 Sack  Hanf  (13  Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau. 

M Steiner  Kaiserslautern.  1 Bündel  leere  Säcke  (46  Pfd .)  fehlt  in 
Kaiserslautern. 

M.  Neumond  Kaiserslautern.  1 Bündel  leere  Säcke  (50  Pfd.)  fehlt  in 
Kaiserslautern. 

Kling  St.  Ingbert.  lfcPack  leere  Körbe  (28  Pfd.)  lagert  in  Kaisers- 
lautern. 


III.  Fässer. 

B & H 14.  1 Fass  Sardellen  (11  Pfd.)  fehlt  in  Germersheim. 

0 H 1.  1 leeres  Fass  (63  Pfd.)  fehlt  in  Dürkheim. 

C.  Sch.  2508.  1 leeres  Fässchen  (23  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 
Pitthan  2229.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Kaiserslautern. 

G Orth.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Kaiserslautern. 

IV.  Diverse. 

J B.  1 Gebd.  Eisen  fehlt  in  Ludwigshafen. 

1 Metallgewicht  fehlt  in  Speyer. 

MF.  1 Stück  Stahl  fehlt  in  Maximiliansau. 

F.  1 Pfanne  fehlt  in  Maximiliansau. 
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Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


König!.  Bayer.  Pfälzische  Eisenbahnen.  I 

Die  Herren  Actionäre  der  3 vereinigten  Pfälzischen  Eisen- 
bahnen werden  in  Gemässheit  der  §§  40  und  46  der  Gesellschafts- 
Satzungen  und  der  im  gemeinschaftlichen  Nachtrage  publicirten 
Zusätze  zu  diesen  §§  zu  der  im  Bahnhofgebäude  zu  Ludwigs- 
h afen  am  Ehein  abzuhaltenden 

Ordentlichen  Generalversammlung 

auf  Samstag  den  20.  April  1873,  Morgens  10  Uhr, 
ergebenst  eingeladen. 

Tages-Ordnung. 

1.  Geschäftsbericht  der  Direction. 

2.  Verbescheidung  der  Jahresrechnungen  gemäss  § 45  Ziffer  2 
der  Satzungen. 

3.  Verfügung  über  den  vorhandenen  Eeinertrag,  beziehungs- 
weise Festsetzung  der  Dividende  nach  Massgabe  der  Fusions- 
grundlagen und  § 52 , beziehungsweise  Zusatz  zu  § 47  der 
Satzungen. 

4.  Vorlage  der  Allerhöchsten  Concessions- Urkunde  für  die 
Actiengesellschaft  der  Pfälzischen  Ludwigsbahn  vom  4.  Jan. 
1873  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Eisenbahn  vom  Bahnhofe 
Speyer  an  den  Ehein,  sowie  zum  Anschluss  an  das  Badische 
Bahnnetz;  Antrag  der  Verwaltung: 

„Auf  Anerkennung  und  Annahme  der  vorerwähnten  Con- 
cessions-Urkunde  vom  4.  Januar  1873,  auf  Erhöhung  des 
Bau-  und  Einrichtungs  - Capitals  der  Ludwigsbahn -Gesell- 
schaft um  den  Maximalbetrag  von  fl.  300  000  im  Wege 
eines  Prioritätsanlehens  und  auf  Ergänzung  der  Satzungen 
durch  Erstellung  eines  Nachtrages  bezüglich  dieser  Con- 
cession“. 

5.  Antrag  der  Verwaltung,  — 

Auf  Eechnung  der  Pfälzischen  Maxbahn- 
Gesellschaft  zu  der  bereits  übernommenen 
Linie  Germersheim -Wörth  mit  dem  bereits 
garantirten  Maximal-Bau-Capital  fl.  2 500  000 

I.  den  Bau  und  Betrieb  der  Fortsetzung 
dieser  Bahn  von  Wörth  nach  Lauterburg  zum 
Anschluss  an  die  von  der  Eeichsbahn  zu 
erbauende  Linie  Lauterburg  - Strassburg  im 

Kosten- Anschlag  von  fl.  1 200  000 

zu  übernehmen,  sodann 

II.  die  nachstehenden  Ergänzungsbauten  be- 

ziehungsweise Lieferungen  und  Leistungen  zu  be- 
werkstelligen : , 

a.  für  Herstellung  einer  festen  Brücke  in  Ger- 

mersheim zum  Anschluss  an  die  Badische  Linie 
nach  Bruchsal  mit  dem  ermittelten  Mehrgeldbe- 
darf von  fl.  900  000 

b.  für  die  verlangte  Leistung  einer  Subvention 
für  die  Erbauung  der  St.  Gotthard-Bahn  von 

1 000  000  Frcs.  = fl.  467  000 

c.  für  die  Herstellung  des  zweiten  Geleises  von 

Winden  nach  Weissenburg  der  uns  verbleibende 
hälftige  Kostenantheil  mit  fl.  87  362 

d.  für  verschiedene  damit  im  Zusammenhänge 
stehende  Stationserweiterungen  der  Maxbahn  fl.  88  000 

e.  für  Vermehrung  des  Geldbedarfs  zur  An- 
schaffung von  Locomotiven  wegen  Preisauf- 


scblages  fl.  100  000 

Summa  a bis  e fl.  1 642  362 
Hierzu  Kosten  der  Geldbeschaffung,  Ver- 
zinsung, allgemeine  Verwaltung  ca.  91/2°/n  fl.  157  638 

Gesammtbetrag  der  Summa  H.  fl.  1 800  000 
sonach  eine  weitere  Erhöhung  des  Bau-  und 
Einrichtungs -Capitals  für  die  sub  Ziffer  I und 
II  erwähnten  Verwendungszwecke  von  fl.  3 000  000 

eintreten  zu  lassen,  — Alles  dieses  auf  Grund  der  im  Ge- 
schäftsberichte enthaltenen  nähern  Motivirung  der  einzelnen 
Positionen  des  Antrages  und  in  der  Voraussetzung,  dass  die 
Kgl.  Bayerische  Staatsregierung  auf  Grund  des  § 26  der 
Satzungen,  sowie  gemäss  Ziffer  VI  der  Fusionsgrundlagen 
die  dort  vorgesehene  41/2procentige  Zinsgarantie  für  die  Er- 
höhung des  Bau-Capitales  der  Pfälzischen  Maximiliansbahn- 
Gesellschaft  um  3 Millionen,  beziehungsweise  im  Ganzen  auf 
fl.  51/2  Millionen  übernehmen  und  die  Allerhöchste  Concession 
hierfür  ertheilen  würde. 

6.  Erneuerung  für  die  4 nach  dem  Dienstalter  austretenden 
Mitglieder  des  gemeinschaftlichen  Verwaltungsrathes  (von 
welchen  ein  Mitglied,  Herr  Regierungs  - Director  Wand  ver- 
storben) gemäss  Ziffer  I der  Fusionsgrundlagen  und  § 52 
beziehungsweise  Zusatz  zu  § 47  der  Satzungen. 

7.  Wahl  eines  neuen  Mitgliedes  des  Verwaltungsrathes  an  die 
Stelle  des  verstorbenen  Mitgliedes  Herrn  Golsen  von  Zell 
gemäss  § 49  Alinea  2 der  Satzungen. 

Ferner  machen  wir  darauf  aufmerksam,  dass  etwaige  Anträge, 
welche  andere  als  die  in  vorstehender  Tagesordnung  bezeichnete 
Gegenstände  betreffen,  nur  dann  in  der  Generalversammlung  zur 
Verhandlung  kommen  können,  wenn  solche  nach  § 45  Ziffer  VI 
der  Satzungen  4 Wochen  vorher  dem  Unterzeichneten  Vorstande 
mitgetheilt  worden  sind. 

Dabei  wird  bemerkt : 

ad  Ziffer  2 der  Tagesordnung,  dass  die  Verbescheidung  der 
Betriebsrechnung  durch  die  allgemeine  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  sämmtlicher  Gesellschaften,  die  Verbescheidung 
der  Baurechnungen  dagegen  durch  die  besonderen  General- 
versammlungen der  einzelnen  Bahn  - Gesellschaften  vollzogen 
wird ; 

ad  Ziffer  4 und  5 der  Tagesordnung,  dass  gemäss  des  Nach- 
trages zu  § 40  der  Satzungen  diese  Anträge  zunächst  der  be- 
sonderen Generalversammlung  der  Ludwigs  bahn  - Gesellschaft 
(Ziffer  4)  beziehungsweise  der  Maxbahn- Gesellschaft  (Ziffer  5)  zur 
Beschlussfassung,  sodann  der  besonderen  Generalversammlung 
der  respectiven  2 anderen  Bahn -Gesellschaften  zur  Gutheissung 
unterbreitet  und  dass  die  Verhandlung  eine  gemeinschaftliche,  die 
Abstimmungen  dagegen  eine  separate  sein  wird. 

Diejenigen  Herren  Actionäre  der  3 vereinigten  Bahngesell- 
schaften, welche  dieser  Versammlung  beiwohnen  wollen,  haben 
sich  längstens  bis  zum  19.  April  1.  J.  auf  dem  Büreau  der  Direction 
zu  Ludwigshafen  a/Rhein  über  ihren  Actienbesitz  entweder  durch 
Vorzeigung  der  Original- Actien  oder  ein  nach  Nummern  geord- 
netes, amtlich  beglaubigtes  Verzeichniss  auszuweisen,  wogegen  die 
erforderlichen  Einlasskarten  abgegeben  werden.  Nach  den  Fu- 
sionsbestimmupgen  wird  in  der  gemeinschaftlichen  Generalver- 
sammlung jede  Actie  der  Ludwigsbahn  für  2 Actien  gerechnet. 

Ludwigshafen,  den  3.  März  1873. 

Der  Vorstand 

des  Verwaltungsrathes  der  Pfälzischen  Eisenbahnen. 

Mahla. 
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Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Zinsen-  und  Dividenden-Zahlung. 

Von  heute  ab  kann  die  von  der  General- Versammlung 
genehmigte  Dividende  von  Zwölf  Thalern  16  Ngr.  pro  Actie 
gegen  den  Dividendenschein  No.  59,  sowie  die  Actienzinsen  pro 
1.  April  er. 

bei  unserer  Hauptkasse 

in  den  Stunden  Vormittags  von  9 bis  12  Uhr  und  Nachmittags 
von  3 bis  6 Uhr,  sowie 

beim  Leipziger  Kassen  - Verein  hier 
und  in  Dresden 

bei  den  Herren  George  Meusel  & Co. 
erhoben  werden. 

Leipzig,  den  31.  März  1873. 

Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie. 

W.  Seyffertb.  C.  A.  Gessler. 

Berlin-Görlitzer  Eisenbahn. 

Neubaustrecke : Lübbenau-Senftenberg-Camenz 
(Landesgrenze) . 

Die  Arbeiten  und  Materiallieferungen  zur  Herstellung  eines 
massiven  Locomotivschuppens  mit  kleinem  Wer kstatts- Anbau  etc. 
auf  Bahnhof  Lübbenau,  veranschlagt  zu  rot.  14  800  Thlr.,  sollen 
in  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Bezügliche  Offerten  sind  spätestens 

Mittwoch,  den  23.  April,  Vormittags  11  Uhr, 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Arbeiten  und  Mate  r ialli  ef  e - 
rungen  zur  Herstellung  eines  massiven  Locomotiiv- 
schuppens  mit  kleinem  Werkstatts- Anbau  auf  Bahn- 
hof Lübbenau“ 

versehen,  an  die  Unterzeichnete  Bauabtheilung  einzureichen,  die 
Eröffnung  derselben  erfolgt  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten. 

Zeichnungen,  Kostenanschläge,  Massenberechnuugen  und  Be-  1 


dingungen  liegen  im  Bureau  der  Unterzeichneten  aus,  können  auch, 
mit  Ausnahme  der  Zeichnungen,  gegen  Erstattung  der  Copialen 
von  derselben  bezogen  werden. 

Senftenberg,  4.  April  1873. 

Die  Bauabtheilung. 

Hannoversche  Staats  - Eisenbahn. 

Das  Verlegen  einer  12  000  Meter  langen,  170  Millimeter 
weiten  gusseisernen  Rohrleitung  vom  Dorfe  Rein  hausen 
nach  Bahnhof  Göttingen  sollincl.  Lieferung  der  erforderlichen 
Dichtungsmaterialien  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  ver- 
geben werden. 

Hierzu  wird  Termin  auf 

Dienstag,  den  22.  April  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Bureau  der  unterzeichneteu  Betriebs -Inspection  anberaumt. 
Offerten  sind  mit  entsprechender  Aufschrift  versehen,  versiegelt 
und  portofrei  bis  zu  dem  genannten  Termine  an  mich  einzusenden. 

Die  Bedingungen  und  Formulare  für  die  Offerten  können 
gegen  Erstattung  der  Copialien  von  hier  bezogen  werden. 

Göttingen,  den  1.  April  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Betriebs-Inspection. 

Crone. 

Mäfkisch-Posener  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

290  400  Kilogramm  Eisenschienen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  ist  hierzu  auf 

Montag,  den  28.  April  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  anberaumt,  bis  zu  welchem  die 
Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Schienen“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissionsbedingungen  liegen  im  genannten  Bureau 
zur  Einsicht  aus,  können  auch  gegen  Erstattung  von  5 Sgr.  pro 
Exemplar  bezogen  werden. 

Guben,  den  8.  April  1873. 

Die  Ober-Betriebs-Inspection. 


Verlag  des  Königl.  statistischen  Bureaus  (Dr.  Engel)  in  Berlin. 


(Durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen.) 
Soeben  erschien: 

Die 

Verluste  der  Deutschen  Armeen 

an 

Ofhcieren  and  Mannschaften 

im 

Kriege  gegen  Frankreich 

1870  und  1871. 

Von 

Dr.  Engel, 

Director  des  Königl.  Preuss.  statistischen  Bareans. 


Mit  7 Tafeln  graphischer  Darstellungen. 


42  B'  g.  Royal-Quart.  Preis  3 Thlr.  10  Sgr. 


Noch  niemals  ist 

über  einen  der  früheren  Kriege  von  Deut- 
scher oder  anderer  Seite  eine  Publication 
erfolgt,  welche  die  Kriegsverluste  mit 
auch  nur  annähernd  ähnlicher  Gründlich- 
keit und  Uebersichtlichkeit  vom  Stand- 
puncte  der  demologischen  Wissenschaft 
behandelt,  und  fühlt  sich  Referent  da- 
her verpflichtet,  die  Aufmerksamkeit  der 
Leser  dieser  Zeitschrift  auf  diese  in  jeder 
Hinsicht  ausgezeichnete,  gediegene  und 
durchaus  neuartige  statistische  Bear- 
beitung der  Kriegs -Verluste  zu  lenken 
und  dies  Werk  Deutschen  FleisseR  Allen 
zu  eingehendstem,  dann  aber  auch  sicher- 
lich reich  lohnendem  Studium  zu  em- 
pfehlen. 

Die  graphischen 

Darstellungen  sind  vorzüglich  ausgeführt 
und  bieten  in  übersichtlicher,  leicht  ver- 
ständlicher Weise  die  hauptsächlichsten 
absoluten  und  relativenVerhältnisszahlen. 

Wenngleich  die  vorliegende  Schrift 
des  Geheimraths  Dr.  Engel  schon  als 
durchaus  selbstständiges  UDd  amtliches 
Quellenwerk  ohne  weitere  Empfehlung 
von  Seiten  der  Bibliotheken  beschafft  und 
damit  bald  dem  militärischen  Publicum 
zugänglich  gemacht  werden  dürfte,  so  ist 
dennoch  inHinblik  auf  deren  militärische 
Bedeutung  zu  wünschen,  dass  dieselbe 
auch  möglichst  weit  in  Privatkreisen  ver- 
breitet und  studirt  werde.“ 

(Jahrbücher  für  di"  Deutsche  Armee  und 
Marine  VI.  Bd.  Heft  3.  (März  1873.) 


Einige  Loconiotivfiihrer 

wünschen  anderweitige  Stellung,  etwaige 
Offerten  werden  unter  Chiffre  B.  C.  A.  D. 
poste  restante  Guben  entgegengenommen. 


Ein  Maschineningenieur 

der  Eisenbahnbranche  ist  geson- 
nen, sein  gegenwärtiges  über  15 
JahrbestehendesDienstverhältniss 
zu  lösen  und  sucht  entsprechende 
anderweite  Stellung  bei  Eisenbah- 
nen oder  grösseren  Maschinen- 
und  Wagenbauanstalten. 

Derselbe  bat  nach  theoretischer 
Ausbildung  auf  höheren  Lehran- 
stalten den  Maschinenbau  als 
Schlosser  praktisch  erlernt  und 
ist  seitdem  als  Constructeur  und 
Werkstättenchef  (wobei  er  den  Bau 
vonWagenselbstständigleitete)aus- 
schliesslich  an  Eisenbahnen  thätig. 

Die  Exp.  d.  Bl.  wird  die  Güte 
haben,  etwaige  Offerten  unter 
Chiffre  C.  R.  L.  # 34.  entgegenzu- 
nehmen und  zu  vermitteln. 
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Chemnitzer 


-Fabrik 


Chemnitz 

empfiehlt  sich  zur  Lieferung  von 

iDerk^eitg-üaBäitnett 


und 


|o4karlitttttit00-illa0(l)men 

in  bekannter  Qualität. 


Ritterkreuz  der  Ehrenlegion. 


Ritterkreuz  des  Albrechtsordens 


Alle  Buchhandlungen  und  Postanstalten  liefern: 

Aus  allen  Welttheilen. 

Illustrirte  Monatshefte 

für  Länder-  und  Völkerkunde 

und  verwandte  Fächer. 

Red.  Dr.  Otto  Deutsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  Sgr.,  auch  einzeln. 

Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

Inhalt  des  März-Heftes  1873 : 

Indochinesisches  Land  und  Volk,  von  R.  Zöllner:  3.  Angkor  Wat.  Bilder  aus  dem 
untern  Weichselgebiete,  von  G.  Jaquet:  4.  Elbing.  Bergtouren  in  Mittel.talien,  von 
H.  Semper:  Spezzia,  Sarzana,  Lucca  etc.  Die  Fischerei  in  Schweden  Kroatien  und 
die  Militärgrenze,  von  F.  Körner.  Skizzen  aus  dem  Hannoverschen  Wendlande,  von 
R Müldener  Mittheilungen  aus  Texas,  von  G.  Bochmann.  Die  Centralasiatische 
Frage,  von  Otto  Delitsch.  Die  Kopernikusfeier  m Thorn,  von  einem  Augenzeugen 
Die  Witterungsbeobachtungen  und  Sturmsignale  in  den  Vereinigten  Staaten  von 
TVordamerika  von  C H Schildbach.  Das  Werk  über  die  zweite  Deutsche  Nordpolar- 
KÄi  mZ  totad,  voa  L.  Engler.  12  Mlscellen.  Neu  .Inge- 
gangene  Bücher,  Karten^etc,  Ho,ZBehnitfc6n  un4  4 Kärtchen. 


Zwei  von  Borsl^  gebaute,  bereits 
benutzte,  jedoch  vollständig  betriebsfähige 

Locomotiven 

normaler  Spurweite  sind  sofort  abzu- 
geben, käuflich  und  leihweise.  Offerten 
sub  D.  M.  588  befördert  die  Annoncen 
Expedition  von 

Haasenstein  & Vogler 
in  Berlin. 

Ein  im  Eisenbahnfache  erfahrener 

Ingenieur, 

seit  20  Jahren  beim  Bau  und  der  Bahnerhai 
tune  thätig,  und  seit  Jahren  bei  einer  de- 
grösaten  Eisenbahn-Gesellschaften  Oesterr 
reichs  angestellt,  sucht  ein  festes  Engage- 
ment als  Chef-Ingenieur  beim  Baue  oder 
der  Erhaltung  von  Eisenbahnen  in  seiner 
Heimath  Deutschland. 

Etwaige  Offerten  werden  unter  Chiffre 
E.  ©.  3*0  von  der  Exped.  dieser  Zeitung 
entgegengenommen. 


— Da  alle  Deutschen  und  Oesterr.-Ungarischen  Postanstalten  Bestellungen  auf  die  Zeitung  annehmen,  so  bi^ 

V/t  Thlr.  vierteljährlich.  Adolph  Refelshöfer. 

Leipzig.  _ - 


Verantwortli  eher  Redacteuri  Dr.  Jur.  Wilb. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutocher  EteenbsAn^erwaltcyaeren.  GleBecke  & Devrient  ln  Lelpaig. 

. Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commissionar:  Adolph  Refelshöfer.  Druca 
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N-  30. 


Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag» 

Montags  n.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierteljährlich  fürlThlr.  zu  beziehen 
di  roh  jede  Buchhandlung  u.jedeBPostamt 
dea  Deutgch-Oesterr.  Postgebietes ; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipiig, 


1873. 


a Inserate 

irerdsn  s Ity»  Ngr- 

für  die  dreigespaltene  Petit/.eile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bel  wiederholten leieraten 

erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

MOO  Beilagen  in  Quart  werden  den  Ton 
denEiHonbahnt.il  nnd  durch  den  Buchbftn4e| 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  zu  den 
durch  diePoat  bezogenen  Exemplaren  sind  aus* 
eerdem  noch  S Thlr.  fUr  Porto  au  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 

Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  18.  April  1873.  (Schluss  der  Nummer:  17.  April,  Vormittags  8 Uhr.) 


Vereinsgebiet:  Berliner  Briefe.  Preussische  Ostbahn,  Pr.  Stargard -Hoch-Stüblau  eröffnet  ^gdeburg-Halberstadter  E.senbahn 
Salzwedel-Uelzen  und  Uelzen-Langwedel  eröffnet  Hannover  Altenbekener  Eisenbahn,  Bahnbauten  und  Projecte.  HU  1 e-Sor*u- Gub ener  Eisenb ahn  Ocs e 11 
Schaft,  Eilenburg-Leipzig  im  Bau.  Sächsische  Eisenbahn -Baugesellschaft  zu  Dresden,  Geschäftsbericht.  Homburg« 

Neue  Pferde- Eisenbahnen.  - Personalnachrichten.  - Ausland:  Eine  Eisenbahn  in  Lappland.  - Literatur : Die  Beschwerden  über  E»«bahn  ^tater 
transport  in  Rheinland  und  Westfalen  , .von  Becker.  Coursbuch  der  Deutschen  Reichs -Post- Verwaltung  pro  April  1873.  — Eisenbahn  Kalender, 
und  Privat-Anzeigen.  

Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Berlin , 13.  April. 


Vereinsgebiet. 
Berliner  Briefe. 
(Pfennigtarif, 


Wagenraumtarif; 


Fusionsverhandlungen;  Erträgnisse  der  Bahnen;  Elms- 
horn-Glückstädter  Bahn;  Lüb ecker  Bahnen ; Flensburg- 
Sonderburg;  Uelzen -Langwedel;  Bergisch-Märkische 
Bahn;  Bocholt-Hameln;  Berlin-Coblenz;  Calbe-Cön- 
nern;  Aken-Cöthen;  Döbeln-Torgau;  Liegnitz-Zittau; 
Liegnitz-Morgenroth;  Breslau -Schweidnitz -Freiburger 
Bahn;  Rechte  Oder-Ufer-Bahn;  Breslau -War  s chauer 
Bahn;  Gnesen-Bromberg;  Mlawa-Allenstein;  Quaken- 
brück - Osnabrück;  Deutsche  Pferde-Eisenbahn-Gesell- 
schaft.) 

Auf  dem  Gebiete  des  Tarifwesens  ist  es  an  der  Zeit,  von  den  Be- 
strebungen Süddeutscher  Staatsbahn -Verwaltungen  Act  zu  nehmen, 
welche  namentlich  gegen  den  Pfennigtarif  gerichtet  sind.  Dieser 
Tarif,  welcher  ein  Bestandtheil  unserer  Reichsverfassung  (Art.  42 — 
47)  ist,  wurde  in  SüddeutRchland  durch  die  Agitation  des  Reiehs- 
kanzleramts  und  die  Bemühungen  der  Generaldirection  der  Eisass- 
Lothringischen  Bahnen  allmählig  heimisch  gemacht.  Schon  im 
October  1871  batten  Bayern  und  Württemberg  auf  einer  in  Botzen 
abgehaltenen  Conferenz  sich  für  Vereinbarungen  zu  Gunsten  der 
Tarife  für  Massengüter  erklärt.  Die  Direetion  der  Badischen  Ver- 
kehrsanstalten war  jedoch  damit  nicht  einverstanden  und  führte  dies 
zu  der  Differenz  zwischen  der  Badischen  und  der  Reichseisenbahn- 
Verwaltung,  welche  im  Juli  v.  J.  durch  den  Bundesrath  zum  Austrag 
gebracht  wurde.  Die  Sache  war  jedenfalls  nur  fürs  Erste  beigelegt, 
denn  seitdem  hat  Baden  für  die  Beseitigung  des  Einpfennigtarifs 
Bundesgenossen  zu  erwerben  gesucht  und  dürfte  hier  und  da  in 
Süddeutschland  Erfolg  gehabt  haben.  Wenn  man  selbst  von  den 
speciellen  Verhältnissen  in  Baden  absieht,  so  muss  man  sogar  im  All- 
gemeinen zugestehen,  dass  der  Einpfennigtarif  Vorbedingungen  seine 
Existenz  verdankt,  welche  jetzt  Dicht  mehr  existiren.  Kohlen  sind 
seit  der  Einführung  dieses  Tarifs  durch  die  Conjunctur  so  im  Preise 
gestiegen,  dass  sie  fast  aufgehört  haben,  zu  den  Gütern  zu  gehören, 
welche  einen  anderen  als  den  Einpfennigtarif  nicht  vertragen  können. 
Ueberhaupt  ist  es  erklärlich,  dass  die  allgemeine  Preissteigerung 
den  Gedanken  nahe  legt,  ob  nicht  auch  für  die  Tarife  eine  Erhöhung 
in  Ewägung  zu  ziehen  sei.  Aehnliche  Erwägungen  mögen  es  wohl 
gewesen  sein,  welche  z.  B.  die  Preussische  Regierung  veranlassten, 
zwar  nicht  Tarife  zu  erhöhen,  aber  doch  die  schon  io  Aussicht  ge- 
nommene Ermässigung  der  Personentarife  nicht  perfect  werden  zu 
lassen.  Ueber  die  Stellung  des  Bundesraths  zu  den  obenerwähnten 
Süddeutschen  Bestrebungen  ist  übrigens  noch  nicht  das  Mindeste 
bekannt  und  lässt  sich  kaum  annehmeu,  dass  dieselben  an  dieser 


Stelle  Aussicht  auf  Erfolg  haben.  Bemerkenswerth  ist  übrigens, 
dass  die  Preussischen  PrivatbahD -Verwaltungen  sich  der  Sud- 
deutschen  Agitation  in  keiner  Weise  anschliessen,  vielmehr  nach  wie 
vor  bestrebt  sind,  für  den  Massengüterverkehr  Vereinbarungen  zu 
treffen,  welche  in  billigen  Tarifen  für  den  Durchgangsverkehr  ihren 
Gipfelpunct  finden. 

Die  Deutschen  Eisenbahn -Verwaltungen,  welche  sich  dafür  aus- 
gesprochen haben,  das  System  des  Wagenraumtarifs  statt  der 
bisherigen  Güterclassification  anzunehmen,  traten  auf  Veranlassung 
des  Preussischen  Handelsministers  zu  einer  Conferenz  in  Berlin  am 
4 d.  M zusammen,  um  sich  über  die  Durchführung  dieses  Principe 
und  die  Einführung  möglichst  übereinstimmender  Vollzugsvorschrif- 
tenzu  berathen.  Vertreten  waren  unter  anderen  die  Badische,  die 
Elsass-Lothringer,  die  Main-Neckar-,  Main -Weser-,  Bebra-Hanauer, 
Hannoversche,  Nassauische,  Saarbrücker  und  Rhein -NahebahD,  die 
Pfälzischen  Bahnen  und  die  Hessische  Ludwigsbahn. 

Kürzlich  haben  die  Aufsichtsrätheder  Halle- S or au- Gub en er, 
der  Berlin-Görlitzer  und  der  Märkisch-Posener  Eisenbahn 
Sitzungen  gehalten  und  sich  über  das  Fusionsproject  der  drei  «ahnen 
schlüssig  gemacht.  Die  Vertretungskörper  aller  drei  Bahnen  haben 
dasselbe  im  Entwürfe  genehmigt  und  durften  demnächst  die  bezüg- 
lichen Anträge  den  einzuberufenden  General-Versammlungen  unter- 
breitrt  werden.  Falls  diese  ihre  Zustimmung  ertheilen,  wird  das 
Ministerium  um  seine  Genehmigung  angegangen  werden  müssen,  so 
dass  die  definitive  Regelung  der  Angelegenheit  wohl  kaum  vor 
Schluss  dieses  Jahres  erfolgen  dürfte. 

Ueber  weiter  bekannt  gewordene  Erträgnisse  der  Bahnen 
ist  Folgendes  zusammenzustellen;  Nach  der  Bilanz  der  Ha  Ile - 
Sorau-Gubener  Eisenbahn  haben  die  Betriebs -Einnahmen  die 
Betriebs-Ausgaben  im  vorigen  Jahr  nicht  gedeckt,  ja  e® 

Verzinsung  der  Prioritäts-Obligationen  der  Betrag  von  26753  Thalern 
anderen  Fonds  entnommen  werden  müssen.  Wir  ersehen  ferner,  dass 
zum  Bau  der  36, o0  Meilen  langen  Strecke  bereits  16775988  Thlr.  auf- 
gewendet sind  und  dass  endlich  aus  dem  Erlöse  der  bereits  emittirten 
von  4690000  Thlr.  Prioritäts-  Obligationen  nur  noch  1 227  4ol  iblr. 
vorhanden  sind.  Die  Tilsit-Insterburger  Eisenbahn  verein- 
nahmte im  Jahr  1872  im  Personenverkehr  47  273  Thaler,  im  Güter- 
verkehr 44508  Thaler  und  pro  Diverse  19  550  Thaler,  in  Summa: 
111  331  Thlr.  Die  Betriebs -Ausgaben  beliefen  sich  aut  yi  Uö  inir., 
so  dass  ein  Ueberschuss  von  nur  20 158  Thaler  vfblieb;eme  Divi- 
dende kommt  sonach  auf  die  Actien  auch  für  das  Jahr  1872  nicht  zur 
Vertheilung;  die  Stamm-Prioritäten  erhalten  dagegen  1V4%-  DieUst- 
preussiBChe  Südbahn  ist  für  1872  nicht  in’der  Lage,  an  diePnon- 
täts-Stamm-Actionäre  eine  Dividende  zahlen  zu  können,  die  Rücklage 
in  den  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  musste  sogar  von  92  382  imr. 
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für  1871  auf  30035  Thlr.  herabgesetzt  werden  und  werden  das  laufende 
und  die  späteren  Jahre  jedenfalls  eine  nachträgliche  Dotirung  für 
1872  decken  müssen.  Der  Verwaltungsrath  der  Ob  er  schlesischen 
Eisenbahn-Gesellschaft  hat  die  Dividende  für  das  verflossene 
Jahr  auf  132/s%  festgesetzt  und  das  Handelsministerium  hat  diese 
Festsetzung  dieser  Tage  genehmigt.  Nach  der  Declaration  des  Ver- 
waltungsraths  der  Lübeck-Buchener  Eisenbahn  - Gesell- 
schaft giebt  dieselbe  pro  1872  eine  Dividende  von  47*%,  eine 
erhebliche  Besserung,  da  die  Bahn  vor  fünf  Jahren  erst  2%  Divi- 
dende ausschied. 

Nach  dem  wegen  Ueberlassung  des  Betriebes  und  der  Ver- 
waltung der  Elmshorn  - Glückstadter  Eisenbahn  an  die 
Deutsche  Reichs-  und  Continental -Eisenbahn -Gesellschaft  abge- 
schlossenen Vertrage,  welcher  in  der  zum  6.  Mai  auf’s  Neue  einbe- 
rufenen  General -Versammlung  der  ersteren  Gesellschaft  zur  Debatte 
gelangt,  wird  die  Bahnlinie  Elmshorn- Glückstadt- Itzehoe  mit  der 
von  der  Reichs-  und  Continental -Gesellschaft  zu  erbauenden  Schles- 
wig-Holsteinischen Westbahn  zu  einem  Betriebe  vereinigt.  Ueber 
beide  Bahnen  werden  getrennte  Rechnungen  geführt  und  bleibt  der 
Ausschuss  der  Elmshorn -Glückstadter  Eisenbahn- Gesellschaft  be- 
stehen. Es  wird  als  Princip  anerkannt,  dass  die  Tarife  für  beide 
Bahnen  nach  denselben  Einheitssätzen  festgesetzt  werden.  — Der 
Reinertrag  der  alten  Bahn  kommt  nach  Abrechnung  der  Verwaltungs-, 
Betriebs-,  und  Tilgungskosten  wie  folut  zur  Vertheilung : für  die 
Prioritäten  472%  Zinsen,  aus  dem  verbleibenden  Reste  erhalten  die 
Stammactien  (2650  Actien  a 150  Thaler)  eine  Dividende  bis  zur  Höhe 
von  2%,  der  sodann  verbleibende  Ueberrest  fliesst  dem  Reinerträge 
der  neuen  Gesellschaft  zu  besonderer,  vertragsmässiger  Ver- 
theilung zu.  Alle  Differenzen,  welche  sich  etwa  aus  dem  Vertrage 
ergeben  möchten,  werden  dem  Königl.  Eisenbahn  - Commissarius  in 
Altona  zur  Entscheidung  gestellt. 

Am  5.  d.  M.  lief  der  Vertrag  ab,  welcher  zwischen  der  Berlin- 
Hamburger  Eisenbahn -Gesellschaft  und  dem  Senat  von  Lübeck 
wegen  Erwerbung  der  LübeckerBahnen  abgeschlossen  worden  ist. 
Dass  dieser  Verkauf  jetzt  noch  perfect  werden  sollte,  wird  von  Lübeck 
aus  als  nicht  wahrscheinlich  bezeichnet.  Es  seien  bereits  andere 
Käufer  da  und  zwar  die  derzeitigen  Besitzer  der  Mecklenburgischen 
Bahnen,  welche  unter  Anderen  auch  offeriren,  dass  der  Sitz  der  ver- 
einigten Directionen  Lübeck  sein  solle. 

Der  Handelsminister  hat  in  einem  Antwortschreiben  an  den  Son- 
derburger Magistrat  die  Herstellung  einer  Eisenbahn  von  Flens- 
burg nach  Sonderburg  zwar  für  wünschenswerth  erachtet,  den 
Bau  derselben  auf  Staatskosten  aber  zur  Zeit  nicht  in  Aussicht  ge- 
stellt. Dagegen  hat  der  Minister  Veranlassung  genommen,  die 
Direction  der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft,  welche  letztere 
offenbar  vorzugsweise  zu  dem  Bau  der  in  Rede  stehenden,  an  die 
Schleswigschen  Bahnen  sich  anschliessenden  Bahn  berufen  erscheint, 
zu  einer  Aeusserung  darüber  aufzufordern,  ob  die  Gesellschaft  zur 
Ausführung  der  Bahn  bereit  ist. 

Die  landespolizeiliche  Abnahme  der  Eisenbahn  Uelzen- 
Langwedel  fand  am  25.  und  26.  März  statt.  Einige  Nachbesserungen 
an  einzelnen  Wegüberführungen  und  Parallel  wegen  abgerechnet,  ist 
die  Bahn  für  betriebsfähig  erklärt  und  dürfte  für  Güter  am  15.  April, 
für  Personen  am  15.  Mai  eröffnet  werden.  (S.  weiter  unten.  Die  Red.) 

Bezüglich  des  von  der  Bergisch-Märkischen  Bahn  beab- 
sichtigten Projects  Aachen -Hamburg,  dessen  ich  in  meinem  vorigen 
Briefe  Erwähnung  that,  ist  noch  zu  melden,  dass  die  Gesellschaft  be- 
absichtigt, die  reichen  Kohlen-  und  Eisenindustrie -Distrikte  West- 
falens mit  dem  Wesergebiet,  Hamburg,  Lübeck,  Stettin  auf  dem 
geradesten  Wege  zu  verbinden.  Der  Uebergang  über  den  Osning 
von  Versmold  in  das  Werra-  resp.  Weserthal  bietet  grosse  Terrain- 
schwierigkeiten , so  dass  Tunnelbauten  fast  unvermeidlich  scheinen. 
Dem  Vernehmen  nach  soll  es  gelungen  sein,  eine  Linie  aufzufinden, 
welche  unter  Benutzung  der  Schlucht  bei  Borgholzhausen,  bei  Ver- 
meidung aller  Schwierigkeiten  den  Bahnkörper  auf  dem  kürzesten 
Wege  von  Hamm  nach  Löhne  führt.  Es  wird  folgende  Linie  in  Aus- 
sicht genommen:  Die  Bahn  führt  von  Hamm  über  Versmold  nach 
Borgbolzbausen;  von  da  dem  Violenbach  folgend,  links  von  Haus 
Brinke  die  Schlöhaide  erreichend;  dann  überschreitet  sie  dieselbe 
vermittelst  eines  etwa  30—40  Fuss  tiefen  Ein  Schnittes  durch  den  Hügel 
desselben  und  erreicht  zwischen  Neuenkirchen  und  Königsbrück  das 
Warmenau-Thal,  überschreitet  zwischen  Königsbrüek  und  Wallen- 
brück den  Warmenau- Bach  und  führt  in  gerader  Linie  zwischen 
Spenge  und  Hoyel  durch,  gnweit  Enger  entlang,  direct  ins  Werrathal 
zur  Station  Löhne.  — In  der  letzten  Sitzung  der  Kölner  Stadtverord- 
neten wurde  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  die  Bergisch  - Märki- 
sche Bahn,  die  vor  mehreren  Jahren  die  Concession  zum  Bau  einer 
Bahnlinie  von  Gladbach  nach  Köln  erhalten,  diese  Linie  noch  immer 
nicht  in  Angriff  genommen  habe,  und  dass  die  Verwirklichung  dieses 
Projects  durch  den  nunmehr  definitiven  Bau  der  Linie  Roermond- 
Antwerpen  wegen  einer  directen  Verbindung  zwischen  Antwerpen 
und  Köln  für  dieses  von  grosser  Wichtigkeit  sei.  Aus  diesem  Grunde 
wurde  eine  Petition  an  das  Ministerium  beschlossen,  der  Bergisch- 
Märkischen  Bahn  aufzugeben,  den  Bau  nunmehr  zur  Ausführung  zu 
bringen. 


Der  Deutschen  Eisenbahnbau-Gesellschaft  ist  unterm  27.  v.  Mts. 
die  Concession  zum  Bau  und  Betriebe  der  Eisenbahn  Bocholt- 
Ham  ein  im  Anschlüsse  an  die  Hanno ver-Altenbekener  Bahn  definitiv 
ertheilt  worden.  Die  mit  ihren  Anschlüssen  an  Essen  und  Dortmund 
37  Meilen  lange  Bahn  bildet  aus  dem  Kohlenrevier  einerseits  den 
nächsten  Weg  nach  Holland  und  mit  seiner  Hauptstadt  Amsterdam 
und  den  Seeplätzen  Rotterdam,  Zwolle,  Harlingen  etc.,  andererseits  ver- 
mittelt dieselbe  über  Hamm  durch  das  Lippe’sche  Gebiet  im  Anschluss 
an  die  über  Hannover  und  Lehrte  nach  Berlin  sowie  über  Hildesheim 
nach  Magdeburg  führenden  Linien  den  nächsten  Weg  nach  dem 
Nordosten  Deutschlands.  Die  Bahn  berührt  in  der  Hauptrichtung 
und  mit  ihren  Zweigen  nach  Essen  und  Dortmund  45  Kohlenzechen 
und  ausserdem  die  Eisenwerke,  wie  die  Kalklager  bei  Beckum  und 
Stromberg.  Für  den  durchgehenden  Personen-Verkehr  stellt  sie  von 
Berlin  und  Magdeburg  aus  über  Hamm  abgekürzte  Wege  nach  Elber- 
feld und  Köln,  sowie  nach  Düsseldorf  und  Aachen  her.  Die  Baukosten 
der  Linie  mit  zahlreichen  Stationen  betragen  pro  Meile  572  200  Thlr. 

Die  generellen  Vorarbeiten  für  den  Bau  der  Berlin -Co  b lenz  er 
Bahn  sind  nunmehr  für  die  Strecken  Calbe-Eschwege',  Beiseförth- 
Treysa  und  Treysa -Wetzlar  fertiggestellt,  so  dass  die  Projecte  für 
die  definitiv  zu  wählende  Linie  dem  Handelsministerium  jetzt  zur 
Gutheissung  unterbreitet  werden  sollen. 

In  dieser  Woche  wurden  die  Vorarbeiten  zu  der  Eisenbahn  Cal- 
be-Cönnern  in  Angriff  genommen.  Bei  Nienburg  am  Steinbruche 
vorüber  geht  die  Linie  über  die  Bode  auf  Altenburg  bis  Bernburg 
unterhalb  der  Chaussee,  den  Langenschen  Weinberg  durchschnei- 
dend, wo  sie  dann  in  die  Bernburger  Bahn  einmündet. 

Zur  Anfertigung  der  generellen  Vorarbeiten  für  eine  Eise  nbahn 
von  Aken  nach  Cöthen  ist  dem  Bürgermeister  Blüthgen  in  Aken 
von  der  Anhaitischen  Regierung  die  Erlaubniss  ertheilt  worden.  Die 
betreffenden  Arbeiten  im  Anhaitischen  Staatsgebiete  werden  von  dem 
Geometer  und  Ingenieur  Steib  aus  Düsseldorf  ausgeführt  werden. 

Im  vergangenen  Jahre  hat  sich  zum  Baue  der  Strecke  Döbeln- 
T org  au  ein  Comitd  gebildet,  in  dessen  Aufträge  der  Bürgermeister 
Horn  in  Torgau  mit  den  bei  der  Strecke  Torgau- Wittenberg  interes- 
sirten  Städten  und  ländlichen  Ortschaften  am  20.  d.  M.  in  Pretzsch 
verhandelte.  In  dieser  Conferenz  theilte  Herr  Horn  u.  A.  mit , dass 
von  den  Handelsministerien  Preussens  und  Sachsens  bereits  die  Er- 
laubniss zur  Ausführung  der  Vorarbeiten  für  die  Linie  Döbeln-Torgau 
ertheilt  worden  sei  und  die  Vermessung  derselben  bereits  stattgetun- 
den  habe.  Die  Versammlung  erkannte  die  Weiterführung  der  Bahn 
von  Torgau  bis  Wittenberge  für  zweckmässig  und  noth wendig,  und 
Wählte  aus  ihrer  Mitte  8 Personen,  welche  in  das  bereits  bestehende 
Comite  mit  eintreten  sollen.  Wahrscheinlich  würde  im  Falle  der  Ver- 
wirklichung  des  Projects  der  Anschluss  an  die  Anhalter  Bahn  bei 
dem  auf  dem  linken  Elbufer  unweit  des  Brückenkopfes  gelegenen 
Dorfe  Pratau,  bei  welchem  sich  später  auch  die  die  Entfernung  Jüter- 
bog-Leipzig abkürzende  Linie  von  der  Stammbahn  abzweigen  dürfte, 
erfolgen.  Die  Weiterleitung  der  Angelegenheit  und  zunächst  die 
Repartition  der  zur  Ausführung  der  Vorarbeiten  inel.  Caution  nöthi- 
gen,  auf  1800  Thaler  veranschlagten  Summen  wurden  einem  aus  dem 
Comitö  zu  wählenden  geschäftsführenden  Ausschüsse,  der  aus  5 Per- 
sonen bestehen  soll,  übertragen. 

Für  die  Eisenbahn  Liegnitz-Zittau  scheinen  sich  die  Aus- 
sichten  günstig  zu  gestalten.  Der  Handelsnainister  hat  dem  Comitd 
zur  Herstellung  dieser  Eisenbahn  eröffnet,  dass  er  nunmehr  das  Pro- 
ject  durch  eine  vom  Comitö  zu  gründende  Eisenbahngesellschaft  zu 
fördern  seine  Hand  biete.  Er  habe  deshalb  sofortige  Revision  der 
vom  Comitö  eingereichten  Vorarbeiten  angeordnet  und  werde  dem- 
nächst diejenige  Summe  festsetzen,  welche  als  Anlagecapital  be- 
nöthigt  sei. 

Bezüglich  des  Bahnprojectes  Liegnitz-Mor  genroth  hatte  der 
Liegnitzer  Magistrat  sich  an  den  Herrn  Handelsminister  mit  der  Bitte 
gewandt  um  Mittheilung,  ob  die  Gerüchte  wegen  des  Baues  einer 
Eisenbahn  von  Liegnitz  nach  Morgenroth  auf  Wahrheit  beruhen. 
Hierauf  ist  im  Aufträge  des  Herrn  Ministers  von  der  Direction  der 
Niederschlesisch -Märkischen  Bahn  dem  Magistrat  mitgetheilt  wor- 
den, dass  allerdings  die  Fortsetzung  der  Niederschlesisch-Märkischen 
Eisenbahn  von  Liegnitz  nach  Oberschlesien  projectirt  sei,  und  dass 
die  projectirte  Fortsetzung  jenseits  der  Ueberführung  der  Breslau- 
Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn  über  die  Niederschlesisch-Märki- 
sche Bahn  sich  von  der  letzteren  abzweigt. 

Die  staatliche  Prüfung  der  speciellen  Vorarbeiten  zu  den  der 
Breslau  - Schweidnitz  - Freibur ger  Eisenbahngesell- 
schaft concessionirten  Theilstrecken  Reppen-CüstrinundRaudten- 
Steinau  fand  Seitens  der  Commissarien  der  Königl.  Regierung  zu 
Frankfurt  und  des  Königlichen  Eisenbahn- Commissariats  am  4.  und 
7.  d.  M.  statt.  Die  Breslau-Freiburger  Bahngesellschaft  beabsichtigt, 
mit  dem  Bau  des  Bahnhofes  in  Stettin  auf  dem  sog.  Möllen,  zwischen 
Parnitz  und  Dunzig,  am  20.  d.  M.  zu  beginnen. 

Der  Handelsminister  hat  der  Direction  der  Rechte- O d erufe  r- 
Eisenbahn  die  Erlaubniss  ertheilt,  die  generellen  Vorarbeiten  für 
eine  Eisenbahn  vonAntonienhütte  oder  von  dembeiSchwientochlowitz 
anzulegenden  Bahnhofe  über  Nicolai,  event.  auch  über  Lazisk  nach 
dem  Bahnhofe  Tichau  ausführen  zu  lassen.  Die  betreffenden  Behör- 
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den  haben  bereits  den  Auftrag  erhalten,  Fürsorge  zu  treffen,  dass  den 
Vermessuugsbeamten,  welche  mit  Ausführung  der  Vorarbeiten  unter 
Leitung  des  Abtheilungs- Baumeisters  Möbius  zu  Beuthen  betraut 
sind,  keinerlei  Hindernisse  in  den  Weg  gelegt  werden. 

Vom  1.  Januar  d.  J.  ab  ist  das  am  jetzigen  Endpuncte  der  Bres- 
lau-W  ar  schaue  r-E  isenb  ahn  (Preussische  Abtheilung),  an  der 
Polnisch-Russischen  Grenze  befindliche  Kaiserlich-Russische  Grenz- 
zoll-Amt Wieruszow  zum  Range  eines  Grenzzoll-Amtes  1.  Classe  er- 
hoben worden. 

Einer  Deputation,  welche  in  Sachen  des  Gnesen -Bromberger 
Ei  sen  b ah  npr  oj  e c t s hier  anwesend  war,  ist  Aussicht  gemacht  wor- 
den, dass  die  Concession  zur  Vornahme  der  Vorarbeiten  auf  die  Dauer 
nicht  vorenthalten  werden  wird. 

Lieber  das  Project  einer  Zweigbahn  von  Mlawa  nach  Al- 
lenstein zum  Anschlüsse  an  die  Russischerseits  concessionirte  Linie 
Danzig-  (Marienbruch-)  Warschau  und  über  die  spätere  Verlängerung 
jener  projectirten  Zweigbahn  über  Allenstein  hinaus  nach  Pr.  Eylau 
war  am  17.  März  von  Commissarien  des  Vorsteheramtes  der  Königs- 
berger Kaufmannschaft  eine  Conferenz  mit  Deputirten  des  Heils- 
berger Kreises  gehalten  worden,  in  welcher  man  sich  über  das  beider- 
seitig künftig  einzuhaltende  Verfahren  verständigt  hatte.  Es  geht 
daraus  zum  Mindesten  hervor,  dass  diese  Projecte  noch  nicht  aufge- 
geben sind. 

Das  Gesetzblatt  für  das  Herzogthum  Oldenburg  veröffentlicht 
ein  Patent  vom  27.  März  1873,  betreffend  die  Verkündigung  des  zwi- 
schen Oldenburg  und  Preussen  über  die  Herstellung  einer  Eisenbahn- 
verbindung zwischen  Quakenbrück  und  Osnabrück  abgeschlos- 
senen Staatsvertrages. 

Die  am  5.  d.  M.  in  Berlin  stattgehabten  beiden  Generalversamm- 
lungen der  Deutschen  Pf  er  de  - Ei  s enbahn- Ge  s e 1 1 s chaft 
genehmigten  einstimmig  sämmtliche  auf  der  Tagesordnung  gestan- 
denen Anträge  auf  Abänderung  einiger  Statuten-Bestimmungen. 

* Preussische  Ostbahn.  Von  der  Schneidemübl-Dirschauer 
Bahn  wurde  nach  dem  uns  vorliegenden  Fahrplane  die  Strecke  Pr. 
Stargard-Hoch-Stüblau  am  15.  d.  M.  eröffnet  und  verkehrt  in  jeder 
Richtung  ein  gemischter  Zug  wie  folgt:  Abfahrt  von  Hoch-Stüblau 
11  Uhr  47  Min.  Vorm.,  Ankunft  in  Pr.  Stargard  12  Uhr  19  Min.  Nachm. ; 
Abfahrt  von  Pr.  Stargard  9 Uhr  48  Min.  Mgs.,  Ankunft  in  Hoch- 
Stüblau  10  Uhr  21  Min.  Vorm. 

* Magdeburg  - Halberstädter  Eisenbahn- Gesellschaft.  Am 
15.  d.  M.  ist  die  der  genannten  Gesellschaft  gehörige  Bahnstrecke 
Salzwedel-Uelzen,  sowie  die  von  derselben  mitverwaltete,  der 
freien  Hansestadt  Bremen  zugehörende  Bahn  Uelzen-Lang- 
wedel zunächst  für  den  Güter-Verkehr  eröffnet  worden.  Die  Er- 
öffnung des  Eilgut-  und  Personen -Verkehrs  steht  in  kurzer  Zeit  eben- 
falls bevor.  Für  diese  neuen  Bahnstrecken  kommen  dieselben  regle- 
mentarischen und  Tarifvorscbriften  zur  Anwendung,  welche  für  die 
übrigen  Strecken  der  Gesellschaft  Geltung  haben.  Die  Tarifsätze 
ergiebt  der  zum  Local-Gütertarife  hrausgegebene  Nachtrag  III.  Der 
letztere,  welcher  zugleich  einige  Classifications- Aenderungen  etc. 
enthält,  ist  bei  den  Magdeburg -Halberstädter  Eisenbahn  - Güter- 
expeditionen zum  Preise  von  2 Sgr.  pro  Stück  käuflich  zu  haben. 

Mit  dem  gedachten  Tage  tritt  eine  directe  Expedition  von  Fracht- 
gütern zwischen  der  Magdeburg -Halberstädter  Eisenbahn -Station 
Berlin  und  Bremen  sowie  der  Köln  -Mindener  Station  Hamburg  via 
Stendal-Uelzen  ins  Leben. 

* Hannover- Altenbekener  Eisenbahn.  Ueber  den  gegenwär- 
tigen Stand  ihrer  Bahnbauten  und  Projecte  theilt  uns  die 
Direction  der  genannten  Bahn  die  folgenden  Notizen  mit : 

I.  Im  Bau  befindlich  ist  die  unterm  29.  Juni  1870  concessionirte 
Linie  Löhne-Grauhof  und  zwar:  AbtheiluDg  I Hameln  - Löhne, 
Abtheilung  II  Hameln-Elze-Hildesheim,  Abtheilung  III  Hildesheim- 
Grauhof.  Die  Strecke  Elze  - Hildesheim  ist  mit  der  Hannoverschen 
Staatsbahn  gemeinsam.  Es  wird  jetzt  auf  dieser  Strecke  das  zweite 
Geleise  für  die  Löhne-Grauhofer  Bahn  ausgebaut. 

Die  Hannover  - Altenbekener  Eisenbahn  - Gesellschaft  führt  die 
Strecken  Löhne-Hameln,  Hameln-Elze  und  Hildesheim-  Grauhof  aus  ; 
die  Hannoversche  Staatsbahn  die  Bauten  des  zweiten  Geleises  von 
Elze  bis  Hildesheim ; die  Magdeburg  - Halberstädter  Eisenbahn  die 
Strecke  Grauhof-Vienenburg. 

Die  Bahnlänge  beträgt  20  Meilen  = 150  Kilometer  und  zwar  17, 8 
Ml.  Neubau,  2,s  Ml.  zweites  Geleise  Hildesheim-Elze. 

Der  Unterbau  wird  in  Erd  - und  Brückenbauten  für  zwei  Geleise 
hergestellt;  ausgeschlossen  sind  jedoch  bei  Brücken  mit  eisernem 
Ueberbau  die  Eisenconstructionen  für  das  zweite  Geleise  ; das  Ter- 
rain wird  durchweg  für  zwei  Geleise  erworben. 

Das  Baucapital  ist  im  Ganzen  auf  9 000  000  Thlr.,  d.  i.  pro  Meile 
450  000  Thlr.  veranschlagt. 

Der  Bau  begann  im  Herbst  1870,  die  Beendigung  erfolgt  voraus- 
sichtlich 1874.  Das  Terrain  ist  erst  zu  zwei  Drittheilen  erworben. 

Die  Bahn  ist  wichtig  für  den  Sächsisch- Holländischen  Verkehr. 

Es  ist  sehr  bedeutender  Localverkehr  zu  erwarten;  das  Bahnge- 
biet ist  reich  an  landwirthschaftliohen  Bodenproducten  aller  Art,  na- 


mentlich im  fruchtbaren  Wesertbal.  Die  Bahn  vermittelt  den  Ver- 
kehr nach  dem  Bade  Oeynhausen  und  den  Touristenverkehr  nach  dem 
Harz.  Vortreffliche  Sandsteine  finden  sich  bei  Oberkirchen,  Vlotho, 
Hameln,  Mehle  und  Elze,  Steinkohlen  bei  Osterwald;  Kalk  auf  der  gan- 
zen Strecke;  Zuckerfabriken  befinden  sich  in  Vlotho,  Rast,  Derneberg, 
Ringelheim  und  Elze,  sowie  mehrere  andere  im  Bau  begriffen;  Hoch- 
ofenanlage bei  Othfresen:  4 Hochöfen  ; Eisenerze  bei  Ringelheim  und 
Salzgitter. 

Die  wichtigsten  Stationsorte  und  deren  Entfernungen  unter  ein- 
ander sind:  Löhne,  Oeynhausen  0,8  Ml. , Vlotho  0,„  Ml.,  Eisbergen  1,6 
Ml.,  Rinteln  0,7  Ml.,  Oldendorff  0,8  Ml.,  Hameln  1,7  Ml.,  Coppenbrügge 
1,6  Ml.,  Voldagsen  0,5  Ml.,  Osterwald  0,eMI.,  Mehle  0,„M1.,  Elze  0,0M1., 
Nordstemmen  0)87  Ml.,  Hildeaheim  1,67  Ml.,  Düngen  1,«  Ml.,  Derneberg 
l,i  Ml.,  Rast  0,8  Ml. , Ringelheim  l,g  Ml. , Othfresen  0,7  Ml.  und  Grau- 
hof l,j  Ml. ; zusammen  20  Meilen. 

Technische  Schwierigkeiten  verursacht  der  Bau  der  Weserbrücke 
bei  Vlotho  mit  4 Oeffnungen  ä 66, 8 m. ; zweier  Brücken  über  die  In- 
nerste , sowie  die  bedeutenden  Bahnhofsanlagen  bei  Hildesheim  und 
Löhne;  endlich  die  sehr  bedeutenden  Erd-  und  Fels  - Arbeiten  auf 
allen  Abtheilungen. 

Bauleitender  Techniker : Ober  - Baurath  B erg;  Baumeister  Mä- 
ret. Bau -Unternehmer:  Dr-  Strousberg.  Sub -Unternehmer:  I. 
Abtbeilung  Hameln  - Löhne:  Schoen;  II.  Abtheiluog  Hameln-Elze: 
Winckler;  HI.  Abtheilung  Hildesheim  - Grauhof:  Gillhausen  und 
Wolflf.  Abtheilungen  sind  in  Vlotho,  Elze  und  Hildesheim. 

II.  Zum  Bau  vorbereitete  Bahnlinien:  1.  Grauhof- 

Goslar  nach  Concession  vom  1.  März  1872,  ist  0,a4  Meilen  = 4.8  Ki- 
lom.  lang.  Der  Unterbau  und  Grunderwerb  erfolgt  für  ein  Geleise. 
Das  Baucapital  für  diese  und  die  Bahn  unter  2 ist  zu  2 y4  Millionen 
Thaler  veranschlagt. 

Die  Inangriffnahme  des  Baues  steht  bevor,  die  Fertigstellung  er- 
folgt voraussichtlich  zum  Sommer  1874.  Vom  Terrain  ist  noch  nichts 
erworben. 

Die  Bahn  ist  ohne  Bedeutung  für  den  durchgehenden  Verkehr 
und  strategische  Zwecke. 

Die  Umgegend  der  Stadt  Goslar  producirt  Steine  und  Mineralien 
in  grosser  Quantität  und  vorzüglicher  Qualität,  und  ist  daher  auf  er- 
heblichen Localverkehr  zu  rechnen.  ' 

Die  Bahn  bietet  keine  besonderen  technischen  Schwierigkeiten 
und  erhält  die  Stationen  Goslar  und  Grauhof,  0,64  Ml. 

Bauleitender  Techniker  der  Bahnen  unter  1 — 4 ist  Ober-Baurath 
Berg;  Baumeister  M a r e t. 

2.  Hildesheim-Braunachweig  resp.  Landesgrenze,  nach 
Concession  vom  1.  März  1872,  ist  2,76  Meilen  = 20, 73  Kilom.  lang.  Un- 
terbau und  Grunderwerb  werden  für  zwei  Geleise  hergestellt. 

Die  Zeit  der  Inangriffnahme  und  Fertigstellung  ist  noch  unbe- 
stimmt und  Terrain  noch  nicht  erworben. 

Die  Bahnstrecke  Hildesheim-Braunschweig  ist  von  grosser  Be- 
deutung sowohl  für  den  durchgehenden  Verkehr  als  auch  in  strategi- 
scher Hinsicht,  da  durch  Verlängerung  derselben  bis  Station  Oebis- 
felde der  Berlin-Lehrter  Bahn  eine  neue  Verbindung  von  Osten  nach 
Westen  geschaffen  wird. 

Für  den  Localverkehr  ist  die  Bahn  ohne  grosse  Bedeutung;  meh- 
rere Zuckerrübenfabriken  werden  in  Folge  der  Bahn  angelegt  werden. 

Diese  Bahn,  welche  ebenfalls  technische  Schwierigkeiten  nicht 
macht,  erhält  folgende  Stationen:  Hildesheim,  Dinklar 0,85  Ml.,  Bett- 
rum 1,9  Ml.,  und  Söhlde  2,55  Ml. 

3.  Derneburg-Seesen  (noch  nicht  concessionirt)  ist3, „Meilen 
= 28,5  Kilom.  lang.  Der  Unterbau  und  Grunderwerb  erfolgt  für  zwei 
Geleise.  Das  Baucapital  sowohl  dieser  als  der  unter  4 genannten 
Bahn  ist  noch  nicht  veranschlagt. 

Die  generellen  Vorarbeiten  sind  nahezu  vollendet;  Terrain  noch 
nicht  erworben. 

Die  Bahnstrecke  Derneburg-Seesen  wird  von  Bedeutung  für  die 
directe  Verbindung  von  Hannover  nach  Nordhausen,  Erfurt  etc., 
wenn  die  Abkürzung  Hildesheim-Sarstedt  ausgeführt  ist. 

Die  durchschnittene  Gegend  producirt  Getreide  , Steine  etc.  und 
werden  durch  den  Bahnbau  mehrere  Zuckerrübenfabriken  ins  Leben 
gerufen  werden,  bedeutendes  Eisenwerk  Wilhelmshütte  zwischen 
Bockenem  und  Seesen,  daher  Localverkehr  voraussichtlich  sehr 
erheblich. 

Stationen:  Derneburg,  Bockenem  1,4  Ml.,  Rhüden  2,s  Ml.  und 
Seesen  3,8  Ml. 

Auszuführen  sind  grosse  Erdarbeiten  zwischen  Bockenem  und 
Seesen  und  schwieriger  Anschluss  an  Bahnhof  Seesen. 

4.  Lehrte-Bennigsen  (noch  nicht  concessionirt)  ist  3}1  Ml.  =, 
28  Kilom.  laug.  Der  Unterbau  und  Grunderwerb  erfolgt  für  zwei  Ge- 
leise. Die  generellen  Vorarbeiten  sind  vollendet. 

Die  Linie  kürzt  die  Verbindung  zwischen  Berlin  und  dem  West- 
fälischen Kohlenrevier  ab  und  bewirkt  eine  directe  Verbindung  der 
Berlin-Lehrter  und  Hannover-Altenbekener  Eisenbahn. 

Für  den  Localverkehr  ist  die  Bahn  ohne  grosse  Bedeutung.  Die- 
selbe erhält  folgende  Stationen : Lehrte,  Ilten-Bilm  1,0  Ml. , Pattensen 
1,,  Ml.  und  Bennigsen  0,8  Ml. 

Technische  Schwierigkeiten  verursachen  die  auszuführenden  be- 
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deutenden  Dammschüttungen,  sowie  die  Innerstebrücke  und  die 
Ueberschreitung  der  Hannoverschen  Südbabn  und  der  Bahn  Lehrte- 
Nordstemmen. 

* Halle- Sorau-Gubener  Eisenbahn-Gesellschaft.  Die  dieser 

Gesellschaft  Preussischerseits  unterm  17.  Juli  1872 , Sächsischerseits 
unterm  28.  December  1872  concessionirte  Bahnlinie  von  Eilenburg 
nach  Lei pz  ig  ist  3,268  Ml.  = 24,«  Kilom.  lang  (excl.  Zweigbahn  zum 
Sammelbahnhof  in  Leipzig)  und  wird  zweigeieisig  ausgeführt.  Das 
Baucapital  beträgt  2220000  Thlr.  Der  Bau  wird  am  1.  April  1873 
beginnen  und  wird  voraussichtlich  in  zwei  Jahren  vollendet  werden. 
Der  Grunderwerb  hat  bereits  begonnen 

Die  Bahn  wird  Thüringen  auf  dem  kürzesten  Wege  mit  der  Pro- 
vinz  Posen  und  demnächst  nach  Eröffnung  der  Strecke  Inowraclaw- 
Thorn  auch  mit  Polen  und  Russland  verbinden,  und  so  den  Lebens- 
nerv für  die  Halle  - Sorau  - Gubener  und  die  Märkisch- Posener  Bahn 
bilden. 

Strategisch  ist  die  Bahn  Eilenburg-Leipzig  sehr  wichtig,  indem 
sie  die  bisherige  Lücke  in  der  kürzesten  Route  zwischen  dem  Osten 
und  Westen  scbliesst.  An  dieser  Route,  und  zwar  an  der  Märkisch- 
Posener,  der  Niederschlesiscben  Zweigbahn  undHalle-Sorau-Gubener 
Bahn  liegen  die  Festungen  resp.  Garnisonorte  Posen,  Lissa,  Glogau, 
Sprottau,  Sagan,  Cottbus  und  Torgau. 

Neue  besondere  Industriezweige  werden  durch  diese  kurze  Bahn- 
verbindung nicht  aufgeschlossen,  wohl  aber  wird  nach  Eröffnung  der- 
selben die  Halle-Sorau-Gubener  Bahn  dadurch  au  dem  Localverkehr 
Leipzigs  Theil  nehmen. 

Die  wichtigsten  Stationsorte  und  deren  Entfernungen  von  Eilen- 
burg aus  sind:  Eilenburg,  Jesewitz  1,«  Ml.,  Taucha  2,05  Ml.  und  Leip- 
zig 3,26  Meilen.  ... 

Die  Einführung  in  Leipzig  ist  mit  Rücksicht  auf  den  Erwerb  des 
nothweudigen  und  geeigneten  Terrains , sowie  wegen  Ueber  - und 
Unterführungen  der  dort  mündenden  Bahnen  schwierig. — Einschnitte 
bis  14  m.  Tiefe.  — Brücken  mit  Oeffuungen  bis  15  m.  Sperr  weite. 

Bauleitender  Techniker : Abtheilungs-  Baumeister  Skai  weit. — 
Die  Verhandlungen  wegen  Vergebung  der  Arbeiten  schweben  noch. 

* Sächsische  Eisenbahn -Baugesellschaft  zu  Dresden.  Der  Ge- 
schäftsbericht umschliesst  den  Zeitraum  vom  21.  Juni  bis  31.  Decem- 
ber 1872.  Die  Gesellschaft  übernahm  die  Bauausführung  der  167a 
Meilen  langen  Chemnitz-Aue-Adorfer  Bahnlinie.  Die  Arbeiten  dieser 
Bahnstrecke  sind  soweit  gefördert,  dass  die  Expropnationspläne 
sämmtlicher  Sectionen  theils  zur  behördlichen  Genehmigung  eiuge- 
reicht,  theils  ihrer  Vollendung  sehr  nahe  sind.  Auf  der  Strecke  Aue- 
Jägersgrün  sind  die  von  der  Kgl.  Eisenbahnbauverwaltung  bereits 
ausgeführten  Bauten  vertragsmässig  von  der  Gesellschaft  übernom- 
men, fortgeführt  und  erweitert.  Ebenso  sind  die  Abschlüsse  über 
Schienen,  Oberbaueisentheile,  Schwellen,  Weichen  etc.,  desgleichen 
über  die  vertragsmässig  zu  stellenden  Locomotiven  zu  verhäitniss- 
mässig  befriedigenden  Preisen  erfolgt,  und  hofft  man  die  Bahnlinie 
Chemnitz- Aue-Adorf  nebst  Zweigbahn  Schöneck -Klingenthal  noch 
vor  dem  vereinbarten  Endtermin  (1.  Juli  1875)  fertigzustellen.  Ausser- 
dem sind  mehrfache  Vorarbeiten  für  anderweite  Linien  theils  beendet, 
theils  in  Angriff  genommen  worden.  Derartige  Vorarbeiten  haben 
sich  (ausser  der  durch  die  Beschlüsse  der  Sächsischen  Kammer  ab- 
gelehnten Rechten  Elbuferbahn  Dresden-Tetschen)  auf  eine  Verbin- 
dung des  Erzgebirges  mit  Leipzig,  auf  das  Project.  einer  kurzen  An- 
schlussbahn nach  Böhmen  erstreckt  und  sind  noch  in  Ausführung  be- 
griffen für  die  3,2  Meilen  lange  Linie  Zwönitz-Stollberg-Lugau,  für  die 
ca.  5,0  Meilen  lange  Fortsetzung  der  Ghemnitz-Adorfer  Bahn  bis  Hof 
und  für  drei  Kohlenbahnen  von  zusammen  ca.  10,5  Meilen  Länge. 
Nach  Bechsmonatlicher  Thätigkeit  ist  es  möglich  gewesen,  sämmtliche 
Organisationskosten,  den  Aufwand  für  die  Anfertigung  der  ActieD, 
10  Procent  der  Mobilien  im  Gesammtbetrage  von  15  514  Thlr.  6 Ngr. 
vollständig  abzuschreiben,  und  verbleibt  noch  ein  auf  neue  Rech- 
nung vorzutragender  Nettoüberschuss  von  4366  Thlr.  21  Ngr.  4 Pf. 
Der  Hauptabschluss  bilancirt  mit  991 816  Thlr.  21  Ngr.  4 Pf.;  600000  Thlr. 
Actiencapital  (eingezahlte  40  Procent  von  17a  Millionen  Thlr.), 
387  450  Thlr.  Accepte,  dagegen  327  398  Thlr.  3 Ngr.  Bankguthaben,  44906 
Thlr.  5 Pf.  Debitoren , 387  450  Thlr.  Effecten , 227  500  Thlr.  19  Ngr. 
Baucautionen,  3 804  Thlr.  7 Ngr.  9 Pf.  Casseund  757  Thlr.  21  Ngr. 
Mobilien.  Gewinn-  und  Verlustconto  schliesst  mit  26  891  Thlr.  17  Ngr. 

— ts.  Homburger  Eisenbahn.  (Ges  chäftsbericht  pro  1872.) 
Das  verflossene  Jahr  war  für  das  Unternehmen  der  Homburger  Eisen- 
bahn-Gesellschaft ein  höchst  erfreuliches;  der  Verkehr  gewann  in 
allen  Zweigen  eine  Ausdehnung  wie  nie  zuvor  und  bewies  eine  aner- 
kennenswerthe  Leistungsfähigkeit  der  Bahn. 

Befördert  wurden  917 283  Personen  und  zwar:  58076  in  der  I.  CI., 
253861  in  der  II.  CL,  593174  in  der  III.  CI.  und  12712Militairs,  30354 
Ctr.  Gepäck,  7 Equipagen.  39  Pferde,  1688  Hunde,  672 149  Ctr.  Güter 
und  zwar:  3150  Ctr.  Postgut,  14363  Ctr.  Eilgut,  112757  Ctr.  Stückgut, 
5Q7466Ctr.  Wagenladungsgut  (zus.  634586  Ctr.),  28416  Ctr.  Betriebs- 
dienst gut  und  1356  Stück  Thiere  im  Gewichte  von  5997  Ctrn.  Von  den 
beförderten  Personen  entfallen  891833  und  von  den  Gütern  605483  Ctr. 
auf  den  Binnenverkehr.  Durchschnittlich  hat  durchfahren : jede  Per- 


der beförderten  Personen  . . . 
des  transportirten  Gepäcks  . . . 
der  transportirten  Güter  . . . 
der  Einnahmen  aus  d.  Pers.-Verk, 
der  Einnahmen  aus  d.  Güter- Verk. 
der  Gesammt-Einnahmen 
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14, 9l 
18,72 
10)12 
17,03 


15161 

480866 

85842 

10062 

99104 


99, 
251, , 
78, ( 
110,: 
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son  14,27  Kilometer,  jeder  Cintner  Gut  15, ä4  Kilometer,  es  beträgt 
daher  die  specifische  Frequenz  725096  Personen-  resp.  567106  Cent- 
ner-Kilometer. 

r Eingenommen  sind  per  Kilometer  und  Person  4 Pf.  und  per 
Centner  0,8  Pf. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  187400  Thlr.,  für 
Gepäck  7 426  Thlr. , für  Equipagen  15  Thlr. , für  Pferde  33  Thlr. , für 
Hunde  105  Thlr.  (zusammen  im  PerBonen-Verkehre  194979  Thlr.),  für 
Eilgüter  1496  Thlr.,  für  Postgut  120  Thlr.,  für  Stückgüter  5723  Thlr., 
für  Wagenladungsgüter  11291  Thlr.,  für  Vieh  184  Thlr.,’  an  Provision, 
Lagergeld  etc.  422  Thlr.  (zusammen  im  Güter- Verkehre  19196  Thlr.), 
aus  sonstigen  Quellen  5222  Thlr.,  zusammen  219397  Thlr.  = 12149 
Thlr.  pro  Kilometer  Bahnlänge  und  1 Thlr.  18  Sgr.  10  Pf.  pro  Nutz- 
Kilometer. 

Es  beträgt  hiernach  die  Zunahme  : 

Gegen  das  Gegen  das  erste 
Vorjahr  volle  Betriebsjahr 
im  Ganzen  inProc.  im  Ganzen  in  Proc. 

Anz.  195165  27, 01  426785 
Ctr.  1820 
„ 87214 

Thlr.  30746 
„ 1764 

„ 31932 

Aus  dieser  erheblichen  Steigerung  des  Verkehrs  und  der  Einnah- 
men,hat  auch  eine  Zunahme  der  Ausgab enresultiren  müssen,  namentlich 
in  Folge  der  starken  Steigerung  aller  Löhne  und  Material-Preise  und 
in  Folge  der  erheblichen  Erneuerungen  und  Verbesserungen  an  den 
Bahnanlagen. 

Die  Ausgaben  haben  betragen  für  die  allgemeine  Verwaltung 
8136  Thlr.,  für  die  Bahnverwaltung  43494  Thlr.  und  für  die  Transport- 
Verwaltung  49945  Thlr.,  zusammen  101575  Thlr.  = 5 625  Thlr.  pro 
Kilometer  Bahnlänge  und  22  Sgr.  7 Pf.  pro  Nutz -Kilometer.  Die 
Ausgaben  sind  gegen  das  Vorjahr  um  21210  Thlr.  = 26, s»  Procent 
gestiegen. 

Der  Ueberschuss  von  117  822  Thlr.,  zu  welchem  noch  76  Thlr.  aus 
der  vorjährigen  Betriebs-Rechnung  hinzutreten,  erhielt  folgende  Ver- 
wendung: zur  Verzinsung  und  Amortisation  der  Anleihen  63225  Thlr., 
zu  13Va  Proc.  Dividende  61714  Thlr.  (im  Vorjahre  betrug  die  Divi- 
dende 12  Proc.)  zur  Tantieme  des  Verwaltungsraths  4085  Thlr.,  Zu- 
weisung an  den  Reservefonds  8000  Thlr.,  Geschenk  an  die  Pensions- 
casse  500  Thlr.  und  au  die  Krankencasse  100  Thlr.,  für  Staatsabgaben 
und  Communalsteuern  7000  Thlr.  und  Ueberweisung  des  Restes  von 
371  Thlr.  auf  die  nächste  Rechnung. 

Aus  der  Bilanz  entnehmen  wir  noch  Folgendes:  das  Actien- 
Capital  beträgt  914286  Thlr.  (die  Hälfte  der  Actien  hat  aber  erst  vom 
1.  April  1896  an  Anspruch  auf  Dividende),  von  den  Anleihen  ä 522743 
Thlr.  und  64  571  Thlr.  waren  ult.  1871  bereits  98400  Thlr.  amortisirt. 
Der  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  22141  Thlr. 

Das  Anlage -Capital  beträgt  1600000  Thlr.  = 664452  Thlr.  pro 
Meile  resp.  88422  Thlr.  pro  Kilometer  Bahnlänge;  Materialien  waren 
vorhanden  im  Werthe  von  18387  Thlr. 

An  Betriebsmitteln  besass  die  Bahn  5 Locomotiven  nebst  Ten- 
dern, 34  Personenwagen  mit  1 196  Sitzplätzen,  3 Gepäck-,  6 bedeckte 
und  15  offene  Güterwagen  mit  einer  Ladungsfähigkeit  von  4080  Ctr. 

Die  Locomotiven  haben  134722  Nutzkilometer  im  Jahre  1872  zu- 
rückgelegt. 

Die  Beamten-Pensionscasse  hatte  bei  59  Mitgliedern  einen  Bestand 
von  11901  Thlr.  und  die  im  Jahre  1872  gegründete  Krankencasse  bei 
56  Mitgliedern  65  Thlr.  Bestand. 


% Pferde-Eisenbahnen.  Die  Pferde-Eisenbahn  zu  Fran  k- 
furt  a/M.  ist  seit  Pfingsten  v.  J.  in  Betrieb  und  soll  sehr  gut  rentiren. 
Die  Bahn  geht  von  dem  gegen  Rödelheim  gelegenen  Ende  Bocken- 
heims bis  an  die  Zeile. 

Der  Bau  einer  Pferdeeisenbahn  in  Elberfeld -Barmen  ist  seit 
2 Monaten  im  Bau  begriffen  und  wird  am  20.  September  c.  eröffnet 
werden.  Dieselbe  wird  vom  Westende  Elberfelds  bis  zum  Ostende 
Barmens  (eine  Strecke  von  ca.  2 Stunden)  führen. 

Die  für  Danzig  in  der  Anlage  begriffene  Pferde-Eisenbahn  wird 
nicht  innerhalb  der  Stadt,  sondern  ausserhalb  derselben  zur  Verbin- 
dung von  Danzig  mit  dem  etwa  1 Meile  entfernten  Flecken  Oliva 
erbaut  und  wird  in  die  dorthin  führende  Staatschaussee  verlegt.  Die 
hierzu  erforderliche  Genehmigung  ist  von  der  Königl.  Regierung  un- 
ter dem  21.  August  1872  mit  dem  Vorbehalt  jederzeitigen  Widerrufs 
der  Berliner  Pferde  - Eisenbahn  - Gesellschaft  ertheilt.  Man  ist  seit 
dem  vorigen  Herbst  mit  dem  Ausbau  der  Bahn  beschäftigt,  und  denkt, 
Boviel  bekannt,  darauf  in  ca.  2 Monaten  den  Verkehr  zu  eröffnen.  Eine 
zweite  Linie  von  Danzig  nach  St.  Albrecht  wird  demnächst  in  An- 
griff genommen. 

Für  eine  Pferdebahn  Amerikanischen  Systems  (Tramway)  in 
Prag  ist  durch  Handels-Ministerial-Erlass  vom  3.  März  1873  Conces- 
sion  ertheilt  worden. 

Dagegen  haben  die  Verhandlungen  über  den  Bau  einer  Pferde- 
Eisenbahn  zu  Stettin  bisher  zu  einem  definitiven  Abschluss  noch 
nicht  geführt.  |Auch  ist  von  dem  Jngenieur  der  Berliner  Pferdebahn 
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Büsing  die  Concession  zur  Anlage  einer  Pferde  - Ei®e.“bbahk“  ™ 
Magdeburg  nachgesucht,  diese  Concession  aber,  .soviel  bekannt, 

ää’Sää'ä 

S£r  den  Stand  des  Baues  der  Pferdebahn  von  Nürnberg  nach 
Fürth  und  der  zu  München  machen  können. 

Personalnachrichten. 

Preussen.  Der  bei  der  Königl.  Direetion  der  Ostbahn  beachäftigte 
bisherige  Gerichts -Assessor  Max  Röpell  ist  in  Folge  seiner  definitiven 
Debernahme  in  die  Staats  - Eisenbahn -Verwalt^  zum,  Rglteri"HsS3itTector 

tionen  als  ständiger  Assistent  und  Vertreter  des  dortigen  Ober -Betriebs  ln 
BDectors  verliehen  worden.  Der  bisherige  Geheime  expedirende  Secretar 
und  Calculator  Oscar  Utermann  ist  zum  Königl.  Ober-Güter  JerwaUe^  d^r 
Main  - Weserbaiin , die  bisherigen  Eisenbahn -Secretare  Alexan 
Brihckmann  und  Karl  Thamer  sind  zu  Geheimen  expedirenden  Secre 
tären  und  Calculatoren  im  Ministerium  für  Handel , Gewerbe  und  offentli 

König!  Eisenbahn -Baumeister  bei  der  Main  - Neckar  - Eisenbahn  mit  dem 
Wohnsitze  zu  Frankfurt  a/M.  angestellt  worden.  . . ri„-0Q„a 

Stellen- Vacanz.  Die  Stelle  des  Vorstehers  des  techni iscl 
der  Berlin -Görlitzer  Eisenbahn  ist  zu  besetzen.  Siehe  Bekanntmachung 
Seite  314.  , , 

Ausland. 

Eine  Eisenbahn  in  Lappland. 

Hr  Robert  Schough  zu  Luleo  (Lulea),  Capitain  im  Kg1- Schwe- 
dischen Ingenieurcoi/s , ein  durch  Ausführung  bedeutender  Wasser- 
und Landbauten  bewährter  Fachmann  hat  den  Ean ’ d"  Sfk. 
gehegte  Idee  einer  Eisenbahn  in  Lappland  in  ,der  ^eise  zu  verwirk 
hchen,  dass  diese  die  ganze  Reihe  der  Lappländischen ■ 
mit  einander  und  mit  dem  Meere  verbinden  und  so  mit ,einem  bchlag 
das  wie  ein  Alp  auf  den  Unternehmungsgeist  druckende  Hindernis 

des  Communicationsmangels  beseitigen  wurde. 

Capitain  Schough  hat  sein  Augenmerk  zunächst  auf  die  in  dem 
oberen  Tract  des  Torneflusses  gelegenen  Erzfundorte of  en^e^  so- 
wohl weil  sie  dem  Meer  zunächst  liegen,  als  auch  in  Folge  ihres  uner 

schöpflichen  Vorraths  an  gutem  und  le.chhaltigem  Eisengtein  und 
hat  dort  von  der  Regierung,  welche  das  UnternehmenaufaleVVe.ge 
unterstützt,  im  vorigen  Sommer  ein  Area  von  21 600  000 
für  — die  Summe  von  91  Rdr.  (8  Riksdaler  = 3 Deutschen  Ibaiern) 
in  seinen  Besitz  gebracht.  Es  umfasst  hauptsächlich  , neben 
ren  Kupfer-  und  Silbergruben,  die  Eisenberge  Luossavara  und  Kiru- 
navara,  welche  nach  L.  v.  Buch  ungeheure  Schatze  v.onEl^“f.”bS”; 
aber  wegen  der  mangelhaften  Communication  (ein  1 .OM 
Landtransport  mit  Rennthieren  and  auf  kleinen 

jetzt  unbenutzt  geblieben  sind.  Hierbei  ist  jedoch  zu  bemerken  dass 
die  ungeheuren  Moore,  welche  ringsumher  liegen,  noch  nicht  auf  den 
Torfgehalt  untersucht  sind , und  im  Falle  sie  anwendbares  Brennma- 

terial  lieferten,  auch  sehr  bedeutende  Wasserkräfte  verwendbar  wa- 
ren. Einen  Begriff  von  dem  Erzreichthum  Kirunavaras  kann  der 
Umstand  geben,  dass  der  von  Erdbedeckung  entblosste  Theil  des 

Erzeanues  8400  Fuss  Länge  und  600  bis  1200  Fuss  Breite  hat , ohne 
SSgeZde  Bergattfand  d,„  «,  ungefähr  1000  ; u .er  .... 

Umgebung  aufragt.  An  der  Nordseite  des  Berges  welche  lotbrecht 
ist,  sieht  man  den  Erzgang  bis  zum  Fusse  des  Berges  6 „ 

und  gegen  die  Tiefe  sich  ausbreiten,  soweit  die  enorme  Menge  Erz, 

Ctf  kUS,“n2rr"cethwe“;e.e. 
**£  ÄÄK.  Hegt  YTSÄ 

Erzreichthum  eben  so  gross  ist  und  von  gänzlich 

heit,  auch  gleicher  Lage,  wesshalb  die  Geologen  beide  Berge  als 

Theile  eines  zusammenhängenden  Eisenerzganges  ansehen. 

Die  Eisen-  und  Kupfergruben  Svappavaras  liegen  ungefähr  5 
Meilen  östlich  von  Kirunavara.  Die  Mitte  dieses  Berges  besteht  aus 
Eisenerz,  das  in  einer  Länge  von  1200  Fuss  und  einer  Breite  von  125  F. 

* Die  nachfolgenden  Notizen  sind  einem  in  No.  92  der  A A.  Z/‘  publi- 
cirten  und  uns  gütigst  mitgetheilten  Artikel  des  Herrn  Dr.  Dulk  zu  Stuttgart 
entnommen , welcher  durch  eine  Reise  nach  Lappland  in  1872  mit  den  nähe- 
ren Verhältnissen  dieses  Unternehmens  bekannt  geworden  war  und  in  Folge 
neuerer  Nachrichten  und  der  genaueren  authentischen  Angaben  welche  er  von 
Capitain  Schough  erhielt,  sich  veranlasst  sah,  über  dieses  auch  für  Deutsch- 
land bedeutende  Unternehmen  das  Folgende  zu  veröffentlichen. 


unbedeckt  zu  Tage  liegt.  Seine  Höhe  über  der  umgebenden  Ebene 
beträgt  250 — 300  F.  Zu  beiden  Seiten  des  Eisenerzes  befinden  sich 
mehrere  parallele  Kupfererzadern  aus  Kupferoxydul  und  Kupferkies 
bestehend  welche  bereits  um  1600  mit  einer  jährlichen  Ausbeute 
von  ungefähr  3000  Ctr.  Kupfer  bearbeitet , aber  wieder  verlassen  wur- 
den, tbeila  in  Folge  desCapitalmangcls  und  der  unzureichenden  Com- 
municationsmittel,  theils  in  Folge  der  Schwierigkeit,  die  Gruben  vom 
Wasser  zu  befreien.  Sie  hatten  zwar  eine  von  einem  Pferde  getrie- 
bene Pumpe,  aber  da  diese  nicht  ausreichte,  liess  man  den  Betrieb 
eingehen  Das  Eisenerz  hält  60—65  Proc.  und  ist  an  der  westlichen 
Kante  mit  Schwefel  gemischt,  aber  auf  anderen  Stellen  gutartig  und 
reich  eingesprengt  mit  Kalk.  ..... 

Von  andern  Eisengruben  in  dem  Tract,  ausser  dem  viel  beschrie- 
benen Gellivaraberg,  ist  zumeist  Kurravara,  Altavara,  Ekströmsberg, 
Killingelinka  zu  erwähnen,  die  letztgenannte  merkwürdig  dadurch, 
dass  das  Erz  reiner  Magnet  ist,  mit  positivem  und  negativem  Pol. 
Von  Kupfergruben  sind  in  dem  Tract  14  Stück,  bekannt  geworden, 
von  denen  Ragisvara  und  Huornats  wohl  die  vornehmsten  sind. 

Was  nun  die  herzustellende  Eisenbahn  betrifft,  so  erwies  die  Un- 
tersuchung an  Ort  und  Stelle  Hm.  Schough:  dass  die  Schwierigkei- 
ten die  sich  der  Anlage  entgegenstellen,  unerwartet  gering,  die  Ter- 
rainverhältnisse ungewöhnlich  günstig  sich  gestalten.  Von  bchonen- 
fjord  in  Norwegen  68»  20'  n.  Br.  geht  die  Linie  osüich  nach  dem 
Kupferwerk  Schiangeli,  und  längs  dem  Eisenfluss  (Rautajokki)  bis 
Luossavara,  von  da  an  südlich  und  in  fast  gerader  Lime  zwischen  der 
Kupfergrube  von  Huornats  und  der  Eisengrube  von  Killmgelinka  bis 
Gellivara,  von  wo  aus  sie  sich  südöstlich  den  Moorfalten  Gellivaras 
anschliesst  und  dann  dem  weissen  Fluss  (Hwitän)  folgt  bis  Raneo  und 
zum  Bottnischen  Meerbusen.  Diese  Bahn,  welche  an  beiden  End- 
puncten  auf  vortreffliche  Häfen  stösst,  wird  ungefähr  40  Schwedische 
(59  Deutsche)  Meilen  lang  und  kann  unter  gewöhnlichen  Verhältnis- 
sen für  16  Mill.  Rkd.  gebaut  werden.  Die  Spurweite  wird  zu  31/,  Fuss 
angenommen.  Den  Verkehr  auf  dieser  Bahn  kann  man  mit  Sicher- 
heit berechnen  auf  jährlich  4 800  000  Ctr.  Erz  von  Luossavara  zum 
Norwegischen  Hafen  14  Meilen,  als  geringsten  Absatz  nach  Nord- 
deutschland, Frankreich,  England,  Belgien ; auf  2 4°° ®00  Ctr.  Erz 
von  Gellivara  nach  dem  Bottnischen  Busen  17  Meilen;  1000000  Ctr. 
Kupfererz  13  Meilen;  100 000  Ctr.  Fische  die  ganze  Bahn  entlang; 
endlich  Personen  sowie  anderen  Waarenhandel  entsprechend  200  000 
Ctr  20  Meilen.  Die  Bahn  soll  dem  Plan  nach  zehn  Monate  des  Jah- 
res thätig  sein;  doch  würde  im  Fall  des  Bedarfs  auch  im  Januar  und 
Februar  der  Betrieb  möglich  sein. 

Sollte  indessen  dieses  Unternehmen  für  eine  sofortige  Verwirk- 
lichung sich  zu  gross  erweisen,  so  würde  man  für  den  Anfang  die 
Bahn  vom  Schonenfjord  bisLuossavara  bauen,  14 Meilen  mit  5600000 
Rkd.  Kosten,  wodurch  eine  Ton  (etwa  2000  Pfd.)  Erz  von  65  72Proc. 
Eisengehalt  in  Englische  Häfen  für  den  Preis  von  18  Sh.  Engl.  Münze 
geliefert  werden  kann.  Da  50  Proc.  haltiges  Erz  unter  normalen 
Verhältnissen  mit  18  Sh.  per  Tonne  im  Englischen  Hafen  bezahlt 
wird  so  muss  das  Luossavara -Erz  23  Sb.  erhalten,  so  dass  per  Ton 
5 Sh.  Gewinnst  aufkommen.  Von  angesehenen  Ingenieuren  in  London 
erhielt  Capt.  Schough  die  Versicherung,  dass  zum  mindesten  200  000 
Tons  dort  jährlich  Absatz  finden  können,  so  dass  das  Unternehmen 
auch  in  dieser  Form  sich  vorteilhaft  erweisen  muss. 

Da  die  Eisenbahnen,  mit  derea  Bau  mau  in  Schweden  überhaupt  . 
erst  seit  1851  begonnen  hat,  sich  dort  noch  nicht  einer  allgemeinen 
Gunst  und  Beteiligung  de.*  Publicums  wie  bei  uns  erfreuen,  auch 
die  Capitalien  bekanntlich  überhaupt  in  Schweden  aussert  knapp  sind, 
so  ist  Capt.  Schough  genöthigt,  die  Beteiligung  entsprechender 
Kräfte  in  Berlin,  Wien  und  London  zu  suchen,  und  wird  er  auch  zur 
Wiener  Ausstellung  schon  Proben  der  Lappländischen  Erze  liefern, 
welche  jedoch  erst  im  Juni  dort  anlangen  können. 

Literatur. 

st Die  Beschwerden  über  den  Eisenbahn  - Gütertrans- 
port in  Rheinland  und  Westfalen  und  die  Antwort  des  Handels- 
ministers Grafen  von  Itzenplitz.  Von  Ingenieur  Carl  Becker.  Ham- 
burg 1873,  Hoffmann  & Campe. 

Auf  mehrfache  Vorstellungen  wegen  Mangelhaftigkeit  des  Güter- 
transportes in  Rheinland  und  Westfalen  war  von  dem  Kgl.  Preussi- 
schen  Handelsminister  erwidert  worden  dass  er  zur  Abhilfe  der 
Missstände  in  der  Kohlenzufuhr  ein  Verfahren  für  geeignet  erachte, 
wonach  ein  Theil  des  Fuhrparks  der  betheihgten  Eisenbahn -Ver- 
waltungen an  bestimmte  Kohlenzechen  und  Consumenten  auf  eine 
gewisse  Zeitdauer  vermiethet  wird.  Als  radicalstes  Hilfsmittel  aber 
Impfehle  sich  die  Anschaffung  einer  entsprechenden  Anzahl  Wagen 
Seitens  der  auf  regelmässige  und  grössere  Kohlenzufuhr  angewiesenen 

Consumenten  für  den  eigenen  Bedarf.  , Da:a„:„i0 

Der  Verfasser  vorliegender  Broschüre  sucht  nun  durch  Beispiele 
nachzuweisen,  dass  durch  ein  derartiges 'Verfahren  stets  eine  grosse 
Anzahl  Wagen  leer  transportirt  wurde,  dass  daher  viel  mehr  Wagen 
angeschafft  werden  müssten , als  eigentlich  zur  Bewältigung  des  Ver- 
kehrs nöthig  sind  und  dass  dies  auch  eine  bedeutende  Vergrosserung 
der  Bahnhöfe  zur  Folge  hätte.  , . VrMa- 

Er  schlägt  eine  Einrichtung  vor,  von  der  er  sich  besten  Erlolg 
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verspricht  und  deren  Hauptgrundzüge  in  Folgendem  bestehen:  Ganz 
Deutschland  wird  den  Wechselbeziehungen  des  Güterverkehrs  ent- 
sprechend in  etwa  6 bis  8 Eisenbahn -Bezirke  getheilt;  alle  Wagen 
eines  und  desselben  Bezirkes  werden  behandelt  wie  eigene.  Wegen 
Vertheilung  der  auf  den  Stationen  erforderlichen  und  überzähligen 
Güterwagen  wird  jeder  Bezirk  in  10  bis  12  Kreise  getheilt,  welche 
den  Wagenbedarf  etc.  auf  den  Stationen  ihres  Kreises  reguliren, 
während«  die  Eegulirung  der  Wagen  der  verschiedenen  Kreise  unter 
einander  durch  ein  Bezirks  -Wagen-Bureau  geschieht. 

Die  Broschüre  verdient  jedenfalls  von  Fachmännern  gelesen  zu 
werden. 

Coursbuch  der  Deutschen  Reichs -Post -Verwaltung,  April 
1873.  I.  Abtheilung,  enthaltend  die  Eisenbahnen  in  Deutschland 
und  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Monarchie  und  Uebersicht  der, 'be- 
stehenden Rundreise-Touren  mit  Angabe  der  Billetpreise,  bearbeitet 
im  Coursbureau  des  Kaiserlichen  General  - Postamts , Verlag  der 
Königlichen  Geheimen  Ober- Hof buchdruckerei  (R.  v.  Decker),  ist 
soeben  ausgegeben  und  umfasst  die  bis  zum  1.  April  eingetretenen 
resp.  mit  demselben  Tage  eintretenden  Aenderungen  in  dem  Gange 
der  Eisenbahnzüge.  Preis  10  Sgr.  Ferner  bleibt  noch  giltig:  Ab- 
theilung II.,  März- April,  enthaltend  die  bedeutenderen  Eisen- 
bahnrouten in  Europa,  ausser  Deutschland  und  Oesterreich,  ferner 
Postverbindungen  in  Deutschland -und  den  angrenzenden  Ländern, 
Dampfschiffcourse ; Reisetouren  zwischen  mehreren  Hauptorten  Eu- 
ropas, Tarif  für  Courier-  und  Extraposten,  Wegemaasse,  Münzver- 
gleichungs -Tabelle,  Zusammenstellung  der  Bestimmungen  über  Be- 
nutzung der  Telegraphenlinien  und  Gebührentarif  etc.  Mit  2 Karten, 
Preis  10  Sgr. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs -Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats -Anzeiger.  No.  15 
vom  12.  April  1873.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Der  christ- 
liche Bilderkreis.  II.  — Die  Deutschen  Volksbücher.  — Das  Quellen- 
gebiet der  Donau.  I. 

Eisenbahn-Kalender. 


i 12.  „ Galizische  Carl  Ludwigs-Bahn  zu  W i e n. 

29.  „ Berlin -Stettiner  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Stettin. 

9.  Juni  Baltische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 

Einzahlungen. 

Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn -Gesellschaft.  Die  dritte 
Einzahlung  von  20%  auf  die  Prioritäts- Stamm -Actien  Lit.  C.  zuzüglich  5% 
Zinsen  ab  1.  Januar  er.  ist  vom  1.  bis  5.  Mai  er.  in  Berlin  bei  der  Direction 
der  Disconto-Gesellschaft  und  S.  Bleichröder  zu  leisten. 

Münster -Enscheder  Eisenbahn -Gesellschaft.  Die  Actionäre 

haben  die  dritte  Einzahlung  von  20%  auf  gezeichnete  Stamm -Actien  mit 
20  Thlr.,  abzüglich  der  Zinsen  auf  bereits  eingezahlte  30%  für  die  Zeit  vom 
1.  Januar  1873  bis  15/20.  Mai  1873  mit  17  Sgr.  6 Pf. , daher  netto  mit 
19  Thlr.  12  Sgr.  6 Pf.  pro  Actie  in  der  Zeit  vom  15.  bis  20.  Mai  er.  bei  dem 
Banquier  Herrn  Blumenfeld  in  Burgsteinfurt  und  dem  Herrn  B.  W.  Blydenstein 
in  Enschede  zu  leisten. 

Auszahlungen. 

Die  bei  der  am  9.  April  1873  erfolgten  Ausloosung  von  Prioritäts- Actien 
und  Obligationen  der  Breslau- Schweidnitz -Freiburger  Eisenbahn  gezogenen 
1)  28  Stück  Prioritäts -Actien  vom  Jahre  1844  k 200  Thlr.;  2)  Prioritäts- 
Obligationen,  und  zwar : a.  71  Stück  Litr.  A von  1851  k 100  Thlr, ; b.  78  Stück 
Litr.  B von  1853  ä 100  Thlr.;  c.  54  Stück  Litr.  C von  1854  ä 100  Thlr.; 
d.  7 Stück  Litr.  D von  1858  ä 500  Thlr.;  e.  27  Stück  Litr.  D von  1858  ä 
100  Thlr.;  f.  9 Stück  Litr.  E von  1861  ä 500  Thlr. ; g.  15  Stück  Litr.  E von 
1861  ä 100  Thlr. ; h.  9 Stück  Litr.  F von  1866  ä 500  Thlr. ; i.  38  Stück  Litr. 
F von  1866  ä 100  Thlr.  werden  vom  1.  Juli  d.  J.  an  bei  der  Gesellschafts- 
Hauptcasse  zu  Breslau  eingelöst,  ebenso  die  bei  früheren  Ausloosungen  gezo- 
genen, noch  nicht  eingelieferten  Stücke. 
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General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.). 

Erste  Eisenbahn-Waggon-Leihgesellschaft  zu  Wien. 

Baltische  Waggon-  und  Maschinen  - Fabrik  , Actiengesellschaft  zu 
B erlin. 

Elbinger  Actien  - Gesellschaft  für  Fabrikation  von  Eisenbahn- 
Material  zu  Berlin. 

Deutsche  Eisenbahnbau-Gesellschaft  zu  Frankfurt  a/M. 
Rybinsk-Bologoy  Eisenb. -Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 
Breslauer  Actien- Gesellschaft  für  Eisenbahn- Wagenbau  zu  Breslau. 
Cuxhavener  Eisenbahn-,  Dampfschiff-  und  Hafen- Actien -Gesell- 
schaft zu  Berlin. 

Grazer  Waggon-,  Maschinenbau-  und  Stahlwerks  - Gesellschaft  zu 
Graz. 

Weimar-Geraer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin. 
Actiengesellschaft  für  Fabrikation  von  Eisenbahn  - Material  zu 
Görlitz. 

Hessische  Ludwigseisenbahn-Gesellschaft  zu  Mainz. 
*Oesterreichische  Staats -Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Wien.  Siehe 
Bekanntmachung  S.  238. 

*Warschau -Wiener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Warschau. 
*Warschau-Bromberger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Warschau. . 
Grosse  Berliner  Pferde-Eisenbahn-Actien-Gesellschaft  zu  Berlin, 
Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft  zu Wi  en.  Siehe 
Bekanntmachung  S.  260. 

Oberhessische  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Giessen. 

Pfälzische  Eisenbahnen  zu  Ludwigshafen.  Siehe  Bekm.  S.  195. 
Grosse  Russische  Eisenbahn  - Gesellschaft  (ordentliche  und  ausser- 
ordentliche General-Vers.)  zu  St.  Petersburg. 

Ungarische  Nordostbahn  zu  Pest. 

Oberschlesische  Eisenb.-Bedarfs-Actien-Gesellschaft  zu  Breslau. 
Vereinigte  Deutsche  Telegraphen-Gesellschaft  zu  Berlin. 
Vereinigte  Südösterreichische,  Lombardische  und  Central -Italie- 
nische Eisenbahn -Gesellschaft  zu  Paris.  Siehe  Bekannt- 
machung S.  268. 

Schleswigsche  Eisenbahn-Actien- Gesellschaft  zu  Flensburg. 
Schweizerische  Centralbahn-Gesellschaft  zu  B a s e 1.  Siehe  Bekannt- 
machung S.  260. 

Baugesellschaft  für  Eisenbahn-Unternehmungen,  Commanditgesell- 
schaft  auf  Actien,  F.  Plessner  & Co.  zu  Berlin. 

Berlin -Anhaitische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin^  Siehe  Be- 
kanntmachung S.  311. 

Allgemeine  Eisenbahn-Versicherunge-Gesellschaft  zu  B erlin. 
Internationale  Telegraphenbau-Anstalt  zu  Berlin. 

Berliner  Pferde-Eisenbahn-Gesellschaft,  Commandit-  Gesellschaft 
auf  Actien,  E.  Besckow  zu  Berlin. 

Böhmische  Westbahn  zu  Wien.  Siehe  Bekanntmachung  S.  285. 
Glückstadt-Elmshorner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Glückstadt. 
Grosswardein  - Essegger  Strecke  der  Alföld-Fiumaner  Eisenbahn 
zu  Pest.  - 


Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

18.  April  zu  Hornberg  Bad.  Schwarzwaldb.  Eichene  und  Nadelholz- 

Schwellen  — 

18.  „ zu  Frankfurt  a/M.  Hanau-Offenb.-  Säulen  und  eiserne  Dach- 

Frankf.  E.  construction  — 

19.  „ zu  Hannover  Hannov.  Staatsb.  Eiserne  Ueberbaue  287 

19.  ,,  zu  Sorau  N.-L.  Gassen-Arnsdorf  Eiserne  Ueberbaue  - — 

19.  „ zu  Buda-Pest  Ungar.  Sjaatsbahn  246  000  Schwellen  — 

20.  „ zu  Mühldorf  Bayer.  Ostbabn  Erdarbeiten , Kunstbauten  etc. 

der  Arbeitsloose  0.8  — 20  der 
Bahn  Landau-Mühldorf  — 

20.  „ zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E.  Locomotiven  250 

20.  „ zu  Osnabrück  Venlo-Hamburger  E.  Tischler-  und  Schlosser- 

Arbeiten  zum  Empfangs- 
gebäude zu  Diepholz  — 

20.  „ zu  Bremen  Venlo-Hamburger  E.  Heckenpflanzung  — 

20.  „ zu  Esslingen  Württemb.  Stsb,  Materialverkauf  — 

21.  ,,  zu  Elberfeld  Berg. -Mark.  E.  Erdarbeiten  und  Kunstbauten 

Finnentrop-Rothemühle  — 

21.  ,,  zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E.  Glaserarbeiten  zu  den  Hoch- 

bauten auf  den  Bahnhöfen 
der  Prov.  Hannover  der 
Zwgb.  Wittenberge-Lüneburg- 

Buchholz  — 

21.  ,,  zu  Metz  Elsass-Lothr.  E.  Bauarbeiten  u.  Material  zu 

einem  Empfangsgebäude,  einer 
Wasserstation  u.  einem  Lo- 
comotivschuppen  auf  Bahn- 
hof Amanvillers  — 

21.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  2600  Cbm.  Granitpflastersteine 

für  Bahnhof  Breslau  — 

21.  ,,  zu  Ratibor  Oberschlesische  E.  Material- Verkauf  — 

21.  „ zu  Hannover  Hannov.  Staatsbahn  Locomotiven  286 

22.  ,,  zu  Ganghofen  Bayer.  Ostb.  Erd-  und  Kunstbauten  — 

22.  ,,  zu  Elberfeld  Berg. -Mark.  E.  Mobilien  für  die  Volmethal- 

und  mittlere  Ruhrthalbahn  — 

22.  ,,  zu  Göttingen  Hannov.  Staatsb.  Gusseiserne  Rohrleitungen  286 

23.  „ zu  Senftenberg  Berl.-Görl.E.  Locomotivschuppen  zu  Lübbenau  313 

23.  „ zu  Breslau  Breslau-Freiburg.  E.  Eisenbahn-Schienen  314 

23.  „ zu  Urach  Südd.  Gesellschaft  für  Ermenthalb  .-Arbeiten  Neu- 

Eisenbahnbau-Bedarf  hausen,  Dettingen  u.  Urach  — 

24.  „ zu  Landau  a.  d.  I.  Bayer.  Ostb.  Bauloose  IX,  X und  XI  der 

Bahn  Landau-Mühldorf  — 

24.  „ zu  Frankfurt  a M.  Hanau-Offenb.-  Schwellen  und  Brücken- 

Frankf.  E.  hölzer  — 

24.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Steintreppen  f.  Bahnh.  Breslau  — 

24.  „ zu  Mülheim  Köln-Mindener  E.  Bahnh.-Restaur.  Mülheim  — 

25.  „ zu  Dresden  Sächs.  Staatsb.  Materialien-Verkauf  312 

26.  „ zu  Dresden  Sächs.  Staatsb.  Güterwagen  312 
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26.  April  zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiter),  kleinere  Brücken 
und  1 Tunnel  auf  der  Zweigb. 
Lennep  -Wipperfürth 


28.  „ 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Bekleidungsmaterial 

313 

28.  „ 

zu  Lübeck 

Liibeck-Büchener  E, 

Schwellen 

312 

28.  „ 

zu  Guben 

Märk.-PosenerE. 

Schienen 

303 

30.  „ 

zu  Stettin 

Berlin-Stettiner  E. 

5000  eichene  Schwellen 

— 

30.  „ 

zu  Wien  Lemberg-Czernow. -Jassy  E.  Hakennägel 

313 

30.  „ 

zu  Berlin 

Niederschles.-Märk.  E. 

Wagendecken 

312 

1.  Mai  zu  Berlin  u.  Berlin-Hamburger  E.  Verkauf  alter  Schienen  u. 

Hamburg  gchienen-Enden  — 

3.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Rohre  zu  Wasserleitungen  — 

3.  „ zu  Jena  Weimar-Geraer  E.  Erd- und  Kunstbauten  313 

8.  zu  Strassburg  Elsass-Lotbr.  E.  Locomotiven  312 

19.  Mai  zu  Erfurt  Thüringische  E.  Verpachtung  der  Bahnh.-Restaur. 

zu  Naumburg  a/S.  vom  1./7.  73  ab 
für  600  Thlr.  jährl.  Pachtgeld  — 
— zu  Köln  Rheinische  E.  Verkauf  von  Telegraphen-Apparaten  286 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Die  diesjährige  ordentliche  General- Versammlung 

unserer  Gesellschaft  wird 

Mittwoch,  den  30.  April  er.,  Nachmittags  4 Uhr  im  Saale 
des  Englischen  Hauses,  Mohrenstrasse  Nr.  49  hierselbst, 
stattfinden. 

Zn  derselben  laden  wir  die  geehrten  Actionäre  der  Berlin- 
Anhaltischen  Eisenbahn-Gesellschaft  mit  dem  Ersuchen  ein,  ge- 
mäss den  Bestimmungen  des  § 28  des  Statuts  in  den  Tagen  des 
26.,  28.  und  29.  April  er.,  Vormittags  zwischen  9 und  12  Uhr 
und  Nachmittags  zwischen  3 und  6 Uhr  ihre  Stamm-Actien  nebst 
einem  nach  den  verschiedenen  Kategorien  geordneten,  vom  Inhaber 
unterschriebenen  Verzeichnisse  in  der  Gesellschafts-Hauptkasse, 
am  Askanischen  Platz  Nr.  6,  niederzulegen. 

Die  Actien  mit  dem  Verzeichnisse  werden  daselbst  zurück- 
behalten und  es  wird  dagegen  eine  Bescheinigung  über  die  Stim- 
menzahl des  Inhabers  und  ein  Exemplar  des  Geschäftsberichts 
pro  1872  ausgehändigt  werden , wovon  erstere  als  Einlasskarte 
zur  General -Versammlung  dient 

Die  Vertreter  stimmberechtigter  Actionäre,  welche  statuten- 
mässig  Mitglieder  der  Gesellschaft  sein  müssen,  haben  ihre  be- 
glaubigten Vollmachten  ebenfalls  in  den  genannten  Tagen  in  der 
Hauptkasse  niederzulegen. 

Die  deponirten  Actien  werden  vom  1.  Mai  er.  ab  in  den  oben 
angegebenen  Geschäftsstunden,  Wochentags  in  der  Gesellschafts- 
Hauptkasse  gegen  Aushändigung  der  darüber  ausgestellten  Be- 
scheinigung zurückgegeben. 

Zweck  der  General- Versammlung  ist: 

1.  Vortrag  des  Berichts  über  die  Geschäfte  des  verflossenen 
Jahres  unter  Vorlegung  des  Directorial-Berichts  und  des 
Rechnungs- Abschlusses. 

2.  Vornahme  der  Wahlen  der  Mitglieder  des  Verwaltungs- 
raths. 

3.  Berathung  und  Beschlussfassung  über  Anträge  von  Actio- 
nären, welche  in  der  nach  § 32  des  Statuts  gestellten 
Frist  vor  der  General- Versammlung  dem  Vorsitzenden 
des  Verwaltungs-Raths  schriftlich  mitgetheilt  werden. 

Berlin,  den  23.  März  1&73. 

Der  Verwaltungsrath. 

Löwe. 


Märkisch-Posener  Eisenbahn. 

Am  15.  April  er.  tritt  ein  Tarif  für  die  directe  Beförderung 
von  Gütern,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren  zwischen  Stationen 
der  Märkisch-Posener  und  Halle- Sorau-Gubener  Bahn  einerseits 
und  Stationen  der  Thüringischen  und  Werra-Bahn  andererseits 
via  Guben-Cottbus-Halle  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Tarifs  sind  bei  den  diesseitigen  Stations- 
Kassen  in  Crossen,  Rothenburg,  Züllichau,  Bentschen,  Schwiebus, 
Neutomysl,  Buk  und  Posen  käuflich  zu  haben. 

Guben,  den  12.  April  1873. 

Der  Special-Director. 


West-  und  Nord- Westdeutscher  Eisenbahn -Verband. 

Zu  dem  Haupt- etc.  Güter-Tarif  für  den  Nord- Westdeutschen 
Eisenbahn- Verband  ist  der  35.  Nachtrag,  und  zu  dem  Haupt- 
Güter-  etc.  Tarif  für  den  Westdeutschen  Verband  der  6.,  sowie 
zu  dem  Güter-Tarife  im  Verkehr  zwischen  Stettin  und  Berlin 
einerseits  und  Stationen  der  Grossherzoglich  Badischen  Staats- 
bahn, incl.  Heidelberg  etc.  andererseits , der  3.  Nachtrag,  und 
zwar  gültig  vom  15.  d.  M.  ab,  erschienen. 

Dieselben  enthalten  anderweite  Tarifirung  des  Artikels  „Ce- 
mentröhren“  und  sind  auf  allen  Verbandstationen  zu  erhalten. 

Cassel,  den  10.  April  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  West-  und  Nord -Westdeutschen 
Eisenbahn  -Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 


Mährisch-Schlesische  Central baliu. 

Am  10.  April  a.  c.  tritt  zwischen  den  Stationen  Olraütz 
und  Troppau  ein  ermässigter  Tarif  in  Wirksamkeit,  welcher 
auf  sämmtlichen  Stationen  und  beim  commerciellen  Bureau  der 
Gesellschaft:  Wien,  Wohllebengasse  Nr.  6,  unentgeltlich  bezogen 
werden  kann. 

Wien,  im  März  1873. 

Die  Direction. 


Mährisch-Schlesische  Centralbahn. 

Wir  haben  unseren  Local -Tarif  vom  1.  October  1872  dahin 
ergänzt,  dass  zwischen  jenen  Stationen,  wo  bisher  die  ermässigten 
Tarifclassen  A und  B keine  Anwendung  fanden,  diese  auch 
vom  10.  April  a.  c.  berechnet  werden. 

Die  betreffenden  Ergänzungen  sind  auf  sämmtlichen  Stationen 
und  beim  commerciellen  Bureau  der  Gesellschaft:  Wien,  Wohl- 
lebengasse Nr.  6,  zu  beziehen. 

Wien,  im  März  1873. 

Die  Direction. 


Mährisch-Schlesische  Ceiitralbahii. 

Abänderung  der  Waaren- Classification. 

Die  Artikel  Alkohol,  Bier,  Branntwein,  zum  Genüsse 
bestimmte  Essige,  Spiritus  und  Wein  (sämmtlich  in  Fässern), 
dann  Rohzucker,  werden  aus  Classe  I des  Localtarifs  vom 
1.  October  1872  in  Classe  A versetzt.  Diese  Declassificirung 
tritt  sofort  iu  Wirksamkeit. 

Wien,  im  März  1873. 

Die  Direction. 


Hannover-Rheinischer  Eisenbahn-V erband. 

Am  15.  April  d.  J.  tritt  ein  Nachtrag  IH  zum  Gütertarife 
für  den  Hannover-Rheinischen  Eisenbahn  - Verband  via 
Soest- Altenbeken  vom  19.  December  v.  J.  in  Kraft. 
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Durch  denselben  werden  directe  Tarifsätze  zwischen  Stationen 
der  Hannoverschen  StaatsbahD,  der  Hannover- Altenbekener  Bahn 
und  Lübeck  und  Büchen  und  Stationen  der  Westfälischen  und 
Bergisch-Märkischen  Bahn,  sowie  ferner  Tarifsätze  für  den 
Transport  von  Steinkohlen,  Kokes  etc.  von  Bergisch-Märkischen 
Kohlenstationen  nach  den  Stationen  Sandebeck  und  Bergheim 
der  Hannover- Altenbekener  Bahn  und  neue,  die  seitherigen  Taxen 
unterbietende  Sätze  für  Steinkohlen-  etc.  Transporte  von  der 
Station  Werden  nach  den  Stationen  Hannover,  Linden  und 
Weetzen  eingeführt  und  endlich  die  seitherigen  Sätze  für  Hanno- 
ver trans.  aufgehoben.  Ausserdem  enthält  derselbe  anderweite 
Classifications-Bestimmungen  für  die  Artikel  „Schienen,  neue“ 
und  „Zucker“. 

Der  Nachtrag  kann  bei  unsern  Güter-Expeditionen  einge- 
sehen, auch,  soweit  der  Yorrath  reicht,  von  denselben  zum  Preise 
von  10  Silbergroschen  pro  Stück  bezogen  werden. 

Münster,  den  14.  April  1873. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 


Mederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

150  Stück  wasserdichten  Wagendecken 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Mittwoch,  den  30.  April  d.  J.,  Vormittags  IV Uhr, 
in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  Nr.  88/89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  die  Lieferungvon  Wagendecken“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale  zur  Einsicht  aus  und  kön- 
nen daselbst  auch  Abschriften  der  Bedingungen  gegen  Erstattung 
der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  12.  April  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 


Reichs-Eisenbahnen  in  EIsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  von : 

20  Locomotiven  für  Personenzüge, 

54  Locomotiven  für  Güterzüge, 

16  Tender-Locomotiven 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  zugehörigen  Zeichnungen 
sind  auf  portofreie,  an  unsere  Dr ucksa c hen -Ver  waltu  ng 
hierselbst  zu  richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  der  Kosteu 
zu  beziehen. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
bis  zu  dem  am  Donnerstag,  den  8.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserem  Gescbäftslocale  auf  hiesigem  Bahnhöfe  anstehenden 
Termine,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschiene- 
nen Submittenten  eröffnet  werden,  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Str  assburg,  den  9.  April  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 
der  Eisenbahnen[in  Elsass-Lothringen. 


Königlich  Sächsische  Staats-Eisenhahnen. 

Die  Lieferung  von 

100  Stück  offenen  Güterwagen 
mit  50  Bremsen  soll  mit  Vorbehalt  der  Auswahl  unter  den  Sub- 
mittenten vergeben  werdeu. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  dem 
Bureau  der  Maschinen -Hauptverwaltung  zu  Chemnitz  zur  Ein- 
sicht aus ; auch  sind  dort  Abdrücke  davon  für  1 Thlr.  zu  haben. 


Nur  die  Achsen  und  Räder  werden  von  def  Staats-Eisenbahn- 
Verwaltung  und  zwar  spätestens  drei  Wochen  vor  dem  Ab- 
lieferungs-Termin der  Wagen  frachtfrei  bis  auf  die  der  Fabrik 
nächst  gelegene  Eisenbahnstation  geliefert. 

Es  bleibt  überlassen,  die  ganze  oder  theil weise  Lieferung 
anzubieten. 

Die  Achsen  mit  Rädern  können  in  100  Satz  bis  Ende  De- 
cember  dieses  Jahres  und  in  100  Satz  bis  Ende  Januar  nächsten 
Jahres  geliefert  werden,  weshalb  die  Ablieferung  der  Wagen  in 
den  Monaten  Januar  und  Februar  1874  erfolgen  kann. 

Die  Lieferungsangebote,  welche  mit  der  Aufschrift: 
„Angebot  zur  Lieferung  von  Güterwagen“ 
bis  zum  20.  April  d.  J.  an  die  Unterzeichnete  Königl.  General- 
Direction  einzusenden  sind,  haben  die  Anzahl  der  zu  über- 
nehmenden Wagen,  deren  Preis  franco  einer  Station  der  Säch- 
sischen Staats -Eisenbahnen  und  die  Liefertermine,  welche  vom 
Monat  Januar  1874  an  beginnen  können,  zu  enthalten. 

Die  Submittenten  bleiben  bis  zum  3.  Mai  d.  J.  an  ihre 
Offerte  gebunden;  wer  bis  zu  diesem  Termine  eine  zusagende 
Antwort  nicht  erhielt,  hat  seine  Offerte  als  erledigt  zu  betrachten. 

Dresden,  am  10.  April  1873. 

Königliche  General-Direction 
der  Sächsischen  Staats  - Eisenbahnen, 
von  Tschirschky. 


Königl.  Sachs.  Staats-Eisenbahnen. 

362  610  Kilogramm  ausgewechselte  defecte  Oberbau- 
materialien, nämlich: 

20  821  K.  Schienen-Herzstücke  und  Kreuzungen  auf  Platten, 

11  722  „ Gussstahl-Herzstücke  und  Kreuzungen, 

89  798  „ Hartguss- Herzstücke  und  Kreuzungen, 

12  901  „ gusseiserne  1 Schienenstühle,  Weichenstühle, 

3297  „ schmiedeeiserne  j Schleifplatten, 

86  706  „ schmiedeeiserne  Schienenunterlagsplatten, 

33  307  „ Schienenlaschen, 

42  044  „ Laschenschrauben, 

38  359  „ Hakennägel, 

4 018  „ gusseiserne  1 sonstige  Oberbau- 

19  637  „ schmiedeeiserne  J materialien, 
sollen  verkauft  werden.  Kaufgebote  sind  unter  Angabe  der 
Uebernahmestationen  auf  das  ganze  Quantum  oder  einen  Theil 
bis  zum  25.  April  1873 

schriftlich  und  versiegelt  unter  der  äusseren  Bezeichnung: 
„Kaufgebot  auf  defecte  Oberbaumaterialien“ 
an  die  Unterzeichnete  Königliche  Generaldirection  einzusenden. 
Die  Bieter  bleiben  bis  zum  10.  Mai  er.  an  ihre  Gebote  gebunden. 

Die  Abnahme  der  erkauften  Materialien  hat  in  den  Monaten 
Mai  und  Juni  d.  J.  nach  vorheriger  Bezahlung  an  hiesige  Haupt- 
kasse zu  erfolgen  und  zwar  aufnoch  zu  vereinbarenden  grösseren 
Stationen. 

Dresden,  am  8.  April  1873. 

Königliche  Generaldirection  der  Sächsischen  Staats- 
Eisenbahnen, 
von  Tschirschky. 

Lübeck-Bücheuer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Lieferung  von 

6600  Stück  Schwellen 

soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden. 

Schriftliche  Offerten  sind  bis  zum  28.  d.  M.,  Mittags  12  Uhr, 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  versehen : 

„S  chwellen-Lieferung“ 
portofrei  an  uns  einzureichen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  können  im  Verwaltungs-Bureau 
hierselbst  und  im  Bureau  des  Baumeister  Reiche  auf  unserem 
Bahnhofe  in  Hamburg  eingesehen  und  auf  portofreies  Ersuchen 
von  Ersterem  entgegengenommen  werden. 

Lübeck,  den  15.  April  1873. 

Die  Direction. 
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Bcrgisch-Miirkischc  Eiscnbulin. 

Die  pro  1873/74  für  die  diesseitige  Verwaltung  erforderlichen 
Bekleidungs-Materialien,  als: 

1700  Meter  feines  blaues  Tuch, 

5200  „ mittelfeines  blaues  Tuch, 

7700  „ ordinäres  blaues  Tuch, 

6000  „ feines  graues  Tuch, 

3000  ,,  mittelfeines  graues  Tuch, 

10800  „ ordinäres  graues  Tuch, 

12900  „ blauer  Düffel, 

1050  „ schwarzes  Zephyr-Tuch, 

1000  „ orangefarbiges  Tuch, 

620  „ Lama, 

37600  „ baumwollener  Biber, 

11500  „ grauer  Köpernessel, 

3700  „ Glanznessel, 

5300  ,,  schwarzer  Orleans, 

25100  „ ungebleichter  Nessel, 

4000  „ blaues  Leinen, 

13400  „ graues  Wattirleinen, 

7300  Tafeln  Watte, 

1500  Meter  feiner  Drillich  (0,66  Meter  breit), 

8200  „ ordinärer  Drillich  (0,75  Meter  breit), 

200  „ baumwollener  Sammet, 

900  Gros  grosse  broncirte  Adlerknöpfe, 


kleine 
schwarze  Hosenknöpfe, 


110 

820  „ 

110  „ 

300  „ grosse  schwarze  Hornknöpfe, 

38  „ grosse  weisse  „ 

190  Paar  goldene  Kragenlitzen, 

40  Meter  goldene  Tressen  (breite), 

110  „ „ „ (schmale), 

2600,  „ „ Plattschnur, 

1500  „ wollene  „ 

55  Gros  Cocarden, 

1000  Stück  vergoldete  Eäder 
6900  „ broncirte  „ 

300  „ Pelzmützen, 

800  Paar  Filzstiefeln, 

sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  angeliefert  werden. 

Die  Bedingungen  können  im  Bureau  der  Ceutral-Materialien- 
Verwaltung  hierselbst  eingesehen,  oder  von  derselben  gpgen  Er- 
stattung von  2*/*  S gr.  Copial-Gebühren  pro  Exemplar  bezogen 
werden. 

Offerten,  aus  welchen  der  Preis  der  gesondert  beizufügenden 
Muster  ersichtlich  sein  muss,  sind  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift: 


Mützen-Abzeichen, 


„Offerte  auf  Lieferung  von  Bekleidungs- 
Materiali  en“ 

portofrei  bis  zum  28.  April  er.  bei  der  Central-Materialien-Ver- 
waltung  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  findet  am  29.  April 
er.,  Vormittags  10  Uhr,  ebendaselbst  in  Gegenwart  etwa  erschie- 
nener Submittenten  statt. 

Elberfeld,  den  8.  April  1873. 

Der  Königliche  Ober-Betriebs-Inspector. 
gez.  Kricheldorff. 

STk.  priv.  Lcmberg-Czcrnowitz-Jassy-Eisciibuhii- 
Gesellschaft. 

Rumänische  Linien. 

Die  Lieferung  von  100  000  Stück  Hakennägeln  wird  im 
Wege  der  Submission  vergeben. 

Die  gesiegelten  Offerten  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Hakennägel“ 
werden  bis  zum  30.  April  a.  c.  entgegengenommen. 

Der  Verwaltungs-Bath. 


Berlin-Görlitzer  Eisenbahn. 

Neubaustrecke : Lübbenau-Senftenberg-Camenz 
(Landesgronze). 

Die  Arbeiten  und  Materiallieferungen  zur  Herstellung  eines 
massiven  Locomotivschuppens  m't  kleinem  Werk  st  Pt -i -Anbau  etc. 
auf  Bahnhof  Lübbenau,  veranschlagt  zu  rot.  14  800Th!r.,  sollen 
in  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Bezügliche  Offerten  sind  spätestens  ' 

Mittwoch,  den  23.  April,  Vormittags  11  Uhr, 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Arbeiten  und  Materialliefe- 
rungen zur  Herstellung  eines  massiven  Locomotiv- 
schuppens  mit  kleinem  Werkstatts- Anbau  auf  Bahn- 
hof Lübbenau“ 

versehen,  an  die  Unterzeichnete  Bauabtheilung  eiazureichen,  die 
Eröffnung  derselben  erfolgt  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten. 

Zeichnungen,  Kostenanschläge,  Massenberechauagen  und  Be- 
dingungen liegen  im  Bureau  der  Unterzeichneten  aus,  können  auch, 
mit  Ausnahme  der  Zeichnungen,  gegen  Erstattung  der  Copialien 
von  derselben  bezogen  werden. 

Senftenberg,  4.  April  1873. 

Die  Bauabtheilung. 


Deutsche  Reichs-  uud  Coutmental-Eisenbahnbaii- 
Gescllschaft. 

Bauunternehmung : 

Weimar -Geraer  Eisenbahn. 

Die  zur  Herstellung  der  Weimar-Geraer  Eisenbahn  innerhalb 
der  nachgenannten  Strecken  erforderlichen  Arbeiten  und  Material- 


lieferungen und  zwar: 


Strecke  und 
Streckenbaumeister 

lLoos 

Looslänge  1 
Meter.  | 

! Das  Loos 
liegt  bei 

Das  Loos  enthält  ca.  Kubikmeter 
Erdarbeiten  j Mauerwerk 

1 

1220  j 

i Weimar 

200000 

600 

Ilmviaduct  b.  Weimar 

I. 

2 

162  M.  lang,  34  M. 

5000 

16000 

Müller  in 

hoch,  8 M.  breit. 

W eimar 

3 ! 

2259 

Obenreimar 

217000 

2600 

4 

3397 

Taubach 

96000 

2100 

II 

5 

4912 

Mellingen 

116000 

3000 

Classen  in  Jena 

7 

2700 

Oöschwitz 

35000 

2900 

1 

2937 

Neue  Schenke 

19000 

340 

2 

1922 

Laasdorf 

33000 

300 

III. 

3 

1125 

Gemewitz 

60000 

1400 

Löser  in  Roda 

5 

2119 

Ze  t'grund 

121000 

1800 

6 

1076 

Zeitzgrund 

188000 

480 

7 

1655 

Zeitzgrund 

170000 

1600 

sollen  im  Wege  der  Submission  verdungen  werden, 

Unternehmer  wollen  sich  an  Ort  und  Stelle  informiren  und 


ihre  Offerten  bis 

Sonnabend  den  3.  Mai  d.  J. 

in  mein  Bureau  allhier  mit  entsprechender  Aufschrift  versehen 
versiegelt  und  portofrei  einreichen,  an  welchem  Tage  Vormittags 
11  Uhr  dieselben  eröffnet  werden.  Die  Offerten  können  auf  die 
gesammten  Loose  und  auf  jedes  einzelne  derselben  und  zwar 
für  jedes: 

a.  auf  Ausführung  der  Erd-  und  Kunstbauten  mit  und’ 
ohne  Materiallieferung 

b.  auf  Materiallieferung 
getrennt,  abgegeben  werden. 

Die  Bedingungen  liegen  in  meinem  Bureau,  wie  auch  in  den 
Bureaus  der  Strecken-Baumeister  zur  Einsicht  und  Abgabe  bereit. 
Jena,  am  9.  April  1873. 

D9r  Oberingenieur,  Baudirector 
Ernst  Kohl. 
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Brcslau-Schweidnifz-Frciburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von  3 500  000  k.  Eisenbahnschienen  aus 
Eisen  im  Submissionswege  vergeben  werden. 

Uebernahme- Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahn- 
schienen“ 

versiegelt  und  portofrei  bis  zu  dem  auf 

Mittwoch,  den  23.  April  er.,  Vormittags  ll1^  Uhr, 
anstehenden  Submissionstermin  an  unseren  Ober  - Maschinen- 
meister Blauel  hierselbst  einzureichen. 

Die  Bedingungen  können  in  dem  Bureau  desselben  auf  hie- 


sigem Bahnhofe,  Verwaltungsgebäude,  Zimmer  55,  eingesehen 
auch  gegen  Zahlung  von  10  Sgr.  Copialien  bezogen  werden. 

Breslau,  den  9.  April  1873. 

Directorinm. 

Berliu-Görlitzer  Eisenbahu-Gesellscbaft. 

Die  Stelle  des  Vorstehers  des  technischen  Bureaus  der  Unter- 
zeichneten Direction  in  Berlin  ist  zu  besetzen.  Auf  dieselbe 
refleetirende,  im  Eisenbahnfache  und  Hochbau  bereits  bewanderte 
Baumeister  oder  Ingenieure  weiden  aufgefordert,  sich  unter  Ein- 
reichung der  Zeugnisse  und  unter  Angabe  ihrer  Bedingung  bal- 
digst zu  melden. 

Die  Direction  der  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Deutsche  Werkzeugmaschinenfabrik 

vormals  Sondermann  & Stier  in  Chemnitz, 

gegründet  im  Jahre  1857 

und  ausschliesslich  für  den  Bau  von  Werkze  ugm  aschigen  eingerichtet 
empfiehlt  sich  zu  prompter  Lieferung  vom  Lager  oder  auf  Bestellung  in  bekannter  erster 
Qualität  aller  Arten 

Werkzeugmaschinen 

als:  Drehbänke,  Hobel-,  Shaping-  und  Nuthstossmaschinen , Bohrmaschinen, 
Schraubenschneid-  und  Rädertheilmaschinen , Durehstösse,  Scheeren,  Dampf- 
hämmer, Ventilatoren,  Winden,  Krahne,  Schleifsteine,  hydraulische  Pressen, 
Parallelschraubstöcke  etc. 
in  über  400  verschiedenen  Modellen 

für  Maschinenfabriken  und  div.  Branchen  der  Gross-  und  Klein-Industrie 
ferner  Specialitäten  für 

Eisenbahn -Werkstätten,  Locomotivbau,  Kesselschmieden  und  Hüttenwerke  sowie 
für  Nähmaschinen-,  Gewehr-,  Mutter-  und  Sehraubenfäbrikation  und 

Holzbearbeitungsmaschinen, 

als:  Kreis-,  Vertical-  und  Bandsägen,  Nuth-  und  Federsehneidmaschinen,  Sims-  und 
Brethobelmaschinen , Zapfenschneid-  und  Schlitzmaschinen,  Bohr-  Stemm-  und 
Fraismaschinen.  — Pr.eiscourante  und  Illustrationen  stehen  geehrten  Reflec- 
tanten  auf  Wunsch  gratis  zu  Diensten. 


Eine  englische  Hobelmaschine 

in  einem  Monat  lieferbar,  Construction 
und  Arbeit  vorzüglich,  Bett  21  Fuss  lang, 
um  16  Fuss  lang,  57-2  Fuss  breit  und  hoch 
zu  hobeln,  mit  2 oder  4 Supports  ca.  380  Cent- 
ner  schwer,  offerirt 

Theodor  Keseling  in  Düsseldorf. 
Alle  anderen  Werkzeugmaschinen,  auch 
Holzbearbeitungs  - Maschinen  werden  in 
kurzer  Zeit  geliefert. 


IGroiu  silbern«  Medaille  I 
Moskau  (87t.  | 

Schauwecker’s  pat.  Belbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  und 
Kolben. 

Allein  zubeziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Der  Submissions-Anzeiger 

für  Süd-  und  West -Deutschland 
ist  das  Central-Organ  für  alle  Ausschrei- 
bungen der  Kaiserlichen  und  Königlichen 
Behörden  und  Verwaltungen.  Derselbe 
erscheint  in  Strassburg  wöchentlich  zwei 
Mal  und  abonnirt  man  bei  allen  Postan- 
stalten zu  20  Sgr.  pr.  Quartal.  Insertionen 
die  Zeile  21/*  Sgr. 


I Bis  je  ui  sind  7X00  Stock 
tbgentit. 


* * 

Rollenzeichenpapicr 

Wir  fabriciren  dieses  für  wichtige  PIän< 
die  viel  gebraucht  werden,  so  nützliche  Papie 
in  Rollen  von : 

72,  110  und  144  cm.  Höhe 

Thlr.  4»/,.  8.  ' IO1/.,,  pro  Rolle. 

Skizzir-  Papier  mit  genauester  me 
tnscher  Einteilung. 

Weitere  Specialitäten  sind : 

Tauen  - Rollen  -Zeichennauiei 
zah  und  hart  wie  Leder,  für  Werkstatt-  um 
SchablonenzeiehnungeD. 

Muster  stehen  gratis  und  franco  zi 
Diensten 

Carl  Schleicher  & Schall, 

in  Düren,  Rhein-Pr. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten.  Profilbücher 
gratis,  welche  nachweisen,  dass  die  Ober- 
schlesische Eisenbahn 

33313  Meilen 

und  die  Halle- Casseler  Eisenbahn 

37300  Meilen 

bis  zur  völligen  Abnutzung  mit  unsern  Brems- 
klötzen zurückgelegt  haben. 

Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederschi. 

Gebr.  Glöckner. 


3«  iifn  |rlten|ten  /allen 
Jat  jtrmnnb  ©ei&  übrig 

für  Bücher  und  trotzdem  ist  zu  keiner  Zeit 
das  Verlangen  jedes  Einzelnen  nach  Be- 
lehrung oder  Kenntniss  und  Besitz  unserer 
deutschen  Geistesheroen  so  begründet  ge- 
wesen, wie 

heutzutage ! 

Die  Unterzeichnete  Buchhandlung  will 
diesem  Wunsche  enfgegenkommen  und  offe- 
rirt unter  sehr  liberalen  Bedingungen  bei 
completer  Lieferung  auf  monatliche  Ab-  \ 
Zahlung,  Emballage  frei,  franco  Wohnort:  J 

Meyer’s  illustr.  neues  Conversa- 
tions-Lexikon  (fortgeführt  bU  1873), 
17  Bände;  umfasst  in  eneyclop.  Form  das 
ganze  menschliche  Wissen  und  bringtalles 
so  ausführlich  wie  möglich  zur  Abhand- 
lung. 

Meyer’s  illustr.  Hand  - Lexikon 
(1873)  in  1 Bande,  ein  Conveisations- 
Lexikon  für  den  augenblicklichen  Be- 
scheid, ist  ebenso  vollständig,  wie  das 
grosse,  nur  kürzer  gefasst  und  kleiner  im 
Druck,  sonach  ein  rechter  Universal  Rath- 
geber neben  dem  Tintenfass  und  in  der 
Reisetasche. 

Meyer’s  grosser  Hand-Atlas  in  ICO 
Karten  (1872)  von  Moltke,  Roon,  Sydow,  i 
Klöden  etc.  empfohlen. 

Deutsche  Classiker  (krit.  Textrevision 
von  H.  Kurz),  Goethe,  Schiller,  Lessing, 
Wieland,  Herder,  Kleist,  Chamisso,  Hoff- 
mann  u.  s.  w. 

Auf  gefl.  Anfragen  das  Nähere. 

Hochachtungsvoll 

|erm.  3.  Jteiimtger’fi  ßttdjljonM. 

Berlin,  Ritterstrasse  22. 


Nebenbeschäftigung 

von  3 Uhr  ab  sucht  Bautechniker  Tourneau 
in  Berlin,  Langestrasse  43. 


Die  Annoncen-Expedition 

von 

G.  L.  Daube  & Comp. 

vermittelt  alle  Arten  von  Anzeigen  - 

in  alle  Blätter  der  Welt. 

Prompte,  discrefe  & billige  Bedienung. 

Auf  Wunsch  Kostenvoranschlag,  sowie 
Zeitungscatalog  gratis-franco. 
Central  -Bureau  Frankfurt  a/M. 
General- .Agenturen  ln  allen  grösseren  Städten. 

Verlag 

der  Allgem . Anzeigen  zur  Gartenlaube, 

Auflage  ca.  300  OOO  Exemplare. 
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Den  geehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 


Telegraphen  - Anlagen, 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  sämmtlicher 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

die  Internationale  Telegraphen- Ban  Anstalt  in  Berlin 

(vormals  Wilhelm  Ilorn). 


Norddeutscher  Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Rhein 

19.  April  nach  Newyork 

D.  Baltimore 

27.  Mai 

nach  Baltimore 

D.  America 

23.  April 

„ Newyork 

D.  Hansa 

28.  Mai 

Newyork 

D.  Weser 

26.  April  ■ 

■ „ Newyork 

D.  Mosel 

31.  Mai 

Newyork 

D.  Leipzig 

29.  April 

„ Baltimore 

D.  America 

4.  Juni 

Newyork 

D.  Newyork 

30.  April 

„ Newyork 

D.  Rhein 

7.  Juni 

Newyork 

D.  Donau 

3.  Mai 

„ Newyork 

D Berlin 

10  Juni 

)} 

Baltimore 

D.  Bremen 

7.  Mai 

„ Newyork 

D.  Newyork 

11.  Juni 

}J 

Newyork 

D.  Main 

10.  Mai 

„ Newyork 

D.  Weser 

14.  Juni 

Newyork 

D.  Ohio 

13.  Mai 

„ Baltimore 

D.  Strassbprg 

18.  Juni 

Newyork 

D.  Köln 

14.  Mai 

„ Newyork 

D.  Donau 

21.  Juni 

n 

Newyork 

D.  Deutschland  17.  Mai 

„ Newyork 

D.  Leipzig 

24.  Juni 

Baltimore 

D.  Hannover 

21.  Mai 

„ Newyork 

D.  Bremen 

25.  Juni 

Newyork 

D.  Hermann 

24.  Mai 

„ Newyork 

Extra-Dampfer  nach  Newyork  nnd  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  «weite  Uajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

vonBremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curaqao  , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  Mai.  D.  Graf  Bismarck  6.  Juni. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän. 
dische  Agenten,  sowie  p,£  )(g  flül)!». 


Hamburg-Amerikanische  Packetfahrt- Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

, Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe  : 

‘ Hammonia,  Mittwoch,  23.  April  i | Cimbria,  Mittwoch,  14.  Mai  » 
*Vandalia,  Sonnabend , 26.  April  I Mor-  I *Allemannia,  Sonnabend,  17.  Mai  | Mor- 
Holsatia,  Mittwoch,  30.  April  ( gens.  Frisia,  Mittwoch,  21.  Mai  ( gens. 

Silesia  Mittwoch,  7.  Mai  ) | Westphalia,  do.  ‘28.  Mai  J 

Die  mit  einem  * bezeichneten  Dampfschiffe  laufen  Havre  nicht  an. 
Paasagepreise : I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  1«5,  II.  Cajüte  Pr.  Thlr.  IO«,  Zwischendeck 
Pr.  Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindien 

„ Grimsby  und  Havre  anlaufend,  „ . ... 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Cura^ao,  Colon,  Sabanula 
und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
£*  Dampfschiff  Teutonia,  Capt.  Milo,  am  22.  April, 

Dampfschiff  Borussia,  „ Schmidt,  am  22.  Mai. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’ sNachf.,  Hamburg. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender 
und  Waggons.  — Grosse  Schmiede- 
stücke, Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Ban- 
dagen ohne  Schweissung  in  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Radsterne  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
Räder-Paare  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Kesselblechevon5“m  Dicke 
an  bis  zu  Meter  2.40  Breite. — Rahmen  für 
Locomotive u.  Tender.  — Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte Radsterne  von  Ar  bei. 

Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  Gewinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


Ein  Maschineningenieur 

der  Eisenbafinbranche  ist  geson- 
nen, sein  gegenwärtiges  über  15 
JahrbestehendesDienstverhältniss 
zu  lösen  und  sucht  entsprechende 
anderweite  Stellung  bei  Eisenbah- 
nen oder  grösseren  Maschinen- 
und  Wagenbauanstalten. 

Derselbe  hat  nach  theoretischer 
Ausbildung  auf  höheren  Lehran- 
stalten den  Maschinenbau  als 
Schlosser  praktisch  erlernt  und 
ist  seitdem  als  Constructeur  und 
Werkstättenchef  (wobei  er  den  Bau 

vonWagenselbstständigleitete)aus- 

schliesslich  an  Eisenbahnen  thätig. 

Die  Exp.  d.  Bl.  wird  die  Güte 
haben,  etwaige  Offerten  unter 
Chiffre  C.  R.  L.  # 34.  entgegenzu- 
nehmen und  zu  vermitteln. 


Die  Continental  - Actien  - Gesellschaft 

für  Wasser-  und  Gas- Anlagen 
Berlin, 

Prinzenstrasse  71. 


Filiale  in  Breslau 

Filiale  in  Graz 

Claassenstr.  18. 

Radetzky  str.  1. 

übernimmt 

den  Bau  ganzer  Gasanstalten  und  Wasserwerke,  Canalisirungen,  die  Anlage 
einzelner  Gas-  und  Wasserleitungen,  die  Verlegung  von  Böhren,  sowie  Cen- 
tral-Heizungs-Einrichtungen  jeder  Art; 

liefert 

für  Grasanlagen : guss-  und  schmiedeeiserne  Röhren  und  Ver- 
bindungsstücke, Bleiröhren,  Messingfittings,  Kronleuchter,  Doppel-, 
Hänge-  und  Wandarme,  Lyra’s,  Ampeln  etc.; 
für  asseranlagen:  gusseiserne  und  Thonröhren  und  Verbin- 
dungsstücke, Blei  und  Bleiröhren,  Theer-  und  Weissstricke,  Mes- 
singh&hne,  Ventile,  Fontainen,  Badewannen,  Badeöfen  etc.; 
als  Sp o oiali  tat:  alle  Sorten  Laternen  für  den  Eisenbahnbetrieb  (Lo- 
comotiv-,  Weichen-,  Schluss-  Oberwagen-Latemen),  Candelaber  etc. 


Verlegt  und  berausgegoben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Jur.  Wilh.  Koch  (Kedactionelocal : Lessingstr.  No.  20).  — Oommissionär:  Adolph  Befelshöfer.  — Druck  von  Glesecke  & Devrfent  in  Leipzig. 


N*  31. 


Leipzig,  am  21.  April  1873. 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen : Lieboch-Wies  (Graz-Köflacher  Eisenbahn)  sowie  Salzwedel  -Uelzen  und  Uelzen -Langwedel 
(Magdeburg -Halberstädter  Eisenbahn)  eröffnet.  - Vereinsgebiet:  Aus  Bayern.  (Bayerische  Ostbahnen:  Anlehen,  .m  Bau  und  ,n  Vorbereitung  beßndl.che 
Bahnlinien  Coburg- Schweinfurt,  Aschaffenburg-Miltenberg.)  Märkisch-Posener  Eisenbahn  Bilanz  betreffend  - Personalnachrichten.  - Ausland:  Kosten 
der  Americanischen  Eisenbahnen.  — Technisches  : Communication  zwischen  Cap  Blank-nez  (Frankreich)  und  South  h oreland  (England).  Wodak  s Apparat 
zur  Controlirung  der  Fahrzeit  von  Eisenbahnzügen.  — Literatur:  Taschenbuch  zum  Abstocken  der  Curven  an  Eisenbahnen  und  Strassen,  von  Knoll.  - 
Miscellen:  Ein  Organ.  Inhalt  des  Reichs -Anzeigers.  — Eisenbahn -Kalender.  — Officielle  Anzeigen  betreffend  neue  Fahrplane,  lanfanderuögen  , Sub- 
missionen etc. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 


Nach  der  Mittheilung  des  Verwaltungsraths  der  k.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  ist 
deren  neu  erbaute,  6,7  Meilen  lange  Bahnstrecke  von  Lieb  och  (Station  der  Stammbahn)  nach  Wies  mit  den  Stationen. 

Lannach,  Preding- Wieselsdorf,  Gr.  Florian,  Deutsch-Landsberg,  Schwanberg,  Pölfing-Brunn  und  Wies 
am  9.  April  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden.  — Berlin,  den  15.  April  1873. 

Nach  der  Mittheilung  des  Directoriums  der  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn -Gesellschaft  ist  deren  neue  Bahn- 
strecke Salzwedel-Uelzen  (50, 2 Kilometer  oder  6,7  K.-Meilen)  mit  den  Stationen 

Salzwedel,  Bergen,  Billerbeck,  Wieren  und  Uelzen  (Station  der  Linie  Lehrte-Harbuig), 
sowie  die  anschliessende,  der  freien  Hansestadt  Bremen  gehörende,  von  der  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn-Gesellsc  a t mitver- 
waltete Bahn  Uelzen-L  angwedel  (97, 43  Kilometer  oder  12, 99  R.-Meilen)  mit  den  Stationen 

Uelzen , Ebstorf,  Broskhöfe,  Munster,  Emmingen,  Soltau,  Frielingen,  Visselhövede,  Bendingbostel,  Gross-Lmteln  und  Lang- 
wedel (Station  der  Linie  Bremen-Wunstorf-Hannover) 
am  15.  April  d.  J.  zunächst  für  den  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 


Berlin,  den  16.  April  1873. 


Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

©Aus  Bayern.  (Bayer.  Ostbahnen:  Anlehen,  im  Bau 
und  in  Vorbereitung  befindliche  Bahnlinien.  Coburg- 
Schweinfurt.  Aschaffenburg -Miltenberg.) 

München,  den  15.  April.  Der  Verwaltungsrath  der  Bayer. 
Ostbahnen  hat  bereits  die  Anlehensfrage  und  eine  Statuten- 
änderung berathen.  Das  Prioritäts-Anlehen  soll  10  Millionen  Thaler 
betragen  und  die  Obligationen  auf  200  Thaler  lauten.  Der  Zinsfuss 
wird  i’/aVo  betragen  und  soll  das  Anlehen  al  pari  zur  öffentlichen 
Subscription  kommen.  Was  die  Statutenänderung  betrifft,  so  soll 
die  Bestimmung,  dass  man  wegen  des  eigenen  Actienbesitzes  höchstens 
30  Stimmen  in  der  General -Versammlung  abgeben  darf,  erweitert 
werden  und  zwar  statt  30  Stimmen  in  Zukunft  200  bestimmt  werden. 
Die  AbänderUDgs -Vorschläge  werden  jedenfalls  in  der  nächsten 
ordentlichen  General- Versammlung,  die  im  Mai  stattfindet,  zur 
Berathung  und  Beschlussfassung  vorgelegt  werden. 

Von  der  Regensburg- Neumarkter  Linie  wird,  falls  nicht  unvor- 
hergesehene Hindernisse  eintreten,  die  Strecke  von  Regensburg 
bis  Parsberg,  möglicherweise  auch  weiter  bis  Seubersdorf  bis 
Mai  1.  J.  eröffnet  werden.  Durch  Ausschreiben  des  Königl.  Handels- 
gerichts München  1.  d.  Isar  vom  4.  März  wird  der  Beschluss  der 
jüngsten  General -Versammlung  der  Actien- Gesellschaft  der  Bayer. 
Ostbahnen,  wodurch  der  Bau  der  Eisenbahn  von  Landau  a.  I.  über 
Plattling- Deggendorf  und  Zwiesel  an  die  Grenze  bei  Eisenstein  an 
Stelle  der  Bahnstrecke  Landau -Straubing -Cham  nebst  den  Mehr- 
kosten im  Betrage  von  13  Millionen  Gulden  genehmigt  und  der 
allerh.  Concessionsurkunde  vom  25.  November  1872  die  Zustimmung 
ertheilt  wurde,  als  in  das  Handelsregister  eingetragen  bekannt 
gemacht. 

Die  zu  München  zwischen  Bayern  und  Oesterreich  gepflogenen 
Verhandlungen  über  neue  Eisenbahn -Verbindungen  mit  Böhmen 
haben  unterm  30.  v.  M.  durch  Unterzeichnung  des  Staatsvertrags  von 
Seite  der  beiderseitigen  Bevollmächtigten  ihren  Abschluss  gefunden. 
Die  Bahnen,  um  welche  es  sich  hierbei  handelt,  sind:  die  kürzlich 
so  viel  bestrittene  Bahn  durch  den  Bayer.  Wald,  nämlich  von  Lan- 
dau a/I.  über  Deggendorf  und  Zwiesel  nach  Eisenstein,  und  von 
da  über  Klattau  nach  Pilsen  — und  sodann  eine  Bahn  von  Pas  sau 
über  Kuschwarda  nach  Strakonitz.  Die  Ratification  des  Ver- 
trags von  Seiten  der  beiden  Regierungen  steht  bevor.  Für  letztere 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

Bahn  wurde  der  Staatsvertrag  insgesammt  der  Vereinfachung  halber 
mit  abgeschlossen,  obgleich  deren  Bau  noch  in  keiner  Weise  ge- 
sichertist. ^ XT 

Die  nunmehr  im  Bau  begriffene  Ostbahnlinie  Weiden-Neu- 
kirchen  hat  eine  Länge  von  14  Stunden  und  erhält  folgende  Sta- 
tionen: Neukirchen,  Grossalbersdorf,  Schönlind,  Vilseck,  Langen- 
bruch (Haltestelle),  Freihung,  Röthenbach,  Weiherhammer,  Weiden. 
Diese  Bahn  soll  bis  Sommer  nächsten  Jahres  zur  Eröffnung  gelangen. 

Nach  Beendigung  der  jetzt  in  Arbeit  befindlichen  Projectirungs- 
arbeiten  der  neuen  Ustbahnlinien  wird  noch  eine  Abkürzungs- 
linie von  Roding  nach  Regensburg  und  eine  zweite  von 

Sch  wand  orf  nach  Neumarkt  in  Aussicht  gestellt. 

Im  engen  Anschlüsse  an  da3  bekannte  Project  Eicbicht-Sonne- 
berg,  das  die  Linie  Gera-Coburg  vollenden  soll,  wird  in  Bayern  mit 
allem  Einste  das  Project,  von  Coburg  aus  eine  neue  Verbindung  mit 
der  Bayer.  Ludwigs- Westbahn  herzustellen,  verfolgt.  Von  den  zu- 
nächst interessirten  Distrikten,  Städten  und  Gemeinden  werden 
3 Projecte  vertreten.  Coburg,  Rodach,  Königshofen,  Munnerstadt, 
Kissingen,  Euerdorf,  Hammelburg,  Gemünden  a/M.,  dann  Coburg, 
Hofheim,  Schonungen,  Schweinfurt.  Dem  letzten  Kammerbeschlusse 
gegenüber  hat  die  Bayer.  Staatsregierung  die  Terrain-Aufnahme  für 
das  Project  Coburg  - Ho  f heim  - Schonungen  - Sch  weinf  urt 
beginnen  lassen.  Nach  deren  Beendigung  werden  ebenso  und  gleich- 
mässig  die  Terrain -Aufnahmen  für  die  beiden  anderen  Projecte  er- 

° Die  Eisenbahn-Bausection  Schwaben  wurde  aufgelöst  und  hat  in 
Folge  dessen  die  für  deren  Bezirk  noch  vorkommenden  Geschäfte 
die  Königl.  Section  Haidbausen  zu  besorgen. 

Der  Bau  der  Eisenbahn  von  Aschaffenburg  nach  Milten- 
berg wird  nun  in  Angriff  genommen  werden.  An  beiden  genannten 
Orten  sind  zu  diesem  Zwecke  Eisenbahn- Bausectionen  errichtet 
worden.  Als  Vorstand  der  Section  Aschaffenburg  ist  der  Sections- 
verweser  Weikard  von  Gemünden,  als  Vorstand  der  Section  Milten- 
berg der  Sections-Ingenieur  Scherer  von  Bruck  ernannt  worden. 

Märkisch-Posener Eisenbahn-Gesellschaft.  (Berichtigung.) 
Wir  theilten  in  No.  27  Seite  275  (vom  7.  d.  M.)  die  Bilanz  der  Märkisch- 
Posener  Eisenbahn- Gesellschaft  pro  1872  mit,  wonach  die  in  Höhe 
von  17»%  pro  1871  auf  die  Stamm -Prioritäts- Actien  entfallenden 
Dividenden  gegen  Rückgabe  des  bezüglichen  Dividenden- 
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Bcheinsin  Empfang  genommen  werden  könnten.  Dies  ist  unrichtig 
und  durch  Publication  vom  4.  dieses  Monats  dabin  aufgeklärt,  dass 
die  Dividendenscheine  abgestempelt  und  zurückgegeben 
werden.  Zur  Controle  ist  ein  Verzeichniss,  nach  laufender  Nummer 
geordnet  und  in  duplo,  mit  Unterschrift  beizufügen. 

Personalnachrichten. . 

Preussen.  Dem  Vorsitzenden  der  Königl.  Direetion  der  Westphälischen 
Eisenbahn  zu  Münster,  Regierungsrath  Engelbert  Pape,  ist  der  Charakter 
als  Geheimer  Regierungsrath  verliehen ; die  Königlichen  Werkstätten-Vor- 
steher  V oxkr  o dt  zu  Berlin  und  S uck  zu  Frankfurt  a.  O.  sind  als  Königl. 
Eisenbahn-Maschinenmeister  bei  der  Hannoverschen  Staats-Eisenbahn  mit 
dem  Wohnsitze  zu  Göttingen  resp.  Hannover  angestellt  worden. 

Bayerische  Staatsbahnen.  Der  bei  der  General-Direction  der  Ver- 
kehrsanstalten — Betriebsabtheilung  — verwendete  Ober-Inspector  des 
Oberpost-  und  Bahnamtes  Würzburg  C.  M a y e r ist  zum  Rathe  der  General- 
Direction  der  Verkehr^nstalten  — Betriebsabtheilung  — befördert  worden. 

Stellen- Vaeanzen . Für  das  maschinentechnische  Bureau  der  Schwei- 
zerischen Nordostbahn  werden  zwei  Constructeure  gesacht.  Weiteres  siehe 
Bekanntmachung  Seite  324. 

Ausland, 

— st — Kosten  der  Americanischen  Eisenbahnen.  Die  Ge- 
sammtkosten  der  69000  Meilen  Americanischer  Eisenbahnen  betragen 
ungefähr  3 437  638  749  Dollars,  eine  Summe,  die  nicht  viel  grösser  ist, 
als  die,  welche  England  für  seine  16000  Meilen  Eisenbahnen  aus- 
gegeben hat.  (Iron.) 

Technisches. 

— st — Communication  zwischen  Cap  Blane-nez  (Frank- 
reich) und  South  Foreland  (England).  Der  Spanische  Ingenieur 
Brockmann  schlägt  vor,  auf  dem  Meeresbette  eineen  etwa 3 Meter 
hohen,  50  Met,  breiten  Steindamm  zu  schütten  und  hierauf  mittelst  Be- 
tonbettung ein  Geleis  von  40  Meter  Spurweite  aus  dicken,  verankerten 
Eisenplatten  mit  vorstehenden  Aussenrändern  zu  befestigen.  Auf  der 
so  hergestellten  unterseeischen  Eisenbahn  soll  ein  Fahrzeug  von 
120  Meter  Länge,  64  Meter  Höhe  und  44  Meter  unterer,  30  Meter 
oberer  Breite  sich  bewegen,  welches  aus  folgenden  3 Theilen  zu  con- 
stuiren  wäre.  Der  untere,  kesselförmige,  wasserdichte  Theil,  von 
etwa  20  Meter  Höhe,  auf  22  Paar  eisernen  Laufrädern  ruhend,  enthält 
den  Fortbewegungsmotor  und  steht  durch  verschiedene  Bauchab- 
zugs-, VentilatioDs-  und  Communications-Röbren  mit  der  Aussenwelt 
in  Verbindung.  Hierauf  erhebt  sich  der  mittlere,  mit  möglichst 
wenig  Fläche,  ähnlich  den  eisernen  Brückenpfeilern,  fach  werkartig 
construirte  Theil,  welcher  die  obere  Platform  von  100  Met.  + 20  Met. 
trägt.  Zur  Bewegung  soll  der  Reibungswiderstand  der  Schienen  oder 
der  Gegendruck  des  Wassers  ausgenutzt  werden.  Die  beigefügte 
Berechnung  ergiebt  als  das,  wegen  der  Stabilität  erforderliche,  Ge- 
wicht des  Apparates  im  Wasser  2000  Tonnen  und  als  nöthige  Kraft  zum 
Fahren  mit  3 Meter  Geschwindigkeit  bei  höchstens  3%0  Steigung 

00  Pferdekräfte. 

(Zeitschrift  des  Arch.-  und  Ing.-Vereins  zu  Hannover.) 

Apparat  zur  Controlirung  der  Fahrzeit  von  Eisenbahnzügen. 
Dem  Königl.  Eisenbahn-Secretär  EmilWodak  zu  Breslau  ist  unter 
dem  12.  April  d.  J.  ein  Patent  auf  einen  Apparat  zur  Controlirung 
der  Fahrzeit  von  Eisenbahnzügen  in  der  durch  Zeichnung  und  Be- 
schreibung nachgewiesenen  Zusammensetzung,  ohne  Jemanden  in 
der  Anwendung  bekannter  Theile  desselben  zu  beschränken,  auf  drei 
Jahre,  von  jenem  Tage  an  gerechnet,  und  für  den  Umfang  des  Preussi- 
schen  Staats  ertheilt  worden. 

Literatur. 

— st  — Taschenbuch  zum  Abstecken  der  Curven  an  Eisen- 
bahnen und  Strassen.  Mit  28  Holzschnitten  und  6 Tabellen.  Für  j 
Ingenieure,  Geoipeter,  Bauunternehmer  und  Techniker  überhaupt  von 
Carl  Kn  oll,  Königl.  Württembergischer  Eisenbahn -Bauinspector. 
Stuttgart  1873,  Verlag  von  A.  Kröner. 

Vorliegendes  Werkchen  wird  gewiss  ein  von  Vielen  empfundenes 
Bedürfniss  befriedigen;  es  hat  sich  nämlich  zum  Zweck  gesetzt,  eine 
systematische  Zusammenstellung  und  Lösung  der  wichtigsten  beim 
Abstecken  von  Curven  vorkommenden  Aufgaben  zu  bieten,  die  ge- 
bräuchlichsten Methoden  zum  Abstecken  der  einzelnen  Bogenpuncte 
darzustellen  und  zugleich  die  zur  Vermeidung  zeitraubender  Be- 
rechnung erforderlichen  Tabellen  zu  geben. 

Bei  der,  den  I.  Abschnitt  bildenden  Anleitung  zum  Ahstecken 
der  Curven  sind  auch  die  Uebergangscurven  behandelt,  welche  hei 
Eisenbahnen  in  neuerer  Zeit  zwischen  die  geraden  Linien  und  die 
Kreisbögen  eingeschaltet  werden.  Die  im  II.  Abschnitt  enthal- 
tenen Tabellen  sind  sämmtlich  neu  berechnet  und  sorgfältig  geprüft 
worden. 

MisceUen. 

—st—  Ein  Orkan.  Im  März  1871  hat  nach  dem  Berichte  des 


Oberingenieurs  der  St.  Louis-Brücke  Eads  ein  Orkan  eine  25 Tonnen 
schwere  Locomotive  25—30  Engl.  Fuss  weit  vom  Geleise  auf  ein 
um  5 Fuss  tiefer  als  die  Schienen  liegendes  Terrain  geschleudert.  Der 
Chef-Assistent,  Colonel  H.  Flad,  konnte  weder  eine  Geleiszerstörung 
noch  bis  zu  einer  Entfernung  von  12 — 15  Fuss  vom  Geleise  eine  Spur 
davon  finden,  dass  die  Maschine  die  Erde  berührt  hätte.  (!) 

(Zeitschrift  des  Arch.-  und  Ing.-Vereins  zu  Hannover.) 

Inhalts- Verzeicliniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs  - Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  StaatB  - Anzeiger.  No.  16 
vom  19.  April  1873.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Die  Strassen- 
Namen  Berlins.  I.  — Die  Rolandssäulen.  L — Das  Quellengebiet  der 
Donau.  II. 

Eisenbahn-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.;. 

30.  April  ^Römische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Florenz. 

10.  Mai  Chemnitz-Komotauer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  D r e s d en. 

17.  „ Cottbus- Grossenhainer  Eisenhahn-Gesellschaft  zu  Cottbus. 

23.  „ *Oesterreichische  Staatshahn-Gesellschaft  zu  Wien. 

24.  „ Berlin-Hamburger  Eisenhahn-Gesellschaft  zu  Ludwig  Blust. 

30.  „ Oesterreichische  Nordwesthahn  zu  Wien. 

Einzahlungen. 

Saal-Unstrut-Eisenbahn.  Die  fünfte  Einzahlung  von  I00/Oistmit 
10  Thaler  per  Stamm-Actie  bis  31.  Mai  er.  hei  der  Thüringischen  Bank  in 
Sondershausen  zu  leisten.  Die  Inhaber  von  Stamm-Actien,  auf  welche  die  auf 

31.  März  a.  er.  ausgeschriebene  vierte  Einzahlung  von  10°/o  = 10  Thaler  pro 
Actie  bis  jetzt  nicht  geleistet  worden  ist,  werden  durch  Bekanntmachung  des 
Aufsichtsraths  vom  17.  d.  M.  aufgefordert,  dieselbe  bis  30.  Juni  a.  er.  hei  der 
Hauptcasse,  z.  Z,  der  Thüringischen  Bank  in  Sondershausen,  nebst  5 % Ver- 
zugszinsen und  der  festgesetzten  Conventionaistrafe  von  1 Thaler  pro  Stück 
nachträglich  zu  bewirken,  widrigenfalls  nach  § 16  der  Statuten  verfahren 
werden  soll. 

|8ubmissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

23.  April  zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Maurer-  und  Zimmer-Arbeiten 
incl.  Material,  eiserner  Uehau 
der  Wegeüberführung  v.  Bahn- 
hof Beiseförth  — 

23.  „ zu  Senftenherg  Berl.-Görl.  E.  Locomotivschuppen  zu  Lühhenau  313 

23.  „ zu  Breslau  Breslau-Freihurg.  E.  Eisenbahn-Schienen  324 

23.  „ zu  Urach  Südd.  Gesellschaft  für  Ermenthalb.-Arheiten  Neu- 

Eisenbahnbau-Bedarf  hausen,  Dettingen  u.  Urach  — 

24.  „ zu  Landau  a.  d.  I.  Bayer.  Ostb.  Bauloose  IX,  X und  XI  der 

Bahn  Landau-Mühldorf  — 

24.  „ zu  Frankfurt  a M.  Hanau-Offenb.-  Schwellen  und  Brücken- 

Frankf.  E.  hölzer  — 

24.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Steintreppen  f.  Bahnh.  Breslau  — 

24.  „ zu  Hannover  Hannov.  Staatsh.  Zimmer-  und  Tischler-Arbeiten 

incl.  Material  — 

24.  „ zu  Mülheim  Köln-Mindener  E.  Bahnh.-Restaur.  Mülheim  — 

25.  „ zu  Dresden  Sächs.  Staatsb.  Materialien- Verkauf  323 

26.  / „ zu  Dresden  Sächs.  Staatsh.  Güterwagen  323 

26..  „ zu  Elberfeld  .Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten,  kleinere  Brücken 

und  1 Tunnel  auf  der  Zweigh. 

Lennep  -Wipperfurth  — 

26.  „ zu  Cassel  Hessische  Nordb.  Maurer- und  Steinhauer-Arbeiten  — 

28.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Bekleidungsmaterial  324 

28.  „ zu  Lübeck  Lübeck-Büchener  E,  Schwellen  312 

28.  „ zu  Guben  Märk.-PosenerE.  Schienen  303 

29.  „ zu  Stettin  Berlin-Settiner  E,  Materialien- Verkauf  — 

30.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E, 

30.  „ zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E.  5000  eichene  Schwellen  — 

30.  „ zu  Wien  Lemberg-Czernow.-Jassy  E.  Hakennägel  324 

30.  „ zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E.  Wagendecken  323 

1.  Mai  zu  Berlin  u.  Berlin-Hamburger  E.  Verkauf  alter  Schienen  u. 
Hamburg  Schienen-Enden 

1.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E,  Eiserne  Ueherhaue  für  3 Wege- 

unterführungen und  2 Brücken  — 

2.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  60  hölzerne  Wärterbuden 

3.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Rohre  zu  Wasserleitungen  — 

3.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  20  Wasserkrahne 

3.  „ zu  Jena  Weimar-Geraer  E.  Erd-  und  Kunstbauten  32’a 

5,  „ zu  Broich  Berg.-Märk.  E,  Maurerarbeiten  zur  Ruhrbrücke 

hei  Mülheim  — 

J5,  „ zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E.  Materialien-Verkauf  — 

“8.  ,,  zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E.  Locomotiven  323 

12.  „ zu  Berlin  Berlin-Hamburg  Beamten-Wohngebäuda  No.  32 

19.  ,,  zu  Erfurt  Thüringische  E.  Verpachtung  der  Bahnh.-Restaur. 

zu  Naumburg  a/S.  vom  1./7.  73  ab 
für  600  Thlr.  jährl.  Pachtgeld  — 


Der  General-Bevollmächtigte  des  Verwaltungs-Rathes. 

Sipman. 


' 
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Officielle  Anzeigen. 
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Guben Abfahrt 

Merzwiese  ....  ,, 

Crossen  ....  „ 

Rothenburg  ...  „ 

Züllichau  ....  „ 

Bomst » 

Bentschen  . • . Ankunft 

< 

• 

i 

jeranaiurt  . . . “uuuh 

Reppen  » 

Sternberg ....  „ 

Neu-Cunersdorf  . „ 

Wutschdorf  ...  „ 

Schwiebus  ...  „ 

Stentsch  ....  „ 

Bentschen  . . . Ankunft 

■j  " 

Bentschen  . . . Abfahrt) 
Friedenhorst*  . . » 

Neu-Tomysl  ...  „ 

Eichenhorst  ...  » 

Opalenica  ....  ,, 

Buk » 

OtU82 » 

Dombrowka  ...  » 

PoBen Ankunft 

* 


In  Friedensrat  halten  die  Züge  I,  II,  IX,  XII  und  XIV  nur  dann,  wenn  Passagiere  daselbst  aufzunehmen  oder  abzusetzen  sind. 
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A.  priv.  Buschtherahder  Eisenbahn  (Böhm.  Nordwestbahn). 
FAHRPLllf.  Ginigyo.nl.  Mal  1873  bis  auf  Weiteres. 


Prag-Komotau-Carlsbad-Eger 


Stationen. 


Wien  (Staatsbhf.)  ab 

Wien  (Nordbbf.)  ab 
Prag  (Staatsbhf.)  an 


Prag  (Staatsbhf.)  Abf. 
Prag  (Bubna) 


Prag 


(Sand- 
thor) 
Weleslawin 
Liboc  . . 
Rusin  . . 
Hostiwic 


(Ank. 

»Abf. 


. Ank 


Vl.  Iil«. 
10 
Nach  ls. 
9)30 
6.43 
Früh. 


Personen-Züge 


Gemischte 

Äuge 


Last- 

Zug 

mit  Per- 
sooecbe- 
(ördernog 


X.  ii.  in. 

C 1 a s s e. 


Nachm.  J 


Nachm. 

1)15 

10 

Nachts. 


Nachts 

10)45 

10,52 

10,54 

H,1 

11,3 


11, 


Nach- 

mittags 


33 


i.  n. 

hi. 

Classe 


n. 

III.IV. 

Classe 


Eger-Carlsbad-Komotan-Prag 


Stationen. 


Eger  . . 
Tirsehnitz 


. Abf.  2,i 
. Ank.  2,4 


Personen-Züge 


| 6 | 8 | 10 


i.  n.  in. 

Classe. 


Tormitt. 

8,42 

8,52 


Nachm. 

12,55 

1,5 


Gemischte 

Züge 


32 


Franzensbad  ab  \\  2m  [ 8,3B  | 8,4,  | 6>21 1 12, 51 1 


Komotau  . . Abf. 
Deutsch  Kralup  „ 
Kaaden  Brunners- 
dorf . . . . „ 
Klösterle  . . . „ 
Purstem  . . . „ 
Hauenstein  Warta,, 
WelchauWickwitz  „ 
Schlackenwerth  „ 
Neudau  . . . „ 

(Ank 
(Abf. 

Cbodau  . . . „ 

Elbogen  Neusattel  „ 
Falkenau  a/Eger  „ 
Zieditz  . . . „ 

Dassmtz  . . . „ 

Königsberg  Maria- 
Kulm  . . . „ 

Mostau  Nebanitz  „ 
Tirsehnitz  . . Ank 


Carlsbad 


. Prag  (Smichow)  ab  || 

1 8,30 

| 10.20 

1 ' 

1 

1 

1 

Hostiwic 

. Abf. 

9,37 

11,30 

3,66 

8,18 

Jene  . . . 

. v 

9,44 

4,4 

8.30 

Rössel  . . . 

• » 

4,10 

8,38 

Unhoscht 

9,55 

11,47 

4,19 

8,53 

Wejhybka  . 

. Ank. 

1 8,30 

10,1 

11,63 

4,27 

9,3 

Kladno 

. an 

10,23 

4,48 

1 9,33  _ 

Kralup 

• ,i 

5,53 

|Abends. 

Kralup 

. ab 

8,46 

9,20 

I 

Kladno 

• ,, 

9,45 

10,61 

4.5 

1 

Wejhybka  . 

. Abf 

8,31 

10,4 

H,66 

4,42 

Mrakau  . . 

* }J 

10, 1B 

12,7 

4,5, 

Lana  . . . 

• 1) 

10,27 

12,19 

5,17 

Neustraschitz 

10,41 

12,38 

5,37 

Rene  . . . 

• 

10,60 

12,42 

5,52 

Luzna  Lisehan  Ank. 

9,16 

11.3 

12.65 

6.8 

Rakonitz 

. an 

11,34 

1,27 

I 

6,52 

Rakonitz 

. ab 

9,28 

1 

5,40 

Luczna  Lisehan  Abf 

9,19 

H,6 

12,58 

6,15 

Krupa  . . . 

* 5J 

11,16 

1,8 

6,29 

Milostin  Kounowa  „ 

11,27 

1,19 

6,56 

Satkau  Teschnitz  „ 

11,44 

1,36 

7, 18 

Michelob  . 

• 7? 

11,67 

1,50 

7.37 

Trnowan  . . 

12,12 

2,5 

8 

(Ank 

10, ,4 

12,19 

2,12 

8,9 

Saaz  . . . 

(Abf. 

10,18 

12,24 

2,17 

8,24 

Horatitz  . . 

• ,, 

12.37 

8,41 

Priesen  . . 

• », 

12,50 

2,42 

9 

Komotau  . 

Ank. 

IO.50 

1.7 

2,59 

9,23 

Weipert  . 

. an 
. ab 

4,40 

9,45 

6,14 

10,5 

Früh. 

Abends. 

Abends. 

FraDzensbad 

an  ||  1,52 1 

5,26  | 

7,7 

1 11,57  | 

8,10  I | | 

Tirsehnitz  . 

. Abf.ll  1,42  I 

5,14 

6,65 

1 I 11,16  I 

1 H 

Eger  . . . . 

. Ank.  1 51 

5,26 

7,6 

H,27 

8,10 

|)  Nachm.  |N*ebmilt.  | 

Froh. 

| Form. 

| Abends.  | 

1 

Tirsehnitz  . . Abf 
Mostau  Nebanitz  „ 
Königsberg  Maria- 
Kulm  . . . „ 

Dassnitz  . . . „ 

Zieditz  . . . „ 

Falkenau  a/Eger,  „ 
Elbogen  Neusattel  „ 
Chodau  . . . „ 

Carlsbad  . j^fk' 

Neudau  . . . „ 

Schlackenwerth  „ 
WelchauWickwitz  „ 
Hauenstein  Warta  „ 
Pürstein  . . . „ 

Klösterle  . . . „ 

Kaaden  Brunners- 
dorf . . . . „ 

Deutsch  Kralup  . „ 
Komotau  . . . Ank. 


3,47 


Weipert 

Weipert 


ab 


Komotau . 
Priesen . . 
Horatitz  . 


Abf 


(Ank. 

»Abf. 


«'iS 

9,ii 

9,20 

9,80 

9,38 

9,53 

10 

10,17 

10,32 

10,47 

11 

11,11 

11,21 

11,36 

11,51 


12,5 

fr 


9,84 

'9,45 

9,64 

10,9 

10,17 

10.36 

10.51 
11,8 
11,26 
H,39 

11.51 
12.4 
12,20 

12.36 
12,47 

1,2 


Trnowan 
Michelob  ...” 
Satkau  Teschnitz  „ 
Milostin  Kounowa  „ 
Krupa  . . . . „ 
Luzna  Lisehan  Ank. 


Rakonitz 

Rakonitz 


Luzna  Lisehan  Abf 

Rene 

Neustraschitz  . „ 

Lana 

Mrakau 

Wejhybka  . Ank. 


Kladno . . . 
Kralup  . . . 


Kralup ...  ab 
Kladno . 


...  ab  | 

>•  • • »»  I 


Wejhybka  . . Abf. 
Unhoscbt.  . . „ 

Rössel  ....  ” 

Jene  ....  „ 

Hostiwic  . . Ank. 


9,45 

y»5i 
10,8 
1 .rin 


Prag  (Smichow)  an 


I 6.4  | 6,22  | 


Hostiwic  . . Abf 
Rusin  ....  „ 

Liboc  ....  „ 

Weleslawin . . „ 

Prag(Sandthor) 


Prag  (Bubna) 

Prag  (Staatsbhf.)  Ank. 


Prag  (Staatsbhf)  ab 

Wien  (Nordbhf.)  an 
„ (Staatsbhf.)  „ 


Nachm. 

7,30 

Früh. 

8,2s 

8,58 


10,4 

10,23 

10,42 

10,59 

11,14 

11,37 


11,32 

11,41 

11,60 

11,66 

12,8 


34 


1.  n. 
m. 
Classe 


Last- 

Zug 

mit  Per- 


n. 

ni.iv. 

Classe 


12,8 

12,17 

12,2! 

1|,28 

12,49 


6,55 

77 

7,I2 

*,2» 

Früh. 
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Prag  (Smichow)  -Mostiwic 


Stationen 


Jinonic 
Cibolka  . 
Äepy  . . 
Hostiwic 


Gemischte 
Züge 
233  | 235 

I.  II.  HI.  Classe 

Vorm. 

Nachts 

Abf. 

8,80 

10, 20 

8,58 

10,49 

9,7 

10,59 

9,18 

11,12 

Vorm. 

11,23 

Nachts 

Wejliybka-Kladno-Brandeisl-Kraliip 


Stationen 


Wejhybka  . 
Kladno  . . 
BuschtShrad  . 
Brandeisl 

Zakolan 
Wotwowitz 
Kralup  . . 


Abf. 
jAnk. 
| Abf. 

(Ank. 

Abf. 


Ank. 


Gemischte  Züge 

Last- 

Zug 

mit  Per- 
soneobe- 
förderung 

331  | 

333  | 

335 

351 

I.  H.  HI.  IV.  Classe 

H.  III.IV. 
Classe 

Nachm. 

Vorm. 

Früh 

Abends 

4,35 

10,io 

4,65 

9,18 

4,48 

10,23 

5)9 

9,88 

4,55 

Vorm. 

5,24 

Abends 

5,u 

5,89 

5,20 

5,46 

5,23 

5,51 

5,37 

6,8 

5,44 

6,16 

5,66 

6,28 

Nachm. 

Früh 

I^iiziia  Üschan-Bakonitz 


Stationen 


Gemischte  Züge 


531  1 533  1 535  | 537 


I.  II.  IIT.  Classe 


Luzna  Lischan 
Rakonitz  . . . 


Abends 

Vorm. 

Nachts  1 

....  Abf. 

6,30 

11,12 

1,5  1 

....  Ank. 

6,52 

11,34 

1,27  I 

Abends 

Vorm. 

Nachts  | 

Priesen  -Tnschmitz  - Kaaden  Brnn- 
nersdorf 


Stationen 

1 Lastzug 

mitPersonen- 
[ Beförderung. 

651 

| II.  III.  Classe 

Priesen 

Kaaden  Brunnersdorf 

. . Abf. 

1 Nachmittags 
1,28 
1,43 
1,55 

| Nachmittags 

Hostiwic -Prag  (Smichow) 


Kralup  Brandeisl-Kladno  - W e jhybka 


Stationen 


Kralup . . 

Wotwowic  . 

Zakolan 

Brandeisl  . 

Buschtehrad 

Kladno 

Wejhybka 


Gemischte  Züge 

Last- 

Zug 

mit  Per- 
lon enbe- 
fördernng 

332  | 

334  | 

336 

352 

i.  n. 

IH.  IV.  Classe 

H.  m.iv 

Classe  ' 

Vormitt. 

Nachts 

. Abf. 

8,46 

9,20 

• „ 

8,68 

9,37 

• 97 

9,4 

9,46 

( Ank. 

9,17 

10,5 

) Abf. 

9,20 

10,10 

9,27 

10,» 

( Ank. 

9,88 

Nachm. 

10,96 

Früh 

( Abf. 

9,45 

4,5 

10,51 

5,14 

. Ank. 

9,59 

4,20 

11,10 

5.84 

Vormitt.J  Nachm. 

Nachts 

Früh 

Bakonitz- Luzna  Liscban 


Stationen 


Vorm. 

Nachm. 

Früh 

Nachm. 

Rakonitz  . . . . 

. . Abf. 

9*28 

2,49 

3,5 

5,40 

Luzna  Lischan  . . 

. Ank. 

9,58 

Vorm. 

3,14 

Nachm. 

3,30 

Früh 

6,5 

Abends 

Gemischte  Züge 


534  1 536  1 


II.  III.  Classe 


Kaaden  Brunnersdorf  -Tnschmitz- 
Priesen 


Stationen 

Lastzug 
mit  Personen- 
Befördernng 

652 

II.  UI.  Classe 

Kaaden  Brunnersdorf Abf. 

Tuschmitz „ 

PrieBen Ank. 

1 Mittags 

12,io 

12,26 

12,40 

| Nachmittags 

Konto  tan  - W eip  er  t 


Gemischte  Züge 

Stationen 

733 

| 735 

I.  II.  IH.  Classe 

Komotau 

. Abf. 

Nachmittags 

1,51 

' Früh 
3,25 

Tschernowitz  . . . . . 

* 97 

2,4 

3,88 

Domina  Schönlind  . ■ . 

99 

2,37 

4,n 

Krima  Neudorf  .... 

• 97 

3,6 

4,40 

Sonnenberg  

Pressnitz  Reischdorf  . . 

3,21 

4,55 

3,89 

5,13 

Kupferberg 

3,51 

5,25 

Schmiedeberg 

. Ank. 

4,17 

5,61 

Weipert 

4,40 

6,14 

Nachmittags 

Früh 

Tirschnitz-  Franzensbad 


Stationen 

Ptrsonei- 1 

\ 

| Gemischte  Züge 

801  | 

833  | 835  | 837  | 

839 

I.  II.  IH.  Classe 

Nachm. 

Nachm. 

Früh 

Vorm. 

Abends 

Tirflchnitz  . . . Abf. 

1,15 

5,17 

6,58 

11)18 

I’1 

Pranzensbad  . . Ank. 

1,52 

Nachm. 

5,26 

Nachm. 

Früh 

11,2, 

Vorm. 

8,io 

Abends 

W eiper  t - Komotau 


Gemischte  Zuge 

Stationen 

734  | 

736 

I.  n.  ra.  Classe 

Weipert 

Vormittags 

9,45 

Nachts 

10,5 

Schmiedeberg 

10,17 

10,87 

Kupferberg 

10,40 

11 

Pressnitz  Reischdorf  . . 

10,66 

11,16 

Sonnenberg  

11)12 

11,82 

Krima  Neudorf  .... 

11)29 

H,49 

Domina  Schönlind  . . . 

11,52 

12,12 

Tschernowitz 

12)17 

12,37 

Komotau 

12,27 

12,47 

Mittags 

Nachts 

Franzensbad  - Tir schnitz 

Stationen 

[Per.»Be»-|  Gemischte  Züge 

802  | 830  | 834  | 836  | 838 

I.  n.  in.  Classe 

Pranzensbad  . . 

. . Abf. 

Nachm. 

2,26 

Nachm. 

12,51 

Früh 

8,88 

Abends 

8,47 

Abenda 

6,21 

Tirschnitz  . . 

. Ank. 

2,83 

1 

8,47 

8,56 

6,io 

1 

[Nachm. 

Nachm. 

Früh 

Abends 

Abends 

Die  General-Direction, 


Prag,  im  April  1873. 
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Fahrplan 

der  k.  k.  priv.  Turnau-Kralup- Prager -Eisenbahn. 
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Fahrplan 

für  die  Strecke  Pr.  Stargard-Hoch-Stüblau  der  Schneidemühl- 
Dirschauer  Baba  vom  15.  April  1873  ab. 


In  Stationszeit. 


Station. 

Gemischter 
Zug  V. 

| Uhr.  Min. 

Station. 

Gemischter 
Zug  XVIII. 
Uhr.  Min. 

Hoch-Stüblau 

Abf. 

Vorm. 

11  17 

Pr.  Stargard 

Abf. 

["“Morgens. 

9 48 

Pr.  Stargard 

Ank. 

Nachm. 

| 12  19 

Hoch-Stüblau 

Ank. 

1 10  21 

Bromberg,  den  8.  April  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Königliche  Ostbahn. 

Vom  1.  Mai  1873  ab  ist  der  Gang  der  Züge  V und  XIX  des 
Nebencourses  Cüstrin-Frankfurt  a./O.  folgender: 


Stationen. 

Personenz.  V 

U.  | M. 

Güterzug  XIX 

| U.  | M. 

Abends 

Morgens 

F rankfurt  a/O 

Abfahrt 

11 

20 

6 

20 

L ebus 

11 

41 

6 

57 

Podelzig 

11 

54 

7 

25 

C üstrin 

Ankunft 

12 

12 

7 

56 

Morgens  Morgens 


Bromberg,  den  15  April.  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Nord  -Westdeutscher  Eisenbahn  -Verband. 

Zu  dem  vom  1.  Juli  er  ab  gültigen  Tarife  für  die  Beförderung 
von  Gütern  etc.  im  Nord- Westdeutschen  Eisenbahu-Verbande  nach 
und  von  den  Stationen  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lotbringen  ist 
der  5.  Nachtrag,  gültig  vom  1.  Mai  1873  ab,  erschienen.  Derselbe 
ist  auf  allen  Verbandstationen  zu  erhalten. 

Für  die  Verwaltungen  des  Nord-Westdeutschen 
Eisenbahn-Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  von : 

26  Locomotiven  für  Personenzüge, 

54  Locomotiven  für  Güterzüge, 

16  Tender-Locomotiven 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  zugehörigen  Zeichnungen 
sind  auf  portofreie,  an  unsere  Dr ucksache n -Ver  waltu ng 
hierselbst  zu  richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  der  Kosten 
zu  beziehen. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
bis  zu  dem  am  Donnerstag,  den  8.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserem  Geschäftslocale  auf  hiesigem  Bahnhofe  anstehenden 
Termine,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschiene- 
nen Submittenten  eröffnet  werden,  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Strassburg,  den  9.  April  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 

der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Königlich  Sächsische  Staats-Eisenbahnen. 

Die  Lieferung  von 

100  Stück  offenen  Güterwagen 
mit  50  Bremsen  soll  mit  Vorbehalt  der  Auswahl  unter  den  Sub- 
mittenten vergeben  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  dem 
Bureau  der  Maschinen  - Hauptverwaltung  zu  Chemnitz  zur  Ein- 
sicht aus;  auch  sind  dort  Abdrücke  davon  für  1 Thlr.  zu  haben. 

Nur  die  Achsen  und  Räder  werden  von  der  Staats-Eisenbahn- 
Verwaltung  und  zwar  spätestens  drei  Wochen  vor  dem  Ab- 
lieferungs-Termin der  Wagen  frachtfrei  bis  auf  die  der  Fabrik 
hst  gelegene  Eisenbahnstation  geliefert. 


Es  bleibt* 'überlassen,  die  ganze  oder  theil weise  Lieferung 
anzubieten. 

Die  Achsen  mit  Rädern  können  in  100  Satz  bis  Ende  De- 
cember  dieses  Jahres  und  in  100  Satz  bis  Ende  Januar  nächsten 
Jahres  geliefert  werden,  weshalb  die  Ablieferung  der  Wagen  in 
den  Monaten  Januar  und  Februar  1874  erfolgen  kann. 

Die  Lieferungsangebote,  welche  mit  der  Aufschrift : 
„Angebot  zur  Lieferung  von  Güterwagen“ 
bis  zum  26.  April  d.  J.  an  die  Unterzeichnete  Königl.  General- 
Direction  einzusenden  sind,  haben  die  Anzahl  der  zu  über- 
nehmenden Wagen,  deren  Preis  franco  einer  Station  der  Säch- 
sischen Staats -Eisenbahnen  und  die  Liefertermine,  welche  vom 
Monat  Januar  1874  an  beginnen  können,  zu  enthalten. 

Die  Submittenten  bleiben  bis  zum  3.  Mai  d.  J.  an  ihre 
Offerte  gebunden;  wer  bis  zu  diesem  Termine  eine  zusagende 
Antwort  nicht  erhielt,  hat  seine  Offerte  als  erledigt  zu  betrachten. 

Dresden,  am  10.  April  1873. 

Königliche  General-Direction 
der  Sächsischen  Staats -Eisenbahnen, 
von  Tschirschky. 


Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

150  Stück  wasserdichten  Wagendecken 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Mittwoch,  den  30.  April  d.  J.,  Vormittags  11 1)2  Uhr, 
in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  Nr.  88/89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Wagendecken“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale  zur  Einsicht  aus  und  kön- 
nen daselbst  auch  Abschriften  der  Bedingungen  gegen  Erstattung 
der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  12.  April  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 


Königl.  Sachs.  Staats-Eisenbahnen. 

362  610  Kilogramm  ausgewechselte  defecte  Oberbau- 
m'at erialien,  nämlich: 

20  821  K.  Schienen-Herzstücke  und  Kreuzungen  auf  Platten, 

11  722  ,,  Gussstahl-Herzstücke  und  Kreuzungen, 

89  798  „ Hartguss-Herzstücke  und  Kreuzungen, 

12  901  „ gusseiserne  1 Schienenstühle,  Weichenstühle, 
3297  „ schmiedeeiserne  J Schleifplatte o, 

86  706  „ schmiedeeiserne  Schienenunterlagsplatten, 

33  307  „ Schienenlaschen, 

42  044  „ Laschenschrauben, 

38  359  „ Hakennägel, 

4 018  „ gusseiserne  1 sonstige  Oberbau- 
19  637  „ schmiedeeiserne  J materialien, 
sollen  verkauft  werden.  Kaufgebote  sind  unter  Angabe  der 
Uebernahmestationen  auf  das  ganze  Quantum  'oder  einen  Theil 
bis  zum  25.  April  1873 

schriftlich  und  versiegelt  unter  der  äusseren  Bezeichnung : 
„Kaufgebot  auf  defecte  Oberbaumaterialien“ 
an  die  Unterzeichnete  Königliche  Generaldirection  einzusenden. 
Die  Bieter  bleiben  bis  zum  10.  Mai  er.  an  ihre  Gebote  gebunden. 

Die  Abnahme  der  erkauften  Materialien  hat  in  den  Monaten 
Mai  und  Juni  d.  J.  nach  vorheriger  Bezahlung  an  hiesige  Haupt- 
kasse zu  erfolgen  und  zwar  auf  noch  zu  vereinbarenden  grösseren 
Stationen. 

Dresden,  am  8.  April  1873. 

Königliche  Generaldirection  der  Sächsischen  Staats- 
Eisenbahnen, 
von  T schirschky. 
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Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  pro  1873/74  für  die  diesseitige  Verwaltung  erforderlichen 
Bekleidungs-Materialien,  als: 


1700  Meter  feines  blaues  Tuch, 

5200 

n 

mittelfeines  blaues  Tuch, 

7700 

ordinäres  blaues  Tuch, 

6000 

„ 

feines  graues  Tuch, 

3000 

99 

mittelfeines  graues  Tuch, 

10800 

» 

ordinäres  graues  Tuch, 

12900 

blauer  Düffel, 

1050 

99 

schwarzes  Zephyr-Tuch, 

1000 

„ 

orangefarbiges  Tuch, 

620 

n 

Lama, 

37600 

baumwollener  Biber, 

11500 

i> 

grauer  Köpernessel, 

3700 

99 

Glanznessel, 

5300 

19 

schwarzer  Orleans, 

25100 

9) 

ungebleichter  Nessel, 

4000 

99 

blaues  Leinen, 

13400 

99 

graues  Wattirleinen, 

7300  Tafeln  Watte, 

1500  Meter  feiner  Drillich  (0,66  Meter  breit), 

8200  „ ordinärer  Drillich  (0,75  Meter  breit), 

200  „ baumwollener  Sammet, 

900  Gros  grosse  broncirte  Adlerknöpfe, 

110  „ kleine  „ „ 

820  „ schwarze  Hosenknöpfe, 

110  „ weisse  „ 

300  „ grosse  schwarze  Hornknöpfe, 

38  „ grosse  weisse  „ 

190  Paar  goldene  Kragenlitzen, 

40  Meter  goldene  Tressen  (bteite), 

110  „ „ „ (schmale), 

2600  „ „ Plattschnur, 

1500  „ wollene  „ 

55  Gros  Cocarden, 

1000  Stuck  vergoldete  Räder  j . , 

6900  „ broncirtu  „ j Muteeu  Abzeichen, 

300  „ Pelzmützen, 

800  Paar  Filzstiefeln, 

sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  angeliefert  werden. 

Die  Bedingungen  können  im  Bureau  der  Central-Materialien- 
Verwaltung  hierselbst  eingesehen,  oder  von  derselben  gegen  Er- 
stattung von  2j/2  Sgr.  Copial-Gebühren  pro  Exemplar  bezogen 
werden. 

Offerten,  aus  welchen  der  Preis  der  gesondert  beizufügenden 
Muster  ersichtlich  sein  muss,  sind  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift: 


„Offerte  auf  Lieferung  von  Bekleidungs- 
Materi  ali  en“ 

portofrei  bis  zum  28.  April  er.  bei  der  Central-Materialien- Ver- 
waltung einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  findet  am  29.  April 
er.,  Vormittags  10  Uhr,  ebendaselbst  in  Gegenwart  etwa  erschie- 
nener Submittenten  statt. 

Elberfeld,  den  8.  April  1873. 

Der  Königliche  Ober-Betriebs-Inspector. 
gez.  Kricheldorff. 

K.  k.  priv.  Lemberg-Czcrnowilz-Jassj-Eiscnbahn- 
Gesellschaft. 

Rumänische  Linien. 

Die  Lieferung  von  100  000  Stück  Hakennägeln  wird  im 
Wege  der  Submission  vergeben. 

Die  gesiegelten  Offerten  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Hakennägel“ 
werden  bis  zum  30.  April  a.  c.  entgegengenommen. 

Der  Verwaltungs-Rath. 


Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von  3 500  000  k.  Eisenbahnschienen  aus 
Eisen  im  Submissionswege  vergeben  werden. 

Uebernabme- Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahn- 
schienen“ 

versiegelt  und  portofrei  bis  zu  dem  auf 

Mittwoch,  den  23.  April  er.,  Vormittags  ll1/2  Uhr, 
anstehenden  Submissionstermin  an  unseren  Ober  - Maschinen- 
meister Blauei  hierselbst  einzureichen. 

Die  Bedingungen  können  in  dem  Bureau  desselben  auf  hie- 
sigem Bahnhofe,  Verwaltungsgebäude,  Zimmer  55,  eingesehen 
auch  gegen  Zahlung  von  10  Sgr.  Copialien  bezogen  werden. 
Breslau,  den  9.  April  1873. Directorium, 

Deutsche  Reichs-  und  Continental-Eisenbahnbau- 
Gesellschaft. 

Bauunternehmung : 

Weimar -Geraer  Eisenbahn. 


Die  zur  Herstellung  der  Weimar-Geraer  Eisenbahn  innerhalb 
der  nachgenannten  Strecken  erforderlichen  Arbeiten  und  Material- 
lieferungen und  zwar: 


Strecke  und 
Streckenbaumeister 

Loos 

Looslänge 

Meter. 

1 Das  Loos 
| liegt  bei 

Das  Loos  enthält  ca.  Kubikmeter 
Erdarbeiten  | Mauerwerk 

1 

1220 

| Weimar 

200000 

600 

Umviaduct  b.  Weimar 

I. 

2 

162  M.  lang,  34  M. 

5000 

16000 

Müller  in 

hoch.  8 M.  breit. 

Weimar 

3 

2259 

Oberweimar 

217000 

2600 

4 

3397 

Taubach 

96000 

2100 

H. 

5 

4912 

Mellingen 

116000 

3000 

Classen  in  Jena 

7 

2700 

Göschwitz 

35000 

2900 

1 

2937 

Nene  Schenke 

19000 

340 

2 

1922 

Laasdorf 

33000 

300 

III. 

3 

1125 

Gernewitz 

60000 

1400 

Löser  in  Roda 

2119 

Zeitzgrund 

121000 

1800 

6 

1076 

Zeitzgrund 

188000 

480 

7 

1655 

Zeitzgrund 

170000 

1600 

sollen  im  Wege  der  Submission  verdungen  werden. 

Unternehmer  wollen  sich  an  Ort  und  Stelle  infonniren  und 
ihre  Offerten  bis 


Sonnabend  den  3.  Mai  d.  J. 

in  mein  Bureau  allhier  mit  entsprechender  Aufschrift  versehen 
versiegelt  und  portofrei  einreichen,  an  welchem  Tage  Vormittags 
11  Uhr  dieselben  eröffnetwerden.  Die  Offerten  können  auf  die  ge- 
sammten  Loose  und  auf  jedes  einzelne  derselben  und  zwar  für  jedes: 

a.  auf  Ausführung  der  Erd-  und  Kunstbauten  mit  uud 
ohne  Materiallieferung 

b.  auf  Materiallieferung 
getrennt,  abgegeben  werden. 

Die  Bedingungen  liegen  in  meinem  Bureau,  wie  auch  in  den 
Bureaus  der  Strecken-Baumeister  zur  Einsicht  und  Abgabe  bereit. 
Jena,  am  9.  April  1873. 

Der  Oberingenieur,  Baudirector 
Ernst  Kohl. 

Schweizerische  jVordosthahn. 

Das  maschinentechnische  Bureau  der  Schweizerischen  Nord- 
ostbahn in  Zürich  sucht 

zwei  Construcleiire. 

die  im  selbstständigen  Construiren  schon  eine  grössere  Uebung 
und  Fertigkeit  besitzen. 

Für  die  Anstellung  ist  es  Bedingung,  dass  die  Bewerber  ein 
Polytechnikum  absolvirt  haben  und  bereits  mehrere  Jahre  hin- 
durch in  Constructionsbureaux  beschäftigt  worden  sind. 

Die  Meldungen  sind  bis  Ende  dieses  Monats  an  den  Unter- 
zeichneten zu  richten. 

Zürich,  den  15.  April  1873. 

Der  Maschinenmeister  der  Schweizerischen  Nordostbahn. 

Maey. 


Verlegt  und  heraungegeben  von  dem  Verein  Deutacher  Elaenbahn-Verwaltungen. 
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Statistik  der  Prenssischen  Eisenbahnen 
für  das  Betriebs- Jahr  1871. 

Von  einem  der  interessantesten  Werke  der  Eisenbahn-Literatur, 
den  „Statistischen  Nachrichten  von  den  Preussischen  Eisenbahnen“ 
ist  der  XIX.  Band,  enthaltend  die  Betriebs-Ergebnisse  des  Jahres  1871 
(im  Verlage  von  Ernst  & Korn  in  Berlin)  erschienen. 

Wir  unterziehen  uns  gerne  der  Aufgabe,  aus  diesem  umfang- 
reichen, den  Stand  und  die  Verkehrs-Ergebnisse  der  Eisenbahnen  des 
Preussischen  Staats  in  übersichtlicher  und  vollkommener  Weise  dar- 
stellenden Werke  das  Wissenswertheste  wie  folgt  mitzutheilen. 

I.  Die  Ausdehnung 

der  Eisenbahnen  des  Preussischen  Staats,  auf  welche  sich ^die  nach- 
folgenden statistischen  Notizen  beziehen,  betrug  ult.  1871  überhaupt 
1635,62  Meilen,  beziehungsweise  1565, 13  Meilen  im  mittleren  Jahres- 
durchschnitte. Ausserdem  standen  noch  im  theilweisen  Betriebe: 
von  der  Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn  4, m Meilen  (mittlerer  Jahres- 
durchschnitt l.ja  Meil.)und  von  der  Venlo-Hamburger  Bahn  15, 70  Meil. 
(mittlerer  Jahresdurchschnitt  11, 20  Meilen).  Einschliesslich  dieser 
Linien , welche  bei  fast  allen  nachfolgenden  statistischen  Notizen 
unberücksichtigt  geblieben  sind, 

beträgt  die  Bahnlänge  . . 1656, i0  Meilen 

im  Vorjahre  dagegen  . . 1521, so  „ 

mithin  im  Jahre  1871  mehr  *)  134, 60  Meilen. 

Im  Jahre  1870  wurden  dem  Betriebe 
übergeben 133)2i  „ 


* Im  Jahre  1871  sind  eröffnet  die  Strecken:  der  Ostbahn  und  zwar 
Schneidemühl-Flatow,  Dirschau-Pr.  Stargard,  Flatow-Conitz,  Insterburg- 
Gerdauen,  Thorn-Jablonowo  und  Gerdauen-Rotbfliess  zusammen  35, 96  Meilen, 
durch  den  Umbau  der  Breslauer  Verbindungsbahn  bei  der  Niederschlesisch- 
Märkischen  Eisenbahn  0,24  Meilen,  die  neue  Bahnhofs -Verbindungsbahn  in 
Berlin,  3,39  Meilen,  die  Str.  Osterode-Badenhausen  der  Hannoverschen  Eisen- 
bahn 0,13  Meilen,  die  Abzweigung  nach  Krugschacht- Königshütte  hei  der 
Oberschlesischen  0,3s  Meilen,  die  Str.  Hagen -Oberhagen  und  Arnsberg- 
Meschede  der  Bergisch-Märkischen  2,gg  Meilen,  die  Lyck-Prostken  2,09  Meilen, 
Sagan-Sorau  ll60  Meilen,  Lüben- Glogan-Rothenburg  14, 47  Meilen,  mehrere 
Abzweigungen  der  Rechte -Oder -Ufer -Eisenbahn  0,69  Meilen,  die  Berlin- 
Lehrter  Bahn  und  die  Str.  Aschersleben  - Cönnern  35, 8S  Meilen,  die  Gera- 
Eichichter  Bahn  10, 28  Meilen,  Köln  - Cleve  , Osterrath -Wattenscheid,  Ober- 
cassel-Beul -Troisdorf,  Gerolstein-Trier,  Verbindungsbahn  mit  dem  Träject 
bei  Bonn  und  Verbindungsbahn  der  Zechen  Bonifacius -Dahlbusch  mit  der 
Wilhelminen-Victoria-Zechenbahn  bei  Gelsenkirchen  der  Rheinischen  Eisen- 
bahn zusammen  15,2s  Meilen,  Münster- Osnabrück  6)76  Meilen,  Breslau- 
Strehlen  4,88  Meilen  und  in  Folge  Rectificirung  einiger  Linien  0,os  Meilen, 
zusammen  134,8o  Meilen. 


Nach  den  Eigentümern  waren  im  Betriebe : 

Staatsbahnen : 

1871)  494,68  Meilen  = 30, 24  Procent 

1870)  454, 57  „ = 31,01  „ 

1869)  447,9s  „ = 32, 89  „ 

1868)  443,22  „ = 32, 97  „ 

1867)  246, 70  „ = 25,86 

Privatbahnen  in  Staats  - Verwaltung. 

1871)  246,28  Meilen  = 15, 06  Procent 

1870)  242,94  „ = 16,68 

1869)  225,84  „ = 16,44  „ 

1868)  224,48  ,,  — 16, 7o  »» 

1867)  201,87  „ = 21,16  ,, 

Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung. 

1871)  894,66  Meilen  = 54, 70  Procent 

1870)  768,25  „ = 52>« 

1869)  696,96  „ = 50,87  „ 

1868)  676,59  „ = 50,33  „ 

1867)  505,87  „ = 52,98 

Hiernach  haben  die  in  eigener  Verwaltung  stehenden  Privat 
bahnen  seit  1869  stetig  an  Uebergewicbt  gegenüber  den  unter  btaats 
Verwaltung  stehenden  eigenen  und  Privatbahnen  gewonnen. 

Das  Bahnnetz  vertheilt  sich  auf  die  einzelnen  Provinzen  wie 

auf  je 

Procent  pro  OMeile  100000  Einwohner 
9,32  0,12  Meilen  4,68  Meilen 
12,08  0, 

1: 

14, 

10, 


folgt,  es  kommen : 

auf  Preussen 
k „ Brandenburg 


Pommern 
Posen 
Schlesien 
Sachsen 
Schleswig -Holstein  4,72 

3,47 


Hannover 
Westfalen  . . . 
Hessen-Nassau  . 
die  Rheinprovinz 
Hohenzollern 
das  Jade-Gebiet 
Lauenburg  . . 


6,69 

14,44 

0,io 

0,o 

0,66 


0,14 

0,14 

0,32 

0,36 

0,23 

0,19 

0,38 

0,87 

0,46 

0,08 

0,20 

0,49 


5.44 
4,54 

0,31 

7.76 
7.47 
6,81 

7.77 

7,52 

6,35 

2.44 
0,84 

20,99 


in  Summa  100 
im  Jahre  1870  .... 

„ „ 1869  .... 

„ ■ 1868  .... 

„ „ 1867  „ -- 

Ausser  den  vorhin  genannten  waren  noch  an  Qtubelbi ““j, 
dustrie-  (Secundär-)  Bahnen  57*. , MeiLi mit  Locomotiv-  und  36^  MeU- 
mit  Pferde -Betrieb,  zusammen  93, 33  Meilen  — gegen  90, 0 Meilen  im 


0, 

o°; 

0, 

0,182 


Meilen  6,37 

» o>° 

„ 5,47 

..  5,30 

• 4,( 


Me 
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Vorjahre,  78, 96  Meilen  im  Jahre  1869  und  75, 2a  Meilen  im  Jahre  1868 
vorhanden.  Die  nicht  unerhebliche  Vermehrung  derselben  ist  eine 
Folge  des  Fortschreitens  der  Industrie  und  des  Bergbaues,  auch  ver- 
ursachen diese  Gattung  von  Bahnen  nur  verhältnissmässig  geringe 
Anlage-Kosten. 

Von  dem  Bahngebiete  (1635, ^ Meilen  pro  1871)  waren  doppel- 


ult. 1871  579,98  Meilen 
1870  540, 01  „ 

1869  503,99  „ 


35, 4S  Erocent  der  Gesammtlänge 
36,84  ,,  „ » 

öO,78  ) > j)  V 


„ 1867  350,S4  ,,  =86, ” ” „ 

Hiernach  hat  der  Bau  des  zweiten  Geleises  mit  dem  Bau  neuer 
Strecken  nicht  gleichen  Schritt  gehalten. 

II.  Anlage* Capital. 

Für  das  Bahnnetz,  auf  welches  sich  die  nachstehenden  stati- 
stischen Notizen  beziehen,  und  soweit  dasselbe  im  Privatbesitze  sich  be- 
findet, beträgt  das  concessionirte  Anlage-Capital  733765591  Thlr., 
davon  in  Stamm-  und  Stamm -Prioritäts- Actien  354481808  Thaler; 
wogegen  das  ganze  Ende  1871  concessionirte  Anlage-Capital  — also 
einschliesslich  der  neu  concessionirten  Bahnen  und  der  neuen 
Strecken  älterer  Bahnen  — 865069343  Thlr.  und  zwar:  351 105  758  Th  Ir. 
Stamm  - Actien , 68  513 150  Thaler  Prioritäts  - Stamm  - Actien  und 
445450  435  Thaler  Prioritäts- Obligationen  beträgt. 

Eine  Staats  - Garantie  der  Verzinsung  besitzen  35  751 980  Thaler 
Stamm-Actien  und  120000000  Thaler  Prioritäts- Obligationen  — d.  i. 
2 000  000  Thaler  weniger  als  im  Jahre  1870. 

Von  den  Stamm-  und  Prioritäts -Stamm -Actien  waren  Ende  1871 
4091700  Thaler  und  von  den  Prioritäts-Obligationen  16  964844  Thlr., 
zusammen  21  065  544  Thaler  amortisirt. 

Das  verwendete  Anlage-Capital  betrug:  bei  den 

Proc.  Doppelgeleise.  überhaupt.  pro  Meile. 

Staatsbahnen 45, M 265^47  986  Thlr.  537  321  Thlr. 

Privatb.  in  Staats -Verwaltung  34<86  174164  969  „ 669  530  „ 

Privatb.  in  eigener  Verwaltung  30, oo  406342  465  „ 517476  „ 

in  Summa  35, 46  846  255  420  Thlr.  549  534  Thlr. 
im  Jahre  1870  dagegen  36, M 799155  698  „ 553  067  „ 

Ueberbaupt  sind  im  Preussischen  Staate  nach  einem  27jährigen 
Durchschnitte  rund  30  Millionen  Thaler  pro  Jahr  auf  den  Eisenbahn- 
bau  verwendet. 


III.  Transportmittel  und  Leistungen  derselben. 

1)  Locomotiven  waren  ult.  1871  im  Betriebe  3884  Stück  mit 
einer  Leistungsfähigkeit  von  1092697  Pferdekräften,  gegen  3468Stück 
mit  952  624  Pferdekräften  im  Vorjahre.  Durchschnittlich  kamen  auf 
eine  Locomotive  im  Jahre  1871  . . 281,  im  Vorjahr  275  und  im  Jahre 
1863  sogar  nur  239  Pferdekräfte.  Auf  eine  Meile  Bahnlänge  kamen  — 
wie  im  Vorjahre  — durchschnittlich  2,4  Stück  Locomotiven. 

Die  Anzahl  der  Tender  betrug  3581  im  Jahre  1871  und  3247  im 
Jahre  1870. 

Im  Jahre.  1871  haben  die  Locomotiven  10293  962  Nutzmeilen  d.  i. 
durchschnittlich  für  jede  im  Dienst  gewesene  Locomotive  2650  Meil. 
— gegen  2707  Meilen  im  Vorjahr  — zurückgelegt.  Ausserdem 
sind  dieselben  noch  878  809  Meilen  leer  gefahren,  haben  während 
3 463370  Stunden  Rangir-  und  während  2 775050  Stunden  Reserve- 
dienst geleistet. 

Befördert  wurden  6530  Züge  über  die  ganze  Bahn  mit  durch- 
schnittlich 43  Achsen  und  einer  Gesammt -Bruttolast  (incl.  Locomo- 
tive und  Tender)  von  51435324929  Centnern,  gegen  45836703177  Ctr. 
im  Jahre  1870. 

Der  Brennmaterial- Verbrauch  an  Kohlen  und  Coaks  betrug 
23  641 564  Ctr.  überhaupt,  228, 6 Pfd.  per  Nutzmeile,  5,3  Pfd.  per  Achs- 
meile  und  46  Pfd.  für  je  1000  Brutto -Centnermeilen  gegen  45  Pfd. 
im  Vorjahre. 

Die  Locomotiv- Feuerung  kostete  5 829  871  Thaler  überhaupt, 


16.9  Sgr.  pro  Nutzmeile,  4,,  Pfg.  pro  Achsmeile  und  41  Pfg.  für  je 
1000  Brutto-Centnermeilen,  gegen  35  Pfg,  im  Vorjahre  und  nur  32  Pfg. 
im  Jahre  1863.  Diese  erhebliche  Steigerung  beruht  grösstentheils 
in  den  theuren  Steinkohlen-Preisen. 

In  gleich  bedeutendem  Verhältnisse  stiegen  in  Folge  der  höheren 
Eisen-  etc.  Preise  und  der  Arbeitslöhne  die  Reparaturkosten  von 
3 169 119  Thalern  im  Vorjahr  1870  auf  3 727  983  Thaler  im  Jahre  1871 ; 
die  letzteren  betrugen  2380  Thaler  pro  Meile  Bahnlänge  resp.  10, 9 Sgr. 
pro  Nutzmeile  — gegen  10, 2 Sgr.  im  Vorjahre. 

Die  Kosten  der  Schmier-  und  Putzmittel  beliefen  sich  auf 
1473111  Thaler  resp.  4,3  Sgr.  pro  Nutzmeile  — gegen  4,0  Sgr.  im 
Jahre  1870. 

2)  Personenwagen  waren  ’ult.  1871  vorhanden:  3089  vier-  und 
3062  sechsrädrige,  zusammen  6151  Stück  mit  15374  Achsen  *= 
9,4  Achsen  per  Meile  Bahnlänge  — gegen  9,6  Achsen  im  Vorjahre. 
Die  Wagen  enthielten  289  365  Plätze  überhaupt,  176, 2 Plätze  pro 
Meile  Bahnlänge  und  18, 8 Plätze  pro  Achse.  Sie  kosteten  bei  der 
Neubesehaffung  15  667  057  Thaler  = 9541  Thaler  pro  Meile  Bahn- 
länge, 1019  Thaler  pro  Achse  und  54,!  Thaler  pro  Platz. 

Die  Wagen  (eigene  und  fremde)  haben  74  718059  Achsmeilen 
zurückgelegt,  so  dass  die  specifische  Achsen-Frequenz  47  388  Meilen 
— gegen  45355  Meilen  im  Vorjahre  betragen  hat.  Ebenso  stiegen 
die  Leistungen  der  Wagen  im  Einzelnen  von  4525  Meilen  pro  Achse 
im  Jahre  1870  auf  4778  Meilen  im  Jahre  1871.  Jede  bewegte  Achse 
war  durchschnittlich  mit  6,0  Personen  — gegen  6,2  im  Vorjahre, 

4.9  im  Jahre  1869  und  5,!  im  Jahre  1867  besetzt  und  es  wurden  von 
den  Sitz-  resp.  Stehplätzen  durchschnittlich  benutzt:  1871)  31, 8 Proc., 
1870)  32,9  Proc.,  1869)  26, s Proc.,  1867)  27, ! Procent. 

Die  Reparaturkosten  betrugen  914241  Thaler  = 4,B  Pfg.  pro 
Achsmeile  = gegen  4,8  Pfg.  im  Vorjahre;  die  Schmier-  und  Putz- 
mittel kosteten  187 203  Thaler  = 0,90  Pfg.  pro  Achsmeile. 

3)  Der  Bestand  an  Lastwagen  betrug:  1458  Gepäckwagen  mit 
3660  Achsen  (2, 2 Achsen  pro  Meile  Bahnlänge),  24847  bedeckte  und 
55  089  offene  Güterwagen  mit  zusammen  165137  Achsen  (100.5  Achsen 
pro  Meile  Bahnlänge  — gegen  100, 7 Achsen  pro  Meile  im  Vorjahre), 
2455  Pferde-  und  Viehwagen  mit  5000  Achsen  (3,„  Achsen  pro  Meile 
Bahnlänge),  2450  Arbeitswagen  mit  5006  Achsen  (3,0  Achsen  pro  Meile 
Bahnlänge),  überhaupt  86299  Wagen  mit  178803  Achsen  ==. 

108.9  Achseu  pro  Meile  ßahnlänge  — gegen' 108, 8 Achsen  im  Vorjahre, 
106,7  Achsen  im  Jahre  1849,  113, 2 Achsen  im  Jahre  1867. 

Ferner  waren  noch  509  Postwagen  mit  1360  Achsen  vorhanden. 

Die  Ladungsfähigkeit  der  Wagen  betrug  15586  585  Centner  über- 
haupt, 87,2  Centner  pro  Achse  und  9492  Centner  pro  Meile  Bahnlänge 
gegen  9288  Centner  pro  Meile  im  Vorjahre. 

Die  Kosten  der  Neubeschaffung  der  Wagen  incl.  Achsen  und 
Räder  betrugen  86281265  Thaler,  52  545  Thaler  pro  Meile  Bahnlänge 
und  483  Thaler  pro  Achse  — gegen  52  920  Thaler  pro  Meile  und 
486  Thaler  pro  Achse  im  Jahre  1870. 

Zurückgelegt  haben  die  eigenen  und  fremden  Wagen  (excl.  Post- 
wagen) 362042933  Achsmeilen  überhaupt,  229  616  Achsmeilen  pro 
Meile  Bahnlänge  resp.  2046  Meilen  pro  Achse  — gegen  237  390  Achs- 
meilen  pro  Meile  Bahnlänge  im  Vorjahre,  222  221  Achsmeilen  im 
Jahre  1869  resp.  2130  Meilen  pro  Achse  in  den  Jahren  1870  und  1869. 

Durchschnittlich  war  jede  bewegte  Achse  belastet  mit  37, 8 Cent- 
nern = 42, 8 Procent  der  Maximalbelastung  — gegen  33, 6 Centner  — 
39,4,  Procent  der  Maximalbelastung  im  Vorjahre.  Hiernach  ist  die 
Ausnutzung  der  Wagen  während  des  Jahres  1871  eine  wesentlich 
bessere  gewesen,  als  die  des  Jahres  1870. 

Die  Reparaturkosten  stiegen  auf  3 042  575  Thaler  überhaupt, 
17,0  Thaler  pro  Achse,  3,0  Pfg.  pro  Achse,  und  Meile,  während  dieselben 
im  Vorjahre  16, s Thaler  pro  Achse  2,a  Pfg.  pro  Achse  und  Meile  und 
0,o8  Pfg.  pro  Centner  und  Meile  betragen  haben. 

Ebenso  erhöhten  sich  die  Kosten  der  Schmier-  und  Putzmittel 
auf  447  746  Thaler  — 0,<t3’Pfg.  pro  Achsmeile. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

Oesterrelchlsch-Ungarlsche  Correspondenz. 

Wien,  19.  April  1873.  (Günstige  Börse.  Concessionen 

o.i „ j • tt,, 


Zusammenstellung  der  Züge.  Sparsame  Gebahrung. 
Frachtbrief  - Duplicate.  Provisorischer  Locomotivbe- 
trieb.  Agiozuschlag.  Verkehrsprüfung.  Dalmatinische 
Bahnen.  Deckung  des  Betriebsdeficits.  Beschlüsse  der 
Bahnverwaltungen.  Transport-Schiedsgericht.  Wagen- 
benützungs- Abrechnung.  Gemeinsame  Bahnhöfe.) 

Die  günstige  Stimmung  für  Bahneffecten  kam  in  der  letzten  Woche 
endlich  zum  Durchbruch.  Bessere  Einnahmen  bei  den  Hauptbahnen, 
die  nahende  Weltausstellung  und  der  vorzügliche  Saatenstand  in 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

Ungarn  waren  die  Motive.  Ueberdies  war  man  durch  die  Mittheilung, 
dass  die  Galizische  Carl -Ludwigsbahn  pr.  228  doch  3 Frcs.  Super- 
dividende und  die  Südbahn  pr.  192  auch  127a  Frcs.  tragen  werde, 
bei  der  dividendenlosen  Aussicht  für  das  abgelaufene  Jahr  angenehm 
überrascht.  Stark  gehandelt  waren  Staatsbahn  pr.  337 , für  welche 
sich  ein  Hausse  - Consortium  in  Berlin  gebildet  hat.  Prioritäten, 
deren  Werth  sich  auch  dahin  von  Frankfurt  gewendet  hat,  erhielten 
durch  die  Subscription  der  Nordbahn  eine  ziemliche  Avance. 

Das  Reichsgesetzblatt  publicirt  die  Concessions-Urkunde  für  eine 
Locomotiv-Eisenbahn  von  Altheim  nach  S ch  e er  ding  an  die  In- 
dustrie- und  Commerzialbank  für  Oberösterreich  und  Salzburg  im 
Vereine  mit  dem  Baurath  Schwarz.  Ausser  den  üblichen  allgemeinen 
Bestimmungen  wird  festgesetzt,  dass,  wenn  der  Reinertrag  die 
Summe  von  140  C00  Gulden  in  Silber  per  Meile  überschreitet,  auf 
Aufforderung  der  Staats- Verwaltung  der  Unterbau  für  ein  zweites 
Geleise  hergestellt  und  dieses  selbst  an  den  von  ihr  bezeichneten 
Stellen  gelegt  werden  muss.  Der  Bau  der  Bahn  muss  binnen  zwe 
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Jahren  vollendet  sein.  Die  Regelung  der  Fahr-  und  Frachtpreise 
bleibt  der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten;  eine  zehnprocentige 
Herabsetzung  der  Fahr-  und  Frachtpreise  sammt  Nebengebühren  hat 
jedenfalls  einzutreten , sobald  das  Reinerträgniss  sechs  Procent  des 
Anlage-Capitals  übersteigt.  Die  Dauer  der  Concession  ist  für  neun- 
zig Jahre  anberaumt. 

Dem  Consortium  für  die  Salzkammer gut-Bahn  wurde  die 
Concession  zum  Baue  und  Betriebe  dieser  Bahnlinie,  und  zwar  von 
Scherding  oder  einem  geeigneten  Puncte  der  Altheim-Scher- 
dinger Bahn  über  Ried  und  Attnang  nach  Ebensee  einerseits, 
und  von  Steg,  bezw.  Untersee  über  Aussee  und  Mitt  erndorf  an 
einen  geeigneten  Punct  der  aus  Ober-Steiermark  nach  Salzburg  und 
Nord- Tirol  führenden  Eisenbahn  bei  Steinach  im  Ennsthale  anderer- 
seits behufs  Herstellung  einer  directen  Schienenverbindung  zwischen 
den  genannten  Puncten,  der  Altheim-Scheerdinger  und  der  aus  Ober- 
Steiermark  nach  Salzburg  und  Tirol  führenden  Eisenbahn  mit  Ein- 
beziehung der  Ebensee-Ischl-Steger  Eisenbahn  ertheilt. 

Dem  Wiener  Bankvereine  und  den  Herren  Gustav  Scboeller  und 
August  Skene  wurde  auf  Grund  der  allerh.  Concessionsurkunde  vom 
10.  September  1872  die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actien- 
Gesellschaft  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Locomotiv-Eisenbahn,  und 
zwar:  a)  von  Wien  über  Inzersdorf  nach  Pottendorf  und  an  die 
Oesterreisch  - Ungarische  Grenze  gegen  Oed enburg,  und  b)  von  der 
Station  Wr.- Neustadt  der  k.  k.  priv.  Südbahn -Gesellschaft  über 
Ebenfurt,  Pottendorf  und  Unter -Waltersdorf,  zum  Anschlüsse  an  die 
Wien-Neu  - Szönyer  Linie  der  priv.  Oesterreichiscben  Staats -Eisern 
bahn -Gesellschaft  in  der  Station  Grammatneusiedl,  eventuell  mit 
einer  Zweigbahn  in  der  Richtung  gegen  Neufeld  unter  der  Firma 
„ Wien-Pott  endorf-Wr.  - NeustädterBahn“  mit  dem  Sitze  in 
Wien  ertheilt  und  deren  Statuten  genehmigt. 

Die  zum  Entwurf  der  Grundzüge  für  einen  zwischen  Bayern  und 
Oesterreich  zu  erstellenden  Staatsvertrag  bezüglich  des  Anschlusses 
der  von  Deggendorf  nach  Eisenstein  einer-  und  Pilsen 
andererseits  zu  erbauenden  Bahn  an  Ort  und  Stelle  vorgenommenen 
Berathungen  sind  in  München  zu  Ende  gediehen.  Eisenstein  ist  zur 
Wecbselstation  bestimmt.  Die  Pilsen -Priesener  ßahngesellschaft 
wird  bei  den  Erdarbeiten  der  Pilsen -Eisensteiner  Linie  sofort  be- 
ginnen. Die  Bayerische  Ostbahn  - Gesellschaft  will  dasselbe  thun, 
sobald  die  Detailprojeetirung  der  neuen  Strecke,  welche  wahrschein- 
lich im  Laufe  des  heurigen  Jahres  beendigt  werden  wird,  von  Staats- 
wegen genehmigt  ist. 

Der  Ungarische  Communications-Minister  hat  in  einer  der  letzten 
Sitzungen  des  Abgeordnetenhauses  in  Angelegenheit  der  zu  neuen 
Investitionen  nothwendigen  Capitals Vermehrung  für  die 
unter  Zinsengarantie  concessionirten  Eisenbahnen  und  der  Sicher- 
stellung der  Zinsen  dieses  Capitals  einen  Gesetzentwurf  eingereicht, 
der  das  Ministerium  ermächtigt,  den  Eisenbahn- Unternehmungen, 
welche  von  der  Ungarischen  Regierung  Zinsengarantie  erhalten,  eine 
Capitalsvermehrung  zu  neuen  Investitionen  zu  concessioniren  und  fünf 
Procent  dieses  vermehrten  Capitals  und  die  Amortisations-  Quote  so 
zu  garantiren,  dass  im  Falle,  als  der  Reinertrag  der  betreffenden 
Eisenbahn  den  ursprünglich  garantirten  Reinertrag,  sowie  die  zur 
Deckung  der  Zinsen  für  die  zu  den  neuen  Investitionen  nothwendigen 
Summen  sammt  Amortisations-Quote  nicht  erreichen  würde,  der  Staat 
das  Deficit  decken  werde.  Diese  von  der  Regierung  nur  von  Fall  zu 
Fall  concessionirbare  Stammcapitals -Vermehrung  darf  jedoch  in 
ihrer  Gesammtheit  bei  Bahneu  ersten  Ranges  50000  und  bei  Bahnen 
zweiten  Ranges  25000  Gulden  per  Meile  nicht  übersteigen,  und  wenn 
irgend  eine  Eisenbahn,  welche  ihr  Stammcapital  bis  zur  Höhe  dieser 
Beträae  schon  vermehrt  hat,  um  eine  neue  Vermehrung  desselben 
einkommen  sollte,  so  wird  von  der  Legislative  eine  besondere  Ver- 
fügung zu  erbitten  sein. 

Der  Ungarische  Staatsgarantie-Rechnungshof  erinnert,  dass  die 
von  den  Staatsvorschüssen  laufenden  4procentigen  In- 
teressenais eine  auch  zur  Kenntniss  der  Actionäre  zu  gebende  Last 
gehörig  im  Hauptbuche  der  Gesellschaft  zu  verbuchen  seien. 

Das  Ungarische  Landesvertheidigungs  - Ministerium  verlangt  die 
Bekanntgabe  aller  Aenderungen  der  Fahrordnung  sowie  der 
Eröffnung  neuer  Strecken. 

Die  Ungarische  General -Inspection  verordnet,  dass  bei  der  Be- 
förderung von  Lasten-  mit  Personen-  oder  gemischten  Zügen  der 
Zug  so  zusammenzustellen  ist,  dass  zwischen  der  Locomotive 
und  den  Personenwagen  2/s  und  hinter  den  Letzteren  1/a  der  Last 

Slacirt  werde.  Dadurch  bleiben  jedoch  die  Anordnungen  bezüglich 
er  Gegenstände  unverändert,  welche  nicht  vor  den  Personenwagen 
oder  nur  zu  Ende  der  Züge  befördert  werden  dürfen. 

Das  Ungarische  Communications -Ministerium  fordert  in  Folge 
eines  vom  Abgeordnetenhaus  gefassten  Beschlusses  die  subventio- 
nirten  Bahn -Verwaltungen  zur  grösstmöglichen  Sparsamkeit 
bei  der  Einrichtung  des  Betriebes,  Organisirung  von  Aemtern  und  bei 
der  Feststellung  der  Personalbezüge  der  Angestellten  auf. 

Das  Oesterreichische  Finanz-  Ministerium  hat  entschieden,  dass 
die  Duplicate  der  Frachtbriefe  derselben  Stempelgebühr  (vonö 
oder  1 Kr.)  wie  die  Frachtbriefe  selbst  unterliegen,  dass  jedoch  falls 
die  Duplicate  auf  Verlangen  der  Partei  als  Aufnahme-Bescheinigung 


dienen,  nebst  bei  die  hierfür  vorgeschriebene  Stempelgebühr  von 
5 Kr.  zu  eutrichten  ist. 

Bezüglich  der  durch  den  im  Interesse  der  Bauführung  einge- 
leiteten provisorischen  Locomotivbetrieb  wurde  von  der 
Oesterreichischen  General -Inspection  angeordnet,  dass  ein  solcher 
Betrieb  künftighin  in  keinem  Falle  vor  ertheilter  behördlicher  Ge- 
nehmigung activirt  werde.  Im  bezüglichen  Ansuchen  ans  Handels- 
ministerium ist  das  für  den  provisorischen  Betrieb  verantwortliche 
Organ  namhaft  zu  machen  und  nachzuweisen,  dass  die  politischen 
Behörden  gegen  denselben  rücksichtlich  der  feuersicheren  Her- 
stellungen keine  Einwendungen  erheben.  Das  Ministerium  wird  dann 
die  erforderlichen  Bedingungen  vorschreiben. 

In  Folge  Beschlusses  der  Bahn -Verwaltungen,  die  jeweiligen 
Aenderungen  des  Agiozuschlages  nicht  mehr  zu  publiciren, 
da  dieselben  in  der  amtlichen  Wiener  Zeitung  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium kundgemacht  werden,  hat  die  k.  k.  General-Inspection 
angeordnet,  dass  diese  Aenderungen  nach  wie  vor  in  allen  Bahnhöfen  und 
auf  allenAufnahmestationen  zur  allgemein.  Einsicht  angeheftet  werden. 

Die  k.  k.  General  -Inspection  bat  ferner  entschieden,  dass  den 
ßahnbediensteten , welche  zur  selbstständigen  Ausübung  des  Ver- 
kehrsdienstes nach  Ablegung  der  betreffenden  Prüfung  zugelassen 
werden  sollen,  auch  die  vor  der  abgelegten  Verkehrsprüfung 
zurückgelegte  probeweise  Verwendung  im  executiven  Verkehrsdienste 
angereebnet  werden  kann. 

Die  Mittheilung  einiger  Blätter,  dass  die  Vorlage  betreffend  die 
Dalmatinischen  Linien  entweder  ganz  zurückgezogen  oder  der- 
massen abgeändert  wird,  dass  sie  eine  wesentlich  andere  Gestalt  ge- 
winnen würde,  weil  man  sich  nämlich  erst  hinterdrein  des  gewiss 
nicht  unbedeutenden  Umstandes  erinnerte,  dass  Dalmatien  ein  wasser- 
armes Land  ist  und  dass  in  Folge  dessen  der  Bahnban  und  später  der 
Betrieb  der  Bahnlinien  durch  die  nothwendige  Herbeiführung  von 
Wasser  ausserordentlich  vertheuert  wird,  ist  von  den  Regierungs- 
organen dementirt  worden. 

Die  vorschussweise  Deckung  des  Betriebsdeficits  der 
Vorarlberger  Bahn  durch  die  Regierung  ist  für  alle  anderen  an  Be- 
triebsausfällen laborirenden  Bahnen  ein  hochwichtiges Präcedenz.  Die- 
ser Vorschuss  wird  nicht  wie  bei  den  andern  vom  Staate  geleisteten 
Garantiebeträgen  mit  4 Proc.,  sondern  mit  5 Proc  verzinst,  und  auch 
überdies  bei  der  Rückzahlung  allen  anderen  Vorschüssen,  sonach  auch 
den  aus  dem  Titel  der  Zinsengarantie  geleisteten  vorangehen. 

Die  Oesterr.-Ungar.  Bahnverwaltungen  haben  beschlossen  : 1)  Die 
Beförderung  von  je  2 Kindern  unter  10  Jahren  soll  bei  Transporten 
von  Schüblingen  und  Sträflingen  mit  einer  halben  Fahrkarte  erfolgen. 
2)  Die  Gebühr  von  Vio  Kreuzer  für  die  Abstempelung  der  Fracht- 
briefe kann  nicht  aufgelassen  werden.  3)  Statt  der  bisherigen  ge- 
genseitigen auf  Namen  lautenden  Jahreskarten  fürReclamations-  und 
Wagendirigirungs- Büreaubeamte  sollen  namenlose  Karten,  aber  in 
geringerer  Anzahl,  für  Dienstreisen  ausgestellt  werden.  4)  Die  zur 
Weltausstellung  reisenden  fremden  Souveräne  und  deren  Familien 
sollen  von  den  ersten  Beamten  der  Executive  in  Gala  - Uniform  em- 
pfangen und  begleitet  werden.  5)  Die  zum  Besuche  der  Weltausstel- 
lung bestimmten  Arbeiter  erhalten  einen  fünftägigen  Urlaub , 10  Fl. 
als  Entgelt  des  Lohnes  und  Vergütung  des  Entröe  zur  Weltausstel- 
lung, die  gewählten  Stationsbeamten  hingegen  erhalten  für  diese 
Tage  volle  Diäten,  aber  kein  Entröe. 

Nachdem  mehrere  Bahnverwaltungen  den  Beitritt  zum  Statut  für 
das  Transport-Schiedsgericht  davon  abhängig  machten,  dass 
die  obligatorische  Errichtung  von  Schiedsgerichten  nur  für  den  Ort 
des  Sitzes  der  Gesellschaft,  nicht  aber  für  jene  Orte  Geltung  habe, 
wo  sich  die  Betriebs-Direction  der  Bahn  befiodet,  so  hat  die  Wiener 
Handelskammer  diese  Aenderung  im  Statut  vorgenommen  und  nun 
alle  Verwaltungen  zur  Annahme  desselben  eingeladen. 

Der  General-Abschluss  der  Abrechnungen  über  die  gegenseitige 
Wagenbenutzung  pro  Februar  1873  für  35  Oesterr.-Ungar. 
Bahnen  (zwei  waren  im  Rückstände)  ergiebt  die  Gesammtziffer  von 
303689  Fl.  64  Kr.  in  Noten  und  2822  Fl.  71  Kr.  in  Silber,  neben  einem 
Saldo  von  63  593  Fl.  40  Kr.  in  Noten  und  1225  Fl.  41  Kr.  in  Silber. 

Für  die  gemeinsamen  Bahnhöfe  in  den  Grenzstationen 
zweier  oder  mehrerer  Bahnverwaltungen  werden  die  von  der  Theiss- 
bahn  auf  dem  Arader  Bahnhofe  gegenüber  der  Siebenbürger  Bahn 
zuerst  angewendeten  Vertragsgruudsätze  fast  von  allen  Bahnen  ad- 
optirt.  Hiernach  wird  der  Babnhof  nur  durch  Eine  Bahn  verwaltet ; 
die  Beamten  und  Arbeiter  derselben  besorgen  ausschliesslich  die 
Manipulation  sowohl  für  diese  als  auch  für  die  andere  Anschluss - 
Bahn;  Letztere  trägt  zu  den  Kosten  des  Bahnhofs  - Personales  und 
Dienstes  in  dem  Verhältnisse  bei,  in  welchem  die  Centnerzahl  der 
nach  ihren  Linien  zur  Verfrachtung  gelangenden  Güter  zur  Centner- 
zahl jener  der  verwaltenden  Bahn  steht.  Nach  derselben  Proportion 
werden  auch  etwaige  Schäden  zwischen  beiden  Bahnen  reparirt. 

Fahrplan  - Aenderungen.  Mit  dem  1.  Mai  d.  J.  treten  auf  meh- 
reren Deutschen  und  Oesterreichischen  Eisenbahnen  neue  Fahrpläne 
in  Kraft.  So  insbesondere  auf  der  Turnau-Kralupp -Prager,  Main- 
Neckar-,  Main-Weser-  und  Preuss.  Ostbahn  (s.  S.  331—335).  Sodann 
auf  der  Niederschlesisch-Märkischen  |und  Bebra- Hanauer  Eisenbahn, 
welche  der  nächsten  Nummer  beigelegt  werden. 


Personalnachrichten. 

Stellen-Vacanzen.  Mehrere  Geometer  können  bei  der  Rhei- 
nischen  Eisenbahn  dauernde  Beschäftigung  finden.  Näheres  siehe 
Bekanntmachung  8.  331.  — Für  das  Constructions-Bureau  der  Werk- 
stätten der  Saarbrücker  Eisenbahn  werden  3 Zeichner  gesucht.  Siehe 
Bekanntmachung  S.  331. 

Eisenbahn-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  — anssarord.  Gl.-Vers.). 

28.  April  Oberschlesische  Eisenb.-Bedarfs-Actien-Gesellschaft  zu  Bres  lau. 

28.  „ Vereinigte  Deutsche  Telegraphen-Gesellscbaft  zu  B er  lin. 

29.  ,,  Vereinigte  Südösterreichische,  Lombardische  und  Central -Italie- 

nische Eisenbahn -Gesellschaft  zu  Paris.  Siehe  Bekannt- 
machung S.  268. 

29.  1 „ Schleswigsche  Eisenbahn-Actien-Gesellschaft  zu  Flensburg. 

29.  „ Schweizerische  Centralbahn-Gesellschaft  zu  Basel.  Siehe  Bekannt- 

machung S.  260. 

29.  „ 'Baugesellschaft  für  Eisenbahn-Unternehmungen,  Commanditgesell- 

schaft  auf  Actien,  F.  Plessner  & Co.  zu  Berlin. 

30.  „ Berlin -Anhaitische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  B er li  n.  Siehe  Be- 

kanntmachung S.  311. 

30.  „ Allgemeine  Eisenbahn-Versicherungs-Gesellschaft  zu  B er  lin. 

30.  „ Internationale  Telegraphenbau- Anstalt  zu  Berlin. 

30.  „ ^Römische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Florenz. 

3.  Mai  Berliner  Pferde -Eisenbahn -Gesellschaft,  Commandit- Gesellschaft 
auf  Actien,  E.  Besckow  zu  Berlin. 

6.  „ Böhmische  Westbahn  zu  Wien.  Siehe  Bekanntmachung  S.  285. 

6.  „ Glückstadt-Elmshorner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Glückstadt. 

7.  „ Grosswardein  - Essegger  Strecke  der  Alföld-Fiumaner  Eisenbahn 

zu  P e s t. 

10.  ,,  Chemnitz-Komotauer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Dre  sden. 

12.  „ Galizische  Carl  Ludwigs-Bahn  zu  Wien. 

17.  „ Cottbus-Grossenhainer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Cottbus. 

21.  „ Brünn-Rossitzer  Eisenbahn  zu  Wien. 

21.  „ Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  Wien. 

23.  „ *Oesterreichische  Staatsbahn-Gesellschaft  zu  Wi  en. 

24.  „ Berlin-Hamburger  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Ludwigslust. 

26.  ,,  Bayerische  Ostbahnen  zu  München. 

29.  „ Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Stettin. 

29.  „ Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Teplitz. 

29.  „ Rheinische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Köln. 

30.  „ Oesterreichische  Nordwestbahn  zu  Wien. 

9.  Juni  Baltische  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 


Submissionen. 


Termin 

Submittlrende  Bahn  Gegenstand  der  Submission 

Seite 

28.  April  zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Bekleidungsmaterial 

324 

28. 

„ 

zu  Lübeck 

Lübeek-Büchener  E. 

Schwellen 

312 

28. 

„ 

zu  Guben 

Märk.-PosenerE. 

Schienen 

303 

29. 

„ 

zu  Stettin 

Berlin-Settiner  E. 

Materialien-Verkauf 

29. 

„ 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsb. 

Güterschuppenbau 



30. 

„ 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E, 

Eisener  Ueberbau 



30. 

zu  Stettin 

Berlin-Stettiner  E. 

5000  eichene  Schwellen 



30. 

„ 

zu  Wien  Lemberg-Czernow.-Jassy  E.  Hakennägel 

324 

30. 

zu  Berlin 

Niederschles.-Märk.  E. 

Wagendecken 

323 

30. 

zu  Wien 

Kronprinz  Rudolfb. 

Schienen 



30. 

zu  Mülheim 

Rheinische  E. 

Hochbauten : Locomotiv- 

a.  d.  Ruhr 

schuppen  nebst  Wasserstation 

u.  Werkstätte,  Drehscheibe  etc. 



1. 

Mai 

zu  Berlin  u. 

Berlin-Hamburger  E. 

Verkauf  alter  Schienen  u. 

Hamburg  Schienen-Enden  — 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Eiserne  Ueberbaue  für  3 Wege- 
unterführungen und  2. Brücken  — 
zu  Zerbst  Berlin-Potsd.-Magdeb.  E.  75  000  Cubm.  Kies  oder 

Steinschlag  — 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  60  hölzerne  Wärterbuden  

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Rohre  zu  Wasserleitungen  

zu  Elberfeld  Berg.-Märk,  E,  20  Wasserkrahne  — 

zu  Jena  Weimar-Geraer  E.  Erd- und  Kunstbauten  324 

zu  Broich  Berg.-Märk.  E.  Maurerarbeiten  zur  Ruhrbrücke 

bei  Mülheim  — 

zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E.  Materialien- Verkauf  — 

zu  Dresden  Sachs.  Staatsb.  Locomotivheizkohlen  u.  Coks  330 
zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E.  Locomotiven  323 

zu  Greifswald  i/P.  Berlin-Stettiner  E.  Material-Verkauf  — 

zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Erd-  und  Planirungsarbeiten 
Stat.  0 — Stat.  27+9  der 
Strecke  Glatz-Habelschwerdt  — 

Beamten-Wohngebäude  331 

Eiserne  Brückenarbeiten  für 
die  Tilsit-Memeler  Bahn  331 

zu  Leipzig  Leipzig-Dresdner  E.  Bahqh.-Restaur.  Dresden  — 
zu  Erfurt  Thüringische  E.  Verpachtung  der  Bahnh.-Restaur. 

zu  Naumburg  a/S.  vom  1./7.  73  ab 
für  600  Thlr.  jährl.  Pachtgeld  — 


zu  Berlin  Berlin-Hamburg 
zu  Bromberg  Preuss.  Ostb, 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Berlm-Anhaltische  Eisenbahn. 

Nach  nunmehr  erfolgtem  vollständigen  Abschlüsse  der  Be- 
triebs-Rechnung für  das  Jahr  1872  haben  wir,  nach  Anhörung 
der  Vorschläge  der  Direction,  die  Dividende  der  Acht  Million 
Fünf  mal  Hundert  Tausend  Thaler  Stamm-Actien  Litt.  A.,  B.,  C. 
für  das  Jahr  1872  auf  Siebzehn  Procent  festgesetzt,  so  dass 
also,  nach  Abrechnung  der  bereits  im  Juli  v.  J.  abschläglich  ge- 
zahlten Zwei  Procent  noch  Fünfzehn  Procent  oderDreissig 
Thaler  auf  jede  Actie  nachgezahlt  werden  sollen. 

Den  speciellen  Nachweis  über  die  Verwendung  der  Betriebs- 
Einnahmen  des  Jahres  1872  behalten  wir  dem  Geschäftsberichte 
vor  und  fordern  die  Besitzer  von  Dividendenscheinen  1872  hier- 
durch ergebenst  auf,  in  der  Zeit  vom  27.  März  bis  31.  Mai  er.  in 
den  Wochentagen  von  9 — 12  Uhr  Vormittags  ihre  Dividenden- 
scheine Nr.  62  nach  den  einzelnen  Categorien  (Litt.  A.,  B.  u.  C.) 
geordnet  und  nach  der  Stückzahl  berechnet  (ohne  Nummern-Ver- 
zeichniss)  mit  Namensunterschrift  versehen,  unserer  Hauptkasse 
am  Askanischen  Platz  Nr.  6 einzureichen  und  die  Zahlung  dafür 
in  Empfang  zu  nehmen. 

In  Leipzig  geschieht  die  Zahlung  in  den  Tagen  vom 
1.  bis  15.  April  er.  einschliesslich  durch  die  Güter- 
Kasse  auf  unserem  dortigen  Bahnhofe. 

Berlin,  den  24.  März  1873. 

Der  Verwaltungs-Rath. 

Löwe. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Bei  der  am  9.  d.  M.  stattgehabten  Ziehung  der  planmässig  im 
Jahre  1873  zu  amortisirenden  Prioritäts  - Obligationen  unserer 


[ Gesellschaft  sind  die  nachstehend  verzeichneten  Nummern  aus- 
geloost  worden. 

Wir  fordern  die  Inhaber  der  gezogenen  Obligationen  auf,  den 
Nominalbetrag  der  letzteren 

vom  1.  Juli  er.  ab 

1)  in  Erfurt  bei  unserer  Hauptkasse, 

2)  in  Dessau  bei  Herrn  J.  H.  Cohn  und  bezüglich  der  Serien 

I,  HI  und  IV  für  dessen  Rechnung, 

3)  in  Berlin  bei  den  Herren  Breest  & Gelpeke , 

4)  in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild 

& Söhne, 

5)  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank , und  bezüglich  der 

Serie  V ausser  bei  den  ad  1 und  4 genannten  Stellen, 

6)  in  Berlin  bei  der  Direction  der  Diseonto-Gesellschaft, 

7)  in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- 

Anstalt, 

8)  in  Weimar  bei  der  Weimarischen  Bank, 

9)  in  Erfurt  bei  Herrn  Adolph  Stürcke 

gegen  Rückgabe  der  Obligationen  in  den  gewöhnlichen  Geschäfts- 
stunden zu  erheben. 

Den  Obligationen  vom  1.  Januar  1848  (I.  Emission),  vom 
31.  März  1855  (III.  Serie)  und  vom  1.  März  1857  (IV.  Serie) 
sind  die  Coupons  No.  10  bis  12  und  der  Talon,  den  Obligationen 
vom  1.  November  1851  (II.  Serie)  die  Coupons  No.  8 bis  12  und 
der  Talon  und  den  Obligationen  vom  1.  Juli  1870  (V.  Serie)  die 
Coupons  No.  7 bis  12  und  der  Talon  beizufügen. 

Die  Verzinsung  der  ausgeloosten  Obligationen  hört  mit 
dem  1.  Juli  er.  auf. 
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Die  Inhaber  der  in  dem  nachstehenden  Verzeichnisse  als  rück- 
ständig aus  früheren  Verloosungen  aufgeführten  Obligationen 
fordern  wir  wiederholt  zur  Rückgabe  der  Obligationen  und  Ab- 
hebung der  betreffenden  Capitalbeträge  auf. 

Erfurt,  den  12.  April  1873. 

Die  Direction 

der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

V erzeicliniss 

der  am  9.  April  1873  ausgeloosten,  vom  1.  Juli  1873 
ab  zur  Einlösung  kommenden  Prioritäts-Obligationen 
der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

I.  Emission. 

Von  der  jetzt  4procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom  Jahre  1848, 
für  welche  die  Obligationen  unterm  1.  Januar  1848  ausge- 
stellt sind. 

I.  Serie  A zu  1000  Thaler.  7 Stück. 

No.  103.  182.  198.  227.  313.  416.  499. 

II.  Serie  B zu  500  Thaler.  26  Stück. 

No.  12.  49.  280.  281.  451.  507.  615.  628.  715.  922.  989. 
1025.  1095.  1129.  1330.  1359.  1571.  1579.  1652.  1774.  1790. 
1804.  1858.  1862.  1879.  1923. 

III.  Serie  C zu  200  Thaler.  98  Stück. 

No.  109.  185.  206.  237.  324.  349.  364.  424.  605.  704.  760. 
762.  854.  914.  921.  964.  974.  979.  982.  1024.  1275.  1315.  1398. 
1464.  1527.  1751.  1906.  1928.  1936.  1939.  1940.  1972.  2069. 
2116.  2319.  2376.  2433.  2466.  2489.  2565.  2578.  2664.  2679. 

2768.  2821.  3022.  3024.  3077.  3091.  3133.  3518.  3786.  3835. 

3847.  4429.  4476.  4484.  4647.  4714.  4918.  4931.  4969.  5037. 

5044.  5183.  5246.  5278.  5297.  5469.  5470.  5508.  5556.  5563. 

5719.  5729.  5895.  5917.  5924.  5993.  6216.  6227.  6437.  6549. 

6654.  6794.  6885.  6958.  7029.  7068.  7140.  7158.  7165.  7300. 

7304.  7347.  7355.  7360.  7378. 

IV.  Serie  D zu  100  Thaler.  125  Stück. 

No.  22.  399.  492.  512.  530.  575.  578.  883.  877. 1022.  1255. 
1336.  1366.  1414.  1435.  1493.  1533.  1614.  1636.  1637.  1768. 

1775.  1778.  1862.  1892.  1943.  2189.  2519.  2552.  2635.  2837. 

2855.  2966.  3031.  3046.  3061.  3155.  3157.  3212.  3256.  3320. 

3437.  3603.  3689.  3816.  3976.  4076.  4137.  4138.  4171.  4204. 

4285.  4357.  4546.  4554.  4664.  4807.  5015.  5031.  5052.  5118. 

5133.  5139.  5187.  5351.  5636.  5643.  5646.  5677.  5812.  5852. 

6043.  6151.  6160.  6245.  6269.  6271.  6291.  6344.  6423.  6541. 

6558.  6570.  6633.  6849.  6877.  6987.  6998.  7041.  7459.  7499. 

7511.  7730.  7810.  7820.  7872.  7904.  8031.  8156.  8189.  8193. 

8234.  8282.  8306.  8310.  8482.  8501.  8640.  8721.  8792.  8865. 

8927.  8966.  9182.  9187.  9228.  9290.  9356.  9444.  9877.  9887. 

9910.  9959.  9986.  9987. 

Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind: 

1)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869 : 

Serie  C zu  200  Thlr.  No.  1373. 

Serie  D zu  100  Thlr.  No.  1214.  5717.  7374. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870: 

Serie  B zu  500  Thlr.  No.  1815. 

Serie  C zu  200  Thlr.  No.  289.  1049.  2149. 

Serie  D zu  100  Thlr.  No.  4500.  4577.  6480. 

3)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1871: 

Serie  B zu  500  Thlr.  No.  159.  935.  1586. 

Serie  C zu  200  Thlr.  No.  1672.  1767.  1903.  2481.  2597.  3750. 
3751.  5386.  5444. 

Serie  D zu  100  Thlr.  No.  612.  2143.  3184.  4359.  4559.  4869. 
6020.  8981.  9741. 

4)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1872: 

Serie  B zu  500  Thlr.  No.  1144.  1803.  1845.  1975. 

Serie  C zu  200  Thlr.  No.  97.  736. 1534.  2118.  2529.  2651.  2853. 
3271.  3634.  3638.  4612.  4664.  4821.  5301.  5620.  7130. 
7481. 


Serie  D zu  100  Thlr.  No.  391.  398.  542.  929.  2097.  2640.  2779 
3204.  3224.  3534.  3542.  3807.  3834.  4179.  5023.  5248 
6032.  6140.  7208.  7986.  8909.  9717. 

II.  Emission.  (Serie  H) 

Von  der  jetzt  4^2  procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom 
Jahre  1862,  für  welche  die  Obligationen  unterm 
1.  November  1861  ausgestellt  sind. 

Abtheilung  A zu  500  Thaler.  6 Stück. 

No.  21.  66.  265.  305.  376.  390. 

Abtheilung  B zu  200  Thaler.  28  Stück. 

No.  78.  98.  228.  256.  284.  424.  547.  558.  661.  715.  742. 
809.  888.  892.  972.  1014.  1160.  1224.  1266.  1291.  1446  1501 
1520.  1521.  1718.  1729.  1759.  1772. 

Abtheilung  C zu  100  Thaler.  53  Stück. 

No.  91.  113.  162.  309.  323.  349.  418.  472.  620.  641. 
682.  821.  833.  1032.  1180.  1355.  1380.  1629.  1663.  1668. 
1878.  1947.  1984.  2042.  2125.  2322.  2366.  2656.  2666.  2762. 

2838.  2874.  2880.  3015.  3150.  3166.  3182.  3183.  3435.  3460. 

3514.  3527.  3535.  3681.  3717.  3718.  3736.  3813.  3830.  3933. 

3961.  3970.  3992. 

Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind : 

1)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869: 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  1835. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  309. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  968.  1932.  1957. 

3)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1871 : 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  28.  1898. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  443.  663.  688.  1944.  2621. 
2707.  2761.  2959.  3604. 

4)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1872: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  664.  798.  1048.  1517.  1655. 

1686.  1852. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  137.  386.  810.  1069.  2005.  2282. 
2291.  2788.  3005.  3129.  3157.  3242.  3427. 

III.  Emission.  (Serie  III.) 

Von  der  jetzt  4 procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom  Jahre  1855, 
für  welche  die  Obligationen  unterm  31.  März  1855  ausgestellt 
sind. 

Abtheilung  A zu  500  Thaler.  4 Stück. 

No.  38.  56.  200.  265. 

Abtheilung  B zu  200  Thaler.  38  Stück. 

No.  225.  385.  406.  500.  639.  734.  957.  1325.  1329.  1340. 
1426.  1466.  1474.  1594.  1946.  1951.  1976.  2136.  2259.  2296. 

2439.  2481.  2514.  2530.  2567.  2732.  2763.  2862.  2931.  2989. 

3485.  3517.  3756.  3819.  3820.  3850.  3863.  3919. 

Abtheilung  C zu  100  Thaler.  185  Stück. 

No.  79.  285.  329.  332.  354.  370.  468.  582.  654.  779.  799.  840. 
i035.  1339.  1426. 1474. 1491. 1541. 1639. 1743. 1868. 1919. 1930. 
1978.  1980.  1991.  2017.  2185.  2275.  2435.  2567.  2866.  2873. 

2903.  2926.  2984.  3031.  3143.  3447.  3703.  3769.  3902.  4237. 

4254.  4306.  4308.  4400.  4413.  4496.  4558.  4658.  4679.  4700. 

4821.  4905.  4993.  5073.  5092.  5287.  5606.  5900.  5956.  6287. 

6294.  6348.  6543.  6601.  6633.  6720.  -6871.  6900.  6912.  6929. 

7099.  7167.  7216.  7280.  7290.  7623.  7698.  7704.  7946.  8222. 

8518.  8543.  8596.  8826.  8884.  8925.  8988.  9015.  9174.  9196. 

9209.  9262.  9431.  9565.  9648.  9736.  9832.  9834.  10265.  10373. 
10694.  10952.  11000.  11026.  11101.  11105.  11254.  11375. 

11456.  11521.  11662.  11750.  11816.  11915.  12003.  12043. 

12202.  12259.  12366.  12383.  12424.  12515.  12544.  12657. 

12773.  13162.  13204.  13216.  13407.  13592.  13625.  13709. 

13763.  13851.  13903.  14012.  14061.  14090.  14334.  14747. 

15092.  15248.  15249.  15285.  15500.  15503.  15516.  15568. 

15602.  15619.  15927.  15959.  15998.  16252.  16521.  16560. 
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16741.  16742.  16769.  16970.  17070.  17238.  17398.  17734. 

17813.  17826.  18156.  18222.  18233.  18352.  18492.  18508. 

18518.  18520.  18812.  19075.  19172.  19356.  19610.  19640. 

19690.  19815. 

Büekständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind: 

1)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869  : 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  264.  4316.  16947.  17498. 

2)  aus  der  VerloosuDg  vom  6.  April  1870: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  1140. 

Abtheilung  0 zu  100  Thlr.  No.  2026.  2160.  8128.  10323. 17016. 
17405. 

3)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1871 : 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  2036.  2808. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  424.  888.  2822.  8120.  10490. 
10839.  12584.  13136.  15567. 17221.  17768.  18213.  18252. 
19496.  19531. 

4)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1872: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  324.  2006.  2896. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  574.  1650.  1898.  2050.  2222. 

3076.  3845.  4206.  4257.  4885.  5955.  6721.  7125.  7511. 
10462.  10539.  13184.  13336.  13662.  14526.  14770. 

15614.  15789.  15861.  16028.  16131.  16286.  17054. 

19029. 

IV.  Emission.  (Serie  IV.) 

Von  der  jetzt  41/2procentigen  Prioritäts -Anleihe  vom 
Jahre  1856,  für  welche  die  Obligationen  unterm 
1.  März  1857  ausgestellt  sind. 

Abtheilung  A zu  500  Thaler.  10  Stück. 

No.  139.  140.  216.  287.  523.  533.  556.  722.  728.  785. 

Abtheilung  B zu  200  Thaler.  51  Stück. 

No.  99.  227.  250.  252.  327.  563.  674.  766.  769.  1188. 
1292.  1302.  1414.  1682.  1775.  1916\  2114.  2189.  2306.  2326. 

2529.  2632.  2881.  3030.  3060.  3065.  3112.  3244.  3341.  3401. 

3876.  3923.  4226.  4300.  4381.  4595.  4617.  4811.  4967.  5071. 

5311.  5482.  5504.  5550.  5578.  5600.  5657.  5681.  5757.  5803. 

5946. 


Abtheilung  C zu  100  Thaler.  178  Stück. 

No.  2.  137.  282.  611.  671.  1203.  1209.  1283.  1593.  1680. 
1689.  1706.  1774.  1783.  1867.  1904.  1981.  2051.  2185.  2600. 

2636.  2680.  2682.  2721.  2747.  3103.  3264.  3540.  3561.  3576. 

3878.  3895.  4061.  4135.  4210.  4355.  4542.  4813.  4865.  4888. 

4949.  5046.  5070.  5073.  5169.  5567.  5682.  5914.  5920.  6077. 

6115.  6162.  6270.  6401.  6405.  6466.  6519.  6777.  6852.  7045. 

7212.  7374.  7576.  7701.  7756.  7822.  7958.  7970.  7973.  8155. 

8246.  8413.  8510.  8556.  8670.  8721.  8825.  9207.  9278.  9391. 

9398.  9492.  9555.  9612.  9626.  9731.  9739.  9901.  9977.  10386. 
10392.  10481.  10576.  10606.  10778.  10804.  10807.  10812. 

10953.  10976.  11188.  11194.  11366.  11494.  11589.  11692. 

11977.  12224.  12258.  12374.  12447.  12490.  12544.  12552. 

12584.  12764.  12812.  12849.  13206.  13331.  13557.  13640. 

13691.  13727.  13798.  13873.  14365.  14391.  14398.  14583. 

14600.  14636.  14852.  14943.  15105.  15170.  15474.  15625. 

16041.  16130.  16367.  16430.  16588.  16761.  16819.  16883. 

17035.  17101.  17357.  17363.  17483.  17518.  17564.  17642. 

17758.  17851.  17882.  18103.  18213.  18711.  18930.  18936. 

19022.  19337.  19366.  19372.  19470.  19779.  19887.  19898. 

20098.  20219.  20358.  20515.  20535.  20678.  20736.  20933. 


Büekständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind: 

1)  aus  der  Verloosung  vom  1.  April  1864 : 
Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  6775. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  10.  April  1865  : 
Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  6923. 

3)  aus  der  Verloosung  vom  20.  April  1867 : 
Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  11848. 

4)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869 : 


Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  8932. 

5)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870 : 

Abtheilung  A zu  500  Thlr.  No.  528. 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  1077. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  3855.  5148.  8976.  9425.  11553. 
17115.  20920. 

6)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1871: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  569.  2208.  3208.  3894.  3903.  5908. 
Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  3364.  3666.  4537.  5262.  5866. 

6188.  6396.  7694.  9177.  9400.  10856.  11259.  12705. 
13016.  16806.  17846.  19072. 

7)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1872: 

Abtheilung  A zu  500  Thlr.  No.  285.  393.  631.  677. 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  248.  259.  1041.  1236.  1289. 

1950.  2166.  2428.  3226.  4261.  5082.  5267.  5547.  5631. 
Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  180.  270.  532.  770.  3766.  4142. 
4164.  5434.  6296.  6670.  6692.  6907.  7489.  8124.  8238. 
8388.  8414.  8806.  8953.  9040.  9277.  9683.  9792.  9825. 
10178. 10213.  10245.  11127.  11566.  13885.  14130.  14270. 
15077.  15988.  16046.  16598.  16965.  18534.  18779.  19099. 
19286. 

V.  Emission.  (Serie  V.) 

Von  der  41/2proeentigen  Prioritäts- Anleihe  vom  Jahre  1870, 
für  welche  die  Obligationen  unterm  1.  Juli  1870 
ausgestellt  sind. 

Abtheilung  A zu  500  Thaler.  9 Stück. 

No.  21.  144.  664.  729.  889.  892.  930.  1270.  1290. 

Abtheilung  B zu  200  Thaler.  27  Stück. 

No.  34.  170.  188.  205.  968.  1052.  1274.  1516.  1859.  1886. 
1946.  2041.  2070.  2116.  2616.  2939.  3134.  3142.  3183.  3353. 
3615.  4093.  4135.  4151.  4712.  4855.  4972. 

Abtheilung  C zu  100  Thaler.  53  Stück. 

No.  355.439.  710.  1243.  1300.  1317.  1335.  1367.  1417. 
1790.  1867.  1928.  3032.  3210.  3218.  3303.  3618.  3919.  3944. 

4262.  4433.  4453.  4562.  4872.  5161.  5246.  5349.  5376.  5464. 

5477.  5620.  5838.  6343.  6421.  6502.  6660.  6784.  7513.  7903. 

7917.  8083.  8528.  8737.  8753.  8767.  8867.  9099.  9365.  9397. 

9433.  9517.  9770.  9894. 

Büekständig  aus  ! früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind : 

1)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1871. 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  332. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  4743.  4757.  7993.  8176.  8199. 
8210.  8231. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1872: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  300.  986.  2071.  3008. 
Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  112.  1302.  5645.  5751.  6008. 

6031.  6139.  8043.  8070.  8471. 

Erfurt,  den  12.  April  1873. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Kheinisch-Bayerisch-Ocsterreichisdier  Güter- Verkehr 

via  Bingen-Mainz- Aschaffenburg. 

Der  Artikel  Wichse  wird  vom  1.  Mai  d.  J.  ab  zur  Classe 
II  resp.  A des  Tarifs  vom  1.  November  1872  befördert. 

Köln,  den  18.  April  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Königl.  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

Lieferung  von  Kohlen  und  Koks  (Cinders)  betr. 

Das  bis  Monat  Mai  1874  erforderliche  Quantum  zur  Loco- 
motivheizung  tauglicher  Kohlen  und  Koks  von  ungefähr 

110  Wagenladungen  ä 100  Centner  Kohlen  pro 
Werkeltag  und 

2000  Centner  Koks  (Cinders)  pro  Monat 
— letztere  in  gleichmässigen  wöchentlichen  Lieferungen  anzu- 
liefern — soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 
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Die  Preise  sind  pro  Centner  und  zwar  für  Kohlen  aus  dem 
Zwickauer  und  Dresdner  Bassin  franco  Staatseisenbahn,  für 
Kohlen  aus  dem  Lugauer  Bassin  franco  Bahnhof  Lugau  und  für 
Kohlen  aus  Oberschlesien  franco  Bahnhof  Löbau  zu  stellen. 

Die  Offerten  (bei  den  Kohlen  von  nicht  unter  einer  Wagen- 
ladung pro  Werkeltag)  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Offerte  auf  Lieferung  von  Locomotivheizkohlen 
(bez.  Cirfders)“ 

bis  spätestens  den 

5.  Mai  d.  J. 

portofrei  an  die  Unterzeichnete  Königliche  Generaldirection  ein- 
zureichen. 

Die  Auswahl  unter  den  Offerenten,  welche  sich  an  ihre  Offer- 
ten bis  zum  20.  Mai  zu  binden  haben,  bleibt  Vorbehalten.  Wer 
bis  zum  20.  Mai  keine  Antwort  erhält,  hat  die  Offerte  als  nicht 
berücksichtigt  anzusehen. 

Exemplare  der  gegen  früher  in  einigen  Puncten  abgeänder- 
ten Lieferungsbedingungen  sind  sowohl  durch  das  Hauptbureau 
der  Königlichen  Generaldirection,  als  auch  durch  die  Maschinen- 
haus-Verwaltung auf  dem  Bahnhofe  Zwickau  und  die  Maschinen- 
Verwaltung  auf  dem  Sächsisch-Schlesischen  Bahnhofe  zu  Dresden, 
sowie  durch  die  Bahnhofs-Inspection  zu  Lugau  zu  beziehen. 

Dresden,  am  18.  April  1873. 

Königliche  Generaldirection  der  Sächsischen  Staats- 
Eisenbahnen, 
von  T schirschky. 


Königliche  Ostbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ueberbaues  zu 
den  im  Zuge  der  Tilsit- Memeler  Eisenbahn  beim  Uebergange 
über  das  Memel-Thal  in  der  Nähe  von  Tilsit  auszuführenden  3 
grossen  Brücken,  bestehend  in 

I Drehbrücke  von  35x/2  M.  Länge  zwischen  den  End- 

auflagern, 

5 Brückenkörpem  a 982/3  M.  Stützweite, 

II  Brückenkörpem  ä 70  M.  Stützweite  im  Gesammtge- 

wicht  von  circa  5 Millionen  Kilogramm 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Submissions-Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit 
der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Lieferung  und  Aufstellung  des 
eisernen  Ueberbaues  zu  den  Uebe  rbrückungen  des 
Memel-Thals  bei  Tilsit“ 
versehen,  bis  zum  Submissions-Termin: 

den  15.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
an  die  Unterzeichnete  Direction  einzureichen,  in  welchem  die  ein- 
gegangenen Offerten  in  Gegenwart  der  anwesenden  Submittenten 
eröffnet  werden  sollen.  Später  eingehende  oder  den  Bedingungen 
nicht  entsprechende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  zu  legenden  Bedingungen,  Er- 
läuterungen, Gewichtsberechnungen  und  Zeichnungen  werden 
qualificirten  Unternehmern  auf  portofreie,  an  unsern  Maschinen- 
meister Ramm  hierselbst  zu  richtende  Gesuche  mitgetheilt  und 


können  auch  die  zugehörigen  Detailzeichnungen  in  dem  Bureau 
desselben  täglich  während  der  Dienststunden  eingesehen  werden, 
auch  wird  derselbe  auf  mündliche  oder  schriftliche  Anfragen  jede 
gewünschte  Auskunft  ertheilen. . 

Bromberg,  den  18.  April  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Berlin-Hamburger  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  eines  an  der  Strasse  neben  dem  Berlin-Span- 
dauer Schifffahrts-Kanal  zwischen  der  Fennstrasse  und  der  König- 
lichen Verbindungsbahn  zu  errichtenden  Beamten-Wohngebäudes 
für  28  Familien  soll  ausschliesslich  einiger  zum  innem  Ausbau 
desselben  erforderlichen  Arbeiten  im  Submissionswege  vergeben 
werden. 

Offerten  sind  bis  zum  12.  Mai  d.  J.  portofrei,  versiegelt  und 
mit  entsprechender  Aufschrift  versehen,  an  unser  technisches 
Bureau  auf  dem  hiesigen  Hamburger  Bahnhofe  einzureichen. 

Die  Zeichnungen,  Bedingungen  und  Offerten-Formulare  kön- 
nen von  dem  genannten  Bureau  kostenfrei  bezogen  werden. 

Berlin,  den  17.  April  1873.  Die  Direction. 

Schweizerische  Nordostbahn. 

Das  maschinentechnische  Bureau  der  Schweizerischen  Nord- 
ostbahn in  Zürich  sucht 

zwei  Constructeure, 

die  im  selbstständigen  Construiren  schon  eine  grössere  Uebung 
und  Fertigkeit  besitzen. 

Für  die  Anstellung  ist  es  Bedingung,  dass  die  Bewerber  ein 
Polytechnikum  absolvirt  haben  und  bereits  mehrere  Jahre  hin- 
durch in  Constructionsbureaux  beschäftigt  worden  sind. 

Die  Meldungen  sind  bis  Ende  dieses  Monats  an  den  Unter- 
zeichneten zu  richten. 

Zürich,  den  15.  April  1873. 

Der  Maschinenmeister  der  Schweizerischen  Nordostbahn. 

Maey. 

Geometer  gesucht. 

Mehrere  in  Eisenbahnarbeiten  erfahrene  Geometer,  welche 
auch  gut  zeichnen,  finden  im  technischen  Central  - Bureau  der 
Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  hierselbst  gegen  hohe  Diäten 
und  Reisekosten  dauernde  Beschäftiguug.  Reflectanten  wollen 
ihre  Zeugnisse  und  Diätenansprüche  nebst  kurzem  curriculum  vitae 
dem  Unterzeichneten  baldigst  einsenden. 

Köln,  den  19.  April  1873. 

Der  stellv.  Ober-Ingenieur. 

gez.  R ü p p eh 

Königliche  Saarbrücker  Eisenbahn. 

Für  das  Constructions-Bureau  der  Werkstätten  der  König- 
lichen Saarbrücker  Eisenbahn  werden  3 Zeichner  gesucht. 

Hierauf  Reflectirende  wollen  sich  unter  Beifügung  ihrer 
Atteste  und  Angabe  der  Gehaltansprüche  an  den  Unterzeichneten 
wenden. 

Saarbrücken,  den  21.  April  1873. 

Der  Königliche  Ober- Maschinenmeister. 

Finckbein. 


Königliche  Ostbahn 

Vom  1.  Mai  1873  ab  tritt  für  den  Cours  Berlin-Petershagen-Rüde'rsdorf  folgender  Fahrplan  in  Kraft: 


Station 

j 

L 

Gemischter  Zug 

Station 

Gemischter  Zug 

51 

u.  Im. 

53 

U.  | M. 

57 

V.  | M. 

55 

ü.  | M. 

52 

U.  | M. 

58 

U.  | M. 

54 

u.  |m. 

56 

U.  | M. 

Morg. 

Vorm. 

Nachm. 

Abds. 

Vorm. 

Nachm. 

Nachm. 

Abds. 

Berlin 

. Abfahrt 

7 

25 

2 

35 

Rüdersdorf  . . . 

. Abfahrt 

9 1 10 

12 1 16 

4 

51 

8 1 40 

Abfahrt 

Abfahrt 

Petershagen  .... 

8 

28 

10 

9 

3 

38 

6 

2 

Petershagen  . . . 

9 

22 

12133 

5 

3 

8 158 

Rüdersdorf  .... 

. Ankunft 

8 

40 

10 

21 

3 

60 

6 

14 

Berlin 

. Ankunft 

1 1 24 

9 1 50 

Die  Züge  V,  VI,  XIX  und  XX  des  Hauptcourses  werden  nach  Bedürfniss  des  Personen -Verkehrs  in  Petershagen  halten. 
Bromberg,  den  19.  April  1873.  Königliche  Direction  der  Ostbahn. 
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Fahrplan 

der  k.  k.  priv.  Turnau  - Kralup  - Prager  - Eisenbahn. 
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Fahrplan 

der  Main -Neckar  Bahn 


vom  1.  Mai  1873  ab. 


Von  Frankfurt 
nach  Heidelberg. 

3. 

5. 

7.  • 1 

1«.  1 

13. 

i 

1®.  1 

*«. 

33.  ! 

27. 

| 29. 

Perso- 
nenzug 
I.  II.  III. 
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I.  II.  III. 
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I.  H.  III.  CL 
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I.  lL  III. 
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I.  II.  in. 
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Friedrichsfeld  . 
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Abg. 

19 
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11 

11 

ll 
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11 

11 

11 

11 
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12.18 
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12-34 
12.40 
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2.40 
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2. 
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2.50 

3. 
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3.23 
3.31 
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4.30 
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4.57 

5.10 

5- 20 
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5.40 
5.50 

5.57 

6- 3 
6.9 
6.17 
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6.37 
6.46 
6.55 

7.5 

7- 20  1 

7. 
7.18 

7 27 
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••50 
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9.45 
10. 

9.20 

sT«, 

10. 

10-10 

10~28 
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11*80  1 

10.85 
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11.8 
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Nach  Mannheim  im  Anschluss 

3. 

! 5. 
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6. 

10. 

13. 
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33.  ! 

31.  | 
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30. 
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Perzonenzüge 
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Schnell- 

zug 
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CI. 
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I.II.C1. 

Courier- 
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Courier- 

zug 
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Heppenheim 
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Egelsbach 

Langen 
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4.15 

4.29 

I« 

5?i 

59 
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5.31 

5.40 

5.45 

5.64 

6.1 

6.7 

6.18 
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5-43 
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6.2 
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6.52 
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8.5 
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11-52 
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12.15 

12  25 
12.40 
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1. 
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1-47 
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2.(0 
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2.30 
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3. 
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4- 

3.,o 

3.27 
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4-35 

4.45 
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4.40 
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6. 
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6. 
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6.24 

6.31 
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6.50 

7. 
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7.27 
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7.48 

8. 
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7.27 
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Sr 
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8.17 
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8.56 

9.5 
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9.24 
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Frühe. 

| Vorm. 

1 

Nachmittags. 

Abends. 
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I 4.45  | 

1 5.  1 
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j 8.25 

1 8.4» 

334 


(KJ 

& 


PS 

«3 


3 


335 


1)  Die  Fahrzeiten  von  6 Uhr  Nachmittags  bis  5 Uhr  59  Vormittags  sind  eingsrahmt. 

2)  Zu  den  Courierztigen  I.  und  II.,  sowie  zu  den  Schnellzügen  III.,  IV.  und  V.  werden  Retourbillets  nicht  ausgegeben. 

3)  Traglasten  werden  nur  in  den  Personen-,  gemischten  und  Güterzügen,  aber  nicht  in  den  Courier-  und  Schnellzügen  frei  befördert. 

4)  Sobald  die  Anschlüsse  an  die  Nachbarbahnen  genügend  angegeben  werden  können,  was  zur  Zeit  noch  nicht  thunlich  ist,  werden  dieselben  besonders 
veröffentlicht  werden. 
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Für  Waggon-  und  Maschinen-Fabriken 

Splinten,  Unterlegscheiben,  Fixinrngsplättchen  zum  Feststellen  der  Muttern  liefert  billig 
die  Fabrik 


Bergbaus  & Comp,  in  Brügge  in  Westphalen. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Leipzig 
D.  Newyork 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Ohio 
D.  Köln 
D.  Deutschland 
D.  Hannover 
D.  Hermann 
D.  Baltimore 


29.  April  1 

30.  April 
3.  Mai 
7.  Mai 

10.  Mai 

13.  Mai 

14.  Mai 
17.  Mai 
21.  Mai 
24.  Mai 
27.  Mai 


Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
l Baltimore 


D.  Hansa  28.  Mai 

D.  Mosel  31.  Mai 

D.  America  4.  Juni 

D.  Rhein  7.  Juni 

D.  Berlin  10.  Juni 

D.  Newyork  11.  Juni 

D.  Weser  14.  Juni 

D.  Strassburg  18.  Juni 

D.  Donau  21.  Juni 

D.  Leipzig  24.  Juni 

D.  Bremen  25.  Juni 


nach  Newyork 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Baltimore 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Baltimore 
„ Newyork 


Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage- Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler , Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 


vou  Bremen  nach  Westindien  viaSouthampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao  , La  Ouayra  und  Porto  Cabello  mit 

Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  Mai.  D.  Graf  Bismarck  6.  Juni. 

Nähere  Auskunft  ertbeiJen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän. 
diache  Agenten,  sowie  jjf  £1^. 


jln  i»en  frltfn|len  /allen 
tot  jhmani»  <ieli>  übrig 

für  Bücher  und  trotzdem  ist  zu  keiner  Zeit 
das  Verlangen  jedes  Einzelnen  nach  Be- 
lehrung oder  Kenntniss  und  Besitz  unserer 
deutschen  Geistesheroen  so  begründet  ge- 
wesen, wie 

heutzutage! 

Die  Unterzeichnete  Buchhandlung  will 
diesem  Wunsche  entgegenkommen  und  offe- 
rirt  unter  sehr  liberalen  Bedingungen  bei 
eompleter  Lieferung  auf  monatliche  Ab- 
zahlung, Emballage  frei,  franco  Wohnort: 
Meyer’s  illustr.  neues  Conversa- 
tions-Lexikon  (fortgeführt  bis  1873), 
17  Bände;  umfasst  in  encyclop.  Form  das 
ganze  menschliche  Wissen  und  bringtalles 
so  ausführlich  wie  möglich  zur  Abhand- 
lung. 

Meyer’s  illustr.  Hand  - Lexikon 
(1873)  in  1 Bande , ein  Conversations- 
Lexikon  für  den  augenblicklichen  Be- 
scheid, ist  ebenso  vollständig,  wie  das 

Kosse,  nur  kürzer  gefasst  und  kleiner  im 
ruck,  sonach  ein  rechter  Universal  Rath- 
geber neben  dem  Tintenfass  und  in  der 
Reisetasche. 

Meyer’s  grosser  Hand-Atlas  in  100 
Karten  (1872)  von  Moltke,  Roon,  Sydow, 
Klöden  etc.  empfohlen. 

Deutsche  Classiker  (krit.  Textrevision 
von  H.  Kurz),  Goethe,  Schiller,  Lessing, 
Wieland,  Herder,  Kleist,  Chamisso,  Hoff- 
mann  u.  8.  w. 

Auf  gefl.  Anfragen  das  Nähere. 
Hochachtungsvoll 

fjerm.  3.  JteiMnger’s  4tad)l)öttbt. 

Berlin,  Ritterstrasse  22. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  £ticnne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender 
und  Waggonä.  — Grosse  Schmiede- 
stücke, Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Ban- 
dagen ohne  Schweissung  in  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Radsterne  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
Räder-Paarefür  Locomotive,  Tender  und 
Waggons. — Kesselbleche  von 5 “ m Dicke 
an  bis  zu  Meter  2. 40  Breite.  — Rahmen  für 
Locomotive u.  Tender.  — Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte Radsterne  von  Ar  bei. 

Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  Gewinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


ISroue  «itberne  Xeiiitlel  I Bit  j.ut  slod  7*00  Stock  I 

»oskao  1871.  | I ibgeiettl.  | 

Schauwecker’«  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  und 
Kerben. 

Allein  zu  beziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Der  Submissions-Anzeiger 

für  Süd-  und  West -Deutschland 
ist  das  Central-Orgau  für  alle  Ausschrei- 
bungen der  Kaiserlichen  und  Königlichen 
Behörden  und  Verwaltungen.  Derselbe 
erscheint  in  Strassburg  wöchentlich  zwei 
Mal  und  abonnirt  man  bei  allen  Postan- 
stalten  zu  20  Sgr.  pr.  Quartal.  Insertionen 
die  Zeile  2l/2  Sgr. 


Ein  Maschineningenienr 

der  Eisenbahnbranche  ist  geson- 
nen, sein  gegenwärtiges  über  15 
Jahr  bestebendesDienstverbältniss 
zu  lösen  und  sucht  entsprechende 
anderweite  Stellung  bei  Eisenbah- 
nen oder  grösseren  Maschinen- 
und  Wagenbauanstalten. 

Derselbe  bat  nach  theoretischer 
Ausbildung  auf  höheren  Lehran- 
stalten den  Maschinenbau  als 
Schlosser  praktisch  erlernt  und 
ist  seitdem  als  Constructeur  und 
Werkstättenchef  (wobei  er  den  Bau 
vonWagenselbstständigleitete)aus- 
schliesslich  an  Eisenbahnen  thätig. 

Die  Exp.  d.  Bl.  wird  die  Güte 
haben,  etwaige  Offerten  unter 
Chiffre  C.  ß.  L.  # 34.  entgegenzu- 
nehmen und  zu  vermitteln. 


Ein  jüngerer  Eisenbahnbeamter,  der 
seit  10  Jahren  im  Dienst,  in  der  Registratur, 
im  Central-  und  Abrechnungs-  sowie  auch 
im  Expeditionswesen  mannigfache  Kennt- 
nisse besitzt  und  Zeugnisse  seiner  Brauch- 
barkeit beizubringen  im  Stande  ist,  sucht 
Engagement  bei  einer  anderen  Verwaltung. 

Gefällige  Offerten  unter  A.  B.  25.  nimmt 
die  Exped.  d.  Bl.  entgegen. 


Ein  praktisch  und  theoretisch  gebildeter 
Eisenbahn-Maschinenmeister, 
welcher  durch  mehrjähriges  practisches 
Arbeiten,  als  Constructeur  und  in  vieljäh- 
rigem Dienst  als  Werkstätten-Vorstand  und 
Maschinenmeister,  sowohl  für  Eisenbahnbe- 
trieb, als  deren  Neubau,  resp.  Beschaffun  gvon 
Eisenbahnbetriebsmaterial  siebgediegene  Er- 
fahrungen sammelte,  wünscht  seine  gegen- 
wärtige (definitive)  Stellung  aufzugeben  und 
sich  in  gleicher  Eigenschaft  oder  bei  einer 
renommirten  Eisenbahnbau  - Gesellschaft  in 
Deutschland  zu  placiren.  Alter:  Anfang 
Dreissiger. 

Gefällige  Adressen,  auf  Grund  deren 
mit  Sicherheit  Gesuch  gestellt  werden  kann, 
oder  Vermittelung , welche  nach  weiterer 
Vereinbarung  honorirt  wird,  sind  unter 
Chiffre:  X.  Y.  Z.  — 1001  an  die  Expedition 
d.  Bl.  erbeten. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal;  Lessingstr.  No.  20). — Commissionär:  Adolph  RefeishÖfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 
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Leipzig,  am  28.  April  1873. 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Inhalt:  Statistik  der  Preussischen  Eisenbahnen  für  das  Betriebs- Jahr  1871  IV  Verkehr  Mitheiluncren  ii  W k„i,  7 .. 

S5S^s,ä:  ä 


Statistik  der  Preussischen  Eisenbahnen 
für  das  Betriebs-Jahr  1871. 

(Fortsetzung  aus  No.  32.) 

IV.  Verkehr. 

In  Folge  des  Rücktransportes  der  Französischen  Kriegsge- 
fangenen und  des  Hertransportes  des  grössten  Theils  der  Deutschen 
far“een,  ™aren  die  Militär -Transporte  eben  so  stark  wie  im  Jahre 
IÖ70  und  da  nach  erfolgtem  Friedensschlüsse  ein  sehr  bedeutender 
Aufschwung  des  Handels  und  der  Industrie  eintrat  , so  resultirte  so- 
wohl im  Personen-  als  im  Güter- Verkehre  ein  Resultat,  wie  es  glän- 
zender  noch  nicht  erreicht  worden  ist. 

Im  Jahre  1871  sind  befördert  worden  in  der 
I.  Wagenclasse  1 114  829  Pers.  mit  10  277  289  Personen  - Meilen 
II  „ 11310721  „ „ 75456  004 

III  „ 34  229  298  „ „ 136  770260  , 

IV-  >, . 18598  719  „ , 85112  070  ” 

und  an  Militärs  . 10  704  877  „ „ 139  073  698  ..  ” 


446  689  321 
400538  663 


zusammen  . . .75  958444  ,, 
gegen  ....  66446297  „ 
im  Jahre  1870,  mithin  1871  mehr  . . 46 150  658 

Noeh  günstiger  stellt  sich  dies  Verhältn^/wenr^^Militär- 
hÄT?  ausser  Berechnung  gelassen  werden,  denn  es  haben 
die  beförderten  Civil-Personen  zurückgelegt 

im  Jahre  1871  310  988  627  Personen-Meilen 

” . » 1870  260  777822 

mithin  1871  mehr  ....  . . . . 50  210  805  Personen-Meilen 

t».  txt  i . = 19,26  Procent. 

ont  ~j  m • Wagenclasse  war  im  Jahre  1871  noch  nicht  eingeführt 
FrLkfnr?  n"  ' Weser-Bahn  > der  Nordhausen  -Erfurter , Homburger, 
Hanau. eF » Taunus  -Eisenbahn , Glückstadt  -Elmshorner, 
EiJenb’a^n6  Gr’  Sch,e8W1gschen  und  auf  Strecken  der  Rheinischen 
Von  den  beförderten  Personen  kommen: 

moPr°ie87r:  • “des  hat  jede  Person 
■-  im  Jahre  1871  zurückgelegt: 

auf  die  I.  Classe  1*  l,s  9, 2 Meilen 

” ” HI  ” If’4  l!’9  fr  ’> 

„ „ Ul.  „ 44,3  45,o  4,0  „ 

*»  » IV.  „ 25,3  24„  4° 

„ Militärs  etc.  . 15, 8 14, , 13, ’0 


der  Main- W eser-Bahn  in  maxi- 
mo,  gegen  365  bei  der  Schles- 
wigschen  und  4123  bei  der 

IT  , , . , . , . a _ __  Altona-Kieler  in  minimo). 

Ueberhaupt  hat  der  specifische  Personen-Verkehr  betragen  • 
im  Jahre  1871.  . . . . 285  304  Personen-Meilen  * 

„ „ 1870  279  185 

mithin  im  Jahre  1871  mehr  6119  ~ 

...  , = 2,19  Procent.’ 

Die  1 requenz  betrug 

auf  den  Staatsbahnen 318  659  Personen-Meilen 

„ „ Privatbahnen  in  eigener  Verw.  277  713 

„ „ Privatbahnen  in  Staats-Verw.  247  319 

Sie  war  am  höchsten  auf  der  ’ 

Berlin -Potsdam -Magdeburger  mit  805  766  Personen -M 

Homburger  ....  

Main- Weser-Bahn 
Taunus-Eisenbahn  . 

Rhein-Nahe-Eisenbahn 
Köln-Mindener  . . . 

Frankfurt-Hanauer  . 

Bebra-Hanauer  . . . 


Magdeburg-Leipziger 
Berlin-Stettiner  . . 
Thüringischen  . 


und  am 


590  726 
547  794 
520  261 
492514 
470  267 
456  360 
453985 
451 847 
441  627 
435  205 
niedrigsten  auf  der 


len 


„„„„„  /»  » - , überhaupt  5,9  Meilen 

SSfii  JmSL'  JabÄ?.’  4'*  Mei‘e°  “ de°  Jatr“  1869  “”d  1868 

betragen T^n  di?6  d'  h' J<äde  ^eile  BahnlänSe  entfallende  Verkehr  hat 
I.  Classe  6564  Personen-Meilen  (52361  bei  der  Homburger  resp. 

31,776  bei  der  Taunusbahn  in 
maximo  gegen  173  bei  der  Cöslin- 
Danzigerresp.  272  bei  der  Cottbus- 

II.  Classe  48 1»  Persone-Melta,  SSttT  te,p. 

198541  bei  der  Frankfurt-Hanauer 
in  maximo  gegen  5839  bei  der  Cott- 
bus -Grossenhainer  und  8194  bei 

UI.  Classe  87356  Pers.aen.MeileaÄ^ef 

286  829  bei  der  Taunus  bahn  in 
maximo  gegen  15290  bei  der 
Tilsit- Insterburger  und  23  280  bei 

IV  ka  opo  r.  ,,  , der  Wilhelmsbann  in  minimo). 

IV.  Classe  54362  Personen -Meilen  (167  097  bei  der  Berlin -Potsdam- 
Magdeburger  resp.  152836  bei  der 
Berlin-Stettiner  in  maximo  gegen 
4847  bei  der  Saarbrücker  und  5905 
, bei  der  Nassauischen  in  minimo!. 

bei  Militär  etc.  88827  Personen-Meilen  (333  768  bei  der  Rhein-Nahe- 
Eisenbahn  resp.  313018  bei 


gegen  4185167  Ctr. 


Cottbus -Grossenhainer  mit  54 194  Personen-Meilen 
Schleswigschen  . . . „ 76  649 
Märkisch-Posener  . . „ 77  690 
Nordhausen-Erfurter  . „ 79  020 
Tilsit-Insterburger  . . „ 80891 
Wilhelmsbahn  . . . „ 82390 
Rechte -Oder-Ufer-E.  „ 83137 
Ostpreussischen  Südb.  „ 93 189 
Cöslin-Danziger  . . . „ 96  940 
Glückstadt-Elmshorner  „ 97  858  „ 

Der  Gepäck -Verkehr  umfasste  5065200  Ctr. 
im  Vorjahre. 

An  Gütern  wurden  im  Jahre  1871  befördert: 

Postgüter  (soweit  solche 

noch  notirt  werden)  617  810  Ctr.  mit  4 550  202  Ctr  -Meilen 

Eilgüter 14181607  „ „ 188  296078 

Frachtgüter  der  Normal- 

classe  (und  sperrige  G.)  62676705  „ „ 890  663  882 

Frachtgüter  derermässig- 

tenClassen  incl.Kohlen 

undCoaks  1064045388  „ „11245889857 

Frachtgüter,  welche  nicht 

besond.  specificirt  sind  48 100  933  „ „ 256  990  466 

zusammen  1189  622  443  Ctr.  mit  12  586390485  Ctr  -Meileln 
gegen  999  768  687  „ „ 10604416  521  „ „ 

im  Jahre  1870,  mithin  1871  mehr  1 981973  964  Ctr  -Meilen 
= 18,69  Procent,  während  die  Verkehrs -Steigerung  von  1869  zu 
1870  nur  7,48  Procent  betragen  hat. 

Ausserdem  wurden  noch  befördert : 


52  018  466  Centner  mit  394  842  436  Centner-Meil. 


46  709  008 

1 933  770  ;; 

64  954  Stück 
696  379  „ 

163592  •„ 


101 378405 
26  086  957 
24  633  855 
76  580  887 
199  327 
178 133 128 


Dienstgut 
Baugut 

Dienst-  und  Baugut 
Equipagen  . . 

Pferde  . . . 

Hunde  . ■ 
sonstiges  Vieh 
Pferde  und  andere 
Thiere  (ohne  dass 
deren  Stückzahl  no- 
tirt ist)  28  873  457  „ 

Die  beförderten  Güter  vertheilen  sich  wie  folgt,  es  kommen 

nfti  Q-rn10 1 oD^6n  ’ Jeder  Centner  hat  durch  - 
■ .187  . . . sehnittlich  zurückgelegt : 

auf  Postgut o,0  0,0  7„  Meilen 

I.  Edgut 1,4  1,6  13*  „ 


nach  Procenten ; jeder  Centner  hat  durch- 
1870.  1871.  schnittlich  zurückgelegt : 


91« 


14, j Meilen 
10,«  „ 


auf  Frachtgut  derNormalclasseetc.  7,s 
„ Frachtclassen  der  ermässig- 

ten  Classen  etc.  91, o . 

überhaupt  10, 6 Meilen, 

gegen  10, 8 Meilen  im  Vorjahre,  10, i Meilen  im  Jahre  1869,  10, * Meilen 
im  Jahre  1868  und  10, x Meilen  im  Jahre  1867. 

Der  auf  eine,  d.  h.  jede  Meile  Bahnlänge  entfallende  Verkehr 
betrug  * 

im  Jahre  1871  8 033  900  Centner  - Meilen 

„ „ 1870  7516103  „ 

mithin  1871  mehr  517  797  Centner- Meilen 
— 6,89  Procent,  während  derselbe  von  1869  zu  1870  nur  um  3,7j  Procent 
gestiegen  ist. 

Im  Speciellen  betrug  der  specifische  Verkehr  bei  den 
2 904  Centner- Meilen 
. 120 189  „ „ 


Postgütern 

Eilgütern 


Frachtgütern  der 
Normalclasse  etc.  . 568  512 


Frachtgütern  der  er- 
mässigten  Classen  7178258 


(405224  Centner -Meilen 
bei  der  Berlin -Potsdam- 
Magdeburger  in  maximo 
gegen  6054bei  der  Rech- 
ten-Oder-Ufer-Eisenbahn 
in  minimo), 

(7476816  Centner-Meilen 
bei  der  Berlin-Potsdam- 
Magdeburger  in  maximo 
gegen40442  bei  der  Nord- 
hausen-Erfurter in  mi- 
nimo), 

(20694253;  Ctr.- Meilen 
Kohlen  + 8|770549  Ctr.- 


Meil.  Güter  der  ermässig- 
ten  Classen  bei  der  Ober- 
schlesischen Eisenbahn 
resp.  10 181 236  Centner- 
Meil.  Kohlen  + 9 427784 
Ctr.-Meilen  Güter  der  er- 
mässigten  Classen  bei  der 
Köln-Mindener  in  maxi- 
mo gegen  393  753  Ctr.- 
Meilen  bei  der  Hambur- 
ger in  minimo). 

Mit  Einschluss  der  Dienst-  und  Baugüter,  sowie  der  Equipagen 
und  Thiere  umfasste  der  Verkehr  13  490  113  605  Centner-Meilen  über- 
haupt und  8610  747  Ctr.-Mln.  pro  Meile  Bahnlänge  und  zwar  bei  den 
Privatbahnen  in  Staats-Verwaltung  13  804  897  Centner-Meilen 
Staatsbahnen 9456467 

Privathahnen  in  eigener  Verwaltung  6 615  801)  ,,  »> 

in  maximo  bei  der 

Oberschlesischen 31 347  529  Centner- Meilen 

Köln-Mindener  21410507  „ » 

Niederschlesisch -Märkischen  19405459  ,,  »> 

Bergisch- Märkischen  . . . 14  949  342  „ » 

in  minimo  bei  der 

Homburger  . . . 559973  Centner-Meilen 
Cöslin-Danziger  . 768  055  „ » 

Märkisch -Posener  787  560  „ » 

Tilsit- Insterburger  837  442  „ . » . . , 

FürDepeschen-Verlehr  waren  1179  Stationen  eingerichtet. 
Befördert  wurden  53  645  gebührenfreie  Staats-  und  1 101 154  Pnvat- 
Depeschen  mit  einer  Einnahme  von  257 110 „Thalern.^  Den  Eisen- 
bahn-Verwaltungen verblieben  hiervon  160473  Thaler  — 101, i I 
pro  Meile  Bahnlänge  — 4,*  Sgr.  pro  Depesche. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 

Tarifsänderungen,  neu  aufgestelllten  oder  vereinbartejn 
^A.!  Inland  (den  Local- und  inländischen  Anschluss-Verkehr  der 


* Ungarische  WeBtbahn.  Mit  der  Eröffnung  der  Strecke  i 
Jennersdorf-  (Gyanafalva-)  Graz  ist  das  Bahnnetz  der  Ungar. 
WeBtbahn  dem  Betriebe  übergeben  und  die  kürzeste  Ver- 
bindung von  Graz  mit  Ofen  und  Raab  hergestellt. 

Der  Bahnhof  in  der  Schönau  in  Graz  ist  wie  bekannt  mit  dem 
Süd-  und  Köflacher  Bahnhofe  durch  einen  Schienenstrang  verbunden, 
auf  welchem  jedoch  nur  die  zwischen  den  Bahnhöfen  transitirenden 
Güter  und  die  Reisenden  befördert  werden.  — Die  Eil-  und  Fracht- 
güter für  die  Stationen  jeder  einzelnen  Bahn  können  daher  nur  auf 
dem  betreffenden  Bahnhofe  der  eigenen  Bahn  in  Graz  zur  Aufgabe 
gelangen,  — während  das  nach  den  Stationen  der  Ungarischen  West- 
bahn oder  die  Ungarische  Westbahn  benützend  nach  Stationen  an- 
derer Bahnen  reisende  Publicum  sowohl  am  Südbahnhofe  als  am 
Ungarischen  Westbahnhofe  zu  den  betreffenden  correspondirenden 
Zügen  die  Fahrkarte  lösen  und  seine  Reise  antreten  kann. 

Nachdem  man  jedoch  sowohl  auf  der  Südbahn  als  auch  auf  der 
Ungarischen  Westbahn  zu  mehreren  gleichen  End-  und  Zwischen- 
stationen gelangen  kann,  so  müssen  diejenigen  Reisenden,  welche 
Billete  an  einer  Südbahncasse  für  solche  Stationen  nehmen  und 
die  Ungarische  Westbahn  respective  die  kürzere  und  billigere  Route 
benützen  wollen,  dieselbe  mit  dem  Beisatze  via  Ungarische 
Westbahn  verlangen;  — bei  Aufgabe  von  Sendungen  jeder  Art  ist 
gleichfalls,  insofern  dieselben  über  die  Ungarische  Westbahn  geleitet 
werden  sollen  und  auf  einer  Südbahnstation  zur  Aufgabe  gelangen, 
am  Frachtbrief  die  Klausel  via  Ungar.  Westb  ahn  anzusetzen. 

Zur  grösseren  Bequemlichkeit  des  Publicums  hat  die.commer- 
cielle  Agentur  der  Ungarischen  Westbahn  in  Graz  eine  Filiale,  ver- 
treten durch  die  Firma  Kloiber’s  Wwe.  & Staudinger  Graz,  Fisch- 
platz No.  1 — errichtet,  welche  alle  auf  die  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut- 
und  Frachtenbeförderung  via  Ungarische  Westbahn  Bezug  habenden 
Auskünfte  prompt  und  bereitwilligst  ertheilen  und  auch  alle  für 
Stationen  der  Ungarischen  Westbahn  oder  darüber  hinaus  bestimmten 
Eilgut-  und  Frachtsendungen  in  ihrem  Bureau  zur  Weiterbeförderung 
übernehmen  wird.  . 

Schliesslich  wird  bemerkt,  dass  durch  die  Eröffnung  der  Strecke 
Jennersdorf- Graz  der  Ungarischen  Westbahn,  deren  Zugverkehr  mit 
jenem  sowohl  der  Wien-Triester  als  auch  der  Stuhlweissenburg- 
Ofner-Kanizsa-Oedenburger  und  Raab -Wiener  Linie  in  Einklang 
gebracht  wurde , für  die  das  Bad  Gleichenberg  besuchenden  Bade- 
gäste nicht  mehr  die  auf  5 Stunden  Entfernung  liegende  Südbahn- 
station  Spielfeld,  sondern  die  nur  1 Meile  von  Gleichenberg  liegende 
Station  Feldbach  der  Ungarischen  Westbahn,  nunmehr  als  nächste 
Eisenbahnstation  zu  benützen  kommt. 

Oesterreichisehe  Staats  - Eisenbahn  - Gesellschaft.  (Ver- 
zeichniss der  im  Monate  März  1873  vorgekommenen 

* Diese  Eröffnung  erfolgt,  zufolge  uns  soeben  Seitens  der  Direction  zu- 
gehender telegraphischer  Mittheilung,  sicher  am  1.  Mai,  nachdem  die  Statt- 
gehabte technische  polizeiliche  Prüfung  anstandlos  am  26.  d.  M.  beendet  wurde. 


Oesterreichischen  Staatsbahn  betreffend). 

Dienstbefehl  Sammlungs-No.  44  d d.  2.  Marz  a.  c.,  betreffend 
die  Ausgabe  des  V.  Nachtrages  zu  den  Specialtanfen  fui | KoUflomd 
Coaks  in  Wagenladungen,  gütig  vom  15.  Marz  1873.  Enthalt  h ra 
sätze  für  die  Strecke  Bubna-Prag.  ..  . _ 

Sammlungs-No.  46  d.  d.  5.  März  a.  c.,  Begünstigungen  lur  die 
Oesterreichisehe  Landwehr  betreffend.  . . n 1(>v 

Sammlungs-No.  47  d.  d.  2.  März  a.  c.,  Rectificirung  eines  Druck 
fehlers  im  VIII.  Nachtrag  zum  Cirkeltarif  betreffend.  A . ;k  , 

Sammlungs-No.  53  d.  d.  11.  März  a.  c.,  Aufnahme  des  Artikels 
„Saflor“  in  den  Tarif  für  den  directen  Verkehr  zwischen  Triest  und 
i’iume  einerseits , und  gesellschaftlichen  Stationen  andererse 

tieffSammlungs-No.  55  d.  d.  18.  März  1873,  Tarifsbegünstigungen  für 
an  die  Ausstellungs-Commission  in  Prag  adressirte  Weitaus  t g 

gUteSammlungsd-No.  56  d.  d.  19.  März  1873,  Transportbestimmungen 
der  Weltausstellungsgüter  aus  dem  Inlande  betreffend 

Sammlungs-No.  57  d.  d.  22.  März  1873,  Jahrbegunstigung  tur 
Schüblinge  und  Sträflinge  und  deren  Escorte  betreffend. 

B.  Ausland,  den  ausländischen  Anschlussverkehr  betreffend. 

I.  Süddeutscher  Verkehr  Sammlungs-No.  45  d.  d . 28 
1873,  betrifft  Aufhebung  der  im  Nachtrage  IV  zum  Bayer.-Oester  ^ 
Verband-Tarife  enthaltenen  Frachtsätze  für  die  Station 

II.  Norddeutscher  Verkehr.  Sammlungs-No.  51  d d.  8.  Marz 

- , --v.  tt<:_ r::u directen  Tarifes  zwischen 

und  gesellschaftlichen 


1873,  betrifft  Einführung  eines 
Dresden,  Leipzig  und  Wurzen  einerseits,  und 
Stationen  andererseits,  giltig  vom  15.  März  1.  J.  , 

* Mitteldeutsch-Elsass-Lothringischer  Eisenbahn- Verba  . 
Am  15.  d.  Mts.  ist  ein  zweiter  Nachtrag  zu  dem  Mitteldeutsch-Eisass- 
Lothringischen  Verbands  - Güter  - Tarife  in  Kraft  getreten,  welc  e 

ausser  Berichtigungen  und  Ergänzungen  des  Reglements,  der 

bestimmungen  und  Tarifsätze  des  Haupt-Tarifs,  Frachtsätze  f 
Verkehr  mit  Stationen  der  Berlin-Stettmer  Bahn,  mit  Stabon  lorgau 
der  Halle -Sorau-Gubener,  und  Lutterbach  der  Reichs-Eisenbahnen, 
sowie  eine  Tariftabelle  für  Station  Weissenburg  transiterhalt  iJer- 
selbe  kann  auf  den  Güter-Expeditionen  der  Eisass  - Lothrmg.  »armen 
eingesehen  und  zum  Kaufpreise  von  35  Centimes  bezogen jwerde • 

Mit  dem  1.  Mai  d.  J.  tritt  eine  directe  Guter-Abfertigung  zischen 
Station  Lutterbach  derReichs-EisenbahnemnE  1 s a s s - Bot  n - 
ringen  einerseits  und  den  Stationen  des  Nordwestdeutseffe 
Verbandes  andererseits  in  Kraft.  Der  die  bezüglichen  1 antsatze 

enthaltende  Nachtrag  5 zum  Nordwestdeutsch-Elaass-Lothringi^ 

Gütertarife  vom  1.  Juli  1872  wird  bei  der  Guter-Expeditiou  Lutterbach 
unentgeltlich  abgegeben. 
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Preuasen. 

Grossmann  zu  Sagan iun  Nieder8Chlesisch  - Märkischen  Eisenbahn  und 

Eisenbahn -Baumeister  bei  ZurNiedenzu  Berlin  als  Königlicher 

ÄtS  der^iederschlesisch  - Märkischen  Eisenbahn  ange- 
stellt worden. 

Markt  - Bericht  , 

über  Bergwef  Geschäft 

Berlin,  den  24.  April  1873.  “ ...  trotzdem  einige  Metallsorten 

keinen  animirten  Character  erla  g n bede’utende  Nachfragen  Vorlagen. 

50  Va  Bis  blThlr.  per  fto-bO'! ^Thlr  per  Ctr.  Secunda  desgleichen  441/» 

SÄ * Wh™  P— 

Bruchzinn  35  3®  Th}f' Tn  Breslau  W.  H.  v.  Giesche’s  Erben 

Ä/STp?  St 

Wh|jf!S5 

= 

Preis  verhältnissmässig  hoher. 

beftigt.  Mb»  Stimmung.  W,r- 

,„Ä«.  bi.  ...  122  sh.  6 p„  »ff 

verändert  fest.  beste  Sehotti.eb.  Marken  90 

Stab-Eisen.  Gewalztes  5Va-53A  Thlr.  Geschmiedetes  bis  6 Vs  Thlr.  per 

Ctr.  ab  Werk.  . 7 8 Th]r  loco  per  ctr.  je  nach  Dimension. 

i jssr  - 

40  Hektoliter,  Schmelz-Coaks  30-36  Sgr.  per  Ctr.  loco  hier  bezahlt. 

Eisenbahu-Kaleuder. 

3.  Mai 

auf  Actien,  E.  Besckow  zu  Berlin. 

, Böhmische  Westbahn  zu  W i e n.  Siehe  Bekanntmachung  S.  285 

?: ■ iü 

zu  P est. 


10.  Mai 
12.  „ 
17.  „ 
20.  „ 
21.  „ 
21.  „ 

23.  „ 

24.  „ 
26.  „ 

27.  „ 

28.  .. 


29.  „ 
29.  „ 

29.  „ 

30.  „ 
30.  „ 

9.  Juni 

Termin 

30.  April 


1.  Mai 

1.  „ 

1.  „ 
1.  „ 

2.  ,» 

2.  ,i 

3.  „ 
3.  ,, 
3.  „ 
5,  „ 

5>  >1 
5.  „ 
5.  .. 


28.  „ 
1.  Juni 


Chemnitz-Komotauer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Dresden. 

Galizische  Carl  Ludwigs-Bahn  zu  Wien.  , 

Cottbus-Grossenhaincr  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Cottbus. 
Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn  zu  Pest. 

Brünn-Rossitzer  Eisenbahn  zu  Wien. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  Wien. 

•Oesterreicbische  Staatsbahn-Gesellschaft  zu  W 1 e n.  Siehe  Bekannt- 
machung Seite  341.  _ , . , . 

Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Ludwigslust. 

Bayerische  Ostbahnen  zu  München. 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  zu  Pest. 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Prag.  Siehe  Be- 
kanntmachung Seite  343.  _ ... 

Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Stettin. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Teplitz. 

Rheinische  Eisenhahn-Gesellschaft  zu  Köln. 

Oesterreichische  Nordwestbahn  zu  Wien 

Böhmische  Nordbahn  zu  Prag.  Siehe  Bekanntm  Seite  341. 

Baltische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 

Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Eisener  Ueberbau  - 

zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E.  5000  eichene  ^hwellen  - 
zu  Wien  Lemberg-Czernow.-Jassy  E.  Hakennagel  324 

zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E.  Wagendecken  323 

zu  Wien  Kronprinz  Rudolfb.  Schienen 

zu  Mülheim  Rheinische  E.  Hochbauten  :Locomotiv- 

d Ruhr  schuppen  nebst  Wasserstation  — 

zu  Berlin  u.  Berlin-Hamburger  E.  Verkauf  alter  Schienen  u. 

tt  l „ Schienen-Enden  — 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Eiserne  üeberbaue  für  3 Wege- 

Unterführungen  und  2 Brucken  — 
zu  Zerbst  Berlin-Potsd.-Magdeb.  E.  75  000  Cubm.  Kies  — 
zu  Poln.  Wartenberg  Breslau- Warschau.  E.  Betriebsmaterialien 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  60  hölzerne  Wärterbuden 
zu  Hannover  Hannov.  Staatsb.  Wärterwohnungen  - 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Rohre  zu  Wasserleitungen  — 

Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  20  Wasserkrahne  — 

zu  Jena  Weimar-Geraer  E.  Erd-  und  Kunstbauten  324 

zu  Broich  Berg.-Märk.  E.  Maurerarbeiten  zur  Ruhrbrucke 

bei  Mülheim  — 

zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E.  Materialien-Verkauf  - 

zu  Dresden  Sächs.  Staatsb.  Locomotivheizkohlen  u.  Coks  330 

zu  Nordhausen  Hannov.  Staatsb.  Beamtenwohnhaus  - 

zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E.  Locomotiven 
zu  Greifswald  i/P.  Berlin-Stettiner  E.  Material-Verkauf 
zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Erd-  und  Planungsarbeiten 
zu  oresiau  strecke  Glatz-Habelschwerdt  — 

zu  Berlin  Berlin-Hamburg  Beamten-Wohngebäude  331 

zu  Breslau  Breslau-Schw.-Freib.  E.  Erdarbeiten  etc  No.  34 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Locomotivscbuppen  zu  Finnentrop 
zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  331 

“SrVeÄiE.  BÄ..*  - 

S Erft8  Thüringische  E.  Verpachtung  der  B.hnh.-Ec.Uuk 
zu  Naumburg  a/S.  vom  1./7.  7d  an 
ZU  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Radreifen  etc.  344 

,T  • -no.ftn  Werrab.  . Werkzeugmaschinen  No.  34 

zu  Köln  S Rheinische  E.  Bekleidungsmaterialien  No.  34 


Vom  1.  December  1872  ab. 
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Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  März  1873. 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Die  Einnahmen  betrugen 

Differenz 

in  Meilen 

Personen 

Centner  Güter 

aus  dem 
Personen- 

. aus  dem 

gegen 

denselben 

Bis 

1873 

1872 

1873 

1872 

1873 

1872 

Gepäck- 
& Eilgut- 
Verkehr 

Frachten- 

Verkehr 

in 

Summa 

Monat  im 
Vorjahr 

ultimo 

März 

Gulden. 

Gulden. 

Gulden. 

Gulden. 

Gulden. 

52,5 

52,5 

80186 

91526 

596677 

281165 

55995 

92402 

148397 

+30387 

350726 

8 

8 

6738 

7465 

188140 

64113 

7014 

10644 

17658 

+2831 

48621 

8,6 

8,5 

84214 

34411 

3826326 

2860699 

18803 

149692 

+68395 

+37770 

390910 

. 

8909 



194975 ' 



5519 

19344 

24893 

56912 

23 

19 

44117 

29140 

568446 

523170 

21418 

73898 

95316 

+10224 

260802 

27 

27 

3688] 

30469 

1657957 

1462126 

48376 

221349 

269725 

+30022 

750898 

52,  * 

38,0 

69896 

53304 

2826825 

2073271 

53524 

216066 

269590 

+58742 

825885 

15 

8913 

— 

75974 

— 

7351 

20222 

27573 



60632 

11,5 

6,7 

26800 

7700 

488500 

148400 

8430 

34040 

42470 

+28540 

112770 

9 

9 

18293 

15415 

140073 

198059 

— 

— 

' 27245 

—4978 

72322 

77 

77 

68528 

53187 

1198031 

988626 

131214 

555650 

686864 

+15861 

1933309 

5,5 

5,5 

18746 

11725 

921207 

650745 

8629 

81029 

89658 

+13997 

243051 

80 

80 

191079 

171826 

4818349 

4820889 

333378 

1478275 

1811653 

+11592 

5343096 

18,8 

18,8 

30549 

28366 

426556 

412097 

| 25728 

56074 

81802 

+4112 

251263 

88,s 

88,5 

157677 

134802 

1703106 

856576 

219993 

351763 

571757 

+170740 

1605370 

72,25 

73,2o! 

172735 

135592 

2948380 

2311986 

239954 

561760 

801714 

+111168 

2161558 

8,00 

8,00! 

12178 

9513 

412902 

367577 

12417 

32322 

44739 

+4458 

115606 

2,50 

— 

— 

— 

176019 

— 

— 

4855 

4855 

— 

16323 

48,5 

48,s 

59584 

47005 

962454 

548192 

45930 

164074 

210004 

+112562 

531247 

80,s 

60,5 

118227 

84847 

1567001 

959328 

74829 

235856 

310685 

+148834 

862920 

47 

47 

29955 

28061 

424766 

329932 

62679 

130076 

192755 

+37919 

535272 

5,7 

— 

4469 

— 

41563 

— 

2202 

3156 

5358 

' 

17275 

2,9 

2,9 

7322 

5474 

111137 

103318 

2551 

8735 

11286 

—559 

32732 

19,8 

19868 

— 

232359 

— ' 

14339 

28838 

43177 

— 

120433 

8 

8 

14342 

12306 

494213 

567383 

— 

— 

67179 

+2860 

225997 

84,4 

81 

132278 

126335 

2210173 

1327461 

130314 

391543 

521857 

+224328 

1496063 

213,5 

213,6 

336592 

339534 

9464298 

7066109 

701335 

1835206 

2536541 

—240588 

7189917  - 

287 

287 

668006 

514440 

9191631 

6934959 

911522 

2187281 

3098803 

+424342 

7769149 

4,4 

4,4 

7403 

6810 

320599 

268694 

2737 

26373 

29110 

+3961 

78634 

10,4 

— 

6333 

— 

108968 

— 

2608 

8057 

10665 

— 

39625 

10,6 



4084 

__ 

138151 



1917 

9371 

11288 



48191 

2,40 

2,40 

6187 

3319 

87092 

53172 

2037 

5124 

7161 

+1884 

19645 

38,5 

38,5 

29844 

29505 

613703 

577111 

26107 

150153 

176260 

+45821 

455460 

31,5 

31,5 

52275 

53474 

1523108 

1024547 

32592 

163612 

196204 

+6991 

622975 

77 

77 

96430 

101677 

1641064 

1311139 

151409 

359225 

510634 

+60580 

1290782 

15,90 

11,50 

29560 

27448 

631277 

428402 

25665 

64476 

90141 

+29116 

258700 

69,2» 

22,02 

85768 

34840 

535799 

162505 

73029 

90364 

163393 

+102763 

461735 

54 

35 

35975 

31659 

403225 

222985 

37723 

64229 

101953 

+34832 

254319 

88,3 

62,9 

116115 

77272 

1695870 

955352 

152236 

386438 

538674 

+232745 

1330965 

40,4 

15,4 

48723 

20721 

271455 

84208 

30841 

39711 

70552 

+43392 

188049 

27„ 

8,5 

20056 

10177 

190808 

57578 

14370 

25780 

40150 

+20947 

101070 

12,8 

27431 

— 

105083 

— 

11302 

8152 

19454 

— 

51762 

5 

5 

7376 

6664 

153015 

129353 

3273 

1151 

15024 

+859 

38025 

Namen  der  Bahnen 


Differenz 
gegen  das 
Vorjahr 


Alföld-Fiumaner  Eisenbahn 
Arad-Temesvarer  Eisenbahn 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
Battaszök-Dombovär-Zakanyer  (Donau 
Drau-)  Eisenbahn 1 . . . . 

Böhmische  Nordbahn2  . . . 
Böhmische  Westbahn  .... 
Buschtöhrader  Eisenbahn 3 . . 

Dniesterbahn 4 * 

Dux-Bodenbaeher  Eisenbahn6  . 
Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn6 
Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  . 
Graz-Köflacher  Eisenbahn  . . 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

b.  Mährisch-Schlesische  Nordbahn 
Kaiser  Franz-Josef-Bahn 

a.  Kaiserin  Elisabeth 

b.  Neumarkt-Braunauer 

c.  LinieWien-Kaiserebersdorf7 8. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
Kronprinz  Rudolfsbahn  . . . 
Lemberg  - Czernowitz  - Jassy  - Eisenbah 

(Oesterr.  Linien)  . . 
Lundenburg-Grussbacher 
Mährische  Grenzbahn  . 
Mährisch-Schlesische  Centralbahn 9 
Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn  10 
Oesterr.  Nordwestbahn  .... 

Oesterr.  Staatsbahn 

Oesterr.  Südbahn 

Ostrau-Friedländer  E 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn 11 
Prag-Duxer  Eisenbahn 12  ...  . 

Salzburg-Halleiner  E 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

Theisseisenbahn 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn 
Ungarische  Nordostbahn 13  . . . 

Ungarische  Ostbahn  14 

Ungarische  Staatseisenbahnen 
Ungarische  Westbahn  15  .... 
Erste  Ungarisch-Galizische  E. 16  . 
Vorarlberger  Eisenbahn 17  . . . 

Wiener-Neustadt-Grammat-Neusiedl.E 


+3578 

+6746 


+22484 

+13938 

+177589 

+76710 

—10294 

—173006 

+27834 

+74862 

—133 

+638346 

+177536 

—16054 


+425691 

+2348 


+1691 


+3411 

+621949 


+616880 

+10343 


+2018 

+92717 

+85772 

+4326 

+55305 

+288746 

+71067 

+443025 

+113182 

+60913 

-3069 


1 Zäkäny-Dombovdr  (13, 20  M.)  am  14.  August  1872  eröffnet. 

2 Bensen-Böhm.  Leipa  (2,7  M.)  am  14.  Juli  1872  eröffnet. 

3 Komotau-Weipert  (7,0  M.)  am  12.  Mai  1872,  Smichow-Hostiwic  am  3. 
Juli  1872  eröffnet. 

4 Eröffnet  am  31.  December  1872. 

? Ossegg-Komotau  (4,s  M.)  am  19.  December  1872  eröffnet.  Kohlenför- 
derung der  gesellschaftlichen  Werke  in  Dux  im  Monat  Febr.  363  790  ZCtr. 
gegen  158  900  ZCtr.  im  Februar  1872;  bis  ultimo  Februar  749  950  ZCtr.fgegen 
333  370  ZCtr.  im  Vorjahre. 

6 Vom  19.  Februar  bis  17.  März  1873. 

7 Eröffnet  am  1.  Mai  1872. 

8 Eröffnet  am  30.  December  1872. 

9 Olmiitz-Jägerndorf  (11, 47  M.)  am  1.  October  1872  und  Troppau-Jägern- 
dorf-Sennersdorf  (6)74  M.)  am  28.  October  1872  eröffnet. 

10  Vom  19.  Februar  bis  17.  März  1873,  resp.  vom  1.  Dec.  1872  an. 

11  Saaz-Obernitz-Brüx  (4,9  M.)  am  16,  September  1872  und  Obernitz 
Sauerbrunn-Bilin  (l,84  M.)  am  24.  October  1872  eröffnet. 

12  Brüx-Chlumcan  (4,3M.)  am  21.  November  1872  für  den  Frachtenverkehr 

eröffnet. 


13  Ujhely-Legenye-Mihalyi  (2;11  M.)  am  7.  Januar  1872,  Szathmar-Bustya- 
haza (IO,«  M.)  am  16.  Juni  1872,  Üjhely-Csap-Ünghvar  (8,82  M.)  am  25.  Aug. 
1872,  Csap-Kiralyhaza  (11, 0s  M.)  am  24.  October,  Nyiregyhaza-Kisvarda 
(5,ä7  M.)  am  20.  November  und  Bustyahaza-Marmaros-Szigeth  (8,02  M.)  am 
4.  December  1872,  Csap-Kisvarda  (3,78  M.)  am  4.  Februar  1873  eröffnet. 

14  Tövis-Mediasch  (8,i6M.)  am  6.  Mai  1872,  Mediasch-Schässburg  (5,xSM.) 
am  18  Juli  1872,  Kis-Kapus-Hermannstadt  (5,8 M.)  am  11. October,  Nyiregyhaza 
Kisvarda  (5,S7  M.)  am  20.  November  1872  eröffnet. 

15  Stuhlweissenburg-Vesprim(5,98  M.)am  9.  August,  Steinamanger- Jenners- 
dorf (8,82  M.)  am  1.  September  1872 , Vesprim-Klein-Czell  (10, 33  M.)  am  3. 
October  1872  eröffnet. 

16  Przemysl  - Chyrow  (4,48  M.)  am  8.  Mai  1872,  Chyrow-Kroscienko  am 
1.  Juli,  Kroscienko-Üstrzyki  i(l,07  M.)  am  3.  September,  Ustrzyki-Komancza 
(9,8  M.)  am  12.  Novbr.  1872,  Komancza-Lupkow  (1,8  M.)  am  17.  Decbr.  1872 
eröffnet. 

17  Laiblach-Bludenz  (8,1  M.)  am  1.  Juli,  Feldkirch-Buchs  (2, 4s  M.)  und 
Lindau-Lochau  (0,89  M.)  am  24.  October,  Lautrach-St.  Margarethen  (1,28  M.) 
am  23.  November  1872  eröffnet. 


341 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


K.  k.  priv.  Oestcrr.  Staats-Eiseubahn-Gescllsckaft. 
Zweite  Einladung 

zur  ausserordentlichen  General-Versammlung  und 

Einladung 

zur  18.  ordentlichen  General- Versammlung  der  stimmfähigen 
Actitmäre  der  K.  k.  priv.  Oesterr.  Staats -Eisenbahn -Gesellschaft 
am  23.  Mai  1873. 

Nachdem  für  die  auf  den  23.  April  1873  in  Wien  einbe- 
rufene  ausserordentliche  General-Versammlung  die 
zur  Beschlussfassung  über  die  kundgemachten  Verhandlungsgegen- 
stände nach  § 34  der  Statuten  erforderliche  Anzahl  von  Actien 
bis  inclusive  9.  April  d.  J.  weder  am  Sitze  der  Gesellschaft  in 
Wien,  noch  bei  der  Cassa  des  Crddit  mobilier  in  Paris  hinterlegt 
wurde,  so  werden  die  P.  T.  Herren  Actionäre,  auf  Grund  des  § 35 
der  Statuten,  zu  der  ausserordentlichen  General- Versammlung 
hiermit  neuerlich  eingeladen,  welche  Freitag  den  23.  Mai  1873, 
um  9 Uhr  Vormittags,  im  Locale  der  Gesellschaft  in  Wien,  Schwar- 
zenbergstrasse 17,  stattfinden  wird. 

Die  Gegenstände  der  Verhandlung  sind  die  in  der  ersten  Ein- 
berufung kundgemachten  und  zwar : 

1.  Ratification  der  der  Gesellschaft  ertheilten  Concession 
der  Eisenbahn  von  Chotzen  (Station  der  nördlichen  Linie) 
nach  Neusorge  bis  zur  Reichsgrenze. 

2.  Beschlussfassung  über  die  Beschaffung  der  zur  Ausführung 
der  oberwähnten  Linie  Chotzen -Neusorge  nöthigen  Capi- 
talien. 

3.  Beschlussfassung  über  die  Emission  von  Obligationen 
Serie  A Ergänzungsnetz  behufs  Begleichung  des  ,Conto 
der  ersten  Herstellung , sowie  für  Erweiterungsbauten 
dieses  Netzes. 

Zugleich  werden  die  P.  T.  Herren  Actionäre  zu  der  am 
selben  Tage  und  Ort  laut  § 36  der  Statuten  abzuhaltenden  18. 
ordentlichen  General-Versammlung  eingeladen,  welche  un- 
mittelbar nach  Beendigung  der  ausserordentlichen  General-Ver- 
sammlung abgehalten  werden  wird. 

Die  Gegenstände  der  Verhandlung  sind: 

1.  Die  Genehmigung  der  Jahresrechnungen  und  des  Rech- 
nungs-Abschlusses für  das  Jahr  1872,  und  Bestimmung 
über  die  Verwendung  des  Reinerträgnisses. 

2.  Erneuerung  des  Verwaltungsrathes. 

In  Ansehung  des  Stimmrechtes  und  der  Ausübung  desselben 
bei  den  vorerwähnten  General- Versammlungen  wird  auf  die  Be- 
stimmungen der  §§  32,  34,  38  und  41  der  gesellschaftlichen  Sta- 
tuten hingewiesen. 

Der  Besitz  von  wenigstens  20  Stück  Actien  giebt  das  Recht 
auf  eine  Stimme,  mit  der  Beschränkung  jedoch,  dass  ein  Actionär 
in  keinem  Falle  mehr  als  zwanzig  eigenberechtigte  Stimmen  in 
sich  vereinigen  darf. 

Das  Stimmrecht  kann  auch  durch  einen  Bevollmächtigten 
ausgeübt  werden.  Letzterer  muss  jedoch  ebenfalls  stimmberech- 
tigter Actionär  sein  und  kann  ausser  seinen  20  eigenen  nicht  mehr 
als  höchstens  40  fremde  Stimmen  noch  übernehmen. 

Im  Vertretungsfalle  müssen  die  auf  der  Rückseite  der  Legi- 
timationskarten vorgedruckten  Vollmachten  von  dem  Vollmacht- 
geber eigenhändig  ausgefüllt  und  unterfertigt  werden. 

Die  Herren  Actionäre,  welche  an  beiden  General-Versamm- 
lungen  theilzunehmen  wünschen,  werden  daher  eingeladen,  späte- 
stens bisinclusive  9.  Mai  1873  ihre  Actien,  beziehungsweiseActien- 
Interimsscheine  oder  falls  sie  die  Actien  bereits  bei  der  gesell- 
schaftlichen Depositen-Cassa  erlegt  haben,  ihre  Depositen -Scheine, 
entweder  bei  der  Liquidatur  in  Wien  oder  bei  der  Cassa  des  Crddit 
mobilier  in  Paris  gegen  Empfangsbestätigung  zu  hinterlegen  und 
dafür  gleichzeitig  die  auf  ihren  Namen  lautenden  Legitimations- 
karten  zur  General- Versammlung  in  Empfang  zu  nehmen. 


Die  in  Folge  der  ersten  Einladung  zur  ausserordentlichen 
General-Versammlung  hinterlegten  Actien  und  Acfien-Interims- 
scheine  werden,  wenn  bis  zum  9.  Mai  1873  deren  Rückstellung 
nicht  begehrt  wird,  als  Depots  für  die  am  23.  Mai  1873  statt- 
findende ausserordentliche  und  18.  ordentliche  General- Versamm- 
lung angesehen  werden. 

In  diesem  Falle  sind  jedoch  die  bereits  ausgegehenen  Ein- 
trittskarten nebst  Empfangsscheinen  zur  Umschreibung  bis  ein- 
schliesslich 9.  Mai  1873  zu  präsentiren. 

Die  Herren  Actionäre  werden  ^ersucht,  ihre  Vollmachten  min- 
destens drei  Tage  vor  dem  Zusammentritte  der  General-Versamm- 
lung bei  der  Liquidatur  der  Gesellschaft  in  Wien  vorzuweisen. 

Die  Zurückstellung  der  Actien  und  Depositenscheine  wird 
nach  abgehaltener  General- Versammlung  erfolgen. 

Wien,  am  21.  April  1873. 

Die  General-Direction. 

K.  k.  priv.  Böhm.  N ord  bahn. 

Einladung 

der  P.  T.  Herren  Actionäre  zu  der  am  Freitage,  den  30.  Mai 
1873,  Vormittags  11  Uhr,  in  Prag  im  Locale  der  Gesellschaft 
(Quai  Palais  Lazanski  Nr.  C.  1012/1)  abzuhaltenden 
VI.  ordentlichen  General- Versammlung. 

Tagesordnung: 

1)  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  unter  Vorlage  des  Rech- 
nungsabschlusses für  das  Verwaltungsjahr  1872. 

2)  Bericht  des  Revisionsausschusses,  betreffend  die  Jahres- 
rechnung pro  1872. 

3)  Bestimmung  der  Höhe  der  Abschreibung  vom  Werthe  des 
fundus  instructus  und  des  Oberbaues,  der  in  den  Reserve- 
fonds zu  hinterlegenden  Quote  und  der  zu  vertheilenden 
Dividende  fürs  Jahr  1872. 

4)  Beschlussfassung  über  die  Erwerbung  neuer  Bahnconces- 
sionen  und  über  die  Beschaffung  der  hierzu  nothwendigen 
Geldmittel. 

5)  Wahlen  in  den  Verwaltungsrath. 

6)  Wahl  des  Revisions-Ausschusses  zur  Prüfung  und  Ad- 
justirung  der  Gesellschaftsrechnungen  1873. 

An  der  General- Versammlung  können  nach  § 20  und  23  der 
Statuten  nur  diejenigen  Actionäre  theilnehmen,  welche  mindestens 
20  Actien  besitzen  und  dieselben  spätestens  8 Tage  vor  dem  Zu- 
sammentritte der  General- Versammlung  d.  i.  bis  22.  Mai  bei  einer 
der  nachbenannten  Cassen  hinterlegt  haben  und  zwar : 

in  Prag  bei  der  Direction  der  k.  k.  pr.  Böhm.  Nordbahn, 
in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Creditanstalt  für  Handel  und 
Gewerbe, 

in  Warnsdorf  bei  der  Escompte-Gesellschaft. 

Für  die  hinterlegten  Actien  werden  Depositenscheine  und 
Legitimationskarten  ausgefolgt,  welche  letztere  den  Zutritt  zur 
General- Versammlung  gewähren. 

Die  Herren  Actionäre  können  sich  bei  der  General-Versamm- 
lung auch  durch  Bevollmächtigte  vertreten  lassen,  die  aber  selbst 
stimmfähige  Mitglieder  der  General- Versammlung  sein  müssen. 

Die  Vollmacht  muss  auf  der  Rückseite  der  Legitimations- 
karte ausgestellt  und  in  der  dort  angegebenen  Form  ausgefüllt 
werden. 

Kein  Actionär  kann  nach  § 24  der  Statuten  im  eigenen  und 
im  Vollmachtsnamen  mehr  als  30  Stimmen  zusammen  in  sich  ver- 
einigen. 

Der  Jahresrechnungs-Abschluss  wird  nach  Vorschrift  des  § 25 
der  Statuten  jedem  als  stimmberechtigt  ausgewiesenen  Hrn.  Actio- 
när 8 Tage  vor  der  General- Versammlung  zugemittelt  werden. 

Prag,  am  23.  April  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  Wird  nicht  honorirt.) 


wird  nicht  honorirt. 
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Königl.  Sachs.  Staats- Eisenbahnen. 
Bekanntmachung , Sommer -Fahrplan  betreffend. 

Auf  den  Königlich  ".Sächsischen  Staats-  und  den  unter  Staats- 
Verwaltung  stehenden  Privat-Eisenbahnen  tritt  der  neue  Sommer- 
Fahrplan 

am  1.  Mai  laufenden  Jahres 

in  Kraft. 

Dresden,  am  23.  April  1873. 

Königliche  General  -Direction 
der  Sächsischen  Staats -Eisenbahnen, 
von  Tschirschky. 


Neunte  ordentliche  General-Versammlung 

der 

k.  k.  priv.  Tiirnau-Kralup-Prager  Eisenbahn- 
Gesellschaft. 


Der  Verwaltungsrath  beehrt  sich  die  P.  T.  Herren  Actionäre 
zu  der  neunten  ordentlichen  General- Versammlung  der  Gesell- 
schaft am  28.  Mai  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr,  in  P rag  (Lazans- 
ky’sches  Palais  No.  1012  am  Quai)  höflichst  einzuladen. 

Gegenstände  der  Tagesordnung  sind: 

1)  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  unter  Vorlage  des  Rech- 
nungs-Abschlusses für  das  Jahr  1872. 

2)  Bericht  des  Revisionsausschusses  betreffend  die  gesell- 
schaftlichen Rechnungen  pro  1872. 

3)  Bestimmung  der  Quote  für  den  Reservefonds  und  der  zu 
vertheilenden  Dividende. 

4)  Concessions- Angelegenheit  betreffend  die  Linie Tisic  gegen 

5)  Neuwahl  von  drei  statutenmässigaustretendenVerwaltungs- 

rathsmitgliedem.  .. 

6)  Wahl  des  Revisions-Ausschusses  zur  Prüfung  der  Gesell- 
schafts-Rechnungen für  das  Jahr  1873. 

An  der  General-Versammlung  können  nach  § 19  und  23  der 
Statuten  nur  diejenigen  Actionäre  theilnehmen,  welche  mindestens 
20  Actien  besitzen  und  dieselben  spätestens  14  Tage  vor  dem  Zu- 
sammentritte der  General-Versammlung  bei  einer  der  nachfolgen- 
den Kassen  hinterlegt  haben,  und  zwar : 

in  Prag  bei  der  Direction  der  k.  k.  priv.  Turnau  - Kralup- 
Prager  Eisenbahn-Gesellschaft  und  dem  Grosshandlungs- 
hause Moritz  Zdekauer, 

in  Wien  bei  der  Niederösterreichischen  Escompte  - Gesell- 
schaft, ^ ...  ... 

in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- Anstalt. 

Gegen  diese  Actien  werden  Depositenscheine  und  Legiti- 
mationskarten ausgefolgt,  welche  letztere  den  Zutritt  zur  General- 
Versammlung  gewähren. 

Die  Actionäre  können  hierbei  persönlich  erscheinen,  oder 
sich  durch  solche  Bevollmächtigte  vertreten  lassen,  welche  selbst 
stimmfähige  Mitglieder  der  General-Versammlung  sind  (§  19  der 

Statuten)^ oUmacht  ^ ^ Rückgeite  der  Legitimationskarte 

ausgestellt  und  in  der  dort  abgegebenen  Form  ausgefüllt  werden. 

Kein  Actionär  kann  jedoch  nach  § 20  der  Statuten  im  eigenen 
und, im  Vollmachtsnamen  mehr  als  20  Stimmen  zusammen  in  sich 

Der  Rechnungsabschluss  wird  im  Sinne  des  § 24  der  Statuten 
8 Tage  vor  der  General-Versammlung  jedem  stimmberechtigten 
Actionär  eingehändigt  werden. 

Prag,  am  23.  April  1873.  Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.)  

Thüringische  Eisenbahn. 

Wir  bringen  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntniss,  dass  die 
Dividende  für  das  Betriebsjahr  1872 
aj  für  das  Acti en-Ca pi tal  unserer  Stammbahn: 
auf  9°/0  oder  9 Thlr.  — Sgr.  — Pf.  pro  Actie, 
b)  für  die  Stammactien  Littr.  B.  Serie  A (Gotha- 
Leinefelde)  : 


auf  4<>/o  oder  4 Thlr.  — Sgr.  — Pf.  pro  Actie,  und 
c)  für  die  Stammactien  Littr.  C.  (Gera-Eichicht) 
auf  4l/a°/o  oder  4 Thlr.  15  Sgr.  — Pf.  pro  Actie 

festgestellt  worden  ist. 

6 Die  Auszahlung  erfolgt  gegen  Rückgabe  der  Dividenden - 
scheine  No.  25  der  Stammactien  ad  a,  No.  6 der  Stammactien 
ad  b und  No.  1 der  Stammactien  ad  c 

vom  1.  Mai  c.  ab 

und  zwar : 

1.  für  sämmtliche  drei  Kategorien: 

F)  in  Erfurt  bei  unserer  Hauptkasse  in  den  gewöhnlichen 
' Geschäftsstunden  von  9 — 12  Uhr  Vormittags; 

2)  durch  unsere  sämmtlichen  Billet- Expeditionen  nach  drei 

Tage  vorher  geschehener  Anmeldung. 

2 für  die  Actien  der  Stammbahn: 

3)  in  Dessau  durch  Herrn  J.  H.  Cohn  und  für  dessen  Rech- 

4)  in  Berlin  durch  die  Herren Breest  & Gelpcke; 

5)  in  Frankfurt  a./M.  durch  die  Herren  M.  A.  von  Roth- 

schild & Söhne;  . . „ 

6)  in  Leipzig  durch  die  Leipziger  Bank. 

3.  für  die  Stammactien  Littr  B.  (Gotha-Leinefelde): 

7)  in  Berlin  durch  dieDirection  d er Disconto - Gesel  1- 

schaft;  . , 

8)  in  Leipzig  durch  die  Leipziger  Bank; 

9)  in  Frankfurt  a./M.  durch  die  Herren  M.  A.  von  Roth- 

schild & S ohne;  .. 

10)  inKölna/Rh.  durch  die  Herren  Sal.  Opp  enheim  jun. 

& Comp.  . ...  n 

4.  für  die  Stammactien  Littr.  G. 
(Gera-Eichicht): 

11)  in  Darmstadt  durch  die  Bank  für  Handel  und  In- 

dustrie; 

121  in  Frankfurt  a./M.  durch  die  Filiale  derselben ; 

13)  in  Leipzig  durch  die  Herren  Fr  ege  & Comp  und 

14)  in  Berlin  durch  die  Herren  Cohn,  Bur gers  & Comp. 

und  durch  die  Bank  für  Handel  und  Industrie; 
bei  den  Stellen  ad  2 bis  14  jedoch  nur  in  der  Zeit  vom  1. 

blS  ^om^.  Juni  er.  ab  findet  die  Einlösung  nur  noch  durch 
unsere  Hauptkasse  hier  statt. 

Erfurt,  den  21.  April  1873.  ^ 

der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft 


Köllig  Christian  VIII.  Ostseebahn. 

IQ  Gemässheit  der  §§  25  , 26  und  64  f des »Statuts , bringt 
der  Ausschuss  der  Altona -Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft  es  hier- 
durch zur  öffentlichen  Kunde,  dass  die  am  1.  Mai  d.  J.  fällige 
Dividende  aus  dem  Reinerträge  des  Betriebsjahres  1872  (§  24) 
auf  ?1/,  Procent  oder  Thlr.  11  pro  Actie  festgesetzt  worden  ist. 
Altona,  den  24.  April  1872.  ^ 

Theod.  Reineke,  Vorsitzender. 

Mit  Beziehung  auf  vorstehende  Bekanntmachung  des  Aus- 
schusses wird  hiermit  angezeigt,  dass  am  Donnerstag,  &enl.TILa,i 
d J die  Auszahlung  der  Dividende  für  das  Rechnungsjahr  1872 
beginnen  und  bis  weiter'  Freitags,  Montags  Dienstags  und 
Donnerstags,  von  9 Uhr  Vormittags  bis  1 Uhr  Nachmittags 
in  dem  Bahnhofsgebäude  zu  Altona, 

„ Kiel, 

” Berlin  bei  Herrn  S.  Bleichröder 

stattfin^  Dividendengcheine  müssen  mit  einem  unterschriebenen 
Verzeichnisse  der  Nummern  nach  der  Reihenfolge  eingeliefert 
werden. 

I DieDirection  dtr  A^tona^Kieler  Eisenbalm-Gesellschaft. 

| Job.  C.  Semper.  H.  Tellkampf. 
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Nordwestdeutscher  Eisenbahn -Verband. 

Für  den  Güterverkehr  im  Nordwestdeutschen  Eisenbahn 
Verbände  ist  der  36.  Tarifnachtrag,  gültig  vom  1.  Mai  c ab 
ersehenen.  Derselbe,  welcher  auf  allen  Verbandstationen  empfan- 

gen  werden  kann  enthält  directe  Sätze  nach  und  von  Münster 
a/St.,  Station  der  Rhein-Nahe  Bahn. 

Cassel,  am  22.  April  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Nordwestdeutschen 
Eisenbahn-Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main- Weser 


Königliche  Ostbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ueberbaues  zu 
,d®n  ™ Zage  d<*  Tilsit-Memeler  Eisenbahn  beim  Uebergange 
über  das  Memel-Thal  in  der  Nähe  von  Tilsit  auszuführenden  3 
grossen  Brucken,  bestehend  in 

I Drehbrücke  von  351/2  M.  Länge  zwischen  den  End- 

auflagern, 

5 Brückenkörpern  ä 96 2/3  M.  Stützweife, 

II  Brückenkörpern  ä 70  M.  Stützweite  im  Gesammtge- 
„ . „TTwlcht  von  eirca  5 Millionen  Kilogramm 

soll  ™ Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

der  AufLhdftmiSS1°nS  Offerten  Sind  portofrei  und  versiegelt  mit 

„Submission  auf  die  Lieferung  und  Aufstellung  des 
eisernen  üeberbanes  sn  den  üeberbrüelnngen  des 
Memel-Thals  bei  Tilsit“ 

Praktisch,  übersichtlich,  zuverlässig,  correct! 

Im  Verlage  der  Deutschen  Buchhandlung  in 
Metz  erschien  soeben  und  ist  durch  alle  Buch- 
handlungen zu  beziehen : 

Vollständiger 

MmyMmnitfim, 

enthaltend  1 

“i®  deutschen  Münzgesetze,  Werthver- 
naltnisse  der  gangbarsten  Münzen  aller 
Welttheile  und 

Reductions-Tabellen 

^aik  (d®uts°he  Reichsgoldwährung)  in 
die  Thaler-,  Franken-,  sudd.  Gulden-,  österr 
Gulden  lind  «n  ’ , 


versehen,  bis  zum  Submissions-Termin: 

den  15.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
an  die  Unterzeichnete  Direction  einzureichen,  in  welchem  die  ein- 

frhSenend°ffertun  m Gegenwart  der  anwesenden  Submittenten 
eröffnet  werden  sollen.  Später  eingehende  oder  den  Bedingungen 
nicht  entsprechende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt.  g g 
Die  der  Lieferung  zu  Grunde  zu  legenden  Bedingungen,  Er- 
läuterungen, Gewichtsberechnungen  und  Zeichnungen  werden 
»r  ücte™eh“ern  auf  Portofreie,  an  unsern  Maschinen- 
fenw  hierse!bst.  zu  richtende  Gesuche  mitgetheilt  und 

können  auch  die  zugehörigen  Detailzeichnungen  in  dem  Bureau 
desselben  täglich  während  der  Dienststunden  eingesehen  werden 
auch  wird  derselbe  auf  mündliche  oder  schriftliche  Anfragen  iede 
gewünschte  Auskunft  ertheilen.  ® j a 

Bromberg,  den  18.  April  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


0 «aioi  ) -L  i oUuU.  1 

Gulden  und  engl.  Währung,  sowie  umgekehrt 
Keduction  jeder  dieser  Währungen  in  die 
andern  fünf, 

von  1 Pfennig  (Centime,  Kreuzer  etc  ) 
bis  100,000  Mark  (Thaler,  Franken, 
Gulden  etc.), 

ferner  Reduction,  der  Reichsgoldmünze  in 
nordam.  Dollars,  holländische,  hamburger 
bremer  und  dänische  Währung  und  umge- 
kehrt jeder  dieser  Währungen  in  die  deutsche 
Mark. 

Von  Ii.  von  Iiünen. 

Wreis  1 'gtfarß  =Tö  £gr. 


completer  Lieferung  auf  monatliche  Ab- 
M?lUpng’’  E“nalIage  frei’  franco  Wohnort: 
Hon«  t Glustr.  neues  Conversa- 
17  Rä  ^LeX1  VD  (foi%eführt  bis  1873), 
17  Bande  ; umfasst  m encyclop.  Form  das 
ganze  menschliche  Wissen  und  bringt  alles 
sOj  ausführlich  wie  möglich  zur  Abhand- 


. . Geometer  gesucht. 

Mehrere  m Eisenbahnai'beiten  erfahrene  Geometer,  welche 
auch  gut  zeichnen  finden  im  technischen  Central  - Bureau  der 
Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  hierselbst  gegen  hohe  Diäten 
und  Reisekosten  dauernde  Beschäftigung.  Reflectanten  wollen 
?®fmSS.e,und  Gifenansprüche  nebst  kurzem  curriculum  vitae 
dem  Unterzeichneten  baldigst  einsenden. 

Köln,  den  19.  April  1873. 

Der  stellv.  Ober-Ingenieur. 

gez.  Rüppel. 


Hand  - Lexikon 
(1873)  in  1 Bande,  ein  Conversal' 


f • T (l"e“rVcn  rur  jedes  Bank-Comp- 
r o Lktuf^annirsrciie  und  Kassen-Bureau,  für 
äÄ  nm  Hoteliers  u.  Gewerbtreibende 
u“  Zeit  zu  sparen  und  sich  vor 
bchaden  zu  schützen. 


|n  i>rn  )VItrn|lrn  /öllrn 
Jot  Irntttiti»  <8eli>  übrig 

f “ “erlaaeea  IS 

lehrung  oder  Kenntniss  und  Besitz  unserer 
deutschen  Geistesheroen  so  begründet  ge- 

wesen,  toia  ° 


Die  Unterzeichnete  Buchhandlung  will 
diesem  Wunsche  entgegenkommen  und  offe 
rirt  unter  sehr  liberalen  Bedingungen  bei 


l “ ttugenniicKiiciien  üe- 
ld>  18t  ebenso  vollständig,  wie  das 
nrnofc’  nur  ^Urzer  Sefasst  und  kleiner  im 

Druck,  sonach  em  rechter  Universal  Rath- 

S22Ä dem  Tio,e,lfaM  Md  “der 

Me  yer ’s  grosser  Hand-Atlas  in  inn 
Karten  (1872)  von  Moltke,  Roon,  Sydow, 
Klo  den  etc.  empfohlen.  ’ * ' 

DvontSHh^C\a^Sik?r  (krit‘  Textrevision 
™?H- Kurz),  Goethe,  Schiller,  Lessing 

manlfS  k w6  ’ Kldst’  Chamisso’  Hoff- 
Auf  gefl.  Anfragen  das  Nähere. 
Hochachtungsvoll 

tytxm.3.  ÄMttiger1*  tfudjljönbl. 

Berlin,  Ritterstrasse  22. 


Ventilator- 
F eldschmieden 

solidester  Construction 
in  allen  Grössen, 
von  35  Thlr.  an,  fertigen 
Roessemann  & Kühnciuann, 
Berlin,  21  Gartenstrasse. 


TI  Jüin 

Eisenbahnmasclimeiitechniker 


•x  jüngerer  Eisenbahnbeamter,  der 
seit  10  Jahren  im  Dienst,  in  der  Registratur- 
im  Sentr,a.;.  und  Abrechnungs-  sowie  auch 
im  Expedition s wesen  mannigfache  Kennt- 
msse  besitzt  und  Zeugnisse  seiner  Brauch 
barkeit  beizubringen  im  Stande  ist,  sucht 
Engagement  bei  einer  anderen  Verwaltung 
J?efadllfe  Offerten  unter  A.  B.  25.  nimmt 
die  Exped.  d.  Bl.  entgegen. 

Sämmtliche  Herren  Eisenbahntechniker 
werden  hierdurch  in  Kenntniss  gesetzt,  dass 
m der  gegenwärtigen  Weltausstellung  in 
Wi  en  sieh  eine  tannene  Eisenbahnschwelle 
befindet  welche  nach  dem  neuerfundenen 
System  vom  Chemiker 
^ y 1 m Stuttgart  imprägnirt  wurde 
und  nun  schon  seit  elf  Jahren  ununter- 
brochen im  Dienste  der  Württembergischen 
Hauptbahn  verwendet  wurde,  und  noch  voll- 
kommen gesund  erhalten  ist. 

. Dieselbe  ist  mit  der  Nummer  5396  und 
einem  Placat  bezeichnet  und  zur  Bestätigung 
dessen  mit  dem  Amtssiegel  der  betreffenden 
uetriebsbamnspection  versehen  worden 
b tut tgart,  den  1.  April  1873. 

z.  377).  F.  Mayer,  Chemiker. 

Ein  praktisch  und  theoretisch  gebildeter 

Eisenbahn-Maschinenmeister, 

d“rcb  mehrjähriges  practisches 
Arbeiten,  als  Constructeur  und  in  vieliäh- 
jvrf«^’DienSta]S  Werkstätten-Vorstand  und 
Maschinenmeister  sowohl  für  Eisenbahnbe- 

fahrungen  sammelte,  wünscht  -----  - 


Stellung. 

Gefl.  Offerten  sub.  S.  M.  JH  an 
noncen  Exped.  von  Haasenstein  & 
m Leipzig  erbeten. 


die  An- 
Vogler 


wärtige  (definitive)  Stellung  aufz“ügeben  und 
sich  in  gleicher  Eigenschaft  oder  bei  einer 
Eisenbahnbau  - Gesellschaft  in 

Dreissiger11  Z“  placiren-  Alter: 

..  GefäUige  Acü-essen,  auf  Grund  deren 
mit  Sicherheit  Gesuch  gestellt  werden  kann, 
oder  Vermittelung , weiche  nach  weiterer 

ChiFffre  Tvg7h0n°^  Wird’  8ind  unter 

dÄbeJn.®'  - 1001  “ die 
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Leipzig,  am  28.  April  1873. 


Beilage  zu  \u 


33. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Verzeichniss  No.  2 

über  die  von  den  Verwaltungen  des  PreusgisCh'Braunschwei- 

giseben  Eisenlialm- Verbandes  überzählig  gemeldeten  Güter 
vom  16.  März  bis  15.  April  1873. 

A B 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.- 
Märk.  E. , bez.  Barmen-Soest. 

A C L Hattingen  820.  1 Ballen  Leder  (192  Pfd.)  lagert  in  Viersen, 
Berg.-Märk.  E.,  bez.  Mülheim  a/Rb. -Viersen. 

A D 4966.  1 Heugabel  (37a  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M.,  Main- 
Weser  B. 

A E 236.)  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Berlin  Güter- Exp., 

B 239.}  Berlin-Lehrter  E. 

A E H 496.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

A F R 443.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  52  Pfd.)  lagert  in  Erkelenz, 
Berg.-Märk.  E. 

A G C 1847.  1 Ballen  Leinen  (280  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.,  Berg.- 
Märk.  E. 

A H 146.  1 Ambos  (65  Pfd.)  lagert  in  Soest  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
Hannover. 

AH  5362.  1 Collo  2 Seitenbretter  zu  einer  Bettstelle  (32  Pfd.)  lagert 
in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 


AH 


5365.  1 Waschtisch  (40  Pfd.) 


lagern  in  Essen,  Berg.- 


4854.  1 Waschtisch-Aufsatz  (10  Pfd.)  j Mark.  E. 

ALB  1870.  1 Pack  Säcke  (35  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.,  Berg.- 
Märk.  E. 

A R 6.  1 Kiste  Bücher  lagert  in  Hohldahl,  Berg.-Märk.  E. 

A R 137.  1 Fass  Schmieröl  (325  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Brg.-Mrk.  E. 

AR  513.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach, 
Berg.-Märk.  E. 

A S Gummersbach  23.  9 Gasröhren  (102  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh. 
Berg.-Märk  E. 

A S 198.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt',  60 Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.- 
Märk.  E. 

A S 9525.  1 Ballen  Leinen  (46  Pfd.)  lagert  in  Hattingen,  Brg.-Mrk.  E. 

A T 111.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (58  Pfd.)  lagert  in  Meschede, 
Berg.-Märk.  E. 

B 1,  7,  8.  3 Ballen  Lederabfälle  (220  Pfd.)  lagern  in  Deutz,  Brg.-M.  E. 

B 2.  1 Stuhl  (9  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg,  Berl.-Potsd.-Magdeb.  E. 

B 163.  1 Fass  Pökelfleisch  (330  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort,  Berg.-Mrk.  E. 

B 2160.  1 Kiste  Gummiwaaren  und  Hosenträger  (144  Pfd.)  lagert  in 
Altenhundem,  Berg.-Märk.  £. 

B 338/9.  2 Körbe  Eisenwaaren  (694  Pfd.)  lagern  in  Langendreer, 
Berg.-Märk.  E. 

B & C 728.  1 leerer  Korb  (11  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Bergisch- 
Märk.  E. 

B G E 39.  1 zerrissener  Plan,  4 Stücke  20'  lange  Stränge  lagerten 
Berlin  (G.-E.),  Berlin-Lehrter  E. 

B N 892.  1 Kiste  Eisenwaaren  (24  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

B S 1152.  1 Korb  Liqueur  (22  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

B S 3819.  1 Ballen  W ollenwaarCn  (58  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Bergisch- 
Märk.  E. 

C 14.  1 Fass  Farbstoff  (830  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.,  Brg.-Mrk.  E. 

C A 3.  1 Sack  Kartoffeln  (174  Pfd.)  lagert  in  Lehrte  G.-E.,  Berlin- 
Lehrter  E-,  bekl.  LaDgwedel-Heinholz. 

C A 10.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  849  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg  G.-E., 
Magdeb.-Halberst.  E.,  bekl.  Magdeb.  B.  P.  M.  über  Schöningen. 

C A H 4.  1 Pack  Säcke  (36  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg,  Magdeb.-Hal- 
berat.  E.,  bekl.  Meitzendorf-Magdeburg. 

C A K 341.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  170  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt 
a.  M.,  Main-Weser  ß. 

C B 1999.  1 Fass  Oel  (181  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berg.- 
Märk.  E. 

C F 503.  1 Korb  Flaschen  (58  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

C F 7895.  1 leeres  Fass  (110  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

C H 7.  1 Pack  leere  Säcke  (10  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.-Mrk.  E. 

C H 100/1.  2 Sack  Holzwaaren  lagern  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

C K 5.  1 Ballen  Haare  (115  Pfd.)  lagert  in  Oberhagen,  Berg.-Mrk.  E. 

C M 14.  1 Sack  Holz  (90  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

C M 304.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  169  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Bergisch- 
Märk.  E. 

C M 9247.  1 Wagen  Kohlen  (200  Ctr.)  lagert  in  Holzminden,  Braun- 
schw.  E. 

7602/4.  2 Körbe  Flüssigkeit  lagern  in  Frankfurt  a./M.,  Main- 
Weser  B. 


(MM) 

CTl 


E 51.  1 leeres  Oelfass  (17  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 
C T 197.  1 Fass  Oel  (4  Ctr.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 


^ ^ 713  } ^ leere  Ohm  (60  Pfd.)  lagern  in  Köln,  Rheinische  E. 

CTS  190/1  2 Kisten  Knöpfe  (595  Pfd.)  lagern  in  Berlin,  Berl.-Potsd  - 
Magd.  E.,  bekl.  Barmen-Petersburg 
D 98/103.  6 Ballen  Werg  lagern  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E 
£ M«r  «°V  AJ&S?  Kcer|?a  (3i  Pff>  !agert  in  Seesen,  Braunschw.  E. 
Dr.  WHL  1272/76.  5 Fass  Maschinenöl  lagern  in  Kätingen.  Berg- 
Märk.  E. 

E 34  1 Collo  Eisenblech  (22  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Mrk  E- 

E & C 196  1 Kiste  Gummi  und  Hosenträger  (40  Pfd.)  lagert  in  Berlin, 

Berl.-Potsd.-Magd.  E. 

E H 1.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 
HH  1677.  1 Korb  Käse  (55  Pfd.)  lagert  in  Witten, 

F 2.  1 leeres  Fass  (36  Pfd.)  lagert  in  Harburg,  Hannov.  Staatsbahn. 
P 33.  1 Collo  Rahmen  (18  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Bergisch-Märk  E 
bez.  Berlin -Bochum. 

F 60.  1 Ballen  2 Sack  Kaffee  (60  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.-Mrk.  E. 
F B 263.  1 Korb  Flaschen  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

F B 514.  1li  Ohm  leer  (30  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

F & B 8325/6.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  150  Pfd.)  lagern  in  Steele 
Berg.-Märk.  E , bez.  Herford-Steele.  ' 8 ’ 

F B 4855.  1 Kiste  Garn  (310  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E 
F D C 387.  1 Korb  Eisenwaaren  (58  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M , Ben?  - 
Märk.  E.  ” 

F F^J  2088^  1 ßolle  TaPeten  (2  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.,  Berg.- 

F G V 2113.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Oberhagen,  Bergisch- 
Märk.  E. 

F K 15.  1 Korb  Eisenwaaren  (80  Pfd.)  lagert  in  Deutz , Brg.-Mrk.  E. 
F K 48.  1 Kiste  Glaswaaren  (44  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berl.-Potsd.- 
Magdeburger  E. 

F M 338.  1 leere  Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

F P 893.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  22  Pfd.)  lagert  in  Soest  Berg.- 
Märk.  E. 

F P C 735/57.  23  Ballen  Korke  (1620  Pfd.)  lagern  in  Homberg,  Berg.- 
Märk.  E. 

F S 123.  1 Kiste  Ventile  (148  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede,  Bergisch- 
Märk.  E.  8 

F W K.  1 Pack  Körbe  (17  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

F W R Alsdorf  1104.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (72  Pfd.)  lagert  in 
Aachen  M.,  Berg.-Märk.E. 

G.  1 Sack  Malz  (130  Pfd.)  lagert  in  Milspe,  Berg.-Märk.  E. 

G 3.  2 Pflugschaaren  (16  Pfd.)  lagern  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 
r 750.1  2 Körbe  Eisenwaaren  (403  Pfd.)  lagern  in  Dortmund,  Berg.- 

U796.}  Märk.  E.  8 

G B.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  32  Pfd.)  lagert  in  Stendal  G.-E.,  Berlin- 
Lehrter  E. 

G B 1192.  1 Kiste  Nudeln  (30  Pfd.)  lagert  in  Berlin  G.-Exp.,  Berlin- 
Lehrter  E. 

G B 312.  1 Kiste  (lohalt  unbek.,  40  Pfd.)  lagert  in  Dortmund , Berg  - 
Märk.  E. 

G B 41.  1 Korb  Eisenwaaren  (155  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.- 
Märk.  E. 

G B 1940.  1 Kiste  Messingwaaren  (34  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess. 

Nordbahn. 

GB  q. 

"7^1306  * Kiste  (Inhalt  unbek.,  34  Pfd.)  lag.  in  Opladen,  Brg.-M.  E. 

G^G  2078/9.  2 Kisten  Cigarren  (159  Pfd.)  lagern  in  Duisburg,  Berg.- 
Märk.  E. 

G K 2375.  1 Winde  (125  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

G T 3804.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

H.  2 Litbographiesteine  (730  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf,  Bergisch- 
Märk.  E. 

H.  28  eiserne  Topfdeckel  (82  Pfd.)  lagern  in  Magdeburg ,'  Magdeb.- 
Halberst.  E. 

Hl.  1 Ballen  Bandwaaren  (55  Pfd.)  lagert  in  Meschede,  Bergisch- 
Märk.  E. 

H 20.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

H 37.  1 Fass  Theer  (470  Pfd.)  lagert  in  Meschede,  Berg.-Märk.  E. 

H 38.  1 Kette  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.-E. 

H 408.  1 Kette  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.-E. 

H 801.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.- 
Märk.-E. 

H B 1.  1 Kiste  Weissblech  (115  Pfd.)  lag.  in  Neheim-Hüsten,  Berg.- 
Märk.  E. 

HB  41.  1 Pack  leere  Körbe  (19  Pfd.)  lagert  in  HoJzminden,  Braun- 
schweig. E. 


HF 


607.  1456. 
1880.  5090.! 


4 leere  Kübel  (111  Pfd.)  lagern  in  Lehrte  Güter-E., 
Berl.  Lehrter  E. 
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HF  5663.  1 Fass  Wein  (97  Pfd.)  lag.  in  Lehrte  G.-E.,  ßerl.  Lehrter  E. 

HF  Blank  Söhne.  2 Pack  Säcke  (197  Pfd.)  lagern  in  Berlin  G.-E., 
Berl.  Lehrter  E. 

H J 104.  1 Ballen  Speck  und  Wurst  (83  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d. 
Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 

® g ® 167.  1 Kiste  Kurzwaaren  (76  Pfd.)  lagert  in  Venlo,  Berg.-Märk.  E. 

H K 2.  1 Ballot'  Materialwaaren  (122  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.- 
Märk.  E. 

H K 15360.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  120  Pfd.)  lagert  in  Neuss  Eilg.-E., 
Berg.-Märk.  E. 

H L 3.  1 Holzbündel  (19  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 

H M.  1 Bank  (20  Pfd.)  lagert  in  Langendreer,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
Cassel-Leer. 

H M 7803.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  880  Pfd.)  lagert  in  Bochum , Berg.- 
Märk.  E. 

H M E 2395.  1 Kiste  Nudeln  (30  Pfd.)  lagert  in  Bochum , Bergisch- 
Märk.E. 

H P 1.  1 Pack  (Inhalt  unbek.,  7 Pfd.)  lagert  in  Cöln  G.,  Rhein.  E. 

H P 46.  1 Kiste  Weissblech  (110  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berl.-Potsd.- 
Magdeb.  E. 

H & P 194.  1 Kiste  6 leere  Flaschen  (17Va  Pfd.)  lag.  in  Berlin,  Berl.- 
Potsd.-Magdeb.  E.,  beklebt  Wolfenbüttel- Magdeburg  über  Schö- 
nigen;  die  Flaschen  tragen  Etiquett:  Magdeburger  Magen -Elixir 
von  Herrmann  & Pohle,  Magdeburg. 

H P 4018.  1 'Kiste  Spulen  (380  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.,  Berg.- 
Märk.  E. 

HS.  8 gusseiserne  Löwenfüsse  (27  Pfd.)  lagern  in  Hagen  Eilg.-Exp., 
Berg.-Märk.  E. 

H ß 348.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  53  Pfd.)  lagert  in  Düren,  Rhei- 
nische E. 

H W H 4.  3 Bund  Stahl  (357  Pfd.)  lagern  in  Finnentrop,  Berg.-M.  E. 

J.  6 leere  Anker  (54  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 

1 15.  1 Ballen  Bürstenwaaren  (60  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.-M.  E. 

J C 338.  V 4 Ohm  Branntweinfass  (20  Pfd.)  lagert  in  Siegen , Berg.- 
Märk.  B. 

J C 3557.  1 Fass  Wein  (500  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d./Rhr.,  Berg.- 
Märk.  E.,  bez.  Gesecke-Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

J F 4732.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M., 
Main-Weser  E. 

J H 137.  1 Kiste  Cigarren  (40  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Bergisch- 
Märk.E. 

J M 7.  1 gusseiserne  Presse  (85  Pfd.)  lagert  in  Remscheid,  Bergisch- 
Märk.  E. 

J M A 346.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  224  Pfd.)  lagert  in  Jeumont, 
Franz.  Nordb. 

J P 2.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berg.- 
Märk.  E. 

J P S 1643.  Vs  leeres  Ohmfass  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

J S 3162.  1 Fass  anscheinend  Liqueur  (47Vs  Pfd.)  lagert  in  Holzmin- 
den, Braunschw.  E. 

J W 6.  1 Korb,  3 Blechflaschen  (10  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh., 
Berg.-Märk.  E. 

J W K 1631.  1 Pack  Schüppen  (50  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Bergisch- 
Märk.  E. 

K.  2 Tafeln  Eisenblech  (26  Pfd.)  lagern  in  Boehum,  Berg.-Märk.  E. 

K.  lgusseiserner  Roststab  (6  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. , Main- 

Weser  B. 

K 6.  1 Collo  Eisen  (29  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Berg.-Märk.  E. 

K 7.  1 Korb  Eisenwaaren  (224  Pfd.)  lagert  in  Witten,  Berg.-Märk.  E. 

K 549.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  228  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach, 
Berg.-Märk.  E. 

K 4155.  1 leeres  Oelfass  (12  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach,  Bergisch- 
Märk.  E. 

KG.  1 leeres  Milchfass  (19  Pfd.)  lagert  in  Goldbeck  E.-E.,  Magdeb.- 
Wittenberge. 

K O 1186.  1 Buffer  lagert  in  Berlin,  Berlin-Lehrter  E. 

K S 1326.  1 Kiste  seidene  Waaren  (52  Pfd.)  lagert  in  Berlin  E.-E., 
Berlin  Lehrter  E. 

L S 750.  1 Fass  Branntwein  (172  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-M.  E. 

M.  1 Collo,  2 Seitenstücke  zu  einem  Kleiderschranke  (32  Pfd.)  lagert 
in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

M 1738.  1 Fass  Seife  (132  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

ME  263.  1 Pack  Bohnen  (100  Pfd.)  lagert  in  Essen,  „ 

M H 31.  1 grüner  Koppelbaum,  zerbrochen  lagert  in  Stendal  G.-E., 
Berl.-Lehrter  E. 

M H 1257.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  120  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.- 
Märk.  E. 

M N 341.  1 Kiste  Bandwaaren  (110  Pfd.)  lag.  in  Berlin,  Berl.-Potsd.- 
Magdeb.  E. 

M P 300.  1 Ambos  (294  Pfd.)  lagert  in  Aschersleben,  Magdeb.-Halber- 
städter  E. 

MR.  1 Rolle  Papier  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

M W 609.  1 Korb  Eisenwaaren  (115 Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.- 
Märk.  E. 


N 757.  1 Bund  Stahl  (102  Pfd.)  lagert  in  Halle  a/S.,  Thüringer  E. 

N V B.  8. 112.  2 leere  Fässer  (50  Pfd.)  lagern  in  Rathenow,  Berlin- 
Lehrter  E. 

OBI.  1 Kiste  Speck  (576  Pfd.)  lagert  in  Remscheid,  Berg.-Märk.  E. 
O H 1017.  1 Fass  (Inhalt  unbek.  322  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M., 
Main- Weser  B. 

O L 782.  1 Ring  Draht  (95  Pfd.)  lagert  in  Gerstungen,  Hess.  Nordb. 
O P 360/63.  4 Winden  (339  Pfd.)  lagern  in  Berlin,  Berl.-Potsd.-Mag- 
deb.  E.,  bekl.  Elbing-Berlin. 

P A 1121.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  189  Pfd.)  lag.  in  Holzminden, 
Braunschw.  E. 

P J 1130.  1 Ballen  Bäume  in  Stroh  (77  Pfd.)  lagert  in  Cönnern,  Mgd.- 
Halberst.  E.,  bekl.  Eilgut  Cönnern. 

n\  IT“  716.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lag.  in’ Altenhundem, 
nVr  Berg.-Märk.  E.  * 

P R 9149.  1 Ballen  Wollenwaaren  (87  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.- 
Märk.  E. 

P S 916.  1 Ballen  Leinen  (74  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.,  Berg.-M.  E. 
El.  1 Kommode  lagert  in  Hardt,  Berg.-Märk.  E. 

R 35.  6 Pack  12  Stühle  (110  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 
R 41.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Oberhagen,  Berg.-Märk.  E. 

R B 69.  1 Korb  Eier  (168  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 
r 1193.1  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt , P/2  Pfd.)  lag.  in  Magdeburg, 
K u 1.  2.1  Magdeburg-Halberst.  E. 

R S 1.  1 leerer  Schliesskorb  (7  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 
R S 1966.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  350  Pfd.)  lagert  in  Ober- 
hausen, Berg.-Märk.  E.,  bekl.  Mannheim. 

S.  1 Theil  eines  Säulenofens  (50  Pfd.)  lag.  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

S 1.  1 Korb  Eisenwaaren  (104  Pfd.)  lagert  in  Haspe,  Berg.-Märk.  E. 
S.  1582.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  :120  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.- 
Märk.  E. 

S 1583/9.  7 Körbe  Zucker  (175  Pfd.)  lagern  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 
u n 128,  131,  I 3 Ballen  Wolle  (720  Pfd.)  lag.  in  Berlin  G.-E.,  Berlin- 
^ 136.  ( Lehrter  E. 

S C 717.  1 Kübel  (Inhalt  unbekannt,  114  Pfd.)  lagert  in  M.-Gladbach, 
Berg.-Märk.  E. 

S H 66.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  162  Pfd.)  lagert  in  Münster,  West- 
fälische E. 

S M C 29663.  1 Pack  Säcke  (85  Pfd.)  lagert  in  Dortmund , Berg.- 
Märk.  E. 

SS.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  79  Pfd.)  lagert  in  Paderhorn,  West- 
fälische E. 

S S S 64/5.  2 Fass  Oel  (2500  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 
S S 680.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  71  Pfd.)  lagert  in  M.-Gladbach, 
Berg.-Märk.  E. 

S S 4135.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  64  Pfd.)  lag.  in  Bochum,  Berg.- 
Märk.  E. 

S W 1195.  1 Fass,  1 Fass  1 Korb  und  1 Krug  (44  Pfd.)  lag.  in  Deutz, 
Berg.-Märk.  E. 

T 2344.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  62  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn,  Berg.- 
Märk.  E. 

T B 6/7.  2 Pack  Schmirgelpapier  (42  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt  a/M., 
Main-W  eser-E. 

T B 340.  1 Ballen  Leinwand  (103  Pfd.)  lagert  in  Wittenberge  G.-E., 
Magdeburg-Wittenberge. 

T F 3959.  3 Bund  Stahl  (80  Pfd.)  lagern  in  Buckau,  Magdeb.- 

Halberst.  E. 

Th  N.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  31  Pfd.)  lag.  in  Oberhagen,  Berg.- 
Märk.  E. 

T 12.  1 1 Kiste  Apfelsinen  (46  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg , Berl.- 
T B 100.  1 Potsd.-  Mgdb.  E.,  bekl.  Köln-Berlin  via  Lehrte-Stendal. 
T V 846.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

V P.  3 Tafeln  Eisenblech  (100  Pfd.)  lag.  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

V W.  1 Ballen  Emballage  (21  Pfd.)  lag.  in  Aachen  T.,  Berg.-Märk.  E. 
W.  7 Colli  Ofentheile  (63  Pfd.)  lagern  in  Holzminden,  Braunschw.  E. 
W 7.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  118  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.- 

Märk.  E. 

W 208.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  37  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.- 
Märk.  E. 

W B 2.  1 Pack,  2 Körbe  (23  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

W B 203.  1 Ballen  Schinken  (38  Pfd.)  lag.  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 
W B 978.  1 Fass  Seife  (132  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 
W C 1191.  1 Kiste  Wollwaaren  (100  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.- 

Märk.  E. 

W G G 1925.  1 Spritfass  (176  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg,  Berl.-Potsd.- 
Magdeb.,  beklebt  Mülheim  a/Rh.  — Magdeburg  B.-P.-M. 

W K 363.  1 kupferner  leerer  Kasten  (14  Pfd.)  lag.  in  Stendal  G.-E., 
Magdeb.- Wittenb.  E. 

W K 363.  1 Buud  Leisten  (40  Pfd.)  lag.  in  Berlin,  Berlin  - Lehrter  E. 

W M 6386.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  lagert  in  Düren, 

Rheinische  E.,  bez.  Leipzig-Deutz. 

W R 151.  1 Kiste  Porzellan  (113  Pfd.)  lag.  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 
W S 3/5.  3 Pack,  Schiefertafeln  (80  Pfd.)  lagern  in  Steele,  Berg.- 

Märk.  E. 
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W S C 248.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt , 88  Pfd.)  lagert  in  Bleyberg, 
Bt-rg.-Märk.  E. 

W T 30.  1 Pack  Schüppenstiele  (40  Pfd.)  lagert  in  Langendreer, 

Berg.-Märk.  E. 

W UF  4567.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  133  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berl.- 
Potsd.-Magdeb.  E.,  beklebt  Bruchsal.  (Die  Kiste  befindet  sich 
unter  Zollverschluss.)  . „ 

W W & C 329.  1 Pack  Körbe  (11  Pfd.)  lagert  in  Oberhagen , Berg.- 
Märk.  E. 

Z T 8229.  1 Fass  Farin  (?)  (846  Pfd.)  lag.  in  Halle,  Magd.-Halberst.  E. 
Gesellschaft  679.  1 j Korb  Blechflaschen  (21  Pfd.)  lagert  in  Berlin, 
F.  Anilmfar  V Berl  -Potsd.-Magdeb.  E. 
m Hemmelsberg.  J ^ 

Barop  578/83.  6 Colli  Pumpentheile  (368  Pfd.)  lagern  in  Unna , Berg.- 
Märk.  E. 

Saint  Freres  ) 2 Pack  Säcke  (91  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T.,  |Berg.- 
Paris.  ) Märk.  E. 

Isaac  Goltz,  1 1 Pack  Körbe  lagert  in  Mülheim  a.  d/ßuhr,  Berg.- 
Kohlenscheidt.  ) Märk.  E.  . 

Hagen  Wenne.  1 Pack  Körbe  (17  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M., 
Main-Weser  E. 

Helmdach  R I 1 Plan  lagert  in  Halberstadt,  Magdeb.-Halberst.  E., 
Aschersleben  b'  ) beklebt  Aschersleben-Güsten. 

Herbertz  & Cie.  5838.  1 Ohm  Bier  (134  Liter)  lag.  in  Barmen,  B.-M.  E. 
L.  Hollinde.  1 Pack  Säcke  (48 Pfd.)  lag.  in  Holzminden,  Braunschw.  E. 

_ K1  ) 1 Kiste  Passagiergut  (91/*  Pfd.)  lagert  in  Kreiensen, 
Lablachen  j Braunschw.  E. 
bei  Labiau.  ) 

Liege  8.  1 leinene  Decke  lagert  m Erkelenz,  Berg.-Mark.  E. 

Mohr  Prenzlau.  2 Pack  Säcke  (110  Pfd.)  lag.  in  Berlin  G.-E.,  Berl.- 

F.  PrÖnsting  i 1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  76JPfd.)  lagert  inJMülheim 
52.  ) a.  d/ßuhr,  Berg.-Märk.  E. 

Li^stadt  1 1 Pack  Säcke  C11  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 
Schulze.  1 Pack  Säcke  lagert  in  Berlin  G.-E.,  Berlin-Lehrter  E. 
Wauka.  1 Pack  Säcke  (147  Pfd.)  lagert  in  Berlin  Güter-Expedition, 
Berlin-Lehrter  E.  „Plv  , . w . 

Wollenberger  j 1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  44  Pfd.)  lag.  in  M.-Glad- 
Jüchen.  ( bach,  Berg.-Märk.  E. 

1  I 1 gusseiserner  Maschinentheil  (12  Pfd.)  lagert  in  Hamm, 
(weiss).  ( Berg.-Märk.  E. 

H 11  Stück  Eisenblech  (3  Pfd.)  lagerten  Gandersheim,  Braun- 
(roth).  t schweigische  E.  _ , _ 

2,  4/6.  4 Körbe  Wein  (659  Pfd.)  lagern  in  Dortmund,  Berg.-Mark.  E. 
iill  9 Stück  eiserne  ßöhren  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

16275.  1 Korb  (Inhalt  unbek.,  22  Pfd.)  lagert  in  ßemscheid,  Berg.- 
Märk.  E. 

282.  1 Kiste  leere  Kisten  (20  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess 
/?CP\.  Nordbahn. 

zv  e 24  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d/ßuhr,  Berg.- 

Märk.  E. 

1  Korb  Farbewaaren  (46  Pfd.)  lagert  in  Lagendreer,  Berg.- 
Märk.  E. 

153.  1 Ballen  Tabaksblätter  (172  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M., 
Berg.-Märk.  E. 

1  Fass  Petroleum  (25  Pfd.)  lag.  in  Lehrte,  Berlin-Lehrter  E. 
2796,  \ 24  Körbe  Wein  lagern; in  Berlin  Güter-Expedition, 
SB 'S»  2819.  ) Berlin-Lehrter  E. 

■V  39.  1 Ballen  Kaffee  ,(123  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.- 
/ Märk.  E. 

' 5935.  1 Sack  Saamen  (58  Pfd.)  lagert  in  Wittenberge  G.-E., 

/LX  Magdeb.-Witlenberge. 

4 2132.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  127  Pfd.)  lagert  in  Halberstadt, 

Xy1  Magdeburg-Haberst.  E. 

vV  764.  1 FaBS  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.)  lagert  in  Dortmund, 
A^^Kl  Berg.-Märk.  E. 

432.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  32  Pfd.)  lagert  in  Buckau, 

Magdb.-Halberst.  E.,  bekl.  Altena-Magdeburg. 

T^r  2855.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  218  Pfd.)  lag.  auf  der  Güter- 
^ - a Expedition,  Berlin-Lehrter  E. 

416  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  65  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.- 

Märk.  E. 

« 1163.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  113  Pfd.)  lagert  in  Holzminden, 

G J Braunschweig.  E. 

2815.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Neuss , Berg.-Märk.  E. 


J?  W T 

/»X 

/K 


O 


1  leeres  Fass  (38iPfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M.,  Malo- 
ja Weser-B. 

1 schwarze  Privatdecke  (94  Pfd.)  lag.  in  Wolfenbüttel,  Braunschw.  E. 
1 Privatdecke  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

1 King  Draht  (50  Pfd.)  lagert  in  Schwerte,  Berg.-Märk.  E. 

1 Stab  Eisen  (18  Pfd.)  lagert  in  Langendreer,  Berg.-Märk.  E. 

2 Kinge  Draht  (63  Pfd.)  lagern  in  Langendreer,  Berg.-Märk.  E. 

2  Sack  Dünger  (200  Pfd.)  lagern  in  Baal,  Berg.-Märk.  E. 

1 Stück  Eisen  (20  Pfd  ) lagert  in  Hochdahl,  Berg.-Märk.  E. 

2 Colli  Eisen  (21  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T.,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bürde,  5 Stangen  Eisen  (70  Pfd.)  lagert  in  Grevenbrück,  Berg.- 
Märk.  E. 

1 Partie  Eisenbruch  (3000  Pfd.)  lagert  in  ßemscheid,  Berg.-Märk.  E. 
42  Stück  Eisenplättchen  (56  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 
1 Collo  Eisentheile  (3‘/a  Pfd  ) lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

1 Korb  Eisenwaaren  (152  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 

1 Sack  Erbsen  (200  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg  -Märk.  E. 

4 Colli  Gussstahl  (12  Pfd.)  lagern  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

1 Collo,  12  Holzleisten  lag.  in  flalberstadt  Eilgutexpedition,  Magdb.- 
Halberst.  E. 

1 brauner  Handkoffer  lagert  in  Oberhausen,  Köln-Mindener  E. 

2 Sack  Kartoffeln  (250  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d/ßuhr,  Berg.- 

Märk.  E. 

1 Kette  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

3 Patentketten  lagern  in  Holzminden,  Braunschweig.  E. 

1 Nothkette  mit  Haken,  6 Gliederschrauben  (22  Pfd.)  lagern  in 
Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 

1 Korb  Kochgeschirre  (26  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  Körbe  (58  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.  E. 

I Pack  Körbe  (15  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  Körbe  (15  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  alte  Korke  (20  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack,  3 Körbe  (20  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk  E. 

1 Pack  alte  Körbe  (33  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

3  Colli  Schlusslaternen  (12  Pfd.)  lagern  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Scheibe  Messingblech  (1  Vs  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

1 Collo  Ofentheile  (50  Pfd.)  lagert  in  ßo«hum,  Berg.-Märk.  E. 

1 gusseiserner  Ofenuntersatz  (26  Pfd.)  lag.  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

2 leere  Petroleumfässer  lagern  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

131  Belegplatten  lagern  in  Kohlscheidt,  Berg.-Märk.  E. 


Korb  Belegplatten  lagert  in  Kohlscheidt,  Berg.-Märk.  E. 
2 alte  Privatpläne  lag.  in  Neustadt  M.  G.-E.,  Magdb. -Witte 


Wittenberge. 


799.  1 Sack  Holzwaaren  (105  Pfd.)  lag.  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 
2843.  1 Sack  Erbsen  (200  Pfd.)  lag.  in  Mülheim  a.  d/ßuhr,  Berg.- 
Märk.  E. 


2 gusseiserne  Köhren  (33  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E 
1 Gasrohr  (34  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

1 Stange  Kundstahl  (50  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Seükkarre  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

3 Pack  Säcke  (167  Pfd.)  lagern  in  Kempen,  ßheinische  E. 

1 Partie  Sandsteine  (1500  Pfd.)  lagert  in  ßemscheid,  Berg.-Märk.  E. 

1 Stellschraube  (10  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Ktth.,  Berg.-Märk.  E. 

1 eiserner  Stichwagen  lagert  in  Braunschweig,  Braunschweig.  E. 

1 Päckchen  alte  Stricke  lagert  in  Halberstadt,  Magdb.-Halberst.  E. 

2 Taue  von  Hanf  (3  Pfd.)  lagern  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

1 Viehgitter  lagert  in  Magdeburg  M.-H.  G.-E.,  Magdb.-Halberst.  E. 

1 vierkantige  5'  5"  lange  eiserne  Wagenrunge  lagert  in  Sandersleben, 
Magdb.-Hlbrst.  E.  auf  der  Strecke  gefunden. 

1 Waschkübel  (20  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.,  Berg.-Märk.  E. 

7 Körbe  (Inhalt  unbekannt,  200  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Braunschw eigischen  Eisenbahnen 
am  15.  April  er.  überzählig  lagernden  Güter-  und  Gepäckstücke. 

1 eiserner  Stichwagen  lagert  in  der  Güter-Expedition  Braunschweig. 
H 1202.  1 Wagen  mit  einer  Dreschmaschine  lagert  in  der  Güter-Ex- 
pedition Braunschweig,  beklebt  Deutzerfeld-Oschersleben. 

1 schwarze  Privatdecke  (94  Pfd.)  lagert  auf  Station  Wolfenbüttel, 
rothe  II.  1 Stück  Eisenblech  (3  Pfd.)  lagert  auf  Stat.  Gandersheim. 

v K 11  Kiste  Damentoilette  und  Schmucksachen 

Lablachen  bei  Labiau.)  (9 ‘/2  Pfd.)  lagert  auf  Station  Kreiensen. 

P A 1121.  1 Ballen  (189  Pfd.)  | 

3 Patentketten  I , . , 

HB  41.  1 Pack  Körbe  (19  Pfd.)  > lagern  auf  Station  Holz- 

y^.1163.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  113  Pfd.)  j minden. 

Verzeichnis 

der  auf  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands -Bäordbahn  und 
Mährisch-Schlesischen  Nordbahn  überzähligen  Güter. 

1 Bll.  Gewehre  (5  Pfd.)  von  Stauding  lagert  in  Teschen  seit  27.  Febr. 
A B S 54.  1 Kiste  Putzbürsten  (75  Pfd.)  vom  Aufg.  -Mag.  III.  lagert 
in  Wien  seit  18.  Februar.  . 

1 Bund  Kechentafeln  (13  Pfd.)  vom  Aufg.-Mag.  III.  lagert  in  Wien, 
seit  18.  Februar. 

ß L Ostrau.  1 Korb  Effecten  und  Leinw.  emb.  (43  Pfd.)  vom  Aufg.- 
Mag.  III.  lagert  in  Krakau  seit  13.  Februar. 


348  


4 Cll.  Köhren  (120  Pfd.)  vom  Aufg.-Mag.  III.  lagern  in  Wien  seit  19 

Februar. 

D C 2267.  1 Stück  Eisenbrücken-Bestandtheile  (113  Pfd.)  von  Weiss- 
kirchen-Leipnik  lagert  in  Leipnik  seit  10.  März. 

Verzeichniss 

der  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke  auf  Stationen  der 
Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

A D 4221.  2 Stangen  Eisen  (14  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  19.  De- 
cember  72. 

B A G 63.  1 Kiste  (61  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  20.  October  72. 

B C 78.  1 Bund  Flacheisen  (105  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit26.Apr.  72. 
B S.  1 Collo  Schiffstaue  lagert  in  Dresden  seit  3.  Jan.  73. 

CS.  3 Bürden  Stahl  (340  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  8.  Juli  72. 

G 8612.  1 Bund  Draht  (41  Pfd.)  lagert  in  Leisnig  seit  Febr.  73. 

G R 3210.  1 Kiste  (70  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  13.  März  73. 

H F.  20  Bunde  Schnitteisen  (498  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26.  De- 
cember  71. 

HF.  4 Bunde  Bandeisen  (200  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26.  Dec.  71. 
HF.  8 Bunde  Draht  (838  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26.  Dec.  71. 

K 462.  1 Kiste  (21  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  31.  Dec.  72. 

L B 82,  85.  2 Colli  Ofentheile  (3Pfd.)  lagern  in  Pristewitz  seit  26.  Oc- 
tober 72. 

M.  29  Colli  Blechrohre  (176  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  17.  Nov.  72. 

N H V od.  A S 869.  1 Fass  lagert  in  Dresden  seit  9.  Dec.  72. 

O M 546/7.  2 Stangen  Stahl  lagern  in  Dresden  seit  20.  Sept.  72. 

P L 92  oder  „Rasselstein“.  3 Kisten  Blech  (324  Pfd.)  lagern  in  Dres- 
den seit  29.  März  73. 

5 2963.  1 Sack  Hornspitzen  lagert  in  Dresden  seit  31.  Dec.  72. 

Zj^3740.  1 Kiste  Maschinentheile  I (?g  pfd  ) lagern  in  ßiesa  Beit 
7qN  3280.  Heere  Kiste  ' 16.  Nov.  72. 


1 Collo  Maschinentheile  (13  Pfd.)  lagert  in  Riesa  seit  16.  Nov.  72. 

2 Colli  Eisenlager  lagern  in  Dresden  seit  6.  Februar  73. 

4 Colli  Ofentheile  lagern  in  Grossenhain  seit  Febr.  73. 

No.  190.  1 Ofenkasten  lageitf  in  Dresden  seit  21.  April  72. 

No.  4337,  4249.  2 Colli  Ofentheile  (111  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit 
19.  Dec.  72. 

IS?  jo.  J J to  Dre8de“ 

1 Bürde  Stahl  (112  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  23.  März  73. 

2 leere  Koffer  No.  64  (11  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit  26.  Aug.  72. 

1 Sitzbadewanne  No.  68  (10  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  26.  Oct.  72. 

1 Schippe,  1 Sack  (26  Pfd.)  lagern  in  Dahlen  seit  Novbr.  71. 

' Verzeichnis 

der  auf  Stationen  der  Main- Weser  -Bahn  aus  dem  Monat 
März  1873  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

C B 207.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

C D 5404.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  961/2;  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 
DK.  2 Bund  Bandeisen  (128  Pfd.)  lagern  in  Giessen. 

19.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

7.  1 Kiste  Emballage  (285  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

W K C 485.  1 Pack  Körbe  (20  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

1 eis.  Band  (5  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

1 Fuchsbalg  lagert  in  Frankfurt. 

7 Ballen  Lumpen  (504  Pfd.)  lagern  in  Bockenheim. 

Königl.  Preuss.  Ostbahn. 

Herrenlose  Güter. 

AK  8732.  1 Sack  Samen  (100  Pfd.). 

ToS  2666.  1 leeres  Fässchen  (8  Pfd.). 

H K 3.  1 Gewicht  zur  Dreschmaschine  (25  Pfd.), 

6748.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.). 

H S D.  1 Kiste  leere  Flaschen  (57  Pfd.). 

K.  1 Ofenthüre  (3  Pfd.). 

K J 956.  1 Pack  Papier  (39  Pfd.). 

L 461.  1 Collo  Siebränder  (23  Pfd.). 

■j&X  3986.  1 leeres  Fässchen  (15  Pfd.). 


v . g 1 Kiste  Bücher  (34  Pfd.). 

LEI.  1 Pack  Säcke  (18  Pfd.). 

M 4.  1 Pack  Budenstangen  (60  Pfd.). 
M S 4/5.  2 Pack  Schaffelle  (309  Pfd.). 
O.  2 eiserne  Kochplatten  (45  Pfd.). 

P A 4.  1 Wiege  (52  Pfd.). 


1 Kiste  Ostereierschaalen  von  Zucker  (38  Pfd.). 

1 leere  Kiste  (41  Pfd.). 

2853.  1 Kiste  Flaschen  (30  Pfd.). 

Z S G 8606.  1 Kiste  Spielwaarenr(21  Pfd.). 

Mosczyn  1.  21.  2 leere  Kübel  (21  Pfd.). 

Gbr.  Peters.  1 Pack  Säcke  (150  Pfd.). 

Pomangel.  i/i  leere  Tonne  (20  Pfd.). 

Firmen-Stempel  2884/88.  5 Kisten  condensirte  Milch  (302  Pfd.).’ 

A.  Sulke.  1 Pack  Säcke  (63  Pfd.). 

II.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.). 

2 schmiedeeiserne  Rohre  (245  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (179  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (56  Pfd.). 

2 eiserne  Zapfen  L,Qr  , 

4 eiserne  Ringe  } (35  Pfd0- 
1 runder  Tisch  (33  Pfd.). 

1 Stück  Flacheisen  (29  Pfd.). 

1 Stange  Eisen  22'  lang  (29  Pfd.). 

1 Ende  Kupfer  (24  Pfd  ). 

1 Pack  Säcke  (22  Pfd.). 

1 leeres  Oelfass  (20  Pfd.). 

1 Stange  »/*"□  Eisen  (15  Pfd.). 

1 Pack  Fourniere  (10  Pfd.). 

1 eschenes  Brett. 

Verzeichniss 

der  am  31.  März  1873  auf  den  Württembergischen  Eisenbahn- 
stationen überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

A 6474.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  31.  März. 

A R 1.  1 Sack  Abwerg  lagert  in  Ravensburg  seit  31.  März. 

B A 6517/19.  3 Kisten  Kurzwaaren  (407  Pfd.)  lagern  in  Heilbronn 
seit  31.  März. 

B M 3571.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  77iPfd.)  lagert  in  Aulendorf  s. 

5.  März.  8 

C B 1884.  1 leere  Kiste  (85  Pfd.)  lagert  in  Unterboihingen  s.  22.  März. 
F G 25.  1 Sack  Abwerg  (20  Pfd.)  lag.  in  Friedrichshafen  s.  20.  März. 
G B 363.  1 Sack , Inhalt  Schinken  (109  Pfd.)  lagert  in  Zuffenhausen 
seit  23.  März. 

GM  22.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  210 Pfd.)  lagert  in  Ulm  trans.  seit 
22.  März. 

H 22.  2 Tafeln  Eisenblech  (38  Pfd.)  lagern  in  Heidenheim  s.  30.  März. 
KW.  1 Bund  Rundeisen  (73  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  s.  31.  März. 
K 940.  1 Sack  Abwerg  lagert  in  Ravensburg  seit  31.  März. 

L W Bernh.  Müller  1859.  1 Sack  Abwerg  lagert  in  'Ravensbure  seit 
31.  März.  ö 

NI  B 1305  u.  2871.  1 leeres  Fass*(121  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit 
31.  März. 

0 D 708.  1 Bund  Stahlstäbe  (10  Pfd.)  lag.  in  Ravensburg  s.  31.  März. 
U H 3209.  1 leere  Kiste  (41  Pfd.)  lagert  in  Ulm  trans.  seit  31.  März. 
W L 526.  1 leere  Kiste  (115  Pfd.)  lagert  in  Ulm  trans.  seit  25.  März. 

^ 11 771.  1 Sack  Kleider  (49  Pfd.)  lagert  in  Reutlingen  s.  9.  März. 

Notz.  1 leeres  Bierfässchen  9,8  Liter  haltend  lagert  in  Geislingen  s. 
28.  März. 

27.  1 Sack  Kaffee  (203  Pfd.)  lagert  in  Nördlingen  seit  3.  März. 

741.  1 leeres  Bierfässchen  13, 6 Liter  haltend  lagert  in  Friedrichs- 
hafen seit  31.  März. 

3 Gusstheile  zu  Wagenwinden  (20  Pfd.)  lagern  in  Heidenheim  seit 

11.  März. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 

b)  Fehlende. 

Verzeichniss 

der  auf  StationenHer  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn  und 
Mährisch-Schlesischen  JVordbahn  abgängigen  Güter. 

B.  247.  1 Bll.  Südfrüchte  (114  Pfd.)  von  Krakau  fehlt  in  Lemberg  seit 

24.  Februar. 

2 St.  Eisenbleche  (148  Pfd.)  von  Ostrau  fehlen  in  Wien  seit  17.  Jan. 

1 leeres  Fass  (63  Pfd.)  von  Olmütz  fehlt  in  Leipnik  seit  19.  Febr. 

F K.  1 Fass  Gurken  (13  Pfd.)  von  Znaim  fehlt  in  Oderberg  s.  14.  Febr. 
1 Stück  Frischling  (56  Pfd.)  von  Czama  fehlt  in  Floridsdorf  seit 
28.  Februar. 

5 B 152.  1 Kiste  Manufacte  zur  Verladung  nach  Freudenthal  fehlt  in 

Troppau  seit  5.  März. 

AF  4341.  1 leeres  Fass  ([30  Pfd.)  von  Gänserndorf  fehlt  in  Dzieditz 
seit  16.  Januar. 

1 Bll.  Gepäck  (15  Pfd.)  von  Stauding  fehlt  in  Teschen  seit  27.  Febr. 

H C 1194.  1 leeres  Fass  von  Prerau  fehlt  in  Schönbrunn  s.  24.  Febr. 
1 Bll.  Säcke  (75  Pfd.)  von  Wien  fehlt  in  Prosanitz  seit  26.  Febr. 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

Berliner  Briefe. 

Berlin , 27.  April  1873.  (Pfennigtarif;  Reichs - Eisen  bahn- 
amt; Special  un  tersu ch un  gs  com mis s i on  und  Eisenbahu- 
concessionswesen;  Hessische  Ludwigsbahn;  Frank- 
furt-Hanauer  Bahn;  Oberhessische  Bahn;  Aachener 
Industriebahn;  Rheinisch -Westfälische  Industriebahn; 
Bergisch-Märkische  Bahn;  Werdau-Weida;  Werrabahn; 
Berliner  Südwestbahn;  Berlin  - Dresdener  Bahn ; Berlin- 
Potsdam  - Magdeburger  Eisenbahn;  Berlin -Hamburger 
Eisenbahn;  Mecklenburgische  Bahnen;  Rostock- 
Warnemünde;  Berlin- S tettiner  Bahn;  Breslau-Schwei d- 
nitz  - Freiburger  Eisenbahn;  Stargard  - Maltsch ; Oels- 
Gnesen;  Rumänische  Bahnen. 

Die  neulichen  Mittheilungen  bezüglich  des  Einpfennigtarifs 
sind  dahin  zu  bestätigen,  dass  das  Handelsministerium  dem  Gegen- 
stand seine  Aufmerksamkeit  gewidmet  hat  und  auf  seine  Veran- 
lassung übermorgen  hier  wieder  eine  Conferenz  in  Tarifangelegen- 
heiten stattfinden  wird.  Seitens  der  Eisenbahn -Verwaltungen  ist  die 
Erhebung  folgender  Tarifsätze  vorgeschlagen  worden: 
für  Stückgut  3,  s Markpf.  = 4)SS  Pfg.  pro  (Jtr.  und  Meile, 
für  Classe  A 100  Ctr.  2,6  Markpf.  = 3 Pfg.  pro  Ctr.  und  Meile, 
für  Classe  A 200  Ctr.  1,76  Markpf.  = 2,i  Pfg.  pro  Ctr.  und  Meile, 
für  Classe  B 200  Ctr.  2,00  Markpf.  = 2,4  Pfg.  pro  Ctr.  und  Meile, 
für  Classe  B 200  Ctr.  1^  Markpf.  = 1,68  Pfg.  pro  Ctr.  und  Meile, 
wozu  noch  eine  Expeditionsgebühr  in  Anrechnung  kommt.  Für  ein- 
zelne Gegenstände  sind  Special-Tarife  Vorbehalten.  Was  die  Stellung 
des  Handelsministeriums  zu  dieser  Angelegenheit  betrifft,  so  läest 
sich  aus  einem  in  Sachen  der  Kohlentarife  auf  der  Niederschlesisch- 
Märkischen  Bahn  nach  Breslau  gerichteten  Antwortschreiben  des 
Ministeriums  entnehmen  , dass  man  sich  der  Niedrigkeit  der  jetzigen 
Tarife  nicht  verschliesst. 

In  der  freien  Commission  von  Reichstags -Mitgliedern,  welche  sich 
mit  der  Eisenbahnfrage  beschäftigte  , ist  ein  Gesetzentwurf  über  ein 
Reich  s eisen  bahn  amt  vereinbart.  Der  § 3,  welcher  die  Geschäfts- 
tbätigkeit  einer  solchen  Behörde  präcisirt,  lautet:  „Das  Reichs-Eisen- 
bahnamt führt  seine  Geschäfte  unter  Verantwortlichkeit  und  nach 
den  Anweisungen  des  Reichskanzlers.  Dasselbe  ist  berechtigt,  inner- 
halb seiner  durch  die  Reichsverfassung  bestimmten  Zuständigkeit 
über  alle  Einrichtungen  und  Massregeln  von  den  betreffenden  Ver- 
waltungen Auskunft  zu  fordern,  sich  auch  jederzeit  durch  persön- 
liche Ken  ltoissnahmc  zu  iuformiren.  Es  erlässt  zu  diesem  Behufe 
die  erforderlichen  Anordnungen  und  entscheidet  über  die  eingehen- 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

den  Beschwerden.  Bis  zum  Erlass  eines  Reichs -Eisenbahngesetzes 
stehen  dem  Reichs -Eisenbahnamt  gegen  die  Privateisenbahnen  zur 
Durchführung  der  erlassenen  Verfügungen  alle  den  Aufsichtsbe- 
hörden der  betreffenden  Bundesstaaten  beigelegten  Befugnisse  zu. 
Staatseisenbahn-Verwaltungen  sind  nöthigenfalls  zur  Befolgung  der 
getroffenen  Anordnungen  im  verfassungsmässigen  Wege  (Art.  7, 
No.  3,  Art.  17  und  19  der  Reichsverfassung)  anzuhalten.“ 

Die  Fragen,  welche  die  Untersuchungscommission  über 
das  Eisenbahnconcessionswesen  den  als  Sachverständige 
zu  vernehmenden  Kaufleuten,  Eisenbahnbeamten  und  Technikern 
vorgelegt  hat,  zerfallen  wesentlich  in  folgende  Gruppen:  Ueber- 
tragung  des  gesammten  Eisenbahnwesens  an  eine  Reichsbehörde  und 
Befugnisse  derselben;  Form  der  Concessionsertheilung  durch  ein 
Reichsgesetz  für  jeden  einzelnen  Fall  oder  durch  Verordnung  der 
dafür  eingesetzten  Behörde;  allgemeine  Festsetzung  der  statutari- 
schen Bestimmungen  von  Eisenbahn- Actien- Gesellschaften  durch 
ein  Formular  im  Wege  der  Gesetzgebung,  oder  behördliche  Prüfung 
des  Statuts  für  jeden  einzelnen  Fall;  Befugnisse  der  Aufsichtsbe- 
hörde, die  Beschaffung  und  Verwendung  des  zum  Eisenbahnbau  be- 
stimmten Grundcapitals  der  Actien-Gesellschaft  zu  überwachen : Con- 
trole  und  Prüfung  der  Ausführung  des  Eisenbahnbaues  während  der 
Bauzeit  überhaupt.  Die  letzte  Gruppe  der  Fragen  beschäftigt  sich 
mit  dem  Actien-Gesellschaftswesen  überhaupt  und  ist  hier  hervorzu- 
heben: Haftung  der  ersten  Zeichner  auf  den  vollen  Betrag  oder 
Statthaftigkeit  der  Befreiung  von  fernerer  Einzahlung  eines  be- 
stimmten Procentsatzes  (40  Procent);  unbedingtes  Verbot  des  An- 
kaufes eigener  Actien  oder  Zulässigkeit  unter  gewissen  Voraus- 
setzungen; Stimmrecht  Jin  den  General -Versammlungen,  Miethung 
von  Stimmen. 

Die  erste  der  sogenannten  schweren  Eisenbahnen,  welche  mit 
ihrem  Geschäftsbericht  hervortritt,  ist  die  Hessische  Ludwigs- 
bahn. Der  Bericht  ist  in  finanzieller  Beziehung  äusserst  be- 
friedigend und  mag  Actionären  schwerer  Bahnen  im  Allgemeinen  ein 
gutes  Omen  sein,  weil  er  beweist,  dass  die  Theorie  von  der  ver- 
nichtenden Wirkung  der  Concurrenzen  und  von  der  tiefeinschnei- 
denden Steigerung  der  Betriebsausgaben  balancirt  werden  kann 
durch  die  Entwickelung  des  Verkehrs.  Die  General -Versammlung 
der  Hessischen  Ludwigsbahn  beschloss,  die  Gesammtdividende  für 
das  Jahr  1872  auf  ll6/«  Procent  festzusetzen,  dem  Erneuerungsfonds 
der  alten  Linien  297  500  Fl.,  dem  Tilgungsfonds  für  die  Betheiligung 
an  dem  Gotthardbahn -Unternehmen  40000  Fl.,  dem  Reservefonds 
18  140  Fl.,  der  Pensionscasse  20000 Fl.  und  der  Krankencasse  5700  Fl. 
zuzuweisen,  die  Tantiemen  des  Verwaltungsrathes  und  der  Beamten 
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auf  105969  Fl.  festzusetzen  und  1 Million  Thaler  zur  Errichtung  von 
Arbeiterwohnungen,  Lagerhäusern  und  sonstigen  ähnlichen  Objecten 
anzuweisen.  Der  Vorlage  an  die  General -Versammlung  bezüglich 
neuer  Actien  ist  Folgendes  zu  entnehmen : Von  den  7 000  000  Thalern 
neuer  Actien  zu  deren  Begebung  die  Mainz-Ludwigshafener  Eisenbahn- 
Gesellschaft  jüngst  die  Concession  erhalten  hat,  sollen  1000000 Thaler 
freihändig  verkauft  werden,  wodurch  das  Actiencapital  sich  auf 
18  000000  Thlr.  hebt.  Die  übrigen  6 Millionen  Thlr.  werden  den 
Actionären  in  der  Weise  überlassen  werden,  dass  auf  je  3 Actien  eine 
neue  käme.  Es  würden  die  Actien  in  voraus  bestimmten  Raten  im 
Laufe  des  gegenwärtigen  Jahres  einzuzahlen  sein  und  vom  1.  Januar 
nächsten  Jahres  an  an  der  Dividende  Theil  zu  nehmen  haben.  Diese 
Dividende  wäre  für  das  Jahr  1874  aus  dem  Aufgelde  der  Emission  zu 
tragen,  vom  1.  Januar  1875  aber  auf  Betriebsrechnung  zu  übernehmen, 
da  bis  dorthin  oder  wenigstens  kurz  darauf  voraussichtlich  eine  hin- 
reichende Zahl  von  Bauobjectcn  fertig  gestellt  und  dem  Betriebe 
übergeben  sein  kann.  Das  Aufgeld  wäre  zu  bestimmen : 1.  durch  den 
Zuschlag  der  approximativen  Superdividende  eines  Jahres ; 2.  durch 
den  verhältnissmässigen  Beitrag  zum  Reservefonds  und  3.  durch  die 
Spesen  der  Emission,  würde  also,  um  diese  drei  Posten  vollständig 
und  mit  Sicherheit  zn  decken,  auf  etwa  15  Procent  zu  greifen  sein. 
Dieser  Emission  soll  sodann  eine  weitere  im  Laufe  des  nächsten 
Jahres,  vielleicht  in  der  zweiten  Hälfte  desselben,  folgen  von  ferneren 
6 000000  Thlr.  Actien  in  der  Weise,  dass  dann  auf  je  4 alte  Actien 
eine  neue  käme,  unter  analogen  Bedingungen,  vorausgesetzt,  dass  die 
Gesellschaft  bis  dorthin  die  angestrebten  weiteren  Concessionen 
erhalten  hat.  Je  nach  Massgabe  dieser  Emissionen  würde  dann  auch 
zu  der  erforderlichen  Ausgabe  von  Prioritäts-Obligationen  geschritten 
werden  können.  Dies  ist  in  grossen  Zügen  der  Finanzplan  der  Ver- 
waltung, bei  dem  jedoch  selbstverständlich  etwa  nothwendig  werdende 
Modificationen  Vorbehalten  bleiben.  * 

Dem  Geschäftsbericht  der  Frankfurt-HanauerBahn,  welcher 
von  dem  der  Hessischen  Ludwigsbahn  für  das  Jahr  1872  noch  abge- 
sondert erscheint,  entnehmen  wir  betreffs  der  einzelnen  Conti:  Das 
Hauptbahnbauconto  hat  mit  Einschluss  des  Betriebsmaterials  ein 
Baucapital  von  6 117  566  Fl.  Die  Betriebserträgnisse  stellen  sich  im 
Total  auf  1 175  329  Fl.,  wovon  482  538  Fl.  auf  Personen-  und  Gepäck- 
Verkehr  kommen  und  601 604  Fl.  auf  den  Güter -Verkehr.  Die  Be- 
triebsausgaben betragen  für  die  Unterhaltung  der  Bahn  116  250  Fl., 
für  Transportkosten  421719  Fl.,  für  Verwaltungskosten  35  390  Fl., 
für  Feuerversicherung  3365  Fl.  etc.  Summa  der  Betriebsausgaben 
608  732  Fl.  Für  Zinsen  und  Amortisation  wurden  ausgegeben 
811902  Fl.,  sonach  verbleibt  ein  Reingewinn  von  363  407  Fl.  Das 
Reserveconto  wurde  mit  121006  Fl.  an  die  Hessische  Ludwigsbahn 
übertragen. 

Der  Verkehr  auf  den  Oberhessischen  Bahnen  hat  nach  dem 
für  die  fünfte  ordentliche  General -Versammlung  herausgegebenen 
Jahresberichte  einen  Reinertrag  von  7652%  Fl.  gleich  4373  Thaler  ge- 
liefert, während  das  Gesammt- Anlage -Capital  28400  050  Fl.  gleich 
16228600  Thlr.  beträgt.  Die  von  dem  Hessischen  Staate  zu  leistende 
Zinszahlung  wird  durch  dies  Resultat  nur  sehr  unbedeutend  ver- 
ringert. Dagegen  steht  zu  erwarten,  dass  der  Ausbau  der  Linie 
Giessen -Gelnhausen  nach  Partenstein,  resp.  Lohr  die  Betriebsein- 
nahmen wesentlich  steigern  wird , indem  dann  eine  directe  Route  von 
Köln  nach  Bayern  geschaffen  wird.  In  der  nächsten  General -Ver- 
sammlung soll  dies  Project  den  Actionären  zur  Beschlussfassung  vor- 
gelegt werden.  Aus  dem  Jahresbericht  pro  1872  heben  wir  noch 
Nachfolgendes  hervor.  Die  Zahl  der  über  die  Oberhessischen  Bahnen 
gegangenen  Personen-  und  Güterzüge  beträgt  6342,  in  denen  über- 
haupt 415  007  Personen,  15  237  Centner  Gepäck,  15  388  Centner  Eilgut 
und  966  Wagenladungen  Vieh  (excl.  2771  Hunde  und  315  Pferde)  be- 
fördert wurden.  Die  Einnahme  aus  dem  gesammten  Verkehr  beträgt 
423  609  Fl.  gleich  242  062  Thaler.  Dagegen  beträgt  die  Ausgabe 
419  957  Fl.  gleich  237  690  Thaler.  Unregelmässigkeiten  und  Unfälle 
sind  im  Betriebsjahre  1872  nicht  zu  registriren  gewesen. 

Die  Firmader  Aachener  Industriebahn- Actien-Gesell- 
schaft,  welche  auf  Grund  einer  Concessions-Urkunde  vom  23.  Novem- 
ber 1872  und  des  am  6.  April  er.  geschlossenen  Gesellschaftsvertrages 
errichtet  ist,  steht  im  Handelsregister  nunmehr  eingetragen.  Die 
Gesellschaft  hat  ihren  Sitz  in  Aachen.  Zweck  derselben  ist  die  Er- 
bauung, Ausrüstung  und  der  Betrieb  von  Industrie -Eisenbahnen  im 
Aachener  Bezirke , zunächst  zur  Verbindung  der  Steinkohlengruben 
Maria  bei  Höngen,  der  Gruben -Gemeinschaft,  Gouley,  Teut  und 
Königsgrube  bei  Morsbach  und  Grevenberg  mit  Aachen  und  dem 
Bahnhofe  und  Hüttenwerke  Rothe  Erde  bei  Aachen  einerseits,  und 
mit  den  Bahnhöfen  der  Rheinischen  und  Bergisch-  Märkischen  Eisen- 
bahnen bei  Stolberg  andererseits.  Das  Grundcapital  der  Gesell- 
chaft  beträgt  eine  Million  zweihunderttausend  Thaler  und  zerfällt  in 
3000  Stück  Stammactien  a 200  Thaler  und  3000  Stück  Stamm-Priori- 
tätsactien  ä 200  Thaler.  Sämmtliche  Actien  lauten  auf  den  Inhaber. 
Die  Direction  bildet  den  Vorstand  und  besteht  zur  Zeit  aus  zwei  Mit- 
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bald derselbe  unB  zugegangen  sein  wird.  Die  Redaction. 


gliedern,  nämlich  1)  dem  Bergmeister  a.  D.  und  Director  der  Aach  en- 
Höngener  Bergwerks- Actien -Gesellschaft,  Ludwig  Honigmann, 
und  2)  dem  Bergassessor  a.  D.  und  Special-Director  der  Vereinigungs- 
Gesellschaft  für  Steinkohlenbau  im  Wurmrevier,  Carl  Hilt. 

Mit  dem  Bau  einer  Ringbahn  um  Dortmund  ist  es  jetzt 
Ernst;  dieselbe  wird  von  einem  unter  dem  Namen  „Rheinisch- 
Westfälische  Industrie-Eisenbahn  - Gesellschaft“  wahr- 
scheinlich sehr  bald  sich  constituirenden  Consortium  gebaut  werden, 
dessen  Thätigkeit  überhaupt  auf  Industriestädte,  namentlich  Bochum, 
Essen,  Düsseldorf,  sogar  Köln  sich  erstrecken  soll. 

Die  Bergisch-Märkische  Eisenbahn  beabsichtigt  eine  Ei- 
senbahn von  Löhne  nach  Nienburg  zu  bauen  und  ist  ihr  bereits 
vom  Ministerium  die  Erlaubniss  zu  den  nothwendigen  Vorarbeiten 
ertheilt  worden.  Es  würde  diese  Bahn  also  wohl  eine  Concurrenzbahn 
der  beabsichtigten  Strecke  Bremen-Minden  sein. 

Der  Staatsvertrag  und  die  Concessionsurkunde  für  die  Eisenbahn 
Werdau  -W  e i d a sind,  wie  wir  bereits  in  No.  27  S.  274  kurz  meldeten, 
amtlich  publicirt.  Ersterer  ist  zwischen  den  Regierungen  des  König- 
reichs und  des  Grossherzogthums  Sachsen  und  der  Herzogthümer  Mei- 
ningen und  Altenburg  abgeschlossen;  letztere  ist  der  Sächsich-Thürin- 
gischen Ost-Westbahn-GesellschaftZwickau-Weida ertheilt.  DieBahn 
stellt  die  Verbindung  zwischen  der  Sächsisch  - Bayerischen  Staats- 
und der  Gera  - Eichichtbahn  her.  Die  Baugesellschaft  ist  in  Weimar 
domicilirt,  und  übt  die  Weimarische  Regierung  die  technische  Ober- 
aufsicht und  Controle  des  Baues.  Das  auf  3Vs  Millionen  Thaler  nor- 
mirte  Baucapital  ist  zu  2/s  in  Stamm  - und  zu  3/s  in  Stamm  - Prioritäts- 
Actien  aufzubringen.  Die  Regierungen  haben  sich  die  für  die  Solidi- 
tät der  Actienzeichnungen,  wie  für  die  des  Baues  und  des  Betriebes 
erforderlichen  Garantien  gewahrt,  auch  sind  für  Militärbeförderung 
und  den  Postverkehr  die  Interessen  des  Reichs  wahrgenommen.  Für 
Kriegsbeschädigungen  kann  die  Gesellschaft  weder  vom  Staate  noch 
vom  Deutschen  Reiche  einen  Schadenersatz  beanspruchen.  DieBahn 
muss  in  drei  Jahren  vollendet  sein,  und  haben  die  betheiligten  Regie- 
rungen das  Recht,  nach  dreissig  Jahren  die  Bahn  eigenthümlich  zu 
erwerben. 

Nach  einer  Bekanntmachung  des  Landrathsamtes  zu  Rotenburg 
vom  10.  d.  Mts.  ist  dem  Verwaltungsrath  der  Wer ra-Eis  enb ahn- 
Gesellschaft  die  Erlaubniss  zu  den  Vorarbeiten  für  eine  Eisen- 
bahn von  Marksuhl  über  Berka  und  Gerstungen  nach  Wich- 
mannshausen oder  Oetmannshausen  ertheilt. 

In  Sachen  der  Berlin  - Meininger  Bahn  liegt  uns  eine,  vom  Herrn 
Director  Hartwich  verfasste  Broschüre,  betreffend  die  „Bahn  durch 
Berlin  über  Charlottenburg  nae|h  Potsdam,  Anfangs- 
strecke der  Berliner  Südwestbahn“  vor.  Der  Verfasser,  wel- 
cher die  Angelegenheit  in  eingehendster  Weise  behandelt,  glaubt  mit 
Recht  die  Hoffnung  hegen  zu  dürfen,  dass  manche  Zweifel  über  diese 
Bahnstrecke,  sowie  über  die  Verhältnisse  der  Deutschen  Eisenbahn- 
bau-Gesellschaft im  Allgemeinen  schwinden  werden.  * 

Am  23.  d.  Mts.  hat  eine  Conferenz  über  die  Lage  des  hiesigen 
Bahnhofes  der  Berlin  - Dresdener  Eisenbahn  stattgefunden. 
Die  Feststellung  dieser  Bahnhofslage  ist  nunmehr  erfolgt  und  be- 
ginnt der  Bahnhof  unmittelbar  hinter  der  Luckenwalder  Strasse  und 
erstreckt  sich  zwischen  dem  Potsdamer  und  Anhalter  Bahnhefe.  Die 
Differenzen  der  Anhalter  und  der  Dresdener  Bahn  sind  noch  nicht 
ausgeglichen. 

Auf  der  Berlin-Pots dam-Mag deb urger  Bahn  hat  die  Ab- 
nahme der  Bahngeleise  auf  der  neuen  Strecke  von  Burg  bis  Magde- 
burg stattgefunden.  Mit  der  Eröffnung  des  Güterverkehrs  wird  sofort 
vorgegangen  werden,  während  die  Eröffnung  des  Personenverkehrs 
erst  später  stattfinden  wird.  « 

Die  Berlin-HamburgeriEisenb ahngesell schaft  hat  für 
den  24.  Mai  die  General-Versammlung  nach  Ludwigslust  einberufen. 
In  dem  bereits  dem  Druck  übergebenen  Jahresberichte  wird  eine  aus- 
führliche Darlegung  der  Verhandlungen  mit  Lübeck  wegen  Erwer- 
bung der  dortigen  Bahnlinien  und  namentlich  auch  der  Ursachen 
der  Ablehnung  seitens  der  Preussischen  und  Mecklenburgischen  Re- 
gierung enthalten  sein.  Die  Angelegenheit  selbst  hat  sich  für  den 
Augenblick  zerschlagen,  dem  Lübecker  Bürgerausschusse  wurde  die- 
ser Tage  vom  Senat  die  Mittheilung,  es  habe  die  Direction  der  Ber- 
lin - Hamburger  Eisenbahngesellschaft  unterm  5.  und  6.  d.  Mts.  die 
Anzeige  gemacht,  sie  sei  ausser  Stande  gewesen , die  im  Verkaufs - 
vertrage  stipulirten  Bedingungen  bislang  zu  erfüllen,  worauf  dann 
der  Senat  der  Berlin  - Hamburger  Eisenbahndirection  erwidert  habe, 
dass  er  die  Verträge  vom  5.  April  1872  für  erloschen  erachten  und  an 
dieselben  sich  nicht  ferner  gebunden  erklären  müsse , sowie  dass  er 
sich  ausser  Stande  sehe,  eine  Prolongation  seinerseits  zuzugestehen, 
dass  er  vielmehr,  falls  diesseits  an  der  Absicht  eines  Verkaufs  der 
Lübeckschen  Eisenbahnen  unter  den  gegenwärtigen  veränderten 
Verhältnissen  überall  noch  sollte  festgehalten  werden,  jetzt  in  der 
Lage  sein  würde,  anderweitige  etwaige  Kaufofferten  entgegen  zu 
nehmen  und  in  Erwägung  zu  ziehen,  so  dass,  sofern  die  Berlin  - Ham- 
burger Eisenbahn  - Gesellschaft  sich  dazu  veranlasst  finden  sollte, 


* Wir  werden  auf  die  fragliche  Broschüre  noch  ausführlicher  zurück- 
kommen. Die  Red. 
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veränderte  Anerbietungen,  bezw  Anträge  auf  Einleitung  neuer  Ver- 
handlungen von  dort  entgegengebracht  werden  müssten. 

Der  Verkauf  der  Mecklenburgischen  Eisenbahn  en  an  das 
Consortium,  bestehend  aus  der  ßank  für  Handel  und  Industrie  zu 
Darmstadt  und  Berlin,  der  Disconto  - Gesellschaft  zu  Berlin  und  der 
Firma  A.  CarstaDjen  zu  Köln,  ist  nunmehr  durch  die  am  12.  er.  von 
Seiten  des  Grossherzogs  von  Mecklenburg-Schwerin  ertheilte  Geneh- 
migung perfect  geworden.  Der  Kaufpreis  für  die  rot.  42  Meilen  lange 
Strecke  beträgt  6 400  000  Thaler  und  wird  bezahlt  durch  eine  64  Jahr 
lang  zu  entrichtende  Annuität  von  320000  Thlr. , welche  einem  Capi- 
tale  von  6 400  000  Thlr.  entspricht,  sowie  durch  Zahlung  einer  Summe 
von  3 Millionen  Thlr.  Die  Käufer  haben  sich  ferner  verpflichtet,  den 
Erneuerungs-  und  Reservefonds  zusammen  von  vorneherein  mit  1 Mil- 
lion Thlr.  zu  dotiren,  wodurch  es  möglich  sein  wird,  die  Einnahmen 
dieser  Fonds  für  die  ersten  5 Jahre  auf  die  Zinsen  dieser  Summe  und 
den  Erlös  aus  dem  Verkauf  abgäDgiger  Materialien  zu  beschränken. 
Die  Ueberuahme  der  Bahnen  seitens  der  Käufer  erfolgt  schon  am 
1.  Mai. 

Dem  Vice  - Consul  Lesenberg  zu  Rostock  ist  die  landesherrliche 
Erlaubniss  zur  Vornahme  der  behufs  Ermittelung  und  Feststellung 
der  Richtungslinien  für  einen  Eisenbahnbau  von  Rostock  nach 
Warnemünde  erforderlichen  Messungs-,  Nivellirungs - und  sonsti- 
gen Vorarbeiten  ertheilt  worden. 

Die  von  der  Berlin  - Stettiner  Eisenbahngesellschaft 
zur  Beschaffung  der  Geldmittel  für  die  Herstellung  des  zweiten  Ge- 
leises auf  der  Bahnstrecke  Angermünfle-Stettin-Stargard,  für  die  fer- 
nere Erweiterung  des  Bahnhofes  zu  Berlin  und  für  die  Vermehrung 
der  Transportmittel  der  Stammbahn  upd  deren  nicht  garantirten 
Zweigbahnen  in  Gemässheit  des  Generalversammlungs  - Beschlusses 
vom  22.  April  1872  im  Nominalbeträge  von  4 000  000  Thlr.  creirten, 
bis  jetzt  noch  nicht  begebenen  Stamm  - Actien  werden  jetzt  den  Ac- 
tionären zur  Abnahme  in  der  Art  offerirt,  dass  ihnen  auf  je  800  Thlr. 
Nominalbetrag  ihres  Stammactien  - Besitzes  300  Thlr.  Nominalbetrag 
in  neuen  Stamm-Actien  zum  Pari-Course  überlassen  werden  , falls  sie 
die  Abhebung  der  letzteren  bis  28.  Juni  c.,  welcher  Tag  als  Präclusiv- 
termin  festgesetzt  ist,  bewirken.  Die  neuen  Actien  werden  in  Stücken 
zu  200  Thlr.  und  100  Thlr.  ausgegeben  werden. 

Die  Concession  für  die  Vorarbeiten  der  Bahnlinie  Reichen- 
bacb  - Langenbielau -Neurode  ist  vom  Staatsministerium  der 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn  ertheilt  worden. 

Die  Vorarbeiten  für  den  Bau  einer  Eisenbahn  Striegau- 
Maltsch  a.  O.  werden  in  diesen  Tagen  unter  Leitung  des  Bau- 
meisters Marks  und  des  Ingenieurs  v.  Bergen  beginnen.  Der  Bau  die- 
ser etwa  4 Meilen  langen  Bahnstrecke  wird  von  einem  Comitd,  dessen 
Mitglieder  den  Kreisen  Striegau,  Liegnitz  und  Neumarkt  angehören, 
zur  Ausführung  gebracht  werden. 

Am  21.  d.  M.  ist  in  Krotoschin  der  erste  Spatenstich  zur  Oels- 
Gnesener  Eisenbahn  gethan  worden. 

Bezüglich  der  Rum  äni sehen  Bahnen  enthalten  hiesige  Blät- 
ter die  mittheilenswerthe  Meldung , dass  man  nach  den  aus  Bukarest 
hier  eingegangenen  Nachrichten  der  Genehmigung  der  eingereich- 
ten 72er  JahresrechnuDg  seitens  der  Behörden  täglich  entgegensieht, 
und  erwartet  man  zugleich , dass  der  nach  den  vertragsmässigen  Be- 
stimmungen der  Regierung  obliegende  Zuschuss  ungesäumt  angewie- 
sen werden  wird , so  dass  dann  die  Einlösung  der  Coupons  mit  annä- 
herungsweise 4Proe.  unmittelbar  stattfinden  kann. 

© Betriebsergebnisse  der  Königlich  Bayerischen  Verkehrs- 
anstalten im  Jahre  1871.  (XX.  Nachweisung.)  Die  Organisation 
derselben  hat  in  diesem  Jahre  keine  weitere  Aenderung  erhalten. 

I.  Allgemeine  Verwaltung.  Eröffnet  wurden  am  15.  März 
d.  J.  die  Bahnstrecke  München -Grafing -Rosenheim,  am  1.  Mai  die 
Bahnstrecke  München-Neuötting,  am  1.  Juni  diejenigen  vonNeuötting 
nach  Simbach  und  am  9.  Oetober  dieselbe  von  Schweinfurt  nach 
Kissingen  dem  Verkehre  übergeben. 

IX.  Die  Zusammenstellung  der  finanziellen  Ergebnisse 

ergiebt : 

Brutto - 

Einnahme.  Ausgabe. 

Eisenbahnen Fl.  27  922031  18564130 

Post 3857  355  3 226  529 

Telegraph 523246  372440 

Canal „ 108  776  171617 

Bodensee-Dampfscbifffahrt  . „ 293971  263  710 

Summa  . Fl.  32  705  379 


II.  Bahndienst.  Das  Netz  der  Bayerischen  Staatsbahnen  hat  im 
Laufe  desBetriebsjabres  1871  durch  die  Eröffnung  der  oben  genannten 
Linien  eine  Erweiterung  von  58, 2,  Stunden  erfahren.  Es  bestanden 
demnach  Ende  1871:  469, 21  Stunden  Staatsbahnlinien  und  verbleiben 
in  Staatsregio  befindlich : 453, Stunden ; Pachtbahnen : 84,07  Stunden ; 
Gesammtlänge : 541, 80  Stunden  = 270, 9Ü  Meilen.  Der  mittlere  Jahres- 
durchschnitt der  im  Betriebe  gestandenen  Linien  beträgt  522, Stdn. 
oder  353, ,2  Betriebsmeilen. 

III.  Anlagecapital:  Die  Baukosten  der  sämmtlichen  Staats- 
eisenbahnen beliefen  sich; bis  ult.  December  1871  auf  209442  319  Fl., 
das  Anlagecapital  der  gepachteten  Bahnen  beträgt:  22  677  260  Fl. 

IV.  Tr  an  spo  r t dien  st.  a.  Bestand  des  Transport  - Materials : 
1033  Personen-,  102  Bahnpost-,  165  Gepäck-,  5984  Güter-,  534  Kohlen-, 
152  Torf-,  322  Schemel-,  100  Vieh-,  64  Dienst-,  551  ßahndienst-, 
71  Heiz-,  121  Stationswagen , in  Summa  9209  (mehr  1253),  darunter 
10  Wagen  für  den  Kriegszug.  Die  Zahl  der  Maschinen  hat  sich  um 
40  vermehrt  und  bestand  das  Inventar  derselben  aus  61  Maschinen 
der  Classe  A,  aus  276  Maschinen  der  Classe  B,  aus  140  Maschinen  der 
Classe  C und  6 der  Classe  D,  zusammen  aus  483  Maschinen,  im  Vor- 
jahre 443.  b.  Leistungen  der  Transportmittel : Die  Locomotiven 
machten  205  136  (mehr  27  443)  Fahrten  und  haben  zurückgelegt: 
1695081  Locomotivmeilen  (mehr  229  874).  Ausserdem  noch  im 
Dienst:  1284  523  (mehr  109  357)  Meilen.  Die  Wagen  haben  zurück- 
gelegt: in  Summa  28  724856  Wagenmeilen  (+  3 946  531).  c.  der 
Materialverbrauch  der  Maschinen  betrug  18007  491  Cubikf.  Stichtorf, 
303  738  Ctr.  Presstorf,  2 518  758  Ctr.  Steinkohlen  und  460  582  Ctr. 
Braunkohlen ; hierzu  83 114  Pfd.  Oel  und  Fett  und  348  246  Pfd.  festc- 
Schmiere.  d.  Aufwand  für  Beschaffung  der  Transportmittel : Loco-: 
motiven  und  Tender:  15  707  237  Fl.,  für  Personen-,  Gepäck-,  Güter 
etc.  Wagen  insgesammt  38  983  894  Fl. 

V.  Verkehrsergebnisse.  1.  Einnahmen:  Personen 

8123211  FI.  (+  1635532  Fl.),  Gepäck:  410  785  Fi.  (+  99  434  Fl.)’ 
Fahrzeuge:  314057F1. (+15l404Fl.),Thiere : 1119449 Fl. (+96  283 Fl.)’ 
Güter : 17  066  112  Fl.  (+  3 231 083  Fl.).  Summa  27  033  616  Fl- 

(+  5213  737  Fl.).  Bei  1 Station  (München)  wurde  eine  Einnahme  von 
über  3 Millionen  Fl.,  bei  3 Stationen  (Nürnberg,  Lindau,  Augsburg) 
eine  Einnahme  von  je  nahe  2 Millionen  Fl.,  bei  32  Stationen  eine 
solche  von  über  100000  Fl.  bis  1000  000  Fl.  erzielt  etc.  2 Fre- 
quenzen: Personen  wurden  befördert:  7314166  (+  1039809), 
bei  doppelter  Zählung  der  Retourbillets : 9 304  829  (+  1 309  897) ; 
Gepäck:  394512  Ctr.  (+  80  525  Ctr.) ; Fahrzeuge:  7407  (—10  863); 
Thiere:  949  617  (—  70  924),  Güter:  70544113  Ctr.  (+  12  525633  Ctr.). 

VI.  Finanzielle  Ergebnisse:  Die  revidirte  Haupt-Geld- 
Rechnung  schliesst  ab  mit  einer  Einnahme  von  27  931468  Fl.,  einer 
Ausgabe  von  18  580  301  Fl.,  verbleibt  Activ-Rest : 9 351 167  Fl.  Vom 
Reinertrag  von  9 635438  Fl.  trifft  auf  je  eine  Bahnmeile  (bei  271  Min.) 
= 35  555  Fl.  gegen  das  Vorjahr  zu  35623  Fl.  heuer  weniger  68  Fl.; 
auf  je  eine  Betriebsmeile  (bei  253  Meilen)  trifft  38  085  Fl.  gegen  das 
Vorjahr  zu  35  771  Fl.  heuer  mehr  2314  Fl.  Nachdem  der  Gesammt- 
bauaufwand  für  die  Ende  1871  im  Betrieb  gestandenen  Staatsbahnen 
209  442  319  Fi.  beträgt,  so  ergiebt  der  oben  berechnete  Reinertrag 
eine  Verzinsung  von  4,eo  Procent.  Das  Verhältniss  der  Betriebsein- 
nahmen (27922032  Fl.)  zur  Betriebsausgabe  (17 139165  Fl.)  stellt  sich 
wie  100:61,3,.  Das  Mobiliar-Inventar  hat  einen  Werth  von  1657  762F1. ;, 
das  Fahrmaterial  ist  ausserdem  mit  der  aus  Baufonds  bestrittenen 

i Summe  von  28912031  Fl.  genügend  hoch  angeschlagen. 

VH.  Bilanz.  Einnahme:  59  734707  Fl.,  hiervon  Bauconto : 
31 812 675 Fl. und Betriebsconto:  27922032 Fl.;  Ausgabe:  59734707 Fl. 
hiervon  Bauconto : 31  812  675  Fl. , Betriebsconto:  27  922  032  Fl. 

VHI.  Durchführung  des  Betriebs  - Dienstes.  Ausser 
mehrfachen  Entgleisungen  sind  auch  in  Folge  von  Unvorsichtigkeit 
bei  Ausübung  des  Dienstes  mehrfache  Verletzungen  und  Tödtungen 
vorgekommen,  während  bei  6 Personen  selbstmörderische  Absicht 
angenommen  werden  konnte. 

der  sämmtlichen  Verkehrs -Anstalten  gegenüber  den  Budget- Ansätzen 


Mehr-Einnahme  Anschlag  nach 
oder  Ausgabe.  dem  Budget. 


9357  901 
630  895 
150806 
62  841 
30261 


9 161 472 
507  700 
70  827 
79  500 


Gegen  das  Budget 
mehr  od.  weniger. 


196429  + 
123125  + 
79979  + 
16  659  + 
30  261  + 


Gegen  das 
Vorjahr. 

5 365218 
576  584 
93  894 
21093 
55512 


+ 10  106  952  + 9660499  + 446453  + 6112301 


Da  die  Mehr-Einnahmen  10169793 Fl.  betragen,  jedoch  eineMehr- 
Ausgabe  von  62  841  Fl.  sich  auch  ergiebt,  so  bleibt  eine  Mehr-Einnahme 
vor  10106  952  Fl.  und  gegen  das  Budget  zu  9 660499  Fl.  eine  Mehr- 
Ablieferung  von  446 453 Fl.,  da  um  diese  Summe  der  Budget-Ansatz 
übertroffen  wurde. 

X.  Der  Personalstand  ist  von  10692  Personen  des  Vorjahres 
auf  11583  gestiegen,  wovon  394  auf  die  Centralleitung,  238  auf  den 
vereinigten  Post-  und  Eisenbahndienst,  6281  auf  den  Eisenbahn-, 
3 662  auf  den  Post-,  249  auf  den  Telegraphen-,  107  auf  den  Canal-, 
66  auf  den  Bodensee-Dampfschifffahrts-  und  595  auf  den  Eisenbahn- 


Neubaudienst  treffen.  Der  hierfür  geleistete  Besoldungsbetrag  ent- 
ziffert die  Summe  von  6 270  654  Fl. 

XI.  Der  Pensions-  und  Unterstützungsfond  s hatte  bei 
einer  Einnahme  von  247  096  Fl.  und  einer  Ausgabe  von  260  862  Fl.  einen 
Vermögensstand  von  1052671  Fl.,  Mehrung  gegen  d. Vorjahr  25833  Fl. 

Bayerische  Staatsbalm.  (Pasing -Kaufering  eröffnet.) 
Am  1.  Mai  d.  J.  wird  die  Eisenbahnlinie  Pasing-Kaufering  dem  Ver- 
kehre übergeben.  Diese  Linie  hat  folgende  Stationen:  Aubing  (Ex- 
pedition II.  Classe  mit  beschränktem  Güterdienst,  Stückgüter  im  Ge- 
wichte bis  zu  5 Centner),  Bruck,  Grafrath  und  Türkenfeld  (Expe- 
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ditionenT.  Classe),  Schwabhausen  (Expedition  II.  Classe  mit  vollstän- 
diger Güterabfertigung)  und  Epfenhausen  (Personenbaltestelle).  Am 
I.  November  v.  J.  ist  bereits  die  Strecke  Kaufering -Bucbloe  eröffnet 
worden  und  nunmehr  sohin  die  Linie  München-Kaufering-Buchloe  im 
durchgehenden  Verkehr.  Da  hierdurch  die  Entfernung  zwischen 
München  und  Lindau  bedeutend  verringert  wird,  so  wurde  dahin  mit 
Umgehung  Augsburgs  ein  directer  Dienst  eingerichtet.  Es  verkehren 
täglich  je  2 Schnellzüge  (Fahrzeit  5 Stunden  20  Minuten)  2 Postzüge 
(Fahrzeit  8 Stunden),  2 Güterzüge  (Fahrzeit  13  Stunden  22  Minuten). 
Die  Schnellzüge  stehen  im  directen  Anschlüsse  mit  Berlin  und  Wien 
einer-  und  Chur,  Zürich  und  Bern  andererseits. 

* Oesterreichisehe  Staats  - Eisenbahn.  Aus  Anlass  der 
Weltausstellung  wird  mit  1.  Mai  1.  J.  ein  neuer  Fahrplan  ins  Le- 
ben treten.  — Die  wichtigsten  Aenderungen  auf  der  nördlichen 
Linie  ( Wien-Prag-Bodepbach)  sind  folgende:  1)  Courierzug 
Wien  - Bodenbach  mit  der  Abfahrt  vom  Staats bahnhofe  um  10  Uhr 
Abends;  Ankunft  Prag  6 Uhr  43  Min.  früh ; Ankunft  Bodenbach  um 
9 Uhr  35  M.  Vormttg.  im  Anschlüsse  an  den  Sachs.  Courierzug  nach 
Dresden,  Leipzig  und  Berlin.  2)  Courierzug  Bodenbach -Wien  im 
Anschlüsse  au  den  Sachs.  Personenzug  von  Leipzig  und  Dresden  mit 
der  Abfahrt  von  ßodenbach  um  6 Uhr  38  M.  Abends ; Abfahrt  Prag 
9 Uhr  35  M.  Abends ; Ankunft  Wien  Staatsbahnhof  6 Uhr  33  M.  früh. 
Der  erstgenannte  Zug  führt  directe  Wagen  von  Wien  bis  Leipzig 
und  Berlin,  der  letztgenannte  solche  von  Leipzig  bis  Wien,  so  dass 
daher  bei  diesen  Zügen , welche  überdies  mit  bedeutend  grösserer 
Fahrgeschwindigkeit  verkehren  werden,  die  Auslandsreisenden  die 
Wagen  nicht  zu  wechseln  brauchen.  Die  hier  besprochenen  Courier- 
züge  stehen  ferner  in  Prag  (Staatsbahnhof)  an  die  neuen  Courierzüge 
der  Buschtöhrader  Bahn  nach  und  von  Karlsbad  und  Eger  im  direc- 
ten Anschlüsse  und  verkehrt  bei  denselben  ein  directer  Wagen  Wien- 
Karlsbad.  Aenderungen  auf  der  südöstlichen  Linie  (Wien- 
Pest-Bazias)  sind  folgende:  Für  die  nach  der  unteren  Donau 
und  Constantinopel  und  umgekehrt  reisenden  Passagiere  sind  eigene 
Courierzüge  bestimmt,  welche  von  den  zwischen  Wien  und  Pest  ver- 
kehrenden Courier-  und  Schnellzügen,  deren  Zahl  unverändert  bleibt, 
unabhängig  sind.  In  der  Richtung  Wien- Bazias  verkehrt  der  Cou- 
rierzug Montag,  Donnerstag  und  Samstag;  Abfahrt  Wien  (Staats- 
bahnhof) 1 Uhr  40  M.  Nachm.;  Ankunft  Pest  8 Uhr  21  M.  Abends; 
Ankunft  Bazias  6 Uhr  50  M.  früh,  im  Anschlüsse  an  das  Eilschiff  der 
Ersten  k.  k.  pr.  D.  - Dampfsch.  - Gesellschaft.  In  entgegengesetzter 
Richtung  erfolgt  die  Abfahrt  von  Bazias  am  Montag,  Mittwoch  und 
Freitag  um  2 Uhr  10  M.  früh  ; Ankunft  Pest  12  Uhr  33  M.  Nachm. ; 
Ankunft  Wien  (Staatsb.)  7 Uhr  32  Min.  Abends , und  ist  nach  die- 
ser Fahrordnung  und  jener  der  Donau -Dampfsch.- Gesellschaft  für 
die  von  der  untern  Donau  kommenden  Passagiere  die  Fahrdauer  um 
ein  Bedeutendes  abgekürzt.  Hierbei  wird  bemerkt,  dass  für  Weiter- 
beförderung der  Reisenden  und  sofortige  Ueberladung  des  Gepäckes 
in  Bazias  selbst  im  Verspätungsfalle  des  Eilschiffes  gesorgt  ist.  Es 
werden  sonach  an  den  früher  bezeichneten  Tagen  der  Woche  zwischen 
Wien  und  Pest  in  jeder  Richtung  3 Verbindungen  mittelst  Courier- 
zügen  bestehen. 

* Fahrplan  - Aenderungen.  Auf  den  Badischen,  Württem- 
bergischen,  Bayerischen,  Pfälzischen  und  Rheinischen1*1  Eisenbahnen, 
derHessischenLudwigsbahn,  Saarbücker, Sächsischen,  u.  Oesterreichi- 
schen  Staats-  und  Nordwestbahn,  sowie  der  Aussig-Teplitzer  u.  Tur- 
nau-Kraluper  Eisenbahn  sind  mit  1.  Mai  die  Sommer -Fahrpläne  in 
Kraft  getreten,  desgleichen  auf  der  Berlin-Anhaltischen,  Werra-  und 
der  Thüringischen  Eisenbahn.  Bezüglich  der  letzteren  bemerken  wir 
jedoch,  dass  bezüglich  der  Gotha-Leinefelder  Bahn  der  neue  Fahrplan 
erst  mit  dem  15.  Mai  er.  in  Kraft  tritt,  weil  die  Anschlussbahnen  eben- 
falls erst  an  diesem  Tage  ihre  neuen  Sommer-Fahrpläne  einführen. 

* Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen.  Am  1.  April  d.  J. 
ist  für  die  directe  Beförderung  von  Gütern  zwischen  Nyinwegen  einer- 
seits und  Basel  via  Rheinroute  andererseits  ein  Tarif  in  Kraft  getre- 
ten, dessen  Frachtsätze  auf  besonderen  Antrag  der  Versender  auch 
auf  die  Stationen:  Altkirch,  Benfeld,  Bollweiler,  Colmar,  Dörnach, 
Erstein,  Gebweiler,  Grafenstaden,  Logelbach,  Markirch, ‘Molsheim, 
Mülhausen,  Münster,  St.  Amavin,  Schlettstadt,  Sentheim,  Strassburg, 
Thann  und  Wesserling  in  Eisass  - Lothringen  angewendet  werden 
können. 

Am  1.  Mai  d.  J.  wird  die  bisher  auf  den  Eilgut  - Verkehr  be- 
schränkte Station  St.  Pilt  im  Eisass  auch  für  den  Stückgüter -Ver- 
kehr in  gewöhnlicher  Fracht  eröffnet.  Wagenladungen  können  auch 
ferner  nicht  nach  und  von  St.  Pilt  befördert  werden. 

Ausland. 

— tu  — Riga-Dünaburger  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1872.)  Das  Unternehmen  erweiterte  sich  durch  die  am  1.  Juni 
1872  dem  Verkehre  übergebene  Zweigbahn  nach  Mühlgraben  um 
ü,83i  Werst. 


* Dieser  Fahrplan,  welchen  die  Druckerei  für  die  heutige  Nummer  nicht 
im  Satz  fertig  stellen  konnte,  wird  in  nächster  Nummer  zum  Abdruck  kommen. 


Die  Verkehrs -Resultate  des  Jahres  1872  waren  folgende:  Es 
wurden  befördert : 9707  Personen  in  der  I.  Classe,  40 114  in  der  II.  Classe, 
301 168  in  der  IH.  Classe,  8805  Strusenfahrer  (Schiffer),  und  19301  Mi- 
litärs und  Arrestanten , zusammen  379  795  Personen  (davon  327  551 
im  Local -Verkehre),  98  469  Pud  Passagiergepäck,  11  Equipagen, 
725  Pferde,  1057  Hunde,  19 133  304  Pud  tarifirtes  Gut,  2632  Stck.  Schlacht- 
vieh, 224  Equipagen  undFuhrwerke,  37  neue  Locomotiven,  865  Güter- 
wagen, 1552454  Pud  nicht  tarifirtes  Bahngut  und  6545803  Pud  Material 
zur  Erneuerung  etc.  des  Bahnkörpers.  Von  den  tarifirten  Gütern  ent- 
fallen 5 240  151  Pud  = 27,4  Proc.  auf  den  Binnen-  und  13  893  153  Pud 
= 72,6  Procent  auf  den  directen  Verkehr.  Jede  Person  hat  durch- 
schnittlich auf  der  Hauptbahn  100,2  Werst  und  auf  der  Zweigbahn 
8,7  Werst,  jedes  Pud  Gut  durchschnittlich  169, 8 Werst  zurückgelegt. 

Gegen  das  Vorjahr  sind  97142  Personen  = 34, 3g  Procent  mehr, 
dagegen  aber  in  Folge  der  Abnahme  der  Getreide-,  namentlich  der 
Hafer-Transporte  12  381  848  Pud  = 39, 3 Procent  weniger  befördert. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  aus  dem  Personen -Verkehre 
436143  Rbl.,  aus  dem  Güter -Verkehre  1057  926  Rbl.,  aus  sonstigen 
Quellen  110  094  Rbl.,  zusammen  1604163  Rbl.  = 7496  Rbl.  pro 
Werst  Bahnlänge  und  2 Rbl.  44, 8 Kop.  pro  Nutzwerst.  Sie  sind  gegen 
das  Vorjahr  um  609  922  Rbl.  = 27, S5  Procent  gefallen. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  111 300  Rbl., 
für  die  Bahn -Verwaltung  55033  Rbl.,  für  die  Unterhaltung  der  Bahn 
und  Gebäude  219  033  Rbl.,  für  die  Betriebs -Verwaltung  201829  Rbl. 
und  für  die  Transportmittel  416078  Rbl.,  zusammen  1003277  Rbl.  = 
4688  Rbl.  pro  Werst  Bahnlänge  und  1 Rbl.  53, 16  Kop.  pro  Nutzwerst. 
Die  Ausgaben,  welche  62, 58  Procent  der  Einnahmen  in  Anspruch 
nahmen,  sind  gegen  das  Vorjahr  um  74398  Rbl.  = 6, 90  Procent  ge- 
stiegen. Ferner  sind  noch  verausgabt:  für  Unterhaltung  der  Agen- 
turen 7119  Rbl.,  an  Wechsel -Disconto  3571  Rbl.,  an  Obligationen- 
Zinsen  und  Tilgung  112  350  Rbl.,  an  Zinsen  für  die  Anleihe  bei  der 
Staats-Regierung  103  090  Rbl.,  an  Zinsen  für  die  Obligationen  zur  Ab- 
lösung der  Schuld  an  den  Reichsschatz  98083  Rbl.,  an  Cours-Differenz 
99  204  Rbl.,  zusammen  423  417  Rbl. 

Die  Rein-Einnahme  betrug  daher  nur  177  47)  Rbl.  gegen 
870  925  Rbl.  im  Vorjahre  und  803  308  Rbl.  im  Jahre  1870. 

Von  den  vorhandenen  65  Locomotiven  wurden  667  711  Werst 
zurückgelegt.  Der  Wagenpark  umfasste  76  Personenwagen  mit 
2276  Plätzen  und  1375  Güterwagen  mit  einer  Tragfähigkeit  von 
762550  Pud  Die  Haupt-Bilanz  schloss  mit  18  972  944  Rbl.  ab. 
Das  von  der  Staats- Verwaltung  mit  4'/2  Procent  Zinsen  (incl.  Tilgung) 
garantirte  Anlage-Capital  betrug  10200000  Rbl.,  davon  sind  ausgeloost 
266  875  Rbl.  Das  Capital  in  Obligationen  betrug  nach  Abzug  der 
ausgeloosten  5929  400  Rbl.,  die  bei  der  Staats  - Regierung  gemachten 
Anleihen  1688  819  Rbl.,  die  diversen  Creditoren  864484  Rbl.,  das 
Reserve  - Capital  40  809  Rbl.,  asservirte  Gewinne  72262  Rbl.,  Rein- 
ertrag 177  470  Rbl.  Dem  stehen  gegenüber:  Verwendungen  für 
den  Bahnbau  10554648  Rbl.,  für  Ergänzungen  und  Erweiterungen 
2931  946  Rbl.,  Werthpapiere  im  Besitze  der  Gesellschaft  13000  Rbl., 
noch  nicht  begebene  Obligationen  1086035  Rbl.,  Vorräthe  des  Be- 
triebes 1192  519  Rbl.,  diverse  Debitoren  [108  475  Rbl.,  Werthpapiere 
des  Reserve -Capitals  40509  Rbl.,  zur  Ausgleichung  des  Staats-Vor- 
schusses gemachte  Zahlungen  2536  900  Rbl.,  Conto  der  Staatsgarantie 
für  Actien-Zinsen  und  Tilgung  pro  1872  . . 459  000  Rbl.,  Cassa-Conto 
49  912  Rbl. 

Die  mit  der  Dünaburg -Witebsker  Bahn  gemeinschaftliche  Pen- 
sionscasse  hatte  bei  1113  Mitgliedern  einen  Bestand  von  208  600  Rbl., 
die  Arbeiter-  Kranken-  und  Sterbecasse  von  700  Rbl. 

MisceUen. 

Die  Oesterreichisehe  Nordwestbahn  stellt  in  einem  eigens 
hierzu  erbauten  Pavillon  und  auf  einem  im  Anschlüsse  daran  planirten 
Vorplatze  alle  denBau,  die  Ver waltung  und  den  Betriebihres 
Bahnnetzes  in  den  charakteristischen  Momenten  betreffenden  Gegen- 
stände aus.  Die  Anordnung  der  Ausstellung  wird  derart  sein,  dass 
ein  historisch -statistischer,  durch  graphische  Zusammenstellungen 
illustrirter  Bericht  dem  Besucher  die  Geschichte  dieser  Bahn  in 
allgemeinen  Umrissen  vor  Augen  führt,  während  speciell  die  ver- 
schiedenen Fachgruppen:  der  Bau,  die  Bahnerhaltung,  der 
B etrieb,  das  Maschinenwesen  durch  die  betreffenden  Normalien 
und  Instructionen,  durch  Constructionspläne  und  Modelle,  sowie 
durch  effective  Ausstellung  in  Verwendung  stehender  Bauconstruc- 
tionstheile , Fahrbetriebsmittel  und  diverser  Ausrüstungs  - Gegen- 
stände etc.,  endlich  durch  graphische  und  statistische  Tableaux  ver- 
treten sein  werden. 

Ferner  wird  die  Herausgabe  eines  eigenen  Buches  vorbereitet , 
das  ausser  einer  allgemeinen  Darstellung  der  Entwickelungs-  und 
Baugeschichte  der  Oesterreichischen  Nordwestbahn  eine  Anzahl  von 
technischen  Abhandlungen  und  Monographien  über  die  bedeutendsten 
Bauobjecte  dieser  Eisenbahnlinien,  sowie  Beschreibungen  von  zur 
Ausstellung  gebrachten  Gegenständen  enthalten  wird. 

Diese  für  die  Fachwelt  gewiss  interessanten  mit  Zeichnungen 
und  Plänen  illustrirten  Mittheilungen  werden  den  Besuchern  der 
Weltausstellung  auf  deren  Verlangen  verabfolgt  werden. 
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Namen  der  Bahnen 


ßebra-Hanauer  Eisenbahn 1 . . . . 

a.  Berg.-Märkische  u.  Hess.  Nordb.  . 

b.  Ruhr-Siegbahn . 

Berlin-Anhaltische  E 

Berlin-Görlitzer  E 

Berlin-Hamburger  E.  ...... 

Berlin- Potsdam- Magdeburger  E.  . . 

a.  Berlin-Stettin-Stargard 

b.  Zweigbahn  Stargard-Cösliu-Colberg 

c.  Zweigbahn  Cöslin-Danzig  . . . 

d.  Vorpommersche  Zweigbannen 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E.  . 
Breslau- Warschauer  E.  (Preuss.Abth.) 

Cottbus-Grossenhainer  E 

Crefeld-Kreis  Kempener  Industrieb.  . 

Halle-Sorau-Gubener  E. 3 

Hannover-Altenbekener  Eisenbahn 4 . 
Hannoversche  Staatsbahn  5 . . . . 

a.  Holsteinische  excl.  Elmsh.-Glückst. 

b.  Glückstadt-Elmshorn 

c.  Schleswigsche  E 

Homburger  E.  . . . 

a.  Köln-Mindener  Hauptbahn  incl.  der 
Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn 

b.  Köln-Giessen  incl.  Rheinbrücken  . 

c.  Zusammen  . . 

d.  Venlo-Hamburger  Bahn 6 . . . . 

Leipzig-Dresdener  E 

a.  Lübeck-Büchen 

b.  Lübeck-Hamburg  

Märkisch-Posener  E 

a.  Magdeburg-Leipziger  E 

b.  Hafle-Casseler  Zweigbahn  .... 
f a.  Magdeburg- Thale,  Cöthen- 

Vienenburg,  Halle-Aschers- 
leben nebst  Zweigbahnen, 

, ..  . Magdeburg- Wittenberge  u. 
^ pS  5 j Berlin-Lehrte 7 


o.  naue 

u4‘ 

« v u } 


' b.  Stendal-Salzwedel  u.  Magde- 
burg-Neuhaldensleben. . . 
Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb. 

Nassauische  E 

Niederländische  Rheinbahn  . . . . 
Nordhausen-Erfurter  E 


/ a.  Oberschlesische  Hauptbahn  9 
■gjslb.  ,,  Zweigbahn  . 

2 a je.  Breslau-Posen- Glogau  . . 
g£ /d.  Niederschlesische  Zweigbahn  . 
SW  je.  Stargard-Posener  E.  . . . 

ff.  Breslau-Mittelwalder  E.10  . . 

° S lg-  Posen-Thorn-Bromberger  E.  11 
Oldenburgische  Eisenbahnen  . . . 
Ostpreussische  Südbahn  .... 

Preussische  Ostbahn 13 

Rechte  Oderufer-E 

Rheinische  E 

Rhein-Nahe-Eisenbahn 

Saarbrücker  Staatsbahn 

. . fa.Stammb.,Leipzig-Corbethaer 

•SJaia  \ u.  Weissenfels-Geraer  Zweigb. 
« S S < b.  Dietendorf-ArnstädterZwgb. 
£ S«  J c.  Gotha-Leinefelder  Zweigb. 

f d.  Gera-Eichicht 

Tilsit-Iusterburger  E.  . . . 


Betriebslänge 


Befördert  wurden 


in  Meilen 

Personen 

Centner  Güter 

1873  j 1872 

1873  j 1872 

1873  j 1872 

Die  Einnahmen  betrugen 


aus  dem  aus  dem 
Personen  Frachten- 
Verkehr  Verkehr 


in 

Summa 

incl.Extr. 


25. 4 

120,08 

H,89 

49*4 

28,77 

39,9 

28,18 

29,s 

23,i 

26.4 

31.5 
39,67 

1,43 

10.6 


18,6 

111,9, 

32,4 

1,4 


73,03 

17,05 

30,02 

6,30 

8,45 

36„ 

22,68! 

29,t 


84.8 

11,5 

19,27 

34„ 

28 

10,2 

69.09 
11,68 
27,81 

n,20 

22,87 

7,66 

20,26 

25,34 

32,2o 

170,48 

40,67 

110,55 

16,22 


Bayerische  Ostbahnen  

Bayerische  Staatsbahnen 

. 1 a.  Alte  Strecken  (nicht  garan- 

« t3  'S  J tirte  Linien) 

® J.SPS  b.  Neue  Strecken  (garantirte 

® * / Linien) 

Ludwigsbahn  (Nürnberg-Fürth)  . . 
Oberhessische  Eisenbahnen  .... 

Pfälzische  Eisenbahnen 

Werrabahn 


37,256 

1,845 

8,91 

10,28 

7,19 

Bahnen, 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Tbalern  angegeben. 

25,4 
108,6 
14,3 
49, , 

27,6 


19. , 

29. , 
23,] 
26„ 

31. , 

22. , 

10, , 
6,i 

18,47 

111„ 

32„ 
4,: 
30, , 
2„ 
48,7 


22,68! 

29,! 


79,: 

7,< 

19. , 
34,3 
28 

10. , 

65„ 

12,o 

27.9 
11,2 
22,7 

4,9 

21.9 
32,2 

157,o 

40,6 

111,4 

16,s 


37,256 

1,845 

8, 

10 

7: 


39,  s 


52386 

5121C 

> 492510 

i 438884 

34140 

i 51860j  90730 

| 1102890 

93804C 

>24611997 

21633097 

f 268100 
j 14500 

» 941843:1271943 

i 147785!  170335 

121363 

100326 

! 2595583 2 

! 2139077 

110540 

i 238290  356830 

\ 

— 

— 

— 

27520 

' 869 15!  122666 

— 

— 

— 

— 

94068 

i 373800  480336 

— 

— 

— 

— 

87031 

179112  266143 

— 

— 

— 

— 

79864 

189026|  269447 

— 

— 

— 

— 

22894 

48709  71726 

— 

— 

— 

— 

18176 

i 19652  37886 

— 

— 

— 

— 

29050 

1 44121  73495 

137130 

— 

47811 

126779  182662 

19811 

15338 

; 333525 

340769 

4764 

14644  19408 

38864 

41406 

i 43992 

54550 

3580 

i 4140  7960 

— 

— 

— 

— 

17250 

' 31716!  51761 

— 

— 

— 

— 

11000 

| 37100  50100 

— 

— 

— 

— 

223452 

624857 

' 895041 

125150 

115716 

i 1159176 

969852 

43471 

87352 

! 130823 

12363 

12631 

116790 

81040 

3220 

' 3391 

6614 

41479 

36568 

313917 

256774 

18680 

' 38851 

57531 

61231 

53302 

53559 

55657 

8019 

1693 

! 9712 

— 

— 

— 

— 

147207 

582971 

812240 

_ 

— 

__ 



29528 

i 187818 

i 239153 

— 

-r- 

— 

— 

176735 

770789 

i 1051393 

— 

— 

— 

— 

218171  60724 

: 84912 

217830 

175500 

3091883 

2478802 

72643 

220112 

! 292755 

11514 

11897 

272077 

212593 

3587 

13204 

■ I ? 

31174 

30580 

419348 

341959 

13560 

33644 

/ 69295 

— 

— 

— 

— . 

28587 

36794 

: 67625 

— 

— 

— 

50925 

200798 

i 251723 

31095 

94940 

i 126035 

274689 

246057 

5398411 

4438104 

143989 

316267 

460256 

24995 

9304 

128656 

38374 

5939 

5948 

11887 

; 

— 

— 



21344 

28763 

50107 

246957 

204851 

2131158 

2339357 

48970 

79391 

157662 

143735 

138994 

1483160 

1245046 

96295 

126604 

222899 

i 







6019 

13008 

19026 









88782 

526020 

689802 



— 



— 

— 

15940 

16720 



— 





36853 

105805 

158658 







— 

7890 

18002 

26667 



— 



— 

19828 

55847 

86675 



— 



— 

6572 

5815 

14488 



— 



— 

14423 

32489 

54912 

75189 

56482 

872652 

844790 

24772 

30574 

55346 

43521 

39004 

838327 

588593 

19271 

56872 

78205 

— 

— 

— 

275173 

623965 

920150 

523000 

507480 

10850000 

10131711 

219940 

704560 

924500 



— 



— 

21900 

62329 

89725 

— 

— 

— 

— 

32550 

161115 

223463 



_ 

_ 

82012 

236625 

318637 









971 

1727 

2698 



■ 



_ 

5784 

11581 

17365 









6305 

12222 

18527 

93461 

8247 

85834 

72448 

3818 

4779 

10497 1 

Ichen  die  E 

Ünnahuiei 

D in  Guldei 

l Suddeutsi 

eher  W.  an 

igegeben. 

— 

344720 

328165 

3569469 

2993306 

206549 

328158 

537443 

106074 

91850 

728634 

498929 

25488 

38091 

63691 

91718 

84355 

19880 

- 14000 

’ 10215 

497 

10712 

34481 

29683 

235866 

‘ 156871 

18346 

16644 

35594 

287139 

247109 

5221907 

4376320 

112063 

402941 

514004 

- 

- 

- 

— 

26908 

103589 

130497 

Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr 


+6713  249100 


+203585 

+9292 

+26298 

+13610 

+69247 


3504290 

477224 

981230 

346020 

1366111 


+403131  724951 
+39045 
+15571 
+5858 
+ 10563 
+16715 


—1260 
+3106 
+33960 
+ 14100 
+83524 
+4130 
+325 
+7183 
—2150 


+19472 

+88861 

+10005 

+7443 

+19595 

+29698 

+38141 


+ 85846 

+7031 

—1835 

+21723 

+20700 

+4283 

+79139 

—2272 

+18882 

+3754 

+213 

+5197 

+8944 
+ 19714 
+112597 


24879 

140522 

2664547 

359900 

20973 

154599 

26665 


730930 

3054218 

226478 

756489 

172532 

173612 

744410 

353464 


1313060 

34841 

137572. 

412420 

2588470' 

51759 


40896 

429229 

71162 

238612 

40812 

155464 

14534412 

229547 

2588399 


+101214  2646420 
—3872  274885 
+3679  646568 


+20123 

+72 

+616 

+4189 

+2095 


854032 

7342 

49649 

46755 

30053 


Differenz 
gegen  das 
Vorjahr 


+24811 

+494602 

+7234 

+73684 

+61766 

+147242 

+88420 

+96414 

+31693 

+12290 


+36011 

+6627 

+11926 

+96721 

+278115 

+20925 

+3157 

+11782 

-4637 

+154964 

+68200 

+223164 

— 4369 
+12381 

+37957 

+87793 

+96146 


+235490 


+ ca.400 
+49578 
+48287 
+15372 
+118064 
—7448 
+52648 
+2189 
+9124 
+15637 

+24630 

+58793 

+357108 

+271131 

+5413 

—8461 

+30586 

+1004 

+5073 

+10403 

+5528 


+68784 


+932 

+7830 


+20827 


1487532 

195468 

29727 

97271 

1480114 

330316 


+190964 


+2644 

+22241 

-90659 

+16435 
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Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Rubeln  angegeben. 


Warschau-Wien I 46%  I 46%  I 926951  55741 15285289 ^14978370 ^1  803361  2355301  3300531  +434001  9050161+149287 

Warschau-Bromberg 19%  19%  25452  23743 1477066  g.  1080199  gj  19234  46253  75516  +10534  216497  +43747 

Riga-Dünaburg | 34, 68  | 34, M — — — — 290991  105596|  135002|  +36829|  381156|  +47054 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  ln  Gulden  Holl.  Währ,  angegeben. 

Niederländische  Staatseisenbahnen  . | — | — | 225619|260762|  2167002|  2402772|  214381|  229634J  450709|  +45523|  — | — 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  lu  Francs  angegeben. 

Schweizerische  Centralbahn 14  . . . |240ku.|238ei.|  206000|169450|  1750000|  1693677|  289000|  567000|  85600|+ca.87000|  - | — 


Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 


1 Elm-Gemünden  (6,j  M.)  eröffnet  am  6.  Mai  1872. 

2 Bis  ultimo  März  1873  wurden  befördert:  323  117  Personen  (1872: 
263  440)  und  7 850  630  Ctr.  Güter  (1872 : 6 315  988  Ctr.). 

8  Cottbus-Forst  (2,94  M.)  am  1.  März,  Falkenberg- Eilenburg  (6,i0  M.)  am 
1.  Mai,  Eilenburg -Halle  (6,59  M.)  und  Forst-Sorau  (4,98  M.)am  30.  Juni  1872 
eröffnet. 

4 Hannover -Hameln  (6,9  M.)  am  13.  April  und  Weetzen -Barsinghausen 
(1,8  M.)  am  1.  Mai  1872,  Hameln-Pyrmont  (2,,  M.)  und  Barsingbausen-Haste 
(1,8  M.)  am  10.  August,  Pyrmont-Steiuheim  (2,6  Meilen)  am  1.  October  1872, 
Steinheim-Altenbeken  (2,i  M.)  am  19.  December  1872  eröffnet. 

5 Excl.  der  Strecke  Tettenborn-Nordhausen. 

6 Harburg-Hamburg  (1,45  M.)  am  1.  December  1872  eröffnet. 


7 Heudeber-Wernigerode  (1,23  M.)  am  11.  Mai  1872,  Halle-Cönnern 
(3,79  M.)  am  1.  October  1872  eröffnet. 

8 Vom  1.  Mai  1872  bis  ult.  Januar  1873. 

9 Incl.  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 

10  Im  Betriebe  ist  die  am  1.  October  1871  resp.  am  1.  September  1872  er- 
öffnete  Strecke  Breslau-Münsterberg  (7,66M.). 

11  Posen-Bromberg  (20,2g  M.)  am  26.  Mai  1872  eröffnet. 

12  Davon  kommen  auf  die  Strecke  Wilhelmshafen-Oldenburg  37  590  Thlr. 
gegen  37  268  Thlr.  in  1872. 

13  Am  1.  December  1872  sind  die  Strecken  Rothfliess-Allenstein  (4,„,  M.) 
und  Jablonowo-Osterode  (8,67  M.)  eröffnet. 

14  Ertrag  piro  Kilometer  3566  Frcs.  67  c.  — gegen  3234  Frcs.  94  c.  im 
Monat  März  1872. 


Eisenbahn-Kalender. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

5,  Mai  zu  Ansbach  Königl.  Bayer.  Eisenbahnbausection  Erd-  und 

Kunstbauten  — 

5.  „ zu  Broich  Berg.-Märk.  E.  Maurerarbeiten  zur  Ruhrbrücke 

bei  Mülheim  — 

5,  „ zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E.  Materialien- Verkauf  — 

5.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Ziegelsteine  — 

5.  „ zu  Nordhausen  Hannov.  Staatsb.  Beamtenwohnhaus  — 

5.  „ zu  Dresden  Sächs.  Staatsb.  Locomotivheizkohlen  u.  Coks  330 

5.  „ zu  Wesel  Venlo-Hamburger  E.  • Bruchsteine  — 

6.  „ zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Bahnhofs-Restauration 

Dillenburg  — 

7.  ,,  zu  Stühlingen  Badische  Staatsbahn  Schwellen  — 

8.  ,,  zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E.  Locomotiven  323 

9.  ,,  zu  Greifswald  i/P.  Berlin-Stettiner  E.  Material-Verkauf  — 

9.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Erd-  und  Planirungsarbeiten 

Strecke  Glatz-Habelschwerdt  — 

9.  ,,  zu  Stuttgart  Württemb.  Staatsbahn  Bauarbeiten  in  Loos 

I.  H.  HI.  der  Bausec- 
tion  Crailsheim  — 

10.  „ zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E.  Personen-,  Gepäck-  und 

Güterwagen  — 

10.  „ Köln  Köln-Mindener  E.  Hausverkauf  — 

12.  ,,  zu  Berlin  Berlin-Hamburg  Beamten-Wohngebäude  331 


12. 

Mai 

zu  Breslau 

Breslau-Schw.-Freib. 

E.  Erdarbeiten  etc. 

358 

12. 

zu  Stuttgart 

Württemb.  Staatsb. 

3.  und  4.  Loos  Leut- 

kirch-Isney 

— 

13. 

zu  Cassel 

Bebra-Hanauer  E. 

Ei  senbahnschienen 

359 

13. 

zu  Cassel 

Bebra-Hanauer  E. 

Kleineisenzeug 

358 

14. 

7? 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Locomotivschuppen  zu  Finnentrop 

— 

15. 

zu  Dresden 

Muldenthalbahn 

Erd-  und  Kunstbauten 

— 

15. 

JJ 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostb.  Eiserne  Brückenarbeiten  für 

die  Tilsit-Memeler  Bahn 

331 

15. 

zu  Mülheim  a.  d.  R.  Rhein.  E. 

Hochbauten 

— 

17. 

zu  Stettin 

Berlin-Stettiner  E. 

Locomotiven 

— 

17. 

zu  Leipzig 

Leipzig-Dresdner  E. 

Bahnh.-Restaur.  Dresden 

— 

19. 

zu  Erfurt  Thüringische  E.  Verpachtung  der  Bahnh.-Restaur. 

zu  Naumburg  a/S.  vom  1./7.  73  ab 

19. 

zu  Hannover  Hannover.  Staatsb. 

Steinkohlen 

357 

20. 

zu  Bromberg 

Preussische  Ostbahn  Locomotiven 

— 

20. 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostb. 

Radreifen  etc. 

344 

20. 

99 

su  Essen 

Köln-Mindener  E. 

Bruchsteine 

358 

28. 

zu  Meiningen 

Werrab. 

Werkzeugmaschinen 

358 

1.  Juni 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Bekleidungsmaterialien 

357 

Personalnachrichten. 


Bei  der  Königl.  Saarbrücker  Eisenbahn  werden  3 Zeichner ; bei 
der  Rheinischen  Eisenbahn  mehrere  in  Eisenbahnarbeiten  erfahrene 
Geometer  gesucht.  Siehe  Inserate  Seite  359.  Stellung  sucht  ein  Eisenbahn- 
Techniker,  ein  Ingenieur , ein  Eisenbahn -Maschinenmeister  und  ein  Betriebs- 
Beamter.  Siehe  Inserate  Seite  360. 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Bei  der  am  9.  d.  M.  stattgehabten  Ziehung  der  planmässig  im 
Jahre  1873  zu  amortisirenden  Prioritäts  - Obligationen  unserer 
Gesellschaft  sind  die  nachstehend  verzeichneten  Nummern  aus- 
geloost  worden. 

Wir  fordern  die  Inhaber  der  gezogenen  Obligationen  auf,  den 
Nominalbetrag  der  letzteren 

vom  1.  Juli  er.  ab 

1)  in  Erfurt  bei  unserer  Hauptkasse, 

2)  in  Dessau  bei  Herrn  J.  H.  Cohn  und  bezüglich  der  Serien 

I,  IH  und  IV  für  dessen  Rechnung, 

3)  in  Berlin  bei  den  Herren  Breest  & Gelpeke , 

4)  in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild 

& Söhne, 

5)  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank , und  bezüglich  der 

Serie  V ausser  bei  den  ad  1 und  4 genannten  Stellen, 

6)  in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft, 

7)  in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- 

Anstalt, 


8)  in  Weimar  bei  der  Weimarisehen  Bank, 

9)  in  Erfurt  bei  Herrn  Adolph  Stüreke 

gegen  Rückgabe  der  Obligationen  in  den  gewöhnlichen  Geschäfts- 
stunden zu  erheben. 

Den  Obligationen  vom  1.  Januar  1848  (I.  Emission),  vom 
31.  März  1855  (III.  Serie)  und  vom  1.  März  1857  (IV.  Serie) 
sind  die  Coupons  No.  10  bis  12  und  der  Talon,  den  Obligationen 
vom  1.  November  1851  (n.  Serie)  die  Coupons  No.  8 bis  12  und 
der  Talon  und  den  Obligationen  vom  1.  Juli  1870  (V.  Serie)  die 
Coupons  No.  7 bis  12  und  der  Talon  beizufügen. 

Die  Verzinsung  der  ausgeloosten  Obligationen  hört  mit 
dem  1.  Juli  er.  auf. 

Die  Inhaber  der  in  dem  nachstehenden  Verzeichnisse  als  rück- 
ständig aus  früheren  Verloosungen  aufgeführten  Obligationen 
fordern  wir  wiederholt  zur  Rückgabe  der  Obligationen  und  Ab- 
hebung der  betreffenden  Capitalbeträge  auf. 

Erfurt,  den  12.  April  1873. 

Die  Direction 

der  Thüringischen  Eisenhahn-Gesellschaft. 


I 
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V er  zeiclmf 

der  am  9.  April  1873  ausgeloosten,  vom  1.  Juli  1873 
ab  zur  Einlösung  kommenden  Prioritäts-Obligationen 
der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

I.  Emission. 

Von  der  jetzt  4procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom  Jahre  1848, 
für  welche  die  Obligationen  unterm  1.  Januar  1848  ausge- 
stellt sind. 

I.  Serie  A zu  1000  Thaler.  7 Stück. 

No.  103.  182.  198.  227.  313.  416.  499. 

II.  Serie  B zu  500  Thaler.  26  Stück. 

No.  12.  49.  280.  281.  451.  507.  615.  628.  715.  922.  989. 
1025.  1095.  1129.  1330.  1359.  1571.  1579.  1652.  1774.  1790. 
1804.  1858.  1862.  1879.  1923. 

III.  Serie  C zu  200  Thaler.  98  Stück. 

No.  109.  185.  206.  237.  324.  349.  364.  424.  605.  704.  760. 
762.  854.  914.  921.  964.  974.  979.  982.  1024.  1275.  1315.  1398. 
1464.  1527.  1751.  1906.  1928.  1936.  1939.  1940.  1972.  2069. 
2116.  2319.  2376.  2433.  2466.  2489.  2565.  2578.  2664.  2679. 

2768.  2821.  3022.  3024.  3077.  3091.  3133.  3518.  3786.  3835. 

3847.  4429.  4476.  4484.  4647.  4714.  4918.  4931.  4969.  5037. 

5044.  5183.  5246.  5278.  5297.  5469.  5470.  5508.  5556.  5563. 

5719.  5729.  5895.  5917.  5924.  5993.  6216.  6227.  6437.  6549. 

6654.  6794.  6885.  6958.  7029.  7068.  7140.  7158.  7165.  7300. 

7304.  7347.  7355.  7360.  7378. 

IV.  Serie  D zu  100  Thaler.  125  Stück. 

No.  22.  399.  492.  512.  530.  575.  578.  833*.  877. 1022.  1255. 
1336.  1366.  1414.  1435.  1493.  1533.  1614.  1636.  1637.  1768. 

1775.  1778.  1862.  1892.  1943.  2189.  2519.  2552.  2635.  2837. 

2855.  2966.  3031.  3046.  3061.  3155.  3157.  3212.  3256.  3320. 

3437.  3603.  3689.  3816.  3976.  4076.  4137.  4138.  4171.  4204. 

4285.  4357.  4546.  4554.  4664.  4807.  5015.  5031.  5052.  5118. 

5133.  5139.  5187.  5351.  5636.  5643.  5646.  5677.  5812.  5852. 

6043.  6151.  6160.  6245.  6269.  6271.  6291.  6344.  6423.  6541. 

6558.  6570.  6633.  6849.  6877.  6987.  6998.  7041.  7459.  7499. 

7511.  7730.  7810.  7820.  7872.  7904.  8031.  8156.  8189.  8193. 

8234.  8282.  8306.  8310.  8482.  8501.  8640.  8721.  8792.  8865. 

8927.  8966.  9182.  9187.  9228.  9290.  9356.  9444.  9877.  9887. 

9910.  9959.  9986.  9987. 

Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind: 

1)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869 : 

Serie  C zu  200  Thlr.  No.  1373. 

Serie  D zu  100  Thlr.  No.  1214.  5717.  7374. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870: 

Serie  B zu  500  Thlr.  No.  1815. 

Serie  C zu  200  Thlr.  No.  289.  1049.  2149. 

Serie  D zu  100  Thlr.  No.  4500.  -4577.  6480. 

3)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1871: 

Serie  B zu  500  Thlr.  No.  159.  935.  1586. 

Serie  C zu  200  Thlr.  No.  1672.  1767.  1903.  2481.  2597.  3750. 
3751.  5386.  5444. 

Serie  D zu  100  Thlr.  No.  612.  2143.  3184.  4359.  4559.  4869. 
6020.  8981.  9741. 

4)  aus  der  Verloosung’vom  3.  April  1872: 

Serie  B zu  500  Thlr.  No.  1144.  1803.  1845.  1975. 

Serie  C zu  200  Thlr.  No.  97.  736. 1534.  2118.  2529.  2651.  2853. 
3271.  3634.  3638.  4612.  4664.  4821.  5301.  5620.  7130. 
7481. 


* Bei  dem  ersten  Abdruck  in  No.  33  S.  329  ist  irrthümlich  883  stehen 
geblieben.  Die  Red. 


Serie  D zu  100  Thlr.  No.  391.  398.  542.  929.  2097.  2540.  2779. 
3204.  3224.  3534.  3542.  3807.  3834.  4179.  5023.  5248. 
6032.  6140.  7208.  7986.  8909.  9717. 

II.  Emission.  (Serie  U.) 

Von  der  jetzt  4J/2  procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom 
Jahre  1852,  für  welche  die  Obligationen  unterm 
1.  November  1851  ausgestellt  sind. 

Abtheilung  A zu  500  Thaler.  6 Stück. 

No.  21.  66.  265.  305.  376.  390. 

Abtheilung  B zu  200  Thaler.  28  Stück. 

No.  78.  98.  228.  256.  284.  424.  547.  558.  661.  715.  742. 
809.  888.  892.  972.  1014.  1160.  1224.  1266.  1291.  1446.  1501. 
1520.  1521.  1718.  1729.  1759.  1772. 

Abtheilung  C zu  100  Thaler.  53  Stück. 

No.  91.  113.  162.  309.  323.  349.  418.  472.  620.  641. 
682.  821.  833.  1032.  1180.  1355.  1380.  1629.  1663.  1668. 

1878.  1947.  1984.  2042.  2125.  2322.  2366.  2656.  2666.  2762. 

2838.  2874.  2880.  3015.  3150.  3166.  3182.  3183.  3435.  3460. 

3514.  3527.  3535.  3681.  3717.  3718.  3736.  3813.  3830.  3933. 

396.1.  3970.  3992. 

Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind : 

1)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869: 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  1835. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  309. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  968.  1932.  1957. 

3)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1871: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  28.  1898. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  443.  663.  688.  1944.  2621. 
2707.  2761.  2959.  3604. 

4)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1872: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  664.  798.  1048.  1517.  1655. 

1686.  1852. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  Nd.  137.  386.  810.  1069.  2005.  2282. 
2291.  2788.  3005.  3129.  3157.  3242.  3427. 

III.  Emission.  (Serie  in.) 

Von  der  jetzt  4 procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom  Jahre  1855, 
für  welche  die  Obligationen  unterm  31.  März  1855  ausgestellt 
sind. 

Abtheilung  A zu  500  Thaler.  4 Stück. 

No.  38.  56.  200.  265. 

Abtheilung  B zu  200  Thaler.  38  Stück. 

No.  225.  385.  406.  500.  639.  734.  957.  1325.  1329.  1340. 
1426.  1466.  1474.  1594.  1946.  1951.  1976.  2136.  2259.  2296. 

2439.  2481.  2514.  2530.  2567.  2732.  2763.  2862.  2931.  2989. 

3485.  3517.  3756.  3819.  3820.  3850.  3863.  3919. 

Abtheilung  C zu  100  Thaler.  185  Stück. 

No.  79.  285.  329.  332.  354.  370.  468.  582.  654.  779.  799.  840. 
1035.  1339.  1426. 1474. 1491. 1541. 1639. 1743. 1868. 1919. 1930. 
1978.  1980.  1991.  2017.  2185.  2275.  2435.  2567.  2866.  2873. 

2903.  2926.  2984.  3031.  3143.  3447.  3703.  3769.  3902.  4237. 

4254.  4306.  4308.  4400.  4413.  4496.  4558.  4658.  4679.  4700. 

4821.  4905.  4993.  5073.  5092.  5287.  5606.  5900.  5956.  6287. 

6294.  6348.  6543.  6601.  6633.  6720.  6871.  6900.  6912.  6929. 

7099.  7167.  7216.  7280.  7290.  7623.  7698.  7704.  7946.  8222. 

8518.  8543.  8596.  8826.  8884.  8925.  8988.  9015.  9174.  9196. 

9209.  9262.  9431.  9565.  9648.  9736.  9832.  9834.  10265.  10373. 
10694.  10952.  11000.  11026.  11101.  11105.  11254.  11375. 
11456.  11521.  11662.  11750.  11816.  11915.  12003.  12043. 
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12202. 

12259. 

12366. 

12383. 

12424. 

12515. 

12544. 

12657. 

12773. 

13162. 

13204. 

13216. 

13407. 

13592. 

13625. 

13709. 

13763. 

13851. 

13903. 

14012. 

14061. 

14090. 

14334. 

14747. 

15092. 

15248. 

15249. 

15285. 

15500. 

15503. 

15516. 

15568. 

15602. 

15619. 

15927. 

15959. 

15998. 

16252. 

16521. 

16560. 

16741. 

16742. 

16769. 

16970. 

17070. 

17238. 

17398. 

17734. 

17813. 

17826. 

18156. 

18222. 

18233. 

18352. 

18492. 

18508. 

18518. 

19690. 

18520. 

19815. 

18812. 

19075. 

19172. 

19356. 

19610. 

19640. 

Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind : 


1)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869 : 

Abteilung  C zu  100  Thlr.  No.  264.  4316.  16947.  17498. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  1140. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  2026.  2160.  8128.  10323. 17016. 
17405. 

3)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1871 : 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  2036.  2808. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  424.  888.  2822.  8120.  10490. 
10839.  12584.  13136.  15567. 17221.  17768.  18213.  18252. 
19496.  19531. 

4)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1872: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  324.  2006.  2896. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  574.  1650.  1898.  2050.  2222. 

3076.  3845.  4206.  4257.  4885.  5955.  6721.  7125.  7511. 
10462.  10539.  13184.  13336.  13662.  14526.  14770. 

15614.  15789.  15861.  16028.  16131.  16286.  17054. 

19029. 

IV.  Emission.  (Serie  IV.) 

Von  der  jetzt  41/2procentigen  Prioritäts- Anleihe  vom 
Jahre  1856,  für  welche  die  Obligationen  unterm 
1.  März  1857  ausgestellt  sind. 

Abtheilung  A zu  500  Thaler.  10  Stück. 

No.  139.  140.  216.  287.  523.  533.  556.  722.  728.  785. 

Abtheilung  B zu  200  Thaler.  51  Stück. 

No.  99.  227.  250.  252.  327.  563.  674.  766.  769.  1188. 
1292.  1302.  1414.  1682.  1775.  1916.  2114.  2189.  2306.  2326. 

2529.  2632.  2881.  3030.  3060.  3065.  3112.  3244.  3341.  3401. 

3876.  3923.  4226.  4300.  4381.  4595.  4617.  4811.  4967.  5071. 

5311.  5482.  5504.  5550.  5578.  5600.  5657.  5681.  5757.  5803. 

5946. 

Abtheilung  C zu  100  Thaler.  178  Stück. 

No.  2.  137.  282.  611.  671.  1203.  1209.  1283.  1593.  1680. 
1689.  1706.  1774.  1783.  1867.  1904.  1981.  2051.  2185.  2600. 

2636.  2680.  2682.  2721.  2747.  3103.  3264.  3540.  3561.  3576. 

3878.  3895.4061.  4135.  4210.  4355.  4542.  4813.  4865.  4888. 
4949.  5046.  5070.  5073.  5169.  5567.  5682.  5914.  5920.  6077. 

6115.  6162.  6270.  6401.  6405.  6466.  6519.  6777.  6852.  7045. 

7212.  7374.  7576.  7701.  7756.  7822.  7958.  7970.  7973.  8155. 

8246.  8413.  8510.  8556.  8670.  8721.  8825.  9207.  9278.  9391. 

9398.  9492.  9555.  9612.  9626.  9731.  9739.  9901.  9977.  10386. 
10392.  10481.  10576.  10606.  10778.  10804.  10807.  10812. 

10953.  10976.  11188.  11194.  11366.  11494.  11589.  11692. 

11977.  12224.  12258.  12374.  12447.  12490.  12544.  12552. 

12584.  12764.  12812.  12849.  13206.  13331.  13557.  13640.  ; 

13691.  13727.  13798.  13873.  14365.  14391.  14398.  14583.  \ 

14600.  14636.  14852.  14943.  15105.  15170.  15474.  15625.  i 

16041.  16130.  16367.  16430.  16588.  16761.  16819.  16883. 

17035.  17101.  17357.  17363.  17483.  17518.  17564.  17642. 

17758.  17851.  17882.  18103.  18213.  18711.  18930.  18936. 

19022.  19337.  19366.  19372.  19470.  19779.  19887.  19898. 

20098.  20219.  20358.  20515.  20535.  20678.  20736.  20933. 


Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind: 

1)  aus  der  Verloosung  vom  1.  April  1864 : 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  6775. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  10.  April  1865 : 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  6923. 

3)  aus  der  Verloosung  vom  20.  April  1867: 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  11848. 

4)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869 : 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  8932. 

5)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870 : 

Abtheilung  A zu  500  Thlr.  No.  528. 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  1077. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  3855.  5148.  8976.  9425.  11553. 
17115.  20920. 

6)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1871: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr. No.  569.  2208.  3208.  3894.  3903.  5908. 
Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  3364.  3666.  4537.  5262.  5866. 

6188.  6396.  7694.  9177.  9400.  10856.  11259.  12705. 
13016.  16806.  17846.  19072. 

7)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1872: 

Abtheilung  A zu  500  Thlr.  No.  285.  393.  631.  677. 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  248.  259.  1041.  1236.  1289. 

1950.  2166.  2428.  3226.  4261.  5082.  5267.  5547.  5631. 
Abtheilung  C zu  100  Thlr  No.  180.  270.  532.  770.  3766.  4142. 
4164.  5434.  6296.  6670.  6692.  6907.  7489.  8124.  8238. 
8388.  8414.  8806.  8953.  9040.  9277.  9683.  9792.  9825. 
10178. 10213.  10245.  11127.  11566.  13885.  14130.  14270. 
15077.  15988.  16046.  16598.  16965.  18534.  18779.  19099. 
19286.| 

V.  Emission.  (Serie  V.) 

Von  der  41/2procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom  Jahre  1870, 
für  welche  die  Obligationen  unterm  1.  Juli  1870 
ausgestellt  sind. 

Abtheilung  A zu  500  Thaler.  9 Stück. 

No.  21.  144.  664.  729.  889.  892.  930.  1270.  1290. 

Abtheilung  B zu  200  Thaler.  27  Stück. 

No.  34.  170.  188.  205.  968.  1052.  1274.  1516.  1859.  1886. 
1946.  2041.  2070.  2116.  2616.  2939.  3134.  3142.  3183.  3353. 
3615.  4093.  4135.  4151.  4712.  4855.  4972. 

Abtheilung  C zu  100  Thaler.  53  Stück. 

No.  355.439.  710.  1243.  1300.  1317.  1335.  1367.  1417. 
1790.  1867.  1928.  3032.  3210.  3218.  3303.  3618.  3919.  3944. 

4262.  4433.  4453.  4562.  4872.  5161.  5246.  5349.  5376.  5464. 

5477.  5620.  5838.  6343.  6421.  6502.  6660.  6784.  7513.  7903. 

7917.  8083.  8528.  8737.  8753.  8767.  8867.  9099.  9365.  9397. 

9433.  9517.  9770.  9894. 

Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind : 

1)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1871: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  332. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  4743.  4757.  7993.  8176.  8199. 
8210.  8231. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  3.  April  1872: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  300.  986.  2071.  3008. 
Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  112.  1302.  5645.  5751.  6008. 

6031.  6139.  8043.  8070.  8471. 

Erfurt,  den  12.  April  1873. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 
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250 
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K.  k.  priv.  Leniberg-Czcniowitz-Jassy-Eisenbahn- 

Gesellschaft.  zwar 

Beschlüsse  der  X.  General -Versammlung. 

In  der  am  26.  April  1873  abgehaltenen  X.  General-Ver- 
sammlung wurden  nachstehende  Beschlüsse  gefasst: 
ad  1 und  2 der  Tagesordnung.  . _ 

Der  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  seine  Gestion i sowie 
Übei-  den  Betrieb  der  Rumänischen  Linien  im  Jahre  1872  werden 
zustimmend  zur  Kenntniss  genommen.  . . 

ad  3 Dem  Verwaltungsrathe  wird  m Uebereinstimmung 
mit  dem  Anträge  des  Aufsichtsrathes  das  Absolutorium  für  die 
Betriebsrechnung  und  den  Rechnungsabschluss  der  Rumänischen 

Lm'adPr  1Dw  Betrag  von  694  290  Fl  Oe.  W.  Süber  ist  zur 
•Bezahlung  des  am  1.  Mai  d.  J.  fälligen  Coupons  der  Pnontote- 
Obligationen  mit  5 Procent  und  des  am  gleichen  Tage  fälligen 
Coupons  der  Actien  gleichfalls  mit  5 Procent  p.  annum,  d.  i. 
mit  5 Fl.  Oe.  W.  Silber  zu  bestimmen,  und  wird  zugleich  der  V er 
waltungsrath  ermächtigt,  denjenigen  Betrag,  welcher  zur  Be- 
zahlung des  am  1.  November  d.  J.  fälligen  Coupons  der  Actien 
in  gleicher  Höhe  erforderlich  wird,  aus  der  Rumänischen  Garantie 

hierzu  zu  verwenden.  _ . . 

ad  5.  Die  vom  Verwaltungsrathe  eingeführte  Organisation 
der  Verwaltung  der  Rumänischen  Linien  wird  genehmigt. 

ad  6.  In  den  Aufsichtsrath  werden  per  acclamationem  ge- 
wählt: die  Herren  Actionäre  Wilhelm  von  Lindheim,  Dr.  Adoll 

Neustadt  und  August  Heiman. 

ad  7.  In  den  Verwaltungrath  werden  wieder  gewählt. 

Leo  Fürst  Sapieha,  Carl  Fürst  Jablonowski,  Wladimir  Graf  Bor- 
kowski,  Sir  William  Drake,  Johann  Freiherr  von  Mustazza, 
Oktav.  Ritter  von  Pietröski,  Leopold  Stern  Constantm  Rittei 
von  Tchorznicki,  mit  je  627  Stimmen,  und  L.  M.  Rate  mit 

627  Stimmen.  . TT 

Bestätigt  wird  die  Wahl  zu  Verwaltungsräthen  der  Herren: 
Laskar,  Constant.  Catargi  mit  626,  Dr.  Emil  Pfeiffer  mit  625, 
Valerius  Ritter  mit  627  Stimmen.  , - 

ad  8.  Die  von  dem  Verwaltungsrathe  vorgeschlagenen 
Aenderungen  der  Statuten  werden  einstimmig  genehmigt. 

ad  9.  Die  auf  die  Rumänischen  Linien  entfallende  ^»uote 
des  bisherigen  Beitrages  zum  Pensionsfonds  der  Bedie°st®^ü 
wird  unter  der  Voraussetzung  eines  gleichen  Vorganges  der  Oester r. 
Linien  auf  die  Dauer  weiterer  3 (drei)  Jahre  genehmigt. 

Wien,  am  26.  April  1873.  ^ Verwaltangsrath. 


Berlin-Stettincr  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  folgender  Anzahl  Wagen  für  unsere  Bahn,  und 
3 Stück  vierrädrige  Personenwagen  comb.  L,  II.  und  IH.  Classe, 


III.  Classe, 

IV.  „ 

comb.  Post-  und  Gepäckwagen, 
.Gepäckwagen, 
bedeckte  Güterwagen, 
offene  halbhochbordige  Güterwagen, 
ferner  der  zugehörigen  Reservestücke, 
soll  im  Submissionswege  vergeben  werden. 

Die  Lieferungs-  und  Constructions-Bedingungen,  sowie  die 
Zeichnungen  liegen  vom  30.  April  er.  ab  in  unserm  technischen 
Bureau  hierselbst  — Lindenstrasse  19,  3 Treppen  hoch  — zur 
Einsicht  offen.  — Lieferungs-Offerten  mit  Angabe  der  Preis- 
Forderung  pro  Wagen  jeder  Gattung  mit  resp.  ohne  Bremsvor- 
richtung und  für  die  mitzuliefernden  verschiedenen  Reservestücke 
sind  bis  zum  10.  Mai  er.,  Abends  6 Uhr,  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Wagen 
an  uns  einzusenden. 

Stettin,  den  24.  April  1873.  „ ... 

Directorium  der  Berlin-Stettmer  Eisenbahn-Gesellschaft 
Fretzdorff.  Zenke.  Rahm. 


Hannoversche  Staats  -Kisenbahu. 

Die  vom  1.  Juli  1873  bis  ult.  Juni  1874  auszuführende 
Lieferung  von 

5760  Doppelladungen  gesiebten  Stückkohlen, 

6000  „ melirten  Kohlen  zur  Locomotivheizung, 

350  „ Ofenkohlen  und 

250  „ Schmiedekohlen 

ßoll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 
Offerten  sind  an  die  Königliche  Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Steinkohlen“ 
bis  zum  Submissionstermine 

Montag,  den  19.  Mai  er.,  Vormittags  10  Uhr, 
einzureichen,  woselbst  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschiene- 
nen Submittenten  eröffnet  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  bei  der  Königlichen 
Ober-Betriebs-Inspection  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  porto- 
freie, dorthin  zu  richtende  Schreiben  unentgeltlich  mitgetheilt. 

Hannover,  den  22.  April  1873.  . 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Bcrlin-Stettiner  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  folgender  Anzahl  Locomotiven  für  unsere  Bahn, 

4 Rangir-Locomotiven  (Tender-Locomotiven), 

12  ungekuppelte  Courierzug-Locomotiven  mit  Tender, 

4 ungekuppelte  Personenzug-Locomotiven  mit  Tender, 

14  gekuppelte  Personenzug-Locomotiven  mit  Tender,  und 
6 dreigekuppelte  Güterzug-Locomotiven  mit  Tender, 
sowie  der  zugehörigen  Reservestücke  soll  im  Submissionswege 
vergeben  werden. 

Die  Lieferungs-  und  Constructions-Bedingungen,  sowie  die 
Zeichnungen  liegen  vom  30.  April  er.  ab  in  unserem  technischen 
Bureau  hierselbst  - Lindenstrasse  19,  3 Treppen  hoch  - zur 
Einsicht  offen.  - Lieferungs-Offerten  mit  Angabe  der  Preis- 
Forderung  pro  Locomotive  jeder  Gattung  und  für  die  mit  zuliefern- 
den verschiedenen  Reservestücke  sind  bis  zum  17.  Mai  er.,  Abends 
6 Uhr,  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven 
an  uns  einzusenden. 

Birectorium^er  BeHin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Fretzdorff.  Zenke.  Rahm. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Verding  von  Uniform -Materialien. 

Zur  Bekleidung  unserer  Betriebs-Beamten  für  das  Jahr  1874 
bedürfen  wir  ca.  27  000  Meter  verschiedener  Tuche,  61  000  Met. 
Futterstoffe  und  mehrere  100  Gross  Dienstabzeichen  und  bron- 
zirte  Knöpfe,  welche  Materialien  wir  im  Wege  der  Submission 
in  Lieferung  zu  geben  beabsichtigen.  , 

Die  Lieferungsbedingungen  können  entweder  m unseiem 
Directionsgebäude  hier  (imBüreau  der  Calculatur)  oder  in  unserem 
Kleider-Depot  am  Central -Personen- Bahnhof  eingesehen,  sowie 
auch  auf  frankirte  Bestellungen  von  uns  bezogen  werden. 

Die  Lieferungs-Offerten  wolle  man  versiegelt  und  porto- 
frei mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Bekleidungs-Materialien 
bis  zum  1.  Juni  er.  bei  uns  einreichen. 

Später  eingehende  Offerten  werden  nicht  berücksichtigt. 

ESI-,  den  23.  April  1873.  Die 
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Königliche  Ostbahn. 

Für  die  Königliche  Osthahn  soll  die  Anfertigung  und  Liefe- 
rung von: 

11  Stück  Güterzugs  - Locomotiven  nebst  Utensilien 
und  2 Satz  Reservestücken,  sowie 

10  Stück  Personenzugs  - Locomotiven  nebst  Utensilien 
und  2 Satz  Reservestücken 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Dienstag,  den  20.  Mai  1873,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserm  Central-Bureau  auf  dem  Bahnhofe  hierselbst  anberaum- 
ten Termine  an  uns  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  erfolgt  zur  bezeich- 
neten  Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschie- 
nenen Submittenten. 

Die  Submissions-  und  Contractsbedingungen  nebst  Zeichnun- 
gen liegen  in  dem  Bureau  unseres  Ober-Maschinenmeisters  Graef 
hierselbst  aus  und  werden  von  demselben  auf  portofreie  Anträge 
gegen  Einsendung  von  1 Thlr.  mitgetheilt. 

Herr  Graef  wird  auch  über  sonstige , die  Lieferung  betref- 
fende Anfragen  Auskunft  ertheilen. 

Bromberg,  den  24.  April  1873. 

Königl.  Direction  der  Ostbahn. 

Königliche  Ostbahn. 

Für  die  Königliche  Ostbahn  ist  die  Beschaffung  von 
980  Stück  Radreifen  von  Gussstahl  (Tiegelguss-  oder  Bessemer 
Stahl), 

866  Stück  Radreifen  aus  Puddelstahl  und 
3650  Stück  schmiedeeiserne  Siederöhren  für  Locomotivkessel 
erforderlich  geworden. 

Zur  Verdingung  der  Anfertigung  und  Ablieferung  dieser 
Gegenstände  ist  ein  Submissions-Termin  auf 

Dienstag,  den  20.  Mai  1873,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofstrasse  No.  33  hier- 
selbst — angesetzt. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt,  mit  der 
Aufschrift : 

„Offerte  auf  Radreifen  resp.  Siederöhren  für  die 
Königliche  Ostbahn“ 

versehen,  bis  spätestens  zur  Terminsstunde  an  den  Unterzeich- 
neten zu  übersenden. 

Auf  der  Adresse  ist  neben  dem  Bestimmungsorte  „Bromberg“ 
noch  ausdrücklich  zu  bemerken:  „Bahnhof“. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  im  Termin  in  Gegenwart 
etwa  erschienener  Submittenten. 

Lieferungs-Bedingungen  werden  auf  portofreie  Gesuche  un- 
entgeltlich zugesandt. 

Bro  mb  erg,  den  25.  April  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Graef. 

Köln-.llin dener  Eisenbahn-Gesellschaft  . 

Die  Anlieferung  von  6000  Cub.-Met.  Bruchsteinen  zur  Aus- 
führung der  Wagen-Reparatur- Werkstätte  und  des  Rangirbahn- 
hofes  bei  Dortmund  soll  vergeben  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  können  vom  10.  Mai  er.  ab  im 
hiesigen  Bureau,  Postallee  No.  1,  eingesehen  und  Submissions- 
formulare von  dort  gratis  bezogen  werden.  Offerten  sind  bis  zum 
20.  Mai  er. 

dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

E ssen,  den  19.  April  1873. 

Der  Betriebs-Inspector. 

Breslau-Schweiduitz-Freiburgcr  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Herstellung  der  Erd-  und  Böschungs- Arbeiten, 
sowie  der  Streckenbauwerke  für  die  Loose  I und  II  der  pr.pr.  4 
Meilen  langen  Strecke  Reppen-Cüstrin  unserer  Bauabtheilung 


Cüstrin  entweder  im  Ganzen,  oder  loosweise  getrennt , im  Sub- 
missionswege verdungen  werden. 

Uebernahme-Offerten  sind  mit  entsprechender  Aufschrift  ver- 
sehen, versiegelt  und  portofrei  zu  dem  am 

Montag,  den  12.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserem  Dir ectorialgebäude  anstehenden  Sub- 
missionstermine unter  der  Adresse  unseres  Central- 
B au -Bure  aus  hierselbst  einzureichen. 

Die  Bedingungen,  Kostenanschläge  und  Zeichnungen  können 
bei  unserem  Eisenbahn-Bau-Inspector,  Herrn  M e n t z in  Cüstrin, 
sowie  in  unserem  Central-Bau-Bureau  hierselbst,  eingesehen,  von 
letzterem  auch  gegen  Zahlung  von  2 Thlr.  Copialien  pro  Loos  be- 
zogen werden. 

Breslau,  den  21.  April  1873. 

Directorium. 

Werra  - Eisenbahn. 

Die  Lieferung  nachstehender  für  die  hiesige  Reparatur- Werk- 
stätte erforderlichen  Werkzeugmaschinen,  und  zwar: 

a)  1 Wandbohrmaschine, 

b)  1 Shaping-Maschine  mit  Rundhobelapparat,  und 

c)  1 Apparat  um  Locomotiv-Cylinder  an  ihren  Plätzen  auszu- 

bohren, 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Offerten,  denen  ein  unterschriftlich  anerkanntes  Exemplar 
der  Lieferungs-Bedingungen,  welche  von  dem  Unterzeichneten 
unentgeltlich  zu  beziehen  sind,  beigefügt  sein  muss,  sind  bis  zu 
dem  auf 

Mittwoch,  den  28.  Mai,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Betriebs-Inspections-Bureau  anstehenden  Submissions-Termine 
an  den  Unterzeichneten  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Lieferung  von  Werkzeugmaschinen“ 
portofrei  einzureichen. 

Die  OeffnuDg  der  Offerten  findet  in  Gegenwart  der  erschei- 
nenden Submittenten  im  Submissions-Termine  statt. 

Meiningen,  den  25.  April  1873 

Im  Aufträge  der  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft 

der  Betriebs-Inspector  der  Werrabahn. 

Büchner. 

Bebra-Hauauer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von : 

20  000  Stück  gewalzten  halben  Unterlagsplatten, 

10  000  „ inneren  Laschen, 

10  000  „ äusseren  Laschen, 

35  000  „ Laschenschraubenbolzen,  und 

170  000  „ Hakennägeln 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  sind  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Kleineisenzeug“ 
bis  zum  13.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr,  an  uns  einzusenden. 

Die  Eröffnung  derselben  erfolgt  zur  gedachten  Terminsstunde 
in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Sübmittenten.  Später  ein- 
gehende Offerten  werden  nicht  berücksichtigt. 

Exemplare  der  Bedingungen  können  von  unserer  Central- 
Materialien-Controle  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen  werden. 

Cassel,  den  19.  April  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Werra-Eisttnbahn. 

Mit  Donnerstag,  dem  1.  Mai  d.  J.,  wird  auf  der  Werrabahn 
ein  neuer  Fahrplan  eingefühl  t,  nach  welchem  die  Züge 

III,  IV,  V,  VI,  NI  und  XII  der  Hauptbahn  und 
II,  III,  IV,  V und  VI  der  Zweigbahn 
nicht  unwesentliche  Aenderungen  erleiden,  während  die  übrigen 
Züge  unverändert  bestehen  bleiben. 

Ein  specieller  Fahrplan  ist  vom  genannten  Tage  ab  auf  allen 
unseren  Stationen  ausgehängt  und  bei  allen  Billet-Expeditionen 
käuflich  zu  beziehen. 

Erfurt,  den  25.  April  1873. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


359  : 


Bebra-Haiiaiter  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  2 300  OOO  Kilogramm  breitbasiger  Eisen- 
bahnschienen soll  zusammen,  oder  in  2 gleich  grosse  Loose  ge- 
theilt,  vergeben  werden. 

Offerten  sind  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnschienen“ 
bis  zum 

13.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
an  uns  einzusenden. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zur  gedachten  Termins- 
stunde in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten.  Später 
eingehende  Offerten  werden  nicht  berücksichtigt. 

Exemplare  der  Bedingungen  und  zugehörigen  Zeichnungen  | 
können  von  unserer  Central-Materialien-Controle  gegen  Erstattung  | 
der  Kosten  bezogen  werden. 

Cassel,  den  19.  April  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Königliche  Ostbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ueberbaues  zu 
den  im  Zuge  der  Tilsit-Memeler  Eisenbahn  beim  Uebergange 
über  das  Memel-Thal  in  der  Nähe  von  Tilsit  auszuführenden  3 
grossen  Brücken,  bestehend  in 

I Drehbrücke  von  M.  Länge  zwischen  den  End- 

auflagem, 

5 Brückenkörpern  ä 962/3  M.  Stützweite, 

II  Brückenkörpern  ä 70  M.  Stützweite  im  Gesammtge- 

wicht  von  circa  5 Millionen  Kilogramm 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Submissions-Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit 
der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Lieferung  und  Aufstellung  des 
eisernen  Ueberbaues  zu  den  Uebe  rbrü ckungen  des 
Memel-Thals  bei  Tilsit“ 
versehen,  bis  zum  Submissions-Termin: 

den  15.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr, 


an  die  Unterzeichnete  Direction  einzureichen,  in  welchem  die  ein- 
gegangenen Offerten  in  Gegenwart  der  anwesenden  Submittenten 
eröffnet  werden  sollen.  Später  eingehende  oder  den  Bedingungen 
nicht  entsprechende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  zu  legenden  Bedingungen,  Er- 
läuterungen , Gewichtsberechnungen  und  Zeichnungen  werden 
qualificirten  Unternehmern  auf  portofreie,  an  unsern  Maschinen- 
meister Ramm  hierselbst  zu  richtende  Gesuche  mitgetheilt  und 
können  auch  die  zugehörigen  Detailzeichnungen  in  dem  Bureau 
desselben  täglich  während  der  Dienststunden  eingesehen  werden, 
auch  wird  derselbe,  auf  mündliche  oder  schriftliche  Anfragen  jede 
gewünschte  Auskunft  ertheilen. 

Bromberg,  den  18.  April  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Königliche  Saarbrücker  Eisenbahn. 

Für  das  Constructions-Bureau  der  Werkstätten  der  König- 
lichen Saarbrücker  Eisenbahn  werden  3 Zeichner  gesucht. 

Hierauf  Reflectirende  wollen  sich  unter  Beifügung  ihrer 
Atteste  und  Angabe  der  Gehaltansprücbe  an  den  Unterzeichneten 
wenden. 

Saarbrücken,  den  21.  April  1873. 

Der  Königliche  Ober- Maschinenmeister. 

F i n c k b ei  n. 


Geometer  gesucht. 

Mehrere  in  Eisenbahnarbeiten  eifahrene  Geometer,  welche 
auch  gut  zeichnen,  finden  im  technischen  Central  - Bureau  der 
Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  hierselbst  gegen  hohe  Diäten 
und  Reisekosten  dauernde  Beschäftigung.  Reflectanten  wollen 
ihre  Zeugnisse  und  Diätenansprüche  nebst  kurzem  curriculum  vitae 
dem  Unterzeichneten  baldigst  einsenden. 

Köln,  den  19.  April  1873. 

Der  stellv.  Ober- Ingenieur. 

gez.  Rüppel. 


In  öen  feltenften  /allrn 
Ijnt  Irntnnö  <&di>  üluia 

für  Bücher  und  trotzdem  ist  zu  keiner  Zeit 
das  Verlangen  jedes  Einzelnen  nach  Be- 
lehrung oder  Kenntüiss  und  Besitz  unserer 
deutschen  Geistesheroen  so  begründet  ge- 
wesen, wie 

heutzutage ! 

Die  Unterzeichnete  Buchhandlung  will 
diesem  Wunsche  entgegenkommen  und  offe- 
rirt  unter  sehr  liberalen  Bedingungen  bei 
completer  Lieferung  auf  monatliche  Ab- 
zahlung, Emballage  frei,  franco  Wohnort: 
Meyer’s  illustr.  neues  Conversa- 
tions-Lexikon  (fortgeführt  bis  1873), 
17  Bände  5 umfasst  in  encyclop.  Form  das 
ganze  menschliche  Wissen  und  bringt  alles 
so  ausführlich  wie  möglich  zur  Abhand- 
lung. 

Meyer’s  illustr.  Hand  - Lexikon 
(1873)  in  1 Bande , ein  Conversations- 
Lexikon  für  den  augenblicklichen  Be- 
scheid, ist  ebenso  vollständig,  wie  das 
grosse,  nur  kürzer  gefasst  und  kleiner  im 
Druck,  sonach  ein  rechter  Universal-Rath- 
geber  neben  dem  Tintenfass  und  in  der 
Reisetasche. 

Meyer’s  grosser  Hand-Atlas  in  100 
Karten  (1872)  von  Moltke,  Roon,  Sydow, 
Klöden  etc.  empfohlen. 

Deutsche  Classiker  (krit.  Textrevision 
von  H.  Kurz),  Goethe,  Schiller,  Lessing, 
Wieland,  Herder,  Kleist,  Chamisso,  Hoff- 
mann  u.  s.  w. 

Auf  gefl.  Anfragen  das  Nähere. 

Hochachtungsvoll 

Ijewt.  3.  JteiMwjer’fi  ßitdjljaniiL 

Berlin,  Ritterstrasse  22. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 
Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Tender 
und  Waggons.  — Grosse  Schmiede- 
stücke, Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Ban- 
dagen ohne  Schweissungin  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Radsterne  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
Räder-Paare  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons. — Kesselbleche  von5"  m Dicke 
an  bis  zu  Meter  2. 40  Breite.  — Rahm  en  für 
Locomotive u.  Tender.  — Panzerplatten. 

Speeialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte  Radsterne  von  Arbel. 

Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  Gewinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


1 6rots.  silberne  Medaille  1 

Bis  jo  ui  sind  7200  Slick  I 

loskaii  1871. 

ikgOMtlt.  1 

Schauwecker’s  pat.  selbe tthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  und 
Kolben. 

Allein  znbeziehen  durch 
Fr.  Schanwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Wichtige  Notiz 

für  das 

inserirende  Publikum. 

Wir  befinden  uns  in  der  angenehmen 
Lage,  mittheilen  zu  können,  dass  die 
Auflage  des 


nunmehr  die  Höhe  von 

ca.  14,000  Exemplaren 

erreicht  hat. 

Das  „Berliner  Tageblatt“  ist  somit  nächst 
der  Volkszeitung,  Tribüne,  (Held’schen) 
Staatsbürgerzeitung  und  Vossischen  Zei- 
tung 

die  gelesenste  Zeitung 

Berlins., 

Das  Kaiserl.  Hauptzeitungs-Comp- 
toir  bezieht  über  3500  Exemplare  für 
auswärtige  Abonnenten,  welche  laut 
officieller  Postliste  über  alle  Gegenden 
Deutschlands  verstreut  sind. 

Da  das  „Berliner  Tageblatt“  be- 
kanntlich in  allen  Schichten  der  Gesell- 
schaft gelesen  wird,  so  dürfte  wohl  kaum 
ein  geeigneteres  Organ  zur  Verbreitung 
von  Anzeigen  jeglicher  Art  zu  finden  sein. 

Insertionspreis  bis  auf  Weiteres  nur 
8 Sgr.  pr.  Zeile. 

Die  Expedition  des  „Berliner  Tageblatt“. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Donau  3.  Mai 

D.  Bremen  7.  Mai 

D.  Main  10.  Mai 

D.  Ohio  13.  Mai 

D.  Köln  14.  Mai 

D.  Deutschland  17.  Mai 

D.  Hannover  21.  Mai 

D.  Hermann  24.  Mai 

D.  Baltimore  27.  Mai 

D.  Hansa  28.  Mai 


nach  Newyork 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Baltimore 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Baltimore 
„ Newyork 


D.  Mosel 
D.  America 
D.  Rhein 
D Berlin 
D.  Newyork 
D.  Weser 
D.  Strassburg 
D.  Donau 
D.  Leipzig 
D.  Bremen 


31.  Mai  nach  Newyork 

4.  Juni  „ Newyork 

7.  Juni  „ Newyork 

10  Juni  „ Baltimore 

11.  Juni  „ Newyork 

14.  Juni  „ Newyork 

18.  Juni  „ Newyork 

21.  Juni  „ Newyork 

24.  Juni  „ Baltimore 

25.  Juni  ,,  Newyork 


Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage -PreiBe  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler , Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach  Westindien  viaSouthampton 

nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  6.  Mai.  D.  Graf  Bismarck  6.  Juni. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtli che  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän. 
dische  Agenten,  sowie  jj(,  pt(£tj0B  j,fs  tlcfbftf Ut B ftO^Ö. 


Jjödjfl  tutd)ti0r  (Erfindung. 

Keine  Pausen  mehr ! 


Der  Submissions-Anzeiger 

für  Süd-  und  West -Deutschland 
ist  das  Central-Organ  für  alle  Ausschrei- 
bungen der  Kaiserlichen  und  Königlichen 
Behörden  und  Verwaltungen.  Derselbe 
erscheint  in  Strassburg  wöchentlich  zwei 
Mal  und  abonnirt  mau  bei  allen  Postan- 
stalten zu  20  Sgr.  pr.  Quartal.  Insertionen 
die  Zeile  2l/2  Sgr. 


Ein 

Eisenbaimmaschinentechmker 

welcher  imLocomotivdienste,  Construiren  u- 
in  Werkstättenleitung  erfahren  ist  sucht 
Stellung. 

Gefl.  Offerten  sub.  S.  M.  SII  an  die  An- 
noncen Exped.  von  Haasenstein  & Vogler 
in  Leipzig  erbeten. 


Hin  Ingenieur, 

seit  16  Jahren  theils  als  Beamter,  theils  als 
Unternehmer  bei  nur  bedeutenden  Eisen- 
bahnbauten beschäftigt,  dem  die  besten  Re- 
ferenzen zur  Seite  stehen,  sucht  zum  1.  Juli 
eine  womöglich  feste  Anstellung  bei  einer. 
Bahnverwaltung  oder  einer  Baugesellschafte 
Offerten  befördert  sub  €r.  A.  3384.  di 
Annoncen- Expedition  von  Rudolf  Mosse 
in  Berlin. 


Lichtdruck -Apparat. 

Mit  Hilfe  dieses,  sehr  einfach  zu  behandelnden  Apparates  ist  es  Jedem  möglich,  auf 
rein  mechanischem  Wege  Zeichnungen,  Autographen,  Holzschnitt-,  Buch-,  Stein-,  Stahl- 
und  Kupferdrucke  mit  den  zartesten  Schattirungen  in  beliebiger  Anzahl  zu  copiren.  In 
nur  5 Minuten  ist  bei  hellem  Wetter  eine,  dem  Originale  gleiche  Copie  schon  vollendet. 
Auch  dient  dieser  Apparat  zur  Selbstanfertigung  von  Photographien.  Man  braucht 
keine  Pausen  zu  machen,  da  das  Licht  mathematisch  genau  copirt. 

Ein  vollständiger  Apparat  mit  Gebrauchsanweisung  kostet  nur  3 Tlilr.  Versandt 
gegen  Vorauszahlung  oder  Postvorschuss  durch  H.  Drews  in  Berlin,  Schwedterstr.  33. 


Hamburg-Amerikanische  Packetfahrt-Actien-  Gesellschaft. 
Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe : 


Silesia  Mittwoch,  7.  Mai 

Cimbria,  Mittwoch,  14.  Mai 

*Allemannia,  Sonnabend,  17.  Mai 


Mor- 

gens. 


Frisia,  Mittwoch,  21.  Mai 
Westphalia,  do.  28.  Mai 
Thuringia,  do.  4.  Juni. 


Mor- 

gens. 


Die  mit  einem  * bezeichneten  Dampfschiffe  laufen  Havre  nicht  an. 
Fassagepreise : I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  165,  II.  Cajüte  Pr.  Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindien 

Grimsby  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Sabanilla 
und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Borussia,  Capt.  Schmidt,  am  22.  Mai. 

Dampfschiff  Bavaria,  „ Keyn,  am  22.  JudL 
Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.Miller’s  Nachf.,  Hamburg. 


Ein  praktisch  und  theoretisch  gebildeter 
EisenbahB-laschiuenineister, 

welcher  durch  mehrjähriges  practisches 
Arbeiten,  als  Constructeur  und  in  vieljäh- 
rigem Dienst  als  Werkstätten-Vorstand  und 
Maschinenmeister,  sowohl  für  Eisenbahnbe- 
trieb, als  deren  Neubau,  resp.  Beschaffun  gvon 
Eisenbahnbetriebsmaterial  siebgediegene  Er- 
fahrungen sammelte,  wünscht  seine  gegen- 
wärtige (definitive)  Stellung  aufzugeben  und 
sich  in  gleicher  Eigenschaft  oder  bei  einer 
renommirten  Eisenbahnbau  - Gesellschaft  in 
Deutschland  zu  placireu.  Alter:  Anfang 
Dreissiger. 

Gefällige  Adressen,  auf  Grund  deren 
mit  Sicherheit  Gesuch  gestellt  werden  kann, 
oder  Vermittelung  , welche  nach  weiterer 
Vereinbarung  honorirt  wird,  sind  unter 
Chiffre : X.  I.  1.  — 1001  an  die  Expedition 
d.  Bl.  erbeten. 


Ein  jüngerer  Eisenbahnbeamter,  der, 
seit  10  Jabren  im  Dienst,  in  der  Registratur  - 
im  Central-  und  Abrechnuugs-  sowie  auch 
im  Expeditionswesen  mannigfache  Kennt- 
nisse besitzt  und  Zeugnisse  seiner  Brauch, 
barkeit  beizubringen  im  Stande  ist,  sucht 
Engagement  bei  einer  anderen  Verwaltung 
Gefällige  Offerten  unter  A.  B.  25.  nimmt 
die  Exped.  d.  Bl.  entgegen. 


Da  alle  Deutschen  und  Oesterr.-Ungarischen  Postanstalten  Bestellungen  auf  die  Zeitung  annehmen,  so  bitte  ich,  bei  mir  nur  dann 
zu  bestellen,  wenn  Kreuzbandsendung  gewünscht  wird.  Das  Kreuzbandporto  beträgt  ausser  dem  Abonnementspreis  von  1 Thaler 
vierteljährlich:  in  Deutschland  und  Oesterreich -Ungarn  15  Ner.,  für  Dänemark,  Frankreich,  G-rossbritanien  und  den  Niederlanden 
1 Thlr.,  für  Belgien,  Italien,  Russland  und  die  Schweiz  227a  Ngr.,  für  Schweden,  Norwegen  und  Verein.  Staaten  von  Nordamerika 
17a  Thlr.  vierteljährlich. 

Leipzig.  Adolph  Refelshöfer. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactiouslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Oommissionar:  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 
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Leipzig,  am  5.  Mai  1873. 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Inhalt  des  Hauptblattes:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen , Pasing-Kaufering  eröffnet.  Statistik  der  Preussischen  Eisenbahnen 
für  das  Betriebs- Jahr  1871,  V.  Finanz -Ergebnisse.  — Vereinsgebiet:  Magdeburg -Halberstädter  Eisenbahn -Gesellschaft,  im  Bau  befindliche  Bahnlinien. 
Grosse  Berliner  Pferde -Eisenbahn -Actien- Gesellschaft,  General -Versammlung.  — Miscellen:  Schauwecker ’s  Schmierapparat.  — Eisenbahn-Kalender. — 
Officielle  Bekannntmachungen  betreffend  Eröffnung  der  Ungarischen  Westbahnstrecke  Jennersdorf- Graz;  Generalversammlungen;  Dividenden;  Sub- 
missionen etc.  Privat- Anzeigen.  — Inhalt  der  Beilage:  Bericht  über  den  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  der  Ocsterreichischen  Südbahn  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Zugförderungs-Ergebnisse  der  beiden  Gebirgsstrecken  Semmering  und  Brenner  in  den  Jahren  1870  und  1871.  — Fahrpläne. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  Königl.  Bayerischen  Verkehrs- Anstalten  wird  die  6,50  Meilen  lange 
Bahnstrecke  Pasing-Kaufering  mit  den  Stationen  ab  Pasing: 

Aubing,  Bruck,  Grafrath,  Türkenfeld,  Schwabhausen,  Epfenhausen  (Personen-Haltestelle)  und  Kaufering 
am  1.  Mai  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden. 

Die  anschliessende  Strecke  Kaufering-Buchloe  (Station  der  Linie  Augshurg-Kempten-Lindau)  mit  der  Zweigbahn  Kaufering- 
Landsberg  wurde  am  1.  November  v.  J.  in  Betrieb  gesetzt  (siehe  Bekanntmachung  in  No.  128,  S.  1175  der  Eisenhahn-Zeitung  pro  1872). 
Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 


Berlin,  den  29.  April  1873. 


Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Statistik  der  Preussischen  Eisenbahnen 
für  das  Betriebs- Jahr  1871. 

(Fortsetzung  und  Schluss  aus  No.  33.) 

V.  Finanz  - Ergebnisse. 

Was  die  Einnahmen  an  betrifft,  so  waren  dieselben,  dem  gestiege- 
nen Personen-  und  Güter -Verkehre  entsprechend,  erheblich  höher 
als  in  allen  Vorjahren.  Dasselbe  ist  aber  auch  bei  den  Ausgaben  der 
Fall,  bei  welchen  sich  bereits  die  nach  dem  Friedensschlüsse  einge- 
tretene enorme  Steigerung  aller  Preise  und  Löhne  bemerklich  machte. 
Auch  mussten  der  nothwendigste  Theil  an  Unterbaltungs -Arbeiten, 
welche  im  Vorjahre  liegen  bleiben  mussten,  ausgeführt  und  die  durch 
die  Truppen -Transporte  stark  abgenutzten  Betriebsmittel  theils  er- 
neuert, theils  erheblich  reparirt  werden.  Dessenungeachtet  ist  ein 
weit  höherer  Ueberschuss  als  in  den  Vorjahren  erzielt,  derselbe  ist 
jedoch  per  Meile  Bahnlänge  et  was  geringer  ausgefallen  als  derjenige 
des  Jahres  1865,  welches  Jahr  hinsichtlich  der  Rentabilität 
der  erreicht  ist. 

Die  speciellen  Resultate  waren  folgende: 

1)  Die  Einnahmen 

haben  betragen: 

a)  aus  dem  Personen -Verkehre. 

Für  Personen -Beförderung  in  der 

I.  C lasse  - 


nicht  wie- 


II  „ . . 

10656  595  „ 

= 6 806 

III.  „ . . 

12021141  „ 

= 7 678 

IV.  „ . . 

4 477  533  „ 

= 2 861 

für  Militär  etc.  . . . 
für  Beförderungen  auf 
derFrankfurter  Ver- 

6  814488  „ 

= 4 353 

bindungsbahn  . . 

2 172  „ 

— 

zusammen  36  186  081  Tülr.  = 23 112  Thir.  pro  Meile 
im  Vorjahre  dagegen  30  944  697  „ =21568  „ 

, ~en  Einnahmen  des  Jahres  1871  entfallen  auf  die  Localver- 
kehre 23  203  722  Tblr.  und  auf  die  directen  Verkehre  12  656029  Thlr. 
Die  Einnahmen  pro  Meile  JBahnlänge  haben  betragen : 
bei  den  Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  ...  23  908  Thlr. 
Staatsbahnen 23  540  ,, 


. 19  571 


„ „ Privatbahnen  in  Staatsverwaltung 

und  es  kommen  nach  Procenten  auf  die 

1871  1870  1869  1868  1867 

1.  Classe 
II.  „ 

III.  „ 

IV.  „ 

Militairs  etc. 


6,i 


12« 


18, 


0,1 
26, , 

33* 

',1 

34,0 

sl 

33,s 

40,5 

40,6 

36, 

12, 7 

15,3 

15,3 

17, 

21* 

3,2 

3,o 

3, 

Durchschnittlich  sind  pro  Person  und  Meile  2,4  Sgr.  — gegen 
2,3  Sgr.  im  Vorjahre,  2,7  Sgr.  im  Jahre  1869  und  2,8  Sgr.  in  den  Jahren 
1868  und  1867  eingenommen. 


Die  Neben-Einnahmen  des  Personen-Verkehrs  haben  betragen  : 
für  Gepäek-Uebeifracht . . 1245  549  Thlr. 

„ Equipagen 651835  „ 

„ Pferde 1748  205  „ 

„ Hunde 31  448  „ 

„ Extra-Beförderungen  . 65950  ,, 

zusammen  3 742  987  Thlr- 
(gegen  4 229  209  Thlr.  im  Vorjahre). 

Hierzu  die  Einnahmen  für  Personen- 

Beförderung  mit 36186  081  „ 

ergiebteineGesammt-Einnahme  im 

Personen-Verkehre  von  39 929 068  Thlr. 
im  Vorjahre  betrug  dieselbe  . . . 35 173  906  „ 

mithin  im  Jahre  1871  mehr  ....  4 755 162  Thlr.  =13.äiProc. 

resp.  pro  Meile  Bahnlänge  im  Jahre  1871  25  487  „ 

„ „ 1870  24516  „ 

pro  1871  also  mehr  971  Thlr.  = 3,96  Proc. 
Bei  den  einzelnen  Bahnen  betrugen  die  Einnahmen  aus  dem  Per- 
sonen -Verkehre  pro  Meile  Bahnlänge 

in  maximo  bei  der 

Berlin-Potsdam-Magdeburger  . 72  489  Thlr. 

Homburger 68146  ,, 

Taunusbahn 58057  „ 

Main- Weserbahn 49  383  „ 

Rhein-Nahe-Eisenbahn  . . . 44099  ,, 

Köln-Mindener 43220  „ 

Frankfurt-Hanauer  ....  41 882  „ 

Magdeburg-Leipziger  ...  41 078  „ 

Thüringischen 40360  „ 

Berlin-Stettin-Stargarder  . . 40254  „ 

und  in  minimo  bei  der 

Cottbus- Grossenhainer  . . . 4266  Thlr. 

Tilsit-Insterburger 6 055  „ 

Märkisch-Posener 6 114  „ 

Wilhelmsbahn  ......  6306  „ 

Ostpreussischen  Südbahn  . . 6 711  ., 

Rechte  Oder-Ufer-E 6 993  „ , 

Nordhausen-Erfurter  ....  7 481  „ 

Schleswigschen 8 388  „ 

Cöslin-Stolpe-Danziger  . . . 8 716  „ 

Glückstadt-Elmshorner  . . . 9 917  ,, 

Von  der  ganzen  Einnahme  des  Personen-Verkehrs  kommen 

1871  1870  1869  1868  1867 

auf  den  Binnen-Verkehr  62 ,6S  % 66, 0 % 67, g2  % 67.6a  % 63, 79  % 

„ „ directen  Verkehr  37, 35  „ 34, 0 „ 32,,  „ „ 32, S4  „ 36, 21  „ 

Die  Einnahmen  

b)  aus  dem  Güier-Verkehre 

haben  betragen : 

für  Postgut  290  258  Thlr. 

„ Eilgut 5 107  781  „ 

Transport  5 398  039  Tblr. 


362  


1870 

1869 

1868 

1867 

6,o 

4)2 

4,o 

3,7 

13,8 

17,7 

17,7 

17,5 

25,9 

25,0 

25,2 

27,3 

47,* 

46,7 

47,7 

45,8 

Transport  5 398  039  Thlr. 

für  Frachtgüter  der  Normalelasse  (u.  sperrige  Güter)  10939  071  „ 

„ Kohlen  und  Coaks 19  276  929  „ 

,,  Frachtgüter  der  ermässigten  Classen  ....  37375026  „ 

„Vieh 2 473430  „ 

„ Eisenbahn- und  sonstige  Fahrzeuge,  tarifirtes 

Dienst- u.  Baugut  u.  sonstige  Neben -Erträge  2469  064  „ 

„ Eil-  u.  Frachtgüter  etc.,  welche  nicht  getrennt 

angegeben  werden  können . 4 215120  „ 

zusammen  82 146  679  Thlr. 

im  Vorjahre  dagegen 70  463  982  „ 

mithin  im  Jahre  1871  mehr 11  682  697  Thlr. 

- - 16,58  Proc. 

Dagegen  betrugen  die  Einnahmen  pro  Meile  Bahnlänge 
im  Jahre  1871  ....  52  470  Thlr. 

„ „ 1870  . . . . 49165  „ 

„ „ 1871  also  mehr  3 305  Thlr.  = 6,7.2  Proc. 

Sie  betrugen  bei  den 

Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  ...  74  859  Thlr.  pro  Meile 

Staatsbahnen  . . . .' 53  921  „ „ „ 

Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  . . 45105  „ ,, 

und  zwar  in  maximo  bei  der 

Oberschlesischen 146  245  Thlr. 

Köln-Mindener 112  492  „ 

Berlin-Potsdam-Magdeburger  108926  ,, 

Magdeburg-Leipziger  . . . 98497  „ 

Niederschlesisch-Märkischen  92  061  „ 

Bergisch-Märkischen  . . . 90364  „ 

gegen  in  minimo  bei  der 

Cöslin-Danziger 5 269  Thlr. 

Tilsit-Insterburger 5 969  „ 

Märkisch-Posener 6 641  „ 

Homburger 7233  „ 

Nordhausen-Erfurter  ....  8388  „ 

Von  den  Einnahmen  kommen  nach  Procenten  auf 
1871 

Eil-  und  Postgüter 6)9 

Frachtgüter  der  Normalclasse  etc. . 14, 0 

Kohlen  und  Coaks 24, 8 

Frachtgüter  der  ermässigten  Classen  47, 9 

Vieh 3,2  3,7  3,3  2,7  2,9 

sonstige  Einnahmen 3,2  3,2  3a  2,7  2,s 

Die  Einnahmen  pro  Centner  und  Meile  ermässigten  sich  von 
2,3Pf.  in  den  beiden  Vorjahren  1869  und  1870  auf  2,2Pf.  im  Jahre  1871. 

1 Von  den  Einnahmen  aus  dem  Güter-Verkehr  kommen: 

1871  1870  1869  1868  1867 

auf  den  Binnen- Verkehr  37, 02  % 39, 65  % 39, 68  °/0  39, 71  % 39, 33  % 
„ „ directen  Verkehr  62, 98  ,,  60, 35  „ 60, 37  „ 60, 29  „ 60, 67  „ 

Hiernach  ist  sowohl  im  Güter-  als  im  Personen -Verkehre  eine 
erhebliche  Steigerung  hervorgegangen,  während  die  durchschnitt- 
lichen Einnahmen  pro  Person  und  pro  Centner  und  Meile  gefallen  sind. 

Die  Einnahmen  aus  „sonstigen  Quellen“  sind  gegen  das 
Vorjahr  um  rund  2100000  Thlr.  gestiegen,  sie  betrugen 

TT.  9 916 103  Thlr. 

Hierzu  die  Einnahmen 

aus  dem  Personen -Verkehre  mit  . . . 39  929  068  „ 

„ „ Güter -Verkehre  mit 82146  679  „ 

„ „ Betriebe  der  Verbindungsbahnen 

in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  . 265  492  „ 

und  „ „ Betriebe  der  Strecke  Gera-Eichicht 

(Thüringische  E.) 4 395  „ 

ergiebt  eine  Gesammt-Einnahme  von  . . 132 261 737  Thlr. 
während  dieselben  im  Vorjahre  betragen  haben  113  628977  „ 

mithin  pro  1871  mehr  . 18  632  760  Thlr. 

= 16,4  Proc. 

Dieselben  betrugen  pro  Meile  Bahnlänge 
bei  den  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  . . . 107  379  Thlr. 

„ „ Staatsbahnen 86875  „ 

„ „ Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  . . 75  457  „ 

überhaupt  . 83  925  Thlr. 

im  Vorjahre  dagegen  . 79  068  „ 

pro  1871  also  mehr  . 4 857  Thlr. 

= 6,w  Proc. 

während  die  Steigerung  vom  Jahre  1869  zu  |1870  nur  4,6S  Proc.  be- 
tragen hat. 

Die  Maximal -Einnahmen  pro  Meile  Bahnlänge  haben  im  Jahre 
1871  betragen  bei  der 

Berlin-Potsdam-Magdeburger  189  609  Thlr. 

Oberschlesischen 188  446  „ 

Köln-Mindener 168  784  „ 

Magdeburg-Leipziger  . . . 132  745  „ 

Niederschlesisch-Märkischen  129  512  „ 
Frankfurt-Hanauer  ....  121  648  „ 


Ruhr-Sieg-Eisenbahu 
Bergisch-Märkischen 
Berlin-Hamburger 
Main-Weserbahn  . . 
Saarbrücker  . . . 
Thüringischen  . . 
Rheinischen  .... 


und  die  Minimal-Einnahmen  bei  der 


120  088  Thir. 
116 133  „ 

110  222  „ 
109 179  „ 

102 160  „ 
101 326  „ 

101 157 


13973  Thlr. 

14  446  „ 

15  567  „ 

16056  „ 

18  406  „ 

19  017  „ 


21347 


Tilsit- Insterburger 
Märkisch-Posener 
Cöslin-Danziger  . . 

Cottbus-Grossenhainer 
Nordhausen-Erfurter 
Frankfurter  Verbindungsbahr 
Schleswigschen  .... 

Ostpreussischen  Südbahn 
Pro  Nutzmeile  wurden  eingenommen  im  Jahre  1871:  12, 9 Thlr. 
im  Vorjahre:  12, 2 Thlr.,  und  im  Jahre  1869:  11, 8 Thlr. 

Von  den  Einnahmen  kommen 

1871  1870 

auf  den  Personen -Verkehr  einschliesslich  der  Ge- 

päck-Ueberfracht 28, 38  % 30, 9g  °/0 

„ „ Güter-,  Vieh- und  Equipagen -Verkehr  . . 64, 12  „ 62, 18  „ 

„ Einnahmen  aus  sonstigen  Quellen 7,50  „ 6,88  „ 

Schliesslich  haben  die  Einnahmen  — gegen  das  verwendete  An- 
lage-Capital verglichen  — betragen: 

im  Jahre  1871  . 15, 63  Proc.  im  Jahre  1868 

„ „ 1870  . 14, 22  „ „ „ 1867 

„ „ 1869  . 13  6t  „ „ „ 1866 


13, 8 
14,i, 

14,5, 


Proc. 


2.  Ausgaben. 

Die  Ausgaben  für  die  Bahn-Verwaltung,  welche  gegen  das 
Vorjahr  erheblich  gestiegen  sind,  haben  betragen  18  570  495  Thlr. 
überhaupt  und  pro  Meile  Bahnlänge 

bei  den  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  . . 16  007  Thlr. 

„ „ Staatsbahnen 11001  „ 

„ „ Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  . 10  236  „ 

überhaupt  . 11 386  Thlr. 
im  Vorjahre  dagegen  . 10  367  „ 

im  Jahre  1871  also  mehr  . 1 019  Thlr. 

= 9,83  Proc., 

während  die  vorjährige  Steigerung  nur  1,71  Proc.  betragen  hat. 

Die  Maximal -Ausgaben  pro  Meile  Bahnlänge  haben  betragen 
bei  der 

Berlin-Potsdam-Magdeburger  28584  Thlr. 

Berliner  Verbindungsbahn . . 23  673  „ 

Oberschlesischen 21712  „ 

Köln-Mindener 18505  „ 

Bergisch-Märkischen  und 
Hessischen  Nordbahn  ...  18 140  „ 

Hannoverschen  ......  17  086  „ 

Niederschlesisch-Märkischen  16  657  „ 

und  die  Minimal -Ausgaben  bei  der 

Tilsit-Insterburger 3319  Thlr. 

Märkisch-Posener 3 447  „ 

Ostpreussischen  Südbahn  . . 4 778  „ 

Cöslin-Danziger 5014  „ 

Schleswigschen 5254  „ 

Rechte  Oder-Ufer-E 5 439  „ 

Neisse-Brieger 5601  „ 

Berlin-Görlitzer 5 695  „ 

Nordhausen-Erfurter  ....  5865  „ 

Noch  erheblicher  sind  die  Ausgaben  für  die 
Transport- Verwaltung 

gestiegen,  welche  37479734  Thlr.  überhaupt  und  pro  Meile  Bahnlänge 
im  Jahre  1871  . . . 24  039  Thlr. 

„ „ 1870  . . . 21583  „ 

„ „ 1871  also  . 2 456  Thlr.  = 11,38  Proc. 

mehr  betragen  haben. 

Pro  Nutzmeile  wurde  verausgabt: 

bei  den  Staatsbahnen 3,8  Thlr. 

„ „ Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  -.  . 3,6  „ 

„ „ „ „ eigener  Verwaltung  . 3,5  „ 

überhaupt  3,s  Thlr. 

— gegen  3 Thlr.  im  Vorjahre  und  3,2  Thlr.  im  Jahre  1869,  und  zwar 
in  maximo  bei  der 

Saarbrücker 6,2  Thlr. 

Berlin-Hamburger 6,i  „ 

Berliner  Verbindungsbahn  . . . 5,9  „ 

Frankfurt-Hanauer  ......  4, 9 „ 

Magdeburg-Leipziger 4,,  „ 

Lübeck-Büchener 4,7  „ 

Main-Weserbabn 4,s  „ 


363  - 


gegen  in  minimo  bei  der 
Märkisch-Posener  . . . . 1,«  Tblr. 

Schleswigschen 1,9 

Nassauischen 2* 

Tilsit-In8terburger 2,3 

Ostpreussisehen  Südbahn  . . . 2* 

Die  Ausgaben  für  die 

allgemeine  Verwal  tu ng 

haben  3658  305  Thlr.  überhaupt,  bez.  2 871  Tblr.  pro  Meile  Babn- 
länge  — gegen  2882  Thlr.  im  Vorjahre  — betragen  und  zwar  bei  den 

ötaatsbahneu 4 140  Thlr. 

Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  . . 3 451  „ 

„ „ eigener  Verwaltung  1 974  „ 

Nach  Vorstehendem  haben  die  Betriebs-Ausgaben  betragen: 

im  Jahre  1871  59  708  534  Thlr. 

„ Vorjahre  dagegen  . . . 50  038  219  „ 

„ Jahre  1871  also  mehr  . . 9 670  315  Thlr.  = 19, 32  Proc. 

Pro  Meile  Bahnlänge  betrugen  dieselben 

bei  den  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  . 48  957  Thlr. 

„ „ Staatsbahnen 40831  „ 

„ ,,  Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  33306  „ 


überhaupt 
im  Jahre  1870  dagegen 
,,  ,,  1871  also  mehr 


38041  Thlr. 
34819  „ 

3 222  Thlr. 
= 9*s  Proc. 


81 926  Thlr. 
68051  „ 

66 127  „ 

64358  „ 

62455  „ 

60  519  „ 

60187  „ 

58  944  ,, 

58  678  „ 

56  971  „ 

53030  „ 

51 684  „ 


und  zwar  in  maximo  bei  der 

Berlin-Potsdam-Magdeburger 
Oberschlesischen  . 

Köln-Mindener  . . 

Berlin-Hamburger  . 

Magdeburg-Leipziger 
Frankfurt-Hanauer 
Saarbrücker  . . . 

Main- Weserbahn  . 

Niederschlesisch-Märkischen 
Bergisch-Märkischen  und 
Hessischen  Nordbahn  . . 

Berliner  Verbindungsbahn  . 

Rhein-Nahe-Eisenbahn  . . 

gegen  in  minimo  bei  der 
Tilsit-Insterburger  ....  8 442  Thlr. 
Cottbus-Grossenhainer  ...  9 633  „ 

Märkisch-Posener 9 876  „ 

Ostpreussischen  Südbabn  . . 11 154  „ 

Schleswigschen 11 604  „ 

Sie  erhöhten  sich  pro  Nutzmeile  von  5,4  Thlr.  im  Vorjahre  auf 
5,8  Thlr.  im  Jahre  1871. 

Von  den  Ausgaben  kommen  auf  die 

1871  1870  1869  1868  1867 

Bahnverwaltung 31*  % 29, 8 % 30, „ % 31*  % 32, „ % 

Transportverwaltung  . . . 62.8  „ 61, 9 „ 61*  „ 60, 9 „ 61, 4 „ 

allgemeine  Verwaltung  . . 6*  „ 8*  „ 8,8  „ 7,9  „ 6,„  „ 

und  es  absorbirten  dieselben  45*  Proc.  der  Brutto -Einnahmen  gegen 
44*  Proc.  in  den  Jahren  1870,  1869  und  1867,  und  45*  Proc.  im  Jahre 
1868  und  zwar  in  maximo  bei  der 

Cöslin-Danziger 99*  % 

Nordhausen-Erfurter 84, 0 „ 

Märkisch-Posener  68*  „ 

Vorpommerschen 65, 0 „ 

* Stargard-Cöslin-Colberger  ....  64, 0 „ 

Berliner  Verbindungsbahn  ....  61*  „ 

Tilsit-Insterburger 60*  „ 

gegen  in  minimo  bei  der 

Oberschlesischen 36*  „ 

Rheinischen 36, 6 „ 

Berlin-Anhaltischen 38*  „ 

Breslau- Schweidnitz-Freiburger . . 38*  „ 

Köln-Mindener 39*  „ 

Ostbahn 39)6  J} 

Zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel,  sowie  zu  Meliorationen  der 
Bahn -Anlagen,  insbesondere  aber  zu  Erneuerungen  sind  im  Jahre 
1871  verwendet  12  045  827  Thlr.  — gegen  9 092  048  im  Vorjahre.  Mit 
Einschluss  dieser  Summe,  der  Pachtzinse  u.  s.w.  der  Hamburg-Berge- 
dorfer Str.  bei  der  Berlin -Hamburger  Bahn,  der  Ausgaben  der  Cott- 
bus-Grossenhainer Bahn,  welche  in  Folge  des  Betriebs -Verhältnisses 
mit  der  Leipzig-Dresdener  Bahn  nicht  specificirt  werden  können  und 
der  Ausgaben  der  Frankfurter  Verbindungsbahn  zur  Summe  von 
241 887  Thlrn.  betragen  die  Ge  sammt - Ausgaben  71  996  248  Thlr. 

während  dieselben  im  Vorjahre  . 59130267  „ 

im  Jahre  1871  mithin ”12  865981  Thlr. 

= 21„g  Proc.  mehr  betragen  haben. 


>,  15,2  j) 

15,3  „ 

12,7  „ 

11,. 

„ 5,9„ 

5,9  „ 

5,3  „ 

5,6 

„ TJ,6  „ 

13,1  „ 

13,9  „ 

16,0 

,,  27*  „ 

26*  „ 

27,3  „ 

29,8 

„ 13*  „ 

12,9  „ 

12,8  „ 

9,8 

Sie  repartirfen  sich  pro  Meile  Babnlänge  bei  den 

Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  auf  . . 59  489  Thlr. 

Staatsbahnen „..  50194  „ 

Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  auf  . 39  146  „ 

überhaupt  auf  . 45  684  Thlr. 

Da  dieselben  im  Vorjahre  nur  ...  41 146  „ 

betragen  haben,  so  sind  sie  im  Jahre  1871  um  . ! 4 538  Thlr. 

= 11,08  Proc.  gestiegen. 

Ebenso  erhöhten  sie  sich  pro  Nutzmeile  von  6*  Thlr.  auf  7,0  Thlr. 
und  absorbirten  von  den  Einnahmen 

im  Jahre  1871  . 54*  % im  Jahre  1868  . 54*  % 

„ „ ‘1870  . 52,0  „ „ „ 1867  . 54*  „ . 

„ „ 1869  . 52*  „ „ ,,  1866  . 52*  „ 

Nach  ihren  sachlichen  Titeln  geordnet,  repartiren  sich  die 
Betriebs-Ausgaben  wie  folgt,  es  kommen  auf 

1871  1870  1869  1868  1867 

1)  Besoldung  der  Beamten.  . . 24 ,0%  2 6*°/0  26*  % 24 ,8°/0  24*% 

2)  Diäten,  Reisekosten,  Arbeits- 
hilfe etc 

3)  Materielle  Verwaltungskosten 

4)  Unterhaltung  d.  Bahnanlagen 

5)  Kosten  des  Bahntransports  . 

6)  Unbestimmte  Ausgaben  . . 

und  soweit  dieselben  bei  den 
Titeln  1 bis  5 von  einer  An- 
zahl Verwaltungen  zusammen- 
gefasst sind — — — 3*  „ 3*  „ 

Die  Kosten  der  Zugkraft  kaben  im  Jahre  1871  betragen  16136996 
Thlr.  überhaupt,  10  350  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge  (gegen  9 266  Thlr. 
im  Vorjahre),  47, 0 Thlr.  pro  Nutzmeile  (42*  Thlr.  im  Vorjahre), 
13,o  Sgr.  pro  Achsmeile  (11*  Sgr.  im  Vorjahre)  u.  pro  Ctr.  geförderter 
1871  1870  1869  1868  1867 

Nettolast.  . 0,*  Pf.  0*„  Pf.  0,S8  Pf.  0,39  Pf.  0*o  Pf. 

Bruttolast  . 0,u  „ 0*0  „ 0*o  „ 0*3  „ 0*4  „ 

3.  Ueber schuss. 

Mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  Einnahmen  um  18  632  760  Thaler 
und  die  Betriebs -Ausgaben  um  9 670315  Thaler  höher  waren  als  im 
Vorjahre,  ist  auch  — da  die  Mehr-Ausgaben  nur  51, 90  Proc.  der  Mehr- 
Einnahmen  absorbirt  haben  — der  Ueberschuss  erheblich  gestiegen. 
Derselbe  wird  auf  zwei  verschiedene  Arten  berechnet,  und  zwar  so, 
dass  von  den  Einnahmen 

1)  die  Betrieb s-Ausgaben  excl.  der  zu  Meliorationen  etc. 

2)  die  Ausgaben  incl.  der  zu  Meliorationen  verwendeten  Summen 
in  Abzug  gebracht  werden. 

Nach  der  ersteren  Methode  hat  der  Ueberschuss  — geordnet 
nach  seiner  relativen  Höhe  — betragen 

überhaupt  pro  Meile  Procente  des  ver- 
bei  der  wendeten  Anlage- 

Tblr.  Thlr.  Capital«. 

Oberschlesischen 4352  267  120395  19*8 

Berlin-Potsdam-Magdeburger.  .2104118  107  683  14, 12 

Köln-Mindener 7 634870  104559  11, 66 

Magdeburg-Leipziger 1664961  73769  14, 71 

Niederschlesisch-Märkischen  . . 5311105  70  834  11, u 

Rheinischen 6 738  311  64144  8,82 

Bergisch-Märkischen  u.  Hessischen 

Nordbahn 7 264  745  63117  7*« 

Frankfurt-Hanauer 339  264  61 129  10, 03 

Thüringischen 2 753  989  57  555  10,38 

Berlin-Anhaltischen 2 788  879  56  753  16, 41 

Berlin-Stettin-Stargarder  ....  1 664  614  56  314  10.49 

Main- Weser-Bahn 1327  703  50235  7 63 

Taunus-Eisenbahn 326  593  48 170  9,14 

Hannoverschen ,.  . 5522  763  46  962  11*4 

Berlin- Hamburger 1821738  45864  11,  l8 

Rhein-Nahe-Eisenbahn 730102  45  264  4,45 

Homburger 107  064  44  425  6,69 

Saarbrücker 920  486  41  974  5,äl 

Bebra- Hanauer 763579  39  770  6,68 

Ostbahn 5 373  094  39471  8„s 

Westfälischen 1896  806  36  576  6*s 

Berliner  Verbindungsbahn  . . . 100574  33  637  2,« 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger  1 070 146  32  547  8,86 

Halle-Casseler 697  690  31357  6,47 

Breslau-Posen-Glogauer  ....  863053  31001  6*7 

Magdeburg-Halberstäclter  ....  2011997  28665  6,0s 

Nassauischen  745  265  27  021  3.6S 

Altona-Kieler 820  928  25479  7,68 

Lübeck-Büchener 357  874  24  246  5, 22 

Wilhelmsbahn 587190  23802  6,26 

Stargard-Posener 526  074  23  247  7,41 

Neisse-Brieger 133  708  21635  10, 14 

Rechte  Oder-Ufer-Eisenbahn  . . 844 189  20  829  5)46 

Niederschlesischen  Zweigbahn  . . 190380  20  040  6,03 
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überhaupt 

pro  Meile  Procente  des  ver 

wendeten  Anlage-- 

Thlr. 

Thlr. 

Capitals. 

Berlin-Görlitzer 

. 473  655 

17161 

6,#i 

Glückstadt-Elmshorner  . . . 

. 53808 

12174 

5,28 

Stargard-Cöslin-Colberger  . . 

. 248  433 

10  896 

2,60 

Ostpreussischen  Südbahn  . . . 

311 513 

10 193 

2,22 

Vorpommerschen 

. 299  715 

9 840 

2,60 

Schleswigschen 

. 263  784 

8 598 

3,06 

Cottbus-Grossenhainer  . . . . 

67  694 

6 423 

nicht  festgestellt 

Tilsit-Insterburger 

. 39  599 

5 531 

1)23 

Märkisch-Posener 

. 165  703 

4 570 

Nordhausen-Erfurter  .... 

30  028 

2 944 

Cöslin-Danziger 

1265 

47 

0,02 

zusammen 

72 '311  316 

45884 

0,5t 

im  Jahre  1870  dagegen 

63  590  758 

44249 

8,13 

daher  im  Jahre  1871  mehr 

8 720  558 

1635 

0,41 

= 13, 71  Proc.  = 3,695  Proc. 

Der  Ueberschuss  hat  betragen 

pro  Meile  Procente  des  ver- 
wendeten Anlage- 
Thlr.  Capitals. 


bei  den  Privatbabnen  in  Staatsverwaltung  58  422  8 47 

„ „ Staatsbahnen . 46  044  8,54 

„ „ Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  42 151  8,58 

Da  die  Ausgaben  mit  Einrechnung  der  zu  Meliorationen  verwen- 
deten Summen  erheblich  gestiegen  sind  und  das  Mehr  69;os  Procent 
der  Mehr -Einnahmen  absorbirte,  so  hat  der  auf  diese  Weise  (siehe 
oben)  berechnete  Ueberschuss  nur  60265489  Thaler  überhaupt  resp. 
38241  Thaler  pro  Meile  Bahnlänge  betragen;  er  verzinste  das  ver- 
wendete Anlage-Capital  mit  7,i  Procent 
gegen  37  922  Thaler  pro  Meile  und  7,„  Procent  Zins  im  Jahre  1870 


36 111 
33  706 
36  091 
36  753 
38  752 


1869 
„ " „ 1868 

„ „ ,,  1867 

,,  ,,  „ 1866 

„ „ „ 1865 

war  bei  nachstehenden 
Berlin  Potsdam-Magde- 


Der  Ueberschuss  pro  Meile  Bahnlänge 
Bahnen  geringer  als  im  Jahre  1870,  bei  der: 
burger,  Thüringischen,  Berliner  -Verbindungsbahn,  Saarbrücker, 
Rhein -Nahe -Eisenbahn,  Ostbahn,  Breslau-Schweidnitz-Freiburger, 
Magdeburg  - Halbersfädter,  Niederschlesischen  Zweigbahn,  Berlin- 
Görlitzer,  Ostpreussischen  Südbahn  und  Schleswigschen,  während  er 
bei  allen  übrigen  Bahnen  mehr  oder  minder  erheblich  gestiegen  ist. 

Trotz  dieser  günstigen  Verkehrs-Ergebnisse  hat  der  Staat  an  Zu- 
schüssen zur  Verzinsung  der  Anlage- Capitalien  geleistet:  bei  der 
Rheinischen  Eisenbahn  für  die  Strecke  Call-Trier  141 389  Thaler  und 
für  die  Zweigbahn  Pfaffendorf- Oberlahnstein  28  818  Thaler,  bei  der 
Strecke  Stargard-Cöslin-Colberg  139  854  Thaler,  bei  der  Vorpommer- 
schen  Bahn  207  886  Thaler,  bei  der  Cöslin-Stolp-Danziger  Strecke 
208  591  Thaler,  und  bei  der  Gotha-Leinefelder  Bahn  110  669  Thaler; 
erner  hat  die  Oberschlesische  Verwaltung  bei  der  Wilhelmsbahn 
47  010  Thaler,  die  Fürstlich  Schwarzburgische  Regierung  und  andere 
Garanten  bei  der  Nordhausen-Erfurter  Bahn  50000  Thlr.,  die  Altona- 
Kieler  Verwaltung  bei  der  Schleswigschen  Bahn  171391  Thaler, 
die  Stettiner  Verwaltung  bei  der  Strecke  Stargard-Cöslin-Colberg 
55397  Thaler  und  bei  der  Strecke  Cöslin- Danzig  29  799  Thaler,  die 
Verwaltung  der  Niederländischen  Rhein-Eisenbahn  bei  der  Strecke 
Cleve-Zevenaar  54  023  Thaler,  der  Staat  Sachsen -Coburg- Gotha  bei 
der  Gotha-Leinefelder  Bahn  52466  Thaler  und  die  Schwarzburgische 
Regierung  bei  der  Zweigbahn  Dietendorf- Arnstadt  17  075  Thaler  Zu- 
schüssen müssen. 


Die  ganzen  Zuschüsse  erreichten  die  Höhe  von  1314368  Thalern 
— davon  vom  Staate  837  207  Thaler,  während  derselbe  an  Extradivi- 
dende in  Folge  seiner  finanziellen  Betheiligung  an  den  betreffenden 
Bahn-Unternehmungen,  bez.  der  dafür  übernommenen  Zins- Garantie 
zusammen  1 709  078  Thaler  eingenommen  hat. 

Die  auf  die  emittirten  Actien  und  Obligationen  gefallene  Rente 
hat  betragen 

einschliesslich  des  Staatszuschusses 

' 1871  1870  1869  1868  1867 

6,23  Procent  6,0  Procent  5,81  Procent  5,70  Procent  5,98  Procent 
ausschliesslich  des  Staatszuschusses 

1871  1870  1869  1868  1867 

6,07  Procent  5, sg  Procent  5,67  Procent  5,äl  Procent  5, 54  Procent. 
Ueberhaupt  ist  der  Ueberschuss  der  Privatbahnen  wie  folgt  ver- 
wendet: 

zu  Meliorationen 1 311 161  Thaler 

als  Beitrag  zum  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  8 195  281  „ 

zur  Tilgung  der  Prioritäts-Obligationen  . . . 1 892  369  „ 

zur  Verzinsung  der  Prioritäts-Obligationen  . .11848116  „ 

(einschliesslich  derNiederschlesisch-Märkischen 
und  Münster-Hammer). 

zu  8,2j  Procent  Dividende  der  Stamm- Actien  . . 21 074 148  „ 

zu  4 Procent  Rente  (bei  der  Niederschlesisch- 

Märkischen  Eisenbahn)  318266  „ 


zur  Verzinsung  der  Prioritäts-Stamm-Actien  827  834  Thlr.  ’ 

zur  Eisenbahn-Abgabe 2 504  392  „ 

zur  Extradividende  des  Staats 1709  078  „ 

zu  sonstigen  Ausgaben 3 483  470  „ 

An  der  Zinsen-  und  Dividendenzahlung  nahm  im  Jahre  1871  ein 
Capital  von  526  262  681  Thalern  Theil,  von  welchem  227  013  065  Thaler 
— gegen  196462  025  Thaler  im  Vorjahre  — Stamm- Actien  waren. 
Die  Dividende  betrug  im  Jahre  1870  . . . 7,98  Procent,  sie  ist  mithin 
im  Jahre  1871  um  0,as  Procent  höher,  während  sie  im  Vorjahre  um 
0,27  Procent  gestiegen  war.  Im  Jahre  1869  betrug  die  Dividende 
7,71  Procent,  im  Jahre  1868  . . . 8,S5  ProceDt,  im  Jahre  1867  . . . 
8,59  Procent,  im  Jahre  1866  . . . 8,i9  Procent  und  im  Jahre  1865  sogar 
8,95  Procent. 

Mit  Eischluss  der  Zuschüsse  (Seitens  des  Staates  und  der  Pri- 
vateu)  betrug  die  Dividende  8,43  Procent  und  zwar 

bei  den  Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  887  Procent 
bei  den  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  • 7j16  „ 

ohne  Zuschuss  dagegen 

bei  den  Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  8,60  „ 

bei  den  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  . 7,08  „ 

Auf  die  Staatsbahnen  würde  eine  Rente  von  6,70  Procent  ge- 
fallen sein. 


Die  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  hatten  ult.  1871  Bestände 
von  23  848  027  Thalern  = 2,8  Proc.  des  verwendeten  Anlage  - Capitals. 


' Ausser  den  vorstehend  im  Auszuge  mitgetheilten  Daten  ent- 
hält die  Statistik  noch  in  den  Tabellen  IV  eine  Nachweisung  der 
baulichen  Anlagen  und  der  Kosten  der  Unterhaltung  derselben,  in 
der  Tabelle  V specielle  Mittheilungen  über  den  Fahrdienst  und  in 
der  Tabelle  VIII  eine  Nachweisung  der  vorgekommenen  Achsbrüche, 
welche  wir  übergehen,  da  dieselben  nur  für  Fachmänner  Interesse 
haben  dürften. 

Bei  den  vorgekommenen  Unfällen  wurden  402  Personen  getödtet 
und  845  verletzt,  zusammen  1247  — gegen  1090  (von  welchen  316  ge- 
tödtet) im  Vorjahre.  Es  kamen  je  eine  Verletzung  (und  Tod)  vor  bei 
der  Beförderung 

von  60  913  Personen  im  Jahre  1871 
„ 60  960  „ „ „ 1870 

„ 79219  „ „ „ 1869 

Beschäftigt  waren  bei  den  Preussischen  Eisenbahnen  ult.  1871 
53394  Beamte  und  Hilfsarbeiter,  und 
69  112  Arbeiter  täglich. 

Dieselben  erhielten  an  Gehalt,  Tagegeldern  und  sonstigen  Emo- 
lumenten 31 296 084  Thaler  oder  pro  Mann  rund  256  Thaler,  wie  im 
Vorjahre. 

Die  Pensionscassen  hatten  ultimo  1871  einen  Bestand  von 
9693980  Thlrn.  und  die  Kranken-  und  Sterbecassen  von  445057  Thlrn. 


Zum  Schlüsse  theilen  wir  noch  mit,  dass  in  einem  Anhänge  ein 
Inhalts -Verzeichniss  der  in  Bezug  auf  die  Preussischen  Eisen- 
bahnen erlassenen  und  in  der  Gesetz-Sammlung  publicirten  Gesetze, 
Statuten,  Statut- Nachträge,  Privilegien  u.  s.  w.,  sowie  die  „Be- 
stimmungen für  die  Aufstellung  der  technischen  Vor- 
arbeit en  zu  Eisen  bahn -Anlagen“  (die  darin  allegirten  Muster  - 
blätter  sind  in  der  Gropius’schen  Buch-  und  Kunsthandlung  [Ernst 
& Korn]  in  Berlin  in  Commissions -Verlag  gegeben)  enthalten 
sind;  dann  sind  dem  Werke  noch  eine  Uebersichtskarte  und  Blatt 
XXXVII,  XXXVIII  und  XXXIX  der  Nivellements-Pläne,  die  Eifel- 
bahn, die  Ostpreussische  Südbahn,  die  Berlin-Lehrter  und  die  neue 
Verbindungsbahn  in  Berlin  darstellend,  beigefügt. 


Vereinsgebiet. 

* Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn-Gesellschaft.  Ueber 
deren  im  Bau  befindliche  resp.  in  diesem  Jahre  noch  in  Bauangriff 
zu  nehmende  Bahnlinien  theilt  uns  das  Directorium  die  folgenden 
Notizen  gütigst  mit: 

1.  Für  die  unterm  7.  Juni  1871  concessionirte,  4,5  Meilen  = 
33, 8 Kilometer  lange  Bahnlinie  Neuhaldensleben -Oebisfelde 
wird  das  Terrain  für  2 Geleise  erworben,  der  Bau  selbst  in  1873  in 
Angriff  genommen  und  voraussichtlich  vollendet  werden.  Das  Terrain 
ist  noch  nicht  erworben.  Die  Bahn  stellt  eine  abgekürzte  Ver- 
bindung zwischen  Magdeburg  und  Hannover  her.  Im  Bereiche  der- 
selben befinden  sich  Kalksteinlager  und  Zuckerfabriken.  Bau- 
schwierigkeiten kommen  nicht  vor. 

Für  die  Fortsetzung  dieser  Bahn  von  Oebisfelde  nach  Uelzen 
zur  Herstellung  der  kürzesten  Verbindung  zwischen  Magdeburg  und 
Bremen  resp.  Hamburg  sind  die  generellen  Vorarbeiten  noch  nicht 
beendet. 

2.  B uckau -Centralbahnh o f Neustadt,  concessionirt  am 
26.  Juli  1869,  ist  0,90  Meile  = 7,2  Kilometer  lang  und  wird  2geleisig 
ausgeführt.  Mit  dem  Bau  wurde  im  Sommer  1872  begonnen  und 
wird  derselbe  bis  1.  Mai  d.  J.  fertiggestellt  werden.  Das  Terrain 
ist  acquirirt.  Diese  Bahn  verbindet  die  Magdeburg -Halberstadt- 
Thale’r  und  die  Magdeburg-Leipziger  Bahn  mit  der  Magdeburg-Sten- 
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daler  (YVittenberge’schen)  Bahn;  Schwierigkeiten  bereiten  nur  die 
Anlage  der  Strassenüberbrückungen  zu  Festungsausgäugen  und  die 
Beschränkung  ausserhalb  wegen  der  Rayonvorschriften. 

3.  Die  Dodendorf- Stassfurter  Bahn,  concessionirt  am 
23.  October  1872,  ist  4,„  Meilen  = 33, 3 Kilom.  lang  und  wird  vorläufig 
eingeleisig  hergestellt,  das  Terrain  aber  für  2 Geleise  erworben.  Der 
Bau,  welcher  keine  Schwierigkeiten  macht,  wird  im  Laufe  dieses 
Jahres  beginnen.  Diese  Bahn  bildet  den  ersten  Theil  der  Magdeburg- 
Erfurter  Bahn.  Im  Bahngebiet  befinden  sich  Braunkohlengruben 
und  Zuckerfabriken. 

4.  Die  unterm  23.  October  1872  concessionirte,  13, i,  Meilen  = 
99,2  Kilometer  lange  Bahnlinie  Sandersleben-Erfurt  wird  vor- 
läufig ebenfalls  nur  eingeleisig  hergestellt,  das  Terrain  aber  für 
2 Geleise  erworben  und  mit  dem  Bau  im  Laufe  dieses  Jahres  be- 
gonnen werden.  Terrain  ist  noch  nicht  erworben. 

Diese  Strecke  ist  der  dritte  Theil  der  Magdeburg-Erfurter  Linie 
und  dient  zur  Veibindung  über  Hof  nach  Bayern.  — ln  strategischer 
Hinsicht  ist  sie  insofern  wichtig,  als  sie  die  Festungen  Magdeburg 
und  Erfurt  verbindet.  — Für  den  Localverkehr  dieser  Bahn  ist  das 
Mansfelder  Kupferschieferlager,  sowie  die  vorkommenden  landwirt- 
schaftlichen Froducte  und  Zuckerfabriken  von  Bedeutung. 

Die  wichtigsten  Stationen  dieser  Bahn  sind  Hettstedt,  Kloster 
Mansfeld,  Sangerhausen,  Artern  und  Sömmerda.  — An  Bauschwierig- 
keiten ist  die  Ueberschreitung  des  Harzes  sowie  der  Wasserscheide 
zwischen  Saale  und  Unstrut  zu  erwähnen. 

5.  Die  am  26.  Juli  1869  concessionirte  Bahnlinie  Vienenburg- 
Langelsheim  ist  2,4  Meilen  = 18,i  Kilom.  lang  und  wird  2geleisig 
hergestellt.  Seit  Frühjahr  1872  im  Bau  begriffen,  wird  diese  Bahn 
vielleicht  in  diesem  Jahre  noch  vollendet.  Das  Terrain  ist  zum  Theil 
erworben.  Diese  Bahn  vermittelt  die  Verbindung  d^r  südlichen 
Linie  Halle -Vienenburg  über  Langelsheim  nach  Neue-Krug  (Seesen 
und  Osterode).  Die  wichtigste  Station  ist  der  Treunungs  - Bahnhof 
Grauhof  für  die  hier  abzweigenden  Linien  nach  Goslar  und  Hildesheim. 

Bauleitender  Techniker  ist  zu  1:  ßaudirector  Stute,  zu  2:  Ab- 
theilungs-Baumeister  Bock,  zu  3,  4 und  5 : Baurath  Bode. 

* Grosse  Berliner  Pferde  - Eisenbahn  - Actien  - Gesellschaft. 
Berlin,  den  25.  April  1873.  Am  heutigen  Vormittage  fand  die 
zweite,  ordentliche  General  - Versammlung  der  Grossen  Berliner 
Pferde -Eisenbahn -Actien -Gesellschaft  unter  Vorsitz  des  Herrn  Con- 
sul  Kreissmann  statt.  Vertreten  waren  1660  Stück  Actien.  Nach- 
dem die  Versammlung  von  der  Verlesung  des  bereits  vorher  den  Ac- 
tionären eingehändigten  Geschäftsberichtes  und  des  Rechnungs  ■ Ab- 
schlusses pro  1872  Abstand  genommen  und  der  Verwaltung  Decharge 
ertheilt  hatte,  wurde  zur  Wahl  eines  Verwaltungsraths -Mitgliedes  an 
Stelle  des  durch  das  Loos  zum  Ausscheiden  bestimmten  Banquier 
M.  Hirsch  geschritten  und  derselbe  bei  der  hierauf  folgenden  Abstim- 
mung wiedergewählt.  Dasselbe  erfolgte  bezüglich  der  drei  bisherigen 
Rechnungs-Revisoren,  der  Herren  Adolphi,  Güthling  und  Aumann. 

Demnächst  trat  die  General- Versammlung  in  die  Discussion  über 
den  vom  Aufsichtsrathe  eingebrachten  Antrag  , betreffend  die  Um- 
änderung des  mit  dem  Bau-Unternehmer  abgeschlossenen  Vertrages, 
ein.  Auf  die  Bemerkung  eines  Actionärs , dass  die  geringen  Fort- 
schritte de3  allseitig  so  freudig  begrüssten  Unternehmens  im  Publi- 
cum Missstimmung  erregen , da  die  Pferdebahnen  namentlich  den  är- 
meren Bewohnern  der  Hauptstadt  ermöglichen  sollen,  gesunde  und 
wohlfeile  Wohnungen  in  den  ausserhalb  Berlins  liegenden  Ortschaften 
zu  erlangen  und  schnell  und  billig  zu  erreichen,  — wurde  erwidert,  dass 
die  Organe  der  Gesellschaft  keine  Mühe  scheuen  und  Nichts  verabsäumt 
haben,  eine  schnellere  Herstellung  von  Pferdebahn-Linien  zu  errei- 
chen. Durch  Vorlesung  einer  am  17.  März  d.  J.  an  den  Herrn  Han- 
delsrainister  gerichteten  Vorstellung  wurde  constatirt,  dass  die  be- 
züglich der  Feststellung  der  Special-Projecte  mit  den  verschiedensten 
Behörden  zu  führenden  Verhandlungen  so  schwieriger  und  zeitrau- 
bender Natur  sind,  dass  es  bis  jetzt  nur  möglich  war,  die  Bau-Erlaub- 
niss  für  eine  einzige,  die  im  Bau  begriffene,  im  Monat  Juli  in  Betrieb 
zu  setzende  Linie  Berlin-Gesundbrunnen  zu  erlangen.  Die  sehr  ein- 
fache Strecke  Berlin  - Pankow , den  Behörden  seit  dem  5.  Mai  v.  J. 
vorliegend,  hat  bei  dem  Umstande,  dass  die  Bau-Erlaubniss  von  vier 
verschiedenen  Behörden  ertheilt  werden  muss,  dieselbe  noch  bis 
heute  nicht  erlangt.  Auch  andere  Linien  sind  bis  jetzt  zur  baulichen 
Ausführung  nicht  genehmigt  worden. 

Die  Versammlung  nahm  hierauf  mit  Genugthuung  von  dem  der 
Direction  unter  dem  31.  März  ertheilten  Antwortschreiben  Kenntniss, 
worin  der  Herr  Handelsminister  mittheilt,  „dass  er  der  baldigen  Aus- 
führung von  Pferdebahnen  in  und  bei  Berlin  volles  Interesse  zuwende 
und  diejenigen  Anordnungen  zu  treffen  gern  bereit  sei,  welche  diesem 
Zwecke  förderlich  sein  können.“ — Nachdem  noch  die  Gründe,  welche 
die  Ausführung  der  projectirten  Linien  gehemmt  haben,  näher  erörtert 
und  allseitig  anerkannt  worden  war,  dass  sowohl  die  Materialpreise  für 
Schienen,  Steine,  Schwellen,  als  auch  die  Arbeitslöhne  seit  dem  mit 
dem  Bau-Unternehmer  im  vorigen  Jahre  geschlossenen  Vertrage  um 
50  bis  100  Proc.  gestiegen  sind  und  derselbe  somit  für  die  bedunge- 
nen Preise  bei  den  geschilderten,  von  ihm  nicht  verschuldeten  Um- 
stünden seiner  Verpflichtung  nicht  nachzukommen  im  Stande  ist, 
genehmigte  die  Versammlung  einstimmig,  dass  der  Bau-Unternehmer 
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von  der  V erpflichtung,  die  ihm  übertragenen  Bauten  für  einen  Pauschal- 
Betrag  auszuführen,  entbunden  werde  und  dagegen  als  Princip  fest- 
zuhalten sei,  dass  ein  Kostenanschlag  erst  dann  mit  demselben  defi- 
nitiv vereinbart  wird,  sobald  das  betreffende  BauProject  von  sämmt- 
lichen  betheiligten  Behörden  genehmigt  worden. 

Miscellen. 

Schauweckers  Schmierapparat.  Welche  Verbreitung  der  be- 
währte Schmierapparat  des  Herrn  Fr.  Schauwecker  zu  Weiden, 
Maschinenmeister  der  k.  priv.  Bayerischen  Ostbahn,  welcher 
auf  der  Moskauer  Ausstellung  1872  die  Grosse  silberne  Medaille 
erhielt,  gefunden  hat,  ergiebt  sich  aus  der  uns  von  zuverlässiger  Seite 
zugehenden  Notiz,  dass  der  Absatz  des  fraglichen  Apparates,  die  vor- 
liegenden Bestellungen  mit  eingerechnet,  auf  7700  Stück  gestiegen  ist. 

Eisenbahn-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vers.). 
Chemnitz-Komotauer  Eisenbahn-Gesellschaft  zuDresden. 
Galizische  Carl  Ludwigs-Bahn  zu  Wien. 

Cottbus-Grossenhainer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Cottbus. 
Fiinfkirchen-Barcser  Eisenbahn  zu  Pest. 

Briinn-Rossitzer  Eisenbahn  zu  Wien.! 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  Wien. 

*Oesterreichische  Staatsbahn-  Gesellschaft  zu  W i e n.  Siehe  Bekannt- 
machung Seite  341. 

Berlin-Hamburger  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Ludwigslust. 
Bayerische  Ostbahnen  zu  München. 

Muldenthal-Eisenbahngesellschaft  zu  Dresden.  Den  Gegenstand 
der  Tagesordnung  bilden : 1 der  Bericht  des  Verwaltungsraths 
und  des  Directoriums  über  die  Lage  des  Geschäfts  und  die  Bilanz 
(§  25  der  Statuten  zu  1);  2)  Justification  der  Hauptrechnung  (§  25 
der  Statuten  zu  2) ; 3)  die  Neuwahl  der  sämmtlichen  Mitglieder 
des  Verwaltungsrathes  (§  42  der  Statuten);  4)  der  Bau  a.  einer 
Bahn  als  Verlängerung  der  Hauptlinie  bis  zur  Säch sisch- 
Preussischen  Grenze  und  von  da  auf  Wittenberg  zu,  so- 
wie, b.  einer  Zweigbahn  von  einem  Puucte  der  Hauptbahn 
durch  das  Chemnitz  thal  nach  Chemnitz;  5)  Beschaffung 
der  dazu  nöthigen  Capitalien  durch  Erhöhung  des  Gesellschafts- 
capitals  bez.  Anleihe. 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  zu  P e s t. 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn-Gesellschaft  zu[P  rag.  Siehe  Be- 
kanntmachung Seite  343. 

Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Stettin. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Teplitz. 

Rheinische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Köln. 

Oesterreichische  Nordwestbahn  zu  Wien. 

Böhmische  Nordbahn  zu  Prag.  Siehe  Bekanntm.  Seite  341. 
Buschtehrader  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Prag.  S.  Bek.  S.  366. 
Kaiserin  Elisabethbahn  zu  Wi  e n. 

Baltische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 

Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E.  Locomotiven  323 

zu  Greifswald  i/P.  Berlin-Stettiner  E.  Material-Verkauf  — 

zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Erd-  und  Planirungsarbeiten 

Strecke  Glatz-Habelschwerdt  — 
Württemb.  Staatsbahn  Bauarbeiten  in  Loos 

I.  II.  III.  der  Bausection  Crailsheim  — 


29.  „ 

29.  „ 

30.  „ 

30.  „ 

31.  „ 
31.  „ 

9.  Juni 


zu  Stuttgart 


10. 

zu  Stettin 

Berlin-Stettiner  E. 

Personen-,  Gepäck-  und 

" 

[Güterwagen 

— 

10. 

Köln 

Köln-Mindener  E. 

Hausverkauf 

— 

10. 

" 

zu  Wien 

Kronpr.-Rudolfb. 

Hölzer 

— 

10. 

zu  Buda-Pest 

Ungar.  Staatsb. 

Oberbau- Werkzeuge 

— 

12. 

71 

zu  Cassel 

Bebra-Hanauer  E. 

Schwellen 

367 

12. 

79 

zu  Berlin 

Berlin-Hamburg 

B eamten- W ohngebäude 

331 

12. 

zu  Breslau 

Breslau-Schw.-Freib.  E.  Erdarbeiten  etc. 

367 

12. 

7> 

zu  Stuttgart 

Württ.  Staatsb.  3.  und  4.';Loos  Leutfcirch  - Isney 

— 

13. 

zu  Cassel 

Bebra-Hanauer  E. 

Eisenbahnschienen 

358 

13. 

zu  Cassel 

Bebra-Hanauer  E. 

Kleiueisenzeug 

358 

14. 

97 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Locomotivschuppen  zu  Finnentrop 

— 

15. 

zu  Dresden 

Muldenthalbahn 

Erd-  und  Kunstbauten 

— 

15. 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostb.  Eiserne  Brückenarbeiten  für 

die  Tilsit-Memeler  Bahn 

367 

15. 

79 

zu  Mülheim  a.  d.  R.  Rhein.  E. 

Hochbauten 

— 

17. 

zu  Stettin 

Berlin-Stettiner  E. 

Locomotiven 

— 

17. 

zu  Leipzig 

Leipzig-Dresdner  E. 

Bahnh.-Restaur.  Dresden 

— 

19. 

zu  Hannover 

Hannover.  Staatsb. 

Steinkohlen 

367 

19. 

zu  Erfurt  Thüringische  E.  Bahnh.-Restaur.  Naumburg  a/S. 

— 

20. 

zu  Bromberg 

Preussische  Ostbahn  Locomotiven 

— 

20. 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostb. 

Radreifen  etc. 

344 

20. 

zu  Essen 

Köln-Mindener  E. 

Bruchsteine 

367 

23. 

zu  Wien  Kaiserin  Elisabethb. 

Verkauf  von  Waggons 

— 

23. 

" 

zu  Breslau 

Oberscblesische  E. 

Schraubenkuppelungen  No 

i.  36 

26, 

zu  Cassel 

Main-Weser  B. 

Bahnh.-Restaur.  Marburg 

367 

28. 

9} 

zu  Meiningen 

Werrab. 

W erkzeugmaschinen 

357 

Juni 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Bekleidungsmaterialien 

357 

366  - 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


lugarische  Westbahn. 

Die  gefertigte  Direction  beehrt  sich  dem  P.  T.  Publicum  zur 
Kenntniss  zu  bringen,  dass  die  Linie  Gyanafalva  (J ennersdorf)-Graz 
mit  den  Stationen  Gyanafalva  (Jennersdorf)  Fehring,  Feldbach  (Bad 
Gleichenberg)  Studenzen,  Tackern  (Haltestelle),  Gleisdorf,  Lass- 
nitz, Messendorf  und  Graz  am  1.  Mai  1873  für  den  Personen-  und 
Gütertransport  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  wird. 

Die  Haltestelle  Tackern  ist  nur  für  die  interne  Personen-  und 
Gepäck-Expedition  eingerichtet. 

Der  Bahnhof  der  Ung.  Westbahn  in  Graz  ist  mit  dem  der  Süd- 
und  Graz-Köflacher  Bahn  durch  einen  Schienenstrang  verbunden, 
insoferne  aber  Frachten  und  Eilgüter  für  die  Ung.  Westbahn  in 
Graz  zur  Aufgabe  gelangen,  müssen  selbe  auf  dem  Bahnhofe  der 
Ung.  Westbahn  abgelegt  werden,  da  zwischen  den  beiden  Bahn- 
höfen nur  transitirende  Güter  befördert  werden. 

Mit  der  Eröffnung  dieser  Theilstrecke  ist  das  gesammte  Bahn- 
netz der  Ung.  Westbahn  dem  Betriebe  übergeben  und  ist  sowohl 
zwischen  Raab  als  der  Hauptstadt  Ungarns  mit  Graz  die  kürzeste 
Verbindung  hergestellt. 

Vom  Tage  der  Eröffnung  an  tritt  für  sämmtliche  Linien  eine 
neue  Fahrordnung  in  Kraft,  welche  besonders  kundgemacht  wird. 
Die  Personenzüge  verkehren  zwischen  Graz  und  Ofen  direct, 
ohne  dass  ein  Umsteigen  in  Stuhlweissenburg  erforderlich  wird. 

Zur  grösseren  Bequemlichkeit  des  P.  T.  Publicums  wurde 
eine  commercielle  Agentur  errichtet  und  den  Herren  Bernhard 
Läzär  und  B.  Holländer  in  Pest  im  Vereine  mit  D.  Schreiber’s 
Söhne  in  Raab,  mit  Filialen  in  Papa,  Stuhlweissenburg,  Veszprdm, 
Devecser,  K.  Czell,  Steinamanger,  Körmend,  Feldbach  und  Graz, 
übertragen,  die  alle  auf  die  Personen-,  Reisegepäcks-,  Eilgut-  und 
Frachtenbeförderung  via  Ung.  Westbahn  Bezug  habenden  Aus- 
künfte prompt  und  bereitwilligst  ertheilen. 

Die  Filiale  der  commerciellen  Agentur  in  Graz,  vertreten 
durch  Kloibers  Wittwe  & Staudinger,  übernimmt  auch  alle  für  Sta- 
tionen der  Ung.  Westbahn  bestimmten  Eil-  und  Frachtgutsendungen 
in  ihrem  Bureau  (Stadt,  Fischplatz  No.  1)  zurWeiterbeförderung. 
Budapest,  im  April  1873. 

Die  Direction. 

Einladung 

zur  27.,  als  ordentlichen  20.  Generalversammlung  der  stimmbe- 
rechtigten Actionäre  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn,  welche 
am  31.  Mai  1873,  um  10  Uhr  Vormittags,  im  Locale  des  Casino 
in  Prag  (Gräflich  Schlick’ sches  Palais)  abgehalten  wird. 

Gegenstände  der  Verhandlung  sind: 

I.  Vortrag  des  Geschäfts-  dann  Bauberichtes  für  das  Verwaltungs- 

jahr 1872. 

II.  Vorlage  der  Rechnungsabschlüsse  für  das  abgelaufene  Betriebs- 

jahr. 

IH.  Antrag  auf  Verwendung  des  Reingewinnes. 

IV.  Neuwahl  an  Stelle  der  statutenmässig  austretenden  zwei  Mit- 

glieder des  Verwaltungsrathes. 

V.  Wahl  der  Rechnungs-Revisoren. 

Die  P.  T.  Herren  stimmberechtigten  Actionäre  werden  unter 
Bezug  auf  Abschnitt  III  der  Gesellschafts-Statuten  eingeladen, 
ihre  Actien  (mindestens  fünf  Stück  Lit.  A ä 525  Fl.  Oe.  W.  be- 
ziehungsweise Genussscheine  von  solchen,  oder  mindestens  zwanzig 
Actien  Lit.  B k 200  Fl.  Oe.  W.)  oder  die' betreffenden  Depositen- 
scheine bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft  in  Prag,  der  k.  k. 
priv.  Allgem.  Oesterr.  Boden-Credit-Anstalt  in  Wien,  der  Allgem. 
Deutschen  Credit- Anstalt  in  Leipzig,  den  Herren  M.  A.  von  Roth- 
schild & Söhne  in  Frankfurt  a./M.,  oder  der  Disconto-Gesellschaft 
in  Berlin  längstens  bis  23.  Mai  1.  J.  zu  hinterlegen. 

Prag,  am  28.  April  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


Pfälzische  Eisenbahnen. 

Die  General -Versammlung  der  Actionäre  der  vereinigten 
Pfälzischen  Eisenbahnen  hat  unterm  26.  April  ds.  Jrs.  die  Divi- 
denden für  das  Jahr  1872  festgesetzt,  wie  folgt: 

1)  Für  die  Pfälzische  Ludwigsbahn: 

Fünf  und  dreissig  Gulden  S.  W.  pro  Actie  gegen  Einlieferung 
des  Dividendencoupons  pro  1872. 

2)  Für  die  Pfälzische  Maximiliansbahn: 
Fünfzehn  Gulden  S.  W.  pro  Actie  gegen  Einlieferung  des  Divi- 
dendencoupons No.  7. 

3)  Für  die  Pfälzischen  Nordbahnen: 

(Landstuhl  - Kusel , Neustadt-Dürkheim  und  Alsenzbahn)  zehn 
Gulden  S.  W.  pro  Actie  gegen  Einlieferung  des  Dividendencoupons 
No.  3. 

Diese  Dividenden  können  hei  den  nach  stehen  den  Bankhäusern: 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  und  Söhne, 

„ „ bei  Ph.  Nie.  Schmidt, 

„ Mannheim  bei  W.  H.  Ladenburg  & Söhne, 

„ „ bei  dem  Pfälzer  Bankverein, 

„ München  bei  der  Vereinsbank, 

„ Berlin  bei  S.  Bleichröder, 

„ „ bei  der  Disconto-Gesellschaft, 

„ Neustadt  bei  L.  Daeque, 

„ Ludwigshafen  bei  der  Directions-Haupteasse 
sofort  bezogen  werden. 

Ludwigshafen  a/Rh.,  den  28.  April  1873. 

Die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen, 
v.  J aeger. 

Vereinigte  Südösterr.,  Lombard,  und  Central ‘Italienische 
Eisenbahn-Gesellschaft. 

Es  wird  hiermit  zur  Kenntniss  der  Herren  Actionäre  ge- 
bracht, dass  die  am  gestrigen  Tage  stattgehabte  General-Ver- 
sammlung den  Rechnungsabschluss  für  das  Jahr  1872  genehmigt, 
und  die  für  dieses  Jahr  zu  vertheilende 

Dividende  auf  20  Francs 

festgesetzt  ist. 

Da  auf  den  ersten  Coupon  des  Jahres  1872  bereits  71/2  Frcs. 
gezahlt  worden  sind,  so  wird  der  zweite  Coupon  dieses  Jahres 
nunmehr  mit  12  Francs  und  50  Centimes  eingelöst  werden. 

Die  Zahlung  findet  vom  1.  Mai  an  statt,  und  zwar: 
in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Credit-Anstalt  für  Han- 
del und  Gewerbe, 

in  Triest  bei  den  Herren  Morpurgo  und  Parente, 
in  Frankfurt  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 
in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank, 
in  Berlin  bei  Herrn  S.  Bleichröder, 
ferner  in  Paris,  London,  Genf  etc. 

Wien,  30,  April  1873,  Ber  Terwaltttnssrath. 

Westdeutscher  Eisenbahn- Verband. 

Für  den  Güter-Verkehr  im  Westdeutschen  Verbände  nach 
und  von  den  Stationen 

Kehl,  Strassburg,  Basel,  Lörrach,  Schopfheim,  Säckingen, 

Waldshut,  Schaffhausen,  Constanz,  Friedrichshafen,  Romans- 
horn, Rorschach,  Fussach  und  Bregenz 
ist  der  auf  allen  Verbandstationen  zu  erhaltende  Tarifnachtrag 
6,  gültig  vom  1.  Mai  c.  ab,  erschienen. 

Cassel,  am  2.  Mai  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Westdeutschen  Eisenbahn- 
Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main- Weser-Bahn. 

\ord westdeutscher  Eisenbahn- Verband. 

Zum  Tarife  für  den  Güterverkehr  nach  und  von  Stationen 
der  Elsass-Lothringischen  Bahnen  im  Nordwestdeutschen  Eisen- 
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bahn- Verbände  ist  Nachtrag  6,  gültig  vom  1.  Mai  1873  ab,  er- 
schienen. 

Derselbe  kann  auf  allen  Verbandstationen  empfangen  werden. 

Cassel,  am  2.  Mai  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Nordwestdeutschen 
Eisenbahn  -Verbandes : 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Main -Weser -Bahn. 

Die  Restauration  auf  dem  Bahnhof  Marburg  soll  gegen  die 
festgesetzte  Jahrespacht  von  800  Thlr.  vom  1.  October  d.  J.  ab 
im  Wege  der  Submission  verpachtet  werden.  Die  Submissions- 
Bedingungen  liegen  in  unserem  Secretariat  sowie  bei  den  Stations- 
Vorstehern  in  Cassel,  Treysa,  Marburg,  Giessen,  Fried- 
berg und  Fraukfurt  zur  Einsicht  auf,  können  auch  gegen 
portofreie  Einsendung  der  Copial-Gebühren  von  4 Sgr.  durch  unser 
Secretariat  bezogen  werden.  Pachtliebhaber  wollen  ihre  Offerten 
mit  der  Aufschrift 

„Verpachtung  der  Restauration  auf  dem  Bahnhof 
Marburg“ 

versiegelt  und  portofrei  zu  dem  auf  Montag,  den  26.  Mai  d.  J.. 
Morgens  11  Uhr,  anberaumten  Termine  ein  reichen.  Später 
eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Cassel,  den  28.  April  1873. 

. Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Bcbra-Hanauer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

4000  Stück  Eichen-  ) „ , .. 

und  22000  Stück  imprägnirten  Kiefern-  ( öcbwelIen 
soll  im  Wege  der  Submission  zusammen  oder  in  einzelnen  Loosen 
vergeben  werden. 

Offerten  sind  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Schwellen“ 
bis  zum 

12.  Mai  c.,  Vormittags  11  Uhr, 

an  uns  einzusenden.  Die  Eröffnung  derselben  erfolgt  zur  gedach- 
ten Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submitten- 
ten. Später  eingehende  Offerten  werden  nicht  berücksichtigt. 

Exemplare  der  Bedingungen  können  von  unserer  Central- 
Materialien  - Controle  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen 
werden. 

Cassel,  den  20.  April  1873. 

__ Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Herstellung  der  Erd-  und  Böschungs-Arbeiten, 
sowie  der  Streckenbauwerke  für  die  Loose  I und  n der  pr.pr.  4 
Meilen  langen  Strecke  Reppen-Cüstrin  unserer  Bauabtheilung 
Cüstrin  entweder  im  Ganzen,  oder  loosweise  getrennt , im  Sub- 
missionswege verdungen  werden. 

Uebernahme-Offerten  sind  mit  entsprechender  Aufschrift  ver- 
sehen, versiegelt  und  portofrei  zu  dem  am 

Montag,  den  12.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserem  Directorialgebäude  anstehenden  Sub- 
missionstermine unter  der  Adresse  unseres  Central  - 
Bau-Bureaus  hierselbst  einzureichen. 

Die  Bedingungen,  Kostenanschläge  und  Zeichnungen  können 
bei  unserem  Eisenbahn-Bau-Inspector,  Herrn  M e n t z in  Cüstrin, 
sowie  in  unserem  Central-Bau-Bureau  hierselbst,  eingesehen,  von 
letzterem  auch  gegen  Zahlung  von  2 Thlr.  Copialien  pro  Loos  be- 
zogen werden. 

Breslau,  den  21.  April  1873. 

Directorium. 

Königliche  Ostbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ueberbaues  zu 
den  im  Zuge  der  Tilsit-Memeler  Eisenbahn  beim  Uebergange 
über  das  Memel-Thal  in  der  Nähe  von  Tilsit  auszuführenden  3 
grossen  Brücken,  bestehend  in 

1 Drehbrücke  von  M.  Länge  zwischen  den  End- 
auflagern, 


5 Brückenkörpern  ä 9Q2/;,  M.  Stützweite, 

11  Brückenkörpern  ä 70  M.  Stützweite  im  Gesammtge- 
wicht  von  circa  5 Millionen  Kilogramm 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Submissions-Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit 
der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Lieferung  und  Aufstellung  des 
eisernen  Ueberbaues  zu  deu  Ueberbrückungen  des 
Memel-Thals  bei  Tilsit“ 
versehen,  bis  zum  Submissions-Termin : 

den  15.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
an  die  Unterzeichnete  Direction  einzureichen,  in  welchem  die  ein- 
gegangenen Offerten  in  Gegenwart  der  anwesenden  Submittenten 
eröffnet  werden  sollen.  Später  eingehende  oder  den  Bedingungen 
nicht  entsprechende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  zu  legenden  Bedingungen,  Er- 
läuterungen, Gewichtsberechnungen  und  Zeichnungen  werden 
qualificirten  Unternehmern  auf  portofreie,  an  unsern  Maschinen- 
meister Ramm  hierselbst  zu  richtende  Gesuche  mitgetheilt  und 
können  auch  die  zugehörigen  Detailzeichnungen  in  dem  Bureau 
desselben  täglich  während  der  Dienststunden  eingesehen  werden, 
auch  wird  derselbe  auf  mündliche  oder  schriftliche  Anfragen  jede 
gewünschte  Auskunft  ertheilen. 

Bromberg,  den  18.  April  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Köln-Mindeiier  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Anlieferung  von  6000  Cub.-Met.  Bruchsteinen  zur  Aus- 
führung der  Wagen-Reparatur- Werkstätte  und  des  Rangirbahn- 
hofes  bei  Dortmund  soll  vergeben  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  können  vom  10.  Mai  er.  ab  im 
hiesigen  Bureau,  Postallee  No.  1,  eingesehen  und  Submissions- 
formulare von  dort  gratis  bezogen  werden.  Offerten  sind  bis  zum 
20.  Mai  er. 

dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

Essen,  den  19.  April  1873. 

Der  Betriebs-Inspector. 


Hannoversche  Staats -Eisenbahn. 

Die  vom  1.  Juli  1873  bis  ult.  Juni  1874  auszuführende 
Lieferung  von 

5760  Doppelladungen  gesiebten  Stückkohlen, 

^000  „ melirten  Kohlen  zur  Locomotivheiz&ng, 

350  „ Ofenkohlen  und 

250  „ Schmiedekohlen 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 
Offerten  sind  an  die  Königliche  Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Steinkohlen“ 
bis  zum  Submissionstermine 

Montag,  den  19.  Mai  er.,  Vormittags  10  Uhr, 
einzureichen,  woselbst  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschiene- 
nen Submittenten  eröffnet  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  bei  der  Königlichen 
Ober-Betriebs-Inspection  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  porto- 
freie, dorthin  zu  richtende  Schreiben  unentgeltlich  mitgetheilt. 

Hannover,  den  22.  April  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Geometer  gesucht. 

Mehrere  in  Eisenbahnarbeiten  erfahrene  Geometer,  welche 
auch  gut  zeichnen,  finden  im  technischen  Central  - Bureau  der 
Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  hierselbst  gegen  hohe  Diäten 
und  Reisekosten  dauernde  Beschäftigung.  Reflectanten  wollen 
ihre  Zeugnisse  und  Diätenansprüche  nebst  kurzem  curriculum  vitae 
dem  Unterzeichneten  baldigst  einsenden. 

Köln,  den  19.  April  1873. 

Der  stellv.  Ober-Ingenieur. 

gez.  Rüppel. 
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§M)ft  niidjtiijc  (Erfindung. 

Keine  Pausen  mehr! 

Lichtdruck-Apparat. 

Mit  Hilfe  dieses,  sehr  einfach  zu  behandelnden  Apparates  ist  es  Jedem  möglich,  auf 
rein  mechanischem  Wege  Zeichnungen,  Autograpben,  Holzschnitt-,  Buch-,  Stein-,  Stahl- 
uud  Kupferdrucke  mit  den  zartesten  Schattirungen  in  beliebiger  Anzahl  zu  copiren.  In 
nur  5 Minuten  ist  bei  hellem  Wetter  eine,  dem  Originale  gleiche  Copie  schon  vollendet. 
Auch  dient  dieser  Apparat  zur  Selbstanfertigung  von  Photographien.  Man  braucht 
keine  Pausen  zu  machen,  da  das  Licht  mathematisch  genau  copirt. 

Ein  vollständiger  Apparat  mit  Gebrauchsanweisung  kostet  nur  3 Thlr.  Versandt 
gegen  Vorauszahlung  oder  Postvorschuss  durch  H.  Brews  in  Berlin,  Schwedterstr.  33. 


Deutsche  Werkzeugmaschinenfabrik 

vormals  Sonder  mann  & Stier  in  Chemnitz, 
gegründet  im  Jahre  1857 

und  ausschliesslich  für  den  Bau  von  Werkzeugmaschinen  eingerichtet, 
empfiehlt  sich  zu  prompter  Lieferung  vom  Lager  oder  auf  Bestellung  in  bekannter  erster 
Qualität  aller  Arten  ‘Werkzeugmaschinen 

als:  Drehbänke,  Hobel-,  Shaping-  und  Nuthstossmaschinen , Bohrmaschinen, 
SchraubeDSchneid-  und  Bädertheilmaschinen , Durchstösse,  Scheeren,  Dampf- 
hämmer, Ventilatoren,  Winden,  Krahne,  Schleifsteine,  hydraulische  Pressen, 
Parallelschraubstöcke  etc. 
in  über  400  verschiedenen  Modellen 

für  Maschinenfabriken  und  div.  Branchen  der  Gross-  und  Klein-Industrie, 
ferner  Specialitäten  für 

Eisenbahn -Werkstätten,  Locomotivbau , Kesselschmieden  und  Hüttenwerke,  sowie 
für  Nähmaschinen-,  Gewehr-,  Mutter-  und  Schraubenfabrikation  und 

Holzbearbeitungsmaschinen, 

als:  Kreis-,  Vertical-  und  Bandsägen,  Nuth-  und  Pederschneidmaschinen,  Sims-  und 
Brethobelmasehinen , Zapfensehneid-  und  Schlitzmaschinen,  Bohr-  Stemm-  und 
Fraismaschinen.  — Pr  eiscourante  und  Illustrationen  stehen  geehrten  Reflec- 
t a n t e n auf  Wunsch  gratis  zu  Diensten. 


Eisenbahnwagen 

vollständig  betriebsfähig,  haben  billig  abzu- 
geben 

Schweitzer  u.  Apt, 

Hamm  a./d.  Lippe. 


Vulkan-Oel  11  Thlr. 

per  100  Pfd.  unter  Garantie  der  Güte. 

Fr.  ToVOte,Civ.-Ing.,  Hannover. 


Ein  praktisch  und  theoretisch  gebildeter 
Eisenbahn-Maschinenmeister, 
welcher  durch  mehrjähriges  practisches 
Arbeiten,  als  Constructeur  und  in  vieljäh- 
rigem Dienst  als  Werkstätten-Vorstand  und 
Maschinenmeister,  sowohl  für  Eisenbahnbe- 
trieb, als  deren  Neubau,  resp.  Beschaffunjgvon 
Eisenbahnbetriebsmaterial  siebgediegene  Er- 
fahrungen sammelte,  wünscht  seine  gegen- 
wärtige (definitive)  Stellung  aufzugeben  und 
sich  in  gleicher  Eigenschaft  oder  bei  einer 
renommirten  Eisenbabnbau  - Gesellschaft  in 
Deutschland  zu  placiren.  Alter:  Anfang 
Dreissiger. 

Gefällige  Adressen,  auf  Grund  deren 
mit  Sicherheit  Gesuch  gestellt  werden  kann, 
oder  Vermittelung , welche  nach  weiterer 
Vereinbarung  honorirt  wird,  sind  unter 
Chiffre:  X.  I.  Z.  — 1001  an  die  Expedition 
d.  Bl.  erbeten. 


Ein  jüngerer  Eisenbahnbeamter,  der, 
seit  10  Jahren  im  Dienst,  in  der  Registratur- 
im  Central-  und  Abrechnungs-  sowie  auch 
im  Expeditionswesen  mannigfache  Kennt- 
nisse besitzt  und  Zeugnisse  seiner  Brauch- 
barkeit beizubriogen  im  Stande  ist,  sucht 
Engagement  bei  einer  anderen  Verwaltung 
Gefällige  Offerten  unter  A.  B.  25.  nimmt 
die  Exped.  d.  Bl.  entgegen. 


Ein 

Eisenbahnmaschmentechniker, 

welcher  imLocomotivdienste,  Construiren  u. 
in  Werkstättenleitung  erfahren  ist,  sucht 
Stellung. 

Gefl.  Offerten  sub.  S.  BI.  1714:  an  die  An- 
noncen Exped.  von  Haasenstein  & Vogler 
in  Leipzig  erbeten. 


Hin  Ingenieur, 

seit  16  Jahren  theils  als  Beamter,  theils  als 
Unternehmer  bei  nur  bedeutenden  Eisen- 
bahnbauten beschäftigt,  dem  die  besten  Re- 
ferenzen zur  Seite  stehen , sucht  zum  1.  Juli 
eine  womöglich  feste  Anstellung  bei  einer 
Babnverwaltung  oder  einer  Baugesellschaft. 

Offerten  befördert  sub  €1.  A.  3384.  die 
Annoncen- Expedition  von  Rudolf  Mosse 
in  Berlin. 


Wiclitig'e  IVotiz 

für  das 

inserirende  Publikum. 

Wir  befinden  uns  in  der  angenehmen 
Lage,  mittheilen  zu  können,  dass  die 
Auflage  des 


nunmehr  die  Höhe  von 

ca.  14,000  Exemplaren 

erreicht  hat. 

Das  „Berliner  Tageblatt“  ist  somit  nächst 
der  Volkszeitung,  Tribüne,  (Held’schen) 
Staatsbürgerzeitung  und  Vossischen  Zei- 
tung 

die'gelesenste  Zeitung 

Berlins. 

Das  Kaiserl.  Hauptzeitungs-Comp - 
toir  bezieht  über  3500  Exemplare  für 
auswärtige  Abonnenten,  welche  laut 
officieller  Postliste  über  alle  Gegenden 
Deutschlands  verstreut  sind. 

Da  das  „Berliner  Tageblatt“  be- 
kanntlich in  allen  Schichten  der  Gesell- 
schaft gelesen  wird,  so  dürfte  wohl  kaum 
ein  geeigneteres  Organ  zur  Verbrei  tung 
von  Anzeigen  jeglicher  Art  zu  finden  sein. 

Insertionspreis  bis  auf  Weiteres  nur 
8 Sgr.  pr.  Zeile. 

Die  Expedition  des  „Berliner  Tageblatt“. 


Die  , 

.Gummiwaaren-Fabrik! 

f 

| von  » 

|C.  Schwanitz  & Co.| 

| Berlin,  Mällcrstr.  171a— 172  I 

§ liefert  j edes  Fabricat  aus  vulcanisirtem  §■ 
S Gummi  für  technische  und  andere13 

2 Zwecke  und  empfiehlt  besonders  ihre53 

3 seit  8 Jahren  “ 

a in  den  grössten  Etablissements? 
s angewandten  2. 

i Maschinen  - Treibriemen«' 

£ bis  36"  Breite  in  jeder  Stärke  und? 
c Länge  für  alle  Zwecke,  vorzüglich  füra 
| nasse  und  dampfige  Orte  geeignet,  so-T 
|wohl  Leder-  als  Guttapercha-Riemen! 
| übertreffend,  als  das  beste  Fabrikat,^ 
A das  auf  den  Markt  gebracht  wird.  3 

►Preise  billiger  als  fürLederriemen.1 

| Druck-  und  Satigescliläuclie  I 

gfür  Brauereien,  Brennereien  u.  andere? 
| Fabriken.  3 

m Dichtungs-Platten, 

| Scheiben, Pumpenklappen, Reifen  ? 
* für  Wagenräder,  Buffer  etc.  £ 

| . 1872  1872  | 

Graudenz.  Moscau. 

Goldene  Medaille  Gr.  Silb.  Medaille  g 
als  ersten  Preis. 


Leipzig,  am  5.  Mai  1873. 


Beilage  zu  No.  35. 


Bericht  über  den  Zugförderungs-  und  Werk- 
stättendienst der  Oesterreichischen  Südbahn 

mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Xugfördcrungs-  Ergebnisse  der 
beiden  Mcbirgsstrccken  Semmering  und  Brenner  in  den  Jahren  1870 
und  IS71  nebst  einigen  Daten  über  die  Vermehrung  der  Zugskraft 
der  maschinell  und  einer  Beschreibung  der  Maschinen,  Wagen, und 
sonstigen  (iegenstäude,  welche  von  Seite  der  Südbahn  im  Jahre  1873 
zur  Austeilung  gelangen. 

[Aiimerk.  der  Red.:  Wir  haben  schon  in  früheren  Jahren , zuletzt  am 
8.  Juli  1870,  Gelegenheit  gehabt,  unseren  Lesern  die  interessanten  Publi- 
cationen  des  Maschinen -Directors  der  Oesterr.  Südbahn,  Herrn  A.  Gott- 
schalk,  über  den  Betrieb  dieser  durch  starke  Steigungen  und  kleine 
Krümmungshalbmesser  hervorragenden  Bahn  vorzuführen.  Wir  theilcn 
hiermit  die  neueste  Arbeit  desselben  Verfassers  mit.] 

Der  nachstehende  Bericht  umfasst  die  Betriebsergebnisse 
der  Jahre  1870  und  1871  der  Oesterr.  Südbahn  und  dürfte,  ob- 
gleich verspätet,  den  Fachmännern  willkommen  sein,  da  ja  die 
Frage  über  Bahnen  mit  starken  Steigungen  und  scharfen  Krüm- 
mungen, welche  zur  Ergänzung  des  Europäischen  Eisenbahn- 
netzes hergestellt  werden  müssen,  mehr  denn  je  auf  der  Tages- 
ordnung ist. 

Die  Oesterr.  Südbahn,  welche  doch  gewiss  in  der  Lage  ist, 
die  Schwierigkeiten  des  Betriebes  von  Gebirgsbahnen  zu  beur- 
theilen,  hat  erst  in  neuester  Zeit,  im  November  1871,  ihr  Netz 
durch  Eröffnung  einer  neuen  Gebirgsstrecke  vervollständigt. 
Diese  209  Kilometer  lange  Strecke  Yilläch-Franzensfeste, 
welche  kein  unwesentliches  Glied  im  Mitteleuropäischen  Eisen- 
bahnnetze ausmacht,  stellt  die  Verbindung  zwischen  der  Haupt- 
linie Wieu-Triest  und  der  Tiroler  Bahn  her  und  überschreitet  hei 
Toblach  in  einer  Höhe  von  1200, 232  Meter  über  dem  Meeres- 
spiegel mit  Maximalsteigungen  von  1 :40  und  Curven  von  285  M. 
Radius  die  Wasserscheide  der  Drau,  welche  zum  Flussgebiete 
des  Schwarzen  Meeres  gehört,  und  der  Rienz,  eines  Nebenflusses 
der  Etsch,  welche  dem  Adriatischen  Meere  zufliesst. 

Ueberdies  hat  die  Südbahn  im  Jahre  1872  auch  deu  Betrieb 
auf  der  von  einer  fremden  Gesellschaft  erbauten  Bahn  Leoben- 
V ordernberg,  welche  dieselben  Steigungen  und  Krümmungen 
hat,  übernommen  und  denkt  in  diesem  Jahre  die  55  Kilometer 
lange  Strecke  St.  Peter-Fiume,  die  ebenfalls  Steigungen  von 
1:40  und  Krümmungshalbmesser  von  nur  285  Meter  enthält, 
dem  Verkehre  zu  übergehen. 

Wir  behalten  der  besseren  Vergleichung  wegen  in  dem 

1.  Theile  unserer  gegenwärtigen  Abhandlung  dieselbe  Ordnung 
bei,  wie  in  den  vorhergehenden  Jahren  und  fügen  dieser  Arbeit 
eine  Uebersicht  der  Fortschritte  bei,  welche  wir  seit  1869  durch 
die  Vermehrung  der  Zugskraft  unserer  Maschinen  erzielt  haben. 

Zum  Schlüsse  wollen  wir  eine  kurze  Beschreibung  der  Ma- 
schinen und  sonstigen  Gegenstände  geben,  welche  die  Südbahn 
im  Jahre  1873  auf  der  Weltausstellung  auszustellen  gedenkt. 

I.  Theil. 

Ergebnisse  des  Zugförderungs  - Dienstes 
der  Oesterreich.  Südbahn  in  den  Jahren  1870  und  1871. 

A.  Hauptlinie  Wien-Triest  sammt  Nebenlinien. 

Die  Tabellen  1 und  2 enhalten  die  Zugförderungsergebnisse 
der  Jahre  1860  bis  einschliesslich  1871. 

Es  geht  aus  einer  Vergleichung  der  Ziffern  hervor,  dass  das 
Wachsen  der  Einheitspreise  für  die  Zugsmeile  in  den  zwei  letzten 
Jahrgängen  zum  grossen  Theile  der  grösseren  Belastung  der 
Züge  und  consequenterweise  der  besseren  Ausnützung  der 
Zugskraft  unserer  Maschinen,  ja  selbst,  wie  wir  am  Schlüsse 
zeigen  werden,  der  Vermehrung  dieser 'Zugskraft  zugeschrieben 
wer  fiep  muss. 


Wenn  wir  die  von  unserem  geschickten  Vorgänger  hinter- 
lassenen  und  gerechterweise  als  sehr  günstig  angesehenen  Resul- 
tate des  Jahres  1867  als  Ausgangspunct  annehmen,  so  sehen  wir, 
dass  die  mittlere  Belastung  der  Züge  von  1867  bis  1871  von 
3547  Centner  auf  4231  Centner  gestiegen  ist,  also  einen  Zuwachs 
von  19,3  Procent  erfahren  bat,  während  die  Gestehungskosten 
pro  Zugsmeile,  welche  im  Jahre  186  7 2,952  fl.  betrugen,  im  Jahre 
1871  die  Ziffer  von  3,145  fl.  erreichten,  mithin  nur  eine  Ver- 
mehrung von  6,5  Procent  erfahren  haben. 

Dagegen  sind  die  Gestehungscosten  für  je  1000  Meilen- 
Centner,  welche  im  Jahre  1867  0,8323  fl.  betrugen,  im  Jahre  1871 
auf  0,743  fl.  herabgesunken,  was  ein  Ersparnis  von  11  Procent 
zu  Gunsten  des  Betriebsjahres  1871  ergibt. 

Was  nun  die  Vermehrung  der  Auslagen  pro  1000  Meilen- 
Centner  in  den  Jahren  1870  und  1871  gegenüber  jenen  der  Jahre 
1868  und  1869  anhelangt,  so  lassen  sich  dafür  mehrere  Ursachen 
geltend  machen,  und  zwar  in  erster  Reihe  die  bedeutende  Zu- 
nahme des  Personen- Verkehrs  in  den  2 erstgenannten  Jahren  bei 
einer  sehr  bemerken  swerthen  Abnahme  des  Frachten -Verkehrs 
(siehe  Tabelle  No.  9). 

Drei  andere  Ursachen,  deren  Einfluss  jede  andere  Eisenbahn- 
Verwaltung  gleich  der  unserigen  empfunden  hat,  sind : 

1.  die  stets  wachsenden  Preise  für  Brennstoff, 

2.  die  allgemeine  Steigerung  der  Arbeitslöhne, 

3.  die  stets  zunehmende  Theuerung  der  Materialien. 

Eine  eingehende  Prüfung  der  verschiedenen  Ausgabeposten 
pro  Zugsmeile  zeigt  uns,  dass,  wie  wir  übrigens  vorhergesehen 
batten,  die  Ausgaben  für  Führung,  Wasserdienst , Regie,  ja 
selbst  für  Schmiermaterial  — obgleich  die  Preise  für  dieses 
Material  in  den  letzteren  Jahren  ebenfalls  gestiegen  sind  — fast 
keine  Abänderung  erlitten  haben,  während  die  Auslagen  für 
Brennstoff  und  Reparaturen  stets  wachsen. 

Wenn  wir  die  verwendeten  Mengen  der  verschiedenen  Braun- 
kohlengattungen, deren  Brennwerth  zwischen  47  und  80  Procent 
der  Schlesischen  Steinkohle  beträgt,  auf  das  Aequivalent  der  Coaks 
aus  dem  Schlesischen  Becken,  welche  unsere  Vergleichseinheiten 
sind,  zurückführen,  so  stellt  sich  unser  Verbrauch  pro  Zugsmeile 
wie  folgt  heraus : 

im  Jahre  1867  das  Aequivalent  von  201  Pfd.  Witkowitzer  Coaks 


1868 

1869 

1870 

1871 


209 

214 

220 

243 


Diese  Resultate  können  uns  nicht  überraschen,  da  seit  1867 
e Durchschnittsbelaslung  der  Züge  stets  zugenommen  hat. 

Die  Division  der  obigen  Ziffern  durch  die  Durchschnittsbe- 
lastung eines  Zuges  ergibt  den  Verbrauch  an  Brennstoff  pro 
1000  Meilen-Centner  und  zwar: 

im  Jahre  1867  das  Aequivalent  von  56, 74  Pfd.  Witkowitzer  Coaks 


1868  „ 

ji  55, 16  „ 

„ 

„ 

1869  „ 

n 

)J  52,85  „ 

)) 

„ 

1870  „ 

„ 

» 54,94  »> 

„ 

)» 

1871  „ 

„ 

» 57,34  „ 

„ 

„ 

Der  Mehrverbrauch  in  den  Jahren  1870  und  1871  beruht 
auf  folgenden  Ursachen : 

1.  der  relativ  grösseren  Vermehrung  der  Personenzüge  in 
den  letzteren  zwei  Jahrgängen  im  Verhältuiss  zu  den  Frachten- 
zügen, und  besonders  in  der  Einführung  eines  beschleunigten 
Personenzuges  zwischen  Wien  und  Graz  im  Jahre  1871.  Be- 
kanntlich ist  der  Brennstoffverbrauch  pro  1000  Meilen-Centner 
für  leichte  schnellverkehrende  Züge  bedeutend  grösser,  als  der 
für  schwer  belastete  Frachtenzüge ; 

2.  der  schlechten  Beschaffenheit  des  Brennmateriales  und 
der  verhältnissmässig  grösseren  Menge  an  Kleinkohle;  die  allge- 
mein fühlbare  Kohlennoth  zu  jener  Zeit  hat  uns  nicht  erlaubtem 
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den  nur  mit  grosser  Mühe  beschaffbaren  Brennstoffen  wählerisch 
zu  sein ; 

3.  der  Verwendung  von  einigen  neuen  Kohlensorten,  wie 
Fünfkirchener  Briquettes  und  Englischer  Steinkohle,  zu  deren 
unvortheilhaftem  Ankauf  wir  in  Folge  der  unzureichenden 
Lieferungen  unserer  gewöhnlichen  Kohlenlieferanten  gezwungen 
waren; 

4.  den  strengen  Wintermonaten  in  den  Jahren  1870  und  1871. 

Was  die  Kohlenpreise  anbelangt,  so  sind  dieselben,  auf  das 

Aequivalent  eines  Centner  Witkowitzer  Coaks  zurückgeführt, 
im  Jahre  1871  auf  fl. 

„ „ 1870  auf  0,3942  fl*  gestiegen. 

Im  Jahre  1869  kostete  der  Centner  0,3707  fl. 

» » 1868  „ „ „ O,4002  fl. 

„ „ 1867  „ „ „ 0,4345  fl- 

Daraus  geht  hervor,  dass  die  Auslagen  für  Brennmaterial  pro 
1000  Meilen- Centner 

im  Jahre  1870  . . . 0,2067  fl- 

„ ,,  1871  . . . 0,2260  fl-  betrugen , 

während  sich  dieselben 

im  Jahre  1869  auf  . . . 0,1959  fl. 

» » 1868  „ . . . 0,22075  fl- 

„ „ 1867  „ . . . 0,2465  A-  beliefen. 

Die  Auslagen  für  Reparaturen  von  Maschinen,  Per- 
sonen- und  Lastwagen  sind,  wie  wir  vorhergesehen  hatten, 
gestiegen,  da  sich  gerade  in  diesem  Ausgabeposten  die  Ver- 
teuerung der  Arbeitslöhne  und  Materialien  am  meisten  fühlbar 
macht. 

Uebrigens  beabsichtigen  wir  keineswegs,  in  diesen  Kapiteln 
Ersparnisse  zu  machen,  da  sich  dieselben  doch  nur  auf  Kosten 
des  guten  Zustandes  unseres  Fahrparkes  erzielen  Hessen.  Wir 
werden  im  Gegentheile  fortfahren , den  Zustand  unserer  Fahrbe- 
triebsmittel nach  Möglichkeit  zu  verbessern  und  zu  diesem  Zwecke 
ausschliesslich  nur  Gussstahltyres  für  Maschinen  und  Bessemer- 
und  Martinstahltyres  für  Tender  und  Wagen  an  Stelle  der  weit 
billigeren  Eisen-  und  Puddelstahltyres  in  Verwendung  bringeif. 

In  welchem  Verhältnisse  die  Auslagen  für  Tyres  seit  1867 
zugenommen  haben,  lässt  sich  (aus  den  nachstehenden  Ziffern 
ersehen : 


Bezeichnung 

1867 

1868 

1869 

1870 

1871 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

für  Maschinen-  u. 
Tendertyres 
für  Wagentyres 

60388,3, 

45972i4, 

81841.4a 
102548, 19 

87196,0, 

110359,,, 

70080,,, 

131435,84 

76205,m 

158267,49 

Totale 

106360,84 

184389,6, 

197555,84 

201516,3, 

234472,,, 

Wir  haben  die  Auswechselung  unserer  Maschinenachsen 
fortgesetzt  und  eine  verhältnissmässig  grössere  Zahl  von  Tender- 
achsen und  Maschinenkurbeln  aus  Schmiedeeisen  durch  Achsen 
und  Kurbeln  aus  Bessemerstahl  ersetzt.  Die  Blöcke  dazu  haben 
wir  aus  unserem  Bessemerwerke  in  Graz  bezogen  und  selbe  in 
unseren  Werkstätten  unter  dem  Dampfhammer  bearbeitet. 

Gleicherweise  haben  wir  die  Umstal tung  unserer  alten  Ten- 
dermaschinen in  Maschinen  mit  Schlepptendern  — 3 bis  4 Stück 
pro  Jahr  — betrieben  und  die  Auslagen  für  diese  Umstaltung  in 
unser  Reparaturenconto  einbezogen , während  andere  Bahnen 
derlei  Arbeiten  gewöhnlich  auf  ein  gesondertes  Conto  „Er- 
neuerungsconto“  setzen. 

Was  schliesslich  die  Wagen  anbelangt,  so  sind  wir  fortge- 
fahren, die  hölzernen  Langbäume  durch  eiserne  ] Träger,  die  wir 
zum  grössten  Theile  zu  hohen  Preisen  aus  dem  Auslande  beziehen 
mussten,  zu  ersetzen,  Tragfedern  ohne  Oesen  gegen  solche  mit 
Oesen  und  Gliederkuppeln  gegen  Schraubenkuppeln  auszu- 
wechseln und  haben  die  sämmtlichen  Auslagen  für  diese  Um- 


staltungsarbeiten  dem  gewöhnlichen  Reparaturconto  zur  Last 
geschrieben. 

Wir  sind  uns,  um  es  kurz  zu  sagen,  bewusst,  die  Verbesserung 
unseres  Fahrparkes  gefordert  zu  haben,  ohne  zu  dem  Auskunfts- 
mittel, die  dafür  entfallenden  Auslagen  einem  Erneuerungsconto 
zuzuschreiben,  unsere  Zuflucht  zu  nehmen.  Daraus  erhellt  auch, 
dass  in  Anbetracht  der  schwierigen  Verhältnisse  die  Ergebnisse 
der  Jahre  1870  und  1871  nicht  minder  günstig  sind,  als  jene  der 
vorhergehenden  Jahre. 

B.  Semmering. 

In  den  Tabellen  3,  4,  5 und  6 finden  sich  die  Zugförderungs- 
ergebnisse der  Jahre  1870  und  1871  sowie  die  der  früheren  Jahre 
auf  der  genannten  Bergstrecke  verzeichnet. 

Unserer  Voraussetzung  entsprechend  hat  sich  der  sehr 
niedrige  Gestebungspreis  des  Jahres  1869  von  3,781  fl.  für  den 
einfachen  Zug  nicht  aufrecht  erhalten  lassen. 

Mit  Ausnahme  der  Kapitel:  Führung,  Wasserdienst, 
Reparatur  für  Personenwagen  und  Regiekosten  (siehe 
Tabelle  3)  erscheinen  überall  höhere  Zifferansätze , hauptsächHch 
in  den  Rubriken  für  Reparaturen  von  Maschinen  und 
Lastwagen.  Besonders  im  Jahre  1870  ist  das  Conto:  Ma- 
schinenreparatur mit  den  Kosten  der  Reconstruction  einiger  alten 
Semmering -Locomotiven  belastet,  bei  denen  wir  fortfahren,  die 
Feuerbüchsen  zu  vergrössern. 

Die  Auslagen  für  Brennstoff  haben  durch  die  höheren 
Preise  unserer  Braunkohle  eine  Steigerung  erfahren.  Der  noch 
höhere  Zifferansatz  pro  1871  findet  darin  seine  Erklärung,  dass 
in  diesem  Jahre  die  Kohlen  aus  den  Leobner  und  Untersteierischen 
Gruben  nicht  mehr  zur  Deckung  unseres  Bedarfes  hinreichten 
und  wir  demzufolge  genöthigt  waren,  Fohnsdorfer  Kohle,  deren 
Güte  im  Verbältniss  zum  Preise  hinter  den  erstgenannten  Sorten 
zurücksteht,  und  zum  Theil  auch  Briquettkohle  aus  dem  Fünf- 
kirchner Becken,  die  bis  22  Procent  Aschengehalt  besitzt,  zu 
verwenden. 

Aus  diesen  Ursachen,  sowie  aus  der  Strenge  der  Winter- 
monate 1870  und  1871  lässt  sich  der  etwas  grössere  Verbrauch 
pro  Zugsmeile  (Tabelle  No.  5)  erklären. 

Ebenso  verhält  es  sich  mit  dem  Verbrauche  für  je  1000  Meilen- 
Centner;  derselbe  zwar 

im  Jahre  1869  . . . 134, 6 Pfund 

„ „ 1870  . . . 144,1  „ 

„ „ 1871  . . . 144,5  „ 

Diese  Resultate  sind  nichts  destoweniger  noch  günstiger  als 
die  des  Jahres  1868 , wo  die  Lastenzüge  am  Fusse  des  Berges 
noch  in  2 Theile  getheilt  wurden.  Wir  sind  also  wie  vorher  zu 
dem  Schlüsse  berechtigt , dass , entgegen  den  allgemein  angenom- 
menen Voraussetzungen,  die  Anwendung  der  Schiebmaschinen 
keinerlei  Nachtheil,  weder  auf  die  Adhäsion  noch  auf  den  Brenn- 
stoffverbrauch übt. 

Die  Anwendung  von  Schiebmaschinen  zur  Beförderung  von 
Lastenzügen  auf  starken  Steigungen , welche  nun  ununterbrochen 
seit  nahezu  4 Jahren  stattfindet , hat  bisher  zu  keinerlei  Unzu- 
kömmHchk eiten  Anlass  gegeben  und  es  scheint  nunmehr,  dass 
diese  in  Bezug  auf  Sicherheit  so  vortheilhafte  Methode  selbst  auf 
jenen  Gebirgsstrecken  mit  Erfolg  angewendet  werden  kann,  wo 
sich  Bögen,  gefolgt  von  Gegenbögen,  mit  nur  180  Meter  Krüm- 
mungshalbmesser befinden. 

Die  Beförderung  von  Zügen  mittelst  Zugs-  und  Schiebma- 
schine verdient  volle  Beachtung  und  kann  selbst,  wie  dies  übri- 
gens bei  einigen  Bahnen  mit  grossen  Steigungen  bereits  statt, 
findet  und  letzthin  von  der  Oesterr.  Regierung  gestattet  wurde 
auch  auf  Personenzüge  angewendet  werden. 

Die  nothwendige  Ergänzung  dieser  Beförderungsmethode  zur 
Regelung  der  Geschwindigkeit  und  zum  raschen  Anhalten  vor 
einem  Hindernisse  auf  der  Thalfahrt  ist  der  Gegendampf- Apparat 
von  Le  Chatelier  und  die  Schraubensteuerung. 

Alle  unsere  neuen  6-  und  8 -Kuppler,  selbst  eine  Anzahl 
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4 -Kuppler  sind  mit  diesem  Apparate  versehen.  Ebenso  haben 
wir  denselben  bei  den  meisten  älteren  Lastzugsmaschinen  ange- 
bracht, welche  auf  Bergstrecken  verkehren. 

Ein  Blick  auf  die  nachfolgende  Tabelle  zeigt,  dass  der  Ver- 
kehr über  den  Semmering  , namentlich  der  Frachtenverkehr,  von 
Jahr  zu  Jahr  bedeutend  wächst. 


1868 

1869 

1870 

| 1871 

1.  Personenzüge  mit  einer  6 ge- 
kuppelten Maschine  befördert 

2.  Lastenzüge  mit  einer  8 ge- 
kuppelten Maschine  befördert 

Meilen 

12943 

36447 

Meilen 

12942 

43434 

Meilen 

14092 

50941 

Meilen 

14197 

64366 

Gesammtleistung 

49390 

56376 

65033 

78563 

Unter  der  schon  früher  aufgestellten  Voraussetzung,  dass  die 
Gestehungskosten  pr.  Zugsmeile  für  einen  Personenzug , der  mit 
einer  6 -Kuppler -Maschine  befördert  wird,  nahezu  die  Hälfte  be- 
tragen, wie  für  einen  Frachtenzug,  der  in  2 Theilen  mit  je  einer 
8 -Kuppler- Maschine  über  den  Berg  verkehrt,  oder  mittelst  Zug- 
und  Schiebmaschine  auf  einmal  befördert  wird,  ergeben  sich  nach- 
stehende Resultate : 


Zugförderungs-Auslagen  pr.  Zugmeile  ( 

1867 

1868 

1869 

1870  | 

1871 

für  einen  Personenzug  mit  einer 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

| 4,027 

6-Kuppler-Maschine  . . . . 

für  einen  Frachtenzug , bis  zum 
Jahre  1869  in  2 Theilen,  seit- 
her mit  Zug- und  Schiebmaschine 

5)057 

4)207 

3)781 

4)495 

befördert | 

10)114 

8,410 

7)562 

8)990 

8)054 

Diese  Resultate  können  noch  immer  als  sehr  günstig  ange- 
sehen werden. 

Es  ergibt  sich  aus  der  Tabelle  No.  4,  dass  die  Gestehungs- 
kosten pr.  Zugsmeile  im  Jahre  1870  um  48  °/0,  im  Jahre  1871 
um  53,4  °/0  niedriger  waren,  als  im  Jahre  1860,  wo  die  Berg- 
maschinen noch  nicht  umgestaltet , ihre  Feuerbüchsen  noch  nicht 
vergrcssert  und  ihre  Zugskraft  noch  nicht  vermehrt  war.  — Wir 
werden  am  Schlüsse  der  gegenwärtigen  Abhandlung  noch  ein- 
mal auf  diesen  Gegenstand  zurückkommen. 

Die  Auslagen  für  Bahnerhaltung  haben  im  Jahre  1871  die 
Summe  von  160202  fl.  erreicht,  einschliesslich  eines  Betrages  von 
19 144  fl.  für  Bahnaufsicht.  Daraus  ergibt  sich  eine  Ausgabe 
von  2,04  fl.  für  die  Meile  des  einfachen  Zuges. 

Wenn  wir  die  oben  für  die  Zugförderungskosten  aufgestellte 
Voraussetzung  auch  auf  die  Kosten  für  Bahnerhaltung  ausdehnen, 
und  dann  in  gleichem  Verhältnisse  wie  in  den  vorhergehenden 
Jahren  die  Ausgaben  für  den  Transportdienst  und  für  allgemeine 
Regie  in  Rechnung  stellen,  so  ergeben  sich  als  gesammte  Be- 
triebsauslagen 

1870  1871 

für  Personenzüge  pr.  Meile  . fl.  ll,38i  9,581 
„ Frachtenzüge  „ „ . „ 19,319  1 5,647 

In  Tabelle  No.  6 sind  diese  Resultate  vom  Jahre  1867  ab 
verzeichnet  und  dann  den  übrigen  Strecken  gegenüber  gestellt.  * 

C.  Tiroler  Bahn. 

1 Die  Tabelle  Nr.  7 enthält  die  Zugförderungsresultate  dieser 
Bahn  aus  den  Jahren  1868  bis  1871. 


* Wir  verdanken  diese  Auskünfte  der  Freundlichkeit  des  Herrn  Bolze, 
Directors  für  Babnerhaltung  und  Bahnaufsicht,  eines  der  Erbauer  der  Semme- 
ring-Bahn. 

Nachstehende  Details,  die  wir  aus  derselben  Quelle  geschöpft  haben, 
werden  den  Fachmännern  ebenfalls  von  Interesse  sein.  Es  sind  dies  die 
Ausgaben  pr.  Bahnmeile  für  die  einzelnen  Kapitel  der  Babnerhaltung , sowie 
für  Bahnaufsicht  in  den  Jahren  1870  und  1871 , verglichen  mit  dem  lOjähri- 
gen  Durchschnitte  für  die  Jahre  1860  bis  1869: 


Die  Kosten  pr.  Zugsmeile  beziffern  sich  wie  folgt : 
fl.  3,748  im  Jahre  1871, 

„ 3,337  „ „ 1870,  während  dieselben 

„ 3,140  » » 1869  und 

» 3,897  „ „ 1868  betrugen, 

was  für  das  Jahr  1870  eine  Ersparniss  von  14  °/0  und  für  das 
Jahr  1871  eine  Ersparniss  von  nur  4 °/0  gegenüber  dem  Jahre 
1868  ausmacht. 

Diese  Unterschiede  in  den  Betriebsergebnissen  der  Jahre 
1870  und  1871,  beziehungsweise  die  bedeutend  geringere  Erspar- 
niss im  Jahre  1871  sind  nur  scheinbar,  denn  wenn  wir  die  beför- 
derte Last  mit  ins  Auge  fassen  und  die  Gestehungskosten  per 
1000  Meilen  - Centner  betrachten,  so  ergeben  sich  folgende  Re- 
sultate : 

mittlere  Be- 
lastung pr.  Zug  Kosten  pr.  1000  Meilen-Centner 

1868  . . 2248  Ctr. 

1869  . . 2146  „ 

1870  . . 2380  „ 

1871  . . 2646  „ 

Es  stellen  sich  somit  für  die  Betriebsjahre  1870  und  1871 
ziemlich  gleiche  Ergebnisse  und  eine  18 — 19 °/0  Ersparniss  gegen- 
über dem  Jahre  1868  heraus.  Auch  hier  zeigt  sich  wieder,  dass 
zur  richtigen  Beurtheilung  der  Betriebskosten  einer  gegebenen 
Bahn  die  Meilen  - Centner  und  nicht  die  Zugmeilen  massgebend 
sind,  vorausgesetzt,  dass  keine  zu  grossen  Schwankungen  zwischen 
Personen-  und  Lastenzugsverkehr  eintreten. 

Einige  Bemerkungen  über  verschiedene  Posten  der  Tabelle 
No.  7 werden  nicht  ohne  Interesse  sein. 

Dass  die  Auslagen  für  Führung  und  Regie  mit  zunehmen- 
dem Verkehr  geringer  werden,  ist  leicht  zu  begreifen,  ebenso  die 
entgegengesetzte  Erscheinung,  dass  die  Auslagen  für  Reparatu- 
ren, besonders  für  Reparatur  der  stets  älter  werdenden  Maschi- 
nen, eine  stets  steigende  Tendenz  verfolgen ; aber  ganz  auffallend, 
sind  die  Schwankungen  in  dem  Ausgabeposten:  Brennmaterial. 

Vom  Beginne  des  Jahres  1870  an  lässt  sich  die  vorzügliche 
Wirkung  wahrnehmen,  welche  die  Verwendung  der  Saar -Kohle 
an  Stelle  der  in  den  vorhergehenden  Jahren  benützten  Pilsener 
Kohle  zur  Folge  hatte.  Nicht  minder  zeigt  sich  der  Einfluss  der 
verhältnissmässig  billigen  Sagorer  Braunkohle,  zu  deren  Verwen- 
dung wir  in  den  letzten  Monaten  des  Jahres  1870  wegen  der  un- 
terbrochenen Lieferungen  von  Saar-Kohle  genöthigt  waren. 

Die  plötzlich  durch  den  Ausbruch  des  Krieges  verursachte 
Unterbrechung  der  Einliefernngen  von  Saar -Kohle  hat  uns  ge- 
zwungen , den  Ausfall  zuerst  durch  Untersteierische  (Sagorer) 
Braunkohle  zu  decken  und  später  unsere  Zuflucht  zur  Englischen 
Kohle  zu  nehmen,  die  wir  in  Triest  und  Venedig  zu  ziemlich  ho- 
hen Preisen  ankaufen  und  auf  weite  Distanz  verfrachten  mussten, 
um  den  Betrieb  auf  dem  Brenner  in  jenem  Winter  sicher  zu  stellen. 

Aus  diesem  Grunde  zeigt  sich  eine  erhebliche  Mehrausgabe 
für  Brennstoff  im  Jahre  1871. 


Bezeichnung  der  Ausgabeposten  für 
Instandhaltung  und  Aufsicht  der 
Semmeringbahn. 

Durchschnittliche  Aus- 
gaben seit  1860. 

Ausgaben 
pro  1870 

1 Ausgaben 
| pro  1871 

pr.  Bahnmeile 

zusammen 

pr.  Bahn- 
meile 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

Unterbau 

11206 

2038 

3285 

2687 

Oberbau  

134035 

24370 

28806 

19547 

Hochbau  

7752 

1409 

3160 

641 

Abschluss  der  Bahn  . . 

1640 

298 

91 

93 

Bahnaufsicht 

19732 

3588 

2126 

3481 

Ausserordentliche  Arbeiten 

6295 

1145 

1962 

1327 

Geschäftsleitung  .... 

7816 

1421 

1315 

1352 

Totale 

188476 

34269 

40715 

29128 

4)7336  & 

4 >4632  11 
1)401  i) 
1)417  )) 
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Der  Preis  der  Kohle , im  Aequivalente  von  1 Centner  Wit- 
kowitzer  Coaks  ausgedrückt , hat  sich  in  Tirol  wie  folgt  beziffert : 

im  Jahre  1868  mit  . . . 0,844  fl. 

» i » 1869  „ . • . 0,7g23  ,, 

„ „ 1870  „ . . 0,7063  „ 

„ „ 1871  „ . . . 0,8102  „ 

Der  Verbrauch  an  Brennstoff  und  die  damit  correspondiren- 
den  Ausgaben  sind  in  nachstehender  Tabelle  ersichtlich  gemacht: 


Jahr. 

Verbrauch  an  Brennmaterial  in 
Pfunden  Coaks  ausgedrückt. 

Ausgaben  für  Brenn- 
material für  1000 
Meilen-Centner. 

pr.  Zugsmeile 

pr.  1000 

Meilen-Centner. 

Pfd. 

Pfd. 

fl. 

1868 

192 

85,28 

0,7198 

1869 

167 

77,65 

0,5919 

1870 

168 

70,47 

0,4977 

1871 

217 

82, u 

0.6652 

Die  Zusammenstellung  der  Züge  jsowie  deren  Belastung  in 
den  4 Betriebsjahren  1868  bis  1871  ist  aus  dem  nachstehenden 


Verzeichnisse  zu  ersehen: 


Bezeichnung  der  Züge 

Zahl  der  Achsen  pr.  Durchschnittszug 

Belastung  pr.  Durchschnittszug 

Anmerkung 

1868 

1869  . 
V- 

1870 

1871 

1868 

1869 

1870 

1871 

Personen-Züge 

Gemischte  Züge  .... 

Frachten-Züge 

Durchschnitt : 

1 

19 

24 

41l2 

17,9  ' 

27,5 

46 

18 

33 

46 

19 

31 

47 

Centner 

1340 

1624 

3684 

Centner 

1304 

2178 

4182 

Centner 

1360 

2832 

4336 

Centner 

1476 

2690 

4370 

Die  Leistung  in  1000  Meilen- 
Centner  ausgedrfickt  war: 

301602  im  Jahre  1868 

315181  „ „ 1869 

369369  „ 1870 

480409  „ - „ 1871 

1 27, 8 | 

26,2  | 28  | 31  | 2248  | 

2146 

2380  | 2646 

Die  Vermehrung  der  mittleren  Belastung  pr.  Zug  ist  sehr 
erheblich  in  den  Jahren  1870  und  1871 ; es  ist  also  leicht  erklär- 
lich, dass  die  Gestehungskosten  per  1000  Meilen- Centner  gegen- 
über den  zwei  vorhergehenden  Jahren  herabgesunken  sind. 

So  erfreulich  diese  Resultate  indess  auch  sind,  so  stehen  sie 
doch  hinter  denen  der  Hauptlinie  Wien- Triest  und  deren  Zweig- 
bahnen weit  zurück. 

Der  Unterschied  beruht  in  erster  Reihe  in  der  grösseren  Ent- 


wicklung des  Verkehrs  auf  der  Hauptlinie  und  nicht  weniger  in 
dem  Einflüsse  der  Gebirgsstrecken,  die  auf  der  Tiroler  Bahn  40% 
der  Gesammtlänge  betragen. 

Wir  glauben,  dass  es  von  Interesse  ist,  die  Resultate  auf  den 
beiden  Bahnen  nach  Ausschluss  der  Gebirgsstrecken  zu  verglei- 
chen und  haben  demzufolge  in  folgender  Tabelle  die  Ergebnisse 
der  Hauptlmie  Wien -Triest  sammt  Zweigbahnen  mit  Ausschluss 
des  Semmering,  und  jene  der  Tiroler  Bahn  mit  Ausschluss  des  Bren- 
ners einander  gegenübergestellt : 


Vergleichende  Tabelle  für  die  Jahre  1868  bis  1871. 


Bezeichnung  der  Ausgabeposten. 

Hauptlinie  Wien-Triest  sammt  Zweig- 
bahnen mit  Ausschluss  des 
Semmering. 

Tiroler  Bahn  mit  Ausschluss 
des  Brenners. 

1868 

1-869 

1870 

1871 

1868 

1869 

1870  . 

1871 

I.  Locomotiven: 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

Führung 

0,475 

0,506 

0,519 

0,504 

0,502 

0,519 

0,583 

0,524 

Brennstoff , . . . 

0,772 

0,735 

0,757 

0,872 

1,448 

0,970 

1,024 

1,338 

Schmierung  und  Beleuchtung 

0,085 

0,083 

0,098 

Q,U0 

0,082 

0,078 

O,i03 

0,097 

Wasserdienst 

0,013 

0,014 

0,014 

0,020 

0,025 

0,013 

0,017 

0,0i8 

Reparaturkosten 

0,479 

0,529 

0,552- 

0,616 

0,353 

0,341 

0,712 

0,453 

Regiekosten 

0,145 

0,145 

0,150 

0,141 

0,203 

0,167 

0,148 

0,139 

Totale 

1)969 

2,012 

2,090 

2,263 

2,613 

2,088 

2,587 

2,569 

II.  Personen-  und  Lastwagen: 

Reparatur  der  Personenwagen 

0,183 

P,207 

0,232 

0,238 

0,426 

0,147 

0,183 

0,194 

Reparatur  der  Lastwagen 

0,347 

0,374 

0,471 

0,483 

0,382 

0,306 

0,350'  ‘ 

0,304 

Schmierung 

0,048 

O,050 

0,065 

0,050  ' 

0,0  20 

0,014 

0,016 

0,014 

Regiekosten 

0,043 

0,047 

0,055 

0,048 

0,055 

O>040 

0,034 

0,028 

Totale 

0,621 

0,678 

0,823 

0,819 

0,883 

0,507 

0,583 

0,540 

Zusammen  . 

2,590 

2,690 

2,913 

3,082 

3,496 

2,595 

3,170 

3,109 

Mittlere  Zugbelastung 

3853,2 

4129,2 

4099 

4349 

2435,6 

2342, 4 

2636 

2923 

Entsprechender  Preis  pro  1000  M.-Ctr 

0,6723 

0,6514 

;!  0,7ioi ' 

0,7085 

1,4353 

1,1076 

1,2022 

1,0636 

Die  Gestehungskosten  pr.  Zugsmeile  sind  in  den  Jahren 
1870  und  1871  auf  den  beiden  Linien  so  ziemlich  gleich,  die 
Kosten  pr.  1000  Meilen -Centner  stehen,  was  ganz  natürlich  ist, 
im  umgekehrten  Verhältnisse  zur  beförderten  Last. 

Die  einzige  in  die  Augen  springende  Anomalie  liegt,  wie  in 
den  früheren  Jahren,  in  den  Posten  für  Schmierung  der  Wa- 
gen, welcher  auf  der  Tiroler  Linie  ungefähr  % von  den  gleich- 
namigen Auslagen  auf  der  Hauptlinie  beträgt,  während  doch  die 
mittlere  Belastung  nur  um  30  °/0  geringer  ist. 


Wir  schreiben  diese  Differenz  dem  Umstande  zu , dass  die 
Tiroler  Bahn  wesentlich  den  Transito -Verkehr  vermittelt  und  dem- 
zufolge von  vielen  fremden  Wagen  befahren  wird , die  an  den 
beiden  Endpuncten  mit  gefüllten  Lagerbüchsen  ankommen  und 
während  der  Fahrt  nur  geringer  Nachschmierung  bedürfen.  Ein 
weiterer  Factor,  der  zu  dieser  Differenz  beiträgt,  ist  die  geringere 
mittlere  Temperatur  in  Tirol. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Fahrplan  der  Rheinischen  Eisenhahn 

und  Anschlüsse  nach  Belgien,  Frankreich,  England,  den  Niederlanden  und 

Süddeutschland  etc. 

vom  1.  jflai  1873. 


In  der  Richtung  von  Bingen  nach  Köln,  Zevenaar  und  Herbesthal. 


Wien 

Abf. 

— 

- 

— 

- 

- 

9 

— 

— 

4,45 

— 

' — 

133 

— 

— 

München 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 10, so| 

' 

. 

b 

. 

Basel  (via  Strassburg)  . 

„ 

10,45 

— 

— 

— 

' — 

9,35 

— 

— 

— 

— 

— 

, 

9,15 





Basel  (via  Darmstadt)  . 

„ 

2,85 

— 

— 

— 

— 

9,4« 

— 

— 

— 

| 6,451 

— 

— 

8,46 

— 

10,45 

Strass  bürg 

» 

4,30 

— 

— 

. — 

— 

1,20 

— 

— 

— 

— 

9>S° 

— 

— 

12,47 

_ 

Darmstadt 

V 

10,35 

— 

— 

5,4Ä 

7,50 

— 

1 9,15 

— 

1,50 

— 

— 

4)46 

— 

Wiesbaden 

„ 

9 

— 

_ 

_ 



— 

8 

_ 

9,40 

_ ' 

12,io 

2,35 

4,85 



“67 

Frankfurt  a.  M.  . . 

10,25 

— 

— 

— 

— 

bj25 

7,40 

— 

10,5 

— 

1,50 

— 

2,45 

4,45 

— 

6,50 

Mainz 

,) 

n.,30 

— 

— 

— 

— 

6,35 

8,60 

— 

11,80 

— 

2,56 

— 

4 

5,60 

— 

8,x„ 

Bingen,  Hess.  Zeit 

Ank. 

12,27 

— 

— 

- 

. — 

7,15 

9,20 

— 

12,30 

- 

3,80 

~ 

5 

6,25 

- 

Bingerbrück,  Rhein.  Zeit  Abf. 

12,45 

— 

— 

— 

— 

7,20 

9,25 

— 

12,40 

— 

3,35 

— 

5,6 

6,30 



9,16 

Bacharach  

jj 

— 

— 

— 

— 

— 

9,45 

— 

1 

— 

— 

— 

5,25 

6,49 

9,85 

Oberwesel 

„ 

— 

' 

— 

— 

— 

7,60 

9,55 

— 

1,10 

— 

— 

— 

5,34 

— 



9,44 

St.  Goar 

» 

1,25 

— 

— 

— 

— 

8,3 

10,7 



1,23 

_ 

4,5 

— 

5,46 

7,5 

— 

9,56 

Boppard 

y> 

1,49 

— 

— 

. — 

8,24 

10,29 

— 

1,45 

— 

4,25 

— 

1 M 

7,25 

_ 

10„7 

Capellen  (Stolzenfels)  . 

Ank. 

— 

— 

— 

— 

— 

8,46 

— 

— 

2,6 

— 

— 

— 

6,2, 

— 

10,37 

Coblenz 

J^20 

— 

— 

— 

— 

8,55 

10,55 

— 

2,15 

— 

4,50 

- 

1 6,351 

7,50 

— 

10,45 

Wiesbaden  . . . 

Abf. 

_ 

_ 

_ 

_ 

6 

8,20 



11,25 







3 

5 



_ 

Wetzlar  .... 

„ 

— 

— 

s & . 

— 

— 

— 

7,32 

9,10 

— 

12,30 

— 

— 

5 

_ 

Ems 

»T 

— 

— 

s!5 

— 

- 

8,io 

10 

11,15 

— 

3,10 

1 _ 

— 

^16 

— 1 

"^20 

Oberlahnstein  . . 

Coblenz 

Ank. 

— 

- 

— 

:«Ö  2 
Ss«  2 

— 

6,52 
! *>io 

8,35 

8,52 

10,45 

11 

U,36 

11,54 

23 

^>20 

— 

3,40 

4 

— 

X3 

6>3o| 

7,35 

7,50 

— 

9,44 

10j2. 

Coblenz 

Abf. 

2,30 

SSfl  1 

= ^ % 

: 

7,15 

9 

11,6 

12 

2,25 

5 

4,55 

; — 

"Q 

T” 

4 

ir~ 

Neuwied  (linkes  Ufer) 

„ 

2,56 

eä  o 

S s § 

6,4 

7,31 

9,19 

11,23 

12,19 

2,45 

— 

5,14 

, 

7,4 

8,18 

S*  , 

11,35 

Andernach 

3,5 

-a  ä — 

6,11 

7,38 

9,26 

H,3o 

12,27 

2,53 

— 

5)21 

1 . 

7,n 

8,25 

II  1 

11,50 

Brohl  (Bad  Tönnisstein) 

3,20 

a§.2 

«3  % “c/j 

6,23 

9,38 

12,41 

3,7 

— 

— 

7,23! 

u 7 rt 

12,10 

Sinzig  1 R , N »nenn.hr  » 

— 

d «J  1 

^ S -5 

6,39 

' 

9,53 

— 

12,57 

3,03 

— 

— 

— 

7,39| 

— 

x a 
■W  § 

Kemagen) 

V 

3,44 

6,47 

8,4 

10 

11,58 

1,4 

3,31 

— 

5,45 

— 

7,471 

8 

8,48 

m 

12,45 

Rolandseck 

99 

3,57 

W gS 

3 g 2 

7 

8,15 

10,12 

12,3 

1,17 

3,44 

4,15 

5,57 

7,30 

*8,58 

1 

Mehlem  (Königswinter) 

99 

4„ 

a o : 

Sffl  3 

T*  ff-  2 

g 3 & 

7,9 

8,24 

10,21 

1,26 

3,58 

4,23 

171 

7,38 

8,9  I 

_ 

9,17 

Godesberg 

91 

4,14 

S a § 

-o  3 

7,15 

8,29 

10,27 

' 12,43 

1,32 

3,59 

4,28 

6,12 

7,43 

8,15 

*9,8 

9,22 

Bonn 

99 

4,30 

6 

6,15 

7,30 

8,40 

10,40 

12,25 

1,45 

4,15 

4,45 

6,25 

7,55 

8,301 

9,20 

9.32 

5=1 

Brühl  

5 

6,25 

6,58 

8,3 

— 

11,5 

2,16 

4,48 

*6,52 

8,20 

9,3 

9,55 

H g§ 

Köln  (Centralstation)  . 

Ank. 

5,25 

6,45  | 

7,50 

8,30 

9,20 

11,25 

£ 1 

2,40 

5,15 

5,25 

1 7,15 

8,40 

9,J 

10 

[• 

4t- 

Brühl  

Köln  (Pantaleon)  . . . 

Abf. 

Ank. 

“ 

— 

6,58 

7,85 

8,15 

8,35 

— 

12,25. 

12,46 

— 

— - 

5,16 

5,85 

— 

— 

— 

“O 

jy 

— 

— 

; — 

Köln 

Abf. 



7 

_ 

9,15 



11,43 

1,45 

2,45 

5^40 

_ 

8 

_ 





• _ . 

Neuss 

Ank. 

_ 

7,56 

— 

9,65 

— 

12,40 

2,23 

3,40 

6,30 

— 

8,55 

— 

— 

11,5 

— 

_ 

Neuss 

Abf. 

6,28 

8,36 

— 

11 

— 

2,30 

7,25 

— 

— 

— 

— r . 

' — 

— 

Bedburg  .... 

Ank. 

7,u 

9,22 

— 

11,47 

— 

— 

3,47 

— 

8,5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Düren 

7,45 

9,55 



12,20 

— 



3,50 

. 

8,37 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Düsseldorf  (Obercassel) 

99 

4 

— 

10,40 

— 

2,5 

3 

4,5 

— 

9,33 

— 

— 

11,22 

— 

— 

Osterath 

— 

8,1« 

— 

10, ,2 

— 

1,2 

* 2,40 

3,57 

6,47 

— 

9,22 

— 

— 

— 

— 

Uerdingen 

Abf. 

— 

8,33 

— 

10,44 



1 3,4 



7,17 

— 

9,41 

— 

— 

— 

— • 

— 

Duisburg 

Ank. 

' -r- 

9,26 

— 

11,21 

.•  — 

— 

3,44 

— 

7,54 

1 _ 

10,16 

— 

— 

— 

— 

— 

Mülheim  an  der  Ruhr  . 

Abf. 

7,u 

9,25 

1 4,28 

H,32 

j 

_ 

3,52 

— 

8,3 

— 

10,29 

— 

— 

— 

— 

— 

Essen  

7,42 

4 

I 5,4 

U,67 



1 

4,18 

— 

8,29 

— 

10,55 

— 

— 

— 

— 

Gelsenkirchen  .... 

Ank. 

8 

10,10 

an 

1,23 

4)38 

— 

8,48 

— 

11,15 

— 

— 

- 

— 

— 

Wattenscheid  .... 

„ 

8 

10,8 

1 5,30 

z 

1,20 

4,35 

— 

8,48 

— 

H,38 

— 

. — 

— 

— 

' — 

Crefeld 

Kempen 

Abf. 

Ank. 

Abf. 

6,20 

8,82 

8,45 

— 

10,80 

10,44 

- 

1,20 

1,35 

2,55 

3,9 

4,15 

4-29 

7,6 

7,19 

9,50 

10,10 

— 

— 

IU30 

an 

— 

— 

Venlo 

„ 

8 

9,20 

_ 

11,36 

— 

1,55 

3,50 

1 6,2o| 

.8,40 

— 

— 

— 

— 

. — 

— *• 

— 

Rotterdam 

„ 

— 

1,55 

— 

4,36 

— . 

— 

nSil 

— 

— 

— 

— 

— 

. — 

— 

— 

Geldern  ...... 

Abf. 

Abf. 

9,21 

Abf. 

U,12 



— 

3,30 

5 

7,49 

Cleve 

Ank. 

7,25 

10, ,2 

6,3« 

12 





4,10 

5,60 

8,40 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Nymegen  . . 

!> 

10,55 

7,45 

12,55 

— 

— 

5,5 

— 

_9^5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Elten 

Ank. 

8,2 

— 

1- 

12,42 

_ 

_ 

4,52 

6,32 

Utrecht 

99 

10,40 

. 

' — 

3,35 



_ 

1 ö 

9 

Amsterdam 

H,40 

— 

— 

4,50 



— 

7,35 

9,50 

Rotterdam 

12 

~ 

- 

Lüd 

- 

1 7,,„| 

,10,20 

— 

' — 

■ — 

— 

— 

— 

— 

■o  i; 

• 3 


I 
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In  der  Richtung  von  Bingen  nach  Köln,  Zevenaar  und  Herbesthal. 


Abf. 

•en >, 

Euskirchen ,, 

Call „ 

Jünkerath-Stadtkyll  . . „ 

Gerolstein „ 

Kyllburg 

Erdorf-Bitburg  ....  „ 

Trier Ank. 

hen Ank. 

hen Abf. 

besthal,  Rhein.  Zeit  . . . Ank. 

Eupen Ank. 

Eupen Abf. 

besthal,  Belg.  Zeit  . . . Abf. 

tich Ank. 

ssel 

werpen  „ 

ende „ 

is  (via  Erquel.)  ....  „ 

ais 

idon  (via  Ostende)  . . . „ 

idon  (via  Calais)  . . „ 


I 5,8s| 

6,4 

6)41 

6) 52 

7) 55 
7)17 
7,22 
7,63 
8,16 
7,36 
7,46 


6,55 

8,3 

y,6 

9,66 

10,5, 

11,22 

11,55 

12,7 

1 

8,65 


11,19 
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In  der  Richtung  von  Herbesthal,  Zevenaar  nach  Köln  und  Bingen. 
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In  der  Richtung  von  Herbesthal,  Zevenaar  nach  Köln  und  Bingen. 
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Fahrten  von  Oberlahnstein  nach  Bonn  und  Troisdorf. 
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Fahrten  von  Troisdorf  und  Bonn  nach  Oberlahnstein 


Deutz 

. Abf. 

r 

6,45 





12,15 

Troisdorf  

— 

7,20 

— 

10,88 

12,50 

Siegburg  

— 

7,15 

— 

10,3o 

12,45 

Beuel 

— 

7,38 

— 

10,56 

1,8 

Obercassel 

— 

7,45 

— 

11,8 

1,16 

Köln  (Centralstation) . 

. Abf. 



6 

_ 

9,20 

11,45 

Bonn  

. Ank. 

— 

6,3# 

— 

10, is 

12,45 

Bonn 

. Abf. 

— 

7,5 

— 

10,85 

12,51 

Obercassel 

Ank. 

— 

7,88 

— 

11 

1,15 

'A 

2,65 

3,25 

3,40 

I 6,25  I j 

1 7 ! 

1 6,55  ||l 

I 7,15  lll 

— 

2,40 

| 6,2  | | 

— 

3,18 

1 Ö)40  | | 

— 

3,20 

| 6,45  | | 

— 

3,4» 

ijjlJII 

376 


_ 


Fahrten  von  Troisdorf  und  Bonn  nach  Oberlahn Btein. 
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Die  speciellen  Fabr-Bedingungen  sind  aus  den  grossen  Falnplan-Plaöateu  ersichtlich. 

Die  doppelt  eiugerahiuteM  Fahrzeiten  bedeuten  die  Nachtstunden  von  6 Uhr  Abends  bis  vor  6 Uhr  Morgens 


Die  Direction. 


Eisenbahnen  in  Eisass -Lothringen  und  Luxemburg. 

Am  1.  Mai  er.  tritt  der  Sommerfahrplan  in  Kraft.  Derselbe  enthält  folgende  directe  Personenzug -Verbindungen: 
1.  Berlin -Frankfurt -Mainz-  (Köln) -Strassburg -Basel -Marseille. 
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Die  Fahrzeiten  zwischen  6 Uhr  Abends  und  559  Uhr  Morgens  sind  eingerahmt.  Specielle  Fahrpläne  sind  auf  den  Stationen 
ausgehäugt.  - • - 


Kaiserliche  General -Direction 
der  Eisenbahnen  in  Eisass  - Lothringen. 


Verlegt  und  herausgegoben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  ■ „ ' , 4 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Willi.  Koch  (liedactiouslocal : Leasingstr.  No.  20).  — Commission’är:  Adolph  JtefelshÖfer.  — Druck  von  Liesecke  & Devnent  m Leipzig. 


Dieser  Nummer  liegt  der  neue  Fahrplan  der  Bebra-Hanauer  Eisenbahn  bei. 
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Fahrten  von  Troisdorf  und  Bonn  nach  Oberlahnstein. 
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Die  speciellen  Fabr-Beillngiingeii  sind  aus  den  grossen  Falnplaii-Piacateii  ersichtlich. 

Die  doppell  eingerabiulen  Fahrzeiten  bedeuten  die  Nachtstunden  von  6 Ehr  Abends  bis  vor  6 Ehr  Morgens. 


Die  Direction. 


Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  und  Luxemburg. 

Am  1.  Mai  er.  tritt  der  Sommerfahrplan  in  Kraft.  Derselbe  enthält  folgende  directe  Personenzug -Verbindungen: 

1.  Berlin  - Frankfurt  - Mainz  - (Köln)  - Strassburg  - Basel  - Marseille. 
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2.  Berlin  - (Köln)  - Frankfurt  - Metz  - Paris. 
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3.  Paris  - Strassburg  - W ien. 


Paris  

1 

g35 

Strassburg  ... 

“8- 

1 8»»| 

Stuttgart 
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München 

Wien 

rro«i 

850 

n7 1 

Wien 

Abf. 

9 

5« 

München 

„ 

11050  i 

6 

Stuttgart 

1 455 1 

12 
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IO3 

ö5 

Paris 

lüj 
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Paris -Miilhau  en- Basel. 
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Mülhausen 
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. Abf. 
. Ank. 


ED 

„31 

L2U 

12« 

! 45=i 

720 
I 823 
1 944 

10” 

22 

I637  | 

Basel  . . . . 

9” 

1047 

52i 

42 

Mülhausen  . . 

. . Ank. 

10’° 

1150 

pn 

5* 

Paris  . . . . 

• • „ 

1 980  | 

148"  , 

{ 520  | 

95° 

Die  Fahrzeiten  zwischen  6 Uhr  Abends  und  559  Uhr  Morgens  sind  eingerahmt.  Specielle  Fahrpläne  sind  auf  den  Stationen 
ausgehäugt. 

Kaiserliche  General -Direction 
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Deutscher  Eisenhahn  -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  9.  Mai  1873.  (Schluss  der  Nummer:  8. "Mai,  Vormittags  8 Uhr.) 


Infolge  des  Setzerstrikes , welcher  uns  gezwungen  hat,  den  redactionellen  Theil  unserer  Zeitung  möglichst  auf  laufende  Notizen  zu  beschrän- 
ken haben  wir  fast  sämmtliche  uns  vorliegenden  umfangreichen  Aufsätze  zuriicklegen  und  insbesondere  auch  die  Publication  der  Verhandlungen  und  Beschlüsse 
der  Frankfurter  General -Versammlung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  unterbrechen  müssen.  Da  wir  mit  dem  Abdruck  dieser  Aufsätze  nicht 
länger  warten  können,  während  es  unserer  Druckerei  noch  immer  an  dem  nöthigen  Setzer -Personal  fehlt,  so  sehen  wir  uns  genöthigt,  die  gewöhnlichen  Cor- 
respondenzen (Berliner-  und  Wiener  Briefe  etc.)  bis  auf  weiteres  zu  sistiren.  Die  Redaction. 

Inhalt:  Verein  Deuscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Eröffnung  der  Ungarischen  Westbahnstrecke  Jennersdorf  (Gyanafalva)  - Graz.  Bericht 
über  den  Zugsförderungs-  und  Werkstättendienst  der  Oesterreichischen  Südbahn  (Fortsetzung).  — Pilsen-Priesener  Eisenbahn.  Frankreich.  Eröffnung  ver- 
schiedener Eisenbahnstrecken.  — Eisenbahn  - Kalender.  — Courszettel.  — Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 


Nach  Mittheilung  der  Direction  der  Ungarischen  Westbahn  ist  deren  8,93  Steilen  lange  Bahnstrecke  von  Jenners- 
dorf (Gyanafalva)  nach  Graz  (Westbahnhof)  mit  den  Stationen 

Jennersdorf  (Gyanafalva),  Fehring,  Feldbach  (Bad  Gleichenberg),  Studenzen,  Tackern  (Personenhaltestelle),  Gleisdorf, 
Lassnitz,  Messendorf  und  Graz, 

sowie  die  0,66  Meilen  lange  Verbindungsbahn  vom  Westhahnhofe  nach  dem  Südbahnhofe  in  Graz  vom  1.  Mai  d.  J.  für  den 
Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  Ungarische  Westbahn  ist  nunmehr  vollendet  und  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  im  Betriebe. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 


Berlin,  den  3.  Mai  1873. 


Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Bericht  über  den  Zugsförderungs-  und  Werk- 
stättendienst der  Oesterreichischen  Südbahn. 

(Fortsetzung  aus  No.  35.) 

Wir  haben  schon  in  unserem  letzten  Berichte  hervorgehoben, 
dass  die  im  Jahre  1869  pr.  Zugsmeile  erzielten,  sehr  niedrigen  Ge- 
stehungskosten auf  der  Nord-  und  Südtiroler  Bahn  sich  wegen 
der  mit  dem  Alter  der  Fahrbetriebsmittel  stets  wachsenden  Re- 
paraturauslagen  nicht  würden  aufrecht  erhalten  lassen  wir  hat- 
ten aber  gehofft,  dass  diese  Erhöhung  durch  eine  Herabminderung 
der  Brennstofifauslagen  sich  ansgleichen  würden  — die  Kriegs- 
ereignisse haben  die  Hoffnung  zu  Schanden  gemacht. 

Welche  Schwankungen  und  Unterschiede  in  den  Kohlen- 
preisen auf  den  beiden  Bahnen  Vorkommen , zeigt  ein  Blick  auf 
nachstehende  Ziffern: 

Preis  für  das  Aequivalent  eines  Centners  Witkowitzer  Coaks : 
auf  der  Hauptlinie  auf  der  Tiroler jBahn 

1869  . . 0,3707  fl-  0,7623  fl- 

1870  . . 0,3763  » 0,7063  » 

1871  . 0,3942  » 0,8102  » 

Wir  hoffen  eine  Verbesserung  dieser  Verhältnisse  und  eine  i 
Annäherung  der  Brennmaterialaaslagen  auf  beiden  Linien  zu  er-  I 
zielen  , sobald  es  uns  gelingen  wird , mit  Benutzung  der  Strecke  | 


Villach  -Franzensfeste  die  Tiroler  Linie  hinreichend  mit  verhält- 
nissmässig  billiger  Kohle  zu  versorgen.  Die  anderen  Ausgabe- 
posten werden  auf  beiden  Bahnen  nach  Massgabe  der  Entwick- 
lung des  Verkehrs  auf  der  Tiroler  Bahn  immer  weniger  Differen- 
zen zeigen. 

Ebenso  wird  die  Verschiedenheit  der  Gestehungskosten  von  je 
1000  Meilen-Centner  auf  beiden  Linien  mehr  verschwinden,  sobald 
der  Frachtenverkehr  auf  der  Tiroler  Bahn  derartig  zugen  ommen 
haben  wird,  dass  das  Verhältniss  zwischen  Personenzugs-Meilen 
und  Lastzugs-Meilen  und  in  Folge  dessen  die  mittlere  Belastung 
pr.  Zug  auf  beiden  Linien  gleichartiger  geworden  sein  wird. 

D.  Brenner. 

Die  Tabelle  No.  7 enthält  die  Gestehungskosten  pro  Zugs- 
meile auf  dieser  Gebirgs strecke  während  der  Jahre  1868  bis  1871. 

Im  Jahre  1870  hatten  sich  diese  Kosten  um  19  Procent 
gegenüber  dem  Jahre  1868  vermindert,  im  Jahre  1871  aber  um 
2,7  Procent  vermehrt. 

Es  muss  indessen  gleich  bemerkt  werden , dass  diese  Resul- 
tate keinen  richtigen  Schluss  gestatten,  denn  wenn  wir  die  be- 
förderte Last  mit  in  Rechnung  stellen,  so  ergeben  sich  ganz 
andere  Ziffern : 


378  


im 

Jahre  1868  . 

Mittlere  Belastung 
pro  Zug 

. . 2012  Centner 

Auslagen  für 
1000  Meilen-Centner 

2)1881  A* 

„ 1869  . . 

. 1881  „ 

2)0584  A* 

1) 

„ 1870  . . 

. . 2051  „ 

1)7317  fl* 

1? 

„ 1871  . . 

. 2306  „ 

1)9627  fl* 

Die  Auslagen  für  je  1000  Meilen  - Centner  haben  sich  also 
im  Jahre  1870  um  20, 8 Procent,  im  Jahre  1871  um  10, 4 Procent 
niedriger  gestellt  als  im  Jahre  1868,  welches  als  Beweis  für  den 
regelmässigen  Betrieb  dieser  Strecke  angenommen  werden  muss. 

Kehren  wir  zur  Tabelle  No.  7 zurück,  so  finden  wir,  dass 
die  Herabminderung  der  Auslagen  pro  Zugsmeile  im  Jahre  1870, 
sowie  das  Anwachsen  dieser  Auslagen  im  Jahre  1871  fast  aus- 
schliesslich in  den  Auslagen  für  Brennmaterial  wurzelt. 

In  dem  Maasse  als  die  Ausgaben  für  Brennmaterial  im 
Jahre  1870  durch  die  Verwendung  von  Saar  - Steinkohle  und 
Sagorer  Braunkohle  an  Stelle  der  früher  verwendeten  Pilsener 
Kohle  eine  Herabminderung  erfahren  hatten,  in  demselben 
Maasse  sind  diese  Auslagen  im  Jahre  1871  gestiegen,  weil  in 
Folge  der  Kriegsereignisse  die  Saar-Kohle  durch  Englische  Kohle 
ersetzt  werden  musste.  Ueberrascht  durch  diese  Ereignisse, 
mussten  wir  den  unvorhergesehenen  Ausfall  an  Saar  - Kohle 
durch  Ankauf  von  theurer  Englischer  Kohle,  deren  Kosten  noch 
durch  den  weiten  Transport  vermehrt  wurden,  decken.  Ueberdies 
war  der  Verbrauch  an  Englischer  Kohle  auch  verhältnissmässig 
grösser  als  bei  der  Saar -Kohle,  an  welche  das  Personale  bereits 
gewöhnt  war,  wozu  in  nicht  geringem  Maasse  auch  die  strengen 
Winter  von  1870  auf  1871  und  von  1871  auf  1872  beitrugen. 

Die  Auslagen  für  Führung,  sowie  die  Regiekosten 
haben  sich  naturgemäss  in  dem  Maasse  vermindert  als  der  Ver- 
kehr über  den  Brenner  zugenommen  hat. 

Für  Schmierung  der  Maschinen  sind  die  Auslagen  in 
Folge  der  höheren  Oelpreise  um  etwas  gestiegen. 

Dass  die  Reparatur  kosten  mit  dem  Aelterwerden  der 
Fahrbetriebsmittel  wachsen,  ist  ganz  begreiflich  und  würden 
diese  Kosten  bei  dem  Mascbinenconto  noch  höher  sein,  wenn  wir 
nicht  im  Jahre  1871  begonnen  hätten,  die  alten  8 Kuppler- 
Maschinen  durch  andere  neugelieferte  Maschinen  zu  ersetzen. 

Die  vom  Brenner  abgezogenen  Maschinen  waren  alte  Sem- 
mering-Maschinen, welche  der  Werkstätte  Wien  wegen  Vor- 
nahme grosser  Reparaturen  zugewiesen  werden  mussten. 

Die  niedere  Ziffer,  welche  in  den  Ausgabeposten  fürMa- 
schinen-Reparatur  im  Jahre  1870  erscheint,  rührt  davon 
her,  dass,  wie  nachstehende  Tabelle  zeigt , der  Personenverkehr 
im  genannten  Jahre  viel  bedeutender  war  als  im  Jahre  1869  und 
1871  und  die  Reparatur  der  6-Kuppler -Maschinen,  mit  welchen 
dieser  Verkehr  bewältigt  wird,  weniger  kostet,  als  die  der 
8-Kuppler,  welche  zur  Beförderung  der  Lastenzüge  verwendet 
werden. 


1868 

1869 

1870 

1871 

Personenzüge  mit  6-Kup- 

Meilen 

Meilen 

Meilen 

Meilen 

ler-Maschinen  . . . 

Lastenzüge  mit  8-Kuppler- 

26552 

41104 

41093 

43649 

Maschinen  .... 

32807 

21499 

26741 

38305 

59359 

62603 

67834 

81954 

DieZugsmeile  pr. Personen- 
zug, mit  je  einer  Ma- 
schine befördert,  kostet 
Die  Zugsmeile  pr.  Lastzug, 
mit  Zug-  und  Schiebma- 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

4)402 

8,872 

8,552 

4)525 

schine  befördert , kostet 

8)804 

7)744 

7,104 

9)050 

Mittlerer  Brennstoffver- 
brauch pr.  Zugsmeile 

Pfund 

Pfund 

Pfund 

Pfund 

(1  Maschine)  . . . 

Mittlerer  Brennstoffver- 
brauch pr.  Maschinen- 

260,96 

247,30 

242, 75 

327,72 

meile  (1  Maschine)  . . 

233,65 

233,65 

242, 75 

292,82 

Wir  wollen  hier  die  Bemerkung 

f einschalten,  dass  trotz  der 

strengen  Winter  von  1870  und  1871  der  Betrieb  auf  dem  Brenner 
mit  der  gewohnten  Regelmässigkeit  ohne  jegliche  Unterbrechung 
stattgefunden  hat  und  dass  die  Anfangs  gehegten  Befürchtungen 
wegen  Schneeverwehungen  und  Lavinenabstürzen  nicht  einge- 
troffen sind. 

Ein  Unfall  auf  dem  Brenner  könnte  bei  den  schwierigen 
Bahnverhältnissen  leicht  von  unheilbaren  Folgen  begleitet  sein. 
Wir  haben  glücklicher  Weise  keinen  solchen  Unfall  zu  ver- 
zeichnen und  danken  dies  zum  Theil  wohl  der  Anwendung  von 
Schiebmaschinen  und  der  Le  Chatelier-Bremse,  mit  welcher  alle 
unsere  dortigen  Maschinen  versehen  sind. 

Was  die  Tender-  und  Wagenbremsen  anbelangt,  so  hat 
eine  mehrjährige  Erfahrung  dargethan,  dass  Bremsschuhe  aus 
weichem  Eisen  den  hölzernen  Bremsklötzen,  welche  zuweilen 
kaum  eine  einzige  Fahrt  auf  dem  langen  Gefälle  über  den  Brenner 
aushalten,  weit  vorzuziehen  sind.  Wir  haben  bei  Anwendung 
der  eisernen  Bremsschuhe  weder  ein  häufigeres  Losewerden,  noch 
eine  raschere  Abnützung  der  Radreifen  bemerken  können,  wes- 
halb wir  auch  bei  den  neuerbauten  Fahrbetriebsmitteln  von  der 
Verwendung  von  Bremsklötzen  aus  Buchenholz  ganz  abgesehen 
haben  und  ausschliesslich  eiserne  Bremsschuhe  anbringen. 

Wir  werden  am  Schlüsse  dieses  Berichtes  auf  die  neuen 
8-Kuppler  -Maschinen  zurückkommen,  welche  nunmehr  zum  Be- 
triebe des  Brenners  an  Stelle  der  alten  Semmering -Maschinen, 
die  Anfangs  diesen  Dienst  zu  besorgen  hatten,  verwendet  werden. 

Ein  deutliches  Bild  über  die  Zugförderungs- Auslagen  auf 
den  beiden  Gebirgsstrecken  liefert  uns  die  nachstehende  Tabelle, 
welche  diese  Daten  für  die  Jahre  1868  bis  1871  enthält: 


Aus  gäbet 

i pr.  Meile 

Bezeichniiug  der  Ausgabsposten. 

Semmering 

Brenner 

Anmerkung. 

1868 

1869 

1870 

1871 

1868 

1869 

| 1870 

| 1871 

I.  Locomotiven: 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

Führung 

0,880 

0,804 

0,729 

0,725 

0,668 

0,638 

0,585 

0,530 

J'i 

Brennstoff 

1,987 

1)622 

1,648 

1,749 

2,337 

2,110 

1,784 

2,704 

1-* 

Schmierung  und  Beleuchtung  . 

0,133 

0,127 

0,140 

0,146 

0,135 

0,123 

0,133 

0,143 

a 3 fl 
fl  V 

Wasserdienst 

0,028 

0,043 

0,045 

0,037 

0,036 

0,031 

0,031 

0,03  0 

J'g  . 

<£,  T?  £< 

Reparaturen 

0,677 

0,674 

1,377 

0,836 

0,382 

0,328 

0,345 

0,507 

a *j§ 

Regiekosten 

0,100 

0,099 

0,087 

0,074 

0,211 

0,211 

0,177 

0,157 

CG  s>§ 

Totale 

II.  Personen-  u.  Lastwagen: 

9,805 

8,369 

4,026 

8,567 

8,769 

8,441 

8,055 

4,071 

§ I S . 

Reparatur  der  Personenwagen  . 

0,143 

0,125 

0,116 

0,106 

0,284 

0,142 

0,172 

0,155 

i 1 .§> 

„ „ Lastwagen  . . 

0,218 

0,243 

0,303 

0,315 

0,800 

0,251 

0,283 

0,269 

Schmierung 

0,032 

0,032 

0,0  40 

0,031 

0,014 

0,012 

0,013 

0,012 

N § <M 

Regiekosten 

0,009 

0,012 

0,010 

Ojo09 

0,035 

0,026 

0,029 

0,018 

1 M 

Totale 

0,402 

0,412 

0,469 

0,460 

0,633 

0,431 

0,497 

0,454 

■jsä 

Zusammen 

4,207 

8,781 

4 495 

4,027 

4,402 

8,872 

8,652 

4,525 
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Wie  wir  schon  früher  bemerkt  haben,  sind  die  Ausgaben  für 
Führung  auf  dem  Brenner  geringer  als  auf  dem  Semmering, 
weil  die  grössere  Länge  der  erstgenannten  Strecke  eine  bessere 
Ausnützung  des  Personales  ermöglicht. 

Die  Brennstoffauslagen  sind  auf  dem  Brenner  bedeutend 
höher  und  dies  einzig  und  allein  wegen  der  höheren  Brenn- 
materialpreise, welche  sich  für  das  Aequivalent  eines  Centner 
Witkowitzer  Coaks  wie  folgt  herausgestellt  haben: 

1868  1869  1870  1871 

für  den  Semmering  0,3319  fl.,  0,26375  fl.,  0,2775  fl.,  0,2834  fl. 

„ »>  Brenner  . 0,5336  fl.,  0,  4975  fl.,  0,4459  fl.,  O,5089  fl. 

Durchschnittlicher  Verbrauch  pr.  Zugsmeile: 

1868  1869  1870  1871 

für  den  Semmering  364  Pfd.,  350, 5 Pfd.,  358,  3 Pfd.,  374,  2 Pfd. 

,,  „ Brenner  . 260, 9G  „ 247, 3 „ 242, 75  „ 292, 82  „ 

Mittlere  Belastung  der  Züge 

auf  dem  Semmering  2498  Ctr.,  2604  Ctr.,  2482  Ctr.,  2589  Ctr. 

„ „ Brenner  . 2012  „ 1881  „ 2051  „ 2306  „ 

Woraus  sich  der  Verbrauch  pro  1000  Meilen  - Centner  wie 
folgt  ergibt: 

auf  dem  Semmering  145, 7 Pfd.,  134,  6Pfd.,  144,  4Pfd.,  144,  5 Pfd. 

„ „ Brenner  . 130  „ 131, 65  „ 119, 60  „ 142, 21  „ 

Der  Minderverbrauch,  welcher  sich  pro  1000  Meilen-Centner 
in  den  Jahren  1870  und  1871  auf  dem  Brenner  gegenüber  dem 
Semmering  ergibt,  rührt  von  der  grösseren  Belastung  der  Frachten- 
züge auf  der  erstgenannten  Bahn  her  (siehe  Tabelle  No.  8). 
Die  mittlere  Belastung  der  Frachtenzüge  auf  dem  Brenner,  auf 
welchem  der  Verkehr  in  beiden  Richtungen  ziemlich  gleich- 
massig  ist,  ist  in  der  That  grösser  als  auf  dem  Semmering,  wo 
der  Verkehr  von  Süden  nach  Norden  bedeutend  überwiegt. 

Die  Kosten  für  Schmierung  der  Maschinen  sind  in  den 
Jahren  1870  und  1871  auf  beiden  Strecken  ziemlich  gleich,  aber 
höher  als  in  den  früheren  Jahren,  weil  die  Preise  für  Olivenöl, 
welche  Sorte  wir  auf  diesen  schwierigen  Strecken  verwenden, 
seither  gestiegen  sind. 

Der  Wasser  dienst 'kostet  auf  dem  Brenner  weniger  als 
auf  dem  SemmeriDg,  weil  auf  dem  Brenner  verhältnissmässig 
mehr  Leitungen  mit  natürlichen  Wasserzufluss  sind. 

Die  Reparaturkosten  für  Maschinen  sind  auf  dem 
Brenner  bedeutend  geringer,  weil  die  dort  befindlichen  Maschinen 
eine  kürzere  Dienstzeit  haben  und  weil  in  Folge  des  verhältniss- 
mässig grösseren  Personenverkehrs  gegenüber  dem  Frachtenver- 
kehre mehr  6 -Kuppler,  deren  Reparatur  niedriger  zu  stehen 
kommt,  in  Verwendung  sind,  während  auf  dem  Semmering  der 
Frachtenverkehr,  der  mit  8-Kupplern  durchgeführt  wird,  bedeutend 
überwiegt. 

Diese  Kosten  werden  übrigens  auf  dem  Brenner  mit  dem  zu- 
nehmenden Alter  der  Maschinen  und  der  grösseren  Entwickelung 
des  Frachtenverkehrs  beständig  wachsen. 

Das  Verhältniss  zwischen  Personen-  und  Frachtenverkehr 
auf  den  beiden  Strecken  erklärt  von  selbst  die  grösseren  Auslagen 
für  Repar  aturen  an  Personenwagen  auf  dem  Brenner.  Auf 
letzterer  Strecke  ist  die  Zahl  der  Personenzugsmeilen  grösser  als 
die  der  Lastzugsmeilen,  auf  dem  Semmering  dagegen  31/2  bis 
4 x/2  mal  geringer  (siehe  Tabelle  No.  9). 

Die  Auslagen  für  Reparaturen  von  Lastwagen  sind  in 
den  Jahren  1870  und  1871  auf  dem  Brenner  geringer  als  auf 
dem  Semmering,  was  hauptsächlich  auf  Rechnung  des  Transit- 
Verkehres  zu  setzen  ist. 

Diesem  Transit -Verkehr  sowie  der  Verschiedenheit  der  geo- 
graphischen Höhe  der  beiden  Bergstrecken,  aus  welcher  auch 
eine  Verschiedenheit  der  mittleren  Jahrestemperatur  entspringt, 
ist  auch  der  Unterschied  in  den  Auslagen  für  Schmierung  der 
Wagen  zuzuschreiben. 

Die  Regiekosten  stellen  sich  für  den  Brenner  höher 
heraus  als  für  den  Semmering,  weil,  ganz  abgesehen  von  der 
grösseren  Länge  der  ersteren  Strecke,  der  Verkehr  dortselbst  viel 


schwächer  ist  als  auf  dem  Semmering.  In  dem  Maasse  als  dieser 
Verkehr  sich  auf  dem  Brenner  entwickeln  wird,  werden  auch  die 
Regiekosten  auf  beiden  Strecken  sich  einander  nähern. 

Die  Tabelle  No.  8 ergänzt  die  vergleichenden  Daten  für  die 
beiden  Gebirgsbahnen  durch  Angabe  der  Zusammensetzung  der 
Züge  und  ihrer  Belastung,  ferner  durch  Nachweisung  der  zurück- 
gelegten Meilen  und  der  effectiven  Leistung  und  endlich  der 
Gestehungskosten  pr.  Meile  und  1000  Meilen-Centner. 

Es  geht  aus  diesen  Nachweisungen  hervor,  dass  in  dem  für 
den  Brenner  so  günstigen  und  für  den  Semmering  so  ungünstigen 
Betriebsjahre  1870  die  Auslagen  sowohl  pr.  Zugsmeile  als  pr. 
1000  Meilen-Centner  auf  dem  Brenner  niedriger  waren. 

Im  Jahre  1871  sind  indess,  wie  in  den  Jahren  1868  und 
1869,  die  Auslagen  auf  dem  Semmering'  niedriger. 

Die  Differenz  in  den  Gestehungskosten  der  beiden  Bahnen 
hängt  lediglich  von  der  Verschiedenheit  der  Kohlenpreise  ab. 
Von  dem  Augenblicke  an,  wo  dieser  Unterschied  verschwindet, 
werden  die  Auslagen  pr.  1000  Meilen-Centner  auf  dem  Brenner 
sogar  niedriger  werden  als  auf  dem  Semmering. 

Schon  stellt  sich  die  Führung  auf  dem  Brenner  billiger  als 
auf  dem  Semmering;  ein  gleiches  Verhältniss  wird  sich  für  die 
Reparatur  der  Fahrbetriebsmittel  ergeben,  welche  in  den  Krüm- 
mungen mit  280  Meter  Radius,  wie  sie  auf  dem  Brenner  existiren, 
weniger  zu  leiden  haben  als  in  den  Bögen  mit  185  Meter  Halb- 
messer des  Semmering. 

Das  ganze  Problem  beschränkt  sich  also  auf  die  Beistellung 
eines  billigen  Brennstoffes  zum  Betriebe  der  Brennerbahn. 

Wir  hoffen  dieses  Problem  zu  lösen,  indem  wir  die  Puster- 
thaler  Bahn  benützend  Tirol  mit  Steierischen  Kohlen  versehen, 
die  billiger  zu  stehen  kommen  als  die  Saar-Kohle,  deren  Preis  an 
der  Grube  seit  3 Jahren  um  das  Doppelte  gestiegen  ist  und  welche 
überdies  durch  bedeutende  Transportkosten  vertheuert  wird. 

E.  Strecke  Villach- Franzensfeste. 

(Pusterthaler  Bahn.) 

Wie  wir  bereits  Eingangs  unseres  Berichtes  bemerkt  haben, 
wurde  diese  Linie  von  der  Südbahn -Gesellschaft  erst  im  Novem- 
ber 1871  dem  Betriebe  übergeben. 

Die  Gesammtlänge  derselben  ist  209  Kilometer,  wovon 
104  Kilometer  zwischen  Villach  und  Lienz  nur  geringe  Steigungen 
bis  zu  1 : 200  enthalten , während  auf  105  Kilometer  zwischen 
Lienz  und  Franzensfeste,  namentlich  aber  zwischen  Lienz  und 
Brunecken  — 75  Kilometer  — continuirliche  Steigungen  von 
1:55  bis  1 : 40  und  Curven  von  285  Meter  Radius  Vorkommen. 

Diese  Verkehrsader,  welche  berufen  ist,  zu  Zeiten  grosser 
Getreideexporte  von  Ungarn  nach  der  Schweiz  eine  hervor- 
ragende Stelle  einzunehmen,  bietet  in  Hinsicht  auf  die  Schwierig- 
keiten des  Betriebes  dasselbe  Interesse  wie  der  Semmering , der 
Brenner  und  der  Karst. 

Wir  werden  im  Verlaufe  der  Zeit  den  Betrieb  auf  dieser 
sogenannten  Pusterthaler  Bahn  ebenso  gründlich  studiren,  wie 
wir  bisher  den  Betrieb  auf  dem  Semmering  und  Brenner  studirt  ha- 
ben. Dann  wird  sich  auch  Gelegenheit  ergeben,  diese  dreiGebirgs- 
str ecken  mit  einander  zu  vergleichen. 

Wenn  wir  trotzdem  die  Resultate  des  im  Jahre  1871  nur 
40  Tage  umfassenden  Betriebes  folgen  lassen,  so  geschieht  es  in 
der  Voraussetzung,  dass  es  für  Fachmänner  nicht  ohne  Interesse 
sein  dürfte,  die  Resultate  bei  Beginn  des  Betriebes  einer  Gebirgs- 
strecke  kennen  zu  lernen. 

Die  Totalziffer  der  zurückgelegten  Meilen  erreicht  nur  5575. 

Die  Gesammtleistung  war  12  096  1000  Meilen-Centner,  die 
gesammten  Zugförderungs-Auslagen  22  306, 56  fl. 

Auf  die  verschiedenen  Ausgabecapitel  des  Zugförderungs- 
dienstes vertheilt,  ergeben  sich  folgende  Daten : 
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Gesammt- 
||  Auslagen. 

|pr.  Zugsmeile 

pr.  1000 
Meilen-Ctr. 

1 fl‘ 

fl. 

fl. 

Führung 

5673,i3 

1,018 

0,469 

Brennstoff 

11132,58 

1,997 

0,920 

Schmierung 

886,90 

0,159 

0,072 

Wasserdienst  .... 

597,  n 

0,107 

0,050 

Locomotiv-Reparatureu  . 

1801, 19 

0,323 

0,149 

Regiekosten 

1252,21 

0,225 

0,104 

Totale 

21343,i2 

3,829 

1,764 

Personenwagen-Reparatur 

191,43 

0,034 

0,016 

Lastwagen-Reparatur  . . 

563, 75 

0,101 

0,047 

Schmierung 

145,23 

0,026 

0,012 

Regiekosten 

63,03 

0,011 

0,005 

Totale 

963, 44 

0,172 

0,080 

Zusammen 

22306,56 

4,ooi 

1,844 

cent,  im  Jahre  1871  sogar  um  10  Procent  gegenüber  dem  Jahre 
1868  zugenommen  hat. 

Der  Grund  dieser  Zunahme  liegt  in  der  besseren  Aus- 
nützung der  Zugskraft  und,  wie  wir  im  II.  Theile  dieser  Ab- 
handlung zeigen  werden,  in  der  Vermehrung  der  Zugskraft 
unserer  Maschinen. 


Um  das  Verständniss  des  I.  Theiles  unserer  Abhandlung  zu 
erleichtern,  glauben  wir  derselben  ein  Profil  im  verjüngten  Maass- 
stabe sammt  Tabelle  No.  10  beifügen  zu  müssen*,  woraus  die 
hauptsächlichsten  Daten  über  unsere  Bahnverhältnisse  ersehen 
werden  können. 

Im  December  1872. 


* Die  zu  diesem  Aufsatz  gehörigen  Tabellen  No.  1 — 10  können  wir  erst 
in  der  Schluss-Nummer  liefern.  Die  Red. 


n.  Theil. 


Die  mittlere  Belastung  und  Anzahl  der  Achsen  war 
bei  Personenzügen  . . 1345  Centner,  19  Achsen 

„ gemischten  Zügen  . 2246  „ 27  „ 

„ Prachtenzügen  . . 3657  ,,  48  „ 

durchschnittlich  pr.  Zug  2169  ,,  28  „ 


Wir  schliessen  diesen  ersten  Theil  unseres  Berichtes , indem 
wir  auf  die  Tabelle  No.  9 hinweisen.  Diese  Tabelle  enthält  eine 
Uebersicht  der  hervorragendsten  Resultate  der  Zugförderung  auf 
den  verschiedenen  Strecken  unseres  ausgedehnten  Netzes  während 
der  Jahre  1868,  1869,  1870  und  1871  u.  z.  zurückgelegte  Meilen, 
durchschnittliche  Achsenzahl  und  Belastung  der  Züge , Auslagen 
pr.  Zugsmeile  und  pr.  1000  Meilen-Centner. 

Wir  erlauben  uns  aus  diesen  Tabellen  einige  Daten  für  die 
Jahre  1870  und  1871  herauszuheben: 

Im  Jahre  1870  wurden  an  Zugsmeilen  zurückgelegt:  1 220  974 

„ „ 1871  „ „ „ „ 1 356  907 

Die  Gesammtleistung,  in  1000  Meilen-Centnern  ausgedrückt, 
betrug 

im  Jahre  1870  . . . 4 633  863 
„ „ 1871  . . . 5 442  179 

Die  Zugförderungsauslagen  beliefen  sich  pr.  Zugsmeile 
im  Jahre  1870  auf  3,052  fl.,  also  in  Folge  der  grösseren  Belastung 
um  9,2  Procent  höher  als  1868  und  im  Jahre  1871  auf  3,230  fl., 
also  in  Folge  der  grösseren  Belastung  um  16  Procent  höher 
als  1868. 

Für  je  1000  Meilen-Centner  stellten  sich  diese  Auslagen 

(heraus,  was  gegenüber  dem  äusserst 
günstigen  Betriebsjahre  1868  nur 
eine  öprocentige  Vermehrung  aus- 
macht. 

Also  ungeachtet  einer  beträchtlichen,  fast  25procentigen  Zu- 
nahme der  Personenzugsmeilen  in  den  Jahren  1870  und  1871 
gegenüber  der  entsprechenden  Ziffer  von  1868  (s.  Tabelle  No.  9, 
Rub.  1 und  2),  ungeachtet  einer  bedeutenden  Verminderung  der 
Lastzugsmeilen  — wobei  nicht  übersehen  werden  darf,  dass  der 
Verkehr  sich  vorzugsweise  auf  den  schwierigen  Strecken  ent- 
wickelt hat  und  pro  1871  auch  die  ungünstigen  Ergebnisse  der 
Strecke  Villach  - Franzensfeste  einbezogen  sind  — ungeachtet  des 
Steigens  der  Arbeitslöhne  und  der  noch  empfindlicheren  Ver- 
theuerung  aller  Materialien,  namentlich  des  Brennstoffes,  unge- 
achtet der  strengen  Winter  von  1870  und  1871:  haben  wir  doch 
nur  eine  öprocentige  Erhöhung  der  Zugförderungsauslagen  pr. 
1000  Meilen-Centner  gegenüber  den  sehr  niederen  Gestehungs- 
kosten des  Jahres  1868  zu  verzeichnen. 

Dieses  sehr  günstige  Resultat  ist  der  Zunahme  der  mittleren 
Belastung  der  Züge  zuzuschreiben,  welche  trotz  der  vermehrten 
Meilenzahl  der  leichten  Personenzüge  im  Jahre  1870  um  4 Pro- 


1.  Ueber  die  Zugskraft  der  Maschinen. 

2.  Ueber  die  Loeomotiven,  Personenwagen  und  sonstigen 
Gegenstände,  welche  auf  der  Wiener  Weltausstellung 
figuriren  werden. 

Wir  haben  im  I.  Theile  unserer  Abhandlung  hervorgehoben, 
dass  die  relativ  günstigen  Ergebnisse  der  Jahre  1870  und  1871 
hauptsächlich  einer  besseren  Ausnützung  der  Leistungsfähigkeit 
unserer  Maschinen  und  den  constructiven  Massnahmen,  diese 
Leistungsfähigkeit  fort  und  fort  zu  erhöhen,  zuzuschreiben  sind. 

Utn  die  Zugskraft  unserer  bereits  vorhandenen  Maschinen 
besser  auszunützen,  haben  wir  bei  Aufstellung  der  Fahrordnungen 
unser  Augenmerk  darauf  gerichtet,  die  Fahrzeiten  den  Bahnver- 
hältnissen unserer  Strecken  anzupassen,  d.  h.  auf  den  ebenen,  in 
der  Geraden  liegenden  Strecken  und  auf  den  Gefällen  schneller 
zu  fahren  als  auf  den  Steigungen  und  in  den  Curven. 

Wir  haben  hierin  nur  denselben  Weg  betreten,  den  andere 
grosse  Bahnverwaltungen  seit  einigen  Jahren  eingeschlagen  haben. 

Was  die  Leistungsfähigkeit  unserer  Maschinen  betrifft,  so  ist 
unser  Streben  darauf  gerichtet  gewesen,  dieselbe  nach  Möglichkeit 
zu  erhöhen,  wozu  uns  die  Reconstruction  der  alten  Semmering- 
und  Karstmaschinen  (deren  Totalziffer  sich  einmal  auf  66  stellen 
wird)  sowie  die  zahlreichen  Neuanschaffungen  in  den  Jahren  1869 
bis  1872  Gelegenheit  geboten  haben. 

Diese  Neuanschaffungen  haben  die  ansehnliche  Ziffer  von 
175  erreicht  u.  z. 

50  Maschinen  mit  4 gekuppelten  Rädern, 

50  ,,  »fl  » » 

75  „ „ 8 

Was  zuvörderst  die  Reconstruction  anbelangt,  so  heben 
wir  hervor,  dass  bei  einer  Anzahl  6-Kuppler  - Maschinen , welche 
für  den  Semmering -Betrieb  bestimmt  sind,  die  Rostfläche  von 
lm2,27  auf  lm2,56,  die  Feuerfläche  der  Box  von  7m2, 00  auf  9m2, 15 
und  endlich  das  Adhäsionsgewicht  von  686  Centnern  auf  775  Ctr. 
gebracht  wurde. 

Einer  ähnlichen  Abänderung  sind  die  6-Kuppler-Maschinen 
des  Karst  unterzogen  worden,  die  nunmehr  Rostflächen  von 
lm2,59  anstatt  lm2,41  haben,  deren  Dampfspannung  von  61/2  auf 
9 Atmosphären  und  deren  Adhäsionsgewicht  von  720  auf  750  Ctr. 
erhöht  wurde. 

Bei  den  alten  8 - Kuppler  - Maschinen  des  Semmering  wurde 
die  Rostfläche  von  lm2,42  auf  lm2,77,  die  Feuerfläche  der  Box  von 
7m2, 00  auf  9m2, 3o,  die  gesammte  Heizfläche  von  155m2, 46  auf 
162m2, 50,  und  endlich  das  Adhäsionsgewicht  von  902  Centner  auf 
955  Centner  erhöht. 

Bei  den  Bestellungen  von  neuen  Maschinen  haben  wir  in 
den  letzten  Jahren  ohne  Unterlass  dieselbe  Richtung  verfolgt, 
indem  wir  Rostfläche  und  directe  Heizfläche  immermehr  ver- 
grösserten. 

Auf  diese  Art  haben  wir  bei  den  4- Kuppler -Maschinen  die 
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Kostfläche , welche  bei  den  Maschinen  der  früheren  Bestellungen 
lm2, 38  war,  bis  zu  lm2,57  und  lm2,66  erhöht,  die  eorrespondirende 
Feuerfläche  von  6m2, 80  auf  7m2, 00  erweitert. 

Statt  6 bis  7 Atmosphären  beträgt  die  effective  Spannung  der 
neuen  Maschinen  9 Atmosphären  und  das  Adhäsionsgewicht 
nicht  mehr  450  und  467  Centuer  sondern  480  und  487  Centner. 

Die  neuen  6 -Kuppler -Maschinen  haben  Kostflächen  mit 
lm2,59  statt  wie  die  früheren  mit  lm2,48 ; die  Feuerfläche  der  Box 
ist  8m2, 50  anstatt  7m2, 61;  die  effective  Kesselspannung  8 bis  9 
Atmosphären  anstatt  7,  das  Gewicht  der  Maschine  im  Dienste 
beträgt  720  Centner  statt  wie  vorher  695  Centner. 

Nichts  destoweniger  sind  die  Hamptdimensionen  dieser  beiden 
Kategorien  von  Maschinen  nicht  abweichend  von  denen  der  früheren 
Maschinen  dieser  Gattungen,  sodass  Achsen,  Cylinder  und  gewisse 
Bestandteile  des  Mechanismus  im  Allgemeinen  gleicherweise  bei 
den  alten  und  den  neuen  Maschinen  derselben  Kategorie  ver- 
wendet werden  können. 

Wir  wollen  hier  vorübergehend  bemerken,  dass  dem  Brauche 
der  Eisenbahn -Verwaltungen  entgegen  für  keine  Maschine  Ke- 
servebestandtheile  bestellt  wurden.  Wir  fertigen  dieselben  nach 
Massgabe  des  Bedarfes  selbst  an,  was  natürlich  unser  Instand- 
haltungsconto  erhöht. 

Maschinen  mit  8 gekuppelten  Kädern. 

Unsere  neuen  8-Kuppler-Maschinen  weichen  von  den  früheren 
Semmering- Maschinen,  welche  nur  eine  Umgestaltung  erfahren 
hatten,  und  von  den  ersten  Brenner-Maschinen  schon  darin  ab, 
dass  bei  denselben  nicht  mehr  das  Hall’sche  Kurbelsystem,  welches 
neben  unleugbaren  Vortheilen  leider  den  Nachtheil  fast  unver- 
meidlicher Kurbelbrüche  in  den  scharfen  Bahnkrümmungen  auf- 
weist, zur  Anwendung  gelangt  ist. 

Wir  werden  bei  der  Beschreibung  dieser  Maschine,  welche 
auch  in  einem  Exemplare  auf  der  diesjährigen  Weltausstellung 
figuriren  wird,  länger  verweilen. 

Zuerst  wollen  wir  die  Leser  über  die  Umstände  aufklären, 
die  uns  dazu  geführt  haben , in  so  kurzer  Zeit  eine  so  bedeutende 
Anzahl  (75  Stück)  dieser  Maschinen  zu  bestellen. 

Angesichts  der  Eröffnung  der  Pusterthaler  Bahn  (Villach- 
Franzensfeste),  angesichts  der  bevorstehenden  Betriebsübernahme 
der  Strecke  Leoben-Vordernberg,  angesichts  der  nicht  zu 
fernen  Eröffnung  der  Linie  St.  Peter-Fiume,  also  dreier  Ge- 
birgsbahnen, sowie  in  Berücksichtigung  der  zu  erwartenden  Ver- 
kehrssteigerung mussten  wir  schon  im  Jahre  1870  zur  Bestellung 
von  6-  und  8-Kuppler-Maschinen  schreiten. 

Anstatt  nun  eine  dem  voraussichtlichen  Bedarfe  ent- 
sprechende Anzahl  6 - Kuppler- Locomotiven  in  Bestellung  zu 
bringen,  haben  wir  es  für  vortheilhafter  erachtet,  die  für  den 
Frachtenverkehr  über  den  Karst  verwendeten  6 -Kuppler  auf 
anderen  Strecken  unseres  Netzes  zu  verwenden  und  selbe  durch 
8 -Kuppler  zu  ersetzen,  welche  auf  dieser  schwierigen  Strecke, 
wo  Steigungen  von  1 : 80  und  Krümmungen  von  190  M.  Halb- 
messer Vorkommen , vortreffliche  Dienste  leisten.  Wir  haben  auf 
diesem  indirecten  Wege  die  Zugskraft  unserer  Maschinen  auf  den 
alten  Strecken  unseres  Netzes  vermehrt  und  auch  schon  im  Jahre  I 
1872  die  Früchte  dieser  Massnahmen  geerntet. 

Constructionsb edingungen  der  neuen.  8-Kuppler-Maschinen. 

Es  handelte  sich  darum , eine  Maschine  zu  construiren , die 
mit  gleichem  Vortheil  für  den  Betrieb  des  Semmering,  des  Bren- 
ner, des  Karst  (Laibach  - Triest)  und  der  Strecke  Marburg -Fran- 
zensfeste verwendet  werden  konnte,  mit  anderen  Worten  eine 
Maschine,  die  mit  einer  Geschwindigkeit  von  2 Meilen  pr.  Stunde 
eine  Last  von  4 000  Centnern  auf  Steigungen  von  1 : 40  und  Cur- 
ven  von  180  Meter  Halbmesser  zu  befördern  im  Stande  ist  und 
wiederum  auf  Strecken  von  günstigeren  Steigungs-  und  Krüm- 
mungsverhältnissen mit  grösserer  Geschwindigkeit  verkehren  und 
demzufolge  viel  Dampf  entwickeln  kanu. 

Unsere  Wahl  fiel  folgerichtig  auf  Maschinen  mit  Schlepp- 


tendern, wegen  deren  besserer  Verwendung  auf  Strecken,  wo 
Wasser-  und  Kohlenstationen  weit  von  einander  entfernt  sind. 

Auch  möchten  wir  uach  den  langjährigen , bei  dem  Betriebe 
des  Semmering  und  Brenner  gesammelten  Erfahrungen  daran 
zweifeln,  dass  Maschinen  , die  ihren  Vorrath  an  Brennstoff  und 
Wasser  selbst  tragen,  wie  dies  bei  den  jetzt  so  beliebten  Fairlie- 
und  Mayer  - Maschinen  der  Fall  ist,  auf  Bahnen  mit  grossen  Stei- 
gungen öconomischer  arbeiten  können  als  unsere  gewöhnlichen 
8 -Kuppler,  welche  den  Vorzug  der  Einfachheit  und  leichteren 
Reparatur  besitzen. 

Von  dem  Standpuncte  der  Zugförderung  aus  lassen  sich  die 
Vortheile  der  Maschinen,  die  Kohlen  - und  Wasservorräthe  selbst 
führen,  ebenfalls  in  Frage  stellen,  da  man  einerseits  die  Auslagen 
für  Errichtung  und  Erhaltung  von  Speisestationen  in  Anschlag 
bringen  muss,  andererseits  nicht  aus  dem  Auge  verlieren  darf, 
dass  das  Adhäsionsgewicht  stets  wechselt  und  gerade  in  dem  Mo- 
mente auf  das  Minimum  herabsinkt,  wo  die  Maschine  auf  der 
schwierigsten  Stelle  anlangt,  wo  die  Temperatur  des  Gebirgs- 
passes, der  auf  gehäufte  Schnee,  der  dort  fast  ohne  Unterbrechung 
herrschende  Wind  bedeutend  nachtheilige  Einflüsse  auf  die  Ad- 
häsion ausühen. 

Das  Brennmaterial  muss  übrigens  unter  allen  Verhältnissen 
bis  auf  den  Scheitelpunct  der  Bahn  transportirt  werden;  ob  dies 
nun  in  Waggons  oder  im  Tender  geschieht,  hat  wenig  zu  bedeuten. 

Was  den  Wasservorrath  anbelangt,  so  kann  dessen  Vermin- 
derung manchmal  sogar  gefährlich  werden,  und  haben  uns  auf. 
unseren  Gebirgsstrecken  die  grossen  Wasserbehälter  unserer 
Schlepptender  stets  gute  Dienste  geleistet. 

Als  Beleg  dafür  wollen  wir  nur  zwei  Thatsachen  anführen: 

Auf  dem  Semmering,  wo  in  trockenen  Jahren  in  Folge  ge- 
ringeren Wasserzuflusses  die  Wasserstationen  nicht  mehr  aus- 
giebig genug  sind , haben  wir  die  Schwierigkeit  durch  Beigabe 
von  dreiachsigen  Tendern  mit  grossen  Wasserbehältern  an  Stelle 
der  zweiachsigen  Tender  unserer  Semmeringmaschinen  behoben. 

Auf  dem  Brenner , wo  2 Gattungen  von  Tendern , nämlich 
mit  6,50  und  mit  8,50  Kubikmeter  Wasserraum  in  Verwendung 
stehen , haben  unsere  Ingenieure  stets  die  grösseren  Tender  vor- 
gezogen, um  soviel  wie  möglich  das  Wasserfassen  in  den  Zwischen- 
stationen zu  vermeiden. 

Wir  sind  übrigens  der  Ansicht , dass  für  lange  Strecken  mit 
stetigen  Steigungen,  wie  die  im  Betriebe  der  Südbahn  befindlichen, 
es  besser  ist,  die  Maschine  nur  mit  jenem  Gewichte  zu  belasten, 
welches  zu  deren  guter  Functionirung  nothwendig  ist,  d.  h.  dass 
man  vor  allem  ihr  wesentliches  Organ,  den  Kessel,  besonders  die 
Feuerfläche  der  Box  und  den  Rost  entwickeln  muss. 

Einer  unserer  grossen  Meister,  Herr  Flachat , hat  vor  langer 
Zeit  das  für  den  Eisenbahnverkehr  beachtenswerthe  Sprichwort 
eingeführt : „Grosse  Feuerfläche,  niedrige  Tarife“. 

Dieses  Sprichwort  zur  practischen  Geltung  zu  bringen  , war 
unser  Streben  bei  der  Construction  der  neuen  8-Kuppler-Ma- 
schinen. 

Dass  dieses  Streben  von  Erfolg  begleitet  ist,  beweist  die 
Leistung  dieser  Maschinen,  von  denen  die  zuerst  gelieferten  schon 
seit  18  Monaten  im  Betriebe  sind  und  2 Winter  hindurch  Lasten- 
züge von  8 000  Centnern  (mit  Zugs-  uud  SchiebmascUne)  mit 
einer  Geschwindigkeit  von  2 Meilen  pr.  Stunde  über  den  Semme- 
ring befördern. 

Beschreibung  der  Maschine. 

Die  grosse  Feuerfläche  der  Box  (10m2,70)  macht  diese 
Maschinen  einer  bedeutenden  Dampfentwicklung  fähig. 

Aus  diesem  Grunde  können  dieselben  auf  weniger  schwieri- 
gen Strecken  auch  mit  einer  grösseren  Geschwindigkeit  verkeh- 
ren, als  alle  unsere  übrigen  8-Kuppler  und  vermögen  auf  starken 
Steigungen,  ohne  durch  die  bei  der  Bergfahrt  fortgesetzte  Spei- 
sung merklich  an  Dampfspannung  zu  verlieren,  eine  stetige  regel- 
mässige Leistung  zu  bewerkstelligen. 

Wir  haben  Gelegenheit  gehabt,  diese  Angaben  bei  den  ver- 
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gleichenden  Versuchen,  welche  mit  diesen  Maschinen  und  den 
Maschinen  System  Beugniot  auf  der  Steigung  von  1 : 28  bei  Giovi 
in  Italien  gemacht  wurden,  bestätigt  zu  finden. 

Sie  haben  bei  diesen  Versuchen  Lasten  von  2 900  Centnern 
mit  einer  Geschwindigkeit  von  21/i  Meilen  pr.  Stunde  auf  der 
10  700  Meter  langen  Strecke  zwischen  Ponte  decimo  und  Busalla, 
wo  Steigungen  von  1 : 35  bis  1 : 28  Vorkommen,  befördert. 

Die  Rostfläche,  welche  2m2,16  erreicht,  sowie  die  läng- 
liche Form  der  Feuerbüchse  eignen  sich  vortrefflich  zur  Verbren- 
nung der  Gase  und  in  der  That  entwickeln  diese  Maschinen  viel 
weniger  Rauch  als  alle  übrigen  8 -Kuppler. 

Der  kleine  Raddurchmesser  ( lm,106 ) , welcher  uns  durch 
die  scharfen  Bögen  von  180  Meter  Halbmesser,  die  einen  äusseren 
Radstand  von  kaum  mehr  als  3m,560  zulassen,  aufgenöthigt 
ist,  trägt  zur  starken  Dampfentwicklung  durch  die  bei  diesen 
Maschinen  häufiger  als  bei  den  übrigen  8 -Kupplern  vorkommen- 
den Dampfschläge  wesentlich  bei. 

Wir  sind  der  Ansicht , dass  Räder  mit  kleinem  Durchmesser 
bei  gleicher  Belastung  mehr  Adhäsion  besitzen  , da  das  auf  die 
Einheit  der  Berührungsfläche  reducirte  Gewicht  um  so  grösser  ist, 
je  kleiner  die  Räder  sind. 

Nachdem  auf  allen  unseren  Bergstrecken  Bessemer- Stahl- 
Schienen  in  Verwendung  sind  und  alle  unsere  Maschinen  Krupp’- 
sche  oder  Bochumer  Gussstahltyres  haben,  nachdem  überdies  die 
Züge  nur  mit  geringer  Geschwindigkeit  verkehren , so  haben  wir 
keinen  Anstand  genommen , die  Treibachse  mit  260  Centnern  zu 
belasten. 

Diese  Belastung,  welche  unter  den  gegenwärtigen  Verhält- 
nissen des  Oberbaues  mit  Bessemerschienen,  vermehrten  Schwel- 
len und  Unterlagsplatten  nichts  aussergewöhnliehes  hat,  wurde 
vormals , unter  weit  ungünstigeren  Oberbauverhältnissen , von  ge- 
wissen Tendermaschinen,  deren  Achsen  bis  und  selbst  über  360 
Centner  belastet  waren,  überschritten. 

Uebrigens  kann  eine  Belastung  von  260  Centnern  pr.  Achse 
bei  einer  langsam  verkehrenden  Maschine  um  so  weniger  befrem- 
den, als  man  jetzt  in  Deutschland  und  England  kein  Bedenken 
trägt,  die  Achsen  von  Personenzugsmaschinen  bis  zu  280  Centnern 
zu  belasten. 

Um  diesen  Maschinen  den  Durchgang  durch  die  Krümmun- 
gen zu  erleichtern,  haben  wir  der  rückwärtigen  Achse  ein  seit- 
liches Spiel  von  je  20  m/m,  der  vorderen  ein  solches  von  5“/m 
gegeben.  Diese  Achsen  können  sich  also  ohne  jegliche  Vorrich- 
tung wie  Balanciere  oder  schiefe  Lager  verschieben. 

Unter  den  75  Maschinen  dieses  Systems,  welche  seit  1870 
erbaut  worden  sind , befinden  sich  nur  5 mit  Kesseln  aus  Besse- 
merstahl von  sehr  'weicher  Qualität , wie  wir  solche  zu  den  10 
Kesseln  der  sogenannten  Brenner  - Maschinen  verwendet  haben, 
die  mm  seit  1867,  ohne  zu  dem  mindesten  Anstande  Veranlassung 
gegeben  zu  haben,  in  Verwendung  stehen. 

Allerdings  haben  wir  die  Vorsicht  angewendet,  diesen  Blechen 
fast  die  gleiche  Stärke  wie  den  Eisenblechen  zu  geben,  nämlich 
14  m/m  anstatt  15  m/m. 

Der  Durchmesser  des  cylindrischen  Kessels , der  bei  der  er- 
sten Serie  dieser  Maschinen  nur  lm,43  war,  ist  bei  den  später 
gelieferten  Maschinen  auf  lm,50  erhöht  worden , um  den 
Dampfraum  zu  vermehren  und  auf  diese  Weise  eine  grössere 
Menge  trockenen  Dampfes  zu  erhalten. 

Um  in  Zukunft  ein  genaues  Urtheil  über  die  beste  Art  der 
Verankerung  der  Feuerdecke  zu  gewinnen,  haben  wir  bei  diesen 
Maschinen  dreierlei  Arten  von  Verankerungen  in  Anwendung 
gebracht. 

Zuerst  Längenbarren  auf  der  Feuerboxdecke,  dann  Quer- 
barren , welche  sich  mit  ihren  Enden  auf  Winkel  stützen , die  an 
dem  äusseren  Boxmantel  angenietet  sind , und  endlich  Schrauben 
zwischen  der  Decke  der  inneren  und  äusseren  Box. 

Die  Locomotive,  welche  auf  der  Weltausstellung  erscheinen 
wird , ist  mit  der  letztgenannten  Art  Verankerung  versehen , die 
den  Vortheil  bietet,  den  überhängenden  Theil  des  Kessels  zu 


entlasten  und  überdies  ein  leichteres  Ausputzen  der  Feuerbox- 
decke gestattet. 

Die  Eintheilung  der  7 Reihen  Stehbolzen  und  die  Art  und 
Weise,  wie  dieselben  an  den  Wänden  mit  je  3 Muttern  befestigt 
sind,  verdient  hervorgehoben  zu  werden.  Dasselbe  gilt  von  den 
horizontalen  Verankerungen,  welche  zur  Versteifung  der  äusseren 
Wände  der  Box  dienen. 

Um  das  Auswaschen  so  leicht  wie  möglich  zu  machen , sind 
in  der  Box  18  Auswaschlöcher  angebracht,  von  denen  10  sich  in 
dem  unteren  Rahmenstück  befinden. 

Die  conischen  Rauchfänge  mit  der  Rose  nach  dem  System 
Klein,  die  bisher  bei  allen  unseren  Maschinen  in  Anwendung  wa- 
ren, weil  der  fast  ausschliessliche  Gebrauch  von  Braunkohle 
(mehr  als  20000  Centner  pr.  Tag)  Funkenfänger  erfordert,  sind 
bei  den  neuen  8 - Kuppler  - Maschinen  durch  fast  cylindrische 
Rauchfänge  von  Gusseisen  ersetzt  worden.  Zur  Hintanhaltung 
des  Funk eD Auges  wurden  in  den  Rauchkästen  Drahtgitter  mit 
Maschen  von  3m/m  bis  8 m/m  im  Quadrate  je  nach  der  Art  des 
verwendeten  Brennstoffes  angebracht,  die  sich  leicht  herausneh- 
men und  reinigen  lassen. 

Ein  Hilfsgebläse  vervollständigt  die  für  den  Rauchkasten 
getroffenen  Anordnungen. 

Die  Speisung  des  Kessels  wird  durch  2 Friedmann’sche 
Strahlpumpen  bewerkstelligt,  von  denen  die  eine  auf  der  Führer- 
seite mit  8 m/m  Oeffnung  zur  stetigen  Arbeit,  die  andere  auf  der 
Heizerseite  mit  9m/m  Oeffnung  zur  Arbeit  im  Bedarfsfälle  be- 
stimmt ist. 

Diese  Apparate  functioniren  vorzüglich  - selbst  dann  noch, 
wenn  das  Wasser  im  Tender  eine  ziemlich  hohe  Temperatur  er- 
reicht hat.  / 

Treib-  und  Kuppelachsen  sind  aus  Bessemerstahl,  erstere 
haben  200  m/m,  letztere  180  m/m  Durchmesser. 

Die  Achsbüchsen  sind  aus  Schmiedeeisen. 

Aus  den  weiter  oben  angeführten  Gründen  haben  wir  den 
innenliegenden  Rahmen  den  Vorzug  gegeben.  Diese  einfachen 
Rahmen  sind  durch  die  Uebereinanderlegung  zweier  Bleche  von 
17!/2  m/m  Stärke  gebildet. 

Die  Rahmen  ruhen  auf  8 Federn  mit  je  18  Blättern,  10m/m 
stark  und  105  m/m  breit,  welche  unabhängig  von  einander  wirken. 
Die  nächst  der  Feuerbox  befindlichen  Federn  stützen  sich  wegen 
der  Breite  der  Box,  die  eine  directe  Lagerung  auf  die  Achsbüch- 
sen nicht  gestattet,  auf  einen  Querträger;  eine  Construction, 
welche  wir  auch  bei  unseren  umgestalteten  6 -Kuppler -Maschinen 
durchgeführt  haben,  und  die  sich  als  ganz  zweckmässig  erweist. 

Cylinder  und  Mechanismus  liegen  aussen , was  eine  leichtere 
Schmierung,  eine  bequemere  Untersuchung  und  Reparatur  gestattet. 

Zur  Oelung  der  Schieber  dienen  gewöhnliche  Schmierhähne, 
zu  jener  der  Cylinder  Apparate  von  Anschütz,  welche  den 
Vortheil  besitzen,  selbstständig  zu  schmieren , wenn,  vorzüglich 
während  der  Thalfahrt,  die  Einwirkung  des  Dampfes  aufhört. 

Die  Schwedischen  Kolben  sind  einfache,  schmiedeeiserne 
Blöcke,  die  Ringe  sind  von  Gusseisen,  die  Kolbenstangen  von 
Stahl,  die  Kreuzköpfe  aus  Schmiedeeisen,  die  Gleitplatten  von 
Gusseisen  mit  Weissmetall  ausgegossen,  und  die  Führungslineäle 
aus  Bessemerstahl.  Alle  Trieb-  und  Kuppelstangen  sind  aus 
Schmiedeeisen  mit  Ausnahme  von  10  Maschinen,  wo  alle  diese 
Bestandtheile  aus  Krupp’schem  Gussstahl  angefertigt  sind.  Die 
Kurbelzapfen  sind  sämmtlich  aus  eingesetztem  Eisen. 

Die  Lager  der  Leit-  und  Kuppelstangen  sind  von  Schmiede- 
eisen mit  Antifrictionsmetall  ausgegossen.  Diese  Anordnung  ist 
das  Resultat  der  beim  Semmeringbetrieb  gesammelten  Erfahrungen. 

Die  Schleifbögen  sind  aus  eingesetztem  Eisen.  Alle  Maschi- 
nen besitzen  Reversirschrauben,  welche,  um  den  Führerstand 
nicht  zu  beschränken,  direct  am  Kessel  angebracht  sind.  Die 
Schrauben  selbst  sind  von  Bessemerstahl,  die  Muttern  aus  Bronze, 
so  dass  in  Folge  der  ungleichen  Abnützung  nur  die  Muttern  von 
Zeit  zu  Zeit  auszuwechseln  sind. 
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Die  Schraubensteuerung  ist  die  nothwendige  Ergänzung 
der  Dampfbremse  von  Le  Chatelier,  welche  wir  bei  allen 
diesen  Maschinen  derart  angebracht  haben , dass  das  Dampfventil 
und  das  Wasserventil  von  einander  unabhängig  sind. 

Ferner  sind  auf  allen  diesen  Maschinen  Sandkästen  von  1/3 
Cub. -Meter  Fassungsrauin  angebracht,  deren  Auslaufsrohre  vor 
dem  ersten  Räderpaare  münden. 

Diese  Sandkästen  sind  bei  unseren  schwierigen  Bahnverhält- 
nissen unentbehrlich  u.  z.  ebensowohl  bei  der  Bergfahrt  als  bei 
der  Thalfahrt,  wo  ohne  Sandstreuen  die  Anwendung  der  Le  Chate- 
lier-Bremse  ein  Gleiten  und  Rückwärtslaufen  der  Räder  verursacht. 

Die  Tender,  welche  zu  diesen  Maschinen  gehören,  ruhen  auf 
3 gleichmässig  belasteten  Achsen ; ihr  Fassungsraum  genügt  zur 
Aufnahme  von  8,5  Cub.  -Meter  Wasser  und  von  circa  140  Cent- 
nern  Kohle. 

Ihr  Gewicht  ist  im  leeren  Zustande  230  Centner,  ausge- 
rüstet aber  540  Centner. 

Die  Kuppelung  zwischen  Maschine  und  Tender  ist  die  ge- 
wöhnliche. Wir  haben  indess  bei  einigen  Maschinen  die  Stradal’- 
sche  Kuppel  angebracht,  welche  durch  Verlegung  des  Angriffs- 
punctes  in  den  Schwerpunct  der  Maschine  eine  Schonung  der 
Spurkränze  des  vorderen  Räderpaares  bezweckt.  Um  die  Dauer 
der  Radreifen  zu  verlängern,  haben  wir  die  Anordnung  getroffen, 
dass  das  zweite  Räderpaar  ohne  jegliche  Unzukömmlichkeit  an  die 
Stelle  des  ersten  gesetzt  werden  kann. 

Auf  diese  Weise  ist  es  uns  gelungen,  die  Dauer  einer  Tyres- 
garnitur  fast  zu  verdoppeln. 

Die  Radreifen  von  Krupp  und  Bochum,  welche  wir  in  Ver- 
wendung haben,  legen  auf  dem  Semmering  im  Durchschnitte  circa 
10  000  Meilen  zurück , während  auf  den  übrigen  Strecken  die 
mittlere  Leistung  circa  26  500  Meilen  beträgt. 

Dem  Fachtechniker  wird  es  jedenfalls  von  grossem  Interesse 
sein,  die  soeben  beschriebenen  Maschinen  mit  anderen  ähnlichen 
Maschinen  vergleichen  zu  können.  Wir  haben  daher  in  der  bei- 
liegenden grossen  Tabelle  No.  10  die  Massenverhältnisse  von 
8 -Kuppler -Maschinen  angeführt,  die  auf  der  Weltausstellung  im 
Jahre  1867  zu  sehen  waren  und  die  seither  gebaut  worden  sind 
oder  eben  gebaut  werden. 

Eilzugsmaschine. 

Neben  dem  soeben  beschriebenen  8 - Kuppler  beabsichtigen 
wir  auch  eine  Eilzugsmaschine,  welche  auf  allen  Strecken  unseres 
Netzes  benützt  werden  kann,  auszustellen. 

Mit  Ausnahme  unserer  Bergstrecken  (Brenner,  Semmering, 
Pusterthal),  wo  die  Personenzüge  mit  6 - Kuppler  - Maschinen  be- 
fördert werden,  wird  unser  Personenzugsverkehr  bis  zum  heutigen 
Tage  mit  2 Gattungen  4 -Kuppler -Maschinen,  deren  Raddurch- 
messer lm,580  beträgt,  bewältigt. 

Die  einen,  mit  steifer  Vorderachse,  verkehren  auf  den  gerad- 
linigen Strecken  unseres  Netzes  d.  i.  zwischen  Wien  und  Glogg- 
nitz, Neustadt-Kanisza,  Ofen  - Pragerhof , Kufstein- 
Innsbruck,  Bozen-Ala.  Die  anderen,  mit  Americanischem 
Truckgestell,  dessen  4 Laufräder  Om,950  Durchmesser  haben,  ver- 
mitteln den  Personenzugsverkehr  auf  den  übrigen  Strecken,  wo 
die  scharfen  Bögen  die  Verwendung  von  steifen  Maschinen  un- 
möglich machen. 

Es  ist  nicht  zu  leugnen,  dass  diese  beiden  Gattungen  von 
Maschinen  den  gestellten  Anforderungen  vollkommen  entsprechen 
und  dass  wir  allen  Grund  haben , mit  den  Leistungen  derselben 
zufrieden  zu  sein,  aber  die  Noth wendigkeit,  auf  den  verschiedenen 
Strecken  verschiedenartige  Maschinen  zu  verwenden , bietet  mehr 
als  eine  Unzukömmlichkeit,  namentlich  wenn  die  Zahl  der  repa- 
raturbedürftigen Maschinen  der  einen  oder  der  anderen  Kate- 
gorie etwas  grösser  wird. 

Wir  haben  wohl  versucht,  unsere  itTruckgestellmaschinen 
auch  auf  den  geradlinigen  Strecken  zu  verwenden,  aber  der 
kleine  Radstand  der  Laufräder  lm,030  bietet  bei  sehr  grosser  Ge- 
schwindigkeit kaum  genügende  Sicherheit,  besonders  wenn,  wie 


dies  bei  alten  Maschinen  der  Fall  ist,  die  Bestandtheile  etwas  aus- 
genützt sind. 

Ueberdies  sind  bei  beiden  Gattungen  dieser  Maschinen  Kup- 
pel- und  Laufachsen  zwischen  Feuerbox  und  Rauchkasten  ange- 
bracht , wodurch  einerseits  ein  Uebejrhängen  der  Feuerbox , an- 
derseits ein  relativ  geringer  Durchmesser  der  Triebräder  bedingt 
wird.  In  Folge  dessen  -können  diese  Maschinen , ohne  in  eine 
galoppirende  Bewegung  zu  gerathen,  nicht  mit  einer  Geschwindig- 
keit über  8,5  Meilen  pr.  Stunde  verkehren. 

Alle  diese  Gründe  haben  uns  bewogen , eine  Personenzugs- 
maschine zu  construiren,  welche  nicht  nur  mit  grosser  Geschwin- 
digkeit verkehren,  sondern  auch  mit  gleichem  Vortheil  auf  allen 
Strecken  unseres  Netzes  verwendet  werden  kann. 

Herr  Nowotny,  Maschinen-Director  der  Sächsischen  Staats- 
bahn, welcher  sich  eine  gleiche  Aufgabe  gestellt  hatte,  hat  dieselbe 
dadurch  gelöst,  dass  er  die  Feuerbox  zwischen  4 gekuppelte  Rä- 
der von  lm,829  Durchmesser  legte  und  seiner  Laufachse , welcher 
er  eine  begrenzte  horizontale  Bewegung  einräumt,  eine  sinnreiche 
Führung  mittelst  geneigter  Ebenen  gegeben  hat,  die  dahin  zielt, 
die  Achse  stets  in  ihre  normale  Lage  zurückzuführen. 

Uns,  die  wir  den  scharfen  Krümmungen  mit  190m  Halbmes- 
ser Rechnung  zu  tragen  haben,  hat  es  vortheilhaft  geschienen,  das 
Americanische  Truckgestell  beizubehalten  und  so  die  bei  Befah- 
rung der  Krümmungen  auf  das  Vordergestell  erfolgenden  Stösse 
unter  zwei  Achsen  zu  vertheilen. 

Um  die  galoppirende  Bewegung  dieser  Maschinen  nach  Mög- 
lichkeit zu  verhindern , haben  wir  den  Achsen  des  Truckgestelles 
eine  Entfernung  von  lm,320  gegeben,  was  ziemlich  weit  über  das 
gebräuchliche  Normale  hinausgeht. 

Der  Durchmesser  unserer  vorhandenen  Drehscheiben  hat  uns 
verhindert,  gegenwärtig  über  diesen  Achsenstand|hinauszugehen. 

Wir  geben  in  nachstehender  Tabelle  die  hervorragendsten 
Details  dieser  Maschinen  und  setzen  daneben  jene  anderer  Ma- 
schinen derselben  Gattung,  welche  in  Deutschland,  namentlich  in 
Süddeutschland,  den  Eilzugsverkebr  vermitteln  und  uns  zum  Vor- 
bild gedient  haben. 


Detailangaben 

Baden’sche 

Bahn 

Würltemberg’- 
scbe  Bahn 

Sächsische 

Bahn 

Oesterreich. 

Südhahn 

ID. 

m. 

m. 

m. 

Durchmesser  der  Kuppel- 
räder   

Durchmesser  der  Lauf- 

1)830 

1,830 

1,863 

1,900 

räder  

0)950 

0,924 

1,030 

0,950 

Durchmesser  der  Cylinder 

0,405 

0,432 

0,406 

0,411 

Kolbenhub 

0)558 

0,609 

0,560 

0,632 

Atmosph. 

Atmosph. 

Atmosph. 

Atmosph. 

Effective  Dampfspannung 

8 

8 

8 

10 

Kilogr. 

Kilogr. 

Kilogr. 

Kilogr. 

Zugskraft 

3150 

3900 

3100 

3950 

Adhäsionsgewicht  . . . 

Verhältniss  zwischen 

16900 

18900 

19500 

23000 

Dampfspannung  u.  Ad- 
häsionsgewicht . . . 

1:5,4 

1:4,8 

1:6,8 

1 '■  ^>8 

Feuerfläche  der  Box  . . 

6m2, 21 

7m2, oo 

7m2, 49 

7m2, 90 

Gesammte  Heizfläche  . . 

99m2,90 

115m2, 60 

105m2,o3 

107m2, 70 

Der  grosse  Durchmesser  der  Kuppelräder  lm,900,  sowie  der 
grosse  Achsenstand  bedingen  etwas  lange  Kuppelstangen-,  aber 
diese  Construction  hat  sich  schon  seit  Jahren  in  England  und  auch 
auf  dem  Continente  eingebürgert  und  bewährt. 

Die  Gegengewichte  der  Räder  sind  so  berechnet,  dass  die 
rotirenden  Massen  vollständig  und  die  oscillirenden  zu  60  °/0  aus- 
geglichen sind. 

Diese  Regel  haben  wir  bei  allen  unseren  Personenzugsmaschi- 
nen befolgt,  um  die  durch  das  Spiel  der  verschiedenen  Organe  der 
Maschine  hervorgerufenen  Störungen  zu  neutralisiren. 
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Der  Durchmesser  der  Cylinder  sowie  der  Kolbenhub  der  Eil- 
zugsmaschine  sind  genau  dieselben  wie  bei  den  übrigen  gewöhn- 
lichen Personenzugsmaschinen,  so  dass  es  möglich  ist,  eine  Anzahl 
der  mechanischen  Bestandtheile  für  alle  Personenzugsmaschinen 
zu  benützen. 

Die  Haupttheile  des  Truckgestelles  und  die  im  Zusammen- 
hänge stehenden  Traversen  sind  aus  Schmiedeeisen , um  das  Bre- 
chen hintanzuhalten. 

Die  Federn  des  Truckgestelles  sind  derart  angebracht,  dass 
jede  einzelne  leicht  herausgenommen  werden  kann;  auch  ist  die 
Feder  jedes  Rades  unabhängig  von  den  übrigen. 

Die  Achsen  sind  aus  Bessemerstahl.  Im  Allgemeinen  müssen 
wir  bemerken,  dass  betreffs  des  zu  den  einzelnen  Stücken  verwen- 
deten Materials  für  die  Personenzugsmaschine  die  früher  für  die 
8-Kuppler  gemachten  Angaben  ebenfalls  gelten. 

Die  Maschine  hat  übrigens  keine  weiteren  erwähnenswerthen 
Eigenthümlichkeiten  aufzuweisen,  wenn  nicht  der  Rauchfang  eine 
solche  ist.  Derselbe  hat  eine  etwas  conische  Form  und  kann , je 
nachdem  es  die  Gattung  des  Brennstoffs  erfordert , entweder  mit 
einem  conischen  Mantel  und  Klein’scher  Rose  oder  mit  einfachem 
Rohre  versehen  werden , in  welchem  Falle  ein  Funkenfangersieb 
im  Rauchkasten  angebracht  wird. 

Die  Maschine  wird  wie  alle  unsere  Personenzugsmaschinen 
mit  Thierry  ’schem  Rauchverzehrer  versehen  sein  und  über- 
dies die  Le  Chatelier-Bremse  erhalten. 

Nachdem  wir  vorläufig  nur  eine  Maschine  dieser  Art  u.  z. 
durch  die  Sigl’sche  Maschinenfabrik  in  Neustadt  bauen  lassen, 
und  diese  Maschine  während  der  Weltausstellung  zur  Beförderung 
der  Eilzüge  zwischen  Wien  und  Gloggnitz  benützen  wollen, 
werden  wir  nur  die  Pläne  derselben  ausstellen , den  Fabrikanten 
aber  ermächtigen,  eine  zweite,  genau  nach  demselben  Plane  con- 
struirte  Maschine  auf  die  Weltausstellung  zu  bringen. 

Die  Zeichnungen  für  diese  Maschine  sowohl  wie  für  die  Last- 
zugsmaschinen sind  nach  einem  von  der  Maschinen-Direction  auf- 
gestellten Programme  vom  Maschinen-Inspector  Herrn  Gölsdorf 
entworfen  worden. 

Personen  - und  Lastwagen. 

Vom  Jahre  1869  bis  Ende  des  Jahres  1872  hat  die  Gesell- 
schaft 3126  Wagen  aller  Gattungen,  welche  einen  Gesammtwerth 
von  circa  6 000  000  Gulden  repräsentiren,  erbauen  lassen. 

Davon  sind  1591  Stück  auswärts,  1545  Stück  in  unseren 
gesellschaftlichen  Werkstätten  Wi  en,  Marburg  und  Innsbruck 
gebaut  worden,  und  zwar: 

1 Holjagdwagen, 

10  Personenwagen  I.  Classe, 

36  „ „ I.  und  II.  Classe, 

54  „ „ II.  „ 

158  „ „ in. 

83  Gepäcks-  und  Postwagen, 

600  gedeckte  Güterwagen, 

300  Kohlenwagen, 

113  Wagen  für  Schienentransporte, 

90  „ „ Langholztransporte, 

100  Borstenviehwagen, 
zusammen  1545. 

Der  Hofjagdwagen,  dessen  Eintheilung  und  Einrichtung 
ganz  besonders  ist,  und  die  Personenwagen  I.  und  II.  Classe  sind 
in  der  Werkstätte  Wien  erbaut  worden,  wo  den  Sattler-  und  Ta- 
peziererarbeiten eine  besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet  wurde. 

Die  Personenwagen  III.  Classe  sind  durch  die  Werkstätte 
Marburg,  zum  geringen  Theile  auch  durch  die  Werkstätte 
Innsbruck  hergestellt  worden.  An  der  Erbauung  der  übrigen 
Wagen  haben  nur  die  Werkstätten  Wien  und  Marburg  theil- 
genommen. 

Die  3 genannten  Werkstätten  der  Südbahn  beschäftigen  un- 
gefähr 2000  Arbeiter  und  können  in  Zeiten,  wo  die  Reparatur- 


arbeiten nicht  alle  Kräfte  beanspruchen,  neue  Wagen  herstellen, 
welche  um  15  bis  20 °/0  billiger  zu  stehen  kommen,  als  die  von 
den  Fabrikanten  bezogenen. 

Seit  Monaten  sind  in  diesen  Werkstätten  eine  beträchtliche 
Anzahl  4rädriger  Personenwagen  in  Ausführung  begriffen,  die 
alle  bis  1.  Mai  dem  Verkehr  übergeben  sein  müssen.  Diese  neuen 
Wagen  sind  für  die  Eilzüge  der  Localstrecke  an  Stelle  der  8rädri- 
gen  Personenwagen  bestimmt,  welche  seit  einer  langen  Reihe  von 
Jahren  zu  diesem  Dienste  verwendet  wurden. 

Ganz  abgesehen  von  der  bedeutenden  todten  Last  der  8rädri- 
gen  Personenwagen,  können  dieselben  auch  nicht  mit  einer  grossen 
Geschwindigkeit  verkehren,  ohne  in  eine  für  den  Reisenden  un- 
angenehme und  für  den  Oberbau  schädliche  schwankende  Bewe- 
gung zu  gerathen. 

Als  Probe  der  Leistung  unserer  Werkstätten  in  Beziehung 
auf  Waggonbau  hätten  wir  gern  den  Hofjagdwagen  ausgestellt, 
welcher  in  der  Werkstätte  Wi  en  mit  einer  ganz  besonderen  Sorg- 
falt ausgeführt  worden  ist.  Da  aber  dieser  W agen  gerade  während 
der  Ausstellungszeit  häufig  benützt  werden  dürfte,  so  werden  wir 
wohl  darauf  verzichten  müssen;  dafür  werden  wir  einen  von  der 
Werkstätte  Marburg  ausgeführten,  für  die  Eilzüge  der  Local- 
strecke bestimmten  Personenwagen  LH.  Classe  auf  die  Ausstel- 
lung bringen. 

Dieser  Wagen  hat,  wie  alle  unsere  den  Localverkehr  ver- 
mittelnden Personenwagen,  die  Eingänge  auf  den  beiden  Stirn- 
seiten, wo  sich  Stiegenplateaus  befinden,  und  im  Innern  einen 
Gang. 

Die  Zahl  der  Sitzplätze  ist  48. 

Brücken,  welche  an  den  Enden  der  Plateaus  angebracht 
sind,  gestatten  einen  leichten  Uebergang  von  einem  Wagen  zum 
andern. 

Alle  diese  dem  Wiener  Publicum  sehr  beliebten  Anordnungen 
machen  es  möglich,  die  Zahl  der  begleitenden  Con ducteure  zu 
vermindern  und  die  Billetcontrole  während  der  Fahrt  mit  Leich- 
tigkeit vorzunehmen. 

Die  Langträger  dieses  Wagens  sind  wie  die  aller  unserer  seit 
1868  erbauten  Wagen  aus  Eisen  in  ] Form.  Brustbäume,  Trag- 
gerippe und  Kastengestelle  sind  aus  Eichenholz. 

Die  Tragfedern , welche  aus  11  Blättern  von  12  m/m  Stärke 
und  80  rn/na  Breite  bestehen , haben  eine  totale  Länge  von  lm,850, 
eine  Pfeilhöhe  von  210  m/m  und;  ein  Spiel  von  70m/m  pro  Tonne 
Belastung. 

Die  bedeutende  Länge  der  Tragfedern,  sowie  der  grosse  Rad- 
stand von  4 m,  während  wir  bis  jetzt  nicht  über  3m,800  hinaus- 
gegangen waren,  verleihen  diesen  Wagen  selbst  unter  dem  Ein- 
flüsse grosser  Geschwindigkeit  eine  bedeutende  Stabilität  und 
verhindern  die  unangenehmen  schwankenden  Bewegungen. 

Die  Zugfedern,  ganz  gleich  denen  aller  unserer  4rädrigen 
Personenwagen,  sind  so  angebracht,  dass  das  ganze  Untergestell 
bei  der  Wirkung  des  Zuges  in  Anspruch  genommen  ist,  wie  dies 
übrigens  auch  bei  unseren  Lastwagen  der  Fall  ist,  wo  die  Zug- 
stange in  der  ganzen  Länge  des  Wagens  fortläuft. 

Die  Stossfedern  sind  spiralförmig,  wie  bei  allen  unseren  zum 
Verkehr  auf  der  Localstrecke  dienenden  Wagen,  und  entsprechen 
vollkommen  allen  Anforderungen. 

Die  Weglassung  der  Seitenthüren  hat  uns  erlaubt,  den  neuen 
Wagen  eine  Breite  von  2m,850  zu  geben,  während  unsere  ge- 
wöhnlichen Coup^wagen  nur  2m,540  haben. 

Eine  Scheidewand  theilt  diese  Wagen  in  2 Coupds,  wovon 
das  eine  für  Raucher  bestimmt  ist. 

Das  Gewicht  des  Wagens  ist  circa  150  Ctr.,  also  um  25  Ctr. 
mehr  als  das  unseres  Coupdwagens,  der  50  Sitzplätze  enthält. 

Aus  diesem,  die  Wagen  für  den  Local  verkehr  betreffenden 
Beispiele  darf  indess  keineswegs  der  Schluss  gezogen  werden,  dass 
wir  die  Verminderung  der  todten  Last  aus  den  Augen  verlieren ; 
wir  bringen  im  Gegentheil  alle  mit  der  Sicherheit  des  Verkehres 
und  der  Solidität  des  Fahrparkes  vereinbaren  Opfer,  die  todte 
Last  der  Wagen  nach  Möglichkeit  zu  verringern. 


385 


Schon  die  schwierigen  Bahnvorhälfnisse,  namentlich  aber  die 
starken  Steigungen  unserer  Linien  machen  uns  dieses  Streben  zur 
Pflicht  und  wir  wagen  zu  behaupten,  dass  unsere  Wagen  die 
leichtesten  in  Oesterreich  sind. 

Apparat  zum  Wei chmachen  und  Reinigen  des  Wassers 
im  Heizhause  Wien. 

Das  Speisewasser  in  der  Station  Wien,  welches  mittelst  eines 
in  der  Nähe  des  Donaucanales  gelegenen  Wasserhebwerkes  auf 
eine  Entfernung  von  3400  Meter  in  die  grossen  Reservoirs  des 
Heizhauses  getrieben  wird,  enthält  eine  grosse  Menge  von  Kalk- 
und  Magnesia-Salzen  in  Form  von  schwefelsaurem,  hauptsächlich 
aber  von  kohlensaurem  Kalk  und  Magnesia. 

Die  Kesselsteinbildung,  welche  naturgemäss  aus  der  schlech- 
ten Beschaffenheit  des  Speisewassers  resultirt,  war  in  den  letzten 
Jahren  so  bedeutend  geworden,  dass  trotz  der  häufigen  Aus- 
waschungen der  Maschinen  die  Räume  zwischen  den  Feuerrohren, 
den  Stehbolzen,  der  Box  und  den  Verankerungen  der  Feuerdecke 
schon  nach  wenigen  Monaten  mit  einer  harten  Masse  ganz  ver- 
legt waren. 

Die  Folgen  davon  waren  : ein  stets  zunehmender  Brennstoff- 
verbrauch und  eine  rasche  Zerstörung  der  Feuerboxen,  die  nach 
3 bis  31/2  Jahren  ersetzt  werden  mussten,  während  selbe  in  den 
andern  Maschinenstationen  unserer  Strecke  eine  10  bis  12jährige 
Dauer  haben. 

Unter  diesen  Umständen  betrugen  die  Reparaturkosten  der 
Maschinen  des  Heizhauses  Wien  für  die  gleiche  zurückgelegte 
Meilenzahl  3mal  mehr  als  jene  der  ausserhalb  Wien  stationirten 
Maschinen. 

Unser  Streben  war  seit  langer  Zeit  darauf  gerichtet , diesem 
Zustande  der  Dinge  ein  Ende  zu  machen.  Im  Jahre  1870  haben 
wir  endlich  ein  Mittel  in  Anwendung  gebracht,  das,  wenn  auch 
nicht  absolut,  doch  in  vollkommen  ausreichender  W eise  die  Kessel- 
steinbildung verhindert. 

Schon  vor  mehreren  Jahren  hatte  die  Gesellschaft  die  Ver- 
besserung des  zur  Speisung  der  Stabilkessel  in  der  Werkstätte 
Wien  benöthigten  Wassers  durch  das  langher  gekannte  Verfahren 
bewirkt,  wonach  der  im  Wasser  aufgelöste  kohlensaure  Kalk  und 
kohlensaure  Magnesia  durch  Kalkwasser  niedergeschlagen  wird. 
Dieses  Verfahren,  welches  zum  Absetzen  des  unlöslichen  Nieder- 
schlages viel  Zeit  und  eigene  grosse  Reservoirs  erfordert,  lässt 
sich  leicht  anwenden,  in  solange  es  sich  um  kleine  Quantitäten 
Wasser  handelt;  wenn  aber,  wie  in  der  Wasserstation  Wien, 
Mengen  von  500  Cubik-Meter  pro  Tag  präparirt  werden  sollen, 
ist  dieses  Verfahren  nicht  nur  ungemein  kostspielig,  sondern  auch 
schwer  durchführbar. 

Herr  Börenger,  Inspector  der  Maschinen  - Direction  der 
Südbahn,  hat  die  glückliche  Idee  gehabt,  das  präparirte  Wasser 
sogleich  beim  Ausgange  aus  dem  Melangeur,  in  welchem  die 
Reaction  des  Aetzkalkes  auf  den  aufgelösten  koblensauren  Kalk 
erfolgt,  zu  filtriren. 

Dadurch  ist  nun  einerseits  der  Zeitverlust  beseitigt , den  das 
Setzen  des  Niederschlages  erforderte,  anderseits  das  Aufstellen 
von  eigenen  Reservoirs  behufs  Niederschlagung  der  unlöslichen 
Salze  überflüssig. 

Die  Dampfmaschine,  welche  das  Wasser  in  die  Reservoirs 
drückt,  hat  nur  eine  geringe  Mehrleistung  zu  bewältigen,  indem 
sie  das  präparirte  Wasser  durch  die  Filter  treibt. 

Die  Anschaffung  und  Aufstellung  der  Filter,  des  Melangeurs» 
der  Pumpe,  welche  das  Kalkwasser  in  den  Melangeur  treibt,  der 
Rohre,  Wechsel,  Regulatoren,  mit  einem  Worte  die  Gesammt- 
kosten  des  ganzen  Apparates  belaufen  sich  auf  circa  10  000  fl. 
Das  Quantum  des  Wassers,  welches  pro  Tag  präparirt  werden 
kann,  ist  500  Cubik-Meter. 

Die  Filtrirkästen,  12  an  der  Zahl,  bestehen  aus  cylindrischen 
Gefässen  von  Eisenblech,  lm,00  im  Durchmesser  und  lm,00  hoch, 
die  durch  gusseiserne  Deckel  geschlossen  sind,  welche  behufs 


Reinigung  und  Erneuerung  der  eigentlichen  Filtermasse  leicht 
geöffnet  werden  können. 

Das  zu  filtrirende  Wasser  gelangt  durch  einen  im  Deckel 
angebrachten  Rohrstutzen  in  das  Gefäss,  geht  von  oben  nach  unten 
durch  die  Filtermasse  und  tritt  dann  in  ein  am  Boden  des  Gefässes 
ausmündendes  Rohr,  durch  welches  es  in  das  Reservoir  hinauf- 
geführt wird. 

Die  Filtrirmasse  besteht  aus  Schichten  von  Kleincoaks  und 
Hobelspänen  und  leistet  durch  8 — 10  Tage  Dienst.  Nach  dieser 
Zeit  kann  dieselbe  durch  gute  Auswaschung  wieder  benutzbar 
gemacht  und  schliesslich  als  Brennstoff  verwendet  werden. 

Herr  Stingl,  Präparator  im  Laboratorium  des  Herrn  Pro- 
fessor Bauer  am  Wiener  Polytechnikum,  hat  eine  Methode  erson- 
nen, welche  die  immer  langwierige  und  schwierige  Analyse  des  zu 
behandelnden  Wassers  überflüssig  macht.  Durch  Anwendung  einer 
titrirten  Kalklösung  kann  man  sich  genau  Rechnung  ablegen,  wie 
gross  die  Menge  des  zum  Zwecke  des  Fällens  von  gelöstem  kohlen- 
saurem Kalke  und  kohlensaurer  Magnesia  nöthigen  Kalkes  sein 
muss  (siehe  Dingler’s  Polytechn.  Journ.  2.  Heft,  Monat  November 
1872). 

Ein  gleiches  sinnreiches  Verfahren  ist  von  demselben  ausge- 
zeichneten Chemiker  durch  Anwendung  von  kohlensaurem  Natron 
oder  Baryt  eingeführt  worden,  wenn  es  sich  um  Wasser  handelt, 
in  welchem  schwefelsaurer  Kalk  vorkommt. 

Durch  diese  chemischen  Processe,  verbunden  mit  dem  oben 
beschriebenen  Filtrirsysteme , sind  wir  in  die  Lage  versetzt,  die 
unreinsten  Wässer  ganz  leicht  für  die  Kesselspeisung  brauchbar 
zu  machen. 

Es  ist  übrigens  sehr  leicht,  sich  mittelst  Reagenzien,  nament- 
lich mittelst  Kalkwasser  und  Kurkumepapier  von  dem  Zustande 
der  Reinheit  des  präparirten  Wassers  zu  überzeugen.  Diese  Ver- 
suche sollten,  besonders  in  der  ersten  Zeit,  ziemlich  oft  gemacht 
werden. 

Wenn  wir  auch  diese  Methode,  das  Speisewasser  zu  präpa- 
riren,  schon  seit  ungefähr  2 Jahren  befolgen,  so  ist  es  doch  schwer, 
ein  definitives  Urtheil  zu  fällen.  An  der  äusseren  Seite  der  Feuer- 
rohre, an  den  Wänden  der  Feuerbüchse  finden  noch  immer  Abla- 
gerungen statt,  weil  wir  in  unserem  Wasser  nur  den  kohlensauren, 
nicht  aber  den  schwefelsauren  Kalk  niederschlagen ; doch  ist  es 
gewiss , dass  diese  Ablagerungen  nur  in  sehr  geringem  Maasse  er- 
folgen, dass  dieselben  nicht  so  fest  haften  wie  früher  und  leicht 
durch  tüchtiges  Auswaschen  des  Kessels  entfernt  werden  können. 

Auf  diese  Thatsache  gestützt,  wagen  wir  schon  heute  die  Er- 
wartung auszusprechen,  dass  die  Präparirung  des  Wassers  von 
vortheilhaftem  Einflüsse  auf  die  Erhaltung  unserer  Locomotiv- 
kessel  sein  wird  und  dass  sich  die  Kosten  der  ersten  Einrichtung, 
sowie  die  fortlaufenden  Auslagen,  welche  sich  jetzt  für  den  Cubik- 
Meter  präparirten  Wassers  auf  ungefähr  0,035  fl.  belaufen,  reich- 
lich auszahlen  werden. 

Ein  Melangeur  und  zwei  Filter  der  oben  beschriebenen  Art 
werden  auf  der  Wiener  Weltausstellung  die  Speisung  eines  der 
dort  zum  Betriebe  nöthigen  Dampfkessels  besorgen. 

Auf  diese  Weise  wird  es  möglich  sein,  durch  einen  Vergleich 
mit  den  übrigen  durch  nicht  präparirtes  Wasser  gespeisten  Kes- 
seln die  Wirksamkeit  der  Methode  kennen  zu  lernen. 

Wenn  es  sich  um  die  Präparirung  von  Wasser  handelt,  wel- 
ches sowohl  kohlensauren  als  schwefelsauren  Kalk  enthält,  müssen 
zwei  Melangeurs  und  zwei  Pumpen  in  Verwendung  kommen, 
welche  abwechselnd  die  Kallslösung  zum  Niederschlagen  des 
kohlensauren  Kalkes,  der  kohlensauren  Magnesia  und  die  Natron- 
lösung zum  Niederschlagen  des  Gypses  zuführen,  da  diese  zwei 
Operationen  nicht  gleichzeitig  gemacht  werden  können. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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* Pilsen- Priesener  Eisenbahn.  Die  bis  jetzt  nur  für  den 
Frachtenverkehr  eröffnete  Strecke  Pilsen-Plass  wurde  am  1.  Mai  c. 
auch  für  den  Personenverkehr  eröffnet. 

— r — Frankreich.  Eisenbahn  Lille-Valencienues.  Die 
Gesellschaft  der  Eisenbahnen  von  Lille  nach  Valencieunes  betreibt 
mit  grösstem  Eifer  die  Arbeiten  des  Bahnbaues. 

Es  ist  beabsichtigt  nachstehende  Strecken  in  Betrieb  zu  setzen : 
im  October  1.  J.  54  Kilom.  von  Verdun  nach  Lörouville 
im  December  1.  J.  20  Kilom.  von  St.  Amand  nach  Blanc-Misseron. 
im  Juni  1874  7 Kilom.  von  St.  Amand  nach  Maulde. 
im  Juli  1874  89  Kilom.  von  Sedan  nach  Verdun. 

Durch  Decret  vom  12.  Januar  ist  der  Bau  einer  Eisenbahn  von 
Caen  nach  Cour se lies  als  im  öffentlichen  Nutzen  liegend  erklärt. 

Dem  Departement  von  Calvados  ist  eine  Subvention  von 
3 24  000  Frcs.  bewilligt. 

— r — Frankreich.  DieParis-Lyon-Mittelmeer  Eisenbahn 
hat  am  25.  November  1872  folgende  Strecken  eröffnet: 

1.  von  Cavaillon  nach  Pertuis  mit  den  Stationen  Cbeval- Blanc, 
Merindol,  Lauris,  Cadenet  und  Villelaure. 

2.  von  Volx  nach  ,Sisteron  mit  den  Stationen  La  Brillane,  Lur, 
Peyruis,  Chäteau-Arnena,  Peipin  und  Sisteron. 

Am  16.  December  1872  fand  die  Eröffnung  der  Section  von  Lon- 
d^ac  nach  Pontivy  statt.  Diese  Section  gehört  zu  der  Strecke, 
welche  von  Auray  (auf  der  Orleans -Eisenbahn)  an  die  Westbahn 
bei  Saint- Brieuc  führen  und  sonach  die  Gegenden  am  Ocean-Ufer 
mit  jenen  am  Canal  la  Manche  verbinden  soll. _ 


Eisenbahn-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers). 
^Ungarische  Nordostbahn  zu  Pest.  Siehe  Bekanntm.  S.  390. 
Galizische  Carl  Ludwigs-Bahn  zu  Wien. 

Cottbus-Grossenhainer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Cottbus. 
Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn  zu  Pest. 

Brünn-Rossitzer  Eisenbahn  zu  Wien. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  Wien. 

♦Oesterreicbische  Staatsbahn-  Gesellschaft  zuWiep.  Siehe  Bekannt- 
machung Seite  341. 

Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Ludwigslust. 
Bayerische  Ostbahnen  zu  München. 

Muldenthal-Eisenbahngesellschaft  zu  Dresden.  Den  Gegenstand 
Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  zu  P e s t. 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Prag.  Siehe  Be- 
kanntmachung Seite  343. 

Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Stettin. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Teplitz. 

Rheinische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Köln. 

Oesterreichische  Nordwestbahn  zu  Wien. 

Böhmische  Nordbahn  zu  Prag.  Siehe  Bekanntm.  Seite  341. 
Buschtehrader  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Prag.  S.  Bek.  S.  366 
Kaiserin  Elisabethbahn  zu  W i e n. 

Baltische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 


Termin 

12.  Mai 
12.  „ 
12.  „ 
12.  „ 
12.  „ 
12.  „ 
12.  „ 
12.  „ 

13.  „ 

13.  „ 

14.  „ 

15.  „ 

15.  „ 

15.  „ 

15.  „ 
15.  „ 


31,  „ 

31.  „ 

31.  „ 
1.  Juni 


Submissionen. 

Submittlrende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seile 
zu  Carlsruhe  Badische  Staatsb.  Telegraphenstangen  — 

zu  Schaffhausen  dieselbe.  Schienenverkauf  — 

zu  Cassel  Bebra-Hanauer  E Schwellen  367 

zu  Berlin  Berlin-Hamburg  Beamten-Wohngebäude  331 

zu  Breslau  Breslau-Schw.-Freib.  E.  Erdarbeiten  etc.  392 

zu  Colmar  Elsass-Lothr.  E.  Stationsgebäude  zu  Wanzel  — 
zu  Aulendorf  Württemb.  Stsb.  Bahnwärterhäuser  — 

zu  Stuttgart  Württ.  Staatsb.  3.  und  4.  Loos  Leutkirch  - Isney  — 
zu  Cassel  Bebra-Hanauer  E.  Eisenbahnschienen  358 

zu  Cassel  Bebra-Hanauer  E.  Kleineisenzeug  858 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Locomotivschuppen  zu  Finnentrop  — 
zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Steinkohlen  — 

zu  Dresden  Muldenthalbahn  Erd-  und  Kunstbauten  — 

zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Eiserne  Brückenarbeiten  für 

I " ~ ‘ ' ‘ 367 


zu  Mülheim,  a.  d.  R.  Rhein.  E. 
zu  Wesel  Venlo-Hamburger  ] 


die  Tilsit-Memeler  Bahn 

Hochbauten  — 

33  000  Hectoliter  Wasser- 
kalk  zur  Rheinbrücke  bei 

Wesel  — 

Locomotiven  — 

Babnh.-Restaur.  Dresden  — 
Steinkohlen  392 


zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E. 
zu  Leipzig  Leipzig-Dresdner  E. 

zu  Hannover  Hannover.  Staatsb. 
zu  Erfurt  Thüringische  E.  Bahnh.-Restaur.  Naumburg  a/S.  — 
zu  Oberhagen  Berg.-Märk.  E.  Einfriedigungen  — 

zu  Essen  Köln-Mindener  E.  Bruchsteine  367 

zu  Bromberg  Preussische  Ostbahn  Locomotiven  392 

zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Radreifen  etc.  392 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Armaturstücke  f.  Schlagbarrieien  — 
zu  Wien  Kaiserin  Elisabethb.  Verkauf  von  Waggons  — 
zu  Limburg  Nassauische  E.  Materialverkauf  394 

zu  Hirschberg  Niederschles.-  Maurer-  und  Zimmerarbeiten  zu 
in  Schles.  Märk.  E.  einem  Beamten- Wohnhaus  auf 

Bahnhof  Dittersbach  — 

zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Schraubenkuppelungen  393 

zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E.  Schienen  etc.  393 

zu  Breslau  Breslau-Freiburger  E.  Erdarbeiten  etc.  392 

zu  Cassel  Main-Weser  B. 


zu  Breslau  Rechte  Oder-Uferb. 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E. 
zu  Meiningen  Werrab. 

zu  Görlitz  Berlin-Görlitzer  E. 

zu  Köln  Köln-Mindener  E. 

zu  Chemnitz  Sächs.  Eisenb  -Bauges. 
zu  Erfurt  Thüringische  E. 

zu  Köln  Rheinische  E. 


Schraubenkuppelungen 
Schienen  etc. 
Erdarbeiten  etc. 
Bahnh.-Restaur.  Marburg 
Materialverkauf 
Erd-  und  Maurerarbeiten 
W erkzeugmaschinen 
Erdarbeiten  etc. 
Steinkohlen 
Erdarbeiten  etc. 
Schwellen  etc. 
Bekleidungsmaterialien 


394 


357 

393 


393 

393 


Coursblatf  vom  30.  April  1873. 


Börsen:  Berlin,  Basel,  Frankfurt  a.  M.,  Uamborj 
Leipzig,  Paris,  Wien-  B.,  Ba.,  F.,H.,L.,  P.  u.  W. 
kapiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantirt  sind. 


Redigirt  von  R.  Grossschupf. 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Notiz! 


Verstöht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Zins- 

fuss 


Versteht  sich 
Notiz  ||  in  und 

Nominal-Betrag 


Äachen-Mastricht  . . . 

do.  II.  Emiss. 

do.  HI.  Emiss. 

Altöld-Fiumaner  .... 

Altona-Kiel 

Annaberg-Weipert  . . . 
Aussig- Teplitz  .... 

do.  II.  Emiss.  ■ 

do.  Emiss.  1868 

do.  Emiss.  1871 
Bergisch-Märkische . 


do. 

do. 

do. 

do. 


II.  Ser.  . . 

III.  Serie  *SJ/4 

III.  Serie  B.*  3 

IV.  Serie  . . 

V.  Serie  . . 

VI.  Serie  . . 
Kordbahn  . . . 

Düsseldorf-Elberfeld 
do.  II.  Ser. . 
Dortmund-Soest 

do.  II.  Ser 
Aachen-Düsseldorf 
do.  II.  Emiss. 
do.  III.  Emiss. 
do.  Rnhrort-Orefeld-Gladbai 
do.  do.  II.  Emiss. 

do.  do.  III.  Emiss 

Berlin-Anhalt 

do 


do. 

do. 

do. 

do. 

de. 

do. 

do. 

do. 

do. 


97 

97 

89l/j 


978/« 

958/« 


831/» 

8* 

99 

99 

L021/„ 

90 


891/a 


'>lo>  ä 500,  200, 100  Thlr 
i^oJ 

p/o  ä 100  fl.  a.  W.t.8. 

P/o  ä 500  u.  100  Thlr. 

P/o  ä 100  Thlr. 
k»100TWr.=mM.V.i.J 
ju/oHOO  Tblr.=150  fl . 4.W.  i.S. 
>0»  lOOThlr— 150  B.  ».W.  1.8. 
>/o  ä do.  — do. 

||°/o) 

%/ 

P/o\ 


ä 500  u.  100  Thlr. 


Berlin-Anhalter  Lit.  B 

Berlin-Görlitz 

Berlin-Hamburg  I.  Emiss.  . . . 
do.  II.  Emiss.  . . . 

do.  III.  Emiss.  . . . 

Berlin-Pots dam-Magdbg.  A.  u.  B. 

do.  C.  . . 

do.  D.  . . 

Berlin-Stettin 

do.  II.  Emiss.  Si /»  . . 

do.  III.  Emiss.  31/»  . . 

do.  IV.  Emiss.  * 31/»  . . 

do.  VL  Emiss.  * 31  /»  . . 

Böhmische  Nordbahn 

Böhmische  Westbahn*  . . . . 

do.  Emiss.  1869*  .... 

Breslau-Schweidnitz-Freihurg  . . 
do.  Emiss.  1868  .... 

Brünn-Rossitz*  ; 

Buschtehrader  (Böhm.  Nordwestb.) 
do.  Emiss.  1871  .... 

Chemnitz-Würschnitz 

Cöln-Crefeld 

Cöln-Minden 

do.  II.  Emiss 

do.  do.  .... 

do.  III.  Emiss.  * 31/»  . . 

do.  do.  Lit.  B * 31/»  u.  B*- 
do  IV.  u.  V- Emiss.  * 3>/» 


898/« 
898/4 
10U/2 
898/«  - 
998/4 
921/» 
91V* 

983/4 

908/4 

931/2 

951/e 

94l/2 


i/o  i.  500  u.  100  Thlr. 
i/o  ä 100  Thlr. 
kl  ä 500, 200, 100  und 
50  Thlr. 

ä 200, 100  u.  25 Thlr. 
P/o  äl000,500u.  lOOThlr. 
i 200  Thlr. 


1000,  500,  200  und 
100  Th’-r. 


>/o)  i 

» 


Moonir.=sooa.rv.i.« 
0/0»  too  Thlr.=  300  ff.  *.W.  1 1 
i/o  ä do.  — do.  i.  S. 
i/o  ä 500  und  100  Thlr. 
i/o  ä 1000, 500n.  lOOThlr. 
>/0  ä!OOT»lr.=«0  l.fcW.I.I 
% ä 100  Thlr.  = do. 

/o  ä do.  = do. 

/0ä  100  Thlr. 

'0ä  100  Thlr. 
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Eisenbahn-  Izm* 

Priorit.-  Obligationen  I fu8S 


Dux-Bodenbach  .... 

Fünfkirchen-Barcser  * . . 

Galizische  Carl-Ludwigbabn 
do.  H.  Emiss.  * . 

do.  HI.  Emiss.  * . 

Gloggnitzer 

Graz-Köflach 

Hessische  Ludwigsbahn  . 
do.  do. 

do.  do. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
ditto 

Kaiser  Franz-Josephsbahn  * . 

Kaiserin  Elisabethbahn  * . . 

ditto  * Emiss.  1862 
ditto  * Emiss.  1869 
ditto  * Emiss.  1870 

Kaschau-Oderberg*  . . . 

Kronprinz  Rudolfsbahn  * 
do.  Emiss.  1869* 

Leipzig-Dresden  Partial.  . 
do.  von  1854  , 

do.  von  1860  . 

do.  von  1866 . 

do.  von  1866 

Lemberg-Czernowitz  * . 
do.  n.  Emiss.  * 
do.  -Jassy  * III.  Em. 

Ludwigshafen-Bexbach 
do. 
do. 

Magdeburg-Halberstadt 

do.  do.  v.  1865 

do.  do.  v.  1870 

do.  Wittenberge,  Stamm 

do.  do.  Priorit. 

Magdeburg-Leipzig  Pr.  A v.  1840/42 
do.  I.  Emiss. 

do.  U.  Emiss. 

do 

Mähr.-Schles.  Centralbahn  . 

Miederschlesisch-Märkische  I 

do.  n.  Ser.  . 
do.  conv.I.  u.  II.  Ser. 
do.  III.  Ser. 

do.  IV.  Ser. 

Miederschles.  Zweigbahn  Lit, 
do.  Litt.  D. 

Oberschlesische  A.  . . . 

do.  B.  . . . 

do.  C.  . . . 

do.  D.  . - . 

do.  E.  . . . 

do.  F.*3%  • 

do.  G.  . . . 


do. 


von  1869  . 

do.  Brieg-Neisse 

do.  Cosel-Oderberg 

do.  do.  . . . 
Oeaterr.  Nordwestbahn*  . 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn* 
do.  Ergänzungsnetz  * 
Oesterr.  Südbahn  * (Lombart 

do.  * 

do.  Bons  1870 — 74  • * 
do.  do.  1875 — 76  • 

do.  do.  1877—78 

Ostpreuss.  Südbahn  . . . 

do.  Litt.  B . . . 
Ostrau-Friedland  . . . 

Pardubitz-Reichenberg  . 

do.  * 

Prag-Dux 

Rheinische 

do.  * 

do.  m.  Emiss.  v.  1858—186 

do 

Rhein-Nahe  Bahn*  . . . 

do.  U.  Emiss.*  . 
Russische  * (Mosco-Rjäsan) 
do.  * (Rjäsan-Kozlow) 
do.  * (Kozlow-W  oronescb) 

do.  * (Jelez-Woronesch) 

do.  * (Jelez-Orel . . 

do.  * (Kursk-Charkow] 

do.  * (Kursk-Kiew) 

do.  *(Schuja-Ivanovo) 
do.  * (Poti-Tiflis) 
Schleswigsche  v.  Altona-Kiel  abges 
I.  Siebenbürger*  . . . 

ttargard-Posen  .... 
do.  II.  Emiss. 


Thelssbahn  * ..... 

Thüringische  I.  Emiss. 
do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss.  . 

do.  IV.  Emiss. 

do.  V.  Emiss.*  . 

Turnau-Kralup-Prag.  . . 

do.  Emiss.  1870  . 
Ungarische  Nordostbahn  * 
Ungarische  Ostbabn  * . . 

Warscbau-Terespol*  . . . 

Warschau-Wien  .... 
W errat ahn  * 


5 1.1. 
5 i.  S . 
5 IX 
5 i.  8. 
5i.S. 
5 

4%l.» 
4 % 

4 

5 

C.M.5 

».■».5 

6 i.S. 


9l8/« 

»2% 

'-'<",4 

888/« 

82 

851/4 

99>/2 

91% 

1021/s 

891/2 

851/2 

1021/2 

101 

931/2 

91 

1001/2 

1001/2 

921/4 

931/2 

931/4 

1041/2 

95% 

931/2 

911/4 

1031/2 

701/4 

791/2 


orvs 

102% 

H 

lOl’/s 

70 

991/2 

91 


IOO8/4 

1291/2 

1238/4 

108 

95 

218 


988/4 

1021/s 

101% 

IOH/4 

98 

961/4 

96 

903/4 

968i8 

941/8 

91 

97 

888/4 


82 
778/4 
92 
yi.i .. 

1001/8 


Versteht  sich 

in  und 

Nominal  - Betrag 


o/0lilOOThir—  150Ü.9.W.U 
0/0  ä 200  fl.  Ö.W.I.S. 

0/q  klOOTkIr.=  SOO  J.6.W.  I.  S 
o/q  ä do.  = do.  i.  S. 
o/q  ä do.  = do.  i.  S. 
fl.  Ö.W.  pr.  100  fl.  C.-M 
o/0  a 100  Thir.=  430  0.  ».W.i.8 
o/o  in  fl.  S.  w.  um»«, 
O/q  is  Tblr.  k 105  kr.  | 330  0. 
0/0  ä 200  Thlr.  k 105  kr. 
1.  k.W.  pr.iOOB.C.M.)  a 1060, 
do.  pr.lOOfl.ö.W.  f500,  10(ir 
do.  pr.  100  fl.  ö.  W.  i.  S. 
0/0  ä 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
M.W.  pr.100  0.6.  VT.1 
do.  pr.iOOO.o.vAkSOül) 
a.t.  W.pr.iOOD.  I.¥  J 
fl.ö.W.pr.  do.  ä200fl.  i.S 
fl.  ö.W.pr.  200  fl.  ö.  W 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
o/q  h do. 

o/o  ä 100  und  50  Thlr. 
o/0  k 100  Thlr. 
o/o  ä 100  Thlr. 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 
o/q  ä do . 

o/q  1 100  Tblr.  = 300  fl.i.W . US 
O/q  k do.  = do.  i.  S. 
o/q  ä do.  = do.  i.  S. 
o/ol 

u/oj  a 1000,  500  s.i0oa.  S.t 

o/of 

o/q  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  u.  500  Thlr. 
o/q  h do.  u.  do. 
o/0  ä 200  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

°/o) 

°M  k 100  Thlr. 

°o) 

o/q  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
°/o) 

% I 

o/q \k  624, 100 u. 500 Thlr. 
°/ol 

°/oJ 

0/0  ä 100  Thlr. 
o/o,  do. 

0/0 
0/01 

% . 

a 1000,  500  und 
0/0/  100  Thlr, 

o/of 
0/0 
0/0 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

% k 100  Thlr. 

°/0  ä do . 

0/0  k 10»  0.  ».  *.  i.  8. 
l.d.W.  pr.SOOfs. a 500 fi. 
fl.  ö.  W.  pr.  do.  ä do. 
0.«.«.  pr.  500  fi.  I 900  (I. 

0/0  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
fl.  Ö.W.  pr.  500  fs.  äSOOfs. 
do.  pr.  do.  ä do. 
do.  pr.  do.  k do. 

0/0  h 500  u.  100  Thlr. 

0/«  k do. 

O/o  k 200Ihlr.  = 300  fl.e.W.i.S. 
0/0  II-  v.  pr.  400  0.  C.fl. 
o/q a ZOO  Tblr.  = 3000.  ö.W.  i.S. 
fl.ö.W.pr.  150A.Ö.W.  i.S. 
°/o)  , 

%\k  250,200  u.lOOThlr. 
°/of 

°/oJ 

0/0I  ä 1000,  500  und 
o/of  100  Thlr. 

°/o  k 200  „ 
o/q  k 200  „ 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 136  Thlr. 

0/0  a 

%h 

0/0  i.  1000, 600  u.  200  Thlr. 
0/0  k 

O/q  ä 680  u.  136  Thlr. 
o/q  k 1000, 500, 200o,  lOOTkl  r . 
0/0  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
o/o) 

®/o>  h 100  und  50  Thlr. 

0/0J 

0/0  k 200  fl.  ö.  W. 

°/o) 

o/of  a 1000,  500,  200  und 
o/ol  100  Thlr. 
o/ol 

0/0  k do. 

u/o  k lOOIklr.  —150 1 . t.T.  1.1. 
o/0kdo.=  do. 

0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
O/oal000  D.  400S.R.=r  407TbIr 
o/q  k 500  u.  100  Thlr. 

°/o  k 500,  200  u.  lOOTUli 


Eisenbahn- 
Stamm -Actien 


Aachen-Mastricbt  . . 
Alföld-Fiumaner  * . . 

Altenburg-Zeitz  Stamm-Prior 

Altona-Kiel 

Amsterdam-Rotterdam  . . 

Aussig-Teplitz 

Bayerische  Ostbahn  * . . 

Bergisch-Märkische  . . . 
Berlin-Anhalt  abgst.  . . 
Berlin-Görlitz  ... 

do.  Stamm-Prior. 

Berlin-Hamburg  .... 
Berlin-Potsdam-Mägdeburg 

Berlin-Stettin 

Böhmische  Nordbahn  . . 
Böhmische  Westbahn  * 5%o 
Breslau  - Schweidnitz  - Freib 
Brünn-Rossitz  Stamm -Prior 

Buschtöhrader 

do.  Lit.  B . . . 

Chemnitz-Würschnitz  . . 

Cöln-Minden  * 

do.  Lit.  B.  ... 
Cotttus-Grossenh.  Stamm-Pr 
Crefeld-Kreis  Kempen  . . 

do.  Stamm-Prior. 

Dux-Bodenbach  .... 
Fünfkirchen-Barcser  * . . 
GaliziscbeCarl  Ludwigb. *52/10 
Glückstadt-Elmshorn 
Graz-Köflach  .... 
Halle-Sorau-Guben  . . 

do.  Stamm-Prior 

Hannover-Altenbeken 

do.  Stamm-Prior.  . 
Hessische  Ludwigsbahn  . , 
Kaiser  Ferdinands-Nordbabn 
Kaiser  Franz-Josephsb.* 
Kaiserin  Elisabethbahn  * . . 

io.  Linz-Budweis  . 
Kaschau-Oderberg*  . . . 
Kronprinz  Rudolfsbahn  * 5*/iö 
Leipzig-Dresden  .... 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  * 
Leoben-Vordernberg  . . 

Ludwigsh.-Bexbaob(P(ili.l.-B.)' 
Lübeck-Büchen  .... 
Magdeburg-Halberstadt  . 

do.  Lit.  B.  . . . 
Magdeburg-Leipzig  . . . 

do.  Lit.  B.*  . 

Mähr.-Schles.  Centralbahn 
Märkisch-Posener  .... 

do.  Stamm-Prior.  . 
Münster- Hamm*  .... 
Neust. -Weissenburg*(P(ili  Mai.) 
Niederschlesisch-Märkische  * 
Niederschles.  Zweigbahn  . 
Nordhausen-Erfurt*  . . . 

do.  Stamm-Prior.  . 

Oberschlesische  Lit.  A.  u.  C 
do.  * Lit.  B.  . 
Oberhessische  * .... 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . 
Oesterr.  Staats*  5*/io  (Oeat.  Irani 
Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 
Ostpreuss.  Südbahn  . . 

do.  Stamm-Prior 
Ostrau-Friedland  . . . 
Pardub.-Reichenb . »(S.-Md.t.-B 
Pfalz.  Nordb.*  .... 

Prag-Dux 

Rechte  Oderufer  .... 
do.  Stamm-Prior. 

Rheinische 

do.*  Lit.  B 

Rhein-Nahe-Bahn  . . . 

Russische  Bahnen*  . . . 

I.  Siebenbürger*  .... 
Stargard-Posen  * . . . . 

Stuhlweissenburg-Raab-Graz* 

Thüringische 

do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 
do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 
Theissbahn  * 5*/io  . . . 

Turnau-Kralup-Prag.  . . 

Ung.  priv.  Nordostbahn* 

I.  Ungar.-Galizische  * . . 

Ungar.  Ostbahn  * . . . . 
Warschau-Terespol*  . . . 
Warschau-Wien  .... 

Werrabahn 

Schweizer  Centralbahn  . . 

Io.  Nordostbahn 
Vereinigte  Schweizerbahnen 
Schweizer  Westbahn  . . 

Französische  Orleans  . . 
do.  Nordbahn 
do.  Ostbahn  . . 
do.  Südbabn  . . 
do.  Westbahn 
Paris-Lyon-Mittelmeer  . . 


Dividende  und 
Mosen  in»/o 


|l866|1867|l868|l869jl870|l871 


0 

0 

5 

% 





tL 

Ü 

5 

6 

7 

d»/« 

51/2 

6 

7 % 

81/4 

10 

10 

10 

6 

7 

78/4 

78/4 

8 

71/2 

8 

81/2 

131/8 

ISA 

13,6, 

0 

13% 

5 

5 

5 

5 

9 

91/a 

91/a 

10% 

16 

16 

17 

18 

811 

8 

8% 

9'/» 

— 

5 

31/2 

5 

5 

6 

7% 

91/8 

8 

8% 

8% 

4 

6 

6 

941 

10A 

12j\ 

12,»t 

8 

61/2 

v" 

71/8 

9A 

84  J 

81/xa 

8*/io 

- 

~ 

5 

5 

5 

82s 

91/a 

7 

7 

0 

0 

0 

0 

21/a 

41/4 

7 

10 

4 

5 

73/4 

8% 

9 

5 

5 

9% 

133/4 

154? 

193/4 

20  I 





5 

5 

5 

5 

_ 

8% 

5 

~ 

— 

i.S. 

5 

5 1 

20 

25 

581/a 

14 

7 

7 

22 

7 

10% 

2% 

9% 

28/g 

11% 

2% 

IO-i’ö 

2% 

14 

13 

15 

10% 

— 

3% 

3% 

3% 

20 

18 

19 

141/a 

i 

L 

4 

4 

4 

4 

~ 

5 

5IÖ 

5 

5% 

54/io 

4 

4 

4 

5% 

38/4 

41/8 

5 

4 

12 

13% 

15 

5 

13% 

12 

13% 

15 

13% 

— 

— 

31/a 

7 

8% 

10% 

12 

71/a 

68/5 

68/6 

5 

5 

- 

1 1 

0 

4* 

5 

5 

5" 

4 

I 

_ 

_ 

5 

5 

6% 

7% 

7% 

7% 

4 

0 

0 

0 

0 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

4% 

41/2 

4% 

41/2 

7% 

8i/a 

9 

88/4 

— 

4 

4 



— 

— 

4% 

5 

5 

193/4 

81/26 

5 

6 

7 

7 

— 

— 

5 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

81/8 

2,’., 

8% 

2»/io 

6% 

V 

5Ä 

38/10 

68/8 

6«i« 

8 

7% 

8 

7% 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

11% 

11% 

11% 

11% 

17% 

18 

15»|4 

"■% 

68/e 

68/fi 

68/6 

68/6 

8 

8 

8 

7 

7 

7 

7 

12 

12 

12 

12 

6‘/lu 


8V 


41/a 


88/4 


Notiz 


'/8 

114% 

191 

107 

l03*/e 

2271/8 

140 

1861/a 


135 

15U;2 

112 

IO41/2 

511-4 

871/2 


1301/a 

82 

2621/a 

,981/4 

541/2 

77 

953/4 

1331/s 

951,4 

76 

571/g 

1781/s 


2341/2 

145 

122 

851/2 


| Versteht  sich 
in  und 

j Nominal -Betrag 

“In  k 200  Thir. 
fl. Ö.W.  pr- 20011.  ö.W 
% k 100  Tblr. 
0/oil0öSpee.=  150Thlr. 
% k 250  fl.boll^l  45Th!  r. 
thlr.  pr.  1500.6. 1. 1200I.C  I. 
0/0  ä 200  fl.  8.  W. 

“In  k 100  Thlr. 

“Io  it  200  ,, 

% k 100  ThJr. 

“In  k 200  „ 
ü/o  k 200  „ 

“In  ä 100  „ 

“In  km  „ 
fl.  «.  W. pr.  150 fl.  Ö.W. 
fl  Ö.W.pr.  200fl.  Ö.W. 
“In  k 200  Thlr. 
fl.  Ö.W.  pr.  2008.  C.M 
d°.  pr.  500 fl.  C.M. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

“Io  ä 100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

% ä 200  ,. 

“/o  k 200  Thlr. 

O/o  ä 100  „ 

“In  k 100  " 

fl.ö.W.pr.  200  fl.  ö.  WJ.» 
fl.  ö.W.pr. 200 ö.  W. I.». 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 
% a 150  Thlr. 
fl.  ö.W.pr.  200  fl.  C.M. 
°/o  i 100  Thlr. 

°/o  k 200  Thlr. 

°/o  k 100  Thlr. 

0/0  i 200  Thlr. 
°/oä250fl.S.W.u.20OThlr. 
fl.  ö.W.pr.  100 fl.  C.M. 
k fl.  1000,500, 200  C.M. 
fl.ö.W.pr.  200 fl.  Ö.W.  1.1 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 
fl.  ö.W.pr.  200fl.ö.W.i.S. 
fl.ö.W.p.eingez.loOfl.t.V 
fl.ö.W.pr.  200fl.Einz.i.S. 
0/0  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 
o/q  k 500  fl.  S.  W. 
o/q  k 200  Thlr. 
o/q  k 100  Thlr. 
o/q  ä 100  „ 

0/0  h 100  „ 

u|0  ä 100  Thlr. 

fl.  ö.W.pr.  200 fl.  i.S. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

o/q  k 100  „ 

o/o  ä 500  fl.  8.  W. 
o/o  k 100  Thlr. 

0 o k 100  „ 

0/0  k 100  „ 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 

c/o  k 100  „ 

o/„  ä 100  „ 

O/q  k 350  fl.  S.  W. 
a.ö.W.p.2ü0fl.  ö.W.i.S. 
D.ö.T.  pr.  Jtiek  tu  fri.  500. 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  Einz . 
0/0  k 200  Thlr. 
o/0  ä 200  Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.  200  0.  ö.W. 
fi.  Ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 
0/0  ä 500  fl.  S.  W. 
fl.  ö.W.  pr.150  fl.  ö.W.i.  S. 
0/0  k 200  Thlr. 

0/0  ä 200  „ 

o/o  k 250  „ 

0/0  k 250  „ 

o/0  k 200  „ i 
% k 125  Rb.  = 134  Thlr. 
fl.ü.W.pr.200fl.ä.W.i.  s. 
0/0  a 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr. 200.fl. ö.W.i.S 
0/0  k 100  Thlr. 
n/0  k 100  „ 

ü/o  k 100  „ 

fl  ö.W.pr.  200  fl.  Einz.. 
fl.  ö.W.pr.  200  fl.  Ein?., 
fl.  ö . W.pr.  200fl.  ö.  W.  i.S. 
fl.  ö.W.  pr.200fl.ö.W.i.s. 
fl.ö.W.  p.  eingez.80fl.i  k. 
0/0  kl00S.-R.  = 107Thlr. 
Thlr.  pr.  60  Rub. 
ä 0/0  100  Thlr. 
fs.  pr.  500  fs.  Einz. 
fs.  pr.  500  „ ,, 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 
fs.  pr.  400  .,  „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ ,, 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 
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Officielle  und  Privat- Anzeigen. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Vom  Donnerstag,  den  15.  Mai  er.,  ab  tritt  folgender  Fahrplan  in  Kraft: 


1.  Strecke  Hannover-  Bremen  -Geestemünde. 


Hannover  .... 

. . Abf. 

Pers.-Zug 
335  Vm. 

Pers.-Zug 
825  ym< 

Pers.-Zug 
130  Nm. 

Schnellzug 
55  Nm. 

Pers.-Zug 
6io  Nm. 

Bremen 

645 

ll37  „ 

43®  „ 

722  „ 

935  „ 

. . Abf. 

730 

120  M. 

5°  „ 

10«  „ 

Geestemünde  . . . 

92°  „ 

150  Nm. 

65°  „ 

— 

12°  Nachts 

. . Abf. 

65  Vm. 

8«  Vin. 

Pers.-Zug 
225  Nm. 

8«  Nm. 

Bremen 

— 

82  „ 

102  „ 

417  „ 

10°  „ 

. . Abf. 

515  Vm. 

825  „ 

1024  „ 

435 

Schnellzug 
1020  Nm. 

Hannover 

8 37  „ 

1145  n 

135  Nm. 

85  ” 

I8  Vm. 

Burg-Lesum  .... 

Abf. 

2.  Strecke  Burg -Lesum -Grohn- Vegesack. 

Pers.-Zug  Pers.-Zug  Pers.-Zug  Pers.-Zug 

80  Vm.  950  Vm.  122?  Nm.  53«  Nm. 

Pers.-Zug 
943  Nm. 

Pers.-Zug 
IO42  Nm. 

Grohn- Vegesack  . . 

. . Ank. 

8X4  „ 

103  „ 

12"  „ 

ö45  „ 

95®  „ 

IO55  „ 

. . Abf. 

7«  „ 

920  „ 

120  M. 

330  „ 

90  „ 

1013  „ 

Burg-Lesum  .... 

730  „ 

935  „ 

12«  Nm. 

34®  „ 

915  „ 

IO23  „ 

Hannover 

. . Abf. 

Courierzug 
■ I35  Vm. 

3.  Strecke  Hannover- Cassel. 

Pers.-Zug  Pers.-Zug 

520  Vm.  915  Vm. 

Schnellzug 
12io  Nm. 

Pers.-Zug 
420  Nm. 

Pers.-Zug 
1055  Nm. 

Kreiensen 

• • ,, 

35  „ 

730 

ll35  „ 

I40  „ 

6 36  „ 

l»o  Vm. 

Northeim 

32®  „ 

81  ”, 

124  Nm. 

22  „ 

7® 

1 » 

21  „ 



. . Abf. 

32®  „ 

87  „ 

12®  „ 

25  „ 

7u  „ 

2®  „ 

Göttingen 

350  „ 

84°  „ 

1240  „ 

226  „ 

746 

240  „ 

. . Abf. 

355  „ 

851  „ 

1247  „ 

230  ., 

753  ” 

540  „ 

Cassel 

511  „ 

1022 

22° 

350  „ 

9 35  „ 

7«  „ 

. . Abf. 

Schnellzug 
3«  Vm. 

64  „ 

910  Vm. 

1»  Nm. 

550  Nm. 

Courierzug 
ll2®  Nm. 

Göttingen  . . . . 

450 

.739 

IO58  „ 

239  „ 

73®  „ 

125®  Vm. 

Northeim 

516 

814  ”, 

ll34  „ 

3*  „ 

8»  „ 

I21  », 

Kreiensen 

Pers.-Zug 
550  „ 

850  „ 

128  Nm. 

332  „ 

848  „ 

153  „ 

Hannover 

720  „ 

IO45  „ 

25  „ 

450  „ 

IO45  „ 

315  „ 

4.  Strecke  Göttingen- Arenshausen. 


Pers.-Zug  Pers.-Zug  Pers.-Zug  Pers.-Zug 

Göttingen Abf.  455  Vm.  854  Vm.  4°  Nm.  8°  Nm. 

Arensbausen Ank.  63  „ 931  „ 435  „ 845  „ 

„ Abf.  640  „ l40  Nm.  646  „ 9i5 

Göttingen Ank.  72®  „ 2i5  „ 7«  „ IO3»  „ 

5.  Strecke  Northeim -Nordhausen. 

Pers.-Zug  Pers.-Zug  Schnellzug  Pers.-Zug 

Northeim Abf.  847  Vm.  12«  Nm.  2«  Nm.  8«  Nm. 

Herzberg „ 92  „ l5  „ 2«  „ 97  „ 

Nordhausen Ank.  IO47  „ 230  „ 347  „ IO35  „ 

„ Abf.  530  Vm.  930  Vm.  I30  Nm.  4S0  Nm. 

Herzberg „ 633  „ IO43  „ 224  „ 6«  „ 

Northeim Ank.  73®  „ 1124  }|  25®  „ 7«  „ 

6.  Strecke  Herzberg- Seesen. 

Pers.-Zug  Pers.-Zug  Pers.-Zug  Pers.-Zug 

Herzberg Abf.  5°  Vm.  915  Vm.  250  Nm.  615  Nm. 

Seesen Ank.  638  „ 1040  „ 345  „ 715  „ 

Abf.  7«  „ 120  Nm.  4«  „ 743  „ 


, Ank.  843  „ 2«  n 540  859  n 


Herzberg 
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7.  Strecke 

Hannover -Lehrte -llildesheim 

-Nordstcmmen. 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Schnell-  resp. 
Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Hannover  . . 

. . Abf. 

12»5  ym. 

755  Vm. 

11«  Vm. 

22  Nm. 

5i4  Nm. 

• 920  Nm. 

Lehrte  . . . 

135  „ 

8 30  „ 

ll3»  „ 

235 

546  „ 

95»  „ 

Hildesheim 

225  „ 

915  „ 

1247  Nm. 

317  ” 

77  » 

1036  ». 

. 

. . Abf. 

545  „ 

935  „ 

1227  „ 

439  „ 

921  „ 

Nordstemmen. 

65  „ 

950  „ 

123»  „ 

ö3  „ 

945  „ 

Hannover  . 

• • „ 

729  „ 

IO48  „ 

25  „ 

1045  „ 

8.  Strecke 

Hannover  - Nord  stemmen  - llildesheim  - Lehrte. 

Schnell-  resp 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Hannover  . 

. . Abf. 

52«  Ym. 

9i5  Vm. 

121»  Nm. 

— 

420  Nm. 



Nordstemmen 

647  „ 

IO29  „ 

l,s  „ 

423  Nm. 

520  „ 

IO»  Nm. 

Hildesheim  . 

75  „ 

1037  „ 

135  „ 

439  „ 

54»  „ 

103i  w 

Hildesheim 

. Abf. 

730  „ 

1040  „ 

l38  „ 

443  „ 

8i5  }> 

IO54  „ 

Lehrte  . . . 

8 10  „ 

ll20  „ 

2 18  ” 

523  n 

935  „ 

ll36  „ 

Hannover  . . 

• » 

845  „ 

ll50  „ 

245  ,, 

555  „ 

10!5  „ 

1215  „ 

' 

9.  Strecke  Hannover- Hamburg. 

Courierzug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Schnellzug 

Pers.-Zug 

Hannover  . . 

. Abf. 

335  Vm. 

755  Vm. 

11»  Vm. 

55  Nm. 

1115  Nm. 

Lehrte  . . . 

43  „ 

8 26  „ 

II32  „ 

532  „ 

ll47  „ 

Celle  . . . 

» 

439  „ 

911  „ 

1218  Nm. 

611  „ 

1232  Vm. 

Uelzen  . . 

536  „ 

1022  „ 

J30 

712  „ 

I46  „ 

. . 

. Abf. 

5 44  „ 

IO38  „ 

l48  ” 

717  ” 

65  „ 

Lüneburg  . . 

622  „ 

ll22  „ 

231  „ 

758 

658  „ 

. Abf. 

627  „ 

ll28  „ 

2 36  „ 

83  „ 

715  1, 

Hamburg  . . 

726  „ 

1240  Nm. 

348  „ 

95  „ 

848  „ 

Schnellzug 

Pers.-Zug 

Courierzug 

Hamburg  . . . 

. Abf. 

75  Ym. 

ll2»  Vm. 

440  Nm. 

840  Nm. 

94»  Nm. 

Lüneburg  . . 

8 34  „ 

1242  Nm. 

5i»  „ 

ll70  „ 

1053  „ 

Uelzen  . . . 

924  „ 

128 

612  „ 

125  ym. 

ll30  „ 

. . 

. Abf. 

929  „ 

l40  ” 

6 25  „ 

420  „ 

1135  n 

Celle  . . . . 

„ 

IO42  „ 

245  „ 

7 54  „ 

538  „ 

1230  ym. 

Lehrte  . . . 

ll28  „ 

328  „ 

850  „ 

633  „ 

I3  >, 

Hannover  . . . 

115°  „• 

348  „ 

915  „ 

657  „ 

l20  „ 

10.  Strecke  Lüneburg- 

Hohnstorf  (Lauenburg). 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Lüneburg  . . . 

. Abf. 

73  Vm. 

850  Vm. 

ll2»  Vm. 

2 38  Nm. 

8»  Nm. 

Hohnstorf . . . 

736 

9 32  „ 

ll»7  „ 

3»  „ 

8 38  „ 

Lauenburg  . . 

7 54  ” 

95z  „ 

12i4  Nm. 

323  „ 

858  n 

Lauenhurg  . . 

. Abf. 

7i5  „ 

IO13  „ 

1°  » 

410  „ 

955  „ 

Hohnstorf  . . 

8°  „ 

1033  „ 

125  „ 

432  „ 

1015  „ 

Lüneburg  , . . 

827  „ 

ll70  „ 

210  „ 

55  „ 

1045  „ 

11.  Strecke 

Rheine -linden 

- Hannover  - Braunschweig. 

Schnellzug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Nm. 

Vm. 

Nm. 

Nm. 

Rheine  . . . 

. Abf. 

95°  

— 

— — 

850 

— — 

— 

156  _ 

2*o 

Pers.-Zug 

Gern.  Zug 

Vm. 

Vm. 

Osnabrück 

* » 

115  _ 

5° 

— — 

10» 

IO38  _ 

— 

313  _ 

650 

Minden . . . 

Ank. 

1235  _ 

655 



1151 

131  _ 



59  : _ 

1115 

in  Löhne 

Courierzug 

Pers.-Zug 

Schnellzug  Expresszug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Vm. 

Vm. 

Nm. 

Nm. 

Nm. 

Nm. 

Minden . . . 

. Abf. 

i4  — 

710 

930  

1232 

216  

256 

526  9° 

— 

Hannover  . 

. Ank. 

220  

95 

U25  _ 

152 

324  — 

450 

720  ns 

— 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Schnellzug, 

Vm. 

Vm. 

Nm. 

Vm. 

Hannover  . 

. Abf. 

235  ß0 

935 

— 11» 

22 

330  340 

514 

920  1235 

— 

Tia  Stendal 

Lehrte  . . . 

• » 

2&8  625 

108 

— ll33 

226 

— 44 

544 

951  114 

— 

Braunschweig  . 

Ank. 

345  725 

1118 

— 1255 

3t7 

455 

648 

H3  232 

— 
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Braunschweig 

Courierzug 

Vm. 

. Abf.  1244 

Vm. 

540 

Pers.-Zug 

Vm.  Vm. 

710  100 

Schnellzug  Schnellzug 

Nm.  Nm. 

— 124  — 128 

Pers.-Z. 

Nm. 

45 

Pers.-Z. 

Nm. 

848 

Pers.-Z. 

Nm. 

IO4« 

Lehrte  . . . 

134 

Pers.-Zug 

Vm. 

633 

652 

823  1128 

Pers.-Zug- 

Vm. 

1135 

1253 

Schnellzug 

Nm. 

12*3 

225 

529 

954 

1150 

Hannover  . . 

Ank. 

150 

6” 

715 

845  1130 

Mitt, 

12« 

110 

1° 

Expresszug 

Tia  Stendal 
Nm. 

245  338  555 

1015 

Vm. 

1215 

» * • 

Abf. 

25 

— 

— 

739 

— — 

1225 

• — 

120 

— 

40 

645 

1030 

1245 

Minden  . . 

Ank. 

317 





922 



215 



235 

. 

50 

838 

Vm. 

1225 

235 

Minden  . . . 

Schnellzug 

Vm. 

Abf.  332 

Vm. 

430 

IO» 

Gern. Zug 

ab  Löhne 
Nm. 

210  — 

Pers.-Zug 

Nm. 

512 

94 

Osnabrück  . . 

Ank. 

447 

— 

857 

H58 

455  

— 

— 

650 

— 

— 

1058 



_ 

Abf. 

Pers.-Zug 

Vm. 

457  545 

Nm. 

12io 

ß58 

Rheine  . . . 

Ank. 

547 

8 10 

— 

120 

— 

— 

— 

8° 

— 

— 

— 

— 

— 

Näheres  besagt  der  auf  den  Stationen  ausgehängte  Placatfahrplan , welcher  auch  zum  Preise  von  2 x/2  Sgr.  pro  Exemplar  von 
sämmtlichen  Billet-Expeditionen  bezogen  werden  kann. 


Königliche  Ostbahn. 

Sommer -Fahrplan 

für  die  Strecke  Danzig-Neufahrwasser  vom  1.  Juni  1873  ab. 


Danzig  - Neufahrwasser 

Zug 

XXXI 

1 * 

|xxxm 

1 V 

I XXXV 

1 111 

mit  Personenbeförderung 
• 4 Wagenclassen. 

in  allen 

ü.  | M. 

U.  | M. 

U.  | M. 

U.  | M. 

U.  | M. 

U.  | M. 

Morg. 

Vorm. 

Nachm. 

Nachm. 

Abds. 

Abds. 

Danzig  lege  Thor  Abf. 

5 145 

9137 

1 [43 

4 1 25 

7 I 46 

10  1 10 

Danzig  hohe  Thor 

6 

9 51 

2 

4 41 

8 

10  24 

Neufahrwasser  Ankunft  | 

1 6 12 

10  3 

2 1 12 

4 53 

8 12 

10  36 

Bromberg,  den  29.  April  1873. 


Neufahrwasser  Danzig 

Zug 

XXXII  j VI  | xxxiv  | 11  |xxxvi|  ravm 

mit  Personenbeförderung  in  allen 
4 Wagenclassen. 

U.  | M. 

U.  | M. 

U.  | M. 

U.  | M. 

U.  | M. 

U.  | M. 

Neufahrwasser  Abfahrt 
Danzig  hohe  Thor 
Danzig  lege  Thor  Ank. 

Morg. 

7 | 20 
7 34 
7 | 46 

Vorm. 
11 1 20 
11  37 
11  49 

Nachm. 

3 | 30 

3 50 

4 5 

Abds. 

6 115 
6 30 
6 1 42 

Abds. 
^ 1 

9 14 
9 | 26 

Abds. 

10150 

.11  4 
11  16 

Königliche  Direetion  der  Ostbahn. 


Ungarische  Nordostbahn. 

Nachdem  die  für  den  27.  April  1873  einberufene 
zweite  ausserordentliche  General- Versammlung 
nicht  beschlussfähig  gewesen,  so  wird  dieselbe  gemäss  § 45  der 
Statuten  neuerdings  und  zwar  auf  den  11.  Mai  1873, 10  Uhr  Vor- 
mittags, nach  Pest,  Franz- Josefs-Quai  Nr.  10,  mit  dem  Bemerken 
einberufen,  dass  dieselbe  nunmehr  ohne  Rücksicht  auf  die  Anzahl 
der  anwesenden  Actionäre  und  der  vertretenen  Actien  beschluss- 
fähig sein  wird. 

Tagesordnung: 

1.  Antrag  des  Verwaltungsrathes  zur  Beschaffung  der  Geld- 
mittel 

a)  für  den  Bau  verschiedener  in  der  Concession  nicht  vor- 
gesehener Bauobjecte; 

b)  für  die  Vermehrung  der  FaLrbetriebsmittel  und  Er- 
gänzung der  Bahnausrüstung; 

c)  für  die  Bildung  eines  Betriebsfonds. 

2.  Bericht  über  den  Bau  der  Nyiregyhdz-Ungvärer  Bahn. 

Jene  Herren  Actionäre,  welche  ihr  Stimmrecht  auszuüben 

wünschen,  wollen  ihre  Actien  längstens  bis  zum  8.  Mai  1873  bei 
der  gesellschaftlichen  Hauptkasse  in  Pest,  Franz- Josefs- Quai 
No.  10,  oder  bei  der  Liquidator  der  Anglo-Oesterreichischen  Bank 
in  Wien  erlegen  und  im  Vetretungsfalle  die  legalisirten  Vollmach- 
ten längstens  bis  zum  10.  Mai  1873  im  Bureau  der  Gesellschaft 
ausweisen. 

Budapest,  am  3.  Mai  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


Pfälzische  Eisenbahnen. 

Die  General -Versammlung  der  Actionäre  der  vereinigten 
Pfälzischen  Eisenbahnen  hat  unterm  26.  April  ds.  Jrs.  die  Divi- 
denden für  das  Jahr  1872  festgesetzt,  wie  folgt: 

1)  Für  die  Pfälzische  Ludwigsbahn: 

Fünf  und  dreissig  Gulden  S.  W.  pro  Actie  gegen  Einlieferung 
des  Dividendencoupons  pro  1872. 

2)  Für  die  Pfälzische  Max  imilians  bahn: 
Fünfzehn  Gulden  S.  W.  pro  Actie  gegen  Einlieferung  des  Divi- 
dendencoupons No.  7. 

3)  Für  die  Pfälzischen  Nordbahnen: 

(Landstuhl  - Kusel , "Neustadt-Dürkheim  und  Alsenzbahn)  zehn 
Gulden  S.  W.  pro  Actie  gegen  Einlieferung  des  Dividendencoupons 
No.  3. 

Diese  Dividenden  können  bei  dennach  stehen  den  Bankhäusern: 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  und  Söhne, 

„ „ bei  Ph.  Nie.  Schmidt, 

„ Mannheim  bei  W.  H.  Ladenburg  & Söhne, 

„ „ bei  dem  Pfälzer  Bankverein, 

„ München  bei  der  Vereinsbank, 

„ Berlin  bei  S.  Bleiehröder, 

„ „ bei  der  Disconto-Gesellschaft, 

„ Neustadt  bei  L.  Dacquö, 

„ Ludwigshafen  bei  der  Directions-Haupteasse 
sofort  bezogen  werden. 

Ludwigshafen  a/Rh.,  den  28.  April  1873. 

Die  Direetion  der  Pfälzischen  Eisenbahnen, 
v.  Jaeger. 
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Westdeutscher  Eisenbahn- Verband. 

Zu  dem  vom  1.  October  1872  ab  gültigen  Tarife  für  die  Be- 
förderung von  Gütern  etc.  auf  den  Bahnen  des  Westdeutschen 
Eisenbahn-Verbandes  ist  der  7.  Nachtrag,  gültig  vom  5.  Mai  c. 
ab,  erschienen. 

Derselbe  enthält  Ausnahme  Tarifsätze  für  Station  Osnabrück 
der  Hannoverschen  Staatsbahn  und  ist  auf  allen  Verband-Stationen 
zu  erheben. 

Cassel,  den  4.  Mai  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Westdeutschen  Eisenbahn- 
Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 


Haniiover-Altenbckencr  Eisenbahn. 

Mit  dem  1.  Mai  c.  tritt  ein  HI.  Nachtrag  zu  dem  Tarif  für  den 
Verkehr  zwischen  Stationen  der  Hannoverschen  Bahn  einerseits 
und  diesseitigen  Stationen  anderseits  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Tariftabollen  für  den  Verkehr  zwischen  dies- 
seitigen Stationen  einerseits  und  Stationen  der  Oldenburgischen 
Bahn  sowie  der  Station  Emden  der  Westfälischen  Bahn  anderseits. 

Exemplare  des  bezüglichen  Nachtrags  werden  bei  un?ern 
G üterexpeditionon  käuflich  abgegeben. 

Hannover,  den  30.  April  1873. 

Die  Direction  der  Hannover-Altenbekener  Eisenbahn- 
Gesellschaft. 


Pfälzische  Eisenbahnen. 

Nicht  erhobene  Dividenden-  und  Zinscoupons. 

Von  nachstehenden  Actien  der  Pfälzischen  Ludwigs-,  Maxi- 
milians- und  Nordbahnen  sind  die  Dividenden,  resp.  Zinsen  noch 
nicht  erhoben  worden. 

I.  Pfälzische  Ludwigsbahn. 

a)  Dividenden-Coupons. 

Vom  Jahre  1869:  No.  405.  10595. 

„ „ 1870:  No.  1352. 1353.4127.4128.5921.5922.  11481. 

12264  bis  und  mit  12277.  15880.  16866. 

b)  Actien-Zins-Coupons. 

Vom  Jahre  1867  per  1.  Januar:  No.  22718. 

„ „ 1867  per  1.  Juli:  No.  22084. 

„ „ 1868  per  1.  Januar:  No.  8429. 

„ „ 1868  per  1.  Juli:  No.  7935.  8885.  15909.  17097. 

„ „ 1869  per  1.  Januar:  No.  1472.  11481.  21643. 

„ „ 1869  per  1.  Juli:  No.  12879.  20595.  22223.  22274. 

„ „ 1870  per  1.  Januar:  No.  12876. 

„ „ 1870  per  1.  Juli:  No.  4127.  4128.  10882. 

„ „ 1871?per  1.  Januar:  No.  860. 1352.  1353.  4127.  4128. 

6852.  12264  bis  und  mit 
12277.  15872. 15880. 16866. 
17284. 

II.  Pfälzische  Maximiliansbahn, 
a)  Dividenden-Coupons. 

Vom  Jahre  1866,  Coupon  No.  1.  81  Stück  und  zwar  die 
Nummern : 

156.  263.  443  mit  447.  919.  1377.  1540  mit  1543. 
1614.  1730.  1760.  1761.  2288.  2354.  2472.  2473. 
2895  mit  2899.  3008.  3063.  3064.  3111.  3115.  3368. 
3785  mit  3787.  3835  mit  3842.  3978.  4330.  5339. 
5352.  5646.  5647.  5902.  5903.  5906.  5907.  5987 
mit  5989.  5996.  6101.  6240.  6241.  6486.  6888  mit  ; 
6891.  7772.  8392.  8482.  8484.  8979.  9478.  9482  mit  I 
9485.  9532.  9670.  9671.  10605.  11086.  11555. 


Vom  Jahre  1867,  Coupon  No.  2.  83  Stück  mit  folgenden 
Nummern: 

156.  443  mit  447.  869.  919.  1377.  1614.  2354.  2895 
mit  2899.  3008.  3063.  3064.  3368.  3410.  3564.  3835 
mit  3842.  4017.  4640.  5352.  5646.  5647.  5902.  5903. 
5987  mit  5989.  5996.  6101.  6364.  6888  mit  6891. 

7208  mit  7235.  8392.  8482.  8484.  9482  mit  9485. 

9532. 

Vom  Jahre  1868,  Coupon  No.  3.  71  Stück  mit  den  Nummern: 

156.  1377.  1540  mit  1543.  2221.  3111.  3115.  3290. 
3300.  3368.  3390.  3564.  3827.  3835  mit  3842.  3902 
mit  3905.  4017.  6101.  6364.  6888  mit  6891.  6936. 
7082.  7208  mit  7235.  7772.  8392.  8482.  8484.  9478. 
9532.  10605. 

Vom  Jahre  1869,  Coupon  No.  4.  74  Stück  mit  den  Nummern  : 

156.  860.  954. 1147. 1377. 1540  mit  1543. 1690.  2221. 
3111.  3115.  3357  mit  3359.  3368.  3835  mit  3842. 

3847.  6101.  6888  mit  6891.  6937.  7082.  7208  mit 

7235.  7891.  8392.  8482.  8484.  9199.  9478.  9532. 
10605.  11666.  11881  mit  11883.  13145. 

Vom  Jahre  1870,  Coupon  No.  4.  111  Stück  mit  den  Nummern  : 

156.  306.  307.  448.  572.  955. 1124. 1147.  1265. 1377. 
1540  mit  1543.  1690.  1899.  2013.  2014.  2708.  2742. 
2991  mit  2995.  3357  mit  3359.  3368.  3835  mit  3842. 
4173  mit  4176.  4409.  5022.  5282.  5334.  5591.  6101. 
6888  mit  6891.  7082.  7190  mit  7193.  7208  mit  7235. 
7304.  7305.  8392.  8482.  8484.  8657  mit  8660.  9201 
mit  9206.  9411.  9532.  9689.  10605.  10982.  11247. 
11635.  11881  mit  11883.  12401.  13250. 

b)  Actien-Zins-Coupons. 

Vom  Jahre  1867  per  1.  Januar:  No.  4847. 

„ „ 1867  per  1.  Juli:  No.  150.  3021. 

„ „ 1868  per  1.  Januar:  No.  1001. 

„ „ 1868  per  1.  Juli:  No.  6831.  7067. 

„ „ 1869  per  1.  Juli:  No.  1946.  7516.  10224.  11677. 

„ „ 1870  per  1.  Januar:  No.  294.  10508. 

„ „ 1870  per  1.  Juli:  No.  3544.  4900. 

„ „ 1871  per  1.  Januar:  No.  5554. 

III.  Pfälzische  Nordbahnen. 

a)  Dividenden-Coupons. 

Vom  Jahre  1870,  Coupon  No.  1.  163  Stück  mit  den  Nummern: 
200.  670.  671.  694.  705.  708.  781.  804.  831.  890.  925. 
927.  945.  999. 1003.  1081  mit  1083. 1256.  1364. 1450. 
1479!  1524.  1613.  1658  mit  1661.  1678.  1767.  1798. 
1975.  2012.  2015.  2058.  2071.  2072.  2101.  2121. 
2122.  2162.  2164.  2214.  2227.  2228.  2393.  2551. 
2556.  2557.  2655.  2656.  2851.  3184.  3474.  19253. 
19405.  19417.  19418.  19453.  19455.  19675.  19676. 
19954.  20076  mit  20079.  20082.  20212  mit  20215. 
20363.  20546.  20547.  20627.  20745.  20756.  20757. 
20760.  20809  mit  20811.  20814.  20953.  20963  mit 
20978.  21121.  21144.  21157.  21170  mit  21172. 
21177.  21193.  21219.  21220.  21226*.  21228.  21237. 
21275  mit  21277.  21307.  21310.  21311.  21314. 
21340.  21342.  21374.  21379.  21380.  21393  mit 
21397.  21458  mit  21463.  21465.  21484. 21486. 21511. 
21539.  21550.  21557.  21566  mit  21569.  21593. 
21594.  21599.  21600.  21642.  21655.  21656.  21673. 
21679.  21680.  21683.  21691.  21704.  21779.  21780. 


* Diese  Zahl  ist  im  Manuscript  nicht  recht  deutlich. 
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Actien-Zins-Coupons. 

a)  der  Neustadt-Dürkheimer  Bahn. 

Vom  Jahre  1867  per  1.  März:  No.  2813. 

„ „ 1867  per  1.  September:  No.  2075.  2863. 

„ „ 1868  per  1.  September:  No.  805.  1824. 

b)  der  Nordbahnen. 

Vom  Jahre  1870  per  1.  Juli:  No.  21307.  21779.  21780. 

„ „ 1872  per  1.  Januar:  No.  19443. 21307. 21779.  21780. 

c)  der  Alsenzbahn: 

Vom  Jahre  1870  per  1.  Januar:  No.  7561.  8541.  8582. 

„ „ 1870  per  1.  Juli:  No.  8166. 

„ „ 1871  per  1.  Januar : No.  11179. 

Die  Eigenthümer  vorgenannter  Actien  werden  an  durch  auf- 
gefordert, sich  zur  Einlösung  der  betreffenden  Coupons  zu  melden. 

Für  den  Fall,  dass  die  Einlösung  dieser  Coupons  in  der  durch 
§ 78  der  Satzungen  vorgeschriebenen  Frist  nicht  bewerkstelligt 
werden  sollte,  sind  dieselben  in  Gemässheit  des  erwähnten  § der 
Satzungen  als  ungiltig  und  kraftlos  zu  betrachten  und  fallen  die 
bezüglichen  Zinsenbeträge  der  Gesellschaftscasse  anheim. 

Lud  wig  shafe  n,  den  1.  Mai  1873. 

Die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen, 
von  Ja  eg  er. 


Königliche  Osthahn. 

Für  die  Königliche  Ostbahn  soll  die  Anfertigung  und  Liefe- 
rung von : 

11  Stück  Güterzugs  - Loeomotiven  nebst  Utensilien 
und  2 Satz  Reservestücken,  sowie 
10  Stück  Personenzugs  - Loeomotiven  nebst  Utensilien 
und  2 Satz  Reservestüeken 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Loeomotiven“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Dienstag,  den  20.  Mai  1873,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserm  Central-Bureau  auf  dem  Bahnhofe  hierselbst  anberaum- 
ten Termine  an  uns  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  erfolgt  zur  bezeich- 
neten  Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschie- 
nenen Submittenten. 

Die  Submissions-  und  Contractsbedingungen  nebst  Zeichnun- 
gen liegen  in  dem  Bureau  unseres  Ober-Maschinenmeisters  Graef 
hierselbst  aus  und  werden  von  demselben  auf  portofreie  Anträge 
gegen  Einsendung  von  1 Thlr.  mitgetheilt. 

Herr  Graef  wird  auch  über  sonstige , die  Lieferung  betref- 
fende Anfragen  Auskunft  ertheilen. 

Bromberg,  den  24.  April  1873. 

Königl.  Direction  der  Ostbahn. 


Königliche  Ostbahn. 

Für  die  Königliche  Ostbahn  ist  die  Beschaffung  von 
980  Stück  Radreifen  von  Gussstahl  (Tiegelguss-  oder  Bessemer 
Stahl), 

866  Stück  Radreifen  aus  Puddelstahl  und 
3650  Stück  schmiedeeiserne  Siederöhren  für  Locomotivkessel 
erforderlich  geworden. 

Zur  Verdingung  der  Anfertigung  und  Ablieferung  dieser 
Gegenstände  ist  ein  Submissions-Termin  auf 

Dienstag,  den  20.  Mai  1873,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofstrasse  No.  33  hier- 
selbst — angesetzt. 


Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt,  mit  der 
Aufschrift : 

„Offerte  auf  Radreif  en  resp.  Siederöhren  für  die 
Königliche  Ostbahn“ 

versehen,  bis  spätestens  zur  Terminsstunde  an  den  Unterzeich- 
neten zu  übersenden. 

Auf  der  Adresse  ist  neben  dem  Bestimmungsorte  „Bromberg“ 
noch  ausdrücklich  zu  bemerken:  „Bahnhof“. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  im  Termin  io  Gegenwart 
etwa  erschienener  Submittenten. 

Lieferungs-Bedingungen  werden  auf  portofreie  Gesuche  un- 
entgeltlich zugesandt. 

Bro  mberg,  den  25.  April  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 
Graef. 


Breslau -Schweidnitz -Freiburger  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erd-,  Maurer-,  Zimmer-,  Schmiede-  und 
Pflasterarbeiten  für  den  massiven  Unterbau  der  im  Zuge  unserer 
Rothenburg  - Swinemünder  Eisenbahn  herzustellenden  Warthe- 
und  Warthe  - Vorfluthbrücken  bei  Cüstrin,  soll  im  Submis- 
sionswege verdungen  werden. 

Uebernahme-Offerten  sind  mit  entsprechender  Aufschrift  ver- 
sehen, versiegelt  und  portofrei  zu  dem  am  Sonnabend,  den 
24.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr,  in  unserem  Directorialgebäude 
anstehenden  Submissionstermine  unter  der  Adresse  unseres  Central- 
Baubüreaus  hierselbst  einzureichen.  Die  Bedingungen,  Kosten- 
anschläge und  Zeichnungen  können  bei  unserem  Eisenbahnbau- 
Inspector  Mentz  in  Cüstrin,  sowie  in  unserem  Central-Baubüreau 
hierselbst  eingesehen,  von  letzterem  auch  gegen  Zahlung  von 
1 Thlr.  Copialien  bezogen  werden. 

Breslau,  den  2.  Mai  1873. 

Directorium. 


Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Herstellung  der  Erd-  und  Böschungs-Arbeiten, 
sowie  der  Streckenbauwerke  für  die  Loose  I und  n der  pr.pr.  4 
Meilen  langen  Strecke  Reppen-Cüstrin  unserer  Bauabtheiluog 
Cüstrin  entweder  im  Ganzen,  oder  loosweise  getrennt , im  Sub- 
missionswege verdungen  werden. 

Uebernahme-Offerten  sind  mit  entsprechender  Aufschrift  ver- 
sehen, versiegelt  und  portofrei  zu  dem  am 

Montag,  den  12.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserem  Directorialgebäude  anstehenden  Sub- 
missionstermine unter  der  Adresse  unser  es  Central  - 
Bau-Bureaus  hierselbst  einzureichen. 

Die  Bedingungen,  Kostenanschläge  und  Zeichnungen  können 
bei  unserem  Eisenbahn-Bau-Inspector,  Herrn  Mentz  in  Cüstrin, 
sowie  in  unserem  Central-Bau-Bureau  hierselbst,  eingesehen,  von 
letzterem  auch  gegen  Zahlung  von  2 Thlr.  Copialien  pro  Loos  be- 
zogen werden. 

Breslau,  den  21.  April  1873. 

Directorium, 


Hannoversche  Staats -Eisenbahn. 

Die  vom  1.  Juli  1873  bis  ult.  Juni  1874  auszuführende 
Lieferung  von 

5760  Doppelladungen  gesiebten  Stückkohlen, 

6000  „ melirten  Kohlen  zur  Locomotivheizung, 

350  „ Ofenkohlen  und 

250  „ Schmiedekohlen 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 
Offerten  sind  an  die  Königliche  Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
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„Submission  auf  Lieferung  von  Steinkohlen“ 
bis  zum  Submissionstermiue 

Montag,  den  19.  Mai  er.,  Vormittags  10  Uhr, 
einzureichen,  woselbst  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschiene- 
nen Submittenten  eröffuet  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  bei  der  Königlichen 
Ober-Betriebs-Inspection  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  porto- 
freie, dorthin  zu  richtende  Schreiben  unentgeltlich  mitgetheilt. 

Hannover , d'*n  22.  April  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


| versehen,  bis  zum  Submissions-Termine  am 

Freitag,  den  23.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
versiegelt  und  portofrei  an  das  Bureau  der  Unterzeichneten  Dienst- 
stelle — auf  dem  Oberschlesischen  Bahnhofe  hierselbst  — einzu- 
reichen, wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen 
Submittenten  eröffnet  werden  sollen.  Später  eingehende  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt.  Die  Lieferungs-Bedingungen  nebst 
Zeichnung  sind  im  vorgenannten  Bureau  einzusehen,  auch  werden 
Exemplare  derselben  auf  portofreie  Gesuche  mitgetheilt. 

Breslau,  den  2.  Mai  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

100  000  Stück  eichenen  Bahnsehwellen  und 
1100  Cubikmeter  eichenen  Weichenhölzern 
mit  je  !/s  bis  ult.  December  d.  J.,  ult.  Mai  und  Juli  k.  J. 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Schwellen  und  : 
W eichenhölzern“ 

versehen,  bis  zu  dem  auf  Sonnabend,  den  81.  Mai  c.,  Vormit- 
tags 11  Uhr,  in  unserem  Geschäftslocale  anberaumten  Submissions-  j 
termine,  in 'welchem  die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  j 
in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  erfolgt,  ver-  ! 
siegelt  und  portofrei  an  uns  einzureichen.  j 

Die  Lieferungs-Bedingungen,  von  welchen  ein  Unterschrift-  j 
lieh  anerkanntes  Exemplar  der  Offerte  beigefügt  sein  muss,  werden  ; 
auf  portofreie  Requisition  von  unserem  Secretariate  unentgeltlich 
abgegeben. 

Erfurt,  den  30.  April  1873.  ..  , . j 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Sächsische  Eiseuhahn-Bangesellschaft. 

Bauunternehmer,  welche  bei  der  Verdingung  des  3.  und  4. 
Accordes  der  Erd-  und  Felsenarbeiten,  sowie  der  Kunstbauten 
auf  der  III.  Section  der  Chemnitz -Aue- Adorfer  Eisenbahn  zu 
concurriren  gesonnen  sind,  werden  hiermit  eingeladen,  sich  in  dem 
Sections-Bureau  zu  Aue  Blankets  abzuholen  und  ihre  Offerten 
spätestens  bis  zum 

81.  Mai  d.  J. 

versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  Erd- und  Felsenarbeiten,  sow ie  Kunst- 
bauten betreffend“ 

vorsehen,  im  hiesigen  technischen  Haupt  - Bureau, 
Beckerstrasse  No.  17,  frankirt  wieder  einzureitjhen. 

Die  VerdinguDg  geschieht  nach  Einheitspreisen  sowohl  für 
die  Erd-  und  Felsenarbeiten,  als  auch  für  die  Kunstbauten. 

Der  Accord  3 umfasst  bei  einer  Länge  von  3,9  Kilometer  eine 
Massenbewegung  von  72  500  Cubikmeter,  der  Accord  4 bei  einer 
Länge  von  3,8  Kilometer  eine  solche  von  61200  Cubikmeter. 

Die  Bewerber,  unter  denen  Auswahl  Vorbehalten  bleibt,  sind 
bis  zum  9.  Juni  laufenden  Jahres  an  ihre  Offerten  gebunden. 
Chemnitz,  den  3.  Mai  1873. 

Der  Oberingenieur 

der  Sächsischen  Eisenhahn-Baugesellschaft. 

Th.  Hättasch. 


Berlin-Görlitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Neubauten. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  kleineren  Brücken  der 
Baustrecke  Görlitz-(Nickrisch-)Zittau  soll  in  3 Loosen,  die  mit  rot. 
140  000  Thlr.,  120  000  Thlr.  und  110  000  Thlr.  veranschlagt 
sind,  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Es  steht  hierzu  Termin  auf 
Donnerstag,  den  29.  Maier.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  an.  Kostenanschläge,  Bedingungen 
und  Zeichnungen  sind  daselbst  einzusehen,  auch,  mit  Ausnahme 
der  Zeichnungen,  von  dort  zu  beziehen. 

Görlitz,  am  3.  Mai  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Pastenaci,  Betriebs-Inspector. 


Pfälzische  Eisenbahnen. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  nachbezeichneter  Ober- 
baumaterialien theils  zur  Unterhaltung  der  ältern  Linien,  theils 
zur  Herstellung  neuer  Strecken  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 
mission vergeben  werden,  nämlich: 

a)  3 855000  Kilogramm  Eisenbahnschienen  von  123  “m-  Höhe, 

b)  19  700  Paar  Seitenlaschen  von  Stahl  oder  Schmiedeeisen, 

c)  76  000  Stück  Schraubenbolzen, 

d)  276  000  „ Hakennägel, 

e)  10  700  „ Unterlagplatten. 

Lieferzeit  vom  1.  August  bis  1.  December  1873. 

Die  Submissionsbedingungen  und  Zeichnungen  liegen  auf 
dem  Büreau  der  Direction  zur  Einsicht  offen,  werden  übrigens 
auch  auf  portofreie  Anfragen  unentgeltlich  mitgetheilt. 

Ferner  wird  zur  Lieferung  ausgeschrieben  die  Anfertigung 
von  200  Stück  einfachen  und  10  Stück  Doppelweichen  mit  Stän- 
dern nach  Zeichnung  und  Muster. 

Lieferzeit  October  1873  bis  März  1874. 

Auch  hiefür  liegen  die  Submissionsbedingungen  und  Zeich- 
nungen auf  dem  technischen  Büreau  der  unterfertigten  Direction 
zur  Einsicht  offen.  . 

Die  Offerten  sind  an  uns  portofrei  und  versiegelt  mit  der 

Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnschienen 
resp.  Kleineisenzeug  oder  Weichen“ 
längstens  bis  23.  Mai  d.  J.  einzureichen. 

Ludwigshafen,  den  1.  Mai  1873. 

Die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen. 

v.  Jaeger. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von  400  Stück  Schrauben- 
Kuppelungen  für  Wagen  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
verdungen  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  zur  Lieferung  von  Schrauben- 
Ku  ppelungen“ 


Main -Weser -Bahn. 

Die  Restauration  auf  dem  Bahnhof  Marburg  soll  gegen  die 
festgesetzte  Jahrespacht  von  800  Thlr.  vom  1.  October  d.  J.  ab 
im  Wege  der  Submission  verpachtet  werden.  Die  Submissions- 
Bedingungen  liegen  in  unserem  Secretariat  sowie  bei  den  Stations- 
Vorstehern  in  Cassel,  Treysa,  Marburg,  Giessen,  Fried- 
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berg  und  Frankfurt  zur  Einsicht  auf,  können  auch  gegen 
portofreie  Einsendung  der  Cop  iah  Gebühren  von  4 Sgr.  durch  unser 
oecretariat  bezogen  werden.  Pachtliebhaber  wollen  ihre  Offerten 
mit  der  Aufschrift 

„Verpachtung  der  Restauration  auf  dem  Bahnhof 
Marburg“ 

versiegelt  und  portofrei  zu  dem  auf  Montag,  den  26.  Mai  d.  J.. 
Morgens  11  Uhr,  anberaumten  Termine  ein  reichen.  Später 
eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Cassel,  den  28.  April  1873. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn, 

iVassauische  Eisenbahn. 

Die  in  den  Magazinen  hier  und  zu  Cast el  vorhandenen  ab- 
gängig gewordenen  Betriebs  - und  Werkstätte -Materialien  sollen 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  an  den  Meistbietenden  ver- 
kauft werden. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Offerte  auf  den  Ankauf  von  Materialien-Abgängen“ 
versehen,  bis  zum  Submissionstermin  6 

Freitag,  den  23.  d.  M.,  Vormittags  10  Uhr, 
an  den  Unterzeichneten  Materialien- Verwalter  einzureichen 

<7Sfn  Ter““e  ^erden  die  eingegangenen  Offerten  in 
Gegenwart  der  erscheinenden  Interessenten  eröffnet  werden. 

Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt 
Das  Materialien -Verzeichniss  nebst  den  Verkaufs-Bedingun- 
gen wird  auf  portofreie  Anträge,  gegen  Erstattung  der  Copial- 
Gebuhren,  von  hier  mitgetheilt  werden.  1 

Limburg,  den  2.  Mai  1873. 

Der  Materialien  - Verwalter. 
Busch. 


Rechte  - Oder  - Ufer  - Eisenbahn  - Gesellschaft. 
Verkauf  abgenutzter  Materialien. 

ai  lagern  in  unseren  Werkstätten  - Magazinen  zu  Breslau 
Oderthor-Bahnhof  und  Oppeln  diverse  alte  Materialien,  wie 
Radreifen,  Eisenblech,  Guss-  und  Schmiedebrucheisen,  Schmelz- 
eisen, Drehspäue,  Kupfer,  Messing,  Federstahl  etc. 

Die  Bedingungen  des  Verkaufs  sind  im  Directions- Bureau 

OderTho  ^-75’  i\TrepP^  S0Wie  bei  dem  Unterzeichneten! 

Oderthor-Bahnhof  hierselbst,  in  Empfang  zu  nehmen. 

Schluss-Termin  für  Annahmen  von  Offerten : den  26  Mai  nr 

Vormittags  11  Uhr.  ai  cr*’ 

Breslau,  den  6.  Mai  1873. 

Der  Materialien -Inspector. 


Geometer  gesucht. 

Mehrere  in  Eisenbahnarbeiten  erfahrene  Geometer,  welche 
auch  gut  zemhnen  finden  im  technischen  Central  - Bureau  der 
Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  hierselbst  gegen  hohe  Diäten 
und  Reisekosten  dauernde  Beschäftiguug.  Reflectanten  wollen 
ihre  Zeugnisse  und  Diätenansprüche  nebst  kurzem  curriculum  vitae 
dem  Unterzeichneten  baldigst  einsenden. 

Köln,  den  19.  April  1873. 

Der  stellv.  Ober-Ingenieur. 

gez.  Rüppel. 


$ödj/l  imdjtip  (Erfmöuitg. 

Keine  Pausen  mehr ! 

Lichtdruck-Apparat. 


rein  mechanischem  Weg^^eichnu^^  Apparates  ist  es  Jedem  möglich,  auf 

und  Kupferdrucke  mit  dfn  zaSS  »«<*-,  Stein-,  Stahl- 

nur  5 Minuten  ist  bei  hellem  Wetter  eine  dl^m  fWi  bebebiger  Anzahl  zu  copiren.  In 

Versandt 


5?  % 

ünzerreissbares 

Rollenzeichenpapier. 

Wirfabriciren  dieses  für  wichtige  Pläne, 
72,  110  und  144  cm.  Höbe 

Grubenschienen 

in  verschiedenen  Profilen  halten  wir  stets  auf 
Prisen UDd  hefem  dieselben  zu  billigen 

Schweitzer  & Apt, 

Hamm  a./d.  Lippe. 

ikir;  4i/s'  ö-  i pro  Rolle.  ' 

tri.fheShe^J’e  “8' 

Weitere  Specialitäten  sind- 
Di““ef  “ehe”  gr*li“  Md  fr“'»  «« 

Carl  Schleicher  & Schall, 

in  Düren,  Rhein-Pr. 

Ein 

EisenbahnmascMneDtecliDiker, 

welcher  imLocomotivdienste,  Construiren  u 
Werkstättenleitung  erfahren  ist,  sucht 
Stellung. 

Gefl.  Offerten  sub.  S.  Bf.  714  an  die  An- 
noncen Exped.  von  Haasenstein  & Vogler 
in  Leipzig  erbeten.  5 

C18  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 
Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
Ä“»“1  md  L88»“8‘"».  Trende 

.tü  = K fc  wfete. 5jk-S?.d.- 

T?s^Stekne  ln  ®cIlmiedeeisen.  — Fertiee 
Kader-Paare  fur-Locomotive  Tpnrfpp um? 

Wa~on..-Ke.,elbleX;eJ5..Si°ke 

an  bis  zu  Meter  2: 40  Breite  ra  ‘SS6 

Teade,-?,-®8rhp? 

. Specialität 

schmiedeeiserne  durch  Pressung  herge- 
stellte  Radsterne  von  Ar  bei.  ° 


Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  Grwinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  6: 


J E 


Schauwecker’s  pat.  selbsttätiger  Oel- 
KofbenParat  DamPfachi®ber  und 

x>  *u beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 
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Die  Continental- Actien  - Gesellschaft 

für  Wasser-  und  Gas-Anlagen 

Berlin, 

Prinzenstrasse  71. 


Filiale  in  Breslan 

Claassenstr.  18. 


Filiale  in  Graz 

Radetzky  str.  1. 


üb  ernimmt 


den  Bau  ganzer  Gasanstalten  und  Wasserwerke,  Canalisirungen,  die  Anlage 
einzelner  Gas-  und  Wasserleitungen,  die  Verlegung  von  Röhren,  sowie  Cen- 
tral-Heizungs-Einrichtungen  jeder  Art; 

liefert 

für  Gnsjnilagen : guss-  und  schmiedeeiserne  Röhren  und  Ver- 
bindungsstücke, Bleiröhren,  Messingfittings,  Kronleuchter,  Doppel-, 
Hänge-  und  Wandarme,  Ly  ras,  Ampeln  etc.; 
f iir  "W asseranlagen : gusseiserne  und  Thonröhren  und  Verbin- 
dungsstücke, Blei  und  Bleiröhren,  Theer-  und  Weissstricke,  Mes- 
singhähne, Ventile,  Fontainen,  Badewannen,  Badeöfen  etc.; 
als  Specialität : alle  Sorten  Laternen 'für  den  Eisenbahnbetrieb  (Lo- 
comotiv-,  Weichen-,  Schluss-  Oberwagen-Laternen),  Candelaber  etc. 


w 


Ritterkreuz  der  Ehrenlegion. 


Werkzeugmaschinen-Fabrik 

(yoim.  J oli.  Z i mmermaiu  1) 

ZU 

Chemnitz 

empfiehlt  sich  zur  Lieferung  von 

Werkzeug-Maschinen  und  Holzbearbeitungs-Maschinen 

in  bekannter  Qualität. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Main 

10.  Mai 

nach  Newyork 

D.  Rhein 

7.  Juni 

nach 

Newyork 

D.  Ohio 

13.  Mai 

99 

Baltimore 

D.  Berlin 

10.  Juni 

99 

Baltimore 

D.  Kronpr.  Fr.  W.  14.  Mai 

v 

Newyork 

D.  America 

11.  Juni 

99 

Newyork 

D.  Deutschland 

17.  Mai 

Newyork 

D.  Weser 

14.  Juni 

99 

Newyork 

D.  Köln 

21.  Mai 

9f 

Newyork 

D.  Leipzig 

17.  Juni 

99 

Baltimore 

D.  Hermann 

24.  Mai 

„ 

Newyork 

D.  Bremen 

18.  Juni 

99 

Newyork 

D.  Baltimore 

27.  Mai 

Baltimore 

D.  Donau 

21.  Juni 

99 

Newyork 

D.  Hansa 

28.  Mai 

Newyork 

D.  Frankfurt 

24.  Juni 

99 

Baltimore 

D.  Mosel 

31.  Mai 

9J 

Newyork 

D.  Kronpr.  Fr.  W.  25.  Juni 

Newyork 

D.  Strassburg 

3.  Juni 

99 

Baltimore 

D.  Main 

28.  Juni 

99 

Newyork 

D.  Newyork 

4.  Juni 

V 

Newyork 

D.  Braunschweig  1.  Juli 

» 

Baltimore 

Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler , Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

vonBremen  nach  Westindien  via  Southampton 

nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Graf  Bismarck  6.  Juul. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie 


W'iclxtig-e  IVotiz 

für  das 

inserirende  Publikum. 

Wir  befinden  uns  in  der  angenehmen 
Lage,  mittheilen  zu  können,  dass  die 
Auflage  des 


nunmehr  die  Höhe  von 

ca.  14,000  Exemplaren 

erreicht  hat. 

Das  „Berliner  Tageblatt“  ist  somit  nächst 
der  Volkszeitung,  Tribüne,  (Held’schen) 
Staatsbürgerzeitung  und  Vossischen  Zei- 
tung 

die  gelesenste  Zeitung 
Berlins. 

Das  Kaiserl.  Hauptzeitungs-Comp  - 
toir  bezieht  über  3500  Exemplare  für 
auswärtige  Abonnenten,  welche  laut 
officieller  Postliste  über  alle  Gegenden 
Deutschlands  verstreut  sind. 

Da  das  „Berliner  Tageblatt“  be- 
kanntlich in  allen  Schichten  der  Gesell- 
schaft gelesen  wird,  so  dürfte  wohl  kaum 
ein  geeigneteres  Organ  zur  Verbreitung 
vonAnzeigen  jeglicher  Art  zu  finden  sein. 

Insertionspreis  bis  auf  Weiteres  nur 
8 Sgr.  pr.  Zeile. 

Die  Expedition  des  „Berliner  Tageblatt“. 


Verlegt  und  herauagegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commissionär:  Adolph  Refelshöfer — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 
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Leipzig,  am  12.  Mai  187S 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Harkt  - Bericht 

über  Bergwerks -Producte  und  Metalle.  Von  Leopold  Hadra.  I 
Berlin,  den  8.  Mai  1873.  Dis  eingetretene  Erhöhung  des  Disconts  sowie  j 
der  knappe  Geldmarkt  übten  einen  nachtheiligen  Einfluss  auf  das  Metallge-  j 
schäft  aus,  so  dass  Preise  eine  weichende  Tendenz  verfolgten  und  das  Angebot  j 
stärker  als  bisher  auftrat. 

Kupfer.  In  England  matter.  Chili  89  Pfd.  Sterl.  Wallaro  95  Pfd. 
Sterl.  Urmeneta  98  Pfd.  Strl.  Hiesiger  Preis  für  Englische  Marken  32  bis 
32*/a  Thlr.  per  Ctr.  Mansfelder  Garkupfer  32®/8  Thlr.  per  Ctr.  Raffinade  33 
Thlr.  per  Ctr.  Cassa  ab  Hütte.  Detail-Preise  1 bis  l1/»  Thlr.  höher. 

Bruchkupfer  28— 28*/a  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Zinn  still.  Banca  in  Holland  84  Fl.  Hier  Bancazinn  4972  bis  50 
Thlr.  per  Ctr.  Straits  in  England  139  sh.  Hier  Prima  Lammzinn  je  nach 
Qualität  487a — 49  Thlr.  per  Ctr.  Secunda  desgleichen  44  bis  45  Thlr. 
per  Ctr.  Im  Einzelverkauf  verhältnissmässig  höhere  Preise.  Bruchzinn 
33 — 34  Thlr.  per  Ctr. 

Zink  fest  und  sehr  begehrt.  In  Breslau  W.  H.  v.  Giesche’s  Erben 
9 Thlr.,  geringere  Marken  85/6  Thlr.  per  Ctr.  In  London  28  Pfd.  Strl.  Hier 
am  Platze  erstere  97a — 9%  Thlr.,  letztere  97ä  Thlr.  per  Ctr.  Im  Detail 
verhältnissmässig  höher. 

Bruch-Zink.  572 — S2/3  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Blei  bleibt  fest  und  gesucht.  Tarnowitzer  so  wie  von  der  Paulshütte, 
G.  v.  Giesche’s  Erben  ab  Hütte  8 Thlr.  per  Ctr.  Casse.  Loco  hier  87s  Thlr. 
Harzer  und  Sächsisches  87a  Thlr.  Spanisches  87a — 82/3  Thlr.  per  Ctr. 
Detail-Preise  verhältnissmässig  höher. 

Bruch-Blei  62/s  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Boh-Eisen.  Der  Markt  in  Glasgow  bleibt  flau.  Warrants  schlossen 
111  sh  9 p.,  für  englisch  Giesserei- Roheisen  anhaltende  Nachfrage  , weshalb 
Preise  sich  hoch  halten.  VerschiffungBeisen  fest,  Langloan  und  Coltness 
137 — 140  sh.  f.  a.  B.  Glasgow.  Hiesige  Lagerpreise  für  gute  und  beste 
Scbottische  Marken  85  bis  90  Sgr.  per  Ctr.  Englisch-Roheisen  12'/% — 75 
Sgr.  per  Ctr.  Oberschlesisches  Coaks-Roheisen , zum  Verpuddeln  71  Sgr. 
Giesserei  72 — 73  Sgr.  pro  Ctr.  loco  Ofen.  Holzkohlen-Roheisen  78 — 79  Sgr. 
per  Ctr.  ab  Hütte  bezahlt. 

Bruch-Eisen.  Je  nach  Qualität  17a — 27a  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Stab-Eisen.  Gewalztes  5 Thlr.  Geschmiedetes  bis  5a/e  Thlr.  per 
Ctr.  ab  Werk. 

Schmiedeeiserne  Träger  7— 8 Thlr.  loco  per  Ctr.  je  nach  Dimension. 

Eisenbahnschienen  preishaltend.  Zu  Bauzwecken  geschlagene  32/s 
bis  4 Thlr.,  zum  Verwalzen  37s  Thlr.  per  Ctr.  loco  hier. 

Kohlen  und  Coaks  still.  Engl.  Nusskohlen  wurden  bis  33  Thlr.  per 
40  Hektoliter,  Scbmelz-Coaks  30 — 36  Sgr.  per  Ctr.  loco  hier  bezahlt. 


Eisenbahn-Kalender. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Se 

14.  Mai  zu  Elberfeld  Berg. -Mark.  E.  Locomotivscbuppen  zu  Finnentrop  

15.  „ zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Steinkohlen  

15.  ,,  zu  Dresden  Muldenthalbabn  Erd-  und  Kunstbauten  

15.  „ zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Eiserne  Brückenarbeiten  für 

die  Tilsit-Memeler  Bahn  367 

15.  ,,  zu  Mülheim  a.  d.  R.  Rhein.  E.  Hochbauten  

15.  „ zu  Wesel  Venlo-Hamburger  E.  33  000  Hectoliter  Wasser- 
kalk zur  Rheinbrücke  b.'.Wesel  

17.  „ zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E.  Locomotiven  

17.  „ zu  Leipzig  Leipzig-Dresdner  E.  Bahnh.-Restaur.  Dresden  

19.  „ zu  Hannover  Hannover.  Staatsb.  Steinkohlen  404 

19.  ,,  zu  Erfurt  Thüringische  E.  Bahnh.-Restaur.  Naumburg  a/S.  

20.  ,,  zu  Oberhagen  Berg.-Märk.  E.  Einfriedigungen  

20.  ,,  zu  Essen  Köln-Mindener  E.  Bruchsteine  367 

20.  „ zu  Bromberg  Preussische  Ostbahn  Locomotiven  392 

20.  „ zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Radreifen  etc.  392 

21.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Armaturstücke  f.  Schlagbarribren  

22.  „ zu  Augsburg  Bayerische  Staatsbahn  Materialverkauf  

23.  „ zu  Wien  Kaiserin  Elisabethb.  Verkauf  von  Waggons  

23.  „ zu  Limburg  Nassauiscbe  E.  Matcrialverkauf  394 

23.  „ zu  Hirschberg  Niederschles.-  Maurer-  und  Zimmerarbeiten  zu 

in  Schles.  Märk.  E.  einem  Beamten  - Wohnhaus  auf 

Bahnhof  Dittersbach  

23.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Scbraubenkuppelungen  393 

23.  „ zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E.  Schienen  etc.  404 

24.  „ zu  Breslau  Breslau-Freiburger  E.  Erdarbeiten  etc.  403 

26.  „ zu  Cassel  Main-Weser-B.  Bahnh.-Restaur.  Marburg  403 

26.  „ zu  Breslau  Rechte  Oder-Uferb.  Materialverkauf  404 

28.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  und  kleinere 

Brückenbauten  der  Zwgb. 
Kettwig-Mülheim.  — 

28.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erd-  und  Maurerarbeiten  

28.  „ zu  Berlin  General-Baubank  Kieferne  Weichenschwellen 


für  Berlin-Dresden.  403 

28.  ,,  zu  Meiningen  Werrabahn  Werkzeugmaschinen  357 

29.  „ zu  Görlitz  Berlin-Görlitzer  E.  Erdarbeiten  etc.  403 

31.  „ zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Steinkohlen  

31.  „ zu  Chemnitz  Sächs.  Eisenb.-Bauges.  Erdarbeiten  etc.  403 

31.  „ za  Erfurt  Thüringische  E.  Schwellen  etc.  393 

1.  Juni  zu  Köln  Rheinische  E.  Bekleidungsmaterialien  403 

6.  ,,  zu  Breslau  Rechte  Oder-Uferbahn  Plateauwagen  404 


lodjtrdflg  ja  kn  gpfftriellnt  JOTttUKümtflen  nber  (giitnaljmen  big  ult-  /fkttar  1873. 


Betriebsiänge 

Befördert  wurden  j E 

iinnahmen 

Differenz 

Einnah- 

in Meilen 

Personen 

Centn  er  Güter 

| . | ‘n 

gegen 

men  bis  ) Differen* 

Namen  der  Bahnen 

aus  dem 

aus  dem  Summa 

denselben 

ultimo  gegen 

j Personen- 

Güter-  | inol.  Ex- 

Monat  im 

Februar,  das  Vorjahr 

1873  1872 

1873  1872 

1873  1872  Verkehr 

Verkehr  traordi- 

Vorjahre 

1 1 1 

naria 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Thalern  angegeben. 

a.  Sächsische  Staatsbahnen  . . . . I 129, , I — I 5750061  — | 91701001  — i 1915011  673468  ! 8829621  — j 

b.  Privatbahnen*  | 13, 8 — j 50551  — I 1176254)  — 96561  33486  43142  — I 

c.  Zusammen | 142, 4 |l27,9  | 625557 1 525604 1 10346354 1 2600242]  201157|  706954)  926l04|  H-111772J 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Südd.  Währg.  angegeben. 

Badische  Staatseisenbahnen  ....  1132,561  132, M I 44521614341811  51710741  47335601  2470601  1238432114854931 

Württembergische  Staatseisenbahnen  jl51,2  | 144, 0 | 554690|501662|  3084650|  2701655|  281472|  648194)  706954) 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Oesterreichischer  Währung  angegeben. 
Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn  . . I 8,99  I 8,99  I 175101  150811  1174971  1940411  78631  180181  258811 

Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn  . . | 8,09  | 8)08  | 13059|  11919|  454414)  498830)  6442|  57249)  6369l| 


— 978041  32130711  —79922 
+39287 1 1934789 1 +140398 

—88271  577781  —12590 

+6076)  189714|  +11933 


* Ausschliesslich  der  am  3.  August  1872  eröffneten  Linie  Annaberg-Weipert. 


Mährisch-Schlesische  Ceutralbahn. 

Ausweis  über  die  Betriebseinnahmen  im  Monat  April  1873. 
Vor  der  buchhalterischen  Richtigstellung. 


Monat 

Betriebs- 

Meilen. 

Anzahl  der 
beförder- 
ten 

Personen 

Einnahme 

Menge  des 
befördert. 
Gepäckes 
in  Pfd. 

Einnahme 

Menge  der 
befördert. 
Eilgüter  in 

Einnahme 

Menge  der 
befördert. 
Frachten 
in  Pfd. 

Einnahme 

Totale  der 
Einnahme 

fl-  1 

kr. 

fl.  | 

| kr. 

Pfd. 

fl.  | 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

(kr- 

April  

19,* 

24035 

17404 

21 

97786 

414 

06 

89247 

1056 

44 

18767727 

26307 

27 

45181 

98 

März 

19,s 

19868 

13339 

11 

98497 

430 

79 

52702 

568 

72 

23235899 

28838 

32 

43176 

94 

Zusammen 

43903 

30743 

32 

196283 

844 

85 

141949 

1625 

16 

42003626 

55145 

59 

88358 

92 

Wien,  am  8.  Mai  1873.  D i e D i r e c t i 0 n. 


Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 


398 


v'  -v  r * , 1 


* I 


&1 

£ 

Pu 

CD 

*3 

{t* 

Sr1 


95 

£T 

S® 


CP5 


§s 

02 

& 

CD 

H 

5* 

CD 

P 

CT" 

& 


O 

35 

o 

& 

5T 

SS 

S3 

Su 

h3 

a- 

s. 

■ 

S> 

SS 

N 

CD 

I— <• 

°S 

SS 


399 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Vom  Donnerstag,  den  15.  Mai  er.,  ab  tritt  folgender  Fahrplan  in  Kraft: 


1.  Strecke  Hannover- Kremcn-Gccstemündc. 


Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Schnellzug 

Pers.-Zug 

Hannover  . . . 

335  Vm. 

823  Vm. 

l3o  Nm. 

55  Nm. 

6io  Nm. 

Bremen  .... 

645  „ 

II37  „ 

436 

722  „ 

9 35  „ 

■ 730 

12°  M. 

5°  » 

— 

IO75  „ 

Geestemünde  . . 

920  „ 

io«  Nm. 

650  „ 

— 

12°  Nachts 

Pers.-Zug 

. . . Abf. 

— 

65  Vm. 

8i5  Vm. 

225  Nm. 

81°  Nm. 

Bremen  .... 

— 

82  „ 

102  „ 

417  „ 

IO»  „ 
Schnellzug 

„ .... 

. . . Abf. 

515  Vm. 

825  „ 

io24  „ 

435  „ 

1020  Nm. 

Hannover .... 

837  „ 

ll45  „ 

135  Nm. 

85  ” 

I8  Vm. 

2.  Strecke  Burg -Lesum -Grohn- Vegesack. 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Bnrg-Lesum  . . . 

. . Abf. 

8°  Vm. 

950  Vm. 

1227  Nm. 

530  Nm. 

943  Nm. 

1042  Nm. 

Gr  ohn- Vegesack 

. . . Ank. 

8 14  „ 

103  „ 

1240  „ 

545  „ 

956  „ 

1055  „ 

. . . Abf. 

713  „ 

920  „ 

120  M. 

330  „ 

9°  „ 

Id3  n 

Burg-Lesum  . . . 

730  „ 

935  „ 

1215  Nm. 

346  „ 

915  „ 

IO28  „ 

3.  Strecke  Hannover-  Cassel. 

Courierzug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Schnellzug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Hannover  .... 

. . . Abf. 

l35  Vm. 

520  Vm. 

915  Vm. 

12io  Nm. 

420  Nm. 

1055  Nm. 

Kreiensen  .... 

3*  „ 

730  „ 

1135  „ 

I40  » 

6 36  „ 

130  Vm. 

Northeim  .... 

326  „ 

81  „ 

124  Nm. 

22  „ 

76  „ 

21  „ 

5)  .... 

. . . Abf. 

3 28  „ 

87  „ 

12«  „ 

25  „ 

711  „ 

26  „ 

Göttingen  .... 

. . . Ank. 

350 

840  „ 

1240  „ 

226 

746  „ 

240  „ 

„ .... 

. . . 'Abf. 

355  „ 

85i  >f 

1247  „ 

230  „ 

753  „ 

540  „ 

Cassel 

511  „ 

1022  „ 

220  „ 

350  „ 

ö35  „ 

715  „ 

Schnellzug 

Courierzug 

55  • • • • 

. . . Abf. 

318  Vm. 

61  „ 

91°  Vm. 

l9  Nm. 

550  Nm. 

ll23  Nm. 

Göttingen  . . . 

450 

739  „ 

1058  „ 

239  n 

736  „ 

1256  Vm. 

Northeim  .... 

5 16  ”, 
Pers.-Zug 

814  „ 

ll34  „ 

34  ” 

812  ” 

I21  „ 

Kreiensen .... 

55°  „ 

8 50  „ 

128  Nm. 

332  „ 

848  „ 

153  n 

Hannover  .... 

7 29 

IO45  „ 

25  „ 

4 50  „ 

IO45  „ 

3!5  „ 

4. 

Strecke  Göttiugcu- Arenshausen. 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Göttingen  .... 

455  Vm. 

854  Vm. 

40  Nm. 

80  Nm. 

Arenshausen  . . . 

63  „ 

931  „ 

435  „ 

845  „ 

n • 

. . . Abf. 

640  „ 

l40  Nm. 

640  „ 

9i5 

Göttingen  .... 

729  „ 

215  „ 

721  „ 

IO3«  „ 

5. 

Strecke  Northeim -Nordhausen. 

Northeim  .... 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Schnellzug 

Pers.-Zug 

. . . Abf. 

8 17  Vm. 

1215  Nm. 

21°  Nm. 

8i5  Nm. 

• 

Herzberg  .... 

■ • • j> 

92  „ 

I5  „ 

245  „ 

97  „ 

Nordhausen  . . . 

. . . Ank. 

1017  „ 

230  „ 

347  „ 

1035  „ 

,,  ... 

. . . Abf. 

530  Vm. 

9 30  Vm. 

130  Nm. 

450  Nm. 

Herzherg  .... 

* • * » 

653  „ 

1046  „ 

2 24  „ 

6i8  „ 

Northeim  .... 

. . . Ank. 

7 36  „ 

ll24  „ 

256  „ 

7°  „ 

6.  Strecke  Herzherg- Seesen. 

P ers  -Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Herzberg  .... 

. . . Abf. 

5°  Vm. 

915  Vm. 

250  Nm. 

615  Nm. 

Seesen 

638  „ 

IO4«  „ 

345  „ 

715  „ 



. . . Abf. 

710 

120  Nm. 

4x5 

745  „ 

Herzberg  .... 

8«  ” 

215  „ 

540  , 

859  m 

Pers.-Zug 


Hannover Abf. 

Lehrte „ 

Hildesheim Ank. 

„ Abf. 

Nordstemmen Ank. 

Hannover 
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7.  Strecke  Hannover- Lehrte -Hildesheim 


Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

1235  ym. 

75»  Vm. 

11«  ym. 

135  „ 

830  M 

1136  „ 

225  ^ 

915  „ 

12U  Nm. 

5 45  „ 

935  „ 

1221  ,. 

65  „ 

95°  „ 

1236  „ 

729  „ 

1045  „ 

25  „ 

-Kordstemmen. 

Schnell-  resp.  Pers.-Zug 


22  Nm. 

5 14  Nm. 

920  Nm. 

235  „ 

5«  „ 

9 56  „ 

3 17  „ 

77  „ 

IO3«  „ 

439 

921  „ 

53 

945  „ 

— 

1045 

8.  Strecke  Hannover-Nordstemmen- Hildesheim -Lehrte. 


Hannover  .... 

Pers.-Zug 
520  Vm. 

Pers.-Zug 
945  Vm. 

Schnell-  resp. 
Pers.-Zug 
12io  Nm. 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 
420  Nm. 

Pers.-Zug 

Nordstemmen  . . 

• 647  „ 

1020  „ 

1,3  „ 

423  Nm. 

5 20  „ 

105  Nm. 

Hildesheim  . . . 

75 

1 jj 

1037  „ 

135' 

439  „ 

546  „ 

IO34  „ 

Hildesheim  ... 

. . . Abf. 

730 

1040  „ 

138 

443 

815  „ ‘ 

* io94  „ 

Lehrte 

810  ", 

ll20  „ 

2 18  ”, 

523  ” 

935 

1136 

Hannover  .... 

• • • „ 

8 45  „ 

115°  „ 

245  „ 

555  „ 

IO49  „ 

1215  „ 

9.  Strecke  Hannover- Hamburg. 


Hannover  .... 

. . . Abf. 

Courierzug 
335  Vm. 

Pers.-Zug 
755  Vm. 

Pers.-Zug 
11°  Vm. 

Schnellzug 
55  Nm. 

Pers.-Zug 
1115  Nm. 

Lehrte 

43  „ 

8 26  „ 

ll32  „ 

ö32  „ 

ll47  „ 

Celle 

. . . Ank. 

439  „ 

911  „ 

1218  Nm. 

611  „ 

1232  Vm. 

Uelzen  .... 

5 36  „ 

1022  M 

130 

712 

I46  „ 

„ . . . . 

. . . Abf. 

544  „ 

1033  „ 

l48  n 

7i7  ” 

65  „ 

Lüneburg  .... 

622  „ 

ll29  n 

231 

758  h 

658  „ 

„ . . . . 

. . . Abf. 

627  „ 

1128  „ 

236  ” 

83  „ 

715  „ 

Hamburg  .... 

726 

12«  Nm. 

8 48  „ 

95  „ 

848  „ 

Hamburg  .... 

. . . Abf. 

75  Vm. 

Schnellzug 

ll2»  Vm. 

4«  Nm. 

Pers.-Zug 
840  Nm. 

Courierzug 
945  Nm. 

Lüneburg  . . . 

8 34  „ 

1242  Nm. 

5i6  „ 

ll40  „ 

IO53  „ 

Uelzen  .... 

924  „ 

128 

612  „ 

125  y£n. 

ll30  „ 

„ .... 

. . . Abf. 

929  „ 

140 

625  „ 

420 

ll35  „ 

Celle 

1042  „ 

245  ” 

7 54  „ 

538  ” 

1230  Vm; 

Lehrte  .... 

1128  „ 

328  ” 

85°  „ 

633  >, 

l3  „ 

Hannover  .... 

115°  „ 

348  „ 

2 15  ,, 

657 

120  ? . 

10.  Strecke  Lüneburg  - Hohnstorf  (Lauenburg). 


Lüneburg  . . . 

. Abf. 

Pers.-Zug 

Pers. 

■Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zue 

Pers 

.-Zug 

73  Vm. 

850 

Vm. 

1129  Vm. 

238  Nm. 

85 

Nm. 

Hohnstorf . . . 

. Ank. 

736 

932 

■ 

ll57  „ 

36  „ 

838 

Lauenburg  . 

* J? 

7 54  „ 

952 

’ 

12i4  Nm. 

323 

858 

Lauenburg  . . 

. Abf. 

7 15  „ 

1013 

' 

1°  ,, 

410  „ 

955 

Hohnstorf  . . 

,, 

8°  „ 

IO33 

v 

l25  „ 

432 

1015 

Lüneburg  , . . 

. Ank. 

827  „ 

llio 

V 

2i° 

&5  „ 

1045 

n 

11.  Strecke 

Itheine 

-Minden- 

■ Hannover  - 

Brannsehweig. 

Schnellzug 

Um 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Rheine  .... 

Abf. 

950 

— 







Vm. 

850 

Nm. 

156 

_ 

Nm. 

2*o 

Pers.-Zug 

Vm. 

Gern.  Zug 

Osnabrück  . , 

115 

— 

5° 

— 

— 

100 

IO3® 

— 

— 

313 

— 

050 

Minden .... 

Ank. 

1235 

— 

655 





1151 

Nm. 

131 



_ 

59 

_ 

1115 

Courierzug 

Vm. 

Pers.-Zug 

Schnellzug 

in  Löhne 
Expresszug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Minden .... 

Abf. 

l4 

— 

710 

930 



1232 

216 



256 

525 

9Ö 



Hannover  . . . 

Ank. 

220 

— 

95 

1125 

— 

152 

324 



450 

720 

ll5 



Hannover  . . . 

Pers.-Zug 

Vm. 

Pers.-Zug 

Vm. 

Schnellzug 

Vm. 

Abf. 

23& 

6° 

935 

— 

110 

22 

330 

340 

514 

920 

1235 

— 

Lehrte  . . . . 

V 

258 

ß25 

10» 

— 

H35 

226 

<ii  Stendal 

44 

544 

951 

11* 

— 

Braunschweig  . 

Ank. 

3« 

725 

1118 

— 

Nm. 

1255 

317 

— 

455 

64S 

ll3 

232 



Braunschweig 

Courierzug 

Vm. 

. Abf.  12« 

Vm. 

540 

401 

Pers.-Zug 

Vm.  Vm. 

71°  100 

Schnellzug  Schnellzug 

Nm.  Nm. 

— 12*  — i28 

Pers.-Z. 

Nm. 

45 

Pers  -Z. 
Nm. 
g48 

Pers.-l 

Nm. 

10*» 

Lehrte  . . . 

11 

131 

Pers.-Zag 

Vm. 

— 633 

652 

823 

H28 

Pm.-Zog 

Vm. 

1135 

1253 

SiMlza; 

Nm. 

12*3 

225 

529 

95* 

1150 

Hannover  . . 

Ank. 

150 

657 

715 

8*5 

H50 

Mitt, 

12° 

110 

1° 

Expresszug 

'K  iKldil 
Nm. 

2*5  3 38  5 55 

10« 

Vm. 

1215 

Abf. 

25 





739 





Nm. 

12« 



120 



40 

6*5 

1030 

12*5 

Minden  . . 

Ank. 

317 

_ 



922 





2« 



235 



5» 

838 

Vm 

12« 

235 

Minden  . . 

Schnellzug 
Abf.  3'32 

Vm. 

430 

10° 

Gern. Zug 
ab  Löhne 
Nm. 

2« 

Pers.-Zug 

Nm. 

5 12 

9* 

Osnabrück  . 

Ank. 

447 

— 

857 

H58 

455 

— 

— 

— 

650 

— 

— 

1058 

— 

— 

Abf. 

Pers.-Zug 

Vm. 

457  545 

Nm. 

1210 

658 

Rheine  . . . 

Ank. 

5« 

810 

— 

120 

— 

— 

— 

— 

8° 

— 

— 

— 

— 

— 

Näheres  besagt  der  auf  den  Stationen  ausgehängte  Placatfahrplan , welcher  auch  zum  Preise  von  2*/2  Sgr.  pro  Exemplar  von 
sämmtlichen  Billet-Expeditionen  bezogen  werden  kann. 


Hannover  -Altenbckener  Eisenbahn. 

Mit  Donnerstag  den  15.  Mai  c.  tritt  folgender  Fahrplan 
in  Kraft: 

A.  Von  Hannover  nach  Altenbeken. 

Hannover  Abf.  4*5  Mg.  920  M.  12«  Ncbm.  4«  Nchm.  938  Ab. 
Weetzen  „ 5»  „ 9«  „ — „ 4«  „ 109  „ 

Hameln  „ 6»  „ 10"  „ 2»  „ 55*  „ ll18  „ Ank. 

Pyrmont  „ 638  „ ll27  „ 227  „ 627  „ — 

Altenbeken  Ank. 7 " „ 12«  „ 3«  „ 7*3  „ — 


B. 

Von  Altenbekeu  nach  Hannover. 

Altenbeken  Abf. 

9 15 

M.  l2« 

Ncbm.  415  Nclim.  80  . 

Pyrmont  „ 

1027 

„ 224 

„ 5*°  „ 

910 

Hameln  „ 

520  M.  ll« 

„ 25* 

„ 622  „ 

9*3 

Weetzen  „ 

635  „ 122 

„ 339 

736 

10« 

Hannover  Ank. 

72  1225 

„ 40 

83  Abds. 

113 

C.  Von  Weetzen  nach  Haste. 

Weetzen 

Abf.  7°  M. 

1015  M 

. 4*5  Ncbm.  104c 

» Ab. 

Barsingliausen  „ 73*  „ 

12«  „ 

ö43  „ 1122  „ 

Haste 

Ank.  75» 

125» 

6«  „ — 

D.  Y011  Haste  nach  Weetzen. 

Haste 

Abf. 

8«  M. 

21(?  Ncbm.  8°  Ab. 

Barsinghausen  „ 6°  M 

• 9® 

255  „ 95 

Weetzen 

Ank.  6 28  „ 

9*°  „ 

333  „ 10  , 

Das  Weitere  besagen  die  auf  den  Stationen  ausgehängten 
Fahrpläne. 

Hannover,  den  8.  Mai  1873. 

Die  Direction 

der  Hannover-Altenbekener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Berg. 


Eiuladnng 

zur  27.,  als  ordentlichen  20.  Generalversammlung  der  stimmbe- 
rechtigten Actionäre  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn,  welche 
am  31.  Mai  1873,  um  10  Uhr  Vormittags,  im  Locale  des  Casino 
in  Prag  (Gräflich  Schlick’sches  Palais)  abgehalten  wird. 
Gegenstände  der  Verhandlung  sind: 

I.  Vortrag  des  Geschäfts-  dann  Bauberichtes  für  das  Verwaltungs- 

jahr 1872. 

II.  Vorlage  der  Rechnungsabschlüsse  für  das  abgelaufene  Betriebs- 

jahr. 

HI.  Antrag  auf  Verwendung  des  Reingewinnes. 

IV.  Neuwahl  an  Stelle  der  statutenmässig  austretenden  zwei  Mit- 

glieder des  Verwaltungsrathes. 

V.  Wahl  der  Rechnungs-Revisoren. 

Die  P.  T.  Herren  stimmberechtigten  Actionäre  werden  unter 
Bezug  auf  Abschnitt  III  der  Gesellschafts-Statuten  eingeladen, 


ihre  Actien  (mindestens  fünf  Stück  Lit.  A k 525  Fl.  Oe.  W.  be- 
ziehungsweise Genussscheine  von  solchen,  oder  mindestens  zwanzig 
Actien  Lit.  B k 200  Fl.  Oe.  W.)  oder  die  betreffenden  Depositen- 
scheine bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft  iu  Prag,  der  k.  k. 
priv.  Allgem.  Oesterr.  Boden-Credit-Anstalt  in  Wien,  der  Allgem. 
Deutschen  Credit-Anstalt  in  Leipzig,  den  Herren  M.  A.  von  Roth- 
schild & Söhne  in  Frankfurt  a./M.,  oder  der  Disconto-Gesellschaft 
in  Berlin  längstens  bis  23.  Mai  1.  J.  zu  hioterlegen. 

Prag,  am  28.  April  1873. 

Der  Verwaltung8rath. 

m Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 

Pfälzische  Eisenbahnen. 

Die  General -Versammlung  der  Actionäre  der  vereinigten 
Pfälzischen  Eisenbahnen  hat  unterm  26.  April  ds.  Jrs.  die  Divi- 
denden für  das  Jahr  1872  festgesetzt,  wie  folgt: 

1)  Für  die  Pfälzische  Ludwigsbahn: 

Fünf  und  dreissig  Gulden  S.  W.  pro  Actie  gegen  Einlieferung 
des  Dividendencoupons  pro  1872. 

2)  Für  die  Pfälzische  Ma x imilians  bahn: 
Fünfzehn  Gulden  S.  W.  pro  Actie  gegen  Einlieferung  des  Divi- 
dendencoupons No.  7. 

3)  Für  die  Pfälzischen  Nordbahnen: 

(Landstuhl  - Kusel , Neustadt-Dürkheim  und  Alsenzbahu)  zehn 
Gulden  S.  W.  pro  Actie  gegen  Einlieferung  des  Dividendencoupons 
No.  3. 

Diese  Dividenden  können  bei  den  nach  stehen  den  Bankhäusern: 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  und  Söhne, 

„ „ bei  Ph.  Nie.  Schmidt, 

,,  Mannheim  bei  W.  H.  Ladenburg  & Söhne, 

„ „ bei  dem  Pfälzer  Bankverein, 

,,  München  bei  der  Vereinsbank, 

,.  Berlin  bei  S.  Bleichröder, 

„ „ bei  der  Disconto-Gesellschaft, 

„ Neustadt  bei  L.  Daeque, 

„ Ludwigshafen  bei  der  Directions-Hauptcasse 
sofort  bezogen  werden. 

Ludwigshafen  a/Rh.,  den  28.  April  1873. 

Die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen, 
v.  Jaeger. 

Hannover-Altenbekener  Eisenbahn. 

Mit  dem  1.  Mai  c.  tritt  ein  HI.  Nachtrag  zu  dem  Tarif  für  den 
Verkehr  zwischen  Stationen  der  Hannoverschen  Bahn  einerseits 
und  diesseitigen  Stationen  anderseits  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Tariftabellen  für  den  Verkehr  zwischen  dies- 
seitigen Stationen  einerseits  und  Stationen  der  Oldenburgischen 
Bahn  sowie  der  Station  Emden  der  Westfälischen  Bahn  anderseits. 
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5P  Exemplare  des  bezüglichen  Nachtrags  [werden  bei  unsern 
Güterexpeditionen  käuflich  abgegeben. 

Hannover,  den  30.  April  1873. 

Die  Direction  der  Hannover- Altenbekener  Eisenbahn- 
Gesellschaft. 


K.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbalm- 
Gesellschaft. 

Verloosung  der  Actien  und  Prioritäts-Obligationen. 

Bei  der  laut  Notariatsprotokoll  am  heutigen  Tage  stattge- 
fundenen Verloosung  der  Actien  und  Prioritäts-Obligationen  wur- 
den nachfolgende  Nummern  gezogen  und  zwar: 

Actien  erster  Emission. 

No.  4019.  11226.  17644.  26386.  40473.  40691.  43529. 
44211.  52076.  62022.  Zusammen  10  Stück. 

Actien  zweiter  Emission. 

No.  70222.  72021.  89332.  94616.  95699.  96980.  100367. 
102588.  106507.  106773.  Zusammen  10  Stück. 

Prioritäts-Obligationen  erster  Emission. 

No:  715.  987.  1378.  2188.  2653.  2757.  2941.  3560.  3562. 
4119.  4417.  6114.  6331.  5787.  6982.  8066.  8434.  9080.  9119. 
9525.  9960.  10037.  10194.  10961.  11536.  11751.  12292.  12870. 
12909.  13447.  13529.  13787.  14267.  14535.  15165.  15198. 

17621.  17709.  17914.  18211.  19427.  19712.  20131.  20416. 

20608.  21093.  21149.  21288.  21518.  21774.  22482.  23148. 

23623.  24238.  25344.  25873.  26125.  26964.  27354.  27734. 

29527.  29609.  29777.  29815.  29854.  30229.  30340.  31542. 

31605.  31856.  32154.  32636.  32658.  32763.  33741.  33939. 

34162.  34518.  35670.  36091.  36903.  37649.  38490.  39595. 

39601.  39771.  Zusammen  86  Stück. 

Prioritäts-Obligationen  zweiter  Emission. 

No.  49.  2867.  3182.  3902.  4555.  4646.  5141.  5294.  5576. 

5613.  5763.  6235.  7136.  7694.  8797.  9326.  9451.  9570.  9772. 

9841. 10496. 10593.  11219.  11257.  11298.  11371.  11943. 12114. 
12314.  13717.  14906.  15627.  15936.  15952.  16226.  16309. 

17157.  17257.  17379.  17959.  18861.  19863.  20643.  21875. 

22842.  23276.  23680.  24986.  26212.  26259.  26401.  27610. 

27857.  28131.  29267.  29865.  29984.  30470.  30586.  30593. 

31425.  32421.  32774.  34569.  35507.  35668.  35875.  35923. 

36300.  36561.  36936.  37521.  39900.  Zusammen  73  Stück. 

Prioritäts-Obligationen  dritter  Emission. 

No.  1071.  1270.  1282.  1303.  1711.  1976.  2201.  2205.  2250. 
2498.  2841.  2949.  3039.  3871.  4412.  4545.  4847.  5212.  6356. 

6693.  6747.  6783.  7351.  7522.  7623.  7651.  8084.  8273.  8277. 

8311.  8406.  8686.  8809-  9218.  9863.  10237.  10290.  10734. 
10919.  11091.  11241.  11883.  12378.  12581.  12747.  12874. 

12952.  13057.  13769.  13846.  14041.  14346.  14441.  15381. 

17974.  18457.  18472.  18505.  19295.  19713.  19925.  20441. 

20847.  21615.  21784.  22942.  23315.  23497.  24172.  24266. 

24369.  25234.  25281.  25389.  25447.  26670.  27282.  27319. 

27471.  27692.  27780.  28485.  29015.  30059.  31012.  34884. 

35553.  43105.  43187.  43229.  43982.  47481.  Zusammen  92 
Stück. 

Prioritäts-Obligationen  vierter  Emission. 

No.  976.  978.  1035.  1170.  1774.  2143.  2506.  3435.  5119. 
7354.  9514.  9767.  10356.  10857.  11430.  12669.  12861.  12938. 
13139.  13430.  13478.  13649.  13688.  14100.  14120.  14284. 

14521.  14800.  17089.  17977.  Zusammen  30  Stück. 

Die  Besitzer  dieser  gezogenen  20  Actien  und  281  Prioritäts- 
Obligationen  erhalten  vom  1.  November  d.  J.  angefangen  das 
Nominal-Capital,  d.  i.  für  je  Eine  Actie  den  Betrag  von  Zwei- 
hundert Gulden  Oesterr.  Währung  in  Silber  und  für  je  Eine 
Prioritäts-Obligation  den  Betrag  von  Dreihundert  Gulden 


Oesterr.  Währung  in  Silber  nebst  den  bis  31.  October  a.  c. 
fälligen  Zinsen  bei  der  gesellschaftlichen  Hauptcasse  in  Wien 
gegen  Einziehung  der  betreffenden  Titres  sammt  dem  Coupon- 
bogen, welcher  auch  den  Talon  enthalten  muss,  ausbezahlt  und 
werden  unter  Einem  die  gezogenen  Actien  im  Sinne  des  § 49  der 
Statuten  gegen  besondere  auf  den  Ueberbringer  lautende  Genuss- 
scheine umgewechselt. 

Aus  den  bisherigen  Verloosungen  wurden  nachstehende 
Actien  und  Prioritäts-Obligationen  noch  nicht  eingelöst  und 
zwar: 

Der  Verloosung  vom  1.  Mai  1872. 

Actien  erster  Emission. 

No.  9160.  11099.  20575.  22847.  29066.  50358.  50969. 
62056. 

Actien  zweiter  Emission. 

No.  64707.  67801.  77735.  77974.  84940.  86816.  105659. 
107650. 

Prioritäts-Obligationen  erster  Emission. 

No.  197.  664.  2367.  2445.  3939.  3976.  4598.  5056.  5316. 
5943.  6222.  6946.  9831.  13512.  13830.  15361.  16936.  18574. 
19662.  20723.  22234.  23680.  24760.  24827.  26189.  26548.27154. 
27641.  28943.  30335.  30820.  31494.  31746.  31902.32650.33166. 
33608.  33881.  37360.  37417.  37820. 

Prior itäts- Obligationen  zweiter  Emission. 

No.  658.  2367.  3514.  4152.  5023.  5311.  7262.  7942.  12381. 
12521.  13926.  15021.  15037.  18197.  18288.  20887.  22914. 

24291.  25202.  25633.  25791.  26347.  27086.  27397.  27993. 

28276.  28944.  29744.  31445.  32575.  33095.  35064.  35068. 

35340.  36252.  38359. 

Prioritäts- Obligationen  dritter  Emission. 

No.  45.  1285.  3037.  4091.  5321.  6379.  6397.  9603.  9764. 
9987.  11531.  12634.  13348.  16011.  16190.  16582.  16960. 

18104.  18596.  18781.  18866.  18883.  21670.  21871.  21875. 

22397.  23756.  23999.  24146.  26661.  30750.  30757. 

Der  Verloosung  vom  1.  Mai  1871 

Actien  erster  Emission. 

No.  13923.  31955. 

Actien  zweiter  Emission. 

No.  69891.  70589.  90856.  97362. 

Prioritäts-Obligationen  erster  Emission. 

No.  6866.  16570.  17087.  18846.  24425.  24826.  25948. 
28792.  33399. 

Prioritäts-Obligationen  zweiter  Emission. 

No.  3507.  5403.  6261.  8654.  10472.  11378.  19348.  19758. 
22265.  26951.  30234.  30571.  33649. 

Prioritäts-Obligationen  dritter  Emission. 

No.  2483.  3185.  7666.  7756.  7985.  12181.  13107.  16760. 
17597.  18610.  18970.  19765.  20003.  20201.  21873.  26204. 
26288.  43439.  43696. 

Der  Verloosung  vom  1.  Mai  1870. 

Actie  erster  Emission. 

No.  36828. 

Prioritäts-Obligationen  erster  Emission. 

No.  5808.  7499.  10133.  25463.  27625.  35873. 

Prioritäts- Obligationen  zweiter  Emission. 

No.  19323.  28262.  28360.  34462.  35090.  39867.  39982. 


403  


Der  Verloosung  vom  1.  Mai  1869. 

Prioritäts-Obligationen  erster  Emission. 

No.  10366.  16762. 

Der  Verloosung  vom  1.  Mai  1868. 

Prioritäts-Obligationen  erster  Emission. 

No.  3552.  34881. 

Der  Verloosung  vom  7.  Mai  1867. 

Prioritäts-Obligation  erster  Emission. 

No.  24244. 

Wien,  am  30.  April  1873. 

K.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Rheinische  Eisenbahn. 

Verding  von  Uniform  - Materialien. 

Zur  Bekleidung  unserer  Betriebs-Beamten  für  das  Jahr  1874 
bedürfen  wir  ca.  27  000  Meter  verschiedener  Tuche,  61  000  Met. 
Futterstoffe  und  mehrere  100  Gross  Dienstabzeichen  und  bron- 
zirte  Knöpfe,  welche  Materialien  wir  im  Wege  der  Submission 
in  Lieferung  zu  geben  beabsichtigen. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  entweder  in  unserem 
Directionsgebäude  hier  (imBüreau  der  Calculatur)  oder  in  unserem 
Kleider-Depot  am  Central  - Personen  - Bahnhof  eingesehen,  sowie 
auch  auf  frankirte  Bestellungen  von  uns  bezogen  werden. 

Die  Lieferungs-Offerten  wolle  man  versiegelt  und  p or to- 
frei  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Bekleidungs-Materialien“ 
bis  zum  1.  Juni  er.  bei  uns  einreichen. 

Später  eingehende  Offerten  werden  nicht  berücksichtigt. 

Köln,  den  23.  April  1873. 

Die  Direction. 


Sächsische  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Bauunternehmer,  welche  bei  der  Verdingung  des  3.  und  4. 
Accordes  der  Erd-  und  Felsenarbeiten,  sowie  der  Kunstbauten 
auf  der  III.  Section  der  Chemnitz -Aue- Adorf  er  Eisenbahn  zu 
concurriren  gesonnen  sind,  werden  hiermit  eingeladen,  sich  in  dem 
Sections-Bureau  zu  Aue  Blankets  abzuholen  und  ihre  Offerten 
spätestens  bis  zum 

31.  Mai  d.  J. 

versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  Erd  - un  d Fel  senar  beit  en,  s o w ie  Kunst- 
bauten betreffend“ 

versehen,  im  hiesigen  technischen  Haupt-Bureau, 
Beckerstrasse  No.  17,  frankirt  wieder  einzureichen. 

Die  Verdingung  geschieht  nach  Einheitspreisen  sowohl  für 
die  Erd-  und  Felsenarbeiten,  als  auch  für  die  Kunstbauten. 

Der  Accord  3 umfasst  bei  einer  Länge  von  3,9  Kilometer  eine 
Massenbewegung  von  72  500  Cubikmeter,  der  Accord  4 bei  einer 
Länge  von  3,8  Kilometer  eine  solche  von  61 200  Cubikmeter. 

Die  Bewerber , unter  denen  Auswahl  Vorbehalten  bleibt,  sind 
bis  zum  9.  Juni  laufenden  Jahres  an  ihre  Offerten  gebunden. 
Chemnitz,  den  3.  Mai  1873. 

Der  Oberingenieur 

der  Sächsischen  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Th.  Hättasch. 


Main -Weser  -Bahn. 

Die  Restauration  auf  dem  Bahnhof  Marburg  soll  gegen  die 
festgesetzte  Jahrespacht  von  800  Thlr.  vom  1.  October  d.  J.  ab 
im  Wege  der  Submission  verpachtet  werden.  Die  Submissions- 
Bedingungen  liegen  in  unserem  Secretariat  sowie  bei  den  Stations- 
Vorstehern  in  Cassel,  Treysa,  Marburg,  Giessen,  Fried- 


borg und  Frankfurt  zur  Einsicht  auf,  können  auch  gegen 
portofreie  Einsendung  der  Copial-Gebühren  von4Sgr.  durch  unser 
Secretariat  bezogen  werden.  Pachtliebhaber  wollen  ihre  Offerten 
mit  der  Aufschrift 

„Verpachtung  der  Restauration  auf  dem  Bahnhof 
Marburg“ 

versiegelt  und  portofrei  zu  dem  auf  Montag,  den  26.  Mai  d.  J.. 
Morgens  11  Uhr,  anberaumten  Termine  ein  reichen.  Später 
eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Cassel,  den  28.  April  1873. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 


Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erd-,  Maurer-,  Zimmer-,  Schmiede-  und 
Pflasterarbeiten  für  den  massiven  Unterbau  der  im  Zuge  unserer 
Rothenburg  - Swinemünder  Eisenbahn  herzustellenden  Warth  e- 
und  Warthe  - Vorfluthbrücken  bei  Cüstrin,  soll  im  Submis- 
sionswege verdungen  werden. 

Uebernahme-Offerten  sind  mit  entsprechender  Aufschx-ift  ver- 
sehen, versiegelt  und  portofrei  zu  dem  am  Sonnabend,  den 
24.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr,  in  unserem  Directorialgebäude 
anstehenden  Submissionstermine  unter  der  Adresse  unseres  Central- 
Baubüreaus  hierselbst  einzureichen.  Die  Bedingungen , Kosten- 
anschläge und  Zeichnungen  können  bei  unserem  Eisenbahnbau- 
Inspector  Mentz  in  Cüstrin,  sowie  in  unserem  Central-Baubüreau 
hierselbst  eingesehen,  von  letzterem  auch  gegen  Zahlung  von 
1 Thlr.  Copialien  bezogen  werden. 

Breslau,  den  2.  Mai  1873. 

Directorium. 


Die  Lieferung  der  für  den  Bau  der  "Berlin-Dresdener  Eisen- 
bahn erforderlichen 

kiefernen  W eichenschwellen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden,  und  sind  versie- 
gelte Offerten  bis  zu  dem 

am  28.  Mai  er.,  Mittags  12  Uhr , 
in  dem  Geschäftslocale  der  Unterzeichneten  General  - Bau  - Bank, 
Bendlerstrasse  22,  anstehenden  Termine  portofrei  an  uns  einzu- 
reichen. 

Die  Bedingungen  sind  in  unserm  Büreau  einzusehen,  oder 
gegen  Zahlung  von  lOSgr.  von  unserm  Büreau-Vorsteher  Ritter 
zu  beziehen. 

Berlin,  den  5.  Mai  1873. 

General  - Bau  - Bank . 

Keil.  Fischer. 


Berlin-Görlitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Neubauten. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  kleineren  Brücken  der 
Baustrecke  Görlitz-(Nickrisch-)Zittau  soll  in  3 Loosen,  die  mit  rot. 
140  000  Thlr.,  120  000  Thlr.  und  110  000  Thlr.  veranschlagt 
sind,  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Es  steht  hierzu  Termin  auf 
Donnerstag,  den  29.  Mai  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  an.  Kostenanschläge,  Bedingungen 
und  Zeichnungen  sind  daselbst  einzusehen,  auch,  mit  Ausnahme 
der  Zeichnungen,  von  dort  zu  beziehen. 

Görlitz,  am  3.  Mai  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Pastenaci,  Betriebs-Inspector. 


Bekanntmachung. 

In  Folge  Entschliessung  der  General -Direction  der  Kgl.  Bayer. 
Verkehrs -Anstalten,  Betriebs -Abtheilung  vom  25.  vor.  Monats 
No.  16  911  werden  nachverzeichnete , zu  Betriebszwecken  nicht 
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mehr  verwendbare  und  auf  den  Stationen  München,  Augsburg, 
Nürnberg  und  Würzburg  lagernde  alte  Materialien  etc.  dem  öffent- 
lichen Verkaufe  auf  dem  Submissionswege  unterstellt  und  zwar: 
ca.  63000  Kilo  Brockeisen, 

„ 47  000  „ Schmelzeisen,  kleines, 

„ 19  000  „ altes  Eisenblech, 

„ 77  500  „ Stahl- und  Schmiedeeisen-Drehspäne, 

„ 42  500  „ altes  Gusseisen, 

„ 6 300  „ alte  eiserne  Siedrohre, 

„ 9200  ,,  alter  Federstahl,  unschweissbarer, 

,,  1 600  „ alte  Feilen  von  Gussstahl, 

„ 30000  „ „ Stablbandagen  von  Locomotiven, 

,,  25000  „ „ „ „ WageD, 

„ 50  000  „ „ eiserne  Bandagen, 

„ 45  Paar  Wagenräder,  alte  eiserne,  ohne  Muffe  mit 

Bandagen, 

„ 204  „ Wagenräder,  alte  eiserne,  mit  Muffen  und 

Bandagen. 

Kaufsliebhaber  sind  hiermit  eingeladen,  ihre  Angebote  franco 
einer  Königl.  Bayer.  Bahnstation  auf  das  Ganze  oder  einzelne 
Quantitäten  mit  der  Bezeichnung: 

„Kaufs- Offert  auf  alte  Materialien“ 
längstens  bis 

Donnerstag,  den  22.  Mai  lfd.  Js.,  Abends  6 Uhr, 

franco  unter  diesseitiger  Adresse  einzureieheD. 

Die  Kaufshedingungen  können  von  diesseitiger  Verwaltung 
erholt  und  die  Mat erialien  auf  den  obenbezeichneten  Lagerplätzen 
jederzeit  eingesehen  werden. 

Der  definitive  Zuschlag  bleibt  Vorgesetzter  General-Direction 
Vorbehalten. 

Augsburg,  den  7.  Mai  1873. 

Königliche  Staatsbahn  - Magazins -Verwaltung. 

Hannoversche  Staats -Eisenbahn. 

Die  vom  1.  Juli  1873  bis  ult.  Juni  1874  auszuführende 
Lieferung  von 

5760  Doppelladungen  gesiebten  Stückkohlen, 

6000  „ melirten  Kohlen  zur  Locomotivheizung, 

350  ,,  Ofenkohlen  und 

250  „ Schmiedekohlen 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergehen  werden. 
Offerten  sind  an  die  Königliche  Ober-Betriebs-Inspectionhierselbst 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Steinkohlen“ 
bis  zum  SubmissionstermiDe 

Montag,  den  19.  Mai  er.,  Vormittags  10  Uhr, 
einzureichen,  woselbst  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschiene- 
nen Submittenten  eröffnet  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  bei  der  Königlichen 
Ober-Betriebs-Inspection  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  porto- 
freie, dorthin  zu  richtende  Schreiben  unentgeltlich  mitgetheilt. 

Hannover,  den  22.  April  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Rechte  - Oder  - Ufer  -Eisenbahn  - Gesellschaft. 

Verkauf  abgenutzter  Materialien. 

Es  lagern  in  unseren  Werkstätten -Magazinen  zu  Breslau, 
Oderthor-Bahnhof  und  Oppeln  diverse  alte  Materialien,  wie 
Radreifen,  Eisenblech,  Guss-  und  Schmiedebrucheisen,  Schmelz- 
eisen, Drehspäue,  Kupfer,  Messing,  Federstahl  etc. 

Die  Bedingungen  des  Verkaufs  sind  im  Directions- Bureau, 
Berliner  Strasse  No.  75,  1 Treppe,  sowie  bei  dem  Unterzeichneten, 
Oderthor-Bahnhof  hierselbst,  in  Empfang  zu  nehmen. 

Schluss-Termin  für  Annahmen  von  Offerten:  den  26.  Mai  er., 
Vormittags  11  Uhr. 

Breslau,  den  6.  Mai  1873. 

Der  Materialien -Inspector. 


Rechte-Oder-llfer-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Lieferung  von : 

10  Packwagen  ohne  Achsen  und  Räder  und 
20  Plateauwagen  mit  oder  ohne  Achsen  und  Räder, 
sowie  event.  der  zu  den  Plateauwagen  erforderlichen 
60  Stück  Achsen  mit  Rädern, 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  der  Submission  und  der  Lieferung  sind  von 
unserer  Kanzlei,  Berlinerstrasse  76  hier,  durch  portofreien  Antrag 
zu  beziehen.  Die  Offerten  werden  in  Gegenwart  etwa  erschie- 
nener Submittenten  in  de  m auf  den  6.  Juni  c.,  Vormittags 
11  Uhr,  festgesetzten  Termine  in  unserm  Verwaltungsgebäude  hier, 
Berlinerstrasse  76,  Zimmer  No.  5,  eröffnet. 

Breslau,  den  6.  Mai  1873. 

Die  Direction. 


Pfälzische  Eisenbahnen. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  nachbezeichneter  Ober- 
baumaterialien theils  zur  Unterhaltung  der  ältern  Linien,  theils 
zur  Herstellung  neuer  Strecken  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 
mission vergeben  werden,  nämlich: 

a)  3 855000  Kilogramm  Eisenbahnschienen  von  123  mm.  Höhe, 

b)  19  700  Paar  Seitenlaschen  von  Stahl  oder  Schmiedeeisen, 

c)  76  000  Stück  Schraubenbolzen, 

d)  276  000  „ Hakennägel, 

e)  10  700  „ Unterlagplatten. 

Lieferzeit  vom  1.  August  bis  1.  December  1873. 

Die  Submissionsbedingungen  und  Zeichnungen  liegen  auf 
dem  Büreau  der  Direction  zur  Einsicht  offen,  werden  übrigens 
auch  auf  portofreie  Anfragen  unentgeltlich  mitgetheilt. 

Ferner  wird  zur  Lieferung  ausgeschrieben  die  Anfertigung 
von  200  Stück  einfachen  und  10  Stück  Doppelweichen  mit  Stän- 
dern nach  Zeichnung  und  Muster. 

Lieferzeit  October  1873  bis  !März  1874. 

Auch  hiefür  liegen  die  Submissionsbedingungen  und  Zeich- 
nungen auf  dem  technischen  Büreau  der  unterfertigten  Direction 
zur  Einsicht  offen. 

Die  Offerten  sind  an  uns  portofrei  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnschienen 
resp.  Kleineisen  zeug  oder  Weichen“ 
längstens  bis  23.  Mai  d.  J.  einzureichen. 

Ludwigshafen,  den  1.  Mai  1873. 

Die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen. 

v.  J aeger. 

Hessische  Eudwigs-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Stelle  eines  Maschinenmeisters 

unserer  Central-Locomotiv-Werkstätte  zu  Mainz  ist  demnächst 
zu  besetzen.  Bewerber  wollen  sich  baldigst  bei  Unterzeichnetem 
Verwaltungsrathe  melden,  woselbst  Näheres  zu  erfahren  ist. 

Mainz,  4.  Mai  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 


Geometer  gesucht. 

Mehrere  in  Eisenbahnarbeiten  erfahrene  Geometer,  welche 
auch  gut  zeichnen,  finden  im  technischen  Central -Bureau  der 
Rheinischen  Eisenbahn- Gesellschaft  hierselbst  gegen  hohe  Diäten 
und  Reisekosten  dauernde  Beschäftigung.  Reflectanten  wollen 
ihre  Zeugnisse  und  Diätenansprüche  nebst  kurzem  curriculum  vitae 
dem  Unterzeichneten  baldigst  einsenden. 

Köln,  den  19.  April  1873. 

Der  stellv.  Ober-Ingenieur, 
gez.  Rüppel. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redactenr:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commis6ionär:  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipsig. 
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NÄ  38. 

Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitagt 

Montags  u.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierteljährlich  fiirlThlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  n-jedesPostamt 
des  Oeutsch-Oesterr.  Postgebietes ; 
Xreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commission  är: 

Adolph  Refelahöfer 
in  Leipiig, 

an  welchen  Inserate  nnd  Beilagen 
franco  einaasenden  sind. 

Off  ic  teile  Bekanntmachungen  u.  Beltrlge 
ricd  an  die  Bedaction  franco  elnsusenden. 


1873. 

Inserate 

weiden  4 l</2  Xgr- 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommes. 

Bei  wiederholten  Im tratet 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

ftOOO  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
denEisenbahnen  nnd  durch  den  Rnchbandel 
bezogen en Exemplaren  f(lr  3 Tblr . 
beigelegt. 

Pttr  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  zu  den 
durch  diePost  beeogenen Exemplaren alnd  aus- 
serdem noch  3 Thlr.  für  Porto  zu  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  16.  Mai  1873.  (Schluss  der  Nummer:  15.  Mai,  Vormittags  8 Uhr.) 


gBT“  Dieser  Nummer  liegt  ausser  einer  zu  dem  Aufsatz:  Bericht  über  den  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  der  Oesterr. 
Südbahn  gehörigen  Zeichnung  der  Fahrplan  der  Berliner  Verbindungsbahn  vom  15.  d.  M.  bei. 

Inhalt  des  Hauptblattes:  Neumünster  - Segeberg  - Oldesloe , Stand  der  Arbeiten.  Eröffnung  der  Strecken  Osnabrück -Bremen  der  Venlo- 
Hamburger  Bahn;  Salzwedel  - Uelzen  und  Uelzen- Langwedel  (Magdeburg -Halberstädter  Eisenbahn);  Burg  - Centralbahnhof  Magdeburg  (Berlin  - Potsdam- 
Magdeburg)  ; Eegensburg-Seubersdorf  (Bayerische  Ostbäbn)  und  der  Eperies-Tarnower  Bahn,  sowie  der  Oesterreichischen  Staatsbahnstation  Lörincz.  Fahr- 
planänderungen. ' — Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter.  — Officielle  und  Privat- Anzeigen.  — Inhalt  der  Beilage:  Bericht  über  den  Zug- 
örderung-  und  Werkstättendienst  der  Oesterreichischen  Südhahn.  (Schluss). 


Vereinsgebiet. 

X Neumünster  - Segeberg  -Oldesloe.  Der  Babnbau  schreitet 
rüstig  vorwärts;  der  Oberbau  liegt  bereits  auf  2 Meilen  und  wird  mit 
Locomotive  befahren.  Eine  Eröffnung  in  diesem  Jahre,  wie  früher 
beabsichtigt,  wird  aber  nicht  stattfinden  können,  weil  jetzt  erst  die 
Frage  über  die  Bahnhofslage  in  Segeberg  zur  Entscheidung  kommt 
und  die Plänezur  Genehmigung beimKöniglichen Handelsministerium 
vorliegen.  Durch  die  gegen  das  ursprüngliche  Project  um  5 Meter 
tiefere  Lage  des  Bahnhofs  werden  sehr  erhebliche  Erdarbeiten  und 
Kunstbauten,  sowohl  für  die  Bahn  als  für  das  Salzbergwerk  er- 
forderlich. 

Die  Erdarbeiten  sind  in  kleineren  Loosen  an  verschiedene  Unter- 
nehmer (Schachtmeister)  vergeben;  die  Brückenbauten  werden  in 
Regie,  die  Hochbauten  nach  Einheitssätzen  ausgeführt. 

Bauleitender  Techniker  Wollheim  in  Neumünster  Die  1.  Ab- 
theilung Neumünster  mit  2 Sectionen  steht  unter  dem  Abtheilungs- 
baumeister Ullrich,  die  2.,  Segeberg  mit  2 Sectionen  unter  dem  Ab- 
theilungsbaumeister Fick. 

#,Venlo-Hamburger  Eisenbahn.  Am  15.  d. M.  wird  die  Eröff- 
nung der  Bahnstrecke  Osnabrück-Bremen  mit  den  Zwischen- 
stationen Vehrte,  Bobmte,  Lemförde,  Diepholz,  Drebber,  Barnstorf, 
TwistriDgen,  Bassum,  Syke,  Kirchweyhe  und  Hemelingen  und  zwar 
für  den  Personenverkehr  und  in  Beziehung  auf  den  Güterverkehr  vor- 
läufig für  Kohlen  und  Güter  der  Wagenladungs-  Claseen  A bis  E zur 
Ausnutzung  der  von  Bremen  leer  zurücklaufenden  Kohlenwagen  er- 
folgen. 

Diese  Eröffnung  g(  schieht  vorläufig  uriter  Mitbenutzung  des  Bahn- 
hofes der  Staatsbabn  in  Bremen  und  unter  Einmündung  der  Bahn  bei 
Sebaldsbrück  (0,8  Meilen  von  Bremen)  in  die  Staatsbahn,  weil  der 
Bahnhof  zu  Bremen  für  die  Venlo- Hamburger  Bahn  erst  in  einigen 
Monaten  so  weit  beendigt  sein  wird,  dass  der  Verkehr  auf  diesem 
Bahnhofe  vermittelt  werden  kann. 

Die  Eröffnung  der  Bahnstrecke  Osnabrück -Bremen  für  den  voll- 
ständigen Güterverkehr  hängt  von  der  Anlieferung  weiterer  Locomo- 
tiven  ab,  wie  denn  die  um  einige  Monate  verzögerte  Eröffnung  des 


Betriebes  auf  dieser  Bahnstrecke  lediglich  durch  den  Mangel  an  Loco- 
motiven  veranlasst  worden  ist,  da  die  landespolizeiliche  Prüfung  und 
Abnahme  der  Bahn  schon  im  November  v.  J.  stattgefunden  hat. 

* Magdeburg -Halberstädter  Eisenbahn.  Die  am  15.  April  c. 
für  den  Güterverkehr  eröffneten  Bahnstrecken  Salzwedel -Uelzea  und 
Uelzen-Langwedel  werden  am  15.  d.  M.  auch  für  den  Personenverkehr 
eröffnet. 

* Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn.  Mit  dem  15.  d.  M. 
ist  die  neue  Strecke  Burg-Centralbahnhof  Magdeburg  dem 
Personen -Verkehr  übergeben  und  gleichzeitig  auf  den  Linien  der 
genannten  Bahn  und  den  Anschlussbahnen  ein  neuer  Fahrplan  in 
Kraft  getreten,  durch  welchen  auch  neue  Verbindungen  von  Berlin 
nach  dem  Westen  und  Süden  Deutschlands  und  umgekehrt  hergestellt 
werden.  In  dem  Schnellzuge  845  Vormittags  und  dem  Courierzuge 
10  Uhr  Abends  ab  Berlin  laufen  durchgehende  Wagen  auf  der  Strecke 
Berlin-Aachen  und  Berlin -Frankfurt  a/M.  und  in  dem  Courierzuge 
10  Uhr  Abends  ab  Berlin  auch  durchgehende  Wagen  auf  der  Strecke 
Berlin-Ostende.  Für  alle  Züge  werden  directe  Billets  ausgegeben. 

* Bayerische  Ostbahnen.  Die  Eröffnung  der  Strecke  Regens  - 
bürg  - S eubersdorf  findet  am  15.  d.  M.  statt. 

* Die  Eperies -Tarnower  Eisenbahn,  7,84  Oesterr.  Meilen  == 
59,4,3  Kilom.  lang,  ist  am  1.  Mai  d.  J.  mit  den  Zwischenstationen 
N.  Säros,  Kis  Szeben,  Hethärs  (Ausweiche),  Puszta  polye  und  Orlo 
eröffnet  worden. 

Oesterreiehische Staatseisenbahn.  (Eröffnung  derStation 
Lörincz  für  den  Frachtenverkehr.)  Am  10  Mai  1.  J.  wurde  die 
Haltestelle'Lörincz  auf  der  südöstlichen  Linie  k.  k.  priv.  Oesterreich. 
Staatseisenbahn  - Gesellschaft  für  den  Frachtenverkehr  in  ganzen 
Wagenladungen  eröffnet. 

Fahrplanänderungen 

treten  am  15.  d.  M.  ein  auf  der  Altona-Kieler  Bahn  (siehe  S.  416),  Ber- 
liner Verbindungsbahn,  Berlin-Potsdam-Magdeburger,  Magdeburg- 
Halberstädter,  Magdeburg-Leipziger  und  Halle- Casseler,  Hannover- 
schen Staatsbahn  (siehe  S.  414),  Köln-Mindener  und  Oldenhurgischen 
Staats-Eisenbahn. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter 

a)  Ueberzählige. 


Verzeichniss  No.  3 

über  die  von  den  Verwaltungen  des  PreussisCh-Braungchwei* 
gischen  Eisenbahn-Verbandes  überzählig  gemeldeten  Güter 
vom  1.  bis  30.  April  1873. 

A 1431.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  35Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.- 
Märk.  E. 


AB.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  19  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 
Berg.-Märk.  E. 

AB  304.  1 leeres  Fass  (140  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rb.,  Berg.- 
Märk.  E. 

A B 375.  1 leeres  Fass  (60  Pfd ) lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

A C 431.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
* Märk.E. 

AGC  1847.  1 Ballen  Leinen  (280  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.,  Berg.- 
Märk.  E. 
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A H 146.  1 Ambos  (65  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
Hannover. 

att  5365.  1 Waschtisch  (40  Pfd.)  1 lagern  in  (Essen,  Berg.- 

11  4854.  1 Waschtisch-Aufsatz  (10  Pfd.)  f Mark.  E. 

AK  20.  1 Sack  Haare  (50  Pfd.)  lagert  in  Gerstungen , Hess.  Nordb. 

AK  347.  1 Korb  Eisenwaaren  (48  Pfd.)  lagert  in  Duisburg , Berg.- 
Märk.  E. 

ALB  1870.  1 Pack  Säcke  (35  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.,  Berg.- 
Märk.  E. 

A R 137.  1 Fass  Schmieröl  (325  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Brg.-Mrk.  E. 

A R 513.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach, 
Berg.-Märk.  E. 

AV  144.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (44  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.- 
Märk.  E. 

A W 617.  1 Pack  Schüppen  (73  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

B.  1 Stab  Eisen  (26  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 

B 1,  7,  8.  3 Ballen  Lederabfälle  (220  Pfd.)  lagern  in  Deutz,  Brg.-M.  E. 

B 10.  1 Ballen  Säcke  (44  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

B 11.  1 leeres  Fass  (5  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Mrk.  E. 

B 163.  1 Fass  Pökelfleisch  (330  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort,  Berg.-Mrk.  E. 

B 338/9.  2 Körbe  Eisenwaaren  (694  Pfd.)  lagern  in  Langendreer, 
Berg.-Märk.  E. 

B 2160.  1 Kiste  Gummiwaaren  und  Hosenträger  (144  Pfd.)  lagert  in 
Altenhundem,  Berg.-Märk.  E. 

B B 4795.  1 leeres  Fass  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

B B 9090.  1 Kiste  Putzsteine  (39  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Brg.-Mrk.  E. 

B & C 728.  1 leerer  Korb  (11  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Bergisch- 
Märk.  E. 

B & C 7649.  1 Fass  Maschinenöl  (350  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Brg.- 
Märk.  E. 

B E E 995.  1 Ballen  Nessel  (60  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Brg.-Mrk.  E. 

B G E 39.  1 zerrissener  Plan,  4 Stücke  20'  lange  Stränge  lagert  in 
Berlin  (G.-E.),  Berlin-Lehrter  E. 

B & M 17  418/9.  2 Kisten  (Inhalt  unbek.,  99, 133  Pfd.)  lagern  in  Magde- 
burg (G.-E.  M.-W.),  Magd. -Witten berge. 

B M E 10.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  500  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.- 
Märk.  E. 

B N 892.  1 Kiste  Eisenwaaren  (24  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Brg.-Mrk.  E. 

B R H 445.  1 leeres  Fass  (95  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

B S 1152.  1 Korb  Liqueur  (22  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

C 14.  1 Fass  Farbstoff  (830  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.,  Brg.-Mrk.  E. 

C 1709.  1 Ballen  Wollenwaaren  (57  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 
Berg.-Märk.  E. 

C A 128.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Schlebusch,  Berg.-Märk.  E. 

C A H 4.  1 Pack  Säcke  (36  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg , Magdeb.-Hal- 
berst.  E. 

C A S 1015.  1 Ballen  Schinken  (174  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.,  Berg.- 
Märk.  E. 

C F 503.  1 Korb  leere  Flaschen  (58 Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Brg.-Mrk.  E. 

C F 7895.  1 leeres  Fass  (110  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

CFK  9523.  1 leere  Kiste  (51  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berl.-Potsd.- 
Magdeb.  E.. 

C G P 8018.  1 Kiste  (Inhalt  unbek,,  108  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 
Berg.-Märk.  E. 

C K 3981.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  265  Pfd.);  lagert  in  Altenhundem, 
Berg.-Märk.  E. 

C M 14.  1 Sack  Holz  (90  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

C M 304.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  169  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Bergisch- 
Märk.  E. 

C M 342,  375.  2 Fässer  Wein  (188  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem,  Brg.- 
Märk.  E. 

C M 6464.  1 Ballen  Gummi  (18  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Brg.- 
Märk.  E. 

C P E 51.  1 leeres  Oelfass  (17  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

C R 676.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

C S 1055.  1 Korb  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Barmen- Ritters- 
hausen, Berg.-Märk.  E. 

C S 6832.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R,.  Bergisch- 
Märk.  E. 

C T 197.  1 Fass  Oel  (400 Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

C T 412.  1 Kiste  Eisenwaaren  (56  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Brg.-Mrk.  E. 

C W 1019.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  36  Pfd.)  lagert  in  Letmathe,  Berg.- 
Märk.  E.,  bez.  Neheim-Hüsten-Marburg. 

C W 2104.  1 Korb  Flaschen  (56  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Bergisch- 
Märk.  E. 

D.  1 Rohrsessel  (24  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 

D 98/103.  6 Ballen  Werg  lagern  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

D 8267.  V*  Ohm  Wein  (80  Pfd.)  lagert  in  Duisburg,  Berg.-Märk.  E., 
bez.  Castrop. 

D F 156,  157, 158.  3 Säcke  Korke  (59  Pfd.)  lagern  in  Stendal  (G.-E.), 
Berlin-Lehrter  E.,  bekl.  Delmenhorst-Harburg. 

D J 11.  1 Bürde  Fenstereisen  (194  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Berg.- 
Märk.  E. 

E 1.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

E 5.  1 Fass  Schmalz  lagert  in  Neviges,  Berg.-Märk.  E. 


E 34.  1 Collo  Eisenblech  (22  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Mrk.  E. 

E 241.  1 leeres  Fass  (66  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R..  Brg.-Mrk.  E. 

E B 1.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  33  Pfd.)  lagert  in  Berlin  (E.-E.),  Berlin- 
Lehrter  E. 

E B 19.  1 Collo  Eisentheile  (52  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Bergisch- 
Märk.  E.,  bez.  Osnabrück-Aachen. 

E B 83.  1 Korb  Krüge  (57  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

E & B 1145.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  74  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 
Berg.-Märk.  E.,  bez.  Frankfurt  a/M. 

E B 5622.  1 Fass  Wein  (40  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

E B 5623.  1 Fass  Wein  (40  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 

E C 16.  1 Korb  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

E D 328.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 

E H C 14176.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  64  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Ritters- 
hausen, Berg.-Märk.  E. 

E K 110.  1 Kiste  Bücher  (101  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 

E P C 1831.  1 Korb  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Bergisch- 
Märk.  E. 

E S 638.  1 Ballen  Kegelklötze  (47  Pfd.)  lagert  in  Lindern , Bergisch- 
Märk.  E. 

E V III 187.  1 Ballen  Wollentuch  (117  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 
Berg.-Märk.  E. 

E W 1928.  1 Kiste  Cigarren  (83  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Brg.-Märk.  E. 

F 60.  1 Ballen,  2 Sack  Kaffee  entb.  (60  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.- 
Märk.  E. 

F B 6.  1 Kiste  Kleider  (34  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

F B 55/6.  2 Tonnen  Eier  (119  u.  117  Pfd.)  lagern  in  Arnsberg,  Berg.- 
Märk.  E.,  bez.  Hamm. 

F B 514.  V*  Ohm,  leer  (30  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

F & B 8325/6.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  150  Pfd.)  lagern  in  Steele, 
Berg.-Märk.  E,  bez.  Herford-Steele. 

F B & C 1690.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  45  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Brg.- 
Märk.  E. 

F D C 387.  1 Korb  Eisenwaaren  (58  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.- 
Märk.  E. 

F F 35,  44,  45.  3 hölzerne  Koffer  (109  Pfd.)  lagern  in  Oberhausen, 
Berg.-Märk.  E. 

F G.  1 Korb  Bücklinge  (39  Pfd.)  lagert  in  Meschede,  Berg.-Märk.  E. 

F v H 2.  1 verschlossener  Korb  (75  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berl.-Potsd.- 
Magdeb.  E.,  bekl.  Gardslegen- Wittenberge. 

F H 287.  1 Ballen  Wollenwaaren  (75  Pfd.)  lagert  in  Gerstungen,  Hess. 
Nordb. 

F H 1934.  1 Kiste  Kurzwaaren  (76  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Brg.-Mrk.  E. 

E H 11222.  1 Collo  Eisenwaaren  (255  Pfd.)  lagert  in  Schwelm,  Berg.- 
Märk.  E. 

F K 810.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  22  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.- 
Märk.  E,,  bez.  Laubau- Aachen. 

F K 13147/50.  4 Colli  Gussstahl  (95  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M.,  Brg.- 
Märk.  E. 

F L 714.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  62  Pfd.)  lagert  in  Berlin  (G.-E.), 
Berlin-Lehrter  E. 

F M 338.  1 leere  Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

F M 6464.  1 Ballen  Gummi  (41  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Brg.- 
Märk.  E. 

F P 893.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  22  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.- 
Märk.  E. 

F P C 735/57.  23  Ballen  Korke  (1620  Pfd.)  lagern  in  Heinburg,  Berg.- 
Märk.  E. 

HR  213.  1 Sack  Buchweizen  (200  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald,  Berg.- 
Märk.  E. 

F S 100.  2 Pack  Papier  (30  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 

F S.  1 Kiste  Cigarren  (71  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Brg.-M.  E. 

F S 280.  1 Pack  Papier  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

F S 6292/3.  j Kiste  1 ^ein  lagern  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

F S 6631/2.  2 Fass  Wein  (760  Pfd.)  lagern  in  IserlohD,  Brg.-Märk.  E. 

F S S 150.  1 Ballen  Nessel  (400  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Brg.-M.  E. 

F S S 231.  1 Kiste  Hemdenknöpfe  (80  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.- 
Märk.  E. 

F W 121.  1 Sack  Querscheiben  (128  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.- 
Märk.  E. 

F W K.  1 Pack  Körbe  (17  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

G.  1 Sack  Malz  (130  Pfd.)  lagert  in  Milspe,  Berg.-Märk.  E. 

G 1/8.  8 Pack  Säcke  lagern  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

G 3.  2 Pflugschaare  (16  Pfd.)  lagern  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

n 750.1  2 Körbe  Eisenwaaren  (403  Pfd.)  lagern  in  Dortmund,  Berg.- 

u796.f  Märk.  E. 

G Cöln.  1 hölzerner  Verschlag  (28  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Brg.-Mrk.  E. 

G AB  106,  137,  287,  286.  4 Fässer  Bier  (270  Pfd.)  lagern  in  Soest, 
Berg.-Märk.  E. 
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G B.  3 Stück  Holz  lagern  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

G B 41.  1 Korb  Eisenwaaren  (155  Pfd  ) lagert  in  Düsseldorf,  Berg.- 
Märk.  E. 

G B 958.  2 Colli  Maschinentheile  lagern  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
Oelde-Ottenfelde. 

G B 1192.  1 Kiste  Nudeln  (30  Pfd.)  lagert  in  Berlin  (G.  E.),  Berlin- 
Lehrter  E. 

G B 1910.  1 Kiste  Messingwaaren  (34 Pfd.)  lagert  in  Gasse),  Hess. 
Nordbahn. 

G B 2986.  1 leere  Kiste  (116  Pfd.)  lagert  in  Neb. -Hüsten,  Brg.-Mrk.  E. 
H B 4364.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Rheydt,  Berg.-Märk.  E. 

G G 55.  1 leeres  Fass  (44  Pfd.)  laerert  in  Altenhundem,  Brg.-Märk.  E. 
G G 614.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  122  Pfd.)  lagert  in  Remscheid,  Berg.- 
Märk.  E. 

G G 2078/9.  2 Kisten  Cigarren  (159  Pfd.)  lagern  in  Duisburg , Berg.- 
Märk.  E. 

G H 222.  1 Pack  Papier  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

G H 2118.  1 Kiste  Regenschirme  (31  Pfd.)  lagert  in  Witten,  Berg.- 
Märk.  E. 

G J 212,  532.  2 leere  V^Ohmfässer  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 

G J C 4468/9.  2 Ballen  Korke  (10  u.  20  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.- 
Märk.  E. 

G K 788.  1 Fass  Oel  (193  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

G M 516.  1 Sack  Graupen  (200  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Brg.-Mrk.  E. 
G N 33.  1 Fass  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R , Brg.-M.  E. 
G O 55.  1 leeres  Fass  (42  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Brg.-Märk.  E. 
G P.  1 Kette  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R , Berg.-Märk.  E. 

G R 2971.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.-Märk.  E. 

G S 188/92.  5 Kisten  Steine  (1528  Pfd.)  lagern  in  Viersen,  Brg.-M.  E. 
G S 629.  1 leerer  Kübel  (4  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

G S 5831.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Mäi  k.  E. 

G S 50464.  1 Fass  Wein  (440  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 

G T 1.  1 Pack  Draht  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Brg.-M.  E. 
G T 3804.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

H 1/6.  6 Pack  Säcke  (258  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

H 9.  1 Rolle  Zink  (13  Pfd.)  lagert  in  Gerstungen,  Berg.-Märk.  E. 

H 20.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

H 272/7.  6 Pack  Holzwaaren  (156 Pfd.)  lagern  in  Bebra,  Hess.  Nordb., 
bez.  Duisburg-Zeitz. 

H 7722,  7723.  2 Fass  Seife  (270  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 

H B 1.  1 Kiste  Weissblech  (115  Pfd.)  lagert  in  Neheim  - Hüsten, 
Berg.-Märk.  E. 

H & B 2319.  1 Kiste  Geschäftsbücher  (58  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Bei1- 
lin-Potsdam-Magdeb.  E.,  bekl.  Brandenburg. 

HB  7745.  V«  Ohm  (Inhalt  unbek.,  54Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rittersh., 
Berg.-Märk.  E.,  bez.  Köln. 

H & C 910.  1 Ballen  Eisengarn  (107  Pfd.)  lagert  in  Vohwinkel,  Berg.- 
Märk.  E. 

H D 1973,  5670,  5671,  45957.  4 leere  Tonnen  lagern  in  Soest,  Berg.- 
Märk.  E. 

HD  S 6006.  1 Fass  Wein  (170  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berlin-Potsdam- 
Magdeb.  E. 

H E 10  Hannef.  1 Ballen  Speck  (75  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  \ 
HF.  1 Bund  Holzschuhe  (15  Pfd.)  lagert  in  Bochum, 

H F 689.  1 leeres  Fass  lagert  in  Schlebusch,  i w 

H F 5088.  1 Fass  Weip  (96  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  I S5 

H G |U;  J j Eisenwaaren  (414Pfd.)  lag.  in  Mülheim  a.  d.  R., ( “? 

H H 1.  1 Pack  Bäume  (30  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  / § 

H H 121.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Schlebusch,  | £- 

H H 116.  1 Verschlag  Kreissägen  lagert  in  Schlebusch,  I ^ 

H0H  5630.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bochum,  | 

H K 2.  1 Ballen  Materialwaaren  (122  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  / 

H K 166.  1 Kiste  Kurzwaaren  (74  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk. 

E,  bez.  Altena-Elberfeld.  ' 

H K 1661.  1 Kiste  Piano  (600 Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E., 
bez.  Coblenz-Elberfeld. 

H K 15360.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  120  Pfd.)  lagert  in  Neuss  Eilg.-E., 
Berg.-Märk.  E. 

H L 3.  1 Kiste  Holzbündel  (19Pfd.)  lag.  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 
HST  1916.  1 Sack  Mehl  lagert  in  Plettenberg,  Berg.-Märk.  E. 

HM.  1 Bank  (20  Pfd.)  lagert  in  Langendreer,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
Cassel-Laer. 

H M 7803.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  880  Pfd.)  lagert  in  Bochum , Berg.- 
Märk.  E , bez.  Deutz-Bochum. 

H M E 2395.  1 Kiste  Nudeln  (30  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  B.-M.  E. 

H P 4018.  1 Kiste  Spulen  (380  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.,  B.-M.  E. 
H S 1157.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  43  Pfd.)  lagert  in  Soest,  B.-M.  E. 
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H W 102.  1 Pack  Säcke  (70  Pfd.)  lagert  in  Dortmund, 

H W H 4.  3 Bund  Stahl  (357  Pfd.)  lagern  in  Finnentrop, 

H Z 392.  1 Kiste  Leinwand  (88  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R, 

J 15.  1 Ballen  Bürsten waaren  (60  Pfd.)  lagert  in  Essen, 

J 6280.  2 Walzen  (863  Pfd.)  lagern  in  Letmathe, 

J A 127.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Schlebusch, 

J B.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  110 Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  \ 

J B 7549.  1 Kiste  Sicherheitszuuder  lagert  in  Bochum, 

J C 338.  1 Branntweinfass  (20  Pfd.)  lagert  in  Siegen, 

J C S 1092.  Vss  Ohm  Wein  (162  Pfd.)  lagert  in  Haspe, 

J D 2.  1 Sack  Kartoffeln  (130  Pfd.)  lagert  in  Bochum, 

J D 2027.  1 Kiste  Feuerzeug  (46  Pfd.)  lagert  in  Schwelm, 

J E 125.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Schlebusch, 

J G 129/30.  2 Fässer  Essig  (680  Pfd.)  lagern  in  Steele, 

J H 137.  1 Kiste  Cigarren  (40  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M., 

J H 3448.  1 Fass  Zucker  lagert  G.-E.  Berlin,  Berlin-Lehrter-E. 

J L 16.  1 Kiste  Glas  (17^  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  K , Bergisch- 
Märk.  E.,  bez.  Altena-Mülheim  a.  d.  R. 

J M 7.  1 gusseiserne  Presse  (85  Pfd.)  lagert  in  Remscheid,  Bergisch- 
Märk.  E. 

J N 3749.  1 Ballen  (Inhalt*  unbekannt,  27  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld, 
Berg.-Märk.  E. 

J P 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  13 Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.d.  Ruhr, 
Berg.-Märk.  E. 

J B 3.  1 Colio  Körbe  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 

J R 32.  1 Kiste  Patxonentaschen  (192  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld, 

Berg.  Mark.  E. 

J R 128.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berg.- 
£ 

J S 13.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  lagert  in  Dortmund, 

J S 30.  1 Korb  Eisenwaaren  (33  Pfd.)  lagert  in  Kettwig, 

J T 2.  1 leeres  Fass  lagert  in  Ruhrort, 

J W 123/4.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Schlebusch, 

J W 7817.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Mülhein  a.  d.  R., 

K.  2 Tafeln  Eisenblech  (26  Pfd.)  lagern  in  Bochum, 

Kl.  1 Sack  Felle  (52  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 

K 5.  1 leeres  Fass  (90  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  t 

K 6.  1 Colio  Eisen  (29  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hessische  Nordbahn. 

K 362.  1 Ballen  Kaffee  (152  Pfd.)  lagert  in  Schwelm,  Berg.-Märk.  E. 
K 442.  1 Korb  Eisen  (98  Pfd.)  lagert  iu  Altenhundem,  Berg.-Märk. E. 
K 599.  1 Korb  Farbwaaren  (26  Pfd.)  lag.  in  Barmen-Rittersh.,  Berg.- 
Märk.  E. 

K 878.  1 Ballen  Wollenwaaren  (46  Pfd.)  lagert  in  Gerstungen,  Hess. 
Nordbahn. 

K 4155.  1 Oelfass  (12  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach,  Berg.-Märk.  E. 

K C 1017.  1 Ballen  Leinen  (30  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 
Berg.-Märk.  E. 

L 205,  208.  2 Pack  Seegras  (135  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 
Berg.-Märk.  E. 

L 1172.  1 Fass  Seife  (134  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Berg.-Märk.-E. 
L L 304.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.,  Bergisch- 
Märk.  E.,  bez.  Giessen. 

L S 750.  1 Fass  Branntwein  (172  Pfd.)  lagert  in  Bochum, 

L V 10.  1 Bürde  Stahl  (52  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 

M.  1 Colio  2 Seitenstücke  zum  Kleiderschrank  (32  Pfd.)  lagert 
in  Steele, 

M 7.  1 Platte  Zink  (19  Pfd.)  lagert  in  Kettwig, 

M 10.  1 leeres  Fass  lagert  in  Lennep, 

M 1738.  1 Fass  Seife  (132  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg, 

M 2819.  1 Korb  Wein  (45 Pfd.)  lagert  in  ßerliD,  Berlin-Potsd.-Magde- 
burger  E , bekl.  Berlin-Zehlendorf. 

M 3192.  1 Fass  Liqueur  (159  Pfd.)  lagert  in  Steele, 

M B 1230/1.  2 Kisten  Tuch  (921  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M., 

M C 2570.  1 Ballen  Nessel  (466  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld, 

M C 2571.  1 Ballen  Nessel  (370  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld, 

M E 263.  1 Sack  Bohnen  (100  Pfd.)  lagert  in  Essen, 

MF  15.  2 Tische  lagern  in  Bochum, 

M G 8.  1 Kiste  Kleider  (87  Pfd.)  lagert  in  OberhauseD, 

M G 122.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Schlebusch. 

M P 1274.  1 Kiste  Gyps  (42  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 

M R 1865.  1 Kiste  Wurst  u.  Schinken  (215 Pfd.)  lag.  in  Aachen  T.,1 
M S 45.  1 Ballen  Wollwaaren  (60  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 

M S 215.  1 Kiste  Feilen  (340  Pfd.)  lagert  in  Dortmund, 

M S 6691.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  >77  Pfd.)  lagert  in  Alten- 
hundem, 

MV  174.  1 Platte  Eisen  (14  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach, 

N 740.  1 Kiste  Schlösser  (64  Pfd.)  lagert  in  Barmen, 

0 2.  1 Ballen  Putzwolle  (190  Pfd.)  lagert  in  Dortmund, 

0 180.  1 Bund  Draht  (19  Pfd.)  lagert  in  Hamm, 

0 R 664.  1 Korb  Lebensessenz  (36  Pfd.)  lagert  in  Altena, 

PI.  1 Korb  Kartoffeln  und  Eisentheile  (70  Pfd.)  lag.  in  Schwerte, 

P 59.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  1 
P 7885.  1 Ballen  Primtaback  (20  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 

P A 1121.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  189  Pfd.)  lag.  in  Holzmindtn, 
Braunschw.  E. 
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P D 615,  617,  618.  3 Ballen  Wolle  (876  Pfd.)  lagern  in  Berlin,  Berlin- 
Potsd.-Magdeb.  E. 

P F 4.  1 Korb  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.E. 
n\  PT  716.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lag.  in  Altenhundem, 
nVr  Berg.-Märk.  E. 

P S yl6.  1 Ballen  Leinen  (74  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.,  Berg.-M.  E. 

P S 1325.  1 Kiste  Wein  (185  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berlin-Potsdam- 
Magdeb.  E.,  bekl.  Berlin-Zehlendorf. 

Q 11, 15.  2 Kisten  leere  Krüge  (56  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach, 

RI.  1 Kommode  lagert  in  Hardt,  , 

R 2.  1 Ballen  Säcke  (66  Pfd.)  lagert  in  Finnentrop,  i 

R 14.  1 Ballen  Abfälle  (114  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach, 

R 700.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (20  Pfd.)  lagert  in  Mülheim 
a.  d.  Ruhr,  ‘ 

R 962.  1 Kiste  Rosinen  (70  Pfd.)  lagert  in  Witten, 

R B 69.  1 Korb  Eier  (168  Pfd.)  lagert  in  Essen, 

R K 7344.  2 Pack  Felle  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 

R O 86.  1 Fass  Fett  (169  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 

R S 1.  1 leerer  Schliesskorb  (7  Pfd.)  lagert  in  Hagen, 

R V 1330.  1 Ballen  Wollwaaren  (39  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M., 

S.  1 Theil  eines  Säulenofens  (50  Pfd.)  lagert  in  Essen, 

S.  ^ eckiger  | R°ster  (73  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 

S 1.  1 Sack  Säcke  lagert  in  Limburg, 

S 282.  1 Pack  Papier  lagert  in  Hamm, 

S 911.  1 Fass  Wein  lagert  in  Soest, 

S 935/7.  3 Fass  Leinöl  lagern  in  Soest, 

S C 717.  1 Kübel  Butter  (114  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach, 

S C 738.  1 Kiste  Kurzwaaren  (96  Pfd.)  lagert  in  Soest,  l fei 

SDHG2.  1 Ring  Draht  (127  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach, 

S H 16.  1 Ballen  Samen  (102  Pfd.)  lagert  in  Schwerte, 

S S 3528.1  1 Kiste  messingene  Ofenringe  (83  Pfd.)  lagert  in  Mül- 

Hagen.  ) heim  a.  d.  Rnhr. 

S S 4135.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  64  Pfd.)  lagert  in  Bochum, 

S S S 64/5.  2 Fass  Oel  (2500  Pfd.)  lagern  in  Bochum, 

S W 1195.  1 Fass,  1 Fass  1 Korb  und  1 Krug  (44  Pfd.)  lagert 
in  Deutz,  i 

S W 1559.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  22  Pfd.)  lagert  in  Harm  um  / 

T 2344.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  62  Pfd.)  lagert  in  Iserloh,eg  ■ 

T B 340.  1 Ballen  Leinwand  (103  Pfd.)  lagert  in  Wittenbe,  •£)  -E., 
Magdeburg- Wittenberge. 

} 1 Korb  Zucker  (183  Pfd.)  lagert  in  Lennep , Berg.- 
Eikhoff  Hagenj  Märk' E‘ 

T H 2562,  2762.  2 leere  Fässer  (75  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf,  Berg.-' 
Märk.  E. 

^I^rtmuncf^  j1  1 leeres  Gefäss  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

T K 5.  1 Sack  Korken  (24  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Bergisch- 
Märk.  E. 

T S 3484.  12  Schraubstöcke  (710  Pfd.)  lag.  in  Deutz  , Berg.-Märk.  E., 
bez.  Hagen-Remscheid. 

T T 981.  1 Ballen  Wollengarn  (115  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal,  Berg.- 
Märk.  E. 

T V 846.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

V 1983.  1 Sack  Graupen  (201  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 

Märk.  E. 

V 3306/7.  2 Kisten  Candis  (87  Pfd.)  lagern  in  Lennep,  Berg.-Mrk.  E. 

V B 263/7,  256,  258.  7 Kisten  Eisenwaaren  (838  Pfd.)  lagern  in  Deutz, 

Berg.-Märk.  E. 

V P.  3 Tafeln  Eisenblech  (100  Pfd.)  lag.  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

V R 226.  1 leere  Kiste  (72  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

VW.  1 Ballen  Emballage  (21  Pfd.)  lag.  in  Aachen  T.,  Berg.-Märk.  E. 
W.  2 Bund  Seegras  (76  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordbahn. 

W.  1 Cylinder  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 

W.  1 Gusslager  (60  Pfd.)  lagert  in  Dortmund, 

W.  4 Colli  Fassreifen  (12  Pfd.)  lagern  in  Remscheid, 

W 7.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  118  Pfd.)  lagert  in  Bochum, 

W 10.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  lagert  in  Hagen  E. 

W 13.  1 Pack  Strohpapier  (20  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf, 

W 51.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  43  Pfd.)  lagert  in  Solingen, 

W 1280, 1403, 1497, 1578,1662.  5 leere  Kisten  (38ya  Pfd.)  lag.  in  Steele,  / § 
W A 46.  1 Ballen Baumwollwaaren  (21  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach,!  ££ 
W B 2.  1 Pack,  2 Körbe  (23  Pfd.)  lagert  in  Deutz, 

W B 11/5.  5 Fass  Petroleum  (16  Pfd.)  lagern  in  Schwerte,  \ 

W B 203.  1 Ballen  Schinken  (38  Pfd.)  lag.  in  Bochum, 

W B 978.  1 Fass  Seife  (132  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg, 

W C 1191.  1 Kiste  Wollwaaren  (100  Pfd.)  lagert  in  Deutz, 

W C 2940.1  1 Kiste  Drahtgewebe  (62  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess 
Hagen.  ) Nordbahn. 

W C 20890.  1 leeres  Petroleumfass  (58  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.- 
Märk.  E. 

W H 21.  1 Kiste  Schuhwaaren  (29  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 
Berg.-Märk.  E. 

W H 194.  1 Sack  Bohnen  (2  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 


W K 1/5.  5 Körbe  Eisenwaaren  (910  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort,  \ to 
W K 4.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  Crefeld, 

W K 4.  1 Kiste  Eisenwaaren  (194  Pfd.)  lagert  in  Deutz, 

W K 6 1 Ballen  Wollwaaren  (15  Pfd.)  lagert  in  Deutz, 

W K 170.  1 Korb  Eisenwaaren  (57  Pfd.)  lagert  in  Neviges,  / f?: 
W L.  1 Pack  Papier  (20  Pfd.)  lagert  in  Soest,  \ 

W M 1.  1 Pack  Säcke  (14  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach,  ) H 

W M No.  3.  Ditfurth  ) 1 Wagendecke  lagert  in  Wegelehen,  Magd.- 
J P No.  20  Quedlinbg.  f Halberstädter  E. 

WR2.  1 Sack  Betten,  Kleidungsstücke  etc.  (76  Pfd.)  lagert  E.-E. 
Brauns>chweig,  Braunschw.  E. 

W R 287.  1 Pack  Strohpapier  (10  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R. 

W S 3/5.  3 Pack  Schiefertafeln  (80  Pfd!)  lagern  in  Steele, 

W S 133.  1 Büste  Stärke  (59  Pfd.)  lagert  in  Hagen  Eilg , 

W S 842.  1 Korb  Blechwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen, 

W S 1139.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  145  Pfd.)  lagert  in  Ober- 
hausen, 

WS  2039/40.  2 leere  Fässer  (35  Pfd.)  lagern  in  Deutz,  / jj. 

W S 3402.  42  Colli  Kaffeesurrogat  (88  Pfd.)  lagern  in  Mülheim | 5' 
a.  d.  Ruhr, 

W T 30.  1 Pack  Schüppenstiele  (40  Pfd.)  lagert  in  Langendreer,  1— 
W W & C 329.  1 Pack  Körbe  (11  Pfd.)  lagert  in  Ober-Hagen, 

Z R 22.  1 Korb  Manufacturw.  (143  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d/Ruhr, 
Berg.-Märk.  E. 

Z R 285.  1 Kiste  Manufacturw.  (130  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d/Ruhr, 
Berg.-Märk.  E. 

Z S 1121.  1 Ballen  Hopfen  (180  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 
tt  r»~  t 186,  1 2 Fass  Bier  (298  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d/Ruhr, 
H.  Bomke  1923  J Berg.-Märk.  E. 

n t>”  4123,  1 2 leere  Fass  (118  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d/Ruhr, 

H.  Bomke  m2  J Berg.-Märk.  E. 

Carls  1 9055.  1 Verkuppelung  (24  Pfd.)  lagert  in  Aachen -M., 

Aachen  T.  / Berg.-Märk.  E. 

Julius  Delref.  1 Pack  Säcke  (33  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 
Erlanger  1322.  1 leeres  Fass  (53  Pfd.)  lagert  in  Berlin , Berl  - Potsd  - 
Magdeb.  E. 

Th.  Falkners  Wwe.  1 1 Ballen  Säcke  (60  Pfd.)  lag.  in  Hagen,  Berg.- 
Sangerhausen.  j Märk.  E. 

SainotFreres  1 2 Pack  Säcke  (91  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T.,  Berg.- 
Paris.  ) Märk.  E. 

Herbertz  & Co.  1Cw-  i 1U  Ohm  Bier  (100  Pfd.)  lagert  in  Grevenbrück, 
Dortmund  12üb'(  Berg.-Märk.  E. 

Paul  Holz  1 10  Sack  Mehl  (20  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  am 
Mülheim  a.  d/Ruhr.  f Rhein,  Berg.-  Märk.  E. 

Frau  Pfarrer  1 1 Koffer  (Inhalt  unbek. , 90  Pfd.)  lagert  in  Bensberg, 
Köhler.  f Berg.-Märk.  E. 

Milchen*1  \ 1 Eack  Säcke  (55  Pfd.)  lagert  in  Rathenow,  Berlin - 
Schneidemühl.  » Lehrter  E. 

Mohr  Prenzlau. 

Lehrter  E. 

Dr.  Julius  Schmidt. 

Berg.-Märk.  E. 

jr’  ) 1 Korb  Hohlglas  (54  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am 
Mülheim  a/Rhein,  j Rtieio,  Berg  -Mark.  E. 

Schw.  1 5020.  1 eiserne  Eckschiene  lagert  in  Werder,  Berl.-Potsd.- 
19.  f Magdeburger  E. 

Staate  9otS.643’  } * Eass  Eier  *aSert  in  Plettenberg,  Berg.-Märk.  E. 
Trost  1 8471.  1 Verkuppelung  (30  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.- 
Neuss.  I Märk.  E. 

Wauka.  1 Pack  Säcke  (47  Pfd.)  lagert  in  Berlin  Güter -Expedition, 
Berlin-Lehrter  E. 

W St  BÄ““.1 T*  } 1 D“te  “ B-  G“b‘»b’  B«S"“ärk.  E. 

Wollenberger  ) 1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  44  Pfd.)  lag.  in  M.  Glad- 
Jüchen.  j bach,  Berg.-Märk.  E. 

H i 1 Stück  Eisenblech  (3  Pfd.)  lagert  in  Gandersheim,  Braun- 
(roth).  } schweigische  E. 

IIII.  9 Stück  eiserne  Röhren  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

X.  1 Platte  Eisenblech  (76  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

1 11  gusseiserner  Maschinentheil  (12  Pfd.)  lagert  in  Hamm, 

(weiss).  f Berg.-Märk.  E. 

4.  1 Kiste  Gewebe  lagert  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 

4.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

4/6  2.  4 Körbe  Wein  (659  Pfd.)  lagern  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

16.  1 Schwungrad  1 ‘SÄ 

17.  1 Collo  (zur  Befestigung  desselben  dienend)  J Mark  E “ 

71.  1 Sack  Lumpen  (70  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,.  Berg.- 

Märk.  E. 

5967.  1 Kiste,  2 Krüge  (12  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 
& 1 Tonne  Seife  (130  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 


2 Pack  Säcke  (110  Pfd.)  lag.  in  Berlin  G.-E.,  Berl.- 
2 Ballen,  2 Stühle,  1 Bratpfanne  lag.  in  Witten, 


/V  4.  1 iBallea  Wollgbfall  (103  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.- 
/.  -\  Mark.  E. 

yy  90.  1 Ballen  Manufacturw  (37  Pfd.)  lagert  in  Viersen  Berg.- 
Mark.  E. 

. /v  ^ 451.  1 Ballen  Leinen  (64  Pfd.)  lag.  in  Neheim-Hüsten,  Berg.- 
/ X.  Mark.  E. 

1761/4.  4 Fass  Spiritus  lagern  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg.- 
Ä Mark.  E. 

/V  282.  1 Kiste  leere  Kisten  (20  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  ßerg.- 
AcVS.  Mark.  E. 

a E21.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg.- 
/ JSV  Mark,  E. 

6796.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  3S  Pfd.)  lag.  in  Oberhausen, 
Berg.  Mark.  E.  •‘"Wfs«i 

/V  '559.  1 Ballen  Garn  (513  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.- 
Mark.  E. 

J5118,  m pfd  ) ) ^gern  in  S;endal  G"E-’ 

vtA  4 Kisten  Cigarren  pf.'|  ' Berl.- Lehrter  E,  beklebt 

^ S;  (26  Pfd!)  ßelmenhorst/Lüneburg. 


7418.  1 leere  Kiste  <5  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d/Ruhj, 

dsT\.  Berg.-Mäck.  E. 


156.  1 Fass  Cement  ;(309  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E- 


■s^l/25. 

o 


39.  1 Ballen  Kaffee  i(123  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.- 
Märk.  E. 

416.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  65  Pfd.)  lag.  in  Steele,  Berg.- 
Märk.  E. 

676.  1 leeres  Oelfass  (39  Pfd.)  lag.  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 
5754.  1 Kiste  Schienen  zu  Corsets  (157  Pfd.)  lagert  in  Berlin, 

Berl.-Potsd.-Magdeb.  E. 

2885.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt.  218  Pfd.)  lag  in  G.-E.  Berlin, 
Berlin-Lehrter  E. 

25  Sack  Kaffee  (3125  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 
2815.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Neuss , Berg.-Märk.  E. 


-I  • 799  1 Sack  Holzwaaren  (105 Pfd.)  lag.  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

799/802.  3 Fass  ] 

807,  809.  2 Ballen  I Eisenwaaren  lagern  in  Schlebusch,  Berg  - 
kj  1 Kiste  [ Mark.  E. 

1 Korb  J 

-ff-  2843.  1 Sack  Erbsen  (200  Pfd.)  lag.  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg. 
Kf  Märk.  E. 

-r/fp  4104.  1 Kiste  Bandwaaren  (324  Pfd.)  lag.  in  Aachen  M.,  Berg. 

rr*  imm-il.  tt* 1 2 3 


Pfd.)  lagert  M.  Gladbach, 


Märk.  E. 

9189.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt, 

Berg.-Märk.  E. 

4 1)2  Körbe  (Inhalt  unbekannt,  340  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.- 
4 3 | Märk.  E. 

OJ  409.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (39  Pfd.)  lagert  in  Siegen, 

Berg.-Märk.-E. 

4 Colli  Bettstelle  (145  Pfd.)  lagern  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

3 starke  Bohlen  lagern  in  Wetter,  Berg.-Märk.  E. 

1  Pack,  3 Bretter  (14  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

1  Pack  Bretter  (18  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg  -Märk.  E. 

1  Privatdecke  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

1  Plan  lagert  in  Magdeburg,  Magdb.-Halberst.  E. 

1  schwarze  Privatdecke  (94  Pfd.)  lag.  in  Wolfenbüttel,  Braunschw.  E. 
1 leinene  Privatdecke  (33  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M , Berg.-Märk.  E. 

1 Ring  Drabt  (50  Pfd.)  lagert  in  Schwerte,  Berg.-Märk.  E. 

2 RiDge  Draht  (63  Pfd.)  lagern  in  Langendreer,  Berg.-Märk.  E. 

1 Stab  Eisen  (18  Pfd.)  lagert  in  Langendreer,  Berg.-Märk.  E. 

2 Sack  Dünger  (200  Pfd.)  lagern  in  Baal,  Berg.-Märk.  E. 

1 Sack  Erbsen  (200  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg  -Märk.  E. 

1 Collo  Eisenth  il  (3l/2  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bürde,  5 Stangen  Eisen  (70  Pfd.)  lagert  in  Grevenbrück,  Berg.- 

Märk.  E. 

2 Colli  Eisen  (21  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T.,  Berg.-Märk.  E. 

1 Korb  Eisenwaaren  (152  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 

30  Stück  Eisen  lagern  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg.-Märk.-E. 

3 Stück  zusammengenietete  T lange  Rundeisenstäbe  lagern  in  Bern- 

burg, Magdb.-Halberst.  E. 

1 Winkeleisen  (83  Pfd.)  lagert  in  Brilon,  Berg.-Märk.  E. 

1 Gasrohr  (34  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

3  leere  Fässer  (180  Pfd.)  lagern  in  Neusa,  Berg.-Märk.  E. 

2 Pack  Felle  lagern  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 

3 Bund  Heede  (945  Pfd.)  lagern  in  Lehrte,  Berlin-Lehrter  E. 

1 Collo,  12  Holzleisten  lag.  in  Halberstadt  Eilgut-Expedition,  Magdb.- 
Halberst.  E. 

17  Holzschuhe  lagern  in  Barmen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bindekette  lagert  in  Brandenburg,  Berl.-Potsd.-Magdeb.  E. 


3  Patentketten  lagern  in  Holzminden,  Braunschweig.  E. 

1 Pack  Körbe  (58  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.  E, 

L Pack  Körbe  (15  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  Körbe  (15  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  alte  Korke  (20  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack,  3 Körbe  (20  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  Körbe  (33  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

2 leere  Körbe  (26  Pfd.)  lagern  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

2 Sack  Kaffee  (247  Pfd.)  lag.  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 

8 Stück  Schlusskeile  lagern  in  Rheydt,  Berg.-Märk.  E. 

1 Roster^Pfff)  } laSern  in  M-  Gladbach,  Berg.-Märk.  E. 

1 Korb  Kochgeschirre  (26  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 

1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  244  Pfd.)  lagert  in  Hörde,  Berg.-Märk.  E. 
1 Blechflasche  Lack  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E 
1 Scheibe  Messingblech  (l‘/2  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

1 Messinglager  (18  Pfd.)  lagert  in  Duisburg,  Berg.-Märk.  E. 

1 Collo  Ofentheile  (50  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

1 gusseiserner  Ofenuntersatz  (26  Pfd.)  lag.  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E 
1 Fass  Petroleum  (326  Pfd.)  lag.  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 
131  Belegplatten  lagern  in  Kohlscheidt,  Berg.-Märk.  E. 

1 Korb  lagert  in  Kohlscheidt,  Berg.-Märk.  E. 

2 gusseiserne  Röhren  (33  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E 

2 Sack  Säcke  (60  Pfd.)  lagern  in  Werl,  Berg.-Märk.  E. 

1 Sackkarre  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

1 Partie  Sandsteine  (1500  Pfd.)  lagert  in  Remscheid,  Berg.-Märk.  E. 

3 Colli  1 Schlusslaterne  (12  Pfd.)  lagern  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Stange  Stahl  (10  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d/Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 
1 Stange  Rundstahl  (50  Pfd.)  lagert  ia  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

4 Colli  Gussstahl  (12  Pfd.)  lagern  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

1 Stellschraube  (10  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rtth.,  Berg.-Märk.  E. 

1 eiserner  Stich  wagen  lagert  in  Braunschweig,  Braunschweig.  E. 

2 Pack  hölzerne  Stiele  (64  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort,  Berg.-Märk.  E. 

2 Taue  von  Hanf  (3  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 
Umzugsgut:  1 Tisch,  1 Spiegel,  2 Stühle,  1 Fussbank,  1 Korb  worauf 

1 Sack  gebunden  und  2 Eimer  mit  Geschirr  etc.  lagern  in  Aschers- 
leben, Magdeburg-Halberst.  E. 

1 Waschkübel  (20  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

Verzeichniss 

der  auf  der  K.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth  - Bahn  überzäh- 
ligen Gegenstände  nach  dem  Stande  vom  31.  März  1873. 

A 67.  1 Bali.  Schafwolle  (302  Pfd.)  von  Anvers  lagert  in  Wien  seit 
19.  November. 

C J L 4967.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  von  Simbach  lagert 
ip  Wien  seit  23.  Januar. 

7 Stück  Eisen  (300  Pfd.)  von  Marcinelle  lagern  in  Wien  seit  4.  Februar. 
WA.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.)  von  Paris  lagert  in  Wien 
seit  12.  März. 

56.  2Pack  leere  Säcke  (100  Pfd.)  von  Braunau  lagern  in  Wien  s.27.  März. 
10  Stück  Eisenrohre  (260  Pfd.)  von  Liege  lagern  in  Wien  s.  12.  März. 
Verzeichniss 

j der  auf  den  Stationen  der  Hannoverschen  Staats-Eisenbahn 

ultimo  April  1873  überzähligen  Güter. 

AS.  2 Sack  Düngemittel  (198  Pfd.)  lagern  in  Harburg. 

A A.  8 Sack  Steinkohlen  (1221  Pfd.)  lagern  in  Harburg. 

B 140.  8 Stück  Säcke  u.  Beutel  (18  Pfd.)  lagern  in  Hildesheim. 

B H.  1 leere  Eierkaue  (70  Pfd.)  lagert  in  Ibbenbüren. 

B.  3 eiserne  Deckel  (12  Pfd.)  lagern  in  Bremen. 

C H B 3.  1 eiserner  Schornsteinschieber  (3  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück . 
C F S 721.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (64  Pfd.)  lagert  in  Lehrte. 

C 560.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (57  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

F D 274.  1 Kiste  mit  2 Kisten  (122  Pfd.)  lagert  in  Geestemünde. 

F H 2320.  ,1  Lattenverschlag  leere  Flaschen  (120  Pfd.)  lagert  in 
Lüneburg. 

F J 317  1 1 kl.  Holzkoffer  Herrenkleidung  u.  Wäsche  (36  Pfd.) 

(u.  Schein  54). ( lagert  in  Hannover. 

F R.  1 leerer  Sack  ) 

C P K.  1 leere  Kiste  [ (11  Pfd.)  lagern  in  Bremen. 

I 1 Blech  topf  ) 

F S 2/3.  2 leere  Körbe  (36  Pfd.)  lagern  in  Harburg. 

G F F 67.  1 Sack  Wollkämralinge  (67  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

G K 511.  1 Ballen  Stuhlwaaren  (25  Pfd.)  lagert  in  Harburg 
H E 3983.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (140  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

H S H 38.  1 leerer  Kübel  (19  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

J S 210.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (68  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

J P 1.  1 Kiste  Brunnen  (160  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

L 2.  1 Collo  2 eiserne  Stangen  (53  Pfd.)  lagert  in  Göttingen. 

R 997.  1 Fass  Bleiweiss  (106  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück. 

5 W 11  1 Ballen  Leder  u.  Felle  (510  Pfd.)  lagert  in  Nordstemmen. 

W.  1 eiserne  Roste  (3  Pfd.)  Jagert  in  Osnabrück. 

Andreas  Bur.  1 Pack  Kleidung  (38 Pfd.)  lagert  in  Hannover 
Hols.  1 Kiste  3 kl.  Blechgefässe  (51  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

J M C Meyer.  6 einzelne  Säcke  (11  Pfd.)  lagern  in  Münden. 

1 gelbbraune  Kiste  Lumpen  u 1 Kopfkissen  (33 Pfd.)  lag.  in  Hannover. 
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Verzeichnis 

der  auf  den  Stationen  der  Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn 

am  1.  April  1873  herrenlos  lagernden  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

A F 2770.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

A J 2415.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lag.  in  Darmstadt,  bez.  Darmstadt. 
C K C 2.  1 Kiste  Droguen  (57  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

F K 562.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

F S J 5197.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G 636.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G 2.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilg.-Exp.,  bez.  Mainz. 
G B 7988.  1 leere  Kiste  (23  Pfd  ) lagert  in  Mainz. 

G K 155.  1 Kiste  Emballage  (60  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G H 136.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

H K 435.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J A 20.  1 Koffer  Kleider  (42  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J B D 488.  1 leere  Kiste  (110  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J G 1816.  1 leere  Kiste  (41  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J P 7.  1 Koffer  Effecten  lagert  in  Mainz. 

LEB  494.  1 Kiste  Militair-Effecten  (222  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

L S 19.  1 Kiste  Schachteln  (26  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

M & C 21  £06.  1 Kiste  leere  Kistchen  (35  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

O  C.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

S C 8087.  1 Kiste  leere  Flaschen  (195  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

S C 2383.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt,  bezettelt  Mainz- 
Darmstadt. 

T L 3734.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

VI.  1 Kiste  Eisen  (27  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

V H 2901.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.)  lagert  in  Mainz  bez.  Zweibrücken. 
W S 920.  1 Kiste  Flaschen  (177  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

W S 2066/67.  2 leere  Kisten  (50  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

^^\L2120.  1 leere  Kiste  (61  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 


A 5723.  1 leere  Kiste  (6  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

\ 1747.  1 Kiste  leere.Flascben  (130  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 


59.  1 Kiste  alte  Strümpfe  etc.  (20  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 
1 leere  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  ' 


II.  Ballen  , Bünd  el  und  Paquete. 

]q  370.  1 Ballen  Kuhhaare  (85  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

E H 4.  1 Ballen  Wollewaaren  (21  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahn- 
hof-Exped.),  bezettelt  Würzburg-Frankfurt. 

G J & C 1977.  1 Ballen  Korkstöpsel  (22  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J A 6936.  1 Pack  Düten  (31  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J F G 1.  1 Ballen  Wollewaaren  (265  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J H M 581.  1 Ballen  Matten  (13  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J S 577.  1 Ballen  Wollewaaren  (102  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 
LI.  1 Bund  Säcke  (5  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M G 2/1.  2 Bündel  Säcke  (180  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

® 1.  1 Bündel  Lumpen  (90 Pfd.)  lagert  in  Mainz. 


Lautin^halon  \ 1 Bündel  leere  Säcke  (26  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

1 Bündel  Säcke  (37  Pfd.)  lagert  in  Rosengarten  ,|  alte  Bezettelung 
Griesheim. 

1 Bündel  Säcke  (26  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 


III.  Fässer,  Tjonnen  und  Kübel. 

A 8457.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

API.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lag.  in  Bingen,  bez.  Carlsruhe-Mainz. 
C S 3035.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

f Jlj  229.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

EH  49.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

FE.  1 Fass  Glas  (176  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

F K 3630.  1 Fass  Oel  (159  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

G 2023.  1 leeres  Packfass  (54  Pfd!)  lagert  in  Mainz. 

G L 1714.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G N 141.  1 leeres  Fässchen  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

H L 246.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J B 10.  1 leeres  Fass  (200  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J G 40.  1 FasB  Oel  (392  Pfd.)  lagert  in  Worms. 

J K 717.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J Z.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

K O 1025.  1 leeres  Fass  (63  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt.. 

K S 6.  1 leeres  Fass  (21  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

L X 162.  1 leeres  Fass  (56  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

Ml.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

‘Q  * 413.  1 leeres  Fass  (72  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 


S 663/5.  2 leere  Fässer  (80  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

R 1710.  1 Packfass  (58  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

S B 7542.  1 leeres  Fass  (100  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

5 R 173.  1 Fass  Oel  (233  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

T E 16868/69.  2 leere  Fässer  (152  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

W E 229.  1 leeres  Fass  (115  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

Bauer  F 167.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

Tourtel  fräres  19416.  1 leeres  Fass  (112Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 
/^^5147.  1 Fass  Farbe  (64  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

2 leere  Fässer  (90  Pfd.)  lagern  in  Hanau. 

1  leeres  Erdölfass  (54  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

1 leeres  Oelfass  (57  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

IV.  Säcke. 

F & 29141.  1 Sack  Säcke  (29  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

GS.  1 Sack  Schuhleisten  und  Werkzeug  (59  Pfd.)  lagert  in  Hauau. 

J H 6828.  1 Sack  Kleie  (62  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M.  Bauer.  1 Sack  Kleie  (71  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

1 Fferdezahn  lagert  in  Mainz. 

V.  Körbe. 

A B 8.  1 Pack  Korbwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

AP.  5 Körbe  (26  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

F S 234.  1 leere  Korbflasche  lagert  in  Mainz. 

G F & C 670.  1 Korb  Feilen  (91  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J K 4/5.  2 Pack  8 leere  Körbe  (110  Pfd  ) lagern  in  Mainz. 

MG.  1 Pack  2 leere  Körbe  (13  Pfd ) lagert  in  Frankfurt  (Ostbahn* 
hof-Expedition,  bez.  Monaco. 

1 leerer  Korb  (7  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

6 leere  Körbe  (35  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 


VI.  Dienstmaterial. 

Y L 4839.  1 Decke  lagert  in  Mainz. 

Y L 7598.  1 Decke  lagert  in  Mainz. 

1 defecte  Patentkuppel  lagert  in  Frankfurt  Ostbahnhof-Exp. 

VII.  Diverse. 

CP.  1 Stange  Winkeleisen  (24  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

D C 886.  1 Schwungrad  (16  Pfd.)  lagert  in  Mainkur. 

G C.  2 eiserne  Blechböden  (3  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt  (Ostbahn- 
hof-Expedition, bez.  Frankfurt. 

K.  1 Stahlschaar  (12  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahnhof- Exped.). 
N K 25x10.  1 Bürde  9 Stäbe  Eisen  (104  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt 
(Ostbahnhof-Exped.). 

P W.  1 Wagenachse  (62  Pfd.) ) 

ST.  2 Stahlschaaren  (9  Pfd.H  lagern  in  Frankfurt  (Ostbahnhof-Exp.). 
WS.  1 Collo  Kupfer  (4  Pfd.)  ) 


/\  77.  6 Stück  Fellchen  (14  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

1 Collo  2 eiserne  Dreher  (10  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahnhof- 
Expedition). 

1 Klappstuhl  (14  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahnhof-Exp.). 

1 Bund  Fiacheisen  (10  Stäbe,  232  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

4 Colli  Ofentheile  lagern  in  Hanau. 

4 Colli  Bretter  (80  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

2 Kammrädchen  (6  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

1 tannenes  Bord  lagert  in  Mainz. 

1 Wagenfeder  (80  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

2 Holzböcke  lagern  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

1 Gebund  Draht  (21  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

2 Drahtsiebe  lagern  in  Mainz. 

1 Pflugschaar  (9  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

1 Stab  Rundeisen  20'  lang  (152  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

1 Collo  Tragbalken  lagert  in  Mainz  Zoll-Exped.,  Zollverschluss. 


Verzeichniss 


der  auf  den  Stationen  der  Hain-HTeckar-Bahn  überzählig  lagern- 
den Güter  und  Gepäckstücke  bis  zum  1.  April  1873. 


A.  19  Colli  Ofentheile  (92  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

A G 452.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

A Z 33.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

B 42/46.  5 Säcke  Soda  (440  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

R oder  B 299.  1 Ballen  Lumpen  (102  Pfd.)  lagert  in  Heidelberg. 
CAK  4619.  1 leere  Kiste  (75  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

Cp  5408.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

F S 1159Vä-  1 Kiste  mit  leeren  Körbchen  (8Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 
F S 102.  l(Korb  mit  Inhalt  (236  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

G 1362.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

9089. 1 i gefüllte  Kiste  (30  Pfd.)  lagert  in^Darmstadt.  (Mit  dop-  - 
g 1495.  J pelter  Bezeichnung  versehen.) 

G V 3675.  1 Korb  leere  Gefässe  (26  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

H.  1 Collo  Eisen  (5  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

J P H 15.  1 leere  Kiste  (62  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

J S 44.  1 leeres  Kistchen  (4  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 
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J W S 2377.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

K L 31.  1 Kiste  Militär-Effecten  (98  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

M & C 9070.  1 Kiste  Stearinlichter  (200  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

M W 3557.  1 Kiste  Feuerzeug  (110  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

N W 500.  1 Kiste  Cigarren  (182  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

P B 193.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

S 1/3.  3 Ballen  Emballage  (270  Pfd.)  lagern  in  Darmstadt.'] 

S 1.  1 leeres  Fass  ohne  Deckel  (31  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

S 2.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt.  2 
S 641.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

S 10.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

S M 52.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

W 51.  1 Ballen  Tapeten  (53  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

18.  1 leeres  Fass  (69  Pfd.)  lagert  in  Fraukfurt. 

889.  1 Koffer  Effecten  (45  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt.  ^(Gepäckstück 
bezettelt  Baden-Frankfurt.) 

919.  1 gefülltes  Fass  (46  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

924.  1 Kiste  Effecten  (80  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt.  (Gepäckstück  be- 
zettelt EttÜDgen-Riegel.) 

2598.  1 leeres  Fass  (64  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

3877.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt.l 

3389.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

30 156.  1 leerer  Korb  (17  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

5214.  1 leere  Kiste  (68  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

160) 

A > 2 Stück  Packtuch  176  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

1218.) 

1 Ballen  Bettzeug  (64  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

1 leeres  Fässchen  (12  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

1 Sack  Dungmittel  (100  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

1 Sack  Emballage  (40  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt 

1 Sack  leere  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

2 Dachfenster  (39  Pfd.)  lagern  in  Darmstadt. 

Verzeichniss 

der  pro  Monat  März  auf  Stationen  der  Niederschiesiscb- 
Märkischen  Eisenbahn  herrenlos  lagernden  Güter. 

-/V-  4.  1 Kiste  leere  Weinflaschen  (44  Pfd.)  von  Berlin,  lagert  in 

/M'  Berlin,  am  Kopfende  27  340  G & C,  bezettelt:  Berlin- 
Guben. 

M.  1 Komode  Wäsche  etc.  (103  Pfd.)  von  Berlin,  lagert  in  Berlin, 
bezettelt:  Berlin-Schwiebus. 

8 1 

X > 4330.  1 Sack  Federn  (67  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a.  d/O. 

m J 

R 40.  1 Sack  alte  Kleider  (17  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a.  d/O. 

-g-  103.  1 Kiste  (53  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a.  d/O. 

1 Bund  Bandeisen  (47  Pfd.)  lagert  in  Sommerfeld. 

lagern  in 
Breslau. 
Beide  Kisten 
habenVorlege- 
schlösser. 

1 gusseisernes  Rohr  5 Meter  lang  (35  Pfd.)  lagert  in  Märzdorf. 

Königl.  Preuss.  Ostbahn.  April  1873. 

AK  8732.  1 Sack  Samen  (100  Pfd.). 

CS.  1 Sack  Ofenthüren  (10  Pfd.). 

E H 4295.  1 gefüllter  Ballon  (140  Pfd.). 

7 & 2666.  1 leeres  Fässchen  (8  Pfd.). 

H K 3.  1 Gewicht  zur  Dreschmaschine  (25  Pfd.), 

H S D.  1 Kiste  leere  Flaschen  (57  Pfd.). 

K.  1 Ofenthüre  (3  Pfd.). 

K J 956.  1 Pack  Papier  (39  Pfd.). 

L 461.  1 Collo  Siebränder  (23  Pfd.). 
tftz  3986.  1 leeres  Fässchen  (15  Pfd.). 

1 Kiste  Bücher  (34  Pfd.). 

LEI.  lPack  Säcke  (18  Pfd.). 

M 4.  1 Pack  BudenstaDgen  (60  Pfd.). 

M H 1.  1 Ballen  bmw.  Waaren  (120  Pfd.) 

M S 4/5.  2 Pack  Schaffelle  (309  Pfd.). 

O.  2 eiserne  Kochplatten  (45  Pfd.). 

P A 4.  1 Wiege  (52  Pfd.). 

2853.  1 Kiste  Flaschen  (30  Pfd.). 


Z S G 8606.  1 Kiste  Spielwaaren  (21  Pfd.). 

279.  1 Fass  Glätte. 

Mosczyn  1.  21.  2 leere  Kübel  (21  Pfd.). 

Gbr.  Peters.  1 Pack  Säcke  (150  Pfd.). 

Pomangel.  tU  leere  Tonne  (20  Pfd.). 

A.  Sulke.  1 Pack  Säcke  (63  Pfd.). 

II.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.) 

2 schmiedeeiserne  Rohre  (245  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (179  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (56  Pfd.). 

2 eiserne  Zapfen  ( , 

4 eiserne  Ringe  J (35  Pfd.). 

1 runder  Tisch  (33  Pfd.). 

1 Stück  Flacheisen  (29  Pfd.). 

1 Stange  Eisen  22'  lang  (29  Pfd.). 

1 Ende  Kupfer  (24  Pfd  ). 

1 Pack  Säcke  (22  Pfd.). 

1 leeres  Oelfass  (20  Pfd.). 

1 Stange  8/4"  □ Eisen  (15  Pfd.). 

1 Pack  Fourniere  (10  Pfd.). 

1 eschenes  Brett. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  am 

1.  Mai  1873  überzähligen  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

HF  1892.  1 Kiste  Cichorien  (74  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

W L 8010.  1 Kiste  Bilderrahmen  (160  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 
J B 1.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Münster  a/St. 

D 1252.  1 Kiste  Wetzsteine  (197  Pfd.)  lagert  in  Maximiliansau. 

1697.  1 leere  Kiste  (49  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

II.  Ballen,  Bündel,  Packe,  Säcke. 

Jacob  Mayer.  1 Bündel  leere  Säcke  (38  Pfd.)  lag.  in  Kaiserslautern. 
G U 614.  1 Pack  Papier  (30  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

F B.  1 Sack  Lumpen  (30  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

L.  1 Pack  leere  Körbe  (45  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

III.  Fass  er. 

63.  1 leeres  Fass  (323  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

HB  2155  & 465.  1 leeres  Fass  (64  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

L & D 2149.  1 FassWagenschmiere  (30  Pfd.)  lag.  im  Central-Depot. 

IV.  Diverse. 

2 Gebd.  Winkeleisen  (217  Pfd)  lagern  in  Landau. 

1 Leiter  lagert  in  Frankenthal. 

| 1 eiserner  Spaten  (2  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

1 Gebd.  Eisendraht  (20  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

1 Handkarren  lagert  im  Central-Depot. 

Verzeichniss 

der  am  1.  Mai  1873  auf  den  Stationen  der  Rheinischen  Eisen« 
bahn  überzählig  lagernden  Güter. 

A W 467.  1 Kiste  Glaswaaren  (50  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A S 5.  1 Pack  Gummi  (24  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A V 95.  1 Korb  Drahtstifte  (270  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A H 342.  1 Kiste  Eisenwaaren  (113  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A H 3710.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  19  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

A H 1191-  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  188  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

B.  6 Stück  Kasserolen  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

B 4927.  1 Korb  Eisenwaaren  (120  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

BK.  3 Colli  Eisenguss  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

B.  1 Collo  eis.  Kessel  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

B H 31.  1 Collo  Ofentheil  lagert  im  Lagerhaus. 

RE  511.  l|Kiste  (Inhalt  unbekannt,  95  Pfd.)  lagert  in  Herbesthal. 

C N 593.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  150  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

D C 433.  1 Kiste,  ansch.  Saamen  (75  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

E H 2.  2 Colli  Maschinentheile  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

F.  1 Korb  Eisenwaaren  (122  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

F G C W 21626/628.  2 Colli  Pumpentheile  (41  Pfd.)  lagern  im  Lager- 
haus Rh. 

G K 65.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren. 

G P.  6 Colli  Eisenstäbe  (300  Pfd.)  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

G C 41450.  1 Kiste  Wein  (60  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

HL  3.  1 Kiste  Thonwaaren  (165  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

Hl.  1 Kiste  Pumpen  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H W G 100.  1 Kiste  Isolatoren  (113  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

J B 5428.  1 Fass  Stärke  (125  Pfd.)lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

K 906.  1 Korb  Kleider  (30  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

L W 673.  1 Kiste  Parquetböden  (740  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
L 96.  1 Ballen  Lumpen  (300  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

L D G 30.  1 Kiste  Schiefer  (50  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 M M 4522.  1 Kiste  Eisenwaaren  (180  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
IMS.  1 Kiste  Bretter  (80  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

I M C 2.  1 Kiste  Eisenwaaren  (385  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 


1 Kiste  Kuppelungen  und  Taue  (455  Pfd.) 

1 Kiste  Oelkannen  und  Schraubenschlüssel  (107  Pfd.) 
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M 576.  1 Fass  Oel  (330  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

0 Th  19.  1 Kiste  Käse  (87  Pfd.)  lagert  iD  Köln  G. 

PS.  1 Eisenstange  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

S S 1199,  1201.  2 Körbe  Zucker  (60  Pfd.)  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

5 435.  1 Collo  Pflugscbaar  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

S.  1 Tafel  Zinkblech  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

T i 896.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  500  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

T S 18.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  45  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

V W 20030.  1 Pack  Pappdeckel  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

W 0 2.  1 Kiste  Feilen  (118  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

W S 2630.  1 Kiste  Flaschen  (42  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

W M 3.  1 Korb  Gusstheile  (75  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

132.  1 Kiste  Fourniere  (158  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

421.  1 Kiste  Eisenw.  (156  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

519,  512.  2 Kisten  (Inhalt  unbek  , 44  Pfd.)  lagern  in  Stolberg. 

1 Koffer  Effecten  (71  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Partie  Schablonen  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Sack  Thonerde  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

13  Stück  Gewichte  h 2 K.  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Ofen  lagertim  Lagerhaus  Rh. 

1 Partie  Parquetböden  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

Cort.  1 Sack  Apothekerw.  lagert  im  Lagerhaus  Rb. 

1 Rolle  Seil  (85  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Sack  Seemannseffecten  (50  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

Verzeichnis  s 

der  bei  den  Königl.  Sächsischen  Staats-  und  den  mit  diesen 
verwalteten  Trivatbalmeit  im  Monat  März  1873  überzähligen 
Transportgüter. 

1 Pfoste,  4'  lang  u.  l/V'  stark,  von  St.  Egidien  lagert  in  Glauchau. 

G M 2,  7.  1 Sack  baumwollenes  Garn  (72  Pfd.)  lagert  in  St.  Egidien. 
^j;  3 Kupferrohre  (20  Pfd.)  lagern  in  St.  Egidien. 

KFC  4502.  1 Fass  Russ  (134  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

KFC  4504.  1 Fass  Russ  (130  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

X X 7965.  1 Fass  Kupfervitriol  (1009  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

110.  1 Fass  Soda  (500  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

T S 1077.  1 Kiste  Nägel  (165  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

3 Körbe  Chemikalien  (326  Pfd.)  lagern  in  Chemnitz. 

3 Bunde  Draht  (317  Pfd.)  lagern  in  Chemnitz. 

6 Bund  Bandeisen  (300  Pfd.)  lagern  in  Chemnitz. 

B.  40  Colli  Ofentheile  lagern  in  Chemnitz. 

Rother  Strich.  6 Stangen  Stahl  (160  Pfd.)  lagern  in  Chemnitz. 

1 Stange  Kupfer  (24  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

1 „ Walzeisen  (58  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

1 eiserne  Welle  (124  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

1 eisernes  Rohr  (7  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

1 eisernes  Rohr  (181  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

1 eiserne  Schiene  (30  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

2 Stäbe  Langeisen  (25  Pfd.)  lagern  in  Chemnitz. 

1 Krahnhaken  (170  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

2 Bund  Schwarzblech  (195  Pfd.)  lagern  in  Chemnitz. 

153  Tafeln  Zinkblech  (1810  Pfd.)  lagern  in  Chemnitz. 

5 eiserne  Wände  (570  Pfd.)  lagern  in  Chemnitz. 

1 Parthie  Roheisen  (13600  Pfd.)  lagert  in  Chemnitz. 

B.  1 Sack  Roggen  (200  Pfd.)  von  Lübeck  lagert  in  Schwarzenberg 
lPackt  Bandeisen  (50  Pfd.)  lagert  in  Neustadt-Dresden. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Thüringischen.  Eisenbahn 
bis  1.  April  1873  überzähligen  Güter. 

A 6/7.  2 Ofentheile  (24  Pfd.)  lagern  in  Apolda  seit  3.  Februar  73. 

Al.  1 Ofentheil  (Untersatz,  58  Pfd.)  lagert  in  Zeitz  seit  2.  Febr.  73. 

B 130.  1 'Sack  Leim  (57  Pfd.)  von  Creuzthal  lagert  in  Leipzig  seit 
2.  März  73. 

B U 870.  1 Kiste  Kratzer  (45  Pfd.)  von  Creuzthal  lagert  in  Leipzig 
seit  20.  März  73. 

Erfurt-Gera  83.  1 Korb  Flaschen  (34  Pfd.)  von  Erfurt  lagert  in  Gera 
seit  29.  März  73. 

G 7813.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  15.  Januar  73. 

G.  1 Steinplatte  (8  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  19.  März  73. 

H 6.  1 Lade  Kleider  (29  Pfd.)  von  Mühlhausen  lagert  in  Erfurt  seit 
11.  März  73. 

J G 6.  1 leeres  Fass  (46  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  21.  Januar  73. 

JE  4.  1 Sack  Krahne  (60  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  17.  März  73. 

K R 9.  1 kl.  eis.  Ring  (4  Pfd.)  lagert  in  Leinefelde  seit  21.  Febr.  73. 

L & W 1727.  1 Korb  Eisenwaaren  (133  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit 

30.  März  73. 

L S 100.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  63  Pfd. ) lagert  in  Eisenach  seit 

31.  März  73. 

M Ruppin  Leipzig.  1 Sack  Gerste  lagert  in  Eichicht  seit  28.  März  73 


1 S 1/8.  8 Säcke  Kartoffelmehl  (1600  Pfd.)  lagern  in  Gotha  s.l.  März 73. 


SS 


878.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  31.  März  73. 


S 35.  1 Sack  Kleesaat  (200  Pfd.)  von  Mannheim  lagert  in  Langen- 
I salza  seit  29.  März  73. 

I S weiss.  1 Bund  Rundeisen  lagert  in  Neustadt  a/O.  seit  17.  März  73. 

| z/ff \ 4235.  1 Ballon  Säure  (36  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  s.  15.  Jan.  73. 

! T S 448, 141.  2 leere  Fässer  (82  Pfd.)  lag.  in  Saalfeld  seit  15.  Jan.  73. 

: T D 1817.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  von  Eichicht  lagert  in  Saalfeld  seit 
15.  Januar  73. 

V H 441.  1 Fass  ansch.  Eisenwaaren  (473  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels 
seit  7.  März  73. 

| W UDd  S u.  B K R 10.  1 Tonne  Heringe  lag.  in  Zeitz  s.  28.  März  73. 
^96  13163i32  Pfd  } ® geeilte  Ballons  lag.  in  Weimar  seit  3.  Jan.  73. 

1 eiserne  Schaufel  lagert  in  Eisenach  seit  30.  December  72. 

2 Eisenstäbe  0,83  m.  lang,  0,os  m.  breit,  O,006  m.  stark  (45  Pfd.)  lagern  in 

Herleshausen  seit  5.  Februar  73. 

1 Stück  Flacheisen  16' lang,  4"  breit,  1"  stark  (150  Pfd.)  lagert  in 
Naumburg  seit  17.  März  73. 

blau  /.  1 Stange  □Ersen  (14  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  16.  März  73. 

roth  /.  1 Stange  Rundeisen  (14  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  s.  16.  März  73. 

blau  /.  1 Bund  „ (80  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  s.  16.  März  73. 

„ /.  1 ,,  „ (65  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  s.  16.  Mark  73. 

grün  /.  1 Bund  □Eisen  (122  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  16.  März  73. 

1 Bund  Rundeiseu  (106  Pfd.)  von  Gera  lagert  in  Neustadt  a/O.  seit 
17.  März  73. 


b)  Fehlende. 

förossherzogl.  Badische  Bahnen.  Am  1.  April  1873. 

A.  1 Gebund  leere  Säcke  (24  Pfd.)  fehlt  in  Constanz. 

AF.  1 Collo  Eisenwaaren  (38  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

A Fuchs  10040.  1 1 Pack  leere  Säcke  (35  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 
Anvers  | ^ Leinen  fehlen  in  Basel. 

B.  1 Gebund  Gasrohrverbindungstheile  (5  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

B 1/5.  5 Ballot  leere  Säcke  (502  Pfd.)  fehlen  in  Kehl, 

B 4.  1 Sack  Früchte  fehlt  in  Kehl. 

B C 208.  1 Ballot  Wollwaaren  (30  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

B C 1031.  1 Kiste  Kurzwaaren  (214  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

B R 168.  1 Kiste  Metallwaaren  (16  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

Brodbeck.  1 Pack  Gewebe  (19  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

B O 1147.  1 Kiste  Cigarren  (47  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

B S 790.  1 Packet  Cigarren  (18  Pld  ) fehlt  in  Freiburg. 

C S 4614.  1 Ballot  Leder  (44  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

bÄI  1 £?"  «W  m>  feb len  « Marnheim. 

D K K 1237.  1 Kiste  grobe  Eisenwaaren  (150  Pfd.)  fehlt  in  Rastatt. 
D S 6418.  1 Ballen  Stuhlwaaren  fehlt  in  Mannheim. 

E H 889.  1 Kiste  Papier  (271  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

EK  'l.  1 Kiste  Wäsche  (21  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

E L 60.  1 Koffer  Effecten  fehlt  in  Kehl. 

E M 3198.  1 leere  Kiste  (27  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

ESC  5253.  1 Ballot  Tuchwaaren  (59  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

E V 745.  1 Kiste  Baumwollwaaren  (98  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

F & E 50.  1 Collo  Manufacturwaaren  (19  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

F O 239.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Kehl. 

G 2.  1 Kiste  Porcellan  fehlt  in  Kt-hl 
G B 3144.  1 Kiste  Tabak  (49  Pfd.)  fehlt  in  Hausach. 

Gebr.  R 224.  1 Kiste  Wäsche  (99  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

G M 177.  1 Kiste  Wurst  (13  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

G R 3838.  1 Fässchen  Vulkanöl  (40  Pfd.)  fehlt  in  Brombach. 

G S 502.  1 Sack  Leinwand  (10  Pfd.)  fehlt  in  Constanz. 

G S 3722.  1 Ballot  Baumwollenwaaren  (25  Pfd.)  fehlt  in  Wertheim. 
H 10.  1 Ballot  Lumpen  fehlt  in  Mannheim. 

Haymann.  1 Pack  leere  Säcke  (97  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

H & K 2.  1 Fass  Terpentinöl  fehlt  in  Mannheim. 

H N 277.  1 Fass  Eisenwaaren  (127  Pfd.)  fehlt  in  Rastatt. 

H R 4 Gebund  Eisenblech  (356  Pfd.)  fehlen  in  Rastatt. 

H V 26.  1 Ballot  Tuch  (55  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

H Z A 18.  1 Beutel  Zollschlösser  fehlt  in  Basel. 

J E & C 8287.  1 Korbflasche  Terpentinöl  (47  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 
J H B 693.  1 Ballen  Wollwaaren  fehlt  in  Mannheim. 

J K 1.  1 Kiste  Gemälde  (154  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

J T 2265.  1 Kiste  Zuckerwaaren  (123  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

K & H 237.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

L E 8.  1 Kiste  Cigarren  (39  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

L J 6001.  1 Ballot  Baumwollwaar»  n (18  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

L K 240.  1 Ballen  Wollwaaren  (212  Pfd.)  fehlt  in  Manuheim. 

M.  1 Korb  Eisenwaaren  fehlt  in  Waibstadt. 

M A 148.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 
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M & B 939.  1 Kiste  Schreibmaterialien  (36  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 
M C 7432.  1 Kiste  Blechwaaren  fehlt  in  Kehl. 

M G 1251.  1 Ballot  Manufacturw.  (44  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

MK  & W 6250.  1 Fass  Terpentin  (318  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

M M 94.  1 leeres  Fass  (196  Pfd.)  fehlt  in  Herbolzheim. 

M M 1726.  1 Kiste  Spiegelglas  (210  Pfd  ) fehlt  in  Kehl. 

MS  289’}  2 Ballen  Hopfen  fehlen  in  Kehl. 

'jyj-p  4506.  1 Kiste  Kurzwaaren  (65  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

M S W 61.  1 Kiste  Seidewaaren  (72  Pfd.)  fehlt  in  Waldshut. 

M W.  4 Ofenfüsse  fehlen  in  Waibstadt. 

N & B 189.  1 Kiste  Nudeln  (42  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

vVV  2578.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (36  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

S.  1 Blechriester  (6  Pfd.)  fehlt  in  Waibstadt. 

S 624.  1 Bällchen  Baumwollwaaren  (18  Pfd.)  fehlt  in  Rastatt. 

S 6220.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

S C 8499.  1 Kiste  Kurzwaaren  (197  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

S E.  1 Sack  Spunde  fehlt  in  Kehl. 

<gj>  102.  1 Ballot  Pfeffer  (110  Pfd.)  fehlt  in  Schaffhausen. 

S & K 1211.  1 Kiste  Confituren  (25  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

Steiner  Würzburg.  1 Ballot  Säcke  (55  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

T Bois.  1 Kiste  Tuchwaaren  (74  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

V.  Vallendar  5.  1 Kiste  Glaswaaren  (26  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

W.  2 Ballot  leere  Säcke  (84  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

W 2.  1 Collo  Bett  (51  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

W E München  2.  1 Ballot  leere  Säcke  (184  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 
WZ.  1 Kiste  Beschläge  fehlt  in  Mannheim. 

^^367.  1 Ballen  Kaffee  (26Vs  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

1 trockene  Schmalhaut  (20  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

^^6006.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  fehlt  in  Würzburg. 

1^^6544.  1 Fass  Pfeffermünze  (57^Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

1 Stange  Kupfer  (33  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 


2 g?”52- 


1 Ballot  Halbwollwaaren  (73  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 


2w\  2873.  1 Kiste  Cigarren  (72  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 


/aST  2 Blöcke  Zinn  (126  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 
^5292.  1 Kiste  Bleistifte  (63  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 
/\.  6684.  1 Kiste  Käse  fehlt  in  Kehl. 


1 Sack  Weizen  (200  Pfd.)  fehlt  in  Hausach. 

1 Sack  Weizen  (200  Pfd.)  fehlt  in  Hausach. 

1 leeres  Petroleumfass  (60  Pfd.)  fehlt  in  Rastatt. 

2 Ballen  Cachou  fehlen  in  Basel. 

~d~  502.  1 Ballen  Wachstuch  (35  Pfd.)  fehlt  in  Basel. 
1 Sack  Weizen  (200  Pfd.)  fehlt  in  Basel. 


10. 


1 Ballen  Lein ewaaren  (27  Pfd.)  fehlt  in  Waldshut. 


Verzeichnis 


der  bei  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen 
am  1.  Mai  1873  fehlenden  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

N W 741.  1 Kiste  Spielkarten  (30  Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 

II.  Ballen,  Bündel,  Päcke,  Säcke. 

II  3.  1 Sack  leere  Säcke  (50  Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 


538. 


1 Ballot  Wollenwaaren  (31Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 


T L 121b.  1 Ballot  Bücher  (20  Pfd.)  fehlt  in  Neustadt. 

W K 7.  1 Sack  Hanf  (42  Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau. 

B 594.  1 Sack  Hanf  fehlt  in  Maximiliansau. 

E 26.  1 Sack  Hanf  (13  Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau. 

M D 13985.  1 Sack  rob.  Leinengarn  (18  Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau. 
M Steiner  Kaiserslautern.  1 Bündel  leere  Säcke  (46  Pfd.)  fehlt  in 
Kaiserslautern. 

M.  Neumond  Kaiserslautern.  1 Bündel  leere  Säcke  (50  Pfd.)  fehlt  in 
Kaiserslautern. 

L M 1.  1 Bündel  leere  Säcke  (45  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 

III,  Fässer. 

Schmitt  7283.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Homburg. 

C.  Sch.  2508.  1 leeres  Fässchen  (23  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 
Pitthan  2229.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Kaiserslautern. 

G Orth  4359.  1 Fass  Bier  fehlt  in  Bayerfeld-Cölln. 

E & N 3.  1 leeres  Fass  (80  Pfd.)  fehlt  in  Weissenburg. 

B & H 14.  1 Fass  Sardellen  (11  Pfd.)  fehlt  in  Germersheim. 

IV.  Diverse. 

K.  5 Stück  Stahl  (219  Pfd.)  fehlen  in  Frankenthal. 


J B.  1 Gebd.  Eisen  fehlt  in  Ludwigsbafen. 

G B & C 7550.  1 Stab  Eisen  (30  Pfd.)  fehlt  in  Ludwigshafen. 
M F.  ■ 1 Stück  Stahl  fehlt  in  Maximiliansau. 

F.  1 Pfanne  fehlt  in  Maximiliansau. 

F 101.  1 Block  Schmiedpech  (70  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 


20.  Mai 

21.  „ 
21.  „ 

23.  „ 

24.  „ 

26.  „ 
27.  „ 

27.  „ 

28.  „ 


30.  „ 

30.  „ 

31.  „ 

31.  „ 

9.  Juni 
21.  „ 


Termin 
19.  Mai 


19.  „ 

19.  „ 


23.  „ 
23.  „ 
23.  „ 


23.  „ 

23.  „ 

24.  „ 


29.  „ 

31.  „ 
31.  „ 

31.  „ 

1.  Juni 
6.  „ 


Kiscnbahu-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.). 
Fiinfkirchen-Barcser  Eisenbahn  zu  Pest. 

Brünn-Rossitzer  Eisenbahn  zu  Wien. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  Wien. 

*Oesterreichiscbe  Staatsbahn- Gesellschaft  zu  W i e n.  Siehe  Bekannt- 
machung Seite  341. 

Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Ludwigslust. 
Bayerische  Ostbahnen  zu  München. 

Muldenthal-Eisenbahngesellschaft  zu  Dresden.  Siehe  S.  365. 
Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  zu  P e s t. 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  P rag.  Siehe  Be- 
kanntmachung Seite  417. 

Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Stettin. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Teplitz, 

Rheinische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  K ö 1 n. 

Böhmische  Nordbahn  zu  Prag.  Siehe  Bekanntm.  Seite  341. 
Oesterreichische  Nordwestbahn  zu  Wien. 

Rechte- Oderufer -Eisenbahn -Gesellschaft  zuBreslau.  Siehe  Be- 
kanntmachung S.  417. 

Buschtöhrader  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Prag.  S.  Bek.  S.  366 
Kaiserin  Elisabethbahn  zu  W i e n. 

Baltische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 
Dniesterbahn  zu  Wien.  Siehe  Bekanntmachung  S.  417. 


Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
zu  Frankfurt  a/M.  Hanau-Frank-  Hochbauten  zu  Hanau 

furter  E.  und  Frankfurt  — 

zu  Hannover  Hannover.  Staatsb.  Steinkohlen  404 

zu  Essen  Venlo-Hamburger  E.  Oberbauarbeiten  — 

zu  Erfurt  Thüringische  E.  Bahnh.-Restaur.  Naumburg  a/S.  — 
zu  Oberhagen  Berg.-Märk.  E.  Einfriedigungen  — 

zu  Strassburg  Elsass.-Lothr.  E.  Wohngebäude  für 

Zollbeamte  — 

Bahnh  -Restaur.  Syke  — 
Bruchsteine  367 

Locomotiven  392 
Radreifen  etc.  392 

Hochbauten  zu  Mengen, 
Sigmaringen  u.  Schwackenreuth  — 
Württemb.  Staatsb.  Schwellen  — 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Armaturstücke  f.  Schlagbarriören  — 
zu  Augsburg  Bayerische  Staatsbahn  Materialverkauf  403 
zu  Guben  Niederschles.-Märk.  E.  Bahnh.-Restaur.  Sorau 
für  400  Thlr.  jährl.  vom 

1.  Juli  c.  ab  — 

Verkauf  von  Waggons  — 
Material  verkauf  419 


zu  Essen  Venlo-Hamburger  E. 

zu  Essen  Köln-Mindener  E. 

zu  Bromberg  Preussische  Ostbahn 
Preuss.  Ostb. 
Badische  Staatsb. 


zu  Bromberg 
zu  Messkirch 


zu  Stuttgart 


zu  Wien  Kaiserin  Elisabethb. 
zu  Limburg  Nassauische  E. 
zu  Hirschberg  Niederschles.-  Maurer-  und  Zimmerarbeiten  zu 
in  Schics.  Mark.  E.  einem  Beamten- Wohnhaus  auf 
Bahnhof  Dittersbach 

zu  Breslau  Oberschlesische  E. 
zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E. 
zu  Breslau  Breslau-Freiburger  I 
Main-Weser-B. 

Rechte  Oder-Uferb. 

Bebra-Friedländer  E. 


zu  Cassel 
zu  Breslau 
zu  Cassel 
zu  Breslau 
zu  Elberfeld 


zu  Elberfeld 
zu  Berlin 


Schraubenkuppelungen  393 
Schienen  etc.  404 

Erdarbeiten  etc.  403 
Bahnh.-Restaur.  Marburg  403 
Materialverkauf  404 
Erdarbeiten,  Kunstbauten  408 
Breslau-Freiburger  E.  Gussstahlachsen  418 
Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  und  kleinere 
Brückenbauten  der  Zwgb. 

Kettwig-Mülheim  — 

Erd-  und  Maurerarbeiten  — 
Kieferne  Weichenschwellen 

für  Berlin-Dresden  418 
7 freist.  Wasserkrähne  419 
Eiserne  Dachconstruction  — 
Werkzeugmaschinen  357 
Erdarbeiten  etc. 
Steinkohlen 
Erdarbeiten  etc. 

Schwellen  etc. 
Bekleidungsmaterialien 
Plateauwagen 


Berg.-Märk.  E. 
General-Baubank 


zu  Hannover  Hannov.  Staatsb. 
zu  Breslau  Oberschles.  E. 
zu  Meiningen  Werrabahn 
zu  Görlitz  Berlin-Görlitzer  E. 

zu  Köln  Köln-Mindener  E. 

zu  Chemnitz  Sächs.  Eisenb.-Bauges. 
zu  Erfurt  Thüringische  E. 

zu  Köln  Rheinische  E. 

zu  Breslau  Rechte  Oder-Uferbahn 


403 


419 


419 

404 
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Officielle  und  Privat- Anzeigen. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Vom  Donnerstag,  den  15.  Mai  er.,  ab  tritt  folgender  Fahrplan  in  Kraft: 


1.  Strecke  Hannover- Bremen -Geestemünde. 


Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Schnellzug 

Pers.-Zug 

Hannover  . . 

....  Abf. 

3»5  Vm. 

823  Vm. 

130  Nm. 

55  Nm. 

6io  Nm. 

Bremen  . . . 

645  „ 

II37  „ 

436  „ 

722  „ 

9 85  „ 

„ ... 

730 

120  M. 

5°  „ 

IO13  „ 

Geestemünde 

9 20  „ 

ISO  Nm. 

650  „ 



12°  Nachts 

Pers.-Zug 

/ 

....  Abf. 

— 

65  Vm. 

8«  Vm. 

225  Nm. 

81°  Nm. 

Bremen  . . . 

. . . Ank. 

— 

82  „ 

102  „ 

4i7  „ 

IO«  h 

Schnellzug 

„ ... 

....  Abf. 

515  Vm. 

825  „ 

IO24  „ 

435  „ 

IO2«  Nm. 

Hannover . . . 

83T  „ 

II45  „ 

135  Nm. 

85  „ 

18  Vm. 

2.  Strecke  Burg -Lesum -dröhn -Vegesack. 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Burg-Lesum  . . 

80  Vm. 

9S0  Vm. 

1227  Nm. 

530  Nm. 

943  Nm. 

IO42  Nm. 

Grohn- V egesack 

. . . . Ank. 

8“  „ 

103  „ 

1240  „ 

545  „ 

9 56  „ 

IO35  „ 

....  Abf. 

713  „ 

920 

12°  M. 

3 30  „ 

9°  „ 

IO43  „ 

Burg-Lesum  . . 

730  „ 

935  „ 

1215  Nm. 

346  >, 

915  „ 

IO28  „ 

3.  Strecke  Hannover- Cassel. 

Courierzug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Schnellzug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Hannover  . . . 

....  Abf.. 

I33  Vm. 

520  Vm. 

9 15  Vm. 

12io  Nm. 

420  Nm. 

IO5®  Nm. 

Kreiensen  . . . 

35  „ 

7 30  „ 

ll35  „ 

I40  „ 

6 36 

l3o  Vm. 

Northeim  . . . 

3 26  „ 

81  >, 

124  Nm. 

22  „ 

76  „ 

21  „ 

„ ... 

....  Abf. 

328  „ 

87  „ 

128  „ 

25  „ 

711  „ 

2G  „ 

Göttingen  . . . 

....  Ank. 

350  „ 

840  „ 

1240  „ 

228  „ 

7 46  „ 

240  „ 

5>  ... 

....  Abf. 

355  „ 

851  „ 

1247  „ 

230  „ 

753  „ 

540  „ 

Cassel  .... 

511  „ 

1022  „ 

220  „ 

35°  „ 

9 35  „ 

715  „ 

Schnellzug 

Courierzug 

J)  .... 

....  Abf. 

318  Vm. 

61  „ 

910  Vm. 

l9  Nm. 

550  Nm. 

1126  Nm. 

Göttingen  . . 

450 

7 39  „ 

1058  „ 

230  „ 

7 36  „ 

1256  Vm. 

Northeim  . . . 

516  ”, 

814  „ 

1134  „ 

34  „ 

842  „ 

I21  „ 

Pers.-Zug 

Kreiensen . . . 

550  „ 

850  „ 

128  Nm. 

332  „ 

848  „ 

I53  „ 

Hannover  . . . 

729  „ 

IO46  „ 

25  „ 

4so 

IO43  „ 

315  „ 

4. 

Strecke  Göttingen  - Arenshausen. 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Göttingen  . . . 

455  Vm. 

854  Vm. 

40  Nm. 

8°  Nm. 

Arenshausen  . . 

63  „ 

931  „ 

435  „ 

845  „ 

?j  • • 

....  Abf. 

640  „ 

1«  Nm. 

646  „ 

9i5  „ 

Göttingen  . . . 

....  Ank. 

729  „ 

215  „ 

721  „ 

1030  „ 

5. 

Strecke  Northei 

m-  Nordhausen. 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Schnellzug 

Pers.-Zug 

Northeim  . . . 

....  Abf. 

8 17  Vm. 

1215  Nm. 

21°  Nm. 

8i5  Nm. 

Herzberg  . . . 

• • 1? 

92  „ 

I5  » 

245  „ 

97  „ 

Nordhausen  . . 

. . . . Ank. 

1017  „ 

230  „ 

347  „ 

IO35  „ 

» • • 

....  Abf. 

530  Vm. 

9 30  Vm. 

l30  Nm. 

450  Nm. 

Herzberg  . . . 

. . . . „ 

653  „ 

1046  „ 

2 24  „ 

618  „ 

Northeim  . . . 

. . . . Ank. 

736  „ 

ll24  „ 

2 36  ,M 

7°  „ 

6.  Strecke  Herzberg- Seesen. 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Herzberg  . . . 

....  Abf. 

50  Vm. 

9is  Vm. 

250  Nm. 

6i5  Nm. 

Seesen  .... 

6 38  „ 

IO40  „ 

3«  „ 

7i5  „ 

» * 

710 

l2»  Nm. 

415  „ 

745  „ 

Herzberg  . . . 

8«  ”, 

215  „ 

540  „ 

869  „ 

7.  Strecke  Hannover*  Lehrte -Hildcshoim-IMordstcninien. 


Hannover Abf. 

Lehrte „ 

Hildesheim Ank. 

„ Abf. 

Nordstemmen Ank. 

Hannover „ 


Pera.-Zugv  Pers.-Zug  Pers.-Zug 


1235 

Vm. 

755 

Vm. 

ii« 

Vm. 

135 

830 

yy 

H36 

225 

v 

915 

1217 

Nm. 

545 

yy 

935 

yy 

1221 

65 

yy 

950 

yy 

1236 

n 

729 

IO43 

yy 

25 

Schnell-  resp. 
Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 

22  Nm. 

514  Nm. 

920  Nm. 

235  „ 

546  „ 

956  „ 

317  „ 

77  » 

10»6  „ 

439 

921  „ 

53 

945  „ 

IO43  „ 

8.  Strecke  Hannover -Nordstemmen -Hildesheim -Lehrte. 


Hannover  . 

....  Abf. 

Pers.-Zug 
520  Vm. 

Pers.-Zug 
915  Vm. 

chnell-  resp. 
Pers.-Zug 
1210  Nm. 

Pers.-Zug 

Pers.-Zug 
420  Nm. 

Pers.-Zug 

Nordstemmen 

. . . . „ 

647  „ 

1020  „ 

l,s  „ 

423  Nm. 

5 20  „ 

105  Nm. 

Hildesheim 

75  >, 

IO37  „ 

l33  „ 

439  „ 

54G  „ 

io34  „ 

Hildesheim  . . 

....  Abf. 

730  „ 

1040  „ 

l38  „ 

443 

815  jf 

IO54  „ 

Lehrte  .... 

8i°  „ 

112°  „ 

2 18  „ 

523  ” 

9$5  „ 

H36  ,, 

Hannover  . . . 

845  „ 

115°  „ 

245  „ 

ö55  „ 

IOI5  „ 

1215  „ 

Hannover  . . . 

....  Abf. 

9. 

Courierzug 
335  Vm. 

Strecke  Hannover- Hamburg 
Pers.-Zug  Pers.-Zug 

755  Vm.  lio  Vm. 

Schnellzug 
Ö5  Nm. 

Pers.-Zug 
1115  Nm. 

Lehrte  .... 

. • . • • 

43  „ 

826  „ 

ll32  „ 

5 32  „ 

II47  „ 

Celle  .... 

• • • • yy 

439  „ 

911  ,> 

1218  Nm. 

611  „ 

1232  Vm. 

Uelzen  . . . 

. . . . Ank. 

536  „ 

1022  „ 

I30  „ 

712  „ 

I46  „ 

....  Abf. 

544  „ 

1033  „ 

l48 

717  ,, 

65  „ 

Lüneburg  . . . 

. . . . Ank. 

622  „ 

ll22  „ 

281  „ 

758  „ 

6 58  „ 

yy  ... 

....  Abf. 

627  „ 

ll28  „ 

236  „ 

83  „ 

715  „ 

Hamburg  . . • 

. . . . Ank. 

726  „ 

1240  Nm. 

3 48  „ 

95  » 

848  „ 

Hamburg  . . . 

....  Abf. 

75  Vm. 

Schnellzug 

1120  Vm. 

440  Nm. 

Pers.-Zug 
840  Nm. 

Courierzug 
945  Nm. 

Lüneburg  . . 

• • • • » 

834  „ 

1242  Nm. 

öl«  „ 

ll40  „ 

1053  „ 

Uelzen  . . 

. . . . Ank. 

924  „ 

I28  „ 

612  „ 

125  Vm. 

II30  „ 

....  Abf. 

929  „ 

l40  „ 

6 25  „ 

420 

ll35  „ 

CeÜe  .... 

• • » • yy 

IO42  „ 

245  „ 

754  „ 

538  ” 

1230  ym. 

Lehrte  . . 

• • • • 

1128  „ 

328  „ 

85°  „ 

633  n 

13  i, 

Hannover  . . . 

. . . . Ank. 

115°  „ 

348  „ 

9i5  „ 

657  „ 

l20  „ 

Lüneburg  . . . 

....  Abf. 

10.  Strecke  Lüneburg- Hohnstorf  (Lauenburg). 

Pers.-Zug  Pers.-Zug  Pers.-Zug  Pers.-Zug 

73  Vm.  850  Vm.  1129  Vm.  238  Nm. 

Pers.-Zug 
85  Nm. 

Hohnstorf . 

736  » 

932  „ 

ll57  „ 

36  „ 

838  „ 

Lauenburg  . . 

• • • • yy 

734  ’ 

952  „ 

12i4  Nm. 

323  „ 

858  „ 

Lauenburg  . . 

....  Abf. 

715  „ 

1013  „ 

1°  „ 

4i°  „ 

955  „ 

Hohnstorf  . . 

8°  „ 

1Ö33  „ 

l23  „ 

432 

IO43  „ 

Lüneburg  , . . 

827  „ 

ll10  „ 

210  „ 

55 

io45  „ 

Rheine  . . . 

Osnabrück 
Minden . . . 

Minden  . 
Hannover  . 

Hannover  . 
Lehrte  . . . 

Braunschweig 


Schnellzug 

Nm. 

Abf.  95° 


Ank. 


115 

1235 


Courierzug 

Vm. 

Abf.  I4  — 

Ank.  220  — 

Pers.-Zug 

Vm. 

6° 


11.  Strecke  Rheine -Minden-  Hannover  -Braunschweig. 

Pers.-Zug 

Vm. 

Gern.  Zug 
Vm. 

100  1035  _ 

Nm. 

1151  131  _ 

in  Löhne 

Schnellzug  Expresszug 
Nm.  Nm. 


Pers.-Zug 

Vm. 

5° 


— 655 


Abf. 


Ank. 


235 

258 

345 


625 

725 


Pers.-Zug 

Nm. 


313 

59 


710 

95 

935 

IO« 

1118 


Pers.-Zug 
Vm. 

930  

H25  _ 

Pers.-Zug 

Vm. 

— 11» 

— 1135 

Nm. 

— 1255 


Pers.-Zug 


1232 

152 

22 

226 

317 


216  

324  _ 

Schnellzug 

Nm. 

330  340 

a Stendal 

— 44 

455 


256 

450 


5 14 

544 

648 


Pers 

N 


— 1 


526 

720 

920 

951 

11» 


Pers.-Zug 

Nm. 

9° 

ll5 

Vm. 

1235 

114 

232 
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Braunschweig 

Courievzug 

Vm. 

. Abf.  1244 

Vm. 

540 

Pers.-Zug 

Vm.  Vm. 

710  10° 

Schnellzug  Schnellzug 

Nm.  Nm. 

— 124  — 128 

Pers.-Z. 

Nm. 

45 

Pers.-Z. 

Nm. 

8« 

Pers.-5 

Nm. 

10« 

Lehrte  . . . 

„ l34 

Pers.-Zng 

Vm. 

633 

652 

823 

H28 

Pers.-Zng 

Vm. 

U35 

1253 

Schnellzag 

Nm. 

12« 

225 

529 

954 

H50 

Hannover  . . 

Ank.  15° 

657 

715 

8« 

1150 

Mitt, 

12° 

110 

1° 

Expresszug 

Tia  Stendal 
Nm. 

245  338  555 

IO« 

Vm. 

1215 

77  ■* 

Abf.  25 

— 

739 

— 

— 

1225 

— 

120 

40 

645 

1030 

1245 

Minden  . . 

Ank.  317 





922 

— 

— 

215 

— 

235 

— 

50 

838 

1225 

235 

Minden  . . 

Schnellzug 

Vm. 

Abf.  332 

Vm  • 

, 430 

IO« 

Gern.  Zug 

ab  Löhne 
Nm. 

2io 

Pers.-Zug 

Nm. 

512 

94 

Osnabrück  . . 

Ank.  4« 

— 

8 57 

H58 

455 

— 

-J- 

— 

650 

— 

— 

1058 

— 

— 

Pers.-Zug 

Vm. 

Abf:  457  5« 

Nm. 

121° 

658 

- 

Rheine  . . . 

Ank.  547 

8 10 

— 

120 

— 

— 

— 

’ 

8° 

— 

— 

— 

— 

— 

Näheres  besagt  der  auf  den  Stationen  ausgehängte  Placatfahrplan , welcher  auch  zum  Preise  von  2 */2  Sgr.  pro  Exemplar  von 
sämmtlichen  Billet-Expeditionen  bezogen  werden  kann. 


Fahrplan 

für  die  Schleswig-Holsteinischen  Eisenbahnen 

vom  15.  Mai  1873. 


Altona  nach  Kiel  . . . 

Vorm. 

6.  45 

8.  30 

Nachm. 

1.  40  5.  55 

10.  - 

77 

in  „ . . . 

* 77 

9.  26 

11.  31 

4.  30  9.  — 

12.  5 

77 

nach  Rendsburg  . 

77 

6.  45 

„ 

1.  40  5.  55 

77 

in  „ 

77 

9.  27 

77 

4.  41  9.  5 

nach  Neustadt  . 

77 

8.  30 

77 

5.  55 

9) 

in  „ 

1.  5 10.  20 

nach  Itzehoe  . . 

77 

8.  30 

77 

1.  40  5.  55 

in  „ . . 

77 

10.  44 

77 

3.  50  8.  4 

- 

vom  Decbr.  vom  April 

bis  März  bis  Novbr. 

nach  Blankenese  . 

77 

6.  50 

11.  10 

„ 

3.  25  4.  50  6.  45  8. 

50 

in  „ 

77 

7.  15 

11.  35 

77 

3.  50  5.  : 

15  7.  10  9. 

10 

nach  Hamburg 

6.  45 

8.  28 

10.  30  11.  50  Nachm 

. 12.  35  2.  — 

2.  55 

v.  Mai  bis  Nov.  3.  40 

4.  35  5.  45 

6.  20  7.  40 

8.  20 

9.  35  10.  10  11.  10 

in  „ 

77 

7.  15 

8.  53 

10.  55  Nachm.  12.  20 

1.  5 2.  30 

3.  20 

v.  Mai  bis  Nov  4.  10 

5.  — 6.  10 

6.  50  8.  10 

8.  45  10.  — 10.  35  11.35. 

nach  Flensburg  . 

77 

6.  45 

Nachm.  1.  40 

5.  55 

in  „ 

57 

11.  10 

77 

6.  50 

11.  — 

nach  Wamdrup  . 

77 

6.  45 

1.  40 

5.  55 

77 

in  ,, 

„ 

12.  55 

9.  — 12.  55 

Hamburg  nach  Altona  . 

Vorm. 

6.  — 

7.  50  9.  25  10.  40 

11.  40  Nachm. 

1.  — 2.  25 

2.  55 

v.  Mai  bis  Nov.  3.  45 

4.  20 

5.  10  6. 15 

6.  55  8.  20  9.  25  10.  40 

J} 

in  „ 

77 

6.  25 

8.  15 

9.  55  11. 

5 Nachm.  12.  10  1.  25  2.  50  3.  20 

v.  Mai  bis  Nov.  4.  15 

4.  45  5.  40  6.  40 

7.  25 

8.45  9.50  11.5 

Kiel  nach  Altona  . . . 

7) 

6.  — 

7.  15 

11.  33 

Nachm.  4.  32 

6.  45 

» in 

. . . 

5) 

8.  20 

10.  25 

Nachm. 

2.  48  7.  35 

9.  30 

Rendsburg  nach  Altona  . 

7.  18 

11.  30 

77 

6.  51 

79 

in 

„ 

10.  25 

77 

2.  48  9.  30 

Itzehoe  nach  Altona  . . 

7.  57 

77 

12.  30  5.  12 

79 

in  „ • • 

10.  25 

77 

2.  48  7.  35 

Neustadt  nach  Altona  . 

77 

5.  35 

77 

4.  40 

• 

77 

10.  25 

77 

9.  30 

Blankenese  nach  Altona 

77 

8.  5 

77 

12.  5 5.  17 

7.  50  9.  40 

in  „ 

77 

8.  25 

77 

12.  30  5.  42 

8.  15  10.  5 

Kiel  nach  Ascheberg  . . 

5.  43 

10.  40 

77 

4.  48  7.  55 

„ in 

6.  38 

11.  35 

77 

5.  43  8.  50 

Aseheberg  nach  Kiel  . . 

77 

6.  53 

11.  50 

77 

5.  58  9.  5 

>7 

in  „ . . 

7.  48 

77 

12.  45  6.  53 

10.  — 

Altona,  im  Mai  1873. 

Die  Direction  der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 
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Hannover  - Altenbekcner  Eisenbahn. 

Mit  Donnerstag  den  15.  Mai  c.  tritt  folgender  Fahrplan 
in  Kraft : 

A.  Von  Hannover  nach  Altcnbekcu. 

Hannover  Abf.  445  Mg.  920  M.  1245  Nchm.  418  Nchm.  938  Ab. 


W eetzen 

„ 58 

„ 948  „ 

— 

„ 443 

„ io»  „ 

Hameln 

„ 68 

„ io56  „ 

20 

„ 554 

„ 11 18  „ Ank. 

Pyrmont  „ 6 38 

„ ll27  „ 

227 

„ 627 

Altenbeken  Ank.  7 50 

„ 12*°  „ 

340 

„ 743 

„ — 

B.  Von  Altenbeken  nach  Hannover. 


Altenbeken  Abf.  918  M.  I20  Ncbm.  415  Nchm.  8°  Ab. 


Pyrmont  „ 

1()27 

„ 224 

„ 540 

„ 9 10 

Hameln  „ 

520  M.  ll« 

„ 2 54 

„ 622 

„ 943 

Weetzen  „ 

6 35  „ 122 

„ 339 

„ 733 

„ IO4« 

Hannover  Ank. 

72  „ 1225 

„ 40 

„ 83  Abds.  ll3 

C.  Von  Weetzen  nach  Haste. 

Weetzen 

Abf.  7°  M. 

IO15  M 

. 445  Nchm. 

^5 

o 

© 

Barsinghausen  „ 734  „ 

1214  „ 

543  „ 

ll22  „ 

Haste 

Ank.  758 

1258  „ 

6 15  „ 

— 

D.  Von  Haste  nach  Weetzen. 

Haste  ' 

Abf. 

840  M. 

210  Nchm. 

8«  Ab. 

Barsingbausen  „ 6°  M.  98  „ 255  „ 95  „ 

Weetzen  Ank.  628  „ 940  „ 333  „ 10  „ 

Das  Weitere  besagen  die  auf  den  Stationen  ausgehängten 
Fahrpläne. 

Hannover,  den  8.  Mai  1873. 

Die  Direction 

der  Hannover-Altenbekener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

' Eerg. 

K.  k.  priv.  Dniester-Bakn. 

Einladung 

der  P.  T.  Herren  Actionäre  zu  der  am  21.  Juni  1873,  Vormittags 
9 Uhr,  in  Wien  im  Locale  der  Gesellschaft,  I.  Nibelungengasse 
No.  3,  H.  Stck.  abzubaltenden 

I.  ordentlichen  General-Versammlung. 

Tagesordnung: 

1.  Bericht  über  die  erste  Geschäftsperiode  bis  Ende  1872. 

2.  Bestätigung  des  für  die  erste  Gescbäftsperiode  bestimmten 

Revisions-Ausschusses. 

v 3.  Bericht  des  Revisions-Ausschusses  über  die  Rechnung  der 

ersten  Geschäftsperiode. 

4.  Festsetzung  des  Werthes  der  Anwesenheitsmarken  für  die 

Theilnahme  an  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes. 

5.  Genehmigung  der  Pensions-Statuten. 

6.  Ermächtigung  zur  Bewerbung  um  die  Concession  neuer 

Linien. 

7.  Wahl  des  Revisions-Ausschusses  pro  1873. 

8.  Neuwahl  der  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes. 

Diejenigen  Herren  Actionäre,  welche  dieser  General- Versamm- 
lung beiwohnen  oder  ihr  Stimmrecht  nach  Massgabe  des  § 14  der 
Statuten  ausüben  wollen,  haben  ihre  Actien  längstens  bis  13. 
Juni  1873  bei  der  Hanptcassa  der  Gesellschaft  in  Wien,  I.  Nibe- 
lungengasse No.  1,  mittelst  doppelt  auszufertigender  Consig- 
hationen,  zu  denen  die  Blanquette  an  der  genannten  Cassa  unent- 
geltlich verabfolgt  werden,  zu  erlegen  und  erhalten  mit  der  Em- 
pfangsbestätigung dieLegitimationskartenzurGeneralversammlung. 

Die  Actionäre  können  nur  durch  solche  Personen  vertreten 
werden,  welche  selbst  Mitglieder  der  General-Versammlung  sind, 
und  haben  in  einem  solchen  Falle  die  auf  der  Rückseite  der  Le- 
gitimationskarte beigesetzte  Vollmacht  auszufüllen  und  eigen- 
händig zu  unterzeichnen. 

Je  15  Actien  geben  das  Recht  auf  Eine  Stimme  und  kann 
jeder  stimmfähige  Actionär  eine  beliebige  Anzahl  eigener  oder- 
übertragener  Stimmen  in  sich  vereinigen.  Nach  abgehaltener 
General- Versammlung  können  die  deponirten  Actien  gegen  Rück- 
gabe der  Empfangsbestätigung  wieder  behoben  werden. 

W i en,  am  10.  Mai  1873. 

Der  Verwaltungsralh  der  K.  k.  priv.  Dniester-Bahn. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


Neunte  ordentliche  General-Versammlung 

der 

k.  k.  priv.  Turiiaii-Kralup-Pragcr  Eisenbahn- 

Gesellsckaft. 

Der  Verwaltungsrath  beehrt  sich  die  P.  T.  Herren  Actionäre 
zu  der  neunten  ordentlichen  General-Versammlung  der  Gesell- 
schaft am  28.  Mai  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr,  in  Prag  (Lazans- 
ky’sches  Palais  No.  1012  am  Quai)  höflichst  einzuladen. 

Gegenstände  der  Tagesordnung  sind: 

1)  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  unter  Vorlage  des  Rech- 
nungs-Abschlusses für  das  Jahr  1872. 

2)  Bericht  des  Revisionsausschusses  betreffend  die  gesell- 
schaftlichen Rechnungen  pro  1872. 

3)  Bestimmung  der  Quote  für  den  Reservefonds  und  der  zu 
vertheilenden  Dividende. 

4)  Concessions-Angelegenheit  betreffend  die  Linie Tisic  gegen 
Woken. 

5)  Neuwahl  von  drei  statutenmässigaustretendenVerwaltungs- 
rathsmitgliedern. 

6)  Wahl  des  Revisions- Ausschusses  zur  Prüfung  der  Gesell- 
schafts-Rechnungen für  das  Jahr  1873. 

An  der  General- Versammlung  können  nach  § 19  und  23  der 
Statuten  nur  diejenigen  Actionäre  theilnehmen,  welche  mindestens 
20  Actien  besitzen  und  dieselben  spätestens  14  Tage  vor  dem  Zu- 
sammentritte der  General-Versammlung  bei  einer  der  nachfolgen- 
den Kassen  hinterlegt  haben,  und  zwar : 

in  Prag  bei  der  Direction  der  k.  k.  priv.  Turnau  - Kralup- 

Prager  Eisenbahn-Gesellschaft  und  dem  Grosshandlungs- 
hause Moritz  Zdekauer, 

in  Wien  bei  der  Niederösterreichischen  Escompte  - Gesell- 
schaft, 

in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- Anstalt. 

Gegen  diese  Actien  werden  Depositenscheine  und  Legiti- 
mationskarten ausgefolgt,  welche  letztere  den  Zutritt  zur  General- 
Versammlung  gewähren. 

Die  Actionäre  können  hierbei  persönlich  erscheinen,  oder 
sich  durch  solche  Bevollmächtigte  vertreten  lassen,  welche  selbst 
stimmfähige  Mitglieder  der  General -Versammlung  sind  (§  19  der 
Statuten). 

Die  Vollmacht  muss  auf  der  Rückseite  der  Legitimationskarte 
ausgestellt  und  in  der  dort  angegebenen  Form  ausgefüllt  werden. 

Kein  Actionär  kann  jedoch  nach  § 20  der  Statuten  im  eigenen 
und  im  Vollmachtsnamen  mehr  als  20  Stimmen  zusammen  in  sich 
vereinigen. 

Der  Rechnungsabschluss  wird  im  Sinne  des  § 24  der  Statuten 
8 Tage  vor  der  General- Versammlung  jedem  stimmberechtigten 
Actionär  eingehändigt  werden. 

Prag,  am  23.  April  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 

Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  diesjährige  ordentliche  Genfiral- Versammlung  findet  hier- 
selbst  im  grossen  Wartesaal  unseres  Empfangs-Gebäudes  anf  dem 
Stadtbahnhofe  in  der  Schwertstrasse: 

den.  30.  d.  Mts.  Nachmittags  24/2  Uhr 
statt,  wozu  die  Herren  Actionäre  hierdurch  eingeladen  werden. 

Ausser  den  in  dem  § 26  (auch  Nachträge  I.  Art.  1 und  III. 
Art.  5)  der  Gesellschafts-Statuten  aufgeführten  Gegenständen  wer- 
den noch  zur  Berathung  und  Beschlussfassung  gelangen : 

I.  Antrag  auf  Erneuerung  der  in  der  ausserordentlichen  Ge- 
neral-Versammlung am  23.  December  pr.  beschlossenen  Ermäch- 
tigung wegen  der  Geldbeschaffung  für  die  projectirten  und  bis 
zur  nächsten  ordentlichen  General -Versammlung  concessionirten 
Bahnlinien, 

cfr.  Zusatzbeschluss  ad  d.  der  Verhandlung  qu. 

II.  Ermächtigung  zur  Uebemahme  des  Betriebes  fremder  an 
die  Rechte-Oder- Ufer -Bahn  anschliessender  Bahnen,  bei  ent- 
sprechender Sicherung  des  Gesellschafts-Interesses, 
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cfr.  §.  29  ad  3 des  Statuts. 

III.  Antrag  auf  Erhöhung  der  Zahl  der  unbesoldeten  Mit- 
glieder der  Direction  von  8 auf  10  und  eine  diesem  Beschlüsse 
entsprechende  Abänderung  der  betreffenden  §.§.  des  Gesellschafts- 
Statuts,  sowie  Wahl  (dieser  beiden  unbesoldeten  Directions -Mit- 
glieder. 

IY.  Abänderung  des  §.  47  des  Gesellschafts-Statuts  III.  Nach- 
trag, Art.  11. 

Die  [Actien  müssen  behufs  Theilnahme  an  der  General -Ver- 
sammlung: 

a.  entweder  bei  unseren  Gesellschafts-Cassen,  insbesondere  bei 
der  Hauptcasse  in  Breslau,  Berlinerstrasse  76, 

b.  oder  bei  der  Direction  der  Preussischen  Bank  - Anstalt, 
Henckel-Lange  zu  Berlin,  Wilhelmstrasse  62, 

c.  oder  bei  der  Direction  der  Disconto  - Gesellschaft  zu  Berlin 
gemäss  § 31  der  Gesellschafts- Statuten  spätestens  3 mal  24  Stun- 
den vor  der  Versammlung  deponirt  werden. 

Die  Jahresberichte  und  sonstigen  Vorlagen  werden  Tags  vor 
der  General-Versammlung  in  unserem  Formular-Magazin,  Berli- 
nerstrasse 76  parterre,  ausgegeben. 

Breslau,  den  9.  Mai  1873. 

Der  Vorsitzende  des  Verwaltungs-Raths. 

Frey. 

Rechte  Oder-Ufer-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Dividende  pro  1872  ist  auf  6 °/0  i.  e.  12  Thlr.  pro  Stück 
der  Stamm-  und  Prioritäts- Stamm- Actien  der  Rechte-Oder-Ufer- 
Eisenbahn- Gesellschaft  festgestellt  worden  und  gelangt  gegen  Ein- 
lieferung des  Dividendenscheines  No.  2 

vom  16.  Mai  d.  J.  ab 

a)  bei  unserer  Hauptkasse  hierselbst,  Berlinerstrasse  No.  76, 
in  den  Vormittagsstunden  von  9 — 12  Uhr, 

b)  bei  der  Preussischen  Bank-Anstalt  Henckel-Lange  in 
Berlin,  Wilhelmstrasse  No.  62, 

c)  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin, 

d)  bei  dem  Bankhause  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne  in 
Frankfurt  a./M. 

zur  Auszahlung. 

Es  wird  gebeten,  den  Dividendenscheinen  bei  der  Präsen- 
tation ein  arithmetisch  geordnetes  Nummer-Verzeichniss,  nach  den 
verschiedenen  Kategorien  getrennt,  welches  zugleich  auch  den 
Geldwerth  ergiebt,  mit  Namensunterschrift  versehen,  beizufügen. 

Breslau,  den  9.  Mai  1873. 

Die  Direction. 

Rheinischer  Eisenbahn-Verband. 

Am  15.  Mai  er.  treten  directe  Frachtsätze  zwischen  Bühl 
(Badische  Staatsbahn)  und  Grünstadt  sowie  Albsheim  a.  d.  Eis 
(Pfälzische  Bahn)  und  diesseitigen  Stationen  in  Kraft. 

Der  bezügliche  Nachtrag  I zum  Verbands-Tarife  vom  1.  Fe- 
bruar d.  J.  ist  bei  unseren  Expeditionen  und  in  unserem  Geschäfts- 
locale hierselbst  zum  Preise  von  1 Sgr.  pro  Exemplar  käuflich  zu 
haben. 

Köln,  den  12.  Mai  1873. 

Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Westdeutscher  Eisenbahn-Verband. 

Vom  15.  Mai  c.  ab  findet  directe  Personen-  und  Gepäck-Be- 
förderung zwischen  Frankfurt  a/M.  einerseits  und  den  Stationen 
Flensburg,  Schleswig,  Rendsburg,  Kiel,  Neumünster,  Elmshorn 
und  Altona  via  Harburg  andererseits  im  Westdeutschen  Verbände 
statt. 

Cassel,  den  9.  Mai  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Westdeutschen  Eisenbahn- 
Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Rreslau-Schweidmtz-Freibiirger  Eiseubahu. 

Die  Lieferung  von  100  Stück  Tiegelgussstahlachsen  mit 
schmiedeeisernen  Radgerippen  und  aufgezogenen  Reifen  au§  Fein- 
korneisen, Puddel-  oder  Bessemerstahl,  soll  im  Wege  der  Sub- 
mission vergeben  werden. 


Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  können  in  dem 
Bureau  des  Unterzeichneten  auf  hiesigem  Bahnhofe,  Verwaltungs- 
gebäude Zimmer  55,  eingesehen  werden,  auch  daselbst  gegen  Er- 
stattung von  10  Sgr.  Copialien  in  Empfang  genommen  werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Li ef erung  von  Gussstahlachsen“ 
bis  zu  dem  auf  Dienstag,  den  27.  Mai  er.,  Vorm.  Ul/2  Uhr, 
in  obenbezeichnetem  Bureau  anstehenden  Termine  portofrei  ein- 
zureichen. 

Breslau,  den  10.  Mai  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

A.  Blauei. 

Bebra-Friedländer  Eisenbahn. 

Im  Wege  der  öffentlichen  Submission  soll  die  Ausführung 

1.  der  Erdarbeiten  des  Looses  2 der  Abtheilung  I,  sowie 

2.  der  Erdarbeiten  und  Kunstbauten 

a)  des  Looses  7 derselben  Abtheilung, 

b)  der  Loose  1,  2 und  3 und 

c)  der  Loose  4 und  5 

der  Abtheilung  V im  Zuge  der  Bebra-Friedländer  Eisenbahn,  be- 
stehend in 

Abtheilung  I,  Loos  2 

der  Bewegung  von  126  222  Cubikmetern  oder  20  692  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen, 

desgleichen  Loos  7 

der  Bewegung  von  274  353  Cubikmetern  oder  45  004  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen,  und  de»  Herstellung  von  10  131, 54 
Cubikmetern  oder  1677  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
Abtheilung  V,  Loose  1,  2 und  3 
der  Bewegung  von  159  457  Cubikmetern  oder  26  141  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen  und  der  Herstellung  von  7515, 22  Cubik- 
metern oder  1232  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgleichen  Loose  4 und  6 

der  Bewegung  von  221  493  Cubikmetern  oder  36  334  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen  und  der  Herstellung  von  10  295,45 
Cubikmetern  oder  1689  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk 
und  zwar  in  4 ungeteilten  Loosen  verdungen  werden. 

Die  Zeichnungen  und  maassgebenden  Bedingungen  können 
in  unserm  Bau-Bureau,  Bahnhofsstrasse  No.  22  hierselbst , einge- 
sehen, auch  von  da  Submissions-Formulare  auf  portofreies  An- 
suchen und  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Submissions-Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Erdarbeiten  und  Kunstbauten 
des  (nach  Nummern  zu  bezeichnenden)  Looses  der 
Bebra-Friedländer  Eisenbahn“ 
bis  spätestens  zu  dem 

Dienstag,  den  27.  Mai,  Vormittags  11  Uhr, 
in  gedachtem  Bureau  anstehenden  Termine  an  uns  einzusenden; 
die  eingehenden  Offerten  werden  in  diesem  Termine  in  Gegen- 
wart der  etwa  anwesenden  Submittenten  erbrochen. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
Uleiben  unberücksichtigt. 

Cassel,  am  7.  Mai  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Die  Lieferung  der  für  den  Bau  der  Berlin-Dresdener  Eisen- 
bahn erforderlichen 

kiefernen  Weiehenschwellen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden,  und  sind  versie- 
gelte Offerten  bis  zu  dem 

am  28.  Mai  er.,  Mittags  12  Uhr, 
in  dem  Geschäftslocale  der  Unterzeichneten  General  - Bau  - Bank, 
Bendlerstrasse  22,  anstehenden  Termine  portofrei  an  uns  einzu- 
reichen. 

Die  Bedingungen  sind  in  unserm  Büreau  einzusehen,  oder 
gegen  Zahlung  von  10 Sgr.  von  unserm  Büreau-Vorsteher  Ritter 
zu  beziehen. 

Berlin,  den  5.  Mai  1873. 

General  - Bau  - Bank. 

Keil.  Fischer. 
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Sächsische  Eisenhahn-Baugesellschaft. 

Bauunternehmer,  welche  bei  der  Verdingung  des  3.  und  4. 
Accordes  der  Erd-  und  Felsenarbeiten , sowie  der  Kunstbauten 
auf  der  III.  Section  der  Chemnitz -Aue- Adorf  er  Eisenbahn  zu 
concurriren  gesonnen  sind,  werden  hiermit  eingeladen,  sich  in  dem 
Sections-Bureau  zu  Aue  Blankets  abzuholen  und  ihre  Offerten 
spätestens  bis  zum 

31.  Mai  d.  J. 

versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  Erd- und  Felsenarbeiten,  sow  ie  Kunst- 
bauten betreffend“ 

versehen,  im  hiesigen  technischen  Haupt  - Bu  reau, 
Beckerstrasse  No.  17,  frankirt  wieder  einzureichen. 

Die  Verdingung  geschieht  nach  Einheitspreisen  sowohl  für 
die  Erd-  und  Felsenarbeiten,  als  auch  für  die  Kunstbauten. 

Der  Accord  3 umfasst  bei  einer  Länge  von  3,9  Kilometer  eine 
Massenbewegung  von  72  500  Cubikmeter,  der  Accord  4 bei  einer 
Länge  von  3,8  Kilometer  eine  solche  von  61200  Cubikmeter. 

Die  Bewerber,  unter  denen  Auswahl  Vorbehalten  bleibt,  sind 
bis  zum  9.  Juni  laufenden  Jahres  an  ihre  Offerten  gebunden. 
Chemnitz,  den  3.  Mai  1873. 

Der  Oberingenieur  der  Sächsischen  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Th.  Hättasch. 

Nassanische  Eisenbahn. 

Die  in  den  Magazinen  hier  und  zu  Castel  vorhandenen  ab- 
gängig gewordenen  Betriebs-  und  Werkstätte -Materialien  sollen 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  an  den  Meistbietenden  ver- 
kauft werden. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Offerte  auf  den  Ankauf  von  Materialien-Abgängen“ 
versehen,  bis  zum  Suhmissionstermin 

Freitag,  den  23.  d.  M.,  Vormittags  10  Uhr, 
an  den  Unterzeichneten  Materialien- Verwalter  einzureichen. 


In  diesem  Termine  werden  die  eingegangenen  Offerten  in 
Gegenwart  der  erscheinenden  Interessenten  eröffnet  werden. 

Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Das  Materialien -Verzeichniss  nebst  den  Verkaufs-Bedingun- 
gen wird  auf  portofreie  Anträge,  gegen  Erstattung  der  Copial- 
Gebühren,  von  hier  mitgetheilt  werden. 

Limburg,  den  2.  Mai  1873. 

Der  Materialien- Verwalter. 

Busch. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von 
7 Stück  freistehenden  Wasser  kr  ähnen 
mit  Signalvorrichtung  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  ver- 
dungen werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf 

Mittwoch,  den  28.  Mai  1873,  Vormittags  10  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeisters  anbe- 
raumt, bis  zu  welchem  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzu- 
reichen sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Bureau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie,  an  mich  zu  rich- 
tende Schreiben  gegen  Einzahlung  von  10  Sgr.  pro  Exemplar  be- 
zogen werden. 

Hannover,  den  9.  Mai  1873. 

Der  Königliche  Ober  - Maschinenmeister. 

t Schäffer. 

Hessische  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Stelle  eines  Maschinenmeisters 

unserer  Central -Locomotiv-Werkstätte  zu  Mainz  ist  demnächst 
zu  besetzen.  Bewerber  wollen  sich  baldigst  bei  Unterzeichnetem 
Verwaltungsrathe  melden,  woselbst  Näheres  zu  erfahren  ist. 

Mainz,  4.  Mai  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 


$öd)Jt  nudjtUie  €rftniiumj. 

Keine  Pausen  mehr! 

Lichtdruck -Apparat. 

Mit  Hilfe  dieses,  sehr  einfach  zu  behandelnden  Apparates  ist  es  Jedem  möglich,  auf 
rein  mechanischem  Wege  Zeichnungen,  Autographen,  Holzschnitt-,  Buch-,  Stein-,  Stahl- 
und  Kupferdrucke  mit  den  zartesten  Schattirungen  in  beliebiger  Anzahl  zu  copiren.  In 
nur  5 Minuten  ist  bei  hellem  Wetter  eine,  dem  Originale  gleiche  Copie  schon  vollendet. 
Auch  dient  dieser  Apparat  zur  Selbstanfertigung  von  Photographien.  Man  braucht 
keine  Paus en  zu  machen,  da  das  Licht  mathematisch  genau  copirt. 

Ein  vollständiger  Apparat  mit  Gebrauchsanweisung  kostet  nur  3 Thlr.  Versandt 
gegen  Vorauszahlung  oder  Postvorschuss  durch  II.  Brews  in  Berlin,  Schwedterstr.  33. 

Für  Verwaltungen  von  Eisenbahnen,  Bergwerken  und  industriellen  Etablis- 
sements , Bau-Behörden  und  Banken , Schiffbauer,  Maurer-  und  Tüncher  - Meister. 

Bruchhold’s  Patent- Anstrich 

(neue  Erfindung) 

trocknet  feuchte  Wände  vollständig  und  für  immer,  verhütet  das  Eindringen  von  Wasser  und  Feuch- 
tigkeit in  Mauern,  schützt  hölzerne  Bauten,  Gerüste  etc.  gegen  Verwitterung,  sowie  Constructionen 
von  Eisen  oder  anderen  Metallen  gegen  Verrostung. 

Als  Anstrich  für  das  Innere  und  Aeussere  von  Gebäulichkeiten  jeder  Gattung  besonders 
zu  empfehlen. 

JProspecte  stehen  zur  Verfügung. 

Aufträge  werden  entgegengenommen  und  prompt  effectuirt  durch 

H.  Schaefferin  Frankfurt  a./Main, 

Schützen  weg  No.  77. 

NB.  Verpackung  in  Fässer  von  25  Kilo  und  schwerer. 

Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten.  Profilbücher 
gratis,  welche  nachweisen,  dass  die  Ober- 
schlesische Eisenbahn 

33313  Heilen 

und  die  Halle- Casseler  Eisenbahn 

37300  Heilen 

bis  zur  völligen  Abnutzung  mit  unsern  Brems- 
klötzen zurückgelegt  haben. 

Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederschi. 

Gebr.  Glöokner. 


Ventilator- 

Feldschmieden 

solidester  Construction 
in  allen  Gr  ö ss  en, 
von  35  Thlr.  an,  fertigen 
Roessemann  & Kühnemann, 
Berlin,  21  Gartenstrasse. 


Unzerreissbares 

Rolleiizeichenpapier. 

Wir  fabriciren  dieses  für  wichtige  Pläne, 
die  viel  gebraucht  werden,  so  nützliche  Papier 
in  Rollen  von : 

72,  110  und  144  cm.  Höhe 

Thlr.  42/3.  8.  IO1/»,  pro  Rolle. 

Sfaizzir  - Papier  mit  genauester  me- 
trischer Eintheilung. 

Weitere  Specialitäten  sind: 

Tauen  - Rollen  -Zeichenpapier, 
zähund  hart  wie  Leder,  für  Werkstatt-  und 
Schablonenzeichnungen. 

Muster  stehen  gratis  und  franco  zu 
Diensten 

Carl  Schleicher  & Schöll, 

in  Düren,  Rhein-Pr. 

Centesimalwaag-en 

für  Eisenbahnen,  Hüttenwerke, Fabriken  et  c, 
Decimal waagen  in  Holz,  sowie  auch  ganz 
in  Eisen  ausgeführt,  Krahnwaagen  zum 
Einschalten  in  die  Krahnkette , Ehrhardt’s 
Patent -Waagen  zum  Abwägen  des  Achs- 
druckes  und  Spannen  der  Federn  an  Loco- 
motiven,  Tendern  und  Waggons,  geeichte 
Brückenschnellwaagen  mit  Schienenge- 
leise zum  raschen  Abwägen  von  Förderge- 
fässen  etc.  liefert  die  Maschinenfabrik 

von  Bockhacker  & Dinse 
Berlin,  ChauBseestr,  No.  38. 


Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  und 
Kolben. 

Allein  zubeziehen  durch 
Fr.  Schanwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Bit  jaui  sind  7100  Stack 
ihfMCUt. 
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Alle  Buchhandlungen  und  Postanstalten  liefern: 

Aus  allen  Welttheilen. 

Illnstrirte  Monatshefte 

für  Länder-  und  Völkerkunde 

und  verwandte  Fächer. 

Red.  Dr.  Otto  Delitsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  7y2  Sgr„  auch  einzeln. 

Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

Inhalt  des  April-Heftes  1873  : 

Skizzen  aus  dem  Böhmerwalde,  von  S.  Rüge.  Das  Troitza-Sergiew’sche  Kloster  bei 
Moskau.  Skizzen  aus  dem  Hannoverschen  Wendlande,  von  R.  Müldener.  Aus  Süd- 
Australien.  Morrlet’s  Reisen  in  Central- Amerika.  Rede  zur  Kopernikusfeier , am 
12.  März  1873  im  Verein  von  Freunden  der  Erdkunde  in  Leipzig  gehalten  von  C.  Bruhns. 
Der  Wasserstand  des  Comersees  1872 , von  C.  H.  Schildbach.  Kopenhagen  und  seine 
Umgebung.  Raehmed-Jnak  Begh  von  Saadin,  Sittengemälde  aus  Turkestan,  aus 
dem  Russischen  von  H.  v.  Lankenau.  Die  geographischen  Forschungen  und  Ent- 
deckungen des  Jahres  1872,  von  0.  Delitsch.  Blutsauger,  von  C.  E.  Klotz.  29  Miseellen. 
Sitzungsberichte  geographischer  Gesellschaften  etc.  Heu  eingegangene  Bücher, 
Karten  etc. 

Mit  11  Holzschnitten. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Deutschland  17.  Mai 

D.  Köln  21.  Mai 

D.  Hermann  24.  Mai 

D.  Baltimore  27.  Mai 

D.  Hansa  28.  Mai 

D.  Mosel  31.  Mai 

D.  Strasshurg  3.  Juni 

D.  Newyork  4.  Juni 

D.  Rhein  7.  Juni] 

D.  Berlin  10.  Juni 


nach  Newyork 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Baltimore 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Baltimore 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Baltimore 


D.  America  11.  Juni 

D.  Weser  14.  Juni 

D.  Leipzig  17.  Juni 

D.  Bremen  18.  Juni 

D.  Donau  21.  Juni 

D.  Frankfurt  24.  Juni 

D.  Kronpr.  Fr.  W.  25.  Juni 
D.  Main  28.  Juni 

D.  Braunschweig  1.  Juli 


nach  Newyork 
„ Newyork 
„ Baltimore 
,,  Newyork 
„ Newyork 
„ Baltimore 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Baltimore 


Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  160  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour- 


vonBremen  nach  Westindieu  via  Southampton 

nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Graf  Bismarck  6.  Juni. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inläu- 
dische  Agenten,  sowie  gfc  tlorbbf  tttfd)tn 


Hamburg- Amerikanische  Packetfahrt-Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe : 

Frisia,  Mittwoch,  14.  Mai  1 Thuringia,  Mittwoch,  4.  Juni  | 

*Allemannia  Sonnabend,  17.  Mai  I Mor-  *Vandalia,  Sonnabend,  7.  Juni  | Mor- 

W estphalia,  Mittwoch,  21.  Mai  1 gens.  Hammonia,  Mittwoch,  11.  Juni  j gens. 
Cimbria,  Mittwoch,  28.  Mai  J j ^Germania,  Sonnabend,  14.  Juni  J 

Die  mit  einem  * bezeichnten  Dampfschiffe  laufen  Havre  nicht  an. 
Passagepreise : I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  165,  II.  Cajüte  Pr.  Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindiern 

Grimsby  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Gnayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Sabanilla 
und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Borussia,  Capt.  Schmidt,  am  22.  Mai. 

Dampfschiff  Bavaria,  ,,  Keyn  am  22.  Juni. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.Miller’sNachf.,  Hamburg.  | 


Wichtige  TVotiz 

für  das 

inserirende  Publikum. 

Wir  befinden  uns  in  der  angenehmen 
Lage,  mittheilen  zu  können,  dass  die 
Auflage  des 

„Berliner  Tageblatt“ 

nunmehr  die  Höhe  von 

ca.  14,000  Exemplaren 

erreicht  hat. 

Das  „Berliner  Tageblatt“  ist  somit  nächst 
der  Volkszeitung,  Tribüne,  (Held’schen) 
Staatsbürgerzeitung  und  Vossischen  Zei- 
tung 

die  gelesenste  Zeitung 
Berlins. 

Das  Kaiserl.  Hauptzeitungs-Comp  - 
toir  bezieht  über  3500  Exemplare  für 
auswärtige  Abonnenten,  welche  laut 
officieller  Postliste  über  alle  Gegenden 
Deutschlands  verstreut  sind. 

Da  das  „Berliner  Tageblatt“  be- 
kanntlich in  allen  Schichten  der  Gesell- 
schaft gelesen  wird,  so  dürfte  wohl  kaum 
ein  geeigneteres  Organ  zur  Verbreitung 
von  Anzeigen  jeglicher  Art  zu  finden  sein. 

Insertionspreis  bis  auf  Weiteres  nur 
8 Sgr.  pr.  Zeile. 

Die  Expedition  des  „Berliner  Tageblatt“. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  F-tienue  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Trende 
und  Waggons.  — Grosse  Schmiede- 
stücke, Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Ban- 
da g e n ohne  Schweissung  in  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Radsterne  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
Räder-Paarefür  Locomotive,  Tender  und 
Waggons. — Kesselbleche  von 5®  „ Dicke 
an  bis  zu  Meter  2.40  Breite.  — R ah  m e n für 
Locomotive u.  Tender.  — Panzerplatten. 

Speeialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte Radsteme  von  Arbel. 


Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  Gr  will  ner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


Eisenbahnwagen 

vollständig  betriebsfähig,  haben  billig  abzu- 
geben , 

Schweitzer  & Apt, 

Hamm  a./d.  Lippe. 


Ein  Locomotivführer 

sucht  Stellung.  Offerten  sub  Chiffre  Z. 
3650.  nimmt  die  Annoncen-Expedition  von 
Rudolf  Mosse  in  Breslau  entgegen. 
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Beilage  zu  N#;  38. 

Bericht  über  den  Zugsförderungs-  und  Werk- 
stättendienst der  Oesterreichischen  Südbahn. 

(Schluss  aus  No.  36.  Mit  Zeichnung.) 

Kesselstein-Apparat  von  Friedmann. 

Ehe  wir  diesen  Gegenstand  verlassen,  wollen  wir  noch  mit 
einigen  Worten  eines  Versuches  erwähnen,  den  wir  mit  diesem 
Apparate  bei  einer  unserer  Locomotiven  vorgenommen  haben. 

Wir  hatten  soviel  Interesse  daran,  die  Kesselsteinbildung  in 
den  Maschinen  unseres  Heizhauses  Wien  hintanzuhalten,  dass  wir 
keinen  Anstand  genommen  haben,  den  Friedmann’schen  Apparat, 
dessen  gute  Wirkung  wir  bei  einem  Stabilkessel  zu  beobachten 
Gelegenheit  hatten,  bei  einer  Locomotive  anzubringen. 

Der  Apparat,  der  jedenfalls  auch  auf  der  Ausstellung  erschei- 
nen wird,  besteht  darin,  durch  ein  Rohr  einen  dem  Rauchkasten 
am  nächsten  gelegenen  Punct  des  cylindrischen  Kessels  mit  einem 
der  tiefsten  Puncte  der  Feuerbox  zu  verbinden. 

Auf  diese  Weise  entsteht  ein  bedeutender  Strom  des  schwe- 
ren, mit  den  kesselsteinbildenden  Elementen  geschwängerten  Was- 
sers von  dem  cylindrischen  Theile  des  Kessels  gegen  die  Feuerbox. 
Dieser  Strom  würde  nun  alle  diese  Elemente  in  die  Feuerbox 
führen  und  darin  ablagern , wenn  nicht  an  dem  eben  erwähnten 
Rohre  ein  gusseiserner,  leicht  zugänglicher  Kasten  angebracht 
wäre,  in  welchem  sich  in  Folge  des  sehr  erweiterten  Querschnittes 
und  der  grossen  Geschwindigkeit  alle  Sedimente  ablagern. 

Es  handelt  sich  dann  nur  darum,  den  Kasten  so  oft  als  die 
Praxis  lehrt,  zu  öffnen  und  zu  reinigen.  Wir  müssen  uns  schon 
deshalb  enthalten,  ein  bestimmtes  Urtheil  über  den  Apparat  abzu- 
geben, weil  specielle  Gründe  uns  nicht  erlaubt  haben,  die  fragliche 
Maschine  die  ganze  Zeit  über  nur  mit  unpräparirtem  Wasser  zu 
speisen. 

Uebrigen8  hatten  wir  auch  nicht  Zeit,  die  letzte  Verbesserung, 
die  Herr  Friedmann  an  seinem  Apparate  vorgenommen  hat,  in 
Anwendung  zu  bringen.  Diese  Verbesserung,  besteht  in  der  Ein- 
schaltung eines  Blechschildes,  das  im  Anfänge  des  cylindrischen 
Kessels  angebracht,  bis  zur  3.  oder  4.  Rohrreihe  hinaufreicht,  den 
Rohren  aber  freien  Durchgang  gestattet.  Dieses  Schild  hat  nun 
den  Zweck , die  directe  Communication  zwischen  der  Feuerbüchse 
und  dem  am  wenigsten  heissen  Theile  des  Kessels,  dem  nämlich, 
wo  das  eingespritzte  kalte  Wasser  die  meisten  Sedimente  ablagert, 
zu  verhindern  und  dieser  Communication  den  Weg  durch  das 
äussere  Rohr  anzuweisen. 

Gemeinnützige  Anstalten  zur  Beförderung  des  physischen 
und  moralischen  Wohles  des  Personales  der  Südbahn- 
Gesellschaft. 

Wenn  die  Südbahngesellschaft  bestrebt  war,  in  den  verflos- 
senen 3 Jahren  trotz  der  steigenden  Materialpreise  und  Arbeits- 
löhne die  günstigen  Betriebsresultate  der  früheren  Jahre  aufrechtzu 
halten,  so  hat  sie  gleichwohl  nicht  vernachlässigt,  das  Wohl  ihres 
Personales  durch  Schaffung  gemeinnütziger  Institutionen  zu  fördern. 

Dank  der  Fürsorge  der  General  - Direction  sind  in  den  zwei 
grossen  Arbeiterstationen  unseres  Netzes , in  W i e n und  in  Mar- 
burg, Wohnhäuser  gebaut,  Consumvereine  errichtet  und  Biblio- 
theken aufgestellt  worden.  Krankencassen  für  Arbeiter  und  Diener, 
Unfallsversicherungscassen  für  das  Fahrpersonale  und  zum  Theil 
auch  für  das  stationäre  Personale,  sowie  Pensionsinstitute  sind  seit 
langer  Zeit  in  Thätigkeit. 

Arbeitercolonie  in  Marburg. 

In  der  Mitte  unserer  Hauptlinie  Wien-Triest,  am  Aus- 
gangspuncte  der  nach  Tirol  führenden  Bahn  und  in  der  Nähe  der 
Abzweigung  unserer  Ungarischen  Linien  gelegen,  war  Mar- 
burg naturgemäss  dazu  bestimmt,  der  Sitz  der  grossen  Central- 
Werkstätte  für  Reparaturen  zu  werden. 

Nachdem  im  Jahre  1863  die  Gebäude  vollendet  waren,  wurde 
mit  der  Auflösung  der  verschiedenen  Werkstätten  und  Uebertra- 
gung  derselben  nach  Marburg  begonnen. 

Seitdem  hat  sich  die  Zahl  der  Arbeiter  dortselbst  mehr  als 
verdoppelt.  Die  Gesellschaft  wollte  es  anfänglich  der  Privatspecu- 
lation  überlassen,  für  die  Unterbringung  dieser  Arbeiterbevöl- 
kerung Sorge  zu  tragen,  und  begnügte  sich  mit  einem  Colonisa- 
tionsversuche  im  kleinen  Massstabe  (10  ebenerdige  und  2 ein- 
stöckige Häuser).  Bis  zum  Jahre  1869  wohnten  also  die  meisten 


Leipzig,  am  16.  Mai  1873. 

Arbeiter  ziemlich  entfernt  von  der  Werkstätte,  in  der  jenseits  der 
Drau  gelegenen  Stadt  und  in  den  benachbarten  Dörfern. 

Im  Jahre  1868  wurde  die  Hochbau -Abtheilung  der  Bau- 
Direction  beauftragt,  in  Gemeinsamkeit  mit  der  Direction  für  Zug- 
förderung und  Werkstätten  den  Plan  zur  Erbauung  einer  Arbeiter- 
colonie in  der  Nähe  der  Werkstätte,  auf  einem  der  Gesellschaft 
gehörenden  Terrain  zu  entwerfen. 

Diese  Colonie  besteht  aus  28  einstöckigen  Häusern  mit  jo  6 
bis  12  gesunden  Wohnungen.  Fast  jede  Partei  hat  ihren  Boden, 
ihren  Keller,  Holzgelage  und  Stall  für  Geflügel  und  Schweine. 
Jede  Partei  ist  überdies  im  Genüsse  eines  kleinen  Hausgartens. 

Die  Häuser  sind  aus  Backsteinen  erbaut  und  liegen  von  ihren 
Gärten  umgeben  in  Gruppen,  die  durch  breite,  sich  rechtwinklig 
kreuzende  Gassen  getrennt  sind.  Gute  Oefen  und  Doppelfenster 
schützen  die  Wohnungen  gegen  die  Winterkälte,  wohingegen  ge- 
räumige Dachböden  die  Sommerhitze  mildern  und  gemauerte 
Kellerräume  die  Feuchtigkeit  abhalten. 

Jede  Wohnung  hat  einen  gesonderten  Eingang,  mag  die- 
selbe nur  aus  einem  oder  2,  3 oder  4 Zimmern  bestehen. 

Die  ersten  Häuser  der  Colonie  wurden  Ende  1869,  die  letz- 
ten im  Jahre  1872  bezogen.  Die  Colonie  birgt  nun  eine  Bevöl- 
kerung von  mindestens  1200  Seelen;  die  Wohnungen  sind  ver- 
hältnissmässig  billig,  gesünder  und  bequemer  als  die  der  Stadt 
oder  der  benachbarten  Dörfer. 

Die  Gesellschaft  hat  in  uneigennütziger  Weise  Grund  und 
Boden  unentgeltlich  überlassen  und  auch  die  Bauten  ohne  jeg- 
lichen Nutzen  mit  dem  von  der  Pensionscasse  zu  billigen  Zinsen 
entliehenen  Gelde  ausgeführt. 

Die  Maschinen -Direction  ist  mit  der  Verwaltung  und  Erhal- 
tung der  Colonie  betraut  und  hat  die  Verzinsung  des  Baucapitales 
zu  besorgen.  Die  mit  Ende  des  Jahres  1872  gezogene  Bilanz  hat 
ein  Deficit  von  ungefähr  8000  fl.  ergeben,  mit  welchem  die  Ma- 
schinen-Direction  ihr  Instandhaltungsconto  belastet  hat. 

Diese  Anstalten  für  das  Wohl  der  Arbeiter  fanden  ihre  würdige 
Vervollständigungin  der  Errichtung  eines  Asyls  und  einer  Schule. 

Das  Asyl,  welches  zugleich  ein  kleines  Spital  enthält,  ist  für 
Kinder  beiderlei  Geschlechtes  unter  6 Jahren  bestimmt. 

Die  Schule,  welche  nach  den  neuesten  Plänen  erbaut  ist,  und 
nach  dem  Urtheile  der  berufensten  Fachmänner  zu  den  besteinge- 
richteten unter  den  Privatschulen  Steiermarks  zählt,  wird  von 
einem  Oberlehrer  und  zwei  Unterlehrern  geleitet.  Der  Unterricht 
wird  in  3 Classen  für  Knaben  und  Mädchen  von  6 bis  14  Jahren 
ertheilt,  ausserdem  ist  hiermit  noch  eine  Industrieschule  für  Mäd- 
chen zur  Erlernung  weiblicher  Arbeiten  verbunden . 

Die  Colonieschule  ist  reichlich  mit  allen  Hilfsmitteln  ausge- 
stattet, welche  die  fortgeschrittene  Pädagogik  für  den  Unterricht 
an  den  modernen  Volksschulen  vorschreibt. 

Die  Pläne  der  Colonie,  der  Schule  und  des  Asyls  wer- 
den auf  der  diesjährigen  Ausstellung  figuriren. 

Der  Unterricht  an  dieser  Schule  ist  so  zu  sagen  fast  unent- 
geltlich, denn  das  Schulgeld,  welches  in  Form  eines  Hauszins- 
kreuzers erhoben  wird,  beträgt  pro  Kind  monatlich  nur  8 kr.  Der 
auf  diese  Weise  von  den  Arbeitern  geleistete  Beitrag  beläuft  sich 
im  ganzen  Jahre  auf  nicht  mehr  als  240  fl. 

Nach  Abzug  dieses  Betrages,  sowie  nach  Abzug  des  Erträg- 
nisses einer  Stiftung  und  des  von  Seite  der  General  - Direction  ge- 
währten Zuschusses  verblieb  derMaschinen-Direction,  welche  auch 
mit  der  Oberleitung  der  Schule  und  des  Asyls  betraut  ist,  im  Jahre 
1872  noch  eine  Summe  von  1900  fl.  zu  decken. 

Man  kann  von  dieser  Schule,  welche  kaum  2 Jahre  besteht, 
schon  jetzt  den  besten  Einfluss  auf  die  Zukunft  der  dortigen  Ar- 
beiter gewärtigen;  wir  hoffen,  dass  aus  ihr  dereinst  nicht  blos  unsere 
besten  Arbeiter  und  geschicktesten  Werkführer,  sondern  auch  admi- 
nistrative Beamte  und  Werkstätten-Ingenieure  hervorgehen  werden. 

Schon  heute  kann  man  die  guten  Wirkungen  nachweisen, 
welche  die  Errichtung  der  Colonie  und  der  damit  zusammenhän- 
genden Anstalten  auf  den  sittlichen  Zustand  der  Arbeiterbevöl- 
kerung von  Marburg  ausgeübt  hat,  und  es  ist  dies  ein  neuer  Be- 
weis, dass  liberale  und  vernünftige  Einrichtungen,  welche  das 
leibliche  und  geistige  Wohl  der  Arbeiterclassen  fördern , für  die 
Zukunft  die  nothwendigen  Bedingungen  der  Beständigkeit  und 
des  Fortschrittes  sind.  — Im  Jänner  1873. 
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Semmering. 

Vergleichende  Tabelle  der  Kosten  für  Zugförderung  und  Instandhaltung  der  Fahrbetriebsmittel 

in  den  Jahren  1864  bis  1871. 
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No.  10. 


der  Hauptdimensionen  von  Maschinen  mit  8 gekuppelten  Rädern,  welche  zum  Theil  auf  der  Weltausstellu 


Verzeiehniss 

der  Dimensionen  und  Gewichte 


Oesterreichiseh  - Ungarische  Eisenbahnen 


Oesterreichische  Südbahn 


Brenner,  Pusterthal,  Semmering,  Karst 


Brenner 


Semmering 


Oesterreichiscl 

Staatsbahn 


Fabrikant  und  Lieferungsjahr 


Maschine 

Dampferzeuger 


Länge  des  Rostes 
Breite  des  Rostes  . 
Rostfläche  . . . 


Lichte  Höhe  der  Box 


Mechanismus. 

Cylinderdurchmesser 

Kolbenhub 

Raddurchmesser 

Aeusserster  Radstand 

Gewicht  der  leeren  Maschine 

Gewicht  [ 

i'3« : : : : : 

im  Dienst  | 4 Achse 

Totalgewicht  der  Maschine  im  Dienst 


Zugkraft  der  Maschine  0,e 


Adhäsion  (V6  des  Gewichtes  . . . . 
Verhältniss  der  Zugkraft  zur  Adhäsion 
Zugkraft  pr.  □ Meter  der  Heizfläche 
Adhäsion  pr.  □ Meter  der  Heizfläche 


G.  Sigl  1872 
Ausstellungs- 
Maschine 


G.  Sigl , Haswell 
Floridsdorf 
1871 


Kessler 

1872 


Type  der  Südbahn 


vom  lm,705 
hinten  1*,505 


lm  ,020 
2*2,  16 
vorn  lm,69s 
hinten  lm,so5 


vorn  1“., 


hinten  D 


Anzahl  der  Rohre  

Länge  der  Rohre  (zwischen  den  Wänden)  . . 
Aeusserer  Durchmesser  der  Rohre  .... 
Heizfläche  der  Rohre  (aussen)  ...... 

Heizfläche  der  Box 

Heizfläche  totale 

Verhältniss  der  Rostfläche  zur  Heizfläche  . . 
Mittlerer  Durchmesser  des  cyl.  Kessels  . . 

Blechstärke 

Absoluter  Dampfdruck  in  Atm 

Innerer  Rauchfangdurchmesser 


4*  ,760 


unten 


V“  ,052 

159**,  80 

10*2,  70 

170*2,  00 
1:79 

1“  1430 

°io’015 

I 0m  ,450  oben  O,*^ 


44400  k 

Om,500 

0m,61O 

lm,106 

3*  *560 

44000  k 

43300  k 

12350  k 

12350  k 

12050  k 

12400  k 

12350  k 

12100  k 

13000  k 

13000  k 

13000  k 

13000  k 

12800  k 

12600  k 

50750  k 

50500  k 

49750  k 

8459  k 

8066  k 

1 8417  k | 

8290  k 

1 : 1,05 

1 1:1,04 

1 : 1,03 

49  K T | 

47  K 4 

49*, 5 f 

48  K, 8 

Tender 

Gewicht  des  Wassers 

Fassungsraum  für  Brennstoff 

Durchmesser  der  Räder 

Anzahl  der  Räder 

Aeusserer  Radstand ’ 

Gewicht  des  f 1.  Achse 

Tenders  im  J 2.  Achse 

beladenen  Zustande  i 3.  Achse 

Totalgewicht  des  Tenders  im  beladenen  Zustande 
Gewicht  des  Tenders  leer  mit  Ausrüstung  . . . 


8550« 

7“3,270 

lm.106 


9000  k 
9000  k 
9000  k 
27000  k 
11500  k 


NB.  Die  Tabellen  5—9  folgen  hinter  Tabelle  10  auf  Seite  426  und  427. 


1“,7( 

lm)0S 

1*2„ 


1“, 


4* , 


9m2,so 

181*2,8o 

1:99 

lm,450 

0*,Ol5 


0*,< 


0*,. 


,610 
lm,070 
3 *,450 

41250  K 
11700  k 
11700  k 
12050  k 
11850  k 
47300  k 


7410  k 


1:1« 
40  K 
43  k 


8550  k 
7*3,270 
lm>l»6 
6 

3*,ooo 
9000  k 
9000  « 
9000  k 
27000  k 

11500  k 


Letzte  Modification 
von  der  Werk- 
stätte Wien 
1870 


0*  .474 
0m,61O 
lm)07U 

3m,438 
41600  k 
11500  k 
11500  k 
12100  K 
12000  k 
47100  K 


6660  k 


7850  k 
1 : 1,18 
41 

48  k,3 


6450  k 
5m3,000 
lmi068 
4 

2*, 528  - 
10600  « 
10600  k 


21200  k 

K 


Haswell 
1867  bis  187( 


lm,322 

lm,850 

lm,342 

lm,045 

lm2,77 

lm2,930 

lm,715 

lm,578 

205 

207 

4*,760 

5“, 000 

0*,050 

0*,o526 

153*-,  20 

170*2,60 

9“2,30 

9*2,8o 

162*2,5U 

180*2,4O 

1:92 

1:93 

lm,370 

lmi397 

0m,ol6 

o*,„t2 

9 

10 

0*,450 

0*  ,448 

0*,487  und  0*,4 

0*,88J 

lm,185 


° ,792 

40000  k 
11150  k 

11150  k 
11600  k 
11500  k 

45400  k 


7395  und  689; 


7566 

1:1,02  und  1:1. 
41  k „ und  38  i 
41  k,9 


8550  k 

6*3,300 

0“,966 

6 

3™  ,161 
8550  k 


8150  k 
25600  k 
13000  k 
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be 

Jahre  1867  figurirt  haben  und  zum  Theil  seit  dieser  Zeit  gebaut  wurden  oder  im  Bau  begriffen  sind. 


Französische  Eisenbahnen 


garische 

Paris  - Lyon 

Orleans 

Nord 

aatsbahn 

Mediterranee 

J.  Sigl 

Graffenstaden 

Werkstätte 

Creusot 

1871 

1870 

1870 

1867 

lm,800 

lm,10O 

lm2,98 

lm,536 

lm)S50 

2m2,ü7 

1 1 i 

2“, 214 

lm,004 

2m2,*2 

rn  lm,525 
ten  lm,325 

vorn  lm,795 
hinten  lm,624 

- 

lm,330 

223 

245 

— • 

244 

4™, 660 

5m,860 

0m,o8O 

— 

4“, io« 

Om,050 

Om,0S2 

L69m-’;TU 

9m2,so 

206m*, 17 

205m2,0o 

157m2,06 

9m2,71 

9m2,70 

9m2,97 

79m2,so 

1:91 

215m2,88 

1:104 

214m2,7o 

16622;99 

1:75 

lm>460 

lm,500 

— 

lm,50U 

0“.O15 

0“0,S5 

— 

— 

9,5 

9 

9,5 

9 

0“,soo 

Om,450 

— 

O“,490 

bm,520 

0“,S4O 

0“,5OO 

Om,500 

Om,660 

0“,65„  | 

0m,65O 

lm,070 

lm,260 

lm,260 

lm,800 

3m,060 

4“, 050 

4“  ,140 

1 4“, 25« 

nooo  k 

4480U  K 

42040  K 

38400  k 

L0750  K 

12150  k 

11935  k 

11650  k 

[1750  k 

12150  k 

11865  k 

11300  k 

L1750  k 

13450  k 

12780  K 

11700  k 

L1750  K 

13450  k 

11390  K 

9150  k 

16009  K 

51200  K 

47970  k 

43800  k 

8517  k 

7942  k 

7126  k 

6500  K 

7666  « 

8533  k 

7995  k 

7300  k 

1:0,9 
47  k,4 

l:lo- 

1:  l,i* 

1:1,12 

36  k)8 

33,*  k 

38,9  k 

42  k,7 

39Kj5 

37,2  « 

43,7  K 

12500  k 

8000  k 

7000  k 

8000  k 

8m3,soo 

— 

— 

— 

lm,000 

lm,200 

— 

lm,UGO 

6 

4 

4 

4 

3“,  460 

| — 

— 

2m,500 

10000  k 

12600  K 

— 

10400  K 

10000  k 

13300  k 

— 

10400  k 

10000  k 

— 

— 

— 

30000  K 

25900  k 

20250  k 

20800  k 

11500  k 

11900  k 

9320  k 

1 

10200  k 

Tender-Maschine 
nach  System 
Meyer 

mit  4 Cylindern 


Russische 

Eisenbahn 


Oberitalienische  Eisenbahn 


Beugniot-Maschine 


Maschine 
nach 
Type  der  SUdbahn 


Cail  & Comp. 
1867 


lm,900 

lm,ooo 

lm2,90 

1“,540 

249 

5m,200 

Om,050 

203<n^,28 

10“2,81 

214^,09 

1:112 

lm,50» 

Om,010 

9 

0,492 


>50® 

Om,650 

lm,soo 

4m,l4o 
39000  K 


43500  k 

6500  k 
7250  k 
1:1, 
30,3  K 
33,9  K 


Fives-Lille 

1869 


lm,142 

lm,472 

l“2ßa 


200 

4m,825 

Om,„50 

151m2,so 

8m2,so 

160m2,oo 

1:95 

lm,40D 


lm)Soo 

8m  ,*«0 


52095  k 
6358  k 


1:1,36 

39, 6k 

54,3  k 


G.  Sigl 
1867 


lm,639 

lm,U0 

lm2,82 

lm,518 

220 
4“, 724 

0m,o51 

166m2,32 

9“2,68 

176m2,0« 

1:97 

lm,52t 

0m.«»6 

9 

0m,52o 


O^sao 

0“,632 

lm,220 

3m,885 
43500  k 
11500  k 
12500  k 
13000  k 
12000  k 
49000  k 

75S7  k 
8166  k 
1 : 1,08 
43, „k 


10500  k 

1“,020  K 
6 

3m,l60 
9000  k 
9000  k 

9000  K 
27000  k 

12500  k 


Köchiin 

1870 


lm,620 

lm,S20 

2m2,46 
vorn  lm,58o 
hinten  lm,45o 
226 


G.  Sigt 
1873 


2m,l*o 
1 m ,020 
2m2,iS 

vorn  lm,7os 
hinten  lm}506 

205 


5®, 200 

Om,053 

5m,i50 

Om,052 

195  m2, 57 

172m2)50 

10”2,70 

10“2,7O 

208<n2,27 

183m2,2() 

1:84 

1:85 

lm,«80 

lm,500 

0”,O45 

0“,015 

• 0m, 540  mal.  0m,' 


0m  ,600 
Om,610 
lm,200 

4m,025 


49600  k 
9516  k 
8266  K 
1 : 0,87 
46,4  k 

40,i  K 


10 

nnlen  0®,400  oben  0®,5Ott 


0“,S30 

0m,61O 

lm,*10 

4m,t00 
45400  K 
13000  k 
13000  K 
13000  k 
13000  k 
52000  k 


8666 
l:l,o 
45.2  J 
47,s  i 


8550  k 

7,27mS 

lm,210 

6 


9333  k 
9333  k 
28000  k 
12500  k 
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No.  5 Vergleich  des  Breunstoffverbrauchs  auf*  dem  Semmering. 


Im  Jahre 

Coaks 

in  Centnern  ^ 

Zugs-Meilen 

Maschinen-Meilen 
inbegriffen  Verschie- 
bungen 

Verbrauch  pr. 

Zugs -Meile 

Locomot.-Meile 

1860 

307620 

56152 

61754 

5,47  Ctr. 

4,85  Ctr. 

1861 

227740 

46102 

50424 

4,88  ,» 

4,40  „ 

1862 

166651 

39641 

40792 

4,io  „ 

3,94  ,, 

1863 

142600 

35569 

38942 

3,81  », 

3,84  „ 

1864 

146714 

38331 

42236 

3,79  » 

3,48  ,, 

1865 

135321 

36321 

39809 

3,72  ,, 

3,40  „ 

1866 

171369 

51731 

56470 

3,31  „ 

3, os  „ 

1867 

154585 

43489 

48069 

3,85  „ 

3,20  ,, 

1868 

179962 

49390 

54793 

3,84  „ 

3,28  „ 

1869 

197639 

56376 

62139 

3,806  „ 

3,18  ,, 

1870 

233057 

65033 

71479 

3,883  „ 

3,260  ,, 

1871 

294003 

78563 

87702 

3,742  „ 

3,362  ,, 

No. 6 Vergleichende  Tabelle 

der  Betriebs-Auslagen  des  Semmering  mit  jenen  der  übrigen  Strecken  der  Südbahn. 


Bezeichnung  der  Auslagen 

Semmering 

Uebrifie  Linien, 

Personen- und  Lastzug  pr.  Meile 

Auslagen  pr.  Meile  für  einen  completen 
Lastzug  in  zweiTheilen  befördert 

Auslagen  pr.  Meile  für  einen 
Personenzng 

1867 

1868 

1869 

1870_ 

1871 

1867 

1868 

1869 

1870 

1871  | 

1 1867 

1868 

1869 

1870 

1871 

Zugförderung  und  Werkstätten  . . 
Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung 
V erkehrsdienst  u.commerciellerDienst 
Allgemeine  Verwaltungs- Auslagen  . 

Totale  pr.  Zugsmeile  . . 

fl, 

10,114 

b,134 

2lS18 

0,394 

fl. 

8,414 

5,219 

2,245 

0,334 

fl. 

7,562 

5,324 

2,706 

0,388 

fl. 

8,990 

6,886 

2,995 

0,448 

fl. 

8,054 

4,078 

3,123 

0,392 

fl. 

5,057 

2,567 

2,518 

0,394 

* 1 1 1 1 
^ <M  <M  O 

fl. 

3,781 

2,662 

2,706 

0,388 

|i  * i i “ 

fl. 

4,027 

2,039 

3,123 

0,392 

fl. 

2,853 

2,021 

2,5i8 

0,394 

fl. 

2,590 

1,805 

2,245 

0,334 

2,690 

1,876 

2,706 

0,388 

fl. 

2,913 

2,262 

2,995 

0,448 

fl. 

3,082 

2,371 

3,123 

0,392 

18,160 

16,212 

15,980 

19,319 

15,647 

10.536 

9,396 

9,537 

11,381 

9,581  1' 

I 7,786 

6,974 

7,660 

8,618 

8,96 

No.  7 Tabelle 

der  Anslagen  für  Zugförderung  und  Instanderhaltung  der  Fahrbetriebsmittel  auf  der 
Tiroler  Bahn  und  dem  Brenner  während  der  Jahre  1868—1871. 


Kufstein-Innsbruck  . . . . t 

Innsbruck-Bozen  (Brenner)  16,5  l 40,435  Meilen. 
Bozen-Ala I 


Bezeichnung 

Tiroler  Bahn 

Brenner  allein 

1868 

1869 

1870 

| 1871 

1868 

| 1869 

1870 

1871 

Zugs-Meilen 

134138 

146879 

155142 

181622 

59359 

62603 

67834 

81954 

Maschinen-Meilen 

137931 

147787 

156471 

183506 

62000 

62852 

68495 

88151 

Unterschied  nach  Meilen 

3793 

908 

1329 

1884 

2641 

249 

661 

6197 

„ in  % ...  

2,82 

0,62 

0,85 

1,04 

4,56 

0,40 

0,97 

7,56 

Wagen-Meilen 

2011025 

2289297 

2106683 

2718494 

746233 

727728 

831716 

1129536 

Gesammkosten  in  Gulden 

522849,4a 

461179,95 

517740„6 

680794„9 

261409,49 

242421,60 

240931,4, 

370865,62 

Auslagen  pr.  Zugs-Meile. 

I.  Maschinen. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

Führung 

0,576 

0,S70 

0,684 

0,527 

0,668 

0,638 

0,585 

0,530 

Brennmateriale 

1,841 

1,457 

1,356 

1,951 

2,337 

2,no 

1,784 

2,704 

Schmierung  und  Beleuchtung 

0,106 

0,097 

0,116 

0,118 

0,135 

0,183 

0,138 

0,143 

Wasserdienst 

0,o29 

0,020 

0,024 

0,023 

0,086 

0,031 

0,031 

0,oso 

Reparaturen 

0,367 

0,336 

0,552 

0,478 

0,882 

0,328 

0,345 

0,507 

Regiekosten 

0,206 

0,186 

0,160 

0,147 

0,211 

0,211 

0,177 

0,167 

|II.  Personen  - und  Lastwagen. 

Reparatur  der  Personenwagen 

0,364 

0,145 

0,178 

0,176 

0,284 

0,142 

0,172 

0,155 

Reparatur  der  Lastwagen 

0,345 

0,282 

0,320 

0,289 

0,800 

0,251 

0,283 

0,269 

Schmierung 

0,017 

0,013 

0,015 

0,013 

0,014 

0,018 

0,018 

0,012 

Regiekosten 

0,046 

0,084 

0,032 

0,028 

0,085 

0,026 

0,089 

0,018 

Totale  pr.  Zugs-Meile  . . . 

3,897 

3,140 

3,337 

3,748 

4,402 

3,872 

3,558 

4,525 
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No  8 Vergleichende  Tabelle 

der  auf  den  Strecken  SemmeriDg  Ulld  Brenner  in  den  Jahren  1868—1871  beförderten  Gesammt- 
belastung,  und  Vergleichung  der  Zugförderungs -Auslagen  pr.  1000  Meilen- Centner 

auf  diesen  beiden  Strecken. 


Strecke 

Länge  d.  Linie  | 
in  Meilen 

In  den 
Jabren 

Gesammte 

Zugs-Meilen 

Anzahl  der  Achsen  pr.Zug 

Mittlere  Bruttobelastung  pr.  Zug 

Gesammt- 
leistung  in 
1000 
Meilen- 
Centnern 

Gesammt- 
Auslagen  für 
Zugford,  und 
Instandhaltg. 

Auslagen 
pr.  1000 
Meilen- 
Centner 

Auslagen 
pr.  Zugs- 
Meile 

An- 

mer- 

kung 

Personen- 

zug 

Gemisch- 
ter Zug 

Lastenzug 

Durch- 
schnittsg.  | 

Per-  j 
sonen- 
zug 

Ge- 
misch- 
j ter  Zug 

Lasten- 

zug 

Durch- 

schnitts- 

zug 

in 

Gulden 

(1868 

49390 

21,8 



31,4 

28,9 

1563 



2830 

2498 

123376 

207805,O4 

1)684 

4,207 

Q = S> 

Semmering 

J1869 

56376 

22,8 

— 

31, t 

28,5 

1635 

— 

2890 

2604 

146755 

213209,68 

iU. 

3 78i 

V Ul  SJ 

ö>5 

11870 

65033 

22 

— 

29 

28 

1620 

— 

2718 

2482 

161384 

292328„2 

1,811 

4,495 

'S**  ^ 

(1871 

78563 

23 

— 

30 

29 

1674 

— 

2791 

2589 

203436,7 

316390,85 

1 

4,027 

I 

(1868 

59359 

18 

20,3 

31,7 

24,6 

1268 

1483 

2827 

2012 

119463 

261409,49 

2,188 

4,402 

ta-°  0 © 

Brenner  . 

Iß 

11869 

62603 

17 

34,3 

23 

1233 

— 

3121 

1881 

117771,s 

242421,89 

2,0584 

«5,872 

2.5  © 60 

Ab, 5 

11870 

67834 

17 

— 

34 

24 

1300 

— 

3205 

2051 

139125 

240931,4t 

1,731 

3,55-2 

2 " 0 

*1871 

81954 

19 

— 

35 

27 

1404 

— 

3334 

2306 

189017 

370865,62  j 

1)9627 

A 

4,525 

55= 

No.  9 


Zugsmeilen: 

Mittlere  Brutto- 
Belastung  des 

Mittlere 

Achsenzahl 

Auslagen  per 

Bezeichnung'  der  Strecke: 

Jahr: 

Personen- 

des  Durch- 

Lasten-  und 

Durchschnitts- 

u.  gemischte 
Züge. 

Militär-Züge. 

Zuges: 

Zuges: 

Zugsmeile: 

1000  Ml.-Ctr. : 

Ctr. 

fl. 

fl. 

Hauptlinie 

’ 1868 

449295 

723632 

3796 

42,4 

2)658 

0,7003 

1869 

509739 

669547 

4057 

44 

2,742 

0,676 

Wien  - Triest  . 

und  deren  Zweigbahnen 

1870 
[ 1871 

534188 

546129 

531644 

623581 

4001 

4231 

45 

47 

3,010 

3,145 

0,752 

0,7433 

| 

1 1868 

12943 

36447 

2498 

28,9 

4,207 

4,684 

Semmering  ' 

1 1869 

12942 

43434 

2604 

28,5 

3,781 

4,452 

I 1870 

14092 

50941 

2482 

28 

4,495 

4,811 

1 

[ 1871 

14197 

64366 

2589 

29 

4,027 

1,5552 

Hauptbahn 

f 1868 

436352 

687185 

3853,2 

43 

2,590 

0,$72 

1 1869 

496797 

626113 

4139 

44, 7 

2,690 

0,650 

sammt  Zweigbahnen  \ 

mit  Ausschluss  des  Semmering 

1 1870 

l 1871 

520096 

531932 

480703 

559215 

4099 

4349 

46 

47,9 

2,913 

3,082 

0,7107 

0,7086 

I 

f 1868 

80144 

53994 

2248 

27,8 

3,897 

4,7336 

Tiroler  Bahn 

1 1869 

107048 

39831 

2146 

26,2 

3,140 

4,4632 

| 1870 

106958 

48184 

2380 

28 

3,337 

4,401 

1 

| 1871 

113336 

68286 

2646 

31 

3,748 

1,417 

( 1868 

26552 

32807 

2012 

24,6 

4,402 

2,188 

Brenner 

| 1869 

41104 

21499 

1881 

23 

3,872 

2,0584 

| 1870 

41093 

26741 

2051 

24 

3,552 

4,731 

\ 1871 

43649 

38305 

2306 

27 

4,525 

1,9627 

[ 1868 

53592 

21187 

2435,6 

30,2 

3,496 

1,4354 

Tiroler  Bahn  mit  Ausschluss  des  Brenner 

| 1869 
\ 1870 

65944 

65865 

18332 

21443 

2342, 4 
2636 

28,6 

30,9 

2,595 

3,170 

1,1080 

4,202 

1 1871 

69687 

29981 

2923 

34 

3,109 

4,0636 

Pusterthaler  Bahn 

{ 1871 

4396 

1179 

2169 

28 

4,001 

1,844 

[ 1868 

529439 

777626 

3633,2 

41 

2,782 

0,766 

Gesammtes  Netz  < 

1 1869 
1870 

616787 

641146 

709378 

579828 

3844,8 

3794 

43,6 

42,8 

2,785 

3,052 

0,725 

0,804 

( 1871 

663861 

693046 

4011 

44,4 

3,230 

0,805 
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OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Pfälzische  Eisenbahnen. 

Nicht  erhobene  Dividenden-  und  Zinscoupons. 

Von  nachstehenden  Actien  der  Pfälzischen  Ludwigs-,  Maxi- 
milians- und  Nordbahnen  sind  die  Dividenden,  resp.  Zinsen  noch 
nicht  erhoben  worden. 

I.  Pfälzische  Ludwigsbahn. 

a)  Dividenden-Coupons. 

Vom  Jahre  1869:  No.  405.  10595. 

„ „ 1870:  No.  1352. 1353.4127.4128.5921.5922. 11481. 

12264  bis  und  mit  12277.  15880.  16866. 

b)  Actien-Zins-Coup ons. 

Vom  Jahre  1867  per  1.  Januar:  No.  22718. 

„ „ 1867  per  1.  Juli:  No.  22084. 

„ „ 1868  per  1.  Januar:  No.  8429. 

„ „ 1868  per  1.  Juli:  No.  7935.  8885.  15909.  17097. 

„ „ 1869  per  1.  Januar:  No.  1472.  11481.  21643. 

„ „ 1869  per  1.  Juli:  No.  12879.  20595.  22223.  22274. 

„ „ 1870  per  1.  Januar:  No.  12876. 

„ „ 1870  per  1.  Juli:  No.  4127.  4128.  10882. 

„ „ 1871  per  1.  Januar:  No.  860. 1352.  1353.  4127.  4128. 

6852.  12264  bis  und  mit 
12277.  15872. 15880. 16866. 
17284. 

II.  Pfälzische  Maximiliansbahn, 
a)  Dividenden-Coupons. 

Vom  Jahre  1866,  Coupon  No.  1.  81  Stück  und  zwar  die 
Nummern : 

156.  263.  443  mit  447.  919.  1377.  1540  mit  1543. 
1614.  1730.  1760.  1761.  2288.  2354.  2472.  2473. 
2895  mit  2899.  3008.  3063.  3064.  3111.  3115.  3368. 
3785  mit  3787.  3835  mit  3842.  3978.  4330.  5339. 
5352.  5646.  5647.  5902.  5903.  5906.  5907.  5987 
mit  5989.  5996.  6101.  6240.  6241.  6486.  6888  mit 
6891.  7772.  8392.  8482.  8484.  8979.  9478.  9482  mit 
9485.  9532.  9670.  9671.  10605.  11086.  11555. 

Vom  Jahre  1867,  Coupon  No.  2.  83  Stück  mit  folgenden 
Nummern: 

156.  443  mit  447.  869.  919.  1377.  1614.  2354.  2895 
mit  2899.  3008.  3063.  3064.  3368.  3410.  3564.  3835 
mit  3842.  4017.  4640.  5352.  5646.  5647.  5902.  5903. 
5987  mit  5989.  5996.  6101.  6364.  6888  mit  6891. 

7208  mit  7235.  8392.  8482.  8484.  9482  mit  9485. 

9532. 

Vom  Jahre  1868,  Coupon  No.  3.  71  Stück  mit  den  Nummern: 

156.  1377.  1540  mit  1543.  2221.  3111.  3115.  3290. 
3300.  3368.  3390.  3564.  3827.  3835  mit  3842.  3902 
mit  3905.  4017.  6101.  6364.  6888  mit  6891.  6936. 
7082.  7208  mit  7235.  7772.  8392.  8482.  8484.  9478. 
9532.  10605. 

Vom  Jahre  1869,  Coupon  No.  4.  74  Stück  mit  den  Nummern: 
156.  860.  954. 1147. 1377. 1540  mit  1543. 1690.  2221. 
3111.  3115.  3357  mit  3359.  3368.  3835  mit  3842. 

3847.  6101.  6888  mit  6891.  6937.  7082.  7208  mit 

7235.  7891.  8392.  8482.  8484.  9199.  9478.  9532. 
10605,  11666.  11881  mit  11883.  13145. 

Vom  Jahre  1870,  Coupon  No.  4.  111  Stück  mit  den  Nummern: 
156.  306.  307.  448.  572.  955.  1124. 1147.  1265. 1377. 
1540  mit  1543.  1690.  1899.  2013.  2014.  2708.  2742. 


2991  mit  2995.  3357  mit  3359.  3368.  3835  mit  3842. 
4173  mit  4176.  4409.  5022.  5282.  5334.  5591.  6101. 
6888  mit  6891.  7082.  7190  mit  7193.  7208  mit  7235. 
7304,  7305.  8392.  8482.  8484.  8657  mit  8660.  9201 
mit  9206.  9411.  9532.  9689.  10605.  10982.  11247. 
11635.  11881  mit  11883.  12401.  13250. 

b)  Actien-Zins-Coup  ons. 

Vom  Jahre  1867  per  1.  Januar:  No.  4847. 

„ „ 1867  per  1.  Juli:  N6.  150.  3021. 

„ „ 1868  per  1.  Januar:  No.  1001. 

„ „ 1868  per  1.  Juli:  No.  6831.  7067. 

„ „ 1869  per  1.  Juli:  No.  1946.  7516.  10224.  11677. 

„ „ 1870  per  1.  Januar:  No.  294.  10508. 

„ „ 1870  per  1.  Juli : No.  3544.  4900. 

„ „ 1871  per.l.  Januar:  No.  5554. 

III.  Pfälzische  Nordbahnen, 
a)  Dividenden-Coupons. 

Vom  Jahre  1870,  Coupon  No.  I.  163  Stück  mit  den  Nummern: 

200.  670.  671.  694.  705.  708.  781.  804.  831.  890.  925. 
927.  945.  999.  1003.  1081  mit  1083. 1256.  1364. 1450. 
1479  1524.  1613.  1658  mit  1661.  1678.  1767.  1798. 
1975.  2012.  2015.  2058.  2071.  2072.  2101.  2121. 
2122.  2162.  2164.  2214.  2227.  2228.  2393.  2551. 
2556.  2557.  2655.  2656.  2851.  3184.  3474.  19253. 
19405.  19417.  19418.  19453.  19455.  19675,  19676, 
19954.  20076  mit  20079.  20082.  20212  mit  20215. 
20363.  20546.  20547.  20627.  20745.  20756.  20757. 
20760.  20809  mit  20811.  20814.  20953.  20963  mit 
20978.  21121.  21144.  21157.  21170  mit  21172. 
21177.  21193.  21219.  21220.  21226.  21228.  21237. 
21275  mit  21277.  21307.  21310.  21311.  21314. 
21340.  21342.  21374.  21379.  21380.  21393  mit 
21397.  21458  mit  21463.  21465.  21484. 21486. 21511. 
21539.  21550.  21557.  21566  mit  21569.  21593. 
21594.  21599.  21600.  21642.  21655.  21656.  21673. 
21679.  21680.  21683.  21691.  21704.  21779.  21780. 

Actien-Zins-Coupons. 
a)  der  Neustadt-Dürkheimer  Bahn. 

Vom  Jahre  1867  per  1.  März:  No.  2313. 

„ ' „ 1867  per  1.  September:  No.  2075.  2863. 

„ „ 1868  per  1.  September:  No.  805.  1824. 

b)  der  Nordbahnen. 

Vom  Jahre  1870  per  1.  Juli:  No.  21307.  21779.  21780. 

„ „ 1872  per  1.  Januar : No.  19443. 21307. 21779.  21780. 

c)  der  Alsenzbahn: 

Vom  Jahre  1870  per  1.  Januar:  No.  7561.  8541.  8582. 

„ „ 1870  per  1.  Juli:  No.  8166. 

„ „ 1871  per  1.  Januar:  No.  11179. 

Die  Eigenthümer  vorgenannter  Actien  werden  andurch  auf- 
gefordert, sich  zur  Einlösung  der  betreffenden  Coupons  zu  melden. 

Für  den  Fall,  dass  die  Einlösung  dieser  Coupons  in  der  durch 
§ 78  der  Satzungen  vorgeschriebenen  Frist  nicht  bewerkstelligt 
werden  sollte,  sind  dieselben  in  Gemässheit  des  erwähnten  § der 
Satzungen  als  ungiltig  und  (kraftlos  zu  betrachten  und  fallen  die 
bezüglichen  Zinsenbeträge  der  Gesellschaftscasse  anheim. 
Ludwigshafen,  den  1.  Mai  1873. 

Die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen, 
von  Jaeger. 


Verlegt  und  herauagegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Elsenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commiasionär:  Adolph  Refelahöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  ln  Leipzig. 
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Pfälzische  Eisenbahnen. 

Nicht  erhobene  Dividenden-  und  Zinscoupons. 

Von  nachstehenden  Actien  der  Pfälzischen  Ludwigs-,  Maxi- 
milians- und  Nordhahnen  sind  die  Dividenden,  resp.  Zinsen  noch 
nicht  erhoben  worden. 

I.  Pfälzische  Ludwigsbahn. 

a)  Dividenden-Coupons. 

Vom  Jahre  1869:  No.  405.  10595. 

„ „ 1870:  No.  1352. 1353.  4127. 4128. 5921.  5922. 11481. 

12264  bis  und  mit  12277.  15880.  16866. 

b)  Actien-Zins-Coup ons. 

Vom  Jahre  1867  per  1.  Januar:  No.  22718. 

„ „ 1867  per  1.  Juli:  No.  22084. 

„ „ 1868  per  1.  Januar:  No.  8429. 

„ „ 1868  per  1.  Juli:  No.  7935.  8885.  15909.  17097. 

„ „ 1869  per  1.  Januar:  No.  1472.  11481.  21643. 

„ „ 1869  per  1.  Juli:  No.  12879.  20595.  22223.  22274. 

„ „ 1870  per  1.  Januar:  No.  12876. 

„ „ 1870  perl.  Juli:  No.  4127.  4128.10882. 

„ „ 1871  per  1.  Januar:  No.  860. 1352.  1353.  4127.  4128. 

6852.  12264  bis  und  mit 
12277.  15872. 15880. 16866. 
17284. 

II.  Pfälzische  Maximiliansbahn, 
a)  Dividenden-Coupons. 

Vom  Jahre  1866,  Coupon  No.  1.  81  ßtück  und  zwar  die 
Nummern : 

156.  263.  443  mit  447.  919.  1377.  1540  mit  1543. 
1614.  1730.  1760.  1761.  2288.  2354.  2472.  2473. 
2895  mit  2899.  3008.  3063.  3064.  3111.  3115.  3368. 
3785  mit  3787.  3835  mit  3842.  3978.  4330.  5339. 
5352.  5646.  5647.  5902.  5903.  5906.  5907.  5987 
mit  5989.  5996.  6101.  6240.  6241.  6486.  6888  mit 
6891.  7772.  8392.  8482.  8484.  8979.  9478.  9482  mit 
9485.  9532.  9670.  9671.  10605.  11086.  11555. 

Vom  Jahre  1867,  Coupon  No.  2.  83  Stück  mit  folgenden 
Nummern: 

156.  443  mit  447.  869.  919.  1377.  1614.  2354.  2895 
mit  2899.  3008.  3063.  3064.  3368.  3410.  3564.  3835 
mit  3842.  4017.  4640.  5352.  5646.  5647.  5902.  5903. 
5987  mit  5989.  5996.  6101.  6364.  6888  mit  6891. 

7208  mit  7235.  8392.  8482.  8484.  9482  mit  9485. 

9532. 

Vom  Jahre  1868,  Coupon  No.  3.  71  Stück  mit  den  Nummern: 
156.  1377.  1540  mit  1543.  2221.  3111.  3115.  3290. 
3300.  3368.  3390.  3564.  3827.  3835  mit  3842.  3902 
mit  3905.  4017.  6101.  6364.  6888  mit  6891.  6936. 
7082.  7208  mit  7235.  7772.  8392.  8482.  8484.  9478. 
9532.  10605. 

Vom  Jahre  1869,  Coupon  No.  4.  74  Stück  mit  den  Nummern : 
156.  860.  954. 1147. 1377. 1540  mit  1543. 1690.  2221. 
3111.  3115.  3357  mit  3359.  3368.  3835  mit  3842. 

3847.  6101.  6888  mit  6891.  6937.  7082.  7208  mit 

7235.  7891.  8392.  8482.  8484.  9199.  9478.  9532. 
10605,  11666.  11881  mit  11883.  13145. 

Vom  Jahre  1870,  Coupon  No.  4.  111  Stück  mit  den  Nummern: 
156.  306.  307.  448.  572.  955. 1124.  1147.  1265.  1377. 
1540  mit  1543.  1690.  1899.  2013.  2014.  2708.  2742. 


2991  mit  2995.  3357  mit  3359.  3368.  3835  mit  3842. 
4173  mit  4176.  4409.  5022.  5282.  5334.  5591.  6101. 
6888  mit  6891.  7082.  7190  mit  7193.  7208  mit  7235. 
7304,  7305.  8392.  8482.  8484.  8657  mit  8660.  9201 
mit  9206.  9411.  9532.  9689.  10605.  10982.  11247. 
11635.  11881  mit  11883.  12401.  13250. 

b)  Actien-Zins-Coup  ons. 

Vom  Jahre  1867  per  1.  Januar:  No.  4847. 

„ „ 1867  per  1.  Juli:  Nö.  150.  3021. 

„ „ 1868  per  1.  Januar:  No.  1001. 

„ „ 1868  per  1.  Juli:  No.  6831.  7067. 

„ „ 1869  per  1.  Juli:  No.  1946.  7516.  10224.  11677. 

„ „ 1870  per  1.  Januar:  No.  294.  10508. 

„ „ 1870  per  1.  Juli : No.  3544.  4900. 

„ „ 1871  per.l.  Januar:  No.  5554. 

III.  Pfälzische  Nordbahnen, 
a)  Dividenden-Coupons. 

Vom  Jahre  1870,  Coupon  No.  1.  163  Stück  mit  den  Nummern: 

200.  670.  671.  694.  705.  708.  781.  804.  831.  890.  925. 
927.  945.  999.  1003.  1081  mit  1083. 1256. 1364. 1450. 
1479  1524.  1613.  1658  mit  1661.  1678.  1767.  1798. 
1975.  2012.  2015.  2058.  2071.  2072.  2101.  2121. 
2122.  2162.  2164.  2214.  2227.  2228.  2393.  2551. 
2556.  2557.  2655.  2656.  2851.  3184.  3474.  19253. 
19405.  19417.  19418.  19453.  19455.  19675.  19676. 
19954.  20076  mit  20079.  20082.  20212  mit  20215. 
20363.  20546.  20547.  20627.  20745.  20756.  20757. 
20760.  20809  mit  20811.  20814.  20953.  20963  mit 
20978.  21121.  21144.  21157.  21170  mit  21172. 
21177.  21193.  21219.  21220.  21226.  21228.  21237. 
21275  mit  21277.  21307.  21310.  21311.  21314. 
21340.  21342.  21374.  21379.  21380.  21393  mit 
21397.  21458  mit  21463.  21465.  21484.21486.21511. 
21539.  21550.  21557.  21566  mit  21569.  21593. 
21594.  21599.  21600.  21642.  21655.  21656.  21673. 
21679.  21680.  21683.  21691.  21704.  21779.  21780. 

Aetien-Zins-Coupons. 
a)  der  Neustadt-Dürkheimer  Bahn. 

Vom  Jahre  1867  per  1.  März:  No.  2313. 

„ ' „ 1867  per  1.  September:  No.  2075.  2863. 

„ „ 1868  per  1.  September:  No.  805.  1824. 

b)  der  Nordbahnen. 

Vom  Jahre  1870  per  1.  Juli:  No.  21307.  21779.  21780. 

„ „ 1872  per  1.  Januar : No.  19443. 21307. 21779.  21780. 

c)  der  Alsenzbahn: 

Vom  Jahre  1870  per  1.  Januar:  No.  7561.  8541.  8582. 

„ „ 1870  per  1.  Juli:  No.  8166. 

„ „ 1871  per  1.  Januar : No.  11179. 

Die  Eigenthümer  vorgenannter  Actien  werden  andurch  auf- 
gefordert, sich  zur  Einlösung  der  betreffenden  Coupons  zu  melden. 

Für  den  Fall,  dass  die  Einlösung  dieser  Coupons  in  der  durch 
§ 78  der  Satzungen  vorgeschriehenen  Frist  nicht  bewerkstelligt 
werden  sollte,  sind  dieselben  in  Gemässbeit  des  erwähnten  § der 
Satzungen  als  ungiltig  und  ;kraftlos  zu  betrachten  und  fallen  die 
bezüglichen  Zinsenbeträge  der  Gesellschaftscasse  anheim. 
Ludwigshafen,  den  1.  Mai  1873. 

Die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen, 
von  Jaeger. 


Verlegt  und  herausgegoben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redactenr:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commissionär:  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Glesecke  & Devrient  in  Leipaig. 


HAUPTSÄCHLICHE  ANGABEN  ÜBER  DAS  ÖSTERREICHISCH -UNGARISCHE  SÜDBAHNNETZ 

UND  DIE  IN  BETRIEB  ÜBERNOMMENEN  BAHNEN  (neustadt- grammatneusiedl , leoben-vordernberg). 


N*  39 

/as.A- 

tegsa 


Leipzig,  am  19.  Mai  1873. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 


jßäT  Der  Fahrplan  der  Berliner -Verbindungsbahn,  welcher  bereits  voriger  Nummer  beigelegt  werden  sollte,  ging  uns  so  spät  zu, 
dass  wir  denselben  erst  dieser  Nummer  beilegen  können. Die  Reef. 

In  haltd  es  Hauptblattes:  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen:  Köln-Mindener-EisenbahD,  Eröffnung  der  Strecke  Osnabrück-Hemelingen; 
Leipzig-Dresdener  Eisenbahn,  Haltestellen  Beucha  und  Niederstriegis  dem  Verkehr  übergeben.  — Eisenbabn-Recht.  Urtheilc  des  Grossh.  Badischen  Ilandels- 
und  Appellationsgerichts  in  Mannheim.  Preussische  Ostbahn  (Stand  der  Bauausführungen  von  den  Eisenbahnen  Schneidemühl-Dirschau,  Thorn-Insterburg 
und  Tilsit-Memel.)  Eisenbahn-Project  Flensburg-Sonderburg.  Bockwaer  Eisenbahn-Gesellschaft,  (Geschäfts-Bericht  pro  1872.)  Lemberg-CV.ernowitz-Jassi- 
Eisenbahn-Gesellschaft  (Geschäftsbericht  pro  1872.)  Personalnachrichten.  Technisches.  Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  Marktbericht.  Eisen- 
bahn-Kalender. Officielle-  und  Privat-Anzeigen.  Inhalt  der  B eilage:  Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter.  Officielle  Anzeigen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen, 

Nach  der  Mittheilung  der  Direction  der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft  wird  die  15, 43  Reichsmeilen  lange  Bahn- 
strecke Osnabrück-Hemelingen  mit  den  Stationen 

Vehrte,  Bohmte,  Lemförde,  Diepholz,  Drebber,  Barnstorf,  Twistringen,  Bassum,  Syke,  Kirchweyhe  und  Hemelingen 
am  15.  Mai  d.  J.  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden. 

Die  Staatsbahnstrecke  Sebaldsbrück -Bremen,  welche  mit  der  Station  Hemelingen  in  Schienen-Verbindung  steht,  wird  vorläufig 
mitbenutzt.  — Berlin,  den  13.  Mai  1873. 


Nach  der  Mittheilung  des  Directoriums  der  Leipzig-Dresdener  Eisenbahn-Compagnie  sind  an  der  Borsdorf- Meissener 
Bahn  dieser  Gesellschaft  die  Haltestellen 

Beucha,  zwischen  den  Stationen  Borsdorf  und  Naunhof, 

Niederstriegis,  zwischen  den  Stationen  Döbeln  und  Rosswein, 
angelegt  und  am  1.  Mai  d.  J.  dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben  worden. 

Beide  Haltestellen  sind  nur  für  beschränkten  Personen-  und  Güter- Verkehr  eingerichtet  und  dürfen  Güter  nach  denselben 
nur  in  Frankatur,  von  denselben  nur  in  Frachtüberweisung  und  ohne  Nachnahmebelastung  expedirt  werden. 
Berlin,  den  13.  Mai  1873. 

Die  dem  Vereine  angebörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  gcscliäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Eisenbahn-Recht. 

Urtheile  des  Grossh.  Badischen  Handels-  und  Appellations- 
Gerichts  in  Mannheim,  in  Sachen  der  Firma  S.  Maas  & Sohn  in 
Mannheim,  Klägerin,  gegen  den  Grossh.  Eisenbahufiscus,  Beklagten, 
Forderung  betreffend. 

Am  4.  August  1870  wurden  Namens  der  Firma  Maas  & Sohn  zu 
Mannheim  der  Güterexpeditiou  der  Köln-Mindener  Eisenbahn  in 
Emmerich  eine  Quantität  Waaren  auf  zwei  Frachtbriefe,  die  keinen 
Vermerk  enthielten,  dass  für  die  übliche  Lieferungszeit  keine  Gewähr 
geleistet  werde,  als  Eilgut  zum  Transporte  nach  Mannheim  über- 
geben. Diese  Waaren  wurden  erst  am  26.  August  des  gl.  Jahres  an 
die  Adressaten  abgeliefert,  welche  die  Eilguttaxe  dafür  entrichtet 
haben. 

Maas  & Sohn  klagten  bei  dem  Grossh.  Handelsgericht  zu  Mann- 
heim auf:  Rückerstattung  der  Differenz  zwischen  der  Eilguttaxe  und 
der  gewöhnlichen  Güterfahrtaxe  im  Betrage  von  615  fl.  19  kr.  nebst  6% 
Zinsen  vom  26.  August  ab  — dem  Zahlungstage. 

Der  Beklagte  machte  einredeweise  geltend: 

1.  Dass  die  Eisenbahnen  die  Verspätung  durch  Anwendung  der 
Sorgfalt  eines  ordentlichen  Frachtführers  nicht  haben  abwenden  kön- 
nen — Art.  397  des  H.-G.-B.,  und 

2.  Dass  jeder  Anspruch  gegen  den  Beklagten  erloschen  sei  durch 
Annahme  des  Gutes  und  Bezahlung  der  Fracht  Seitens  der  Klägerin. 

Das  Handelsgericht  sah  diese  Einreden  als  begründet  an,  und 
wies  die  Kläger,  da  deren  Anspruch  durch  die  Einreden  zerstört  er- 
scheint, mit  ihrer  Klage  aus  folgenden  Gründen  ab: 

Zu  1 bedarf  der  Beklagte  keines  weiteren  Beweises,  denn  es  ist 
offenkundig,  dass  zur  Zeit  der  Aufgabe  der  Waaren  in  Emmerich  der 
eben  erst  ausgebrochene  Krieg  jeden  regelmässigen  Waarentransport 
verhinderte  bezw.  ausserordentlich  erschwerte  und  verzögerte.  Der 
Einwand  der  Klägerin,  dass  trotzdem  die  Eisenbahn  die  Waaren  zum 
Transport  als  Eilgut  angenommen  habe,  und  zwar  ohne  Vermerk 
über  Nichtgewähr  für  Lieferungsfristen,  wird  gehoben  durch  die 
Erwägung,  dass,  was  zunächst  den  erwähnten  Vorbehalt  anbelangt, 
derselbe  als  solcher  ganz  wirkungslos,  daher  unerheblich,  gewesen 
wäre,  da  nach  der  gebietenden  Vorschrift  des  Abs.  2 des  Art.  423  vgl. 
Art.  424  flg.,  die  Eisenbahnen  nicht  befugt  sind,  durch  Vertrag  gegen 

Iden  Art.  397  ihre  Verpflichtung  zum  Schadenersatz  wegen  Versäu- 
mung der  Lieferungszeit  zu  beschränken , sodann  aber  dass , wenn 
einerseits  die  Eisenbahnverwaltung  Kenntniss  hatte  von  den  Verhält- 


nissen, welche  den  Transport  in  der  für  Eilgut  üblichen  Lieferungs- 
zeit unmöglich  machten , doch  andererseits  diese  Kenntniss  nicht 
weniger  bei  der  Klägerin  vorhanden  war,  welche  darum  auch  nicht 
daran  denken  konnte,  der  Eisenbahn  einen  Verzicht  auf  den  Beweis 
der  Transporthindernisse  zuzumuthen,  vielmehr  mit  der  Eisenbahn 
einverstanden  war , den  fraglichen  Beweis  in  voller  Wirksamkeit  zu 
belassen,  ja  ihn  als  bereits  erbrächt  anzusehen,  und  zufrieden  genug 
war  mit  der  ihr  eröffneten  Aussicht,  dass  die  Eisenbahn  die  Waare 
thunlichst  als  Eilgut  behandeln,  und  dadurch  im  Vergleiche  zu  ge- 
wöhnlichem Frachtgut  sie  immerhin  früher  zum  Transport  und  Ab- 
lieferung bringeri  werde.  — Das  Letztere  hat  denn  auch  stattgefun- 
den, denn  nach  der  Kenntniss  und  nach  dem  Gutachten  des  Handels- 
gerichts, namentlich  der  Richter  aus  dem  Handelsstande,  war  die 
Dauer  des  vorwürfigen  Transportes  — vom  4.  bis  zum  26.  August  — 
nach  den  damaligen  Verhältnissen  eine  sehr  massige  und  nur  in  sel- 
tenen Fällen  und  mit  Eilgut,  dagegen  fast  niemals  mit  gewöhnlichem 
Frachtgut  erreichbar.  Einzelne  Ausnahmsfälle  stehen  dem  nicht  ent- 
gegen; sie  beruhten  auf  besonders  günstigen  Zufällen  und  heben  die 
Regel  nicht  auf. 

Zu  2.  Der  Art.  408  des  H.-G.-B.  findet  auf  Fälle , wie  der  gegen- 
wärtige, gerade  vorzüglich  Anwendung,  in  welchen  nämlich  nicht  in 
Frage  steht,  ob  der  Frachtführer  überhaupt  oder  ob  er  dem  Vertrage 
entsprechend  vollkommen  erfüllt  habe.  Streitigkeiten  der  letzteren 
Art  setzt  der  Abs.  1 des  Art.  408  mit  der  Bestimmung  ein  Ziel,  daes 
durch  Annahme  des  Guts  und  Bezahlung  der  Fracht  jeder  Anspruch 
gegen  den  Frachtführer  erlischt.  Diese  Bestimmung  ist  in  Absicht 
auf  die  darunter  zu  begreifenden  Fälle  allgemein  aufzufassen , und 
wenn  der  zweite  Abs.  des  Art.  nur  von  dem  Verluste  oder  der  Be- 
schädigung des  Gutes  redet,  so  findet  dies  seine  Ergänzung  in  dem 
Art.  397,  welcher  von  dem  Schaden  handelt,  der  durch  Versäumung 
der  bedungenen  oder  üblichen  Lieferungszeit  entstanden  ist.  Nach 
seinem  Gegenstände  konnte  der  Abs.  2 des  Art.  408  nicht  auch  den 
Fall  des  Art.  397  hereinziehen , wogegen  dies  wieder  bei  der  Bestim- 
mung des  Abs.  3 möglich  war , der  darum  ausdrücklich  neben  der 
Verjährung  der  Klagen  und  Einreden  wegen  Verlustes  oder  Beschä- 
digung auch  der  wegen  verspäteter  Ablieferung  des  Gutes  gedenkt. 
Zwar  meinte  der  Vertreter  der  Klägerin,  „nach  der  gegnerischen  An- 
sicht wäre  eine  Reclamation  auch  dann  unstatthaft  und  nach  Art.  408 
zurückweisbar,  wenn  lediglich  infolge  eines  Rechnungsfehlers  oder 
Schreibfehlers  ein  zu  hoher  Betrag  von  dem  Empfänger  erhoben  wor- 
den wäre“;  es  ist  jedoch  einleuchtend,  dass  in  diesen  Fällen  hinsicht- 
lich der  Mehrerhebung  überhaupt  von  keiner  Zahlung,  auch  von  kei- 
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ner  zur  Ungebühr  die  Rede  sein  kann,  daher  einer  Rückforderung 
wenigstens  der  Art.  408  nicht  entgegensteht. 

rlov  RpiVitninfimp*  der 


ngstens  aer  ä«.  wo  muui  Bmgcgouowm. 

Es  ist  endlich  noch  der  Behauptung  der  Klägerin  zu  gedenken, 
habe  die  Eilgutfahrtaxe  nur  irr t hü m lieh  entrichtet  ; aber  ab- 
— 4nT,An  doflfl  MLoh  dem  obigen  die  Klägerin  kein 


sie  habe  die  üilgutianrtaxe  nur  irnüumi.u  ----  -- 

gesehen  davon,  dlss  nach  dem  obigen  die  Klägerin  keine  Nichtschuld 
bezahlt  hat,  ist  die  Annahme  eines  Irrthums  hier  ganz  unzulässig, 
denn  die  Klägerin  hatte  Belbst  die  Absendung  ihrer  Waaren  als  Eil- 
eut vorgeschrieben,  und  ohne  Zweifel  auch  Kenntmss  erhalten,  dass 
sie  als  Eilgut  angenommen  und  abgegangen  waren;  sie  konnte  nicht 
denkeD,  und  überwies  sie  schon  die  Farbe  des  Frachtbriefs  eines  An- 
deren, dass  die  Eisenbahn  freiwillig  von  der  Erhebung  der  Eilguttaxe 
abgestanden  sei.  Uebrigens  hat  das  Handelsgericht  die  volle  Ueber- 

® _ dfion  /Ho  TT  1 o r»orin  um  9h.  AüffUSt  18 1 0 0611  1 TäQS* 


len  sei.  uenngens  nai  uas  . TQ7n 

zeügung  gewonnen,  dass  die  Klägerin  am  2b.  August  1870  den  Trans 

port  def  Waare  vom  4.  des  gl.  Mts.  ab  als  per  Eilfuhr  geschehen  be 
UOl  u aai  \ © Jnnn  Aon  (lomQ.  IDTAtl  VftT 


trachtet  hat* und  sehr  zufrieden  war,  dass  unter  den  damaligen  Ver- 
hältnissen die  Beförderung  so  schleunig  erfolgt  war.  Selbstversta,nd- 
lich  entscheiden  hier  die  Gemüthsstimmung  und  die  Wd  ensrichtung 
der  Klägerin  im  August  1870,  nicht  aber  die  zurZeit  der  Klagerhebung 
im  Juli  1871. 


im  JAufShobene  Appellation  der  Kläger  bestätigte  der  Appellations 

Stacken 


im  hier  vorliegenden  (Falle , wo  dem  Frachtführer  eine  Verspä- 
tung vorgeworfen  wird,  musste  sich  sofort  bei  der  Präsentation  des 
Frachtbriefs  herausstellen,  dass  eine  Verzögerung  in  der  Beförde- 
rung stattgefunden  hatte,  und  wäre  es  Sache  des  Klagers  gewesen, 
sofort  mindestens  Verwahrung  gegen  die  aus  ^itder 


sofort  mindestens  Verwarnung  gegen  um 

den  Consequenzen  einzulegen,  deren  Unterlassung, 

Annahme  der  Waare  und  Zahlung  der  Fracht  J edenfalls  den  Fracht- 
£7.““ ir«.v.in<iii/>lilrni<;  fiir  die  Verspätung  emzustehen,  ent- 


a“‘  wlue? eSöbenfKUgeS“] pckzahlung  der  Summe  von^ik 

dem  später  näher  zu  bezeichnenden  Grunde  nicht  zu  fordern 
habe,  und  zwar  wird  die  Klage  bald  als  condictio  indebiti  bald  als 
condictio  sine  causa  dargestellt.  - . . . T „ 

Fasst  man  dieselbe  als  Rückforderungsklage  im  Sinne  des  L.-R.- 
S 1376  auf,  so  erscheint  solche  deshalb  als  unbegründet,  weil  ein 
Ir r t hurn,  welcher  die  Kläger  zur  Zahlung  des  Frachtbetrags  von 
615  fl  19  kr.  veranlasst  haben  könnte,  gar  nicht  in  genügender  Weise 
begründet  wurde,  während  gerade  die  Begründung  eines  solchen  Irr- 
thums eine  wesentliche  Voraussetzung  dieser  Ruckforderungsklage 

18t  Ebensowenig  kann  die^Rückforderungsklage  mit  Erfolg  darauf 
gestützt  werdend  dass  der  beklagte  Theil  die  erwähnte  Summe  ohne 
allen  Rechtsgrund  besitze,  denn  der  Gr.  Eisenbahnfiscus  be- 

sitzt  den  Frachtbetrag  kemeswegsohneaUenrechtlichenVerpflich- 

tungsgrund,  der  letztere  ist  vielmehr  in  dem  abgeschlossenen  Trans- 
portvertrage und  in  der  Hieherlieferung  der  betreffenden  Waare  m 
genügender  Weise  zu  finden,  während  Klager  sich  nur  dadurch  be- 
nachteiligt glaubt,  dass  der  Frachtvertrag  nicht  in  gehöriger 
Weise  erfüllt  worden  sei.  , , , . 

Vergebens  bemüht  sich  Kläger  seinen  Anspruch  durch  die  Aus- 
führung zu  rechtfertigen,  dass  wegen  verspäteter  Ankunft  der  Waare 
nicht  die  Eilfrachttaxe,  sondern  nur  diejenige  Gebühr  von  der 
Gr.  Eisenbahnverwaltung  verlangt  werden  könne,  welche  die  Letztere 
zu  fordern  berechtigt  gewesen  sein  wurde,  wenn  nicht  der  in  der  1 hat 
vereinbarte,  sondern  ein  an  derer  Vertrag  abgeschlossen  worden 
wäre,  welcher  die  zu  transportirende  Waare  nicht  als  Eilgut  be- 
handelt haben  würde;  — denn  es  kann,  wie  der  beklagte  Theil  mit 
Recht  geltend  macht,  eine  derartige  willkürliche  Substitumung  eines 
andern  Vertragsverhältnisses,  welches  in  Wirklichkeit  nicht  bestand, 
8 • „ Ainos  Theils  der  Fracht  zu 


andern  Vertragsverhaltnisses,  weicnes  ui  vv  j ” 

nicht  genügen®  um  eine  Rückforderung  eines  T tSq4  „i“ 
motiviren,  nachdem  das  Handelsgesetzbuch  m Art.  397  bis  399  als 
„ A ViliofAmnD-  der  transportirten  Waare  nur  die 


motiviren,  nachdem  das  Handelsgesetznucn  in  a».  ™ u “ 

Folgen  der  verspäteten  Ablieferung  der  transportirten  Waare  nur  die 
Pflicht  zum  Ersätze  des  dadurch  verblassten  Schaden*  oder 


zur  ZahTung  einef  Conventionalstrafe,  wo  solche  bedungen 

WU " <EmeUgenügend^ B egr ün düng  eines  der  klägerischen  Firma  durch 
die  verzögerte  Ankunft  der  Waare  zugegangenen  Schad 
aber  von  klägerischer  Seite  gar  nicht  vorgebracht,  und  auch  die  Sti- 
pulation einer  Conventionalstrafe  nicht  behauptet. 

P Abgesehen  aber  davon,  dass  die  Klage,  welche  hier  vorliegt,  nach 
dem  Obigen  nicht  als  rechtlich  begründet  erscheint,  hat  das  Gr.  Man 
delsgericht  dieselbe  überdies  als  durch  die  vorgetragenen  Einreden 
elidirt  erachtet,  und  werden  auch  diesseits  die  m dieser  ßezie^“S  in 
den  Entscheidungsgründen  zum  erstinstanzlichen  Urtheile  autgestell- 

*“  KSÄ  Ar..  408  de.  MM  jederfaU.  auf 

den  vorliegenden  Fall  Anwendung.  Nachdem  das  Gesetz  bestimmt 
hat,  dass  durch  Annahme  des  Guts  und  Bezahlung  der  Fracht  je 
Anspruch  gegen  den  Frachtführer  erloschen  ist,  kann  selbstver- 
ständlich Nichts  mehr  darauf  ankommen,  in  welcher  Weise  die- 
ser Anspruch  dargestellt,  ob  er  als  Schadenersatzrqrd  - 
rung  charakterisirt,  oderoberauf  die  condictio  indebiti  oder 
sine  causa  gegründet  wird. 


__e  causa  gegründet  wird.  , , . , 

Völlig  grundlos  ist  die  klägerische  Behauptung,  dass  bei  der 
Zahlung  der  Fracht  es  gar  nicht  möglich  sei,  das  Sachverhaltmss 
ernstlich  zu  prüfen,  und  dass  deshalb  unter  Berücksichtigung  der  Art 
und  Weise,  wie  bei  uns  die  Frachten  pflegten  eincassirt  zu  werden, 
auf  die  erfolgte  Zahlung  kein  erhebliches  Gewicht  zulefe“ 
Darstellung  kann  vielleicht  ihre  Richtigkeit  haben  sobald  der  Streit 
Mängel  der  Waare  betrifft,  welche  nicht  sofort -entdeckt  werden 
können,  weil  die  Waare  nicht  augenblicklich  bei  der  Hand  ist,— allein 


&.7S55?  d.“  Verapätung  einsustehe»,  et,- 

laBteUeberdies  hat  das  Gr.  Handelsgericht  mit  Recht  — md.em  es  auf 
den  Grund  geschäftlicher  Erfahrung  die  Thatsache  als  erwiesen  fest- 
gestdlt  hatf  dass  im  August  1870  eine  raschere  Beförderung  einer 
lilgutsendung  infolge  der  damals  alle  Eisenbahnverbindung  storen- 
den  militärischen  Vorbereitungen  und  Tr;ppco^ 
gut  wie  gar  nicht  möglich  gewesen  sei,  und  die  stattgehabte  verzo 
ferung  noch  als  mäsfig  erscheine  — als  ■ e™1®se“  angeno m men  dass 
lediglich  einer,  den  raschen  Transport  hindernden  höheren  Ge 
walt  die  Verspätung  der  Ablieferung  der  Waare  zugeschrieben  wer- 

den  Dtelfinrede  der  Verhinderung  durch  höhere  Gewalt  ist  aber  voll- 
kommen geeig^?  selbst  in  Fällen , in  welchen  eine  Abhei^nSJ^ 
Waare  in  einer  bestimmten  Frist  .stipulirt  war,  , „ 

führer  gegen  die  Anforderungen  sicher  zu  steilen  welche  der  Em- 
pfänger gegen  ihn  wegen  Verspätung  machen  konnte,  [a.  Busen, 
Irch  f -R  II|S.  188, 189]  und  muss  deshalb  auch  aus  diesem  wei- 
teren Grunde  jeder  klägerische  Anspruch  als  erloschen  angesehen 

"“*eprea3.is»he  Ostbahn.  (Stand  der  Bauansfährnngen 

an  den  Eisenbahnen  Schneidemuhl  - Dirschau,  lüorn 

‘^a^Sehne^den^hl^Dirset^auer  p’Bea*jakj% 

SrÄaÄen" 

ÄnTun“?Ä  , 

mm äS! 

i 

iSäSSSSSfesssi 


zeitig  mit  der  Eröffnnng 


Brifckenkörper  über  die*1 5 ndt^^m^iatsrnen 

umfassten.  it.MemelerEisenbahn.  Die  Bahnlinie  hat  ein- 
schließlich des  vom  Bahnhof  Memel  nach  dem  dortigen  Hafen  ]>ro- 
jectirten  Hafengeleises  eine  Lange  von  ®a^>Sl|neValK^ und 
von  den  beiden  Endpuncten  werden  nur -die. ^ „ 6 U 

Pröculs  eine  grössere  Bedeutung  für  den  Y Nähe  des  Bahnhofs 
Die  Bahnlinie  überschreitet  ,n  unmUtelbaier  Nahe  d< is  m: unnois 

Tilsit  den  Memel- Strom  (Russisch  Niemen)  und  da| e^üSShete 
wasser  des  Letzteren  in  einer  Breite  von  ca.  V»  Meile  unernuiame 


* Der  Abdruck  dieser  Mittheilung  hat  leider  durch  den  bie8i^  gt^r- 
strike  eine  längere  Verzögerung  erlitten. 
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Thal  :n  welchem  3 grosse  Brücken  mit  eisernem  Ueberbau 
Memel- 1 hat,  in  m«  e fd  nach  den  festgestellten  Entwürfen 

erh  Ab«.ehe»  voa  den  Ueberbrückungen  des  Me.»el-Tb,U  wird  bei 
de,  1leSbe,.cb,ei.»»g  de,  v.»  de,  "Ä. 

I^SISäSSSSs 

™*  de,  Memel- Thals  Sussufilhree- 

den  bedeutenden  Dammschüttungen  kommen  grossere  Eidaibeiten 

bei  tSSStXSSiSZS&'Z**  ™ “.el87t  noch 
^Y?^°Au^^deiig^UB11dbmC<lffenblbicbeB  Verkehre0,^' dbergebep 
SärdierenZweck  zunächst  aut  dem  |rechten  Memelufer  provi- 

ÄtÄÄÄ 

Somme,  im  G»»f.e.iie  ^ 5js„cn  Bracken  sind  die  Fundirungs- 

d-ÄÄSSÄftAi- 

Kieler  Eisenbahngesellschaft  hat  eine  Anfrage  des  Handelsministers, 

SSSSSs 

Jnd  dier  nu!  dann  zur  Ausführung  und  zum  Betrieb  einer  solchen 
Bahn  bereit1  sein  würde,  wenn  sie  für  die  dabei  erwachsenden  Kosten 
und  Verluste  e^a  durch  Gewährung  einer  angemessenen  Zms- 
^arantie  schadlos  gehalten  würde.  Der  Magistrat  der  Stadt  Sonder- 
furs  welcher  bei  dem  Handelsministerium  diese  Sache  in  Anregung 
Sacht  hat  ist  Seitens  der  Altona-Kieler  Verwaltung  darauf  auf- 
merksam gemacht  worden,  dass  der  von  Sonderburg  und  Als en  zu  er 
wartende  Verkehr  nicht  bedeutend  genug  ist,  um  die  Erbauung  emer 
nach  den  für  Hauptbahnen  aufgestellten  Grundsätzen  zu  construiren 
Hon  nnrt  zu  betreibenden  Bahn  von  Elensburg  nach  Sonder buig  zu 
^SrtÄvJSSTSTdas  Terrain  auf  dieser  Linie  sehr  schwierig 
ist  und  der  Bau,  namentlich  in  der  Umgegend  von  Flensburg,  unge 

Hauntbahn  gebaut  und  betrieben  werden  kann,  für  den  Zwecfc  von 
ftändig  genügen!  und  zwar  würde  eine  solche  Bahn,  aus  Rücksicht 
auf  di^Terrain -Verhältnisse,  wahrscheinlich  am  besten  und  billigsten 


nro  1872  : für  die  Hauptverwaltung  3640  Thlr,  für  die  Bahnunterhal- 
tung 16109  Thlr.,  für  den  Transport  7951  Thlr.,  für  die  Zugkraft  8.^23 
Thlr.  und  an  allgemeinen  Unkosten  3196  Thlr.,  zusammen  39419 

Thl  Der  Reinertrag  betrug  hiernach  58162  Thlr.,  welchem  noch  hinzu- 
treten 2288  Thlr.  Bestand  des  Vorjahres,  und  5978  Thlr.  Ertrag  des 
Iuteressen-Contos.  Derselbe  erhielt  folgende  Verwendung : sarAb- 
schreibung  der  Effecten  auf  den  Tagescours  328  1 hlr.  zu  65  1 roc. 
Dividende*  65000  Thlr.  — gegen  61  Procent  im  Vorjahre  — and  zur 
Uebertragung  auf  nächste  Rechnung  1100  Thlr.  Neben  der  Dividende 
sind  noch  15gNgr.  Frachtermässigung  für  jede  im  Jahre  {872  versen- 
dete Wagenladung,  Kosten  etc.  an  die  Werksbesitzer  als  Absender 

zuruckgezahlh  beatanden  die  Geiei8anlagen  in  46  Haupt-  und  Zweig- 
linien einschliesslich  des  Bahnhofs  Bockwa  in  der  Gesammtlange 
von  15401  Meter  Geleis  mit  80  Weichen  und  80  Uebergängen  für  47 

LadDieTerrainsenkungen  sind  abermals  umfänglicher  geworden  es 
sind  im  Jahre  1872  18096  Cubikmeter  bchlacken,  Halde,  Lehmboden, 
Kies  etc.  zum  Nachschütten  des  Bahnkörpers  verwendet  worden. 

Der  Reservefonds  hatte  wie  im  Vorjahre  einen  Bestand  von 

25  0^^h^nLemberg.CzeraowitZ“J assy-  Eisenbahn-Gesellsch^t, 
Rumänische  Linien.  (Geschäftsbericht  pro  1872.)  Die  Be- 
triebs-Ergebnisse der  Rumänischen  Limen  busczawa-Roman,  Pas- 
kani-Jassy  und  Verestie-Botuscham  derLemberg-Gzernowitz-Jassy- 
E -G  von  zusammen  224,,  Kilometer  haben  sich  im  Jahre  1872  nicht 

"“teSÄrden  15337  Personen  ia  derl.  Classe,  61485  i»  de, 
II  Classe  155082  in  der  III.  Classe,  2871  mit  Ermassigung,  zusammen 
234  748  Personen  (davon  216090  im  Locaiverkehre),  ^?  350  Kilogramm 
Eilgut,  9952700  Kilogr.  Frachtgut  1.  Classe,  9077850  Kilogr.  2.  Classe, 
1402350  Kilogr.  3.  Classe,  82527250  Kilogr  nach  Specialtar.fen  zu- 
sammen 103587500  Kilogr.  (deren  68126100  Kilogr.  im  Localverkehre) 
und  27878300  Kilogr.  Regiegut.  Die  Hauptartikel  des  Güterverkehrs 
bildeten  Getreide  und  Hülseufrüchte  (44, 26  Proc.),  Brenn -und  Bauholz 
(20, 5!  Proc.,  Kalk  und  Steine  (5,«  Proc.),  lebendes  Vieh  (4,43  Proc.), 
Mah  producte  (3,03  Proc.  des  Gesammt-Beforderungsquantums)  etc. 

JKf einen  Kilometer  kommen  1051  Personen  mit  einer  Einnahme 
von  5154  Frcs.  und  462250  Kilogramm  Güter  mit  einer  Einnahme  von 

4636]?ieC  Einnahmen  haben  betragen:  ^r  Personen -Beförderung 

1150805  Frcs,  für  Gepäck  sammt  Nebengebuhren  48974  Frcs,  für 
Eilgut  42313  Frcs..  für  Frachtgut  996510  Frc®->  ®onstlSeD3.“;!j' 
len  61622  Frcs,  zusammen  2300224  Frcs.  = 10  264  Frcs.  pro  Kilom. 
und  5,97  Frcs.  pro  Nutz-Kilomcter.  . „ otn 

Gegen  das  Vorjahr  resultirte  eine  Mehr-Einnahme  von  291848 
Frcs.  im  Personen-  und  von  430127  Frcs.  im  Guter- Verkehre,  die  Ein- 
nahme aus  verschiedenen  Quellen  sind  dagegen  um  5040  Francs  ge- 

falleDagegen  haben  die  Ausgaben  betragen:  für  die  .allgemeine 

Verwaltung  154649  Frcs,  für  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung  713211 
Frcs  für  den  Verkehrs-  und  Expeditionsdienst  6o3  647  Frcs,  für  den 
Zueförderungs-  und  Werkstättendienst  681684  Frcs,  an  besonderen 
Aufgaben  115455  Frcs.  zusammen  2328646  Frcs.  = 10391  Frcs.  per 

“’IXÄ  ■>-  as.421  Ff.  - 

gegen  536380  Frcs.  im  Vorjahre  - überschritten  Diese  Summe 
ünd  3865684  Frcs.  garantirtes  Remertragmss  hat  die  Rumänische 
Regierung  in  Folge  der  übernommenen  Garantie  zuschiessen  müssen. 

gNachdem  am  13.  September  1872  der  Verkehr  auf  der  Lime  Ro- 
man-Galatz  und  Bukarest  wieder  aufgenommen  und  der  Anschluss 
mit  den  Russischen  Bahnen  gegen  Kischenew  in  nicht  zu  ferner  Zeit 
zu  erwarten  ist,  hofft  man  auf  eine  bedeutende  Steigerung  des  Ver- 
kehrs und  der  Rentabilität  der  Bahnen. 


nana  mmiui.,  n , 

Proiect  zum  Bau  einer  secundaren  rSann  von  «cuiuuii»«v*  ----- 

naci  Tönning  der  Fall  ist.  Vermuthlich  würde  auch  bei  einer  nach 
Sonderburg  führenden  secundaren  Bahn  die  Konigl.  btaatsregierung, 
schon  aus  Rücksicht  auf  die  hier  in  Betracht  kommenden  m Mai  - 
schen Interessen,  bereit  sein,  einen  Zuschuss  zudeu  Baukosten 
bewilligen  oder  wenigstens  die  Uebernahme  eines  Theils  der  Stamm- 
aS  wie  bei  der  Niumünster  - Heide  - Tönninger  Bahn,  in  Aussicht 

zu  steilem  kwaer  Eisenbahn - Gesellschaft.  ( Ge  sc h ä f t s - 

hericht  nro  1872.)  Das  Gesellschafts-Capital  — 100000  Thlr.  — und 
die  TraLPportmiSl  - 3 LocomoUven  /nd  14  Material  - Transport- 
wagen— sind  unverändert  wie  im  Vorjahre.  . , , .1079 

WagDer  Versandt  an  Steinkohlen  und  Coaks  betrug  im  Jahre  1872 
89307  Ladungen,  d.  i.  7595  Ladungen  mehr  als  1871,  wahrend  die 
w™^fen<rfl«TÜter  auf  1070  Ladungen  gestiegen  sind,  wodurch  sich  die 
du,ckfchmttlich6a»f  301,.  Ladungen  be- 

rechnet.  , , , 97581  Thlr.  d.  i.  8397  Thlr.  mehr  als  im 

Vnriahre  betragen  dagegen  gingen  im  Jahre  1871  den  Einnahmen 
12  2^3  Thlr  Coursgewinn  von  den  Effecten  der  Reserven  zu  Gu  e, 
293  imr.  ^our  g Cour8veriu8t  von  328  Thlrn.  ergab.  Ferner  wa- 

Jabte  1#n-  *ie  betr“ge“ 


Persoualnachrichten. 

Preussen.  Dem  Eisenbahn-Baumeister  R u 1 1 k o w s k i der  Oberschle- 
sischen Eisenbahn  ist  die  zweite  Baubeamten-Stelle  im  technischen  Eisenbahn- 
Bureau  des  Ministeriums  für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten  ver- 
liehen worden.  Die  bisherigen  Baumeister  Gustav  Ferdinand  K o ch  in  Deutz 
und  Max  Taeglichsbeck  in  Uelzen  sind  zu  Königlichen  Eisenbahn  - Bau- 
meistern, ersterer  bei  der  Bergisch- Märkischen  Eisenbahn  , letzterer  bei  der 
Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn  mit  dem  Wohnsitze  zu  Mittel  walde  angestellt 

^^Württemberg.  Den  als  Bauamtsvorstände  verwendeten  ;ingenieur- 
Assistenten  Braun  in  Neuenbürg,  Völker  in  Herrenberg  und  Wundt  in 
Brenz  ist  der  Titel  von  Sections-lngenieuren  verliehen  worden, 

Technisches. 

Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  Versammlung  am 
8.  April  1873.  Vorsitzender  Herr  Hartwich,  ^Schriftführer  Herr 

Str Herrrpiessner  machte  unter  Bezugnahme  auf  die  Unter- 
suchungscommission über  das  Eisenbahn -Concessionswesen  Vor - 
schläfe  über  einige  Veränderungen  ,m  Eisenbahn- 
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Begründungs-  und  Bauwesen,  um  solches  auf  solidere  Bahnen 
zurückzuführen  und  die  Gesellschaften  und  Bauunternehmer  mehr 
von  denBanken  und  Financiers  zu  emancipiren,  sowie  eine  anderweite 
Herstellung  der  Vorarbeiten  und  Kostenanschläge  herbeizuführen. 
Da  von  den  Bewohnern  der  Ortschaften,  welche  von  einer  Bahnlinie 
durchschnitten  würden,  erfahrungsmässig  nur  y7  bis  y8  des  Aetien- 
capitals  aufgebracht  werde , so  müsste  der  grössere  Restbetrag  von 
dem  dem  Unternehmen  fernstehenden  Publicum  genommen  werden, 
welches,  da  die  Stammactien  in  den  ersten  5 bis  6 Jahren  keine  oder 
doch  nur  sehr  unerhebliche  Zinsen  geben,  diese  auch  nur  zu  dem 
Course  übernehmen  wolle,  welcher  um  den  Betrag  des  mittleren  Zins- 
fusses,  multiplicirt  mit  der  vorerwähnten  Zahl  Jahre,  geringer  sei  — 
also  um  20  bis  25 %■  — Es  wäre  deshalb,  um  Täuschungen  zu  vermei- 
den, nothwendig , diesen  Betrag  als  Provisionsconto  dem  Anschläge 
zuzusetzen  und  im  Statut  darauf  hinzuweisen  und  nicht  die  Bautitel 
des  Anschlages,  wie  dies  seither  vielfach  geschehen,  mit  dieser 
Summe  zu  belasten.  Bezüglich  der  Vorarbeiten  und  Kostenanschläge 
solle  die  Prüfung  der  Linie,  d.h.  ihre  Lage  in  orographischer  und  hy- 
drographischer Beziehung,  die  Bestimmung  der  Stationspunkte  und 
die  Fixirung  der  wichtigen  Bauwerke  schon  bei  Gelegenheit  der 
generellen  oder  Begründungsarbeiten  festgestellt  werden  und  nicht 
erst  später  bei  den  Special-Arbeiten.  Nur  wenn  den  Provinzial-  und 
Bezirksregierungen  und  den  Kreisvorständen  Gelegenheit  gegeben 
würde, vorüerdieTrcae  zu  prüfen  und  ihre  Interessen  zu  wahren,  könnte 
die  Bausumme,  welche  der  Concession  zu  Grunde  zu  legen  sei,  genau 
festgestellt  werden;  ausserdem  würde  hierdurch  vor  tendenziöser 
Tracirung  behufs  Aufschrauben  der  Bausumme  geschützt,  andrerseits 
die  Gesellschaften  und  Unternehmer  nicht  durch  unerwartete  Linien- 
veränderungen und  Mehranforderungea  in  Verlegenheit  gebracht. 
Die  jetzigen  Bestimmungen  über  die  Vorarbeiten  seien  deshalb  zu 
ändern,  wobei  für  die  speciellen  Vorarbeiten  ein  kleinerer  mehr  über- 
sichtlicher Maassstab  wünschenswerth  sei,  die  geodätischen  Arbeiten 
des  ersten  Projectes  könnten  erleichtert  und  nur  für  25  bis  30  Punkte, 
statt  wie  jetzt  für  75,  Höhenangaben  verlangt  werden.  Nach  Fest- 
stellung der  Linie  und  des  Baucapitals  müsse  den  Comitös  gegen 
mässige  Caution  die  Concession  auf  Widerruf  ertheilt  werden  mit  der 
Bestimmung,  während  einer  bestimmten  Frist  das  Unternehmen  zu 
finanziren  und  in  gesetzlicher  Form  die  Gesellschaftsbildung  nachzu- 
weisen. Gelänge  dies  nicht,  so  müsse  die  Caution  verfallen.  Dies 
Verfahren  beuge  dem  Uebelstande  vor,  dass  das  Unternehmen  vorher 
mit  Banquiers  und  Instituten,  auf  Zeit  limitirt,  abgemacht  werde  und 
wenn  die  Concession  nicht  ertheilt  worden,  alle  Abmachungen  zurück- 
gehen und  mit  erheblichen  Verlusten  wieder  von  Neuem  angefangen 
werden  müsse. 

Herr  Frischen  führte  sodann  in  einem  Vortrage  die  Ent- 
wickelung des  Telegraphenwes ens  und  im  Speciellen 
des  Eisenbahn-Telegraphenwesens  bis  zu  seinem  jetzigen 
Standpunkte  vor.  Während  früher  nach  entfernt  liegenden  Stationen 
nur  von  Station  zu  Station  telegraphirt  wurde,  beförderte  man  später 
die  Depeschen  direct  durch  die  Zwischenstation  nach  dem  bestimm- 
ten Ort  unter  Anwendung  des  Morse’schen  Telegraphen,  wobei  in  die 
Linie  nicht  allein  sämmtliche  Zwischenstationen,  sondern  auch  eine 
grosse  Anzahl  von  Glockenwerken  auf  der  Strecke  eingeschaltet 
wurden.  Diese  Einrichtung  war  für  den  Betrieb  nicht  ausreichend 
und  sicher,  weil  durch  Zwischenmeldungen  die  laufende  Meldung  un- 
terbrochen wurde.  Der  Eisenbahndiensttelegraph  dient  in  erster 
Reihe  der  Regelung  des  Betriebes  und  muss  daher  innerhalb  gewisser 
Grenzen  alle  Stationen  umfassen,  welche  dabei  in  Frage  kommen; 
gewöhnlich  begrenzt  sich  die  Ausdehnung  eines  Telegraphenkreises 
nach  den  Haupt-  oder  Maschinenstationen  mit  einer  Gesammtlänge 
von  16  bis  20  Meilen,  während  für  die  Durchgangsdepeschen  beson- 
dere Entlastungslinien  anzulegen  sind , welche  das  directe  Telegra- 
hiren  zwischen  ;allen  Stationen  gestatten.  Für  das  Abläuten  der 
üge,  Ingangsetzen  der  Glockenwerke  etc.  ist  eine  dritte  Drahtleitung, 
nur  von  Station  zu  Station  reichend,  erforderlich,  sodann  eine  weitere 
vierte,  die  Blockleitung.  Die  Apparate  für  den  Eisenbahndienst 
müssen  einfach  und  sicher  zu  handhaben,  daneben  kräftig  und  halt- 
bar construirt,  auch  so  beschaffen  sein,  dass  sie  auf  allen  Stationen 
passen  und  ausgewechselt  werden  können.  Diese  Aufgaben  kann 
nur  der  Morse’sche  Apparat  erfüllen. 

Der  Vortragende  führt  die  verschiedenen  im  Eisenbahnbetriebe 
vorkommenden  Apparate  vor  und  beschreibt  und  erläutert  dieselben. 
Die  Glockenwerke,  vervollkommnet  durch  die  Construction  der  Spin- 
delwerke, sind  verbessert  durch  die  Erfindung  der  Siemens’ sehen 
Magnet-Inductoren,  sogen.  Stromerzeuger  (Läute-Inductoren),  wobei 
die  Einwirkung  der  atmosphärischen  Electricität  beseitigt  ist;  durch 
die  Inthätigkeitsetzung  der  Glockenwerke  wird  eine  Reihe  von 
Wechselströmen  erzeugt.  Um  dem  § 43  des  Bahnpolizei-Reglements 
von  1872  zu  genügen , wonach  Hülfssignale  von  der  Strecke  mit  elec- 
trischen  Apparaten  gegeben  werden  sollen,  wendet  man  die  trans- 
portablen und  stationären  Hülfssignale  an.  Die  ersten  sind  wenig 
praktisch , weil  dieselben  im  Falle  der  Gefahr  nicht  stets  zu  gebrau- 
chen seien,  die  letzteren  sind  signalisirende , automatische  und  tele- 
graphirende.  Die  ersteren  geben  gewöhnlich  nur  ein  Weckersignal, 
die  automatischen  dagegen  bestimmte  Signale,  während  das  Beaürf- 
niss,  ausführliche  Mittheilungen  zu  machen,  die  telegraphirenden 
Signale  erfüllen;  eine  Vereinfachung  der  letztem  ist  der  von  Siemens 


& Halske  construirte  sog.  Budenschreiber,  mit  welchem  sowohl  ver- 
schiedene Hülfssignale  als  auch  bestimmte  Mittheilungen  nach  den 
Stationen  gegeben  werden  können.  Die  Blockeinrichtung  für  ein- 
spurige Bahnen  wird  unter  Anwendung  vorerwähnter  Apparate  in  der 
Weise  bewirkt,  dass  die  Züge  nicht  abgeläutet,  sondern  gleichsam 
herangeläutet  werden.  Auf  jeder  Station  wird  ein  Blockapparat  auf- 
gestellt, welcher  mit  den  Ausfahrtssignalen  verbunden  in  die  Glocken  - 
linien eingeschaltet  ist,  so  dass  es  einer  weiteren  Drahtleitung  für 
diesen  ni<mt  bedarf.  Diese  Einrichtung  hat  den  Zweck,  nicht  die 
Strecke  für  nachfolgende,  sondern  für  entgegenfahrende  Züge  zu 
blockiren,  indem  von  der  nächstfolgenden  Station  der  vorhergehenden 
erst  das  Signal  zum  Nachpassiren  des  Zuges  gegeben  wird. 

Herr  Quassowsky  ist  der  Ansicht,  dass  die  Blocksignale  doch 
nicht  alle  Gefahren  beseitigen,  und  zwar  bei  nebligem  Wetter  es  nicht 
verhindern  könnten , dass  ein  Zug  auf  einen  kurz  hinter  der  Station 
liegen  gebliebenen  Zug  auflfahre. 

Herr  Frischen  glaubt  diesen  Uebelstand  durch  Versetzen  der 
Signale  — Semaphor -Apparate — in  grösserer  Entfernung  von  der 
Station  — unter  Anwendung  von  Drahtzügen  — beseitigen  zu  können. 

Am  Schlüsse  der  Sitzung  wurden  in  üblicher  Abstimmung  als 
einheimische  Mitglieder  in  den  Verein  aufgenommen  die  Herren: 
Oberbetriebsinspector  Reps,  Eisenbahn-Baumeister  Gimbel  und 
Baumeister  ,Bode. 

Markt  - Bericht 

über  Bergwerks -Produete  und  Metalle.  Von  Leopold  Hadra. 
Berlin,  den  15.  Mai  1873.  Di?  noch  immer  andauernde  Geldknappheit 
hat  auch  in  letztverflossener  Woche  das  Geschäft  nicht  zum  Durchbruche  ge- 
langen lassen  und  waren  die  Umsätze  im  Allgemeinen  ohne  Belang. 

Kupfer.  In  England  fester.  Chili  88  Pfd.  Sterl.  Wallaro  96  Pfd. 
Sterl.  Urmeneta  98  Pfd.  Sterl.  Hiesiger  Preis  für  Englische  Marken  32  bis 
32 */2  Thlr.  per  Ctr.  Mansfelder  Garkupfer  32s/6  Thlr.  per  Ctr.  Raffinade  33 
Thlr.  per  Ctr.  Cassa  ab  Hütte.  Detail-Preise  1 bis  l1/«  Thlr.  höher. 

Bruchkupfer  28 — 28y2'Thlr.  loco  per  Ctr. 

Zinn  still.  Banca  in  Holland  82  Fl.  Hier  Bancazinn  49  bis  49y2 
Thlr.  per  Ctr.  Straits  in  England  138  sh.  Hier  Prima  Lammzinn  je  nach 
Qualität  48 — 48y2  Thlr.  per  Ctr.  Secunda  desgleichen  44  bis  45  Thlr. 
per  Ctr.  Im  Einzelverkauf  verhältnissmässig  höhere  Preise.  Bruchzinn 
33 — 34  Thlr.  per  Ctr. 

Zink  bleibt  andauernd  fest  und  sehr  begehrt.  In  Breslau  W.  H.  v.  Gie- 
sche’s  Erben  9 Thlr.,  geringere  Marken  85/6  Thlr.  per  Ctr.  In  London  28  Pfd. 
Strl.  10  sh.  Hier  am  Platze  erstere  9l/2 — 92/3  Thlr. , letztere  9%  Thlr.  per 
Ctr.  Im  Detail  verhältnissmässig  höher. 

Bruch-Zink,  5y2 — 52/3  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Blei  fest  und  gesucht.  Tarnowitzer  so  wie  von  der  Paulshütte,  G. 
v.  Giesche’s  Erben  ab  Hütte  8 Thlr.  per  Ctr.  Casse.  Loco  hier  8ya  Thlr. 
Harzer  und  Sächsisches  8y2  Thlr.  Spanisches  8y2 — 82/3  Thlr.  per  Ctr. 
Detail-Preise  verhältnissmässig  höher. 

Bruch-Blei  62/s  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Roh-Eisen.  Der  Markt  in  Glasgow  behält  vorwöchentl,  Physiognomie. 
Warrants  schlossen  111  sh.,  für  Englisch  Giesserei-Roheisen  anhaltende  Nach- 
frage, weshalb  Preise  sich  hoch  halten.  Verschiffungseisen  fest,  Langloan 
und  Coltness  135 — 137  sh.  f.  a.  B.  Glasgow.  Hiesige  Lagerpreise  für  gute 
und  beste  Schottische  Marken  85  bis  90  Sgr.  per  Ctr.  Englisch-Roheisen 
72  y2 — 75  Sgr.  per  Ctr.  Oberschlesisches  Coaks-Roheisen , zum  Verpuddeln 
71  Sgr.  Giesserei  72 — 73  Sgr.  pro  Ctr.  loco  Ofen.  Holzkohlen  - Roheisen 
78 — 79  Sgr.  per  Ctr.  ab  Hütte  bezahlt. 

Bruch-Eisen.  Je  nach  Qualität  l‘/2 — 2y2  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Stab-Eisen.  Gewalztes  5 Thlr.  Geschmiedetes  bis  55/a  Thlr.  per 
Ctr.  ab  Werk. 

Schmiedeeiserne  Träger  7— 8 Thlr.  loco  per  Ctr.  je  nach  Dimension. 

Eisenbahnschienen  preishaltend.  Zu  Bauzwecken  geschlagene  32/8 
bis  4 Thlr.,  zum  Verwalzen  3y6  Thlr.  per  Ctr.  loco  hier. 

Kohlen  und  Coaks  still.  Engl.  Nusskohlen  wurden  bis  34y2  Thlr. 
per  40  Hektoliter,  Schmelz-Coaks  30 — 36  Sgr.  per  Ctr.  loco  hier  bezahlt. 

Eisenbahn-Kalender. 

Submissionen. 

Termin  Submlttirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


22. 

Mai 

zu  Augsburg 

Bayerische  Staatsbahn  Material  verkauf 

439 

22. 

„ 

zu  Guben 

Niederschles.-Märk.  E. 

Bahnh.-Restaur.  Sorau 

— 

23. 

zu  Wien 

Kaiserin  Elisabethb. 

Verkauf  von  Waggons 

— 

23. 

„ 

zu  Limburg 

Nassauische  E. 

Material  verkauf 

419 

23. 

„ 

zu  Hirschberg  Niederschles.-  Maurer-  und  Zimmerarbe\ten  zu 

in  Schles. 

Märk.  E.  einem  Beamten  - Wohnhaus  auf 

Bahnhof  Dittersbach 

— 

23. 

» 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Schraubenkuppelungen 

393 

23. 

„ 

zu  Breslau 

Oberschles.  E. 

Sprengvorrichtungen 

— 

23. 

„ 

zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E. 

Schienen  etc. 

404 

24. 

„ 

zu  Breslau 

Breslau-Freiburger  E. 

Erdarbeiten  etc. 

403 

24. 

11 

zu  Constanz 

Badische  Staatsb. 

Hochbauten  Stationsgeb. 

zu  Thayingen 

— 

24. 

,, 

zu  Essen 

Berg.-Märk.  E. 

Erd-  und  Maurerarbeiten 

— 

25. 

9, 

zu  Esslingen 

Würtemb.  Staatsb. 

Hochbaut.  Siationsgeb. 

in  Altbach 

— * 

26. 

ii 

zu  Cassel 

Hess.  Nordbahn 

Erweiterung  des  Stations- 

gebäudes  zu  Altmorschen  — 
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26. 

Mai 

zu  Cassel 

Main-Weser-B. 

Bahnh.-Restaur.  Marburg 

403 

28. 

Mai 

zu  Meiningen 

Werrabahn  Werkzeugmaschinen 

357 

26. 

zu  Breslau 

Rechte  Oder-Uferb. 

Materialverkauf 

404 

29. 

„ 

zu  Görlitz 

Berlin-Görlitzer  E. 

Erdarbeiten  etc. 

403 

26. 

zu  Creuznach 

Rhein-Naheb.  4 Centesimal-Brückenwaagen 

— 

29. 

,, 

zu  Breslau 

Breslau-Freiburger  E. 

Wasserstationen 

438 

27. 

zu  Cassel  Bebra-Friedländer  E. 

Erdarbeiten,  Kunstbauten 

437 

29. 

„ 

zu  Bromberg 

Preussische  Ostbahn 

Gussstahlachsen  etc. 

437 

27. 

zu  Breslau 

Breslau-Freiburger  E.  Gussstahlachsen 

437 

31. 

zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

Steinkohlen 



27. 

zu  Rotenburg 

Venlo-Hainburger  E.  Hochbauten 

— 

31. 

„ 

zu  Chemnitz 

Sachs.  Eisenb.-Bauges. 

Erdarbeiten  etc. 

43g 

27. 

zu  Münster 

Westfälische  E. 

Materialien-Verkauf 

438 

31. 

zu  Erfurt 

Thüringische  E. 

Schwellen  etc. 

393 

28. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  u.  Brückenbauten 

— 

1.  Juni 

zu  Köln 

Rheinische  E.  Bekleidungsmaterialien 

419 

28. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Erd-  und  Maurerarbeiten 

— 

4. 

zu  Breslau 

Oberschlesiscbe  E. 

Erdarbeiten  etc. 

439 

28. 

zu  Berlin 

General-Baubank 

Kieferne  Weichenschwellen 

6. 

„ 

zu  Breslau  Rechte  Oder-Uferb.  Pack- 

u.  Plateauwagen 

404 

für  Berlin-Dresden 

418 

7. 

jf 

zu  Hamburg 

Venlo-Hamb.  E. 

Lastkrabn 

437 

28. 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsb. 

7 freist.  Wasserkrähne  419 

12. 

fi 

zu  Strassburg 

Elsass-Lothringer  E. 

Schwellen 

438 

28. 

zu  Breslau 

Oberschles.  E. 

Eiserne  Dachconstruction 

— 

15. 

zu  Erfurt 

Thüring.  E. 

Tuche 

— 

28. 

„ 

zu  Nordhausen  Hannoversche  Staatsb.  Eiserne  Perronhalle 

— 

16. 

„ 

zu  Strassburg 

Elsass-Lothringe 

r E.  Schienen  etc. 

438 

OFEICIELLE  ANZEIGEN. 


K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Einladung 

der  P.  T.  Herren  Actionäre  zu  der  am  Freitage,  den  30.  Mai 
1873,  Vormittags  11  Ulir,  in  Prag  im  Locale  der  Gesellschaft 
(Quai  Palais  Lazanski  Nr.  C.  1012/1)  abzubaltenden 
VI.  ordentlichen  General- Versammlung. 

Tagesordnung: 

1)  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  unter  Vorlage  des  Rech- 
nungsabschlusses für  das  Verwaltungsjahr  1872. 

2)  Bericht  des  Revisionsausschusses,  betreffend  die  Jahres- 
rechnung pro  1872. 

3)  Bestimmung  der  Höhe  der  Abschreibung  vom  Werthe  des 
fundus  instructus  und  des  Oberbaues,  der  in  den  Reserve- 
fonds zu  hinterlegenden  Quote  und  der  zu  vertheilenden 
Dividende  fürs  Jahr  1872. 

4)  Beschlussfassung  über  die  Erwerbung  neuer  Bahnconces- 
sionen  und  über  die  Beschaffung  der  hierzu  nothwendigen 
Geldmittel. 

5)  Wahlen  in  den  Verwaltungsrath. 

6)  Wahl  des  Revisions-Ausschusses  [zur  Prüfung  und  Ad- 
justirung  der  Gesellschaftsrechnungen  1873. 

An  der  General-Versammlung  können  nach  § 20  und  23  der 
Statuten  nur  diejenigen  Actionäre  theilnehmen,  welche  mindestens 
20  Actien  besitzen  und  dieselben  spätestens  8 Tage  vor  dem  Zu- 
sammentritte der  General- Versammlung  d.  i.  bis  22.  Mai  bei  einer 
der  nachbenannten  Cassen  hinterlegt  haben  und  zwar: 

in  Prag  bei  der  Direction  der  k.  k.  pr.  Böhm.  Nordbahn, 
in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Creditanstalt  für  Handel  und 
Gewerbe, 

in  Warnsdorf  bei  der  Escompte-Gesellschaft. 

Für  die  hinterlegten  Actien  werden  Depositenscheine  und 
Legitimationskarten  ausgefolgt,  welche  letztere  den  Zutritt  zur 
General-Versammlung  gewähren. 

Die  Herren  Actionäre  können  sich  bei  der  General-Versamm- 
lung  auch  durch  Bevollmächtigte  vertreten  lassen,  die  aber  selbst 
stimmfähige  Mitglieder  der  General- Versammlung  sein  müssen. 

Die  Vollmacht  muss  auf  der  Rückseite  der  Legitimations- 
karte ausgestellt  und  in  der  dort  angegebenen  Form  ausgefüllt 
werden. 

Kein  Actionär  kann  nach  § 24  der  Statuten  im  eigenen  und 
im  Vollmachtsnamen  mehr  als  30  Stimmen  zusammen  in  sich  ver- 
einigen. 

Der  Jahresrechnungs- Abschluss  wird  nach  Vorschrift  des  § 25 
der  Statuten  jedem  als  stimmberechtigt  ausgewiesenen  Hin.  Actio- 
när 8 Tage  vor  der  General- Versammlung  zugemittelt  werden. 

Prag,  am  23.  April  1873. 

DerV  er  waltungsrath . 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  diesjährige  ordentliche  General-Versammlung  findet  hier- 
selbst  im  grossen  Wartesaal  unseres  Empfangs-Gebäudes  anf  dem 
Stadtbahnhofe  in  der  Schwertstrasse: 

den  30.  d.  Mts.  Nachmittags  2J/2  Uhr 
statt,  wozu  die  Herren  Actionäre  hierdurch  eingeladen  werden. 

Ausser  den  in  dem  § 26  (auch  Nachträge  I.  Art.  1 und  HI. 
Art.  5)  der  Gesellschafts- Statuten  aufgeführten  Gegenständen  wer- 
den noch  zur  Berathung  und  Beschlussfassung  gelangen : 

I.  Antrag  auf  Erneuerung  der  in  der  ausserordentlichen  Ge- 
neral-Versammlung am  23.  December  pr.  beschlossenen  Ermäch- 
tigung wegen  der  Geldbeschaffung  für  die  projectirten  und  bis 
zur  nächsten  ordentlichen  General -Versammlung  concessionirten 
Bahnlinien, 

cfr.  Zusatzbeschluss  ad  d.  der  Verhandlung  qu. 

II:  Ermächtigung  zur  Uebernahme  des  Betriebes  fremder  an 
die  Rechte -Oder -Ufer- Bahn  anschliessender  Bahnen,  bei  ent- 
sprechender Sicherung  des  Gesellschafts-Interesses, 

cfr.  §.  29  ad  3 des  Statuts. 

III.  Antrag  auf  Erhöhung  der  Zahl  der  unbesoldeten  Mit- 
glieder der  Direction  von  8 auf  10  und  eine  diesem  Beschlüsse 
entsprechende  Abänderung  der  betreffenden  §.§.  des  Gesellschafts- 
Statuts,  sowie  Wahl  dieser  beiden  unbesoldeten  Directions -Mit- 
glieder. 

IV.  Abänderung  des  §.  47  des  Gesellschafts-Statuts  HI.  Nach- 
trag, Art.  11. 

Die  [Actien  müssen  behufs  Theilnahme  an  der  General -Ver- 
sammlung: 

a.  entweder  bei  unseren  Gesellschafts-Cassen,  insbesondere  bei 
der  Hauptcasse  in  Breslau,  Berlinerstrasse  76, 

b.  oder  bei  der  Direction  der  Preussischen  Bank  - Anstalt, 
Henckel-Lange  zu  Berlin,  Wilhelmstrasse  62, 

c.  oder  bei  der  Direction  der  Disconto- Gesellschaft  zu  Berlin 
gemäss  § 31  der  Gesellschafts-Statuten  spätestens  3 mal  24  Stun- 
den vor  der  Versammlung  deponirt  werden. 

Die  Jahresberichte  und  sonstigen  Vorlagen  werden  Tags  vor 
der  General-Versammlung  in  unserem  Formular- Magazin,  Berli- 
nerstrasse 76  parterre,  ausgegeben. 

Breslau,  den  9.  Mai  1873. 

Der  Vorsitzende  des  Verwaltungs-Raths. 

Frey. 

K.  k.  priv.  Dniester-Bahii. 

Einladung 

der  P.  T.  Herren  Actionäre  zu  der  am  21.  Juni  1873,  Vormittags 
9 Uhr,  in  Wien  im  Locale  der  Gesellschaft,  I.  Nibelungengasse 
No.  3,  H.  Stck.  abzuhaltenden 

I.  ordentlichen  General- Versammlung. 

Tagesordnung: 

1.  Bericht  über  die  erste  Geschäftsperiode  bis  Ende  1872. 

2.  Bestätigung  des  für  die  erste  Geschäftsperiode  bestimmten 

Revisions-Ausschusses. 


434 

3.  Bericht  des  Revisions-Ausschusses  über  die  Rechnung  der 

ersten  Geschäftsperiode. 

4.  Festsetzung  des  Werthes  der  Anwesenheitsmarken  für  die 

Theilnahme  an  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes. 

5.  Genehmigung  der  Pensions-Statuten. 

6.  Ermächtigung  zur  Bewerbung  um  die  Concession  neuer 

Linien. 

7.  Wahl  des  Revisions-Ausschusses  pro  1873. 

8*.  Neuwahl  der  Mitglieder  des  VerwaltuDgsrathes. 

Diejenigen  Herren  Actionäre,  welche  dieser  General-Versamm- 
lung  beiwohnen  oder  ihr  Stimmrecht  nach  Massgabe  des  § 14  der 
Statuten  ausüben  wollen,  haben  ihre  Actien  längstens  bis  13. 
Juni  1873  bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft  in  Wien,  I.  Nibe- 
lungengasse No.  1,  mittelst  doppelt  auszufertigender  Consig- 
nationen,  zu  denen  die  Blanquette  an  der  genannten  Cassa  unent- 
geltlich verabfolgt  werden,  zu  erlegen  und  erhalten  mit  der  Em- 
pfangsbestätigung die  L egitimationsk  arten  zur Generalver samm  ung. 

Die  Actionäre  können  nur  durch  solche  Personen  vertreten 
werden,  welche  selbst  Mitglieder  der  General- Versammlung  sind, 
und  haben  in  einem  solchen  Falle  die  auf  der  Rückseite  der  Le- 
gitimationskarte beigesetzte  Vollmacht  auszufüllen  und  eigen- 
händig zu  unterzeichnen. 

Je  15  Actien  geben  das  Recht  auf  Eine  Stimme  und  kann 
jeder  stimmfähige  Actionär  eine  beliebige  Anzahl  eigener  oder 
übertragener  Stimmen  in  sich  vereinigen.  Nach  abgehaltener 
General-Versammlung  können  die  deponirten  Actien  gegen  Rück- 
gabe der  Empfangsbestätigung  wieder  behoben  werden. 

Wien,  am  10.  Mai  1873.  . . , 

Der  Verwaltungsrath  der  k.  k.  pnv.  Dmester-Bahn. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


K.  k.  priv.  Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn. 

Auf  Grund  des  mittelst  hohen  k.  k.  Ministerial-Erlasses  vom 
28.  December  1864  Z.  5903  F.  M.  und  16.  December  1869  Z. 

genehmigten  Tilgungsplanes  wurden  bei  der  in  Gegenwart 

des  k.  k.  landesfürstlichen  Commissärs  und  eines  k k.  Notars 
am  23.  April  1873  stattgefundenen  Verloosung  nachfolgende  14=1 
Prioritäts-Obligationen  der  ersten  und  70  Prioritäts-Obligationen 
der  zweiten  Emission  gezogen  und  zwar: 

I.  Emission  (141). 

100  4097  7484 

190  4176  7705 

299  4273  7861 

663  4461  7862 

1043  4684  7996 

1056  5092  8049 

1385  5139  8186 

1422  5348  8437 

1640  5357  8520 

2254  5483  8586 

2355  5539  8701 

2362  5599  9012 

2621  5814  9023 

2725  5917  9107 

2880  6090  9126 

3001  6216  9316 

3381  6394  9410 

3500  6466  9415 

3539  6524  9425 

3698  6672  9469 

3778  6752  9726 

3875  6820  9814 

3909  7247  9900 

3960  7332  9943 


9978 

13053 

17322 

9998 

13276 

17589 

10082 

13289 

17720 

10277 

13392 

17729 

10502 

13631 

18077 

10558 

14068 

18103 

10834 

14320 

18205 

11154 

14655 

18352 

11160 

14842 

18538 

11308 

15005 

18615 

11325 

15424 

18621 

11395 

15451 

18653 

11401 

15479 

18666 

11411 

15629 

18763 

11745 

15830 

19124 

11756 

16084 

19262 

11911 

16108 

19503 

12009 

16332 

19586 

12124 

16419 

19601 

12389 

16504 

19636 

12561 

16773 

19684 

12656 

16911 

19689 

12872 

17020 

19804 

18 

26 

127 

175 

262 

286 

479 

539 

652 

721 

764 

1009 


1231 

1236 

1410 

1533 

1605 

1762 

2244 

2409 

3306 

3394 

3778 

3834 


II.  Emission  (70). 


1 


4050 

4271 

4390 

5159 

5271 

5552 

5571 

5888 

6012 

6117 

6865 

7117 


7159 

7271 

7280 

7424 

7530 

7779 

7851 

8427 

8482 

8711 

8900 

9078 


9322 

9872 

10416 

10432 

10599 

11015 

11069 

11241 

11408 

11479 

11599 


11637 

11830 

11842 

11920 

11979 

12470 

12805 

12925 

13084 

13151 

13301 


1U09  öööVt 

Die  Auszahlung  der  für  diese  Schuldverschreibungen  (sammt 
jouponbogen)  entfallenden  Beträge  von  100  Thaler  oder  150  fl. 
Oe.  W.  in  Silber  pr.  Stück  erfolgt  gegen  Abgabe  derselben  vom 
L.  Juli  1873  ab  in  Prag  bei  der  D'irections -Hauptkasse  und  bei 
len  bekannten  Zahlstellen. 

Gleichzeitig  wird  zur  Kenntniss  gebracht,  dass  die  hier  nach- 
folgend bezeichneten  und  bereits  gezogenen  Prioritäts-Obligationen 
[.  und  II.  Emission,  deren  Verzinsung  mit  30.  Juni  des  bezüg- 
lichen Verloosungs- Jahres  erloschen  ist,  bisher  nicht  zur  Ein- 
lösung gelangt  sind,  und  zwar: 

I.  Emission. 

uro  1866:  No.  1738. 

, 1868:  „ 181,  422,  2701,  8146,  17429,  18617. 

1869*  9680,  11104,  13582,  14602,  15392,  19190. 

” 1870 : „ 86,  1073,  1477,  1931,  2436,  2920,7386,8941, 

” 15039,  15124,  15138,  15140,  15311,  15371, 

17327  19719. 

1871:  , 403,  5043,  5058,  7078,  11568,  11656,  12371, 

” ’ 12798,  15153,  15241,  15254,  15379,  15394, 

15521—15573,  15975,  16704,  18776. 

1872 : 407  1741,  2504,  2520,  2566, 6583, 6608, 11872, 

” ” 12433,  12799,  13034,  13453,  13455,  13642, 

13695,  14893,  15172,  15255,  15263,  15750, 
16036,  16782,  17370,  17433,  18404,  18471, 
18926,  19207,  19348,  19364,  19821. 

II.  Emission. 

pro  1872:  No.  27,  70,  94,  245,  336,  1579,  2987,  6860,  7329, 
P 7360,  8063 , 8487 , 8805 , 9687  , 10000 , 10004, 

11422,  11441,  11657,  12109,  12735. 

Prag,  am  23.  April  1873.  Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


" Hauiiover-  Altenbekencr  Eisenbahn. 

Mit  Donnerstag  den  15.  Maie,  tritt  folgender  Fahrplan  in  Kraft: 
A.  Vou  Hannover  nach  Altenbeken. 

Hannover  Abf.  445  Mg.  920  M.  1245  Nchm.  415  Nchm.  938  Ab. 
Weetzen  „ 58  9*8  ..  443  „ 10® 


Hameln  „ 68 

Pyrmont  „ 638 

Altenbeken  Ank.  7 50 


1056 

H27 

1240 


2« 

227 

340 


5 54 


Hi«  Ank, 


743  „ — 


B.  Von  Altenbeken  nach  Hannover. 

Altenbeken  Abf.  943  M.  I20  Nchm.  443  Nchm.  8»  Ab 

Pyrmont  IO27  „ 224  „ 54°  „ 9™  „ 

Hameln  „ 52<>  M.  11°  „ 234  „ 622  „ 943  „ 

Weetzen  633  „ 12*  „ 333  „ 7«*  10°  „ 

Hannover  Ank.  72  „ 1223  „ 4«  „ 83  Abds.  II3  „ 

C.  Von  Weetzen  nach  Haste. 

Weetzen  Abf.  7°  M.  1015  M.  445  Nchm.  1040  Ab. 

Barsinghausen  „ 734  „ 1214  ,,  543  „ H22  „ 

Haste  Ank.  738  „ 1238  „ 643  „ — 

D.  Von  Haste  nach  Weetzen. 

Haste  Abf.  840  M.  2 10  Nchm.  8°  Ab. 

Barsinghausen  „ 6°  M.  98  „ 255  „ 95  „ 

Weetzen  Ank.  628  „ 940  „ 333  „ 10  „ 

Das  Weitere  besagen  die  auf  den  Stationen  ausgehangten  Fahr- 
pläne. Hanno  ver,  den  8.  Mai  1873. 

DieDirection  der  Hannover-Altenbekener  Eisenb.-Gesellschaft 
Berg. 
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Ungarische  Westbahii. 


Fahrordnung  für  die  Personen-  und  gemischten  Züge  auf  den  Linien 


Stiihlweissenbiirg-Grraz;  nnd  Raab-Kis-Czell 

giltig  vom  1.  Mai  1873  bis  auf  Weiteres. 


§ t u li  1 w e i s s c ii  b u r g • Gr  r a /> 


Pers.-Zug 

Gern. -Zug 

Gem.-ZuglGem.-Zug 

Nr.  1 

Nr.  11 

Nr.  13  | Nr.  15 

35 


9,5 


19 


Stationen 


Neu-Szöny Abf. 

Stuhlweissenburg  . . . Ank. 

Pragerhof Abf. 

Stuhlweissenburg  . . . Ank. 

Ofen Abf. 

Stuhlweiasenburg  . . . Ank. 

Raab Abf. 

Kis-Czell Ank. 

Wien Abf. 

Wiener-Neustadt  . . . Abf. 

Steinamanger Auk. 

Kanizsa Abf. 

Steinamanger Ank. 


Pers.-ZaglGem.-ZuglGem.-ZiigllieDi.-Ziij; 
Nr.  2 Nr.  12  Nr.  14  | Nr.  16 


mit  Wagen 


1.  2. 3.  u.4.  Classe 


Früh 

8,51 

Vorm 


7.8 

8,5 

9.9 

10, 7 

12.3 

12.9 

13.3 

15.0 

16.3 

17.9 

19.1 

21.1 

22.3 

23.4 
25,  T 
26, 3 
27, 6 
29,3 


30, , 

31.1 

33.1 

34,s 

35,4 

36, 

37, 
39,o 


40, , 


Pester 

Zeit 

Abends 


Stuhlweissenburg  . . . 
Kis-Keszi  (Zichyfalva)  . . 

Vär-Palota 

*Pet  (Hallestelle) 

Hajmäskär 

Veszprem 

Herend 

Szt.  Gäl 

Väros-Löd 

Ajka . . . 

Devecser 

*Somlö-Vasärhely  (Haltestelle)  . 
Tüskevär  ...... 

Boba-Jänoshäza . . . . . 


Kis-Czell  (Restauration) 
Asszonyfa  .... 

Särvär 

Väp 


Steinamanger  (Restaaration) 

Kis-Unyom 

Körnend 

Csäkäny  (Zackersdorf)  . 
*Räba  Szt.  Mihäly  (Haltestelle) 
Szt.  Gothärd 


Abf. 


(Ank. 

Abf. 


(Ank. 
1 Abf. 


(Ank. 

Abf. 


8,2, 

8,3? 

9,5 

9,12 

9.32 
9,4£ 

10, i 
10, 3f 

10,5, 

11,1« 

4-1,3« 

12,4 

12,15 

12. 

1,20 

1, 

1: 

I 

3.32 

4, 

4. 

4i 

“a 


Jennersdorf  (Gyanafalva)  . 

Fehring 

Feldbach 

(Bad  Gleichenberg)  • ' • 

Studenzen  

*Tackern  (Haltestelle)  . . . . 

Gleisdorf 

Lassnitz 

Messendorf 

Graz  (Westbahnh.)(Restaaration) 
j Graz  (Südbahnhof)  . . . 


(Ank. 
> Abf. 


(Ank. 
) Abf. 
Ank. 


Pragi 

Zeit 

t: 


Pester 

Zeit 

Vorm. 


9,5 

10,3 

11,8 

11,2 

Vorm 


Früh 

7,15 

9,17 

Vorm. 


Fester  I 
Zeit 
Vorm. 

9,37 

9.56 
10,28 
10,37 
11,2 
11,19 
11,31 
12,9 
12,26 
12,54 

1,15 

1,46 

1.57 

jt 

2,49 

3,9 

3.39 

4,5 

4.39 

4.57 
Nachm. 


Fester 

Zeit 

Vorm. 

11,56 

12,15 

1)7 

1)26 

1,38 

2,17 

Prager 

Zeit 

2,24 

2,48 


4.10 
4,32 

5,44 

5,53 

5,58 

6.10 
Abends 


30 


9,5 


9,6 

10.9 

12,6 

13.4 

14.5 
16,8 

17.9 

19.1 

21.1 


25.2 

26.9 

27.3 

27.9 
29,s 

30.3 
31,7 

32.4 

34,  s 

35, « 

36, 
37,. 
39; 
49, « 


Stationen 


Wien Abf. 

Graz  (Südbahn)  ....  Ank. 

Triest Abf. 

Graz  (Südbahn)  ....  Ank. 

Köflach Abf. 

Graz Ank. 

Wien  .......  Abf 

Wiener-Neustadt  ...  „ 

Steinamanger Ank. 

Kanizsa Abf. 

Steinamanger Ank. 

Raab Abf. 

Kis-Czell Ank. 


mit  Wagen 


Chwsej  1. 2.  3.  n.  4.  Classe 


Vorm. 

9,30 

□3 


Abends 

Früh 

6,45 

3,52 

Nachm. 

Nachm 

4,io 

5,55 

Nachm 

Abends 


1 _ 

Nachts 


10,3o| 

12.J 


Nachts 


Graz  (Südbahnhof) ....  Abf. 
Graz  (Westbahnb.)(Restauration)  j^*f 

Messendorf „ 

Lassnitz „ 

Gleisdorf „ 

*Tackern  (Haltestelle)  ....  „ 

Studenzen  „ 

Feldbach  (Ank. 

(Bad  Gleichenberg)  ' j Abf. 
Fehring „ 

Jennersdorf  (Gyanafalva)  . „ 

Szt.  Gothärd 

*Räba  Szt.  Mihäly  (Haltestelle) . „ 

Csäkäny  (Zackersdorf)  . . „ 

Könnend  „ 

Kis-Unyom „ 

**  ( Ant 

Steinamanger  (Reslaoralion)  . J 

Väp ’ 

Särvär „ 

Asszonyfa „ 

Kis-Czell  (Restauration)  . . . j^f 

Boba-Jänosbäza 

Tüskevär „ 

•Somlö-Väsärhely  (Haltestelle)  . „ 

Devecser „ 

Ajka „ 

Väros-Löd „ 

Szt.  Gäl 

Herend „ 

Veszprem { ABf 

Hajmäskär „ 

*Pet  (Haltestelle) „ 

Vär-Palota „ 

Kis  Keszi  (Zichyfalva)  . . „ 

Stuhlweissenburg  . . . Ank. 


‘,23 


Prager 

Zeit 

Abends 

7. 

7. 

7: 

7. 
8,8 
8,4 

8. „ 

9„ 

99’5 

y>4 

10„ 


Fester 

Zeit 


1^,45 

11,7 

H,3ä 

11,4! 

12,6 

12,3! 

12,5! 

1,2! 

1,31 

2,7 

2,2! 

2,4 

2,5! 

3,ii 

3,4! 

3,5: 

t 

4«, 

5.2 

5.3 


cp 


8,ts 

Vorm. 


03 


Vorm. 


Pester 

Zeit 

Nachm. 

12,58 
1,21 
2, M 
*,89 

3,8 

Nachm . 


6,26 

6,47 

7,io 

7,20 

7,40 

8,5 

Früh 


Pester 

Zeit 

Früh 

7,io 

* >33 

8,31 

8,56 

9,25 

10,10 

10,35 

11,7 

11,15 

11,43 

12,33 

12,55 

1)25 

1.44 
2, -21 
2,51 
3,21 

3.44 
4: 

4,30 

4,49 

Nachm. 


Prager 

Zelt 

Vorm. 

9,20 

9,32 

9.47 
9,57 

10,35 

11.24 

11,88 

11,58 

12,22 

12,44 

1,9 

Pester 

Zeit 

1)55 

2,31 

2,59 

3,12 

3,51 

4,29 

4.47 
Nachm. 
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S t u hl  weissenbur  g-Oraz 


Pers.-Zug 
Nr.  2 

Gern. -Zug 
Nr.  12 

Gem.-Zug 
Nr.  14 

Gem.-Zug 
Nr.  16 

Pers.-Zugl 
Nr.  1 | 

Gem.-Zug 
Nr.  11 

Gem.-Zug 
Nr.  13 

Gem.-Zu 
Nr.  15  1 

a 

o> 

Stationen 

mit  Wagen 

J 

Stationen 

mit  Wagen 

I 

I.2.U.3. 

Clasae 

1.  2. 

S 

I.2.U.3. 

Classe 

1.  2.  3 

Früh 

Abends 

Stuhlweissenburg  . . . 

Neu-Szöny 

Abf. 

Ank. 

Vorm. 

30 

Graz  (Südb.)  .... 
Wien 

Abf. 

Ank. 

8,55 

5,34 

T3 

5.38 

11 

10,18 

1,37 

Vorm. 

Früh 

Abends 

Stuhlweissenburg  . . . 

Pragerhof  

Vorm. 

Q 

— 

Graz  (Südb.) 

Abf. 

^10j4o 

1 5,3a| 

Früh 

1 7 | 

ADI. 

A nlr 

»,27 

5,22 

Nachm. 

Früh 

48)S 

Triest 

Ank. 

8,26 

Früh 

OD 

ADK, 

Abends 

"5,2 

Graz 

Köflach  . 

Abf. 

Ank. 

9,io 

10,58 

9 

Stuhlweissenburg  . . . 
Ofen 

Abf. 
, Ank. 

8,35 

11,21 

Vorm. 

Vorm. 

Abends 

Steinamanger  . . . . 

Abf. 

Vorm. 

Nachts 

Nachm. 

— 

— 

^11)58 



Kis-Czell 

Abf. 

1 2,5*1 

3,56 
1 7,26| 

17,o 

Graz 

Ank. 

— 

ra 

95 

Baab 

, Ank. 

I 4,  J 

Früh 

Abends 

Nachm. 

~Früh 

Nachts 

Abends 

— 

Steinamanger 

Abf. 

nn 

5,25 



Steinamanger  .... 

I 3,5  I 

Nachm. 

5,25 

13 

19 

Wiener-Neustadt. . . . 
Wien 

Ank. 

»> 

7)13  . 
9,8 

Vorm. 

|lüi 

13 

19 

Wiener-Neustadt  . . , 
Wien 

. Ank. 

7,13 

9,8 

Steinamanger 

Kanizsa 

Abf. 

Ank. 

Abends 

Abends 

Vorm. 

Nachts 

Abends 

14 

— 

GS 

14 

Steinamanger 

Kanizsa 

Abf. 

Ank. 

ua 

Kis-Czell 

Abf. 

Nachts 

Abends 
N chm. 

Früh 

Abends 

— 

3,56 

9,5 

Baab 

Ank. 

1 458| 

1 7,as| 

Früh 

Abends 

Raab-Kis-Czell 


(102) 

Nachm. 

(112) 

(101) 

Abends 

(111) 

Vorm. 

— 

Wien 

5.50 

— 

16,3 

Stuhlweissenburg . . . 
Kis-Czell 

Abf. 

Ank. 

ra 

9,37 

15,5 

Baab 

I 9, g6| 



2,49 

Abends 

! Früh 

Graz (Südbahn)  .... 
Kis-Czell  ...... 

Abf. 

Ank. 

Nachts 

Abends 

Nachm. 

5 

Neu-Szöny  . . . . 
Baab 

— 

2;s( 

23,0 

1 7,12| 

1 2,44] 

z 

6,0 

Steinamanger  . . . . 
Kis-Czell 

Abf. 

Ank. 

Nachts 

Nachm. 

12,58 

3,8 

Nachm. 

Fester 

Zeit 

Abends 

Pester 

Zeit 

Früh 

Fester 

Zeit 

Nachts 

Fester 

Zeit 

Nachm. 

— 

Baab 

10,30 

1 5,So| 

— 

Kis-Czell  (Restauration)  . . . 

*Vinär  (Haltestelle) 

Mezölak 

Papa 

Vaszar  

Gyömöre 

Szemere 

“Menfö  (Haltestelle) 

Baab 

Abf. 

2.54 

3.13 
3,21 
3,36 
3,41 

3.54 

4.13 
4,29 
4,40 
4,58 

3,56 

1.5 

5.1 

6.1 

7.1 

8,0 

9.5 

*Mönfö  (Hallestelle)  . ; . 

Szemere 

Gyömöre 

Vaszar 

Papa 

Mezölak 

*Vinär  (Hallestelle)  . . . . 

Kis-Czell  (Restauration)  . . 

(Ank. 
i Abf. 

. Ank. 

10,5! 

H,3 

H,22 

11,43 

H,56 

12,3 

12,17 

12,30 

12,50 

6,15 

6,29 

6.51 
7,17 
7,33 
7,55 

öil2 

8,27 

8.51 

1,5 

2.4 
3,* 

4.4 
5,9 
7,2 

* 8,0 

9.5 

» 

(Ank. 
\ Abf. 

jj 

5» 

Ank. 

1 

-q  -4  o:  <r.|  01  cn  ^ 

rtsls  siss 

Nacbts 

Vorm. 

Früh 

amends 

Nachts 

Vorm. 

Früh 

— 

Kis-Czell 

Graz  (Südbahn)  . . . 

. Abf. 

1 

9,26 

— 

Baab 

Abf. 

0,40 

— 

- - 

23,g 

. Ank. 

ra 

15,5 

Wien 

Ank. 

— 

Früh 

Nachts 

Abends 

Vorm. 

Früh 

Nachts 

— 

Kis-Czell 

1 2,s,| 

10,10 

— 

Baab 

Abf. 

— : 

IlFi 

16,* 

Stuhlweissenburg 

Ank. 

8,5 

^)49 

5 

Neu-Szöny 

, Ank. 

— 

1 11,1*1 

Früh 

Nachm. 

Nachts 

Die  Haltestellen:  Pet,  Somlo -Väsärhely,  Baba-Szt.-Mihäly,  Tackern,  Menfö  und  Vinär  sind 
Gepäcks-Dienst  eingerichtet. 

Die  Haltestelle  „Pet“  ist  nur  vom  1.  Mai  bis  Ende  September  jeden  Jahres  eröffnet. 

Die  eingerahmten  Ziffern  bedeuten  die  Nachtzeit  von  6 Uhr  Abends  bis  5 Uhr  59  Minuten  früh. 
Die  Budapester  Zeit  ist  gegen  die  Prager  Zeit  um  18  Minuten  voraus. 

nur  für  den  Local-,  Personen-  und 

Fahrpläne  in  Taschenformat  sind  bei  allen  Bahnkassen  zu  haben. 


Die  Direction. 


Beilage  zu  N°-  39. 
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Leipzig,  am  19.  Mai  1873. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Grossherzogi.  Badische  Bahnen.  Am  1.  April  1873. 

A J 8.  1 leeres  Fässchen  (26  Pfd.)  lagert  in  Eimeldingen. 

A R 144.  1 Korb  (Inhalt  unbek.,  25  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

B 46.  1 leeres  Fässchen  (18  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

B E 7777.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

B H 8.  1 Pack  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

C.  1 Kiste  Eisenwaaren  (106  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

C B 5.  1 Pack  Lumpen  (200  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

C K 73.  1 Sack  Melis  (112  Pfd.)  lagert  in  Offenburg. 

C L 2706  oder  2766.  1 Fass  Guss  (250  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal.  . 

C St  2139.  1 Pack  Düten  (33  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

E 3686.  1 leeres  Kistchen  (26  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

E 15014.  1 Kiste  Hohlglas  (18  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

Fl.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  14  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

F $ 22.  1 Bündel  Salzsäcke  (32  Pfd.)  lagert  in  Jagstfeld. 

Frank  65.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

G L 745.  1 Kiste  Bücher  (44  Pfd.)  lagert  in  Frei  bürg. 

HB  5019.  1 leeres  Fass  (72  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

HL  16  765.  I Korb  (Inhalt  unbekannt,  32  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 
J & S 15.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  360  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 
J W.  6 leere  Häfen  (110  Pfd.)  lagern  in  Hausach. 

K S 30.  1 Ballot  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

Köchlin,  1 Ballot  Säcke  (11  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

M 1570.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

MB  2693.  1 Kiste  Käse  (64  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

M G 4724.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

M O.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

M S 1201.  1 Pack  Draht  (27  Pfd.)  lagert  in  Freiburg. 

MW  41872!  1 Korb}  unbek.,  210  Pfd.)  lagern  im  Hauptdepot. 
N & B 2138.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Freiburg. 

P 32.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

P 660.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

R C 20.  1 Ballen  Kaffee  (126  Pfd.)  lagert  in  Schaffhausen. 

R C 811.  1 leeres  Fass  (146  Pfd.)  lagert  in  Basel. 

S 1.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

S 12.  1 Sack  Klauen  (68  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal. 

SS.  1 Ballot  Lumpensäcke  (46  Pfd.)  lagert  in  Osterburken. 

S S 4027.  1 Kiste  Eisenwaaren  (170  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

W G 1162.  1 Ballen  Tapeten  (135  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

139  Colli  Bandeisen  (10335  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

1 eisernes  Schwungrad  (49  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

5 Tafeln  Zink  (72  Pfd.)  lagern  in  Carlsruhe. 

1 Herdbrille  (20  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

1 Bund  Rundeisen  (63  Pfd.)  lagert  in  Renchen. 

,^/|^^31 366.  1 Kistchen  Tinte  (7  Pfd.)  lagert  in  Basel. 

1 Gebund  Seegras  (46  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal. 

1 Schubkarren  lagert  im  Hauptdepot. 

1 Kuppelschlaufe  lagert  im  Hauptdepot. 

1 Kuppelschlaufe  nebst  zerrissener  Nothkette  lagert  im  Hauptdepot. 
Friedrich  Holzwegler.  1 Koffer  Kleider  (40  Pfd.)  lagert  im  Hauptdep. 
4 Tonnen  Cement  (806  Pfd.)  lagern  im  Hauptdepot. 

1 Sack  Roggen  (126  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

1 Gebund  Rundeisen  (63  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

1 Gebund  Siebsargen  lagert  im  Hauptdepot. 

2 gusseiserne  Häfen  lagern  im  Hauptdepot. 

50  Stück  Roststäbe  (380  Pfd.)  lagern  im  Hauptdepot. 

4 leere  Obstfässer  (146  Pfd.)  lagern  im  Hauptdepot. 

7 leere  Kisten  (216  Pfd.)  lagern  im  Hauptdepot. 

2 Säcke  Salz  (212  Pfd.)  lagern  im  Hauptdepot. 

1 Gebund  Betten  (36  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

2976.  1 leeres  Fass  (104  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

IUertissen  1864.  1 Gebund  leere  Säcke  (84  Pfd.)  lagert  im  Hauptdep. 
Worblingen  1853.  1 Gebund  leere  Säcke  (12  Pfd.)  lag.  im  Hauptdep. 
Winter  i.  Stockach  8138.  1 Sack  Futterm.  (104  Pfd.)  lag.  i.  Hauptdep. 
2676.  1 leeres  Fass  (26  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

1 Rad  von  Eisen  (43  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

1 Sack  alte  Kleider  und  Stiefel  (15  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

Bayerische  Ostbalmen.  30.  April  1873. 

M U Messingplatte  1169.  1 Wagendecke  lagert  in  München. 

F.  4 Kisten  Bodenstifte  (110  Pfd.)  lagern  in  München. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Güter -Expeditionen  der  Berlin-  Anhaitischen 
Eisenbahn  überzähligen  Güter  pro  März  er. 

Berlin,  Empfangs-Expedition. 

H.  2 Sack  Grassamen  von  Jüterbog  lagern  seit  15.  März  1873. 


Berlin,  Versand-Expedition. 

Ehrich  1135.  1 leeres  Fass  (75  Pfd.)  ) 

Kurz  27  549.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.)  [ lagern  seit  März  1873. 

Ehrich  7546.  1 leeres  Fass  (79  Pfd.)  ) 

Leipzig,  Empfangs-Expedition. 

(wefss).  } 2 Bund  Bandeisen  (100  Pfd.)  von  Jüterbog  lag.  s.  22.  März  1873. 
^-fP  3659.  I 

^ oder  [ ^ * Kiste  (70  Pfd.)  von  Berlin  lagert  seit  21.  März. 
RI.) 

E H 437.  1 Kiste  (41  Pfd.)  von  Berlin  lagert  seit  31.  März. 

In  Halle. 

2 eiserne  Rungen  (42  Pfd  ).  Bei  Bude  177  auf  der  Strecke  gefunden. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Nach  Weisungen 
der  vorhergehenden  Monate. 

Verzeichniss 

der  auf  der  14.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth -Bahn  überzäh- 
ligen Gegenstände  nach  dem  Stande  von  Ende  April  1873. 

7 Stück  Eisen  (300  Pfd.)  von  Marcinelle  lagern  in  Wien  seit  4.  Februar. 
WA.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.)  von  Paris  lagert  in  Wien. 
1 Fass  Cement  (360  Pfd.)  von  Frankfurt  lagert  in  Wien  seit  2.  Februar. 
Al.  1 Verschlag  Zinkblech  (548  Pfd.)  i von  London  lagern  in 
2.  1 Kiste  Zinkröhren  (424  Pfd.)  j Wien  seit  5.  April. 

H:  C:  2.  1 Kiste  Ausstellungsgegenstände  (133  Pfd.)  von  Antwerpen 
lagert  in  Wien  seit  11.  April. 

H:  C:  3.  1 Fass  Ausstellungsgegenstände  (492  Pfd.)  von  Antwerpen 

lagert  in  Wien  seit  11.  April. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Braunschweigischen  Bahnen  am 
1.  Mai  er.  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

W R 2.  1 Sack  alte  Betten,  Kleidung  und  eine  Partie  Holzpantoffeln 
enth.  (76  Pfd.)  lagert  in  der  Eilgut-Expedition  Braunschweig. 

1 Hammel  (todt  auf  der  Slrecke  gefunden)  lag.  auf  Station  Schladen. 

Verzeichniss 

über  von  derKöln-Mindener  Eisenbahn  überzählig  gemeldete 
Güter  und  Gepäckstücke,  umfassend  den  Zeitraum  vom 
1.  bis  30.  April  1873. 

A 7.  5 leere  Kübel  (19  Pfd.)  lagern  in  Dillenburg,  Köln-Mind.  E. 

A B 28.  1 Sack  Querscheiben  (104  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Köln- 
Mindener  E. 

A B 817.  1 Sack  Querscheiben  ,(94  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Köln- 
Mindener  E. 

A B 29.  1 Sack  Querscheiben  (115  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Köln- 
Mindener  E. 

A G 122.  1 leeres  Fass  (29  Pfd.)  lagert  in  Wesel,  Köln-Mind.  E. 

A M 364.  1 Kiste  (Plombe  des  Zollamts,  Köln,  100  Pfd.)  lagert  in 

Mülheim,  Köln-Mind.  E. 

AR  266.  1 Bund  Eisen  (78  Pfd.)  lagert  in  Giessen,  Köln-Mind.  E. 

A S 646.  1 Kiste  Wurst  (45  Pfd.)  lagert  in  Giessen,  Köln-Mind.  E. 

A W 453.  1 Sack  Heede  (35  Pfd.)  lagert  in  Hamburg,  Köln-Mind.  E. 
B H 9653.  1 Kiste  Cigarren  (149  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen,  Köln- 
Mindener  E. 

E.  25  Colli  Gusstheile  (291  Pfd.)  lagern  in  Giessen,  Köln-Mind.  E. 

E W 1061.  1 Korb,  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Köln- 
Mindener  E. 

F B 10.  1 Sack  Holzwaaren  (46  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld , Köln- 
Mindener  E. 

F B 10.  3 Sack  Kartoffeln  (375  Pfd.)  lagern  in  Essen,  Köln-Mind.  E. 
F H3580.  1 Kiste  Wurst  (129  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen,  Köln- 
Mindener  E. 

F L 21.  1 leeres  Fass  (39  Pfd.)  lagert  in,Dortmund,  Köln-Mind.  E. 

G D 4.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.)  lagert  in  Emmerich,  Köln-Mind.  E. 

G R 9639.  1 Ballen  Tuch  (53  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar,  Köln-Mind.  E. 
G S 5.  1 leerer  Korb  (10  Pfd.)  lagert  in  Minden,  Köln-Mind.  E. 

G St  787.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lag.  in  Deutzerfeld,  Köln-Mind.  E. 

H 12.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Köln-Mind.  E.j 
H B 27.  1 Kiste  Bücher  (62  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Köln-Mind.  E. 
HP  1363.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Köln-Mind.  E. 
HW.  1 Stab  Flacheisen  (61  Pfd.)  lagert  in  Giessen,  Köln-Mind.  E. 
HW.  1 Tafel  Eisenblech  (104  Pfd.)  lagert  in  Giessen,  Köln-Mind.  E. 
J R.  1 Sack  Gemüse  (21  Pfd.)  lagert  in  Minden,  Köln-Mind.  E. 

J R 5036.  1 Fass  Sauerkraut  (34  Pfd.)  lagert  jin  Dortmund , Köln- 
Mindener  E. 

J S 1239.  1 Korb  Liqueur  (115  Pfd.)  lag.Jin  Dortmund,  Köln-Mind.  E. 
B JStSC  } 8826.  1 leere  Kiste  (9Pfd.)]lag.  in  Deutzerfeld,  Köln-Mind.  E. 
K R 658.  1 Bit.  Eisenwaaren  (20  Pfd.)  lag.  in  Giessen,  Köln-Mind.  E. 
L G 7878.  1 Kiste  Cigarren  (58  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Köln- 

Mindener  E. 
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L W 408.  1 Ballen  ManufacturwaareD,’|(3£  Pfd.)  lagert  in  Dortmund, 
Köln-Mind.  E. 

M 24.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Wesel,  Köln-Mind.  E. 

M S 226.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Haltern,  Köln-Mind.  E. 

O  K 711.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Haltern,  Köln-Mind.  E. 

P H 3764.  1 Korb  Tabak  (107  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Köln- 

Mindener  E. 

R.  1 eisern.  Schuppenblatt  (8  Pfd.)  lag.  in  Brackwede,  Köln-Mind.  E. 
R R 659.  1 Stab  Eisen  (30  Pfd.)  lagert  in  Giessen,  Köln.-Mind.  E. 

S 20.  1 Ballen  leere  Säcke  (58  Pfd.)  lagert  in  Giessen,  Köln-Mind.  E. 
S & S 20.  1 Stab  Eisen  (66  Pfd.)  lagert  in  Giessen,  Köln-Mind.  E. 

T 922.  1 Ballen  Mandeln  (11  Pfd.)  lagert  in  Borbeck,  Köln-Mind.  E. 
V K.  1 Korb  Bückinge  (50  Pfd.)  lagert  in  Münster,  Köln-Mind.  E. 
w 1,  2,  i 4 leere  Petröleumfässer  (252  Pfd.)  lagern  in  Oberbausen, 
W 8, 11.  ( Köln-Mind.  E. 

W 2416.  1 Bürde  Stahl  (93  Pfd.)  lagert  in  giessen,  Köln-Mind.  E. 

W 1389.  1 Korb  Eisenwaaren  (458  Pfd.)  lag.  in  Giessen,  Köln-Mind.  E. 
W 13.  1 Pack,  21  eiserne  Pfannen  (60  Pfd.)  lagert  in  Harburg,  Köln- 
Mindener  E. 

W C 443.  1 leere  Kiste  (66  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Köln-Mind.  E. 
Dortmunder  Brauerei  587.  1 Kiste  leereFlaschen  (107  Pfd.)  lagert  in 
Dortmund,  Köln-Mind.  E. 

Station  Obercassel.  3 Ballen  leere  Säcke  (158  Pfd.)  lagern  in  Deutzer- 
feld,  Köln-Mind.  E. 

Triep  446.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Wesel,  Köln-Mind.  E. 

4.  1 leeres  Fass  (61  Pfd.)  lagert  in  Wesel,  Köln-Mind.  E. 


461.  1 Korb  Liqueur  (115  Pfd.)  lag.  in  Dortmund,  Köln-Mind.  E. 
57.  1 leere  Kiste  (73  Pfd.)  lagert  in  Oberbausen,  Köln-Mind.  E. 

^ 3768.  1 leerer  Korb  (16  Pfd.)  lag.  in  Dortmund,  Köln-Mind.  E. 
1 rass  Branntwein  (87  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Köln-Mind.  E. 

4 alte  Ofentheile  (13  Pfd.)  lagern  in  Giessen,  Köln-Mind.  E. 

1  Ofenplatte  (8  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar,  Köln-Mind.  E. 

1 Thonrohr  (18  Pfd.)  lagert  in  Oberbausen,  Köln-Mind.  E. 

1 Zugbaken  mit  2 Gliedern  (16  Pfd.)  lagert  in  Giessen,  Köln-Mind.  E. 
1 Nothkettenhaken  mit  1 Glied  (8  Pfd.)  lagert  in  Emmerich,  Köln- 
Mindener  E. 

1 leerer  Strohsack  (4  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld,  Köln-Mind.  E. 

1 Pack  grobe  Eisenwaaren  (56  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar,  Köln-Mind.  E. 

1 Sack  Kartoffeln  (120  Pfd.)  lagert  in  Minden,  Köln-Mind.  E. 

1 Stahlplatte  (10  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Köln-Mind.  E. 

2 leere  Tonnen  (40  Pfd.)  lagern  in  Löhne,  Köln-Mind.  E. 

3 Stäbe  Eisen  (80  Pfd.)  lagern  in  Emmerich,  Köln-Mind.  E. 

1 zerbrochenes  Fenster  (60  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld,  Köln-Mind.  E. 

5 Dachrinnenhalter  (6  Pfd.)  lagern  in  Oberhaus  en,  Köln-Mind.  E. 

1 Gebund  Rundeisen  (54  Pfd.)  lagert  in  Wesel,  Köln-Mind.  E. 

3 Tonnen  Häringe  (810  Pfd.)  lagern  in  Dortmund,  Köln-Mind.  E. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn 

Ende  April  1873  überzähligen  Güter. 

N M 754.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  434  Pfd.)  von  Amsterdam  lagert 
in  Halle. 

Verzeichnis 

der  auf  den  Stationen  der  Main-Neckar-Bahn  überzählig  lagern- 
den Güter  und  Gepäckstücke  bis  zum  1.  Mai  1873. 

R oder  B 299.  1 Ballen  Lumpen  (102  Pfd.)  lagert  in  Heidelberg. 

S 1/3.  3 Ballen  Emballage  (270  Pfd.)  lagern  in  Darmstadt. 

W 51.  1 Ballen  Tapeten  (53  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

A.  19  Colli  Ofentheile  (92  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

H.  1 Collo  Eisen  (5  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

A G 452.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

G 1362.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

S 1.  1 leeres  Fass  ohne  Deckel  (31  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

S 2.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 


3389.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

Sld52.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

1 leeres  Fässchen  (12  Pfd.),  sehr  defect,  lagert  in  Darmstadt. 

18.  1 leeres  Fass  (69  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

919.  1 gefülltes  Fass  (46  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

2598.  1 leeres  Fass  (64  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

3877.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

889.  1 Koffer  Effecten  (45  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt.  ^(Gepäckstück 
bezettelt  Baden-Frankfurt.) 

30156.  1 leerer  Korb  (17  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

G V 3675.  1 Korb  leere  Gefässe  (26  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

Hl.  1 Korb  Firniss  (29  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

F S 102.  1 Korb  mit  Inhalt  (236  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

A Z 33.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

C A K 4619.  1 leere  Kiste  (75  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 


F 451.  ‘.  1 Büste  Schrauben  (76  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

F S 1159l/2.  1 Kiste  mit  leeren  Körbchen  (8Pfd.)  lagert  in  Darmstadt 

Gr  Gl  oaoü  1 


A S 


1495. 


1 gefüllte  Kiste  (30  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 


H.  S 850.  1 Kiste  Hutschachteln  (153  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

J P H 15.  1 leere  Kiste  (62  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

J T 3184.  1 Kiste  Wollwaaren  (20  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

J S 44.  1 leeres  Kistchen  (4  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

J W S 2377.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

K L 31.  1 Kiste  Effecten  (98  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

M & C 9070.  1 Kiste  Stearinlichter  (200  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

W H 217.  1 Kiste  Glas  (216  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

M W 3557.  1 Kiste  Feuerzeug  lagert  in  Frankfurt 
N W 500.  1 Kiste  Cigarren  (182  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

P B 193.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

S 10.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

S 641.  1 leere  Kiste  (10  Pfd  ) lagert  in  Darmstadt. 

5214.  1 leere  Kiste  (68  Pfd.)  lagert  in)Darmstadt. 

S & B 1043.  1 Kiste  Käse  (60  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

924.  1 gelbe  Holzkiste  (80  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt.  (Gepäckstück 
bezettelt  Ettlingen-Riegel.) 

B 42/46.  5 Säcke  Soda  (440  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

1 Sack  Emballage  (40  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

1 Sack  leere  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

16a  1 

A f 2 Stück  Packtuch  (176  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

1218.) 

2 Stück  eis. {Dachfenster  (39  Pfd.)  lagern  in  Darmstadt. 

Verzeichniss 

der  am  1.  Mai  1873  auf  den  Stationen  der  JVassauischen-  und. 

Taunus-Bahn  herrenlos  lagernden  Güter. 

A 2566.  1 leeres  Fass  (97  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

A O 74.  T leeres  Fass  (11  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

A P & S 5551.  1 leere  Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

Aumüller  6326.  1 leeres  Fass  (46  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

Brohl  25.  1 Wagendecke  (50  Pfd.)  lagert  in  Oberlahnstein. 

129,  1 (37  Pfd.)  ) 

Baecker  136,  > 3 leere  Fässer  (40  Pfd.)  > lagern  in  Frankfurt. 

4604.  ) (101  Pfd.)  ) 

C.  J.  Kimmei  121.  1 leeres  Fass  (46  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

D 20.  3 leere  Körbe  (10  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

D B 705.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  lagert  in  Nassau. 

D B 360.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  lagert  in  Nassau. 

Erich.  1 leeres  Fass  (54  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

F B Ygl’  | 2 leere  Kisten  p^  j lagern  in  Frankfurt. 

Edingen  1165!  } 2 leere  Fässer  (39  Pfd.)  } laSern  in  Frankfurt' 

G.  1 Collo  Ofentheil  (3  Pfd.)  lagert  in  Castel. 

G H 525.  1 leere  Kiste  (75  Pfd.)  lagert  in  Castel. 

G S 984.  1 Bündel  leere  Kaffeesäcke  (19  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

^ Mannheim1^61  } 1 leeres  Fass  (26  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

H B 4595.  1 Kiste  Pappwaaren  (97  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

H 1058.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar. 

H F 15.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  im  Zollhaus. 

K.  1 Collo  Heerdplatte  (14  Pfd.)  lagert  in  Limburg. 

Kitzmann  2553’  1 2 leere  Fässer  (57  p fd . ) j lagern  in  Frankfurt. 

K N 9164.  1 Fässchen  Glycerin  (34  Pfd.)  lagert  in  Weilburg. 

LH.  1 leeres  Fass  (21  Pfd.)  lagert  im  Zollhaus. 

L F R 22.  5 Tafeln  Blech  (60  Pfd.)  lagern  in  Oberlahnstein. 

M J.  3 Gebund  Eisen  (320  Pfd.)  lagern  in  Oberlahnstein. 

Marix  j 2 leere  Fässer  ^ F^  j lagern  in  Frankfurt. 

55796.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 


8 685.  1 Korb  Zucker  (124  Pfd.)  lagert  in  Oberlahnstein. 
Schweestadt.  8 leere  Fässer  (330  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

T B 1120.  1 Ballen  Leder  (47  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

R H B Mainz  j 2 leere  Fässer  ^ p^|j  j lagern  in  Frankfurt. 

wä“  S:  1 2 leere  $ raj  j •■*»" *»  F'“kt»rt- 

1316.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

229.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

39.  1 Schliesskorb  (35  Pfd.)  lagert  in  Camp. 

676.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  lagert  im  Zollhaus. 

87.  1 Gebund,  2 Bracken  mit  Zugstangen  lagert  in  Castel.’1 

2 Holzgestefle  } für  Schieferdeckerarbeit  lagern  in  Frankfurt. 

2 Stangen  Fenstereisen  (20  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 
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1  leere  Korbflasche  (17  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

1  Koffer  Kleider  (87  Pfd.)  lagert  in  Wiesbaden. 

1 Gussplatte  (36  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

1 Stuhl  lagert  in  Weilburg. 

1 viereckiges  Gussstück  (55  Pfd.)  lagert  in  Nassau. 

1 Korb  leere  Krüge  (40  Pfd.)  lagert  in  Nassau. 

4 Stäbe  Rundeisen  (200  Pfd.)  lagern  in  Oberlahnstein. 

2 Gebund  Eisen  (102  Pfd.)  lagern  in  Oberlahnstein. 

24  Küchenpfannen  (84  Pfa.)  lagern  in  Oberlahnstein. 

2  Gebund  Nageleisen  (75  Pfd.)  lagern  in  Limburg. 

1 goldner  Ring  lagert  in  Wetzlar. 

1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  39‘/a  Pfd.)  lagert  in  Castel. 

1 Stab  Rundeisen  (32  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

1 leeres  Fässchen  (15  Pfd.)  lagert  in  Castel. 

Verzeichniss 

derjaufjden  Stationen  der  ObersChlesischen  Eisenbahn 
herrenlos  lagernden  Güterjpro  Monat  April  1873. 

F & Co.  135.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.). 

H B 6.  1 leerer  Kübel  (7  Pfd.). 

H K 3572.  1 leere  Kiste  (42  Pfd.). 

MAR  1000.  1 Ballen  Packpapier  (55  Pfd  ). 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Thüringischen  Eisenbahn 
bis  30.  April  1873  überzähligen  Güter. 

AJ6/7.  2 Ofentbeile  (24  Pfd.)  lagern  in  Apolda  seit  3.  Februar  73. 

A|l.  1 Ofentheil  (Untersatz,  58  Pfd.)  lagert  in  Zeitz  seit  2.  Febr.  73. 
A;N  14  1 leere  Kiste  (44  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  9.  April  73.  " 

A)97.  2 Ofentheile  (24  Pfd.)  lagern  in  Apolda  seit  3.  Februar  73. 

B 130.  1 Sack  Leim  (57  Pfd.)  von  Creuzthal  lagert  in  Leipzig  (seit 

2.  Marz  73.  1 

B£41.  1 Ballen  Lumpen  (182  Pfd.)  lag.  in  Pössneck  seit  2.  April  72. 
B 7032.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  seit 

3.  April  73. 

B^130.  1 Ballot  Leim  (51  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  2.  März  73. 

Bj&  R 4396.  1 gefüllte  Kiste  (123  Pfd)  lag.  in  Eisenach  s.  9.  April  73. 

^Wien'S 6 *  | ^73-  1 Racli  Säcke  (50  Pfd.)  lag.  in  Eisenach  s.  11.  April  73. 
B B 6974.  1 Kiste  Korbwaaren  (133  Pfd.)  lag.  in  Halle  s.  25.  April  73. 
G.  1 Steinplatte  (8  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  19.  März  73. 

H 6.  1 Lade  Kleider  (29  Pfd.)  von  Mühlhausen  lagert  in  Erfurt  seit 
11.  März  73. 

H K 4761.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  von  Cassel  lagert  in  Halle  seit 

9.  April  73.  8 

H K 156.  1 Kiste  Eisenwaaren  (168  Pfd.)  lagert  in  Merseburg. 

HK  1348.  1 Kiste  Flaschen  mit  Flüssigkeit  (20‘A  Pfd.)  von  Berlin 

lagert  in  Erfurt  seit  28.  April  73. 

H L S 4.  1 Sack  Lederabfälle1!  lagert  in  Mühlhausen  seit  20.  April  73. 
Jf;F  4.  1 Sack  Krahne  (60  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  17.  März  73. 

J L 100.  1 Kiste  Weissblech  (128  Pfd.)  von  Frankfurt  lag.  in  Langen- 
salza seit  12.  April  73. 

K R 9.  1 kl.  eis.  Ring  (4  Pfd.)  lagert  in  Leinefelde  seit  21.  Febr.  73. 

K e'S-  Rin.g  (60  Pfd.)  lagert  in  Leinefelde  seit  21.  Febr.  73. 

K 247.  1 Ballen  leinene  Waare  (72  Pfd.)  von  Salzungen  lagert  in 

Mühlhausen  seit  9.  April  73. 

L & W 1727.  1 Korb  Eisenwaaren  (133  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit 
30.  März  73. 

L 10.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd.) 'von  Frankfurt  lagert  in 

Leipzig  seit  13.  April  73. 

E 1 Kiste  Spiegel  (108  Pfd.)  von  Cassel  lagert  in  Halle  seit 

10.  April  73. 

ßwLeipzig.  1 Sack  Gerste  lagert  in  Eichicht  seit  28.  März  73. 
M P22-  1 Jeere  Kiste  (7  Pfd.)  von  Cassel  lag.  in  Halle  s.  15.  April  73. 
n n 1ol6^rer1K°rb  (21, Pfd>  laSert  in  Eisenach  seit  13.  April  73. 

0 G-  291/3.  3 Stuck  Pflugschaare  (118  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  seit 

lo  April  73. 

P 1‘  L«i8te  Kleider  (104  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  27.  April  73. 
<0^  7593‘0  ^p^'jSt7|  (32  Pfd)  V0Q  Apolda  lagert  in  Saalfeld  seit 

S s 234-  lSack  Lumpen  (47  Pfd.)  von  Cassel  lagert"  in  Halle  seit 
10.  April  73. 

P L & C138.  1 gefüllter  Korb  (87  Pfd.)  von  Eisenach  lagert  in 

Eisenach  seit  11.  April  73. 

2 Eiseustabe  3m  m.  lang,  0,06  m.  breit,  0,0o6  m.  starkf(45  Pfd.)  lagern  in 
Herleshausen  seit  5.  Februar  73.  ' 

1 Stück  Flacheisen  16'  lang,  4"  breit,  1"  stark  (150  Pfd.)  lagert  in 

Naumburg  seit  17.  März  73.  6 

1 Sack  Gerste  (140  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  seit  1.  April  73. 

2 Eisenschienen  5,9S  Meter  lang,  0,«5  Meter  breit,  0,«  Meter  stark  lag. 

in  Herleshausen  seit  5.  Februar. 

2 Bund  Reifen  von  Gera  lagern  in  Neustadt  seit  17.  März  73 
1 Ru?d  O/enringe  (25  Pfd.)  von  Giessen  lag.  in  Apolda  s.  15.  April  73. 
1 Collo  Eisen  (29  Pfd.)  von  Halle  lagert  in  Apolda  seit  19.  April  73. 


15  leere  Coakskörbe  lagern  in  Eisenach  seit  22.  April  73. 

1 Ofentheil  (58  Pfd.)  lagert  in  Zeitz. 

blau  /.  1 Stange  nEisen  (14  Pfd.)  von  Zeitz  lagert  in  Saalfeld  seit 

17.  März  73. 

roth  /.  1 Stange  Rundeisen  (14  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  s.  16.  März  73. 

blau  /.  1 Bund  „ (80  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  s.  16.  März  73. 

„ /•  1 „ (65  Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  s.  16.  März  73. 

grün  /.  1 Bund  (HEisen  (122|Pfd.)  lagert  in  Saalfeld  seit  16.  März  73. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Werrabahn  bis  31.  März  1873 
überzähligen  Güter. 

B V 66.  1 Ballen  Seronenhäute  (56  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  (seit  2. 
December  72. 

J K.  1 Stück  Schaar  (5  Pfd.)  von’  Milspe  lagert  in  Meiningen  seit 

18.  November  72. 

HB  240.  1 Stück  Schaar  (8  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  a.  3.  Febr.  73. 

L W 1127.  1 Korb  Eisenw.  (133Pfd.)  lagert  in  Eisenach  s.29.März73. 

2715.  1 Sack  Maculatur  (17  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  10.  Octo> 
ber  72. 

1 Packet,  2 eis.  Klammern,  (5  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  9.  Novbr.  72. 

1 Säbel  und  1 Bund  Röcke  lagern  in  Coburg  seit  14.  November  72. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Königl.  Westfälischen  Eisenbahn 
überzählig  lagernden  Güter  im  Monat  April  er. 

B K 3372.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt. 

C S 933.  1 Ring  Eisendraht  lagert  in  Höxter. 

D 2061.  1 Ballen  (37  Pfd.)  lagert  seit  30.  April  in  Emden. 

F A 1400.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  85  Pfd.)  lagert  in  Holzminden. 
F S 104.  1 Pack  (2  neue)  Körbe  lagert  in  Lippstadt. 

FS.  3 Körbe  (27  Pfd.)  befinden  sich  seit  18.  April  in  Geseke. 

G S 176.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lag.  seit  16.  April  in  Bonenburg. 
H D 453.  1 Korb  Eisenwaaren  (170  Pfd.)  lagert  in  Altenbeken. 

J R 20.  1 Fass  Butter  (27  Pfd.)  befindet  sich  in  Münster. 

JA  461.  1 Korb  Candis  lagert  seit  25.  April  in  Emden. 

MF  2575.  1 Ballen  (37  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  12.  April  er. 

P.  2 Sack  Kartoffeln  lagern  in  Lippstadt. 

P K 435.  1 Kiste  Kurzwaaren  (275  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

S 850.  1 Kiste  lagert  in  Höxter. 

SS.  1 Ballen  (79  Pfd.)  lagert  in  Paderborn. 

W 19.  1 Tafel  Blech  (27  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

C.  Fischer.  4 Stäbe  Stahl  (20  Pfd.)  lagern  in  Emden. 

Lessei  41.  1 Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  29.  April  er. 

2 Handkörbe  lagern  in  Lippstadt. 

1 eiserne  Platte  7'  lang,  1'  breit  lagert  in  Brakei. 

1 Satz  Drehschemel  und  1 Runge  lagern  in  Höxter. 

ohne  } 2 El°mkirleinen  lagern  in  Emden. 

Verzeichniss 

der  am  30.  April  1873  auf  den  Württembergischen  Stationen 
überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

B E W 354.  1 leeres  Bierfass,  24  Liter  haltend,  lagert  in  Ulm  seit 
22  März 

G R 403.  1 leere  Kiste  (33  Pfd.)  lagert  in  Göppingen  seit  2.  April. 

H D 1075.  1 leeres  Bierfässchen,  18  Liter  haltend,  lagert  in  Rottweil 
seit  30.  April. 

J H 147.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  5.  April. 

K H 735,  255.  2 leere  Kisten  (54  u.  28 Pfd.)  lagern  in  Ulm  seit  3.  April. 
M M 12.  1 leere  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Ulm  seit  3.  April. 

N M 42.  1 Ballen  Kaffee  (127  Pfd.)  lagert  in  Rottweil  seit  11.  April. 

W 1, 4, 24, 27, 36.  5 leere  Kisten  (371  Pfd.)  lagern  in  Ulm  seit  3.  April. 
3467.  1 leeres  Weinfass  (50  Pfd.)  lagert  in  Biberach  seit  21.  April. 

4.  1 leeres  Bierfass,  9,a  Liter  haltend,  lagert  in  Geislingen  seit 
15.  April. 

Gep.-Nr.  151.  1 Handkoffer  (28  Pfd.)  lagert  in  Mengen  seit  7.  April. 
III.  1 eisernes  Rohr  (5  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  14.  April. 

3 Säcke  Knochen  (183  Pfd.)  lagern  in  Göppingen  seit  19.  April. 

2 eichene  Dielen,  auf  der  Bahn  gefunden,  lagern  in  Untertürkheim 

seit  15.  April. 

3 leere  Kisten  (36  Pfd.)  lagern  in  Friedrichshafen  seit  30.  April. 

4 Bund  Seegras  (200  Pfd.)  lagern  in  Friedrichshafen  seit  30.  April. 

17  Stck.  Dielen  (1360  Pfd.)  lagern  in  Reutlingen  seit  April. 

1 Bund  Rundeisen  (57  Pfd.)  lagert  in  Ludwigsburg  seit  April. 

2 Säcke  Gyps  (200  Pfd.)  lagern  in  Hechingen  seit  April. 

1 Pack  Abfalleisen  (140  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  10.  April. 

5 Tafeln  Zink  (60  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart  seit  10.  April. 

1 Pack  Fenstergitter  (28  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  15.  April. 

1 Pack  Papier  (120  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  16.  April. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 
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b)  Fehlende. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger 

Eisenbahn  fehlenden  Frachtgüter  und  Gepäckstücke 
pro  Monat  April  1873. 

W F 23.  1 Ballen  Tuchlumpen  (127  Pfd.)  von  Breslau  fehlt  in 

Frankenstein  seit  27.  März. 

C S 2982.  1 Kiste  gr.  Eisen waaren  (68  Pfd.)  von  Görlitz  fehlt  in  Lüben 
seit  2.  April. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn 
Ende  April  1873  fehlenden  Güter. 

A S 4889.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (35  Pfd.)  von  Harburg  fehlt 

in  Halle. 

B 725.  1 Kübel  Butter  (60  Pfd.)  von  [Hildburghausen  fehlt  in  Mag- 
deburg. 

B S 3799.  1 Ballen  wollene  Waaren  (106  Pfd.)  Von  Zittau  fehlt 

in  Halle. 

C G D 3474.  1 Ballen  bw.  Waaren  (67  Pfd.)  von  Löbaufehlt  in  Halle. 
D S 569.  Vs  Tonne  Häringe  (150  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Halle. 
E S 356.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (88  Pfd.)  von  Mülheim  fehlt 

in  Halle. 

G.  1 Fass  Anchovis  (7  Pfd.)  von  Lüneburg  fehlt  in  Leipzig. 

G C 1.  1 Fass  Muskatnüsse  (440  Pfd.)  von  Amsterdam  fehlt  in  Halle. 
HB  438.  1 Ballen  bw.  Waaren  (28  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  Halle. 
HF  S 228.  1 Ballen  Drell  (45  Pfd.)  von  Essen  fehlt  in  Leipzig. 

H St  2.  1 Kiste  Wurst  (46  Pfd.)  von  Braunschweig  fehlt  in  Leipzig. 

J B C 6706.  1 Nähmaschine  (73  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Leipzig. 
J F 952.  1 Ballen  Tuch  (40  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Stassfurt. 

J H 161.  1 Kiste  Cigarren  (54  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Halle. 

K 75.  1 Kübel  Butter  (30  Pfd.)  von  Grimmenthal  fehlt  in  Magdeburg. 
K L 6170.  1 Sack  Graupen  (101  Pfd.)  von  Magdeb.  fehlt  in  Stassfurt. 
L H 690.  1 Ballen  Tuch  (39  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Stassfurt. 

M C 23  920.  1 Korb  Wein  (39  Pfd.)  von  Givet  fehlt  in  Leipzig. 

P 684.  1 Kübel  Butter  (27  Pfd.)  von  Hof  fehlt  in  Halle. 

P C S C 26.  1 Kiste  Felle  (148  Pfd.)  von  Paris  fehlt  in  Leipzig. 

S 93.  1 Kübel  Butter  von  Coburg  fehlt  in  Magdeburg. 

T & F 148.  1 Pack  Sprungfedern  (55  Pfd.)  von  Kreiensen  fehlt  in 

Leipzig. 

1 Spannkette  von  Biendorf  fehlt  in  Leipzig. 

6.  1 Fass  Bier  (49  Pfd.)  von  Reichenb.  fehlt  in  Halle. 

5100.  1 Kiste  Käse  (45  Pfd.)  von  Wittenberge  fehlt  in  Cöthen. 
7399.  1 Kiste  Cigarren  (87  Pfd.)  von  Mittweida  fehlt  in  Halle. 
Verzeichniss 

der  pro  Monat  März  auf  Stationen  der  Niederscblesiscb- 
Märkischen  Eisenbahn  fehlenden  Güter. 


A F C J 547.  1 Kiste  Kleider  (42  Pfd.)  von  Breslau  fehlt  in  Berlin. 
A H 16.  1 Ballen  Leinen  (37  Pfd.)  von  Frankenstein  fehlt  in  Berlin. 


554.  1 Ballen  bw.  Gewebe  (28  Pfd.)  fehlt  beim  Verladen  in 
Berlin. 

E M 55.  1 Ballen  Leinen  vers.  39  Thlr.  (20  Pfd.)  fehlte  beim  Verladen 
in  Berlin. 

11  Platten  Zink  (219  Pfd.)  von  Kattowitz  fehlen  in  Berlin. 

M K 146.  1 Ballen  lein.  Zwirn  (24  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Berlin. 


S H 29.  1 Kiste  Käse  (129  Pfd.)  von  Grottkau  fehlt  in  Berlin. 

16  Stück  Schaufeln  (64  Pfd.)  von  Bentschen  fehlen  in  Berlin. 

S-XV-,  309.  1 Ballen  halbw.  Waaren  (26  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in 
Frankfurt  a/O. 

7593. 1 Kiste  Kautabak  (24  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Frank- 
furt  a/O. 

W B 16.  1 Ballen  Tuch  (268  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  Frank- 

furt a/O. 

S B 1.  1 Ballen  Leder  (93  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Frankfurt  a/O. 

J T 1160.  1 Ballen  Tuch  von  Luckenwalde  fehlt  in  Frankfurt  a/O. 

B J,  1 Collo  Schirme  (5  Pfd.)  von  Luckenwalde  fehlt  in  Frank- 
furt a/O. 

Callm  Levi.  1 Sack  Weizen  (160  ;Pfd.)  von  Guben  fehlt  in  Neuzelle. 
N 279.  1 Ballen  Leinwand  (54  Pfd.)  fehlt  in  Sorau. 

1 Bund  Eisenblech  (50  Pfd.)  von  Görlitz  fehlt  in  Kaiserswaldau. 

A.  Jeschke.  1 Pack  alte  Säcke  (9  Pfd.)  von  Sorau  fehlt  in  Liegnitz. 

H H.  1 Pack  Schrauben  (2  Pfd.)  fehlt  von  Breslau. 

K S 1796.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (30  Pfd.)  fehlt  von  Berlin. 

A R 52564.  1 Kiste  Kerzen  (60  Pfd.)  ab  Weissenfels  fehlt  in  Breslau. 
S A 78.  1 Kiste  Effecten  (23  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  Breslau. 

S C 6619.  1 Collo  Tuch  (84  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Breslau. 

A N 3521.  1 Fass  Erdfarbe  (877  Pfd.)  von  Dresden  fehlt  in  Breslau. 

F 1/2.  2 Pack  leere  Säcke  (96  Pfd.)  fehlen  in  Breslau. 

/).  359.  1 Fass  Sauerkohl  (24  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Lauban. 

H 201.  1 Kinderwagengestell  (14  Pfd.)  von  Zeitz  fehlt  in  Waldenburg. 
L H & C 1493.  1 Ballen  Wollenwaaren  (20  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in 
Waldenburg. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
fehlenden  Güter  pro  Monat  April  1873. 

A N 73.  1 Ballen  Leinen  (68  Pfd.). 

BAG  2232.  1 Kiste  Tischchen  (41  Pfd.). 

B S 4.  1 Kiste  Kleider  (23  Pfd.). 

E P 158.  1 Collo  Leinen-Gewebe  (48  Pfd.). 

F C 570.  1 Collo  Leinen  (33  Pfd.). 

G W 3.  1 Kiste  Kratzen  (46  Pfd.). 

H 499.  1 Ballen  Baumwoll-Gewebe  (46  Pfd.). 

H R 5050.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (51  Pfd.). 

H T 306.  1 Collo  Wollwaare  (35  Pfd.). 

H W 303.  1 Kiste  Cigarren  (268  Pfd.). 

JBL  309.  1 Ballen  Leinenzwirn  (23  Pfd.). 

KN  18.  1 Ballen  wollene  Decken  (24  Pfd.). 

L M.  1 Fass  Bier  (75  Pfd.). 

M 14.  1 Fass  Petroleum  (325  Pfd.). 

M G 3625.  1 Ballen  Leinen  (87  Pfd.). 

T 43.  1 Spiegel  (14  Pfd.). 

Z H S 270.  1 Collo  Manufacturwaare  (26  Pfd.). 

Grünthal.  1 leere  Tonne  (15  Pfd.). 

Koppen.  3 leere  Tonnen  (64  Pfd.). 

Michael  Warschauer.  1 Pack  gebrauchte  Säcke  (69  Pfd.). 

1701.  1 Ballen  Baumwollenwaare  (19  Pfd.). 

yftX'  875.  1 Kiste  Wein  (157  Pfd.). 

HN 

6148.  1 Serone  Tabaksblätter  (124  Pfd.). 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Nordwestdeutscher  Eisenbahn  -Verband. 

Die  im  Nachtrag  6 zum  Tarif  für  den  Güterverkehr  nach 
und  von  Stationen  der  Eisass -Lothringischen  Eisenbahnen  im 
Nordwestdeutschen  Eisenbahn -Verbände  für  Strassburg  ent- 
haltenen Frachtsätze  treten  erst  vom  1.  Juli  c.  ab  in  Kraft. 

Für  die  Verwaltungen  des  Nordwestdeutschen  Verbandes. 
Königliche  Direction  der  Main -Weser- Bahn. 

Schweizerische  Centralbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von: 

10  Schnell zugs -Locomotiven  und  Tendern,  nebst  Reserve- 
stücken, und 

10  Güterzugs-Locomotiven  und  Tendern,  nebst  Reserve- 
stücken, 


soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  zugehörigen  Zeichnungen 
können  vom  Bureau  des  Maschinenmeisters,  Herrn  Egger,  Haupt- 
werkstätte der  Schweizerischen  Centralbahn  in  Olten,  bezogen 
werden. 

Preisofferten  für  die  ganze  oder  theilweise  Lieferung  sind 
versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
spätestens  bis  zum  30.  Juni  nächsthin , an  das  Unterzeichnete 
Directorium  einzusenden. 

Basel,  den  12.  Mai  1873. 

Directorium  der  Schweiz.  Centralbahn. 
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Westdeutscher  Eisenbahn-Verband. 

Für  die  Beförderung  von  Gütern  etc.  im  Westdeutschen 
Eisenhahn-Verbande  sind  die  Nachträge  8 resp.  4 zu  den  Tarifen 
vom  1.  October  1872  erschienen,  welche  enthalten: 

a)  Tarifsätze  für  den  Artikel  „Kartoffelmehlbrei“  ab  Mag- 
deburg resp.  Berlin  nach  Carlsruhe,  nnd  Tarifsätze  be- 
züglich des  Artikels  „Rohzucker“  nach  und  von  Station 
Waghäusel,  gültig  vom  1.  Mai  c.  ah. 
h)  Tarifirung  von  leeren  Korbkannen,  gültig  vom  1.  Juli  c. 
ab. 

Cassel,  am  15.  Mai  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Westdeutschen  Eisenbahn- 
Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 


Westdeutscher  Eisenbahn  -Verband. 

Zum  Tarif  vom  1.  September  1872  für  den  Westdeutschen 
Eisenbahn -Verband  ist  der  6.  Nachtrag,  gültig  vom  10.  d.  Mts. 
ah,  erschienen. 

Derselbe  ist  auf  allen  Verbandstationen  zu  erhalten. 

Cassel,  am  15.  Mai  1873. 

Für  nie  Verwaltungen^ s Westdeutschen  Eisenbahn-Verbandes. 
Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 


IVordwestdeutscher  Eisenbahn-Verband. 

Zu  dem  vom  1.  Juli  1872  ab  gültigen  Tarife  für  die  Beför- 
derung von  Gütern  etc.  nach  und  von  Stationen  der  Eisenbahnen 
in  Elsass-Lothringen,  im  Nordwestdeutschen  Eisenbabn-Verbande, 
ist  ein  provisorischer  Nachtrag,  gültig  vom  15.  dieses  Monats  ab, 
erschienen. 

Derselbe  ist  auf  allen  Verbandstationen  zu  erhalten. 

Cassel,  am  15.  Mai  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Nordwestdeutschen 
Eisenbahn -Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 


IVordwestdeutscher  Eisenbahn -Verband. 

Zum  Tarif  vom  1.  August  1870  für  die  Beförderung  von 
Gütern  im  Nordwestdeutschen  Eisenbabn-Verbande  ist  der  37. 
Nachtrag,  gültig  vom  1.  Juli  c.  ah  erschienen. 

Derselbe  ist  auf  allen  Verbandstationen  zu  erhalten. 

Cassel,  am  15.  Mai  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Nordwestdeutschen 
Eisenbahn-Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 


Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  100  Stück  Tiegelgussstahlachsen  mit 
schmiedeeisernen  Radgerippen  und  aufgezogenen  Reifen  aus  Fein- 
korneisen, Puddel-  oder  Bessemerstahl,  soll  im  Wege  der  Sub- 
mission vergehen  werden. 

Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  können  in  dem 
Bureau  des  Unterzeichneten  auf  hiesigem  Bahnhofe,  Verwaltungs- 
gebäude Zimmer  55,  eingesehen  werden,  auch  daselbst  gegen  Er- 
stattung von  10  Sgr.  Copialien  in  Empfang  genommen  werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Li ef erung  von  Gussstahlachsen“ 
bis  zu  dem  auf  Dienstag,  den  27.  Mai  er.,  Vorm,  U*/8  Uhr, 
in  ohenhezeichnetem  Bureau  anstehenden  Termine  portofrei  ein- 
zureichen. 

Breslau,  den  10.  Mai  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

A.  Blauel. 


Bebra-Friedländer  Eisenbahn. 

Im  Wege  der  öffentlichen  Submission  soll  die  Ausführung 

1.  der  Erdarbeiten  des  Looses  2 der  Abtheilung  I,  sowie 

2.  der  Erdarbeiten  und  Kunstbauten 

a)  des  Looses  7 derselben  Abtheilung, 

b)  der  Loose  1,  2 und  3 und 

c)  der  Loose  4 und  5 

der  Abtheilung  V im  Zuge  der  Bebra-Friedländer  Eisenbahn,  be- 
stehend in 

Abtheilung  I,  Loos  2 

der  Bewegung  von  126  222  Cubikmetern  oder  20  692  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen, 

desgleichen  Loos  7 

der  Bewegung  von  274  353  Cubikmetern  oder  45  004  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  10 131,54 
Cubikmetern  oder  1677  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
Abtheilung  V,  Loose  1,  2 und  3 
der  Bewegung  von  159  457  Cubikmetern  oder  26  141  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen  und  der  Herstellung  von  7515, 22  Cuhik- 
metern  oder  1232  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgleichen  Loose  4 und  5 

der  Bewegung  von  221  493  Cubikmetern  oder  36  334  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen  und  der  Herstellung  von  10  295, 45 
Cubikmetern  oder  1689  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk 
und  zwar  in  4 ungetheilten  Loosen  verdungen  werden. 

Die  Zeichnungen  und  maassgebenden  Bedingungen  können 
in  unserm  Bau-Bureau,  Bahnhofsstrasse  No.  22  hierselbst,  einge- 
sehen, auch  von  da  Submissions-Formulare  auf  portofreies  An- 
suchen und  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Submissions-Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Erdarbeiten  und  Kfunstbauten 
des  (nach  Nummern  zu  bezeichnenden)  Looses  der 
Bebra-Friedländer  Eisenbahn“ 
bis  spätestens  zu  dem 

Dienstag,  den  27.  Mai,  Vormittags  11  Uhr, 
in  gedachtem  Bureau  anstehenden  Termine  an  uns  einzusenden; 
die  eingehenden  Offerten  werden  in  diesem  Termine  in  Gegen- 
wart der  etwa  anwesenden  Submittenten  erbrochen. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Cassel,  am  7.  Mai  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Veulo-Hamburger  Eisenbahn. 

Submission. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  eines  stationären  schmiede- 
eisernen Lastkrahnes  von  250  Ctr.  Tragfähigkeit  für  Bahnhof 
Hamburg  der  Venlo- Hamburger  Eisenbahn  soll  im  Wege  der 
öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  massgebenden  Bedingungen- sind  im  Central -Baubüreau 
hierselbst,  Banksstrasse  No.  44,  einzusehen  und  werden  Auswär- 
tigen auf  portofreies  Ersuchen  übersendet. 

Unternehmer  wollen  ihre  Offerten  bis  zum  7.  Juni  er.  ver- 
siegelt und  kostenfrei  an  den  Unterzeichneten  einsenden. 

Hamburg,  den  17.  Mai  1873. 

Der  technische  Dirigent. 

Geheimer  Regierungs -Rath  Lohse. 


Königliche  Ostbahn. 

Für  die  Königliche  Ostbahn  ist  die  Beschaffung  von: 

260  Stück  131  mm.  starken  Achsen  aus  ungehärtetem  besten 
Gussstahl  ohne  Räder, 

169  Satz  131  mm.  starken  Achsen  aus  ungehärtetem  besten  Guss- 
stahl mit  Gussstahl-Scheibenrädern, 

160  Stück  schmiedeeisernen  Radgerippen  für  Wagenachsen, 

200  Stück  Gussstahl- Scheibenrädern  für  Wagenachsen 
erforderlich  geworden. 
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Zur  Verdingung  der  Anfertigung  und  Ablieferung  dieser 
Gegenstände  ist  ein  Submissions- Termin  auf 

Donnerstag,  den  29.  Mai  1873,  Vormittags  11  Uhr, 
in  dem  Bureau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofstrasse  33  hier- 
selbst  — angesetzt. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift: 

„Submission  auf  die  Anfertigung  von  Gussstahl- 
achsen  mit  und  ohne  Kader,  s owie  Kadgerip p en  und 
Gussstahl-Scheibenrädern“ 
versehen,  bis  spätestens  zur  Terminsstunde  an  den  Unterzeich- 
neten zu  übersenden. 

Auf  der  Adresse  ist  neben  dem  Bestimmungsorte  Bromberg 
noch  ausdrücklich  zu  bemerken:  „Bahnhof“. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  im  Termin  in  Gegenwart 
etwa  erschienener  Submittenten. 

Lieferungs-Bedingungen  werden  auf  portofreie  Gesuche  un- 
entgeltlich zugesandt. 

Bromberg,  den  13.  Mai  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Gra  ef. 


Westfälische  Eisenbahn. 

Die  auf  verschiedenen  Bahnhöfen  der  Westfälischen  Eisen- 
bahn lagernden  Quantitäten  an  alten  Schienen,  Laschen,  Un- 
terlagsplatten, Schrot-  und  Gusseisen  sollen  im  Wege  des 
Öffentlichen  Aufgebots  verkauft  werden. 

Die  Verkaufs-Bedingungen  liegen  in  unserem  Centralbüreau 
und  auf  den  Stationen  Höxter,  Paderborn,  Soest,  Hamm,  Rheine, 
Lingen  und  Emden  zur  Einsicht  aus  und  werden  auch  auf  porto- 
freie, an  unseren  Büreau -Vorsteher,  Rechnungs-Rath  Meyer  hier 
zu  richtende  Schreiben,  gegen  Bezahlung  der  Schreibgebühren, 
mitgetheilt  werden. 

Offerten  sind  verschlossen  und  mit  der  Aufschrift: 
„Aufgebot  auf  Ankauf  alter  Materialien“ 
bis  zu  dem  am  27.  Mai  er.,  Vormittags  lO1^  Uhr,  in  unserem 
Centralbüreau  hierselbst  anstehenden  Termine , in  welchem  die- 
selben in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Bieter  geöffnet  werden, 
portofrei  an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  12.  Mai  1873. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 


Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  von 

7 703  100  Kilogramm  gewalzten  Eisenbahnschienen, 

491  860  „ Seitenlaschen, 

32  320  „ Unterlagsplatten, 

144  550  „ Laschenbolzen, 

268  430  „ galvanisirte  Tirefonds, 

3 000  „ Hakennägeln 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  zugehörigen  Zeichnungen 
sind  auf  portofreie,  an  unsere  Drucksachen-Verw  altung 
hierselbst  zu  richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  der  Kosten  zu 
beziehen. 

Die  Offerten  auf  die  Lieferung  von  Schienen  nebst  Laschen 
und  Unterlagsplatten  sind  getrennt  von  denjenigen  auf  die  Liefe- 
rung von  Laschenbolzen  und  Tirefonds  bis  zu  dem  am 
Montag,  den  16.  Juni  d.  J., 

Vormittags  10  Uhr,  in  unserem  Geschäftslocal  auf  hiesigem  Bahn- 
hofe anstehenden  Termine  portofrei , versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift: 

„Submissi  on  auf  die  Lieferung  von  Eisenbahn- 
schienen etc.“ 

resp. 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Laschenbolzen  etc.“ 


an  uns  einzusenden  und  erfolgt  die  Eröffnung  der  Offerten  zur 
angegebenen  Terminstunde  in  Gegenwart  der  persönlich  anwesen- 
den Submittenten. 

Stras  sburg,  den  12.  Mai  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 
der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 


Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  von 

201  000  Stck.  Eisenbahn-Querschwellen  von  2,5  Meter  Länge, 
1652  „ Eisenbahn-Weichenschwellen  von  2,s  Meter  Länge, 

!652  „ „ „ 3,2  „ 

1652  „ „ „ 3,6  „ 

1652  „ „ „ 4)0  „ „ 

1652  „ _ „ ,,  4,4  „ „ 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  sind  auf  portofreie,  an  unsere 
Drucksachen-Verwaltung  hierselbst  zu  richtende  Schreiben 
gegen  Erstattung  der  Kosten  zu  beziehen.  Die  Offerten  sind  ver- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Schwellen“ 
bis  zu  dem  am  Donnerstag,  den  12.  Juni  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
in  unserem  Geschäftslocale  auf  hiesigem  Bahnhofe  anstehenden 
Termine,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschiene- 
nen Submittenten  eröffnet  werden,  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Stras  sburg,  den  12.  Mai  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 
der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Mebes. 


Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  der  für  die  Wasserstation  in 
Breslau,  Dyhernfurth,  Steinau,  Raudten,  Grünberg,  Rothenburg, 
Baudach,  Reppen,  Cüstrin,  Bärwalde,'  Königsberg  und  Greifen- 
hagen erforderlichen  Wasserbotlige,  Pumpen,  Dampfmaschinen, 
Dampfkessel,  Wasserkrahne  und  Rohrleitungen  etc.,  soll  im  Wege 
der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  können  in  dem 
Büreau  unseres  Ober  - Maschinenmeisters  Blauel  auf  hiesigem 
Bahnhofe,  Verwaltungsgebäude,  Zimmer  55,  eingesehen,  auch 
daselbst  gegen  Erlegung  von  2 Thlr.  Copialien  in  Empfang  ge- 
nommen werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lieferung  von  Wasserstatio nen“ 
an  den  Ober  - Maschinenmeister  Blauel  bis  zu  dem  auf 

Donnerstag,  den  29.  Mai  er.,  Vormittags  ID/2  Uhr, 
in  oben  bezeichnetem  Büreau  anstehenden  Termine  portofrei  ein- 
zureichen. 

Breslau,  den  15.  Mai  1873. 

Directorium. 


Sächsische  Eisenbahn-Baugcsellschaft. 

Bauunternehmer,  welche  bei  der  Verdingung  des  3.  und  4. 
Accordes  der  Erd-  und  Felsenarbeiten,  sowie  der  Kunstbauten 
auf  der  III.  Section  der  Chemnitz-Aue-Adorfer  Eisenbahn  zu 
concurriren  gesonnen  sind,  werden  hiermit  eingeladen,  sich  in  dem 
Seetions -Bureau  zu  Aue  Blankets  abzuholen  und  ihre  Offerten 
spätestens  bis  zum 

31.  Mai  d.  J. 

versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  Erd-  und  Felsenarbeiten,  sowie  Kunst- 
bauten betreffend“ 

versehen,  im  hiesigen  technischen  Haupt  - Bu rea u, 
Beckerstrasse  No.  17,  frankirt  wieder  einzureichen. 

Die  Verdingung  geschieht  nach  Einheitspreisen  sowohl  für 
die  Erd-  und  Felsenarbeiten,  als  auch  für  die  Kunstbauten. 
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Der  Accord  3 umfasst  bei  einer  Länge  von  3,9  Kilometer  eine 
Massenbewegung  von  72  500  Cubikmeter,  der  Accord  4 bei  einer 
Länge  von  3,8  Kilometer  eine  solche  von  61200  Cubikmeter. 

Die  Bewerber,  unter  denen  Auswahl  Vorbehalten  bleibt,  sind 
bis  zum  9.  Juni  laufenden  Jahres  an  ihre  Offerten  gebunden. 
Chemnitz,  den  3.  Mai  1873. 

Der  Oberingenieur  der  Sächsischen  Eisenbahn-Baugesellschaft. 

Th.  Hättasch. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Erd-  und  Planirungsarbeiten  auf  der  Strecke  Mittel- 
walde - Landesgrenze  der  Breslau  - Mittelwalder  Eisenbahn , Stat. 
No.  379  + 73  bis  393  + 34,  sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 
mission verdungen  werden. 

Die  Bedingungen,  Massenberechnungen,  Pläne  und  Profile 
liegen  in  unserm  Central-Büreau,  Abtheilung  III  hierselbst,  Teich- 
strasse No.  18,  zur  Einsicht  offen,  von  wo  dieselben  auch  gegen 
Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden  können. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„'Submission  auf  die  Ausführung  von  Erd-  und  Plani- 
rungsarbeiten zur  Eisenbahn  Breslau-Mittelwalde“ 
bis  zu  dem 

auf  Mittwoch,  den  4.  Juni  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbezeichneten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  erschienenen  Sub- 
mittenten werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  12.  Mai  1873. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Aachen  - Mastrichter  Eisenbahn  - Gesellschaft. 

Die  Herren  Actionäre  unserer  Gesellschaft  beehren  wir  uns 
zu  der  am  Samstag,  den  21.  Juni  ds.  Js.,  Vormittags  10  Uhr, 
im  Directionsgebäude , Station  Templerbend , zu  Aachen  stattfin- 
denden gewöhnlichen  Generalversammlung  ergebenst  einzuladen. 

In  derselben  .werden  die  Resultate  der  Rechnungsablagen 
und  ein  Bericht,  über  den  Zustand  der  Geschäfte  der  Gesellschaft 
mitgetheilt,  sowie  die  statutenmässigen  Wahlen  vorgenommen 
werden. 

Wegen  der  Berechtigung  zur  Theilöahme  an  der  Versamm- 
lung und  wegen  Ausübung  des  Stimmrechtes  machen  wir  auf  die 
Art.  24  und  folgende  des  Statuts  aufmerksam. 

Die  Eintrittskarten  werden  entweder  auf  Vorzeigung  der 
Actien  oder  eines  Zeugnisses  der  Direction  der  Disconto  - Gesell- 
schaft, der  Herren  Gebr.  Veit  & Cie.  oder  der  Herren  A.  H.  Hey- 
mann & Cie.  in  Berlin  über  den  Besitz  derselben  kurz  vor  der 
Generalversammlung,  am  19.  und  20.  Juni  ds.  Js.  in  unserm 
Büreau  hierselbst  ertheilt. 

Aachen,  den  13.  Mai  1873. 

Die  Direction. 


Bekanntmachung. 

In  Folge  Entschliessung  der  General -Direction  der  Kgl.  Bayer. 
Verkehrs -Anstalten,  Betriebs  - Abtheilung  vom  25.  vor.  Monats 
No.  16  911  werden  nachverzeichnete,  zu  Betriebszwecken  nicht 
mehr  verwendbare  und  auf  den  Stationen  München . Augsburg 
Nürnberg  und  Würzburg  lagernde  alte  Materialien  etc.  dem  öffent-’ 
liehen  Verkaufe  auf  dem  Submissionswege  unterstellt  und  zwar: 


63000  Kilo  Brockeisen, 

47  000  „ Schmelzeisen,  kleines, 

19  000  „ altes  Eisenblech, 

77  500  „ Stahl-  und  Schmiedeeisen-Drehspäne, 

42  500  „ altes  Gusseisen, 

6 300  „ alte  eiserne  Siedrohre, 

9 200  „ alter  Federstahl,  unschweissbarer, 

1 600  „ alte  Feilen  von  Gussstahl, 

30000  „ „ Stahlbandagen  von  Locomotiven, 

25000  „ „ „ „ Wagen, 

50000  „ „ eiserne  Bandagen, 

45  Paar  Wagenräder,  alte  eiserne,  ohne  Muffe  mit 
Bandagen, 

204  „ Wagenräder,  alte  eiserne,  mit  Muffen  und 

Bandagen. 


Kaufsliebhaber  sind  hiermit  eingeladen,  ihre  Angebote  franco 
einer  Königl.  Bayer.  Bahnstation  auf  das  Ganze  oder  einzelne 
Quantitäten  mit  der  Bezeichnung : 

„Kaufs- Offert  auf  alte  Materialien“ 
längstens  bis 

Donnerstag,  den  22.  Mai  lfd.  Js.,  Abends  6 Uhr, 

franco  unter  diesseitiger  Adresse  einzureichen. 

Die  Kaufsbedingungen  können  von  diesseitiger  Verwaltung 
erholt  und  die  Materialien  auf  den  obenbezeichneten  Lagerplätzen 
jederzeit  eingesehen  werden. 

Der  definitive  Zuschlag  bleibt  Vorgesetzter  General-Direction 
Vorbehalten. 


Augsburg,  den  7.  Mai  1873. 

Königliche  Staatsbahn  - Magazins  -Verwaltung. 


Hessische  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Stelle  eines  Maschinenmeisters 

unserer  Central-Locomotiv-Werkstätte  zu  Mainz  ist  demnächst 
zu  besetzen.  Bewerber  wollen  sich  baldigst  bei  Unterzeichnetem 
Verwaltungsrathe  melden,  woselbst  Näheres  zu  erfahren  ist. 
Mainz,  4.  Mai  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 


Centesimalwaagen 

für  Eisenbahnen,  Hüttenwerke,  Fabriken  etc, 
Decimal waagen  in  Holz,  sowie  auch  ganz 
in  Eisen  ausgeführt,  Krahnwaagen  zum 
Einschalten  in  die  Krahnkette,  Ehrhardt’s 
Patent -Waagen  zum  Abwägen  des  Achs- 
druckes  und  Spannen  der  Federn  an  Loco- 
motiven, Tendern  und  Waggons,  geaichte 
Brückenschnellwaagen  mit  Schienenge- 
leise zum  raschen  Abwägen  von  Förderge- 
fässen  etc.  liefert  die  Maschinenfabrik 
von  Bockhacker  & Dinse 
Berlin,  Chansseestr.  Ufo.  38. 


Ein  Locomotivführer 

sucht  Stellung.  Offerten  sub  Chiffre  Z. 
3650.  nimmt  die  Annoncen-Expedition  von 
Rudolf  lHosse  in  Breslau  entgegen. 


als  bester  Ersatz  für  Oelfarben. 


Dieselben  zeichnen  sich  besonders  durch 
ihre  grosse  Festigkeit  und  Billigkeit  aus, 
und  kommt  ein  einfacher  Anstrich  einem 
Doppel-Anstrich  der  gewöhnlichen  Oelfar- 
ben gleich. 

Auskunft  über  deren  praktische  Anwen- 
dung ertheilt  Herr  Maler  A.  Petschke, 
Sehützenstr.  66. — Niederlage  bei  W.  Trapp, 
Berlin,  Fischerstr.  26. 

Eisenbahnwagen 

vollständig  betriebsfähig,  haben  billig  abzu- 
geben 

Schweitzer  & Apt, 

Hamm  a./d.  Lippe. 


Grubenschienei! 

in  verschiedenen  Profilen  halten  wir  stets  auf 
Lager  und  liefern  dieselben  zu  billigen 
Preisen. 

Schweitzer  & Apt, 

Hamm  a./d.  Lippe. 


Ein  in  Eisenbahn- Vorarbeiten  erfahre- 
ner und  noch  gegenwärtig  bei  solchen  in 
Westpreussen  beschäftigter 

Geometer 

sucht  pr.  1.  Juni  er.  ein  anderweitiges  En- 
gagement bei  gleichen  Arbeiten.  Offerten, 
mit  G.  L.  B.  # 39  bezeichnet,  nimmt  die 
Expedition  dieser  Zeitung  entgegen. 


444  


Die  Contmenkl-Actien-Gesellschaft 


für  Wasser-  und  Gas- Anlagen 

Berlin, 

Prinzenstrasse  71. 


Filiale  in  Breslau 

Claassenstr.  18. 


Filiale  in  Graz 

Radetzkystr.  1. 


übernimmt 

den  Ban  ganzer  Gasanstalten  und  Wasserwerke,  Canalisirungen,  die  Anlage 
einzelner  Gas-  und  Wasserleitungen,  die  Verlegung  von  Röhren,  sowie  Cen- 
tral-Heizungs-Einrichtungen  jeder  Art; 

liefert 

für  Gasanlagen:  guss-  und  schmiedeeiserne  Röhren  und  Ver- 
bindungsstücke, Bleiröhren,  Messingfittings,  Kronleuchter,  Doppel-, 
Hänge-  und  Wandarme,  Lyra’s,  Ampeln  etc.; 
für  W asseranlagen:  gusseiserne  und  Thonröhren  und  Verbin- 
dungsstücke, Blei  und  Bleiröhren,  Theer-  und  Weissstricke,  Mes- 
singhähne, Ventile,  Fontainen,  Badewannen,  Badeöfen  etc.; 
als  Speeialität : alle  Sorten  Laternen  für  den  Eisenbahnbetrieb  (Lo- 
comotiv-,  Weichen-,  Schluss-  Oberwagen-Latemen),  Candelaber  etc. 


Verlegt  und  herausgegoben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  ßedacteur:  Dr.  Jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commissionär:  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipsig. 
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den  Ban  ganzer  Gasanstalten  und  Wasserwerke,  Canalisirungen,  die  Anlage 
einzelner  Gas-  und  Wasserleitungen,  die  Verlegung  von  Röhren,  sowie  Cen- 
tral-Heizungs-Einrichtungen  jeder  Art; 

liefert 

für  Gasanlagen:  guss-  und  schmiedeeiserne  Röhren  und  Ver- 
bindungsstücke, Bleiröhren,  Messingfittings,  Kronleuchter,  Doppel-, 
Hänge-  und  Wandarme,  Lyra’s,  Ampeln  etc.; 
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singhähne, Ventile,  Fontainen,  Badewannen,  Badeöfen  etc.; 
als  Speeialität : alle  Sorten  Laternen  für  den  Eisenbahnbetrieb  (Lo- 
comotiv-,  Weichen-,  Schluss-  Oberwagen-Latemen),  Candelaber  etc. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenhahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commission'ar:  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 


N-40. 

Das  Hauptblatt  erscheint 
Jeden  Freltdgt 

Montags  u.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierteljährlich  filrlThlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.jode9Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebiotes ; 

K reuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär : 

Adolph  RefelBhöfer 
in  Leipiig, 

an  welchen  Ineerate  and  Beilagen 
franco  elnnusenden  sind. 

Off  iel eile  Bekanntmachangen  n.  Beltrkgo 
sind  an  die  Bedaction  franco  einaasenden. 


1873. 

Inserate 
werden  4 l’/j  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  anfgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

2000  Beilagen  in  Qoart  werden  den  Ton 
denEisenbahnen  and  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  fUr  8 Thlr. 
beigelogt. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  an  den 
dnreb  die  Pont  bezogenen  Exemplaren  «lud  aus- 
serdem noch  2 Thlr.  fUr  Porto  an  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  23.  Mai  1873.  (Schluss  der  Nummer:  21.  Mai,  Vormittags  8 Ulir.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Eröffnung  der  Strecken  Pilsen-Plass  und  Obernitz-Bilin  der  Pilsen-Priesener  Bahn  für  den  Per- 
sonenverkehr, sowie  der  Eperies  -Tarnower  Eisenbahn.  — Russisches  Eisenbahnrecbt.  — Deutsches  Reich:  Gesetzentwurf,  betr.  die  Errichtung  eines  Reichs- 
Eisenbahn-Amte  s.  Obarhohndorf-Reinsdorfer  Kohlenbahn,  Geschäftsbericht  pro  1872.  Galiziscbe  Carl-Ludwig-Bahn,  directe  Verkehre.  Literatur:  Dr.  Koch ’s 
Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen  Europas;  Coursbuch  der  Deutschen  Reichs-Postverwaltung  pro  Mai.  — Eisenbahn-Kalender.  Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  Direction  der  K.  K.  priv.  Eisenbahn  Pilsen-Priesen  (Komotau)  ist  die  am  21.  Januar  d.  J. 
für  den  Frachten- Verkehr  (siehe  Bekanntmachung  in  No.  19  dieser  Zeitung)  eröffnete  4,25  Meilen  lange  Theilstrecke  Pilsen-Plass 
mit  den  Stationen 

Pilsen,  Tremosna,  Ober-Briz,  Kaznau  und  Plass, 

sowie  die  1,34  Meilen  lange  Strecke  Obernitz-Bilin,  auf  welcher  seit  dem  24.  October  v.  J.  Frachtgutverkehr  stattfindet,  mit  den 
Stationen 

Obernitz,  Sauerbrunn  und  Bilin 

am  1.  Mai  d.  J.  dem  Personen-Verkehre  übergehen  worden.  — B erlin,  den  14.  Mai  1873. 


Nach  der  Mittheilung  der  Direction  der  Königl.  Ungarischen  Staats  - Eisenbahnen , welche  den  Betrieb  der  Eperies-Tarnower 
Eisenbahn  übernommen  hat,  ist  von  derselben  der  Ungarische,  7,09  Meilen  lange  Theil  von  Eperjes  nach  Orlö  mit  den  Stationen 
Eperjes  (Anschluss  an  die  Kaschau  - 0 derberger  E.),  Nagy- Säros,  K.  Szeben,  Höthdrs  (Siebenlindeu),  Puszta -Mezö  (Per- 
sonen-Haltestelle)  und  Orlö 

am  1.  Mai  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güter-Verkehr  eröffnet  worden. 

Berlin,  den  14.  Mai  1873. 

Die  geschäftsfnhreiide  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Russisches  Eisenbahnrecht. 

Dem  officiellen  Theile  in  Nr.  92  des  „Journal  de  St.  Petersbourg“ 
vom  7.  (19.)  April  1872  zufolge  ist  durch  die  Russische  Gesetz-Samm- 
lung das  von  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  am  30.  März  1873  genehmigte, 
in  Deutscher  Uebersetzung  hierunter  folgende  Reglement,  be- 
treffend die  Anlage  von  Eisenbahnen,  veröffentlicht. 

1.  Nach  der  Genehmigung  des  Staats-Eisenbahnnetzes  und  des 
ergänzenden  Anschlusses  neuer  Linien  in  diesem  Netze  durch  Se.  Ma- 
jestät den  Kaiser  werden  von  dem  Minister  der  Communicationswege 
Anordnungen  wegen  der  Vorarbeiten  für  die  vorerwähnten  Linien  ge- 
troffen, sofern  diese  Vorarbeiten  nicht  bereits  in  Folge  eines  Einver- 
ständnisses zwischen  diesem  Minister  und  dem  der  Finanzen  gemacht 
worden  sind. 

2.  Nachdem  diese  Vorarbeiten  stattgefunden  haben,  wird  auf 
Befehl  des  Ministers  der  Communicationswege  für  jede  einen  Theil 
des  Netzes  bildende  Linie  aufgestellt : 

1)  der  Plan  der  Linie  ; 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

2)  das  Profil  derselben ; 

3)  der  Bau-Anschlag  und  das  technische  Verzeichniss  der 
Arbeiten,  der  Ausrüstungsgegenstände  und  der  Herstellungs- 
kosten der  Bahn. 

3.  Wenn  möglich  vor  Beginn  des  neuen  Jahres,  spätestens  aber 
im  Laufe  des  Monats  Januar  desselben , legt  der  Minister  der  Com- 
municationswege, nachdem  er  sich  darüber  mit  dem  Finanzminister 
verständigt  hat,  dem  Staatsministerium  seine  Vorschläge  bezüglich 
der  Wahl  derjenigen  Linien  des  durch  Se.  Majestät  den  Kaiser  ge- 
nehmigten Netzes  vor,  mit  deren  Herstellung  während  des  laufenden 
Jahres  vorgegangen  werden  kann.  Diese  Vorschläge  werden  begleitet 
sowohl  von  den  im  § 2 bezeichneten  Nachweisen,  als  von  den  Aus- 
lassungen des  Ministers  über  den  Baupreis  jeder  Linie. 

4.  Nach  der  Prüfung  dieser  Vorlagen  trifft  das  Staatsministerium 
eine  Entscheidung  in  Betreff  der  Linien,  welche  während  des  laufen- 
den Jahres  hergestellt  werden  können,  sowie  in  Betreff  des  Her- 
stellungspreises und  unterbreitet  diese  Entscheidung  der  Genehmi- 
gung Sr.  Majestät  des  Kaisers. 

5.  Der  Minister  der  Communicationswege  entwirft  hierauf  — 
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nachdem  er  sich  mit  dem  Finanzminister  und  soweit  erforderlich  mit 
den  anderen  Ministern  verständigt  hat  — für  jede  Linie,  zu  deren 
Herstellung  die  Ermächtigung  ertheilt  worden  ist,  seine  Vorschläge 
bezüglich  des  Modus  der  Ausführung  jedes  Unternehmens  — sei  es 
direct  durch  den  Staat,  oder  sei  es  durch  eine  zu  diesem  Zwecke  zu 
gründende  Actien-Gesellschaft  — und  legt  diese  Vorschläge  dem 
Staatsministerium  vor.  — Wenn  für  das  Unternehmen  einer  Actien- 
Gesellschaft  die  Goncession  ertheilt  wird,  muss  der  Minister  den  Ent- 
wurf der  Statuten  dieser  Gesellschaft,  in  welchen  das  Gründungs- 
Kapital,  die  Art  und  der  Umfang  der  regierungsseitigen  Mitwirkung 
bei  der  Beschaffung  dieses  Kapitals  und  die  zur  Sicherung  der  Rechte 
der  Gesellschaft  und  der  Ausgaben  des  Staats  zu  treffenden  Mass- 
regeln  vorzuschreiben  sind,  nebst  dem  Entwürfe  der  technischen  Be- 
dingungen für  den  Bau  und  Betrieb  der  Bahn  dem  Staatsministerium 
vorlegen. 

6.  Nachprüfung  der  Entwürfe  des  Ministers  der  Communications- 
wege  unterbreitet  das  Staatsministerium  seine  Entschliessungen  in 
Bezug  auf  die  Wahl,  für  welche  es  sich  unter  den  beiden  vorstehend 
erwähnten  Herstellungsarten  der  Bahn  entschieden  hat , und  für  den 
Fall,  dass  das  Staatsministerium  sich  für  Bildung  einer  Actien- 
Gesellschaft  entscheidet,  auch  die  Statuten  derselben  nebst  den  tech- 
nischen Bedingungen  für  den  Bau  und  Betrieb  der  Bahn  der  Kaiser- 
lichen Genehmigung. 

7.  Sofern  unter  der  Zahl  der  Linien,  deren  Herstellung  projectirt 
ist,  sich  Strecken  befinden,  welche  von  bereits  vorhandenen  Bahnen 
abzweigen,  steht  es  dem  Minister  der  Communicationswege  frei?  wenn 
er  dies  nützlich  erachtet  und  sich  darüber  mit  dem  Finanzminister 
verständigt  hat,  in  Verhandlungen  mit  der  die  betreffende  Bahnlinie 
besitzenden  Gesellschaft  einzutreten,  um  ihr  den  Bau  und  Betrieb  der 
Zweigbahn,  unter  Beachtung  der  §2,  3 und  i des  gegenwärtigen 
Reglements,  zu  überlassen.  Dieser  Beschluss  muss  jedoch  gleichfalls 
der  Kaiserlichen  Genehmigung  durch  das  Organ  des  Staatsministe- 
riums unterbreitet  werden. 

8.  Im  Falle  der  Zulassung  einer  Actien-Gesellschaft  nach  Mass- 
gabe  des  § 6 des  gegenwärtigen  Reglements  wird  hinsichtlich  ihrer 
Bildung  in  folgender  Weise  verfahren: 

a)  Der  Minister  der  Communicationswege  veröffentlicht: 
aa.  die  Statuten  der  Actien-Gesellschaft, 

bb.  die  technischen  Bedingungen,  und 
cc.  den  Bau- Anschlag  und  die  technischen  Nachweise, 
wie  solche  von  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  genehmigt  worden 
sind.  Hierauf  setzt  der  Minister  der  Communicationswege,  in 
Uebereinstimmung  mit  dem  Finanzminister  und  dem  Reichs- 
Controleur,  eine  aus  drei,  von  dem  Minister  der  Communi- 
cationswege, dem  Finanz-Minister  und  der  Reichs-Controle 
zu  berufenden  Mitgliedern  zusammenzusetzende  Regierungs- 
Commission  zu  dem  Zwecke  ein,  um  die  Gesellschaft  zu  orga- 
nisiren. 

b)  Diese  Commission  functionirt  nach  Anleitung  der  unter  dem 
Minister  der  Communicationswege,  dem  Finanzminister  und 
dem  Reichs -Controleur  vereinbarten  Instructionen.  In  den 
Grenzen  dieser  Instructionen  und  der  Statuten  der  projectirten 
Gesellschaft  (§  6)  hat  die  Commission  die  erforderlichen  Vor- 
bereitungen zur  Gründung  der  Gesellschaft  zu  treffen. 

c)  Mit  Ermächtigung  des  Ministers  der  Communicationswege 
wird  diese  Commission  mindestens  dreimal  eine  Einladung 
an  das  Publcium  zur  Zeichnung  der  Actien  der  zu  bildenden 
Gesellschaft  veröffentlichen,  unter  Bezeichnung  der  Credit- 
Institute,  bei  denen  nach  Verständigung  unter  den  Ministern 
der  Communicationswege  und  der  Finanzen  diese  Zeichnungen 
ausliegen,  sowie  des  für  dieses  Geschäft  bestimmten  Zeit- 
puncts,  der  Bau-  und  Einrichtungskosten  der  Bahn,  des 
Emissions-Courses  der  Actien,  der  Summe  der  ersten 
Einzahlung,  der  für  die  späteren  Einzahlungen  und  die  Schluss- 
zahlung festgesetzten  Termine,  des  Modus  der  Repartition 
unter  den  Actien-Zeichnern  mit  Vorbehalt  der  Begünstigung 
derjenigen,  welche  nur  geringe  Actienbeträge  gezeichnet 
haben.  — Alles  nach  Anleitung  der  Statuten  der  Gesellschaft. 

d)  Nach  Schluss  der  Zeichnung  führt  die  Commission  die  vorbe- 
zeichnete  Repartition  aus  und  veröffentlicht  in  Gemässheit 
ihrer  Instructionen  folgende  Nachrichten: 

■ct  aa.  über  die  Höhe  der  bei  jedem  Credit-Institute  ausgeführ- 
ten Zeichnung,  die  Zahl  der  Zeichner  und  die  Resultate 
der  Repartition,  sowie  die  Zahl  der  danach  den  Zeichnern 
zugestandenen  Actien ; 

bb.  über  den  Modus  der  Zurückzahlung  der  im  Ueberschuss 
über  die  zur  Zeichnung  gestellte  Summe  hinaus  gemach- 
ten ersten  Einzahlungen ; 

cc.  die  zu  drei  Malen  an  die  Zeichner  zu  richtende  Einladung 
zur  Abhaltung  der  ersten  General-Versammlung  behufs 
Feststellung  der  stattgehabten  Einzahlung,  Beurkundung 
der  Rechte  der  Mitglieder  der  Gesellschaft,  Wahl  der 
Direction  und  Festsetzung  der  Frist,  innerhalb  welcher 
die  Direction  gehalten  ist,  entsprechend  den  von  Sr.  Ma- 
j estät  dem  Kaiser  genehmigten  Statuten  (§  6),  der  General- 
Versammlung  den  Dispositionsplan  für  die  Ausführung 
des  Unternehmens  vorzulegen. 


e)  Die  Actienzeichnung  und  ebenso  die  erste  Einzahlung  müssen 
zu  dem  durch  die  Bekauntmachung  festgesetzten  Zeitpuncte 
bei  den  bezeichneten  Credit-Instituten  und  auf  für  Jedermann 

i gleichmässig  zugelassenen  Grundlagen  erfolgen.  Die  Repar- 
tition wird  nach  Verhältniss  der  gezeichneten  Actien  ausge- 
führt, unter  Berücksichtigung  des  bei  der  Veröffentlichung  der 
Zeichnungseinladung  reservirten  Rechts  zu  Gunsten  der  Zeich- 
ner geringerer  Actienbeträge. 

f)  Die  erste  General- Versammlung  tritt  in  Gegenwart  der  Ein- 
richtungs-Commission und  unter  dem  Vorsitze  des  Präsidenten 
derselben  zusammen 

g)  Die  genannte  Commission  stellt  ihre  Functionen  nach  erfolgter 
Wahl  der  Direction  der  Gesellschaft  ein. 

h)  Die  Direction  umfasst  ausser  den  gewählten  Directoren  einen 
durch  den  Minister  der  Communicationswege  abgeordneten 
Director,  welcher  — indem  er  in  gleichem  Grade  die  Verant- 
wortlichkeit der  übrigen  Mitglieder  der  Direction  theilt  — 
ausserdem  der  Regierung  gegenüber  direct  verantwortlich  ist 
für  alle  Acte  der  Verwaltung  in  Bezug  auf  die  Anwendung  der 
Statuten.  Dieser  Director  wird  autorisirt,  gegen  von  der  Ver- 
waltung gefasste  Beschlüsse  und  angeordnete  Massnahmen  zu 

Srotestirea,  und  in  Folge  dieser  Proteste,  soweit  sie  nicht 
urch  den  Minister  der  Communicationswege  beseitigt  wer- 
den, wird  derConflict  der  General- Versammlung  derActionäre 
unterbreitet. 

Der  abgeordnete  Director  erhält  ein  Gehalt  von  der  Re- 
gierung, und  zur  Deckung  dieser  Ausgabe  ist  die  Gesellschaft 
verpflichtet,  jährlich  eine  durch  die  Statuten  festzusetzende 
Summe  einzuzahlen. 

„i)  Bevor  die  General-Versammlung  nicht  den  von  der  Direction 
entworfenen  Dispositionsplan  gebilligt  hat,  muss  die  Direction 
sich  aller  Ausgaben,  Zuschlagsertheilungen  und  Vertragsab- 
schlüsse behufs  Ausführung  des  Unternehmens  enthalten,  mit 
Ausnahme  der  im  Bau-Anschlage  vorgesehenen  Posten  für  die 
Miethe  des  Locals  und  die  Kosten  des  Büreaus  bis  zur  zweiten 
General- Versammlung. 

j)  Diese  beiden  ersten,  zur  Anerkennung  der  auf  die  Actien  ein- 
gezahlten Beträge  und  der  Rechte  der  Actionäre,  sowie  zur 
Wahl  der  Direction  und  zur  Genehmigung  des  Projects  der 
letzteren  in  Bezug  auf  die  Ausführung  der  Bahn  zusammen- 
zuberufenden General- Versammlungen  werden  von  den  Per- 
sonen gebildet,  welche  nach  der  Repartition  Actien  empfangen 
haben;  um  an  den  Versammlungen  Theil  nehmen  zu  können, 
müssen  sie  sich  durch  von  der  Regierungs-Commission  ausge- 
stellte persönliche  Nachweise  legitimiren. 
k)  Die  der  Gesellschaft  gehörenden  Summen  müssen  vollständig 
zur  Verfügung  des  Finanzministers  verbleiben  und  werden 
der  Direction  nur  ausgeliefert  auf  Vorzeigung  von  Anweisun- 
en  des  Ministers  der  Communicationswege  und  unter  den 
urch  die  von  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  genehmigten  Statuten 
vorgesehenen  Bedingungen. 

9.  Hinsichtlich  ihrer  weiteren  Dispositionen  in  Bezug  auf  den 
Bau  und  Betrieb  der  Bahn  muss  die  Gesellschaft  sich  nach  den  mit 
der  Allerhöchsten  Genehmigung  versehenen  Statuten  richten. 

Vereinsgebiet. 

Deutsches  Reich.  Der  Reichstag  trat  am  17.  d.  M.  in  die  erste 
Berathung  des  von  den  Abgeordneten  Elben  und  Genossen  einge- 
brachten  Gesetzentwurfs,  betreffend  die  Errichtung  eines  Reich s- 
Eisenbahn-Amtes : 

Der  Reichstag  wolle  beschliesen,  demnachfolgenden  Gesetzent- 
wurf seine  verfassungsmässige  Zustimmung  zu  geben  : 

Gesetz,  betreffend  die  Errichtung  eines  Reichs-Eisenbahn- Amtes . 
Wir  Wilhelm  u.  s.  w. 

verordnen , im  Namen  des  Deutschen  Reichs , nach  erfolgter  Zustim- 
mung des  Bundesraths  und  des  Reichstags,  was  folgt: 

§ 1.  Zur  Ausübung  der  dem  Deutschen  Reiche  in  Bezug  auf  das 
Eisenbahnwesen  zustehenden  Befugnisse  wird  eine  Central-ßehörde 
errichtet,  welche  die  Benennung  „Reichs-Eisenbahn-Amt“  erhält. 

Das  Reichs-Eisenbahn-Amt  hat  seinen  Sitz  in  Berlin  und  besteht 
aus  einem  Präsidenten  und  der  erforderlichen  Anzahl  von  Räthen. 

§2.  Der  Präsident  und  die  Mitglieder  des  Reichs-Eisenbahn- 
Amts  werden  vom  Kaiser,  die  erforderlichen  Subaltern-  und  Unter- 
beamten vom  Reichskanzler  ernannt. 

§ 3.  Das  Reichs-Eisenbahn-Amt  führt  seine  Geschäfte  unter  Ver- 
antwortlichkeit und  nach  den  Anweisungen  des  Reichskanzlers. 

Dasselbe  ist  berechtigt,  innerhalb  der  durch  die  Verfassung  be- 
stimmten Zuständigkeit  des  Reichs  über  alle  Einrichtungen  und  Maas- 
regeln  von  den  betreffenden  Verwaltungen  Auskunft  zu  fordern,  sich 
auch  jederzeit  durch  persönliche  Kenntnissnahme  zu  informiren.  Es 
erlässt  zu  diesem  Behufe  die  erforderlichen  Anordnungen  und  ent- 
scheidet über  die  eingehenden  Beschwerden. 

Bis  zum  Erlass  eines  Reichs -Eisenbahn- Gesetzes  stehen  dem 
Reichs-Eisenbahn-Amt  gegen  die  Privat -Eisenbahnen  zur  Durchfüh- 
rung der  erlassenen  Verfügungen  alle  den  Aufsichtsbehörden  der  be- 
treffenden Bundesstaaten  beigelegten  Befugnisse  zu.  Staats  - Eisen- 
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bahnverwaltungen  sind  nöthigenfalls  zur  Befolgung  der  getroffenen 
Anordnungen  im  verfassungsmässigen  Wege  (Art.  7,  No.  3,  Art.  17 
und  19  der  Reichs  Verfassung)  anzuhalten. 

§4.  An  geeigneten  Orten  können  Reichs -Eisenbahn -Commis* 
sarien  bestellt  werden.  Dieselben  werden  vom  Kaiser  ernannt,  und 
vom  Reichs-Eisenbahn-Amt  mit  Vollmacht  und  Instruction  versehen. 

§ 5.  Die  Vorschriften  des  § 25  des  Gesetzes,  betreffend  die 
Rechtsverhältnisse  der  Reichsbeamten  vom  31.  März  1873  finden  auf 
den  Präsidenten  und  die  Abtheilungschefs  des  Reichs  - Eisenbahn- 
Amts  gleichfalls  Anwendung. 

Der  Reichskanzler  Fürst  v.  Bismarck  erklärte,  er  sei  mit  dem 
Anträge  vollkommen  einverstanden  und  werde  demselben  mit  seinem 
ganzen  persönlichen  Einfluss  zur  Seite  stehen. 

— tz.  Oberhohndorf  - Reinsdorfer  Kohlen -Eisenbahn.  (Ge- 
schäftsbericht pro  1872.)  Während  der  Jahre  1870  und  1871 
waren  die  Kohlen  unausgesetzt  ein  gesuchter  Artikel.  Allein  bereits 
in  der  zweiten  Hälfte  des  Monats  Januar  1872  verminderten  sich  bei 
einem  grossen  Theile  der  Kohlenwerke  die  Aufträge,  es  trat  eine  flaue 
Zeit  ein,  die  bis  zum  Monat  Mai  währte.  Im  ersten  Halbjahr  1872  ver- 
minderten sich  gegenüber  dem  entsprechenden  Zeitabschnitte  des 
Vorjahres  die  Transporte  um  2 357  Wagenladungen  und  die  Fracht- 
einnahmen um  3380  Thlr. 

Befördert  wurden  im  Jahre  1872:  93002,6S  Wagenladungen  — 
4 197, »Wagenladungen  = 4,gl  Proc.  mehr  wie  im  Vorjahre  — mit  einer 
Einnabme  von  137  939  Thlm.  — 5 791  Thlr.  = 4,39  Proc.  mehr.  — Die 
Durchschnittsfracht  einer  Wagenladung,  welche  um  0,Säa  Proc.  gerin- 
ger war  als  1871 , betrug  1 Thlr.  14  Sgr.  4,629  Pf.  Der  Geeammtver- 
sandt  von  Steinkohlen  und  Coaks  ab  Station  Zwickau  erreichte  pro 
1872  die  Höhe  von  346  571, 4 Wagenladungen , an  welchem  die  Ober- 
hohndorfer  Bahn  mit  26,337  Proc.  participirte. 

Die  Gesammt- Einnahmen  betrugen  140058  Thlr.,  die  Ausgaben 
66  389  Thlr.  (darunter  10  778  Thlr.  Ueberweisungen  an  den  Erneue- 
rungsfonds, 5556  Thlr.  für  Bau-Ausführungen  und  11 400  Thlr.  Amor- 
tisation der  Anleihe),  es  verblieb  mithin  ein  Reingewinn  von  73669 
Thlr.,  von  welchem  73062  Thlr.  = 41  Proc.  (gegen  40  Proc.  im  Vor- 
jahre) Dividende  auf  das  178  200  Thlr.  betragende  Actien-Capital  ver- 
theilt und  607  Thlr.  auf  die  nächste  Rechnung  übertragen  worden 
sind.  — Der  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  30000  Thlm. 

* Galizische  Carl -Ludwig -Bahn.  Am  13.  Mai  a.  c.  ist  ein  Ver- 
band-Güterverkehr zwischen  den  grösseren  Stationen  der  Südrussi- 
schen Bahnen  einerseits,  dann  der  Carl-Ludwig-Babn  und  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn anderseits  mit  der  Bezeichnung:  „Südrussisch- 
Oesterreichischer  “,  sowie  zwischen  den  grösseren  Stationen  der 
Südrussischen  Bahnen  einerseits,  dann  der  Oberschlesischen  und  der 
Berlin-Stettiner  Eisenbahn  anderseits  mit  der  Bezeichnung:  „Südrus- 
sisch-Norddeutscher“ ins  Leben  gerufen.  Reglement  und  Tarif  sind 
bei  der  Betriebs -Direction  in  Lemberg,  dann  den  Verbandstationen, 
sowie  dem  Oeconomate  der  Carl-Ludwig-Bahn  in  Wien  zu  haben. 

Literatur. 

Dr.  Koch’s  neueste  Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen  und 
Bahnverwaltungen  Europas.  In  Farbendruck.  Preis  15  Sgr. , ist 
soeben  in  der  neuen  Auflage  pro  1873  (Mai)  erschienen  und  kann  von 
uns  sofort  bezogen  werden. 

Coursbuch  der  Deutschen  Reichs  - Post  - Verwaltung, 
Mai  1873,  I.  Abt  heilung,  enthaltend  die  Eisenbahnen  in  Deutsch- 
land und  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Monarchie  und  Uebersicht 
der  bestehenden  Rundreise  - Touren  mit  Angabe  der  Billetpreise,  be- 
arbeitet im  Coursbureau  des  Kaiserlichen  General -Postamts,  Verlag 
der  Königlichen  Geheimen  Ober-Hofbuchdruckerei  (R.  v.  Decker), 
ist  soeben  ausgegeben  und  umfasst  die  bis  zum  1.  Mai  eingetretenen 
resp.  mit  demselben  Tage  eintretenden  Aenderungen  in  dem  Gange 
der  Eisenbahnzüge.  Preis  10  Sgr.  Ferner  Ahtheilung  II.,  Mai, 
enthaltend  die  bedeutenderen  Eisenbahnrouten  in  Europa,  ausser 
Deutschland  und  Oesterreich  , ferner  Postverbindungen  in  Deutsch- 
land und  den  angrenzenden  Ländern,  Dampfschififcourse *,  Reise- 
touren zwischen  mehreren  Hauptorten  Europas,  Verzeichniss  der 
Bade-  und  Kurorte  in  Deutschland  und  den  angrenzenden  Län- 
dern nebst  Nachrichten  über  die  Reiseverbindung  dieser  Orte,  Reise- 
touren zwischen  Berlin  und  den  bedeutenderen  Bade-Orten,  Tarif  für 
Courier-  und  Extraposten,  Wegemasse,  Münzvergleichungs  - Tabelle, 
Zusammenstellung  der  Bestimmungen  über  Benutzung  der  Telegra- 
phenlinien und  Gebührentarif  etc.  Mit  2 Karten,  Preis  10  Sgr. 

Eisenbahn-Kalender. 

General-Versammlungen  (*  ==  ausserord.  Gl. -Vers.). 

23.  Mai  *Oesterreicbische  Staatsbahn-  Gesellschaft  zu  Wi  en.  Siehe  Bekannt- 

machung Seite  341. 

24.  „ Berlin-Hamburger  Eisenbahn-  Gesellschaft  zu  Ludwigslust. 

26.  „ Bayerische  Ostbahnen  zu  München. 

27..,,  Muldenthal-Eisenbahngesellschaft  zu  Dresden.  Siehe  S.  365. 

27.  „ Erste  Siehenbürger  Eisenbahn  zu  Pest. 


Termin 
23.  Mai 
23.  „ 

23.  „ 


23. 

23. 

23. 

24. 
24. 


Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Prag.  Siehe  Be- 
kanntmachung Seite  417. 

Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Stettin. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Teplitz. 

Rheinische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Köln. 

Böhmische  Nordhahn  zu  Prag.  Siehe  Bekanntm.  Seite  341. 
Oesterreichische  Nord  westbahn  zu  Wien. 

Rechte- Oderufer -Eisenbahn -Gesellschaft  zuBreslau.  Siehe  Be- 
kanntmachung S.  417. 

Buschtöhrader  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Prag.  S.  Bek.  S.  366. 
Kaiserin  Elisabethbahn  zu  Wien. 

Baltische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 
Warschau-Wiener  Eisenbahn  zu  Warschau. 

Warschau-Bromberger  Eisenbahn  zu  Warschau. 
Kaschau-Oderherger  Eisenhahn-Gesellschaft  zu  Budapest. 
Ostrau-Friedländer  Eisenbahn  zu  Wien. 

*Pommersche  Central -Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin. 
Vorarlberger  Eisenbahn  zu  Wien. 

Aachen-Mastrichter  Eisenb.-Ges.  zu  Aachen.  Siehe  Bekm.  S.  443. 
Dniesterbahn  zu  Wien.  Siehe  Bekanntmachung  S.  448. 
Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Ronneburg. 

Submissionen. 

Submittlrende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
zu  Wien  Kaiserin  Elisabethb.  Verkauf  von  Waggons  — 
zu  Limburg  Nassauiscbe  E.  Materialverkauf  419 

zu  Hirschberg  Niederschles.-  Maurer-  und  Zimmerarbeiten  zu 
in  Schles.  Mark.  E.  einem  Beamten- Wohnhaus  auf 

Bahnhof  Dittersbach  — 

zu  Breslau  Oberschlesische  E. 

zu  Breslau  Oberschles.  E. 

zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E. 
zu  Breslau  Breslau-Freiburger 
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24. 

24. 

25. 


26. 

26. 

27. 

27. 

27. 

27. 


31.  „ 
31.  „ 
31.  „ 
1.  Juni 

1-  » 


zu  Constanz  Badische  Staatsb. 

zu  Essen  Berg.-Märk.  E. 
München  Bayer.  Staatsbahn 

zu  Esslingen  Würtemb.  Staatsb. 

zu  Cassel  Hess.  Nordbahn 


Schraubenkuppelungen 
Sprengvorrichtungen  — 

Schienen  etc.  404 

Erdarbeiten  etc.  403 
Hochbauten  Stationsgeb. 
zu  Thayingen  — 

Erd-  und  Maurerarbeiten  — 
Metalle  etc.  — 

Hochbaut.  Stationsge- 
bäude in  Althach  — 

Erweiterung  des  Stations- 
gebäudes zu  Altmorschen  — 
Bahnh.-Restaur.  Marburg  403 
Materialverkauf  404 


zu  Cassel  Main-Weser-B. 

zu  Breslau  Rechte  Oder-Uferb. 
zu  Creuznach  Rhein-Naheb.  4 Centesimal-Brückenwaagen  — 
Stuttgart  Württemb.  Staatsb.  Erd-,  Maurer  etc.  Arbeiten  — 
Kgl.  E.-Betriebsbauamt  Hölzer  — 

Oberschles.  E.  Eiserne  Ueberbaue  — 

Grossh.  Bad.  Stsb.  Ausrüstungsgegenstände  — 

Bebra-Friedländer  E.  Erdarbeiten,  Kunstbauten  451 
Breslau-Freiburger  E.  Gussstahlachsen  437 
zu  Rotenburg  Venlo-Hamburger  E.  Hochbauten  — 

zu  Münster  Westfälische  E.  Materialien- Verkauf  450 

Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  u.  Brückenbauten  — 
Berg.-Märk.  E.  Erd-  und  Maurerarbeiten  — 

General-Baubank  Kieferne  Weichenschwellen 

für  Berlin-Dresden  418 

Hannov.  Staatsb.  7 freist.  Wasserkrähne  419 

Oberschles.  E.  Eiserne  Dachconstruction  — 


Stuttgart 
Lissa 
Carlsruhe 
zu  Cassel 
zu  Breslau 


zu  Elberfeld 
zu  Elberfeld 
zu  Berlin 


zu  Hannover 
zu  Breslau 
zu  Nordhausen 


Hannoversche  Staatsb.  Eiserne  Perronhalle 


zu  Meiningen  Werrababn  Werkzeugmaschinen 

Cöln  Rheinischs  Eisenb.  Wasserreservoire 

zu  Görlitz  Berlin-Görlitzer  E.  Erdarbeiten  etc. 

zu  Breslau  Breslau-Freiburger  E.  Wasserstationen 

zu  Bromberg  Preussische  Ostbahn  Gussstahlachsen  etc. 
Cassel  Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  Bahnh.  Gerstungen 
zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Steinkohlen 

zu  Chemnitz  Sächs.  Eisenb  .-Bauges.  Erdarbeiten  etc. 
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403 

449 

450 


zu  Erfurt 
zu  Köln 
Wesel 


Thüringische  E. 
Rheinische  E. 
Venlo-Hamburger 


Schwellen  etc. 
Bekleidungsmaterialien 
Eiserner  Ueberbau 


4. 

Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Hochbauarb.  Bahnh.  Finnentrop 

— 

4. 

V 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Erdarbeiten  etc. 

449 

5. 

zu  Stuttgart 

Württemb.  Staatsb. 

8 Bodenwagen 

451 

6. 

yy 

zu  Breslau  Rechte  Oder-Uferb.  Pack-  u.  Plateauwagen 

404 

7. 

zu  Hamburg 

Venlo-Hamb.  E. 

Lastkrahn 

451 

9. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Erdarbeiten 

449 

9. 

yy 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostbahn 

Wagen 

450 

10. 

„ 

zu  Stuttgart 

Württemb.  Staatsb. 

Güterwagen 

451 

10. 

zu  Stargard  i/P.  Berlin-Stettin 

Materialien- V erkauf 

— 

10. 

yy 

zu  Stuttgart 

Württemb.  Staatsb. 

Schienen  etc.  No.  41 

12. 

yy 

zu  Strassburg 

Elsass-Lothringer  E.  Schwellen 

450 

15. 

„ 

zu  Erfurt 

Thüring.  E. 

Tuche 

— 

16. 

„ 

zu  Strassburg 

Elsass-Lothringer  E.  Schienen  etc. 

450 

30. 

yy 

zu  Basel 

Schweiz.  Centralb. 

Locomotiven 

440 

448  


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


K.  k.  priv.  Dniester-Bahn. 

Einladung 

der  P.  T.  Herren  Actionäre  zu  der  am  21.  Juni  1873,  Vormittags 
9 Uhr,  in  Wien  im  Locale  der  Gesellschaft,  I.  Nibelungengasse 
No.  3,  H.  Stck.  abzuhaltenden 

I.  ordentlichen  General- Versammlung. 

Tagesordnung: 

1.  Bericht  über  die  erste  Geschäftsperiode  bis  Ende  1872. 

2.  Bestätigung  des  für  die  erste  Geschäftsperiode  bestimmten 

Bevisions-Ausschusses. 

3.  Bericht  des  Bevisions-Ausschusses  über  die  Bechnung  der 

ersten  Geschäftsperiode. 

4.  Festsetzung  des  Werthes  der  Anwesenheitsmarken  für  die 

Theilnahme  an  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes. 

5.  Genehmigung  der  Pensions-Statuten. 

6.  Ermächtigung  zur  Bewerbung  um  die  Concession  neuer 

Linien. 

7.  Wahl  des  Bevisions-Ausschusses  pro  1873. 

8.  Neuwahl  der  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes. 

Diejenigen  Herren  Actionäre,  welche  dieser  General- Versamm- 
lung beiwohnen  oder  ihr  Stimmrecht  nach  Massgabe  des  § 14  der 
Statuten  ausüben  wollen,  haben  ihre  Actien  längstens  bis  13. 
Juni  1873  bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft  in  Wien,  I.  Nibe- 
lungengasse No.  1,  tnittelst  doppelt  auszufertigender  Consig- 
nationen,  zu  denen  die  Blanquette  an  der  genannten  Cassa  unent- 
geltlich verabfolgt  werden,  zu  erlegen  und  erhalten  mit  der  Em- 
pfangsbestätigung dieLegitimationskarten  zurGeneralversammlung. 

Die  Actionäre  können  nur  durch  solche  Personen  vertreten 
werden,  welche  selbst  Mitglieder  der  General-Versammlung  sind, 
und  haben  in  einem  solchen  Falle  die  auf  der  Bückseite  der  Le- 
gitimationskarte beigesetzte  Vollmacht  auszufüllen  und  eigen- 
händig zu  unterzeichnen. 

Je  15  Actien  geben  das  Becht  auf  Eine  Stimme  und  kann 
jeder  stimmfähige  Actionär  eine  beliebige  Anzahl  eigener  oder 
übertragener  Stimmen  in  sich  vereinigen.  Nach  abgehaltener 
General-Versammlung  können  die  deponirten  Actien  gegen  Eück- 
gabe  der  Empfangsbestätigung  wieder  behoben  werden. 

Wien,  am  10.  Mai  1873. 

Der  Verwaltungsralh  der  k.  k.  priv.  Dniester-Bahn. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


Neunte  ordentliche  General- Versammlung 

der 

k.  k.  priv.  Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn- 
Gesellschaft. 

Der  Verwaltungsrath  beehrt  sich  die  P.  T.  Herren  Actionäre 
zu  der  neunten  ordentlichen  General- Versammlung  der  Gesell- 
schaft am  28.  Mai  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr,  in  Prag  (Lazans- 
ky’sches  Palais  No.  1012  am  Quai)  höflichst  einzuladen. 

Gegenstände  der  Tagesordnung  sind: 

1)  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  unter  Vorlage  des  Bech- 
nungs-Abschlusses  für  das  Jahr  1872. 

2)  Bericht  des  Bevisionsausschusses  betreffend  die  gesell- 
schaftlichen Bechnungen  pro  1872. 

3)  Bestimmung  der  Quote  für  den  Beservefonds  und  der  zu 
vertheilenden  Dividende. 

4)  Concessions- Angelegenheit  betreffend  die  Linie Tisic  gegen 
Woken. 

5)  Neuwahl  von  dreijstatutenmässigaustretendenVerwaltungs- 
rathsmit  gliedern. 

6)  Wahl  des  Bevisions-Ausschusses  zur  Prüfung  der  Gesell- 
schafts-Bechnungen  für  das  Jahr  1873. 


An  der  General-Versammlung  können  nach  § 19  und  23  der 
Statuten  nur  diejenigen  Actionäre  theilnehmen,  welche  mindestens 
20  Actien  besitzen  und  dieselben  spätestens  14  Tage  vor  dem  Zu- 
sammentritte der  General- Versammlung  bei  einer  der  nachfolgen- 
den Kassen  hinterlegt  haben,  und  zwar : 

in  Prag  bei  der  Direction  der  k.  k.  priv.  Turnau-Kralup- 
Prager  Eisenbahn-Gesellschaft  und  dem  Grosshandlungs- 
hause Moritz  Zdekauer, 

in  Wien  bei  der  Niederösterreichischen  Escompte  - Gesell- 
schaft, 

in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt. 

Gegen  diese  Actien  werden  Depositenscheine  und  Legiti- 
mationskarten ausgefolgt,  welche  letztere  den  Zutritt  zur  General- 
Versammlung  gewähren. 

Die  Actionäre  können  hierbei  persönlich  erscheinen,  oder 
sich  durch  solche  Bevollmächtigte  vertreten  lassen,  welche  selbst 
stimmfähige  Mitglieder  der  General- Versammlung  sind  (§  19  der 
Statuten). 

Die  Vollmacht  muss  auf  der  Bückseite  der  Legitimationskarte 
ausgestellt  und  in  der  dort  angegebenen  Form  ausgefüllt  werden. 

Kein  Actionär  kann  jedoch  nach  § 20  der  Statuten  im  eigenen 
und  im  Vollmachtsnamen  mehr  als  20  Stimmen  zusammen  in  sich 
vereinigen. 

Der  Bechnungsabschluss  wird  im  Sinne  des  § 24  der  Statuten 
8 Tage  vor  der  General-Versammlung  jedem  stimmberechtigten 
Actionär  eingehändigt  werden. 

Prag,  am  23.  April  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 
(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Rechte  Oder-Ufer-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Dividende  pro  1872  ist  auf  6 °/0  i.  e.  12  Thlr.  pro  Stück 
der  Stamm-  und  Prioritäts- Stamm- Actien  der  Kechte-Oder-Ufer- 
Eisenbahn- Gesellschaft  festgestellt  worden  und  gelangt  gegen  Ein- 
lieferung des  Dividendenscheines  No.  2 

vom  15.  Mai  d.  J.  ab 

a)  bei  unserer  Hauptkasse  hierselbst,  Berlinerstrasse  N o.  76, 
in  den  Vormittagsstunden  von  9 — 12  Uhr, 

b)  bei  der  Preussischen  Bank- Anstalt  Henckel-Lange  in 
Berlin,  Wilhelmstrasse  No.  62, 

c)  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin, 

d)  bei  dem  Bankhause  M.  A.  von  Bothschild  & Söhne  in 
Frankfurt  a./M. 

zur  Auszahlung. 

Es  wird  gebeten,  den  Dividendenscheinen  bei  der  Präsen- 
tation ein  arithmetisch  geordnetes  Nummer- Verzeichniss,  nach  den 
verschiedenen  Kategorien  getrennt,  welches  zugleich  auch  den 
Geldwerth  ergiebt,  mit  Namensunterschrift  versehen,  beizufügen. 
Breslau,  den  9.  Mai  1873. 

Die  Direction. 


K.  k.  priv.  Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn. 

Auf  Grund  des  mittelst  hohen  k.  k.  Ministerial-Erlasses  vom 
28.  December  1864  Z.  5903  F.  M.  und  16.  December  1869  Z. 
18027 

genehmigten  Tilgungsplanes  wurden  bei  der  in  Gegenwart 


des  k.  k.  landesfürstlichen  Commissärs  und  eines  k.  k.  Notars 
am  23.  April  1873  stattgefundenen  Verloosung  nachfolgende  141 
Prioritäts-Obligationen  der  ersten  und  70  Prioritäts-Obligationen 
der  zweiten  Emission  gezogen  und  zwar: 


449  


100 

4097 

I.  Emission  (141). 
7484  9978 

13053 

17322 

190 

4176 

7705 

9998 

13276 

17589 

299 

4273 

7861 

10082 

13289 

17720 

663 

4461 

7862 

10277 

13392 

17729 

1043 

4684 

7996 

10502 

13631 

18077 

1056 

5092 

8049 

10558 

14068 

18103 

1385 

5139 

8186 

10834 

14320 

18205 

1422 

5348 

8437 

11154 

14655 

18352 

1640 

5357 

8520 

11160 

14842 

18538 

2254 

5483 

8586 

11308 

15005 

18615 

2355 

5539 

8701 

11325 

15424 

18621 

2362 

5599 

9012 

11395 

15451 

18653 

2621 

5814 

9023 

11401 

15479 

18666 

2725 

5917 

9107 

11411 

15629 

18763 

2880 

6090 

9126 

11745 

15830 

19124 

3001 

6216 

9316 

11756 

16084 

19262 

3381 

6394 

9410 

11911 

16108 

19503 

3500 

6466 

9415 

12009 

16332 

19586 

3539 

6524 

9425 

12124 

16419 

19601 

3698 

6672 

9469 

12389 

16504 

19636 

3778 

6752 

9726 

12561 

16773 

19684 

3875 

6820 

9814 

12656 

16911 

19689 

3909 

7247 

9900 

12872 

17020 

19804 

3960 

18 

7332 

1231 

9943 

II.  Emission  (70). 
4050  7159 

9322 

11637 

26 

1236 

4271 

7271 

9872 

11830 

127 

1410 

4390 

7280 

10416 

11842 

175 

1533 

5159 

7424 

10432 

11920 

262 

1605 

5271 

7530 

10599 

11979 

286 

1762 

5552 

7779 

11015 

12470 

479 

2244 

5571 

7851 

11069 

12805 

539 

2409 

5888 

8427 

11241 

12925 

652 

3306 

6012 

8482 

11408 

13084 

721 

3394 

6117 

8711 

11479 

13151 

764 

3778 

6865 

8900 

11599 

13301 

1009 

3834 

7117 

9078 

Die  Auszahlung  der  für  diese  Schuldverschreibungen  (sammt 
Couponbogen)  entfallenden  Beträge  von  100  Thaler  oder  150  fl. 
Oe.  W.  in  Silber  pr.  Stück  erfolgt  gegen  Abgabe  derselben  vom 
1.  Juli  1873  ab  in  Prag  bei  der  Directions- Hauptkasse  und  bei 
den  bekannten  Zahlstellen. 

Gleichzeitig  wird  zur  Kenntniss  gebracht,  dass  die  hier  nach- 
folgend bezeichneten  und  bereits  gezogenen  Prioritäts- Obligationen 
I.  und  H.  Emission , deren  Verzinsung  mit  30.  Juni  des  bezüg- 
lichen Verloosungs- Jahres  erloschen  ist,  bisher  nicht  zur  Ein- 
lösung gelangt  sind,  und  zwar : 

I.  Emission. 

pro  1886:  No.  1738. 

„ 1808:  „ 181,  422,  2701,  8146,  17429,  18617. 

, 1889:  „ 9680,  11104,  13582,  14602,  15392,  19190. 

1 1870:  „ 86,  1073,  1477,  1931,  2436,  2920,  7386,  8941, 

15039,  15124,  15138,  15140,  15311,  15371, 
17327,  19719. 

1871:  „ 403,  5043,  5058,  7078,  11568,  11656,  12371, 
12798,  15153,  15241,  15254,  15379,  15394, 
15521—15573,  15975,  16704,  18776. 

1872 : „ 407,  1741,  2504,  2520,  2566, 6583,  6608, 118  72, 
12433,  12799,  13034,  13453,  13455,  13642, 
13695,  14893,  15172,  16255,  15263,  15750, 
16036,  16782,  17370,  17433,  18404,  18471, 
18926,  19207,  19348,  19364/19821. 

II.  Emission. 

pro  1872:  No.  27,  70,  94,  245,  336,  1579,  2987,  6860,  7329, 
7360,  8Q63,  8487,  8805,  9687,  10000,  10004, 
11422,  11441,  11657,  12109,  12735. 

Prag,  am  23.  April  1873.  Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Westdeutscher  Eisenbahn-Verband. 

Die  im  5.  Nachtrag  zum  Westdeutschen  Tarife  vom  1.  Sep- 
tember 1872  unter  anderen  enthaltenen  und  mit  dem  1.  Mai  er. 
eingeführten  Frachtsätze  nach  und  von  Strassburg  treten 
erst  vom  1.  Juli  er.  in  Kraft. 

Cassel,  den  17.  Mai  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Westdeutschen  Eisenbahn- 
Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 


Oberschlesischc  Eisenbahn. 

Die  Erd-  und  Planirungsarbeiten  von  Stat.  347  + 27  bis 
Stat.  289  + 50  der  Bahnstrecke  Camenz-Neisse  sollen  in  öffent- 
licher Submission  verdungen  werden. 

Die  Submissionsbedingungen,  Massenverzeichnisse,  Pläne  und 
Profile  liegen  in  unserm  Central-Bureau,  Ahtheilung  III,  hier- 
selbst,  Teichstrasse  No.  18,  zur  Einsicht  offen,  von  wo  dieselben 
auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden  können. 

Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Ausführung  von  Erd-  und  Pla- 
nirungsarbeiten zur  Eisenbahn  Camenz-Neisse“ 
bis  zu  dem 

auf  Montag,  den  9.  Juni  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbezeichne ten  Bureau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  17.  Mai.  1873. 

Königliche  Dirnction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Erd-  und  Planirungsarbeiten  auf  der  Strecke  Mittel- 
walde - Landesgrenze  der  Breslau  - Mittelwalder  Eisenbahn , Stat. 
No.  379  + 73  bis  393  + 34,  sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 
mission verdungen  werden. 

Die  Bedingungen,  Massenberechnungen,  Pläne  und  Profile 
liegen  in  unserm  Central-Büreau,  Abtheilung  III  hierselbst,  Teich- 
strasse No.  18,  zur  Einsicht  offen,  von  wo  dieselben  auch  gegen 
Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden  können. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Ausführung  von  Erd-  undPlaui- 
rungsarbeiten  zur  Eisenbahn  Breslau-Mittelwalde“ 
bis  zu  dem 

auf  Mittwoch,  den  4.  Juni  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbezeichneten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  erschienenen  Sub- 
mittenten werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  12.  Mai  1873. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Brcslau-Schwcidüitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  der  für  die  Wasserstation  in 
Breslau,  Dyhernfurth,  Steinau,  Eaudten , Grünberg,  Rothenburg, 
Baudach,  Reppen,  Cüstrin,  Bärwalde,  Königsberg  und  Greifen- 
hagen erforderlichen  Wasserbottige,  Pumpen,  Dampfmaschinen, 
Dampfkessel,  Wasserkrahne  und  Rohrleitungen  etc.,  soll  im  Wege 
der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  können  in  dem 
Büreau  unseres  -Ober  - Maschinenmeisters  Blauel  auf  hiesigem 
Bahnhofe,  Verwaltungsgebäude,  Zimmer  55,  eingesehen,  auch 
daselbst  gegen  Erlegung  von  2 Thlr.  Copialien  in  Empfang  ge- 
nommen werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Wasserstationen*1 
an  den  Ober  - Maschinenmeister  Blauel  bis  zu  dem  auf 

Donnerstag,  den  29.  Mai  er.,  Vormittags  ll1/^  Uhr, 
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in  oben  bezeichnetem  Bureau  anstehenden  Termine  portofrei  ein- 
zureichen. 

Breslau,  den  15.  Mai  1873. 

Directorium. 


Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  von 

201  000  Stck.  Eisenbahn-Querschwellen  von  2,5  Meter  Länge, 
1652  „ Eisenbahn-Weichenschwellen  von  2,8  Meter  Länge, 

1652  „ „ „ 3,2  „ 

1652  „ „ „ 3,6  „ „ 

1652  „ „ „ 4.0  „ „ 

1652  „ „ ,,  4,4  „ ,, 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  sind  auf  portofreie,  an  unsere 
Drucksachen-Verwaltung  hierselbst  zu  richtende  Schreiben 
gegen  Erstattung  der  Kosten  zu  beziehen.  Die  Offerten  sind  ver- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Schwellen“ 
bis  zu  dem  am  Donnerstag,  den  12.  Juni  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
in  unserem  Geschäftslocale  auf  hiesigem  Bahnhofe  anstehenden 
Termine,  in  welchem  dieselbeu  in  Gegenwart  der  etwa  erschiene- 
nen Submittenten  eröffnet  werden,  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Strass  bürg,  den  12.  Mai  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 
der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Mebes. 


Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  von 

7 703  100  Kilogramm  gewalzten  Eisenbahnschienen, 

491  860  „ Seitenlaschen, 

32  320  „ Unterlagsplatten, 

144  550  „ Laschenbolzen, 

268  430  „ galvanisirte  Tirefonds, 

3 000  „ Hakennägeln 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  zugehörigen  Zeichnungen 
sind  auf  portofreie,  an  unsere  Drucksachen-Verwaltung 
hierselbst  zu  richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  der  Kosten  zu 
beziehen. 

Die  Offerten  auf  die  Lieferung  von  Schienen  nebst  Laschen 
und  Unterlagsplatten  sind  getrennt  von  denjenigen  auf  die  Liefe- 
rung von  Laschenbolzen  und  Tirefonds  bis  zu  dem  am 
Montag,  den  16.  Juni  d.  J., 

Vormittags  10  Uhr,  in  unserem  Geschäftslocal  auf  hiesigem  Bahn- 
hofe anstehenden  Termine  portofrei , versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift: 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Eisenbahn- 
schienen etc.“ 

resp. 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Laschenbolzen  etc.“ 
an  uns  einzusenden  und  erfolgt  die  Eröffnung  der  Offerten  zur 
angegebenen  Terminstunde  in  Gegenwart  der  persönlich  anwesen- 
den Submittenten. 

Strassburg,  den  12.  Mai  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 
der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 


Die  Verkaufs -Bedingungen  liegen  in  unserem  Centralbüreau 
und  auf  den  Stationen  Höxter,  Paderborn,  Soest,  Hamm,  Rheine, 
Lingen  und  Emden  zur  Einsicht  aus  und  werden  auch  auf  porto- 
freie, an  unseren  Büreau -Vorsteher,  Rechnungs-Rath  Meyer  hier 
zu  richtende  Schreiben,  gegen  Bezahlung  der  Schreibgebühren, 
mitgetheilt  werden. 

Offerten  sind  verschlossen  und  mit  der  Aufschrift: 
„Aufgebot  auf  Ankauf  alter  Materialien“ 
bis  zu  dem  am  27.  Mai  er.,  Vormittags  lO1^  Uhr,  in  unserem 
Centralbüreau  hierselbst  anstehenden  Termine,  in  welchem  die- 
selben in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Bieter  geöffnet  werden, 
portofrei  an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  12.  Mai  1873. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 


Königliche  Ostbahn. 

Für  die  Königliche  Ostbahn  soll  die  Anfertigung  und  Liefe- 
rnüg  von 

20  Stück  vierrädrigen  Personenwagen  I/II.  Classe  (davon 
13  Stück  mit  Bremse  und  bedecktem  Schaffnersitz), 

30  Stück  vierrädrigen  Personenwagen  H/HI.  Classe  (davon 
20  Stück  mit  Bremse  und  bedecktem  Schaffnersitz), 

34  Stück  vierrädrigen  Personenwagen  III.  Classe  (davon 
23  Stück  mit  Bremse  und  bedecktem  Schaffnersitz), 

40  Stück  vierrädrigen  Personenwagen  IV.  Classe  (davon 
26  Stück  mit  Bremse), 

6 Stück  sechsrädrigen  Gepäckwagen  mit  Bremse, 

50  Stück  sechsrädrigen  offenen  Güterwagen  (davon  17  Stück 
mit  Bremse  und  Schaffnersitz), 

270  Stück  vierrädrigen  bedeckten  Güterwagen  (davon  90 
' Stück  mit  Bremse  und  Schaffnersitz), 

130  Stück  vierrädrigen  offenen  Güterwagen  (davon  43  Stück 
mit  Bremse  und  Schaffnersitz), 

40  Stück  vierrädrigen  offenen  Viehwagen  (davon  13  Stück 
mit  Bremse  und  Schaffnersitz), 

40  Stück  vierrädrigen  offenen  Arbeitswagen  (davon  13  Stück 
mit  Bremse  und  Schaffnersitz),  «• 

875  Stück  Gussstahl-Achsen  mit  Gussstahl-Scheibenrädern, 

581  Stück  Gussstahl-Achsen  mit  Speichenrädem, 

2777  Stück  resp.  6,  7 und  8 lagigen  Tragfedern, 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  . 

Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Wagen  resp.  von 
Achsen  mit  Rädern  oder  Tragfedern“ 
versehen  bis  zu  dem  auf 

Montag,  den  9.  Juni  1873, 

Vormittags  11  Uhr, 

in  unserem  Central -Büreau  auf  dem  Bahnhofe  Bromberg  anbe- 
raumten Termine  an  uns  einzureichen.  Die  Eröffnung  der  einge- 
gangenen Offerten  erfolgt  zur  bezeichneten  Terminsstunde  in 
Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten. 

Die  Submissions-  und  Contracts  - Bedingungen  nebst  Zeich- 
nungen liegen  in  dem  Büreau  unseres  Ober-Maschinen- 
meisters Gr  aef  hierselbst  aus  und  werden  von  demselben  auf 
portofreie  Anträge  gegen  Einsendung  von  1 Thlr.  mitgetheilt. 

Herr  Graef  wird  auch  über  sonstige,  die  Lieferung  betref- 
fende Anfragen  Auskunft  ertheilen. 

Bromberg,  den  14.  Mai  1873. 

Königl.  Direction  der  Ostbahn. 


Westfälische  Eisenbahn. 

Die  auf  verschiedenen  Bahnhöfen  der  Westfälischen  Eisen- 
bahn lagernden  Quantitäten  an  alten  Schienen,  Laschen,  Un- 
terlagsplatten, Schrot-  und  Gusseisen  sollen  im  Wege  des 
öffentlichen  Aufgebots  verkauft  werden. 


Königliche  Ostbahn. 

Für  die  Königliche  Ostbahn  ist  die  Beschaffung  von: 

260  Stück  131  mm.  starken  Achsen  aus  ungehärtetem  besten 
Gussstahl  ohne  Räder, 
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169  Satz  131  mm.  starken  Achsen  aus  ungehärtetem  besten  Guss- 
stahl mit  Gussstahl-Scheibenrädern, 

160  Stück  schmiedeeisernen  Radgerippen  für  Wagenachsen, 

200  Stück  Gussstahl- Scheibenrädern  für  Wagenachsen 
erforderlich  geworden. 

Zur  Verdingung  der  Anfertigung  und  Ablieferung  dieser 
Gegenstände  ist  ein  Submissions- Termin  auf 

Donnerstag,  den  29.  Mai  1873,  Vormittags  11  Uhr, 
in  dem  Bureau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofstrasse  33  hier- 
selbst  — angesetzt. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift: 

„Submission  auf  die  Anfertigung  von  Gussstahl- 
achsen mit  und  ohne  Räder,  sowie  Radgerippen  und 
Gussstahl- Sch  eibenrädern“ 
versehen,  bis  spätestens  zur  Terminsstunde  an  den  Unterzeich- 
neten zu  übersenden. 

Auf  der  Adresse  ist  neben  dem  Bestimmungsorte  Bromberg 
noch  ausdrücklich  zu  bemerken:  „Bahnhof“. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  im  Termin  in  Gegenwart 
etwa  erschienener  Submittenten. 

Lieferungs-Bedingungen  werden  auf  portofreie  Gesuche  un- 
entgeltlich zugesandt. 

Bromberg,  den  13.  Mai  1873. 

Der  Königliche  ObertMaschinenmeister. 

Graef. 


König!.  Württemb.  Staatseisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Anschaffung  von  8 Bodenwagen  für 
die  Stationen  Weinsberg,  Kupfer,  Grumbach,  Unterböbingen, 
Mögglingen,  Essingen,  Betzingen  und  Nordheim. 

Dieselben  sind  für  Belastungen  bis  zu  400  Ctr.  bestimmt  und 
sollen  ihre  Brücken  6 m.  lang  und  2 m.  breit  sein.  Die  Con- 
struction  der  Hauptträger  und  des  Hebelwerkes  soll  so  ange- 
ordnet sein , dass  die  Fundamentgruben  möglichst  flach  ausfallen. 
Die  Bedeckung  ist  mit  geripptem  Eisenblech  herzustellen  und 
soll  Klappen  behufs  Erleichterung  des  Reinigens  und  Nachsehens 
enthalten.  Die  Ausrückung  ist  in  möglichst  einfacher,  aber  dabei 
doch  so  sicherer  Weise  einzurichten,  dass  Locomotiven  anstands- 
los über  die  Bodenwagen  fahren  können. 

Die  k.  Eisenbahnverwaltung  liefert  die  nöthigen  Schienen, 
die  Fundamente  und  die  Steinhauerarbeit-,  degegen  ist  der  Trans- 
port der  Bodenwagen  bis  an  Ort  und  Stelle , die  Aufstellung  und 
die  Lieferung  der  geaichten  Gewichtstücke  Sache  des  Fabrikanten. 
Die  Ablieferung  und  Aufstellung  soll  spätestens  Mitte  October 
d.  J.  vollendet  sein. 

Diejenigen  Fabrikanten,  welche  die  ganze  Lieferung  oder 
einen  Theil  derselben  zu  übernehmen  geneigt  sind,  werden  er- 
sucht, ihre  Offerte  bis  spätestens  den  5.  Juni  d.  J.  Abends 
5 Uhr,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift 

„Bo  den  wagenlieferung“ 
versehen,  unserem  Secretariate  zugehen  zu  lassen. 

Stuttgart,  den  14.  Mai  1873. 

Königl.  Eisenbahn-Direction. 

Dillenius. 


Königl.  Württemb.  Staatseisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Anschaffung  von  50  offenen  Güter- 
wagen, welche  eine  Trägerlänge  von  8 m.,  Bords  von  750  mm. 
Höhe  mit  einfachen  Klappen  in  der  Mitte,  abnehmbare  Stirn- 
wände und  2 Paar  Bindeketten  an  den  Seitenwänden  (jedes  Paar 
3 m.  470  lang)  erhalten,  sämmtlich  mit  Bremsen  ausgestattet  sein 
und  mit  Ausnahme  der  genannten  Theile , sowie  einiger  Details 
des  eisernen  Gestelles  ähnlich  wie  unsere  neuesten  offenen  Güter- 
wagen lit.  J.  construirt  sein  sollen.  Zeichnungen  von  diesen 
Wagen  können  von  unserem  Secretariate  bezogen  werden. 


Die  nölhigen  Achsen,  Räder,  Federn  und  Gummiringe  wer- 
den von  uns  angeschafft  und  sind  die  Lieferungsbedingungen  die 
bisher  bei  uns  üblichen. 

Offerten,  in  welchen  der  Preis  franco  Württemb.  Eisenbahn- 
station, sowie  der  kürzeste  Termin,  innerhalb  welches  die  Ab- 
lieferung geschehen  könnte,  anzugebon  ist,  sind  unserem  Secre- 
tariate bis  zum  10.  Juni  d.  J.  Abends  6 Uhr , versiegelt  und  mit 
der  Aufschrift 

„Wagenlieferung  betreffend“ 
versehen,  einzureichen. 

Stuttgart,  den  14.  Mai  1873. 

Königl.  Württemb.  Eisenbahn-Direction. 
Dillenius. 

Bcbra-Fricdländer  Eisenbahn. 

Im  Wege  der  öffentlichen  Submission  soll  die  Ausführung 

1.  der  Erdarbeiten  des  Looses  2 der  Abtheilung  I,  sowie 

2.  der  Erdarbeiten  und  Kunstbauten 

a)  des  Looses  7 derselben  Abtheilung, 

b)  der  Loose  1,  2 und  3 und 

c)  der  Loose  4 und  5 

der  Abtheilung  V im  Zuge  der  Bebra-Friedländer  Eisenbahn,  be- 
stehend in 

Abtheilung  I,  Loos  2 

der  Bewegung  von  126  222  Cubikmetern  oder  20  692  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen, 

desgleichen  Loos  7 

der  Bewegung  von  274  353  Cubikmetern  oder  45  004  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  10  131, 54 
Cubikmetern  oder  1677  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 

Abtheilung  V,  Loose  1,  2 und  3 
der  Bewegung  von  159  457  Cubikmetern  oder  26  141  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen  und  der  Herstellung  von  7515, 22  Cubik- 
I metern  oder  1232  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgleichen  Loose  4 und  6 

der  Bewegung  von  221  493  Cubikmetern  oder  36  334  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen  und  der  Herstellung  von  10  295,45 
Cubikmetern  oder  1689  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk 
und  zwar  in  4 ungetheilten  Loosen  verdungen  werden. 

Die  Zeichnungen  und  maassgebenden  Bedingungen  können 
in  unserm  Bau-Bureau,  Bahnhofsstrasse  No»  22  hierselbst,  einge- 
sehen, auch  von  da  Submissions-Formulare  auf  portofreies  An- 
suchen und  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Submissions-Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Erdarbeiten  und  Kunstbauten 
des  (nach  Nummern  zu  bezeichnenden)  Looses  der 
Bebra-Friedländer  Eisenbahn“ 
bis  spätestens  zu  dem 

Dienstag,  den  27.  Mai,  Vormittags  11  Uhr, 
in  gedachtem  Bureau  anstehenden  Termine  an  uns  einzusenden; 
die  eingehenden  Offerten  werden  in  diesem  Termine  in  Gegen- 
wart der  etwa  anwesenden  Submittenten  erbrochen. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Cassel,  am  7.  Mai  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Veulo-Hamburger  Eisenbahn. 

Submission. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  eines  stationären  schmiede- 
eisernen Lastkrahnes  von  250  Ctr.  Tragfähigkeit  für  Bahnhof 
Hamburg  der  Venlo  - Hamburger  Eisenbahn  soll  im  Wege  der 
öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  massgebenden  Bedingungen  sind  im  Central  - Baubüreau 
hierselbst,  Banksstrasse  No.  44,  einzusehen  und  werden  Auswär- 
tigen auf  portofreies  Ersuchen  übersendet. 

Unternehmer  wollen  ihre  Offerten  bis  zum  7.  Juni  er.  ver- 
siegelt und  kostenfrei  an  den  Unterzeichneten  einsenden. 

Hamburg,  den  17.  Mai  1873. 

Der  technische  Dirigent. 

Geheimer  Regierungs  -Rath  Lohse. 
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Für  Verwaltungen  von  Eisenbahnen,  Bergwerken  und  industriellen  Etablis- 
sements, Bau-Behörden  und  Banken , Schiffbauer,  Maurer-  und  Tüncher  - Meister. 

Bruchhold9  s Patent-Anstrich 

(neue  Erfindung) 

trocknet  feuchte  Wände  vollständig  und  für  immer,  verhütet  das  Eindringen  von  Wasser  und  Feuch- 
tigkeit in  Mauern,  schützt  hölzerne  Bauten,  Gerüste  etc.  gegen  Verwitterung,  sowie  Constructionen 
von  Eisen  oder  anderen  Metallen  gegen  Verrostung. 

Als  Anstrich  für  das  Innere  und  Aeussere  von  Gebäulichkeiten  jeder  Gattung  besonders 
zu  empfehlen. 

Prospecte  stehen  zur  Verfügung. 

Aufträge  werden  entgegengenommen  und  prompt  effectuirt  durch 

H.  Schaefferin  Frankfurt  a./Main, 


NB. 


Schützen  weg  No.  77. 
Verpackung  in  Fässer  von  25  Kilo  und  schwerer. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Hermann 
D.  Baltimore 
D.  Hansa 
D.  Mosel 
D.  Strassburg 
D.  Newyork 
D.  Rhein 
D.  Berlin 


24.  Mai  nach  Newyork 


27.  Mai 

28.  Mai 
31.  Mai 

3.  Juni 

4.  Juni 
7.  Juni 
10.  Juni 


Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


D.  America 
D.  Weser 
D.  Leipzig 
D.  Bremen 
D.  Donau 
D.  Frankfurt 


D.  Kronpr.  Fr.  W.  25.  Juni 
D.  Main  28.  Juni 


11.  Juni  nach  Newyork 
- ' T ' Newyork 

Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 


14.  Juni 

17.  Juni 

18.  Juni 
21.  Juni 
24.  Juni 


D.  Braunschweig  1.  Juli 

Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  10«  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour 

vonBremen  nachWestindien  via  Southampton 

nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Graf  Bismarck  6.  Juni. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie  g,j(  ptyt. 


Camora  S War,  Frankfurt  a/Main 

alleinige  Fabrikanten  und  Patent-Inhaber  von 

Kayser’s  selbsttätigem  Spur-  und  Ueberhöhungs- 
Messapparat 

für  Eisenbahn-Geleise. 

Metall -Dichtungen  für  Stopfbüchsen  von  Locomotiven  und 
Dampf-Maschinen. 

Patent  Camozzi  & Schlösser. 

Jieilfdjieber  für  Jtampf-  unh  dnöleitunjjen 

stets  am  Lager. 


Grnbensdiienen 

in  verschiedenen  Profilen  halten  wir  stetsauf 
Lager  und  liefern  dieselben  zu  billigen 
Preisen. 

Schweitzer  & Apt, 

Hamm  a./d.  Lippe. 


SchauwecXer’t  pat.  selbBtthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  und 
Kolben. 

Allein  znbeziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten.  Profilbücher 
gratis,  welche  nachweisen,  dass  die  Ober- 
schlesische Eisenbahn 

33313  Heilen 

und  die  Halle-Casseler  Eisenbahn 

37300  Heilen 

bis  zur  völligen  Abnutzung  mit  unsern  Brems- 
klötzen zurückgelegt  haben. 

Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederschi. 

Gebr.  Glöckner. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etieune  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Trende 
und  Waggons.  — Grosse  Schmiede- 
•stücke,  Kurbeln,  Wellen  etc. etc.  — Ban- 
dagen ohne  Schweissung  in  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Radsferne  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
Räder-Paare  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons. — Kesselbleche  von5“  m Dicke 
an  bis  zu  Meter  2.40  Breite. — Rah  men  für 
Locomotive u.  Tender.  — Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte  Radsterne  von  Arbel. 


Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  Gwinncr, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


Centesimalwaagen 

für  Eisenbahnen,  Hüttenwerke, Fabriken  etc, 
Decimal  waagen  in  Holz,  sowie  auch  ganz 
in  Eisen  ausgeführt,  Krahnwaagen  zum 
Einschalteu  in  die  Krahnkette,  Ehrhardt’s 
Patent -Waagen  zum  Abwägen  des  Achs- 
druckes  und  Spannen  der  Federn  an  Loco- 
motiven, Tendern  und  Waggons,  geaichte 
Brückenschnell  waagen  mit  Schienenge- 
leise zum  raschen  Abwägen  von  Förderge- 
fässen  etc.  liefert  die  Maschinenfabrik 

von  Bockhacker  & Dinse 
Berlin,  Chausseestr.  No.  33- 


Ein  Locomotivführer 

sucht  Stellung.  Offerten  sub  Chiffre  Z. 
3650.  nimmt  die  Annoncen-Expedition  von 
Rudolf  Mosse  in  Breslau  entgegen. 


Ein  in  Eisenbahn- Vorarbeiten  erfahre- 
ner und  noch  gegenwärtig  bei  solchen  in 
Westpreussen  beschäftigter 

Geometer 

sucht  pr.  1.  Juni  er.  ein  anderweitiges  En- 
gagement hei  gleichen  Arbeiten.  Offerten, 
mit  G.  L.  B.  # 39  bezeichnet,  nimmt  die 
| Expedition  dieser  Zeitung  entgegen. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein’Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  . 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilb.  Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commission&r;  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devnent  in  Leipzig. 
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Leipzig,  am  26.  Mai  1873. 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


? Inhalt  des  Hauptblattes:  Berlin-Anhaltische  Eisenbahn  (Geschäftsbericht  pro  1872);  Berlin-Hamburger  Eisenbahn  (Geschäftsbericht  pro  1872); 
Cottbuss-Grossenhainer  Eisenbahn;  Unstrut -Eisenbahn -Gesellschaft;  Pfälzische  Eisenbahnen  (Geschäftsbericht  pro  1872).  Personalnachrichten.  Ausland: 
Frankreich.  Eisenbahnkalender.  Officielle  und  Privat- Anzeigen.  Inhalt  der  Beilage:  Verzeichniss  überzähliger  Güter. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 


Vereinsgebiet. 

— tz — Berlin-Anhaltische  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1872.)  Die  Ergebnisse  des  Betriebs-Jahres  1872  culminirten  in 
einer  bedeutenden  Zunahme  des  Transportquantums  , namentlich  in 
den  niedriger  tarifirten  Massengütern.  Gegen  das  Vorjahr  sind  die 
beförderten  Güter  um  37  Proc.,  die  Einnahmen  um  11  Proc.  gestiegen. 
Der  Verkehr  der  Station  Berlin  allein  ist  um  42  Proc.  höher  als  im 
Jahre  1871 ; überhaupt  war  der  Verkehrs-Andrang  zeitweise  so  gross, 
dass  die  Bahnhofs-Anlagen  sich  als  ungenügend  herausstellten  und 
Verkehrsstockungen  eingetreten  sind. 

Hatte  der  gestiegene  Verkehr  nun  auch  die  Einnahmen  gegen  1871 
um  245404  Thlr.  erhöht,  so  waren  gleichzeitig  die  Ausgaben,  nament- 
lich für  Arbeitslöhne  und  Gehalte,  für  Kohlen,  Eisen  etc.  sehr  erheb- 
lich und  zwar  um  404779  Thlr.  gestiegen,  so  dass  der  Reinertrag  der 
Bahn  gesunken  ist  und  statt  187s  Proc.  Dividende  pro  1871  nur  17 
Proc.  für  das  Jahr  1872  zur  Vertheilung  gelangen  konnten. 

Die  Verkehrs-Ergebnisse  im  Speciellen  waren  folgende:  Beför- 
dert ^wurden  31 978  Personen  in  der  I.  CI.,  409 770  in  der  II.  CI.,  1 121 604 
in  der  IV.  CI.  und  93278  Militairs  (309357  weniger  als  1871),  zusam- 
men 1925484  Personen,  193574  Ctr.  Gepäck,  5751  Hunde,  459302  Ctr. 
Eil-  und  Postgut,  2041745  Ctr.  I.  Cl„  1729711  Ctr.  II.  CL,  2145435  Ctr. 
der  ermässigten  Cl.  A.,  1135753  Ctr.  CI.  B.,  4756222  Ctr.  CI.  C., 
3654204  Ctr.  Cl.  D.,  111713  Ctr.  Special-Tarif  1, 13715027  Ctr.  Spe- 
cial-Tarif II,  347300  Ctr.  ausserordentliche  Gegenstände,  4225  Ctr. 
Equipagen,  102708  Ctr.  Pferde  und  698326  Ctr.  Vieh,  zusammen 
30901672  Ctr. 

Durchschnittlich  ist  jede  Person  8,495  Meilen  und  jeder  Centner 
Gut  12  710  Meilen  gefahren.  Die  specifische  Frequenz  beträgt  mithin 
330442  Personen-  und  7 934 562  Centner-Meilen.  Eingenommen  sind 
pro  Person  und  Meile  3,20b  Sgr.  und  pro  Centner  und  Meile  0,214  Sgr. 

Im  Jahre  1872  sind  55977  Personen  = 3,0  Proc.  und  7 684142  Ctr. 
Güter  mehr  befördert  als  im  Vorjahre. 

Eingenommen  sind:  für  Personen-Beförderungen  1 747656  Thlr., 
für  Gepäck  56597  Thlr.,  für  Hunde  2136  Thlr.,  an  Neben-Einnahmeu 
des  Personen- Verkehrs  2925  Thlr.,  für  Eil-  und  Frachtgüter  2711988 
Thlr.  für  Vieh  108391  Thlr. , an  Pacht  und  Miethen  28992  Thlr. , an 
Zinsen  68685  Thlr.,  an  Extraordinarien  30839  Tblr.,  zusammen  4 758209 
Thlr.,  d.  i.  245404  Thlr.  = 5)43  Proc.  mehr  als  im  Jahre  1871. 

Die  Ausgaben  haben  betragen:  für  die  Bahnverwaltung  606437 
Thlr.,  für  die  Transportverwaltung  1408956  Thlr.  und  für  die  allge- 
meine Verwaltung  135755  Thlr.,  zusammen  2151148  Thlr.  Ausserdem 
sind  454463  Thlr.  aus  dem  Ernenerungsfonds  und  52194  Thlr.  aus  dem 
Fonds  für  Reparatur  und  Erweiterungsbauten  gezahlt.  Hiernach  kom- 
men auf  die  Bahn-  und  die  allgemeine  Verwaltung  22693  Thlr.  pro 
Meile  Bahnlänge  und  auf  die  Transportverwaltung  4 Thlr.  28  Sgr. 
11  Pf.  pro  Nutzmeile.  Die  Ausgaben  absorbirten  55, 8S  Proc.  der  Brutto- 
Einnahme.  Allein  die  Betriebs-Ausgaben  von  2151148  Thlrn.  sind 
gegen  das  Vorjahr  um  428445  Thlr.  =24)87  Proc.  gestiegen. 

Der  Ueberschu8s  von  2607061  Thlrn.  erhielt  folgende  Verwen- 
dung: zur  Verzinsung  und  Amortisation  der  Prioritäts-Obligationen 
425000  Thlr. , zur  Eisenbahn-Steuer  260313  Thlr.,  zur  Dotation  des 
Emeuerungsfonds  421 112  Thlr.,  zur  Dotation  des  Fonds  für  Reparatur- 
und  Erweiterungsbauten  54504  Thlr.,  zu  17  Proc.  Dividende  1445000 
Thlr.  und  Ueberweisung  des  Restes  von  1 132  Tblr.  auf  nächste  Rech- 
nung. 

Die  Bestände  derFonds  ult.  1872  waren : Reservefonds  50  000  Thlr., 
Erneuerungsfonds  411936  Thlr.,  Fonds  für  Reparatur-  und  Erweite- 
rungsbauten 10772  Thlr.,  Unfall-Fonds  36918  Thlr. 

Von  den  8500000  Thlr.  Prioritäts-Obligationen  waren  Ende  1872 
amortisirt  1343000  Thlr. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  92  Locomotiven  mit  Ten- 
dern, 233  Personenwagen  mit  9365  Plätzen,  21  Post- und  Gepäck- 
wagen, sowie  1970  diverse  Güterwagen.  Die  Locomotiven  legten  im 
Jahre  1872  zusammen  310739  Nutzmeilen  zurück. 

Die  Pensionscasse  hatte  bei  1410  Mitgliedern  einen  Bestand  von 
441976  Thlrn. 

— tz  — Berlin-Hamburger  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1872.)  In  dem  abgelaufenen  Jahre  ist  der  Verkehr  wiederum 
wesentlich  grösser  gewesen,  als  im  Vorjahre  und  es  ist  in  Folge 
dessen  eine  erhebliche  Mehreinnahme  erzielt.  Bei  dem  gegen  das 
Vorjahr  um  5153966  Ctr.  Fracht-  qnd  Eilgut  geitiegeneu  Verkehr  hat 


auch  eine  grössere  Abnutzung  der  Geleise  und  sonstigen  An- 
lagen stattgefunden  und  es  haben  namhafte  Erweiterungen  derselben 
vorgenommen  werden  müssen,  um  die  Bahn  in  einem  solchen  Zustande 
zu  erhalten,  dass  sie  die  ihr  gestellte  Aufgabe  auch  ferner  zu  lösen  im 
Stande  ist  umsomehr  als  die  Concurrenz  der  linkselbischen  Bahnen 
(Route : Berlin  - Stendal  - Uelzen,-  Lüneburg  -Harburg  - Hamburg)  nun- 
mehr im  vollen  Umfange  eingetreten  ist. 

Im  Jahre  1872  wurden  befördert:  25737  Personen  in  der  I.  Cl., 
298789  in  der  II.  Cl.,  892496  in  der  III.  Cl.,  709773  in  der  IV.  Cl.,  zu- 
sammen 1926795  Personen,  126789  Ctr.  Gepäck,  52  Equipagen  I.  und 
117  II  Cl,  505034  Ctr.  Eilgüter,  7050408  Ctr.  Normal-Frachtguter, 
12062359  Ctr.  Producte,  847081  Ctr.  Kohlen  und  1095876  Ctr.  Wagen- 
ladungen, zusammen  21560758  Ctr.,  sowie  879593  Ctr.  Thiere.  Durch- 
schnittlich haben  zurückgelegt : jede  P erson  6,57  Meilen,  jeder  Centner 
Gut  20,26  Meilen.  Es  beträgt  daher  die  specifische  Frequenz  317828 
Personen-Meilen  und  10963734  Centner-Meilen.  Eingenommen  sind 
pro  Person  und  Meile  3 Sgr.  1,28  Pf.  und  pro  Centner  Gut  und  Meile 
2 Pf 

’71  In  Folge  der  Abnahme  der  Militär -Beförderungen  sind  62543 
Personen  = 3,. h Proc.  weniger  befördert,  als  im  Vorjahre,  wogegen 
der  gewöhnliche  Reise-Verkehr  (excl.  Extra-  und  Militärzüge)  um 
16041  Personen  und  der  Güterverkehr  um  5153966  Ctr.  ==  31, 4 Proc. 

ge8tüfe  Einnahmen , sowohl  im  Personen  - als  im  Güter-Verkehr  sind 
sehr  bedeutend  gestiegen,  sie  betrugen  1254867  Thlr.  mehr,  als  im 
Etat  angenommen  waren.  Vereinnahmt  sind:  für  Personen-Beforde- 
rung  1244142  Thlr.,  für  Gepäck  35590  Thlr.,  für  Equipagen  1 798  Thlr  , 
für  Eilgüter  260307  Thlr.,  für  Frachtgüter  3116508  Thlr.,  für  Vieh 
213479  Thlr.,  an  ausserordentlichen  Einnahmen  für  Frachtgüter  70539 
Tblr  für  Beförderung  der  Post  16303  Thlr.,  für  telegraphische  De- 
peschen 4368  Thlr.,  aus  sonstigen  Quellen  229579  Thlr. , zusammen 

5192614  Thlr.  d.  i.  814585  Thlr.  = 18, 6 Proc.  mehr  als  im  Jahre  1871. 

Dagegen  sind  aber  auch  die  Ausgaben  erheblich  gestiegen , sie 
betrugen:  für  die  allgemeine  Verwaltung  141467  Thlr.,  für  die  Bahn- 
verwaltung 917801  Thlr.  und  für  die  allgemeine  Verwaltung  2144079 
Thlr.,  zusammen  3203347  Thlr.  Hierzu  die  generellen  Ausgaben: 
Zinsen  275945  Thlr.,  Betriebs  -Antheil  der  Hamburg -Bergedorfer 
Bahn  159024  Thlr. , Ausfall  bei  dem  Betriebe  der  Hamburg-Altonaer 
Verbindungsbahn  24782  Thlr.,  Amortisation  der  Pnoritäte-Actien 
30000  Thlr.,  Zuschuss  zur  Pensionscasse  22821  Thlr.,  ergiebt  eine  Ge- 
sammt-Ausgabe  von  3715919  Thlr.  d.  i.  684857  Thlr.=22,e  Proc.  mehr 

a'S  * DiT Betriebs- Ausgaben  betrugen  80385  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge 
und  8,83  Thlr.  pro  Locomotiv-Meile. 

Der  Ueberscbuss  von  1476694  Thlr.  erhielt  folgende  Verwendung: 
der  Betrag  der  Eisenbahnsteuer  von  137500  Thlr.  ist  dem  Amorti- 
sationsfonds der  Actien  Littr.  B.  gutgeschrieben,  dem  Reservefonds 
sind  409194  Thlr.  überwiesen  und  als  Dividende  sind  vertheilt:  aut 
die  Actien  Littr.  A.  12  Proc.  = 600000  Thlr.  (im  Vorjahre  10,, 5 Proc.), 
auf  die  Actien  Littr.  B.  11  Proc.  = 330000  Thlr.  (im  Vorjahre  5„s 

^ An  Transportmitteln  waren  vorhanden:  130  Locomotiven  mit  120 
Tendern,  228  sechs  - und  18  vierrädrige  Personenwagen,  43  Gepäck- 
wagen, 59  achträdrige,  390  sechsrädrige  und  2424  vierrädrige  Guter-, 
sowie  16  sechsrädrige  und  78  vierrädrige  Viehwagen,  1 Dampfdraisine 
und  2 Transportwagen.  . ..  , 

: Die  Locomotiven  haben  362836  Meilen  im  Jahre  1872  zuruck- 

Selef)er  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  895376  Thlr.  (ein- 
schliesslich der  vorhandenen  Materialien)  und  die  Pensionscasse  von 

o58217  Thh.  L{ttr  ß 8;nd  2374000  Thlr.  und  von  den  Priori- 
täts-Obligationen 745000  Thlr.  amortisirt.  n ,,  , 

Für  den  Bau  der  Zweigbahn  Wittenberge-Luneburg-Buchholz 
sind  bis  1.  April  d.  J.  4068  656  Thlr.  verausgabt,  ein  Theil  dieser  Zweig- 
bahn soll  im  Herbste  d.  J.  und  die  ganze  Bahn  gleichzeitig  mit  der 
Venlo-Hamburger  Bahn  eröffnet  worden.  . 

Die  Vorarbeiten  für  die  Verlängerung  dieser  Zweigbahn  nach 
Geestemünde  und  einer  Bahn  von  Hagenow  nach  Oldesloe  liegen 
den  hohen  Regierungen  vor , mit  welchen  die  Verhandlungen  noch 
schweben. 
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Cottbua-Grossenhainer  Eisenbahn.  tIn  der  zu  Cottbus  am 
17.  Mai  abgehaltenen  General-Versammlung,  in  welcher  2079  Actien 
mit  202  Stimmen  vertreten  waren,  sind  sämmtliche  Anträge  des  Vor- 
standes betreffs  der  Gewinnverteilung  und  des  Weiterbaues  nach 
Frankfurt  a.  0.  angenommen  worden.  Nach  diesen  Beschlüssen  ge- 
langt der  Dividendenschein  pro  1872  der  Prioritäts-Stammactien  mit 
11  Thlr. , der  Stammactien  mit  6 Thlr.  zur  Einlösung.  Der  projectirte 
Weiterbau  nach  Frankfurt  a.  0.  fand  allseitige  Zustimmung  und  er- 
folgte die  einstimmige  Annahme  folgender  Beschlüsse:  Der  Vorstand 
wird  ermächtigt:  1)  den  Umbau  des  Bahnhofs  Cottbus  nach  dem  von 
der  Aufsichtsbehörde  zu  genehmigenden  Bauplan  zur  Ausführung  zu 
bringen,  2)  den  Bau  einer  Locomotiveisenbahn  von  Cottbus  nach 
Frankfurt  a.  0.  als  integrirenden Bestandtheil der  Cottbus-Grossen- 
hainer  Eisenbahn  auszuführen,  die  hierzu  nöthigen  Geldmittel  durch 
Vermehrung  des  Actiencapitals  und  zwar  zu  zwei  Dritteln  in  Stamm- 
Prioritäts  - und  ein  Drittel  in  Stammactien  mit  dem  Rechte  des  bis- 
herigen Statuts  der  Stammbahn  für  jede  der  beiden  Actienkategorien 
zu  beschaffen,  hierbei  aber  den  Inhabern  der  alten  Actien  das  Bezugs- 
recht einzuräumen,  die  erforderlichen  Statutsänderungen  mit  der 
königl.  Staatsregierung  zu  vereinbaren  und  überhaupt  alle  zur  Durch- 
führung dieser  Beschlüsse  erforderlichen  Maassregeln  endgültig  fest- 
zustellen und  auszuführen , 3)  im  Fall  die  Anschaffung  von  Betriebs- 
mitteln [für  die  neue  Linie  von  der  königl.  Staatsregierung  für  erfor- 
derlich erachtet  werden  sollte , die  hierzu  noch  nöthigen  Geldmittel 
im  Wege  einer  Prioritäts-Anleihe  zu  beschaffen,  4)  den  Betrieb  auf 
der  neuen  Linie  entweder  selbst  zu  übernehmen  oder  an  eine  andere 
Gesellschaft  zu  überlassen. 

* Unstrut-Eisenbahn-Gesellschaft.  Der  „Staats-Anzeiger“  vom 
20  d.  M.  veröffentlicht  die  Concessions-Urkunde  vom  27.  März  1872 
für  den  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Naumburg  a/S.  nach 
Artern  auf  Preussischem  Gebiete.  Die  Vollendung  und  Inbetrieb- 
nahme der  Bahn  muss  bis  zum  1.  Januar  1875  erfolgen.  Die  Gesell- 
schaft hat  eine  Caution  von  2700000  Thlr.  behufs  Sicherstellung  ihrer 
Verpflichtungen  zu  hinterlegen;  auch  liegt  es  ihr  ob,  auf  Verlangen 
der  Regierung  ein  zweites  Geleise  resp.  neue  Stationen  und  Halte- 
stellen anzulegen.  Zugleich  mit  der  Fertigstellung  der  Bahn  ist  ein 
Reservefonds  von  20000  Thlr.,  der  nach  und  nach  die  Höhe  von  30000 
Thlr.  erreichen  soll,  zu  bilden.  Die  Gesellschaft  ist  den  Bestimmun- 
gen des  zwischen  Preussen  und  Sachsen- Weimar  in  Betreff  der  Bahn 
abzuschliessenden  Staatsvertrages  unterworfen.  Sie  nimmt  den  Sitz 
der  Verwaltung  in  N aumburg  an  der  Saale.  — In  Geltung  tritt  die 
Concession  erst  mit  der  erfolgten  Eintragung  der  Gesellschaft  in  das 
Handelsregister,  welche  binnen  6 Monaten  zu  erwirken  ist.* 

— tz — Pfälzische  Eisenbahnen.  (Geschäftsbericht  pro  1872.) 
Das  Jahr  1872,  das  dritte  Betriebsjahr  der  Fusion,  bedeutete  für  die 
von  den  gewaltigen  Kriegs- Ereignissen  der  Jahre  1870/71  so  sehr  in 
Anspruch  genommenen  Pfälzischen  Bahnen  die  Rückkehr  zu  norma- 
len Verhältnissen  im  Betriebe  und  Verkehr.  Die  beträchtliche  Ab- 
nahme der  Militair-Transporte  liegt  in  der  Natur  der  Sache  und 
musste  selbstverständlich  sehr  bedeutende  Einnahme-Ausfälle  ver- 
ursachen. Der  ungewöhnliche  Aufschwung  des  Verkehrs  im  Jahre 
1871,  welcher  im  Jahre  '1872  — auf  den  Pfälzischen  Bahnen  wenig- 
stens — noch  überboten  wurde,  deckte  jedoch  nicht  nur  diese  Aus- 
fälle, sondern  es  ist  eine  Zunahme  der  Brutto-Einnahme  um  12  Proc. 
zu  constatiren. 

Dem  Betriebe  wurden  übergeben:  die  Strecke  Landau-Germers- 
heim von  2,7g  Meilen  am  16.  Mai  1872,  die  Zellerthalbahn  Marnheim- 
Monsheim  von  1,30  Meilen  am  23.  October  1872.  Demnach  betrug  die 
Gesammtlänge  der  Pfälzischen  Bahnen  50, ss  Meilen  d.  i.  ca.  */a  Meile 
pro  □ Meile  des  ganzen  Flächenraumes  der  Pfalz.  Der  mittlere  Jah- 
resdurchschnitt berechnete  sich  auf  48, 79  Meilen. 

Befördert  wurden  3544092  Personen  (268 481  *=  8,20  Proc.  mehr 
als  1871),  113271  Ctr.  Gepäck  (19571  Ctr.  = 20, 88  Proc.  mehr),  222297 
Stück  Vieh  (63171  Stück  = 22, 20  Proc.  weniger),  32492339  Ctr.  Güter 
(6430254  Ctr.  = 24, 67  Proc.  mehr)  und  22281 789  Ctr.  Kohlen  (1767920 
Ctr.  = 8,62  Proc.  mehr). 

Lässt  man  die  Anzahl  der  beförderten  Militair-Personen  ausser 
Berechnung,  dann  sind  3394499  oder  740416  = 27, 90  Proc.  mehr  be- 
fördert. Zurückgelegt  hat  jede  Person  3)03  Meilen,  jeder  Centner  Gut 
9,63  Meilen,  jeder  Centner  Kohlen  14, 40  Meilen  und  jeder  Centner  Ge- 
päck 6,g6  Meilen. 

Der  Ertrag  hat  betragen:  pro  Person  29, 32  Kr.,  pro  Centner  Gut 
4,74  Kr.,  pro  Centner  Kohlen  5,33  Kr.,  pro  Centner  Gepäck  34, 31  Kr.,  pro 
Stück  Vieh  13,72  Kr. 

Ueberhaupt  sind  eingenommen:  für  Personen  1732291  Fl.  (87628 
Fl.  = 4,81  Proc.  weniger,  als  1871),  für  Gepäck  64781  Fl.  (14296  Fl.  = 
28,3t  Proc.  mehr),  für  Vieh  50833  Fl.  (28229  Fl.  = 35,,0  Proc.  weniger), 
für  Güter  2584044  Fl.  (383182  Fl.  = 17, « Proc.  mehr),  für  Kohlen 
1980827  Fl.  (161065  Fl.  = 8,,9  Proc.  mehr),  aus  anderen  Quellen 
589663  Fl.  (315482  Fl.  = 115, 08  Proc.  mehr),  zusammen  7002439  Fl.  = 
19132  Fl.  pro  Tag,  143522  Fl.  pro  Bahnmeile  und  13  Fl.  7 Kr.  pro 
Nutzmeile.  Gegen  das  Vorjahr  sind  758167  Fl.  = 12, ia  Proc.  mehr 
eingenommen. 


* Die  Eintragungjin  das  Naumburger  Gesellschaftsregisterist  inzwischen 
bereits  erfolgt.  Die  Redaction. 


Das  Gesammt-Guthaben  aus  den  Militair-Transporten  betrug  pro 
1871  1240452  Fl.  und  pro  1872  724891  Fl.  und  ist  zum  grössten 
Theile  bereits  eingegangen  und  verrechnet. 

Diese  Einnahmen  entschädigten  die  Verwaltung  für  die  belang- 
reichen Reparaturen  der  übermässig  in  Anspruch  genommenen  Schie- 
nen-Geleise  und  des  stark  abgenutzten  Fahrmaterials. 

Ueberhaupt  sind  die  Ausgaben  in  Folge  der  enormen  Steigerung 
der  Preise  und  Löhne  weit  höher,  als  in  den  Vorjahren.  Sie  betragen  : 
für  die  allgemeine  Verwaltung  176014  Fl.,  für  die  Bahnverwaltung 
1401310  Fl.,  für  die  Transport-Verwaltung  2129876  Fl.,  zusammen 
3707  200  Fl.  d.  i.  258200  Fl.  mehr  als  im  Budget  pro  1872  angenommen 
war.  Die  Ausgaben  betrugen  52, 94  Proc.  der  Brutto-Einnahmen  — 
gegen  51,33  Proc.  im  Vorjahre  — 10129  Fl.  pro  Tag,  75982  Fl.  pro 
Bahnmeile  und  6 Fl.  56  Kr.  pro  Nutzmeile. 

Der  Reinertrag  bezifferte  sich  auf  3295239  Fl.  Da  533789  Nutz- 
meilen zurückgelegt  sind,  so  betrug  derselbe  6 Fl.  10  Kr.  pro  Nutz- 
meile. 

An  der  Verzinsung  pro  1872  participirte  zum  ersten  Male  das  volle 
Actien-Capital  der  Alsenzbahn  mit  7 700000  Fl.  und  3V2  Millionen  Gul- 
den der  Prioritäten  der  Landau- Germersheimer  und  der  Zellerthal- 
bahn pro  rata  der  Betriebszeit.  Die  Amortisation  der  Prioritäten  er- 
höhte sich  um  15000  Fl.,  überhaupt  betrug  Verzinsung  und  Amorti- 
sation 413978  Fl.  mehr  als  1871. 

Das  dividendenberechtigte  Actien-Capital  betrug  29324000  Fl. 
und  zwar  Ludwigsbahn-Actien  11 659000  Fl.,  Maxbahn-Actien  6 775000 
Fl.,  Nordbahn- Actien  3190000  Fl.,  Alsenzbahn-Actien  7700000  Fl. 

Es  waren  erforderlich  und  wurden  verausgabt:  Zinsen  der  Actien 
1205327  Fl..  Zinsen  der  Prioritäten  562257  Fl.,  Amortisation  dersel- 
ben 81700  Fl.  Die  garantirten  Präcipuen  erorderten:  5 Proc.  bei  der 
Ludwigsbahn  582950  Fl.,  1 Proc.  bei  der  Maxbahn  67750  Fl.  Dem 
Reservefonds  wurden  62155  Fl.  überwiesen.  Der  Bezugs-Antheil  des 
Staats  betrug  146  620  Fl.  und  der  Rest  von  586480  Fl.  wurde  zu  einer 
Dividende  von  2 Proc.  bestimmt. 

Demnach  sind  vertheilt  auf  die  Ludwigsbahn-Actien  4 Proc.  Zin- 
sen, 5 Proc.  Präcipuum  und  2 Proc.  Dividende,  zusammen  11  Proc. 
(gegen  11, 7S  Proc.  im  Vorjahre)  Maxbahn-Actien  4,5  Proc.  Zinsen, 
1 Proc.  Präcipuum  und  2 Proc.  Dividende,  zusammen  7,5  Proc.  (gegen 
8,26  Proc.  im  Vorjahre)  und  auf  die  Nordbahn-  etc.  Actien  4 Proc.  Zin- 
sen und  2 Proc.  Dividende,  zusammen  6 Proc.  (gegen  6,75  resp.  (5,73 
Proc.  im  Vorjahre). 

Der  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  150 141  Fl. 

An  Transportmitteln  waren  vorhanden:  123  Locomotiven,  340 
Personenwagen  mit  13953  Sitzplätzen  und  3693  Lastwagen  mit  einer 
Tragfähigkeit  von  601020  Centnern. 

Die  1985  Mitglieder  zählende  Pensions-  und  Unterstützungs- 
Casse  schloss  mit  einem  Bestände  von  680994  Fl.  ab.  Die  Lebensver- 
sicherungs-Anstalt zählte  2655  Mitglieder  mit  265500  Fl.  obligatori- 
scher und  266600  Fl.  höherer  facultativer  Versicherung.  Es  sind  32 
Sterbefälle  im  Jahre  1872  vorgekommen,  für  welche  an  obligatorischer 
Versicherung  3200  Fl.* und  an  höheren  Versicherungen  3200  Fl.  ge- 
zahlt sind. 

Hinsichtlich  der  im  Bau  begriffenen  und  der  projectirten 
Linien  entnehmen  wir  dem  Geschäftsberichte  Folgendes: 

Die  Strecke  Grünstadt-Dürkheim  soll  noch  in  der  ersten 
Hälfte  dieses  Jahres  zur  Eröffnung  kommen,  ebenso  Marnheim- 
Langmeil.  Die  Strecken  Kaiserslautern-Enkenbach  und 
Freinsheim-Frankenthal  sollen  zu  Anfang  1874  eröffnet  werden 
und  die  Reststrecke  Marn heim-Kirchheimbolanden-Grenze 
dann  bald  nachfolgen. 

Die  Bahn  von  Landau  über  Pirmasens  nach  Zweibrücken 
ist  im  Bau  begriffen.  Wenn  keine  unvorhergesehenen  Hindernisse 
eintreten,  wird  der  Bautermin  — Ende  des  Jahres  1874  — eiugehalten 
werden  können.  .... 

Bei  Germersheim  soll  einefeste  Eisenbalmbrücke  her- 
gestellt werden  und  eine  neue  Linie  von  Germers  heim  über  Wörth 
nach  Lauterberg  zum  Anschlüsse  an  die  Bahn  nach  Strass  bürg 
erbaut  werden.  . . 

Die  Concession  für  die  Linie  von  Speyer  bis  an  den  Rhein  zum 
Anschlüsse  an  das  Badische  Netz  d.  i.  die  Linie  Speyer-Heidel- 
berg ist  ertheilt. 

Für  die  Linien  von  Bergzabern  über  Dahn  nach  Kalten- 
bach, von  St.  Ingbert  bis  an  die  Grenze,  von  Grünstadt  nach 
Eisenberg  sollen  die  Vorarbeiten  in  nächster  Zeit  gefertigt  werden. 
Das  Project  der  Bahn  Zweibrücken-  Hornbach-  Bitsch  und 
der  Bliesthalbahn  Lautzkirchen-Saargemündist  wiederauf- 
genommen, hat  aber  bis  jetzt  nur  zu  den  einleitenden  Verhandlungen 
mit  den  Aufsichtsbehörden  geführt.  Endlich  sind  Verhandlungen 
wegen  Anlage  mehrerer  Kohlenbahnen  im  Gange,  welche  von 
Bexbach  und  von  St.  Ingbert  nach  den  Schächten  des  Saarkohlen- 
beckens geführt  werden  sollen.  . 

Für  die  Linie  Germersheim-Wörth  sind  2500000  Fl.,  für  die  Fort- 
setzung von  Wörth  nach  Lauterburg  1200000  Fl.,  für  die  Herstellung 
der  festen  Brücke  bei  Germersheim  900000  Fl.,  für  die  Herstellung 
des  zweiten  Geleises  von  Winden  nach  Weissenburg  87362,  für  andere 
Erweiterungen  88000  Fl.,  für  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  100000 
Fl.  erforderlich.  Die  Subvention  der  Gotthardbahp  erforderte  467000 
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Fl.,  die  Kosten  der  Geldbeschaffung  erforderten  157  638  Fl.,  macht  in 
Summa  5500000  Fl.,  zu  deren  Beschaffung  die  General-Versammlung 
der  Actionäre  ihre  Genehmigung  ertheilt  nat. 

Oesterr.  Staats -EiBenbahn.  (Verzeichniss  der  im  Mo- 
nate April  1873  vorgekommenen  Tarifsänderungen,  neu 
aufgestellten  oder  vereinbarten  Tarife.) 

A.  Inland,  den  Local-  und  inländischen  Anschlussverkebr  der 
Staatsbahn  betreffend : 

DienBtbefehl  No.  61  dd.  3.  April  1873,  betreffend  Correctur  im  Lo- 
caltarif der  Brünn-Rossitzer  Bahn  vom  1.  Juli  1872. 

Dienstbefehl  No.  66  dd.  26.  April  1873,  Tarifirung  von  Turncr- 
und  Feuerleitern  auf  Rädern  betreffend. 

Dienstbefehl  No.  67  dd.  6.  April  1873,  betreff.  Einführung  directer 
Tarife  zwischen  Theissbahnstationen  und  Wien,  Marcbegg 
und  Pest  via  Czeglüd.  — Giltig  ab  10.  April. 

Dienstbefehl  No.  69  dd.  25.  April  1873,  betreffend  Correctur  im 
Ausnahmstarif  für  Getreide  von  Theissbahnstationen  nach 
Pest,  Marchegg,  Wien  via  Czeglüd. 

B.  Ausland,  den  ausländischen  Anschlussverkehr  der  Staats- 
bahn betreffend : 

Dienstbefehl  No.  62  dd.  4.  April  1873:  Ausgabe  des  XI.  Nach- 
trages zum  Braunkohlen-Tarif  vom  1.  October  1870. 

Dienstbefehl  No.  63  dd.  3.  April  1873:  Ausgabe  des  VIII.  Nach- 
trages zum  Tarif  für  den  directen  Verkehr  mit  Hamburg, 
Lübeck  etc. 

Dienstbefehl  No.  65  dd.  4.  April  1873:  Ausgabe  des  III.  Nach- 
trages zum  Tarife  für  den  Preuss.-Scbles.-  Oesterr.-  Ungar. 
Verbandverkehr. 

Dienstbefehl  No.  68  dd.  22.  April  1873:  Declassification  diverser 
Artikel  im  Stettin  - Oesterr.- Ungar.  Güterverkehr. 

Dienstbefehl  No.  73  dd.  29.  April  1873 : Aufnahme  mehrerer  Sta- 
tionen in  den  directen  Kohlentarif  mit  der  Oberschlesischen 
Bahn  vom  1.  Mai  1871. 

Reichseisenbahnen  in  Eisass  - Lothringen.  Mit  dem  1.  Juni 
tritt  für  die  directe  Personen-  und  Gepäck-Beförderung  zwischen  den 
Stationen  Avricourt,  Basel,  Beifort,  Colmar,  Metz,  Mülhausen  (Stadt- 
bahnhof und  Metzgerthor)  einerseits,  und  Stationen  der  Grossh.  Badi- 
schen Staatseisenbahnen  andererseits  via  Kehl,  ein  neuer  Tarif  in 
Kraft,  welcher  auf  den  vorgenannten  Stationen  eingesehen  werden 
kann. 

Personalnachrlehten. 

Preussen.  Der Königl.  Eisenbahn-Director,  Mitglied  der  Königl.  Eisen- 
bahn-Direction  zu  Hannover,  Ferdinand  Rapmund,  und  der  Regierungs- 
Assessor,  Mitglied  der  Königl.  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn,  Robert 
Thomd,  sind  in  gleicher  Eigenschaft  zur  Köaigl.  Eisenbahn  - Direction  in 
Saarbrücken  versetzt,  der  Regierungs-Assessor  Alexander  Rödenbeck  ist 
zum  Mitgliede  der  Königl.  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn,  die  Regie- 
rungs-Assessoren Wilhelm  Senfleben  und  Dr.  jur.  vonWallenrodt  sind 
zu  Mitgliedern  der  Königl.  Eisenbahn  - Direction  in  Hannover  und  der  Regie- 
rungs-Assessor Adalbert  Er ler  ist  zum  Mitgliede  der  Königl.  Direction  der 
Oberschlesischen  Eisenbahn  ernannt  und  der  bisherige  König).  Werkmeister 
Nepilly  zu  Saarbrücken  als  Königl.  Eisenbahn  - Maschinenmeister  bei  der 
Saarbrücker  Eisenbahn  angestellt  worden. 

Ausland. 

— r—  Frankreich.  Ueber  die  Frage  des  Baues  einer  grossen 
Gürtelbahn  (Chemin  de  fer  de  „Grande  Ceinture“)  ist  nach  dem  Journ. 
des  ehern,  de  fer  No.  7 eine  Enquöte  eröffnet  worden. 

Dieselbe  soll  in  4 Sectionen  getheilt  werden : 
die  erste  von  Versailles  nach  Pontoise,  36)1SS  Meter  lang, 

„ zweite  von  Pontoise  nach  Noisy-le-Sec,  33,878  Meter, 

„ dritte  von  Noisy-le-Sec  nach  Abion,  31,i59  Meter, 

„ vierte  von  Abion  nach  Versailles,  28, 1M  Meter. 

Schon  bestehende  Linien  sollen  hierbei  benutzt  werden  in  einer 
Gesammtlänge  von  31,m  Meter. 

Es  sind  demnach  noch  zu  bauen  — einschliesslich  7,373  'Meter 
Zweigstrecken  — 104)BM  Meter. 

Diese  Gürtelbahn  soll  114  Ortschaften  (Städte,  Dörfer  etc.),  mit 
einer  Einwohnerzahl  von  237  000  Seelen,  mit  einander  verbinden. 


Die  Kosten  sind  auf  470738  Frcs.  per  Kilom.  veranschlagt,  was 
bei  104,591  Metern  die  Summe  von  49335000  Frcs.  entziffert. 

Eisenbahn-Kalender. 

General-Versammlungen  (•  = ausserord.  Gl.-Vers.). 

28.  Mai  Braunschweigische  Eiseubahn-GesellBchaft  zu  B r au  n sch  wei  g. 

17.  Juni  Deutsche  Eisenbahnbau-Gesellschaft  zu  Berlin. 

18.  „ * Ungarische  Ostbahn  zu  Bu  da- Pest.  Siehe  Bekanntm.  S.  455. 

23.  „ Tilsit-Insterburger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Tilsit. 

25.  „ Kronprinz  Rudolf  bahn  zu  W ien. 

30.  ,,  Rhein-Nahe-Eisenbahn  zu  Kreuz  nach. 

1.  Juli  ^Chemnitz-Aue-Adorfer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Dresden. 


Einzahlungen. 

Oberlausitzer  Eisenbahn  (Kohlfurt-Falkenberg).  Die  Actio- 
näre, welche  nicht  bereits  Vollzahlung  geleistet  haben  oder  noch  vor  dem 
1.  Juli  er.  leisten , haben  die  fünfte  Einzahlung  von  Zwanzig  Procent  des  ge- 
zeichneten Betrages  — abzüglich  5 % Zinsen  für  dieh  isherigen  Einzahlungen 
mit  22  Sgr.  6 Pf.  pro  Stammactie  — bei  der  Hauptcasse  in  Ruhland  spätestens 
am  1.  Juli  1873  unter  Vorlegung  der  ertheilten  Quittungsbogen  zu  bewirken. 

Oels-Gnesener  Eisenbahn.  Die  Actionäre  der  Oels-Gnesener  Eisen- 
bahn-Gesellschaft, welchen  die  mit  den  Kümmern  54,  229,  270,  391,  392,  393, 
394,  399,  400,  428,  429,  430,  431,  432,  433,  434,  447,  348  bezeichneten  Quit- 
tungsbogen zugetheilt  worden  sind,  haben  die  durch  öffentliche  Bekannt- 
machung vom  28.  November  vorigen  Jahres  für  dieZeit  vom  16.  bis  18.  Januar 
dieses  Jahres  ausgeschriebene  zweite  Einzahlung  von  10%  die  von  ihnen 
gezeichneten  Actien  nebst  Verzugszinsen  bei  derjenigen  Annahmestelle , bei 
welcher  die  erste  Rate  von  10%  eingezahlt  ist,  und  zwar  bis  spätestens  zum 
15.  Juli  dieses  Jahres  zu  leisten,  widrigenfalls  gegen  die  Säumigen  in  Ge- 
mässbeit  der  Bestimmung  des  § 7 des  Gesellschaftsstatuts  weiter  vorgegangen 
werden  soll. 


Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


29. 

Mai 

zu  Görlitz 

Berlin-Görlitzer  E. 

Erdarbeiten  etc. 

403 

29. 

,, 

zu  Breslau 

Breslau-Freiburger  E.  Wasserstationen 

449 

29. 

99 

zu  Bromberg 

Preussische  Ostbabn 

Gussstablachsen  etc. 

450 

30. 

99 

zu  Cassel 

Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  Bahnh.  Gerstungen 

— 

31. 

zu  Mülheim 

a.  d.  R.  Rheinische  Eisenbahn  Erd-,  Maurer  etc. 

Arbeiten 

— 

31. 

99 

zu  Witten 

Berg.-Märk.  E. 

Dampfheizung 

457 

31. 

99 

zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

Steinkohlen 

— 

31. 

zu  Chemnitz 

Sachs.  Eisenb.-Bauges. 

Erdarbeiten  etc. 

438 

31. 

„ 

zu  Erfurt 

Thüringische  E. 

Schwellen  etc. 

393 

1. 

Juni 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Bekleidungsmaterialien 

419 

1. 

99 

zu  Wesel 

Venlo-Hamburger  E. 

Eiserner  üeberbau 

— 

1. 

daselbst 

dieselbe  Schwellen  und  Kohlen 

— 

4. 

99 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E.  Hochbauarb.  Bahnh.  Finnentrop 

— 

4. 

99 

zu  Goch 

Nordbrabant-Deutsche  E.  Wasserstation 

458 

4. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Erdarbeiten  etc. 

449 

5. 

„ 

zu  Stuttgart 

Württemb.  Staatsb. 

8 Bodenwagen 

456 

6. 

99 

zu  Breslau 

Rechte  Oder-Uferb.  Pack-  u.  Plateauwagen 

404 

7. 

99 

zu  Hamburg 

Venlo-Hamb.  E. 

Lastkrabn 

451 

9. 

9> 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Erd  arbeiten 

458 

9. 

99 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostbahn 

Wagen 

450 

9. 

zu  Basel 

Badische  Staatsbahnen  Hochbau 

— 

10. 

J9 

zu  Stargard  i/P.  Berlin-Stettin 

Materialien-Verkauf 

— 

10. 

zu  Berlin 

Niederschi  es. -Mark.  E. 

Locomotiven 

458 

10. 

zu  Dresden 

Sächs.- Eisenbahnbau-Ges.  Waggons 

— 

10. 

9, 

zu  Dresden 

Sächs.  Staatsbahn 

Petroleum 

— 

zu  Stuttgart  Württemb.  Staatsb.  Güterwagen  456 

zu  Stuttgart  Württemb.  Staatsb.  Schienen  etc.  ’ 457 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  etc.  457 

zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  Steinkohlen  457 

zu  Strassburg  Elsass-Lothringer  E.  Schwellen  458 

zu  Hannover  Hannov.  Staatsbahn  Wagenmaterialien  457 
zu  Erfurt  Thüring.  E.  Tuche  — 

zu  Strassburg  Elsass-Lothringer  E.  Schienen  etc.  458 

zu  Hannover  Hannoversche  Staatsbahn  Wagen  457 

zu  Basel  Schweiz.  Centralb.  Locomotiven  458 

zu  Cöln  Rheinische  E.  Stosskrahnen- Verkauf  457 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Ungarische  Ostbahn. 

Einladung  zur  zweiten  ausserordentlichen 
General-Versammlung. 

Die  P.  T.  Actionäre  der  Ungarischen  Ostbahn  werden  hiemit 
zu  der  am  18.  Juni  1.  J.  Nachmittags  4 Uhr  zuBuda-Pest 
im  Sitzungssaale  der  I.  Ung.  Allg.  Assecuranz  - Gesellschaft 
(Franz-Josefs-Quai,  ersten  Stock)  abzuhaltenden 


2.  ausserordentlichen  General- Versammlung 
höflichst  eingeladen. 

Tagesordnung«! 

1.  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  die  zur  Ermöglichung 
der  ununterbrochenen  Fortführung  der  Bauarbeiten  und  zur  Siche- 
rung des  Ausbaues  unter  Mitwirkung  des  aus  der  vorjährigen 
General-Versammlung  entsendeten  „Actions- Comitds“  getroffenen 
Verfügungen  und  über  den  Stand  der  Bauarbeiten. 
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2.  Bericht  des  aus  der  erwähnten  General -Versammlung 
entsendeten  „Revisions-Comitös“. 

3.  Gemeinschaftlicher  Bericht  des  Verwaltungsrathes  und 
Actions -Comitds  über  die  finanzielle  Lage  des  Unternehmens; 
namentlich : 

a)  Mittheilung  der  in  Angelegenheit  des  definitiven  Arrange- 
ments gethanenen  Schritte ; 

b)  Antrag  in  dieser  Angelegenheit,  eventuell  im  Sinne  des 
§ 36,  Punct  2,  5,  7*  der  Statuten. 

4.  Abänderung  des  ersten  Absatzes  des  § 54  der  Statuten 
und  Vornahme  der  Neuwahl  des  Verwaltungsrathes. 

In  Betreff  des  Stimmrechtes  der  Actionäre , der  Deponirung 
der  Actien  etc.  und  der  Ausübung  des  Stimmrechtes  sind  die 
§§  40,  41  und  42**  der  Statuten  massgebend. 

Die  Deponirung  der  Actien  etc.  hat  entweder  bei  der  Haupt- 
cassa  der  Gesellschaft  in  Buda-Pest  (Assecuranz- Palais  im 
zweiten  Stock)  oder  bei  der  Franco  - Oesterreichischen  Bank  in 
Wien  zu  erfolgen. 

Buda-Pest,  am  18.  Mai  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 


* § 36.  Punct  2.  Vermehrung  des  Gesellschafts-Capitales  durch 
die  Herausgabe  neuer  Actien  und  die  Aufnahme  von  Anlehen,  wor- 
über Schuldtitel  der  Gesellschaft  ausgefertigt  werden  (Prioritäts- 
Anlehen). 

Punct  5.  Vereinigung,  resp.  Anschluss  der  Gesellschaft  an 
solche  Bahnen,  welche  mit  dem  Bahnnetze  derselben  in  Verbindung 
sind  oder  sein  werden. 

Punct  7.  Verkauf  oder  Verpachtung  der  Bahn  etc.  etc. 

**  § 40.  Stimmrecht  der  Actionäre.  Je  zehn  Actien  berech- 
tigen auf  eine  Stimme.  Kein  Actionär  kann  indessen  mehr  als  fünfzig 
(50)  Stimmen  repräsentiren,  weder  im  einen,  noch  im  fremden  Namen. 

§ 41.  Deponirung  der  Actien.  Zur  Theilnahme  an  der  General- 
Versammlung  sind  nur  jene  Actionäre  berechtigt,  welche  ihre  Actien 
sammt  den  nichtfälligen  Coupons  und  dem  Talon,  beziehungsweise 
ihre  Interimsscheine  oder  den  in  Gemässheit  des  § 80  behobenen 
Empfangsschein  über  deponirte  Actien  oder  Interimsscheine,  wenig- 
stens acht  Tage  vor  dem  Zusammentritte  der  General- Versammlung 
bei  der  Cassa  der  Gesellschaft  oder  an  den  vom  Verwaltungsrathe 
bezeichneten  Orten  deponirt  haben. 

Die  Stelle  der  wirklichen  Deponirung  an  den  vorbezeichneten 
Orten  vertreten  nur  amtliche  Bescheinigungen  von  Oesterreichischen 
oder  Ungarischen  Staats-  oder  Communalbehörden  über  die  bei  ihnen 
erfolgte  Deposition  der  Actien  (Interimsscheine). 

Den  Actionären,  welche  in  Gemässheit  der  vorstehenden  Bestim- 
mungen ihre  Actien  oder  Interimsscheine,  beziehungsweise  den  allfäl- 
ligen Einlagschein  oder  die  erwähnte  amtliche  Bestätigung  rechtzeitig 
deponirt  haben,  werden  Legitimationskarten  zum  Eintritte  in  die 
Versammlung  erfolgt.  Auf  diesen  Karten  ist  die  Anzahl  der  vertrete- 
nen Actien  und  der  dem  Deponenten  gebührenden  Stimmen  zu  ver- 
zeichnen. Die  deponirten  Actien -Interims -Empfangsscheine  oder 
amtliche  Bescheinigungen  bleiben  bis  nach  abgehaltener  General- 
Versammlung  deponirt  und  verpflichtet  sich  schon  jeder  Deponent 
durch  die  Hinterlegung,  die  deponirten  Papiere  nicht  früher  znrück- 
zunehmen.  Die  Deponirung  und  Ausfolgung  erfolgt  unter  den  vom 
Verwaltungsrathe  zu  bestimmenden  Modalitäten  etc. 

§ 42.  Ausübung  des  Stimmrechts.  Das  Stimmrecht  in  der 
General -Versammlung  kann  vom  Actionär  sowohl  persönlich  als 
durch  Bevollmächtigung  eines  anderen  stimmberechtigten  Actionärs 
ausgeübt  werden.  Es  darf  jedoch  ein  Actionär  nicht  mehr  als  Eine 
solche  Vollmacht  übernehmen,  und  es  kann  ein  Actionär,  wenn  er  zu- 
gleich Bevollmächtigter  eines  andern  Actionärs  ist,  einschliesslich 
der  Stimmen  des  letzteren,  niemals  mehr  als  80  Stimmen  haben. 

In  Hinsicht  der  Form  der  Vollmacht  wird  erfordert,  dass  die 
Unterschrift  des  Vollmachtgebers  entweder  legalisirt  oder  von  min- 
destens zwei  Zeugen  vidimirt  sein  soll. 

Diese  Vollmacht  selbst  ist  spätestens  zwei  Tage  vor  dem  Zusam- 
mentritte der  General- Versammlung  im  Bureau  der  Gesellschaft  aus- 
zuweisen. 

Minderjährige  sind  durch  ihren  Vormund,  Curanden  durch  ihren 
Curator,  Frauen  durch  einen  Bevollmächtigten,  Handelsgesellschaften 
durch  einen  ihrer  Firmatührer,  Gesellschaften,  Corporationen,  An- 
stalten etc.:  durch  ihren  zu  diesem  Ende  mit  einer  legalen  Vollmacht 
versehenen  Vertreter  zu  vertreten , ohne  dass  diese  Vertreter  selbst 
Actionäre  zu  sein  brauchen. 

Lübeck-Buchener  Eisenbahn. 

Die  neuen  Couponbogen  zu  den  Prioritäts-Obligationen 
der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft  können  vom 
3.  Juni  d.  J.  an,  in  der  Zeit  von  9 bis  12  Uhr  Vormittags,  bei 
unserer  Hauptcasse  hierselbst,  gegen  Einlieferung  der  Talons  der 


bisherigen  Couponbogen,  entgegengenommen  werden.  Den  Talons 
ist  ein,  nach  der  Reihenfolge  der  Nummern  geordnetes,  mit  Namens- 
unterschrift versehenes  Verzeichniss  beizufügen. 

Diejenigen,  welche  in  Hamburg  die  neuen  Couponbogen 
in  Empfang  zu  nahmen  wünschen,  haben  die  Talons  bis  zum  31. 
Mai  in  derZeit  von  9 bis  12  Uhr  Vormittags  bei  der  Nord- 
deutschen Bank  in  Hamburg  einzureichen.  Diesen  Talons 
sind  doppelte,  mit  Namensunterschrift  versehene,  nach  der  Reihen- 
folge der  Nummern  geordnete  Verzeichnisse  beizufügen,  von  denen 
das  eine  quittirt  zurückgegeben  wird.  Gegen  Rückgabe  des 
letzteren  sind  die  neuen  Couponbogen  in  der  Zeit  vom  9.  bis  21. 
Juni  d.  J.,  Vormittags  9 bis  12  Uhr,  bei  der  Norddeutschen 
Bank  von  den  Betreffenden  in  Empfang  zu  nehmen. 

Lübeck,  den  20.  Mai  1873. 

Die  Direction 

der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Köuigl.  Württemb.  Staatseisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Anschaffung  von  8 Bodenwagen  für 
die  Stationen  Weinsberg,  Kupfer,  Grumbach,  Unterböbingen, 
Mögglingen,  Essingen,  Betzingen  und  Nordheim. 

Dieselben  sind  für  Belastungen  bis  zu  400  Ctr.  bestimmt  und 
sollen  ihre  Brücken  6 m.  lang  und  2 m.  breit  sein.  Die  Con- 
struction  der  Hauptträger  und  des  Hebelwerkes  soll  so  ange- 
ordnet sein,  dass  die  Fundamentgruben  möglichst  flach  ausfallen. 
Die  Bedeckung  ist  mit  geripptem  Eisenblech  herzustellen  und 
soll  Klappen  behufs  Erleichterung  des  Reinigens  und  Nachsehens 
enthalten.  Die  Ausrückung  ist  in  möglichst  einfacher,  aber  dabei 
doch  so  sicherer  Weise  einzurichten,  dass  Locomotiven  anstands- 
los über  die  Bodenwagen  fahren  können. 

Die  k.  Eisenbahnverwaltung  liefert  die  nöthigen  Schienen, 
die  Fundamente  und  die  Steinhauerarbeit;  degegen  ist  der  Trans- 
port der  Bodenwagen  bis  an  Ort  und  Stelle , die  Aufstellung  und 
die  Lieferung  der  geaichten  Gewichtstücke  Sache  des  Fabrikanten. 
Die  Ablieferung  und  Aufstellung  soll  spätestens  Mitte  October 
d.  J.  vollendet  sein. 

Diejenigen  Fabrikanten,  welche  die  ganze  Lieferung  oder 
einen  Theil  derselben  zu  übernehmen  geneigt  sind,  werden  er- 
sucht, ihre  Offerte  bis  spätestens  den  5.  Juni  d.  J.  Abends 
5 Uhr,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift 

„ Bodenwag  enlieferung“ 
versehen,  unserem  Secretariate  zugehen  zu  lassen. 

Stuttgart,  den  14.  Mai  1873. 

Königl.  Eisenbahn-Direction. 

Dillenius. 


Königl.  Württemb.  Staatseisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Anschaffung  von  50  offenen  Güter- 
wagen, welche  eine  Trägerlänge  von  8 m.,  Bords  von  750  mm. 
Höhe  mit  einfachen  Klappen  in  der  Mitte,  abnehmbare  Stirn- 
wände und  2 Paar  Bindeketten  an  den  Seitenwänden  (jedes  Paar 
3 m.  470  lang)  erhalten,  sämmtlich  mit  Bremsen  ausgestattet  sein 
und  mit  Ausnahme  der  genannten  Theile , sowie  einiger  Details 
des  eisernen  Gestelles  ähnlich  wie  unsere  neuesten  offenen  Güter- 
1 wagen  lit.  J.  construirt  sein  sollen.  Zeichnungen  von  diesen 
Wagen  können  von  unserem  Secretariate  bezogen  werden. 

Die  nöthigen  Achsen , Räder , Federn  und  Gummiringe  wer- 
den von  uns  angeschafft  und  sind  die  Lieferungsbedingungen  die 
bisher  bei  uns  üblichen. 

Offerten,  in  welchen  der  Preis  franco  Württemb.  Eisenbahn- 
station, sowie  der  kürzeste  Termin,  innerhalb  welches  die  Ab- 
lieferung geschehen  könnte,  anzugeben  ist,  sind  unserem  Secre- 
tariate bis  zum  10.  Juni  d.  J.  Abends  5 Uhr , versiegelt  und  mit 
der  Aufschrift 

„Wagenlieferung  betreffend“ 
versehen,  einzureichen. 

Stuttgart,  den  14.  Mai  1873. 

Königl.  Württemb.  Eisenbahn-Direction. 

Dillenius. 
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König).  Württemb.  Staatseisenbahnen. 
Lieferung  von  Schienen  und  Befestigungsmitteln. 

Für  die  im  Bau  begriffenen  Staatseisenbahnen  benöthigen 
wir 

140  000  Ctr.  Schienen, 

2250  „ Unterlagsplatten, 

4500  „ Schienenlaschen, 

760  „ Laschenbolzen, 

3640  „ Hakennägel. 

Mit  der  Lieferung  dieser  Materialien  ist  im  Juli  1874  zu  be- 
ginnen und  es  ist  die  Hälfte  derselben  bis  Ende  November  1874, 
der  Rest  bis  Ende  April  1875  zur  Ablieferung  zu  bringen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  können  auf  unserer  Canzlei 
eingesehen  oder  auf  Verlangen  den  Accordsliebbabern  in  auto- 
graphirten  Exemplaren  zugesendet  werden. 

Lieferungs- Anerbietungen  sind,  unter  Angabe  des  Preises  frei 
einer  zu  bezeichnenden  Württembergischen  Eisenbahnstation, 
schriftlich,  versiegelt,  mit  der  Aufschrift: 

„Angebot  auf  Lieferung  von  Schienen  (Schienen- 
befestigungsmitteln)“ 

spätestens 

bis  10.  Juni  1873 

bei  uns  einzureichen. 

Stuttgart,  den  17.  Mai  1873. 

Königlich  Württembergische  Eisenbahnbau-Commission. 
Klein. 

Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  der  zur  Anlage  einer  Dampfheizung 
in  der  Werkstätte  zu  Arnsberg  erforderlichen  Flanschenrohre 
und  Faconstücke  von  160  mm.  Weite,  sowie  der  zum  Decken  der 
Heizcanäle  erforderlichen  durchbrochenen  Abdeckplatten  ver- 
geben werden. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  von  dem  Unterzeichneten 
gegen  Erstattung  der  Copialien  zu  beziehen  , an  welchen  auch 
die  Offerten  bis  spätestens  den  31.  d.  M.  frankirt  einzusenden  sind. 

Witten,  den  20.  Mai  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Stamb  ke. 

Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  kleinern  Brückenbauten, 
sowie  die  Anlage  zweier  Tunnels  von  zusammen  245  Meter  Länge 
zur  Herstellung  der  Zweigbahn  Finnentrop-Rothemühle  auf  der 
Strecke  von  Krachhammer  bis  Olpe  auf  einer  Länge  von  6,4  Kilo- 
meter, die  Bewegung  von  240  000  Cubikmeter  Boden  und  die 
Aufführung  von  3500  Cubikmeter  Bruchstein  - Mauer  werk  um- 
fassend — soll  in  5 Loose  getheilt  im  Wege  der  Submission  ver- 
dungen werden. 

Die  Bedingungen,  Berechnungen  und  Baupläne  sind  in  dem 
Bureau  des  Abtheilungs-Baumeisters  T o b i e n zu  Attendorn  ein- 
zusehen. Abdrücke  der  Ersteren  und  die  Submissions- Formulare 
sind  gegen  Ersatz  der  Druckkosten  bei  dem  Bureau-Vorsteher, 
Rechnungs-Rath  Elkemann  hierselbst,  zu  beziehen ; jedoch  wird 
die  Abgabe  derselben  nur  an  solche  Unternehmer  erfolgen,  welche 
ihre  Qualification  entweder  bei  den  diesseitigen  Neubauten  bereits 
bewährt  oder  durch  Atteste  vor  dem  9.  Juni  er.  nachgewiesen 
haben. 

Offerten  sind  versiegelt  unter  der  Aufschrift: 

„Abtheilung  H.  Offerte  zur  Ausführung  von  Erd- 
arbeiten resp.  Tunnels  auf  der  Zweigbahn  Finnen- 
trop-Rothemühle“ 

bis  zum  11.  Juni  er.,  an  welchem  Tage,  Vormittags  11  Uhr,  die 
Eröffnung  derselben  stattfinden  wird,  portofrei  bei  uns  einzu- 
reichen. 

Elberfeld,  den  18.  Mai  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Hannoversche  Staats -Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von 
13  Personenwagen  I/H.  Classe, 

24  Personenwagen  III.  Classe, 


18  Personenwagen  IV.  Classe, 

198  bedeckten  Güterwagen, 

627  offenen  Güterwagen  und 
91  Hochbords  wagen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden.  Die 
Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lieferung  von  Wagen“ 
zum  Submissionstermin  am 

Mittwoch,  den  18.  Juni  1873, 

Vormittags  10  Uhr, 

an  den  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeister  einzureichen. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie  an  mich  zu  rich- 
tende Schreiben  gegen  Einzahlung  von  10  Sgr.  pro  Exemplar 
(6  X 10  = 2 Thlr.)  bezogen  werden. 

Hannover,  den  20.  Mai  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schäffer. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von  : 

a)  2155  Satz  fertigen  Wagenachsen  mit  Achsschaften  aus  Tiegel- 

gussstahl, schmiedeeisernen  Radgestellen  und  Bandagen  aus 
Bessemerstahl, 

b)  84  Stück  Tragfedern  für  Personenwagen  I.  u.  H.  Classe, 

c)  180  Stück  Tragfedern  für  Personenwagen  HI.  u.  IV.  Classe, 

d)  3846  Stück  Tragfedern  für  Güterwagen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Hierzu  ist  der  Termin  auf 
Freitag,  den  13.  Juni  1873,  Vormittags  10  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeisters  anberaumt, 
bis  zu  welchem  Tage  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Wagen- 
M ateriali  en“ 
versehen,  einzureichen  sind. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Bureau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie  an  mich  zu  rich- 
tende Schreiben  gegen  Einzahlung  von  15  Sgr.  bezogen  werden. 
Hannover  , den  20.  Mai  1873. 

Der  Königliche  Ober -Maschinenmeister. 

K.  Schäffer. 

Königliche  Ostbahn. 

Die  Lieferung  von  40  000  000  Kilogramm  Maschinen-  (Stück-) 
Kohlen  soll  in  öffentlicher  Submission  verduDgen  werden. 

Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Steinkohlen  für  die 
Königliche  Ostbahn“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Mittwoch,  den  11.  Juni  1873,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserem  Central-Bureau  auf  dem  Bahnhofe  zu  Bromberg 
anstehenden  Termine  einzureichen,  in  welchem  dieselben  in  Gegen- 
wart der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet 
werden. 

Später  eingehende  oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  auf  den  Börsen  zu 
Königsberg  i/Pr.,  Danzig  und  Breslau,  sowie  in  unserem 
Central-Bureau  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  unsern  Bureau- 
Vorsteher  Reiser  hierselbst  gerichtete  Gesuche  unentgeltlich 
mitgetheilt. 

Bromberg,  den  20.  Mai  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Verkauf  von  4 Hebekrahnen. 

Wir  haben  4 Stück  sogenannte  Ne up oen’sche  Stosskrahne 
mit  hölzernen  Auslagern  und  ca.  80  Fuss  Ketten  disponibel,  von 
denen  2 Stück  ca.  20  Centner  und  2 Stück  ca.  30  Centner  TYag- 
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fähigkeit  besitzen.  Von  dem  Zubehör  fehlen  die  zum  Abbalan- 
eiren  erforderlichen  Gewichte,  sowie  die  Kurbeln. 

Kaufliebhaber  ersuchen  wir,  sich  wegen  der  Besichtigung  an 
den  Ober-Maschinenmeister  Herrn  Leonhardi,  Werkstätte  in 
Nippes  bei  Köln  zu  wenden  und  die  Kauf-Offerten  an  uns  .einzu- 
reichen. 

Köln,  den  21.  Mai  1873. 

Die  Direction. 


Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

8 Stück  gekuppelten  Eilzug-Locomotiven, 

9 „ dreifach  gekuppelten  Tender-Locomotiven  und 

11  „ dreifach  gekuppelten  Güterzug-Locomotiven 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf : 

Dienstag,  den  10.  Juni  d.  J.,  Vormittags  12  Uhr, 
in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit 
der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  (Modelle  und  Zeichnungen) 
liegen  in  den  Wochentagen  Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale 
sowie  in  dem  Bureau  unseres  Ober-Maschinenmeisters  Gust  in 
Frankfurt  a./O.  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch 
Abschriften  der  Bedingungen,  sowie  Copien  der  Zeichnungengegen 
Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  17.  Mai  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 


Nord-Brabaut-Dentsche  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Linie  Boxtel- Wesel. 

Submission. 

Die  Anfertigung  einer  provisorischen  Wasser-Station  auf  dem 
Bahnhofe  der  Rheinischen  Eisenbahn  zu  Goch  soll  im  Wege  der 
Submission  vergeben  werden. 

Die  Anverdingung  erfolgt  nach  einzelner  Einschreibung  und 
sind  Informationen  am  Bureau  des  Ober-Ingenieurs  der  Gesell- 
schaft, Werte  Wagenstraät  zu  Rotterdam  und  beim  Sections-In- 
genieur,  Herrn  J.  H.  Nivel  in  Goch  zu  haben,  wo  auch  bis  zu  dem 
auf 

Mittwoch,  den  4.  Juni  d.  J., 

angesetzten  Submissions-Termine  die  betreffende  Zeichnung  zur 
Einsicht  offen  liegt. 

Die  Direction. 


Schweizerische  Centralbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von: 

10  Schnellzugs-Locomotiven  und  Tendern,  nebst  Reserve- 
stücken, und 

10  Güter zugs -Locomotiven  und  Tendern,  nebst  Reserve- 
stücken, 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  zugehörigen  Zeichnungen 
können  vom  Bureau  des  Maschinenmeisters,  Herrn  Egger,  Haupt- 
werkstätte der  Schweizerischen  Centralbahn  in  Olten,  bezogen 
werden. 

Preisofferten  für  die  ganze  oder  theilweise  Lieferung  sind 
versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
spätestens  bis  zum  30.  Juni  nächsthin,  an  das  Unterzeichnete 
Directorium  einzusenden. 

Basel,  den  12.  Mai  1873. 

Directorium  der  Schweiz.  Centralbahn. 


Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  von 

201  000  Stck.  Eisenbahn-Querschwellen  von  2,5  Meter  Länge, 
1652  „ Eisenbahn-Weichenschwellen  von  2,8  Meter  Länge, 
*652  „ „ 32 

1652  „ „ 3: 

1652  „ „ ” 4®  ” ” 

1652  ” „ ,!  4*  ” » 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  sind  auf  portofreie,  an  unsere 
Drucksachen-Verwaltung  hierselbst  zu  richtende  Schreiben 
gegen  Erstattung  der  Kosten  zu  beziehen.  Die  Offerten  sind  ver- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Schwellen“ 
bis  zu  dem  am  Donnerstag,  den  12.  Juni  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
in  unserem  Geschäftslocale  auf  hiesigem  Bahnhofe  anstehenden 
Termine,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschiene- 
nen Submittenten  eröffnet  werden,  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Strass  bürg,  den  12.  Mai  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 
der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Mebes. 


Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  von 

7 703  100  Kilogramm  gewalzten  Eisenbahnschienen, 

491 860  „ Seitenlaschen, 

32  320  „ Unterlagsplatten, 

144  550  „ Laschenbolzen, 

268  430  „ galvanisirte  Tirefonds, 

3 000  „ Hakennägeln 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  zugehörigen  Zeichnungen 
sind  auf  portofreie,  an  unsere  Drucksachen-Verwaltung 
hierselbst  zu  richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  der  Kosten  zu 
beziehen. 

Die  Offerten  auf  die  Lieferung  von  Schienen  nebst  Laschen 
und  Unterlagsplatten  sind  getrennt  von  denjenigen  auf  die  Liefe- 
rung von  Laschenbolzen  und  Tirefonds  bis  zu  dem  am 
Montag,  den  16.  Juni  d.  J., 

Vormittags  10  Uhr,  in  unserem  Geschäftslocal  auf  hiesigem  Bahn- 
hofe anstehenden  Termine  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift: 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Eisenbahn- 
schienen etc.“ 


„Submission  auf  die  Lieferung  von  Laschenbolzen  etc.“ 
an  uns  einzusenden  und  erfolgt  die  Eröffnung  der  Offerten  zur 
angegebenen  Terminstunde  in  Gegenwart  der  persönlich  anwesen- 
den Submittenten. 

Stras  sburg,  den  12.  Mai  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 
der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Erd-  und  Planirungsarbeiten  von  Stat.  347  + 27  bis 
Stat.  289  -j-  50  der  Bahnstrecke  Camenz-Neisse  sollen  in  öffent- 
licher Submission  verdungen  werden. 

Die  Submissionsbedingungen,  Massenverzeichnisse,  Pläne  und 
Profile  liegen  in  unserm  Central-Bureau,  Ahtheilung  IH,. hier- 
selbst, Teichstrasse  No.  18,  zur  Einsicht  offen,  von  wo  dieselben 
auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden  können. 

Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Ausführung  von  Erd  - und  Pla- 
nirungsarbeiten zur  Eisenbahn  Camenz-Neisse“ 


459  — 


bis  zu  dem 

auf  Montag,  den  9.  Juni  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 

anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbezeichneten  Bureau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  17.  Mai  1873. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Bebra-Friedlnnder  Eisenbahn. 

Im  Wege  der  öffentlichen  Submission  soll  die  Ausführung 

1.  der  Erdarheiten  des  Looses  2 der  Abtheilung  I,  sowie 

2.  der  Erdarbeiten  und  Kunstbauten 

a)  des  Looses  7 derselben  Abtheilung, 

b)  der  Loose  1,  2 und  3 und 

c)  der  Loose  4 und  5 

der  Abtheilung  V im  Zuge  der  Bebra-Friedländer  Eisenbahn,  be- 
stehend in 

Abtheilung  I,  Loos  2 

der  Bewegung  von  126  222  Cubikmetem  oder  20  692  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen, 

desgleichen  Loos  7 

der  Bewegung  von  274  353  Cubikmetem  oder  45  004  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  10  131, 54 
Cubikmetem  oder  1677  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 


Abtheilung  V,  Loose  1,  2 und  3 
der  Bewegung  von  159  457  Cubikmetem  oder  26  141  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen  und  der  Herstellung  von  7515, 22  Cubik- 
metern  oder  1232  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgleichen  Loose  4 und  5 

der  Bewegung  von  221  493  Cubikmetem  oder  36  334  Hessischen 
Schachtruthen  Erdmassen  und  der  Herstellung  von  10  295, 
Cubikmetem  oder  1689  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk 
und  zwar  in  4 ungetheilten  Loosen  verdungen  werden. 

Die  Zeichnungen  und  maassgebenden  Bedingungen  können 
in  unserm  Bau-Bureau,  Bahnhofsstrasse  No.  22  hierselbst , einge- 
sehen, auch  von  da  Submissions-Formulare  auf  portofreies  An- 
suchen und  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Submissions-Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Erdarbeiten  und  Kunstbauten 
.des  (nach  Nummern  zu  bezeichnenden)  Looses  der 
Bebra-Friedländer  Eisenbahn“ 
bis  spätestens  zu  dem 

Dienstag,  den  27.  Mai,  Vormittags  11  Uhr, 
in  gedachtem  Bureau  anstehenden  Termine  an  uns  einzusenden; 
die  eingehenden  Offerten  werden  in  diesem  Termine  in  Gegen- 
wart der  etwa  anwesenden  Submittenten  erbrochen. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Cassel,  am  7.  Mai  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Wichtig  für  neue  und  alte  schadhafte  Pappdächer. 

Bei  der  fortwährend  wachsenden  Verbreitung  der  Dachpappdächer  wird  es  Ihnen  als 
gerechtfertigt  erscheinen , wenn  ich  bei  dieser  Gelegenheit  auf  einen  Missgriff  des  Theer- 
Anstricbes  aufmerksam  mache.  Der  Billigkeit  wegen  wird  fast  nur  der  gewöhnliche  Stein- 
kohlentheer  als  Anstrich  der  Pappdächer  benutzt  (Lapidari,  Hydrolith,  aus  einer  Mischung 
von  Steinkohlentheer  und  Pech  sind  daher  nicht  besser).  Dieser  enthält  aber  erfahrungs- 
mässig  Substanzen,  die  vermöge  ihrer  Flüchtigkeit  leicht  durch  Luft  und  Sommerhitze  zer- 
setzt werden,  welches  die  Pappdächer  sehr  bald  spröde  und  rissig  macht,  so  dass  in  ganz 
kurzer  Zeit  die  mit  Theer  bestrichenen  Dächer  dem  vollständigen  Ruine  entgegengeneD, 
wie  das  an  jedem  solchen  Dach  die  Erfahrung  gelehrt  hat. — Diesem  Uehelstande  wird  durch 
den  von  mir  vor  16  Jahren  erfundenen  und  allein  in  meiner  Fabrik  angefertigten 

Cement- Firniss, 

der  sich  nach  meiner  langjährigen  Erfahrung  als  der  vorzüglichste  und  dauerhafteste  An- 
strich für  Pappdächer  bewährt  hat,  abgeholfen ; solcher  enthält  gar  keinen  Steinkohlentheer. 
— Königliche  Militärgebäude,  welche  von  mir  vor  9 Jahren  mit  meiner  Pappe  gedeckt  und 
mit  diesem  Ueberzug  überzogen  worden , bedürfen  bis  heute  weder  einer  Reparatur  noch 
Ueberzuges.  Schon  1858  wurde  mir  vom  Königlichen  Landbau-Kreise  Berlin  ein  anerkennen- 
des Attest;  — ausserdem  kann  ich  viel  Referenzen  von  Besitzern  grosser  Fabriken  aufgeben. 

Den  Netto -Centner  liefere  ich  incl.  Fass  für  3 Thlr.  15  Sgr.,  in  Fässern  nicht  unter 
3 Ctr.,  1 Ctr.  zu  80  OMeter  Dachfläche  ausreichend.  Der  Ueberstrich  geschieht  wie  bei  dem 
Steinkohlentheer  heiss,  es  darf  jedoch  kein  Sand  u.  dergl.  aufgestreut  werden.  Die  Dächer 
werden  hart,  glatt  und  blank  ohne  Risse  oder  Ablaufen. 

Grössere  Dächer  übernehme  behufs  Ausbesserung  und  Ueberstrich  damit.  Ausserdem 
empfehle  meine  anerkannt  beste  Rollen -Dachpappe  eigner  ältester  Fabrik  zu  den  billig- 
sten Preisen.  Deckungen  damit  und  Cement -Firniss -Ueberzug  übernehme  überall,  lasse 
solche  durch  meine  erfahrenen  Leute  unter  meiner  eignen  Leitung  ausführen,  leiste  Garantie 
und  berechne  doch  noch  billigere  Preise  als  bei  gewöhnlicher  Deckung.  Das  mir  geschenkte 
Vertrauen  ist  noch  nie  bereut  worden.  Gefällige  Aufträge  erbitte  recht  zeitig. 

Rud.  Süss, 

Berlin,  Gesundbrunnen. 


Cocos-  Matten 

aller  Art  für  Eisenbahn-Waggons,  Wohn- 
räume,  Bureaux,  Treppen,  Corridore  etc. 
liefert  die  Fabrik  von 

Adalbert  Bock  in  Stettin. 


Eisenbahnwagen 

vollständig  betriebsfähig,  haben  billig  abzu- 
geben 

Schweitzer  & Apt, 

Hamm  a./d.  Lippe. 


Centesimalwaagen 

für  Eisenbahnen,  Hüttenwerke, Fabriken  etc, 
Decimal waagen  in  Holz,  sowie  auch  ganz 
in  Eisen  ausgeführt,  Krahnwaagen  zum 
Einschalten  in  die  Krahnkette,  Ehrhardt’s 
Patent -Waagen  zum  Abwägen  des  Achs- 
druckes  und  Spannen  der  Federn  an  Loco- 
motiven,  Tendern  und  Waggons,  geaichte 
Brückenschnellwaagen  mit  Schienenge- 
leise zum  raschen  Abwägen  von  Förderge- 
fässen  etc.  liefert  die  Maschinenfabrik 

von  Bockhacker  & Dinse 
Berlin,  Chaiisseestr.  NTo.  38. 

Ein  in  Eisenbahn- Vorarbeiten  erfahre- 
ner und  noch  gegenwärtig  bei  solchen  in 
Westpreussen  beschäftigter 

Geometer 

sucht  pr.  1.  Juni  er.  ein  anderweitiges  En- 
gagement bei  gleichen  Arbeiten.  Offerten, 
mit  G.  L.  B.  # 39  bezeichnet,  nimmt  die 
Expedition  dieser  Zeitung  entgegen. 

Em 

Maschinen  - Ingenieur 

sucht  Stellung  bei  einer  der  Süddeutschen 
oder  Oesterreichischen  Eisenbahn -Verwal- 
tungen. 

Vorzügliche  Zeugnisse  über  vieijährige 
Thätigkeit  im  Betriebsdienste  einer  der 
grössten  Europäischen  Eisenbahn  - Gesell- 
schaften. 

Correspondirt  und  schreibt  Französisch, 
Englisch,  Holländisch  und  Deutsch.  Etwaige 
Offerten  sub  B.  U.  werden  in  der  Allge- 
meinen Annoncen-Expedition  von  Nygh 
& van  Ditmar  in  Rotterdam  eutgegen- 
genommen. 
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Die  Continental  -Actien  - Gesellschaf  t 


für  Wasser-  und  Gas- Anlagen 

Berlin, 

Prinzenstrasse  71. 


Filiale  in  Breslau 

Claassenstr.  18. 


Filiale  in  Graz 

Radetzkystr.  1. 


iib  er  nimmt 

den  Bau  ganzer  Gasanstalten  und  Wasserwerke,  Canalisirungen,  die  Anlage 
einzelner  Gas-  und  Wasserleitungen,  die  Verlegung  von  Röhren,  sowie  Cen- 
tral-Heizungs-Einrichtungen  jeder  Art; 

liefert 

für  Grasanlagen : guss-  und  schmiedeeiserne  Röhren  und  Ver- 
bindungsstücke, Bleiröhren,  Messingfittings,  Kronleuchter,  Doppel-, 
Hänge-  und  Wandarme,  Ly  ras,  Ampeln  etc.; 
f iir  "'W' asseranlagen : gusseiserne  und  Thonröhren  und  Verbin- 
dungsstücke, Blei  und  Bleiröhren,  Theer-  und  Weissstricke,  Mes- 
singhähne, Ventile,  Fontainen,  Badewannen,  Badeöfen  etc.; 
als  Spe oialität : alle  Sorten  Laternen  für  den  Eisenbahnbetrieb  (Lo- 
comotiv-,  Weichen-,  Schluss-  Oberwagen-Laternen),  Gandelaber  etc. 


Beilage  zu  N°;  41. 
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Leipzig,  am  26.  Mai  1873. 


Verzeichniss  No.  4 

über  die  von  den  Verwaltungen  des  Preussisch-Braunschwei- 
siachen  Eisenbahn-Verbandes  überzählig  gemeldeten  Guter 
vom  16.  April  bis  15.  Mai  1873. 

A 1431.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  35Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.- 

A 2275^1  ^Kiste  Blechbüchsen  (72  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  , Berg.- 

A 3142^1  Kiste  Feuerzeug  (277  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 
A A.  2 Körbe  Gemüse  (76  Pfd.;  lagern  in  Hagen  (Eilg.),  Brg.-Mrk.  E. 
AB.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  19  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 
Berg.-Märk.  E. 

A B 20.  1 leere  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  m Neuss,  Berg.-Mark.  E. 

AB  304.  1 leeres  Fass  (140  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  B.,  Berg- 
Märk.  E.  . _ ....  , „ 

A B 375.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Mark^  E 
A C 431.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Mark.  E 

A H.  3 Stab  Eisen  (192  Pfd.)  lagern  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

Porzellan,)  (233  Pfd.)  lagern  in  Uelzen,  Magdeb.- 
‘:en  Steingut  ) Haiberst.  E. 

AK  20  1 Sack  Haare  (50  Pfd.)  lagert  in  Gerstungen , Hess.  Nordb. 

AK  347.  1 Korb  Eisenwaaren  (48  Pfd.)  lagert  in  Duisburg,  Berg.- 
Märk  E 

AP  400.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  116  Pfd.)  lagert  in  Soest , Berg.- 
Märk  E 

AR  712.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  23  Pfd.)  lagert  in  Oberholzen, 
Berg.-Märk.  E.  _ _ 

A S 10  1 Korb  Gusswaaren  (96  Pfd.)  lagert  in  Solingen,  Brg.-Mrk.  E. 
A Z S '9526.  1 Fass  Zucker  (578  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rittershausen, 
B Berg.-Märk.  E. 

B.  3 eiserne  Deckel  (12  Pfd.)  lagern  in  Bönen,  Berg^Mark.  E. 

B 10  1 Ballen  Säcke  (44  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.-Mark.  E 

B 11.  1 leeres  Fass  (5  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R„  Berg.-Mrk.  E. 
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-Mrk.  E. 
eim  a.  d. 


B 25  1 Ballen  Rosshäute  (325  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld,  Brg. 

B 297/300.  4 Pack  Kuchenpfannen  (213  Pfd.)  lagern  in  Mulhi 
R.,  Berg -Märk.  E. 

B A 6543.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  22  Pfd.)  lag.  in  Remscheid,  Berg.-M.  E. 

B B 4795.  1 leeres  Fass  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

B B 9090.  1 Kiste  Putzsteine  (39  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Brg.-Mrk.  E. 

B C E.  1 Plan  u.  4 lange  Stränge  lagern  in  Berlin,  Magdeb.-Halber- 
städter  E.  „ 

B C 2830.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  81  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 

B E Efols^^allen  Nessel  (60  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Brg.-Mrk.  E. 

B K 3372.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt,  Westfäl  E. 

BL  1 Ballen  Säcke  (62  Pfd.)  lag.  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.Märk.  E. 

B M E.  1 Kugelkette  mit  zerbrochenem  Bügel  lagert  in  Stassfurt, 
Magdeb.-Leipz.  E.  . . , _ _ 

B S 1235.  1 Kiste  Cigarren  (100  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Ber- 
gisch-Märk.  E. 

C 9570/1.  2 Ballen  (Inhalt  unbek.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 

jyj f k El« 

C 1709.  i Ballen  Wollenwaaren  (57  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 
Berg.-Märk.  E. 

C A 128.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Schlebusch,  Berg.-Märk.  E. 

C A S 1015.  1 Ballen  Schinken  (174  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.,  Berg.- 
Märk.  E.  , „ 

CB  3606.  1 Sack  Kartoffeln  (186  Pfd.)  lagert  m Dortmund,  Berg.- 
Mark.  E 

C B 4168.  1 Fass  Bier  (190  Pfd.)  lagert  in  Plettenberg,  Berg.-Mrk.  E. 

C G 1836  1 Pack  Bäume  (104  Pfd.)  lagert  in  Lennep , Berg.-Märk.  E. 

C G P 8018,  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  108  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 
Berg.-Märk.  E. 

CK  2 Körbe  Gemüse  (477  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  (E.-E.),  Berg.- 
Märk.  E. 

CK  3981.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  265  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 
Berg.-Märk.  E. 

C M 342,  375.  2 Fässer  Wein  (188  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem,  Brg.- 
Märk.  E.  . 

C M 6464.  1 Ballen  Gummi  (18  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Brg.- 
Märk.  E. 

C N 676.  1 Fass  Fett  (445  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

C P 2525.  1 Bund  Gasröhren  lagert  in  HageD,  Berg.-Märk.  E.,  beschr. 
Grevenbrück. 

Cr  676.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
W arburg.  _ 

C S 10.  1 Bürde  Stahl  (123  Pfd.)  lagert  in  Letmathe,  Berg.-Märk.  E. 

C S 487.  1 Kiste  Glaswaaren  (137  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. , Berg.- 
Märk.  E.  . 

C S 1055.  1 Korb  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Barmen  - Ritters- 
hausen, Berg.-Märk.  E. 

C S 6832.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  lagert  ia  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 


Verzeichniss  überzähliger  Güter. 

C T.  1 leeres  Fass  (54  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Mrk.  E. 

C T 412.  1 Kiste  Eisenwaaren  (56  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Brg.-Mrk.  E., 
bez.  Ohligswald. 

C W 1019.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  36  Pfd.)  lagert  in  Letmathe,  Berg.- 
Märk.  E.,  bez.  Neheim-Hüsten-Marburg. 

C W 2104.  1 Kiste  Flaschen  (56  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Bergisch- 
Märk.  E. 

D.  1 Rohrsessel  (24  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 

D 23.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Oberhagen,  Berg.-Märk  E. 

DH  82—47.  1 Fass  Petroleum  (360  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.- 
Märk.  E. 

DH  82—48.  1 Fass  Petroleum  (360  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.- 
Märk.  E. 

D J 11.  1 Bürde  Fenstereisen  (194  Pfd.)  lagert  in  ©berhausen,  Berg.- 
Märk.  E. 

El  i leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

E 5.  1 Fass  Schmalz  lagert  in  Neviges,  Berg.-Märk.  E. 

E 241.  1 leeres  Fass  (66  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R„  Brg.-Mrk.  E. 

E B 19.  1 Collo  Eisentheile  (52  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Bergisch- 
Märk.  E.,  bez.  Osnabrück-Aachen. 

E B 83.  1 Korb  Krüge  (57  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

E B 5622.  1 Fass  Wein  (40  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Bergisch- 
Märk. E-  v . a „ 

E B 5623  1 Fass  Wein  (40  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 

Märk.  E. 

E C 16.  1 Korb  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 

Wiegger  in  Unna.  , _ 

EID  328.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 

E E 535.  1 Pack  Papier  (535  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 

E K 110.  1 Kiste  Bücher  (101  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 

E S 10.  1 Sack  Garn  (60  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

E S 316.  1 Bürde  Eisen  (76  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

E V 187.  1 Ballen  Wollentuch  (117  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 
III  Berg.-Märk.  E. 

aW  1928.  1 Kiste  Cigarren  (83  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Mark.  E. 
E W 2293.  1 Ballen  Wollenwaaren  (37  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.- 
Adärk  Fi. 

F 1.  1 Kiste  Kleider  (114  Pfd.)  lagert  in  Lindern,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 

Berlin-Düsseldorf.  . _ , _ ....  T „ 

F 1/2  2 Säcke  Brod  (160  Pfd.)  laeern  in  Bochum,  Berg.-Mark.  E. 

F 10.  1 Kiste  Eisenwaaren  (140  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal,  Bergisch- 

F A 140a  E1  Kiste  (Inhalt  unbekannt,  85  Pfd.)  lagert  in  Holzminden, 

F A M^L^l^ack  Sägen  (50  Pfd.)  lagert  in  Hagen  (E.-E.),  Bergisch- 

ärk  Fi . 

F B 6 1 Kiste  Kleider  (34  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

F B 3816.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (105  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.- 
Märk.  E.,  bez.  Merane-Essen.  , , T . _ 

F D 121  1 Pflugschaar  (6 Pfd.)  lagert  in  Stassfurt,  Magdeb.-Leipz.  E. 

F F 35,  44,  45.  3 Koffer  (Inhalt  unbek.,  109 Pfd.)  lagern  in  Oberhausen, 
Börff  -Mark.  E- 

F G 1 Korb  Bücklinge  (39  Pfd.)  lagert  in  Meschede,  Berg.-Märk.  E. 
F H 1934.  1 Kiste  Kurzwaaren  (76  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Brg.-Mrk.  E. 
F H 11222.  1 Korb  Eisenwaaren  (255  Pfd.)  lagert  in  Schwelm,  Berg.- 
Märk.  Fl. 

F K 810.  1 Kiste  Eisenwaaren  (22  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.- 
Märk  E 

F K 1106.’  i Kiste  Seife  (45  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.-Märk.  E. 

F K 13147/50.  4 Colli  Gussstahl  (95  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M.,  Brg.- 
Mark.  F . 

F M 338.  ’ 1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M„  Berg.-Märk.  E. 
F M 6464.  1 Ballen  Gummi  (41  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Brg.- 
Mark  E. 

F N 6620.  1 Kiste  Wein  (92  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 
F R & Cie.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

F R 116.  1 leere  Kiste  (48  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.,  Brg.-Mrk.  E. 
HR  213.  1 Sack  Buchweizen  (200  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald,  Berg.- 
Mark.  E 

F S.  1 Kiste  Cigarren  (71  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

FS.  3 Körbe  (Inhalt  unbek.)  lagern  in  Gesecke,  Westfäl.  E. 

F S 100.  2 Pack  Papier  (30  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 

F S 104.  1 Pack,  2neue  Körbe  enth.,  lagert  in  Lippstadt,  Westfäl.  E. 
I F S 280  1 Pack  Papier  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

I * 1 1?  ‘ TXT  _ * 1 1—  O« 4>  Da«»  _HfÖr.lw  "P  Kov  Dl" 

I FS  2692/3.  Jgg. 


Wein  lagern  in  Soest,  Berg.-Märk.  E.,  bez.  Düs- 
seldorf-Lippstadt. 


F S 6631/2.  2 Fass  Wein  (760  Pfd.)  lagern  in  Iserlohn,  Brg^-Märk.  E- 
F S S 150.  1 Ballen  Nessel  (400  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Brg.-M.  E. 
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F S S 231.  1 Kiste  Hemdenknöpfe  (80  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.- 
Märk.  E. 

F S M 97g  j 1 Kiste  Zucker  (42  Pfd.)  lagert  in  Solingen,  Brg.-Mrk.  E. 
F T 4.  1 Sack  Säcke  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

FT,  1601.  1 Kiste  Zündhölzer  (50  Pfd.)  lagert  in  Aachen,  Berg.-Märk.  E. 
F W 121.  1 Sack  Querscheiben  (128  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.- 
Märk.  E. 

G 1/8.  8 Pack  Säcke  lagern  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

G A 80.  1 Ballen  Tuch  (27  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

G B.  3 Stück  Holz  lagern  in  Mülheim  a/d.  B.,  Berg.-Märk.  E. 

G B 958.  2 Colli  Maschinentheile  lagern  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
Oelde-Ottenfelde. 

G B 4364.  1 Kiste  lagert  in  Rheydt,  Berg.-Märk.  E. 

G Cöln.  1 hölzerner  Verschlag  (28Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.E. 
G E 166.  1 Kiste»(160  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

G F 3871.  1 Kiste  Nudeln  (64  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

G H 14.  1 Kiste  Glaswaaren  (84  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. , Berg.- 
. Märk.  E. 

G H 222.  1 Pack  Papier  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

G H 2118.  1 Kiste  Regenschirme  (31  Pfd.)  lagert  in  Witten,  Berg.- 
Märk.  E. 

G J 330.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

G K 788.  1 Fass  Oel  (193  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

G L 1022.  1 leere  Kiste  lagert  in  Oberhagen,  Berg.-Märk.  E. 

G M 495.  1 Pack  Matten  (7  Pfd.)  lagert  in  Emden,  Westfäl.  E. 

G M 516.  1 Sack  Graupen  (2  Ctr.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 
G N 33.  1 Fass  (Inhalt  UDbek.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Brg.-M.  E. 
G P.  1 Kette  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R , Berg.-Märk.  E. 

G R 2971.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.-Märk.  E. 

G S 176.  1 Kiste  lagert  in  Bonenburg,  Westfäl.  E. 

G S 188/92.  5 Kisten  Steine  (1528  Pfd.)  lagern  in  Viersen,  Brg.-M.  E. 
G S 629.  1 leerer  Korb  (4  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rh.,  Berg.- 
Mäi  k.  E. 

G S 1726.  1 leeres  Fass  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

G S 3799.  1 leeres  Fass  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

G S 5267.  1 leeres  Fass  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

G S 5831.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 

Märk.  E. 

G S 50464.  1 Fass  Wein  (440  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 

G T 1.  1 Pack  Draht  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Brg.-M.  E. 
H.  2 Pack  Verzierungen  (45  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 
H.  2 Pack  Schüppenbiätter  (210  Pfd.)  lagern  in  Neuss  (Eilg.),  Berg.- 
Mäik.  E. 

Hl.  1 Stück  Ofentheil  lagert  in  Hagen  (Eilg.),  Berg.-Märk.  E. 

H 1/6.  6 Pack  Säcke  (258  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 

H 1/6.  6 Ballen  Säcke  (610  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R. , Berg.- 
Märk.  E. 

H 2.  1 leere  Kiste  (30  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.-Märk.  E. 

H 9.  1 Rolle  Zink  (13  Pfd.)  lagert  in  Gerstungen,  Hess.  Nordbahn. 

H 7722,  7723.  2 Fass  Seife  (270  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  ßerg- 
Märk.  E. 

H B 109.  1 leeres  Fass  (44  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.  Märk.  E. 

H C 138.  1 leere  Kiste  (105  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

H & C 5237.  V2  Ohm  Bier  (198  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.-Märk.  E. 
H D 453.  1 Korb  Eisenwaaren  (170  Pfd.)  lagert  in  Altenbeken,  West- 
fälische E. 

HF.  1 Bund  Holzschuhe  (15  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 
H F 689.  1 leeres  Fass  lagert  in  Schlebusch,  Berg.-Märk.  E. 

HF5088.  1 Fass  Wein  (96Pfd.)lagertinMülheim  a.d.  R.,  Berg.-Märk.E. 
H H 1.  1 Pack  Bäume  (30  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

H H 43.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  90  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Brg.-Mrk.  E. 
H H 116.  1 Verschlag  Kreissägen  lagert  in  Schlebusch,  Berg.-Märk.E. 
H H 121.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Schlebusch,  Berg.-Märk.  E. 

H J.  1 Feuertopf  (17  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 

H J.  1 Ofenplatte  (37  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 

H J.  1 Röster  (6  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 

H K 147.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  235  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.- 
Märk.  E. 

H K 166.  1 Kiste  Kurzwaaren  (74  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 
HST  1916.  1 Sack  Mehl  lagert  in  Plettenberg,  Berg.-Märk.  E. 

H O 2.  1 Sack  Kartoffeln  u.  Gemüse  (154  Pfd.)  lagert  in  Aplerbeck, 
Berg.-Märk.  E. 

H S 1/4.  4 Fass  Cement  (1326  Pfd.)  lagert  in  Viersen,  Berg.-Märk.  E. 
H S 1157.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  43  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.- 
Märk.  E. 

5565.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

0 6280.  2 Walzen  (863  Pfd.)  lagern  in  Letmathe,  Berg.-Märk.  E. 

J A 127.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Schlebusch , Bergisch- 
Märkische  E. 

J A 461.  1 Korb  Candis  (29  Pfd.)  lagert  in  Emden,  Westfälische  E. 

J B.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  110  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 
Berg.-Märk.  E. 


J C W 308.  1 Korb  Wein  (114  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

J D 2.  1 Sack  Kartoffeln  (130  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

J D 2027.  1 Kiste  Feuerzeug  (46  Pfd.)  lagert  in  Schwelm  , Bergisch- 
Märlcische  E. 

J D H.  (Iuhalt  unbekannt)  lagert  in  Berlin,  Magdeb.-Halberst.  E. 

J E 125.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Schlebusch , BergiBch- 
Märkische  E. 

J H Essen  64.  1 Ballen  Besenstiele  (114  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg, 
Berl.-Potsd.-Magdeb.  E. 

J K 50.  1 Ballen  Leinen  (3172  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E.  • 

J L 16.  1 Kiste  Glas  (177a  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

J M.  1 Pflugschaar  (12  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.  E. 

J N 3749.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld, 
Berg.-Märk.  E. 

J P 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  13 Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 
Berg.-Märk.  E. 

J P 3.  1 Collo  Körbe  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 

J S 30.  1 Korb  (Inhalt  unbek.-,  33  Pfd.)  lagert  in  Kettwig,  Bergisch- 
Märkische  E. 

J S 31.  1 leeres  Blutfass  (58  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

S G 1811  } 1 deinen  (98  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

J T II.  1 leeres  Fass  lagert  in  Ruhrort,  Berg.-Märk.  E. 

J W 123/4.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Schlebusch,  Berg.- 
Märk.  E. 

J W 7817.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Mülhein  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 

Kl.  1 Sack  Felle  (52  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.E. 

K 5.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

K 10.  1 Ballen  Leinen  (25  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R. , Bergisch- 
Märkische  E. 

K 362.  1 Ballen  Kaffee  (152  Pfd.)  lagert  in  Schwelm,  Berg.-Märk.  E. 

K 442.  1 Korb  Eisen  (98  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.E. 

K 599.  1 Korb  Farbwaaren  (26  Pfd.)  lag.  in  Barmen-ßittersh.,  Berg.- 
Märk.  E. 

K 878.  1 Ballen  Wollenwaaren  (46  Pfd.)  lagert  in  Gerstungen,  Hess. 
Nordbahn. 

K C 1017.  1 Ballen  Leinen  (30  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 
Berg.-Märk.  E. 

K S 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Bergisch- 
Märkische  £. 

K T S 1.  UKiste  Bilder  (59  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
Hannover-Wissen. 

L 205,  208.  2 Pack  Seegras  (35  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 
Berg.-Märk.  E. 

L E T 1422.  1 Kiste  Hosenträgerschnallen  (490  Pfd.)  lagert  in  Hagen, 
Berg.-Märk.  E. 

L.  J.  1 emballirte  Kiste  (87  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Bergisch- 
Märkische  E. 

L V 10.  1 Bürde  Stahl  (52  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berg.- 
Märk.  E. 

M 7.  1 Platte  Zink  (19  Pfd.)  lagert  in  Kettwig,  Berg.-Märk.  E. 

M 10.  1 leeres  Fass  lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

M 3192.  1 Fass  Liqueur  (159  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

M & O 2570.  1 Ballen  Nessel  (466  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Bergisch- 
Märk.  E. 

M & C 2571.  1 Ballen  Nessel  (370  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Bergisch- 
Märkische  E. 

MF  15.  2 Tische  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

MF  2575.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  37  Pfd.)  lagert  in  Leer,  West- 
fälische E. 

M F D.  1 Kiste  Strohhüte  (18  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  ßergisch- 
Märkische  E. 

M G 8.  1 Kiste  Kleider  (87  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Bergisch- 
Märkische  E. 

M G 10.  1 Sack  buchene  Spähne  (57  Pfd.)  lagert  in  Schladen,  Braun- 


schweig. E. 

M G 122.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Schlebusch,  Bergisch- 
Märkische  E. 

M H 467.  1 Plan  lagert  in  Magdeburg , Magd.-Halbst.  E. 

M P 1274.  1 Korb  Gyps  (42  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 

M S 544.  1 leere  Kiste  (62 Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.  E. 
bez.  Frankfurt-Siegen. 

M S 6991.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 
Berg.-Märk.  E. 

MV  174.  1 Platte  Eisen  (14  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach,  Bergisch- 
Märkische  E. 

NV.  4 Stück  Ofendeckel  (10  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berg.- 
Märk.  E. 


N 72.  3 Pack  Feilenstahl  (275  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 
N 73.  2 Bürden  Stahl  (200  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

N V 740.  1 Kiste  Schlösser  (64  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.-Märk.  E. 
N C 176.  1 Sack  leere  Gypssäcke  (22  Pfd.)  lagert  in  Nordhausen,  Halle- 
B Casseler  E.  Dieser  Sack  enthält  2 Säcke  ohne  Zeichen  und  No. 
und  7 Säcke  mit  den  Buchstaben  W.  v.  E. 
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S°B  110  1 leeres  Fass  (42  Pfd-)  laSert  in  Mülheim  a/Rh.,  Berg.-Mrk.  E. 

O 180.  1 Bund  Draht  (19  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

O.  1068.  1 Bll.  (Inhalt  unbekannt,  856  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Magdeb.- 

H alberst.  E. 

O 5877.  1 Ballen  Federn  (38  Pfd.)  lagert  in  Haspe,  Berg.-Märk.  E. 

0 & K 701.  y9Ohm  leer  (20Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
Lippstadt. 

P.  2 Sack  Kartoffeln  lagern  in  Lippstadt,  Westfälische  E. 

P.  77  Stäbe  Rundeisen  (3388  Pfd.)  lagern  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

P 59.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 
Berg.-Märk.  E. 

P 7676.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt , 38  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf, 
Berg.-Märk  E. 

P H 752.  1 Korb  Eisenwaaren  (319  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

P O 3585.  1 Fass  Bier  (102  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.-Märk.  E. 

Q ig  2 Kisten  Krüge  (56  Pfd.)  lag.  in  M.  Gladbach,  Berg.-Märk.  E. 

R 1/9.  9 Roststäbe  (900  Pfd.)  lagern  in  Duisburg,  Berg.-Märk.  E. 

R 2.  1 Ballen  Säcke  (66  Pfd.)  lagert  in  Finnentrop,  Berg.-Märk.  E. 

R 12.  1 Sack  Kleie  (72  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.  E. 

R 547.  1 Kübel  (Inhalt  unbekannt,  26  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg,  Berg.- 
Märk.  E. 

R 700.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (20  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d. 
Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 

R 847.  1 Ballen  Strobpapier  (7  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

R E G.  2.  1 Kuppelstange  lagert  in  Neuss  Eilg.,  Berg.-Märk.  E. 

R F 4167.  1 Fass  Cichorien  (220  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal,  Bergisch- 
Märkische  E. 

R G 896.  1 Kiste  Galanteriewaaren  (168  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.- 
Märk.  E. 

R H 126.  1 Korb  Eisenwaaren  (13  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

R & H 3696.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  115  Pfd.)  lagert  in  Spandau, 
Magd.-Halb.  E. 

R J 93.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Berlin,  Magd.-Halb.  E. 

R K 94/95.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Berlin,  Magdeburg- 
Halberstädter  E. 

R K 96/97.  3 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Berlin,  Magdeburg- 
Halberstädter  E. 

R K 7344.  2 Pack  Felle  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 

R O 86.  1 Fass  Fett  (169  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berg.- 
Märk.  E. 

9337.1  1 Kiste  Nägel  (146  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

R K 210.) 

R & S 759.  1 Kiste  Cigarren  (88  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Bergisch- 
Märkische  E. 

R V 1330.  1 Ballen  Wollwaaren  (39  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.- 
Märk.  E. 

S.  ™kfger  Röster  (73  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berg.- 
Märk.  E. 

S.  4 Kochtrommeln  (23  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 

S.  1 Korb  Eisenwaaren  (30  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

S 1.  1 Sack  Säcke  lagert  in  Limburg,  Berg.-Märk.  E. 

S 17.  1 Fass  Schmieröl  (450  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

S 19.  1 Ballen  Gardinenstöcke  (38  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.- 
Märk.  E. 

S 199.  1 Pack  4 Zober  (23  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

S 282.  1 Pack  Papier  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

S 434.  1 Kiste  3 Krüge  Bitterextract  (17  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.- 
Märk.  E. 

S C.  1 Sack  Sand  (150  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 

S D 9897.  1 leere  Kiste  (34Pfd.)  lagert  inAltenhundem,  Berg.-Märk.  E. 

S D H G 2.  1 Ring  Draht  (127  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach , Berg.- 
Märk.  E. 

S H 16.  1 Ballen  Samen  (102  Pfd.)  lagert  in  Schwerte,  Berg.-Märk.  E. 

S H 6024.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 
Berg.-Märk.  E. 

S L 10.  1 Pack  Körbe  (49  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

S S.  1 Sack  Sand  (150  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 

S S 703.  1 Sack  Samen  (200  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berg.- 
Märk.  E. 

S S Hagen  3528.  1 Kiste  Ofenringe  (83  Pfd.)  lag.  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 
Berg.-Märk.  E. 

S V O 20.  1 Pack  Seegras  (50  Pfd.)  lagert  in  Altena,  Berg.-Märk.  E. 

S W.  2 Tonnen  Fischwaaren  (20  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach , Berg.- 
Märk.  E. 

T.  1 leeres  FasB  (15  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R. , Berg.-Märk.  E. 

Th  & C.  1 leeres  Fass  (36  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

T N 1225.  1 Korb  Eisenwaaren  (122  Pfd.)  lagert  in  Deutz , Bergisch- 
Märkische  E. 

T K 5.  1 Sack  Korken  (24  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Bergisch- 
Märk.  E. 

T P 31.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  148  Pfd.)  lag.  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 
Berg.-Märk.  E. 

T S 3884.  12  Schraubstöcke  (710  Pfd.)  lag.  in  Deutz , Berg.-Märk.  E. 


T V 176/8.  3 Rollen  Telegraphendraht  (315  Pfd.)  lagern  in  Steele, 
Berg.-Märk.  E. 

V.  1 leere  Kiste  (5  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

V 1983.  1 Sack  Graupen  (201  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 

Märk.  E. 

V 3306/7.  2 Kisten  Candis  (87  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 

Berg.-Märk.  E. 

V B 263/7,  256,  258.  7 Kisten  Eisenwaaren  (838  Pfd.)  lagern  in  Deutz, 

Berg.-Märk.  E. 

V B E 1504.  1 Kiste  Steingut  (364  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 

Berg.-Märk.  E. 

V(&  G 363.  1 Sack  Superphosphat  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

V R 226.  1 leere  Kiste  (72  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

W.  2 Bund  Seegras  (76  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordbahn. 

W.  1 Cylinder  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 

W.  4 Fassreifen  (12  Pfd.)  lagern  in, Remscheid,  Berg.-Märk.  E. 

W.  1 Gusslager  lagert  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

W 1.  1 Sack  Kartoffeln  (174  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort,  Berg.-Märk.  E. 
W 10.  1 Korb  (Inhalt  unbek.,  27  Pfd.)  lagert  in  Hagen  Eilg.,  Berg.- 
Märk.  E. 

W 13.  1 Pack  Strohpapier  (20  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Bergisch- 
Märk.  E. 

W 51.  1 Korb  Gusswaaren  (43  Pfd.)  lagert  in  Solingen , Brg.-Mrk.  E. 
W 1280, 1403, 1497, 1578, 1662.  5 leere  Kisten  (38y2  Pfd.)  lagern  in  Steele, 
Berg.-Märk.  E. 

W 1414.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  53  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.- 
Märk.  E. 

W A 46.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (21  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach, 
Berg.-Märk.  E. 

W C 728.  1 Korb  Blechwaaren  (65  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Brg.-M.  E. 
W C 20890.  1 leeres  Petroleumfass  (58  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.- 
Märk.  E. 

W G 3377.  1 Kiste  Eisenwaaren  (62  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach,  Brg.- 
Märk.  E. 

W G K 3769/70.  2 Fass  Sprit  (80  Pfd.)  lagern  in  Guntershausen,  Hess. 

Nordb.,  bez.  Zeitz-Hildburghausen. 

W G K 7660.  1 Fass  Sprit  (20  Pfd.)  lagert  in  Guntershausen , Hess. 
Nordb.,  bez.  Zeitz-Sonneberg. 

W H 21.  1 Kiste  Schuhwaaren  (29  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 
Berg.-Märk.  E. 

WH  194.  1 Sack  Bohnen  (200  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
Soest. 

W K 4.  1 Kiste  Eisenwaaren  (194  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Brg.-Mrk.  E., 
bez.  Mülheim  a/Rh. 

W K 4.  1 Pack  Säcke  (30  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 

W K 128.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Schlebusch,  Brg.-Mrk.  E. 
W K 170.  1 Korb  Eisenwaaren  (57  Pfd.)  lagert  in  Neviges,  Bergisch- 
Märk.  E. 

W M 1.  1 Pack  Säcke  (14  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach,  Berg.-Mrk.  E. 
W P 13.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  30  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.- 
Märk.  E. 

WP  16.  1 Ballen,  2 lederne  Anzüge  enth.  (20  Pfd.)  lagert  in  Dort- 
mund, Berg.-Märk.  E. 

W R 2.  1 Sack  Betten,  Kleidungsstücke  etc.  (76  Pfd.)  lagert  E.-E. 
Braunschweig,  Braunschw.  E. 

W R 287.  1 Pack  Strohpapier  (10  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Brg.- 
Märk.  E. 

W S 842.  1 Korb  Blechwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Berg.- 
Märk.  E. 

W S 1139.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  145  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen, 
Berg.-Märk.  E. 

WS  2039/40.  2 leere  Fässer  (35  Pfd.)  lagern  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 
W S 3402.  2 Colli  Kaffeesurrogat  (88  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R., 
Berg.-Märk.  E. 

Z R 285.  1 Kiste  Manufacturw.  (130  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 
• Berg.-Märk.  E. 

Z S 1121.  1 Ballen  Hopfen  (180  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E,, 
Adr.  1/20.  20  Pack  Säcke  lagern  in  Bebra,  Hess.  Nordb. 

HTJ...  . 186,  ( 2 Fass  Bier  (298  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R., 

H.Bohmke1923  | Berg.-Märk.  E. 

D D ...  , 14123,  | 2 leere  Fässer  (118  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d/Ruhr 
H.  Bohmke4712  J Berg.-Märk.  E. 

Schlesische  Centralbank  Breslau.  1 Pack  Säcke  (65  Pfd.)  lagert  in 
Magdeburg,  Magd -Haiberst.  E. 

Carls  1 9055.  1 Verkuppelung  (24  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M., 

Aachen  T.  j Berg.-Märk.  E. 

Julius  Delref  Liege.  1 Pack  Säcke  (33  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.- 
Märk.  E. 

Th.  Falkners  Wwe.  ) 1 Ballen  Säcke  (60  Pfd.)  lag.  in  Hagen , Berg.- 
Sangerhausen.  I Märk.  E. 

C.  Fischer.  4 Stäbe  Stahl  (20  Pfd.)  lagern  in  Emden,  Westfäl.  E. 

Frey  tag  Wolmirstedt.  Vs  Anker  (39  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg,  Magd.- 
Halberst.  E.,  bekl.  Bochum-Magdeburg. 

Fritze  & Sohn  Magdeburg.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Stendal, 
Magd.-Halberst.  E. 

Frost  Neuss  8471.  1 Verkuppelung  (30  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M., 
Berg.-Märk.  E. 
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Herbertz  igftß  [ 1U  Ohm  Bier  (100  Pfd.)  lagert  in  Grevenbrück,  Berg.- 

Dortmund  Mark.  E. 

Herbertz  KOQQ  1 1 leeres  Fass  (100  Pfd.)  lagert  in  Hörde,  Bergisch- 

Dortmund  f Mark.  E. 

Wolf  Heinemann  Horn.  5 leere  Fässer  lagern  in  Mülheim  a/Rh., 
Berg.-Märk.  E. 

Frau  Pfarrer  1 1 Koffer  (Inhalt  unbek. , 90  Pfd.)  lagert  in  Bensberg, 
Köhler.  f Berg.-Märk.  E. 

H.  Landgrebe  1 2 Pack  Säcke  (140  Pfd.)  lagern  in  Berlin, 

Lange,  Gebr.  Nallmühle.J  Magd.-Halberst.  E. 

Lessei  41.  1 Fass  lagert  in  Münster,  Westfäl.  E. 

Hub.  May  Deutz.  1 Kiste  Kleider  (48  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.- 
Märk.  E. 

Gebr.  Müser  126.  leere  Ohm  (52  Pfd.)  lagert  in  Unna , Bergisch- 
Märk.  E. 

Dr.  Julius  Schmidt.  2 Ballen,  2 Stühle,  1 Bratpfanne  lag.  in  Witten, 
Berg.-Märk.  E. 

Staate  1644.  505.  904. 1643.  4 Fässer  Bier  lagern  in  Plettenberg,  Berg.- 
Märk.  E. 

Verviers  1/2.  2 Pack  Körbe  (20  Pfd.)  lagern  in  Neuss,  Eilg.,  Berg.- 
Märk.  E. 

Wicking  & Schlenkerdoff.  1 Decke  lagert  in  B.  Gladbach,  Bergisch- 
Märk.  E. 

H.  Barbier  Zahn,  Dobrilugk  bei  Finsterwalde.  1 Kiste  (333  Pfd.)  lag. 
in  Berlin,  Magd.-Halberst.  E. 

• I,  1 Kammrad  (215  Pfd.)  lagert  in  Schwerte,  Berg.-Märk.  E. 

II.  1 Bund  Nageleisen  (53  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

weiss  1.  4 Colli  Schornsteinschieber  mit  Rahmen  (11  Pfd.)  lagern  in 
Oschersleben,  Magd.-Halberst.  E. 

4.  1 Kiste  Gewebe  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

13.  1 Stück  Ofentheil  (19  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordbahn. 

16.  1 Plombirleine  lagert  in  Münster,  Westfäl.  E. 

71.  1 Sack  Lumpen  (70  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d./Ruhr,  Berg.- 

Märk.  E. 

256.  1 Kasten  Kleider  (114  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 

256.  2 Körbe  Kleider  (119  Pfd.)  .lagern  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E., 
bez.  Niederscheiden. 

282.  1 Fass  Wein  (173  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
Lingen-Hagen. 

5967.  1 Kiste,  2 Krüge  (12  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

24868.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Neh.-Hüsten,  Berg.-Märk.  E. 

1  Tonne  Seife  (130  Pfd.)  lagert  in  Hagen , Berg.-Märk.  E. 

_ /V  . 4.  1 Ballen  Wollabfall  (103  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.- 
Märk.  E. 

451.  1 Ballen  Leinen  (64  Pfd.)  lag.  in  Neheim-Hüsten,  Berg.- 
_X.  Märk.  E. 

553/554.  2 Kisten  lagern  in  Berlin,  Magd.-Halberst.  E. 

- 1761/4.  4 Fass  Spiritus,  lagern  in  Mülheim  a.  d,/Ruhr,  Berg.- 

Xx,  Märk.  E. 


3341.  1 leeres  Fass  (90  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 
d21.  1 Korb  Seilerwaaren  (88  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal , Berg.- 
ZgV  Märk.  E. 

yV  522.  1 Pack  Stricke  (20  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal,  Bergisch- 
Märk.  E. 

a.  2687.  1 Kiste  Streichhölzer  (36  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal, 
/CrS.  Berg.-Märk.  E. 

A 3070.  1 Kiste  Streichhölzer  (48  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal,  Berg.- 
/dG\  Märk.  E. 

/v  6796-  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  38  Pfd.)  lag.  in  OberhauseD, 
/fcd\  Berg.-Märk.  E. 

1901.  1 Kiste  Schinken  (41  Pfd.)  lagert  in  Neheim -Hüsten, 
rg.-Märk.  E. 

1623.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Berlin,  Magdeburg- 
/Fl\  Haiberst.  E. 

/v  559.  1 Ballen  Garn  (513  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.- 

/f  c\  Märk.  E. 

360.  1 leere  Kiste  (9  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordbahn. 

»jÄ  . 147.  1 Ballen  Twist  (1201  Pfd.)  lagert  in  Barmen',  Bergisch- 
/BMX  Märk.  E. 
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1 Fass  Cement  ;(309  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

7418.  1 leere  Kiste  (5  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d./Ruhr, 

Berg.-Märk.  E. 

9956.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  73  Pfd.)  lagert  in  Braun- 
schweig, Güter-Exped.,  Braunschweig.  E. 

1352.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  58  Pfd.)  lagert  in  Mülheim 
O a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 


A Q 2254.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  140  Pfd.)  lagert  in  Remscheid, 
Berg.-Märk.  E. 

^ 1/25.  25  Sack  Kaffee  (3125  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

676.  1 leeres  Oelfass  (39  Pfd.)  lag.  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

fsC\  175.  1 Ballen  Kaffee  (125  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

VfV  799/802.  3 Fass  Eisenwaaren  lagern  in  [Schlebusch,  Bergisch- 

W Märk.  E. 

^ 807.  1 Kiste  Eisenwaaren  lagert  in  Schlebuch,  Berg.-Märk.  E. 
809.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Schlebusch,  Berg.-Märk.  E. 

T-  409.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (39  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.- 
& Märk.  E. 

t4104.  1 Kiste  Bandwaaren  (324  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.- 
Märk.  E. 

1145.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  74  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf, 
Berg.-Märk.  E.,  bez.  Frankfurt-Düsseldorf. 

[GM)  2642.  1 Kiste  Syrup  (58  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 
(>0  4.  1 leeres  Fasa  (20  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

IQQI  6098.  1 Fass  Sprit  (1200  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Brg.-Mrk.  E. 

44-  835.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  273  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.- 
v | Märk.  E. 

1 Biechflasche  Lack  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

3 Bohlen  lagern  in  Wetter,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bügeleisen  (15  Pfd.)  lagert  in  Neuss  (Eilg.),  Berg.-Märk.  E. 

1 Bund  Stahl  (160  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bund  Stahl  (50  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bund  Sprungfedern  (10  Pfd.)  lagert  in  Schwerte,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bürde  Eisen  (56  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bürde,  2 Stangen  Eisen  (28  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

4 Colli  Bettstellen  (145  Pfd.)  lagern  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

2  Colli  Korbwaaren  (23  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

4 Colli  Möbeln  (36  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T.,  Berg.-Märk.  E. 

1 Collo  Ofentheile  (24  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.  E. 

8 Colli  Umzugsgut:  1 Tisch,  1 Spiegel,  2 Stühle , 1 Fussbank,  1 Korb, 
worauf  1 Sack  gebunden,  und  2 Eimer  mit  Geschirr  lagern  in 
Aschersleben,  Magdeb.-Halberst.  E. 

1 Dampfkessel  (610  Pfd.)  lagert  in  Remscheid,  Berg.-Märk.  E. 

1 Eisenstange,  20'  lang,  1"  □ stark,  lagert  in  Vechelde,  Braunschw.  E. 
3 leere  Fässer  (18  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

1. Hebel  (3  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Berg.-Märk.  E. 

17  Holzsehuhe  lagern  in  Barmen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Kette  lagert  in  Schönhausen,  Magdb.-Halberst.  E. 

1 Roste?(5Pfd0) Pfd } } lagern in  M’  Gladbach,  Berg.-Märk.  E. 

1 Kiste,  Schwungrad  enth.  (120  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.-Märk.  E. 

2 leere  Körbe  (26  Pfd.)  lagern  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

1 Korb  Nägel  (70  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

1 Korb  irdene  Töpfe  (89  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

1 leerer  Kübel  mit  eisernen  Reifen  Umschlägen,  ohneBezettel.  (13  Pfd.) 

lagert  in  Nordhausen,  Halle-Casseler  E. 

1 Messinglager  (18  Pfd.)  lagert  in  Duisburg,  Berg.-Märk.  E. 

1 leeres  Oelfass  (30  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  Bretter  (18  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg  -Mark.  E. 

1 Pack,  3 Bretter  (14  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

2 Pack  Felle  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

2 Pack,  44  Kartoffelsäcke  enth.  (63  Pfd.)  lag.  in  Halberstadt,  Magdeb.- 
Halberst.  E. 

1 Pack  Leitungsdraht  (30  Pfd.)  lagert  in  Neuss  (Eilg.),  Berg.-Märk.  E. 
2 Pack  hölzerne  Stiele  (64  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort,  Berg.-Märk.-E. 

1 Plombirleine  lagert  in  Münster,  Westfäl.  E. 

1 Privatdecke  (33  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 


Ruthenmaass  u.  1 Ofenring  läge 
2 Sack  Kaffee  (247  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

1 Sack  Säcke  (60  Pfd.)  lagert  in  Werl,  Berg.-Märk.  E. 

1 Sackkarre  lagert  in  Buckau,  Magdeb.-Leipz.  E. 

2 Stäbe  Eisen  (270  Pfd.)  lagern  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

5 labe  IfacheS  | <3™  ™'>  >»8““  “ Altenhundem,  B,g.-Mrk.  E. 

1 Stichwagen  lagert  in  Schandelah,  Braunschw.  E. 

30  Stück  Eisen  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

3 Stück  zusammengenietete  7'  lange  Rundeisenstäbe  lagern  in  Bem- 

burg,  Magdeb.-Halberst.  E. 

2 Stück  Gusstheile  (94  Pfd.)  lagern  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

1 Winkeleisen  (83  Pfd.)  lagert  in  Brilon,  Berg-Märk.  E. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  No.  20).  — Commissionär:  Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 
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Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 
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Das  Betriebs -Reglement  für  die  Eisenbahnen 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen. 

Entwurf  desselben  unter  Berücksichtigung  der  hinsichtlich  des- 
selben gefassten  Beschlüsse  der  Frankfurter  General-Versammlung 
vom  21.  und  22.  Januar  1873. 

Das  „Betriebs-Reglement  für  die  Eisenbahnen  im  Norddeutschen 
Bunde“  vom  10.  Juni  1870  wurde  vom  Kanzler  des  Deutschen  Reiches, 
nachdem  es  in  einigen  Puncten  abgeändert  worden,  am  1.  Januar  1872 
in  Württemberg,  Baden,  Südhessen  und  Elsass-Lothringen  eingefübrt, 
gleichzeitig  auch  der  bisherige  Titel  in  „Betriebs -Reglement  für 
die  Eisenbahnen  Deutschlands“  umgeändert.  Das  Geltungsgebiet 
dieses  Reglements  umfasst  seit  1.  Januar  1872  alle  Staaten  des  Deut- 
schen Reiches. 

Für  das  Gebiet  der  Oesterreichisch  - Ungarischen  Monarchie 
wurde  Seitens  der  dortigen  Regierung  am  1.  August  1872  ein  „Be- 
triebs-Reglement für  die  Eisenbahnen  der  im  Reicnsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder“  eingeführt.  Dies  Reglement  schliesst  sich 
im  Allgemeinen  demjenigen  für  die  Bahnen  des  Deutschen  Reiches 
an.  Der  Umstand,  dass  für  das  Vereinsgebiet  zwei  verschiedene  Be- 
triebs-Reglements Geltung  haben,  welche,  wenn  auch  nicht  im  We- 
sentlichen, doch  in  einzelnen  Bestimmungen  von  einander  abweicheD, 
veranlasste  die  geschäftsführende  Direction,  die  Commission  für  An- 
gelegenheiten des  Personen-  und  Güterverkehrs  um  weitere  Bera- 
thung  dieser  Angelegenheit  zu  ersuchen,  deren  Resultat  die  Auf- 
stellung eines  neuen  Reglements-Entwurfs  Seitens  dieser  Commission 
war,  welcher  in  der  Frankfurter  General-Versammlung  zu  No.  V der 
Tagesordnung  zur  Berathung  gelangte. 

Anfangs  war  die  Versammlung  zweifelhaft,  ob  es  nicht  zweck- 
mässig sein  werde,  die  Berathungen  bis  dahin  auszusetzen,  dass  auch 
von  dem  Bundesrathe  der  in  Aussicht  gestellte  Beschluss  über  das 
Betriebs -Reglement  gefasst  sein  werde,  und  wurde  diesem  Zweifel 
durch  mehrere  Vertagungs -Anträge  Ausdruck  gegeben;  man  ent- 
schied sich  aber,  in  der  Erwägung,  dass  es  einerseits  den  Staats- 
regierungen erwünscht  sein  könne,  die  Ansicht  der  General-Versamm- 
lung  zu  hören  und  andererseits,  dass  etwaige  Abänderungen  des  Com- 
missions-Entwurfes jetzt  noch  bei  der  staatlichen  Feststellung  des 
Betriebs  -Reglements  würden  Beachtung  finden  können , für  den  Ein- 
tritt in  die  Berathung,  mit  der  Massgabe  jedoch , dass  das  beschlossene 
Reglement  nicht  sofort  als  Vereins -Reglement  publicirt,  sondern 
nur  den  Staatsregierungen  zur  Berücksichtigung  vorgelegt  werden 
solle.  Bis  zu  der  in  diesem  Spätsommer  (August)  noch  stattfindenden 
ordentlichen  General -Versammlung  wird  voraussichtlich  die  Ent- 
scheidung des  Bundesrathes  und  der  Kaiserlich  Oesterreichischen 


Staatsregierung  erfolgt  sein,  und  es  wird  dann  das  Vereins -Regle- 
ment definitiv  beschlossen  und  publicirt  werden. 

Die  Berathung  ist  eine  sehr  gründliche  gewesen,  hat  aber  nur 
zu  wenigen  Abänderungen  des  Entwurfes  geführt. 

Wir  theilen  nun  nachstehend  den  Entwurf  selbst  mit,  indem  wir 
sowohl  die  Aenderungen,  welche  das  bisherige  Reglement  durch  den 
Entwurf  erleiden  soll  (in  Cursiv  - Schrift)  , als  auch  die  ab- 
ändernden Beschlüsse  der  Frankfurter  General -Versammlung  in  den 
unter  dem  Text  stehenden  Noten  ersichtlich  machen. 


Entwurf  zum  Betriebs-Reglement  für  den  Verein 
Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 

A. 

* Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck, 
Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren. 

I.  **  Allgemeine  Bestimmungen. 

§.  1.  Pflichten  des  Dienstpersonals. 

Das  bei  den  Eisenbahnen  angestellte  Dienstpersonal  ist  zu  einem 
bescheidenen  und  höflichen,  aber  entschiedenen  Benehmen  gegen 
das  Publicum,  sowie  ferner  verpflichtet,  sich  innerhalb  der  ihm  ange- 
wiesenen Dienstgrenzen  gefällig  zu  bezeigen. 

Dasselbe  hat  die  ordnungsmässigen  Dienstleistungen  unentgelt- 
lich zu  verrichten ; es  ist  ihm  strenge  untersagt,  für  solche  vom  Publi- 
cum ein  Geschenk  anzunehmen. 

Dem  Dienstpersonal  ist  das  Rauchen  während  des  dienstlichen 
Verkehrs  mit  dem  Publicum  verboten. 

§.  2.  Rechte  des  Dienstpersonals. 

Den  dienstlichen1  Anordnungen  des  in  Uniform  befindlichen 
oder  mit  Dienstabzeichen  versehenen  Dienstpersonals  ist  das  .Publi- 
cum Folge  zu  leisten  verbunden. 


* Diese  Ueberschrift  kommt  als  Abschnitt  „B.  Beförderung  von  Per- 
sonen . . . .“  hinter  §.  5. 

In  Betreff  der  Eintheilung  des  ? Reglements  wurde  nämlich  beschlossen, 
aus  den  §§.  1 — 5 einen  allgemeinen  Theil  unter  der  Bezeichnung  „A.  All- 
gemeine Bestimmungen“  zu  bilden,  die  §§.  6 bis  45  unter  der  Ueberschrift 
„B.  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden 
Thieren“  zusammenzufassen  und  dann,  mit  Durchnumerirung  der  Paragraphen 
von  46  bis  70  den  jetzigen  Abschnitt  B als  Abschnitt  C- folgen  zu  lassen. 

*#  Statt  „I.“  soll  es  heissen  „A.  “ 

1 Zu  §.  2:  Zusatz  aus  dem  Oesterr.  Betriebsreglement  entnommen. 
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§.3.  Entscheidung  von  Streitigkeiten. 

Streitigkeiten  zwischen  dem  Publicum  und  dem  Dienstpersonal 
entscheidet  auf  den  Stationen  der  Stations -Vorsteher,  während  der 
Fahrt  der  Zugführer. 

§.  4.  Bescbwerdeführung. 

Beschwerden  können  bei  den  Dienstvorgesetzten  mündlich  o ier 
schriftlich  angebracht,  auch  in  das  auf  jeder  Station  befindliche  Be- 
schwerdebuch eingetragen  werden. 

Die  Verwaltung  hat  auf  alle  Beschwerden  zu  antworten,  welche 
unter  Angabe  des  Namens  und  des  Wohnorts  des  Beschwerdeführen- 
den erfolgen.  Beschwerden  über  einen  Dienstthuenden  müssen  dessen 
thunlich  genaue  Bezeichnung  nach  dem  Namen,  der  Nummer  oder 
einem  Uniform  Merkmale  enthalten. 

§.  5.  Betreten  der  Bahnhöfe  und  der  Bahn. 

Das  Betreten  der  Bahnhöfe  und  der  Bahn  ausserhalb  der  bestim- 
mungsmässig  dem  Publicum  für  immer  oder  zeitweilig  geöffneten 
Bäume  ist  Jedermann,  mit  Ausnahme  der  dazu  nach  den  Bestim- 
mungen des  Bahnpolizei-Reglements  befugten  Personen,  untersagt. 

§.  6.  Beschränkung  der  Verpflichtung  zum  Transporte.  Zahlungsmittel. 

Die  Beförderung  von  Personen,  Thieren  und  Sachen  kann  nur 
verweigert2 3  werden,  wenn  aussergewöhnliche  Hindernisse  oder 
höhere  Gewalt  entgegenstehen,  oder  die  regelmässigen  Transport- 
mittel nicht  ausreichen. 

Als  Zahlungsmittel  ist  überall  das  auf  den  Nachbarbahnen  ge- 
setzlichen Cours  besitzende  Gold-  und  Silbergeld,  mit  Ausschluss  der 
Scheidemünze,  zu  dem  von  der  Eisenbahn -Verwaltung  festgesetzten 
und  bei  jeder  Expedition  durch  Anschlag  publicirten  Course  anzu- 
nehmen , insoweit  dieser  Annahme  ein  gesetzliches  Verbot  überhaupt 
nicht  entgegensteht. 

II.  * Besondere  Bestimmungen. 

a.  Beförderung  von  Personen. 

§.  7 . Fahrpläne.  Extrafahrten.  Abfahrtszeit. 

Die  Personen  - Beförderung  findet  nach  Maassgabe  der  öffentlich 
bekannt  gemachten  und  auf  allen  Stationen  ausgehängten  Fahrpläne 
statt,  aus  denen  auch  zu  ersehen  ist,  welche  Wagenclassen  die  ein- 
zelnen Züge  führen. 

Extrafabrten  werden  nur  nach  dem  Ermessen  der  Verwaltung  ge- 
währt. 

Für  den  Abgang  der  Züge  sind  die  auf  den  Bahnhöfen  befind- 
lichen Statiönsuhren  maassgebend. 

§.  8.  Fahrpreise. 

Die  Fahrpreise  bestimmt  der  auf  allen  Stationen  ausgehängte 
Tarif. 

§.  3.  Billetverkauf.  Zurücknahme  gelöster  Billets. 

Der  Verkauf  der  Fahrbillets  (Fahrkarten)  kann  auf  Stationen  von 

feringer  Frequenz  nur  innerhalb  der  letzten  halben  Stunde,  auf 
tationen  mit  grösserer  Frequenz  aber  innerhalb  einer  Stunde  vor 
Abgang  desjenigen  Zuges,  mit  welchem  der  Reisende  befördert  sein 
will,  und  wenn  zwischen  zwei  nach  derselben  Richtung  abgehenden 
Zügen  eine  noch  kürzere  Zwischenzeit  liegt,  jedoch  nur  innerhalb 
dieser  Frist  verlangt  werden.  Diejenigen,  welche  bis  fünf  Minuten 
vor  Abgang  des  Zuges  noch  kein  Billet  gelöst,  haben  auf  Verabfol- 
gung keinen  Anspruch. 

Das  zu  entrichtende  Fahrgeld  ist  abgezählt  bereit  zu  halten , da- 
mit Aufenthalt  durch  Geldwechseln  vermieden  werde. 

Die  Fahrbillets  geben  Anspruch  auf  die  entsprechende  Wagen- 
classe,  soweit  in  dieser  Plätze  vorhanden  sind  , resp.  beim  Wechseln 
der  Wagen  vorhanden  bleiben. 

3  Wenn  einem  Reisenden  der  seinem  Billete  entsprechende  Platz 
nicht  angewiesen  und  ihm  auch  zeitweilig  ein  Platz  in  einer  höheren 
Wagenclasse  nicht  eingeräumt  werden  kann,  so  steht  es  ihm  frei,  das 
Billet  gegen  ein  solches  der  niedrigeren  Claese  und  gegeh  Erstattung 
der  Differenz  umzuwecheeln , oder  die  Fahrt  zd  unterlassen  und  die 
bezahlte  Fahrgebühr  zurück  zu  verlangen. 

Jedenfalls  haben  die  mit  durchgehenden  Billets  ankommenden 
Reisenden  den  Vorzug  vor  den  neu  HiUzutretenden. 

§.  10.  Fahrbillets  und  Gültigkeit  derselben.  Fahrpreisermässiguug  für  Kinder. 

Das  Fahrbillet  bezeichnet  die  Stationen,  von  und  bis  zü  welchen 
die  Fahrt  verlangt  wordeft;  ferner  das  Fahrgeld  für  die  Wagenclasse, 
welche  der  Reisende  benutzen  will4,  insofern  der  Fahrp reis  Va- 
lutaschwankungen nicht  unterliegt;  endlich  die  Zeit  oder 
den  Zug,  wofür  das  Billet  gilt.  Die  Zeit  oder  der 'Zug,  wofür  jedes 


2 Zu  §.  6:  Gemäss  Art.  422  d.  H.-G.-B.  an  Stelle  der  Worte : t1fin- 
det  nicht  statt11  gesetzt. 

* Diese  Uebersehrift  fällt  fort. 

3 Zu  §.  9:  Der  nachfolgende  Satz  soll  an  Stelle  des  Satzes  treten : 
Ist  dies  nicht  der  Fall , so  können  die  Billets  gegen  Erstattung  des  dafür 
gezahlten  Betrages  zwrückgegeben  oder  gegen  Billets  anderer  Classen,  in 
welchen  noch  Plätze  vorhanden  sind , unter  Ausgleichung  des  Preisunter- 
schiedes umgetauscht  werden. 

4 Zu  §.  10:  Die  nachfolgenden  Worte  ebenfdlls  aus  dem  öesterr. 

Reglement. 


Fihrbillet  gültig,  ist  durch  Abstempelung  darauf  ausgedrückt,  so  dass 
jeder  Käufer  sofort  zu  prüfen  im  Stande  ist,  ob  das  Billet  auf  die 
von  ihm  beabsichtigte  Fahrt  lautet. 

Den  Reisenden  ist  gestattet,  während  der  Fahrt  auf  einer  Zwi- 
schenstation auszusteigen,  um  mit  einem  am  nämlichen  oder  am 
nächstfolgenden  Tage  nach  der  Bestimmungsstation  abgehenden  , zu 
keinem  höheren  Tarifsätze  fahrenden  Zuge  dahin  weiter  zu  reisen. 
Solche  Reisenden  haben  jedoch  auf  der  betreffenden  Zwischenstation 
sofort  nach  dem  Verlassen  des  Zuges  dem  Stationsvorsteher  ihr  Billet 
vorzulegen  und  dasselbe  mit  dem  Vermerke  der  verlängerten  Gültig- 
keit versehen  zu  lassen5. 

Kinder  unter  zehn  Jahren  werden  zu  ermässigten  Fahrpreisen 
befördert. 

Finden  Zweifel  über  das  Alter  der  Kinder  statt,  so  entscheidet 
der  Ausspruch  des  bei  der  Revision  anwesenden  obersten  Beamten. 

Für  Kinder,  die  noch  getragen  werden  müssen  und  ihre  Stelle 
auf  ihrer  Angehörigen  Plätzen  mitfinden,  erfolgt  keine  Zahlung. 

§.  11.  Umtausch  gelöster  Fahrbillets. 

Ein  Umtausch  gelöster  Fahrbillets  gegen  Billets  höherer  Clsssen 
ist  den  Reisenden  bis  zehn  Minuten  vor  Abgang  des  Zuges  gegen 
Nachzahlung  der  Preisdifferenz  unver wehrt,  soweit  noch  Plätze  in  den 
höheren  Classen  vorhanden  sind.  Unterwegs  auf  Zwischenstationen 
kann  ein  Uebergehen  auf  Plätze  einer  höheren  Classe  nur  gegen  Zu- 
kauf eines  Billets  auf  die  Bestimmungsstelle,  durch  dessen  Preis  ein- 
schliesslich desjenigen  für  das  bereits  gelöste  Billet  der  Fahrpreis  für 
die  höhere  Classe  mindestens  gedeckt  wird,  beansprucht  werden. 

Der  Umtausch  eines  schon  gelösten  Billets  höherer  Classe  gegen 
ein  solches  niedrigerer  Clasde  ist  nur  in  dem  im  §.  9 gedachten 
Falle  zulässig. 

§.  12.  Anweisung  der  Plätze. 

Einzelne  bestimmte  Plätze  werden  nicht  verkauft  und  können  im 
Voraus  nicht  belegt  werden. 

Das  Dienstpersonal  ist  berechtigt  und  auf  Verlangen  der  Reisen- 
den verpflichtet,  denselben  ihre  Plätze  anzu  weisen.  Allein  reisende 
Damen  sollen  auf  Verlangen  möglichst  nur  mit  Damen  in  ein  Coupe 
zusammengesetzt  werden.  In  jedem  Zuge  muss  sich  mindestens  je 
ein  Damencoupö  für  die  Reisenden  der  zweiten  und  dritten  Wagen- 
classe befinden.  Bei  den  nach  Americanischem  System  gebauten  Wa- 
gen findet  die  letztere  Bestimmung  nur  mit  den , durch  dieses  System 
gebotenen  Modificationen  Anwendung. 

§.  13.  Ausschluss  belästigender  Personen  von  der  Fahrt. 

Personen,  welche  wegen  einer  sichtlichen  Krankheit  oder  aus  an- 
deren Gründen  durch  ihre  Nachbarschaft  den  Mitreisenden  augen- 
scheinlich lästig  werden  würden,  können  von  der  Mit-  und  Weiterreise 
ausgeschlossen  werden , wenn  sie  nicht  ein  besonderes  Coupö  bezah- 
len. Etwa  bezahltes  Fahrgeld  wird  ihnen  zurückgegeben,  wenn  ihnen 
die  Mitreise  nicht  gestattet  wird.  Wird  erst  unterwegs  wahrgenom- 
men, dass  ein  Reisender  zu  den  vorstehend  bezeichneten  Personen  ge- 
hört, so  muss  er  an  der  nächsten  Station,  sofern  kein  besonderes  Coupö 
bezahlt  und  für  ihn  bereit  gestellt  werden  kann,  von  der  Weiterbeför- 
derung ausgeschlossen  werden.  Das  Fahrgeld,  sowie  die  Gepäckfracht 
werden  ihm  für  die  nicht  durchfahrene  Strecke  ersetzt 6. 

§.  14.  Wartesäle.  Billet-  und  Gepäck-Expeditionen.  Billetcontrole. 

Die  Wartesäle  sind  spätestens  eine  Stunde,  die  Billet-  und  Ge- 
päckexpeditionen auf  Stationen  mit  grösserer  Frequenz  gleichfalls 
spätestens  eine  Stunde,  auf  Stationen  mit  geringer  Frequenz  minde- 
stens eine  halbe  Stunde  vor  Abgang  eines  jeden  Zuges  zu  öffnen. 

Das  vom  Reisenden  gelöste  Billet  ist  auf  Verlangen  bei  dem  Ein- 
tritt in  den  Wartesaal,  sowie  beim  Einsteigen  in  den  Wagen  vorzu- 
zeigen. Während  der  Fahrt  muss  der  Reisende  das  Billet  bis  zur  Ab- 
nahme desselben  bei  sich  behalten. 

Der  Reisende,  welcher  ohne  gültiges  Fahrbillet  betroffen  wird,  hat 
für  die  ganze  von  ihm  zurückgelegte  Strecke  und,  wenn  die  Zugangs- 
station nicht  sofort  unzweifelhaft  nachgewiesen  wird,  für  die  ganze 
vom  Zuge  zurückgelegte  Strecke  das  Doppelte  des  gewöhnlichen 
Fahrpreises,  mindestens  aber  den  Betrag  von  zwei  Thalern  (drei  Gul- 
den öesterr.  Währ.)  zu  entrichten.  Derjenige  Reisende  jedoch,  wel- 
cher in  einen  Personenwagen  einsteigt  und  gleich  beim  Einsteigen 
unaufgefordert  dem  Schaffner  oder  Zugführer  meldet , dass  er  wegen 
Verspätung  kein  Billet  mehr  habe  lösen  können,  hat,  wenn  er  über- 
haupt noch  zur  Mitfahrt  zugelassen  wird , worauf  er  keinen  Anspruch 
hat',  einen  um  10  Sgr.  (50  Kr.  Öesterr.  Währ.)  erhöhten  Fahrpreis  zu 
zahlen. 

Wer  die  sofortige  Zahlung  verweigert,  kann  ausgesetzt  werden. 

§.  15.  Einsteigen  in  die  Wagen. 

Das  Zeichen  zum  Einsteigen  in  die  Wagen  wird  durch  zwei  unter- 
schiedene Schläge  auf  die  Glocke  gegfeben. 


5 Gestrichen  ist  der  im  D.  B.-R.  hier  folgende  Satz:  Die  Ausant- 
wortung  des  Gepäcks  auf  der  Aussteigestation  kann  in  solchem  Falle 
nicht  beansprucht  werden. 

6 Zu  §.  13:  Gestrichen  ist  der  Schlusssatz  des  D.  B.-R.:  „Für  den 
Fall , dass  ein  Reisender  ein  besonderes  Coupe  bezahlt,  kann  er  darin  so 
viel  Begleiter  mitnehmen,  dass  das  Coupe  voll  besetzt  wird.11  Derselbe  wqtr 
im  Öesterr . Reglement  nicht  enthalten  und  erschien  als  eine  reine  Tarif - 
bestwimung  enthaltende  Bestimmung  entbehrlich. 
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§.  16.  Vmäuiunng  der  Abfahrtszeit. 

Nachdem  das  Abfahrtszeichen  durch  die  Dampfpfeife  der  Loco- 
motive  gegeben,  kann  Niemand  mehr  zur  Mitreise  zugelassen  werden. 
Jeder  Versuch  zum  Einsteigen  und  jede  Hülfeleistung  dazu,  nachdem 
die  Wagen  in  Bewegung  gesetzt  sind , ist  verboten  und  strafbar. 

Dem  Reisenden,  welcher  die  Abfahrtszeit  versäumt  hat,  steht  ein 
Anspruch  weder  auf  Rückerstattung  des  Fahrgeldes , noch  auf  irgend 
eine  andere  Entschädigung  zu. 

§.  17.  Verhalten  auf  den  Zwlscbenstationeu.  Oeffnen  und  Schllessen  der 
Wagenthüren. 

Bei  Ankunft  auf  einer  Station  wird  der  Name  derselben  und  da, 
wo  ein  bestimmter  Aufenthalt  stattfindet,  die  Dauer  desselben  fu®ge' 
rufen:  ebenso  ist  der  Wagenwechsel  auszurufen7.  Sobald 
der  Wagenzug  stillsteht,  werden  nach  der  zum  Aussteigen  bestimm- 
ten Seite  die  Thüren  derjenigen  Wagen  geöffnet,  welche  für  die  bis 
zu  dieser  Station  Reisenden  bestimmt  sind.  Die  Thüren  der  übrigen 
Wagen  werden  nur  auf  Verlangen  geöffnet. 

Wer  auf  den  Zwischenstationen  seinen  Platz  verlässt,  ohne  den- 
selben zu  belegen,  muss  sich,  wenn  derselbe  inzwischen  anderweitig 
besetzt  ist,  mit  einem  anderen  Platze  begnügen. 

§.  18.  Aussergewühnllcbes  Anhalten  auf  freier  Bahn. 

Sollte  wegen  eingetretener  Hindernisse  ausserhalb  einer  Station 
längere  Zeit  angehalten  werden  müssen,  so  ist  ein  Aussteigen  der 
Reisenden  nur  dann  gestattet,  wenn  der  Zugführer  die  ausdrückliche 
Bewilligung  dazu  ertheilt.  Die  Reisenden  müssen  sich  dann  sofort 
von  dem  Bahngeleise  entfernen,  auch  auf  das  erste  Zeichen  mit  der 
Dampfpfeife  ihre  Plätze  wieder  einnehmen.  _ 

Das  Zeichen  zur  Weiterfahrt  wird  durch  ein  dreimaliges  Ertönen 
der  Dampfpfeife  gegeben.  Wer  beim  dritten  Ertönen  der  Dampfpfeife 
noch  nicht  eingestiegen  ist,  geht  des  Anspruchs  auf  die  Mitreise  ver- 
lustig. ^ Yerhalten  während  der  Fahrt  und  beim  Ein-  und  Aussteigen. 

Während  der  Fahrt  darf  sich  Niemand  seitwärts  aus  dem  Wagen 
biegen,  gegen  die  Thüre  anlehnen  oder  auf  die  Sitze  treten. 

Auf  Verlangen  auch  nur  eines  Reisenden  müssen  die  Fenster  auf 
der  dem  Windanfalle  ausgesetzten  Seite  geschlossen  werden. 

Die  Reisenden  dürfen  zum  Ein-  und  Aussteigen  die  Wagenthüren 
nicht  selbst  öffnen : sie  müssen  vielmehr  das  Oeffnen  dem  Dienst- 
personal überlassen  und  dürfen  nicht  ein|-  und  aussteigen,  bevor  der 
Zug  völlig  stillsteht.  , 

Jeder  Reisende  muss  sich  entfernt  von  den  Fahrgeleisen  und 
Maschinen  halten , und  Niemand  darf  den  Bahnhof  in  einer  anderen 
als  der  angewiesenen  Richtung  verlassen. 

§.  20.  Beschädigung  der  Wagen. 

Für  Zertrümmern  von  Fenstern  besteht  eine  Entschädigungstaxe, 
und  werden  die  darin  festgesetzten  Beträge  vorkommenden  Falls  durch 
das  Dienstpersonal  von  dem  Schuldigen  sofort  eingezogen.  Dieser  darf 
jedoch  Vorzeigung  der  Taxe  verlangen.  Auch  ist  die  Eisenbahn- Ver- 
waltung befugt,  für  Beschmutzen  des  Innern  der  Wagen,  Zerreissen 
der  Gardinen  u.  s.  w.  eine  Entschädigung  zu  fordern  und  von  dem  Schul- 
digen sofort  einziehen  zu  lassen. 

§.  21.  Verspätung  der  Züge.  Unterbrechung  der  Fahrt. 

Verspätete  Abfahrt  oder  Ankunft  der  Züge  begründen  keinen  An- 
spruch gegen  die  Eisenbahn-Verwaltung. 

Eine  ausgefallene  und  unterbrochene  Fahrt  berechtigt  nur  zur 
Rückforderung  des  für  die  nicht  durchfahrene  Strecke  gezahlten 
Fahrgeldes.  . 

8 Wenn  Elementar  - Ereignisse  oder  andere  Hindernisse  die  r ahrt 
auf  der  Bahn  in  einer  Streckeunzulässig  machen,  so  wird  für  die  Weiter- 
beförderung bis  zur  fahrbaren  Strecke  mittelst  anderer  Fahrgelegen- 
heiten nach  Thunlichkeit  insolange  gesorgt  werden,  bis  für  jeden  ein- 
zelnen Fall  eine  besondere  Anordnung  getroffen  sein  wird.  Die  Rei- 
senden können  jedoch  nicht  verlangen,  dass  die  Weiterbeförderung 
mittelst  anderer  Fahrgelegenheiten  um  die  für  die  Fahrt  auf  der  Eisen- 
bahn erlegten  Gebühren  von  letzterer  besorgt  werde. 

§.  22.  Mitnahme  von  Bunden  etc.  Tabakrauchern  Mitnahme  feuergefährlicher 
Gegenstände. 

Hunde  und  andere  Thiere  dürfen  in  den  Personenwagen  nicht  mit- 
geführt werden.  Ausgenommen  hiervon  sind  jedoch  kleine  Hunde, 
welche  auf  dem  Schoosse  getragen  werden,  sofern  gegen  deren  Mit- 
nahme von  den  Mitreisenden  desselben  jCoupös  Einspruch  nicht  er- 
hoben wird. 

Das  Tabakrauchen  ist  in  allen  Wagenclassen  gestattet;  in  der 
I.  Wagenclasse  jedoch  nur  unter  Zustimmung  aller  in  demselben 
Coupd Mitreisenden,  insofern  nicht  besondere  Rauch-Coupes  dieser 
Classe  im  Zuge  vorhanden  sind.  In  jedem  Personenzuge  müssen 
Coupes  zweiter  und  wo  thunlich  auch  dritter  Classe  für  Nichtraucher 
vorhanden  6ein.  Die  Tabakspfeifen  müssen  mit  Deckeln  versehen  sein. 

Feuergefährliche  Gegenstände,  sowie  alles  Gepäck,  welches 
Flüssigkeiten  und  andere  Gegenstände  enthält,  die  auf  irgend  eine 
Weise  Schaden  verursachen  können,  insbesondere  geladene  Gewehre, 


Regl. 


17:  Zusatz  am  dem  Oesterr.  Regl.  entnommen. 

21 : Die  nachfolgend Bestimmung  ist  ebenfalls  dem  Oesterr. 


Schiesspulver,  leicht  entzündbare  Präparate  und  andere  .Sachen  glei- 
cher Eigenschaft,  dürfen  weder  als  Reisegepäck  aufgeliefert,  noch  in 
den  Personenwagen  mitgenommen  werden.  Das  Eisenbahn-Dienst- 
personal ist  berechtigt,  sich  in  dieser  Beziehung  die  nöthige  Ueber- 
zeuguug  zu  verschaffen.  Der  Zuwiderhandelnde  haftet  für  allen  aus 
der  Uebortretung  des  obigen  Verbots  an  dem  fremden  Gepäck  oder 
sonst  entstehenden  Schaden  und  verfällt  ausserdem  in  die  durch  das 
Bahnpolizei-Reglement  bestimmte  Strafe.  Der  Lauf  eines  mitgefühi  - 
ten  Gewehrs  muss  nach  oben  gehalten  werden. 

§.  23.  Ausschluss  trunkener  oder  renitenter  Personen  von  der  Fahrt. 

Wer  die  vorgeschriebene  Ordnung  nicht  beobachtet,  sich  den  An- 
ordnungen des  Dienstpersonals  nicht  fügt,  oder  sich  unanständig  be 
nimmt,  wird  ohne  Anspruch  auf  den  Ersatz  des  bezahlten  Fahrgeldes 
von  der  Mit- und  Weiterreise  ausgeschlossen.  Namentlich  dürfen  trun- 
kene Personen  zum  Mitfahren  und  zum  Aufenthalte  in  den  Wartf- 
sälen  nicht  zugelassen  und  müssen  ausgewiesen  werden , wenn  sie  un- 
bemerkt dazu  gelangten. 

Erfolgt  die  Ausweisung  unterwegs,  oder  werden  die  betreffenden 
Personen  zurückgewiesen,  nachdem  sie  ihr  Gepäck  der  Expedition  be- 
reits übergeben  haben,  so  haben  sie  keinen  Anspruch  darauf,  dass 
ihnen  dasselbe  anderswo,  als  auf  der  Station,  wohin  es  expedirt  wor- 
den, wieder  verabfolgt  wird. 

b.  Beförderung  des  Reisegepäcks. 

§.  24.  Begriff  des  Reisegepäcks. 

Als  Reisegepäck  wird  in  der  Regel  nur,  was  der  Reisende  zu  seinem 
und  seiner  Angehörigen  Reisebedürfnisse  mit  sich  führt,  namentlich 
Koffer,  Mantel-  und  Reisesäcke,  Hutschachteln,  kleine  Kisten  und  der- 
gleichen, befördert;  grössere  kaufmännisch  verpackte  Kisten,  Tonnen, 
sowie  andere  nicht  zu  den  Reisebedürfnissen  zu  rechnende  Gegenstände 
können  ausnahmsweise  zugelassen  werden.  Gegenstände , welche  von 
der  Beförderung  als  Frachtgut  ansgeschlossen  sind,  dürfen  auch  a s 
Reisegepäck  nicht  aufgegeben  werden. 

§.25.  Art  der  Verpackung.  Entfernung  älterer  Post-  und  Eisenbahn -Zeichen. 

Reisegepäck,  welches  nicht  sicher  und  dauerhaft  verpackt  ist,  kann 
zurückgewiesen  werden.  Die  Gepäckstücke  müssen  von  älteren  Post- 
und  Eisenbahnzeichen  befreit  sein.  Ist  dies  nicht  der  Fall  und  findet 
in  Folge  dessen  eine  Verschleppung  des  Gepäcks  statt,  so  kommt  die 
Eisenbahn  für  den  daraus  erwachsenen  Schaden  nicht  auf. 

§.  26.  Einliefernng  des  Gepäcks. 

Die  Mitnahme  des  Gepäcks,  welches  nicht  spätestens  15  Minuten 
vor  Abgang  des  Zuges  unter  Vorzeigung  des  Fahrbillets  in  die  Ge- 
päck-Expedition eingeliefert  ist,  kann  nicht  beansprucht  werden. 

Wird  ausnahmsweise  und  unter  Vorbehalt  späterer  Expedirung  i n 
dringenden  Fällen  Gepäck  auch  unexpedirt  mitgenommen,  so  wird 
solches  bis  zum  Zeitpunct  der  Expedirung  als  zum  Transport  aufge- 
geben, nicht  angesehen. 

Dasselbe  gilt  für  die  Annahme  von  Reisegepäck  auf  Haltestellen 

Die  Gepäckfracht  muss  sofort,  bei  Vermeidung  des  Nachtheils 
dass  die  Beförderung  unterbleibt,  berichtigt  werden. 

§.  27.  Mitnahme  von  Handgepäck. 

Kleine  leicht  tragbare  Gegenstände  können,  wenn  die  Mitreisenden 
dadurch  nicht  belästigt  werden,  von  den  Reisenden  in  den  Wagen  mit- 

feführt  werden,  sofern  Zoll-  undSteuer-Vorschriften  solches  gestatten. 

ür  solche  in  den  Wagen  mitgenommene  Gegenstände  werden  Gepäck- 
scheine nicht  ausgegeben;  sie  sind  von  den  Reisenden  selbst  zu  beauf- 
sichtigen. 

Unter  denselben  Voraussetzungen  ist  Reisenden  IV.  Classe  auch 
die  Mitführung  von  Handwerkszeug,  Tornistern,  TragelasteninKörben, 
Säcken,  Kiepen  etc.  und  anderen  Gegenständen,  welche  Fussgänger 
bei  sich  führen,  nach  Entscheidung  des  Stationsvorstandes  gestattet. 

§.  28.  Gepäckscheine  und  Auslieferung  des  Gepäcks. 

Gegen  Einlieferung  des  Gepäcks,  wobei  die  Vorzeigung  des  Fahr- 
billets verlangt  werden  kann,  erhält  der  Reisende  einen  Gepäckschein. 
Dem  Inhaber ^dieses  Scheins  , dessen  Legitimation  die  Verwaltung  zu 
prüfen  nicht  verpflichtet  ist,  wird  das  Gepäck  nur  gegen  Rückgabe  des 
Scheins,  welche  die  Bahn-Verwaltung  von  jedem  weiteren  Ansprüche 
befreit,  ausgeliefert. 

Der  Inhaber  des  Gepäckscheins  ist  berechtigt , nach  Ankunft  des 
Zuges,  zu  welchem  das  Gepäck  zum  Transport  aufgegeben  ist,  am  Be 
stimmungsorte  die  sofortige  Auslieferung  des  Gepäcks  nach  Ablauf 
der  zur  ordnungsmässigen  Ausladung  und  Ausgabe,  sowie  zur  etwaigen 
steueramtlichen  Abfertigung  erforderlichen  Zeit,  im  Local  der  Gepäck 
Expedition  zu  verlangen.  Will  derselbe  die  sofortige  Auslieferung  des 
Gepäcks  nicht  erwarten,  so  kann  er  dasselbe  innerhalb 24 Stund  :n  nach 
dessen  Ankunft  in  bestimmten  Expeditionsstunden  gegen  Rückgabe  des 
Scheins  in  der  Gepäck -Expedition  abfordern  oder  abfordern  lassen. 
Wird  das  Gepäch  innerhalb  24  Stunden  nicht  abgeholt,  so  ist  für  das- 
selbe das  vorgeschriebene  Lagergeld  zu  entrichten. 

In  Ermangelung  des  Gepäckscheins  ist  die  Verwaltung  zur  Aus- 
händigung des  Gepäcks  nur  nach  vollständigem  Nachweise  der  Em- 
pfangs-Berechtigung gegen  Ausstellung  eines  Reverses  und  nach  Um- 
| ständen  gegen  Sicherheit  verpflichtet; 


8 In  dt  .ge)  soll  das  Gepäck  nur  an  der  Stationjausgefolgtjwerden, 
wohin  es  aufgenommen  ist.  Ausnahmsweise,  und  nur  insoferne  Zeit 
und  Umstände,  sowie  Zoll-  und  Steuervorschriften  dies  gestatten,  kann 
jedoch,  wenn  der  Reisende  seinen  Plan  ändert  und  auf  einer  früheren 
Stati  on  den  Zug  verlassen  will,  auf  Verlangen  das  Gepäck  auch  vor  der 
eigentlichen  Bestimmungsstation  ausgefolgt  werden.  In  einem  solchen 
F alle  hat  der  Reisende  bei  der  Ausfolgung  des  Gepäckes  den  Gepäck- 
schein zurückzustellen  und  das  Fahrbillet  vorzuzeigen  und  ausserdem* 
sich  als  Aufgeber  unzweifelhaft  zu  legitimiren. 

§ 29.  Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  Reisegepäck. 

Die  Eisenbahn  hattet  von  dem  Zeitpuncte  der  Aushändigung  des 
Gepäckscheins  ab  für  die  richtige  und  unbeschädigte  Ablieferung  der 
Gepäckstücke,  und  zwar  im  Allgemeinen  nach  den  in  Abschnitt  B. 
(Beförderung  von  Gütern)  enthaltenen  Bedingungen  und  Abreden, 
soweit  solche  auf  die  Beförderung  von  Reisegepäck  anwendbar  sind, 
insbesondere  aber  nach  folgenden  Grundsätzen: 

a)  Ist  von  dem  Reisenden  ein  höherer  Werth  nicht  declarirt,  so 
wird  im  Falle  des  Verlustes  oder  der  Beschädigung  der  wirklich 
erlittene  Schaden  vergütet ; dieser  kann  jedocn  in  einem  höhe- 
ren Betrage  als  mit  **zwei  Thalern  (3  Gulden  Silber  Oest.  Währ.) 
für  jedes  Pfund**,  nach  Abzug  des  unversehrten  Inhalts  des  blos 
beschädigten  Gepäckstückes,  nicht  beansprucht  werden. 

b)  Ist  von  dem  Reisenden  ein  höherer  Werth  declarirt,  so  wird  mit 
der  Gepäckfracht  ein  Frachtzuschlag  erhoben  , welcher  für  jede, 
wenn  auch  nur  angefangene  20  Meilen , die  das  Gepäck  von  der 
Absende-  bis  zur  Bestimmungsstation  zu  .durchlaufen  hat,  im 
Minimum  Vis  Thlr.  (10  Kr.  Oesterr.  Währ.)  beträgt  und  2 pro 
Mille  der  ganzen  declarirten  Summe  nicht  übersteigen  darf. 

Die  Werth declaration  hat  nur  dann  eine  rechtsverbindliche  Wir- 
kung, wenn  sie  von  der  Expedition  der  Abgangsstation  im  Gepäck- 
schein eingeschrieben  ist. 

c)  Die  Verwaltung  ist  von  jeder  Verantwortlichkeit  für  Reisegepäck 
frei,  wenn  es  nicht  innerhalb  dreier  Tage  nach  Ankunft  des 
Zuges  (§  28)  auf  der  Bestimmungsstation  abgefordert  wird. 

Der  Reisende,  welchem  das  Gepäck  nicht  überliefert  werden 
würde,  kann  verlangen,  dass  ihm  auf  dem  Gepäckschein,  Tag  und 
Stunde  der  geschehenen  Abforderung  des  Gepäcks  von  der  Gepäck- 
Expedition  bescheinigt  werde. 

Für  den  Verlust  und  die  Beschädigung  von  Reisegepäck,  welches 
von  dem  Reisenden  nicht  zum  Transport  aufgegeben  worden  ist,  ins- 
besondere für  den  Verlust  und  die  Beschädigung  der  in  den  Wagen 
mitgenommenen  Gegenstände  (§26,27),  wird  nur  Gewähr  geleistet, 
wenn  ein  Verschulden  der  Bahnverwaltung  oder  ihrer  Leute  nachge- 
wiesen ist. 

§ 30.  ln  Verlust  gerathene  Gepäckstücke. 

Fehlende  Gepäckstücke  werden  erst  nach  Ablauf  von  8 Tagen 
nach  der  Ankunft  des  Zuges,  zu  welchem  dieselben  aufgegeben  sind, 
auf  der  Bestimmungsstation  des  Reisenden  als  in  Verlust  gerathen 
betrachtet,  und  ist  der  Reisende  erst  dann  befugt,  mit  Ausschluss 
aller  weiteren  Entschädigungs- Ansprüche  desselben,  die  Zahlung  der 
im  § 29  bestimmten  Garantiesumme  zu  fordern10.  Ausserdem  kann  der 
Reisende  bei  Empfangnahme  der  Entschädigung  begehren,  dass  er, 
falls  das  verloren  gegangene  Gepäckstück  später  gefunden  wird,  hier- 


9 Zm  §.  28:  Aus  dem  Oesterr.  Reglement  entnommen , nur  ist  der  Aus- 
druck: „über  Begehren“  in  „auf  Verlangen“  umgeändert  worden. 

* Statt  „ausserdem“  soll  es  heissen : „event.  auf  Erfordern“. 

**  „Zwei  Thaler,  3 Gulden  und  Pfund“  zu  ändern  in  „vier  Thaler,  6 Gul- 
den und  Kilogramm“. 

10  Zu  §.  30:  Der  nachfolgende  Satz  ist  nach  dem  Oesterr.  Regl.  um- 
geändert worden.  Danach  kann  nach  Wahl  des  Aufgebers  auch  am 
Aufgabeort,  wo  der  Reisende  gewöhnlich  sein  Domicil  haben  wird,  die 
Rückgabe  des  wieder  gefundenen  Gepäcks  verlangt  werden , wie  solches 
der  Billigkeit  entspricht. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

— tz — Pommersche  Central -Eisenbahn.  Ueber  den  gegen- 
wärtigen Stand  des  Unternehmens  ist  an  die  ausserordentliche  General- 
Versammlung  der  Actionäre  vom  31.  März  d.  J.  Folgendes  berichtet: 

Von  dem  Bedarf  an  Grund  und  Boden  k 1549  Morgen  153  QR.  sind 
rot.  1084  Morgen  freihändig  angekauft  und  240  Morgen  expropriando 
erworben.  Gegen  20  Besitzer  schwebt  das  Expropriations- Verfahren, 
theilweise  in  der  Recurs-Instanz. 

Nachdem  am  1.  Mai  1870  die  Inangriffnahme  der  speciellen  Vor- 
arbeiten und  im  April  1871  die  Registnrung'der  Gesellschaft  erfolgte, 
ist  im  J uni  1871  mit  2 Unternehmern  ein  V ertrag  über  die  Ausführung  der 
Erdarbeiten  und  der  hierzu  gehörigen  kleineren  Arbeiten  abge- 
schlossen. Soweit  die  Grunderwerbung  und  die  Genehmigung  der 
Behörden  dies  gestattete,  wurden  gleich  nach  Abschluss  des  Vertrages 
die  Arbeiten  begonnen. 

Indessen  ging  das  Geschäft  der  Grunderwerbung  langsam  von 
Statten,  die  Behörden  verlangten  theilweise  neue  Detail- Aufnahmen 


i,  von  benachrichtigtjwerde.  Ueber  das  gestellte  Begehren  ist  ihm  eine 
t Bescheinigung  zu  ertheilen.  Innerhalb  vier  Wochen  nach  erhaltener 
l Nachricht  Kann  der  Reisende  verlangen , dass  das  Gepäckstück  gegen 
i Rückerstattung  des  erhaltenen  Schadenersatzes,  und  zwar  am  ur- 
r sprünglichen  Bestimmungsorte  oder  nach  Wahl  des  Aufgebers 
i auch  am  Aufgabeorte  frachtfrei,  ausgefolgt  werde. 

t31.  Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  versäumte  Lieferungszeit, 
aftpflicht  der  Eisenbahn  für  Versäumung  der  Lieferungszeit 
(§  28)  richtet  sich  nach  folgenden  Bestimmungen : 

1.  Der  für  Versäumung  der  Lieferungszeit  zu  leistende  Ersatz  des 
nachzuweisenden  Schadens,  sobald  solcher  überhaupt  eintritt, 
kann  nur  im  Betrage  von  V80  Thlr.  (5  Kr.  Oesterr.  Währ.)  für 
jedes  Pfund  des  ausgebliebenen  Gepäcks  und  jeden  angefange 
nen  Tag  der  Versäumniss  bis  dabin,  dass  das  Gepäck  als  in  Ver- 
lust gerathen  anzusehen  ist  (§30),  beansprucht  werden.  Will 
der  Reisende  die  Höhe  des  wegen  verspäteter  Lieferung  zu  lei- 
stenden Schadenersatzes  als  die  Höhe  des  Interesses  an  der 
rechtzeitigen  Lieferung  sich  sichern , so  hat  er  die  desfallsige 
Erklärung  mindestens  7a  Stunde  vor  Abgang  des  Zuges,  mit 
welchem  die  Beförderung  geschehen  soll  und  nach  den  Betriebs- 
vorschriften geschehen  kann,  in  der  Gepäck  - Expedition  abzu- 
geben. Sie  hat  nur  dann  rechtsverbindliche  Wirkung,  wenn  sie 
im  Gepäckschein  vermerkt  ist.  Die  hierfür  zu  entrichtende  Ver- 
gütung darf  zwei  pro  Mille  der  angegebenen  Interesse -Summe 
für  jede  angefangenen  20  Meilen,  welche  das  Gepäck  von  der  Ab- 
sende- bis  zur  Bestimmungsstation  zu  durchlaufen  hat,  mit  einem 
Minimalbetrage  von  7s  Tnlr.  (50  Kr.  Oesterr.  Währ.)  und  unter 
Abrundung  der  zu  entrichtenden  Beträge  auf  ganze  Groschen 
(Kreuzer)  nicht  übersteigen.  Dagegen  wird  dem  Reisenden  als 
Schadenersatz  für  die  verspätete  Lieferung  derjenige  Betrag 
desselben  von  der  Eisenbahn  geleistet,  welcher  innerhalb  des 
declarirten  Betrages  nachgewiesen  werden  kann. 

2.  Die  Eisenbahn  ist  von  der  Haftung  für  den  Schaden,  welcher 
durch  Versäumung  der  Lieferungszeit  entstanden  ist,  befreit, 
sofern  sie  beweist,  dass  sie  die  Verspätung  durch  Anwendung 
der  Sorgfalt  .eines  ordentlichen  Frachtführers  nicht  habe  ab- 
wenden können. 

§32.  Gepäckträger. 

Auf  denjenigen  Stationen,  wo  sich  Gepäckträger  befinden,  kön- 
nen die  Reisenden  sich  derselben,  jedoch  ohne  Verantwortlichkeit 
der  Verwaltung,  für  den  von  der  Eisenbahn  nicht  übernommenen 
Transport  des  Gepäcks  nach  und  von  den  Localen  der  Gepäck-Expe- 
ditionen bedienen.  Die  Gepäckträger  sind  durch  die  Dienstabzeichen 
erkennbar  und  mit  einer  gedruckten  Dienstanweisung  versehen, 
welche  sie,  sowie  die  gedruckte  Gebührentaxe , im  Dienste  bei  sich 
führen  und  auf  Verlangen  vorzeigen  müssen,11  und  haben  eine  Marke 
bei  Empfangnahme  des  Gepäckscheines  auszufolgen. 

§ 33.  Zarückgelassene  Gegenstände. 

Alle  im  örtlichen  Bezirke  der  Bahn -Verwaltung  oder  in  den  Wa- 
gen zurückgelassenen,  an  die  Eisenbahn  abgelieferten  Gegenstände 
werden  mindestens  3 Monate  lang  aufbewahrt.  Erst  nach  Ablauf  die- 
ser Frist  wird  mit  denselben  nach  Maassgabe  der  bei  den  einzelnen 
Bahnen  darüber  bestehenden  Bestimmungen  verfahren. 

Gegenstände,  welche  dem  Verderben  ausgesetzt  sind,  können 
bestmöglichst  verkauft  werden,  sobald  deren  Verderben  zu  befürch- 
ten steht,  und  wird  in  diesem  Falle  der  Erlös  bis  zum  Ablauf  der 
festgesetzten  Frist  zur  Disposition  des  Berechtigten  gehalten. 

12ImUebrigen  unterliegen  derlei  gefundene  Gegenstände  der  dies- 
falls in  den  allgemeinen  gesetzlichen  Vorschriften  vor  gezeichneten 
Behandlung. 


11  Zu  §.  32 : Der  nachfolgende  Schlusssatz  aus  dem  Oesterr.  Regl. 
entnommen. 

12  Zu  §.  33:  Desgleichen.  (Fortsetzung  folgt.) 


und  sonstige  Transport- Anstalten. 

und  dergl.  mehr.  Von  den  zur  Ausführung  kommenden  Erdarbeiten 
sind  gegenwärtig  ziemlich  drei  Viertheile  vollendet.  Auf2/S  der  ganzen 
Bahnlänge  ist  der  Bahnkörper  bereits  ganz  fertig,  auch  schon  mit 
Muttererde  bekleidet.  Die  Brücken  und  Durchlässe  sind  — bis  auf 
eine  — im  Bau,  auch  schon  84  Proc.  der  Gesammtquantität  fertig. 

Die  Lieferung  der  Oberbau- Materialien  ist  contractlich  abge- 
schlossen, ebenso  die  Lieferung  der  Betriebsmittel. 

Die  Hochbauten  sind  in  Angriff  genommen,  ein  Güterschuppen 
bereits  vollendet  und  als  Ausführungs-Termin  aller  dieser  Hochbauten 
der  15.  December  d.  J.  festgesetzt. 

Als  Eröffnungstag  der  Bahn  ist  der  1.  Januar  1874  in  Aussicht 
genommen. 

Theils  definitiv,  theils  vorschussweise  wareu  2 531  223  Thlr.  bis 
Ende  März  1871  ausgegeben.  Davon  kommen  156,980  Thlr.  auf  Grund- 
erwerb, 1467  221  Thlr.  auf  den  Bahnkörper,  287  717  Thlr.  auf  den 
Oberbau,  1885  Thlr.  auf  Bahnhöfe,  69  567  Thlr.  auf  Betriebsmittel, 
114  662Thlr.aufVerwaltungskosten,  58  333  Thlr.  auf  Titel  „Insgemein“, 
118398  Thlr.  auf  Zinsen  und  256  258  Thlr.  auf  Vorschüsse  etc.) 


t 
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Von  dem  Actien- Kapitale  ä 7 360  000  Thlr.  sind  3 003  000  Thlr. 
verausgabt,  bei  welcher  Ausgabe  627  238  Thlr.  Coursverlust  ent- 
standen sind. 

Telegraphenwesen 

— st  — Fortschritte  in  der  Telegraphie.  Das  automatische 
System  der  „Automatic  Telegraph  Company“,  welches  bestimmt 
scheint,  eine  förmliche  Revolution  auf  dem  Gebiete  der  Telegraphie 
zu  erzeugen,  ist  erst  seit  kurzer  Zeit  in  Wirksamkeit  und  kann  nicht 
verfehlen,  auch  in  den  weitesten  Kreisen  die  Aufmerksamkeit  sowohl 
der  wissenschaftlichen  als  kaufmännischen  Welt  zu  erregen.  Ueber 
diese  neue  Erfindung,  soweit  dies  mit  den  Patentrechten  der  Erfinder 
vereinbar  ist,  berichtet  die  „New-Yorker  H.-Z.“  Folgendes : „Die 
Leistungsfähigkeit  der  bisher  bekannten  automatischen  Telegraphen- 
systeme war  bis  zu  einer  gewissen  Grenze  eine  beschränkte,  und  war 
die  erzielte  höchste  Schnelligkeit  je  nach  der  Fähigkeit  der  Tele- 
graphisten eine  verschiedene.  Das  Abtelegraphiren  einer  D;  pesche 
konnte  nach  der  Fähigkeit  des  an  der  Maschine  Sitzenden  in  kürzerer 
oder  längerer  Zeitdauer  geschehen  und  dje  glänzendste  Leistung  eines 
Telegraphisten  bestand  in  der  Absendung  von  20 — 40  Worten  in  der 
Minute,  welche  durchschnittlich  5 Buchstaben  enthielten.  Natürlich 
ist  dies  nur  in  Ausnahmsfällen  möglich  gewesen , da  selten  Jemand 
gefunden  wird,  der  in  der  Minute  100  bis  200  Hebungen  des  Metall- 
knopfes am  Zeichengeber  machen  könnte.  Anders  bei  dem  neuen  von 
der  „Automatic  Company“  eingeführten  System.  Die  Capacität  ist 
eine  wahrhaft  unbeschränkte  und  wir  haben  das  Abtelegraphiren 
einer  Depesche  von  40  Worten  mit  der  Uhr  in  der  Hand  controlirt 
und  gefunden , dass  es  kaum  anderthalb  Secunden  hierzu  bedurfte. 
Diese  fast  unglaubliche  Schnelligkeit  wird  durch  eine  Combination 
von  verchiedenen  Erfindungen  auf  dem  Gebiete  der  Mechanik  ermög- 
licht, die  vereint  ein  solch  glänzendes  Resultat  ergeben.  Der  Vor- 
gang ist  folgender : Die  abzusendende  Depesche  wird  einer  Person 
übergeben,  die  an  einem  eisernen,  mit  einer  Claviatur  versehenem 
Kasten  sitzt  und  mit  Rubinstein’scher  Schnelligkeit  die  Worte  ab- 
spielt; die  oberste  Claviatur  enthält  10  Klappen  für  Ziffern  und  Zei- 
chen und  die  beiden  untern  Caviaturen  Buchstaben.  Kaum  mit  dem 
Abspielen  fertig,  zieht  derselbe  einen  langen,  schmalen  Streifen 
Papier  aus  dem  Kasten,  der  verschiedene  kleine  und  grössere  Löcher 
enthält,  den  er  dem  an  dem  Telegraphenapparat  sitzenden  Telegra- 
phisten übergiebt.  Dieser  lässt  nun  den  Papierstreifen  mit  rapidester 
Schnelligkeit  durch  seinen  Apparat  hindurcblaufen  und  die  Depesche 
ist  abgesandt.  Der  Papierstreifen  hebt  beim  Durchlaufen  am  Appa- 
rat eine  zarte  Feder,  die  in  dem  Momente,  wo  eines  der  Löcher  es  er- 
möglicht, die  elektrische  Strömung  herstellt,  welche  sofort,  sobald 
Papier  dazwischen  kommt,  wieder  unterbrochen  wird.  Die  Oeffnung 
und  Schliessung  des  elektrischen  Stromes  geschieht,  wie  schon  be- 
merkt, mit  ungeheurer  Schnelligkeit  und  da  die  Company  Claviatur- 
kästen,  wie  den  früher  erwähnten,  in  grosser  Anzahl  aufstellen  kann, 
so  können  auf  denselben  ununterbrochen  Depeschen  vorbereitet  wer- 
den , die  jede  einzeln  1 — 2 Secunden  Zeit  zur  Absendung  bedürfen. 
Die  Company  kann  daher  auf  einem  Draht  oder  einer  Leitung  gerade 
so  viel  Depeschen  absenden , als  andre  Compagnieen  mit  besonders 
geschickten  Telegraphisten  auf  10  Drähten.  Das  Abnehmen  der  ein- 
treffenden Depesche  findet  ähnlich  dem  Vorgänge  am  Morse’schen 
Drucktelegraphen  statt,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  der  Papier- 
streifen, auf  welchem  die  Feder  die  Zeichen  macht,  chemisch  präpa- 
rirt  ist  und  bei  leisester  Berührung  mit  der  Feder,  je  nach  der  Zeit- 
dauer, einen  rothen  Punct  oder  Strich  zeigt.  Dieses.neue  System,  eine 
sinnreiche  Verbindung  mehrerer  schon  früher  bekannten  System,  ist 
von  der  „Automatic  Telegrayh  Company“  durch  Ankauf  verschiede- 
ner Patentrechte  eingerichtet  worden. 

(Uhland’s  praktischer  Maschinenconstructeur.) 

MisceUen. 

Inhalts-  Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats- Anzeiger.  Nr.  17 
vom  26.  April  1873 : Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Das  Sitzungs- 
zimmer der  Königlichen  Regierung  zu  Frankfurt  a.  O.  — Die  Strassen- 
namen  Berlins.  II.  — Die  Rolandssäulen.  H.  — Anthropologischer 
Verein  in  Göttingen.  Nr.  18  vom  3.  Mai  1873:  Handzeichnungen 
König  Friedrich  Wilhelm  IV.  III.  — Systematische  Uebersicht  der 
Entscheidungen,  Rescripte  etc.  auf  dem  Gebiete  des  gesammten  Deut- 
schen Handels-  und  Wechselrechts  vom  October  1872  bis  Anfang 
1873.  II.  Nr.  19  vom  10.  Mai  1873 : Chronik  des  Deutschen  Reichs. 

— Aus  dem  Gedenkbuch  zur  Aufrichtung  des  Deutschen  Reiches  im 
Germanischen  National  - Museum  zu  Nürnberg.  — Aus  der  Denk- 
schrift, betreffend  die  Entwickelung  der  Kaiserlichen  Marine  und  die 
sich  daraus  ergebenden  materiellen  und  finanziellen  Forderungen.  — 
Die  Oberkirche  zu  Frankfurt  a.  O.  — J.  C.  Schultz:  Tutti  frutti. 
Nr.  20  vom  17.  Mai  1873 : Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Schloss 
Schaumburg  an  der  Lahn.  I.  — Die  volkswirtschaftlichen  Perioden 
in  der  Deutschen  Geschichte.  I.  — Mittelalterliche  Backstein  - Bau- 
werke. I.  — Nr.  21  vom  25.  Mai  1873 : Chronik  des  Deutschen  Reichs. 

— Schloss  Schaumburg  an  der  Lahn.  II.  — Die  volkswirtschaftlichen 
Perioden  in  der  Deutschen  Geschichte.  II.  — Mittelalterliche  Back- 
stein-Bauwerke. H. 


Kiscnbahn-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.). 

21.  Juni  Nordhausen-Erfurter  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Nord  hausen. 

25.  „ Ostpreussische  Südbahn  in  Königsberg  i/Pr. 

26.  „ Märkisch-Posener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Guben. 

27.  „ Breslau-Warschauer  Eisenbahn -Gesellschaft  (Preuss.  Abtheilung) 

zuPoln.  Wartenberg. 

28.  „ Bergisch-Märkische  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Elberfeld.  Siehe 

Bakanntmachung  S.  470. 

30.  ,,  Gotthardbahn-Gesellschaft  zu  Luzern. 

Einzahlungen. 

Berliner  Nord -Eisenbahn.  Die  Actionäre  haben  eine  weitere  Ein- 
zahlung von  20%  des  Nominalbetrages  der  gezeichneten  Stammactien,  und 
von  20%  des  Nominalbetrages  der  gezeichneten  Stamm-Prioritäts-Actien,  bis 
spätestens  den  1.  Juli  c.  an  die  Berliner  Bank  zu  Berlin  (Jägerstrasse  22) 
resp.  an  die  von  derselben  errichteten  Einzahlungsstellen , welche  zur  Em- 
pfangnahme der  Gelder  und  zur  Ertheilung  der  erforderlichen  Empfangs- 
bescheinigungen auf  die  Quittungsbogen  ermächtigt  sind,  zu  leisten. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

31.  Mai  zu  Witten  Berg. -Mark.  E.  Dampfheizung  471 

31.  „ zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Steinkohlen  — 

31.  ,,  zu  Mülheim  a.  d.  R.  Rheinische  Eisenbahn  Erd-,  Maurer  etc. 

Arbeiten 


31.  „ zu  Chemnitz  Sachs.  Eisenb  -Bauges.  Erdarbeiten  etc.  438 

31.  „ zu  Erfurt  Thüringische  E.  Schwellen  etc.  393 

1.  Juni  zu  Köln  Rheinische  E.  Bekleidungsmaterialien  419 


1. 

7f 

zu  Wesel 

Venlo-Hamburger  E.  Eiserner  Ueberbau 

— 

1. 

daselbst 

dieselbe 

Schwellen  und  Kohlen 

— 

3. 

zu  Wien 

Kaiser  Franz-Josefbahn  Eiserne  Brücken  für 

Budweis-Wessely 

— 

4. 

17 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E.  Hochbauarb.  Babnh.  Finnentrop  — 

4. 

zu  Goch 

Nordbrabant-Deutsche  E.  Wasserstation 

458 

4. 

n 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Erdarbeiten  etc. 

449 

5. 

17 

zu  Berlin 

Niederschles.-Märk. 

E.  Gebäude-Umbau 

— 

5. 

zu  Stuttgart 

Württemb.  Staatsb. 

8 Bodenwagen 

470 

6. 

zu  Breslau 

Rechte  Oder-Uferb. 

Pack-  u.  Plateauwagen 

404 

7. 

zu  Kattowitz  Oberschlesische  E. 

Eiserner  Ueberbau  für  eine 

Chauseeunterfübrung 

— 

7. 

zu  Mülheim  a.  d.  R.  Rheinische  E. 

Arbeiten  zum  Neubau  eines 

Pumpen-  u.  Maschinenbaus. 

auf  Bahnhof  Speldorf 

— 

7. 

7> 

zu  Hamburg 

Venlo-Hamb.  E. 

Lastkrabn 

451 

9. 

zu  Attendorn 

Berg.-Märk.  E.  Zimmer-Arbeiten  für  die  Weg' 

Überführung  bei  Finnentrop 

— 

9. 

zu  Cassel 

dieselbe  Maurer-Arbeiten  der  Bahnverlegung 

bei  Grebenstein 



9. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Erdarbeiten 

458 

9. 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostbahn 

Wagen  etc. 

471 

9. 

zu  Basel 

Badische  Staatsbahnen  Hochbau 

— 

10. 

zu  Hagen 

Berg.-Märk.  E. 

Eichen-Brückenholz 

— 

10. 

zu  Oldenburg 

Oldenburg.  E. 

Material-Verkauf 

472 

10. 

yy 

zu  Stargard  i/P.  Berlin-Stettin 

Materialien- V erkauf 

— 

10. 

v 

zu  Berlin 

Niederschles.-Märk.  E.  Locomotiven 

471 

10. 

yy 

zu  Dresden 

Sachs.-  Eisenbahnbau-Ges.  Waggons 

— 

10. 

71 

zu  Dresden 

Sachs.  Staatsbahn 

Petroleum 

— 

10. 

zu  Zürich 

Schweizer.  Nordostbahn  Wagen 

472 

10. 

yy 

zu  Hamburg 

Venlo-Hamburger  E.  Maurer-  u.  Putzarbeiten 

incl.  Materialienlieferg. 
zum  Seegüterschuppen 
auf  Bahohof  Harburg 

10. 

„ 

zu  Stuttgart 

Württemb.  Staatsb.  Güterwagen 

471 

10. 

zu  Stuttgart 

Württemb.  Staatsb.  Schienen  etc. 

471 

11. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Erdarbeiten  etc. 

478 

11. 

)y 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostbahn 

Steinkohlen 

472 

12. 

yy 

zu  Strassburg 

Elsass-Lothringer  E.  Schwellen 

478 

12. 

„ 

zu  Hamburg 

Venlo-Hamburger  E.  Zimmer-Arbeiten  incl. 

Materialien  z.  Seegüter- 
schuppen auf  Bahnhof 
Harburg 

13. 

71 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsbahn  Wagenmaterialien 
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15. 

zu  Cassel 

Berg.-Märk.  E. 

Vermessungsarbeiten  für 
Bredelar-Warburg 



15. 

” 

zu  Essen 

Cöln-Minden.  E. 

6 Blechwandbrücken  und 
1 Parabelträgerbrücke 



15. 

y9 

zu  Erfurt 

Thüringische  E. 

Tuche 

— 

16. 

9y 

zu  Cassel  Bebra-Friedländer  E. 

Erdarbeit,  u.  Kunstbaut. 
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16. 

” 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Beamten-Wobnhaus  auf 
Bahnhof  Brügge 

16. 

zu  Strassburg 

Elsass-Lothringer  E.  Schienen  etc. 

478 

18. 

zu  Hannover 

Hannoversche  Staatsbahn  Wagen 

472 

30. 

yy 

zu  Basel 

Schweiz.  Centralb. 

Locomotiven 

458 

— 

71 

zu  Cöln 

Rheinische  E. 

Stosskrahnen- V erkauf 

457 
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OEEICIELLE  ANZEIGEN. 


K.  k.  priv.  Böhmische  Nordhahii. 

Einladung 

der  P.  T.  Herren  Aetionäre  zu  der  am  Freitage,  den  30.  Mai 
1873,  Vormittags  11  Uhr,  in  Prag  im  Locale  der  Gesellschaft 
(Quai  Palais  Lazanski  Nr.  C.  1012/1)  abzuhaltenden 
VI.  ordentlichen  General- Versammlung. 

Tagesordn  ung: 

1)  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  unter  Vorlage  des  Rech- 
nungsabschlusses für  das  Verwaltungsjahr  1872. 

2)  Bericht  des  Revisionsausschusses,  betreffend  die  Jahres- 
rechnung pro  1872. 

3)  Bestimmung  der  Höhe  der  Abschreibung  vom  Werthe  des 
fundus  instructus  und  des  Oberbaues,  der  in  den  Reserve- 
fonds zu  hinterlegenden  Quote  und  der  zu  vertheilenden 
Dividende  fürs  Jahr  1872. 

4)  Beschlussfassung  über  die  Erwerbung  neuer  Bahnconces- 
sionen  und  über  die  Beschaffung  der  hierzu  nothwendigen 
Geldmittel. 

5)  Wahlen  in  den  Verwaltungsrath. 

6)  Wahl  des  Revisions-Ausschusses  zur  Prüfung  und  Ad- 
justirung  der  Gesellschaftsrechnungen  1873. 

An  der  General- Versammlung  können  nach  § 20  und  23  der 
Statuten  nur  diejenigen  Aetionäre  theilnehmen,  welche  mindestens 
20  Actien  besitzen  und  dieselben  spätestens  8 Tage  vor  dem  Zu- 
sammentritte der  General-Versammlung  d.  i.  bis  22.  Mai  bei  einer 
der  nachbenannten  Cassen  hinterlegt  haben  und  zwar : 

in  Prag  bei  der  Direction  der  k.  k.  pr.  Böhm.  Nordbahn, 
in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Creditanstalt  für  Handel  und 
Gewerbe, 

in  Wamsdorf  bei  der  Escompte-Gesellsehaft. 

Für  die  hinterlegten  Actien  werden  Depositenscheine  und 
Legitimationskarten  ausgefolgt,  welche  letztere  den  Zutritt  zur 
General -Versammlung  gewähren. 

Die  Herren  Aetionäre  können  sich  bei  der  General-Versamm- 
lung  auch  durch  Bevollmächtigte  vertreten  lassen,  die  aber  selbst 
stimmfähige  Mitglieder  der  General-Versammlung  sein  müssen. 

Die  Vollmacht  muss  auf  der  Rückseite  der  Legitimations- 
karte ausgestellt  und  in  der  dort  angegebenen  Form  ausgefüllt 
werden. 

Kein  Actionär  kann  nach  § 24  der  Statuten  im  eigenen  und 
im  Vollmachtsnamen  mehr  als  30  Stimmen  zusammen  in  sich  ver- 
einigen. 

Der  Jahresrechnungs-Abschluss  wird  nach  Vorschrift  des  § 25 
der  Statuten  jedem  als  stimmberechtigt  ausgewiesenen  Hin.  Actio- 
när 8 Tage  vor  der  General-Versammlung  zugemittelt  werden. 

Prag,  am  23.  April  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Bergisch-lärkische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Herren  Aetionäre  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  werden  zur  ordentlichen  General- Versammlung,  welche 
am  28.  Juni  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr,  im  hiesigen  Stations- 
gebäude stattfindeu  wird,  hierdurch  eingeladen,  um  den  Geschäfts- 
bericht der  Königlichen  Eisenbahn-Direction  für  das  Jahr  1872 
entgegenzunehmen,  die  Ergänzungswahl  der  Deputation  der 
Aetionäre  zu  vollziehen  und  über  die  von  Inhabern  alter  Actien 
beantragte  nachträgliche  Zulassung  zum  Bezüge  neuer  Actien  Be- 
schluss zu  fassen. 


Die  Legitimation  zur  Betheiligung  an  der  General-Versamm- 
lung  hat  in  den  drei  letzten  Tagen  vor  derselben  nach  Maassgabe, 
der  §§  66  und  67  des  Statuts  und  zwar  am  25.,  26.  und  27.  Juni 
d.  J.  zu  erfolgen. 

Elberfeld,  den  21.  Mai  1873. 

Der  stellvertretende  Vorsitzende  der  Deputation  der  Aetionäre 
der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn-Gesellschaft 
F.  H.  Wülfing. 


Westdeutscher  und  Nord-Westdeutscher  Eisenbahn- 
Verband. 

Vom  15.  Mai  an  werden  die  Courier-,  Schnell-  und  Personen- 
züge des  Westdeutschen  und  Nord  westdeutschen  Eisenbahn- Ver- 
bandes zwischen  Kreiensen  und  Magdeburg  über  die  neu 
eröffnete  Bahnstrecke  Jerxheim-Schöningen-Eilsleben-Magdeburg 
geführt.  Die  mit  Coupons  für  Oschersleben  verseheneu  directen 
Billets  des  Westdeutschen  und  Nordwestdeutschen  Verbandes  be- 
halten Gültigkeit  über  Jerxheim-Schöningen-Eilsleben-Magdeburg, 
Station  Oschersleben  fällt  aber  als  Couponstation 
aus. 

Der  um  8 Uhr  20  Minuten  Vormittags  von  Frankfurt  ab- 
gebende Schnellzug  hat  in  Börssum  Anschluss  an  einen  Personen- 
zug nach  Oschersleben  und  Magdeburg. 

Der  um  12  Uhr  8 Minuten  Nachmittags  von  Magdeburg  ab- 
gehende Personenzug  hat  über  Oschersleben-Kreiensen  Anschluss 
an  den  um  5 Uhr  Vormittags  in  Frankfurt  ankomm  enden  Per- 
sonenzug. 

Der  10  Uhr  50  Minuten  Abends  von  Frankfurt  abgehende 
Courierzug  führt  auf  der  Strecke  Kreiensen-Berlin  nürl.  und 
II.  Classe. 

Der  4 Uhr  5 Minuten  Vormittags  in  Giessen  abgehende  Per- 
sonenzug findet  über  Kreiensen-Börsum  Anschluss  nach  Braun- 
sehweig  und  über  Schöningen  Eilsleben  Fortsetzung  als  Personen- 
zug nach  Magdeburg  und  Berlin. 

Cassel,  im  Mai  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Westdeutschen 
Eisenbahn  -Verbandes. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 


Königl.  Württemb.  Staatseiseubahu. 

Wir  beabsichtigen  die  Anschaffung  von  8 Bodenwagen  für 
die  Stationen  Weinsberg,  Kupfer,  Grumbach,  Unterböbingen, 
Mögglingen,  Essingen,  Betzingen  und  Nordheim. 

Dieselben  sind  für  Belastungen  bis  zu  400  Ctr.  bestimmt  und 
sollen  ihre  Brücken  6 m.  lang  und  2 m.  breit  sein.  Die  Con- 
struction  der  Hauptträger  und  des  Hebelwerkes  soll  so  ange- 
ordnet sein , dass  die  Fundamentgruben  möglichst  flach  ausfallen. 
Die  Bedeckung  ist  mit  geripptem  Eisenblech  herzustellen  und 
soll  Klappen  behufs  Erleichterung  des  Reinigens  und  Nachsehens 
enthalten.  Die  Ausrückung  ist  in  möglichst  einfacher,  aber  dabei 
doch  so  sicherer  Weise  einzurichten,  dass  Locomotiven  anstands- 
los über  die  Bodenwagen  fahren  können. 

Die  k.  Eisenbahnverwaltung  liefert  die  nöthigen  Schienen, 
die  Fundamente  und  die  Steinhauerarbeit-,  degegen  ist  der  Trans- 
port der  Bodenwagen  bis  an  Ort  und  Stelle,  die  Aufstellung  und 
die  Lieferung  der  geaichten  Gewichtstücke  Sache  des  Fabrikanten. 
Die  Ablieferung  und  Aufstellung  soll  spätestens  Mitte  October 
d.  J.  vollendet  sein. 

Diejenigen  Fabrikanten,  welche  die  ganze  Lieferung  oder 
einen  Theil  derselben  zu  übernehmen  geneigt  sind,  werden  er- 
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sucht,  ihre  Offerte  bis  spätestens  den  5.  Juni  d.  J.  Abends 
5 Uhr,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift 

„Bodenwagenlieferung“ 
versehen,  unserem  Secretariate  zugehen  zu  lassen. 

Stuttgart,  den  14.  Mai  1873. 

Königl.  Eisenbahn-Direction. 
Dillenius. 


König!.  Wiirttemb.  Staatseisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Anschaffung  von  50  offenen  Güter- 
wagen, welche  eine  Trägerlänge  von  8 m.,  Bords  von  750mm. 
Höhe  mit  einfachen  Klappen  in  der  Mitte , abnehmbare  Stirn- 
wände und  2 PaaV  Bindeketten  an  den  Seitenwänden  (jedes  Paar 
3 m.  470  lang)  erhalten,  sämmtlich  mit  Bremsen  ausgestattet  sein 
und  mit  Ausnahme  der  genannten  Theile , sowie  einiger  Det ails 
des  eisernen  Gestelles  ähnlich  wie  unsere  neuesten  offenen  Güter- 
wagen lit.  J.  construirt  sein  sollen.  Zeichnungen  von  diesen 
Wagen  können  von  unserem  Secretariate  bezogen  werden. 

Die  nöthigen  Achsen,  Bäder,  Federn  und  Gummiringe  wer- 
den von  uns  angeschafft  und  sind  die  Lieferungsbedingungen  die 
bisher  bei  uns  üblichen. 

Offerten,  in  welchen  der  Preis  franco  Württemb.  Eisenbahn- 
station, sowie  der  kürzeste  Tennin,  innerhalb  welches  die  Ab- 
lieferung geschehen' könnte,  anzugeben  ist,  sind  unserem  Secre- 
tariate bis  zum  10.  Juni  d.  J.  Abends  5 Uhr , versiegelt  und  mit 
der  Aufschrift 

„Wagenlieferuu g betreffend“ 
versehen,  einzureichen. 

Stuttgart,  den  14.  Mai  1873. 

Königl.  Württemb.  Eisenbahn-Direction. 

Dillenius. 


König!.  Württemb.  Staatseisenbahnen. 
Lieferung  von  Schienen  und  Befestigungsmitteln. 

Für  die  im  Bau  begriffenen  Staatseisenbahnen  benöthigen 
wir 

140  000  Ctr.  Schienen, 

2^50  „ Unterlagsplatten, 

4500  „ Schienenlaschen, 

760  „ Laschenbolzen, 

3640  „ Hakennägel. 

Mit  der  Lieferung  dieser  Materialien  ist  im  Juli  1874  zu  be- 
ginnen und  es  ist  die  Hälfte  derselben  bis  Ende  November  1874, 
der  Rest  bis  Ende  April  1875  zur  Ablieferung  zu  bringen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  können  auf  unserer  Canzlei 
eingesehen  oder  auf  Verlangen  den  Accordsliebhabern  in  auto- 
graphirten  Exemplaren  zugesendet  werden. 

Lieferungs- Anerbietungen  sind,  unter  Angabe  des  Preises  frei 
einer  zu  bezeichnenden  Württembergischen  Eisenbahnstation, 
schriftlich,  versiegelt,  mit  der  Aufschrift: 

„Angebot  auf  Lieferung  von  Schienen  (Schienen- 
befestigungsmitteln) “ 

spätestens 

bis  10.  Juni  1873 

bei  uns  einzureichen. 

Stuttgart,  den  17.  Mai  1873. 

Königlich  Württembergische  Eisenbahnbau-Commission. 
Klein. 


Bcrgisch-Märkischc  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  der  zur  Anlage  einer  Dampfheizung  ; 
in  der  Werkstätte  zu  Arnsberg  erforderlichen  Flanschenrohre 


und  Fa^on stücke  von  160  mm.  Weite,  sowie  der  zum  Decken  der 
Heizeanäle  erforderlichen  durchbrochenen  Abdeckplatten  ver- 
geben werden. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  von  dem  Unterzeichneten 
gegen  Erstattung  der  Copialieu  zu  beziehen  , an  welchen  auch 
die  Offerten  bis  spätestens  den  31.  d.  M.  frankirt  einzusenden  sind. 

Witten,  den  20.  Mai  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Stamb  ke. 


Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

8 Stück  gekuppelten  Eilzug-Locomotiven, 

9 „ dreifach  gekuppelten  Tender-Locomotiven  und 

11  „ dreifach  gekuppelten  Güterzug-Locomotiven 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf : 

Dienstag,  den  10.  Juni  d.  J.,  Vormittags  12  Uhr, 

in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88|89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit 
der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven1 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  (Modelle  und  Zeichnungen) 
liegen  in  den  Wochentagen  Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale 
sowie  in  dem  Bureau  unseres  Ober-Maschinenmeisters  Gust  in 
Frankfurt  a./O.  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch 
Abschriften  der  Bedingungen,  sowie  Copien  der  Zeichnungen  gegen 
Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  17.  Mai  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 


Königliche  Ostbahn. 

Für  die  Königliche  Ostbahn  soll  die  Anfertigung  und  Liefe- 
nug  von 

20  Stück  vierrädrigen  Personenwagen  I/II.  Classe  (davon 
13  Stück  mit  Bremse  und  bedecktem  Schaffnersitz), 

30  Stück  vierrädrigen  Personenwagen  H/HI.  Classe  (davon 
20  Stück  mit  Bremse  und  bedecktem  Schaffnersitz), 

34  Stück  vierrädrigen  Personenwagen  III.  Classe  (davon 
23  Stück  mit  Bremse  und  bedecktem  Schaffnersitz), 

40  Stück  vierrädrigen  Personenwagen  IV.  Classe  (davon 
26  Stück  mit  Bremse), 

6 Stück  sechsrädrigeu  Gepäckwagen  mit  Bremse, 

50  Stück  sechsrädrigen  offenen  Güterwagen  (davon  17  Stück 
mit  Bremse  und  Schaffnersitz), 

270  Stück  vierrädrigen  bedeckten  Güterwagen  (davon  90 
Stück  mit  Bremse  und  Schaffnersitz), 

130  Stück  vierrädrigen  offenen  Güterwagen  (davon  43  Stück 
mit  Bremse  und  Schaffnersitz), 

40  Stück  vierrädrigen  offenen  Viehwagen  (davon  13  Stück 
mit  Bremse  und  Schaffnersitz), 

40  Stück  vierrädrigen  offenen  Arbeitswagen  (davon  13  Stück 
mit  Bremse  und  Schaffnersitz), 

875  Stück  Gussstahl- Achsen  mit  Gussstahl- Scheibenrädern, 
581  Stück  Gussstahl-Achsen  mit  Speichenrädern, 

2777  Stück  resp.  6,  7 und  81agigen  Tragfedern, 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Ab- 
schrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Wagen  resp.  von 
Achsen  mit  Rädern  oder  Tragfedern“ 
versehen  bis  zu  dem  auf 

Montag,  den  9.  Juni  1873, 

Vormittags  11  Uhr, 
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in  unserem  Central-Büreau  auf  dem  Bahnhöfe  Bromberg  anbe- 
raumten Termine  an  uns  einzureichen.  Die  Eröffnung  der  einge- 
gangenen Offerten  erfolgt  zur  bezeichneten  Terminsstunde  in 
Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten. 

Die  Submissions-  und  Contracts  - Bedingungen  nebst  Zeich- 
nungen liegen  in  dem  Büreau  unseres  Ober -Maschinen- 
meisters Gr  aef  hierselbst  aus  und  werden  von  demselben  auf 
portofreie  Anträge  gegen  Einsendung  von  1 Thlr.  mitgetheilt. 

Herr  Gr  aef  wird  auch  über  sonstige,  die  Lieferung  betref- 
fende Anfragen  Auskunft  ertheileu. 

Bromberg,  den  14.  Mai  1873. 

Königl.  Direction  der  Ostbahn. 


Königliche  Ostbahn. 

Die  Lieferung  von  40  000  000  Kilogramm  Maschinen-  (Stück-) 
Kohlen  soll  in  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Steinkohlen  für  die 
Königliche  Ostbahn“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Mittwoch,  den  11.  Juni  1873,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserem  Central-Bureau  auf  dem  Bahnhofe  zu  Bromberg 
anstehenden  Termine  einzureichen,  in  welchem  dieselben  in  Gegen- 
wart der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet 
werden. 

Später  eingehende  oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt.  ' 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  auf  den  Börsen  zu 
Königsberg  i/Pr.,  Danzig  und  B’r  eslau,  sowie  in  unserem 
Central-Bureau  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  unsern  Bureau- 
Vorsteher  Reiser  hierselbst  gerichtete  Gesuche  unentgeltlich 
mitgetheilt. 

Bromberg,  den  20.  Mai  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Hannoversche  Staats -Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von 
13  Personenwagen  I/H.  Classe, 

24  Personenwagen  III.  Classe, 

18  Personen wagen'IV.  Classe, 

198  bedeckten  Güterwagen, 

627  offenen  Güterwagen  und 
91  Hochbordswagen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden.  Die 
Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lieferung  von  W agen“ 
zum  Submissionstermin  am 

Mittwoch,  den  18.  Juni  1873, 

Vormittags  10  Uhr, 

an  den  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeister  einzureichen. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie  an  mich  zu  rich- 
tende Schreiben  gegen  Einzahlung  von  10  Sgr.  pro  Exemplar 
(6  X 10  = 2 Thlr.)  bezogen  werden. 

Hannover,  den  20.  Mai  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schäffer. 


Haunovcrschc  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von  : 


a)  2155  Satz  fertigen  Wagenachsen  mit  Achsschaften  aus  Tiegel- 

gussstahl, schmiedeeisernen  Radgestellen  und  Bandagen  aus 
Bessemerstahl, 

b)  84  Stück  Tragfedern  für  Personenwagen  I.  u.  H.  Classe, 

c)  180  Stück  Tragfedern  für  Personenwagen  HI.  u.  IV.  Classe^, 

d)  3846  Stück  Tragfedern  für  Güterwagen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Hierzu  ist  der  Termin  auf 
Freitag,  den  13.  Juni  1873,  Vormittags  10  Uhr, 

im  Bureau  des  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeisters  anberaumt» 
bis  zu  welchem  Tage  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Wagen- 
Materialien“ 
versehen,  einzureichen  sind. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Bureau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie  an  mich  zu  rich- 
tende Schreiben  gegen  Einzahlung  von  15  Sgr.  bezogen  werden 
Hannover  , den  20.  Mai  1873. 

Der  Königliche  Ober  - Maschinenmeister. 

K.  Schäffer. 


Oldenburgische  Eisenbahnen. 

Die  nachstehenden  auf  hiesigem  Bahnhofe  lagernden  alten 
Materialien: 


Bruch-Schmiedeeisen 
Dreh-  und  Hobelspähne 
Ordinäres  Gusseisen 
Hartguss 

Gusseiserne  Roststäbe 
Gussstahl  von  Feilen 
Gussstähleme  Bandagen 


ca.  260  Ctr. 
„ 300  „ 
„ 200  „ 
» 50  „ 

„ 80  „ 
„ 10  „ 
„ 60  „ 


sollen  an  den  Meistbietenden  verkauft  werden. 

Die  Verkaufs-Bedingungen  werden  auf  eingesandte  Anträge 
von  hier  mitgetheilt. 

Kaufs-Erbietungen  sind  bis  zum  10.  Juni  d.  J.  an  den  Unter- 
zeichneten einzureichen. 


Oldenburg,  den  25.  Mai  1873. 


Der  Ober- Maschinenmeister. 
Wolff. 


Schweizerische  Nordostbahn. 
Lieferung  von  Gepäck-  und  Güterwagen. 

Die  Lieferung  von 

16  Stück  zweiachsigen  Gepäckwagen, 


253  „ 

gedeckten  Güter-  und  Viehwagen, 

150  „ 

offenen  Güterwagen  und 

50  „ 

„ 

Steintransportwagen 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Programme  und  Zeichnungen  sind  vom  Bureau  des  Maschinen- 
meisters Herrn  Maey , Bahnhof  Zürich,  zu  beziehen. 

Preis-Offerten  für  die  ganze  oder  theilweise  Lieferung  müssen 
versiegelt  mit  der  Aufschrift : 

„Wagenlieferung“ 

spätestens  bis  zum  10.  Juni  1.  J.  uns  eingereicht  werden. 

Zürich,  den  24.  Mai  1873. 

Die  Direction  der  Schweizerischen  Nordostbahn. 


Beilage  za  No.  42. 


Leipzig,  am  30.  Mai  1873. 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Vereinbarungen 

der  Russischen  Eisenbahnverwaltungen  in  Betreff  des  directen 
Passagier-,  Gepäck-  und  Güterverkehrs. 

Mitgetheilt  von  Herrn  Ingenieur  Askenasy  in  Odessa. 

Die  sämmtlichen  Bahnen  Russlands  haben  sich , bezüglich  des 
directen  Verkehr«,  in  3 Hauptgruppen  getheilt,  welche  folgender- 
massen  zusammengestellt  sind : 

I.  Gruppe: 

Die  Riga-Dünaburger  Bahn. 

„ Dünaburg- Witebsker  „ 

„ Moskau-Brester  ,, 

„ Orel-Witebsker  „ 

„ Orel-Griasi  „ 

„ Griasi-Zarizin.  „ 

II.  Gruppe: 

Die  Baltische  Bahn. 

„ Nicolai-Bahn  (d.  i.die Warschau-Petersburg- 
Moskau-Nischni-Nowgorod-Bahn). 

„ Moskau-Rjesan  Bahn. 

„ Rjesan-  Koslow  „ 

„ Rjaschsk-Skopin  „ 

„ Koslow-Tambow  „ 

„ Tambow-Saratow  „ 

„ Koslow-Woronesch  „ 

„ Woronesch-Rostow  „ 

,,  Moskau-Jaroslaw  „ 

„ Griasi  Zarizin  „ 

„ Moskau-Brest  ,, 

„ Petersburg-Warschauer  „ 

„ Orel-Griasi  „ 

„ Wolga  Don  „ 

Rjaschsk-Morschansk  „ 

III.  Gruppe. 

Die  Nicolai-Bahn. 

„ Moskau-Kursker  Bahn. 

„ Kursk-Kiewer  „ 

„ Kiew-Brester  „ 

„ Odessaer  „ 

„ Kursk-Charkow-Asow  „ 

„ Charkow  Nicolaewer  „ 

„ Eonstantinowsche  „ 

„ Orel-Griasi  „ 

Ausserhalb  der  Gruppen  stehen : 

A.  die  westlichen  Bahnen  und  zwar: 

Die  Warschau-Wiener  Bahn. 

„ Warschau-Bromberger  „ 

„ Lodz-Koliuschin  ,, 

Diese  Bahnen  haben  ausländische  Spurweite  und  sind  von  den 
andern  getrennt  durch  den  Mangel  einer  Weichselbrücke  bei 
Warschau. 

B.  Die  zur  Nicolai-Bahn  (Warschau -Peters bürg -Moskau) 
gehörende  und  mit  ihr  unter  einer  Verwaltung  stehende  Moskau- 
Nijni-Nowgoroder  Bahn , welche  ausserdem  eine  Specialconvention 
mit  der  Scnuisko-Iwanowschen  Bahn  hat. 

C.  Bahnen,  die  nur  eine  Specialconvention  mit  der  Nicolai'- 
Babn  haben  und  zwar: 

Die  Libausche  Bahn. 

„ Bologowo-Rybinsker  Bahn. 

„ Torschok-Ostaschkowo  „ 

„ Schuja-Iwanowo-Kinescbma  „ 

„ N owgorod-Tschudowo  „ (schmalsp.  3' 6"). 

D.  Die  Finnländischen  Bahnen,  welche  unter  Staatsver- 
waltung stehen : 

Die  Petersburg-Wiborg-Rechimiaki-Bahn. 

„ Helsingfors-Tawasthus  „ 

Diese  Bahnen  sind  von  den  andern  getrennt  durch  den  Mangel 
einer  Eisenbahnbrücke  über  die  Newa  bei  St.  Petersburg  (proekt.) 

E.  Isolirte  Bahnen: 

Die  Poti-Kutais-Tiflis-Bahn  (Kaukasus-Bahn)  (provisorisch  eröffnet). 
„ Petersburg-Zarskoe-Selo-Bahn.  (hat  6 Fuss  Spurweite). 

„ Riga-MitauerBahn. 

„ Liwny-Werchovje-Bahn  (hat  3' 6"  Spurweite). 

„ Jaroslaw-Wologda-Bahn  (hat  3' 6"  Spurweite). 

. „ Warschau-Terespoler-Bahn. 

„ Riga-Bolderaa-Bahn. 


Die  sämmtlichen  hier  aufgeführten  Bahnen  vertheilen  sich  hin- 

,iCbt Sh™  S|L  Spur  - ■ * W«t  (Kilometer). 

» » 4 „ r ” ” = 121«q  ” 

„ „ 4'  9''  „ „ = 489  „ 

repräsentiren  somit  eine  Gesammtlä^ge  von  13623  Werst,  von  denen 

überdies  1707  Werst  doppeltes  Geleise  haben 

Ausserdem  befinden  sich  zur  Zeit  folgende  Bahnen  im  Bau. 

1)  Snamenka-Nikolaeff  gehört  zur  Charkow-  Lange 

Nicolaewer  Bahn.  Unternehmer  Baron  C.  v.  Ungern-  m Werst. 
Sternbergs  Erben  in  Nikolaeff.  ^1,0° 

2)  Sewastopol-Losowaja.  Bauunternehmung 
auf  den  Namen  des  Commerzienraths  Peter  Jonono- 
witsch  Gubonin  in  Moskau  (getheilt  zwischen  Gubonin, 

Poliakoff  und  Oberst  Struwe).  bli}>50 

3)  Kischenew-Jassy  (eigentlich  nur  bis  zur 
Pruthbrücke  bei  Skulani)  gehört  zur  Odessaer  Bahn. 

Unternehmer  Weikersheim  & Co.  in  Wien.  Die  erste 

Strecke  Kischenew-Korneschti  = 66Werst  eröffnet.  n«,0. 

4)  Rsche w-Torscho  k.  Bauunternehmer  Ja- 
Aimovitsch  in  Petersburg. 

5) Mitau-Moschaika  gehört  zu  Riga-Mitau er 
Bahn.  Unternehmer  Consortium  Feodotieff  & Co. 

in  Mitau.  ...  . , R1  y1’00 

6)  Kr  asnoe- Selo -Gatschi  na  gehört  der  Bai- 
ti  sehen  Bahn  und  wird  von  ihr  in  Regie  gebaut 

7)  Brest-Litowsk-Graewo.  Actien- Gesell- 
schaft:  Bauunternehmer  Dr.  Strousberg,  Berlin. 

8)  Bre8t-Litow8k-ßerditscheff  und  Kadzi-  ^ 
wilowka  gehört  der  Kiew-Brester  Bahn.  Unternehmer: 

Sadler  & Co.  in  Petersburg.  (Theilstrecke  Berditschew-  _ 

Kriwino  = 145  Werst  eröffnet).  500,00 

9)  Kalkuhnen  - Radziwilinsk  (Dunaburg- 
Schaulen).  Verbindung  der  Warschauer  mit  derLibauer 
Bahn,  gehört  der  Libauer  Bahn.  Bauunternehmer: 

Bloch  & Co.  in  Warschau. 

10) Rostow-Wladikawkas.  Actiengesellschaft. 

Bauunternehmer  Baron  R.  W.  Steingl  in  Petersburg.  böl,0o 

11)  Land  waro  wo -Romny.  Unternehmer:  btaats- 

rath  Karl  Otto  v.  Mek  in  Moskau;,  720  Werst,  davon  173 
eröffnet,  bleiben  , . . ’00 

12)  Gutuewsche  Bahn  dient  zur  Verbindung 

der  Bahnhöfe  in  Petersburg.  , -.  7,80 

13) MorBchan8k-Sisran.  Actien-Gesellschatt. 

Bauunternehmer : Baschmakoff  in  Petersburg.  499, 0o 

14)  Ri  a s ch  s k - W i a s m a (hierzu  gehört  die  fertige 

Strecke  Rjaschsk-Skopin  und  Pawelez).  Actiengesell- 
schaft. Unternehmer:  Commerzienrath  A.  M.  War- 
schawsky  in  Petersburg.  . . , 5bb>#0 

15)  Borgo-Kerwo  sowie  die  beiden  folgenden 

in  Finnland.  ...  140, oo 

16)  Tamer  sfors  - Tawasthus.  Concessionar 

Fürst  Uchtomski.  Unternehmer  Russische  Eisenbahn- 
baugesellschaft  und  Korbin  & Co.  in  Petersburg.  70, 00 

17)Helsingfors-Hango.  Bauunternehmer:  Hof- 
mann & Co-  in  Petersburg. 

Summa:  4652, 60  W. 

Bemerkung:  Im  Jahre  1873  sollen  folgende  Bahnen  dem  Verkehr 
übergeben  werden:  Snamenka-Nicolaeff,  Mitau  - Moschaika,  Krasnoe- Selo- 
Gatschina,  Brest-  Litowsk  - Graewo,  Brest-Litowsk-Berditscheff,  Kalkubnen- 
Radziwilinsk,  Landwarowo  - Romny , Gutuewsche  Bahn,  der  erste  Theil  der 
Rostow -Wladikawkas  Bahn  und  von  der  Sewastopol-Losowaja  Bahn  die 
Strecke  Losowaja-Baktschisarai. 

An  der  bereits  im  Herbst  1872  eröffneten  Poti-Tiflis-Bahn  soll  eine  Ver- 
legung der  Trace  nachträglich  vorgenommen  werden  zur  Umgehung  des  z.  Z. 
mit  4Vs  Proc.  erstiegenen  Suramschen  Bergrückens.  Bisher  wurden  daselbst 
die  Erdarbeiten  in  Regie,  die  übrigen  Bauten  von  G B.  Crawley  & Co.  in 

London  hergestellt.  

1 Werst  = V»  geogr.  Meile  = 1)0««  Kilometer. 

1 Saschen  = 100  hundertel  = 7 Fuss  Englisch  = 2,133  Meter. 

1 Russischer  Fuss  = 1 Englischer  Fuss. 

1 Rubel  = 100  Kopeken  = zur  Zeit  ca.  27  Silbergroschen. 

1 Pud  = 40|Pfund  = 16, 37  Kilogramm. 


* Hinsichtlich  der  Lage  dieser  Bahnen  vergl.  unsere 

Uebersichtskarte  der  Russischen  Bahngebiete, 
von  welcher  soeben  eine  2.  Auflage  erschienen  und  sofort  zu  beziehen  ist. 
Siehe  Inserat  S.  479.  D*  Redact. 
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I.  Passagier-Verkehr. 

Tarif:  [Für  alle  Bahnen  gilt  im  Allgemeinen  folgender  Tarif: 

I.  Classe  3 Kopeken  pro  Werst.  5,67  Silbergroschen  pro  Meile. 

II.  Classe  2 */«  „ „ „ * 

III.  Classe  1V4  „ „ „ 

Bei  der  Odessaer  Bahn  zahlt  die 

Zügen  30%  weniger. 

Ausnahmen:  Die  Finnländischen  Bahnen : 

I.  Classe:  3 Kopeken;  II.  Classe:  2 Kopeken;  III.  Classe:  1 Ko- 
peken. 

Die  Nowgorodsche  schmalspurige  Bahn: 

I.  Classe:  2,86  Kopeken;  II.  Classe:  1„6  Kopeken;  III.  Classe: 
0,78  Kopeken. 

Die  Konstantinovsche  Bahn : 

I.  Classei  3 Kopeken;  II.  Classe:  2‘/4  Kopeken;  III.  Classe: 
1 Kopeken. 

Die  Kaukasus  Bahn: 

I.  Classe:  4,5  Kopeken;  II.  Classe : 3)4  Kopeken;  III.  Classe:  1I88 
Kopeken. 

W eitere  Bestimmungen.  Jeder  Erwachsene  kann  ein  Kind 
unter  5 Jahren,  wenn  dasselbe  immer  auf  dessen  Knieen  oder  Händen 
bleibt,  ohne  Zahlung  mitnehmen.  Weitere  Kinder  unter  5 und  alle 
Kinder  von  5 bis  10  Jahren  zahlen  in  der  I.  u.  II.  Classe  für  einen 
halben,  in  der  IH.  Classe  für  ein  Viertel  Platz.  Bei  Streitfällen  über 
das  Alter  entscheidet  endgiltig  der  Stationschef  der  Abgangsstation 
oder  der  Billet-Controleur. 

Särge  werden  mit  Passagierzügen  (nicht  mit  Courierzügen)  be- 
fördert und  zwar  in  doppelter  luftdichter  Verpackung  und  nur  in  ge- 
deckten Wagen ; zahlen  immer  voraus , im  Allgemeinen  20  Kopeken 
pro  Werst.  Auf-  und  Abladen  kostenfrei.  Begleiter  müssen  Billets 
III.  Classe  lösen. 

Billets.  Im  internen  Verkehr  kleine  harte  Billets  aus  Carton 
(System  Edmondson),  zum  Theil-auch  noch  die  ältere  Form  auf  wei- 
chem Papier.  In  letzterem  Fall  sind  alle  Stationen  einer  Bahn  der 
Reihe  nach  aufgedruckt  und  es  wird  das  Billet  aus  dem  Buch  da  aus- 
geschnitten wo  die  Bestimmungsstation  aufgedruckt  ist  Die  Cbar- 
kow-Nicolajewer  Bahn  hat  ein  Mittelding , halbharte  Billets  (System 
Dollezal). 

Directe  Billets  bei  Gruppe  I nach  dem  System  Edmondson,  bei 
Gruppe  II  Couponbücher  mit  1 Blatt  für  jede  Bahn ; bei  Gruppe  III 
einzelne  Originalbillets  System  Edmondson  für  jede  einzelne  Bahn,  die 
auf  allen  Stationen  der  betreffenden  Gruppe  verkauft  werden. 

Directe  Billets  geben  gegenseitig  folgende  Stationen  aus: 

I.  Gruppe: 

Riga,  Kreuzburg,  Dünaburg,  Polozk,  Witebsk,  Smolensk,  Wiasma, 
Moskau,  Roslawl,  Karatscbew,  Briansk,  Orel,  Jelez,  Werchowje, 
Griasi,  Borisoglebsk,  Zarizin. 

II.  Gruppe: 

Petersburg,  Moskau,  Kolomna,  Rjesan,  Rjaschsk,  Koslow,  Morchansk, 
Tambow,  Griasi,  Woronesch,  Lipez,  Elez,  Orel,  Borisoglebsk,  Zari- 
zin, Kirsanow,  Atkarsk,  Saratow. 

IH.  Gruppe: 

Petersburg,  Moskau,  Serpuchow,  Tula,  Orel,  Kursk,  Korenowo,  Wo- 
roschba,  Konotop,  Njeschin,  Kiew,  Berditschew,  Winiza,  Schmerinka, 
Birsa,  Odessa,  Proskurow,  Wolotschisk,  Kischenew,  Bender,  Tiras- 
pol,  Charkow,  Slaviansk , Losowaja,  Taganrog,  Rostow,  Pultawa, 
Krementschug,  Elisawetgrad. 

Giltigkeitsdauer.  Für  directe  Billets  L Gruppe  pro  je  200 
Werst  1 Tag  bei  Gruppe  II:  4 Tage  gleichmässig  für  alle  Billets; 
ebenso  bei  III.  Gruppe  14  Tage  Giltigkeit.  Die  Fahrt  kann  auf  jeder 
beliebigen  Station  unterbrochen  werden,  nur  muss  daselbst  das  Billet 
sofort  zum  Abstempeln  vorgestellt  werden. 

Sonstige  Bestimmungen.  Benützt  ein  Passagier  eine  höhere 
Classe,  als  die  des  gelösten  Billets,  so  hat  er  den  Preis  desselben  für 
die  ganze  von  ihm  auf  der  betreffenden  Bahn  zurückgelegte  Strecke 
nachzuzahlen ; wird  aber  ein  Passagier  ganz  ohne  Billet  angetroffen, 
so  hat  er  den  doppelten  Billetpreis  des  ganzen  vom  Zug  zurückgeleg- 
ten Weges  nachzuzahlen. 

Die  Billetausgabe  beginnt  1— l‘/s  Stunden  vor  Abgang  des 
Zuges.  Schluss  für  Passagiere  mit  Gepäck  12  Minuten,  für  die  andern 
5 Minuten  vor  dem  fahrplanmässigen  Abgang  des  Zuges. 

Thiere  und  geladene  Gewehre  dürfen  nicht  in  die  Personenwagen 
mitgenommen  werden. 

Für  Beschädigungen  an  den  Wagen  wird  laut  in  denselben 
angeschlagener  Taxe  gegen  Quittung  auf  Formular  dem  Ober-Con- 
ducteur  bezahlt. 

Fahrtenplan.  Zum  Theil  nach  Petersburger,  z.  Th.  nach  Mos- 
kauer, z.  Th.  auch  nach  örtlicher  Zeit.  Auf  einzelnen  Stationen  Uhren 
mit  3 Zeigern. 

Im  directen  Verkehr  alles  nach  Petersburger  Zeit. 

Bei  Verspätung  wird  auf  den  Anschlussstationen  nur  30  Minuten 
lang  gewartet:  im  Winter  bei  einzelnen  Bahnen  auch  bis  2 Stunden; 
dabei  ist  die  Station  Moskau  ausgenommen,  welche  gar  nicht  auf  den 
Anschluss  wartet  und  auf  der  bis  jetzt  für  Passagiere  keine  Verbin- 
dung der  einzelnen  Bahnhöfe  existirt. 


>1  Jl  » f. 
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III.  Klasse  in  den  gemischten 


Geschwindigkeit:  Für  Postzüge  32  bis  35  Werst  pro  Stuude. 

Für  Passagierzüge  28  bis  33  Werst  pro  Stunde 

Militärtransporte  und  Effecten  sind  vom  directen  Verkehr 
ausgeschlossen.  Für  dieselben  wird  zur  Zeit  eine  besondere  Conven- 
tion ausgearbeitet  unter  Zugrundelegung  von  33—75%  Nachlass. 

GegenseitigeBilletabrechnung.  Bei  Gruppe  I sendet  jede 
Bahnverwaltung  aufVerlangen  jeder  der  anderen  Billets  nachEdmond- 
son’schem  Systeme  für  ihre  Strecke  zu.  Jede  Bahn  verrechnet  nur  mit 
der  Nachbarbahn  und  diese  wieder  weiter ; die  Abrechnung  beginnt 
bei  der  Endbahn  Griasi-Zarizin  zwischen  dem  15.  und  30.  des  nächst- 
folgenden Monats,  wird  bei  der  nächsten  vom  30.  bis  10.  fortgesetzt 
u.  s.  w. ; für  je  2 Bahnen  innerhalb  10  Tagen , innerhalb  welcher  Zeit 
auch  die  Bezahlung  stattfindet,  gegen  eine  Conventionalstrafe  von 
‘/8o%  täglich;  auch  finden  für  die  Endbahnen  Avancezahlungen  zwei- 
mal im  Monat  statt. 

Bei  Gruppe  II.  Die  directen  Billets  werden  alle  von  der  Rjesan- 
Koslower  Bahn  gedruckt  und  den  anderen  Verwaltungen  auf  deren 
Verlangen  zugeschickt;  die  Bahnen  rechnen  gegenseitig  durch  Ver- 
mittelung der  Rjesan-Koslower  Bahn  ab,  indem  sie  derselben  bis  zum 
10.  des  folgenden  Monats  die  Rechnungen  zuschicken. 

Bei  Grupppe  HI  rechnet  jede  einzelne  Bahn  direct  mit  jeder  an- 
deren bis  zum  15.  des  folgenden  Monats  ab. 

Nachnahme,  welche  jedoch  nicht  auf  alle  Gütersendungen  zu- 
lässig ist,  zahlt  7s  % Commission  zu  Gunsten  der  Absendebahn. 

Personengepäck.  Jedes  gelöste  Billet  giebt  Anrecht  auf 
kostenfreie  Beförderung  von  1 Pud  Personengepäck;  Kinderbillets 
20  Pfd. ; je  weitere  10  Pfd.  zahlen  %„  Kopeken  pro  Werst. 

Bei  Gruppe  I wird  das  später'äls  10  Minuten  vor  Abgang  des 
Zuges  aufgegebene  Gepäck  mit  dem  nächsten  Personenzuge  beför- 
dert und  für  das  ganze  Gewicht  % Kopeken  pro  Pud  und  Werst  be- 
zahlt. Ueber  24  Stunden  liegen  bleibendes  Gepäck  zahlt  meist  2 Ko- 
peken pro  Stück  und  Tag ; bei  Gruppe  II  beginnt  die  Zahlung  erst 
nach  Ablauf  der  Giltigkeitsdauer  des  Billets. 

Entschädigung  meist  lj  Rubel  pro  Pfund;  bei  Gruppe  I für 
Gepäck  der  I.  und  II.  Classe  Passagiere  2 Rubel,  für  die  der  III.  1 Ru- 
bel pro  Pfund. 

Versicherungsgebühr  beträgt  bei  Gruppe  I und  II  7s  Kope- 
ken pro  100  Rubel  und  pro  Werst;  bei  Gruppe  III  nur  Vao  Kopeken, 
wobei  die  Eisenbahnverwaltung  sich  das  Recht  vorbehält,  die  Gegen- 
stände vom  Aufgeber  öffnen  zu  lassen  und  falls  sie  findet,  dass  ein 
Missbrauch  beabsichtigt  war,  so  hat  sie  das  Recht,  das  Gepäck  unter 
Rapport  dem  Gericht  zu  übermachen  (!). 

Bei  den  Gruppen  II  und  III  werden  bei  Verspätung  der  Gepäcks- 
ankunft für  je  24  Stunden  10%  des  Transporttarifs  bis  zu  % des  be- 
zahlten Transportbetrags  rückvergütet,  wenn  die  Schuld  der  Verspä- 
tung an  der  Verwaltung  liegt.  Die  Entschädigung  zahlt  die  Endbahn, 
bis  zu  der  das  Gepäck  aufgegeben  wurde,  und  verrechnet  sich  dann 
event.  mit  den  anderen  Bahnen. 

Telegraph.  Annahme  von  Privatdepeschen  findet  nahezu  auf 
sämmtlichen  Bahnen  statt.  Die  Bahnstationen  gehören  gruppenweise 
je  zu  einer  Station  des  Staatstelegraphen,  welcher  sie  die  Telegramme 
zur  Weiterbeförderung  übergeben;  zu  dem  allgemeinen  Telegraphen- 
tarif wird  für  die  Beförderung  eines  Telegramms  auf  der  Bahn  bis  zur 
Staatstelegraphenstation  eine  Gebühr  von  50  Kopeken  pro  20  Worte 
erhoben.  Die  Weiterbeförderung  per  Estafette  eines  auf  eine  Bahn- 
station adressirten  Telegramms  ist  nicht  zulässig;  auch  ist  die  Rus- 
sische Sprache  für  alle  Bahntelegramme  obligatorisch,  mit  Ausnahme 
der  Petersburg -Warschauer,  Warschau  - Wiener,  Warschau -Brom- 
berger und  Wilna-Wirschballener  Bahn. 

Extrazüge  werden  auf  allen  Bahnen  nach  rechtzeitiger  Anmel- 
dung zum  Preis  von  2 Rubel  pro  Werst  gegeben;  bei  mehr  als  100 
Werst  zu  1 Rubel  50  Kopeken  pro  Werst,  wobei  jedoch  tarifmässige 
Bezahlung  eintritt,  wenn  solche  durch  Berechnung  der  benutzten  Per- 
sonenplätze und  Gepäckstücke  erreicht  wird. 

Schlafcoupds  besitzen  folgende  Bahnen  mit  folgenden 
Tarifen : 

die  Petersburg -Warschauer  Bahn:  4facher  Tarif  eines  Billets 
I.  resp.  II.  Classe  für  einen  Schlafdivan  I.  resp.  II.  Classe ; 

die  Nicolai- Bahn:  Zuschlag  von  2 Rubel  für  I.  und  H.  Classe, 
17»  Rubel  für  III.  Classe  im  Schlafwagen; 

die  Moskau-Rjesan-Koslow-Woronescher  Bahnen  und  die  Kursk- 
Asow-Babn:  40%  Zuschlag; 

die  Odessaer  und  Charkow  - Nikolajeffer  Bahn : Bezahlung  aller 
Sitzplätze , welche  dann  heraus  gezogen  werden  und  Schlaf- 
divans bilden. 

Abonnement -Billets  geben  aus:  Petersburg-Zarskoe-Selo 
für  50  Fahrten  hin  oder  her,  I.  und  II.  Classe  um  5 Kopeken  billiger 
als  im  Tarif  (circal0%)j  ebenso  die  Bahnen:  Petersburg -Oranien- 
baum  und  Petersburg-Krasnoe-Selo ; die  Finnländischen  Bahnen : bei 
Entnahme  von  20  Billets  (10  hin,  10  her)  25  % Rabatt,  auf  den  Namen 
autend  und  1 Monat  Giltigkeitsdauer. 

Hunde:  zahlen  pro  Werst  7»  Kopeken.  Entschädigung  bis  zn 
10  Rubel  pro  Stück,  Versicherüngsgebühr  % Kopeken  pro  100  Rubel 
und  pro  Werst,  ohne  Garantie  für  den  Gesundheitszustand. 

Eilgut  wird  mit  allen  Personenzügen  (nicht  mit  den  Courier- 
zügen) [befördert  und  zwar  entweder  in  einzelnen  Stücken,  ähnlich 
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wie  das  Passagiergepäck,  oder  in  ganzen  Wagenladungen;  in  letzte- 
rem Falle  ohne  Umladen,  jedocb  muss  jede  Bahnverwaltung  die 
nächstfolgende  von  dem  Transporte  solcher  Wagen  avisiren. 

Lieferzeit:  bei  I.  Gruppe  24  Stunden  für  jede  250  Werst;  bei 
Gruppe  II  und  III  gilt  die  fahrplanmässige  Fahrzeit  der  Personen- 
züge mit  Zuschlag  von  je  12  Stunden  für  jede  Uebergangsstation. 

Tarif  Vs  Kopeken  pro  Pud  und  Werst,  .bei  Colli  unter  3 Pud  Vb 
pro  Pudwerst. 

Postbeförderung.  Die  Beförderung  der  Post  und  deren  Be- 
amten geschieht  auf  allen  Bahnen  in  den  Passagierzügen  unentgelt- 
lich, in  den  Güterzügen  zu  Via  Kopeken  pro  Werst  und  pro  Pud.  Die 
Bahnen  sind  verpflichtet,  in  jedem  regelmässigen  Zuge  der  Post  einen 
Raum  von  3 laufenden  Faden  (6  Meter)  Persouenwagenlänge  einzu- 
räumen und  zum  Transport  der  Packete  und  der  Beamten  einzurich- 
ten. Die  innere  Einrichtung  geschieht  jedoch  auf  Kosten  der  Post- 
verwaltung. Solche  Postabthciluugen  können  jedoch  höchstens  für 
2 Passagierzüge  täglich  gefordert  werden,  für  weitere  Züge  wird  nur 
ein  einfaches  Coupö  abgetreten ; bei  weiterer  Forderung  von  Wagen 
zur  Beförderung  von  Posteffecten  wird  nach  dem  Tarif  bezahlt. 

Stellt  die  Postverwaltung  eigene  Wagen  (wie  dies  meist  geschieht), 
so  müssen  solche  unentgeltlich  befördert,  geschmiert  und  remontirt 
werden. 

Bei  Betriebsstörungen  hat  die  Bahnverwaltung  für  Aufbewahrung 
der  Postsachen  zu  sorgen. 

Die  Bahn  wird  zum  Ersatz  der  Poststücke  laut  deren  Documenten 
zugezogen,  wenn  der  Verlust  durch  Schuld  der  Eisenbahnbeamten 
entstanden  ist. 

Die  Bahnverwaltungen  müssen  der  Postverwaltung  auf  denjenigen 
Stationen,  welche  die  letztere  bestimmt,  für  den  Postdienst  Locali- 
täten  abtreten,  welche  nicht  weniger  als  3 Quadratfadeu  und  auf  den 
Stationen  I.  Classe  nicht  weniger  als  12  Quadratfaden  enthalten  müs- 
sen ; bei  Neu-  und  Umbauten  bat  eine  Vereinbarung  mit  der  Postver- 
waltung stattzufinden. 

Ferner  hat  die  Postverwaltung  das  Recht,  eigene  Gebäude  auf 
den  Stationen  zu  erbauen,  wobei  ihr  die  Bahnen  das  nöthige  Terrain 
zum  Selbstkostenpreise  abzutreten  verpflichtet  sind. 

Auf  den  Stationen,  auf  welchen  keine  Postbeamten  ständig  woh- 
nen, haben  die  Stationsyorstände  die  Zeitungs-  und  Journalcorrespon- 
denz,  sowie  die  Regierungssachen  unentgeltlich  zu  besorgen;  für 
Privatbriefe  dürfen  dieselben  3 Kopeken  pro  Stück  vom  Empfänger 
erheben. 

Die  Bahnverwaltungen  dürfen  unter  sich  nur  Dienstsachen  beför- 
dern; es  ist  denselben  ferner  untersagt,  von  Privatpersonen  zur  Be- 
förderung zu  übernehmen:  Briefe,  Geld  in  Barren  oder  Cassenscbei- 
nen,  Werthpapiere  und  Documente,  sowie  Packete  unter  20  Pfd. 

Privatpersonen  ist  die  Beförderung  von  Briefen  strengstens 
untersagt. 

Alle  Streitigkeiten  derPostverwaltung  mit  den  Bahngesellschaften 
entscheiden  die  Ministerien  des  Innern  und  des  Verkehrs. 

Dampfschiffe.  Die  Bahnen  der  II.  Gruppe  (mitAusnahme  der 
1.,  2.  und  12.  Bahn)  haben  Verträge  für  directe  Beförderung  mit  den 
Dampfschiffgesellschaften  auf  der  Wolga  und  dem  Kaspischen  Meer: 
Drujina,  Kaukasus  und  Mercur  und  Lebed.  Die  III.  Gruppe  steht 
durch  die  Odessaer  Bahn  in  directem  Verkehr  mit  den  Linien  der 
Russischen  Dampfschifffahrtsgesellschaff. 

Feuerlöschwesen.  Auf  allen  Bahnstationen  müssen  vollstän- 
dige Feuerlöschapparate  vorhanden  sein,  welche  bei  Bränden  in  der 
Umgegend  zur  Verwendung  zu  bringen  sind. 

Allgemeines.  Zwischen  Bahnen,  die  nicht  zu  einer  Gruppe 
gehören,  findet  keine  directe  Billetausgabe  und  keine  directe  Gepäck- 
beförderung statt.  Bei  den  eine  Gruppe  bildenden  Bahnen  findet  im 
Allgemeinen  kein  Umladen  der  Güter  statt  , hingegen  tritt  auf  den 
Grenzstationen  der  verschiedenen  Linien  meist  ein  Wagenwechsel  für 
die  Passagiere  ein. 

II,  Güterverkehr. 

Die  Bahnen,  welche  zu  einer  Gruppe  'gehören,  haben  unter  sich 
folgende  innerhalb  ihrer  Gruppe  geltende  Vereinbarungen  getroffen: 

Zur  Vermeiuung  des  Umladens  findet  eine  gegenseitige  Be- 
nutzung der  Wagen,  unter  Zugrundelegung  des  Princips  des  Wagen- 
austauaches  und  zwar  in  der  Art  statt,  dass  jede  Bahn,  welche  von 
ihrer  Nachbarbahn  eine  gewisse  Anzahl  beladener  Wagen  zur  Weiter- 
beförderung empfängt,  verpflichtet  ist,  die  gleiche  Anzahl  leerer  Wa- 
gen für  die  übernommenen  zurückzuerstatteu. 

Die  von  einer  andern  Bahn  übernommenen  Wagen  dürfen  nur 
innerhalb  derjenigen  Gruppe  laufen,  zu  welcher  diese  Bahn  gehört, 
und  es  hat  jede  Bahnverwaitung,  wenn  sie  in  Erfahrung  bringt,  dass 
ihre  Wagen  auf  eine  fremde  Gruppe  übergeben  worden  sind,  das  Recht, 
von  derjenigen  Bahn,  welche  diese  Uebergabe  zugelassen  hat,  eine 
Conventionalstrafe  von  10  Rubel  für  jeden  Tag,  den  jeder  ihrer  Wagen 
in  der  fremden  Gruppe  zubringt,  zu  verlangen. 

Privatv’ereinbarungen  einzelner  Bahnen  mit  andern  nicht  zur 
Gruppe  gehörenden  haben  keinen  Einfluss  auf  Wagen  anderer  Gesell- 
schaften der  gleichen  Gruppe. 

Alle  Wagen  der,  zu  einer  Gruppe  gehörenden  Bahnen  müssen 
gleichmässige  Puffer  und  Kuppelungen,  sowie  Einrichtungen  zum 
Plombiren  haben.  Nach  geschehener  ordnungsgemässer  Uebergabe 


verantwortet  die  übernehmende  Gesellschaft  für  den  Zustand  der 
Wagen  und  kommt  für  jeden  Schaden  auf,  ausser  wenn  derselbe  be- 
steht in:  Federbruch  bei  normaler  Belastung,  Achsenbruch,  Loswerden 
der  Räder,  Schadhaftwerden  der  Tyres  oder  Durchfauleri  der  Holz- 
bestandtheile.  Für  das  Anbringen  fehlender  Schnurhaken,  Plomben- 
öhren etc.  ist  ein  einheitlicher  Tarif  vereinbart. 

Auf  je  8 übergebene  Wagen  muss  mindestens  1 Brems  wagen  ge- 
geben werden.  Die  Wagen  sind  alle  geschmiert  zu  übergeben. 

Die  Güterwagen  haben  in  ganz  Russland  durchgehende  Numeri- 
rung, so  dass  Riga-Dünaburg  die  Nummern  1 — 1999  hat,  Dünaburg  - 
Witebsk  2000—3999,  Orel-Witebsk  4000—7999  u.  s.  f.,  derart,  dass  für 
die  z.  Z.  nicht  vorhandenen  Wagen  die  Nummern  ausfallen. 

Ausserdem  hat  jede  Bahn  ein  conventioneiles  Zeichen: 

etc.  auf  den  Langseiten  eines  jeden  Wagens  anzu- 

bnugen. 

Falsche  Angabe  der  Wagentara  (von  mehr  als  20  Pud)  wird  mit 
3 Rubel  pro  Wagen  gestraft ; für  Ueber-  (Maximum)  Laden  hat  die  W ag- 
gonbahn  ausser  eventuellem  Schadenersatz  das  Recht  des  Anspruchs 
für  die  Beförderung  des  Ueberladungsgewichts  auf  der  fremden  Bahn 
laut  deren  Tarif. 

Jeder  übergehende  beladene  Wagen  muss  mindestens  300  Pud 
Ladung  enthalten  (Tragfähigkeit  der  Wagen  im  Allgemeinen  600  Pud, 
ältere  Wagen  auch  wohl  500  Pud).  Nach  den  neuen  Ministerialvor- 
schriften  müssen  die  gedeckten  Güterwagen  eine  lichte  Länge  von  im 
Minimum  21  Fuss,  Breite  9 Fuss  und  lichte  Höhe  7 Fuss  8 Zoll  Eng- 
lisch besitzen,  woraus  ziemlich  schwere  Wagen  (circa  420  Pud)  resul- 
tiren.  Um  daher  das  Missverhältniss  zwischen  tara  und  netto  bei  den 
neuen  Wagen  nach  Möglichkeit  zu  verbessern,  wurden  z.  B.  auf^der 
Odessaer  Bahn  in  jüngster  Zeit  eine  grössere  Anzahl  (über  700  Stück) 
Wagen  augeschafft,  welche  bei  verstärkten  Federn  eine  Ladefähig- 
keit von  700  Pud  haben.  Diese  Wagen  sowohl  als  sämmtliche  Per- 
sonenwagen und  über  2000  ältere  Wagen  der  Odessaer  Bahn  sind  mit 
Achsbüchsen  der  von  Schmidsfelden’schen  Construction  versehen, 
welche  ausser  der  grossen  Billigkeit,  für  Russland  speciell  noch  den 
bedeutenden  Vortbeil  haben,  dass  die  Wagen,  welche  in  Folge  des 
Wagenaustauschprincips  mitunter  ein  ganzes  Jahr  nicht  auf  die  Mutter- 
bahn zurückkehren,  einer  Nachschmierung  während  dieses  ganzen 
Zeitraums  nicht  bedürfen. 

Die  Bahnen  einer  Gruppe  sind  verpflichtet,  sich  gegenseitig  Re- 
servestücke zu  übergeben  und  unentgeltlich  zu  transportiren , und 
zwar  werden  entsprechend  der  Babnlänge  eine  gewisse  Anzahl  folgen- 
der Stücke  übergeben: 

Räder  und  Achsen  (mit  dem  betreffenden  Bahnzeichen  versehen), 
Federn,  Buffer  mit  Zubehör  und  Hülsen,  Ach büchsen,  Lager- 
schalen. • 

Die  Reparaturen  geschehen  entweder  auf  der  Eigenthumsbahn 
oder  auf  derjenigen  Bahn,  auf  der  die  Beschädigung  eintritt,  immer 
auf  Kosten  der  schuldigen  Bahn;  die  gegenseitigen  Abrechnungen  für 
Wagenreparaturen  sind  alle  3 Monate  abzuschliessen , anf  Grundlage 
von  Acten  und  ohne  Appellation. 

Für  die  Uebernahme  und  den  Austausch  der  Wagen  sind  auf  den 
Uebergangsstationen  besondereJAgenten  der  beiden  Bahnen  angestellt, 
welche  hierzu  besondere  Normalbücher  führen. 

Die  Uebernahme  geschieht  jeweils  zu  gewissen  Tagesstunden  mit 
im  Allgemeinen  nicht  weniger  als  25  und  nicht  mehr  als  50  Wagen  auf 
einmal,  mitAusnahme  der  letzten  Tagesübergabe,  welche  auch  weniger 
als  25  Wagen  haben  kann. 

Für  von  einer  Bahn  übernommene  Wagen  ist  die  gleiche  Anzahl 
innerhalb  24  Stunden  zurückzuerstatten.  Jede  Bahn  ist  verpflichtet, 
von  der  Nachbarbahn  Wagen  bis  zu  einer  pro  Tag  ein  für  allemal 
festgesetzten  Maximalzahl  zu  übernehmen ; es  beträgt  dies  beispiels- 
weise für  die  .. 

Riga-Dünaburger  mit  der  Dünaburg- Witebsker  225  Wagen  täglich 
Dünaburg-Witebsker  mit  der  Orel-Witebsker  200  „ „ 

Orel- Witebsker  mit  der  Moskau-Brester  ...  50  „ „ 

„ „ mit  der  Orel-Griasi 75  „ „ 

Orel-Griasi  mit  der  Griasi-Zarizin 50  „ „ 

Der  Austausch  bei  verschiedenen  Waggonsorten  geschieht  nicht 
nach  der  Wagenzahl,  sondern  proportional  der  Laduugsfähigkeit. 

Die  Anmeldung,  wie  viel  beladene  Wagen  übergeben  werden 
sollen , hat  12  Stunden  voraus  zu  geschehen  mit  detaillirter  Angabe 
des  Bestimmungsortes.  Für  jeden  derart  angemeldeten  und  zur  Zeit 
nicht  vor  gestellten  Wagen  wird  eine  einmalige  Conventionalstrafe 
von  2 — 4 Rubel  bezahlt.  Für  jeden  innerhalb  24  Stunden  nicht  durch 
Austausch  ausgeglichenen  Wagen  wird  eine  Strafe  von  4-rlO  Rubel 
täglich  erhoben. 

Uebernimmt  eine  Bahn  nicht  die  ihr  angemeldete  Anzahl  belade- 
ner Wagen  innerhalb  obiger  Grenzen,  so  zahlt  sie  für  jeden  nicht 
übernommenen  Wagen  ebenfalls  4 — 10  Rubel  Strafe  täglich,  und  ist 
verpflichtet,  den  darauf  folgenden  Tag,  ausser  dem  obigen  Maximum, 
auch  die  vom  vorhergehenden  Tag  restirepden  Wagen  zu  überneh- 
men oder  Strafe  zu  zahlen  u.  s.  f. 

Der  Austausch  für  restirende  Wagen  ist  jedoch  nicht  obligato- 
risch. Ferner  wird  die  Verbindlichkeit  aufgehoben : durch  jede  force 
majeure,  Schneeverwehungen,  Brüekenbrände  etc. 

Die  Bahnverwaltungen  haben  das  Recht  der  Controlle  über  Be- 


* 


1 


476 


nützung  ihrer  Wagen  auf  fremden  Bahnen;  sie  sind  alle  verpflichtet, 
genaue  Tabellen  über  die  Werst  und  Pudachsen  der  fremden  Wagen 
zu  führen  und  solche  bis  zum  25.  des  nächstfolgenden  Monats  der  be- 
treffenden Bahn  zuzustellen. 

Die  Uebergabe  der  Wagen  geschieht  mittelst  Locomotiven  der 
übergebenden  Balm,  deren  Führer  etc.  auf  den  vorher  hierzu  bestimm- 
ten Geleisen  der  übernehmenden  Bahn  den  Beamten  der  letzteren  un- 
tergeben sind. 

Für  auf  fremder  Bahn  stehenbleibende  Wagen  darf  eine  stünd- 
liche Strafe  von  1 Rubel  pro  Wagen  erhoben  werden. 

Die  Bahnen  verpflichten  sicn  danach  zu  streben , beim  Beladen 
Rücksicht  darauf  |zu  nehmen,  dass  die  Wagen  möglichst  nach  der 
Richtung  derjenigen  Bahn  geladen  werden,  welcher  sie  gehören. 

Die  Abrechnungen  geschehen  entweder  täglich  von  einer  Bahn 
zur  andern  oder  monatlich  von  jeder  Bahn  mit  der  Nachbarbahn  für 
sich  und  für  die  Hinterbahneu. 

Jede  Bahn  hat  das  Recht,  Agenten  auf  jeder  andern  zur  Gruppe 
gehörenden  Bahn  zu  halten;  dieselben  haben  Zutritt  in  alle  Werk- 
stätten, in  denen  ihre  Wagen  zur  Reparatur  sich  befinden,  jedoch 
ohne  Anordnungsrecht,  sie  erhalten  freie  Fahrt  in  II.  oder  III.  Classe. 

Frachtentarif.  Die  Güter  sind  eingetheilt  in  3 bis  7 Classen. 
Alle  Bahnen  transportiren 

Güter  I.  Classe  für  V12  Kopeken  pro  Pud  und  Werst 

- Si  ” - fr  ” ” ” ” " 
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mit  folgenden  Ausnahmen: 

Warschau- Wiener  und  Warschau-Bromberger  Bahn  transportiren 
I.  Classe  Via  III.  Classe  V28 

II-  „ Vis  IV-  „ V« 

Baltisch  Port-Reval  bis  Moskau : 

I.  Classe  Vis  Kop.  pro  Pud  und  Werst 


II. 

III. 

IV. 
V. 

iVI. 

VII. 


Mehr  als  3 Classen  haben  ferner,  und  zwar: 

IV.  Classe  zu  Vso  Kop.  pro  Pud  und  Werst 
die  Kursk-Kiewer  und  Nowgoroder  Bahn. 

Ferner  IV.  Classe  zu  Vso  pro  Werst  und  Pud 

und  V.  , , „ Vso  )}  ,>  jj  » 

die  Petersburg -Warschauer,  Moskau- Nischninowgoroder,  Moskau- 
Jaroslawer,  Ribinsk  Bologoer  und  die  Schuja  Iwanowsche  Bahn. 
Hingegen  IV.  Classe  zu  Vso  pro  Werst  und  Pud 
V.  „ „ VsS  ))  » . » » 

die  Tambow  - Saratower , Griasi  - Zarizinsche,  Rjesan  - Koslower, 
Rjaschsk-Morschansker,  Koslow -Woronescher,  Orel-Griasi,  Kursk- 
Asower,  und  Orel-Witebsker. 

Eine  VI.  Classe  zu  Vso  Kopeken  pro  Pud  und  Werst 
haben  Moskau-Kursk,  Ribinsk-Bologoje  und  Schuja-Iwanowo. 

Bei  den  Bahnen  der  I.  Gruppe  findet  ferner  im  Allgemeinen  ein 
Differentialtarif  statt  und  zwar  tritt  eine  Ermässigung  ein  für  Güter 
I.,  II.  und  III.  Classe  bei  Transporten 

von  200—500  Werst  von  10% 

„ 500-1000  „ „ 15% 

über  1000  „ „ 20,% 

Für  Güter  IV.,  V.  und  VI.  Classe 

bei  500—700  Werst  10% 

700—900  „ 15% 

900  „ 20% 

zu  Vso  bis  ‘/so  Kopeken 
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Steinkohlen  in  der  . I.,  II.  und  III.  . 

pro  Pud  und  Werst.  Die  Odessaer  und  die  Charkow-Nicolaewer  Bahn 
transportiren  Steinkohlen  (in  beiden  Richtungen,  nämlich  Englische 
und  Russische  [Donez]  Kohlen)  zu  ’/gs  Kop. 

Bei  Steinkoblentransporten  findet  jedoch  der  Differentialtarif 
keine  Anwendung.  Auf-  und  Abladen  im  directen  Verkehr  2‘/a  bis  3 
Rubel  pro  Waggon,  im  internen  Verkehr  ladet  der  Aufgeber  selbst. 

Für  Koks,  Antracit,  Torf,  Guano,  Gips  und  Salz  gilt  meist  auch 
eine  niedrigere  Fracht,  welche  zwischen  Vso  und  V« 0 pro  Werst  und 
Pud  beträgt.  (Die  grösste  Bahnlänge  in  [einer  Gruppe  beträgt  bei- 
spielsweise in  der  ersten  von  Riga  bis  Zarizin  1788  Werst  oder  277 
Deutsche  Meilen.) 

Für  Rollmaterialtransporte  gilt  folgender  Tarif  für  alle  Bahnen  : 
pro  Personen  - und  Güterwagen:  3 Kopeken  pro  Werst  und  Achse 

„ kalte  Maschinen  ....  15  „ „ „ „ „ 

„ Tender 8 „ „ „ „ „ 

Das  Auf  - und  Abladen  wird  von  den  Bahnverwaltungen  zu  fol- 

genden Tarifen  besorgt:  pro  Pud  Fracht  und  Eilgut  1 Kopeken 
„ Equipage  ....  30  „ 

„ Stück  Hornvieh  . . 15  „ 


Bei  vollen  Wagenladungen  zahlen  Hornvieh  und  Pferde 
in  der  I.  Gruppe  pro  Waggon  und  Werst: 
bis  zu  200  Werst  14  Kopeken 
200—500  „ 12  „ 

über  500  „ 10  „ 

bei  der  II.  und  III.  Gruppe: 

vom  1.  Mai  bis  1.  October  1 Kopeke  pro  Stück  und  Werst. 

„ 1.  October  bis  1.  Mai  1%  „ „ „ „ „ 

Bei  der  Nicolai-Bahn  l1/*  resp.  1%  Kop. 

Schweine  ‘/a  Kop.  pro  Stück  und  Werst,  Schaafe  Vs—1/*  Kop. 

Bei  der  Charkow-Nicolaewer  Bahn  Pferde  in  Waggonladungen 
h 8 kleine  oder  6 grosse  Pferde  18  Kopeken  pro  Werst  und  Wagen  ; 
Hornvieh  20-22  Kopeken. 

Bei  Vieh  in  Wagenladungen  werden  im  internen  Verkehr  keine 
Ladespesen  berechnet. 

Lieferzeit:  Im  Allgemeinen  24  Stunden  pro  125  Werst,  wobei 
der  Termin  24  Stunden  nach  Ausstellung  der  Frachtquittuag‘*u  begin- 
nen hat;  hierzu  kommt  pro  jede  Uebergangsstation  ein  Zuschlag  von 
24  Stunden  und  2x24  Stunden  für  die  Abladestation.  Es  soll  eine 


Entschädigung  von  10%  pro  24  Stunden  Verspätung  vom  geleisteten 
irfol  ' ‘ ’ "" 


Frachtsatz  erfolgen,  jedoch  für  nicht  mehr  als  10  Tage  und  nur  bis  zu 
% der  bezahlten  Gebühren.  Es  geschieht  jedoch  keine  Rückver- 
gütung, wenn  die  Versäumniss  hervorgerufen  wurde  durch  Unglücks- 
fälle, Schneeverwehungen  etc.,  Ansammeln  von  Gütern  und  dgl.  (Letz- 
tere muss  jedoch  vorher  bekannt  gemacht  werden.) 


Versicherungsgebühr.  Beträgt  im  Allgemeinen  Vao  Kopeken 
pro  Werbt  und  100  Rubel.  Auf  der  Moskau-Nischninowgoroder  Bahn 


ist  die  Versicherung  der  Güter  obligatorisch  und  beträgt 
bei  Transporten  bis  zu:  für  Güter  I.  Classe:  II.  Classe. 

100  Werst  % Kop.  pro  Pud.  V*  Kop.  pro  Pud. 

200  „ 1 „ V»  „ 

.»  ::  f'  7*  ;; 

(Seit  1866  hierdurch  eingenommen  ca.  136000  jährlich;  ausge- 
geben einmal  3700  Rubel.) 

(Bemerkung:  Die  Selbstkosten  der  Transporte  auf  der  Moskau- 

Nischninowgoroder  Bahn  betrugen: 

1863  1864  1865  1866  1867  1868  1869  1870 

Vss  Kop.  pro  Pudwerst.  »/«  V«  Vsi  Vs 3 Vso  V«  Vss  | 

wobei  die  Passagiere  zu  einem  mittleren  Tarif  gerechnet  sind.) 

Dir ecter  Verkehr  mit  dem  Ausland.  In  nächster  Bälde 
(1.  Juni)  tritt  ein  directer  Verkehr  der  Südbahnen  mit  dem  Auslande 
einjmd  zwar  zwischenfolgen  den  Bahnen  mit  den  beigesetzten  Stationen  : 

Odessaer  Eisenbahn:  Stationen  Quarantäne,  Odessa,  Rasdelnaja, 
Birsa,  Schmerinka,  Proskurow,  Woloczyak,  Balta,  Olvio- 
pol,  Elisawetgrad , Tiraspol,  Kischenew. 

Charkow-Nicolaewer  Bahn:  Stationen  Krementschug,  Pultawa, 
Charkow. 

Galizische  Karl-Ludwigsbahn:  Stationen  Podwoloczysk,  Tarno- 
pol,  Lemberg,  Jaroslaw,  Tamow,  Brody  und  speciell  für 
Salz  Bocbnia  und  Wielicka  und  fiir  Holz  Zloczow. 

Kaiser  Ferdinand-Nordbahu:  Stationen?  ßielitz , Olmütz,  Brünn, 
Wien, 

wobei  die  Bahn  Verwaltungen  die  Zollmanipulationen  in  Wolocysk 
selbst  zu  einem  bestimmten  Tarif  übernehmen. 

Eisenbahnschulen.  Jede  Bahn  zahlt  jährlich  15  Rubel  pro 
Werst  für  Errichtung  von  gemeinschaftlichen  Eisenbahnschulen,  in 
welchen  Maschinisten,  Heizer,  Bahnmeister  etc.  herangebildet  werden 
sollen.  So  bat  z.  B die  Odessaer  Bahnschule,  die  seit  1.  Sept.  1871  be- 
steht, bereits  100  Schüler,  meist  Söhne  der  Maschinisten  und  Arbeiter, 
welche  Lesen,  Schreiben  und  Rechnen  lernen  und  dabei  einen  prak- 
tischen! Cursus  in  den  Werkstätten  durchmachen  (ohne  Schulgeld). 

Allgemeines.  Die  Angelegenheiten  der  einzelnen  Gruppe  wer- 
den duren  Versammlungen  geregelt,  zu  denen  jede  Bahn  ein  stimm- 
befähigtes und  beliebig  viel  berathende  Mitglieder  zu  schicken  hat. 

Die  Versammlung  bestimmt  über  die  allgemeinen  Fragen,  welche 
die  Gruppe  betreffen  und  entscheidet  endgiltig  über  Streitigkeiten 
zwischen  den  zur  Gruppe  gehörenden  Verwaltungen. 

Die  Bestimmungen  der  Versammlung  sind  auch  für  diejenigen 
Bahnen  bindend,  deren  Vertreter  nicht  anwesend  waren. 

Die  laufenden  Geschäfte  werden  durch  ein  geschäftsführendes 
Bureau  besorgt,  fiir  welches  die  Bahnen  unter  10U  Werst  Länge  100 
Rubel  , die  längeren  Bahnen  300  Rubel  jährlich  zahlen. 

Die  Versammlungen  finden  mehrere  Male  im  Jahr  auf  Aufforderung 
des  jeweils  auf  1 Jahr  gewählten  Vorstandes  statt;  ausserdem  jährlich 
wenigstens  eine  Versammlung  aller  Gruppen,  welcher  Vertreter  des 
Ministeriums,  sowie  auf  Verlangen  Abgeordnete  der  Post  und  der 
Zollbehörde  beiwohnen. 

Die  Protokolle  werden  nachträglich  gedruckt  und  den  Verwal- 
tungen zugeschickt;  dieselben  haben  auch  als  Grundlage  fiir  den  vor- 
stehenden Aufsatz  gedient. 
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©f/Mtllf  JHitt^rilangrn  fibfr  (ßifcDbal)n-CfEtnnat)«icn  im  iHunat  3lpttl  1873. 


Namen  der  Bahnen 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Die  Einnahmen  betrugen 

in  Meilen 

Personen 

I 

Centner  Güter 
| 

aus  dem 
Personen 

aas  dem 
Frachten- 

in 

I Summa 

1873  j 1872 

1873  1872 

1873  j 1872 

Verkehr 

Vorkehr  | 

incl.Extr. 

Bebra-Hanauer  Eisenbahn 1 . . . . 

a.  Berg.-Märkische  u.  Hess.  Nordb.  . 

b.  Ruhr-Siegbahn 

Berlin-Anhaltische  E.2 

Berlin-Görlitzer  E 

Berlin-Hamburger  E 

Berlin -Potsdam- Magdeburger  E.  . . 

a.  Berlin-Stettin-Stargard 

b.  Zweigbahn  Stargard-Cöslin-Colberg 

c.  Zweigbahn  Cöslin-Danzig  . . . 

d.  Vorpommersche  Zweigbahnen  . . 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E.  . 
Breslau-Warschauer  E.  (Preuss.Abth.) 

Cottbus-Grossenhainer  E 

Crefeld- Kreis  Kempener  Industrieb.  . 
Halberstadt-Blankenburger  E.2a 

Halle-Sorau-Gubener  E. 8 

Hannover-Altenbekener  Eisenbahn 4 . 
Hannoversche  Staatsbahn  5 . . . . 

a.  Holsteinische  excl.  Elmsh.-Glückst. 

b.  Glückstadt-Elmshorn 

c.  Schleswigsche  E 

Homburger  E 

a.  Köln-Mindener  Hauptbahn  incl.  der 
Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn 

b.  Köln-Giessen  incl.  Rheinbrücken  . 

c.  Zusammen 

d.  Venlo-Hamburger  Bahn6  . . . . 

Leipzig-Dresdener  E 

a.  Lübeck-Büchen 

b.  Lübeck-Hamburg 

Märkisch-Posener  E 

a.  Magdeburg-Leipziger  E 

b.  Hafie-Casseler  Zweigbahn  .... 

(a.  Magdeburg -Thale,  Cöthen- 
Yienenburg,  Halle- Aschers- 
leben nebst  Zweigbahnen, 
Magdeburg- Wittenberge  u. 

Jfa  -S  \ Berlin-Lehrte 1 

g W 2 1 b.  Stendal-Salzwedel  u.  Magde- 
“f  burg-Neuhaldensleben . . . 
'c.  Uelzen-Lang wedel8.  . . . 
Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb. 

Nassauische  E 

Niederländische  Rheinbahn  .... 

Nordhausen-Erfurter  E 

, Jj  a.  Oberschlesische  Hauptbahn  10 
'gjs  b.  „ Zweigbahn  . 

jo  c.  Breslau-Posen-Glogau  . . . 
» S (d.  Niederschlesische  Zweigbahn  . 

e.  Stargard-Posener  E.  • . . 
£.2  f.  Breslau-Mittel walder  E. 11  . . 

° g g.  Posen-Thorn-Bromberger  E.  12 
Oldenburgische  Eisenbahnen  . . . 

OstpreussiBche  Südbahn 

Preussische  Ostbahn 14 

Rechte  Oderufer-E 

.ijjj  (a.  Sämmtl.  Haupt-  und  Zweig- 
Ja  g pq  < bahnen  excl.  Call-Trier  . . 

Pnq  (b.  Call-Trier 

Rhein-Nahe-Eisenbahn 

Saarbrücker  Staatsbahn 

. . (a.Stammb.,  Leipzig-Corbethaer 

.Sq  ßln.  Weissenfels-Geraer  Zweigb. 
:5  S S < b.  Dietendorf- AmstädterZwgb. 
£ ’S«  / c.  Gotha-Leinefelder  Zweigb. 

I d.  Gera-Eichicht  . . . . . 

Tilsit-Insterburger  E 

Bayerische  Ostbahnen  

Bayerische  Staatsbahnen 

• 1 a.  Alte  Strecken  (nicht  garaa- 
g 'ö  'S  ) tirte  Linien)  ...... 

.2  b.  Nene  Strecken  (garantirte 

” * / Linien) 

Ludwigsbahu  (Nürnberg-Fürth)  . . 
Oberhessiscne  Eisenbahnen  .... 
Pfälzische  Eisenbahnen  ..... 
Werrabahn 


23,i 

26,« 

31.5 
39,87 
7,43 

10.6 
6,13 
2,6 

06,09 

18,6 

111,01 

32,3 

4,4 

30,6 

2,41 

48.« 


73,03 

17,05 

30.02 

6,30 

8,45 

36.2 
22,682 


18,2 

13,0 

19,27 

34,3 


10,2 
69,09 
11,68 
27,  „ 
11,20 
22,97 
7,86 
20,26 
25,34 

32,*o 

170,46 

40,67 

99,82 

15,73 

16,22 

23,08 


37, 


BahneD,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Thalern  angegeben. 

25,4 
108,68' 

14,39! 

49, l4 
27,6 
39„2 

19,54 


10,6 

6,13 


111,1 

32,4 

4,5 

30,9 

2,41 

48,72 

24,81 

73,03 

15,60 

30.02 

6.30 

8.30 

36.2 
22,682 
29,1 


10,2 

65.73 
12,05 
27,96 
11,20 
22,78 

4,98 

21,94 

32,20 

157,oi 

40,8, 

95,89 

15.73 
16,92 


37,256 

1,845 


62822 

58889 

472530 

442660 

42900| 

50470 

98290 

+70181 

347390 

1185604 

981844 

21948325 

19855360 

i 324300 
| 20960 

881514 

137079 

1267811 

166089 

+242904' 

+19935: 

4772104 

643313 

161490 

126139 

2698510 

2155824 

169070 

241800 

418870 

+26345 

1400100 

.. 

— 

— 

— 

38250 

91162 

139110 

+44027 

485130 

— 

, i 1 — 

— 

116600 

311365 

444414 

+86237 

1810525 

— 

— 

— 

— 

110015 

149693 

259708 

+58316 

984659 

— 

— 

— 

— 

102021 

192050 

297598 

+59210 



■ 

— 

— 

— 

27165 

42379 

70016 

+16850 



— 

— 

— 

— 

19712 

18062 

38417 

+5709 



— 

— 

— 

— 

38167 

36467 

75480 

+ 14264 

_ 

157740 

— 

- 

56516 

116061 

190221 

+36251 

— 

24478 

19501 

392996 

290042 

7054 

16844 

23893 

+1346 

84134 

39530 

49213 

135776 

82085 

3540 

3913 

7633 

+2182 

32512 

5156 

— 

32642 

— 

1218 

2492 

3886 



3886 

— 

— 

— 

— 

24290 

29951 

58726 

+39689 

199248 

— 

— 

— 

— 

15000 

38000 

55500 

— 

182000 

— 

— 

— 

— 

270683 

551551 

842746 

+93079 

3645970 

150505 

129323 

848380 

831650 

59406 

74026 

133432 

+6440 

493332 

14445 

14387 

115512 

101461 

4177 

3851 

8028 

+713 

29001 

50297 

43963 

330699 

272528i 

24024 

41045 

65069 

+4821 

219668 

63928 

63342 

72646 

47155 

9115 

1611 

10726 

-2629 

37391 

— 

— 

— 

171247 

543319 

774500 

+70003 

3101804 

_ 

— 

__ 



35134 

191246 

245108 

+25938 

976101 

a— 

— 

— 

— 

2063811  734565 

1019608 

+95941 

4077905 

— 

— 

— 

— 

25192 

59603 

87227 

— 

313704 

282041 

223525 

3576853 

2695784 

115667 

212410 

328077 

+43622 

1084566 

14380 

42758 

13247 

31190 

301837 

355349 

233397 

315648 

4862 

18923 

14767 

30357 

| 74209 

+5317 

246741 



— 

— 

— 

35126 

30753 

70015 

+25223 

245489 

— 

— 

— 

— 

80666 

178876 

259246 

+ 13011 

1003652 

46013 

82465 

128478 

+24997 

481943 

320027 

243802 

5026328 

3968425 

149726 

301233 

450959 

+82425 

1764020 

19954 

14563 

186963 

43880 

9502 

9683 

19185 

+13847 

54027 

676 

— 

47444 



1958 

4011 

5969 



5969 

— 

— 

; — * 

29945 

26431 

56376 

+4763 

193948 

303140 

238621 

2648468 

2451652 

60061 

88999 

164922 

+7880 

577342 

166927 

143316 

1382329 

1318275 

117195 

112334 

229529 

+30880 

2837097® 





— 



7511 

125  L0 

20021 

+6327 

71780 





— 

— 

114324 

539426 

728750 

+ 128789 

2780902 





__ 

— 

— 

12270 

13790 

—2740 

53951 

i -'J 

i! 

• J i 

46072 

111540 

173612 

+35815 

610638 



! — 

— 

— 

9544 

15412 

25731 

+2942 

93672 



. — 

— 

| 

24635 

68940 

104575 

+15101 

355023 





. — 

1 

8130 

8578 

18808 

+9661 

60940 





— 

— 

19860 

36113 

63973 

■ 

222216 

82101 

61760 

940395 

340700 

29092 

27761 

56853 

+17277 

20219813 

54434, 

45950 

499324 

401707 

23222 

40261 

65535 

+ 17372 

295082 

i.  , . 1 

J— L 

— 

— 

328413 

601177 

982830 

+212345 

3622786 

— 

— 

— , 

38900 

139250 

194150 

+52226 

— 

617350 

586464 

9703000 

8603575 

266000 

608350 

874350 

+ 114139 

3374250 

27280 

24650 

603400 

312470 

12400 

38000 

50400 

+21927 

196920 

1 ,_L 



— 

— , t 

24130 

64997 

94143 

+3419 

369274 

“ 

— 

— 

— 

32040 

169539 

230743 

+ 18380 

885492 

Lai 

n _ 



_ 

127788 

230295 

358083 

+30154 

1212115 



. 

— 

— 

1160 

1769 

2929 

+480 

10271 



— 

,’-i—  * » 

t Tiln!/ 

7032 

9659 

16691 

+1764 

66340 





— 

— 

8484 

12007 

20491 

+4508 

67246 

10838 

8247 

72699 

72448 

4421 

4079 

9800 

+2600 

39864 

10,S 

7>i  _ 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  dulden  Süddeutscher  W.  angegeben. 


Differenz 
gegen  das 
Vorjahr 


+31829 
+737506 
+27169 
+100029 
+105793 
+233479 
+144736 
+155625 
+48543 
+ 17999 
+40101 
+75522 

+7972 

+14108 

+136410 

+509871 

+27365 

+3870 

+16603 

+7266 

+228983 

+94201 

+323184 

+39253 

+17698 

+65042 
+100805 
+ 121144 


+317916 

+34536 

+ ca.  4300 
+57458 
+98265 
+21699 
+318699 
—10183 
+96261 
+1911 
+36061 
+26618 

+41908 

+76164 

+622462 

195751 


+9078 


+60740 

+1484 

+6837 

+14911 

+8140 


87,75 

86,25 

243597 

243483 

2418763 

2034378 

181940 

485785 

667725 

+41030 

2389996 

+85804 

275 

268,5 

616704 

561351 

6229634 

5392774 

621860 

1631971 

2255831 

+o93229 

8094199 

+1050717 

'S 

39,28 

391711 

367096 

3362447 

3103569 

232940 

307997 

542713 

+35887 

2030245 

+226851 

21,85 

21,86 

88743 

96923 

656940 

534635 

21609 

35742 

57369 

+3460 

252837 

+66349 

0,8  . 

0,8 

105242 

98752 

16050 

11500 

11652 

401 

12053 

+770 

41780 

+3414 

23,  „ 

23,47 

41491 

32834 

286666 

141149 

22339 

17291 

40253 

+13694 

137525 

+35936 

50, 08 

314641 

260518 

4604591 

4283181 

126602 

356342 

482944 

+14752 

1963058 

—75907 

22, , 

22* 

- 

— 

35336 

82048 

117384 

+7452 

447700 

+23887 

- 478  


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Rubeln  angegeben. 

Warschau- Wien I 463/,  I 467,  I 1056891  8608215868325  *14805506  874281  2102671 

Warschau-Bromberg 19«/,  19«/,  28524  22836  944822  g.  1153740  gd  22407  38060 

Riga-Dünaburg | 34, M | 34, « | — | — | — | - ] 43639|  6735l| 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Holl.  Währ,  angegeben. 

Holländische  Eisenbahn-Gesellschaft . | 23,,  I 23, , I 1674221 156051|  — I — I 1460651  440711 

Niederländische  Staatseisenbahnen  . | — | — | 321205|258733|  2395171)  1958590)  252133|  22154l| 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Francs  angegeben. 

Schweizerische  Centralbahn  . . . |240ku.|238ku.|  209000|210798|  1740000|  1680041|  326000)  553000)  879000,5|+ca.97000| 

Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 


302787| 

70700 

111475 


190136) 

487788| 


+51790)  1207804|+201078 


+5184 

+22388| 

15668| 

+83611| 


287197  +48931 
4926311  +69442 


684124 j 48479 


I - 


1 Elm-Gemünden  (6,,  M.)  eröffnet  am  6.  Mai  1872. 

2 Bis  ultimo  April  1873  wurden  befördert:  484  607  Personen  (1872: 
389  579)  und  10  549  140  Ctr.  Güter  (1872:  8 471  812  Ctr.). 

2a  Eröffnet  am  31.  März  1873. 

3 Cottbus-Forst  (2,94  M.)  am  1.  März,  Falkenberg- Eilenburg  (6,10  M.)  am 
1.  Mai,  Eilenburg -Halle  (6,59  M.)  und  Forst-Sorau  (4,93  M.)am  30.  Juni  1872 
eröffnet. 

4 Hannover -Hameln  (6,9  M.)  am  13.  April  und  Weetzen -Barsinghausen 
(1,8  M.)  am  1.  Mai  1872,  Hameln-Pyrmont  (2,,  M.)  und  Barsinghausen-Haste 
(1,8  M.)  am  10.  August,  Pyrmont-Steinheim  (2,6  Meilen)  am  1.  October  1872, 
Steinheim-Altenbeken  (2„  M.)  am  19.  December  1872  eröffnet. 

6 Excl.  der  Strecke  Tettenborn-Nordhausen. 

6 Harburg-Hamburg  (1,46  M.)  am  1.  December  1872  eröffnet. 


7 Heudeber-Wernigerode  (1,28  M.)  am  11.  Mai  1872,  Halle -Cönnern 
(3,79  M.)  am  1.  October  1872  eröffnet. 

8 Eröffnet  für  Güterverkehr  am  15.  April  1873. 

9 Vom  1.  Mai  1872  bis  ult.  April  1873. 

10  Incl.  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 

11  Im  Betriebe  ist  die  am  1.  October  1871  resp.  am  1.  September  1872  er- 
öffnete  Strecke  Breslau-Münsterberg  (7,86M.). 

12  Poson-Bromberg  (20, 2#  M.)  am  26.  Mai  1872  eröffnet. 

13  Davon  kommen  auf  die  Strecke  Wilhelmshafeu-Oldenburg  53090  Thlr. 
gegen  49  503  Thlr.  in  1872. 

14  Am  1.  December  1872  sind  die  Strecken  Rothfliess-Allenstein  (4|0,  M.) 
und  Jablonowo-Osterode  (8,67  M.)  eröffnet. 

16  Ertrag  pro  Kilometer  3662  Frcs.  50  c.  — gegen  3289  Frcs.  48  c.  im 
Monat  April  1872. 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Bergisch-Märkiscke  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  kleinern  Brückenbauten, 
sowie  die  Anlage  zweier  Tunnels  von  zusammen  245  Meter  Länge 
zur  Herstellung  der  Zweigbahn  Finnentrop-Rothemühle  auf  der 
Strecke  von  Krachhammer  bis  Olpe  auf  einer  Länge  von  6,4  Kilo- 
meter, die  Bewegung  von  240  000  Cubikmeter  Boden  und  die 
Aufführung  von  3500  Cubikmeter  Bruchstein  - Mauerwerk  um- 
fassend — soll  in  5 Loose  getheilt  im  Wege  der  Submission  ver- 
dungen werden. 

Die  Bedingungen,  Berechnungen  und  Baupläne  sind  in  dem 
Bureau  des  Abtheilungs-Baumeisters  To  bien  zu  Attendorn  ein- 
zusehen. Abdrücke  der  Ersteren  und  die  Submissions-Formulare 
sind  gegen  Ersatz  der  Druckkosten  bei  dem  Bureau- Vorsteher, 
Rechnungs-Rath  Elkemann  hierselbst,  zu  beziehen;  jedoch  wird 
die  Abgabe  derselben  nur  an  solche  Unternehmer  erfolgen*  welche 
ihre  Qualification  entweder  bei  den  diesseitigen  Neubauten  bereits 
bewährt  oder  durch  Atteste  vor  dem  9.  Juni  er.  nachgewiesen 
haben. 

Offerten  sind  versiegelt  unter  der  Aufschrift: 

„Abtheilung  II.  Offerte  zur  Ausführung  von  Erd- 
arbeiten resp.  Tunnels  auf  der  Zweigbahn  Finnen- 
trop-Rothemühle“ 

bis  zum  11.  Juni  er.,  an  welchem  Tage,  Vormittags  11  Uhr,  die 
Eröffnung  derselben  stattfinden  wird,  portofrei  bei  uns  einzu- 
reichen. 

Elberfeld,  den  18.  Mai  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Reichs-Eiseubaluieii  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  von 

201  000  Stck.  Eisenbahn-Querschwellen  von  2,5  Meter  Länge, 
1652  „ Eisenbahn- Weichenschwellen  von  2,8  Meter  Länge, 

, 1652  „ „ „ 3,2  „ „ 

1^52  „ „ „ 3,6  „ ,, 

, 1652  „ „ „ 4,o  „ „ 

1652,  „ . » „ 4,4  „ „■ 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  sind  auf  portofreie,  an  unsere 
Drucks  ach  en  Verwaltung  hierselbst  zu  richtende  Schreiben 


Erstattung  der  Kosten  zu  beziehen.  Die  Offerten  sind  ver- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Schwellen“ 
bis  zu  dem  am  Donnerstag,  den  12.  Juni  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
in  unserem  Geschäftslocale  auf  hiesigem  Bahnhofe  anstehenden 
Termine,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschiene- 
nen Submittenten  eröffnet  werden,  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Strass  bürg,  den  12.  Mai  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 
der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Mebes. 

Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  von 

7 703  100  Kilogramm  gewalzten  Eisenbahnschienen, 

491  860  „ Seitenlaschen, 

32  320  „ Unterlagsplatten, 

144  550  „ Laschenbolzen, 

268  430  „ galvanisirte  Tirefonds, 

3 000  „ Hakennägeln 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  zugehörigen  Zeichnungen 
sind  auf  portofreie,  an  unsere  Drucksachen-Verwaltung 
hierselbst  zu  richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  der  Kosten  zu 


Die  Offerten  auf  die  Lieferung  von  Schienen  nebst 
und  Unterlagsplatten  sind  getrennt  von  denjenigen  auf  die  Liefe- 
rung von  Laschenbolzen  und  Tirefonds  bis  zu  dem  am 
Montag,  den  16.  Juni  d.  J., 

Vormittags  10  Uhr,  in  unserem  Geschäftslocal  auf  hiesigem  Bahn- 
hofe anstehenden  Termine  portofrei , versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift: 

„ Submis s ion  auf  die  Li eferung  von  Eisenbahn- 
schienen etc.“ 

resp. 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Laschenbolzen  etc.“ 
an  uns  einzusenden  Und  erfolgt  die  Eröffnung  der  Offerten  zur 
angegebenen  Terminstunde  in  Gegenwart  der  persönlich  anwesen- 
den Submittenten. 

Stras  sburg,  den  12.  Mai  1873. 

Kaiserliche  General-Direction 
der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 
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Bcbra-Fricdländcr  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  in  den 
Loosen  1,2,3  und  4 der  Ablheilung  IV,  sowie  in  den  Loosen 
7 und  8 der  Abtbeilung  V im  Zuge  der  Bebra-Friedländer  Eisen- 
bahn, bestehend  in : 

Abtheilung  IV  Loos  1 

der  Bewegung  von  113  227  Cubikmetern  oder  rot.  18  562  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen , und  der  Herstellung  von  1360 
Cubikmetern  oder  rot.  223  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 

desgl.  Loos  2 

der  Bewegung  von  132  878  Cubikmetern  oder  rot.  21  783  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen , und  der  Herstellung  von  2 960 
Cubikmetern*  oder  rot.  485  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 

desgl.  Loos  3 

der  Bewegung  von  152  530  Cubikmetern  oder  rot.  25  006  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  790 
Cubikmetern  oder  rot.  130  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 

desgl.  Loos  4 

der  Bewegung  von  132  859  Cubikmetern  oder  rot.  21  780  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen , und  der  Herstellung  von  2 600 
Cubikmetern  oder  426  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 

Abtheilung  V Loos  7 

der  Bewegung  von  85170  Cubikmetern  oder  rot.  13  962  Hessi- 


| sehen  Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  2 590 
Cubikmetern  oder  rot.  425  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgl.  Loos  8 

der  Bewegung  von  48  743  Cubikmetern  oder  rot.  7 991  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen , und  der  Herstellung  von  2 930 
Cubikmetern  oder  rot.  483  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  und  zwar  in  6 unge- 
teilten Loosen  verdungen  werden. 

Die  Zeichnungen  und  massgebenden  Bedingungen  können 
in  unserem  Bau -Bureau  hierselbst  eingesehen,  auch  von  da  Sub- 
missions-Formulare auf  portofreies  Ansuchen  und  gegen  Erstat- 
tung der  Copialieri  bezogen  werden. 

Submissions-Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  : 
„Submission  auf  die  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  des 
(nach  Nummern  zu  bezeichnenden)  Looses  der  Bebra- 
Friedländer  Eisenbahn“ 
bis  spätestens  zu  dem 

Montag,'  den  16.  Juni  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  gedachtem  Bureau  anstehendem  Termine  an  uns  einzusenden  ; 
die  eingehenden  Offerten  werden  in  diesem  Termine  in  Gegen- 
wart der  etwa  anwesenden  Submittenten  erbrochen. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Cassel,  den  24.  Mai  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Hamburg- Amerikanische  Packetfahrt-Actien-  Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschiff  fahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe  : 

Thuringia,  Mittwoch,  4.  Juni  | „ j *Germania,  Sonnabend,  14.  Juni.  J M 
*Vandalia,  Sonnabend,  7.  Juüi  > r'  Holsatia,  Mittwoch,  18.  Juni.  }■ 

Hammonia,  Mittwoch,  11.  Juni  j gens'  , Silesia,  Mittwoch,  25.  Juni.  J ?en  ' 

Die  mit  einem  * bezeichneten  Dampfschiffe  laufen  Havre  nicht  an. 
Fastagepreise : I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  105,  II.  Cajüte  Pr.  Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindien 
Grimsby  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Gnayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Sabanilla 
und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Cfceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Bavaria,  Capt.  Keyn,  am  22.  Juni. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.MÜler’sNachf.,  Hamburg. 


Herzogliche  Baugewerkschule 
zu  Holzminden  a|d.  Weser. 

Architecten,  Ingenieure,  Bildhauer  und  Elementarlehrer,  welche  geneigt  sind,  als 
Iielirer  an  obiger  Anstalt  vom  1.  November  d.  J.  an  zu  wirken,  werden  ersucht,  sich  unter 
Einreichung  bezüglicher  Zeugnisse  und  Mittheilung  der  Gehaltsansprüche  baldigst  bei 
dem  Unterzeichneten  zu  melden. 

Der  Direetor  der  Baugewerkschule. 

€1.  Haarmann. 


Eisenbahnwagen 

neu,  in  ganz  solider  Ausführung,  sind  zu  ver- 
mietben  nur  auf  längere  Zeit,  unter  günsti- 
gen Bedingungen. 

Näheres  auf  Franco-ßriefe  unter  F.  J. 
957.  an  die  Annoncen  - Expedition  von 
HaasenBtein  & Vogler  in  Leipzig. 


ICrHM  lilbern  l«4alll.|  I tii  jeut  sind  7100  Stück  I 

loikm  1171.  | | »bieMta. 

Schauwecker’*  pat.  eelbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfachieber  und 
Kolben. 

Allein  zu  beziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister  j 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern).  I 


Elegante 

Siegelmarkcn,  Briefoblaten 

zum  Verschliessen  von  Briefen  etc.  in 
vorzüglicher  Gravirarbeit  und  Prägung 
in  brillanten  Farben , mit  Locomoti- 
ven,  Adler  oder  Wappen  und  Um- 
schrift 

gummirt  und  ausgeschlagen 
lOOO  Stück  in  schönem  Carton  6 Thlr.  — 
2000  9 Thlr.  15  Ngr.  - 3000  12  Thlr.  - 
5000 16  Thlr.  — 10,00  0 20  Thlr.  15Ngr.  — 
20,000  27  Thlr.  15  Ngr. 
liefert  schnell  und  sauber 

die  Siegelmarkenfabrik  vou 
C.  A.  P.  Borndrück  in  Leipzig. 


Soeben  erschienen  und  von  Adolph 
Refelshöfer  in  Leipzig  durch  alle  Buch- 
handlungen zu  beziehen: 

Koch,  Dr.  W.,  Eisenbahnkarte 
von  Russland.  Mit  geogra- 
phischer Uebersicht  der  Russischen 
Eisenbahnen,  unter  Angabe  der 
Betriebs  - Eröffnungs  - JÄre  und 
Längen  sowie  der  Adressen  der 
Russischen  Eisenbahn  - Verwal- 
tungen, im  Mai  1873.  Neue  Aus- 
gabe in  Buntdruck.  Preis  8 Sgr. 

Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Trende 
und  Waggons.  — Grosse  Schmiede- 
stücke, Kurbeln,  Wellen  etc. etc.  — Ban- 
da g e n ohne  Sch  weissung  in  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Radsterne  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
Räder-Paarefür  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Kesselbleche  vonö“  m Dicke 
an  bis  zu  Meter  2.40  Breite.  — Rah  men  für 
Locomotive u.  Tender. — Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte Radsterne  von  Arbel. 


Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  Gwinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 

Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten.  Profilbücher 
gratis,  welche  nachweisen,  dass  die  Ober- 
schlesische Eisenbahn 

32213  Meilen 

und  die  Halle-Casseler  Eisenbahn 

27300  Meilen 

i bis  zur  völligen  Abnutzung  mitunsern  Brems- 
I klotzen  zurückgelegt  haben. 

| Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederschi. 

Gebr.  Glöckner. 
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Für  Verwaltungen  von  Eisenbahnen,  Bergwerken  und  industriellen  Etablis- 
sements , Bau-Behörden  und  Banken , Schiffbauer , Maurer-  und  Tüncher  - Meister. 

Bruchhold’s  Patent- Anstrich 

(neue  Erfindung) 

trocknet  feuchte  Wände  vollständig  und  für  immer,  verhütet  das  Eindriugen  von  Wasser  und  Feuch- 
tigkeit iu  Mauern,  schützt  hölzerne  Bauten,  Gerüste  etc.  gegen  Verwitterung,  sowie  Constructionen 
von  Eisen  oder  anderen  Metallen  gegen  Verrostung. 

Als  Anstrich  für  das  Innere  und  Aeussere  von  Gebäulichkeiten  jeder  Gattung  besonders 
zu  empfehlen. 

Prospecte  stehen  zue  Verfügung. 

Aufträge  werden  eutgegengenommen  und  prompt  effectuirt  durch 

H.  Schaefferin  Frankfurt  a./Main, 

Schü  tz  en  we  g No.  77. 

NB.  Verpackung  in  Fässer  von  25  Kilo  und  schwerer. 


Ventilator- 

Feldschmieden 

solidester  Construction 
in  allen  Grö  ssen, 
von  35  Thlr.  an,  fertigen 
Rocssemann  & Kühnemann, 
Berlin,  21  Gartenstrasse. 


Zu  verkaufen: 

Material  für  Erdarbeiten , für  Eisenbahn- 


Grulich  & Winterfeld 

Maschinenfabrik 

PlagwUz-Leipxig 

empfehlen  als  Specialität  COmplete  Gasanlagen  (Gaserzeugungs- 
Apparate,  Gasometer,  Rohrleitungen , Lampen-  und  Brennereinrichtungen) 
für  Städte,  Fabriken,  Bahnhöfe,  Hotels,  Privathäuser  etc.  Die 
Apparate  werden  nach  den  bewährtesten  Systemen  zur  Verarbeitung  von 
Paraffinöl,  Petroleumrückstand,  flüssigen  und  festen  Fetten,  Swinter  u.  dergl. 
geliefert.  Zweckmässigste  FabrikeinrichtuDg , vortheilhafte  Bezugsquellen 
und  langjährige  Erfahrungen  setzen  uns  in  den  Stand,  leistungsfähige  An- 
lagen bei  billigster  Preisnotirung  solid  und  schnell  ausführen  zu  können.  Auf 
Verlangen  stehen  wir  jederzeit  mit  Kostenanschlägen  und  Zeichnungen  zu 
Diensten. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Mosel 
D.  Strassburg 
D.  Newyork 
D.  Rhein 
D.  Berlin 
D.  America 
D.  Weser 


31.  Mai  nach  Newyork 
3.  Juni  „ Baltimoie 


4.  Juni 
7.  Juni 

10.  Juni 

11.  Juni 
14.  Juni 


Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


D.  Leipzig 
D.  Bremen 
D.  Donau  21.  Juni 

D.  Frankfurt  24.  Juni 

D.  Kronpr.  Fr.  W.  25. Juni 
D.  Main  28.  Juni 

D.  Braunschweig  1.  Juli 


17.  Juni  nach  Baltimore 

18.  Juni  „ Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 


Extra-Dampfer  nach  Newyprk  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Paasage-PreiS6  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler , Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour 

vonBremen  r,  ach Westindien  ™ Southampton 

nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Graf  Bismarck  6.  Juni. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  .owie  pj(  ß01)i,. 


bauten  etc.  etc. 

92  Material-Transport- Waggons,  Um- 
stürzer,  ungefähr  4 Cubikmeter  messend, 
mit  eisernen  Rädern  für  Geleise  von  1,50 
gleich  denen  der  Rheinischen  Eisenbahn.  — 
Eine  Locomotive.  — Mehrere  Dampfma- 
schinen. — Eine  Brücke  von  10  m Oeffnung 
auf  3 m in  Eisen,  neu.  — 2 Coaksauspress- 
maschinen. 

Nähere  Auskunft  ertheilt 
Mr.  Beck,  Ingenieur  a Mons  (Belgique). 

Die  Cement- Fabrik  Kahla 

in  Thüringen 

empfiehlt  ihr  Fabrikat,  a Tonne  3^4  Thlr., 
welches  sich  ebenso  zu  Wasser-  als  auch  zu 
Trockenbauten  vorzüglich  eignet. 

€.  A.  Ij eli mann  & Sohn. 

Z eugniss.  Den  Herren  C.  A.  Le h mann 
& S o h n in  Kahla  wird  hiermit  bescheinigt, 
dass  der  zum  Bau  der  Saal -Eisenbahn  aus 
ihrer  Fabrik  gelieferte  Cement  sieh  bis 
jetzt  sehr  gut  bewährt  hat  und  bestens  zu 
empfehlen  ist. 

Jena,  d.  5.  März  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister  Graff. 

Griibensckienen 

in  verschiedenen  Profilen  halten  wir  stets  auf 
Lager  und  liefern  dieselben  zu  billigen 
Preisen. 

Schweitzer  & Apt, 

Hamm  a./d.  Lippe. 

Ein  in  Eisenbahn- Vorarbeiten  erfahre- 
ner und  noch  gegenwärtig  bei  solchen  in 
Westpreussen  beschäftigter 

Oeometeijr| 

sucht  pr.  1.  Juni  er.  ein  anderweitiges  En- 
gagement hei  gleichen  Arbeiten.  Offerten, 
mit  G.  L.  B.  # 39  bezeichnet , nimmt  die 
Expedition  dieser  Zeitung  entgegen. 

Ein  Locomotivführer 

suöht  Stellung.  Offerten  sub  Chiffre  Z. 
365 A.  nimmt  die  Annoncen-Expedition  von 

Rudolf  Mosse  in  Breslau  entgegen. 

Ein 

Maschinen  - Ingenieur 

sucht  Stellung  bei  einer  der  Süddeutschen 
oder  Oesterreichischen  Eisenbahn  •Verwal- 
tungen. ' . 

Vorzügliche  Zeugnisse  über  vieijährige 
Thätigkeit  im  Betriebsdienste  einer  der 
grössten  Europäischen  Eisenbahn  - Gesell- 
8chäft6D. 

Correspondirt  und  schreibt  Französisch, 
Englisch,  Holländisch  und  Deutsch.  Etwaige 
Offerten  sub  B.  U.  werden  in  der  Allge- 
meinen Annoncen-Expedition  vonNygh 
& vanDitmar  in  Rotterdam  eutgegen- 
genommen. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  jur,  WUh.  Eoch  (Redactionslocal;  Lessingstr.  No.  20).  — Coxmniasionär Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 
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Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag  i 
Montags  u.  Mittwochs  je  I Beiblatt. 

Vierteljährlich  fürlThlr.  zu  beziehen 
durch  jode  Buchhandlung  u.jedesPostaiut 
des  Deutsch- Oesterr.  Postgebietes ; 
reuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipiig, 


1873. 


Inserate 

werden  i l*/a  K(5r- 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bel  vlederhelten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

2000  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  ftirÖTblr. 
beigelegt. 

Fttr  Beifttgung  weiterer  000  Beilagen  au  den 
durch  diePoat  bezogenen  Exemplaren  alnd  aus- 
serdem noch  2 Thlr.  für  Porto  an  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  6.  Juni  1873.  (Schluss  der  Nummer:  5.  Juni,  Vormittags  8 Uhr.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  : Oberschlesische  Eisenbahn,  Station  Coacsanstalt  Zabrze.  Entwurf  zum  Betriebs -Reglement  für 
den  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  (Fortsetzung).  Vereinsgebiet:  Heidelberg-Schwetzingen-Speyer-Eisenbahn,  bevorstehende  Eröffnung;  Unga- 
rische Ostbahn,  Schässbnrg  - Kronstadt  eröffnet.  Personalnachrichten.  Eisenbahnkalender.  Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterr.- Ungar.  Eisenbahnen 
im  April  1873.  Officielle  und  Privat  - Anzeigen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 


Nach  der  Mittheilung  der  Königlichen  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  wird  an  der  bei  Zabrze  mündenden 
Zweigbahnstrecke  nach  den  Schächten  der  Königin-Louise-Grube  und  der  Coacs-Anstalt  eine  selbstständige  Station  unter  der  Bezeich- 
nung „Coacsanstalt  Zabrze“  mit  beschränkter  Güter- Abfertigung  für  Güter  der  ermässigten  Classen  und  der  Special- 
Tarife  in  Wagenladungen  von  mindestens  100  Ctr.  eingerichtet  und  am  1.  Juni  d.  J.  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

An  Fracht  werden  erhoben  die  Sätze  der  Station  Zabrze  und  ein  Zuschlag  für  die  Zweigbahnstrecke  von  1 26/s5  Pf.  pro  Ctr., 
soweit  nicht  besondere  andere  Festsetzungen  getroffen  oder  Frachtsätze  für  diese  neue  Station  selbst  normirt  sind. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  hiervon  gefälligst  Kenntniss  nehmen. 

Berlin,  den  29.  Mai  1873. 


Die  geschäitsföhrende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Entwurf  zum  Betriebs-Reglement  für  den  Verein 
Deutscher  Eisenbahn- V erwaltnngen. 

(Fortsetzung.) 

c.  Beförderung  von  Leichen. 

§34.  Beförderungs  - Bedingungen.1 

In  der  Ausgangsstation  des  Zuges  muss  der  Transport  einer 
Leiche  wenigstens  6 Stunden,  und  in  den  Zwischenstationen  wenig- 
stens 12  Stunden  vorher  angemeldet  werden. 

Die  Leichen  müssen  in  einem  Sarge  luftdicht  eingeschlossen  und 
dieser  von  einer  hölzernen  Kiste  umgeben  sein.  Der  Transport  kann 
auch  mit  dem  Leichenwagen  selbst  stattfinden. 

Den  Leichen  muss  ein  Begleiter  beigegeben  werden,  welcher  ein 
Fahrbillet  zu  lösen  hat. 

Bei  der  Aufgabe  muss  der  gesetzlich  vorgeschriebene  Leichen- 
pass beigebracht  werden,  welchen  die  Eisenbahn  übernimmt  und  bei 
Ausfolgung  der  Leiche  wieder  zurückatellt. 

Die  tarifmässigen  Transportgebübren  müssen  bei  der  Aufgabe 
entrichtet  werden. 


1 Zu  § 34:  Die  Österreichische  Fassung  dieses  § «(  mit  mehreren  Modi- 
fikationen angenommen.  So  wurde  im  2.  alinea  das  Wort  „metallen11  (Särge) 
gestrichen , weil  er/ahrungsmässig  luftdichte  hölzerne  Särge  denselben  Zweck  er- 
füllen. 

Im  3.  alinea  wurde  die  Oesterr.  Bestimmung  über  die  Classe  des  Fahrbillets, 
welches  der  Begleiter  der  Leiche  zu  lösen  hat , fortgelassen , da  eine  solche  Bestim- 
mung in  den  Tarif  gehöre.  Ebenso  wurde  der  1.  Satz  des  alinea  5 ( die  Annahme 
bei  den  resp.  Expeditionen  betr.)  gestrichen , da  die  Bestimmungen  über  den  Expe- 
ditions-Modus auf  den  Bahnen  verschieden  sind  und  deshalb  am  besten  in  einer 
Zusatzbestimmung  Platz  finden. 


Wer  unter  falscher  Declaration  Leichen  zur  Beförderung  bringt 
hat  ausser  der  Nachzahlung  der  verkürzten  Fracht  vom  Abgangs  - bis 
zum  Bestimmungsorte  das  Vierfache  dieser  Frachtgebühr  als  Strafe 
zu  entrichten. 

Innerhalb  6 Stunden  nach  Ankunft  des  Zuges  in  der  Bestim- 
mungsstation muss  die  Leiche  abgebolt  werden , widrigenfalls  sie 
nach  der  Verfügung  der  Ortsobrigkeit  beigesetzt  wird. 

d.  Beförderung  von  Equipagen  und  anderen  Fahrzeugen. 

§ 35.  Annahme  und  Beförderung.  Elnlieferuugszeit. 

Equipagen  und  andere  Fahrzeuge  werden  [nur  auf  und  nach  den 
zu  deren  Annahme  bestimmten  Stationen  zur  Beförderung  angenom- 
men. Sie  müssen  zwei  Stunden  vor  Abgang  des  Zuges  angemeldet 
und  spätestens  eine  Stunde  vorher  zur  Expedition  abgeliefert  werden. 
Auf  Zwisehenstationen  kann  auf  eine  sichere  Beförderung  derselben 
mit  dem  vom  Versender  gewünschten  Zuge  nur  dann  gerechnet  wer- 
den, wenn  sie  24  Stunden  vorher  angemeldet  worden. 

Equipagen  und  andere  Fahrzeuge  mit  den  Eil-  und  Schnellzügen 
zu  befördern,  ist  die  Eisenbahn  nicht  gehalten. 

2 Die  Reisenden  dürfen  während  der  Fahrt  nicht  in  ihren  Equi- 
page* bleiben. 

§ 36.  Auslieferung. 

Nach  Ankunft  auf  der  Bestimmungsstation  wird  gegen  Rückgabe 
der  etwa  ertheilten  Quittung  die  Equipage  oder  das  Fahrzeug  ausge- 
liefert und  muss  spätestens  innerhalb  2 Stunden  abgeholt  wprden, 
wenn  die  Ankunft  bis  Abends  6 Uhr  erfolgt.  Trifft  dagegen  der  Zug 
auf  der  Bestimmungsstation  erst  später  ein,  so  läuft  diese  Frist  erst 
von  Morgens  6 Uhr  des  folgenden  Tages  an.  Für  jede  Stunde  länge- 
ren Verweilens  ist  die  Verwaltung  ein  Standgeld  zu  fordern  berechtigt. 


Zu  § 35 : Dieser  Schlusssatz  ist  dem  Oesterr.  Reyl.  entnommen. 
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§ 37.  Belassnng  von  Reisegepäck  etc.  in  den  Equipagen. 

Den  Begleitern  der  Equipagen  und  Fahrzeuge  steht  es  frei,  Ba- 
gage und  Reisegepäck  in  denselben  zu  belassen , sofern  nicht  Zoll- 
und  Steuervorschriften  entgegenstehen  (s.  § 38). 

§ 38.  Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  Fahrzeuge. 

Die  Eisenbahn  haftet  für  die  beförderten  Equipagen  und  Fahr- 
zeuge nach  den  für  den  Güterverkehr  geltenden  Bedingungen  und  Ab- 
reden, soweit  sie  auf  den  Gegenstand  anwendbar  sind.  Sie  haftet  aber 
nicht  für  denjenigen  Schaden,  welcher  aus  der  Gefahr  entstanden  ist, 
deren  Abwendung  durch  die  von  ihr  vorgeschriebene  oder  von  dem 
Versender  freiwillig  übernommene  Begleitung  bezweckt  wird. 

Dabei  gilt  als  bedungen,  dass  bei  Verfolgung  von  Entschädi- 
gungs-Ansprüchen für  Verlust  und  Beschädigung  der  der  Schadens- 
berechnung nach  den  geltenden  gesetzlichen  Bestimmungen  zu  Grunde 
zu  legende  Werth  den  vom  Aufgeber  declarirten  Werth  nicht  über- 
steigen soll. 

Eine  solche  Werthangabe  ist  nur  für  die  Equipage  oder  für  das 
Fahrzeug  selbst , nicht  für  die  darin  befindlichen  Gegenstände  (§  37) 
zulässig. 

In  Bezug  auf  letztere  haftet  die  Eisenbahn  nicht  für  den  Schaden,, 
welcher  aus  der  Gefahr  entstanden  ist , deren  Abwendung  durch  die 
Begleitung  bezweckt  wird,  für  Schäden  anderer  Art  aber  nur,  wenn 
ein  Verschulden  der  Bahnverwaltung  oder  ihrer  Leute  nachgewie- 
sen ist. 

Ist  Werthangabe  gewählt,  so  wird  der  im  Tarif  angegebene 
Transportpreis  der  Equipage  oder  des  Fahrzeuges  um  einen  bestimm- 
ten Satz  erhöht.  Dieser  Satz  darf  1 pro  Mille  der  für  jedes  Fahrzeug 
declarirten  ganzen  Summe  für  jede  angefangenen  20  Meilen  der  gan- 
zen Transportstrecke  mit  einem  Minimalbetrage  von  V30  Thlr.  (5  Kr. 
Oesterr.  Währ.)  und  Abrundung  des  zu  entrichtenden  Betrages  auf 
ganze  Groschen  (Kreuzer)  nicht  übersteigen.  Ist  Werthangabe  nicht 
erfolgt,  so  gilt  als  bedungen,  dass  der  nach  den  gesetzlichen  Bestim- 
mungen zu  ermittelnde  und  zu  ersetzende  Werth  jedes  Fahrzeuges, 
einschliesslich  der  darin  befindlichen  Gegenstände,  weder  inVerlust- 
noch  in  Beschädigungsfällen,  den  Betrag  von  300  Thlrn.  (450  Gulden 
Silber  Oesterr.  Währ.)  übersteigen  soll. 

Die  Angabe  eines  höheren  Werthes  als  300  Thlr.  (450  Gulden) 
für  eine  unter  Begleitung  versendete  Equipage  hat  nur  dann  eine 
rechtsverbindliche  Wirkung,  wenn  sie  von  der  Expedition  der  Ab- 
gangsstation im  Transportscheine  vermerkt  ist;  die  Angabe  eines 
höheren  Werthes  der  ohne  Begleitung  versendeten  Equipagen  erfolgt 
nach  den  für  Frachtgüter  gegebenen  Vorschriften  (Abschnitt  B § 23). 

§ 39.  Lieferungszelt. 

Der  Transport  begleiteter  Equipagen  und  anderer  Fahrzeuge, 
welche  mit  den  Personenzügen  befördert  werden,  geschieht  mit  dem 
Zuge  bis  zur  Bestimmungsstation,  zu  welchem  sie  aufgegeben  sind; 
sofern  sie  aber  unterwegs  aus  einem  Zuge  in  einen  anderen  über- 
gehen müssen,  brauchen  sie  erst  !mit  dem  nächstfolgenden  Personen- 
zuge einzutreffen. 

Die  Lieferungszeit  für  alle  anderen  Equipagen  und  Fahrzeuge 
ist  die  für  gewöhnliches  Gut  vorgesehene. 

Die  Haftpflicht  für  den  durch  Versäumung  dieser  Lieferfrist  ent- 
standenen Schaden  erstreckt  sich  der  Regel  nach  nicht  weiter,  als  auf 
Zahlung  von  höchstens  10 Thlrn.  (15  Gulden  Oesterr.  Währ.)  für  jede 
ausgebiiebene  Equipage  und  jeden  angefangenen  Tag  der  Versäum- 
niss.  Die  Declaration  eines  höheren  Interesses  der  rechtzeitigen  Lie- 
ferung begleiteter  Equipagen  und  anderer  Fahrzeuge  hat  nur  dann 
eine  rechtsverbindliche  Wirkung,  wenn  sie  von  der  Expedition  der 
Abgangsstation  im  Transportscheine  vermerkt  ist;  für  Equipagen 
ohne  Begleitung  erfolgt  die  Declaration  nach  den  für  Frachtgüter 
gegebenen  Vorschriften. 

In  beiden  Fällen  wird  ein  Frachtzuschlag  erhoben,  welcher  für 
jede  Meile  und  für  jede  angefangenen  20  Thlr.  (30  Gulden  Oesterr. 
Währ.)  der  ganzen  declarirten  Summe  V2  Pf  ( U Kr.  Oesterr.  Währ.) 
unter  Abrundung  auf  volle  Groschen  (ganze  Kreuzer)  mit  einem  Mini- 
malsatze von  7,0  Thlr.  (15  Kr.  Oesterr.  Währ.)  nicht  übersteigen  darf. 

e.  Beförderung  von  lebenden  T liieren. 

§ 40.  Annahme.  Ein-  und  Ausladen.  Ausschliessung  kranker  und  wilder  Thlere. 

Lebende  Thiere  werden  nur  auf  und  nach  den  zu  deren  Annahme 
bestimmtenjStationen  zur  Beförderung  angenommen.  Der  Absender 
oder  Empfänger  muss  das  Ein-  und  Ausladen  in  die  Wagen  und  aus 
denselben,  sowie  die  zur  Befestigung  der  Thiere  erforderlichen  Mittel 
und  das  Anbinden  selbst  besorgen  oder  besorgen  lassen,  sich  auch 
von  der  sicheren  Anlegung  der  Thiere  selbst  überzeugen. 

Kranke  Thiere  und  solche,  welche  aus  Orten  kommen,  wo  eine 
Viehseuche  herrscht,  werden  nur  unter  Beobachtung  der  Ries- 
falls erlassenen  Sanitätsvior  Schriften3  zur  Beförderung  [an- 
genommen. 

Zum  Transport  wilder  Thiere  ist  die  Eisenbahn  nicht  verpflichtet. 

Bei  der  Beförderung  anderer  lebender  Thiere  ist  die  Eisenbahn- 
Verwaltung  Begleitung  zu  fordern  berechtigt.  Die  Begleiter  habeD  — 
sofern  der  Stationsvorstand  nicht  Ausnahmen  zulässt  — ihren  Platz  in 


3  Zu  § 40  alin.  2:  Die  Worte  „nur  unter  Beobachtung  der  diesfalls  erlas- 
senen Sanitätsvorschriften11  aus  dem  Oesterr.  Regl .,  während  das  D,  B.-R.  solche 
Transporte  ganz  ausschloss. 


den  betreffenden  Viehwagen  zu  nehmen  und  die  Beaufsichtigung  des 
Viehes  während  des  Transports  zu  bewirken.  Bei  kleinem  Vieh,  ins- 
besondere Geflügel,  wenn  es  in  tragbaren,  gehörig  verschlossenen 
Käfigen  (luftigen  und  hinlänglich  geräumigen  Behältern)  aufgegeben 
wird,  bedarf  es  der  Begleitung  nicht. 

§ 41.  Beförderung  von  Bonden. 

Die  Beförderung  der  Hunde  [geschieht  in  abgesonderten  Behält- 
nissen. 

Der  Transportpreis  muss  bei  der  Aufgabe  des  Hundes  gegen  Lö- 
sung eines  Scheines  bezahlt  werden,  gegen  dessen  Zurücklieferung 
nach  beendigter  Fahrt  der  Hund  verabfolgt  wird.  Hunde,  welche  nach 
Ankunft  auf  der  Station  nicht  sofort  abgeholt  werden,  zu  verwahren, 
ist  die  Verwaltung  nicht  verpflichtet.  Diese  Bestimmungen  finden 
jedoch  nur  auf  solche  Hunde  Anwendung,  welche  als  Begleiter  von 
Passagieren  mit  Personenzügen  befördert  werden,  anderenfalls  gelten 
für  die  Beförderung  von  Hunden  ebenfalls  die  allgemeinen  V orsebriften 
der  §§.  40  und  43. 

§ 42.  Beförderung  von  Pferden. 

Mit  welchen  Zügen  und  in  welcher  Zahl  die  Beförderung  von 
Pferden  stattfindet,  hängt  von  dem  Ermessen  der  Eisenbahn  ab. 

Die  Pferde  müssen  wenigstens  eine  Stunde  vor  Abgang  der 
Züge  zur  Einbringung  in  die  Wagen  bereit  stehen.  Wenn  der  Zug  in 
der  Nacht  oder  des  Morgens  früh  vor  7 Uhr  abgeht,  müssen  die  Pferde 
bis  8 Uhr  Abends  angemeldet  werden. 

Auf  die  Versendung  von  Zwischenstationen  ab  kann  mit  Sicher- 
heit nur  im  Falle  vorheriger  Verständigung  mit  dem  Stationsvorstande 
gerechnet  werden. 

Bei  der  Ankunft  am  Bestimmungsorte  werden  die  Pferde  gegen 
Rückgabe  der  etwa  ausgestellten  Beförderungsscheine  ausgeliefert; 
das  Abführen  derselben  muss  spätestens  eine  Stunde  nach  der  An- 
kunft auf  dem  Bahnhofe  geschehen. 

Mit  Ablauf  dieser  Frist  ist,  selbst  wenn  die  Pferde  im  Freien  auf 
dem  Bahnhofe  stehen  bleiben,  die  Eisenbahn-Verwaltung  ein  Stand- 
geld zu  erheben  berechtigt. 

Der  Fahrpreis  der  Pferde  ist  am  Abgangsorte  zu  entrichten. 

§.  43.  Beförderung  von  anderen  Thieren. 

Die  Quantität  der  gleichzeitig  zu  befördernden  sonstigen  Thiere, 
sowie  die  Züge,  mit  welchen  sie  zu  befördern,  bestimmt  die  Eisenbahn. 
Namentlich  hängt  die  Mitnahme  einzelner  Stücke  davon  ab,  ob  pass- 
licher  Raum  vorhanden  ist,  und  kann  daher  im  Voraus  nicht  zuge- 
sichert werden. 

Der  Fahrpreis  ist  am  Absendungsorte  zu  erlegen. 

Die  Thiere  müssen  zwei  Stunden  vor  Abgang  des  Zuges  auf  den 
Bahnhof  gebracht  und,  wenn  der  Zug  in  der  Nachtzeit  oder  des  Mor- 
gens vor  7 Uhr  abgeht,  bis  8 Uhr  Abends  vorher  angemeldet  werden. 
Bei  der  Ankunft  an  dem  Bestimmungsorte  werden  die  Thiere  gegen 
Rückgabe  der  Beförderungsscheine  ausgeliefert;  das  Ausladen  und 
Abtreiben  muss  spätestens  zwei  Stunden  nach  Ankunft  auf  dem  Bahn- 
hofe geschehen.  Nach  Ablauf  dieser  Frist  ist  die  Eisenbahn -Verwal- 
tung berechtigt,  ein  Standgeld  zu  erheben,  falls  sie  dem  Vieh  einen 
ferneren  Aufenthalt  auf  dem  Bahnhofe  gestattet4;  oder  sie  hat  die 
Thiere  auf  Gefahr  und  Kosten  des  Versenders  in  Verpflegung  zu 
geben.! 

§ 44.  Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  Thiere. 

Die  Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  Verlust  und  Beschädigung  zur 
Beförderung  übernommener  Hunde,  Pferde  und  sonstiger  lebender 
Thiere  richtet  sich  nach  den  für  den  Güterverkehr  im  Abschnitt  B. 
enthaltenen  Vertragsbedingungen,  soweit  solche  auf  den  Transport 
von  Thieren  anwendbar  sind. 

Die  Eisenbahn  haftet  aber  nicht  für  den[Schaden,  welcher  aus  der 
mit  dem  Transporte  der  Thiere  für  dieselben  verbundenen  besonderen 
Gefahr  entstanden  ist;  sie  leistet  daher  insbesondere  keinen  Ersatz, 
wenn  der  Verlust  oder  die  Beschädigung  durch  Entspringen,  Fallen, 
Stossen,  Ersticken  oder  aus  sonstigen  Ursachen  beim  Einladen,  Aus- 
laden, während  des  Transports  oder  beim  Aufenthalt  auf  dem  Bahn- 
hofe entstanden  ist.  Auch  haftet  sie  nicht  ;für  den  Schaden,  welcher 
aus  der  Gefahr  entstanden  ist,  deren  Abwendung  durch  die  (§.  40)  ge- 
forderte Begleitung  bezweckt  wird.  Dahin  sind  alle  Gefahren  zu 
rechnen , welche  nicht  aus  einer  von  der  Eisenbahn  zu  vertretenden 
Beschädigung  des  zum  Transport  benutzten  Fahrzeuges  entstehen, 
namentlich  auch  diejenigen,  welche  durch  gehörige  Beaufsichtigung, 
Wartung  und  Fütterung  der  Thiere  während  des  Transportes  abge- 
wendet werden  können.5 6 * * * *  _ . . 

Tritt  Ersatzpflichtigkeit  ein,  so  bilden,  sowohl  in  Verlust-  wie  in 
Beschädigungsfällen,  der  vom  Aufgeber  declarirte  Werth,  falls  aber 
eine  solche  Werthangabe  nicht  erfolgt  ist,  die  folgenden  Beträge  die 
Maximal  - Entschädigungssätze  :® 

150  Thlr.  (225  Gulden  Silber  Oest.  W.)  für  ein  Pferd, 


4 Zu  §.  43 : Der  nachfolgende  Zusatz  dem  Oesterr.  Regl.  entnommen 

5 Zu  §.  44:  Oesterr.  Abänderung  für : „ könnten “. 

6 Der  Geldwerth  der  Haftpflicht  der  Thiere  ist  nachstehend  im  neuen  Vereins- 

Reglement  in  der  Norddeutschen , Süddeutschen  und  Oesterreichischen  Währung 

angegeben,  wie  überhaupt  überall  da,  wo  Geldbeträge  im  Vereins -Reglement  er- 

scheinen, dieselben  in  allen  drei  Währungen  ausgedrückt  werden , während  früher 

nur  die  Thalerwährung  berücksichtigt  wurde. 
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70  Thlr.  (105  Gulden  Silber  Oest.  W.)  für  einen  Mastochsen 
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ein  Haupt  Rindvieh, 
ein  Kalb, 
ein  Mastschwein, 
ein  mageres  Schwein, 
ein  Ferkel, 

ein  Schaf  oder  eine  Ziege, 
einen  Hund, 

den  Ctr.  sonstiger  Thiere. 


10  „ (15  „ „ „ „ ) „ den  Ctr.  sonstiger  Thiere 

Ist  Werthangabe  gewählt,  so  ist  neben  dem  tarifmässigen  Trans 
portpreise  ein  Zuschlag  zu  bezahlen,  welcher  1 pro  Mille  der  ganzen 
aeclarirten  Summe  für  jede  angefangenen  20  Meilen  der  ganzen  Trans- 
portstrecke  mit  einem  Minimalbetrage  von  Vso  Thaler  (5  Kr.  Oesterr. 
Währ.)  und  Abrundung  des  zu  entrichtenden  Betrages  auf  ganze 
Groscnen  (Kreuzer)  nicht  übersteigen  darf. 

Die  Angabe  eines  höheren  Werthes  hat  nur  dann  eine  rechtsver- 
bindliche Wirkung,  wenn  sie  entweder  auf  dem  Transportscheine 
durch  die  Expedition  der  Abgangsstation  oder  (in  solchen  Fällen,  wo 
die  Beförderung  mittelst  Frachtbriefes  erfolgt)  mit  Buchstaben  auf 
der  Rückseite  des  Frachtbriefes  an  der  dazu  bestimmten  Stelle  durch 
den  Versender  eingetragen  ist. 

§ 45.  Lieferungszelt. 

Die  Lieferungszeit  ist,  je  nachdem  die  Beförderung  mit  Personen- 


oder mit  Güterzügen  geschieht,  die  für  Eilgut  oder  für  gewöhnliches 
Gut,  und  berechnet  sich  nach  den  im  Abschnitte  B.*  enthaltenen  Be- 
stimmungen, welche  auch  für  die  Folgen  versäumter  Lieferungszeit 
maassgebend  sind. 

Die  Auslieferung  von  Pferden  und  Hunden,  welche  mit  Personen- 
zügen befördert  werden,  kaDn  jedoch  in  der  § 28  Alinea  2 für  Gepäck 
bestimmten  Frist  verlangt  werden.  Die  Declaration  eines  höheren 
Interesses  der  rechtzeitigen  Lieferung  hat  nur  dann  eine  rechtsver- 
bindliche Wirkung,  wenn  sie  entweder  auf  dem  Transportscheine  durch 
die  Expedition  der  Abgangsstation  oder  (in  solchen  Fällen,  wo  die 
Beförderung  mittelst  Frachtbriefes  erfolgt)  mit  Buchstaben  auf  der 
Rückseite  desjFrachtbriefes* 7  an  der  dazu  bestimmten  Stelle  durch  den 
Versender  eingetragen  ist. 

In  beiden  Fällen  wird  ein  Frachtzuschlag  erhoben , welcher  für 
jede  Meile  und  für  jede  angefangenen  20  Thaler  (30  Gulden  Oesterr. 
Währ.)  der  ganzen  declarirten  Summe  */«  Pf-  (Vio  Kr.)  unter  Abrun- 
dung auf  volle  Groschen  (ganze  Kreuzer)  mit  einem  Minimalsatze  von 
Vio  Th  Ir.  (15  Kr.  Oesterr.  Währ.)  nicht  übersteigen  darf. 

(Fortsetzung  folgt.) 


* Statt  „B“  soll  es  „C“  heissen. 

7 Nach  Vorgang  des  Oesterr.  Regl.  sind  hier  und  ebenso  in  § 45  die  Worte 
„ mit  Buchstaben “ vor  die  Worte  „ auf  der  Rückseite “ gesetzt  worden. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Vereinsgebiet. 

* Heidelberg- Schwetzingen-Speyer-Eisenbahn.  Auf  unsere 
deshalbige  Anfrage  wird  uns  Seitens  der  Heidelberg -Speyer  Eisen- 
bahn-Gesellschaft unterm  3.  d.  M.  mitgetheilt,  dass  die  theilweise 
Strecke  Heidelberg-Schwetzingen  bis  Mitte  dieses  Monats  (er- 
öffnet werden  soll;  dagegen  die  Strecke  Schwetzingen -Speyer 
resp.  die  ganze  Linie  erst  Ende  August. 

* Ungarische  Ostbahn.  Nach  officieller  Mittheilung  wurde  die 
16,9G  Meilen  lange  Theilstrecke  Schässburg-Kronstadt  mit  den 
Stationen  Höjäsialva,  Erked,  Mehburg,  Katzendorf,  Homorod,  Also- 
Räkos,  Agostonfalva,  Apäcza,  Marienburg,  Brenndorf  und  Kronstadt 
am  1.  Juni  1873  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben.  Von  den  an- 
geführten Stationen  ist  Brenndorf  nur  für  Personen-  und  Gepäck- Auf- 
nahme, Mehburg  und  Also-Räkos  für  Personen,  Gepäck  und  Eilgut, 
alle  übrigen  Stationen  auch  für  Frachten-Aufnahme  eingerichtet. 

Personalnachrlchlen. 

Preussen.  Der  bisherige  Eisenbahn-Director  Ludwig  B re  fei  d ist  zum 
Geheimen  Kegierungs-  und  Vortragenden  Bath  im  Ministerium  für  Handel, 
Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten  ernannt,  dem  Königlichen  Ober- Maschinen- 
meister Tacke  zu  Göttingen  die  Ober -Maschinenmeisterstelle  bei  der  West- 
fälischen Eisenbahn  in  Paderborn  verliehen  und  der  bisherige  Maschinen- 
meister Kielhorn  zu  Stargard  i.  Pomm.  zum  Königlichen  Eisenbahn-Maschi- 
nenmeister ernannt  worden.  Die  bisherigen  Baumeister  Emil  Berendtzu 
Hattingen  a.  d.  Bubr , Antonius  Schepers  zu  Hagen  und  Emil  Tobien  zu 
Attendorn,  sowie  der  Ingenieur  Joseph  König  zu  Elberfeld  sind  als  Königl. 
Eisenbahn  - Baumeister  bei  der  Bergisch- Märkischen  Eisenbahn  und  der  bis- 
herige Baumeister  Karl  Michaelis  zu  Allenstein  O/Pr.  als  Königl.  Eisen- 
bahn-Baumeister bei  der  Ostbahn  angestellt  worden.  Der  bisherige  Königl. 
Eisenbahn -Baumeister  Petersen  in  Schneidemühl  ist  zum  Königl.  Eisen- 
bahn-Bau- und  Betriebs -Inspector  ernannt  und  demselben  die  dortige  Be- 
triebs - Inspectorstelle  bei  der  Ostbahn  verliehen,  sowie  der  bisherige  In- 
genieur Franz  Usener  zu  Posen  als  Königl.  Eisenbahn-Baumeister  bei  der 
Oberschlesischen  Eisenbahn  mit  dem  Wohnsitze  in  Kattowitz  angestellt 
worden.  Eisenbahn-Kalender. 

General- Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.). 

8.  Juni  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn. 

9.  „ Baltische  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 

10.  „ W arschau- Wiener  Eisenbahn  zu  Warschau. 

11.  „ Warschau-Bromberger  Eisenbahn  zu  Warschau. 

17.  „ Kaschau-Oderberger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Budapest. 

17.  „ Ostrau-Friedländer  Eisenbahn  zu  W i e n. 

17.  „ "Pommersche  Central-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  B]erlin. 

17.  ,,  Deutsche  Eisenbahnbau-Gesellschaft  zu  Berlin. 

18.  „ Breslan-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn  zu  Breslau. 

18.  „ *üngarische  Ostbahn  zu  Budapest.  Siehe  Bekannten.  S.  451. 

19.  „ ‘Thüringische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  A p o 1 d a. 

19.  „ Vorarlberger  Eisenbahn  zu  Wien. 

21.  „ Aachen-Mastrichter  Eisenb.-Ges.  zu  Aachen.  Siehe  Bekm.  S,  443  . 

21.  „ Dniesterbahn  zu  Wien.  Siehe  Bekanntmachung  S.  443. 

21.  „ Nordhausen-Erfurter  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Nordhaus  en. 

21.  „ Bumänische  Eisenbahn-Actien-Gesellschaft  zu  Berlin. 

23.  „ Tilsit-Insterburger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  T i 1 s i t. 

25.  „ Kronprinz  Budolfbahn  zu  Wien. 

25.  „ Ostpreussische  Südbahn  in  Königsberg  i/Pr. 

25.  ,,  Zittau-Reichenberger  Eisenbahn  zu  Zittau. 

26.  „ Altona-Kieler  Eisenbahn  zu  Altona. 

26.  „ "Bayerische  Ostbahnen  zu  München. 

26.  „ Kaiser  Franz  Josefs-Bahn  zu  Wien. 


und  sonstige  Transport-Anstalten. 


26.  Juni  Märkisch-Posener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Guben. 

27.  „ Breslau -Warschauer  Eisenbahn -Gesellschaft  (Preuss.  Abtheilung) 

zu  Pol n.  Wartenberg. 

27.  „ Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Eonneb  urg. 

27.  „ Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin. 

28.  „ Bergisch-Märkische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Elberfeld.  Siehe 

Bakanntmachung  S.  470. 

28.  „ Berlin-Görlitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin. 

28.  „ Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Lübeck.  Siehe  Be- 

kanntmachung S.  485. 

30.  „ Braunschweigische  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Braunschweig. 

Tagesordnung  u.  a.:  Berathung  und  Beschlussnahme  über  eventuelle 
Erweiterung  des  Unternehmens. 

30.  „ Gotthardbahn-Gesellschaft  zu  Luzern. 

30.  „ Hannover- Altenbekener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Hannover. 

30.  „ Köln-Mindener  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Cö  ln. 

30.  „ Bhein-Nahe-Eisenbahn  zu  Kr  e uz  nach. 

30.  „ Erste  Ungarisch- Galizische  Eisenbahn  zu  Wien.  Siehe  Bekann- 

machung  S.  485. 

1.  Juli  "Chemnitz-Aue- Adorfer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  D r e s d e n. 


Termin 
9.  Juni 


9.  „ 

9. 

9.  „ 

9.  „ 

9.  „ 
9.  „ 
9.  „ 

10.  „ 
10.  „ 
10.  „ 
10.  „ 
10.  „ 
10.  „ 
10.  „ 
10.  „ 
10;  „ 


10.  , 
10.  , 
M.  , 
11.  , 
11.  , 
11.  , 
11.  , 
12.  , 
12.  , 


Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

zu  Offenburg  Badische  Staatsbahn  Eisenconstruction  und 

Hochbauarbeiten  — 

zu  Basel  Badische  Staatsbahnen  Hochbau  — 

zu  Attendorn  Berg.-Märk.  E.  Zimmer-Arbeiten  für  die  Weg- 
überführung bei  Finnentrop  — 

zu  Cassel  dieselbe  Maurer-Arbeiten  der  Bahnverlegung 

bei  Grebenstein  — 

zu  Frankfurt  a/M.  Hanau-Offenb.-Frankf.  E.  13  Bahnwärter- 


u.  20  Weichenstellerbuden 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Erdarbeiten 

458 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostbahn 

Wagen  etc. 

471 

zu  Saarbrücken,  Kgl.  I.  E.  Bahnbaumeisterei  Tunnelbau  auf 

St.  Burbach-Malstatt 

— 

zu  Hagen 

Berg.-Märk.  E. 

Eichen-Brückenholz 

— 

zu  Attendorn 

dieselbe 

Perronsteine 

— 

zu  Oldenburg 

Oldenburg.  E. 

Material-V  erkauf 

487 

zu  Stargard  i/P.  Berlin-Stettin 

Materialien- V erkauf 

— 

zu  Berlin 

Niederschles.-Märk.  E. 

Locomotiven 

471 

zu  Dresden 

Sächs.- Eisenbahnbau-Ges 

Waggons 

— 

zu  Dresden 

Sächs.  Staatsbahn 

Petroleum 

— 

zu  Zürich 

Schweizer.  Nordostbahn 

Wagen 

487 

zu  Hamburg  Venlo-Hamburger  E.  Maurer-  u.  Putzarbeiten 
incl.  Materialienlieferg. 
zum  Seegüterschuppen 
auf  Bahnhof  Harburg 


zu  Stuttgart  Württemb.  Staatsb.  Güterwagen  471 

zu  Stuttgart  Württemb.  Staatsb.  Schienen  etc.  47 1 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  etc.  487 

zu  Attendorn  Berg.-Märk.  E.  Barrieren  resp.  Prellsteine  — 
zu  Witten  Berg.-Märk.  E.  Armaturstücke  etc.  487 

zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  Steinkohlen  472 

zu  St.  Johann  Saarbrücker  E.  Materialverkauf  — 

zu  Strassburg  Elsass-Lothringer  E.  Schwellen  478 


zu  Hamburg  Venlo-Hamburger  E.  Zimmer-Arbeiten  incl. 

Materialien  z.  Seegüter- 
schuppen auf  Bahnhof 
Harburg 
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13. 

Juni  zu  Aliendorf  a/W.  Bebra-Friedländer  E.  1000  Tonnen  Port- 

land-Cement 

— 

13. 

zu  Hannover 

Hannov.  Staatsbahn  Wagenmaterialien 

472 

13. 

zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E. 

Eisenarbeiten  zur  Strassen- 

überführung  No.  11  i.  Berlin 

— 

14. 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostbahn  üniformirungsgegenstände 

— 

14. 

zu  Erfurt 

Thüringische  E. 

Werkstattsmaterialien 

486 

15. 

” 

zu  Cassel 

Berg.-Märk.  E. 

Vermessungsarbeiten  für 
Bredelar-Warburg 



15. 

” 

zu  Essen 

Köln-Minden.  E. 

6 Blechwandbrücken  und 
1 Parabelträgerbrücke 



15. 

„ 

zu  Erfurt 

Thüringische  E. 

Tuche 

— 

16. 

)> 

zu  Fulda 

Bebra-Hanauer  E. 

Lastkrahnen  etc. 

486 

16. 

1l 

zu  Cassel 

Bebra-Friedländer  E.  Erdarbeit,  n.  Kunstbaut. 

486 

16. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Beamten-Wohnhaus  auf 
Bahnhof  Brügge 

_ 

16. 

daselbst 

dieselbe 

Eisenconstruction  und 

Hochbauarbeiten 

— 

16. 

zu  Strassburg 

Elsass-Lothringer  E.  Schienen  etc. 

478 

16. 

zu  Schwerin  resp.  Malchin  Friedrich-Franzb.  Verkauf  alter 

Schienen  etc. 

— 

16. 

19 

zu  Dorsten 

Venlo-Hamburger  E.  Hochbauarbeiten 

— 

16. 

11 

zu  Budapest 

Theissbahn 

Materialverkauf 

— 

17. 

Juni  zu  Berlin 

Niederschl.-Märk.  E. 

Wagen 

486 

18. 

„ zu  Essen 

Berg.-Märk.  E. 

Erd-  u.  Maurerarbeiten, 
Brückenbauten  der  Ver- 
bdgsb.  Werden-Essen 

18. 

„ zu  Broich 

dieselbe 

ca.  236  Cubikmtr.  Werk- 

* 

steine  zur  Ruhrbrücke 
bei  Mülheim 

18. 

„ zu  Colmar 

Elsass-Lothr.  E. 

Wasserstation  u.  Güter- 

schuppen auf  Bahnhof 
Schlettstadt 

18. 

„ zu  Hannover 

Hannoversche  Staatsbahn  Wagen 

472 

19. 

„ zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Güterschuppenbau  auf 
Bahnh.  bei  Broich 

20. 

„ zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Dampf-  u.  Werkzeug- 

maschinen 

486 

24. 

„ zu  Kattowitz 

Oberschlesische  E. 

Eiserner  Debeibau  No.  44 

26. 

„ zu  Frankfurt  a/M.  Hanau-Off.-Frankf,  E.  Barrieren 



30. 

„ zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

Bekleidungsmaterialien 

— 

30. 

„ zu  Basel 

Schweiz.  Centralb. 

Locomotiven 

458 

— 

„ zu  Köln 

Rheinische  E. 

Stosskrahnen- V erkauf 

457 

3.  Juli  zu  Bromberg  Preuss.  Ostb. 


Eiserner  Ueberbau  zu  9 Brücken 
für  Tilsit-Memel 


Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  April  1873. 


Betrie 
in  Ä 

1873 

islänge 

eilen 

1872 

Pers 

1873 

Beförd 

onen 

1872 

ert  wurdei 
Centne 

1873 

Q 

r Güter 
1872 

Die  Eil 
aus  dem 
Personen- 
Gepäck- 
& Eilgut- 
Verkehr 
Gulden. 

inahmen  b 

aus  dem 
Frachten- 
Verkehr 

Gulden. 

etrugen 

in 

Summa 

Gulden. 

Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Voijahr 

Gulden. 

Bis 

ultimo 

April 

Gulden. 

Differenz 
gegen  das 
Vorjahr 

Gulden. 

52,5 

52,5 

74610 

84910 

567167 

368826 

57013 

85877 

142890 

+3079 

493617 

+6657 

8 

8 

11462 

7876 

84947 

55610 

8648 

7396 

16044 

—2596 

59193 

—4063 

8,s 

8*5 

51189 

40168 

2952061 

2664298 

21927 

111279 

133206 

+6826 

524116 

+70885 

13,20 

_ 

9540 



182026 



6113 

15138 

21251 

_ 

78162 

_ 

23 

19 

51756 

39177 

481415 

432992 

29892 

60177 

90087 

+12266 

351871 

+35751 

27 

27 

41420 

34127 

1486737 

1373809 

53821 

191885 

245706 

+7085 

996604 

+21023 

52,2 

37^948 

78225 

68224 

2571726 

1898507 

71041 

192085 

263126 

+72570 

1089011 

+250153 

15 

13676 

— 

66447 

— 

9353 

16791 

26144 

— 

86776 



11,5 

”Ö,7 

33200 

10850 

460000 

148130 

10680 

31310 

41990 

+27620 

154760 

+104330 

9 

9 

27816 

22774 

203358 

206216 

— 

— 

44743 

+9928 

117065 

+174 

77 

77 

83533 

65233 

1008200 

846057 

171609 

443190 

614799 

+48340 

2548109 

—124665 

5,5 

5,s 

24661 

13228 

786459 

639103 

11213 

76728 

87941 

+21904 

330992 

+49738 

80 

80 

218199 

198982 

4366092 

4356296 

381528 

1334040 

1715568 

+36595 

7058664 

+111456 

18,8 

18,6 

33726 

33303 

445656 

387592 

29078 

61371 

90449 

+8359 

341712 

+8226 

88,s 

88,5 

179157 

158231 

1403809 

895027 

241553 

369711 

611264 

+179165 

2216634 

+817511 

72,26 

73,2o 

237631 

188544 

2871613 

2268229 

353244 

540294 

893538 

+170052 

3055096 

+347588 

8,00 

15966 

12104 

410353 

296456 

18940 

29981 

48921 

+12713 

164527 

-3341 

2,50 

,0° 

— 

— 

185004 

1 

1 

5329 

5329 

— 

21652 

•i*. 

48,5 

48,5 

63977 

58880 

816308 

601815 

53070 

157345 

210415 

+77852 

741662 

+360134 

80,3 

60,5 

122986 

82310 

1545671 

951187 

87932 

207055 

294988 

+130565 

1157908 

+556257 

47 

47 

34805 

30434 

295484 

263081 

67097 

101020 

168117 

+28534 

703389 

+30882 

5„ 



5110 

— 

45530 

— 

2535 

3682 

6217 

— 

23493 

— 

2,9 

2,9 

9155 

5776 

102086 

85794 

2945 

8481 

11426 

+ 1317 

44158 

—374 

19,8 

24035 

— 

189547 

— 

18874 

26307 

45181 

— 

8 

8 

22107 

18611 

786169 

675326 

— 

— 

108327 

+19994 

334324 

+28779 

84,4 

81 

145349 

146967 

1702409 

1282151 

166513 

340974 

507487 

+207977 

2003550 

+829926 

213,5 

213,5 

394515 

343327 

8758954 

6714895 

752717 

1817656 

2570373 

+ 135695 

9760290 

—-889052 

287 

287 

542600 

534606 

6289476 

5178369 

1030910 

2068985 

3099895 

+483605 

10869042 

+1100485 

4,4 

4,4 

9241 

7700 

252848 

288580 

3513 

22899 

26412 

+10 

105046 

+10353 

10,4 



7721 

— 

117883 

— 

2865 

7447 

i0312 

49937 

' . 

10,6 



4901 

— 

152643 

— 

2640 

11915 

14555 

— 

62746 



2,40 

2,40 

7066 

4539 

105508 

57353 

2354 

6189 

8543 

+2554 

28188 

+4572 

38,24 

38,24 

32702 

35271 

544823 

578482 

29538 

140013 

169551, 

+29443 

625012 

+122161 

31,5 

31,5 

61488 

57666 

1420182 

969357 

40266 

150719 

190985 

+21240 

813960 

+107013 

77 

77 

100032 

109946 

1474792 

4439818 

168914 

302959 

471873 

-59724 

1768328 

—49725 

1^)90 

11,50 

36296 

29547 

513522 

309299 

31555 

54069 

85624 

+29529 

344324 

+84834 

69 

22 

89294 

44628 

470436 

271753 

80625 

80489 

161114 

+86595 

622849 

+375341 

54 

35 

37753 

38551 

378283 

324391 

39973 

63152 

103125 

+19488 

357445 

+90554 

88,8 

142297 

78156 

2013791 

1141922 

182896 

355250 

538146 

+221742 

1869112 

+664767 

40,! 

15,4 

53817 

21506 

224830 

109173 

39258 

29867 

69125 

+38475 

257174 

+151659 

27*7 

8,6 

22538 

10177 

189873 

140364 

16383 

24246 

40629 

+194151 

141699 

+101542 

12,8 

27522 



101354 

_ ^ , 

11216 

7964 

19180 

— 

70942 

' 

5 

5 

8522 

7227 

135912 

158452 

3738 

9501 

13239 

—3033| 

51264 

-6102 

Namen  der  Bahnen 


Alföld-Fiumaner  Eisenbahn 
Arad-Temesvarer  Eisenbahn1 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . 
Battaszök-Dombovär-Zakanyer  (Do: 
Drau-)  Eisenbahn  .... 
Böhmische  Nordbahn2  . . . 
Böhmische  Westbahn  .... 
Buschtehrader  Eisenbahn 3 . . 

Dniesterbahn4  

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn B . 
Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn6 
Galizische  Carl  Ludwig-Bahn 
Graz-Köflacher  Eisenbahn  . . 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

b.  Mährisch-Schlesische  Nordbahn 

Kaiser  Franz-Josef-Bahn  . . . 

a.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn  . . 

b.  Neumarkt-Braunauer  Bahn  . 

c.  LinieWien-Kaiserebersdorf7. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
Kronprinz  Rudolfsbahn  . . . 

Lemberg-  Czernowitz  - Jassy-Eisenbahn 

(Oesterr.  Linien)  ..... 
Lundenburg-Grussbacher  Bahn  8 
Mährische  Grenzbahn  .... 
Mährisch-Schlesische  Centralbahn 9 
Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn 10 
Oesterr.  Nordwestbahn  .... 

Oesterr.  Staatsbahn 

Oesterr.  Südbahn 

Ostrau-Friedländer  E 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn  11 
Prag-Duxer  Eisenbahn12  .... 

Salzburg-Halleiner  E 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

Theisseisenbahn 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn 
Ungarische  Nordostbahn 13  . . . 

Ungarische  Ostbahn 

Ungarische  Staatseisenbahnen 
Ungarische  Westbahn  .... 

Erste  Ungarisch-Galizische  E. 
Vorarlberger  Eisenbahn  . . . 
Wiener  Neustadt-Grammat-Neusied 


1 Zäkäny-Dombovär  (13, 20  M.)  am  14.  August  1872  eröffnet. 

2 Bensen-Böhm.  Leipa  (2 ,7  M.)  am  14.  Juli  1872  eröffnet. 

3 Komotau-Weipert  (7,6  M.)  am  12.  Mai  1872,  Smichow-Hostiwic  am  3. 
Juli  1872  eröffnet. 

4 Eröffnet  am  31.  December  1872. 

6 Ossegg-Komotau  (4,6  M.)  am  19.  December  1872  eröffnet.  Kohlenför- 
derung der  gesellschaftlichen  Werke  in  Dux  im  Monat  April  387  422  ZCtr. 
gegen  156  000  ZCtr.  im  April  1872;  bis  ultimo  April  1581242  ZCtr.  gegen 
639  500  ZCtr.  im  Vorjahre. 

8 Vom  18.  März  bis  21.  April  1873. 


7 Eröffnet  am  1.  Mai  1872. 

8 Eröffnet  am  30.  December  1872. 

9 Olmütz-Jägerndorf  (11, 47  M.)  am  1.  October  1872  und  Troppau-Jägem- 
dorf-Hennersdorf  (6,74  M.)  am  28.  October  1872  eröffnet. 

10  Vom  18.  März  bis  21.  April  1873,  reep.  vom  1.  Dec.  1872  an. 

11  Saaz-Obernitz-Brüx  (4W  M.)  am  16.  September  1872  und  Obernitz 
Sauerbrunn-Bilin  (l,84  M.)  am  24.  Oetober  1872  eröffnet. 

12  Brüx-Chlumcan  (4,3M.)  am  21. November  1872  für  den  Frachtenverkehr 
eröffnet. 

13  Csap-Kisvarda  (3,76  M.)  am  4.  Februar  1873  eröffnet. 
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Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


General-V  er  Sammlung 
der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

In  Gemässheit  der  §§  26-29  und  § 46  des  Stotuts  werden 
die  Actionäre  der  Lüheck-Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  der 

dreiundzwanzigsten  regelmässigen 

am  Sonnabend,  den  28.  Juni  dJ.,  Nachmittags  3 Uhr, 
zu  Lübeck  im  Casino-Gebäude  abzuhaltenden  Genei al-V  e 
Sammlung  hierdurch  eingeladen.  .... 

Zur  Prüfung  der  Legitimationen  der  stimmberechtigten 
Actieninhaber  und  zur  Aushändigung  der  Eintrittskarten 
werden  Committirte  des  Ausschusses 

am  Sonnabend,  den  28.  Juni  d.  J., 

Vormittags  von  11  bis  1 Uhr, 
im  vorgenannten  Locale  gegenwärtig  sein.  , 

Die  Legitimation  geschieht  durch  Einreichung  einer  schrift- 
lichen Erklärung  über  die  eigenen  Actien  und  über  die  Actien, 
für  welche  ein  Actionär  vom  andern  bevollmächtigt  ist,  unter 
Vorzeigung  derselben  (§29  des  Statuts). 

Zur  Verhandlung  kommen : , . . , 

1.  Jahresbericht  der  Direktion  und  Rechnungsabschluss  des 
Jahres  1872, 

2.  Jahresbericht  des  Ausschusses. 

Der  Ausschuss  der  Lhb^ck-Bhchener  Eisenbahn-Gesellschaft 

Erste  Ungarisch -Galizische  Eisenbahn. 

Die  zweite  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionare 

der  I.  Ungarisch-Galizischen  Eisenbahn  findet  am  30.  Juni  1873, 
10  Uhr  Vormittags  im  Saale  der  Niederösterreichischen  Handels- 
und Gewerbekammer  in  Wien,  Herrengasse  14,  statt. 

Tagesordnung; 

1.  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  die  Geschäftsgebahrung 

2.  Bericht6  d^Reris^saus’schusses  über  die  Prüfung  der  Rech- 

3.  Die^es^etzimg  de^Werthes  der  Präsenzmarken  für  die  Theil- 
nahme  an  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes- 

4 Wahl  von  drei  Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes  für  die 
statutenmässig  austretenden  drei  Verwaltongsrathe  ; 

5.  Wahl  des  Revisionsausschusses  zur  Prüfung  der  Rechnungen 

dJene  Herren  Actionäre,  welche  sich  im  Besitze  von  minde- 
stens 25  Actien  befinden  und  das  Stimmrecht  auszuuben  wün- 
schen, wollen  in  Gemässheit  der  §§.  4C >- 42  der f Statuten  ihre 
Actien  längstens  bis  zum  22.  Juni  1873  bei  der  Liquidator  der 
Ersten  Ungar.-Galizischen  Eisenbahn,  Mariahilferstrasse  No.  1 A. 
oder  bei  der  Liquidator  der  K.  K.  privileg.  Oesterr ethischen 
Creditapstalt  für  Handel  und  Gewerbe 

neter  und  vom  Einreicher  Unterzeichneter  Consignationen,  welc  e 
bei  den  genannten  Cassen  unentgeltlich  verabfolgt  werden,  hinter- 
legen.  Ein  Exemplar  der  Consignation  erhalt  der  Deponent  z 
gleich  mit  einer  für  die  Generalversammlung  giltigen  Legitima- 
tionskarte RückstelluDg  diosej.  Consignation  werden  nach  abge- 
haltener Generalversammlung  die  Actien  ausgefolgt.  Im  Vertre- 
tungsfalle muss  die  legalisirte  oder  wenigstens  von  zwei  Zeugen 
vidimirte  Vollmacht  spätestens  zwei  Tage  vor  dem  Zusammen- 
tritte der  Generalversammlung  im  Bureau  der  Gesellschaft  ausge- 
wiesen werden. 

Wien,  am  25.  Mai  1873.  p6t  Tew>Itmg,ratl,. 


den  Billetexpeditionen  der  Werrabahn  und  denen  der  Thüringi- 
schen Bahn  in  Weimar  und  Gotha  nach  vorheriger  Anmeldung, 
von  der  Mitteldeutschen  Creditbank  - Filiale  Berlin  zu  Berlin,  der 
Mitteldeutschen  Creditbank-Filiale  Frankfurt  zu  Frankfurt,  Herrn 
Commerzienrath  Jacob  Landau  zu  Berlin  und  den  Herren 
Becker  & Comp,  in  Leipzig  vom  15.  Juni  1.  .T.  an  ausgezahlt. 

Die  Einlösung  der  am  1.  Juli  1.  Js.  fälligen  Coupons  der 
6°/0  Prioritäts-Anleihe  erfolgt  bei  den  vorgenannten  Stellen, 
der  Mitteldeutschen  Creditbank  hier,  der  Coburg -Gothaischen 
Creditgesellschaft  in  Coburg,  der  Württembergischen  Vereinsbank 
in  Stuttgart  und  den  Herren  Gebrüder  Haas  in  Carlsruhe. 

Meiningen,  den  29.  Mai  1873.  . .. 

Der  Verwaltungsrath  der  Werra-Eisenbahn-Geaellschaft. 


Werra  - Eisenbahn. 

Die  auf  die  Stammactien  pro  1872  entfallende  Dividende 
ist  auf  2 Thlr.  20  Sgr.  oder  4 Fl.  40  Kr.  pro  Actie  fos^es teilt 
und  wird  gegen  Rückgabe  des  Dividendenscheins  XIV  von  der 
Hauptcasse  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Erfurt, 


K.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn. 

Dem  Beschlüsse  der  am  30.  Mai  1.  J.  abgehaltenen  VI.  ordent- 
lichen General -Versammlung  der  Actionäre  gemäss,  wird  der 
Coupon  der  Actien  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn  für  das  Ver- 
waltungsjahr 1872  mit  4 Fl.  50  Kr.  Oe.  W.  eingelöst. 

Die  Auszahlung  geschieht  vom  1.  Juli  1873  ab  in  Prag  bei 
der  Cassa  der  Gesellschaft  Quai  1012  L,  in  Wien  bei  der  k.  k. 
priv.  Niederoesterr.  Escompte- Anstalt,  in  Warnsdorf  bei  derWarns- 
dorfer  Escompte-Gesellschaft. 

Prag,  am  1.  Juni  1873. 

5 ’ Der  Verwaltungsrath. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt.  

Rheinische  Eisenbahn. 

Zur  Ausarbeitung  von  Hochbauprojecten  werden  tüchtige 

Techniker 

zum  baldigen  Eintritt  gesucht.  Meldungen  unter  Vorlage  der 
Atteste  sind  an  den  Unterzeichneten  zu  richten. 

Cöln,  am  31.  Mai  1873.  T 

’ Der  Ober -Ingenieur. 

Rocholl. 

Bcrgisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Dividende  für  die  Bergisch-Märki sehen  Stamm -Actien 
unter  den  Nummern  1 bis  500  000  = 50  Millionen  Thaler  ist  für 
das  Jahr  1872  auf  6°/0  oder  sechs  Thaler  pro  Actie  festgesetzt 
und  wird  gegen  Einlieferung  des  betreffenden  Dividendenscheins 
vom  3.  Juni  er.  ab  ausgezahlt:  . 

in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft , bei 
der  Berliner  Handels-Gesellschaft,  bei  dem  Herrn  S. 
Bleichröder  und  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie ; 
in  Köln  bei  dem  A.  Schaaffhausen’schen  Bank-Verein  und 
bei  den  Herren  Deichmann  & Co. ; 
in  Düsseldorf  bei  der  Elberfelder  Diseonto-  u.  Wechsler- 
bank Düsseldorf  (vormals  Baum,  Boeddinghaus  & Comp.); 
in  Aachen  bei  der  Aachener  Disconto-Gesellschaft; 
in  Crefeld  bei  dem  Herrn  von  Beckerath-Heilmann; 
in  Bonn  bei  dem  Herrn  Jonas  Cahn; 

in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A.  von  Rothschild  & 
Söhne  und  bei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  In- 
dustrie ; 

in  Leipzig  bei  dem  Herrn  H.  C.  Plaut; 
in  Breslau  bei  dem  Schlesischen  Bank-Verein ; 
in  Hamburg  bei  den  Herren  Haller,  Sohle  & Comp.; 
in  Hannover  bei  dem  Herrn  M.  J.  Frensdorff  (Provinzial- 
Disconto-Gesellschaft) ; 
in  Barmen  bei  dem  Barmer  Bankverein; 

in  Cassel  bei  der  KönigliehenEisenbahn-Commissions-Oasse; 

in  Elberfeld  bei  den  Herten  von  der  Heydt-Kersten  &Söhne 
und  bei  unserer  Hauptcasse.  . 

Bei  Präsentation  mehrerer  Dividendenscheine  ist  denselben 
ein  Nummern-Verzeichniss  beizufügen. 

Elberfeld,  den  28.  Mai  1873.  _.  . 

Königliche  Eisenbahn-Direction, 
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Thüringische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  für  die  Thüringische  und  Werra -Eisen- 
bahn pro  II.  Semester  1873  erforderlichen  nachbenannten  Materia- 
lien, als: 

Flach-,  Rund-  und  Quadrateisen,  Winkeleisen,  Roststabeisen, 
Eisenguss,  Eisenblech,  Stahl,  Stangenkupfer,  Kupferblech, 
Blei,  Antimon,  Zinn  und  Zink 
soll  im  Submissionswege  vergeben  werden. 

Lieferungsbedingungen  können  auf  portofreie  Anfrage  von 
dem  Unterzeichneten  unentgeltlich  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  Werkstattsmaterialien“ 
versehen,  unter  Beifügung  eines  unterschriftlich  anerkannten 
Exemplares  der  Lieferungsbedingungen  und  unter  Anschluss  von 
Materialproben  bis  zum 

14.  Juni  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
versiegelt  und  portofrei  an  den  Unterzeichneten  einzureichen. 

Der  Zuschlag  erfolgt  bis  zum  30.  Juni  er.,  bis  zu  welchem 
Tage  die  Reflectanten  sich  an  ihre  Offerte  zu  binden  haben. 
Erfurt,  am  28.  Mai  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister 
der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

M.  Lochner, 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Für  die  Werkstätten  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  hier- 
selbst  soll  die  Lieferung  nachstehend  aufgeführter  Dampf-  und 
Werkzeug -Maschinen  etc.  im  Wege  der  Submission  vergeben 
werden : 

1 Dampfmaschine  von  10  bis  12  Pferdekräften, 

2 diverse  Dampfhämmer, 

1 freistehender  Hebekrahn  für  Lasten  bis  50  Ctr., 

7 Stück  diverse  Locomotiv-  und  Wagenräder-Drehbänke, 

18  Stück  diverse  Plan-  und  Spitzen-Drehbänke, 

8 Stück  diverse  Eisen-Hobelmaschinen, 

5 Stück  diverse  Bohrmaschinen, 

2 Stück  Nuthen-Stossmaschinen, 

4 Stück  Schrauben-Schneidemaschinen. 

1 Muttern-Fraisemaschine  und 

1 Durchstoss  mit  Scheere. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Freitag,  den  20.  Juni  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Büreau  der  Unterzeichneten  Dienststelle  — auf  dem  Ober- 
schlesischen Bahnhofe  hierselbst  — anberaumt,  bis  zu  welchem 
die  Offerten  versiegelt  und  portofrei  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  zur  Lieferung  von  Dampf-  und 
Werkzeug- Maschinen“ 

eingereicht  sein  müssen  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submittenten 
eröffnet  werden. 

Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  im  vorgenannten  Büreau 
zur  Einsicht  aus,  auch  werden  Exemplare  derselben  auf  portofreie 
Gesuche  mitgetheilt. 

Breslau,  den  30.  Mai  1873. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Mederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

5 Personenwagen  I/H.  Classe  ohne  Bremse, 

5 dergl.  H.  „ „ „ 

5 dergl.  II.  „ mit  „ 

60  Durchgangs-Personenwagen  HI.  Classe  ohne  Bremse, 


12 

dergl. 

HI. 

» mit 

30 

dergl. 

IV. 

„ ohne 

10 

dergl. 

IV. 

„ mit 

8 Passagier-Gepäckwagen, 

1 1 Güterzug-  „ 

30  doppeletagige  Viehwagen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 
Termin  hierzu  ist  auf: 


Dienstag,  den  17.  Juni  d.  J.,  Vormittags  12  Uhr, 
in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst 
anberaumt , bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt, 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Personen-,  Gepäck- 
und  Viehwagen“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions  - Bedingungen , Modelle  und  Zeichnungen 
liegen  in  den  Wochentagen  Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale 
sowie  in  dem  Büreau  unseres  Ober  - Maschinenmeisters  G u s t zu 
Frankfurt  a/O.  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Ab- 
schriften der  Bedingungen , sowie  Copien  der  Zeichnungen  gegen 
Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  23.  Mai  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Königliche  Bebra-Hanauer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 
I.  zwei  transportabeln  Lastkrahnen, 

H.  Perron-,  Halte-  und  Zwischen-Telegraphen  mit  zugehörigen 
Zugvorrichtungen, 

III.  Weichen,  Weichenschienen  und  Weichenth eilen 
soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  zugehörigen  Zeichnungen 
sind  auf  portofreie  Schreiben  gegen  Erstattung  der  Kosten  von 
Unterzeichneter  Stelle  zu  beziehen. 

Die  Offerten  sind  nach  ad  I,  II  und  IH  getrennt  bis  zum 
Submissionstermin 

den  10.  Juni  c.,  Nachmittags  4 Uhr, 
an  bezeichnete  Stelle  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lastkrahnen“ 

respective 

„Submission  auf  Telegraphen  mit  Zubehör“ 
respective 

„Submission  auf  Weichen  und  Weich entheile“ 
versehen,  einzusenden. 

Die  Eröffnung  erfolgt  zur  angegebenen  Terminstunde. 
Fulda,  den  29.  Mai  1873. 

Der  Königliche  Maschinenmeister. 

Bebra-Friedländer  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  in  den 
Loosen  1,2,3  und  4 der  Abtheilung  IV,  sowie  in  den  Loosen 
7 und  8 der  Abtheilung  V im  Zuge  der  Bebra-Friedländer  Eisen- 
bahn, bestehend  in : 

Abtheilung  IV  Loos  1 

der  Bewegung  von  113  227  Cubikmetern  oder  rot.  18  562  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  1360 
Cubikmetern  oder  rot.  223  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgl.  Loos  2 

der  Bewegung  von  132  878  Cubikmetern  oder  rot.  21  783  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen , und  der  Herstellung  von  2 960 
Cubikmetern  oder  rot.  485  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgl.  Loos  3 

der  Bewegung  von  152  530  Cubikmetern  oder  rot.  25  006  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  790 
Cubikmetern  oder  rot.  130  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgl.  Loos  4 

der  Bewegung  von  132  859  Cubikmetern  oder  rot.  21  780  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen , und  der  Herstellung  von  2 600 
Cubikmetern  oder  426  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
Abtheilung  V Loos  7 

der  Bewegung  von  85 170  Cubikmetern  oder  rot.  13  962  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  2590 
Cubikmetern  oder  rot.  425  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgl.  Loos  8 

der  Bewegung  von  48  743  Cubikmetern  oder  rot.  7 991  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen , und  der  Herstellung  von  2 930 
Cubikmetern  oder  rot.  483  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
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soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  und  zwar  in  6 unge- 
teilten Loosen  verdungen  werden. 

Die  Zeichnungen  und  massgebenden  Bedingungen  können 
in  unserem  Bau -Bureau  hierselbst  eingesehen,  auch  von  da  Sub- 
missions-Formulare auf  portofreies  Ansuchen  und  gegen  Erstat- 
tung der  Copialien  bezogen  werden. 

Submissions-Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  des 
(nach  Nummern  zu  bezeichnenden)  Looses  der  Bebra- 
Friedländer  Eisenbahn“ 
bis  spätestens  zu  dem 

Montag,  den  16.  Juni  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  gedachtem  Bureau  anstehendem  Termine  an  uns  einzusenden  ; 
die  eingehenden  Offerten  werden  in  diesem  Termine  in  Gegen- 
wart-der  etwa  anwesenden  Submittenten  erbrochen. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  imberücksichtigt. 

Cassel,  den  24.  Mai  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Bergisck-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  kleinern  Brückenbauten, 
sowie  die  Anlage  zweier  Tunnels  von  zusammen  245  Meter  Länge 
zur  Herstellung  der  Zweigbahn  Finnentrop-Rothemühle  auf  der 
Strecke  von  Krachhammer  bis  Olpe  auf  einer  Länge  von  6,4  Kilo- 
meter, die  Bewegung  von  240  000  Cubikmeter  Boden  und  die 
Aufführung  von  3500  Cubikmeter  Bruchstein  - Mauerwerk  um- 
fassend — soll  in  5 Loose  getbeilt  im  Wege  der  Submission  ver- 
dungen werden. 

Die  Bedingungen,  Berechnungen  und  Baupläne  sind  in  dem 
Bureau  des  Abtheilungs-Baumeisters  Tobien  zu  Attendorn  ein- 
zusehen. Abdrücke  der  Ersteren  und  die  Submissions-Formulare 
sind  gegen  Ersatz  der  Druckkosten  bei  dem  Bureau- Vorsteher, 
Rechnungs-Rath  Elkemann  hierselbst,  zu  beziehen;  jedoch  wird 
die  Abgabe  derselben  nur  an  solche  Unternehmer  erfolgen,  welche 
ihre  Qualification  entweder  bei  den  diesseitigen  Neubauten  bereits 
bewährt  oder  durch  Atteste  vor  dem  9.  Juni  er.  nächgewiesen 
haben. 

Offerten  sind  versiegelt  unter  der  Aufschrift: 

„Abtheilung  H.  Offerte  zur  Ausführung  von  Erd- 
arbeiten resp.  Tunnels  auf  der  Zweigbahn  Finnen- 
trop -Ro  themühle“ 

bis  zum  11.  Juni  er.,  an  welchem  Tage,  Vormittags  11  Uhr,  die 
Eröffnung  derselben  stattfinden  wird,  portofrei  bei  uns  einzu- 
reichen. 

Elberfeld,  den  18.  Mai  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


ßergisch- Märkische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  sämmtlicher  Armaturstücke,  Dampf- 
und  Speiserohrleitungen  zu  drei  Stück  Cornwall  und  zwei  Stück 
verticalen  Dampfkesseln  vergeben  werden.  ■ 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  können  von  dem  Unter- 
zeichneten gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden,  an 
welchen  auch  die  Offerten  bis  spätestens  den  11.  Juni  d.  J.  frankirt 
einzureichen  sind. 

Witten,  den  27.  Mai  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Stambke. 

Schweizerische  Nordostbahn. 

Lieferung  von  Gepäck-  und  Güterwagen. 

Die  Lieferung  von 

16  Stück  zweiachsigen  Gepäckwagen, 


253  „ 

gedeckten  Güter-  und  Viehwagen, 

150  „ 

„ 

offenen  Güterwagen  und 

50  „ 

1) 

Steintransportwagen 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Programme  und  Zeichnungen  sind  vom  Bureau  des  Maschinen- 
meisters Herrn  Maey , Bahnhof  Zürich,  zu  beziehen. 

Preis-Offerten  für  die  ganze  oder  theilweise  Lieferung  müssen 
versiegelt  mit  der  Aufschrift : 

„Wagenlieferung“ 

spätestens  bis  zum  10.  Juni  1.  J.  uns  eingereicht  werden. 

Zürich,  den  24.  Mai  1873. 

Die  Direction  der  Schweizerischen  Nordostbahn. 


Oldenburgischc  Eisenbahnen. 

Die  nachstehenden  'auf  hiesigem  Bahnhofe  lagernden  alten 
Materialien: 

Bruch-Schmiedeeisen  ca.  260  Ctr. 

Dreh-  und  Hobelspähne  „ 300  „ 

Ordinäres  Gusseisen  „ 200  „ 

Hartguss  „ 50  „ 

Gusseiserne  Roststäbe  „ 80  „ 

Gussstahl  von  Feilen  „ 10  „ 

Gussstählerne  Bandagen  „ 60  „ 

sollen  an  den  Meistbietenden  verkauft  werden. 

Die  Verkaufs-Bedingungen  werden  auf  eingesandte  Anträge 
von  hier  mitgetheilt. 

Kaufs-Erbietungen  sind  bis  zum  10.  Juni  d.  J.  an  den  Unter- 
zeichneten einzureichen. 

Oldenburg,  den  25.  Mai  1873. 

Der  Ober -Maschinenmeister. 

Wolff. 


Für  Eisenbahn-  und  Brnckenbanten. 

Fünf  schmiedeeiserne  Eisenbahnbrücken 
resp.  Wegübertiihrungen 

in  Blechträger  - Construction, 

1 Stück  von511,n  Meter  lang  ca."9200  Kilo  schwer,’ 

4 Stück  von  8,80  Meter  lang  ca.  8200  Kilo  schwer, 
gebraucht,  aber  vollständig  so  gut  wie  neu,  offeriren  zu  billigem  Preise,  die  Brücken  können 
einzeln,  aber  auch  zusammen  verwendet  werden. 

©ebriüter  frier  in  Harmflaiit. 


Cocos- Matten 

aller  Art  für  Eisenbahn-Waggons,  Wohn- 
räume,  Bureaux,  Treppen,  Corridore  etc. 
liefert  die  Fabrik  von 
Adalbert  Bock  in  Stettin. 

Centesimalwaagen 

für  Eisenbahnen,  Hüttenwerke, Fabriken  etc,  I 
Decimal  waagen  in  Holz , sowie  auch  ganz  I 


in  Eisen  ausgeführt,  Krahn  waagen  zum 
Einschalten  in  die  Krahnkette,  Ehrhardt’s 
Patent -Waagen  zum  Abwägen  des  Achs- 
druckes  und  Spannen  der  Federn  an  Loco- 
motiven,  Tendern  und  Waggons,  geaichte 
BrückenBchnellwaagen  mit  Schienenge- 
leise zum  raschen  Abwägen  von  Förderge- 
fässen  etc.  liefert  die  Maschinenfabrik 

von  Bockhacker  & Dinse 
Berlin,  Chausseestr,  IVo.  39. 


Zu  verkaufen: 

Material  für  Erdarbeiten,  für  Eisenbahn- 
bauten etc.  etc. 

92  Material-TranBport- Waggons,  Um- 
stürzer,  ungefähr  4 Cubikmeter  messend, 
mit  eisernen  Rädern  für  Geleise  von  1,50 

gleich  denen  der  Rheinischen  Eisenbahn.  — 
ine  Locomotive.  — Mehrere  Dampfma- 
schinen. — Eine  Brücke  von  10m  Oeffnung 
auf  3m  in  Eisen,  neu.  — 2 Coaksauspress- 
maschinen. 

Nähere  Auskunft  ertheilt 
Mr.  Beck,  Ingenieur  & Mo  ns  (Belgique). 

Die  Cemcnt-  Fabrik  Kahla 

in  Thüringen 

empfiehlt  ihr  Fabrikat,  h Tonne  31/4  Thlr., 
welches  sich  ebenso  zu  Wasser-  als  auch  zu 
Trockenbauten  vorzüglich  eignet. 

C.  A.  Lehmann  & Sohn. 

Zeugniss.  Den  Herren  C.  A.  Lehmann 
&Sohn  in  Kahla  wird  hiermit  bescheinigt, 
dass  der  zum  Bau  der  Saal  - Eisenbahn  aus 
ihrer  Fabrik  gelieferte  Cement  sich  bis 
jetzt  sehr  gut  bewährt  bat  und  bestens  zu 
empfehlen  ist. 

Jena,  d.  5.  März  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister  Graff. 
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Für  Verwaltungen  von  Eisenbahnen,  Bergwerken  und  industriellen  Etablis- 
sements , Bau-Behörden  und  Banken , Schiffbauer , Maurer-  und  Tüncher  - Meister. 

Bruchhold’ s Patent- Anstrich 

(neue  Erfindung) 

trocknet  feuchle  Wände  vollständig  und  für  immer,  verhütet  das  Eindringen  von  Wasser  und  Feuch- 
tigkeit in  Mauern,  schützt  hölzerne  Bauten,  Gerüste  e,tc.  gegen  Verwitterung,  eowie  Constructionen 
von  Eisen  oder  anderen  Metallen  gegen  Verrostung. 

Als  Anstrich  für  das  Innere  und  Aeussere  von  Gebäulichkeiten  jeder  Gattung  besonders 
zu  empfehlen. 

Prospecte  stehen  zur  Verfügung. 

Aufträge  werden  entgegengenommen  und  prompt  effeetuirt  durch 

H.  Schaefferin  Frankfurt  a./Main, 

Schützen  weg  No.  77. 

WB.  Verpackung  in  Fässer  von  25  Kilo  und  schwerer. 

Camozzi  & Schlösser,  Frankfurt  a/Main 

alleinige  Fabrikanten  und  Patent  Inhaber  von 

Kayser’s  selbsttätigem  Spur-  und  Ueberhöhungs- 
Messapparat 

für  Ei  senbah  n- Ge  leis  e. 

Metall-Dichtungen  für  Stopfbüchsen  von  Locomotiven  und 
Dampf-Maschinen. 

Patent  Camozzi  & Schlösser. 

jütilfd)itbtr  für  Wafftx-,  Jluntpf-  unh  dMeitungtn 

stets  am  Lager. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Rhein 
D.  Berlin 
D.  America 
D.  Weser 
D.  Leipzig 
D.  Bremen 


7.  Juni 

10.  Juni 

11.  Juni 
14.  Juni 

17.  Juni 

18.  Juni 


nach  Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 


D.  Donau  21.  Juni  nach  Newyork 
D.  Frankfurt  24.  Juni  „ Baltimore 
D.Kronpr.Fr.  W.  25.Juni  „ Newyork 
D.  Main  28.  Juni  „ Newyork 

D.  Braunschweig  1.  Juli  „ Baltimore 


Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage- Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preiee  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour 

) Bremen  nach  Westindien  vrai 


Southampton 

ayra  und  Porto  Cabello  mit 


von. 

nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Hannover  6 Mai.  D.  Grat  Bismarck  6.  Juni. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  eämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie 


pte  pfnrrtian  lorbkntfikn  gloQk 


Zwei  fertige  Englische 

Hobelmaschinen 

18x4x3V2'  und  16x4x4'  |hobelnd  mit  je  2 
Supports  offerirt  sofort  in  Hüll  zu  liefern 

Theodor  Keseling 

in  Düsseldorf. 

Grosse  Anzahl  fertiger  oder  bald  ferti- 
ger Drehbänke,  kleinerer  Hobelmaschinen, 
Bohrmaschinen  aller  Art,  Stoss-nnd  Shaping- 
maschinen  etc.  etc.  empfehle  gleichfalls. 
Lager  Englischer  Fiaschenzüge. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten.  Profilbücher 
gratis,  welche  nachweisen,  dass  die  Ober- 
schlesische  Eisenbahn 

33313  Heilen 

und  die  Halle- Casseler  Eisenbahn 

37300  Heilen 

bis  zur  völligen  Abnutzung  mit  unsern  Brems- 
klötzen zurückgelegt  haben. 

Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederschi. 

Gebr.  Glöckner. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Trende 
und  Waggons.  — Grosse  Schmiede- 
stücke, Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Ban- 
dagen ohne  Schweissung  in  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Radsterne  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
R.äder-Paare  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons. — Kesselbleche  von 5»  m Dicke 
an  bis  zu  Meter  2.i9  Breite.  — Rah  men  für 
Locomotive u.  Tender.  — Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte Radsterne  von  Arbel. 


Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  Grwinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


Groiie  lilherne  lelaiilel  I Bis  jeut  sind  7100  (tick  I 

Moskau  1871.  | I abgeiem.  j 

Sehauwecker’ a pat.  selbsttätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  und 
Kolben. 

Allein  zubeziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Elegante 

Siegelmarken,  Briefoblaten 

zum  Verschliessen  von  Briefen  etc.  in 
vorzüglicher  Gravirarbeit  und  Prägung 
in  brillanten  Farben,  mit  Locomoti- 
ven,  Adler  oder  Wappen  und  Um- 
schrift 

gummirt  und  ausgeschlagen 
1000  Stück  in  schönem  Carton  6 Thlr.  — 
2000  9 Thlr.  15  Ngr.  — 3000  12  Thlr.  — 
5000  16  Thlr.  — 10,000  20  Thlr.  15  Ngr.  — 
20,000  27  Thlr.  15  Ngr. 
liefert  schnell  und  sauber 

die  Siegelmarkenfabrik  von 
C.  A.  P.  Borndrück  in  Leipzig. 


Eisenbahnwagen 

neu,  in  ganz  solider  Ausführung,  sind  zu  ver- 
miethen,  nur  auf  längere  Zeit,  unter  günsti- 
gen Bedingungen. 

Näheres  auf  Franco-ßriefe  unter  F.  J. 
957.  an  die  Annoncen  - Expedition  von 
Haasenstein  & Vogler  in  Leipzig. 

Für  Bahn-Beamte, 

Gesucht  unter  günstigen  Con- 
ditionen  für  ein  grösseres  Spedi- 
tions-Geschäft in  Hamburg  ein 
kaufmännisch  gebildeter  Bahn- 
beamter, der  mit  dem  Tarifwesen 
vollständig  vertraut  sein  muss. 

Gefl.  Offerten  suh  N.  No.  437 
befördert  die  Annoncen  - Expedi- 
tion von  Rudolf  Mosse  in 
Hamburg. 
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Leipzig,  am  9.üimi  1873  . 

■ ly :■ 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Inhalt  des  Hauptblattes:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen : Eröffnung  der  Bahnstrecken  Langmeil  - Marnheim  (Pfälzische  E.)  und 
Scbässburg-Kronstadt  (Ungar.  Ostbahn).  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Die  definitiven  Erklärungen  der  Vereins -Verwaltungen  über  die  von 
der  Frankfurter  General-Versammlung  gefassten  Beschlüsse;  zur  Tagesordnung  der  ord.  General -Versammlung  in  Heidelberg.  Hagenow  - Oldesloe.  Oester- 
reichisch  - Ungarische  Correspondenz  (Der  grosse  Krach.  Die  Weltausstellung.  März-  und  April -Einnahmen.  Unfälle.  Ausländische  Frachtbriefe.  Doppel- 
geleise. Reglementswidrige  Tarife.  Hölzerne  Brücken.  Bahnaspiranten).  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn,  Generalversammlung  und  Geschäftsbericht  pro  1872. 
Personalnachrichten.  Ausland:  Gotthardbahn.  Eisenbahn-Kalender.  Officielle  und  Privat  - Anzeigen.  Inhalt  der  Beilage:  Verzeichniss  überzähliger 
Güter.  Coursblatt. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  ist  die  1,89  Eeichsmeilen  lange  Theilstrecke  der  Donners - 
berger  Bahn  von  Langmeil  (Station  der  Alsenzbahn  südlich  Winnweiler)  nach  Marnheim  (Endstation  der  Zellerthalbahn,  siehe 
Bekanntmachung  in  No.  139  der  vorjährigen  Eisenbahn-Zeitung)  mit  den  Zwischenstationen 

Börrstadt  und  Göllheim-  Dreysen 

am  31.  Mai  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden.  — Berlin,  den  3.  Juni  1873. 

Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  Ungarischen  Ostbahn  ist  die  16, 95  Meilen  lange  Bahnstrecke  Schäss  - 
burg-Kr  onstadt  mit  den  Stationen: 

Schässburg  (Segesvar),  Hejasfalva,  Erked,  Mehhurg  (Benne),  Katzendorf  (Kacza),  Homorod,  Alsö-Käkos,  Agostonfalva, 
Apäcza,  Marienburg  (Földvär),  Brenndorf  (Botfalu)  und  Kronstadt  (Brassö) 
am  1.  Juni  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Berlin,  den  3.  Juni  1873. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  hiervon  gefälligst  Kenntniss  nehmen. 

Die  gescliäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 

Von  C.  W.  Kreidel’s  Verlag  in  Wiesbaden  ist  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen: 

Technische  Vereinbarungen 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen 

über  den 

Bau  und  die  Betriebs-Einrichtungen  der  Eisenbahnen. 

Redigirt  von  der  technischen  Commission  des  Vereins  nach  den  Beschlüssen  der  in  Hamburg  im  Juni  1871  abgehaltenen  V.  Hech- 
niker -Versammlung  des  Vereins.  Herausgegeben  von  der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen.  Mit  7 Zeichnungstafeln.  In  Octav  geheftet.  Preis  12  Sgr. 

Die  zum  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  gehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  erhalten,  der  Bekanntmachung 
der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereins  vom  20.  November  1871  gemäss  (No.  47  und  48  der  Eisenbahn-Zeitung  pro  1871)  ihren 
Bedarf  an  Exemplaren  von  der  geschäftsführenden  Direction  unentgeltlich. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 


Vereinsgebiet. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen.  (Die  defi- 
nitiven Erklärungen  der  Vereins - Verwaltungen  über  die 
von  der  FrankfurterGeneral-Versammlunggefassten  Be- 
schlüsse.) 

Zu  1. 13  der  Tagesordnung  ist  gegen  die  Abhaltung  einer  Tech- 
niker- Versammlung  im  Jahre  1874  von  keiner  Seite  Widerspruch 
erhoben  worden. 

Zu  1. 17  der  Tagesordnung  sind  14  Verwaltungen  mit  der  Erthei- 
lung  einer  Vereinskarte  an  den  technischen  Consulenten  der  Com- 
mission für  die  Invaliditäts - etc.  Statistik,  Lehrer  Behm,  nicht  ein- 
verstanden. Die  Ausstellung  der  beantragten  Vereinskarte  wird  daher 
nicht  stattfinden. 

Zu  I.  22  der  Tagesordnung  ist  die  beschlossene  Ueberweisung  des 
Erlösesaus  dem  Verkaufe  herrenloser  Wagenausrüstungs-Gegenstände 
an  die  VereinskaBse  einstimmig  genehmigt  worden. 

Zu  II  der  Tagesordnung.  Mit  den  Änderungen  des  Vereins-Sta- 
tuts sind  alle  Vereins-Mitglieder  einverstanden. 

Berlin- Stettin  macht  darauf  aufmerksam,  dass  an  Stelle  des  be- 
schlossenen Zusatzes  zu  §.  12  die  schiedsrichterliche  Entscheidung 
von  Rechtsstreitigkeiten  betreffend,  der  Wiener  Beschluss  von  1869, 
durch  welchen  das  schiedsrichterliche  Verfahren  näher  präcisirt  wor- 


den, seinem  Wortlaute  nach  in  das  Vereins  - Statut  aufzunehmen  sein 
würde. 

Bei  der  neuen  Redaction  des  Vereins  - Statuts  ist  dem  Zusatze  zu 
§ 12  die  in  Frankfurt  beschlossene  Fassung  gegeben  und  in  einer  Note 
der  Wiener  Beschluss  von  1869  seinem  Wortlaute  nach  hinzugefügt 
worden. 

Zu  III  der  Tagesordnung.  Mit  dem  Beschlüsse : die  Errichtung 
eines  statistischen  Central-B ureaus  des  Vereins  von  der  Ta- 
gesordnung abzusetzen,  sind  die  Verwaltungen  der 

Berlin  - Stettiner,  Berlin  - Anhaitischen,  Bayerischen  Staats-Eisen- 
bahnen und  Eisass -Lothringischen  Reichsbahnen 
nicht  einverstanden.  Berlin  - Stettin  bedauert  dabei  lebhaft,  dass  der 
Antrag  des  Vertreters  der  geschäftsführenden  Direction  nicht  zur 
Annahme  gelangt  ist. 

Berlin- Anhalt  knüpft  an  seine  Ablehnung  des  Frankfurter  Be- 
schlusses den  Antrag:  ,, die  Frage,  ob  und  in;  welcher  Weise  eine 
Vereins -Statistik  der  Güterbewegung  herzustellen  sei,  einer  Commis- 
sion zur  neuen  Prüfung  und  Vorbereitung  für  die  diesjährige  ordent- 
liche General- Versammlung  des  Vereins  zu  überweisen“  und  haben 
infolge  dessen  weitere  Berathungen  dieser,  aus  19  Mitgliedern  beste- 
henden Commission  stattgefunden. 

Zu  IV  der  Tagesordnung.  Mit  dem  Beschlüsse:  die  Waaren- 
Classification  des  Tarifverbandes  als  die  für  alle  Bahnen  des  Vereins 
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einzuführende  Güter  Classification  anzunehmen,  sind  die  Ver- 
waltungen von  30  Bahnen  nicht  einverstanden.  * 

Nach  Ansicht  der  Berlin-Stettiner  Verwaltung  kann  eine 
gesunde  Grundlage  für  die  angestrebte  Einheit  des  Tarifwesens  nur 
durch  allgemeine  Annahme  des  auf  den  Reichsbahnen  eingeführten 
Gewichts-  und  Wagenraum -Tarifsystems  gewonnen  werden.  Die 
Siebenbürger  Bahn  hält  dafür,  dass  die  bestehende  Commission 
aufzufordern  wäre*  die  erforderlichen  Studien  des  Eisass -Lothringi- 
schen Gewichts  - und  Wagenraum -Tarifsystems  anzustellen  und  ihre 
weiteren  Anträge  der  nächsten  ordentlichen  General- Versammlung 
des  Vereins  zu  unterbreiten. 

Bei  dem  erheblichen  Widerspruche,  welchen  die  Frankfurter  Be- 
schlüsse zu  IV  der  Tagesordnung  gefunden  haben,  ist  die  Angelegen- 
heit von  dergeschäftsfübrenden  Direction  an  die  bisherige  Commission 
zurückgegeben  und  dieselbe  um  weitere  Berathung  una  Berichterstat- 
tung an  die  diesjährige  General- Versammlung  des  Vereins  ersucht 
worden. 

Zu  V der  Tagesordnung.  Der  aus  den  Berathungen  der  Frank- 
furter General- Versammlung  hervorgegangenen  Entwurf  eines  ge- 
meinsamenBetriebs-Reglements  für  die  Eisenbahnen  desVereins 
ist  dem  Deutschen  Reichskanzler  - Amte  und  der  Oesterreichisch  - Un- 
garischen Regierung  vorgelegt  und  dabei  anheimgestellt  worden , bei 
den  Berathungen  über  Aenderungen  des  für  die  Deutschen  Bahnen 
erlassenen  Betriebs  - Reglements , sowie  desjenigen  für  die  OCsterreichi- 
schen  Bahnen  die  Frankfurter  Beschlüsse  berücksichtigen  zu  wollen, 
damit  für  alle  Bahnen  des  Vereins  ein  gleichlautendes  Reglement  her 
gestellt  werde. 

Ueber  die  Entschliessung  der  genannten  Behörden  bezieh, 
das  Resultat  der  dortigen  Berathungen  ist  eine  Nachricht  bisher  nicht 
ergangen. 

Die  General -Direction  der  Eisass -Lothringischen  Bahnen  theilt 
mit,  dass  sie  sich  über  Annahme  des  in  Rede  stehenden  Reglements- 
Entwurfs  nicht  eher  erklären  könne,  als  die  Beschlüsse  des  Bundes- 
rathes  über  das  Betriebs-Reglement  ergangen  sind.  Alle  übrigen  Ver- 
waltungen sindmit  den  Frankfurter  Beschlüssenzu  V der  Tagesordnung 
einverstanden. 

ZuSVI  der  Tagesordnung.  Die  hinsichtlich  der  Prämiirung 
von  Erfindungen  und  Verbesserungen  im  Eisenbahnwesen  gefass- 
ten Beschlüsse  sind  einstimmig  genehmigt  worden,  nur  dieBayerischen 
Ostbahnen  machen  die  Einschränkung,  dass  sie  dem  früheren  Be- 
schlüsse wegen  Gründung  eines  Prämienfonds  nur  für  eine  fernere 
dreijährige  Periode  (vom  16.  Juli  1872  bis  dahin  1875)  Gültigkeit  bei- 
legen. 

Nachdem  nunmehr  alle  12  Mitglieder,  welche  die  Prämiirungs- 
Commission  zu  bilden  haben,  erwählt  worden  sind,  wird  dieselbe  am 
9.  Juni  d.  J.  in  Dresden  zu  ihrer  Constituirung  und  zur  Prüfung  der 
bereits  vorliegenden  Preis -Bewerbungen  zusammentreten. 

Zu  VII  der  Tagesordnung.  Das  in  Frankfurt  beschlossene  neue 
Vereins-Wage!n -Regulativ  erfreut  sich  fast  allgemeiner  Zustim- 
mung, nur  die  Altona- Kieler  Eisenbahn  genehmigt  dasselbe  in  der 
Voraussetzung,  dass  ihre  Nachbarbahnen  das  Regulativ  annehmen, 
und  Glückstadt- Elmshorn  in  der  Voraussetzung,  dass  Altona -Kiel 
mit  dem  Regulativ  einverstanden  sei.  Die  Voraussetzungen  beider 
Bahnen  treffen  zu,  dieselben  sind  also  als  zustimmend  anzusehen. 

Die  Badische  Staats- Eisenbahn  und  Lübeck-Büchen  haben 
Bedenken  gegen  § 14  des  Regulativs  wegen  des  zu  diesem  Paragraphen 

festeilten,  aber  mit  grosser  Majorität  abgelehnten  Amendements.  Die 
Pürttembergische  Staats  - Eisenbahn  erklärt,  dass  sie  den  Ueber- 
gang  ihrer  8r ädrigen  Personen  - und  Gepäckwagen  auf  fremde  Bahnen 
nur  unter  Erhöhung  der  im  § 12  und  13  des  Regulativs  festgesetzten 
Sätze  um  50  Procent  gestatten  könne. 

Die  genannten  3 Verwaltungen  sind  ersucht  worden,  ihre  Beden- 
ken gegen  die  allegirten  Regulativ  -Bestimmungen  fallen  zu  lassen 
und  dasselbe  in  der  in  Frankfurt  beschlossenen  Fassung  anzunehmen. 

Die  Kaiser  F ranz -J os ef -Bahn  wünscht,  da  sie  in  Folge  der 
Wiener  Weltausstellung  mit  Geschäften  überhäuft  ist,  den  Einfüh- 
rungstermin des  Regulativs  vom  1.  Juli  d.  J.  auf  den  1.  October  d.  J. 
verlegt  zu  sehen.  Da  dies  die  einzige  Verwaltung  ist,  welche  einen- 
derartigen  Wunsch  ausgesprochen  hat,  während  es  aus  vielfachen  Grün- 
den wünschenswerth  ist,  an  dem  von  der  General- Versammlung  fest- 
gesetzten Einführungstermine — 1.  Juli  d.  J. — festzuhalten,  so  hat  die 

feschäftsführende  Direction  die  Kaiser  Franz- Josef -Bahn  ersucht, 
en  übrigen  Vereins -Mitgliedern  sich  anzuschliessen  und  das  neue 
Wagen -Regulativ  am  1.  Juli  d.  J.  einzuführen. 

Da  nicht  daran  zu  zweifeln  ist,  dass  auch  die  Badische  und  Würt» 


* Nämlich:  1.  Badische  Staats -Eisenbahnen,  2.  Bayerische  Ostbahnen,  3. 
Bebra -Hanauer,  4.  Bergisch  - Märkische , 5.  Berlin -Hamburger,  6.  Berlin- 
Potsdam  - Magdeburger,  7.  Berlin  - Stettiner , 8.  Eisass -Lothringische,  9.  Han- 
noversche Staats- Eisenbahn,  lO.Hessische  Ludwigs  - Eisenbahn,  ll.Märkisch- 
Posener,  12. Main-Neckar- Eisenbahn,  13.  Main -Weser -Bahn,  14.  Nassauisohe 
Staats -Eisenbahn,  15.  Niederschlesisch  - Märkische,  16.  Oberschlesi6che,  17. 
Preussische  Ostbahn,  18.  Pfälzische,  19.  Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn,  20  Saar- 
brücker, 21.  Tilsit-Insterburger,  22.  Westfälische,  23.  Württembergjsche,  24. 
Kaiserin -Elisabeth -Bahn,  25.  Siebenbürgen  26.  Ungansohe  Staats-Eisenbahn, 
27.  Grand  central  beige,  28.  Niederländische  Rhein -Eisenbahn,  29.  Nieder- 
ländische Staats -Eisenbahn- Gesellschaft,  30.  Warschau -Wiener. 


tembergische  Staats- Eisenbahn,  Lübeck-Büchen  und  die  Kaiser 
Franz- Josef -Bahn  zur  Einführung  des  Wagen  - Regulativs  am  1.  Juli 
d.  J.  bereit  sein  werden,  so  ersucht  die  geschäftsführende  Direction 
mit  den  zur  Einführung  desselben  erforderlichen  Vorarbeiten,  soweit 
dies  noch  nicht  geschehen,  nunmehr  schleunigst  vorzugehen,  damit 
das  neue  Wagen-Regulativ  am  1.  Julid.  J.  auf  sämmtlichen 
Vereinsbahnen  zur  Einführung  gelangen  kann. 

Zu  VIII  der  Tagesordnung.  Die  Beschlüsse  wegen  Veröffent- 
lichung der  Verzeichnisse  überz  ähliger  Güter  und  Gepäck- 
stücke in  der  Vereins -Zeitung  sind  einstimmig  genehmigt  worden. 

Die  Einführungstermin  des  neuen  Verfahrens  ist  von  der  General- 
Versammlung  auf  den  1.  J u li  d.  J.  festgesetzt  worden. 

Zu  IX  der  Tagesordnung  sind  die  Grundzüge  für  die  Anlage 
secundärerBahnen  in  der  von  der  General- Versammlung  ange- 
nommenen Fassung  der  technischen  Commission  einstimmig  genehmigt 
worden.  Diese  „Grundzüge“  werden  dem  General- Versammlungs- 
Beschlüsse  gemäss  sämmtlichenRegierungen  im  Bereiche  des  Vereins 
mit  dem  Ersuchen  überreicht,,  bei  Conces&ionirung  secundärerBahnen 
diese  Grundzüge  thunlichst  berücksichtigen  zu  wollen. 

Zu  X der  Tagesordnung.  Der  von  der  Frankfurter  General- 
Versammlung  beschlossenen  Einführung  einerKrankheits- Sta- 
tistik über  das  Beamten -Personal  der  Eisenbahnen  hat  nur  die 
Niederländische  Rhein-Eisenbahn  ihfe  Zustimmung  versagt. 

Der  Sequester  der  Oesterreichischen  Linien  der*  Lemberg-Czer- 
nowitz- Jassy- Eisenbahn- Gesellschaft  erklärt,  dass  von  seiner  yer- 
waltung  die  für  die  Krankheits- Statistik  erforderlichen  Daten  nicht 
geliefert  werden  könnten. 

Die  geschäftsführende  Direction  schlägt  vor,  mit  der  Aufzeich- 
nung der  Krankheitsfälle  nach  Anleitung  des  Ernebungs -Formulars 
am  1.  Juli  d.  J.  zu  beginnen  und  die  ausgefüllten  Tabellen  für  das 
Halbjahr  vom  1.  Juli  bis  31.  December  1873  im  Anfänge  des  k.  J.  Jzur 
weiteren  Bearbeitung  ihr  einzusenden. 

Zu  XI  der  Tagesordnung.  Die  Wahl' von  Heidelberg  als  Ort 
der  nächsten  General -Versammlung  ist  einstimmig  genehmigt  Die- 
selbe wird  wahrscheinlich  im  August  d.  J.  stattfinden  und  werden 
die  Berathungen  voraussichtlich  2 bis  3 Tage  in  Anspruch  nehmen. 

* Verein.  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen.  (Zur  Tages- 
ordnung der  ordentlichen  General  - Versammlung  in 
Heidelberg.)  Bis  jetzt  liegen  folgende  Haupt  - Berathungsgegen- 
stände  vor : 

1.  Antrag  der  geschäftsführenden  Direction  auf  Einführung 
einer  neuen  Organisation  für  die  Leitung  und  Be- 
arbeitung der  gemeinsamen  Angelegenheiten  des 
Vereins. 

2.  Einheitliche  Behandlung  der  Entschädigungs-Reclamationen 

im  Gepäck-  und  Güterverkehr  resp.  Annahme  des  zu  diesem 

- Zweck  vom  Tarifverbande  eingeführten  Uebereinkommens. 

3.  Antrag  auf  gleichmässige  Expedition  und  Verrechnung  der  Vieh- 
transporte. . 

4.  Erhebung  von  Desinfections- Gebühren  für  Desinfi  cirung  der  zu 
Viehtransporten  benutzten  Wagen. 

5.  Antrag  auf  Einführung  gleichmässiger  Rang  - und  Dienstabzei- 
chen für  uniformirte  Eisenbahn-Beamte. 

6.  Revision  des  Vereinskarten -Reglements,  welche  nach  § 14  des- 
selben alle  4 Jahre  stattfinden  soll  und  für  das  Jahr  1873  fällig  ist. 

7.  Weitere  Berathung  der  Frage,  ob  und  in  welcher  Weise  eine 
Vereins-Statistik  der  Güterbe  wegung  auf  den  Eisen- 
bahnen herzustellen  ist. 

8.  Fortsetzung  der  Berathungen  über  die  Einführung  einer  Ver- 
eins-Güter-Classification  bez.  Prüfung  des  Eisass- 
Lothringischen  Gewichts-  und  Wagenra um  - Tarif- 
Systems. 

—t—  Hagenow-OldeBloe.  In  Betreff  der  projectirten  Weiterführung 
der  im  Bau  begriffenen  Neumünster-Odesloer  Bahn  bis  Hagenow,  zum 
Anschluss  an  die  Berlin-Hamburger  Bahn,  ist  von  dem  Königlich 
Preussischen  Staatsministerium  in  Folge  einer  Erklärung  der  Lauen- 
burgischen Regierung  entschieden  worden,  dass  der  Bau  dieser  Bahn 
nur  in  der  Richtung  über  Mölln  zu  gestatten  sei.  Es  sind  demnach  die 
von  der  Berlin-Hamburger  Eisenbabngesellschaft  gestellten  Anträge, 
welche  nur  unter  der  Bedingung  gestellt  waren,  dass  die  Bahn  über 
Ratzeburg  geführt  werden  solle,  abgelehnt.  In  Folge  dessen  hat  die 
Direction  der  Altona-Kieler  Eisenbahngesellschaft  sich  zur  Ausfüh- 
rung der  generellen  Vorarbeiten  für  eine  Oldesloe-Mölln-Hagenower 
Bahn  bereit  erklärt  und  es  wird  diese  Gesellschaft  demnächst  in  Er- 
wägung zu  ziehen  haben,  ob  sie  aus  Rücksicht  auf  den  durchgehenden 
Verkehr  zwischen  Berlin,  Magdeburg,  Leipzig  etc.  einerseits  und 
Schleswig-Holstein,  Dänemark,  Schweden  UDd Norwegen* andererseits 
diese  Bahn,  welche  etwa  10  Meilen  lang  sein  wird,  zur  Ausführung 
bringen  will.  Die  Terrain-Schwierigkeiten  sind  in  der  Umgegend  von 
Mölln  nicht  unbedeutend,  im  Uebrigen  scheint  das  Terrain  auf  der  vor- 
geschriebenen Linie  für  den  Bahnbau  ziemlich  günstig  zu  sein. 

Zu  dieser  uns  von  unserm  — t — Correspondenten  zugehenden 
Notiz  wird  uns  noch  von  anderer,  ebenfalls  gut  unterrichteter  Seite 
mitgetheilt,  dass  die  Altona-Kieler  Bahnverwaltung  von  den  betheilig- 
ten 5 Regierungen  die  Erlaubniss  zur  Vornahme  der  generellen  Vor- 
arbeiten bereits  erhaltfen,  und  Letztere  unter  Leitung  des  Ober-In- 
genieurs Wollheim  begonnen  haben.  Die  Bahn  wird  9,75  Meilen  lang 
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(also  Neumünster-Hagenow  zusammen  nahe  16  Meilen),  von  welchen 
1 Meile  auf  Preussiachem,  3,8S  Meilen  auf  Lauenburger,  0,0  Meilen  auf 
Lübecker,  0,5  Meilen  auf  Mecklenburg-Strelitzer  und  4,,  Meilen  (auf 
Mecklenburg-Schweriner  Gebiet  liegen.  Es  wird  beabsichtigt,  in  Ol- 
desloe, Steinhorst,  Ritzenau-Nusse,  Mölln,  Gudow,  Zawwentin,  Witten- 
burg und  Hagenow  Stationen  anzulegen. 

Oesterrelclilsch-Cngarlscbe  Correspondenz. 

Wien,  31.  Mai  1873.  (Der  grosse  Krach.  Die  Weltaus- 
stellung. März-  und  April- Einnahmen.  Unfälle.  Aus- 
ländische Frachtbriefe.  Doppelgeleise,  ßeglements- 
wi dr ige  Tarife.  Hölzerne  Brücken.  Bahnaspiranten.) 

Eine  Wiener  Correspondenz  muss  gegenwärtig  wohl  den  „grossen 
Krach“  und  die  Weltausstellung  erwähnen;  auch  die  gegenwärtige 
Wiederaufnahme  der  durch  Ihre  Pressverhältnisse  aufs  gedrängteste 
gehaltenen  Berichte  kanu  sich  dem  nicht  entziehen.  Der  von  aller 
Welt  vorausgesagte,  aber  doch  nicht  so  nahe  gedachte  Zusammen- 
bruch der  schwindelhaften  Banken  und  Unternehmungen  wird  den 
Eisenbahnwerthen  wieder  das  Capital  zuführen  und  diese  Tendenz 
wird  sich  auch  bald  im  Courszettel  äussern. 

Die  Weltausstellung  absorbirt  trotz  des  greulichsten  Wetters  zu- 
nächst die  Aufmerksamkeit  des  Bahnfachmannes.  Nicht  nur  die  grosse 
Maschinenhalle,  die  Darstellung  des  Mont- Cenis,  die  Ausstellung  der 
Oesterr.  Staats-  undNordwestbabn,  sondern  auch  die  übrigen  Gruppen 
der  Producten-  und  Industrie -Abtheilungen  aller  Länder  bieten  ihm 
viel  des  Anregenden  und  Belehrenden. 

Wir  können  auch  nicht  auf  die  General-Versammlungen  und  die 
Vorkommnisse  der  einzelnen  Bahnen  seit  der  letzten  Correspoudenz 
eingehen,  sondern  müssen  . uns  auf  wenige  Daten  allgemeiner  Natur 
beschränken. 

Auf  den  im  Betriebe  stehenden  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisen- 
bahnen wurden  im  Monat  März  1873  bei  einer  Gesammtausdehnung 
von  1857,75  Meilen,  im  Ganzen  2 967  374  Personen  und  56  463  930  Centner 
Frachten  befördert.  Die  Gcsammteinnahme  betrug  14172257  Fl.,  so- 
mit um  1960242  Fl.  mehr  als  im  Monat  März  1872;  dagegen  wurden  im 
Monat  April  1873  im  Ganzen  3194560  Personen  und  49468852  Centner 
Frachten  befördert.  Die  Gesammteinnahme  betrug  14047  793  Fl.,  mit- 
hin um  2262326  Fl.  mehr  als  im  Monat  April  1872. 

Das  häufige  Vorkommen  von  Unfällen  auf  den  Oesterrei- 
chischen  Eisenbahnen,  welche  nicht  selten  Tödtungen  und  Ver- 
letzungen von  Personen,  Beschädigungen  von  Gütern,  sowie  der  Bahn- 
körper und  Betriebsmittel  zur  Folge  haben,  bestimmten  den  Handels- 
minister, den  Zusammentritt  einer  unter  seinem  Vorsitze  abzuhalten- 
den Conferenz  von  Beamten  des  Eisenbahn -Departements  und  Ver- 
tretern der  Bahnverwaltungen  anzuordnen , in  welcher  die  gegen  die 
erwähnten  Vorkommnisse  zu  ergreifenden  Maassregeln  in  Berathung 
gezogen  werden  sollen. 

Aus  Anlass  vorgekommener  Zweifel  wurde  ausgesprochen,  dass 
nur  Frachtbriefe  über  Sendungen,  welche  im  Inlande  zum 
Transporte  aufgegeben  werden,  stempelpflichtig  sind,  während  Fracht- 
briefe über  Sendungen , welche  im  Auslände,  mithin  auch  bei  den  im 
Auslande  gelegenen  Grenzstationen  der  inländischen  Eisenbahnen 
zum  Transporte  aufgegeben  werden , auch  dann,  wenn  sie  bestimmt 
sind,  die  Sendungen  auf  ihrem  weitem  Zuge  im  Inlande  zu  begleiten, 
nach  der  aufrecht  erhaltenen  Tarifpost  bedingt  gebührenfrei  sind. 

In  einem  vom  Oesterr.  Handelsministerium  an  sämmtliche  Bahn- 
Directionen  gerichteten  Erlasse  wurden  dieselben  zur  möglichst  be- 
schleunigten Durchführung  der  bereits  angeordneten  Erbauung 
eines  zweiten  Hauptgeleises  aufgefordert,  welche  Maassregel 
den  Babnverwaltungen  durch  das  im  ausgedehntesten  Maasse  zuge- 
standene Expropriationsrecht  ohnehin  bedeutend  erleichtert  wurde. 

Das  Handelsministerium  hatte  schon  früher  die  cisleithanischen 
Bahnverwaltungen  aufgefordert,  alle  Specialbestimmungen  in 
Tarifen,  welche  mit  dem  neuen  Betriebsreglement  im 
Widerspruche  stehen,  sofort  zu  beseitigen.  Ueber  diesen  Auf- 
trag haben  sich  nun  die  Bahnverwaltungen  geäussert,  dass  alle  Diver- 
genzen mit  dem  Betriebsreglement  bereits  behoben  wurden,  mit  Aus- 
nahme derjenigen,  welche  die  Haftungspflicht  der  einzelnen  Bahnen 
zwar  vermindern  , hierfür  jedoch  den  Parteien  Begünstigungen  zuer- 
kennen. Das  Handelsministerium  wurde  zugleich  ersucht,  von  dem 
Aufträge  der  Beseitigung  auch  dieser  letzteren  Tarifbestimmungen 
abzusehen,  da  die  Zugeständnisse  von  Erleichterungen  den  Bahn- 
gesellschaften jedenfalls  freistehen  und  weil  es  immer  der  freien  Ent- 
schliessung  der  Partei  überlassen  bleibt,  sich  des  Normaltarifes  unter 
normaler  Haftung  der  Bahn  oder  der  offerirten  Begünstigungen  unter 
erleichterter  Haftung  der  Bahn  zu  bedienen  oder  nicht. 

Die  Oesterr.  General  - Inspection  hat  auf  eine  Anfrage  entschie- 
den, dass  bei  dem  Umstande,  als  die  hölzernen  Brücken  nach 
jeder  Richtung  hin  die  eisernen  zu  ersetzen  und  deren  Functionen  zu 
übernehmen  haben,  bei  Berechnung  der  hölzernen  Brücken  ganz  die- 
selbe zufällige  Last  zu  Grunde  gelegt  werden  müsse.  Von  einer  gleich 
strengen  Prüfung  der  hölzernen  Brücken  abzusehen,  wäre  übrigens 
um  so  weniger  gerechtfertigt,  als  dieselben  dem  Verfalle  sehr  rasch 
entgegengehen  und  daher  schon  nach  kurzer  Zeit  die  ursprüngliche 
Tragfähigkeit  nicht  mehr  besitzen. 

In  der  Hapdelsacademie  fand  die  mündliche  Schluesprüfung  des 
diesjährigen  Eisenbahncursus  statt.  Die  Delegirten  der  den  Ours  sub- 


ventionirenden  Bahnen  stellten  Fragen  aus  dem  allgemeinen  Theile 
der  Eisenbahn-Geographie,  Statistik  etc.,  sowie  aus  dem  gesammten 
Verkehrszugsförderungs-,  Telegraphen-  und  commerciellen  Dienste  und 
wurde  das  Resultat  als  erfreuliches  constatirt.  Bei  Beginn  der  Vor- 
lesung (am  4.  November)  waren  197  Hörer  inscribirt.  Hiervon  haben 
sich  Ende  April  der  schriftlichen  und  mündlichen  Prüfung  93  unter- 
zogen. Im  Vorjahr  war  die  Anzahl  der  Prüflinge  81. 

* Dux  - Bodenbaoher  Eisenbahn.  (Generalversammlung 
und  Geschäftsbericht.)  In  der  am  31.  Mai  c.  stattgehabten 
zweiten  ordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  genannten  Bahn  wurden  folgende  Beschlüsse  gefasst:  1.  Der  Ge- 
schaftsbericht,  sowie  der  vorgelegte  Rechnungsabschluss  für  das  Jahr 
1872  wurde  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen  und  dem  Verwal- 
tungsvathe  das  Absolutorium  ertheilt.  2.  Die  Vermehrung  fles  Gesell- 
schaftsfonds um  Zwei  Millionen  Gulden  Oesterr.  Währ,  wurde  zum 
Beschluss  erhoben.  3.  Zu  Mitgliedern  des  Aufsichtsrathes  wurden  er- 
nannt die  Herren  Filipp  Jauka,  Dr.  B.  Stall,  F.  Tschinkel,  zu  deren 
Ersatzmännern  die  Herren  Dr.  E.  Löwenthal  und  J.  Pochtler.  4.  In 
den  Verwaltungsrath  wurde  gewählt  Herr  F.  Tetzner. 

DemGeschäftsbericht  pro  1872  entnehmen  wir  folgende  Daten : 

Die  Ergebnisse  des  Jahres  1872,  welches  mit  seinem  letzte  i Mo- 
nate die  Bauperiode  der  Bahn  im  Wesentlichen  abschloss,  sind  relativ 
nicht  ungünstig. 

•Die  4,s  Meilen  lange  Linie  Ossegg-Komotau  wurde  vollendet  und 
am  19.  December  nach  einer  nur  zehnmonatigen  Bauzeit  dem  Verkehr 
ubergeben.  An  Solidität  und  Zweckmässigkeit  lässt  der  Bau  nichts 
zu  wünschen  übrig,  so  zwar,  dass  trotz  der  ungünstigen  Jahreszeit, 
m welche  die  Eröffnung  fiel,  bis  jetzt  noch  kein  wie  immer  gearteter 
Mangel  zu  Tage  getreten  ist.  In  den  Tagen  vom  21.  bis  21  April  1.  J 
fanden  noebmals  technisch-politische  Commissionen  statt,  die  den  Bau 
collaudirteD.  Trotz  bedeutender  Mehrleistungen,  wie  die  Ausführung 
der  Verbindungsbahn  zwischen  Dux  und  Ossegg  und  des  provisori- 
schen Anschlussgeleises  an  den  Bahnhof  der  Buschtebrader  Bahn  in 
Komotau  ist  ein  Ersparniss  an  dem  präliminirten  Baucapitale  erzielt 
worden. 

Auf  der  Strecke  Dux-Bodenbach  wurden  ansehnliche  Vervollstän- 
digungs-Arbeiten und  Reconstructionen  vorgenommen,  was  nament- 
lich auch  von  der  Flügelbahn  zur  Elbe  gilt.  Demnächst  werden  so- 
wohl auf  der  alten , wie  auf  der  neuen  Strecke  auf  Anordnung  der 
Regierung  noch  je  eine  Frachtenstation  zur  Anlage  kommen:  auf 
jener  Lehnitz,  auf  dieser  Johnsdorf.  Desgleichen  hat  die  Dux-Boden- 
bacher Bahn  an  dem  Bau  des  Ladowitzer  Centralbahnhofes  zu  parti- 
cipiren.  r 

Entsprechend  der  mächtigen  Entfaltung  des  Bergbaues  im  Tep- 
litz-Dux-ßruxer  Kohlenrevier  wurde  auch  im  Jahre  1872  die  Herstel- 
lung von  Schleppbabnen  nachKohlenwerkeu  zum  Gegenstände  beson- 
ders energischer  Thätigkeit  gemacht.  Bereits  sind  14  Schleppbahnen 
im  betriebsfähigen  Zustande,  3 andere  noch  im  Baue,  13  liegen  im 
Projecte  vor.  Von  den  ersteren  fallen  für  die  Kohlenverfrachtung  in- 
dessen nur  erst  die  nach  den  eigenen  Werken  der  Bahn  führenden 
bedeutend  ins  Gewicht. 

Den  Betrieb  der  Bahn  betreffend  constatirt  der  Geschäftsbericht 
trotz  ungünstiger  Copjuncturen  im  Kohlengeschäfte  und  verzögerter 
Realisirung  des  Anschlusses  in  Bodenbach  stete  Zunahme  des  Ver- 
kehres auf  der  Linie  Dux-Bodenbach. 

JaÄtfÄ* ILBs"  d<!“  ™ 

Einen  grösseren  Aufschwung  nahm  der  Verkehr  aber  erst  nach 
der  Eröffnung  der  neuen  Strecke.  So  ergiebt  eine  Vergleichung  der 
Monate  März  1872  und  März  1873  auf  die  Meile  berechnet,  eine  Ver- 
mebrung  im  Personenverkehre  um  1180  Personen  , im  Güterverkehre 
um  20 353  Zollcentner,  in  den  Einnahmen  um  1614  Gulden  Den  rich- 
tigen Maassstab  für  die  Entwickelungsfähigkeit  der  Bahn  kann  man 
jedoch  erst  erhalten,  nachdem  der  grösste  Theil  der  mittels  Schlepp- 
babnen verbundenen  Kohlenwerke  mit  einer  lebhafteren  Förderung 
begonnen  haben  wird,  was  für  die  Mitte  nächsten  Jahres  zu  er- 
warten ist. 

T7  „DiÜecte  Anschliisse  an  andere  Bahnen  bestehen  schon  7,  nach 
Vollendung  des  Ladowitzer  Centralbahnhofes  und  der  Verbindungs- 
bahn Dux-Ladowitz  wird  die  Zahl  derselben  10  betragen. 

Sechs  Deutsche  Bahnen  haben  im  Vereine  mit  derDux-Boden- 
bacher  Bahn  jirngst  einen  Contingent- Wagenpark  von  300  Wagen  für 
den  Kohlentransport  ins  Ausland  via  Dux-Bodenbach  gebildet 

Die  eigenen  Fahrbetriebsmittel  der  Bahn,  zu  welchen  allein  600 
Kohlenwagen  geboren,  sollen  noch  vermehrt  u.  z insbesondere  die 
Zahl  der  Locomotiven  von  12  auf  18  Stück  gebracht  werden 
-.0-70  leLei?tu,nS,der  Kohlenwerke  der  Bahn  in  Dux  war  im  Jahre 
lo72eme  sehr  bedeutende.  Eia  dritter  Schacht  wurde  angelegt  und 
im  Ganzen  2,6  Millionen  Zollcentner  Kohle,  d.  i.  mehr  gefördert,  als 
T°K  lr^Dd  einem  der  älteren  grossen  Werke  des  Beckens.  Für  das 
Jahr  1873  ist  eine  Production  von  5 Millionen  Zollcentner  präliminirt, 
einQimntum,  welches  nach  der  Förderung  im  1.  Quartale  zu  schliessen, 
ohne  Zweitel  auch  erreicht  werden  wird.  Der  Absatzrayon  für  die 
Kohle  aus  den  Werken  der  Bahn  erfuhr  wieder  eine  bedeutende  Er- 
weiterung und  wird  begrenzt  durch  die  Plätze  Wien,  München,  Cassel, 
Braunschweig,  Stettin,  Bromberg.  Nach  den  Stationen  der  Sächsi- 
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schen„  Staatsbaha  allein  gingen  2013  Waggons  k 200  Zollctr.,  nach  i 
denen  der  Böhmischen  Nordbahu  1303,  nach  [denen  der  Leipzig- 
Dresdner  Bahn  1024  Waggons.  Als  Reineinnahme  der  Kohlenwerke 
pro  1872  erscheint  der  Betrag  per  24673  PI.  20  Kr.  ausgewiesen. 

Die  finanziellen  Resultate  des  verflossenen  Jahres  sind  an  und 
für  sich  zwar  nicht  günstig,  indem  sich  im  Entgegenhalte  der  Betriebs- 
einnahmen von  305  969  Fl.  42J/2  Kr.  (incl.  Kohlenwerke)  gegen  die 
Ausgaben  von  444  668  Fl.  887a  Kr.  ein  Ausfall  von  138  699  Fl.  46  Kr. 
ergiebt;  dieselben  entsprechen  aber  dem  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres 
noch  unfertigen  Zustand  der  Bahn.  Ueberdies  ist  von  einem  Betriebs- 
deficit im  eigentlichen  Wortverstande  keine  Rede,  da  die  Einnahmen 
des  Betriebes  die  Ausgaben  desselben  nicht  nur  vollständig  deckten, 
sondern  auch  die  Hälfte  der  pro  1872  zu  entrichtenden  Prioritäten- 
zinsen damit  getilgt  werden  konnten. 

Um  diesen  Mehrbedarf  pro  1872,  sowie  denjenigen  von  1871  zu 
decken,  fernes  um  eine  Reihe  von  der  Regierung  nachträglich  ver- 
langter Herstellungen  auszuführen,  dann  um  die  Fahrbetriebsmittel 
zu  vermehren,  die  provisorische  Werkstätte  in  eine  definitive  umzu- 
wandeln, die  Dotation  des  Schleppbahnbaufonds  zu  ergänzen,  schliess- 
lich zur  Bestreitung  der  beträchtlichen  Mehrauslagen  für  die  Stamm- 
linie beantragt  der  Verwaltungsrath  eine  Vermehrung  des  Gesell- 
schaftsfonds um  2 Millionen  Gulden.  Dieser  würde  sonach  im  Ganzen 
187a  Millionen  Gulden  betragen. 

Der  Verwaltungsrath  verkennt  zwar  nicht,  dass  die  Anforderung 
neuer  Zuschüsse  die  Actionäre  der  Bahn  empfindlich  trifft,  ist  aber 
der  Ueberzeugung,  dass  jene  als  neue  unentbehrliche  Hilfsmittel  für 
die  völlige  Entfaltung  des  Unternehmens  bald  schon  productiv  wer- 
den müssen.  Die  Dux-Bodenbacher  Bahn  ist  eine  andere,  als  wie  die 
- Concessionäre  sich  selbe  dachten,  sie  ist  auf  einer  bedeutend  ver- 
grösserten  Basis  successive  aufgebaut  worden  und  findet  die  allge- 
meinen Bedingungen  zu  einer  guten  Prosperität  in  der  Natur  des  erz- 
gebirgischen  Kohlenbeckens,  in  der  Natur  der  Gegend,  welche  sie 
durchzieht  tund  in  ihrer  Eigenschaft  als  Kohlenbahn.  Speciell  ver- 
bürgen das  bisher  Geschaffene,  die  Betriebs-Resultate  des  laufenden 
Jahres  ein  ferneres  Gedeihen  und  stellen  auch  nach  Erhöhung  des 
Gesellschaftscapitals  für  die  Zukunft  eine  entsprechende  Verzinsung 
des  Letzteren  in  sichere  Aussicht. 

Personalnachrlchten. 

Theisseisenbahn.  Der  bisherige  commerzielle  Inspector  der  Alföld- 
bahn,  Benedict  R onsperger,ist  vom  Verwaltungsrathe  zum  Verkehrsdirector 
der  Tbeissbahn  ernannt  worden. 

Stellen -Vacanzen.  Zur  Ausarbeitung  von  Hochbauprojecten  werden 
von  der  Rheinischen  Eisenbahn  tüchtige  Techniker  gesucht.  Siehe  Bekannt- 
machung S.  496. 

Von  einer  Norddeutschen  Eisenbahn -Verwaltung  werden  ein  routinirter 
Betriebs-Inspector  und  ein  im  Betriebsdienste  erfahren  er  Eisenbahn-Baumeister 
zu  engagiren  gesucht.  Siehe  Annonce  S.  496. 

Ausland. 

— st — Gottbardbahn.  (I.  und  II.  Vierteljahrsbericht 
des  Schweizerischen  Bundesrathes  an  die  betheiligten 
Staaten.)  Gemäss  Beschluss  des  Bundesrathes  vom  29.  November 
sollen  die  betheiligten  Staaten  jeden  Monat  einen  kurzen  Bericht  über 
den  Stand  der  Arbeiten  und  jedes  Vierteljahr  einen  ausführlicheren 
über  den  Fortgang  des  Unternehmens  erhalten.  Nachdem  am  30.  No- 
vember v.  Js.  der  Bericht  über  die  Periode  vom  6.  December  1871  bis 
zum  30.  September  1872  ausgegeben  wurde,  umfasst  nun  der  vorliegende 
erste  Vierteljahrsbericht  die  Zeit  vom  1.  October  bis  31.  December 
1872.  Diesem  Berichte  entnehmen  wir  Folgendes  : 

Das  technische  Personal  bestandEnde  1872  aus  101  Personen,  von 
denen  mehr  als  die  Hälfte  im  Canton  Tessin  beschäftigt  waren.  Das 
zweite  genaue  Nivellement  über  den  Gotthard,  welches  im  vergangenen 
Jahre  vollendet  wurde,  lieferte  eine  erstaunenswerthe  Uebereinstim- 
mung  mit  den  früheren  Arbeiten,  so  dass  man  von  der  Richtigkeit  der 
dort  gefundenen  Höhenunterschiede  für  die  Tunneleingänge  vollkom- 
men überzeugt  sein  kann.  Bei  Göschenen  und  Airolo  werden  Obser- 
vatorien errichtet,  die  lange  Visirlinien  bis  zu  den  Mündungen  ermög- 
lichen. Der  Anschlusspunct  der  Schweizerischen  Eisenbahnen  an  die 
Italienischen  bei  Chiasso  konnte  im  vergangenen  Jahre  nicht  mehr 
festgesetzt  werden , sondern  fand  diese  Bestimmung  erst  am  5.  März 
1.  Js.  statt.  Bei  der  Prüfung  derProjecte  für  die  einzelnenAnschluss- 
bahnen  wurden  mehrfache  Verbesserungen  vorgenommen;  so  ist  die 
Maximalsteigung  von  25°/00  auf  16, 67  °/oo  reducirt,  sind  Gegensteigungen 
möglichst  vermieden  und  ist  der  Minimalradius  von  300“  auf  eine  ganz 
geringe  Anzahl  von  Curven  beschränkt  worden.  Die  im  Berichte  auf- 
geführten Fortschritte  der  Arbeiten  am  grossen  Tunnel  reichen  nur 
bis  zum  31.  December,  während  wir  in  No.  29  unserer  Zeitung  bereits 
die  Fortschritte  bis  Ende  Februar  wiedergegeben  haben.  Wir  erwäh- 
nen daher  nur,  dass  auf  beiden  SeitenDienstgebäude  und  Werkstätten 
verschiedener  Art  aufgeiührt  wurden  und  dass  die  Bohrmaschinen 
theils  schon  eingetroffen  sind,  theils  demnächst  eintreffen  werden. 
Das  vom  Mont-Cenis  übernommene  Inventar,  bestehend  aus  verschie- 
denen Maschinen  und  Zubereitungsröhren  für  Wasser  und  Luft  ist 
theilweise  angelangt;  die  Compressionsmaschinen  und  die  zu  deren 
Betrieb  erforderlichen  Turbinen  sind  bei  mehreren  Etablissements  der 
Schweiz  in  Bestellung  gegeben.  Auf  jeder  Seite  des  Berges  werden 
3 Turbinen,  von  je  200  bis  210  Pferdekraft,  angebracht.  Eine  solche 


Turbine  setzt  immer  eine  Gruppe  von  3 Compressionsmaschinen  in 
Thätigkeit,  von  denen  jede  pro  Minute  4 Kbm.  comprimirter  Luft,  mit 
einer  Spannung  von  7—9  Atmosphären,  zu  liefern  im  Stande  ist. 

Bezüglich  der  bis  jetzt  gefundenen  geologischen  Verhältnisse 
verweisen  wir  ebenfalls  auf  unsere  Mittheilung  in  No.  29.  Zur  genauen 
Bestimmung  dieser  Verhältnisse  wurde,  im  Benehmen  mit  der  geolo- 
gischen Bundes-Commission,  eine  Instruction  ausgearbeitet,  nach 
welcher  bei  der  für  die  Wissenschaft  so  wichtigen  Controlle  verfahren 
werden  soll;  auch  hat  sich  die  Directionder  Gotthardbahn  bereit  er- 
klärt, eine  Anzahl  von  Sammlungen  der  gefundenen  Mineralien  gratis 
abzugeben. 

Durch  die  internationale  Convention  vom  15.  October  1869  hatten 
sich  die  betheiligten  Staaten  verbindlich  gemacht,  die  Zugangslinien 
zum  Gotthardnetz  durch  Abkürzungen  möglichst  zu  verbessern  und 
hat  namentlich  der  Schweizer  Bund  sich  verpflichtet,  mehrere  hier 
unten  angegebene  Verbindungen  und  Abkürzungen  anzustreben.  Zur 
Zeit  der  internationalen  Convention  mündeten  nur  2 Linien  in  L uzern 
ein: 

I.  Die  Linie  von  Olten  nach  Luzern  mit  den  Abzweigungen  nach 
Bern,  Neuchätel,  Basel  und  Aarau.  Von  Bern  und  Aarau  war  nur  auf 
grossen  Umwegen  gegen  Luzern,  d.  h.  gegen  den  Gotthard  zu  gelangen 
und  in  Basel  fehlte  eine  Verbindung  der  Schweizer  Centralbahn  mit 
der  Badischen  Bahn,  welche  Verbindung  der  Bund  anzustreben  sich 
verpflichtete. 

II.  Die  Linie  von  Zürich  nach  Luzern  mit  den  Abzweigungen  von 
Altstetten  nach  Turgi  und  Waldshut,  von  Zürich  nach  Glarus  und 
Chur,  dann  von  Winterthur  nach  Schaffhausen  und  Singen,  nach  Ro- 
manshorn,  Rorschach,  zum  Bodensee  und  an  die  dort  einmündenden 
Deutschen  Bahnen,  endlich  nach  St.  Gallen.  In  Betreff  der  Linie  Zü- 
rich-Luzern hat  sich  der  Bund  namentlich  verpflichtet,  alles  aufzu- 
bieten, um  eine  Strecke  zu  schaffen,  die  den  Umweg  über  die  Station 
Altstetten  vermeidet.  Die  Verbindungen  von  Glarus  und  Chur  gegen 
den  Gotthard  liessen  auch  viel  zu  wünschen  übrig  und  bis  zu  einem 
gewissen  Puncte  auch  die  von  Schaffhausen,  dem  Schwarzwald  und  St. 
Gallen,  sowohl  nach  Lindau,  als  nach  Vorarlberg.  In  den  letzteren 
Jahren  haben  sich  nun  mehrere  Cantone  und  Eisenbahngesellschaften 
bestrebt,  die  besten  Verbindungen  zum  Gotthardnetz  für  sich  zu  er- 
langen und  sind  es  jetzt  12  Hauptlinien  gegen  den  Gotthard,  die  wahr- 
scheinlich bis  zu  dessen  Eröffnung  ausgeführt  sein  werden.  Es  sind 
dies: 

1.  Die  Linie  vom  Berner  Oberland  über  den  Brünig  in  Luzern 
einmündend  oder  durch  eine  neue  Bahn  an  der  Südseite  des  Vierwald- 
stätter-Sees  via  Stanz  und  Beckenried  nach  Altdorf  führend.  Ein 
Theil  dieser  Linie  zwischen  dem  Thuner  See  und  Interlaken  ist  schon 
im  Betriebe,  sie  wird  in  Kurzem  bis  zum  Brienzer  See  verlängert  sein 
und  dort  mittelst  Trajectanstalt  die  Eisenbahnverbindung  bis  Briecz 
hersteilen. 

2.  Die  Linie  vom  Genfersee  über  Freiburg  und  Bern  nach  Lu- 
zern, welche  bis  Langenau  schon  im  Betriebe  und  von  da  bis  Luzern 
im  Bau  begriffen  ist. 

3.  Die  Linie  von  Verrikres,  Locle,  Neuchätel,  Bienne,  Langenthal, 
Nebikon  über  Sursee  nach  Luzern.  Die  Schweizer  Centralbahn  hat 
um  die  Concession  für  die  Abkürzung  von  Langenthal  nach  Nebikon 
oder  Wauwil  nachgesucht. 

4.  Eine  Linie  von  Beifort  über  Delle,  Porrentruy,  Deldmont,  Bals- 
thal,  Langenthal,  Zell  und  Wohlhusen  nach  Luzern.  Dieses  Project 
ist  mit  dem  Namen  „Jura  - Gotthard“  bezeichnet. 

5.  Die  bereits  im  Betriebe  befindliche  Linie  von  Basel  über  Olten 
nach  Luzern.  Die  oben  erwähnte  Verbindung  des  Centralbahnhofes 
mit  dem  Badischen  Babnhofe  ist  gegenwärtig  in  Ausführung. 

6.  Die  Linie  von  Basel  über  Rheinfelden , Frick,  Rupperschwyl, 
Lenzburg,  Wohlen,  Sins  nach  Immensee  mit  der  Abzweigung  von 
Brugg  nach  Hendschikon.  Sie  bietet  den  kürzesten  Weg  zwischen 
Basel  und  dem  Gotthard  und  wird  gemeinschaftlich  von  der  Central- 
und  Nordostbahn  hergestellt.  Die  Strecke  Basel -Brugg  ist  bereits 
im  Bau  begriffen. 

7.  Die  Linie  von  Waldshut  und  mittelst  der  Bahn  von  Donau- 
eschingen  nach  Thiengen  die  vom  Schwarzwald  über  Turgi,  Dietikon, 
Altstetten  nach  Zug,  dem  nördlichen  Ende  des  Gotthardnetzes.  Diese 
Linie,  zur  Nordostbahn  gehörend,  ist  mit  Ausnahme  der  Strecke  Die- 
tikon -Birmenstorf  schon  im  Betriebe.  Diese  letztere,  sowie  die 
neuen  Projecte  von  Turgi  über  Mellingen  und  Bremgarten  nach  Af- 
foltern  oder  von  Brugg  über  Wohlen  und  Sins  nach  Immensee  bieten 
sehr  vortheilhafte  Abkürzungen  und  werden  die  bezüglichen  Verpflich- 
tungen des  Bundes  damit  erfüllt  sein. 

8.  Die  Linie  vom  Schwarzwald  über  Schaffhausen,  Eglisaui  Bü- 
lach  Zürich,  Horgen  nach  Zug.  Die  Strecke  Zürich -Horgen- Zug 
wird  die  Nordostbahn  herstellen,  während  für  Schaffhausen-Bülach 
Verhandlungen  im  Gange  sind. 

9.  Die  Linie  von  Stuttgart  über  Tuttlingen  und  von  Ulm  über 
Stockach  und  Radolfszell  nach  Singen  und  von  da  entweder  über 
Schaff  hausen  oder  durch  eine  neue  Bahn  gegen  Winterthur  und  Zürich, 
um  dort  mit  der  Nordostbahn  zusammenzutreffen. 

10.  Die  Linie  von  Ulm  über  Friedrichshafen  und  Romanshorn 
nach  Winterthur,  ohne  Unterbrechung  durch  den  Bodensee,  ist  in 
Ausführung. 
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11  Die  schon  im  Betriebe  befindliche  Linie  von  Augsburg  über 
Rorschach  und  Romanshorn  oder  über  St.  Gallen  nach  WmterthUr 

12  Endlich  die  Vorarlbergerbahn  von  Chur  nach  Glarus  über 
Horgen  nach  Zug.  Der  noch  nicht  ausgeführte  Theil  von  Weesen 
iiher  Horeen  nach  Zug  ist  an  die  Nordostbahn  concessionirt. 

Auf  (fiese  Weise  erachtet  der  Bundesrath  die  bei  der  internationa- 
len Conventfon  eingegangenen  Verpflichtungen,  bezüglich  der  Ver- 
bindungen und  Abkürzungen  für  erfüllt. 

Noch  ehe  wir  Vorstehendes  zum  Abdruck  bringen  konnten,  ist  uns 
dev  2.  Vierteljahrs-Bericht  für  die  Zeit,  vom  1.  Januar  bis  31 . Marz  1873 
zueekommen  und  fügen  wir  daraus  Folgendes  an : 

S Mit  der  Organisation  des  technischen  Central -Bureaus  wurden 
zugleich  Bausectionen  in  Göseheuen,  Airolo,  Bellinzona,  Locarno  und 
Lugano,  sowie  einige  Projectirungssectionen  ohne  bestimmten  Sitz 
errichtet  Das  technische  Personal  zahlte  am  letzten  Marz  108  Per- 
sonen. An  diesem  Tage  waren  am  grossen  Tunnel  hergestellt: 
Nordseite  (Goschenen): 

An  dem  Richtstollen  ....  87, 9 1.  Meter, 
der  Erweiterung  desselben  60, 0 „ „ 

Südseite  (Airolo): 

An  dem  Richtstollen  ....  165, , 1.  Meter, 
der  Erweiterung  desselben  150, 4 „ „ 

” Gewölbmauerwerk  . . ■ 103,2  „ „ 

„ Widerlager  . . • • • • . °6, o „ » 

Durchschnittlich  waren  dabei  617  Arbeiter  beschäftigt. 

Ausserdem  wurden  die  Erdarbeiten  für  die  Zufahrtswege  und 
Dienstgebäude,  sowie  die  Vollendung  der  letzteren  gefordert  und  die 
^rossen  Wasserleitungen  für  die  Turbinen  begonnen,  dann  2 proviso- 
rische Compressionsmaschinen  mit  den  dazu  ge  hörigen  Dampfmotoren 

und  einige  Bohrmaschinen  von  Dubois  u.  Francois  in  Serainö  au  g - 
stellt  Mit  diesen  Bohrmaschinen  ist  am  31.  März  der  erste  Versuch 

der  mechanischen  Arbeit  gemacht  worden.  . . 

Die  geologischen  Verhältnisse  sind  so  ziemlich  die  gleichen  ge- 
blieben nur  ist  auf  der  Seite  von  Airolo  neuerdings  eine  starke  Quelle 
zum  Vorschein  gekommen , die  störend  auf  die  Arbeiten  wirkte  und 
gegenwärtig  75  Liter  per  Secunde  in  den  Tunnel  ergiesst.  In  Airolo 
find,  wahrfcheinlich  in  Folge  der  Arbeiten  am  Tunnel,  2 Brunnen 

versiegt.  Eisenbahn-Kalender. 

Einzahlungen. 

Rumänische  Eisenbahn -Actien -Gesellschaft.  Die  Actionare 
werden  aufgefordert,  die  nachstehenden  Einzahlungen  an  den  angegebenen 

Terminen  zu  leisten:  13‘/s  Proc.  = 20  Thlr.  22  Sgr.  inc 1. ^Zinsen  am  16  Juni, 
,ot / Proc  =20  Thlr.  26  Sgr.  incl.  Zinsen  am  16.  Juli,  13VaEroc.—  21  mir. 
iVgr  incl.  Zinsen  am  16.  September,  10  Proc.  = 16  Thlr.  incl.  Zinsen  am 
1.  November,  10  Proc.  = 16  Thlr.  3 Sgr.  am  1.  December. 

Submissionen.  . 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

12  Juni  zu  Strassbnrg  Elsass-Lothringer  E.  Schwe  len  _ 478 

12  zu  Hamburg  Venlo-Hamburger  E.  Zimmer-Arbeiten  incl. 

Materialien  z.  Seegüterschuppen  auf  Bahnhof  Harburg  — 

13  zu  Aliendorf  a/W.  Bebra-Friedländer  E.  1000  Tonnen  Port- 

” land-Cement  — 


Juni 


zu  Hannover  Hannoversche  Staatsbahn  Hochbauarbeiten 
zu  Hannover  Hannov.  Staatsbahn  Wagenmaterialien 
zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E.  Kisenarbeiten  zur  Strassen- 
überführung  No.  11  i.  Berlin 

zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  üniformirungsgegenstände 
zu  Erfurt  Thüringische  E.  Werkstattsmaterialien 

zu  Cassel  Berg.-Märk.  E.  Vermessungsarbeiten  für 


472 


486 


zu  Erfurt 
zu  Fulda 
zu  Cassel 
zu  Elberfeld 

daselbst 


Köln-Minden.  E. 

Thüringische  E. 
Bebra-Hanauer  E. 
Bebra-Friedländer  E. 
Berg.-Märk.  E. 

dieselbe 


zu  Strassburg  Elsass-Lothringer  E. 
zu  Schwerin 
zu  Hannover 
zu  Dorsten 
zu  Budapest 
zu  Berlin 
zu  Malchin 
zu  Berlin 
zu  Essen 


Friedrich  Franzbahn 
Niederschi. -Märk.  E. 
Berg.-Märk.  E. 
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zu  Broich 


zu  Hamburg 

zu  Hannover 
zu  Hamburg 
zu  Breslau 


Bredelar-Warburg 
6 Blechwandbrücken  und 
1 Parabelträgerbrücke 
Tuche 

Lastkrahnen  etc. 

Erdarbeit,  u.  Kunstbaut.  495 
Beamten-Wohnhaus  auf 
Babnbof  Brügge 
Eisenconstruction  und 
Hochbauarbeiten 
Schienen  etc. 

Friedrich-Franzb.  Verkauf  alter  Schienen  etc. 
Hannov.-Altenbeken  Verkauf  einer  Sägemühle 
Venlo-Hamburger  E.  Hochbauarbeiten 

Theissbahn  Materialverkanf 

Berlin-Görlitzer  E.  Wärteretablissements 
Materialien- V erkauf 
Wagen 

Erd-  u.  Maurerarbeiten, 
Brückenbauten  der  Ver- 
bdgsb.  Werden-Essen  — 
ca.  236  Cubikmtr.  Werk- 
steine zur  Ruhrbrücke 
bei  Mülheim  — 

Wasserstation  u.  Güter- 
schuppen auf  Bahnhof 
Schlettstadt 

Hannoversche  Staatsbahn  Wagen  472 

Thüringische  E.  Bahnhofs-Einfriedigung  No.  45 
Berg.-Märk.  E.  Güterschuppenbau  auf 

Babnb.  bei  Broich  — 

Venlo-Hamburger  E.  2 Festungsthore  der  Har- 

burger  Elbbrücke  — 

Hannover-Altenbeken  Schienen  No.  45 

Hamburg-Venlo  . Sandsteine  — 

Oberschlesische  E.  Dampf-  u.  W erkzeug- 

masebinen  486 

Winterschutzkleidung  495 
Materialien-Verkauf 
Eiserner  Ueberbau 


dieselbe 


zu  Colmar  Elsass-Lothr.  E. 


zu  Hannover 
zu  Erfurt 
zu  Elberfeld 
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„ zu  Hannover  Hannover  Staatsbahn 

,,  zu  Hannover  Hannover.  Staatsbahn 

zu  Kattowitz  Oberschlesische  E.  — 

zu  Witzenhausen  Bebra-Friedländer  E.  Tunnelarbeiten  4»» 

” zu  Frankfurt  a/M.  Hanau-Off.-Frankf.  E.  Barrieren  — 

zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Bekleidungsmaterialien  — 

zu  Basel  Schweiz.  Centralb.  Locomotiven  458 

” zu  Köln  Rheinische  E.  Stosskrahnen-Verkauf  457 

Juli  zu  Berlin  u.  Hamburg  Berlin-Hamburg.  E.  32  Personenwagen 

zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Eiserner  Ueberbau  zu  9 Brücken  495 


Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Erste  Ungarisch -Galizische  Eisenbahn. 

Die  zweite  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionare 
der  I.  Ungarisch- Galizischen  Eisenbahn  findet  am  30.  Juni  1873, 
10  Uhr  Vormittags  im  Saale  der  Niederösterreichischen  Handels- 
und Gewerbekammer  in  Wien,  Herrengasse  14,  statt. 

Tagesordnung : 

1.  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  die  Geschäftsgebahrung 

und  die  Jahresrechnung-,  . • , 

2.  Bericht  des  Revisionsausschusses  über  die  Prüfung  der  Kecn- 
nungen  des  Jahres  1872-, 

3.  Die  Festsetzung  des  Werthes  der  Präsenzmarken  lur  die  I neii- 

nahme  an  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes; 

4.  Wahl  von  drei  Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes  für  die 
statutenmässig  austretenden  drei  Verwaltungsräthe; 

5.  Wahl  des  Revisionsausschusses  zur  Prüfung  der  Rechnungen 
des  Jahres  1873. 

Jene  Herren  Actionare,  welche  sich  im  Besitze  von  minde- 
stens 25  Actien  befinden  und  das  Stimmrecht  auszuüben  wün- 
schen wollen  in  Gemässheit  der  §§.  40  — 42  der  Statuten  ihre 
Actien  längstens  bis  zum  22.  Juni  1873  hei  der  Liquidator  der 
Ersten  Ungar.-Galizischen  Eisenbahn,  Mariahilferstrasse  No.  1 A. 


oder  bei  der  Liquidator  der  K.  K.  privileg.  Oesterreichischen 
Creditanstalt  für  Handel  und  Gewerbe  mittelst  arithmetisch  geord- 
neter und  vom  Einreicher  Unterzeichneter  Consignationen,  welche 
hei  den  genannten  Cassen  unentgeltlich  verabfolgt  werden,  hinter- 
legen. Ein  Exemplar  der  Consignation  erhält  der  Deponent  zu- 
gleich mit  einer  für  die  Generalversammlung  gütigen  Legitima- 
tionskarte. 

Gegen  Rückstellung  dieser  Consignation  werden  nach  abge- 
haltener Generalversammlung  die  Actien  ausgefolgt.  Im  Vertre- 
tungsfalle muss  die  legalisirte  oder  wenigstens  von  zwei  Zeugen 
vidimirte  Vollmacht  spätestens  zwei  Tage  vor  dem  Zusammen- 
tritte der  Generalversammlung  im  Bureau  der  Gesellschaft  ausge- 
wiesen werden. 

Wien,  am  25.  Mai  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

König  Christian  VIII.  Ostseebahn. 

General- V ersammlung 

der  Actionare  am  Donnerstag,  den  26.  Juni  1873,  Mittags  12 
Uhr,  im  Bahnhofs-Hotel  in  Altona. 


Gegenstände  der  Verhandlung: 
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1.  Berichterstattung  des  Ausschusses  und  der  Direction. 

2.  Wahl  für  die  in  Gemässheit  des  § 54  des  Statuts  austreten- 
$en  fünf  Ausschussmitglieder. 

Der  General- Versammlung  beizuwohnen  und  in  derselben 
die  Rechte  der  Actionäre  auszutiben  sind  zufolge  § 41  des  Statuts 
nur  diejenigen  Actionäre  berechtigt,  welche  am  Mittwoch,  den 
25.  Juni,  vpn  10  bis  1 Uhr  Morgens  und  von  4 bis  7 Uhr  Nach- 
mittags, oder  am  Tage  der  General-Versammlung,  von  9 bis  ll1^ 
Uhr  Morgens,  im  Bureau  der  Gesellschaft  im  Bahnhofs-Hotel  in 
Altona  die  vorgeschriebenen  schriftlichen  Erklärungen,  wozu  die 
gedruckten  Schemata  ebendaselbst  abzufordern  sind,  unter  Vor- 
zeigung ihrer  Actien  eingereicht  haben.  Die  Actien  werden 
sogleich  zurückgegeben  nebst  Einlasskarten,  die  auch  zur  Legiti- 
mation beim  Stimmen  dienen. 

Altona,  den  3.  Juni  1873.  Der  Ausschuss 
Theod.  Reineke , Vorsitzender. 

Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Dividendenzahlung 

Die  aus  der  Rein -Einnahme  des  Jahres  1872  zur  Verkei- 
lung kommende  Dividende  ist 

a.  auf  8%  °/0  also  8J/2  Thlr.  für  die  Stammactien  Litr.  A. 

b.  auf  3V2  °/0  also  3J/2  Thlr.  für  die  Prioritäts-Stammactien 
Littr.  B. 

festgesetzt  und  kann  dieselbe  vom  9.  d.  Mts.  ab  in  den  Vor- 
mittagsstunden yon  9 bis  12  Uhr 
bei  unserer  Haupt-Casse  hier 
und  bis  zum  30.  d.  Mts.  auch  bei 

der  Diree^ion  der  Disconto  - Gesellschaft  1 zu 
Herrn  S.  Bleichröder  f Berlin, 

Herrn  H.  C.  Blaut  ) zu 

der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- Anstalt)  Leipzig 
Herrn  J.  H.  Cohn  zu  Dessau, 

Herren  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne  zu  Frank- 
furt a/M,., 

Herrn  M.  J.  Frensdorff,  Provinzial -Disconto -Gesellschaft 
zu  Hannover, 
erhoben  werden. 

Den  einzulösenden  Dividendenscheinen  ist  eine  Nachweisung 
über  die  Stückzahl  und  den  Geldbetrag  beizufügen. 

M agd  e b u rg,  den  5.  Juni  1873.  Directorium. 

Lent. 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft. 

1^1®  T*  T.  Besitzer  von  Actien  der  zweiten  Emission  werden 
erinnert,  dass  die  fünfte  und  letzte  Rate  auf  dieselben  von  100 
Francs  in  der  Zeit  vom  1.  bis  10.  Juli  1873  einzuzahlen  ist.  Die 
Einzahlung  dieser  Rate  ist  unter 

Einrechnung  der  Dividende  pro  1872  von  ....  Frs.  25 

und  der  verhältnissmässigen  Abschlagsquote  auf  die 

Zinsen  pro  1873  2 50 


Zusammen  Frs.  27  50 
....  „ 72  50 


sonach  mit  dem  Restbeträge  von  . 
zu  leisten.  — 

Bei  verspäteter  Einzahlung  dieser  Rate  werden  6%  Ver- 
zinsen vom  1.  Juli  1873  bis  zum  Einzahlungstage  berechnet. 
Die  volleingezahlten  Actien  -Interimsscheine  werden  gegen 
definitive  Actien  mit  Coupons  vom  1.  Jänner  1874  umgetauscht. 

. pie  Einzahlungen  auf  die  Interimsscheine  der  neuen  Actien 
beziehungsweise  deren  Umtausch  gegen  definitive  Actien  finden 
statt: 

^ V7ien  am  Sitze  der  Gesellschaft,  Schwarzenbergstrasse 

2.  in  Paris  bei  der  Socidtd  de  mobilie,  Place  Vendöme  No.  15 

3.  in  Lyon  bei  dem  Credit  Lyonnais, 

4.  in  Berlin  bei  den  Herren  Mendelssohn  & Cie., 

5.  in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  Gebrüder  Bethmann. 

Die  Einzahlungen  in  Wien  erfolgen  in  österreichischer  Wäh- 
rung zum  Waarencurse  der  20  Francs-Stücke,  des  der  Einzahlung 
vorhergehenden  Tages;  — in  Berlin  und  in  Frankfurt  a/M.  in 
der  Währung  dieser  Plätze. 


Die  Inhaber  von  auf  eine  Viertel-Actie  lautenden  Interims- 
scheinen werden  ausserdem  aufmerksam  gemacht,  dass  von  der 
Verfallzeit  vom  1.  Jänner  1874  angefangen,  die  Zinsen-  und 
Dividendenzahlung  für  die  neuen  Actien  nur  gegen  Coupons  der 
definitiven  Actien  stattfinden  wird,  damit  dieselben  den  Umtausch 
der  Interimsscheine  gegen  definitive  Actien  rechtzeitig  veran- 
lassen. — 

Wien,  am  24.  Mai  1873. 

__ Die  Qeneral-Direction. 

Niederschlcsisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

5 Personenwagen  I/H.  Classe  ohpe  Bremse, 

5 dergl.  H.  „ 

5 dergl.  II.  „ mit  ” 

60  Durchgangs-Personenwagen  HI.  Classe  ohne  Bremse, 

12.  dergl.  HI.  „ mit 

?9  derSV  IV.  „ ohne  „ 

t-,  . ^rgl.  IV.  „ mit 

8 Passagier-Gepäckwagen, 

11  Güterzug-  „ 

30  doppeletagige  Viehwagen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf: 

Dienstag,  den  17.  Juni  d.  J.,  Vormittags  12  Uhr, 
in  unserem  Geschäfts-Lopale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift:  ’ 

„Submission  auf  Lieferung  von  Personen-,  Gepäck- 
und  Viehwagen“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions -Bedingungen,  Modelle  und  Zeichnungen 
liegen  in  den  Wochentagen  Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale 
sowie  in  dem  Büreau  unseres  Ober  - Maschinenmeisters  Gu  s t zu 
Frankfurt  a/O.  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Ab- 
schriften der  Bedingungen,  sowie  Capien  der  Zeichnungen  gegen 
Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

B erlin,  den  23.  Mai  1873. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Oberschiesische  Eisenbahn. 

Für  die  26, „g  M.  weite  Ueberführung  der  Gleiwitz-Zabrzer- 
Chaussee  bei  Station  21, 54  + 13  M.  der  Oberschlesischen  Eisen- 
bahn, am  Rangirbahnhof  Gleiwitz,  ist  die 

Lieferung  und  Aufstellung  eines  eisernen  Ueberbaues, 
bestehend  aus  circa  838  Ctr.  Schmiedeeisen  24  Ctr 
Gusseisen  und  11  Ctr.  Gussstahl 

erforderlich  und  zu  vergeben.  — Termin  zur  Eröffnung  der  ein- 
gehenden Offerten  ist  auf 

Dienstag,  den  24.  Juni  1873,  Vormittags  1UL  Uhr, 
im  Bureau  der  Unterzeichneten  Betriebs-Inspection  anberaumt 
woselbst  auch  die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  ein- 
gesehen, resp.  auf  Verlangen  bezogen  werden  können. 

Kattowitz,  den  3.  Juni  1873. 

Königliche  Betriebs-Inspection  II. 


Bergisch -Märkische  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  kleinern  Brückenbauten, 
sowie  die  Anlage  zweier  Tunnels  von  zusammen  245  Meter  Länge 
zur  Herstellung  der  Zweigbahn  Finnentrop-Rothemühle  auf  der 
btrecke  von  Krachhammer  bis  Olpe  auf  einer  Länge  von  6,4  Kilo- 
meter  die  Bewegung  von  240  000  Cubifcmeter  Boden  und  die 
Aufführung  von  3500  Cubikmeter  Bruchstein  - Mau  er  werk  um- 
fassend — soll  in  5 Loose  getheüt  im  Wege  der  Submission  ver- 
dungen werden. 

Die  Bedingungen,  Berechnungen  und  Baupläne  sind  in  dem 
Bureau  des  Abtheilungs-Baumeisters  To  bien  zu  Attendorn  ein- 
zusehen. Abdrücke  der  Ersteren  und  die  Submissions-Formulare 
sind  gegen  Ersatz  der  Druckkosten  bei  dem  Bureau-Vorsteher 
Rechnungs-Rath  Elkemann  hierselbst,  zu  beziehen;  jedoch  wird 
die  Abgabe  derselben  nur  an  solche  Unternehmer  erfolgen,  welche 
ihre  ^ualification  entweder  bei  den  diesseitigen  Neubauten  bereits 
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bewährt  oder  durch  Atteste  vor ' dem  9.  Juni  er.  nachgewiesen 
haben. 

Offerten  sind  versiegelt  unter  der  Aufschrift: 

„.Abtheilung  II.  Offerte  zur  Ausführung  von  Erd- 
arbeiten resp.  Tunnels  auf  der  Zweigbahn  Finnen- 
trop-Rothemühle“ 

bis  zum  H.  Juni  er.,  an  welchem  Tage,  Vormittags  fl  Uhr,  die 
Eröffnung  derselben  stattfinden  wird,  portofrei  bei  uns  einzu- 
reichen. 

Elberfeld,  den  18.  Mai  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 
350  Stück  Pelzen, 

100  „ Pelzröcken, 

250  „ Dtiffelröcken, 

350  ,„  Pelzmützen, 

600  Paar  Filzschuhen, 

80  „ Filzstiefeln, 

170  „ rindledernen  Stiefeln, 

80  Stück  Röcken  für  Rangirer  und 
120  Paar  Gamaschen 

soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden.  Offerten 
darauf  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„.Submission  auf  Lieferung  von  Winterschutz- 
kleidungsstücken“ 

bis  zu  dem  auf  Montag,  den  23.  Juni  1873,  Vormittags  10  Uhr, 
angesetzten  Termine  an  die  Königliche  Ober-Betriebs-Inspection 
zu  Hannover  einzusenden  und  sollen  dieselben  zur  angegebe- 
nen Terminstunde  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submitten- 
ten geöffnet  werden.  Die  nach  dem  Submissionstermine  eingehen- 
den. Offerten  werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  können  in  dem  Bureau  der  Un- 
terzeichneten eingesehen,  auch  von  dieser  auf  portofreie  Requisi- 
tion bezogen  werden. 

Hannover,  den  29.  Mai  1873. 

Königliche  Ober-Betriebs-Inspection. 
I.  V. : Schulenburg 

Bebra-Friedländer  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  in  den 
Loosen  1,2,3  und  4 der  Abtheilung  IV,  sowie  in  den  Loosen 
7 und  8 der  Abtheilung  V im  Zuge  der  Bebra-Friedländer  Eisen- 
bahn,. bestehend  in : 

Abtheilung  IV  Loos  1 

der  Bewegung  von  113  227  Cubikmetem  oder  rot.  18  562  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  1360 
Cubikmetern  oder  rot.  223  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 

desgl.  Loos  2 

der  Bewegung  von  132  878  Cubikmetern  oder  rot.  21  783  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen , und  der  Herstellung  von  2 960 
Cubikmetern  oder  rot.  485  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgl.  Loos  3 

der  Bewegung  von  152  530  Cubikmetern  oder  rot.  25006  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  790 
Cubikmetern  oder  rot.  130  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgl.  Loos  4 

der  Bewegung  von  132  859  Cubikmetem  oder  rot.  21  780  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen , und  der  Herstellung  von  2 600 
Cubikmetern  oder  426  Hessischen  Schachtruthen  Mauer  werk, 

Abtheilung  V Loos  7 

der  Bewegung  von  85170  Cubikmetern  oder  rot.  13  962  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  2590 
Cubikmetem  oder  rot.  425  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgl.  Loos  8 

der  Bewegung  von  48  743  Cubikmetern  oder  rot.  7 991  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen , und  der  Herstellung  von  2 930 
Cubikmetern  oder  rot.  483  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  und  zwar  in  6 unge- 
theilten  Loosen  verdungen  werden. 


Die  Zeichnungen  und  massgebenden  Bedingungen  können 
in  unserem  Bau -Bureau  hierselbst  eingesehen,  auch  von  da  Sub- 
missions-Formulare auf  portofreies  Ansuchen  und  gegen  Erstat- 
tung der  Copialien  bezogen  werden. 

Submissions-Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  des 
(nach  Nummern  zu  bezeichnenden)  Looses  der  Bebra- 
Friedländer  Eisenbahn“ 
bis  spätestens  zu  dem 

Montag,  den  10.  Juni  er.,  Vormittags  11  Uhr, 

in  gedachtem  Bureau  anstehendem  Termine  an  uns  einzusenden  ; 
die  eingehenden  Offerten  werden  in  diesem  Termine  in  Gegen- 
wart der  etwa  anwesenden  Submittenten  erbrochen. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten  * 
bleiben  unberücksichtigt. 

Cassel,  den  24.  Mai  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Königliche  Ostbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ueberbaues  zu 
mehreren  beim  Bau  der  Tilsit-Memeler  Eisenbahn  auszuführenden 
Brücken,  mit  Oeffnungen  von  8 bis  21  Meter  Stützweite  im  Ge- 
sammtgewicht  von  circa  196  000  Kilogramm,  soll  in  zwei  Loosen 
oder  auch  ganz  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen 
werden.  Die  Submissions-Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  ver- 
siegelt, mit  der  Aufschrift: 

„ Submission  auf  Lief  erung  des  eisernen  Ueberbaues 

zu  9 Brücken  der  Tilsit-Memeler  Eisenbahn“ 
versehen,  bis  zum  Submissions-Termin  den 

3.  Juli  er.,  Vormittags  11  Uhr, 

an  die  Unterzeichnete  Direction  einzureichen,  in  welchem  Termin 
die  eingegangenen  Offerten  in  Gegenwart  der  anwesenden  Sub- 
mittenten eröffnet  werden  sollen.  Später  eingehende  oder  den 
Bedingungen  nicht  entsprechende  Offerten  bleiben  unberück- 
sichtigt. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  zu  legenden  Bedingungen, 
Beschreibungen,  Gewichts-Berechnungen  und  Zeichnungen  werden 
an  qualificirte  Unternehmer,  auf  portofreie,  an  unseren  Maschinen- 
meister Ramm  hierselbst  zu  richtende  Gesuche  mitgetheilt  und 
können  auch  die  zugehörigen  Detail-Zeichnungen  im  Büreau  des- 
selben täglich  während  der  Dienststunden  eingesehen  werden,  auch 
wird  derselbe  auf  mündliche  oder  schriftliche  Anfragen  jede  ge- 
wünschte Auskunft  ertheilen. 

Bromberg,  den  31.  Mai  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Königliche  Bebra-Hanauer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

I.  zwei  transportabel  Lastkrahnen, 

II.  Perron-,  Halte-  undjZwischen-Telegraphen  mit  zugehörigen 
Zugvorrichtungen, 

HI.  Weichen,  Weichenschienen  und  Weichentheilen 
soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  zugehörigen  Zeichnungen 
sind  auf  portofreie  Schreiben  gegen  Erstattung  der  Kosten  von 
Unterzeichneter  Stelle  zu  beziehen. 

Die  Offerten  sind  nach  ad  I,  II  und  IH  getrennt  bis  zum 
Submissionstermin 

den  10.  Juni  c.,  Nachmittags  4 Uhr, 
an  bezeichnete  Stelle  portofrei,  versiegelt  und  mit'  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lastkrahnen“ 

respective 

„Submission  auf  Telegraphen  mit  Zubehör“ 
respective 

„Submission  auf  Weichen  und  Weich entheile“ 
versehen,  einzusenden. 

Die  Eröffnung-  erfolgt  zur  angegebenen  Terminstunde. 

Fulda,,  den  29.  Mai  1873. 

Der  Königliche  Maschinenmeister 
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Bebra-Friedländer  Bisenbahn. 

Submission  auf  Tunnelarbeiten. 

Die  Ausführung  von  Richtstollen,  sowie  von  Ausbruchs-  und 
Ausmauerungsarbeiten  innerhalb  einer  300  Meter  langen  Strecke 
des  Bebenroth-Tunnels,  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
verdungen  werden  und  ist  zur  Eröffnung  der  eingehenden  Offerten 
Termin  auf 

Mittwoch,  den  25.  Juni  a.  e.,  Vormittags  11  Uhr, 
auf  hiesigem  Abtheilungs-Baubureau  anberaumt.  Später  ein- 
gehende oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Das  zu  durchfahrende  Gebirge  ist  durchgehends  Buntsand- 
stein. Die  maassgebenden  Bedingungen  sind  auf  dem  genannten 
Bureau  zur  Einsicht  ausgelegt,  auch  können  dieselben,  sowie  Sub- 
missionsformulare von  da  bezogen  werden. 

Witzenh  ausen,  am  3.  Juni  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Kirsten. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Zur  Ausarbeitung  von  Hochbauprojecten  werden  tüchtige 

Techniker 

zum  baldigen  Eintritt  gesucht.  Meldungen  unter  Vorlage  der 
Atteste  sind  an  den  Unterzeichneten  zu  richten. 

Cöln,  am  31.  Mai  1873. 

Der  Ober -Ingenieur. 

Rocholl. 


Von  einer  Norddeutschen  Eisenbahn-Verwaltung  werden  ein 
routinirter 

Betrtebs-Inspector 

und  ein  im  Betriebsdienste  erfahrener 

Eisenbahn-Baumeister 

unter  günstigen  Bedingungen  zu  engagiren  gesucht.  Offerten, 
welchen  kurzer  Lebenslauf  und  Atteste  beizufügen,  nimmt  sub 
JK".  WF.  die  Redaction  entgegen. 


Die 


«■wamFaMtl 

S von  | 

|C.  Schwanitz  & Co.f 

| Berlin,  Müllerstr.  171a— 172  | 

'g  liefert  jedes  Fabricat  aus  vulcanisirtem  | 

0 Gummi  für  technische  und  andere® 

^ Zwecke  und  empfiehlt  besonders  ihre® 
| seit  8 Jahren  o 

gin  den  grössten  Etablissements? 

: angewandten  5. 

iAIasclimen  - Treibriemen* 

nbis  36"  Breite  in  jeder  Stärke  und? 
g Länge  für  alle  Zwecke,  vorzüglich  für  3 
.S  nasse  und  dampfige  Orte  geeignet,  so-JL 
|wohl  Leder-  als  Guttapercha-Riemen® 
| übertreffend,  als  das  beste  Fabrikat,^ 
p das  auf  den  Markt  gebracht  wird.  3 

£ Preise  billiger  als  fürLederriemen.f 

| Druck-  und  Saugeschläuche  I 

gfür  Brauereien,  Brennereien  u.  anderes 
g Fabriken.  3 

m Dichtungs-Platten,  | 

| Seheiben,Pumpenklappen, Reifen  & 
| für  Wagenräder,  Buffer  etc.  I 

1 1872  1872  1 

Graudenz.  Moscau.  g" 

Goldene  Medaille  Gr.  Silb.  Medaille  g 
als  ersten  Preis. 


* 55 ' 
Rollenzeichenpapier. 

Wir  fabriciren  dieses  für  wichtige  Pläne, 
die  viel  gebraucht  werden,  so  nützliche  Papier 
in  Rollen  von : 

72,  110  und  144  cm.  Höhe 

Thlr.  4 V8.  ä IOV2.  pro  Rolle. 

Skizzir  - Papier  mit  genauester  me- 
trischer Einteilung. 

Weitere  Specialitäten  sind: 

Tauen  - Rollen  - Zeichenpauier, 
zah  und  hart  wie  Leder,  für  Werkstatt-  und 
Schablonenzeichnungen. 

Muster  stehen  gratis  und  franco  zu 
Diensten 

Carl  Schleicher  & Schüll, 

in  Düren,  Rhein-Pr. 


Im  Verlage  von  Ernst  & Korn  in  Berlin 
erschien  soeben: 

L.  Henz, 

Praktische  Anleitung  zum  Erdbau. 

D r itt  e Auflage 

nach  dem  Tode  des  Verfassers  umgearbeitet 
und  vermehrt 
von 

Wilhelm  Streckert. 

gr.  8.  mit  einem  Atlas  v.  XIX  Tafeln  in  Folio. 
Erste  Hälfte. 

Preis  für  daB  vollständige  Werk  6V3  Thlr. 


Ferd.  Plessner, 

Anleitung 

zum 

Veranschlagen  der  Eisenbahnen 

nebst 

Preis-Ermittelungen 

zur 

Feststellung  der  Baukosten. 
Dritte 

umgerechnete,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage. 

gr.  8.  Mit  Kupfern  und  Holzschnitten. 
Erste  Hälfte. 

Preis  für  das  vollständige  Werk  2 Thlr. 
Von  beiden  Werken  erscheint  der  Schluss  in 
einigen  Monaten. 


Zu  verkaufen: 

Material  für  Erdarbeiten,  für  Eisenbahn- 
bauten etc.  etc. 

92  Material-Transport-Waggons,  Um- 
stürzer,  ungefähr  4 Cubikmeter  messend, 
mit  eisernen  Rädern  für  Geleise  von  3 ,50 
gleich  denen  der  Rheinischen  Eisenbahn.  — 
Eine  Loeomotive.  — Mehrere  Dampfma- 
schinen. — Eine  Brücke  von  10  m Oeffnung 
auf  3 m in  Eisen,  neu.  — 2 Coaksauspress- 
masehinen. 

Nähere  Auskunft  ertheilt 
Mr.  Beek,  Ingenieur  ä Mo  ns  (Belgique). 


Soeben  erschienen  bei  Caesar  Schmidt 
(Schabelitz’ sehe  Buchhandlung)  und  zu 
haben  in  allen  Buchhandlungen  : 
Pni|.|{A  B Kl  die  richtige  Praxis 
T <UI  ÜC5  11»  r •)  der  Schmalspur- 
bahnen, aus  dem  Englischen  übersetzt 
und  für  unsere  Bedürfnisse  bearbeitet  von 
A.  Brunner,  Ingenieur  in  Winterthur. 
Mit  4 Tafeln  Abbildungen  und  3 Tabellen. 

Preis  1 Thlr.  15  Sgr. 

Im  Gebiete  der  Schmalspurbahnen  ist  der 
Engländer  Fairlie  bekanntlich  die  grösste 
Autorität  und  wird  daher  obige  Deutsche 
Bearbeitung  seines  neuesten  Werkes  allen 
Interessenten  willkommen  sein. 


Centesimalwaagen 

für  Eisenbahnen,  Hüttenwerke,  Fabriken  etc, 
Deeimal waagen  in  Holz,  sowie  auch  ganz 
in  Eisen  ausgeführt,  Krahnwaagen  zum 
Einschalten  in  die  Krahnkette,  Ehrhardt’s 
Patent -Waagen  zum  Ah  wägen  des  Achs- 
druckes  und  Spannen  der  Federn  an  Loco- 
motiven,  Tendern  und  Waggons,  geaichte 
Brüekensehnellwaagen  mit  Schienenge- 
leise zum  raschen  Abwägen  von  Förderge- 
fässen  etc.  liefert  die  Maschinenfabrik 
von  Bockhacker  & Dinse 
Berlin,  Chausseestr.  JSo.  32. 


Vulkan-Oel  11  Thlr. 

per  100  Pfd.  unter  Garantie  der  Güte. 
Fr.  Tovote9Civ.-Ing.,  Hannover. 


Eisenbahnwagen 

neu,  in  ganz  solider  Ausführung,  sind  zu  ver- 
miethen,  nur  auf  längere  Zeit,  unter  günsti- 
gen Bedingungen. 

Näheres  auf  Franco-Briefe  unter  F.  J. 
957.  an  die  Annoncen -Expedition  von 
Haasenstein  & Vogler  in  Leipzig. 

Für  Bahn -Beamte. 

Gesucht  unter  günstigen  Con- 
ditionen  für  ein  grösseres  Spedi- 
tions  - Geschäft  in  Hamburg  ein 
kaufmännisch  gebildeter  Bahn- 
beamter, der  mit  dem  Tarifwesen 
vollständig  vertraut  sein  muss. 

Gefl.  Offerten  sub  N.  No.  437 
befördert  die  Annoncen -Expedi- 
tion von  Rudolf  Mosse  in 
Hamburg. 

Ein  Werkmeister 

(Schlosser) 

seit  Jahren  im  Eisenbahnwagenbau  thätig, 
auch  im  Maschinenbau  nicht  imerfahren, 
sucht  anderweitig  Engagement.  Gefällige 
Offerten  beliebe  man  sub  Chiffre  H.  3768 
au  die  Annoncen-Expedition  von  Rudolf 
losse  in  Breslau  zu  senden. 


Beilage  zu  No.  44. 


Leipzig,  am  9.  Juni  1873. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Güter -Expeditionen  der  Berlin*  Anhaitischen 
Eisenbahn  überzähligen  Güter  pro  April  er. 

Berlin,  Empfangs-Expedition: 

1 neuer  Sehliesskorb  (14  Pfd.)  1 „pif  Anril  1R73 

1 Welle  mit  eisernem  Kammrad  (20  Pfd ) ( laSern  seit  APnl  187d> 

5 Sack  Knochen  (460  Pfd.)  lagern  seit  12.  April  1873. 

B K 336.  1 Bll.  (33  Pfd.)  lagert  seit  15.  April  1873. 

B G 163.  1 Kiste  Wein  (132  Pfd.)  lagert  seit  19.  April  1873. 

Berlin,  Versand-Expedition: 

Hennig  1188.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.)  \ 

Hennig  14545.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.)  \ 

F 14.  1 Kiste  (76  Pfd.)  1 

roth.  1 Bund  Bandeisen  (100  Pfd.)  I 
80.  1 Collo  Bäume  (32  Pfd.)  I 
K L 10020.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  \ lagern  seit  April  1873. 

1 Grubenstange  (6  Pfd.)  / 

RH  493.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  I 
BAG  526.  1 Kiste  (255  Pfd.)  1 

Ä 17195.  1 Fass  (262  Pfd.) 

A B 10.  1 leerer  Kübel  (12  Pfd.)  I 

Leipzig: 

L P 927.  1 Fass  Oel  (532  Pfd.)  ohne  Bezettelung,  lagert  seit  27.  April 
1873. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Nachweisungen 
der  vorhergehenden  Monate. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Hessischen  Ludwigs- Ei  Seilbahn 
am  1.  Mai  1873  herrenlos  lagernden  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 


A F 2770.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

A J 2415.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lag.  in  Darmstadt,  bez.  Darmstadt. 
B S 92786.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

B S 92633.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

C K C 2.  1 Kiste  Droguen  (57  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

F K 562.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 


(23  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exp. 

G K 155.  1 Kiste  Emballage  (60  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exp. 

G H 136.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

H K 435.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J B 920.  1 Kiste  leere  Flaschen  (177  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J B D 488.  1 leere  Kiste  (110  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J G 1816.  1 leere  Kiste  (41  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

LEB  494.  1 Kiste  Militair-Effecten  (222  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

L S 19.  1 Kiste  Schachteln  (26  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

M & C 21906.  1 Kiste  leere  Kistchen  (35  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M W Cöln  5636.  1 Kiste  (88  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Eilg. 

O C.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

S C 8087.  1 Kiste  leere  Flaschen  (195  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

S C 2383.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt,  bezettelt  Mainz- 
Darmstadt. 

S D 345.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

S St.  5784.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Mainz 
T L 2734.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

VI.  1 Kiste  Eisen  (27  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

W F 6966.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

W S 2066/67.  2 leere  Kisten  (50  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

2120.  1 leere  Kiste  (61  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

5723.  1 leere  Kiste  (6  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 


/\  1747.  1 Kiste  leere  Flaschen  (1.30  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

59.  1 Kiste  alte  Strümpfe  etc.  (20  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

1 leere  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

II.  Ballen.  Bündel  und  Paquete. 

D 7 Ballen  Kuhhaare  (85  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

E H 4.  1 Ballen  Wollewaaren  (21  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahn- 
hof-Exped.),  bezettelt  Würzburg-Frankfurt. 

J A 6936.  1 Pack  Düten  (31  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 


J H M 581.  1 Ballen  Matten  (13  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

LI.  1 Bund  Säcke  (5  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M G 1/2.  2 Bündel  Säcke  (180  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

® 1.  1 Bündel  Lumpen  (90  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

Laütin^halon. } 1 Bündel  leere  Säcke  (26  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

1 Bündel  leere  Säcke  (37  Pfd.)  lagert  in  Rosengarten,  alte  Bezet- 
telung Griesheim. 

1 Bündel  leere  Säcke  (26  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 


III.  Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

A 8457.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

API.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lag.  in  Bingen,  bez.  Carlsruhe-Mainz. 
D O 313.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

f |('  222.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

EH  49.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

FE.  1 Fass  leere  Flaschen  (176  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

F K 3630.  1 Fass  Oel  (159  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

F S 6.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G 4023.  1 leeres  Packfass  (54  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G L 1714.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

G M 8663/4.  2 leere  Fässer  (65  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

G N 141.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

H L 246.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J B 10.  1 leeres  Fass  (200  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J G 40.  1 Fass  Oel  (392  Pfd.)  lagert  in  Worms. 

J K 717.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

K S 6.  1 leeres  Fass  (21  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

K St.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

L X 162.  1 leeres  Fass  (56  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

Ml.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 
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413.  1 leeres  Fass  (72  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 


S R 173.  1 Fass  Oel  (233  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

W.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

W E 229.  1 leeres  Fass  (115  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

Bauer  F 167.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

/^5147.  1 Fass  Farbe  (64  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

2 leere  Fässer  (90  Pfd.)  lagern  in  Hanau. 

1 leeres  Erdölfass  (54  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

1 leeres  Packfass  (27  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

IV.  Säcke. 

F & 29141.  1 Sack  Säcke  (29  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

GS.  1 Sack  Schuhleisten  und  Werkzeug  (59  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 
J H 6928.  1 Sack  Kleie  (62  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

M.  Bauer.  1 Sack  Kleie  (71  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

Blei,  Strassburg.  1 Sack  Bettfedern  (10  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

1 Sack  Pferdezahn  lagert  in  Mainz. 

1 Sack  Blumenerde  (100  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 


V.  Körbe. 

A B 8.  1 Pack  Korbwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

AP.  5 Körbe  (26  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

F S 234.  1 leere  Korbflasche  lagert  in  Mainz. 

G F & C 670.  1 Korb  Feilen  (91  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

J K 4/5.  2 Pack  8 leere  Körbe  (110  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

MG.  1 Pack  2 leere  Körbe  (13  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahn- 
hof-Expedition), bez.  Monaco. 

1 leerer  Korb  (7  Pfd.)  lagert  in  Mainz.  * 

6 leere  Körbe  (35  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

VI.  DienstmaterialJ 

1 defecte  Patentkuppel  lagert  in  Frankfurt  Ostbahnhof -Exp. 

VII.  Diverse. 

CP.  1 Stange  Winkeleisen  (24  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

D C 886.  1 Schwungrad  (16  Pfd.)  lagert  in  Mainkur. 

G C.  2 eiserne  Blechböden  (3  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt  (Ostbahn- 
hof-Expedition), bez.  Frankfurt. 

Hl.  1 leerer  Kübel  (6  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

K.  1 Stahlschaar  (12  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahnhof-Exped.). 
N K 25x10.  1 Bürde  9 Stäbe  Eisen  (104  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt 
(Ostbahnhof-Exped.). 

PW.  1 Wagenachse  (62  Pfd.)) 

ST.  1 Stahlschaar  (5  Pfd.)  [lagern  in  Frankfurt  (Ostbahnhof-Exp.). 
WS.  1 Collo  Kupfer  (4  Pfd.)  j * 

/\  77.  6 Stück  Holzfelgen  (14  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

1 Collo  2 eiserne  Dreher  (10  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahnhof- 
Expedition). 


1 Klappstuhl  (14  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahnhof -Exp.). 

1 Bund  Flacheisen  (10  Stäbe,  232  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

4  Colli  Ofentheile  lagern  in  Hanau. 

4 Colli  Bretter  (80  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

2 Kammrädchen  (6  Pfd.)  lagern  in  Mainz. 

1 tannenes  Bord  lagert  in  Mainz. 

1 Wagenfeder  (80  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

2 Holzböcke  lagern  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

1 Gebund  Draht  (21  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Güter-Exp. 

2 Drahtsiebe  lagern  in  Mainz  Güter-Exp. 

1 Stab  Bundeisen  20'  lang  (152  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

1 Tafel  Zink  (9Va  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

1 Tafel  Eisenblech  (141  Pfd.)  lagert  in  Mainz. 

Verzeichniss 

über  von  der  fi&ölu-Mindener  Eisenbahn  überzählig  gemeldete 
Güter  und  Gepäckstücke,  umfassend  den  Zeitraum  vom 
1.  bis  31.  Mai  1873. 

Aufgestellt  am  1.  Juni  1873. 

AK.  1 Kette  5 Meter  laDg  (20  Pfd.)  lagert  in  Borbeck. 

B C 3888.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

B S 20.  1 leinene  Decke  lagert  in  Bielefeld. 

D 1940.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

F B 10.  1 leerer  Korb  (14  Pfd.)  lagert  in  Emmerich. 

G A 1642.  1 Kiste  Wetzsteine  (117  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

Hl.  1 Kiste  Kupfervitriol  (78  Pfd.)  lagert  in  Herne. 

H H 886.  1 Kiste  Antiquitäten  (318  Pfa.)  lagert  in  Giessen. 

HST  879.  1 Kiste  Cigarren  (100  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

I.  1 Fass  Fett  (244  Pfd.)  lagert  in  Emmerich. 

LB] 

F St  3.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  lagert  in  Emmerich. 

217) 

R B 6/7.  2 Säcke  rohlein.  Garn  (28  Pfd.)  lagern  in  Wetzlar. 

5 43.  1 Sack  Reis  (100  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

S M 416.  1 leeres  Fass  (78  Pfd.)  lagert  in  Wesel. 

S St  43.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

V K O 1980,  1983.  2 leere  Fässer  (57  Pfd.)  lagern  in  Borbeck. 

W.  1 Collo  4 eis.  Stangen  (4  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

W 1.  3 Pack  6 Stühle  (60  Pf<D  lagern  in  Betzdorf. 

W D O 1109.  1 Pack  2 leere  Körbe  (14  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

W N 505.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

Auerbach  & Cp.  Duisburg  420.  1 Sack  Weizenmehl  (200  Pfd.)  lagert 
in  Empel. 

B Decrup  Beckum.  1 leinene  Decke  lagert  in  Bielefeld. 

F.  Reinold  248.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

Gebr.  A 130.  1 Bin.  Leinen  (16  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

Schaffner  Witting  Oldenburg.  1 Kiste  Wein  (56  Pfd.)  lag.  in  Wanne. 
Trup  von  D Zerfass  & Co.  Brohl  274.  1 Privatdecke  lagert  in  Wesel. 
1.  1 Korb  leere  Flaschen  (63  Pfd.)  lagert  in  Wesel. 

13/11.  3 Gasröhren  15'  lang  (125  Pfd.)  lagern  in  Au. 

83222.  1 Nähtisch  (67a  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld. 

XhV  3399.  1 Kiste  Rolltabak  (183  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

1 Haken  mit  2 Gliedern ) 

1 „ „3  „ 1 (41  Pfd.)  lagern  in  Borbeck. 

1 Kette  „2  „ \ 

2 Ankerschrauben  mit  Muttern  (21  Pfd.)  lagern  in  Borbeck. 

1 Pflugschaar  (10  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

4 Theile  Priv.  Cocks-Aufs.  lagern  in  Wetzlar. 

1 Stück  Gusseisen  (41  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

9 eis.  Röhren  (97  Pfd.)  lagern  in  Deutz. 

1 Pack  10  Bretter  (30  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

1 Pack  Sprungfedern  (5  Pfd.)  lagert  in  Minden. 

1 Platte  Eisen  (193  Pfd.)  lagert  in  Ehringshausen. 

2 Unterlagehölzer  (500  Pfd.)  lagern  in  Dillenburg. 

2 tan.  Bord  17'  lang  11"  breit  (62  Pfd.)  lagert  in  Neunkirchen. 

Verzeichniss 

der  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke  auf  Stationen  der 

JLeipy.ig- Dresdner  Eisenbahn. 

A D 4221.  2 Stangen  Eisen  (14  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  19.  De- 
cember  72. 

B A G 63.  1 Kiste  (61  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  20.  October  72. 

B S.  1 Collo  Schiffstaue  lagert  in  Dresden  seit  3.  Jan.  73. 

CS.  3 Bürden  Stahl  (340  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  8.  Juli  72. 

H B 970.  1 Kiste  lagert  in  Dresden  seit  7.  April  73. 

H F.  20  Bund  Schnitteisen  (498  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26.  De- 
cember  71. 

HF.  4 Bund  Bandeisen  (200  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26.  Dec.  71. 
HF.  8 Bund  Draht  (838  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26.  Dec.  71. 

K 462.  1 Kiste  (21  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  31.  Dec.  72. 

L B 82,  85.  2 Colli  Ofentheile  (3 Pfd.)  lagern  in  Pristewitz  seit  26.  Oc- 
tober 72. 

M.  29  Colli  Blechrohre  (176  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  17.  Nov.  72. 
M G 4022.  1 Kiste  lagert  in  Dresden  seit  7.  April  73. 

N H V od.  A S 869.  1 Fass  lagert  in  Dresden  seit  9.  Dec.  72. 


O M 546/7.  2 Stangen  Stahl  lagern  in  Dresden  seit  20.  Sept.  72. 
S 2963.  1 Sack  Hornspitzen  lagert  in  Dresden  seit  31.  Dec.  72. 
/'q\.  3740.  1 Kiste  Maschinentheile  I 


3280.  1 leere  Kiste 


(78  Pfd.)  lagern  in  Riesa  seit 
16.  Nov.  72. 


1 Collo  Maschinentheil  (13  Pfd.)  lagert  in  Riesa  seit  16.  Nov.  72. 

2 Colli  Eisenlager  lagern  in  Dresden  seit  6.  Februar  73. 

4 Colli  Ofentheile  lagern  in  Grossenhain  seit  Febr.  73. 

No.  4337,  4249.  2 Colli  Ofentheile  (111  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit 
19.  Dec.  72. 

1 leeres  Bierfass  (13  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  20.  Jan.  73. 

Eer‘  iPa.H  TotÄ«^  ■**“ ta  Dr“de“ 

l’ßürd’e  Stahl  (112  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  22.  März  73. 

1 Schippe,  1 Sack  (26  Pfd.)  lagern  in  Dahlen  seit  Novbr.  71. 

Verzeichniss 

der  seit  dem  1.  April  1873  auf  Stationen  der  Main-  Weser  - Bahn 
überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

A 12178.  1 Kiste  Emballage  (23  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

A H 1.  1 leeres  Fass  (9ya  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

C D 3183.  1 leere  Kiste  (14  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

D C.  10  Colli  Guss  (148  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt  a/M. 

E B.  3 Colli  Guss : Thür-,  Rahmen-,  Rohr-  (107  Pfd.)  lagern  in  Frank- 
furt a/M. 

H.  2 Colli  Stahl-  oder  Eisenwaaren  (65  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt  a/M. 
H B 495.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

H R 3799.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

J L 3054.  1 leere  Kiste  (27  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

K.  1 gusseiserner  Roststab  (6  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

M C 3788/9.  2 leere  Kisten  (84  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt  a/M. 

R O 4223.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

5 1381.  1 Kiste  Candis  (54  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

SW.  4 Kisten  Weissblech  (1124  Pfd.)  lagern  in  Cassel. 

No.  57  672.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

Wegen  der  überzähligen  Gegenstände  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Nordhausen- Erfurter  Bahn 
herrenlos  lagernden  Güter  pro  1.  bis  15.  Mai  1873. 

1 Korb,  1 Hose,  3 Hemden,  1 blauen  Kittel,  1 Unterjacke,  ein  Paar 
Stiefeln,  Vs  Dutzend  Cigarren  enth.  (überzählig  entladen),  lagert 
in  Wolkramshausen  seit  15.  April. 

Königl.  Preuss.  Ostbahn. 

Herrenlose  Güter. 

CS.  1 Sack  Ofenthüren  (10  Pfd.). 

E H 4295.  1 gefüllter  Ballon  (140  Pfd.). 

6 2666.  1 leeres  Fässchen  (8  Pfd.). 

H K 3.  1 Gewicht  zur  Dreschmaschine  (25  Pfd.), 

H S D-  1 Kiste  leere  Flaschen  (57  Pfd.). 

K.  1 Ofenthüre  (3  Pfd.). 

K J 956.  1 Pack  Papier  (39  Pfd.). 

Jj  46l.  1 Collo  Siebränder  (23  Pfd.). 
jftx  3986.  1 leeres  Fässchen  (15  Pfd.). 


^ g 1 Kiste  Bücher  (34  Pfd.). 

LEI.  1 Pack  Säcke  (18  Pfd.). 

M 4.  1 Pack  Budenstangen  (60  Pfd.). 

M H 1.  1 Ballen  bmw.  Waaren  (120  Pfd.). 

O.  2 eiserne  Kochplatten  (45  Pfd.). 

PA  4.  1 Wiege  (52  Pfd.). 

S 4.  1 Sack  Gries  von  Osterkuchen  (121  Pfd.) 

2853.  1 Kiste  Flaschen  (30  Pfd.). 

Z S G 8606.  1 Kiste  Spiel  waaren  (21  Pfd.). 
279.  1 Fass  Glätte. 

Moszyn  1.  21.  2 leere  Kübel  (21  Pfd.). 

Gbr.  Peters.  1 Pack  Säcke  (150  Pfd.). 
Pomangel.  iU  leere  Tonne  (20  Pfd.). 

A.  Sulke.  1 Pack  Säcke  (63  Pfd.). 

H.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.). 

2 schmiedeeiserne  Rohre  (245  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (179  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (56  Pfd.). 

2 eiserne  Zapfen  1 Pf , . 

4 eiserne  Ringe  f W<L)* 

1 runder  Tisch  (33  Pfd.). 

1 Stück  Flacheisen  (29  Pfd.). 

1 Stange  Eisen  22'  lang  (29  Pfd.). 

1 Ende  Kupfer  (24  Pfd.). 

1 Pack  Säcke  (22  Pfd.). 


499  


1 leeres  Oelfass  (20  Pfd.). 

1 Stange  »/«"□  Eisen  (15  Pfd.). 

1 Pack  Fourniere  (10  Pfd.). 

1 eschenes  Brett. 

Verzeichniss 

der  am  1.  Juni  1873  auf  den  Stationen  der  Rheinischen  Eisen- 
bahn überzählig  lagernden  Güter. 

A \V  467.  1 Kiste  Glaswaaren  (50  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A V 95.  1 Korb  Drahtstifte  (270  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A H 342.  1 Kiste  Eisenwaaren  (113  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A K 1.  1 Fass  Wein  (104  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

A B 929.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  96  Pfd.)  lagert  in  Herbesthal. 

A H 3710.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  19  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

A.  1 Korb  Eisenwaaren  (25  Pfd.)  lagert  in  Troisdorf. 

A H 13.  1 Fass  Kienruss  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

A S 1476.  1 gefüllte  Kiste  (155  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

B 4927.  1 Korb  Eisenwaaren  (120  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

BK.  3 Colli  Eisenguss  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

B.  1 Collo  eiserner  Kessel  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

B H 31.  1 Collo  Ofentheil  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

C M 593.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  150  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

C D 5510.  1 Kiste  Eisenwaaren  (58  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

EBS  985.  1 Korb  Waschkessel  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

F.  1 Korb  Eisenwaaren  (122  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

F G C W 21626/628.  2 Colli  Pumpentheile  (41  Pfd.)  lagern  im  Lager- 
haus Rh. 

F M S 1343.  1 Kiste  Isolatoren  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

F L 1524.  1 gefüllte  Kiste  (45  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

G K 65.  1 Fas3  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren. 

G P.  6 Colli  Eisenstäbe  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

G C 41450.  1 Kiste  Wein  (60  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen. 

G K 5570.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

G R 66/8.  3 Pack  Papier  (315  Pfd.)  lagern  in  Cöln  G. 

G 7.  1 Kommode  Kleider  (130  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Rh. 

HL  3.  1 Kiste  Thonwaaren  (165  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H 1,  1 Kiste  Pumpen  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

H W G 100.  1 Kiste  Isolatoren  (113  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
H 1035,  2989.  2 Körbe  Flaschen  (100  Pfd.)  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 
J B 5428.  1 Fass  Stärke  (125  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

J O 10.  1 Kiste  Cigarren  (89  Pfd.)  lagert  in  Siegburg. 

F H 6030/1.  2/*  Ohm  Wein  (183  Pfd.)  lagern  in  Aachen. 

K 906.  1 Korb  Kleider  (30  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

K E 7755.  1 Sack  Kaffee  (64  Pfd.)  lagert  in  Siegburg. 

K S B 7195.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  310  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

L W 673.  1 Kiste  Parquetböden  (740  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
L 96.  1 Ballen  Lumpen  (300  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

L D C 30.  1 Kiste  Schiefer  (50  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

L K 218.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Venlo. 

L M 58.  1 Buch  Spitzenmuster  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

L 915.  1 Kiste  Thonpfeifen  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

L 4609.  1 Ballen  Wolle  lagert  in  Aachen. 

L B 3316.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  17  Pfd.)  lagert  in  Düren. 

M M 4522.  1 Kiste  Eisenwaaren  (180  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
M S 2.  1 Kiste  Bretter  lagertjim  Lagerhaus  Rh. 

M 576.  1 Fass  Oel  (330  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

M K 8224/6.  3 gefüllte  Kisten  (876  Pfd.)  lagern  in  Cöln  G. 

M S 45.  1 Ballen  Wollwaaren  (54  Pfd.)  lagert  in  Heissen. 


P C 578.  1 Verschlag  Farbmühle  (42  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

R B 54.  1 Ballen  Tabak  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

R H C T 2034.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  890  Pfd.)  Cöln  G. 

R E 563.  1 Korb  Schraubenmutter  (78  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
R T 1455.  1 Kiste  Papier  lagert  in  Aachen. 

R K 853.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren. 

S S 1199.  1201.  2 Körbe  Zucker  (60  Pfd.)  lagern  im  Lagerhaus  Rh. 

S Z 9171.  1 Pack  Papier  (32  Pfd.)  lagert  in  Esch  weiter. 

T i 896.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  500  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 
W 0 2.  1 Kiste  Feilen  (118  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

^S^421.  1 Kiste  Eisenwaren  (156  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

9162.  1 Fass  Braunstein  (109  Pfd.)  lagert  im  Lagerhause  Rh. 

860.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  290  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

1 Koffer  Effecten  (71  Pfd.)  ) 

1 Kiste  Effecten  Mag.  i.  Lagerhause  Rh. 

1 Kiste  Maschinentheile  (340  Pfd.)j 
Abs.  Courbil.  1 Koffer  Effecten  (45  Pfd.)  lagert  im  Lagerhause  Rh. 
691.  1 Koffer  Effecten  (30  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Kiste  Blechwaaren  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 Rolle  Seil  (85  Pfd.)  lagert  im  Lagerhaus  Rh. 

1 leinene  Decke  lagert  in  Trier. 

Verzeichniss 


der  auf  den  Stationen  der  Thüringischen  Eigenbahn 
bis  15.  Mai  1873  überzähligen  Güter. 

G.  1 Steinplatte  (8  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  19.  März  73. 

H 6.  1 Lade  Kleider  (29  Pfd.)  lagert  in  Erfurt  seit  11.  März  73. 

H K 156.  1 Kiste  Eisenwaaren  (168  Pfd.)  lagert  in  Merseburg. 

H L S 4.  1 Sack  Lederabfälle  lagert  in  Mühlhausen  seit  20.  April  73. 
J S 155.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  350  Pfd.)  von  Vohwinkel  lagert 
in  Leipzig  seit  11.  Mai  73. 

M D 22.  1 leere  Kiste  (7  Pfd.)  von  Cassel  lag.  in  Halle  s.  15.  April  73. 
M S 1320.  1 leerer  Korb  (21  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  13.  April  73. 
M Th  844.  1 Ballen  Leder  (104  Pfd.)  lagert  in  Gotha  seit  2.  April  73. 
M Ruppin  Leipzig.  1 Sack  Gerste  lagert  in  Eichicht  seit  28.  März  73. 
1 Pack  Säcke  (15  Pfd.)  von  Altona  lagert  in  Leipzig  seit  14.  Mai  73. 
^Ai  686.  1 Sack  Tabak  (54  Pfd.)  von  Salzungen  lagert  in  Halle  seit 
6.  Mai  73. 

1 Bund  Ofenringe  (25  Pfd.)  von  Giessen  lag.  in  Apolda  s.  15.  April  73. 
1 Collo  Eisen  (29  Pfd.)  von  Halle  lagert  in  Apolda  seit  19.  April  73. 

1 Stück  Flacheisen  lagert  in  Naumburg  seit  17.  März  73. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Werrabahn  bis  15.  April  1873 
überzähligen  Güter. 

B V 66.  1 Ballern  Seronenhäute  (56  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  seit  2. 
December  72. 

J K.  1 Stück  Schaar  (5  Pfd.)  von  Milspe  lagert  in  Meiningen  seit 
18.  November  72. 

HB  240.  1 Stück  Schaar  (8  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  s.  3.  Febr.  73. 
L.  4 Stück  Strohpappen  (52  Pfd.)  lagern  in  Coburg  seit  7.  April  73. 

2715.  1 Sack  Maculatur  (17  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  10.  Octo- 
ber  72. 

1 Packet,  2 eis.  Klammern,  (5  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  9.  Novbr.  72. 
1 Säbel  und  1 Bund  Röcke  lagern  in  Coburg  seit  14.  November  72. 


Börsen:  Berlin,  Basel,  Frankfurt  a.  M.,  Hamborg, 
Lolpelg,  Paris,  Wien  = B.,  Bo.,  F.,H.,L.,  P.  n.  W. 
Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantlrt  sind. 


Coursblatt  vom  31.  Mai  1873. 


Redigirt  von  R.  Grossschupf. 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Notiz 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Zins-  . 
fuss  J 


Notiz 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


Aachen-Mastricht  . . . 

do.  IX.  Emiss. 

do.  m.  Emiss. 

Alföld-Fiumaner  .... 

Altona-Kiel 

Annaberg-Weipert  . . . 
Aussig- Teplitz  .... 
do.  n.  Emiss.  . 

do.  Emiss.  1868 

do.  Emiss.  1871 

Bergisch-Märkische . . . 

II.  Ser. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


m.  Serie  *31/4  . 

HI.  Serie  B.*  31/4 
IV.  Serie  . . . 

V.  Serie  . . . 

VI.  Serie  . . . 
do.  Nordbahn  .... 

do.  Düsseldorf-Elberfeld 
do.  do.  II.  Ser. 

de.  Dortmund-Soest 

do.  de.  II.  Ser. 

do.  Aachen-Düsseldorf 

do.  do.  II.  Emiss.  . 

do.  do.  m.  Emiss.  . 

do.  Ruhrort-Crefeld-Gladbach 
do.  do.  II.  Emiss. 

do.  do.  III.  Emiss 

Berlin-Anhalt 


41/* 


851/2 

95 

95 


91 V* 
981/2 


► a 500,  200, 100  Thlr 

H0J 

0/0  k »00».  5.  W.I.S. 

0/0  i 500  u.  100  Thlr. 
o/o  h 100  Thlr. 
o/oMOOnir  — ISOM.V.l.l. 
»/ollOOIklr—  HOB.Ü.W.I.J 
Pf0  1 100ttlr.=150  0.  *.V.  1.8 
nl  a do.  — do. 


u/o 

1 0/0V  h 1000,  500, 200  und 
inl'  100  Thlr. 


, b 1000,500,  200  und 
100  Thlr. 


|“{°l  ä 500  u.  100  Thlr. 


Berlin-Anhalter  Lit.  B. 
Berlin-Görlitz  .... 
Berlin-Hamburg  I.  Emiss. 
do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

Berlin-Potsdam-Magdbg.  A 
do.  C 


Berlin-Stettin  ...... 

do.  II.  Emiss.  31/, 

do.  III.  Emiss.  31/? 

do.  IV.  Emiss.  * 3*/2 

do.  VT.  Emiss.  * 31/, 

Böhmische  Nordbahn  . . . 
Böhmische  Westbahn*  . . 

do.  Emiss.  1869*  . . 
Breslau-Schweidnitz-Freiburg 
do.  Emiss.  1868  . . 

Brünn-Rossitz* 

Buschtehrader  (Böhm.  Nordwestb 
do.  Emiss.  1871  . . 

Chemnitz-Würschnitz  . . . 

Cöln-Crefeld 

Cöln-Minden 

do.  II.  Emiss.  . . 

do.  do.  . . 

do.  III.  Emiss.  * 31/2 
do.  do.  Lit.  B*  34/2  u 
do.  IV.  u.  V.  Emiss.  * 31/, 


'/o  st  500  u.  100  Thlr. 
1/0  h 100  Thlr. 

2t  500,  200, 100  und 
50  Thlr. 

200, 100  u.  25  Thlr. 
1000, 500  u.  lOOThlr. 
<lo  ä 200  Thlr. 

’/o) 

p/of  a 1000,  500,  200  und 
P/o|  100  Th*r. 

P/oI 

p/o»  lOOThlr.  = 3#0B.  i.V.J.I 
p/0  1 100  Thlr.— SOS  1.  O.W.U 
o/o  h do.  =•  do.  i.  S. 

10/0  h 500  und  100  Thlr. 

I p/o  h 1000, 500  n.  lOOThlr. 
o/0  ä lOOThlr.  = ISO  J.J.t.i.l 
p/o  h 100  Thlr.  = do. 

|o/0  k do.  = do. 
p/0  a 100  Thlr. 
p/o  ä 100  Thlr. 

hi 

P/o 

P/oI  i 1000,  500,  200  und 
P/of  100  Thlr. 


500 


Eisenbahn- 
Priorit.-  Obligationen 


Notiz 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal -Betrag 


Eisenbahn- 
Stamm  -Actien 


Dividende  and 
Zinsen  ln°/o 


1867|l868  I869|l870  187l|l872 


Versteht  sich 
in  und 
Nominal-] 


Dux -Bodenbach  .... 

Fiinfkirchen-Barcser  * . . 

Galizieche  Carl-Ludwigbahn 
do.  II.  Emiss.  * . 
do.  III.  Emiss.  * . 

Gloggnitzer 

Graz-Köfiach 

Hessische  Ludwigsbahn  . 
do.  do. 

do.  do. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
ditto 

Kaiser  Franz-Josephsbahn  * . 

Kaiserin  Elisabethbahn*  . . 

ditto  * Emiss.  1862 
ditto  * Emiss.  1869 
ditto  * Emiss.  1870 

Kaschau-Oderberg*  . . . 

Kronprinz  Rudolfsbahn  * . 

do.  Emiss.  1869* 

Leipzig-Dresden  Partial.  . 
do.  von  1854  . 

do.  von  1860  . 

do.  von  1866  . 

do.  von  1866 

Lemberg -Czernowitz*  . . 

do.  II.  Emiss.*  . 

do.  -Jassy  * III.  Em. 

Ludwigshafen-Bexbach 
do. 
do. 

Magdeburg-Halberstadt 

do.  do.  v.  1865  . . 

do.  do.  v.  1870  . . 

do.  Wittenberge,  Stamm  . 

do.  do.  Priorit.  . 

Magdeburg-Leipzig  Pr.  A v.  1840/42 
do.  I.  Emiss.  . . 

do.  II.  Emiss.  . . 

do 

Mähr.-Schles.  Centralbahn  . . . 

Niederschlesisch-Märkische  I.  Ser. 

do.  n.  Ser.  . . . 
do.  conv.I.  u.II.Ser, 
do.  III.  Ser. 

do.  IV.  Ser. 

Niederschles.  Zweigbahn  Lit.  C. 
do.  Litt.  D. 

Oberschlesische  A.  . . 


do. 


E.  . . 

F. *3i  la 


von  1869  . 

Brieg-Neisse 
Cosel-Oderberg 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Oesterr.  Nordwestbahn*  . 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn* 
do.  Ergänzungsnetz  * 

Oesterr.  Südbahn  * (Lombard.) . 

do.*  

do.  Bons  1870 — 74  . . 
do.  do.  1875—76 . 

do.  do.  1877—78 

Ostpreuss.  Südbahn  . . . 

do.  Litt.  B . . . 

Ostrau-Friedland  . . . 
Pardubitz-Reichenberg 

do.  * 

Prag-Dux 

Rheinische 

do.  * 

do.  in.  Emiss.  v.  1858—1865 

do 

Rhein-Nahe  Bahn*  . . . 

do.  II.  Emiss.  * 

Russische  * (Mosco-Rjäsan) 

do.  * (Rjäsan-Kozlow)  . . 

do.  * (Kozlow-Woronesch)  . 

do.  * (Jelez-WoroneBch) 

do.  * (Jelez-Orel . . 

do.  * (Kursk-Charkow) 

do.  * (Kursk-Kiew) 

do.  *(Schuja-Ivanovo) 
do.  * (Poti-Tiflis)  . . 

S chleswigsche  v.  Altona-Kiel  abgest 

I.  Siebenbürger* 

.'targard-Posen  . . . , 
do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

Theissbahn*  .... 
Thüringische  I.  Emiss. 

do.  II.  Emiss.  . 

do.  III.  Emiss. 

do.  IV.  Emiss. 

do.  V.  Emiss.  * 

Turnau-Kralup-Prag.  . 

do.  Emiss.  1870 
Ungarische  Nordostbahn  * 
Ungarische  Ostbahn  * . 
Warschau-Terespol*  . . 

Warschau -Wien  ... 

■W  «rrabahn  *..... 


4i/9i.S 

4>/2 

4 

5 

C.I.5 

9.7.6 

5 i.S. 

5 I.S. 

5i.S 

i.Silb 

’do. 

do. 

5i.S. 

51.  S. 

5i.S. 

31/* 


963/4 

901/4 

1021/z 

88 

86 

101 

993/4 


1053,4 

931/2 

2 

891/2 
1021/2 
66' ' 
78 

681/2 

988/g 


IOIV2 

68% 

971/2 

90 


893/8 


«/oäH00Thlr.=150fl.9.W.I.S. 
o/o  ä 200 fl. ö.W. i.S. 

0/0  t tOOIklr  — 300 B.9.W.  I.S 
0/0  ä do.  = do.  i.  S. 
o/o  ä do.  = do.  i.  S. 
fl.  ö.W.  pr.  100  fl.  C.-M. 
0/0  * 400  Thlr  — 150  9.  9.7.  i.S. 

o/o  in  fl.  S.  w.  1 9 175  und 

o/o  in  Thlr.  a 105  kr.  ) S50  11. 
0/0  k 200  Thlr.  k 105  kr. 

0.  i.W.  pr.  100  n.c.1.1  H090, 
do.  pr.  1000.9.V.J500, 1000. 
do.  pr.  100  fl.  ö.  W.  i.  S. 
0/0  k 200  fl.  ö.  W.  1.  S. 

0. 9.7.  pr.  100  fl.  9. 7.1 
do.  pr.  1000. 9.7.  >9  300  (1. 

n.».7.pr.i00a.i.7.J 
fl.ö.W.pr.  do.  ä 20011.  i.S. 
fl.ö.  W.  pr.  200 fl.  ö.  W. 
0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

0/0  k do. 

0/0  ä 100  und  50  Thlr. 

0/0  ä 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  u.  500  Thlr. 

0/0  ä do. 

o/o9100T9lr.r=300  0.9.7.  i.S. 
0/0  k do.  = do.  i.  S. 
o/0  k do 

%j 

0/0}  9 1000,  500 
0/of 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  ä 100  u.  500  Thlr. 
o/o  ä do.  u.  do. 
o/0  ä 200  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

°/o) 

JM  k 100  Thlr. 

°/o) 

0/0  k 300  ß.  ö.  W.  i.  S. 


Aachen-Mastricbt 
Alföld-Fiumaner  * 
Altenburg-Zeitz  i 

Altona-Kiel 

Amsterdam-Rotterdam  . . 
Aussig-Teplitz  . . . . . 
Bayerische  Ostbahn*  . 
Bergisch-Märkische  . . . 
Berlin-Anhalt  abgst.  . . 
Berlin-Görlitz  ... 

do.  Stamm-Prior. 
Berlin-Hamburg  . . . . 


Berlin-Stettin  . . . 
Böhmische  Nordbahn 
Böhmische  Westbahn  ' 


do. 


1.3.1 


%L 

0/0 U 62£,  100 u. 500  Thlr. 
0/0 
°/o. 

o/o  ä 100  Thlr. 
o/o,  do. 

0/0 
0/0, 

°M  , 

a 1000,  500  und 
100  Thlr. 

°/0  r 

0/0 
0/0 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  ä 100  Thlr. 

% ä 100  Thlr. 

% ä do. 

0/0  ä 200  fl.  9.  7.  i.  8. 

11.9.7.  pr.500 Ti. a 500 fa. 
fl.  ö.  W.  pr.  do.  k do. 
fl. 9. 7.  pr.  500  f«.  9 500  fl. 
o/o  ä 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
fl.  ö.W.  pr.  500 fs.  h500fs. 
do.  pr.  do.  it  do. 
do.  pr.  do.  ä do. 

0/0  k 500  u.  100  Thlr. 

0/0  k do. 

O/o  9 200Thlr.  = 300  fl.6.7.i.S. 
0/0  fl.  9.  7.  pr.  400  0.  C.  I. 
o/o9!00Tblr.=r  30011.5.7. i.S. 
fl.ö.W.pr.  150Ü.Ö.W.  i.S. 

°/ol  , 

o/o  l ä 250, 200  u.  lOOThlr. 
°/of 

%J  , 

0/oi  k 1000,  500  und 
0/0/  100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

% k 200  „ 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 136  Thlr. 

% k 
%ä 

0/0  a 1000, 500  u.  200  Thlr. 
0/0  k 

"■  ä 680  u.  136  Thlr. 

0/0  9 1000, 500,200n,100Iklr. 
0/0  ä 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 

%1 

«/o>  k 100  und  60  Thlr. 

%J 

0/0  k 200  fl.  ö.  W. 

%)  , 

°/of  k 1000,  500,  200  und 
°/of  100  Thlr. 

°/o) 

o/o  k do. 

0/0  9100191t.  =15011.9.7.  I.S. 
0/0  ä do.=  do. 

0/0  äl  300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

0/0  k 800  fl.  ö.  W.  i.  S. 

°/o 9 4000  n.  400S.R.r=  407Thlr 
% k 500  u.  100  Thlr. 

°/o  k 500,  200  u.  100  Thlr 


o*/lo 
Freib. 

Brünn-Rossitz  Stamm -Prior. 
Buschtehrader  . . . 

do.  Lit.  B . 
Chemnitz-Würschnitz 
Cöln-Minden  * . . . 

do.  Lit.  B.  . 
Cottbus-Grossenh.  Stamm-Pr. 
Crefeld-Kreis  Kempen  . . 

Stamm-Prior. 
Dux-Bodenbach  .... 
Fiinfkirchen-Barcser*  . . 


Glückstadt-Elmshorn 
Graz-Köflach  . . . 
Halle-Sorau-Guben  . 


Hannover- Altenbeken 
do.  Stamm-Prior. 
Hessische  Ludwigsbahn 


1er  Franz-Josephsb.*  . 
Kaiserin  Elisabethbabn  * . 

do.  Linz-Sudweis  . 
Kaschau-Oderberg*  . . . 
Kronprinz  Rudolfsbahn  * 5% 
Leipzig-Dresden  .... 
Lemberg-Czernowitz-Jassy 1 
Leoben-Vordemberg  . . 
Ludwigsh.-Bexbach(Pfili.l..J. 
Lübeck-Büchen  .... 
Magdeburg-Halberstadt 
do.  Lit.  B.  . . . 

Magdeburg-Leipzig  . . . 

do.  Lit.  B.*  . 

Mähr.-Schles.  Centralbahn 
Märkisch-Posener  .... 

do.  Stamm-Prior 
Münster-Hamm  * . . . . 

Neust. -Weis8enburg*(H»Ix.Mii.) 
Niederschlesisch-Märkische  * 
Niederschles.  Zweigbahn  . 
Nordhausen-Erfurt*  . . . , 
do.  Stamm-Prior.  . 
Oberschlesische  Lit.  A.  u.  C 
do.  * Lit.  B. 
Oberhessische  * .... 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . 
Oesterr.  Staats* 5%0 (Oeit.  Irnu.) 
Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 
Ostpreuss.  Südbahn  .... 
do.  Stamm-Prior 

Ostrau-Friedland 

Pardub.-Reichenb.*(S.-M4.f  -I ) 
Pfalz.  Nordb.*  .....' 

Prag-Dux 

Rechte  Oderufer 

io.  Stamm-Prior. 

Rheinische  

5.*  Lit.  b ; 

Rhein-Nahe -Bahn  .... 
Russische  Bahnen*  .... 

Siebenbürger* 

Stargard-Posen  * . . . . [ 
Stuhlweissenburg-Raab-Graz* 

Thüringische 

do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 
do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 
Theissbahn  * 5%o  .... 

Turnau-Kralup-Prag.  . '.  j 
K.  Ung.  priv.  Nordostbahn* 

I.  Ungar.-Galizische  * ..." 

Ungar.  Ostbahn  *..... 
Warschau-Terespol*  . . . ’ 

Warschau-Wien 

Werrabahn 

Schweizer  Centralbahn  . . .’ 
’o.  Nordostbahn  , . 
Vereinigte  Schweizerbahnen  . 
Schweizer  Westbahn  , . . 
Französische  Orleans  . . . 
do.  Nordbahn 

do.  Ostbahn  . . . 

do.  Südbahn  . . . 

do.  Westbahn  . . 
Pnris-Lyon-Mittelmeer  . . . 


0 

1 

H 

2 '/ 

6 »/, 

j — 

4 

1 K- 

. — 

5 

5 

5 

5 

5 

W. 

5 

5 



5 

L. 

5 

6 

7 

7 

7 

?lli 

4 

B. 

• 51 1 

2 6 

71/ 

4 61/x 

0 68. 'n 

) 61/ 

4 

B. 

. 10 

10 

10 

12 

12 

12 

5 

L. 

. 7 

73/, 

1 73/ 

4 71/ 

2 8 

41/, 

8 F. 

■ 71/: 

8 8 

81/ 

2 8 

71/ 

1 6 

4 

B. 

• 13/, 

r «Ä 

, 13’/, 

B 16 

181/. 

8 17 

B. 

0 

1 

1 

0 

31/ 

B. 

! 5 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

B. 

. n 

8 91/i 

1 101/ 

2 10 

103/, 

»12 

4 

B. 

. 16 

17 

18 

20 

14 

8 

4 

B. 

. 8 

8*/( 

1 n 

9 9*i 

3 «6/i! 

8 123/, 
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Entwurf  zum  Betriebs-Reglement  für  den  Verein 
Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 

(Fortsetzung.) 

B. 

*)  Beförderung  von  Gütern. 

**>§1.(46) 

Der  Transport  von  Gütern  erfolgt  von  und  nach  allen  für  den 
Güterverkehr  eingerichteten  Stationen,  ohne  dass  es  Behufs  desUeber- 
gangs  von  einer  Bahn  auf  die  andere  einer  Vermittelungs -Adresse 
bedarf. 

§ 2.  (47)  Uebernahine  der  Güter. 

1Die  Eisenbahn  ist  nicht  verpflichtet,  Gut  zum  Transport  zu  über- 
nehmen, welches  nicht  ordnungsmässig  oder  gar  nicht  verpackt  ist, 
ungeachtet  seine  Natur  nach  dem  Ermessen  der  Eisenbahn,  vorbehalt- 
lich der  richterlichen  Entscheidung,  eine  Verpackung  zum  Schutze 
gegen  Verlust  oder  Beschädigung  auf  dem  Transporte  erfordert. 

Dergleichen  Gut  kann  ausnahmsweise  befördert  werden,  wenn  der 
Absender  das  Fehlen  oder  den  mangelhaften  Zustand  der  Verpackung 
durch  eine  mit  seiner  Unterschrift  versehene,  auf  dem 
Frachtbriefe  zu  wiederholende  Erklärung  anerkennt, 
und  sind  in  dieser  Erklärung  die  einzelnen  Colli  zu  beschreiben  und 
zu  specificiren. 

Für  die  von  dem  Versender  hinsichtlich  des  Fehlens  oder  des  j 
mangelhaften  Zustandes  der  Verpackung  abzugebende  Erklärung  ist  j 
der  Wortlaut  durch  ein  Formular  vorgeschrieben  (cfr.  Anlage  A),  wel- 
ches in  den  Expeditionen  bereit  gehalten  wird. 

§ 3.  (48)  Von  der  Beförderung  ausgeschlossene  oder  nur  bedingungsweise 
zugelassene  Gegenstände. 

I.  Von  der  Beförderung  sind  ausgeschlossen:* 1 2 


*)  Statt  „B“  soll  es  „C“  heissen. 

**)  Die  Nummern  der  Paragraphen  sollen  durch  das  ganze  Reglement 
fortlanfen , daher  sind  die  neuen  Nummern  den  alten  in  Parenthese  hinzuge- 
fügt worden. 

1 Zu  % 2 alin.  1 Satz  1 und  2.  Die  Worte  „ vorbehaltlich  der  richterlichen 
Fntsche  idimg “ sowie  „und  sind  in  dieser  Erklärung  die  einzelnen  Colli  zu  be- 
schreiben und  zu  specificiren11  sind  aus  dem,  Oesterr.  Reglement  entnommen.  Letz- 
terer Zusatz  soll  möglichst  verhindern , dass  wegen  eines  einzelnen  beanstandeten 
Collo  die  aus  mehreren  Stücken  bestehende  Sendung  als  schadhaft  betrachtet 
wird.  Er ster er  Zusatz  entspricht  dem  Art.  422  lezt  Alin. , wonach  die  endgül- 
tige Entscheidung  dieser  Frage  dem  richterlichen  Ermessen  unterliegt. 

2 In  % 3 wird  die  Fassung  des  Reglements  für  die  Deutschen  Eisenbahnen, 
wie  solche  sich  im  Verfolg  des  Beschlusses  des  Bundesraths  vom  21.  Juni  er. 
(Holzmehl  und  Kienruss ) gestaltet,  beibehalten,  sofern  nicht  der  Bundesrath  in- 
zwischen hinsichtlich  der  vom  Transport  ausgeschlossenen  Gegenstände 
(Dynamit  etc.)  andere  Bestimmungen  trifft. 


1)  Alle  solche  Güter,  die  wegen  ihres  Gewichts  oder  Umfanges, 
ihrer  Form  oder  sonstigen  Eigenschaft  nach  den  Einrichtungen 
und  der  Benutzungsweise  der  Bahn  zum  Transporte  nicht  geeig- 
net sind. 

2)  Alle  postzwangspflichtigen  Gegenstände,  sowie  Documente,  Edel- 
steine, echte  Perlen  und  Pretiosen. 

3)  Alle  der  Selbstentzündung  oder  Explosion  unterworfenen  Gegen- 
stände, z.  B.  Schiesspulver  und  Schiessbaumwolle,  Zündschnüre, 
mit  Ausnahme  der  unter  II.  A.  6 genannten,  geladene  Gewehre, 
Knallsilber,  Knallquecksilber,  Knallgold,  Feuerwerkskörper, 
Pyropapier  (sogenanntes  Düpplerschanzenpapier),  Nitro-Glyce- 
rin  (Sprengöl),  pikrinsaure  Salze  (Pikringelb,  Anilingelb),  Natron- 
kokes,  Patent -Sprengpulver  (Dynamit)  und  alle  Präparate,  in 
deren  Mischung  sich  Phosphor  in  Substanz  befindet,  ferner  Zünd- 
blättchen (amorces).  f ) 

II.  Bedingungsweise  werden  zum  Transport  zuge- 
lassen: 

A. 

1)  Aether,  Naphta,  Hoffmannsgeist  (Hoffmannstropfen),  Collodium 
und  Schwefelkohlenstoff  (Schwefelalkohol),  Holzgeist  in  rohem 
und  rectificirtem  Zustande,  Alkohol  und  Sprit. 

2)  Grünkalk. 

3)  Chlorsaures  Kali  und  reine  Pikrinsäure. 

4)  Mineralsäuren  aller  Art  und  Oelsatz  von  der  Oelraffinerie,  Aetz- 
natronlauge,  Sodalauge  und  Aetzkalilauge , sowie  die  Gefässe, 
in  denen  solche  transportirt  worden  sind,  ferner  in  Ballons  zur 

j Beförderung  kommende  Firnisse,  Firnissfarben,  Säfte,  ätherische 
und  fette  Oele,  Weingeist  und  andere  unter  Nr.  1 nicht  genannte 
Spirituosen,  desgleichen  Brom. 

5)  Terpentinöl,  Theeröl  (Hydrocabür),  Mineralöl,' Kamphin,  Photo- 
gene, Pinolin,  leichtes  Steinkohlenöl  (Benzin),  Ligroin  (Petro- 
leum-Naphta),  Mineralschmieröl  und  ähnliche  Substanzen,  sowie 
die  Gefässe,  in  denen  solche  transportirt  sind ; alle  übelriechen- 
den Oele,  desgl.  Salmiakgeist. 

6)  Reib- nnd  Streichzünder  (als  Lichtchen,  Hölzchen,  Schwämm- 
chen), SicljerheitBzünder  (Zündschnüre),  wenn  sie  ans  einem  dün- 
nen dichten  Schlauche  bestehen,  in  dessen  Innern  eine  verbält- 
nissmässig  geringe  Menge  Schiesspulver  enthalten  ist.  Bücher  - 
sehe  Feuerlösch  dosen  in  blechernen  Hülsen. 


Man  ging  im  Allgemeinen  davon  aus,  dass  diejenigen  Artikel,  bezüglich 
deren  gänzlichen  Ausschlusses  vom  Transporte  oder  bedingungs- 
weiser Zulassung  die  Deutsche  und  Oesterreichische  Regierung  nicht  über- 
einstimmende Vorschriften  erlassen  sollten , als  »von  der  Beförderung 
ausgeschlossene u in  das  Vereins-Reglement  aufzunehmen  seien,  wogegenes 
den  betreffenden  \Bahnen , welche  in  polizeilicher  Hinsicht  weniger  beschränkt 
sind,  unbenommen  bleibt,  die  betreffenden  Artikel  in  ihrem  Bereich  bedingungs- 
weise zuzulassen . 

f)  Hinzuzufügen:  „und  stark  gefettote  Seide“. 


502  


7)  Phosphor. 

8)  Wolle  und  wollene  Abfälle,  Tuchtrümmer,  Spinnerei-,  Baum- 
wollen- u.  Baumwollengarn- Ab  fälle,  Flachs,  Hanf,  Werg,  Lumpen 
und  ähnliche  derartige  Gegenstände,  wenn  sie  gefettet  sind, 
sowie  Kunstwolle,  Mungo-  oder  Shoddy wolle,  Weber-  oder  Har- 
nischlitzen, Geschirrlitzen. 

9)  Petroleum  in  rohem  oder  gereinigtem  Zustande,  auch  Petroleum- 
Aether  (Naphta),  sowie  leere  Gefässe,  in  welchen  diese  Gegen- 
stände transportirt  sind. 

10)  Petarden  für  Knall-Haltesignale  auf  den  Eisenbahnen. 

11)  Zündhütchen,  Zündspiegel  und  Metallpatronen. 

12)  Gold-  und  Silberbarren,  Platina,  Geld  und  geldwerthe  Papiere. 

13)  Gemälde  und  andere  Kunstgegenstände. 

14)  Arsenikalien,  nämlich  arsenige  Säure  (Hüttenrauch),  gelbes  Ar- 
senik (Rauschgelb,  Auripigment),  rothes  Arsenik  (Realgar),  Scher- 
benkobalt (Fliegenstein)  u.  s.  w.,  und  andere  Giftstoffe. 

15)  Kienruss. 

16)  Hefe,  sowohl  flüssige  als  feste. 

17)  Holzmehl. 

Alle  unter  1 bis  17  genannten  Gegenstände  werden  zum  Trans- 
porte nur  angenommen,  wenn  ihnen  besondere,  andere  Gegenstände 
nicht  umfassende  Frachtbriefe  beigegeben  sind. 

Im  Einzelnen^ist  zu  beachten : 

und  Collodium  dürfen  nur  in  doppelten  Verschlüssen  und  zwar  derge- 
stalt zur  Versendung  kommen,  dass  die  gläsernen  Flaschen,  in  denen 
sich  die  Stoffe  befinden , in  starken  Holzkisten  mit  Kleie  oder  Sage- 
mehl eingefüttert  sind. 

Für  die  Beförderung  von  Schwefelkohlenstoff  (Schwefelalkohol) 
gelten  folgende  V orschriften  : 

a)  Befindet  sich  Schwefelkohlenstoff  in  cylindrischen,  aus  Zink  ge- 
fertigten Gefässen,  welche  oben  und  unten  durch  aufgelöthete 
eiserne  Reifen  verstärkt  sind,  so  werden  diese  nur  dann  zum 

^Transporte  angenommen,  wenn  jedes  einzelne  Gefäss  ein  Gewicht 
£von  höchstens  *)  70  Pfund  hat. 

b)  Eine  Gewichtsbeschränkung  findet  dagegen  hinsichtlich  solcher 
mit  Schwefelkohlenstoff  gefüllten  Gefässe,  welche  aus  starkem 
Eisenblech  gefertigt,  gehörig  vernietet  und  in  den  Nähten  gut 
verlöthet  sind,  nur  insoweit  statt,  als  das  Gewicht  des  einzelnen 
Gefässes*)  10  Centner  nicht  übersteigen  darf. 

c)  Die  Gefässe  aus  Zinkblech  müssen  in  geflochtenen  Körben  ein- 

feschlossen  sein. 

n Glasgefässen , die  in  Blechbüchsen  mit  Kleie  oder  Sägemehl 
eingefüttert  sind,  wird  auch  Schwefelkohlenstoff  zum  Transporte 
zugelassen. 

e)  Die  Beförderung  des  Schwefelkohlenstoffs  findet  in  allen  Fällen 
nur  auf  ganz  offenen  Wagen  ohne  Decktuch  statt. 

Holzgeist  in  rohem  und  rectificirtem  Zustande,  Alkohol  und  Sprit 
werden  nur  in  Fässern  oder  Blechgefässen  zugelassen. 

Zu  Nr.  2.  Grünkalk  wird  nur  auf  offenen  Wagen  befördert. 

Zu  Nr.  3.  Das  chlor  saure  Kali  muss  sorgfältig  in  **)  Papier  verpackt 
sein,  und  müssen  die  Packete  in  hölzerne  Fässer  oder  Kisten  einge- 
schlossen werden.  Die  Beförderung  von  reiner  Pikrinsäure  erfolgt 
nur  gegen  eine , von  einem  geeigneten  Chemiker  auszustellende  Be- 
scheinigung über  die  Reinheit  und  Ungefährlichkeit  der  aufgegebenen 
Pikrinsäure. 

Zu  Nr.  4.  Die  Ballons , in  denen  Mineralsäure  (Schwefelsäure  — 
Vitriolöl — Salzsäure,  Salpetersäure  — Scheidewasser — ) etc.  ver- 
schickt werden,  müssen  wohl  verpackt  und  in  besondere  mit  starken 
Vorrichtungen  zum  bequemen  Handhaben  versehene  Gefässe  (wozu 
auch  geflochtene  Körbe  dienen  können)  eingeschlossen  sein.  Die  An- 
nahme zum  Transport  kann  abgelehnt  werden,  wenn  die  Verpackung 
nicht  mit  Sorgfalt  ausgeführt  ist,  und  die  Kisten  resp.  Gefässe  nicht 
mit  Vorrichtungen  zum  bequemen  Handhaben  versehen  sind. 

Mineralsäuren  müssen  stets  getrennt  verladen,  dürfen  also  mit 
anderen  Chemikalien  nicht  in  ein  und  denselben  Wagen  gebracht 
werden,  die  Zusammenladung  mit  Petroleum  und  anderen  minerali- 
schen Leuchtstoffen  ist  gestattet,  jedoch  soll  Petroleum,  soweit  thun- 
lich,  allein  verladen  werden. 

Zu  Nr.  5.  Hydrocarbür  oder  Substanzen  ähnlicher  Art  werden  bei 
Versendungen  in  Blechgefässen  oder  Glasballons  ohne  Korbumflech- 
tung nur  dann  zur  Beförderung  übernommen,  wenn  diese  Gefässe  in 
Körbe  verpackt  sind.  Die  Beförderung  von  Terpentinöl  und  aller  son- 
stigen übelriechenden  Oele  findet  nur  in  offenen  Wagen  statt. 

Zu  Nr.  4 u.  5.  Ballons  mit  Mineralsäure  (Schwefelsäure,  Salzsäure, 
Salpetersäure  etc),  sowie  Ballons  mit  Theeröl  (Hydrocarbür) , Mine- 
ralöl, Kamphin,  Photogen,  Pinolin,  leichtem  Steinkohlenöl  (Benzin) 
und  ähnlichen  Substanzen  werden,  wenn  die  einzelnen  Colli  nicht 
über*)  D/a  Centner  schwer  sind,  zur  Frachtberechnung  nach  dem  wirk- 
lichen Gewichte  angenommen.  Bei  Versendung  von  Ballons  über 
*)  D/a  Ctr.  kann  die  Eisenbahn-Verwaltung  die  Bezahlung  der  Fracht 


*)  Statt  „70  Pfd.,  10  Ctr.,  l»/a  n.  40  Ctr.,  12,  20,  12  u.  150  Pfd.“  zu 
sagen : „35,  500,  75,  2000,  6,  10,  6 u.  75  Kilogr.“ 

**)  Statt  der  Worte  „Papier  . . bis  . . eingeschlossen  werden“  soll  es 
heissen : „ dichten , mit  Pajpier  ausgeklebten  Fässern  oder  Kisten  verpackt  sein." 


für*) 40  Centner  verlangen;  das  Auf-  und  Abladen  der  Ballons  ist  vom 
Versender  beziehungsweise  Empfänger  zu  besorgen.  Die  letzteren 
haben  folglich  keine  Befpgniss,  hinsichtlich  der  fraglichen  Ballons 
desfallsige,  für  andere  Güter  zulässige  Requisitionen  an  die  Eisenbahn 
zu  richten.  Falls  das  Abladen  solcher  Ballons  Seitens  der  Empfänger 
nicht  binnen  spätestens  drei  Tagen  nach  der  Ankunft  auf  der  Em- 
pfangsstation resp.  nach  der  Avisirung  der  Ankunft  erfolgt,  iat  die 
Eisenbahn  berechtigt,  die  Ballons,  uuter  Hinzurechnung  der  entstan- 
denen Wagenstrafmiethe,  zurückzusenden  (siehe  §.  16). 

Zu  Nr.  6.  Die  Reib-  und  Streichzünder,  sowie  die  Sicherheits- 
zünder und  Zündschnüre  müssen  in  Behältnissen  von  starkem  Eisen- 
blech oder  mindestens  in  sehr  festen  hölzernen  Kisten  von  nicht  über 
1,3  Cubikmeter  Grösse  sorgfältig  und  dergestalt  fest  verpackt  sein, 
dass  der  Raum  der  Kisten  völlig  ausgefüllt  ist.  Die  Kisten  sind  äusser- 
lich  deutlich  mit  dem  Inhalte  zu  bezeichnen. 

Buchersche  Feuerlöschdosen  werden  nur  in  *)12  bis  20  Pfund  ent- 
haltenden Kistchen,  welche  inwendig  mit  Papier  verklebt  und  ausser- 
dem in  gleichfalls  ausgeklebten  grossen  Kisten  eingeschlossen  sind, 
zum  Transporte  zugelassen. 

Zu  Nr.  7.  Phosphor  muss  mit  Wasser  umgeben,  in  Blechbüchsen, 
welckehöchsten8*)12Pfundfa88en  und  verlöthet  sind,  in  starke  Kisten 
mit  Sägemehl  fest  verpackt  sein.  Die  Kisten  müssen  ausserdem  ge- 
hörig in  graue  Leinwand  emballirt  sein,  an  zwei  ihrer  oberen  Kanten 
starke  Handhaben  besitzen,  dürfen  nicht  mehr  als  *)150  Pfund  wiegen 
und  müssen  äusserlich  als  „Phosphor  enthaltend“  und  mit  dem  Zei- 
chen „Oben“  versehen  sein. 

Zu  Nr.  8.  Werden  Gegenstände  der  hier  genannten  Art  zum  Ver- 
sand aufgegeben,  so  muss  aus  dem  Frachtbriefe  ersichtlich  sein,  ob 
sie  gefettet  sind  oder  nicht.  Ist  Ersteres  der  Fall,  so  werden  sie 
nur  auf  offenen  Wagen  und  gegen  Revers  des  Versenders  verladen,  so 
dass  gegen  Nasswerden  derselben  keine  Garantie  geleistet  wird. 
Fehlt  die  desfallsige  Bezeichnung,  so  wird  angenommen,  dass  die  be- 
treffenden Gegenstände  gefettet  sind  und  die  Verladung  danach  be- 
wirkt. . 

Zu  Nr.  9.  Petroleum  und  Petroleum  - Aether  (Naphta)  wird  nur 
zur  Beförderung  angenommen  in  besonders  guten,  dauerhaften  Fäs- 
sern oder  in  Blechbüchsen,  welche  in  mit  Sägemehl  oder  Kleie  ausge- 
füllten Kisten  verpackt  sind,  oder  in  sorgfältig  verlötheten  Gefäpsen 
aus  starkem  Weissblech  von  quadratischer  Grundform  bei  einer  Länge 
und  Breite  von  etwa  21  Centimeter  und  einer  Höhe  von  etwa  31  Centi- 
meter,  welche  zu  je  zwei  in  einer  Kiste  aus  mindestens  1,3  Centimeter 
starken  Brettern  dergestalt  verpackt  sind,  dass  ein  Rütteln  der  Ge- 
fässe nicht  möglich  ist.  Während  des  Transportes  etwa  schadhaft  ge- 
wordene Blechbüchsen  werden  sofort  ausgeladen  und  mit  dem  noch 
vorhandenen  Inhalte  für  Rechnung  des  Versenders  bestmöglichst  ver- 
kauft. Die  Beförderung  geschieht  nur  auf  offenen  Wagen.  Auf  eine 
Abfertigung  im  Zollansageverfahren,  welche  eine  feste  Bedeckung 
und  Plombirung  der  Wagendecken  erforderlich  machen  würde,  wird 
die  Beförderung  nicht  übernommen. 

Zu  Nr.  10.  Die  Petarden  müssen  fest  in  Papierschnitzeln , Säge- 
mehl oder  Gyps  verpackt  oder  auf  andere  Weise  so  fest  und  getrennt 
gelegt  sein,  dass  die  Blechkapseln  sich  weder  selbst  unter  einander, 
noch  einen  anderen  Körper  berühren  können;  die  Kisten,  in  denen  die 
Verpackung  geschieht,  müssen  von  mindestens  2,s  Centimeter  starken 
gespundeten  Brettern  angefertigt,  durch  Holzschrauben  zusammen- 
gehalten, vollständig  dicht  gemacht  und  mit  einer  zweiten  dichten 
Kiste  umgeben  sein;  dabei  darf  die  äussere  Kiste  keinen  grösseren 
Raum  als  0,06  Cubikmeter  haben. 

Die  An  nah  me  zur  Beförderung  erfolgt  nur  dann, wenn 
die  Frachtbriefe  mit  einer  amtlichen  Bescheinigung 
über  die  vorschriftsmässig  ausgeführte  Verpackung 
versehen  sind. 

Zu  Nr.  11.  Zündhütchen,  Zündspiegel  und  Metallpatronen  müssen 
sorgfältig  in  festen  Kisten  oder  Fässern  verpackt  und  jedes  Collo  muss 
mit  einem  besonderen,  die  Bezeichnung  „Zündhütchen  etc.“  enthal- 
tenden Zettel  beklebt  sein. 

Zu  Nr.  12.  Unter  welchen  Bedingungen  Gold-  und  Silberbarren, 
Platina,  Edelmetall,  gemünztes  und  Papiergeld  zum  Transport  ange- 
nommen werden,  bestimmen  die  besonderen  Vorschriften  jeder  ein- 
zelnen Eisenbahn. 

Zu  Nr.  13.  Die  Beförderung  von  Gemälden  und  anderen  Kunst- 
gegenständen ist  die  Eisenbahn-Verwaltung  zu  übernehmen  nur  dann 
verpflichtet,  wenn  in  den  Frachtbriefen  keine  Werthangabe  enthal- 
tenist. 

Zu  Nr.  14.  Arsenikalien,  nämlich  arsenige  Säure  (Hüttenrauch), 
gelbes  Arsenik  (Rauschgelb,  Auripigment),  rothes  Arsenik  (Realgar), 
Scherbenkobalt  (Fliegenstein)  etc.,  werden  nur  dann  zum  Eisenbahn- 
Transporte  angenommen , wenn  sie  in  doppelten  Fässern  oder  Kisten 
verpackt  sind.  Die  Böden  der  Fässer  müssen  mit  Einlagereifen , die 
Deckel  der  Kisten  mit  Reifen  oder  eisernen  Bändern  gesichert  wer- 
den. Die  inneren  Fässer  oder  Kisten  sind  von  starkem,  trockenem 
Holze  zu  fertigen  und  inwendig  mit  Leinwand  oder  ähnlichen  dichten 
Geweben  zu  verkleben. 

Auf  jedem  Collo  muss  in  leserlichen  Buchstaben  mit  schwarzer 
Oelfarbe  das  Wort  „Arsenik  (Gift)“  angebracht  sein. 

Andere  giftige  Metallpräparate  (giftige  Metallfarben,  Metall- 
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salze  etc),  wohin  insbesondere  Quecksilberpräparate , als:  Sublimat,  I 
Kalomel,  weisses  und  rothes  Präzipitat,  Zinnober,  Kupfersalze  und  | 
Kupferfarben,  als:  Kupfervitriol,  Grünspan,  grüne  und  blaue  Kupfer- 
pigmente, Bleipräparate,  als:  ßleiglätte  (Massikot),  Mennige,  Blei  j 
zucker  und  andere  Bleisalze,  Bleiweiss  und  andere  Bleifarben,  Zinn- 
und  Antimonasche  gehören,  dürfen  nur  in  dichten,  von  festem,  trocke-  j 
nem  Holze  gefertigten,  mit  Einlagereifen  resp.  Umfassungsbändern 
versehenen  Fässern  oder  Kisten  zum  Transporte  aufgegeben  werden . 
Die  Umschliessungen  müssen  so  beschaffen  sein,  dass  durch  die  beim 
Transporte  unvermeidlichen  Erschütterungen,  Stösse  etc.  ein  Ver- 
stauben der  Stoffe  durch  die  Fugen  nicht  eintritt. 

Zu  Nr.  15.  Kienruss  wird  nur  in  kleinen,  in  dauerhaften  Körben 
verpackten  Tönnchen  oder  in  Gefässen,  welche  inwendig  mit  in  Was- 
serglas getränktem  Papiere  verklebt  sind,  zur  Beförderung  zugelassen. 

Zu  Nr.  16.  Hefe,  sowohl  flüssige  als  feste,  wird  nur  in  Gefässen 
zugelassen,  die  nicht  luftdicht  verschlossen  sind. 

Zu  Nr.  17.  Holzmehl  wird  nur  im  offenen  Wagen  und  unter  guter 
Bedeckung  befördert. 

B. 

Heu,  Rohr  (exclusive  spanisches  Rohr),  Borke,  Stroh  (auch  Reis 
und  Flachsstroh)  und  Torf  werden  im  unverpackten  Zustande  nur  in 
bedeckten  Wagen,  und  wenn  ausserdem  Versender  und  Empfänger 
das  Auf-  und  Abladen  selbst  besorgen,  zum  Transport  zugelassen. 
Auch  haben  Versender  auf  Verlangen  der  Verwaltung  die  Bedeckung 
dieser  und  der  Artikel  Gyps,  Kalkäscher,  Trass  und  Holzkohlen  selbst 
zu  beschaffen. 

C. 

Für  solche  Gegenstände,  deren  Verladung  oder  Transport  nach 
dem  Ermessen  der  übernehmenden  Verwaltung  besondere  Schwierig- 
keiten verursacht,  kann  die  Beförderung  von  jedesmal  zu  vereinbaren- 
den besonderen  Bedingungen  abhängig  gemacht  werden. 

Welche  Güter  nur  unter  Begleitung  angenommen  werden,  ist  aus 
diesem  Reglement  zu  ersehen. 

Wer  unter  falscher  oder  ungenauer  Declaration  die  vom  Trans- 
port gänzlich  ausgeschlossenen  oder  nur  unter  Beobachtung  gewisser 
Bedingungen  zugelassenen  Gegenstände  zur  Beförderung  aufgiebt, 
hat  neben  den  durch  Polizei -Verordnungen  oder  durch  das  Strafge- 
setzbuch festgesetzten  Strafen,  auch  wenn  ein  Schaden  nicht  gesche- 
hen ist,  für  jedes  *)  Pfund  solcher  Versandstücke  eine  schon  durch  die 
Auflieferung  verwirkte Conventionalstrafe  von  *)zwei  Thalern  (drei*) 
Gulden  Oesterr.  Währ.)  zu  erlegen  und  haftet  ausserdem  für  allen 
etwa  entstehenden  Schaden.  Die  Conventionalstrafe  kann  nach  Be- 
finden der  Umstände  von  dem  Versender  oder  von  dem  Empfänger 
des  Gutes  eingezogen  werden. 

§ 4.  (49)  Abschluss  des  Frachtvertrages. 

Der  Frachtvertrag  wird  durch  die  Ausstellung  des  Frachtbriefes 
Seitens  des  Absenders  und  durch  die  zum  Zeichen  der  Annahme  er- 
folgende Aufdrückung  des  Expeditions -Stempels  Seitens  der  Expe- 
dition der  Absendestation  geschlossen.  Die  Aufdrückung  des  Ex- 
peditions-Stempels erfolgt  ohne  Verzug  nach  geschehener  vollstän- 
diger Auflieferung  des  in  demselben  Frachtbriefe  declarirten  Gutes 
(cfr.  § **)  10  al.  2).  Mit  diesem  Zeitpuncte  ist  der  Frachtvertrag  als  ab- 
geschlossen zu  betrachten  und  gilt  die  Uebergabe  des  Gutes  als  ge- 
schehen. 

§5.(50)  Frachtbriefe. 

JedeSendung  muss  von  dem  vorgeschriebenen  gedruckten,  von 
der  Eisenbahn -Verwaltung  gestempelten  Frachtbriefe  begleitet  sein. 
Es  gelten  dafür  folgende  einzelne  Bestimmungen : 

1.  Für  die  vom  Versender  und  Empfänger  auf-  und  abzuladenden 
Güter  und  für  die  unter  Zoll-  oder  Steuercontrole  stehenden 
Waaren  sind  besondere,  andere  Gegenstände  nicht  umfassende 
Frachtbriefe  beizugeben. 

2.  Der  nach  §4**)  abgestempelte  Frachtbrief  gilt  als  Beweis  über  den 
Vertrag  zwischen  der  Eisenbahn -Verwaltung  und  dem  Absender, 
jedoch  macht  bei  Gütern,  deren  Auf-  und  Abladen,  nach  Bestim- 
mung des  Tarifs  oder  besonderer  Vereinbarung  mit  dem  Absen- 
der, von  diesem  oder  dem  Empfänger  besorgt  wird , die  Angabe 
des  Gewichts  oder  der  Menge  des  Gutes  in  dem  Frachtbriefe 
keinen  Beweis  gegen  die  Eisenbahn.  Auf  Verlangen  des  Absen- 
ders ist  der  Stempel  der  Expedition  der  Absendestation  (§  4**), 
welcher  für  das  Datum  der  Aufgabe  des  Gutes  allein  maassgebend 
ist,  in  seiner  Gegenwart  dem  Frachtbriefe  aufzudrücken. 

Die  Annahme  von  Frachtbriefen,  welche  von  den  Bestimmun- 
gen dieses  Reglements  abweichende  Vorschriften  enthalten,  kann 
verweigert  werden.  Frachtbriefe,  mit  welchen  das  Gut  vor  der 
Aufgabe  zur  Eisenbahn  durch  andere  Frachtführer  befördert  wor- 
den, werden  auch  als  Beilagen  zu  den  Eisenbahn  - Frachtbriefen 
nicht  angenommen. 

3.  In  dem  Frachtbriefe  sind  die  Güter,  nachdem  Ort  und  Datum  der 
FrachtbriefausstellungAngegeben  worden,  nach  Zeichen,  Num- 


*)  Statt  „Pfund,  zwei  Thaler  und  drei  Gulden“  zu  sagen  „Kilogr.,  vier 
Thdler  und  sechs  Gulden .“ 

**)  Statt  „10“  . . . „55"  und  statt  „4“  . . . „49." 
t)  Statt  „4“  . . . „49“. 


meru,  Anzahl,  Verpackungsart,  Inhalt  und  Bruttogewicht  der 
Frachtstücke  (Qplli),  die  Güter  aber,  welche  nach  den  besonde- 
ren Vorschriften  der  annehmenden  Eisenbahn  nicht  nach  Gewicht 
angenommen  werden,  nach  dem  Inhalte  dieser  Vorschriften  deut- 
lich und  richtig  zu  bezeichnen. 

t Der  Frachtbrief  musB  die  Unterschrift  des  Absenders  oder 
eine  gedruckte  beziehungsweise  gestempelte  Zeichnung  seines 
Namens,  sowie  die  deutliche  und  genaue  Bezeichnung  des  Em- 
pfängers und  des  Bestimmungsortes  enthalten. 

Führen  vom  Absendungs-  nach  dem  Bestimmungsorte  verschie- 
|dene  Wege,  so  soll  die  Adresse  im  Frachtbriefe  den  Transport- 
weg bestimmt  angeben,  welcher  von  Seiten  der  Bahn  eingehalten 
werden  muss.  Ist  dies  nicht  der  Fall,  so  wählt  die  Versand-Expe- 
dition auf  Gefahr  des  Versenders  denjenigen  Weg,  der  ihr*)  am 
zweckmässigsten  erscheint. 

Die  sorgfältig  und  deutlich  zu  gebenden  äusseren  Bezeich- 
nungen der  einzelnen  Colli  müssen  mit  den  desfallsigen  Angaben 
im  Frachtbriefe  genau  übereinstimmen. 

**) 

4.  Der  Versender  bürgt  für  die  Richtigkeit  der  Angaben  des  Fracht- 
briefes und  trägt  alle  Folgen,  welche  aus  unrichtigen,  undeut- 
lichen oder  ungenauen  Angaben  im  Frachtbriefe  entspringen. 

Die  Eisenbahn -Expedition  ist  befugt,  die  Ueberemstimmung 
des  Frachtbriefes  mit  den  betreffenden  Gütern  auch  nach  dem 
Inhalte  in  Gegenwart  des  Absenders  oder  Empfängers  oder  deren 
Bevollmächtigten,  oder  nötigenfalls  in  Gegenwart  von  minde- 
stens zwei  Zeugen,  zu  prüfen  und  verificiren  zu  lassen. 

L.  Bei  unrichtiger  Angabe  des  Gewichts  oder  Inhaltes  kann  eine 
jede  Eisenbahn,  ausser  der  Nachzahlung  der  etwa  verkürzten 
Fracht  vom  Abgangs-  bis  zum  Bestimmungsorte , eine  Conven- 
tionalstrafe nach  Maassgabe  ihrer  besonderen  Vorschriften  von 
dem  Versender  oder  Empfänger  erheben. 

5.  Wünscht  der  Absender  eine  Bescheinigung  der  erfolgten  Ueber- 
gabe von  Gütern  an  die  Eisenbahn,  so  hat  derselbe,  sofern  nicht 
die  besonderen  Vorschriften  einzelner  Verwaltungen  die  Aus- 
stellung eigener  „Aufnahmsscheine“  gestatten,  zwei  gleichlau- 
tende Exemplare  des  Frachtbriefes  einzureichen,  deren  eins  ihm 
von  der  Eisenbahn -Expedition  mit  der  Bezeichnung  „Duplicat“ 
vollzogen  zurückgegeben  wird. 3 

Dieses  Duplicat  hat  nicht  die  Wirkung  des  das  Gut  begleiten- 
den Frachtbriefes  oder  eines  Ladescheines. 

6.  Bei  Versendungen  von  Gütern  nach  Orten,  welche  an  einer 
Eisenbahn  nicht  gelegen,  oder  nach  Eisenbahnstationen,  welche 
für  den  Güterverkehr  nicht  eingerichtet  sind,  soll  der  Versender 
wegen  des  Weitertransportes  auf  dem  Frachtbriefe  die  Eisen- 
bahnstation bezeichnen,  von  welcher  der  Adressat  den  Weiter- 
transport zu  besorgen  hat  (cfr.  §§  16f)  und  20). 

7.  Das  Formular  zum  Frachtbriefe  ist  in  den  Anlagen  B.  und  C. 
vorgeschrieben  und  auf  allen  Stationen  zu  den  in  den  Tarifen 
angezeigten  Preisen  käuflich  zu  haben. 

8.  An  Orten,  wo  mehrere  Verwaltungen  Güter-Expeditionen  haben, 
sind  die  von  der  einen  Verwaltung  gestempelten  Frachtbriefe 
auch  von  den  anderen  als  gültig  anzuerkennen. 

§ 6.  (51)  Zoll-  und  Steuervorschriften. 

Der  Absender  ist  verpflichtet,  bei  Gütern , welche  vor  der  Ablie- 
ferung an  den  Empfänger  einer  zoll-  oder  steueramtlichen  Behandlung 
unterliegen,  die  Eisenbahn  in  den  Besitz  der  deshalb  erforderlichen 
Begleitpapiere  bei  Uebergabe  des  Frachtbriefes  zu  setzen.  Der  Eisen- 
bahn liege  eine  Prüfung  der  Nothwendigkeit  oder  Richtigkeit  oder 
Zulänglichkeit  der  Begleitpapiere  nicht  ob,  und  sie , beziehungsweise 
ihre  Nachfolger  im  Transporte,  sind  für  ein  bei  Annahme  von  Gut  ohne 
Begleitpapiere  oder  mit  unzulänglichen  Papieren  etwa  vorgekommenes 
Verschulden  nicht  verantwortlich,  Dagegen  haftet  der  Absender  der 
Eisenbahn  für  alle  Strafen  und  Schäden , welche  dieselbe  wegen  Un- 


*)  Hier  einzuschalten:  „in  dessen  Interesse". 

**) An  dieser  Stelle  liinzuzufiigen : 

„Die  Eisenbahn  ist  berechtigt  zu  verlangen,  dass  Seitens  der  Versender 
Stückgüter  mit  der  Bezeichnung  der  Bestimmungs-Station , Eilgüter  und  die  unter 
Werth-  oder  Interesse-Declaration  68  u.  10)  aufgegebenen  Güter  ausserdem 
auch  noch  mit  der  Adresse  des  Empfängers  in  dauerhafter  Weise  versehen 
werden." 

3 Zu  % 5 , pos.  5 , alinea  1 ist  die  Fassung  des  Deutschen  Reglements  beibe- 
halten worden , dagegen  ist  wie  im  Oesterreichischen  Reglement  der  Schlusssatz: 
„Die  Ausstellung  von  Ladescheinen  findet  nicht  statt"  fortgelassen  worden , wo- 
durch cm  der  Sache  selbst  jedoch  nichts  geändert  wird , da  die  Ausstellung  von 
Ladescheinen  trotz  dieser  Streichung  ohne  vorherige  Vereinbarung  zwischen  den 
Verwaltungen  nicht  zulässig  ist.  — In  Oesterreich  findet  die  Ausfertigung  von 
„ Aufnahmsscheinen “ statt;  diese  haben  aber  ebensowenig  als  die  in  Deutschland 
üblichen  Frachtbrief  -Duplicate  die  rechtliche  Wirkung  eines  nach  Art.  417  des 
D.  H.G.B.  durch  Indossement  übertragbaren  „Ladescheins".  Die  Ausstellung 
eigener  Aufnahmescheine  für  den  Deutschen  Eisenbahnverkehr  hielt  man  mit  den 
beiverschiedenen  Verwaltungen  bezüglich  Abholung  der  Güter  von  den  Adressaten 
bestehenden  Einrichtungen  unvereinbar  und  wurde  desshalb  die  Fassung  des 
D.  B.R.  beibehalten. 

j-)  Statt  „16  u.  20“  zu  setzen  „61  u.  65“. 
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richtigkeit  oder  Unzulänglichkeit  oder  Mangels  der  Begleitpapiere 
treffen. 

Würde  auf  ausdrücklichen,  im  Frachtbriefe  gestellten  Antrag  der 
Versender  die  Eisenbahn,  wenn  die  vorschriftsmässigen  Declarationen 
und  Legitimationspapiere  beigefügt  sind,  die  zoll-  und  steueramtliche 
Behandlung  der  Güter  vermitteln,  und  Eingangs-,  Ausgangs-  und 
Durchgangs-Abgaben,  sowie  andere  öffentlicbeAbgaben  und  Gebühren, 
soweit  sie  vorschriftsmässig  und  nicht  am  Abgangs-  oder  Bestimmungs- 
orte zu  entrichten  sind,  vorschiessen,  so  übernimmt  sie  dadurch  keine 
Verantwortlichkeit.  Die  Eisenbahn  ist  durch  einen  solchergestalt  ge- 
stellten Antrag  nicht  verpflichtet,  die  Vermittelung  zu  übernehmen 
und  ist  befugt,  dieselbe  einem  Spediteur  zu  übertragen , wenn  keine 
Mittelsperson  im  Frachtbriefe  genannt  ist. 

Sollte  der  Absender  eine  solche  Abfertigung  der  Güter  beantragt 
haben,  wie  sie  in  dem  gegebenen  Falle  gesetzlich  nicht  zulässig  ist,  so 
wird  angenommen,  dass  er,  damit  einverstanden  sei,  wenn  die  Eisen- 
bahn diejenige  Abfertigung  veranlasst,  welche  sienach  ihrem  Ermessen 
für  sein  Interesse  am  vortheilbaftesten  erachtet.  Würde  die  Eisenbahn 
die  mittelst  Frachtbriefes  an  den  Grenzen  des  betreffenden  Zollgebietes 
ihr  übergebenen  Güter  ohne  von  dem  Versender  eitrahirte  zollamtliche 
Begleitpapiere  zur  Beförderung  an  den  Bestimmungsort  odec  an  die 
für  die  Abgabe  der  Zolldeclaration  zulässige  Zollstelle  übernehmen, 
so  ist  beziehungsweise  Absender  und  Empfänger  für  alle  Schäden  und 
Nachtheile  gegen  die  Eisenbahn  verantwortlich  und  regresspflichtig 
welche  aus  Unrichtigkeiten,  Fehlern  und  Versäumnissen  der  Fracht- 
brief-Declaration des  Versenders  der  Eisenbahn  als  Frachtführerin 
bei  der  ihr  obliegenden  Abgabe  einer  nach  Maassgabe  der  Declaration 
im  Frachtbriefe  auszufertigenden  und  zu  vollziehenden  Zolldeclaration 
erwachsen  möchten. 

Der  Absender  hat  die  zur  zoll-  und  steueramtlichen, Behandlung 
beigefugten  Begleitpapiere  auch  im  Frachtbriefe  zu  verzeichnen. 
Für  Begleitpapiere,  welche  im  Frachtbriefe  nicht  verzeichnet  sind, 
wird  von  der  Eisenbahn  keine  Haftung  übernommen. 

§ 7,  (52)  Berechnung  der  Frachtgelder. 

So  lange  und  soweit  keine  gemeinschaftlichen  Frachttarife  pub- 
licirt  sind,  wird  die  Fracht  nach  den  aus  den  publicirten  Tarifen  der 
einzelnen  Bahnen  beziehungsweise  der  Verbändezusammenetossenden 
Beträgen  berechnet.  Ausser  den  in  den  Tarifen  angegebenen  Sätzen 
an  Frachtvergütung,  für  Ueberlieferuug, Umexpedition  und  *)  etwaige 
Umladung  darf  nichts  erhoben  werden.  Baare  Auslagen  der  Eisen- 
bahnen (z.  B.  Transit,  Ein-  und  Ausgangs-Abgaben,  Kosten  für  Ueber- 
ührung,  nöthig  werdende  Reparaturkosten  an  den  Gütern,  welche 
diese  in  Folge  ihrer  eigenen  äusseren4  oder  inneren  Beschaffenheit 
und  Natur  zu  ihrer  Erhaltung  während  des  Transportes  bedingen),  sind 
zu  ersetzen. 

Wenn  einzelne  Eisenbahnen  die  Güter  von  der  Behausung  des 
Absenders  abholen,  aps  Schiffen  löschen  lassen,  sowie  an  die  Behau- 
sung des  Empfängers  oder  an  irgend  einen  andern  Ort , z.  B.  nach 
Packhöfen,Lagerhäusern,Bevisionsschuppep,inSchiffeu.  s.  w., bringen 
lassen,  so  sind  auch  die  aus  den  Tarifen  zu  ersehenden  Vergütignp gen 
hierfür  zu  ersetzen. 

DieFracht  wird  nach  **)  Zollgewicht  (den  Centner  zu  100  Pfund  = 
50  Kilogramm),  bei  denjenigen  Brütern  aber,  welche  ohne  Gewichts- 
ermittelung übernommen  werden,  nach  Maassgabe,  der  darüber  in  den 
Tarifen  und  besonderen  Vorschriften  der  einzelnen  Eisenbahnen  ent- 
haltenen Bestimmungen,  nach  Tragkraft  der  Wagen  oder  nach  Raum- 
inhalt oder  Raummaass  berechnet.  Die  Ermittelung  des  Gewichts  ge- 
schieht entweder  durch  wirkliche  Verwiegung  auf  den  Bahnhijfen,  oder 
durch  Berechnung  nach  den  in  den  Tarifen  angegebenen  Normalsätzen. 
BeiColiogütern  hat  dieselbe  stets  auf  der  Aufgabestation  stattzufinden. 
t)Sendungen  unter  Vz  Centuer  werden  höchstensfür  Vz  Centner*  das  dar- 
über hinausgehende  Gewicht  wird  nach  Zehntelcentnern  berechnet, 
so  dass  jedes  angefangpne  Zehntel  für  ein  volles  Zehntel  gilt.  Durch 
diese  Gewichtsberechnung  soll  jedoch  die  Erhebung  der  in  den,  Ta- 
rifen einzelner  Eisenbahnen  vorgeschriebenen  Minimalbeträge  des 
Frachtgeldes  nicht  ausgeschlossen  werden. 

Dem  Aufgeber  wird  überlassen,  bei  der  Feststellung  des  Gewichtes 
gegenwärtig  zu  sein.  Verlangt  derselbe,  nachdem  diese  Feststellung 
Seitens  der  Eisenbahn-Verwaltung  bereits  erfolgt  ist  und  vor  der  Ver- 
ladung der  Güter,  eine  anderweite  Ermittelung  des  Gewichtes  in  seiner 
oder  seines  Beauftragten  Gegenwart,  so  ist  dieEisenbahn-Verwaltung 
berechtigt,  dafür  ein  im  Tarif  bestimmtes  Waagegeld  zu  erheben. 5 


*)  Hier  einzuschalten  „Miethe  für  Seitens  der  Eisenbahn  hergegebene  Wa- 
gendecken, sowie11. 

4 In  7 alinea  1 ist  in  der  vorletzten  Zeile  dem  Wort  „und11  das  Wort  „ oder “ 
(welches  im  Deutschen  Reglement)  substituirt,  da  die  alternative  Fassung  offenbar 
carrecter  ist,  als  die  cumulative. 

**)  Statt  der.  Worte  „Zollgewicht ....  50  Kilogr.“  soll  es  heissen  „dem 
Gewichte“. 

f)  An  Steife  dieses  Satzes  tritt  folgender : ,, Sendungen  unter  25  Kilogr. 
werden  höchstens  für  25  Kilogr . , das  darüber  hinausgehende  Gewicht  wird  bei 
C'ollogütern  mit  5 Kilogr. , bei  Wagenladungs-Gütern  mit  50  Kilogr.  steigend  so 
berechnet,,  dass  jede  angßfangene  5resg.  50  Kilogr.  für  voll  geltcn“. 

5 Oesterr.  Fassung,  welche  nur  die  Ber echtigung  der  Eisenbahn  zur 
Erhebung  eines  Waagegeldes  ausdrückt , während  im  D.  B,.R.  diese  als  Norm  hin- 
gestellt  war. 


Dieses  Waagegeld  wird, überdies, auch  dann  erhoben,  wenn  aus- 
nahmsweise der  Versender  von  gewöhnlichem  Frachtgut  das  Gewicht 
im  Frachtbriefe  anzusetzen  unterlassen  hat  und  die  Ergänzung  des 
Frachtbriefes  in  dieser  Richtung  der  Eisenbahn  überlässt.  Für  Eilgut 
wird  in  solchen  Fällen  ein  Waagegeld  nicht  erhoben. 

Alle  in  einem  Frachtbriefe  enthaltenen  Gegenstände  desselben 
Frachtsatzes  bilden  eine  Abfertigungsposition  zur  Berechnung  des 
Frachtgeldes. 6 * 8 9 * 

Die  zu  erhebende  Fracht  wird  mit  ganzen  Groschen  beziehungs- 
weise Kreuzern  abgerundet,  so  dass  Beträge  bei  der  Thalerwäbrnng 
unter  y2  Groschen  gar  nicht,  von  1/t  Groschen  aber  für  einen  Groschen, 
und  bei  der  Gulden  Währung  Bruchkreuzer  für  volle  Kreuzer  gerech- 
net werden. 

Wenn  nach  den  besonderen  Vorschriften  der  einzelnen  Eisen- 
bahnen Güter  von  den  Versendern  selbst  zu  verladen  sindi,  so  dürfen 
die  Versender  die  Wagen  nur  bis  zu  der  an  /denselben  vermerkten 
Tragfähigkeit  beladen.  Für  Ueberladung  kann  die  Eisenbahn,  vor- 
behaltlich sonstiger  Entschädigung,  eine  in  den  besonderen  Vor- 
schriften festzustellende  Conventionalstrafe  erheben. 

§ 8.  (53)  Zahlung  der  Fracht. 

Die  Frachtgelder  werden  bei  der  Aufgabe  des  Gutes  berichtigt  oder 
auf  den  Empfänger  zur  Zahlung  angewiesen.  Die  Eisenbahn  kann  je- 
doch eine  sofortige  Berichtigung  der  Frachtgebühren  fordern,  nament- 
lich für  Gegenstände , welche  nach  dem  Ermessen  der  annehmendea 
Eisenbahn  dem  schnellen  Verderben  unterliegen  oder  die  Fracht  nicht 
sicher  decken. 

7 Die  unrichtige  Anwendung  des  Tarifes,  sowie  Rechnungsfehler 
bei  der  Gebühren-Ermittelung  haben  weder  der  Eisenbahn , noeh  der 
Partei  zum  Nachtheile  zu  gereichen.  Der  über  die  Gebühr  geleistete 
Betrag  wird  gegen  Beibringung  des  Beweises  Denrjenigen,  der  die 
Zahlung  leistete,  zurückerstattet.  Dagegen  sind  die  Parteien  ver- 
pflichtet, zu  wenig  gezahlte  Beträge  nachträglich  zu  entrichten. 

§ 9.  (54)  Nachnahme  und  Provision. 

8 Die  auf  Gütern  bei  ihrer  Aufgabe  auf  die  Bahn  haftenden  Spesen, 
deren  Specificirung  verlangt  werden  kann,  können  nacbgenommen 
werden.  Solche  Nachnahmen  werden  dem  Aufgeber  baar  verabfolgt, 
wenn  die  Zahlung  derselben  von  Seiten  des  Adressaten  geschehen  ist. 

Auch  Vorschüsse  auf  den  Werth  des  Gutes  werden  bis  auf  Höhe 
von  100  Thalern  (150  Gulden  Oesterr.  Währ.)  unter  denselben  Bedin- 
gungen wie  Spesen-Nachnahmen  zugelasseD,  wenn  dieselben  nach  dem 
Ermessen  des  expedirenden  Beamten  durch  den  Werth  des  Gutes  sicher 
gedeckt  werden. 

Für  jede  aufgegebene  Nachnahme,  gleichviel  ob  dieselbe  verabfolgt 
oder  in  Folge  anderweiter  Disposition  ganz  oder  theilweise  zurück- 
gezogen ist , wird  die  durch  den  Tarif  der  Aufgabestation  bestimmte 
Provision  berechnet.  Von  den  Eisenbahnen  im  Falle  des  Weitertrans- 
ports von  einer  Bahn  auf  die  andere  nachgenommene  Frachtgelder  sind 
jedoch  provisionsffei. 

Für  baare  Auslagen  (§  7*),  welche  ebenfalls  nachgenommen  werden 
können , darf  die  im  Tarife  der  die  haaren  Auslagen  vorschiessenden 
Eisenbahn  bestimmte  Provision  für  Nachnahme  erhoben  werden. 

Als  Bescheinigung  über  die  Auflegung  von  Nachnahmen  auf  Güter 
dient  in  der  Regel  der  abgestempelte  Frachtbrief  oder  die  anderweit 
gestattete  Form  der  Bescheinigung  über  Aufgabe  von  Gütern  (cfr.  § 5*) 
Nr.5),  jedoch  werden aufVerlangennochbesoudereNachnahmescheine 
und  zwar  gebührenfrei  ertheilt. 

9 Eingegangene  Nachnahmen  werden  dem  berechtigten  Empfänger 
ohne  Verzug  avisirt  und  ausgezahlt. 

§ 10.  (55)  Annahme  der  Güter. 

Die  Eisenbahn  ist  nicht  verpflichtet,  Güter  zum',Transporte  eher 
anzunehmen,  als  bis  die  Beförderung  geschehen  kann,  namentlich  also 


*)  Statt;  „§  7 und, 5“  soll  es  heissen  : „§  52, ; und  50“. 

6  Zu  § 7 enthält  das  zugesetate  alinea  6 eine  ebenso  billige  als  zweckmässige 
Bestimmung,  da  die  gesetzlich, zu  fordernde  Angabe  des  Gewichts  zur.  Controle 
der  richtigen  Verwiegung , dient. 

Die  Streichung,  des  Schlusssatzes  in  alin,  6 ( Verpwkte  Gegenstände  von 
einem  Gewicht  bis  zu  20  Pfund  können  jedoch  jeder  besonders  zur  Berechnung 
gezogen  werden)  liegt  im  allseiligen  Interesse  und  ist  diese.  Fiscalit&t  meist  längst 
beseitigt. 

1 Zu  § 8:  Die  nachfolgende  auf  Wunsch  des  Sandeisstandes  eingefügte  Be- 
stimmung war  im, , D.  B\-R.  bisher  nicht  enthalten,  entspricht  aber  dem  .überall 
bestehenden  Recht.  Denn  indem. nach  dem  Frachtbrief  die  publicirten  Tarifsätze 
Platz  zu  greifen  haben,  dürfen  offenbare  Irrthimer  keinem, der  Contrahenten  zum 
Vortheil  gereichen.  — Selb  stv  er  standen  wind  durch  die  acceptirte  Bestimmung  der 
Rechtsweg  nickt  ausgeschlossen. 

Die  Veröffentlichung  der  zumiel  erhobenen  Beträgt,  wie,,  solche,  nach  dem 
Oe.  B.-R.  eintreten  soll,  erschien  nicht  nur  für  die  Verwaltungen,  sondern  selbst 
im  Interesse  des  Sandeisstandes  bedenklich,  dem  es  nicht  convenirenmöchte,  seine 
Bezüge  veröffentlichen  zu  lassen- wo  es  sieh  um.  wenige  Kreuzer  oder,  Groschen 
handelt.  Die  Erfahrung  zeigt,  dass  der  Sandeisstand  die  Frachtbriefe  genau 
prüft  und  zu  hoch  berechnete  Frachtbeträge  reclaipirt. 

8 Zu  § 9:  Die  Eingangsworte,  „ Nach  dem  Ermessen  der,  Eisenbahnen “» 
welche  das  D.  B.-R.  enthielt,,  sind  wie  im  Oe.  B.-  R.  fortgelassen. 

9 Die  nachstehende  Bestimmung  ist  dem  Oe.  B.-R., entnommen,  versteht  sich 

für  eine  gute  Expedition  auch  von  selbst. 
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nicht,  insofern  die  regelmässigen  Transportmittel  der  Bahn  zur  Aus- 
führung des  nachgesuchten  Transportes  nicht  genügen. 

10 In  solchen  Fällen  ist  die  Eisenbahn  verpflichtet,  die  zugeführten 
Güter,  soweit  die  disponiblen  Räumlichkeiten  zureichen,  gegen  Bestä- 
tigung mit  dem  Vorbehalte  deponiren  zu  lassen,  dass  die  Annahme  zum 
Transporte  erst  dann  erfolgt,  wenn  die  Verladung  des  Gutes  möglich 
geworden  ist.  Der  Aufgeber  hat  dann  im  Frachtbriefe  sein  Einver- 
ständnis zu  erklären,  dass  die  Sendung  bis  zur  thunlichen  Verladung 
eingelagert  bleibe. 

§ 11.  (56)  Auflieferung  der  Güter  und  Beförderung. 

Das  Gut  muss  in  den  festgesetzten  Expeditionszeiten  aufgeliefert, 
beziehungsweise  von  dem  Absender  verladen  werden,  und  wird,  je  nach 
der  Declaration  des  Absenders,  in  Eilfracht  oder  in  gewöhnlicher  Fracht 
befördert  (§  14*). 

An  Sonn-  und  Festtagen  wird  gewöhnliches  Frachtgut  nicht  an- 
genommen und  am  Bestimmungsorte  dem  Adressaten  nicht  ver- 
abfolgt. 

Eilgut  wird  auch  an  Sonn-  und  Festtagen,  aber  nur  in  deinen  für 
alle  Mal  bestimmten,  durch  Aushang  in  den  Expeditionslocalen  und 
beziehungsweise  auch  in  einem  Localblatte  bekannt  gemachten  Tages- 
zeiten angenommen  und  ausgeliefert. 

Das  Eilgut  muss  mit  einem  auf  rothem  Papier  gedrucktenFracht- 
briefe  (Anlage  C)  aufgegeben  werden  und  wird  vorzugsweise  und 
schleunig  befördert 

Die  gewöhnlichen  Frachtgüter,  welche  mit  einem  Fracht- 
briefe nach  Anlage  B aufzugeben  sind , werden  nach  der  Reihenfolge 
ihrer  Auflieferung  befördert. 

11  In  Ansehung  der  Zeit  der  Beförderung  darf  kein  Absender  vor 
dem  andern  ohne  einen  in  den  Einrichtungen  der  Bahn,  in  den  Trans- 
ort- Verhältnissen  oder  im  öffentlichen  Interesse  liegenden  Grund 
egünstigt  werden.  Zuwiderhandlungen  begründen  den  Anspruch  auf 
Ersatz  des  dadurch  entstandenen  Schadens. 

Die  Eisenbahnen  sind  verpflichtet,  solche  Einrichtungen  zu  treffen, 
dass  die  Reihenfolge  der  Güter- Abfertigung  constatirt  werden  kann. 

Die  Gestellung  der  Wagen  für  solche  Güter,  deren  Verladung  der 
Absender  selbst  besorgt,  muss  für  einen  bestimmten  Tag  nachgesucht 
und  die  Verladung  in  der  von  der  Absendestation  zu  Destimmenden 
Frist  vollendet  werden. 

Diese  Frist  wird  durch  Anschlag  in  den  Güter -Expeditionen  und 
beziehungsweise  durch  Bekanntmachung  in  einem  Localblatte  zur  all- 
gemeinen Kenntniss  gebracht. 

§.  12.  (57)  Lieferungszeit.  Berechnung  derselben. 

Jede  Bahn  publicirt  Lieferfristen.  DurcbZusammenrechnung  der 
Lieferfristen  der  einzelnen  bei  dem  Transporte  betheiligten  Bahnen 
ergiebt  sich  die  Lieferungszeit  für  die  ganze  Transportstrecke.  Sie 
beginnt  mit  derjauf  die  Abstempelung  des  Frachtbriefes  (§§  4*)  und  5) 
folgenden  Mitternacht  und  ist  gewahrt,  wenn  innerhalb  derselben  das 
Gut  dem  Empfänger  (oder  denjenigen  Personen,  an  welche  nach  § 19*) 
die  Ablieferung  gültig  geschehen  kann),  an  die  Behausung  oder  an  das 
Geschäftslocal  zugeführt  ist,  oder,  falls  eine  solche  Zuführung  nicht 
zugesagt  ist,  wenn  innerhalb  der  gedachten  Frist  nach  erfolgter  An- 
kunft des  Gutes  amBestimmungsorte  schriftliche  Nachricht  von  dieser 
Ankunft  für  den  Empfänger  zur  Post  gegeben  oder  ihm  auf  andere 
Weise  wirklich  zugestellt  ist. 

Es  werden  für  den  Bereich  jeder  Verwaltung  folgende  Maximal- 
Lieferfristen  festgestellt: 

A.  Für  gewöhnliche  Frachtgüter. 

Für  einen  Transport  bis  zu  20  Meilen  2 Tage ; bei  grösseren  Ent- 
fernungen für  je  angefangene  weitere  20  Meilen  einen  Tag  mehr, 
ß.  Für  Eilgüter. 

Für  einen  Transport  bis  zu  20  Meilen  24  Stunden;  bei  grösseren 
Entfernungen  für  je  angefangene  weitere  20  Meilen  12  Stunden  mehr. 

In  den  ad  A und  ß gedachten  Fristen  dürfen  höchstens  noch  je 
weitere  24  resp.  12  Stunden  hinzutreten: 


*)  Statt  „§  14,  4 und  19“  soll  es  heissen:  „§  59,  49  und  64“. 

10  Die  nachstehende  Bestimmung  ist  neu.  Nach  dem  D,  B.  - R.  stand  es  den 
Eisenbahne»  frei , die  Deponinmg  ( zu  welcher  sie  jetzt  verpflichtet  werden  sollen ) 
zuzulassen  und  war  eine  Bestätigung  nicht  vorgeschrieben. 

Im  2.  alinea  ist  in  der  vorletzten  Zeile  dem  Worte  „am“  (Frachtbriefe)  das 
Wort  „tm“  substituirt. 

11  In  § 11  alinea  6 ist  der  zweite  Passus  : 

„die  Eisenbahnen  sind  verpflichtet,  über  die  eingelieferten  und  respL.  nach  § 10 
deponirten  Gitter  solche  Auf  Schreibungen  zu  führen , dass  sich  aus  denselben 
die  Reihenfolge  bei  der  Güterabfertigung  constatiren  lässt“ 
gestrichen  und  durch  den  Passus : 

„die  Eisenbahnen  sind  verpflichtet , solche  Einrichtungen  zu  treffen , dass  die 
Reihenfolge  bei  der  Güterabfertigung  constatirt  werden  kann“ 
ersetzt. 

Die  Streichung  erfolgte,  weil  damit  die  Verpflichtung,'  zu  diesem  Zwecke  be- 
sondere Auf  Schreibungen  zu  führen,  begründet  werden  könnte,  diese  aber  nicht 
nur  belästigend,  sondern  auch  für  Bahnhöfe,  auf  welchen  verschiedene  Annahme- 
stellen bestehen , nicht  streng  erfüllbar  sei.  Die  in  dieser  Beziehung*  überall  be- 
stehenden unentbehrlichen  Einrichtungen  würden  stets  die  Ermittelung  gestatten, 
ob  ein  Gut  um  einen  Tag  früher  als  das  andere  eingeliefert  sei,  jedoch  sei  zum 
Ueberfluss  die  Verpflichtung  zu  solchen,  zweckentsprechenden  Einrichtungen  noch 
besonders  ausgesprochen. 


a)  wenn  die  Beförderung  durch  einen  Zug  bewirkt  wird,  welcher 
auf  einer  Zwischenstation  fahrplanmässig  übernachtet; 

b)  wenn  das  Gut  nicht  auf  dem  directen  Cours  verbleibt,  sondern 
auf  einen  andern  Cours  übergeht,  oder  einen  nicht  überbrückten 
Flussübergang  zu  passiren  hat,  oder  endlich  auf  dem  Transport 
aus  dem  Bereiche  einer  Verwaltung  in  den  Bereich  einer  an- 
deren anschliessenden  Verwaltung  übergeht. 

Der  Lauf  der  Lieferfristen  ruht  für  cfie  Dauer  steueramtlicher  Ab- 
fertigungen. Der  Verwaltung  wird  Vorbehalten,  für  Messen  und  andere 
Zeiten  aussergewöhnlichen  Verkehrs  Züsch  lagfristen  festzusetzen  and 
zu  publiciren. 

Für  Güter,  welche  Bahnhof  restant  gestellt  sind,  ist  die  Lieferfrist 
gewahrt,  wenn  das  Gut  innerhalb  derselben  auf  der  Bestimmungsstation 
zur  Abnahme  bereit  gestellt  ist. 

§ 13.  (58)  Zeitweilige  Verhinderung  des  Transports. 

Wird  der  Antritt  oder  die  Fortsetzung  des  Bahntransports  durch 
Naturereignisse  oder  sonstige  Zufälle  zeitweilig  verhindert,  so  ist  der 
Absender  nicht  gehalten,  die  Aufhebung  des  Hindernisses  abzuwarten ; 
er  kann  vielmehr  vom  Vertrage  zurücktreten,  muss  alsdann  aber  die 
Eisenbahn,  sofern  derselben  kein  Verschulden  zur  Last  fällt,  wegen  der 
Kosten  zur  Vorbereitung  des  Transportes  und  der  Kosten  der  Wieder- 
ausladung durch  eine  (in  den  besonderen  Vorschriften  festgesetzte) 
Gebühr  entschädigen  und  ausserdem  die  Fracht  für  die  von  dem  Gute 
etwa  schon  zurückgelegte  Transportstrecke  berichtigen. 

§ 14.  (59)  Avisirnng  und  Ablieferung  des  Gutes. 

Die  Eisenbahn  ist  verpflichtet,  am  Bestimmungsorte  dem  durch 
den  Frachtbrief  bezeichneten  Empfänger  den  Frachtbrief  und  das  Gut 
auszuliefern.  Nachträglichen  Anweisungen  des  Absenders  wegen  Zu- 
rückgabe des  Gutes  oder  Auslieferung  desselben  an  einen  anderen  als 
den  im  Frachtbriefe  bezeichneten  Empfänger  hat  die  Eisenbahn  so 
lange  Folge  zu  leisten,  als  sie  letzterem  nach  Ankunft  des  Gutes  am 
Bestimmungsorte  den  Frachtbrief  noch  nicht  übergeben  hat.  Der  Ab- 
sender hat  in  diesem  Falle  auf  Erfordern  das  ihm  etwa  ausgestellte 
Frachtbrief-Duplicat  (§  5*)  Nr.  5)  oder  den  Aufnahmsschein  zurückzu- 
geben. 

Die  Eisenbahn  ist  nicht  verpflichtet,  andere  Anweisungen  als  die- 
jenigen, welche  auf  der  Aufgabestation  erfolgt  sind,  zu  beachten. 

Ist  dem  Empfänger  nach  Ankunft  des  Gutes  am  Bestimmungsorte 
der  Frachtbrief  bereits  übergeben  , so  hat  die  Eisenbahn  nur  die  An- 
weisungen des  bezeichneten  Empfängers  zu  beachten,  widrigenfalls  sie 
demselben  für  die  Ladung  verhaftet  ist. 

Bei  denjenigen  Gütern , welche  die  Eisenbahn  nicht  selbst  dem 
Empfänger  an  seine  Behausung  oder  an  sein  Geschäftslocal  zuführen 
lässt,  wird  dem  Adressaten  spätestens  12  a nach  Ankunft  und  Bereitstel- 
lung der  transportirten  Güter  schriftliche  Nachricht  von  der  erfolgten 
Ankunft  der  Güter  durch  Boten,  per  Post  oder  durch  sonst  übliche  Ge- 
legenheit zugesendet. 

Wo  die  Verwaltung  es  für  angemessen  erachtet,  werden  von  der- 
selben besondere  Rollfuhr- Unternehmer  zum  An-  und  Abfahren  der 
Güter  innerhalb  des  Stationsortes  oder  von  und  nach  seitwärts  belegenen 
Ortschaften  bestellt,  auf  welche  der  § 18*)  des  Reglements  Anwendung 
findet. 

Die  Taxe  für  die  dem  Rollfuhr-Unternehmer  zu  zahlende  Gebühr 
wird  in  den  betreffenden  Güter-Expeditionen  zur  Einsicht  aushängen. 

Diejenigen  Empfänger,  welche  sich  ihre  Güter  selbst  abholen  oder 
sich  anderer,  als  der  von  der  Bahnverwaltung  bestellten  Fuhrunter- 
nehmer bedienen  wollen,  haben  dies  der  betreffenden  Güter-Expedition 
rechtzeitig  vorher,  jedenfalls  noch  vor  Ankunft  des  Gutes  und  auf  Er- 
fordern der  Güter -Expedition  unter  glaubhafter  Bescheinigung  der 
Unterschrift,  schriftlich  anzuzeigen. 

Ausgeschlossen  von  der  Selbstabholung  sind  diejenigen  Güter, 
welche  nach  steueramtlichen  Vorschriften  oder  aus  anderen  Gründen 
nach  Packhöfen  oder  Niederlagen  der  Steuerwaltung  gefahren  werden 
müssen.  Güter,  welche  Bahnhof  restant  gestellt  sind,  oder  den  Adres- 
saten durch  die  ßahnverwaltung  zugeführt  werden,  werden  nicht 
avisirt. 

Nach  geschehener  Zahlung  der  etwa  noch  nicht  berichtigten  Fracht 
und  der  auf  den  Gütern  haftenden  Auslagen  und  Gebühren  erfolgt 
gegen  Einlieferung  der  vorschriftsmässig  vollzogenen  Empfangsbe- 
scheinigung und  Vorzeigung  des  quittirten  Frachtbriefes  die  Ausliefe- 
rung des  Gutes  in  den  Expeditionslocalen  (auf  den  Güterböden)  und 


*)  Statt  „5  und  18“* zu  setzen  „50  und  63“. 

i*  a u.  b.  f)ie  Oesterr.  Fassung  des  § 14  wurde  mit  den  Modificationen  an- 
genommen : 

a)  dass  im  vierten  alinea  vor  den  Worten  „nach  der  Ankunft  und  Bereitstel- 
lung“ das  Wort  „spätestens“  eingeschaltet  wird , weil  es  den  Bahnen  wün- 
schenswert sein  muss , bezüglich  der  Zeit  des  Avisirens  mehr  Freiheit  zu 
erhalten' und  erforderlichen  Falls  sehen  vor  der  Ankunft'  oder  Bereitstel- 
lung avisiren  zu  können  ; 

b)  dass  der  Schlusssatz  dieses  § die  im  Text  angegebene  Fassung  erhalt-. 

„Der  Empfänger  ist  berechtigt  etc:“ 

Dieser  Zusatz  erschien  unerlässlich,  weil  weder  auf  den  Oeeterreichischen, 
noch  auf  den  Deutschen  Bahnen  die  Mittel  vorhanden  sind,  um  bahnseilig  .eine 
Verpflichtung  zur  Verwiegung  in  weiterem  Umfange  übernehmen  zu  können,  als 
dies  in  der  angenommenen  Fassung  ausgedrüekt  ist. 
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die  Stellung  der  Wagen  zur  Entladung  auf  den  Entladungsplätzen,  und 
zwar  mit  folgenden  näheren  Zeitbestimmungen  : 

1)  Die  Güter  sind  binnen  der  in  den  Tarifen  festgesetzten  lager- 
zinsfreien Zeit  während  der  vorgeschriebenen  Geschäftsstunden 
abzunehmen 

Bahnhofrestant  gestellte  Güter,  sowie  Güter  derjenigen 
Empfänger , welche  sich  die  Avisirung  schriftlich  ein  für  alle 
Mal  verbeten  haben,  sind  binnen  einer  durch  den  Tarif  festzu- 
stellenden Frist,  welche  nicht  unter  24  Stunden  nach  Ankunft 
des  Gutes  betragen  darf,  abzunehmen. 

2)  Die  Fristen,  binnen  welcher  die  von  dem  V ersender  selbst  ver- 
ladenen Güter  durch  die  Empfänger  auszuladen  und  abzuholen 
sind,  weräen  durch  die  besonderen  Vorschriften  jeder  Verwal- 
tung festgesetzt  und  auf  jeder  Station  durch  Aushang  in  den 
Expeditionslocalen,  beziehungsweise  auch  durch  Bekannt- 
machung in  einem  Localblatte  zur  allgemeinen  Eenntniss 
gebracht. 

S)  Zwischenfallende  Sonn-  und  Festtage  werden  überall  nicht  mit- 
gerechnet. 

4)  Wegen  nicht  erfolgter  Ankunft  eines  Theils  der  in  demselben 
Frachtbriefe  verzeichneten  Sendung,  wovon  jeder  Theil  ohne 
Zusammenhang  mit  dem  Ganzen  einen  allgemeinen  V erbrauchs- 
werth  hat,  kann  die  Annahme  des  angekommenen  Theils  und 
die  Zahlung  des  verhältnissmässigen  Frachtbetrages  vom  Adres- 
saten nicht  verweigert  werden,  unbeschadet  der  auf  Grund  der 
§§  17*)  ff.  von  ihm  zu  erhebenden  Entschädigungs-Ansprüche. 

Eilgüter  werden,  sofern  aussergewöhnliche  Verhältnisse  nicht  eine 
längere  Frist  unvermeidlich  machen,  binnen  zwei  Stunden  nach  der 
Ankunft  avisirt  resp  binnen  sechs  Stunden  dem  Adressaten  in  seine 
Behausung  zugeführt.  Die  Avisirung  resp.  Zuführung  der  später  als  6 
Uhr  Abends  angekommenen  Eilgüter  kann  erst  am  folgenden  Morgen 
verlangt  werden. 

12b  J)er  Empfänger  ist  berechtigt,  gegen  Entrichtung  des  tarif- 
mässigen  Waagegeldes  die  Nachwaage  der  angekommenen  Güter,  so 
lange  sich  dieselben  noch  auf  dem  Bahnhöfe  befinden**),  zu  verlangen. 
t)Reichen  die  vorhandenen  Waage-Vorrichtungen  hierzu  nicht  aus,  so 
bleibt  es  dem  Empfänger  überlassen,  die  Verwiegung  anderswo  auf 
seine  Kosten  in  Gegenwart  eines  Bevollmächtigten  der  Eisenbahn  vor- 
nehmen zu  lassen. 

8 15.  (60)  Lagergeld  und  Conventionalstrafe. 

1.  Wer  ohne  die  im  § 13ft)  erwähnten  Veranlassungen  die  von  ihm 
zur  Beförderung  aufgelieferten  Güter  aus  den  Lagerräumen  oder  den 
Wagen  der  Eisenbahn  vor  der  Abfahrt  zurücknimmt,  hat  auf  Verlangen 
der  Eisenbahn -Verwaltung  ausser  den  Auf-  und  Abladegebühren  für 
jeden  Tag  vom  Augenblicke  der  Auflieferung,  der  Tag  sei  blos  ange- 
brochen oder  verstrichen,  ein  Lagergeld  zu  entrichten. 

Wird  vom  Absender  die  Zurückgabe  des  Gutes  auf  einer  Zwischen- 
station der  Transportstrecke  verlangt,  und  geht  die  Verwaltung  auf  dies 
Verlangen  ein,  so  ist  neben  der  tarifmässigen  Fracht  für  die  von  dem 
Gute  zurückgelegte  Bahnstrecke  das  tarifmässige  Reugeld  zu  zahlen. 

2.  Bei  einer  nach  und  nach  stattfindenden  Auflieferung  der  in  dem- 
selben Frachtbriefe  declarirten  Sendungen,  oder  wenn  Güter  mit  un- 
vollständigen oder  unrichtigen  Frachtbriefen  aufgeliefert  sind  und  des- 
halb bis  zum  Eingänge  der  vervollständigten  oder  berichtigten  Fracht- 
briefe liegen  bleiben  müssen,  kann  dieEisenbahn,  wenn  die  Auflieferung 
lnicht  innerhalb  24  Stunden  vollbracht  und  eine  Verzögerung  des  Auf- 
jieferungs-Geschäftes  ersichtlich  ist,  beziehungsweise  wenn  innerhalb 
nener  Zeit  die  Vervollständigung  und  Berichtigung  der  Frachtbriefe 
Sicht  erfolgt  ist,  von  den  aufgelieferten  Gütern  nach  Ablauf  jener  24 
b tunden  bis  zur  vollständig  vollbrachten  Auflieferung  der  ganzen  Fracht- 
tirief-Sendung  beziehungsweise  bis  zur  Vervollständigung  und  Berich- 
tigung der  Frachtbriefe  ein  Lagergeld  erheben  lassen.  Eine  Conven- 
d onalstrafe,  für  welche  auf  Verlangen  bei  Bestellung  der  Wagen  eine, 
z en  Betrag  der  Strafe  für  eine  Tagesversäumniss  ausgleichende  Caution 
u erlegen  ist,  kann  die  Eisenbahn  ebenfalls  von  demjenigen  einziehen, 
welcher  Eisenbahnwagen  zum  Transporte  von  Gütern,  deren  Verladung 
der  Versender  zu  besorgen  hat,  bestellt,  und  welcher  nicht  in  der  durch 
die  besonderen  Vorschriften  (cfr.  § 11*)  am  Schluss)  zu  bestimmenden 
Frist  die  Beladung  ordnungsmässig  bewirkt  und  die  Güter  zur  Abfer- 
tigung bringt,  auch  ist  im  letzteren  Falle  die  Eisenbahn  nach  Ablauf 
jener  Frist  befugt,  das  Geladene  von  dem  Wagen  auf  Kosten  des  Be- 
stellers wieder  zu  entfernen,  das  Entladene  aut  Gefahr  desselben  und 
gegen  ein  Lagergeld  lagern  zu  lassen  und  den  Eisenbahnwagen  der 
Verfügung  des  Bestellers  zu  entziehen. 

18 Ebenso  ist  die  Eisenbahnt*)  zur  Leistung  einer  gleich  hohen 
Conventionalstrafe  verpflichtet,  für  den  Fall,  als  sie  fest  zugesagte 
Wagen  nicht  rechtzeitig  stellt. 


*)  Statt  „17“  zu  setzen  „62“  und  statt  „11  und  14“:  „55  und  59.“ 

**)  Hier  einzuschalten:  „und  soweit  ausreichende  Waage -Vorrichtungen 
auf  dem  Bahnhofe  vorhanden  sind ,“. 

t)  Der  folgende  Satz  von  „Reichen  . . . bis  ...  zu  lassen“  ist  zu  streichen, 
tt)  Statt  „13“  zu  sagen  „68“. 

-{•*)  Von  hier  an  soll  der  Satz  lauten:  „ verpflichtet , den  Besteller  von 
Wagen  durch  Zahlung  einer  gleich  hohen  Conventionalstrafe  zu  entschädigen, 
sofern  sie  fest  zugesagte  Wagen  nicht  rechtzeitig  stellt .“ 

13  Zu  % 15  No.  2 Schluss:  Die  nachstehende  Bestimmung,  welche  dem  Ver- 
sender für  die  Vorbereitung  zum  Transport  bei  unterlassener  Gestellung  der 
Wagen  Ersatz  bietet,  ist  dem  Oe.  B.-B.  entnommen,  nur  ist  der  Ausdruck  „fest- 


3. gWer  Frachtgüter  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  nicht 
abnimmt,  hat  gleichfalls  Lagergeld  zu  bezahlen.  I4Dagegen  ist  die 
Eisenbahn-Verwaltung  zum  Ersätze  der  nachgewiesenen  Kosten  der 
vorbereiteten  Abholung  eines  Gutes  in  dem  Falle  verpflichtet,  wenn 
ein  bereits  avisirtes  Gut  im  Bahnhofe  zur  Zeitf)  der  versuchten  Abho- 
lung noch  nicht  zur  Entladung  resp.  Abgabe  bereit  gestellt  ist. 

4.  Wenn  aus  den  vom  Versender  beladenen  Wagen  die  verladenen 
Güter  nicht  innerhalb  der  im  § 14  Nr.  2 vorgeschriebeneu  Zeit  aus- 
geladen und  abgeholt  sind,  so  ist  die  Eisenbahn  zu  dieser  Ausladung 
auf  Kosten  des  Empfängers  resp.  Versenders,  jedoch  ohne  Ueber- 
nahme  irgend  einer  Garantie , ermächtigt  und  kann  durch  die  beson- 
deren Vorschriften  zugleich  eine  conventionelle  Entschädigung  als 
Lagergeld  oder  als  Wagen-Strafmiethe  festsetzen. 

5.  Bei  Gütern,  deren  Empfänger  nicht  hat  benachrichtigt  werden 
können , beginnt  die  Berechnung  des  Lagergeldes  und  der  Wagen- 
Strafmiethe  nach  Ablauf  der  in  den  besonderen  Vorschriften  bestimm- 
ten Fristen. 

6.  Ueber  die  Höhe  und  über  die  Art  und  Weise  der  Berechnung 
dieser  conventionellen  Lagergelder  und  Wagen-Strafmiethen  enthält 
der  Tarif  für  die  Güterbeförderung  die  näheren  Bestimmungen. 

15  Wenn  der  geregelte  Verkehr  durch  grosse  Güter-Anhäufungen 
gefährdet  wird,  so  ist  die  Eisenbahn  zur  Erhöhung  der  Lagergelder 
und  wenn  diese  Maassregel  nicht  ausreichen  sollte,  auch  zur  Be- 
schränkung der  lagerzinsfreien  Zeit  für  die  Dauer  der  Anhäufung  der 
Güter  berechtigt. 

§ 16.  (61)  Verfahren  bei  Ablieferungs-Hindernissen. 

Güter,  deren  Ab-  oder  Annahme  verweigert  oder  nicht  rechtzeitig 
bewirkt  wird,  und  Güter,  deren  Abgabe  nicht  thunlich  geworden,  so- 
wie solche,  welche  unter  der  Adresse  „Bahnhof  restant“  länger  als 
die  durch  die  besonderen  Vorschriften  nachgelassene  Frist  nach  der 
Ankunft  ohne  geschehene  Meldung  des  Empfängers  daselbst  gelagert 
haben,  lagern  auf  Gefahr  und  Kosten  der  Versender.16»  Auch  hat 
dieEisenbahn  das  Recht,  solche  Güter  unter  Nachnahme  ihrer  dar- 
auf haftenden  Kosten  und  Auslageu  in  ein  öffentliches  Lagerhaus 
oder  einem  ihr  als  bewährt  bekannten  Spediteur  für  Rechnung  und 
Gefahr  dessen,  den  es  angeht,  auf  Lager  zu  übergeben  und  sie  da  zur 
Disposition  des  Versenders  zu  stellen,  16t>  sofern  der  Versender  auf 
Benachrichtigung  der  Eisenbahn  innerhalb  14  Tagen  vom  Abgang 
dieser  Benachrichtigung  eine  andere  Disposition  für  Ablieferung  der 
Güter  nicht  ertheilt. 

Die  Eisenbahn  ist  berechtigt,  Güter,  deren  Bestimmungsort  nicht 
an  der  Eisenbahn  gelegen  ist,  mittelst  eines  Spediteurs  oder  einer 
anderen  Gelegenheit  nach  dem  Bestimmungsorte  auf  Gefahr  und  Ko- 
sten des  Versenders  weiterbefördern  zu  lassen,  wenn  nicht  wegen  so- 
fortiger Weiterbeförderung  der  Güter  vom  Absender  oder  Empfänger 
Verfügung  getroffen  ist.  Dasselbe  gilt  von  Gütern,  deren  Bestim- 
mungsort eine  nicht  für  den  Güterverkehr  eingerichtete  Eisenbahn- 
station ist. 

Die  vorstehende  Bestimmung  findet  keine  Anwendung,  soweit  die 
Verwaltung  Rollfuhr-Unternehmer  zur  Beförderung  der  Güter  nach 
seitwärts  belegenen  Orten  bestellt  hat  (cfr.  § 14). 

Der  Versender  erklärt  sich  durch  die  Aufgabe  des  Gutes  auch 
damit  einverstanden,  dass  die  Eisenbahn  Güter,  deren  An- und  Ab- 
nahme verweigert  oder  nicht  rechtzeitig  bewirkt,  oder  deren  Abgabe 
nicht  thunlich  ist,  wenn  sie  dem  schnellen  Verderben  ausgesetzt  sind, 
oder  nur  die  Fracht,  nicht  aber  auch  die  Rückfracht  sicher  decken, 
oder  endlich  solche  Güter,  deren  angebotene  Zurücknahme  durch  den 
Versender  bei  verweigerter  Abnahme  Seitens  des  Adressaten,  oder  im 
Falle,  dass  der  Adressat  nicht  zu  ermitteln  ist,  unterbleibt,  ohne  wei- 
tere Förmlichkeit  bestmöglich 16 c (und  zwar  Güter,  die  dem  schnellen 
Verderben  ausgesetzt  sind,  ohne  Verzug,  alle  anderen  aber  frühestens 
4 Wochen  nach  Ablauf  der  lagerzinsfreien  Zeit)  verkauft,  um  sich  für 
die  Fracht  und  Auslagen  bezahlt  zu  machen,  und  den  Ueberschuss 
dem  Absender  überweist. 

Das  Gleiche  gilt  für  denFall,  dass  derVersendernichtzu  ermittelnist. 

Herrenlose  Güter,  welche  sich  im  örtlichen  Bezirk  der  Eisen- 
bahn vorfinden,  unterliegen  ebenfalls  den  Bestimmungen  des  Ab- 
schnitts A.  § 33.  (Schluss  folgt.) 


zugesagte11  für  „angenommene“  Wagenbestellung  gewählt  worden, um  jeden  Zweifel 
fern  zu  halten.  Biese  präcisere  Fassung  des  letzten  Passus  hat  wesentlich  die  Ge- 
genden im  Auge , wo  für  Kohlen,  Erze,  Vieh  etc.  von  den  Versendern  Wagen  in 
grosser  Zahl  für  lange  Zeiträume  bestellt  und  Seitens  der  Verwaltungen  zwar 
thunlichst,  aber  doch  unter  gerechter  Berücksichtigung  gleichzeitig  eingehender 
Bestellungen  angenommen  werden,  wo  es  ihnen  also  freistehen  muss,  feste  Zusage 
zu  vermeiden  oder  nur  mit  Vorsicht  eintreten  zu  lassen.  Im  Uebrigen  enthält  diese, 
dem  Beuischen  Beglement  fremde  Bewilligung  eine  erhebliche  Concession  für  das 
Publicum. 

f)  Der  Rest  des  Satzes  soll  wie  im  Oe.  B.-R.  lauten:  „der  Abholung 
noch  nicht  angelangt  wäre.“ 

ff)  Die  folgenden  Worte  dieses  Satzes  sind  zu  streichen, 

14  Zu  § 16  Ko.  8:  Bie  nachstehende,  zu  Gunsten  des  Empfängers  aus  dem 
Oe.  B.-B.  entnommene  Bestimmung  fehlte  im  B.  B.-B. 

15  Zu  § 15  Nb.  6:  Bieser  dem  Oe.  B.-B.  entnommene  Schlusssatz  enthält 
eitle  ebenso  unentbehrliche  als  zugleich  im  Interesse  des  Publicims  liegende  Be- 
stimmung, welche  der  Nothwendigkeit,  den  Verkehr  ganz  einzustellen,  vorzubeugen 
geeignet  ist. 

16  Zu  % 16:  Bas  Oe.  B.-B.  hat  hier  den  Zusatz:  welche  nach  Thunlichkeit 
mit  möglichster  Beschleunigung  hiervon  zu  verständigen  sind. 
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Vereinsgebiet. 

* Berlin  - Dresdner  Eisenbahn.  Die  Arbeiten  an  der  Berlin- 
Dresdner  Eisenbahn  haben  auf  dem  Terrain  zwischen  der  Potsdamer 
und  Anhaitischen  Eisenbahn  durch  Legung  eines  provisorischen  Ge- 
leises bereits  am  20.  Mai  begonnen.  Auf  freier  Strecke  ausserhalb 
Berlins  wird  indess  an  18  Stellen  bereits  seit  Ende  Januar  gearbeitet, 
so  dass  lange  Strecken  der  directen  Berlin-Dresdner  Bahn  im  Erdbau 
zur  Zeit  schon  vollendet  sind. 

* Oesterr.  Südbahn.  Die  Bauarbeiten  auf  der  Linie  St.  Peter- 
Fiume  sind  soweit  vollendet,  dass  die  Linie  Seitens  der  Südbahn- 
Gesellschaft  mit  23.  Juni  d.  J.  dem  Verkehre  zu  übergeben  beabsich- 
tigt wird.  Die  Abhaltung  der  technisch -polizeilichen  Prüfung  der 
Linie  ist  für  den  16.  Juni  d.  J.  beantragt. 

Personaluachrichten. 

Preussen.  Der  Vorsitzende  der  Eönigl.  Eisenbahndirection  zu  Elber- 
feld, Geheimer  Regierungsratb  Dan  ko,  ist  zum  Eisenbahn-Directions-Präsi- 
denten  mit  dem  Range  eines  Rathes  2.  Classe , der  Gerichts-Assessor  a.  D. 
Paul  Cruse  in  Folge  seiner  definitiven  Uebernahme  zur  Staatseisenbabnver- 
waltung  zum  Regierungs -Assessor  ernannt  und  der  bisherige  Baumeister 
Rudolph  Friedrich  Eil  er t zu  Oebisfelde  als  Eönigl.  Eisenbahn-Baumeister 
bei  der  Hannoverschen  Staats-Eisenbahn  [mit  dem  Wohnsitzej  in  Nordhausen 
angestellt  worden. 

Miscellen. 

= Coursbuch  der  Deutschen  Reichs-Postverwaltung,  Juni 
1873,  I.  Abtheilung,  enthaltend  die  Eisenbahnen  in  Deutschland 
und  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Monarchie  und  Uebersicht  der 
bestehenden  Rundreise-Touren  mit  Angabe  der  Billetpreise,  be- 
arbeitet im  Coursbureau  des  Kaiserlichen  General-Postamts,  Verlag 
der  Königlichen  Geheimen  Ober-Hofbuchdruckerei  (R.  v.  Decker),  ist 
soeben  ausgegeben  und  umfasst  die  bis  zum  1.  Juni  eingetretenen  resp. 
mit  demselben  Tage  eintretenden  Aenderungen  in 'dem  Gange  der 
Eisenbahnzüge.  Preis  10  Sgr.  Ferner  Abtheilung  II.,  Juni,  ent- 
haltend die  bedeutenderen  Eisenbahnrouten  in  Europa,  ausser  Deutsch- 
land und  Oesterreich , ferner  Postverbindungen  in  Deutschland  und 
den  angrenzenden  Ländern,  Dampfschiffcourse;  Reisetouren  zwi- 
schen mehreren  Hauptorten  Europas,  Verzeichniss  der  Bade-  und 
Kurorte  in  Deutschland  und  den  angrenzenden  Ländern  nebst  Nach- 
richten über  die  Reiseverbindung  dieser  Orte,  Reisetouren  zwi- 
schen Berlin  und  den  bedeutenderen  Bade- Orten,  Tarif  für  Cou- 
rier- und  Ex  traposten,  W eg  emaasse,  Münzvergleich  ungs 
Tabelle,  Zusammenstellung  der  Bestimmungen  über  Benutzung 
der  Telegraphenlinien  und  Gebührentarif  etc.  Mit2Karten- 
Preis  10  Sgr. 

Markt  - Bericht 

über  Bergwerks  - Producte  und  Metalle.  Von  Leopold  Hadra. 
Berlin,  den  29.  Mai  1873.  Das  Geschäft  hat  auch  in  letzter  Woche  keine 
Bedeutung  erlangen  können  und  bleibt  in  engen  Grenzen , trotzdem  nach 
einigen  Artikeln  lebhafte  Nachfragen  vorliegen. 

Kupfer.  In  England  ruhig  und  fest.  Chili  88  Pfd.  Sterl.  Wallaro 
9G  Pfd.  Sterl.  Urmeneta  98  Pfd.  Sterl.  Hiesiger  Preis  für  Englische  Marken 
32  bis  327a  Thlr.  per  Ctr.  Mansfelder  Garkupfer  32®/6  Thlr.  per  Ctr.  Raffi- 
nade 33  Thlr.  per  Ctr.  Cassa  ab  Hütte.  Detail-Preise  1 bis  1 Va  Thlr.  höher. 

Bruchkupfer  28— 287a  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Zinn  still.  Banca  in  Holland  81  Fl.  Hier  Bancazinn  49  bis  49*/2 
Thlr.  per  Ctr.  Straits  in  England  138  sh.  Hier  Prima  Lammzinn  je  nach 
Qualität  48 — 487a  Thlr.  per  Ctr.  Secunda  desgleichen  44  bis  45  Thlr. 
per  Ctr.  Im  Einzelverkauf  verhältnissmässig  höhere  Preise.  Bruchzinn 
33 — 34  Thlr.  per  Ctr. 

Zink  bleibt  andauernd  fest  und  sehr  begehrt.  In  Breslau  W.  H.  v.  Gie- 
sche’s  Erben  9 Thlr.,  geringere  Marken  8®/e  Thlr.  per  Ctr.  In  London  28  Pfd. 
Strl.  10  sh.  Hier  am  Platze  erstere  97a— 92A  Thlr. , letztere  97s  Thlr.  per 
Ctr.  Im  Detail  verhältnissmässig  höher. 

Bruch-Zink  572 — 52/a  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Blei  fest  und  gesucht.  Tarnowitzer  so  wie  von  der  Paulshütte,  G- 
v.  Giesche’s  Erben  ab  Hütte  8 Thlr.  per  Ctr.  Casse.  Loco  hier  87s  Thlr. 
Harzer  und  Sächsisches  Thlr.  Spanisches  872— 82/3  Thlr.  per  Ctr. 
Detail-Preise  verhältnissmässig  höher. 

Bruch-Blei  6%  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Roh-Eisen.  Der  Markt  in  Glasgow  gewann  an  Festigkeit.  Warrants 
schwankten  zwischen  116  sh.  6 p.  bis  118  sh.  6 p.  Englisch  Giesserei- Roh- 
eisen behält  feste  Preise , was  auch  durch  die  Knappheit  der  Production  — 
die  durch  ausgebrochene  Arbeiterstrikes  noch  an  Bedeutung  gewinnt,  — sehr 
natürlich  erscheint.  Verschiffungseisen  fest,  Langloan  und  Coltness  135 — 
138  sh.  f.  a.  B.  Glasgow.  Hiesige  Lagerpreise  für  gute  und  beste  Schotti- 
sche Marken  85  bis  90  Sgr.  per  Ctr.  Englisch  Roheisen  72'/2—75  Sgr. 
per  Ctr.  Oberschlesisches  Coaks-Roheisen , zum  Verpuddeln  71  Sgr.  Gies- 
serei 72—73  Sgr.  pro  Ctr.  loco  Ofen.  Holzkohlen  - Roheisen  78—79  Sgr. 
per  Ctr.  ah  Hütte  bezahlt. . 

Bruch -Eisen.  Je  nach  Qualität  D/a— 27»  Thlr.  loco  per  Ct». 

Stab-Eisen.  Gewalztes  5 Tblr.  Geschmiedetes  bis  5®/«  Thlr.  per 
Ctr.  ab  Werk. 


Schmiedeeiserne  Träger  7 — 8 Tblr.  loco  per  Ctr.  je  nach  Dimension. 

Eisenbahnschienen  preishaltend.  Zu  Bauzwecken  geschlagene  32/* 

bis  4 Thlr.,  zum  Verwalzen  37e  Thlr.  per  Ctr.  loco  hier. 

Kohlen  und  Coaks  still.  Engl.  Nusskohlen  wurden  bis  347a  Thlr. 

per  40  Hectoliter,  Schmelz-Coaks  30 — 36  Sgr.  per  Ctr.  loco  hier  bezahlt. 

Kiseubahn-Kalendor. 

General-Versammlungen  (•  = aussorord.  Gl.-Vers.). 

17.  Juui  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Budapest. 

17.  „ Ostrau-Friedländer  Eisenbahn  zu  W ien. 

17.  „ *Pommersche  Central-Eiscnbahn-Gesellschaft  zu  Berlin. 

17.  „ Deutsche  Eisenhahnbau-Gesellschaft  zu  Berlin. 

18.  „ Breslau-Schweidnitz-Freihurger  Eisenbahn  zu  Breslau. 

18.  ,,  ‘Ungarische  Ostbahn  zu  B uda  p e st.  Siehe  Bekanntm.  S.  451. 

19,  „ ^Thüringische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Apolda.  Gegenstand 

der  Tagesordnung  ist:  ein  Antrag  der  Gesellechaftsvorstände  auf 
Ermächtigung  derselben  zur  Ausführung  einer  Zweigbahn  von 
Pr  ittitz  nach  Naumburg,  sowie  einer  neuen  Verbindungs- 
bahn bei  Leipzig;  zur  Beschaffung  der  hierzu,  sowie  zur 
besseren  Ausrüstung  der  Bahn  und  Vervollständigung  der  Bahn- 
hofs-Anlagen erforderlichen  Geldmittel,  und  zur  Vereinbarung  des 
erforderlichen  Statuten  - Nachtrages  mit  den  betreffenden  Staats- 
regierungen und  zur  Ausgabe  der  behufs  Beschaffung  der  erforder- 
lichen Geldmittel  zu  creirenden  Papiere. 

19.  „ Vorarlberger  Eisenbahn  zu  Wien. 

21.  „ Aachen-Mastrichter  Eisenb. -Ges.  zu  Aachen.  Siehe  Bekm.  S.  443  . 

21.  „ Dniesterbahn  zu  Wi  en.  Siehe  Bekanntmachung  S.  443. 

21.  „ Nordhausen -Erfurter  Eisenbahn -Gesellschaft  zu  Nordhausen. 

Zur  Berathung  kommen  u.  a.  folgende  Gegenstände:  Vertrag  mit 
der  Saal  -Unstrut-  Eisenbahn  - Gesellschaft  wegen  Uebernahme  des 
Betriebes  auf  dieser  Bahn  durch  die  Nordhausen  - Erfurter  - Eisen- 
bahn-Gesellschaft; Antrag  des  Herrn  Eindler  aus  Rostock  wegen 
Uebergabe  des  Betriebes  auf  der  Nordhausen  - Erfurter  - Eisenbahn 
an  eine  der  benachbarten  Staats-  oder  Privat- Eisenbahnen ; An- 
trag der  Herren  Richter  und  Eumbruch  wegen  Abänderung  der 
Statuten  und  Einsetzung  einer  Commission  zur  Prüfung  der  be- 
stehenden Tarife. 

21.  „ Rumänische  Eisenbahn- Actien- Gesellschaft  zu  Berlin.  Auf  der 

Tagesordnung  stehen  folgende  Berathungsgegenstände:  1)  der  Ge- 
schäftsbericht des  Vorstandes  und  die  Vorlegung  der  Bilanz  für 
das  Geschäftsjahr  1872 , sowie  der  Bericht  des  Aufsichtsraths  über 
das  Resultat  der  Prüfung  der  Bilanz;  2)  die  nach  Artikel  209a 
des  Deutschen  Handels-Gesetzbuches  erforderliche  Feststellung  der 
erfolgten  Zeichnung  von  12  879 150  Thlrn.  gemäss  Beschlusses  der 
General-Versammlung  vom  22.  Juni  1872  und  des  Beschlusses  des 
Aufsichtsraths,  sowie  des  gewählten  Ausschusses  der  Actionäre  vom 
12.  November  1872  emittirter  Stamm-Prioritäts-Actien  und  der  er- 
folgten Einzahlung  von  mindestens  10  Procent  auf  jede  Actie; 
3)  die  Mittheilung  des  auf  Grund  der  Beschlüsse  der  General-Ver- 
sammlungen vom  26.  Januar  1872  und  22.  Juni  1872,  und  des  Be- 
schlusses des  Aufsichtsraths  und  des  Ausschusses  vom  12.  November 
1872  abgeänderten  Statutes;  4)  die  Beschlussfassung  über  die  Ver- 
wendung der  nach  § 46  des  Statuts  der  General- Versammlung  zur 
Verfügung  stehenden  3 Procent  des  Reingewinnes  pro  1872,  sowie 
Nachholung  des  in  der  General -Versammlung  vom  22.  Juni  1872 
vorläufig  ausgesetzten  Beschlusses  über  die  Verwendung  des  bisher 
nicht  verwendeten  Betrages  der  3 Procent  des  Reingewinnes  pro 
1871;  5)  die  Beschlussfassung  über  die  den  Mitgliedern  des  Auf- 
sichtsrathes  zu  gewährende  Tantieme  (§  32  des  Statuts) ; 6)  die 
Mittheilung  des  Aufsichtsraths  wegen  der  Art  der  Amortisation 
der  Stamm- Actien ; 7)  die  Neuwahl  von  Mitgliedern  des  Aufsichts- 
raths ; 8)  der  Antrag  eines  Actionärs  auf  Revision  des  Statuts  im 
Allgemeinen  und  insbesondere  auf  Abänderung  der  §§  6,  7,  19,  24, 
28,  31,  37,  39,  42,  46,  und  Zusatzparagraph  2 zu  §§  19,  45 — 48, 
ferner  auf  'Aufnahme  einiger  Zusätze  zum  Statut  und  endlich  auf 
Aufhebung  von  Beschlüssen  früherer  General-Versammlungen. 

21.  „ Baltische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 

23.  „ Tilsit-Insterburger  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  T i 1 s i t. 

25.  „ Kronprinz  Rudolf  bahn  zu  Wien. 

25.  „ Ostpreussische  Südbahn  in  Königsberg  i/Pr.  Tagesordnung  u.  a. 

Vermehrung  des  Gesellschaftscapitals  um  1000000  Thlr.  durch  Aus- 
gabe von  5procentigen  Obligationen,  sowio  Feststellung  der  den 
Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes  zu  gewährenden  Remuneration. 

25.  „ Zittau-Reichenberger  Eisenbahn  zu  Zi  ttau. 

26.  „ Altona-Kieler  Eisenbahn  zu  Altona.  Siehe  Bekanntmachung 

in  Nr.  44  Seite  493. 

26.  „ ‘Bayerische  Ostbahnen  zu  München.  Tagesordnung  : Ergänzung 

und  Abänderung  der  Satzungen. 

26.  „ Kaiser  Franz  Josefs-Bahn  zu  Wie  n. 

26.  ,,  Märkisch-Posener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Gube  n.  Gegenstand 

der  Tagesordnung  sind:  1)  Bericht  über  die  Lage  der  Geschäfte  und 
die  Bilanz , sowie  über  die  Dechargirung  derjBaurechnung  und  der 
Betriebsrechnungen  pro  1870  und  71.  2)  Vertrag  zwischen  der 

Berlin-  Görlitzer,  Halle-Sorau-Gubener  nnd  Märkisch-Posener-Eisen  - 
hahn-Gesellschaft  über  Einsetzung  einer  gemeinsamen  Direction 
zur  Verwaltung  der  drei,  in  ihrem  Eigenthumsverhältnisse  unbe- 
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rührt  bleibenden  Bahnen.  3)  Statutenänderungen,  wie  solche  in 
Folge  des  Vertrages  zu  2 erforderlich  werden  und  zwar:  a.  über 
die  Bildung  einer  Deputation  aus  dem  Verwaltungsrathe , b.  Auf- 
hebung der  Bestimmung  wegen  der  Wahl  von  Stellvertretern  der 
Directoren  aus  der  Zahl  der  Mitglieder  des  Verwaltungsrath  es, 
c.  üehertragung  der  Revisoren  auf  den  Aufsichtsrath,  d.  Beschrän- 
kung des  Domicils  der  Gesellschaft  in  Berlin  auf  die  Dauer  einer 
gemeinschaftlichen  Verwaltung  mit  der  Berlin-Görlitzer  und  Halle- 
Sorau-Gubener  Bahn  und  nach  Auflösung  derselben  die  Rückver- 
legung des  Domicils  nach  Guben,  e.  Herbeiführung  gleichmässiger 
Bestimmungen  über  die  Befugnisse  des  Verwaltungsrathes  der  drei 
Gesellschaften.  4)  Wahl  von  4 Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes. 

26.  Juni  Vereinigte  Schweizerbahnen  zu  St.  Gal  len. 

26.  „ Warschau-Wiener  Eisenbahn  zu  Warschau. 

27.  „ Warschau-Bromberger  Eisenbahn  zu  War  schau. 

27.  „ Breslau -Warschauer  Eisenbahn- Gesellschaft  (Preuss.  Abtheilung) 

zu  Pol  n.  Wartenberg.  Tagesordnung  u.  a.:  a.  Antrag  des  Ver- 
waltungsrathes: „Die  General-Versammlung  wolle  darüber  Beschluss 
fassen,  ob  der  Betrieb  der  Breslau- Warschauer  Eisenbahn  (Preuss. 
Abth.)  an  die  Direction  der  Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn  zeit- 
weise übergeben  werden  soll,  und  im  bejahenden  Falle,  dem 
Seitens  des  Verwaltungsrathes  mit  der  gedachten  Direction  vor- 
läufig entworfenen  bezüglichen  Vertrage,  unter  Vorbehalt  der  Ge- 
nehmigung der  Staatsregierung  ihre  Zustimmung  ertheilen.“  b.  An- 
träge des  Actionärs  Herrn  Albert  Kaempf  zu  Berlin,  welche,  wörtlich 
also  lauten:  „1)  der  gegenwärtige  Verwaltungsrath  besitzt  nicht 
das  Vertrauen  der  wirklichen  Actionäre  und  wird  deshalb  ersucht, 
sein  Amt  niederzulegen;  2)  die  Erwählung  einer  Commission  von 
drei  Personen  aus  wirklichen  und  unabhängigen  Actionären  zu  be- 
schliessen , die  die  genaue  Prüfung  der  Rechnungen  des  Bau-Con- 
sortiums  auf  Grund  der  vorzulegenden  Verträge  vornehmen  und 
eventuell  berechtigt  sein  soll , gegen  den  Verwaltungsrath  und  das 
Bau-Consortium  nach  allen  Richtungen  vorzugehen.“ 

27.  „ Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Ronneburg. 

27.  „ Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  Tagesord- 

nung u.  a. : Genehmigung  eines  Vertrages  behufs  einer  gemeinsamen 
Verwaltung  der  Berlin-Görlitzer,  Halle-Sorau-Gubener  und  Mär- 
kisch-Posener  Eisenbahn,  auf  Abänderungen  und  Ergänzungen  des 
Statuts  und  Feststellung  der  den  Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes 
zu  gewährenden  Remuneration. 

28.  „ Bergisch-Märkische  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Elberfeld.  Siehe 

Bekanntmachung  S.  470. 

28.  „ Berlin-Görlitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  B erl in.  Tagesordnung 

wie  bei  der  Halle-Sorau-Gubener  Bahn. 

28.  „ Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Lübeck.  Siehe  Be- 

kanntmachung S.  485. 

28  „ Theisseisenbahn-Gesellschaft  zu  Pest. 

30.  „ Braunschweigische  Eisenbahn  - Gesellschaft  zu  Braunschweig. 

Tagesordnung  u.  a.:  Berathung  und  Beschlussnahme  über  eventuelle 
Erweiterung  des  Unternehmens. 

30.  „ Gotthardbahn-Gesellschaft  zu  Luzern. 

30.  „ Hannover- Altenbekener  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Hannover. 

Tagesordnung  u.  a.:  1)  Ausdehnung  des  Unternehmens  auf  den 
Bau  einer  Zweigbahn  von  Münden  nach  Haste;  2)  Beschaffung 
der  Mittel  zum  Bau  und  zur  Ausrüstung  dieser  Bahn , sowie  zur 
Vermehrung  des  Betriebmaterials,  Erweiterung  der  Gleis-  und 
Bahnhofsanlagen,  bezw.  vollständigen  Fertigstellung  der  Linien 
Hannover- Altenbeken  und  Löhne- Vienenburg  im  Wege 
der  Erhöhung  des  Actiencapitals  oder  der  Ausgabe  von  Prioritäts- 
Obligationen;  3)  Ermächtigung  der  Direction  zu  Verhandlungen 
mit  der  Staatsregierung,  betr.  die  Uebernahme  des  Betriebes  auf 
der  Eisenbahnlinie  Goslar  nach  Vienenburg  bezw.  den  Ankauf 
dieser  Strecke. 

30.  „ Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Kö  ln.  Ausser  den  regel- 

mässigen Berathungsgegenständen  steht  auf  der  Tagesordnung : 
Ermächtigung  der  Direction  zur  Erweiterung  der  Bahnhofs- Anlagen, 
sowie  zur  Neu-Anlegung  von  Bahnhöfen  und  zur  Vermehrung  der 
Betriebsmittel  vier  Millionen  Thaler  zu  verwenden  und  dieses  An- 
lage-Capital in  beliebiger  Weise  bestmöglich  zu  beschaffen ; An- 
trag eines  in  den  Büchern  der  Gesellschaft  eingetragenen  Besitzers 
von  Stamm-Actien  Lit.  B.  auf  Abänderung  des  § 14  des  Statut- 
Nachtrages  vom  20.  Juni  1868  resp.  auf  einen  Zusatz  zu  diesem 
Paragraphen ; Antrag  der  Direction  auf  Abänderung  des  § 70  pos.  a 
und  c der  Statut«!  vom  18.  December  1843. 

30.  „ Rhein-Nahe-Eisenbahn  zu  Kr  euznach.  Tagesordnung  u.  a. : An- 

trag der  Königlichen  Eisenbahn-Directioe  vom  17.  Mai  1873,  die 
General-Versammlung  möge  dieselbe  ermächtigen,  bis  zur  Aus- 
führung des  Beschlusses  der  General- Versammlung  v.  24.  Mai  v.  J., 
die  Verausgabung  der  noch  unbegebenen  Prioritäts-Obligationen 
aus  dem  Privilegium  vom  28.  Januar  1861  betreffend,  für  die  Her- 
stellung der  nothwendigsten  Neu- , bezw.  Erweiterungsbauten  vor- 
übergehend die  aus  dem  Betriebe  eingehenden  Mittel  vorschuss- 
weise zu  verwenden  und  verzinsliche  Darlehen  aufzunehmen. 


30.  Juni  Erste  Ungarisch-Galizische  Eisenbahn  zu  Wi  en.  Siehe  Bekannt- 
machung S.  513. 

30  „ *Societa  anonima  delle  strade  ferrate  Romane  zu  Florenz. 

1.  Juli  *Chemnitz-Aue-Adorfer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  D r e 8 d e n. 

4.  „ Werra-Eisenbahn  zu  Coburg.  Siehe  Bekm.  S,  516. 

Einzahlungen. 

Rheinische  Eisenbahn.  Auf  die  neuen  Actien  ist  die  dritte  Rate 
ad  30°/«  mit  75  Thlrn.  pro  Actie  in  der  Zeit  vom  20  Juni  bis  1.  Juli  c.  an  die 
Gesellschafts-Hauptcasse  zu  Köln  oder  an  Herrn  S.  Bleichröder  in  Berlin  ein- 
zuzahlen. 

Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
Berg.-Märk.  E. 


Termin 

15.  Juni  zu  Cassel 


23. 


Vermessungsarbeiten  für 
Bredelar-Warburg 
6 Blechwandbrücken  und 
1 Parabelträgerbrücke 
Tuche 

Lastkrahnen  etc. 
Erdarbeit,  u.  Kunstbaut.  518 
Beamten-  Wohnhaus  auf 
Bahnhof  Brügge  — 

Eisenconstruction  und 

Hochbauarbeiten  — 

Hochbauarbeiten  — 

Pflasterung  Bahnh.  Düren  — 
zu  Berlin  Berlin-Potsd.-Magdeb.  Maurer-  u.  Zimmerarbeiten  — 
zu  Strassburg  Elsass-Lothringer  E.  Schienen  etc. 

zu  Schwerin  Friedrich-Franzb.  Verkauf  alter  Schienen  etc. 
zu  Hannover  Hannov.-Altenbeken  Verkauf  einer  Sägemühle 
zu  Breslau  Oberschles.  E.  Schlosser-  u.  Schmiedearbeiten 
zu  Dorsten  Venlo-Hamburger  E.  Hochbauarbeiten 

zu  Budapest  Theissbahn  Materialverkauf 

zu  Berlin  Berlin-Görlitzer  E.  Wärteretablissements 

zu  Malchin  Friedrich-Franzbahn 

zu  Berlin  Niederschl.-Märk.  E. 

zu  Rotenburg  Venlo-Hamburg 
in  Hannover 


zu  Essen 

zu  Erfurt 
zu  Fulda 
zu  Cassel 
zu  Elberfeld 

daselbst 

zu  Attendorn 
zu  Jülich 


Köln-Minden.  E. 

Thüringische  E. 
Bebra-Hanauer  E. 
Bebra-Friedländer  E. 
Berg.-Märk.  £. 

dieselbe 

dieselbe 
dieselbe 


518 


478 


Materialien-Verkauf 

Wagen 

110  Cbmtr.  Perronquader 


494 


17.  „ 

zu  Waiblingen 

Württemb.  Stsb. 

Tunnelbauhölzer  — 

18.  ., 

zu  Essen 

Berg.-Märk.  E. 

Erd-  u.  Maurerarbeiten, 
Brückenbauten  der  Ver- 
bdgsb.  Werden-Essen  — 

18.  „ 

zu  Broich 

dieselbe 

ca.  236  Cubikmtr.  Werk- 
steine zur  Ruhrbrücke 
bei  Mülheim  — 

18.  „ 

zu  Cassel  Main-Weserbahn 

Steinkohlen  — 

18.  „ 

zu  Colmar 

Elsass-Lothr.  E. 

Wasserstation  u.  Güter- 

schuppen  auf  Bahnhof 
Schlettstadt 

zu  Bremen  Hannov.  Staatsb.  Gaseinrichtung  incl.  Röhren 
zu  Hannover  Hannoversche  Staatsbahn  Wagen 

Thüringische  E.  Bahnhofs-Einfriedigung 


zu  Erfurt 
zu  Erfurt 
zu  Elberfeld 


dieselbe  Locomotivwinden 

Berg.-Märk.  E.  Güterschuppenbau  auf 

Bahnh.  bei  Broich  — 

zu  Hamburg  Venlo-Hamburger  E.  2 Festungsthore  der  Har- 

burger  Elbbrücke  — 

zu  Witzenhause»  Bebra-Friedländer  E.  Bohlenlehrbögen  für 

Bebenrothtunnel  — 

Hannover-Altenbeken  Schienen  518 


zu  Hannover 
zu  Essen 
zu  Breslau 


daselbst 
zu  Hamburg 


Köln-Minden 
Oberschlesische  E. 


dieselbe 
Venlo-Hamburg 


Pflastersteine  u.  Arbeiten  — 
Dampf-  u.  Werkzeug- 
maschinen 486 

Materialverkauf  — 

Sandsteine  — 

zu  Cassel  Kgl.  Eisenb. -Commission  Locomotivschuppenbau 
nebst  Wasserstation 
auf  Bahnhof  Ger- 
stungen  — 

23.  „ zu  Hannover  Hannov.  Staatsbahn  Winterschutzkleidung  519 

24.  ,,  zu  Hannover  Hannov.  Staatsbahn  Materialien-Verkauf  — 

24.  „ zu  Kattowitz  Oberschlesische  E.  Eiserner  Ueberbau  494 

25.  „ zu  Witzenhausen  Bebra-Friedländer  E.  Tunnelarbeiten  518 

26.  „ zu  Frankfurt  a/M.  Hanau-Off.-Frankf.  E.  Barrieren  — 

26.  „ zu  Colmar  Elsass-Lothr.  E.  Hochbauarbeiten  (nebst  Material) 

auf  Bahnhof  Markirch  — 

30.  „ zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Bekleidungsmaterialien  — 

30.  „ zu  Basel  Schweiz.  Centralb.  Locomotiven  458 

1,  Juli  zu  Berlin  u.  Hamburg  Berlin-Hamburg.  E.  32  Personenwagen  — 

3.  „ zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Eiserner  Brücken-Ueberbau  495 

31.  „ zu  Wien  Oesterr.  Nordwestb.  495  000  Bahn- und  36000 

Currentmeter  Weichen- 
schwellen — - 
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Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Verzeichniss  No.  5 

über  die  von  den  Verwaltungen  des  l°reu*si*cti -Braunschwei- 
gischen Kisen  bal« ii -Verbände*  überzählig  gemeldeten  Güter 
vom  1.  bis  31.  Mai  1873. 

A 593.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  144  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.- 
Märk.  E. 

A 1306.  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/R.,  Berg.-Märk.  E, 
A 2275.  1 Kiste  Blechbüchsen  (72  Pfd.)  lag.  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 
yx  2376.  1 Kiste  Streichhölzer  (47  Pfd.)  lagert  in  Wolfenbüttel, 
Braunschweig.  E. 

A3142.  1 Kiste  Feuerzeug  (277  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E., 
bez.  Cassel-Warburg. 

/B  20.  1 leere  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  !£. 

/B  3950.  1 Fass  (Inh.  unbek.,  140  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 
A D B 412.  1 Kiste  Kurzwaaren  (90  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T. , Bergisch- 
Märk.  E. 

A F 4.  1 Pack  3 Körbe  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

A G 455.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  72  Pfd.)  lagert  in  Paderborn,  West- 
fälische E. 

A G S 1629.  1 leeres  Fass  < 16  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg , Berg.-Märk.  E. 

/C^A  4736.  1 Kiste  Flaschen  (60  Pfd.)  lagert  in  Annen,  Berg.-Märk.  E. 

A N 4.  1 Sack  Kartoffeln  (185  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

A R 712.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  23  Pfd.)  lagert  in  Oberhagen,  Berg.- 
Märk.  E. 

B.  1 Pack  Säcke  (49  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/R.,  Berg.-Märk.  E. 

B 1/3.  3 leere  Oelfässer  (80  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

B 9.  1 Kübel  (Inhalt  unbekannt)  lag.  in  Halberstadt,  Magd.-Halberst.  E. 
B 25.  1 Ballen  Rosshäute  (325  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

B 283.  2 Colli  Bettstellen  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

B 297/300.  4 Pack  Kuchenpfannen  (213  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R., 
Berg.-Märk.  E. 

B 338/9.  2 Körbe  Eisenwaaren,  lagern  in  Laagendreer,  Berg.-Märk.  E. 

B 362.  1 leeres  Fass  (15  Pf.)  lagert  in  Cassel,  Hessische  Nordbahn. 

B 651.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  46  Pfd.)  lagert  in  Braunschweig, 
Braunschweig.  E.,  beschrieben : Bernburg. 

B A 6543.  1 Kiste  (Inh  unbek , 22  Pfd.)  lagert  inRemscheid,  Berg.-Märk.  E. 
B B 565.  1 Serone  Tabak  (86  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Magd.-Halberst.  E. 

B B 6249/50.  2 Kisten  Seife  (114  Pfd.)  lagern  in  Bochum , Berg.-Märk.  E. 
B C 1842/4.  3 Pack  Papier  (540  Pfd.)  lagern  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

B C 5409.  1 Pack  Papier  (79  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

B E 1558.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

B F 6.  1 Kiste  Zinkkapseln  (127  Pfd.)  lagert  iu  Neviges,  Berg.-Märk.  E. 

B H 466.  1 Collo  Pappdeckel  (75  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.-Märk.  E. 
BL.  1 Ballen  Säcke  (62  Pfd ) lagert  in  Mülheim  a.  d.  R , Berg.-Märk.  E. 
B M.  1 Beutel  Mehl  (37  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

B M E.  1 Kugelkette  mit  zerbrochenem  Bügel,  lagert  in  Stassfurt,  Magd.- 
Leipzig.  B. 

BOB 

p 3605.  1 Deckenstange  lagert  in  Altenbeken,  Westfälische  E. 

B & R 505.  1 Kiste  Maschinentheile  (105  Pfd.)  lagert  in  Cassel , Eilg., 
Berg.-Märk.  E. 

B S 127/31.  5 Fässer  Mennige  (600  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Bergisch- 
Märk.  E. 

CA.  1 Tonne  Seife  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

C B 3036.  1 Sack  Kartoffelmehl  (186  Pfd.)  lagert  in  Dortmund , Bergisch- 
Märk.  E. 

C D F 6080.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  172  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen, 
Berg  -Märk.  E. 

C F 1311.  1 leeres  Fass  (204  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg,  B.-P.-Magdeburg. 
C F & G 6173/5.  3 Fässer  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Warburg,  Berg.- 
Märk.  E.,  bez.  Corbetha-Langensalza. 

C F & G 6075/7.  3 Korbflaschen  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Warburg, 
Berg  -Märk.  E..  bez.  Corbetha-Langensalza. 

C F & G 6176/8.  3 Fässer  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Warburg,  Berg.- 
Märk.  E.,  bez.  Corbetha-Eisenach. 

C G 1836.  1 Pack  Bäume  (104  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

C H 26.  1 Korb  Eisenwaaren  (102  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg  - 
Märk.  E. 

C H 6261.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.)  lagert  in  Höxter,  Westfäli- 
sche E.,  bekl.  Ohligswald-Holzminden. 

C L 104.  1 Ballen  Lederriemen  (30  Pfd.)  lag.  in  Berlin,  Magd.-Halberst.  E. 
C M 537.  1 Decke  lagert  in  Berlin,  Magd.-Halberst.  E. 

C M 561.  1 Plan  lagert  in  Berlin,  Magd.-Halberst.  E. 

C N 676.  1 Fass  Fett  (445  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

C N div.  26  Pack  Stühle  (190  Pfd. » lagern  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

C P 70.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Stendal,  Magd.-Halberst.  E. 
CP  1250.  1 Fass  Branntwein  (223  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Bergisch- 
Märk.  E. 

C P 2525.  1 Bund  Gasröhren , lagert  in  Hagen , Berg.-Märk.  E. , beschr. 
Grevenbrück, 


C S 10.  1 Bürde  Stahl  (123  Pfd.)  lagert  in  Letmathe,  Berg.-Märk.  E. 

C S 487.  1 Kiste  Glaswaaren  (137  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

C S 831/832.  2 Kisten  Thonwaaren  (300  Pfd.)  lagern  in  Stendal,  Magd.- 
Halberst.  E.' 

CT.  1 leeres  Fass  (54  Pfd  ) lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

C W 3461.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Wolfenbüttel,  Braun- 
schweig. E. 

D 379  1 Bll.  (Inhalt  unbekannt,  18  Pfd  ) lagert  in  Stendal,  Magdeburg- 
Halberst.  E 

DH  82.  47.  1 Fass  Petroleum  (360  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld , Bergisch- 
Märk.  E. 

DH  82.  48.  1 Fass  Petroleum  (360  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Bergisch- 
Märk.  E. 

D K 393/5.  3 Pack  Strohmesser  lagern  in 'Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

D K 5410.  1 Ballen  Kaffee  (150  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

E 14.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

E 703.  2 Pack  Strohmesser  (26  Pfd.)  lagern  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 
E B 863.  1 Ballen  Wolle  (205  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Magd.-Halberst.  E. 
E & C 1569/71.  3 Fass  Thran  (705  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 
E & C 1572.  1 Fass  Leim  (290  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg  Märk.  E. 

E E 535.  I Pack  Papier  (535  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R. , Bergisch- 
Märk.  E. 

E J W 6532.  1 Fass  Seife  lagert  in  Driburg,  Westfäl.  E. 

E L C 8704.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  43  Pfd.)  lagert  in  Stendal,  Magd.- 
Halberst  E. 

E R 50.  1 Pack  Sensen  (30  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

E S 44.  1 Ballen  Twist  (600  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.-Märk.  E. 

E S 58.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.-Märk.  E. 

E S 316.  1 Bürde  Eisen  (76  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 
E W 2293.  1 Ballen  Wollenwaaren  (37  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Bergisch- 
Märk.  E. 

Fl.  1 Kiste  Kleider  (114  Pfd.)  lagert  in  Lindern,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
Berlin-Düsseldorf. 

F 1/2.  2 Sack  Brode  (160  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

F 1/2.  7 Pack  Körbe  (280  Pfd.)  lagern  in  Oberhausen,  Berg  -Märk.  E. 

F 10.  1 Kiste  Eisenwaaren  (l40  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal,  Berg.-Märk.  E. 
F 17.  1 Sack  Kaffee  (142  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

F 859.  1 Ballen  Leinen  (80  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn,  Berg.-Märk.  E. 

F A M 57.  1 Pack  Sägen  (50  Pfd.)  lagert  in  Hagen , Eilg. , Berg.-Märk.  E. 
F A L 599.  1 Collo,  2 Stühle,  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. , bez. 
' Leipgig-Bochum. 

1145.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt , 74  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf, 

Berg.-Märk.  E.,  bez.  Frankfurt-Düsseldorf. 

F B 3816.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (105  Pfd.)  lagert  in  Essen , Berg.- 
Märk.  E. 

F D 121.  l»Pflugschaar  (6  Pfd.)  lagert  in  Stassfurt,  Magd.-Leipig.  E 
8'  E.  1 Pack  Papier  (37  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E 
F G & C 266.  1 Kiste  Eisenwaaren  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk. 

F H 1/3.  3 Fass  Oel  lagern  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk. 

F H 1523.  1 Korb  Kurzwaaren  (52  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Bergisch- 
Märk.  E. 

F H 3578  1 Harras  Flaschen  (520  Pfd.)  lagert  in  Erkelenz,  Bergisch- 

Märk.  E. 

F J 4.  1 Korb  Schrauben  (100  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 
F J S 1084.  1 Collo  Sägen  (72  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 
F K C 2411.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

F L 821.  1 Kiste  Eisenwaaren  (130  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

F M 4.  1 Fass  Wurst  (168  Pfd  ) lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk  E. 

F M 15.  3 Colli  6 Stühle  (45  Pfa  ) lagern  in  Aachen  T„  Berg.-Märk.  E. 

2859.  1 Kiste  Porzellau  (208  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

F R 116.  1 leere  Kiste  (48  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.,  Berg.-Märk.  E. 
F S 21.  1 leeres  Fass  (14  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

F S 63.  1 Pack  Papier  (18  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

F S 30  Dortmund.  6 Pack  Papier  (295  Pfd.)  lagern  in  Ohligs-Wald,  Berg.- 
Märk.  E. 

F T 4.  1 Sack  Säcke  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

T T 1601.  1 Kiste  Zündhölzer  (50  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T. , Bergisch- 
Märk.  E. 

G 4787.  1 Stande  Seife  lagert  in  Höxter,  Westfäliche  E. 

GA  77.  1 Sack  Gerstenmehl  (100  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Bergisch- 
Märk.  E. 

G A 80.  1 Ballen  Tuch  (27  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

G C 437.  1 Kiste  Porzellan  (172  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E., 
beschr.  Hamburg. 

G C 438.  1 Kiste  Porzellan  (49  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E., 
beschr.  Hamburg. 

G D H 1289.  1 leeres  Bierfass  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

G II 14.  1 Kiste  Glaswaaren  (84  Pfd  ) lagert  in  Aachen  M.,  Brg.-Märk.  E. 
G H 740.  1 Kiste  Porzellan  (170  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach,  Bergisch- 
Märk.  E. 
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i Mülheim  a.  der 


G J 330.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Mülhein  a.  d.  Ruhr,  Bergisch- 

G K.M  1*2 ‘sfück  eiserne  Büchsen  (1152  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh., 

G K 644S  Fass  Schmalz  (195  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

G K 5505.  1 Korb  Eisenwaareü  (75  Pfd.)  lagert  in  Langenberg,  Bergisch- 

G L 102^  E1  leere  Kiste  lagert  in  Oberhagen,  Berg.-Märk  E. 

G M 495.  1 Pack  Matten  (7  Pfd.)  lagert  in  Emden,  Westfalische  K. 

G R 728.  1 Ring  Draht  (99  Pfd.)  lagert  in  Stendal,  Magd  -Halbst.  E. 

GS  1 leeres  Fass  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berg.-Märk.  E.i 
G S 1726,  3799,  5267.  3 leere  Fässer  (124  Pfd.)  lagern  in  Mülhern  a.  der 
Ruhr,  Berg.-Märk.  E. 

G TE  412.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (138  Pfd.)  lagert 

Ruhr,  Berg.-Märk.  E.  r.  • v. 

H.  2 Pack  Schüppenblätter  (210  Pfd.)  lagern  m Neuss  Eilg. , Bergisch- 

H l^l^tück  Ofentheil  lagert  in  Hagen  Eilg.,  Bergisch-Märk.  E.,  bez. 

H l/ö^^Ballen  Säcke  (610  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  an  der  Ruhr,  Berg.- 

H 2 1 leere  Kiste  (30  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.-Märk.  E. 

H6'  1 Pack  Leisten  (5  Pfd.)  lagert  in  Soest  Berg.-Märk.  E 

H 524.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  260  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Westfalen. 

H & A L 1304.  2 Stangen  Rundeisen  (63  Pfd.)  lagern  in  Dortmund,  Berg.- 

H B^Hl  ^Ballen  Wolle  (200  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/R. , Bergisch- 

HB  109.  Heeres  Fass  (44  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Mark.  E. 

HB  9697/9.  3 Ballen  Hanf  (304  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Mark.  E. 

H C 138.  1 leere  Kiste  (105  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

H C 5236.  V*  Ohm  Bier  (198  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.-Mark.  E. 

H C 19181.  1 Stab  Stahl  (12  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Berg.-Mark.  E. 

H D S 1734.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (75  Pfd.)  lagert  m Deutz,  Berg.- 
Märk.  E.,  bez.  Berlin-Warburg.  . „ , , _ „..  . „ 

H E 100.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg  -Mark.  E. 

H E 398.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  383  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Magd.- Hai- 
berst., bekl  v.  Geestemünde  nach  Bromberg. 

H G 191/8.  8 Kübel  Butter  (194  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Mark.  E. 

H H 43.  1 Fass  (Inhalt  unbek. , 90  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg-Mark.  E. 
H J.  1 Feuertopf,  1 Koffer  und  1 Ofenplatte  (60  Pfd.)  lag.  in  Düsseldorf, 

H K*1878.M1  Tonne  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Stendal,  Magd.-Halberst.  E. 
H K S 1.  1 Kiste  Wurst  (60  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Mark.  E 
H R 43.  1 Sack  Graupen  (41  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Mark.  E. 

H S.  1 Pack  Messer  (2  Pfd.)  lagert  in  Warburg,  Berg.-Mark.  E. 

H S 1/4.  4 Fass  Cement  (1326  Pfd.)  lagern  in  Viersen,  Berg.-Mark.  E. 

5569.»  1 Ballen  Kaffee  (150  pfd  ) jagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

H S C 468/9.  2 Rollen  Leder  (240  Pfd.)  lagern  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 
5565.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

rz.  1 Pack  Papier  (24  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

JCT41  1 Stück  Eisen  (3  Pfd.)  lagert  in  Altena,  Berg.-Märk.  E. 

J H 1079.  1 Ballen  Wollwaaren  (18  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T , Bergisch- 
Märk.  E.  , , 

J J 508,  50872, 509.  3 Kisten  Feuerzeug  (189  Pfd.)  lagern  m Altenhundem, 
Berg.-Märk.  E.  „ 

J K 14.  1 Korb  Eisenwaaren  (24  Pfd.)  lagert  in  Altena,  Berg  -Mark.  E. 

J K 50.  1 Ballen  Leinen  (31  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Mark.  E. 

J M 1 Pflugschaar  (12  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.-Mark.  E. 

J S 7.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  45  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.-Mark.  E. 


JS 
S G 1811.1 
JT  2915. 


0 66. 

S B H0.( 
0 S 7084. 


L P 17.  1 Bürde  Stahl  (123  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

L T 530  1 Korb  lagert  in  Ruhrort,  Berg.-Märk.  E. 

M 3304.  V*  Ohm  Branntwein  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

M B 31.  1 Kiste  Kurzwaaren  (148  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 
MHF,  109.  1 Spannkette  lagert  in  Lehrte,  Magd  -Haiberst.  E. 

ME  507.  1 Kiste  Nudeln  (30  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

M G 10.  1 Sack  Buchenspähne  (57  Pfd.)  lag.  in  Schladen',  Braunschw.  E. 
M G 1162.  1 Ballen  Leinen  (12  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

M L 33.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

MR.  1 Fass  Eisenwaaren  (23  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg , Berg.-Märk.  E. 
M S 1676.  1 Fass  Wein  (133  Pfd.)  lagert  in  Schwelm,  Berg.-Märk.  E. 

M Z 31.  1 Fass  Wein  (185  Pfd  ) lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

N.  4 Stück  Ofendeckel  (10  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  an  der  Ruhr,  Berg.- 
Märk.  E. 

N 2/4.  3 Pack  6 Rohrstühle  lagern  in  Iserlohn,  Berg.-Märk.  E. 

N 72.  8 Pack  Feilenstahl  (275  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

N 73.  2 Bürden  Stahl  (200  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

0 5817.  1 Ballen  Federn  (38  Pfd.)  lagert  in  Haspe,  Berg.-Märk.  E. 

0 & B 1336.  1 Sack  Griesmehl  (197  Pfd. ) lagert  in  Hagen , Berg.-Mrk.  E. 

0 G 463.  1 Sack  grobe  Holzwaaren  (100  Pfd.)  lagert  in  Soest,  West- 
fälische E. 

0 K 1299  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd.)  lagert  in  Schwelm,  Berg.-Märk.  E. 

1 leeres  Fass  (42  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  an  der  Ruhr,  Berg.- 
Märk.  E. 

1 Kiste  Stearinlichte  (23  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Bergisch- 
Märk.  E. 

P 2 Sack  Kartoffeln  lagern  in  Lippstadt,  Westfäl.  E. 

P 4 1 Fass  Theer  (374  Pfd  ) lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

P 10  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  31  Pfd  ) lagert  in  Altenhundem,  Bergisch- 

Märk.  E.,  bez.  Frankfurt  a/M.-Mülheim  a/R.  „ , _ 

P 1440.  1 Korb  Eisenwaären  (120  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Brg.-Mrk.  E. 
P B # 37  l Fass  Senf  (97  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/R.,  Berg.-Märk.  E 
P M 1 Sack  Brod  und  Erbsen  (70  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 
P 0 3585  1 Fass  Bier  (102  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.-Märk.  E 

0 3333  1 Collo  Eisentheile  (15  Pfd.)  lagert  in  Börssum,  Braunschw.  E. 

Q & P 4273/4.  2 Säcke  (Inhalt  unbek.)  lagern  in  Halberstadt,  Magdeb.- 

R.  8 Stück  dserne  Röhren  (320  Pfd.)  lagern  in  Bochum  Berg. -Mark.  E 
R 1/2.  2 Ballen  Emballage  (120  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach,  Brg.-Mrk.  E. 
R 1/9.  9 Roststäbe  (900  Pfd.)  lagern  in  Duisburg,  Berg.-Mark.  E. 

R 12.  1 Sack  Kleie  (72  Pfd ) lagert  in  Altenhundem,  Berg.-Mark.  E. 

R 847.  1 BaUen  Strohpapier  (7  Pfd.  I lagert  in  Essen,  Berg.-Mark.  E. 

R 1629.  1 Kiste  Speck  lagert  in  Langendreer,  Berg.-Mark.  E. 

R F 4167.  1 Fass  Cichorien  (220  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal,  Berg.-Mark.  E. 
R G S 2413.  1 Kiste  Blech  (123  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Mark.  E. 
R H 10.  1 leere  Kiste  (14  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg , Berg.-Mark.  E. 

R J 40  1 Kiste  Knöpfe  (34  Pfd.)  lagert  m Halle,  Magdeb.-Leipz.  E„  Eil- 

gut beklebt  nach  Barmen-Rittershausen  via  Witzenhausen. 

R K.  1 Block  Zink  (30  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

y5l  9337.  J x Kiste  Nägel  (146  pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 


\ 1 Sack  Leinen  (98  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E 
1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  115  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/der  Ruhr, 

J W^slöH^l'leeres  Gebinde  (17  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Magd.-Halber- 

K m^BaUen  Leinen  (25  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr,  Bergisch- 

K 24  1 Pack  Sägebleche  (40  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg  -hförk.  E. 

K 189.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.)  lagert  in  Oberhagen,  Berg.-Märk.  E 
K 1433.  1 eisernes  Rad  (72  Pfd.)  lagert  in  Oschersleben , Magd.-Halber- 
städter  E. 

K G 73.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E 
K S B 3024.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  418  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.- 
Märk.  E. 

L 233.  1 Ballen  Tapeten  (84  Pfd.)  lagert  in  Hörde,  Berg.-Märk.  E. 

L 535.  1 Kübel  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Halberstadt,  Magd.-Halberst.  E. 
L 808.  1 Kiste  Thürglocken  nebst  Zubehör  (30  Pfd.)  lagert  in  Neuss, 
Berg.-Märk.  E. 

L B 747/8.  2 Fass  Petroleum  lagern  in  Langendreer,  Berg.-Mark.  E. 

L E T 1422.  1 Kiste  Messinghosenträgerschnallen  (490  Pfd.)  lagert  in 
Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

LH.  1 eiserner  Rost  (2  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

L K 51.  1 Fass  Nägel  (180  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Mark.  E. 


R K 210. 

R S & C 506. 
R & S 759. 


1 Kiste  Garn  (1290  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

1 Kiste  Cigarren  (88  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg  -Mark.  E. 
R S 844.  1 Ballen  Leinen  (24  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.-Mark.  E. 

S.  4 Kochtrommeln  (53  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M.,  Berg.-Mark.  E. 

S.  2 gusseiserne  Röster  (42  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg-Mark.  E. 

S 2 1 Collo  Gusstheil  (6  Pfd  ) lagert  in  M.  Gladbach,  Berg.Mark.  E. 

S 2.  1 Pack  Papier  (22  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Mark.  E.  . 

S 6/7.  2 Körbe  Eisenwaaren  (524  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg  -Mark.  E. 
S 8'.  1 Sack  Samen  (150  Pfd.)  lagert  m Bochum  (Eilg.),  Berg.-Mark.  E. 

S 17.  1 Fass  Schmieröl  (450  Pfd.i  lagert  in  Hagen,  Berg.-Mark.  E 
S 19  1 Ballen  Gardinenstöcke  (38 Pfd.)  lagert  m Düsseldorf,  Brg.-Mrk.  E. 
S 199.  1 Pack,  4 Zober  enth.  (23  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Mark.  E 
S 434.  1 Kiste  Bitterextract  (17  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg^-Mark.  E. 

S 4715.  1 Korb  Candis  (32  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Mark.  E. 

S D 9897.  1 leere  Kiste  (34  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg .-Maris.  E. 
S E H 448.  1 Maschinenrad  (1000  Pfd.)  lagert  in  Rheine,  Westfal.  E. 

S G 1022.  1 Pack  Papier  lagert  in  M.  Gladbach,  Berg  -Märk.  E. 

S H 6u64.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  25  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.- 

S I 4Maikpack  Leder  (150  Pfd.)  lagert  in  Gerresheim  Berg , Mark.  E. 

S L i0.  1 Pack  Körbe  (49  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg-Mark  E. 

S M C 5848.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Uelzen,  Magdeb.-Halberst.  E., 

S Sbtk»13  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berl.-Potsd -Magdeb.  E. 

SS  4 Kisten  (Inhalt  unbek.,  120  Pfd.)  lagern  m Steele,  Berg_-Mark.  E. 

S S 703.  1 Sack  Samen  (200  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R„  Brg^-Mrk.  E. 
St  2.  1 Kübel  Butter  (42  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Mark.  E. 

S V 0 20.  1 Pack  Seegras  (50  Pfd.)  lagert  m Altena,  Berg.-Mark.  E. 

T 1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R , Berg.-Mark.  E. 

T 260  1 Kübel  Butter  (69  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Mark.  E 

weissT  2559.  1 Ofentheil  (2*/s  Pfd.)  lagert  in  Oschersleben,  Magdeb.- 

T D fl35erfFass  (Inhalt  unbek.,  20  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 
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T H 337.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  54  Pfd.)  lagert  in  Leer,  Westfäl.  E. 

T Y 176/8.  3 Rollen  Telegraphendraht  (315  Pfd.)  lagern  in  Steele,  Berg.- 
Märk.  E. 

U 115.  1 Fass  Häringe  (39  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 

V.  1 leere  Kiste  (5  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

V St  10.  1 Lade  (Inhalt  unbek.,  54  Pfd  ) lagert  in  Altena,  Berg.-Märk.  E- 

W.  2 Säcke  Brod  (120  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

W.  5 Pack  frische  Häute  (320  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Bergisch- 
Märk  E. 

W 1/3.  3 Ballen  Häute  (1400  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.  E. 

W 5.  1 Collo  Schiebladen  (19  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

W 377.  1 Pack  Pfannen  (46  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg,  Berl.-Potsd.- 
Magdeb.  E. 

W 401.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  8 Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  ft.,  Berg.- 
Märk.  E 

W 1414.  1 Korb  (Inhalt  unbek.,  53  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

W C 149.  1 Kiste  Wein  (48  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg  -Märk.  E. 

W G 495.  1 Kiste  Weissblech  (157  Pfd ) lagert  in  Altenhundem,  Berg.- 
Märk.  E. 

W H 342.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  120  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 
Berg.-Märk.  E 

W H 5987.  1 leeres  Fass  (215  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

W H 8235/7.  3 Kisten  Kreide  (520  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Brg.-Mrk.  E. 

W K 10.  1 leerer  Korb  (18  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

W L 31.  4 Colli,  2 Schränke  enth.  (380  Pfd.)  lagern  in  Dortmund,  Berg.- 
Märk.  E. 

W P 1.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd ) lagert  in  Stendal , Magdeb.- 
Halberst.  E. 

W P B 7.  1 Hacke  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

W P 16.  1 Ballen,  2 led.  Anzüge  enth.  (20  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.- 
Märk.  E. 

W R I.  1 Pack,  6 Körbe  enth  (53  Pfd ) lagert  in  Barmen-Rittershausen, 
Berg  -Märk.  E. 

W R 2.  1 Sack  Betten  u.  Kleidung  (76  Pfd.)  lagert  in  Braunschweig, 
Braunschw.  E. 

W S 657?:.  1 St“  Unbek')  j la8era  in  Driburg’  Westfäl-  E- 

W 38147.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  155  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 

U Berg.-Märk.  E. 

W V 537  1 Ballen  Twist  (31  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Bergisch- 

Märk.  E. 

W W St  W 1 Pack  Säcke  (54  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

Z W 1912.  1 Pianinokiste  lagert  in  Werl,  Berg.-Märk.  E. 

H.  Bömke  7556.  1 Fass  Bier  (160  Pfd.)  lagert  in  Limburg,  Berg.-Märk.  E. 

Deckerr.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Rheydt,  Berg.-Märk.  E. 

E.  Frantzen.  1 leeres  Bierfass  lagert  in  Hörde,  Berg  -Märk.  E. 

Rodewich  Freytag.  1 Wagendecke  lagert  in  Barmen-Rittershausen,  Berg.- 
Märk.  E. 

— ffiere*er — i Beutel  Hefe  lagert  in  Halberstadt,  Magdeb. -Haiberst.  E. 

Halberstadt. 

Heinzenburg.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  66  Pfd.)  lagert  inJSoest,  West- 
fälische E. 

Herbertz  & Comp.  8 Fässer  Bier  (800  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort,  Bergisch- 
Märk.  E. 

Bahnmeister  Huwer  Ehringhausen  920.  1 Pack,  4 Schrauben  mit  Muttem 
enth.  (20  Pfd  ) lagert  in  Rheydt-Geneck,  Berg.-Märk.  E. 

Herrn.  Krüger  Dampfmühle  5758.  1 Pack  Säcke  (14Pfd.)  lagert  in  Gevels- 
berg, Berg.-Märk.  E. 

Th.  Leven  Capellen  Crefeld.  6 Pack  Säcke  (448  Pfd.)  lagernin  Crefeld, 
Berg.-Märk.  E. 

Lerrel  41.  1 Fass  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Münster,  Westfäl.  E. 

G.  W.  Löwe  Wirmer  1/4.  4 Pack  Säcke  (200  Pfd.)  lagern  in  Stendal, 
Magdeb.-Halberst.  E. 

Hugo  Marm.  1 Sack  Mehl  (197  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

Hub.  May  Deutz.  1 Kiste  Kleider  (48  Pfd.)  lagert  in  Steele.  Berg.-Märk.  E. 

Geb.  M.  G.  H.  div.  11  Fässer  Bier  (1500 Pfd.)  lagern  in  Viersen,  Bergisch- 
Märk.  E. 

Geb.  Mürer  126.  Vs  leerer  Ohm  (52  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

Orlerburg  2}  2 Viehgitter  lagern  in  Fallersleben,  Magdeb.-Halberst.  E. 

Poutre-Dariaure  St.  Amands.  3 Pack  Säcke  (191  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T., 
Berg.-Märk.  E. 

Remy  Cp  1 Sack  Reis  (190  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

Schlesische  Centralbank  Breslau.  1 Pack  Säcke  (85  Pfd.)  lagert  in  Magde- 
burg, Magdeb  -Haiberst.  E. 

Schwollmann.  9 leere  Fässer  (160  Pfd.)  lagern  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

Thymian.  1 Pelzmütze  u.  1 Paar  Krempstiefein  lagern  in  Berlin,  Magdeb.- 
Halberst.  E. 

Wächter  1.  1 Pelz  ) (36  Pfd.)  lagern  in  Stendal,  Magdeb.- 

Magdefrau  1.  1 Paar  Filzstiefel  ( Haiberst.  E. 

S)rtmiSd42652.|  2 Fässer  Bier  (212  Hd  ) laSerü  in  Lennep,  Brg.-Mrk.  E. 

weiss  1.  4 Colli  Schomsteinschieber  mit  Rahmen  (11  Pfd.)  lagern  in 

Oschersleben,  Magdeb.-Halberst.  E.i 


1 Sack  Säcke  (41  Pfd.)  lagert  in  Bleicherode,  Halle-Casseler  E. 
1 Stück  Ofentheile  (19  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 
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64.  2 eiserne  Rungen  lagern  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

282.  1 Fass  Wein  (173  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

352.  1 leeres  Fass  (47  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.  E. 

2172.  1 Fass  Seife  (100  Pfd ) lagert  in  Hörde,  Berg.-Märk.  E. 

2568/71.  4 Körbe  Candis  (146  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk,  E. 

7814.  Va  Tragfederplatte  (12  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Berg.-Märk.  E. 
24868.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Neheim-Hüsten,  Berg.-Märk.  E. 

1.  1 Pack  Felle  (126  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

/\  1000.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  18 Pfd.)  lagert  in  Stendal,  Magdeb.- 
Haiberst.  E. 

1369.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  lagert  in  Stendal,  Mag- 
Z ^ deburg-Halberst.  E. 

A 124.  1 Kiste  Schiefer  (109  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Bergisch- 
AA  Märk.  E. 

"Y  4981.  1 Kiste  Stearinlichte  (72  Pfd.)  lag.  in  Unna , Berg.-Märk  E. 

9.  1 Ballen  Kaffee  (150  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Bergisch- 
Märk.  E. 

2687.  1 Kiste  Streichhölzer  (36  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal,  Berg.- 
Märk.  E. 

äX  4440/2.  3 Fässer  Couleur  (220  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach,  Berg.- 

sxc  Märk- E- 

3070.  1 Kiste  Streichhölzer  (48  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal,  Bergisch- 
4G\  Märk.  E. 

W 2114.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  31  Pfd.)  lagert  in  Wittenberge, 
/C\  Magdeb.-Halberst.  E. 

^ 32  1 1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  193  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Bergisch- 

^ 114.)  Märk.  E. 

360.  1 leere  Kiste  (9  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordbahn. 

3341.  1 leeres  Fass  (80  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

A.  245  oder  246.  1 Ballen  Kaffee  (152  Pfd.)  lagert  in  Lennep , Bergisch- 
/|5\  Märk.  E. 

/v  5721.  [Eilgut]  1 Kiste  Hohlglas  (180  Pfd.)  lagert  in  Dortmund, 
yS-tcV  Berg.-Märk.  E. 

441.  1 Ballen  Twist  (1100  Pfd.)  lagert  in  Bannen,  Berg.-Märk.  E. 
/\'r  2254.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  140  Pfd.)  lagert  in  Remscheid, 
“ Berg.-Märk.  E. 

1  11495.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  54  Pfd. ) lagert  in  Oberhausen, 

I W 1 Berg.-Märk.  E. 

175.  1 Ballen  Kaffee  (125  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T. , Berg.-Märk.  E. 
13 462.  1 Kiste  Cigarren  (210  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E., 
bekl.  Minden-Bochum. 

9065.  1 Kiste  Kurzwaaren  (163  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

XjV  5090.  1 Kiste  Metallwaaren  (58Pfd.)  lag.  in  AachenM.,  Brg.-Märk.  E. 

/y,  30.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd)  lagert  in  Blumenberg,  Mag-. 
ÄyX  ’deb.-Halberst.  E. 

s\  Tr  9/10.  2 Colli  Pflugschaar  ( 9 Pfd. ) lagern  in  Stendal , Magdeburg- 
Haiberst.  E. 

rv  986.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  125  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 
XT  Berg.-Märk.  E. 

jk  % 113/4.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  666  Pfd.)  lagern  in  Stendal, 
Magdeb.-Halberst.  E. 

|q^Ü  2642.  1 Kiste  Syrup  (58  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 

44-  835.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  273  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.- 
rr  Märk.  E. 

4410.  1 leeres  Fass  (218  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Berlin-Potsd.-Magde- 
burger  E„  bekl.  Magdeburg-Essen. 

2 kieferne  Bahnschwellen  lagern  in  Wulffen,  Magdeb.-Leipz.  E. 

1 leeres  Bierfass  (37  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Rerg.-Märk.  E. 

1 Brett  lagert  in  Seehausen,  Magdeb.-Halberst.  E. 

1 Bügeleisen  (15  Pfd.)  lagert  in  Neuss  Eilg.,  Berg.-Märk.  E. 

1 Ballen  Catechu  (242  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 

1 Ballen  Emballage  (157  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bürde  2 Eisenstangen  (28  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bürde  Rundeisen  *56  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg  -Märk.  E. 

1 Bürde  Rundeisen  (138  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bürde  DEisen  (110  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bürde  Stahl  (52  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk  E. 

1 Bürde  Eisenwaaren  (49  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bund  2 Ringe  Eisendraht  (40  Pfd.)  lagert  in  Hümme,  Hess.  Nordbahn. 
153  Bund  Rundeisen  lagern  in  Dornap,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bund  Sprungfedern  (10  Pfd.)  lagert  in  Schwerte,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bund  Stahl  (50  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bund  Stahl  (160  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 
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2 Colli  Korbwaaren  (23  Pfd  ) lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

1 Collo  Ofentheile  (24  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg  -Mark  E 
1 Eisenstange  2<y  ’ang  1"\J  stark  lagert  in  Vechelde,  Braunschw.  E. 

1 Wagenladung  Fässer  lagert  in  Langwedel,  Magdeb.-Halberst  E 

3 Fässer  (Inhalt  unbekannt,  900  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem,  Bergisch- 

JViarK.  Jii. 

1 zerbrochener  Gusstheil  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

2 kleine  Gussräder  lagern  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

1 Hobel  (3  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Keilkissen  (10  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg-Märk.  E. 

1 Kiste  Schnapsgläser  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk  E. 

1 Kiste  Schwungrad  (120  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.-Märk.  E 
1 Kiste  Speck  (500  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

3 Kisten  (unter  Steuerverschluss)  lagern  in  Arnsberg,  Berg-Märk  E. 

1 leerer  Korb  (7  Pfd.)  lagert  in  Wolfenbüttel,  Braunschw.  E. 

i S01’}’  £dene  Töpfe  (89  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E 
1 Korb  Nägel  (70  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R , Berg.-Märk.  E. 

1 leerer  Kübel  (13 Pfd.)  lagert  in  Nordhausen  [Eilg.-Exp  ],  Halle-Cassel  E. 
1 leeres  Oelfass  (30  Pfd.;  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

1 Ofendeckel  (1  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk  E 
3 leere  Packfässer  (18  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

14  P™,u  Hj%e  (1814  Pfd)  laSerri  i*  Aachen  M. , Berg.-Märk.  E. , bezettelt 
Klberfeld. 

37  Pack  Häute  (2960  Pfd.)  lagern  in  Gerresheim,  Berg.-Märk.  E 

2 Pack  44  Kartoffelsäcke  (63  Pfd.)  lagern  in  Halberstadt,  Magd.-Halbst  E. 
1 Pack  Leitungsdraht  (30  Pfd.)  lagert  in  Neuss  [Eilg.1,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  Lumpen  (26  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk  E 
1 Pack  Messingdraht  (16  Pfd ) lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

1 Partie  Zündschnüre  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk  E. 

1 Ring  Eisendraht  (24  Pfd.)  lagert  in  Hümme,  Hess.  Nordbahn 
1 Ring  Kupferdraht  lagert  in  Stendal,  Magd.-Halberst.  E 

3 Rollen  Theerpappe  (250  Pfd.)  lagern  in  Steele,  Berg.-Märk  E 

1 Ruthenmassl  , . ,T  ,, 

1 Ofenring  ( lagern  in  Nordhausen,  Halle-Casseler  E. 

4 Stab  Rundeisen)  /or7A  „ 

5 Stab  Flacheisen  J (370  Pfd)  la£ern  1D  Altenhundem,  Berg.-Märk.  E. 

6 Stab  Radeisen  (2300  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

7 Stangen  Eisen  lagern  in  Remscheid,  Berg.-Märk.  E. 

4 Stangen  Rohstahl  (255  Pfd.)  lagern  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

1 Schwellholz  lagert  in  Rogatz , Magd.-Halberst.  E. , zwischen  Mahlwinkel 
und  Rogatz  gefunden. 

1 Stichwagen  lagert  in  Schandelah,  Braunschw.  E. 

1 Stück  Gusstheil  (94  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

120  Stück  eiserne  Platten  lagern  in  Soest,  Westfälische  E. 

8 Stück  Weberschützen  lagern  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

1 Stück  von  einem  Webestuhle  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  lEanno verseilen  Staatsbahn  im 
Monat  Mai  er.  überzählig  gemeldeten  Güter 
B.  1 Sack  mit  alten  Packtuchabschnitten  (36  Pfd.)  lagert  in  Han- 
nover. 

5 ? n 9 ? Stü^  0fentheile  (18  Pfd.)  lagern  in  Sebaldsbrück. 

P>  L 9.  1 leere  Tonne  (11  Pfd.)  beschrieben  Frommeyer  in  ßramsche 
lagert  iu  Lüneburg.  ’ 

IW  321  u.  166.  2 leere  Fässer  (125  Pfd.)  bekl.  Ronsdorf- Duisburg 
lagern  in  Harburg.  6’ 

H M^2l8.  ^ 1 Kiste  (234  Pfd.)  beschrieben  Düren -Hamburg,  lagert  in 

J C L 5434.  1 Korb  Sensen  (9'4  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

K 554.  1 Kiste  Portemonnaies  (31  Pfd.)  lagert  in  Harburg 

/V  3289.  1 Kiste,  2 Stück  Sammet  enthaltend,  lagert  bei  einem 

X , M \ Kaufmann  in  Osnabrück  ohne  Bestimmung 
Leih-lnstitut) 

Lübeck  I 2 PaCk  16616  SäCke  ^°3  Pfd  ^ lagern  in  küneburg.' 

K ILo'  4 Kiste  (54  Pfd.)  bekl.  Soest,  lagert  in  Harburg 
? o 1 ?orb  Eisenwaaren  (129  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

® 2.  1 Ballen  Garn  (61  Pfd.)  lagert  in  Lüneburg. 

W S 1735.  1 Fass  Wein  (45  Pfd.)  lagert  in  Harbur» 

Piano  1085.  1 leere  Kiste  (220  Pfd.)  lagert  in  Harburg 

2 messingene  Haken  (1  Pfd.)  lagern  in  Geestemünde 

1 tannenes  Brett  4 Meter  lang  (10  Pfd.)  lagert  in  Suderburg 

3 gusseiserne  Thürdrücker  (4  Pfd.)  bekl.  Waldenburg,  lag  in  Rheine. 

1 Schäferhund  lagert  m Göttingen  seit  2.  Juni. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  ObersChlesischen  Elisenbahn  1 
„ überzählig  lagernden  Güter  pro  Monat  Mai  1873. 

F & Co.  135.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.) 

H B 6.  1 leerer  Kübel  (7  Pfd.). 

H K 3572.  1 leere  Kiste  (42  Pfd.). 

M A.R  1000.  1 Ballen  Packpapier  (55  Pfd.). 

B 5 auch  /g  \ 10227.  1 Kiste  Wein  (175  Pfd.). 


Koniei.  Prenss.  Ostbahn. 

Herrenlose  Güter. 

CS.  1 Sack  Ofenthüren  (10  Pfd.). 

E H 4295.  1 Ballon  Salmiakgeist  (140  Pfd.) 

F M 173.  1 leere  Kiste  (58  Pfd.). 

^ 2666.  1 leeres  Fässchen  (8  Pfd.). 

H K 3.  1 Gewicht  zur  Dreschmaschine  (25  Pfd.) 

H S D.  1 Kiste  leere  Flaschen  (57  Pfd.). 

I H 2558.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.). 

K N 2524.  1 leere  Kiste  (77  Pfd.). 

3986.  1 leeres  Fässchen  (15  Pfd.). 


S 4. 


L —V“  JJ  1 Kiste  Bücher  (34  Pfd.). 

M H 1.  1 Ballen  bmw.  Waaren  (120  Pfd.). 

O.  2 eiserne  Kochplatten  (45  Pfd.). 

P A 4.  1 Wiege  (52  Pfd.). 

A 24.  1 leeres  Fass  (14  Pfd.). 

1 Sack  Gries  von  Osterkuchen  (121  Pfd.). 
1 Kiste  Flaschen  (30  Pfd.). 


Z S G 8606.  J.  Kiste  Spielwaaren  (21  Pfd.). 

279.  1 Fass  Glätte. 

Heyl  & Co.  254.  1 leere  Kiste  (30  Pfd.) 

Pomangel.  V4  leere  Tonne  (20  Pfd.). 

II.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.). 

2 schmiedeeiserne  Rohre  (245  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (179  Pfd.). 

1 eiserner  Maschinentheil  (137  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (56  Pfd.). 

2 eiserne  Zapfen  ( ^ 

4 eiserne  Ringe  \ <35  Pfdd‘ 

1 runder  Tisch  (33  Pfd.). 

1 Stück  Flacheisen  (29  Pfd.). 

1 Stange  Eisen  22'  Jang  (29  Pfd.). 

1 Ende  Kupfer  (24  Pfd  ). 

1 leeres  Oelfass  (20  Pfd.). 

1 Stange  s/4"  □ Eisen  (15  Pfd.). 

1 Pack  Fourniere  (10  Pfd.). 

Verzeichniss 

der  bei  den  König].  Sächsischen  Staats-  und  den  mit  dieser 
verwalteten  jPrivatbalmen  im  Monat  April  1873  überzähligen 
Transportgüter. 

1 in  Leinwand  eingeschlagene  Pappschachtel  (7  Pfd.)  von  Freiberg 
lagert  in  Fraukenstein. 

Löbau  34b-  4 Stuhl  von  Dresden  lagert  in  Löbau. 

1 Hirschgeweih  von  Leipzig  lagert  in  Görlitz. 

lInh-  UDb  > H5  Pfd.)  von  Hof  lag  inSchneeberg 
L 2909.  1 BallotiBuckskm  (35  Pfd.)  von  Hof  lagert  in  Schwarzenberg 

bj  Fehlende. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 

a xt  -70  . ^ „ fehlenden  Güter  pro  Monat  Mai  1873. 

A N 73.  1 Ballen  Leinen  (68  Pfd.). 

B S 4.  1 Kiste  Kleider  (23  Pfd.). 

C B 119.  1 Kiste  Leinwaud  (40  Pfd.). 

E P 158.  1 Collo  Leinen-Gewebe  (48  Pfd.). 

F C 570.  1 Collo  Leinen  (33  Pfd.). 

G W 3.  1 Kiste  Kratzen  (46  Pfd.). 

H 499.  1 Ballen  Baumwoll-Gewebe  (46  Pfd.). 

HP.  2 leere  Biergebinde  (40  Pfd.). 

HR  5050.  1 Kiste  Manufacturwaareo  (51  Pfd.). 

H T 306.  1 Collo  Wollwaare  (35  Pfd.). 

H W 303.  1 Kiste  Cigarren  (268  Pfd.). 

J B L 309.  1 Ballen  L einenzwirn  (23  Pfd.). 

L 2.  2 Pack  gebrauchte  Säcke  (145  Pfd.). 

L L 1293-  1 Fass  Wagenfett  (28  Pfd.). 

LM.  1 Fass  Bier  (75  Pfd.). 

M 14.  1 Fass  Petroleum  (325  Pfd ) 

M G 3625.  1 Ballen  Leinen  (87  Pfd.). 

P 1.  1 Fass  Schweine  borsten  (71  Pfd.) 

T43.  1 Spiegel  (14  Pfd.). 

Z H S 270.  1 Collo  Manufacturwaare  (26  Pfd.). 

Adler  & Wecbselmann.  2 Pack  gebrauchte  Säcke  (99  Pfd.). 

Michael  Warschauer.  1 Pack  gebrau.  hte  Säcke  (69  Pfd.). 

Grunthal.  1 leeres  Biergewinde  (15  Pfd.). 

* jen.  2 leere  Biergewinde  (44  Pfd.). 

Ad.  Pollack.  1 leerer  Kübel  (16  Pfd  ). 


1701.  1 Ballen  Baumwollenwaare  (19  Pfd.). 
10153.  1 Kiste  Wein  (351  Pfd.). 


Beilage  zu  No.  45. 


Leipzig,  am  13.  Juni  1873. 


Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Erste  Ungarisch -Galizischc  Eisenbahn. 

Die  zweite  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  I.  Ungarisch- Galizischen  Eisenbahn  findet  am  30.  Juni  1873, 
10  Uhr  Vormittags  im  Saale  der  Niederösterreichischen  Handels- 
und Gewerbekammer  in  Wien,  Herrengasse  14,  statt. 

Tagesordnung : 

1.  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  die  Geschäftsgebahrung 
und  die  Jahresrechnung; 

2.  Bericht  des  Revisionsausschusses  über  die  Prüfung  der  Rech- 
nungen des  Jahres  1872; 

3.  Die  Festsetzung  des  Werthes  der  Präsenzmarken  für  die  Theil- 
nahme  an  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes ; 

4.  Wahl  von  drei  Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes  für  die 
Statut enmässig  austretenden  drei  Verwaltungsräthe; 

5.  Wahl  des  Revisionsausschusses  zur  Prüfung  der  Rechnungen 
des  Jahres  1873. 

Jene  Herren  Actionäre,  welche  sich  im  Besitze  von  minde- 
stens 25  Actien  befinden  und  das  Stimmrecht  auszuüben  wün- 
schen, wollen  in  Gemässheit  der  §§.  40  — 42  der  Statuten  ihre 
Actieu  längstens  bis  zum  22.  Juni  1873  bei  der  Liquidatur  der 
Ersten  Ungar.-Galizischen  Eisenbahn,  Mariahilferstrasse  No.  1 A. 
oder  bei  der  Liquidatur  der  K.  K.  privileg.  Oesterreichischen 
Creditanstalt  für  Handel  und  Gewerbe  mittelst  arithmetisch  geord- 
neter und  vom  Einreicher  unt  erzeichneterConsignationen,  welche 
bei  den  genannten  Cassen  unentgeltlich  verabfolgt  werden,  hinter- 
legen. Ein  Exemplar  der  Cousignation  erhält  der  Deponent  zu- 
gleich mit  einer  für  die  Generalversammlung  gütigen  Legitima- 
tionskarte. 

Gegen  Rückstellung  dieser  Consignation  werden  nach  abge- 
haltener Generalversammlung  die  Actien  ausgefolgt.  Im  Vertre- 
tungsfalle muss  die  legalisirte  oder  wenigstens  von  zwei  Zeugen 
vidimirte  Vollmacht  spätestens  zwei  Tage  vor  dem  Zusammen- 
tritte der  Generalversammlung  im  Bureau  der  Gesellschaft  ausge- 
wiesen werden. 

Wien,  am  25.  Mai  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 


K.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn. 

Dem  Beschlüsse  der  am  30.  Mai  1.  J.  abgehalteneu  VI.  ordent- 
lichen General -Versammlung  der  Actionäre  gemäss  , wird  der 
Coupon  der  Actien  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn  für  das  Ver- 
waltungsjabr  1872  mit  4 Fl.  50  Kr.  Oe.  W.  eingelöst. 

Die  Auszahlung  geschieht  vom  1.  Juli  1873  ab  in  Prag  bei 
der  Cassa  der  Gesellschaft  Quai  1012  I.,  in  Wien  bei  der  k.  k. 
priv.  Niederoesterr.Escompte-Anstalt,  in  Warnsdorf  bei  der  Warns- 
dorfer  Escompte- Gesellschaft. 

Prag,  am  1.  Juni  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Am  19.  Juni  d.  J.  Vormittags  1 11/*  Uhr  wird  im  Saale  der 
Harmonie  - Gesellschaft  zu  Apolda  eine  ausserordentliche 
General -Versammlung  der  Herren  Actionäre  der  Thüringischen 
Eisenbahn-Gesellschaft  stattfinden. 

Das  Nähere  hierüber,  namentlich  die  Tagesordnung  und  die 
Bestimmungen  für  die  Legitimation  ergiebtdie  in  den  statutenmässi- 


gen Blättern  veröffentlichte  Einladung  vom  24.  v.  M.,  welche  auch 
auf  allen  unseren  Stationen  eingesehen  werden  kann. 

Er  für  t,  den  7.  Juni  1873. 

Die  Direction. 


Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Vom  1.  Juli  er.  ab  werden  in  unserer  Hauptkasse  am  As- 
kanischen  Platz  Nro.  6 hierselbst  in  den  Vormittagsstunden  vou 
9 — 12  Uhr  jeden  Wochentages  eingelöst  werden: 

1)  die  zum  1.  Juli  er.  fällig  werdenden  Zins-Coupons  No.  1 Ser. 
IX  der  diesseitigen 4°/0Pioritäts- Actien,  die  Coupons  No.  35 
der  41/2°/o  Prioritäts-Obligationen,  die  Coupons  No.  5 
der  4 1/2°/o  Prioritäts  - Obligationen  Lit.  B. , sowie  die 
Dividenden-Scheine  No.  63  der  Stamm-Actien  Lit.  A.,  B. 
und  C.  und  die  Zins-Coupons  No.  3 von  Lit.  D.;  ferner 
die  an  früh  eren  Fälligkeits-Terminen  bis  jetzt  nicht  abge- 
hobenen Coupons  und  Dividenden-Scheine,  soweit  dieselben 
nicht  verjährt  sind; 

2)  die  am  1 7.  März  er.  verloosten  Prioritäts- Actien  und  -Obliga- 
tionen, sowie  die  in  früheren  Ziehungen  verloosten,  aber  noch 
nicht  abgehobenen  Actieu  etc.  (cfr.  unsere  öffentliche  Be- 
kanntmachung vom  17.  März  er.). 

Es  wird  gebeten,  diesen  Coupons  undDividenden-Scheinen  etc. 
nur  einem  Nachweis  über  die  Stückzahl  und  den  Werth  der- 
selben, event.  nach  den  verschiedenen  Kategorien  geordnet,  bei- 
zufügen. 

In  Leipzig  geschieht  die  beregte  Einlösung  (jedoch  nur  der 
Coupons  und  Dividenden-Scheine  ad  l)  in  den  Tagen  vom 
1.  bis  einschliesslich  12.  Juli  er.  bei  der  Güterkasse  auf  unserem 
dortigen  Bahnhofe  in  den  Vormittagsstunden  vou  9 — 12  Uhr 
jeden  Wochentages. 

Berlin,  den  1.  Juni  1873.  Die  Direction. 


Magdeburg-Halbcrstädtcr  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Mit  Bezug  auf  uusere  Bekanntmachung  vom  8.  d.  Mts. 
bringen  wir  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntniss,  dass  bei  der  am 
24.  d.  M.  vorschriftsmässig  erfolgten  Ausloosung 

a)  der  vom  1.  Juli  er.  ab  zur  Tilgung  gelangenden  26  300  Thlr. 
in  263  Stück  der  von  uns  übernommenen  und  abgestempel- 
ten Magdeburg -Wittenberge’schen  41/2  procentigen  Eisen- 
b ahn-Prioritäts-  Obligationen, 

b)  von  x/2  Procent  des  Stamm-  Capitals  der  in  ein  dreiproeen- 
tiges  Rentenpapier  verwandelten  Magdeburg-Wittenberge- 
schen Eisenbahn- Actien 

folgende  Nummern  gezogen  worden  sind. 
a)41/2  °/o  Magdeburg- Wittenberge’sche Prior. -Obligationen: 

No.  33.  131.  289.  397.  412.  423.  499.  668.  795.  808. 
811.  843.  882.  908.  926.  1036.  1062.  1098.  1236.  1285. 
1333.  1370.  1376.  1492.  1605.  1668.  1759.  1785.  1845. 
1870.  1915.  1958.  1992.  2040.  2042.  2193.  2259.  2300. 
2383.  2588.  2682.  2748.  2817.  2903.  3024.  3184.  3193. 
3277.  3400.  3605.  3608.  3610.  3621.  3804.  3816.  3825. 
3867.  4063.  4098.  4173.  4175.  4407.  4462.  4486.  4532. 
4539.  4593.  4610.  4622.  4656.  4687.  4709.  4774.  4811. 
4882.  5055.  533Q.  5381.  5395.  5469.  5484.  5533.  5601. 
5733.  5773.  5808.  5870.  5886.  5898.  5969.  6053.  6086. 
6232.  6247.  6319.  6344.  6452.  6476.  6526.  6543.  6736. 
6747.  6760.  6779.  6905.  6916.  7000.  7044.  7121.  7131. 
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7246.  7360.  7478.  7508.  7572.  7636.  7667.  7876.  7883. 
8088.  8168.  8199.  8285.  8676.  8694.  8727.  8762.  8833. 
9371.  9416.  9462.  9670.  9833.  9854.  9870.  9872.  10065. 


10141.  10143. 
11051.  11138. 
11517.  11733. 
12213.  12227. 
12955.  12972. 
13221.  13231. 
13802.  13818. 
14163.  14247. 
14724.  14752. 
14984.  15017. 
15474.  15559. 
16055.  16219. 
16514.  16520. 
16997.  17001. 
17368.  17484. 
18372.  18699. 
18932.  18944. 
19207.  19728. 


10155.  10172.  10470. 
11203.  11245.  11279. 
11777.  11971.  11994. 
12305.  12343.  12515. 
12978.  12980.  12999. 
13324.  13492.  13625. 
13842.  13918.  13959. 
14379.  14381.  14416. 
14829.  14923.  14932. 
15139.  15263.  15268. 
15703.  15797.  15929. 
16271.  16297.  16298. 
16546.  16561.  16670. 
17110.  17151.  17181. 
17512.  17581.  17753. 
18781.  18802.  18854. 
19012.  19026.  19106. 
19744.  19753.  19947. 


10571.  10853. 
11324.  11328. 
12092.  12115. 
12548.  12934. 
13151.  13200. 
13653.  13661. 
13973.  14103. 
14434.  14532. 
14954.  14967. 
15351.  15374. 
15939.  15947. 
16402.  16414. 
16826.  16902. 
17230.  17236. 
17886.  17934. 
18875.  18889. 
19110.  19113. 
19984.  19988. 


b)  3°/o  Rentenpapiere  (frühere  Magdeburg-  Wittenberge’sche 
Stamm-Actien) : 

No.  24.  113.  530.  873.  954.  976.  1269.  1331.  1799.  2034. 
2131.  2224.  2636.  2753.  2815.  2901.  3193.  3258.  3273. 
3277.  3484.  3520.  3670.  3792.  3945.  3964.  4118.  4242. 
4740.  4838.  4839.  5035.  5112.  5352.  5588.  ,6263.  6267. 
6360.  6706.  6727.  7115.  7681.  7851.  7970.  8482.  8489. 
8566.  8616.  8720.  9172.  9179.  9619.  9820.  9865. 10123. 
10915.  11233.  11314.  11345.  11479.  11906.  11994. 

12006.  12068.  12298.  12530.  12936.  13214.  13463. 

13925.  14596.  14925.  15218.  15267.  15401.  15492. 

15530.  15689.  15794.  15920.  15938.  16015.  16213. 

16277.  16433.  16584.  16833.  17074.  17157.  17279. 

17616.  17672.  17851.  18152.  18506.  18532.  18644. 

18922.  18926.  19029.  19032.  19380.  19404.  19728. 

19789.  19830.  20445.  20832.  20880.  21314.  21720. 

21979. 

Der  Betrag  dieser  Obligationen  resp.  Rentenpapiere  ist  nach 
dem  Nennwerthe  vom  1.  Juli  d.  J.  ab  Vormittags  9 — 12  Uhr  in 
unserer  Hauptkasse  hierselbst  — Fürstenwallstrasse  No.  16  — zu 
erheben,  mit  welchem  Tage  auch  die  Verzinsung  jener  Obligatio- 
nen resp.  Rentenpapiere  aufhört. 

Zugleich  machen  wir  darauf  aufmerksam,  dass: 


a)  von  den  Prioritäts-Obligationen 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1863 
No.  8174, 

aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1868 
No.  5403.  6735.  13044.  19712, 

aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1869 
No.  1218.  2955.  6075.  6691.  6786.  7201.  8743.  9180.  9515. 
9887.  10826.  11372.  14455. 18647, 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1870 
No.  172.  665.  1378.  1986.  2420.  2421.  3068.  4528.  5087. 
5522.  6415.  7179.  14489.  16756.  18131.  18293.  19597, 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1871 
No.  508.  2667.  3687.  3753.  4327.  5185.  5237.  5948.  6176. 
6734.  7541.  9624.  10363.  11410.  12636.  14477.  15208. 
16519.  16690.  18758.  19285.  19635, 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1872 
No.  58.  1346.  2630.  2654.  2797.  2922.  2923.  3322.  3431. 
3677.  4216.  4338.  4375.  4412.  5647.  5951.  7027.  7213. 
7265.  7268.  7730.  8135.  8364.  8507.  10030.  11359. 

11401.  11411.  11691.  12247.  12476.  13253.  14518. 

14710.  15197.  15896.  15964.  16364.  16855.  16908. 

17114.  19346.  19448.  19535. 

b)  von  den  3 °/0  Rentenpapieren: 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1869 
No.  7280, 

aus  der  Verloos ung  per  1,  Juli  1870 
No.  779.  5376.  6104.  17713, 

aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1871 
No.  2353.  2584.  3158.4324.  7537.8528.  9868. 10496.  12836. 
14382.  14383. 16656.  17200, 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1872 
No.  192.  1147.  1567.  2349.  2813.  4208.  9155.  9403.  9779. 
11398.  12766.  13100.  13177.  15021.  18731 
noch  nicht  zur  Zahlung  präsentirt  sind. 

Für  fehlende  Coupons  wird  die  Rente  mit  6 Thlr.  pro  Stück 
vom  Gapitale  in  Abzug  gebracht. 

Schliesslich  machen  wir  bekannt,  dass  die  bis  jetzt  eingelösten 
Obligationen  resp.  Rentenpapiere  in  obigem  Termine  in  Gegenwart 
eines  Notars  verbrannt  sind  und  bringen  gleichzeitig  in  Erinne- 
rung, dass  diejenigen  Magdeburg-Wittenberge’schen  4^  procenti- 
gen  Prioritäts-Obligationen,  welche  bis  jetzt  in  Folge  Bekannt- 
machung vom  26.  October  1863  noch  nicht  zur  Abstempelung  ein- 
gereicht sind,  zum  1.  Juli  1864  gekündigt  und  seitdem  zinslos  sind. 
Magdeburg,  den  28.  Februar  1873. 

Directorium. 

Lent. 


Berlin -Anhaitische  Eisenbahn. 

Es  hat  heute  die  Verloosung  unserer  4°/0Prioritäts-Actien  und  i1j2  % Prioritäts-Obligationen  stattgefunden  und  sind  dabei 
folgende  Nummern  gezogen  worden : 

I.  der  4°/n  Priorität^  - Actien. 


272  Stück 

42.  98.  155.  169.  260.  34Ö.  457.  504.  506.  536.  556.  617.  618. 
755.  786.  788.  802.  872.  949.  988.  991.  1003.  1107.  1125.  1164. 
1182.  1185.  1209.  1233.  1295.  1312.  1453.  1494.  1497.  1526. 

1591.  1626.  1630.  1658.  1701.  1731.  1752.  1767.  1819.  1896. 

1910.  1973.  2005.  2017.  2046.  2049.  2077.  2096.  2110.  2134. 

2155.  2180.  2193.  2217.  2276.  2294.  2304.  2326.  2341.  2363. 

2392.  2423.  2428.  2442.  2498.  2550.  2587.  2588.  2609.  2610. 

2616.  2647.  2650.  2697.  2746.  2767.  2775.  2781.  2788.  2826. 

2849.  2870.  2887.  2979.  3016.  3023.  3036.  3062.  3149.  3183. 

3197.  3201.  3235.  3246.  3274.  3275.  3291.  3361.  3405.  3427. 

3473.  3491.  3502.  3587.  3717.  3737.  3862.  3957.  3967.  4016. 

4064.  4069.  4087.  4141.  4146.  4211.  4236.  4256.  4332.  4373. 

4496.  4498.  4499.  4521.  4523.  4630.  4638.  4650.  4673.  4675. 

4680.  4731.  4831.  4883.  4888.  4905.  4932.  4936.  4948.  4984. 


i lOO  Thlr. 

5000.  5011.  5023.  5034.  5101.  5145.  5169.  5181.  5238.  5273. 

5279.  5299.  5302.  5378.  5451.  5479.  5524.  5532.  5546.  5590. 

5599.  5604.  5630.  5638.  5664.  5719.  5737.  5747.  5765.  5768. 

5833.  5853.  5877.  5904.  5920.  5948.  5963.  5981.  5988.  6050. 

6055.  6081.  6128.  6129.  6137.  6139.  6149.  6163.  6180.  6192. 

6275.  6333.  6348.  6370.  6417.  6460.  6512.  6531.  6560.  6584. 

6617.  6674.  6678.  6707.  6726.  6761.  6806.  6877.  6914.  6953. 

6963.  6968.  7019.  7031.  7048.  7056.  7061.  7102.  7118.  7134. 

7215.  7229.  7258.  7280.  7283.  7322.  7344.  7372.  7411.  7431. 

7435.  7440.  7507.  7513.  7538.  7640.  7653.  7658.  7783.  78351 

7840.  7869.  7900.  7936.  7949.  7956.  7964.  7993.  7995.  7999. 

8078.  8079.  8100.  8124.  8138.  8163.  8189.  8200.  8222.  8231. 

8238.  8249.  8252.  8271.  8283.  8317.  8410. 
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43  Stück  ä 500  Tlilr. 

5.  14.  26.  30.  33.  47.  159.  161.  174.  218.  244.  397.401.406.  657.  677.  707.  714.  725.  731.  793.  818.  879.  911.  925.  936. 

421.  451.  456.  459.  478.  512.  545.  555.  564.  575.  592.  615.  961.  1024.  1161.  1279.  1293. 

II.  der  47a  % Prioritäts-Obligationen. 

238  Stück  ä lOO  Tlilr. 


37.  149.  194.  230.  445.  612.  723.  1201.  1206.  1340.  1420.  1504. 
1822.  1869.  4883.  1952.  2001.  2074.  2219.  2254.  2279.  2582. 

2872.  2985.  3035.  '3036.  3070.  3085.  3136.  3190.  3289.3479. 

3507.  3531.  3534.  3575.  3583.  3798.  3810.  3992.  4006.  4018. 

4052.  4260.  4722.  4815.  4974.  5024.  5078.  5193.  5254.  5340. 

5545.  5618.  6027.  6104.  6289.  6337.  .6806.  6851.  6931.  7164. 

7175.  7316.  7341.  7377.  7534.  7649.  7805.  7897.  8163.  8164. 

8249.  8571.'  8624.  8675.  8890.  8902.  9000.  9053.  9054.  9105. 

9114.  9356.  9391.  9493.  9707.  9798.  9843. 10267.  10271. 10277. 
10413.  10429. 10475.  10620.  10773.  10894. 11030. 11074. 11093. 
11118.  11127. 11190. 11357.  11458. 11496. 11514. 11898. 11974. 
11980.  12135.  12140. 12175.  12282.  12352. 12364. 12548. 12628. 
12669. 12695. 12746.  12808. 13006. 13133. 13150. 13153. 13397. 


13808. 13868.  14160.  14191.  14252. 14278. 14280. 14433. 14497. 
14619.  14674.  14691.  14793. 14874. 15053. 15148. 15165. 15202. 
15530.  15631. 15707. 15774. 15889. 15920.  16031.  ,16059. 16486. 
16609.  i6773. 17194. 17210.  17276. 17351.  17538-  17547. 17674. 
17728.  17784. 17788,  17870.  17939.  17957.  17972. 18120.18426. 
18558. 18654. 18805.  19175. 19177.  19351.  19486.19564. 19597. 
19774.  20221.  20458.  20471.  20517.  20729.  20738.  21015. 21383. 
21500.  21924.  22275.  22289.  22389.  22552.22618.  22694.  23021. 
23104.  23135.  23187.  23332.  23345.  23413.  23750. 23794. 23880. 
23962.  24063.  24294.  24639.  25078.  25138. 25215. 25291.  25473. 
25571.  25771.  25785.  25842.  25944. 26044. 26067.  26071.  26168. 
26181.  26396.  26457.  26536.  26602.  26613.  26883.  27070.  27190 
27327.  27339. 


48  Stück  ä 500  Thlr. 

264.  332.  392.  411.  418.  586.  636.  711.  827.  889.  1093.  1176.  3795.  3807.  3956.  4178.  4246.  4412.  4420.  4450.  4537.  4738. 

1719.  1760.  1830.  2048.  2080.  2165.  2298.  2427.  2531.  2730.  4866.  4932.  5301.  5320.  5433.  5441. 

2796.  2933.  2983.  3008,  3056.  3155.  3324.  3405.  3739.  3791. 

III.  der  41/2°/o  Prioritäts-Obligationen  Eittr.  B. 

48  Stück  ä lOO  Thlr. 

1566.  1574.  2112.  2235.  2604.  2761.  2819.  2871.  3069.  3195.'  5669.  5756.  5801.  5803.  5847.  6052.  6223.  6441.  6532.  6714. 

3306.  3317.  3365.  3392.  3405.  3461.  3959.  4313.  4504.  4666.  6803.  7192.  7273.  7956.  8116.  8247.  8384.  8791. 

4726.  4958.  5058.  5063.  5186.  5205.  5335.  5376.  5540.  5599. 

IO  Stück  ä 500  Thlr. 

38.  229.  286.  600.  789.  892.  971.  1027.  1033.  1241. 


Die  Verzinsung  dieser  verloosten  Prioritäts-Actien  und  Obligationen  hört  mit  dem  30.  Juni  d.  J.  auf,  weshalb  deren  Inhaber 
ersucht  werden,  solche  vom  1.  Juli  e.  ab  bei  unserer  Haupt-Casse  — am  Askanischen  Platz  No.  6 — nebst  den  vom  1.  Juli 
c.  ab  laufenden  Zins-Coupons  gegen  Zahlung  des  Nennwerthes  der  Actien  resp.  Obligationen  einzuliefern. 

Der  Betrag  etwa  fehlender  Zins-Coupons  wird  bei  der  Einlösung  in  Abzug  gebracht,  und  in  Betreff  derjenigen  Actien  resp. 
Obligationen,  welche  auch  bis  zum  1.  December  er.  nicht  zur  Einlösung  gebracht  werden , tritt  gerichtliches  Dispositioüs-Verfah- 
ren  ein. 

Aus  früheren  Verloosungen  sind  bis  jetzt  noch  folgende  Prioritäts-Actien  und  Obligationen  zur  Einlösung  nicht  präsentirt: 


I.  4°/n  Prioritäts-Actien. 


aus  der  14.  Verloosung  de  1850  mit  1 Coupon 
ä 100  Thlr.  No.  3711. 

aus  der  23.  Verloosung  de  1805  mit  7 Coupons 
ä 100  Thlr.  No.  2926. 

aus  der  27.  Verloosung  de  1809  mit  7 Coupons 
ä 100  Thlr.  No.  702.  1769.  3588.  6356.  6361.  6921. 

aus  der  28.  Verloosung  de  1870  mit  5 Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  1291. 

ä 100  Thlr.  No.  331.  362.  964.  1128.  2178.  2663.  3093.  4750. 
5516.  6692. 


aus  der  29.  Verloosung  de  1871  mit  3 Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  556. 

ä 100  Thlr.  No.  316.  510.  929.  1044.  2871.  4572.  4713.  5213. 
5248.  7876.  8011.  8084. 

aus  der  30.  Verloosung  de  1872  mit  1 Coupon 
ä 500  Thlr.  No.  187. 

ä 100  Thlr.  No.  83.  195.  641.  739.  1867.  2791.  3399.  3655. 
4159.  4633.  5864.  6000.  6843.  7100.  7663.  7666.  7953.  7961. 


II.  4 x/2  °/0  Prioritäts-Obligationen  I.  Emission. 


aus  der  10.  Verloosung  de  1807  mit  17  Coupons 
a 100  Thlr.  No.  1180.  2166- 

aus  der  11.  Verloosung  de  1808  mit  15  Coupons 
i 100  Thlr.  No.  1054.  1102.  3608.  3759. 

aus  der  12.  Verloosung  de  1809  mit  13  Coupons 
a 500  Thlr.  No.  396. 

ä 100  Thlr.  No,  284.  566.i;l520,  2574.  4487.  4916. 

aus  der  13.  Verloosung  de  1870  mit  11  Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  273.  367.  379.  979. 


ä 100  Thlr.  No.  662.  951.  1272.  2272.  3609.  3706.  3828. 
4912. 

aus  der  14.  Verloosung  de  1871  mit  9 Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  261.  929. 
ä 100  Thlr.  No.  1003.  1836.  2089.  2938.  3284. 

aus  der  15.  Verloosung  de  1872  mit  7 Coupons 
ä 600  Thlr.  No.  200.  494.  968. 

ä 100  Thlr.  No.  114.  635.  1624.  1958.  2120.  2321.  2481.  2809. 
2839.  3077.  3253.  3495.  3687.  3788.  4521.  4624:  4925. 
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III.  4 1/s  °l o Prioritäts-Obligationen  II.  Emission. 

aus  der  0.  Verloosung  de  1860  mit  19  Coupons 
a 500  Thlr.  No.  5464. 

ä 100  Thlr.  No.  6108.  7227.  9085.  13212.  14025.  19224. 

21152. 

aus  der  7.  Verloosung  de  1807  mit  17  Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  2540. 

ä 100  Thlr.  No.  5008.  9880.  10201. 11328.11570.12334.  12633. 

13317.  13506.  18258.  19234.  24476.  26466.  27152. 

aus  der  8.  Verloosung  de  1868  mit  15  Coupons 
a 500  Thlr.  No.  2588.  3265.  4197. 

a 100  Thlr. No.  7129.  8961.  9577.  10093.  10600.  13078.  14077. 

16718.  18856.  20245.  25454. 

aus  der  9.  Verloosung  de  1869  mit  13  Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  1381.  3472.  4250.  4603. 
ä 100  Thlr.  No.  5093.  5303.  13034.  13629.  13882.  16610. 

20391.  22309.  22332.  23382.  24631.  24999.  26841. 

aus  der  10.  Verloosung  de  1870  mit  11  Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  1362.  1722.  5138.  5469. 

IT.  41/,  % Prioritäts-Obligationen  Littr.  B. 

aus  der  5.  Verloosung  de  1871  mit  9 Coupons  aus  der  6.  Verloosung  de  1872  mit  7 Coupons 

ä 500  Thlr.  No.  195.  389.  1084.  ä 100  Thlr.  No.  2854.  3187.  3519.  3633.  3678.  5009.  5534 

ä 100  Thlr.  No.  2948.  4881.  5181.  5866.  5944.  6231.  6958.  5742.6538,6902.7087.7267. 

8711. 

Alle  übrigen  bisher  verloosten  und  eingelösten  Actien  resp.  Obligationen  nebst  den  dazu  gehörigen  Coupons  sind  vorschrifts- 
mässig  vernichtet  worden. 

Berlin,  den  17.  März  1873.  Die  Direction. 


a 100  Thlr.  No.  6088.  7013.  7157.  8785.  9227.  10280.  10821. 
10891.  10972.  11252.  11658.  13208.  14269.  15968.  16299. 
16452.  18776.  19825.  19980.  20577.  20731.  20848.  22368. 
22450.  26869. 

aus  der  11.  Verloosung  de  1871  mit  9 Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  2016.  2582.  4188.  4602.  5023. 
ä 100  Thlr.  No.  5307.  6099.  6544.  6757.  7325.  7731.  7833. 
8275.  8895.  9663.  10270.  12473.  13136.  13598.  15515.  15583. 
15635.  17168.  17898.  18206.  18564.  21027.  23452.  25337. 
26663. 

aus  der  12.  Verloosung  de  1872  mit  7 Coupons 
ä 500  Thlr.  No.  1072.  3170.  4864.  5280. 
ä 100  Thlr.  No.  5913.  5987.  5992.  6429.  6446.  6615.  7677. 
8042.  8344.  8362.  8583.  9912.  10197.  11237.  11317.  11519. 
12443.  12825.  13318.  13535.  13667.  14363.  14665.  14695. 

15302.  16441.  16852.  16873.  17593.  17747.  18052.  18160. 

18516.  18823.  18864.  19292.  20973.  21035.  21271.  21294. 

22081.  22814.  23161.  24735.  25561.  25770.  26073.  26099. 

26685. 


Werra-Eisenbahn. 

Die  General-Versammlung  der  Actionäre  findet 
Freitag,  den  4.  Juli  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  den  Räumen  der  Molkenkuranstalt  zu  Coburg  statt. 

Die  Actionäre  haben  ihre  Actien  oder  Bescheinigungen  von 
Staats-  older  Gemeinde -Behörden  oder  Beamten  darüber,  dass 
diese  Actien  bei  ihnen  deponirt  sind,  spätestens  bis  zum 
20.  Juni  d J. 

hier  bei  unserm  Büreau  oder  den  Billet-Expeditionen  vorzulegen. 

Auf  je  10  Actien  steht  eine  Stimme  zu.  Niemand  kann  für 
sich  oder  Andere  mehr  als  10  Stimmen  ausüben  und  mehr’  als 
einen  Stimm-  oder  Wahlzettel  abgeben. 

Als  Bevollmächtigte  werden  nur  Actionäre  zugelassen,  welche 
mit  schriftlicher,  von  Gerichts-,  Bezirks-  oder  Gemeinde-Behörden 
beglaubigter  Vollmacht  versehen  sind,  für  juristische  Personen 
aber  auch  deren  Repräsentanten. 

Gegenstände  der  Verhandlung  der  General -Versammlung 

sind : 

1.  Der  Geschäftsbericht  auf  das  Jahr  1872. 

2.  Die  Wahl  zweier  Mitglieder  des  Verwaltungsraths  für  die 
statutenmässig  ausscheidenden,  aber  wieder  wählbaren , Her- 
ren Geheimen  Staatsrath  Thon  und  Oberbürgermeister  Roese 
zu  Eisenach. 

3.  Der  Antrag  der  Herren  B.  M.  Strupp  und  Genossen  hier  auf 
Einlegung  zweier  Schnellzüge. 

4.  Antrag  des  Verwaltungsraths  auf  Verstärkung  des  Wirth- 
schaftsfonds. 

Für  diese  General -Versammlung  wird  den  Theilnehmern 
freie  Fahrt  auf  der  Werrabahn  gewährt,  worüber  seiner  Zeit  die 
Anschläge  auf  den  Stationen  einzusehen  sind. 

Der  Geschäftsbericht  pro  1872  wird  14  Tage  vor  der  Ver- 
sammlung bei  den  Billet-Expeditionen  zum  Verkauf  aufliegen. 
Meiningen,  den  29.  Mai  1873. 

Der  Verwaltungsrath  der  Werra-Eisenbahn-Gesellschaft. 


Bekanntmachung. 

Die  zwischen  Königsberg  i/Pr.  und  Gumbinnen  cour- 
sirenden  Local-Personenzüge  XXV  und  XXVI  mit  Personenbe- 
förderung in  allen  vier  Wagenclassen  zu  den  gewöhnlichen  Fahr- 
preisen werden  vom  15.  Juni  1873  ab  über  Gumbinnen  hinaus 
bis  Eydtkuhnen  wie  folgt  weiter  geführt: 


Station 

Zug  XXV. 
Abfahrt 
U.jM. 

Station 

IZugXXYI. 

Abfahrt 

|U.|M. 

Gumbinnen  . . . Morg. 
Trakehnen  .... 
Stalluppoenen  .... 
Eydtkuhnen  . . . Ank. 

9 

10 

10 

10 

39 

2 

24 

41 

Eydtkuhnen  . . Nachm. 
Stallupoenen  . . . . 

Trakehnen  

Gumbinnen  . . . Ank.  || 

II 

37 

56 

15 

34 

Der  vollständige  Fahrplan  ist  auf  allen  Stationen  der  Ostbahn 
zur  Einsicht  ausgehängt. 

Bromberg,  den  4.  Juni  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Itöuigl.  Sächsische  Staatseiseubahnen. 
Bekanntmachung. 

Mit  der  Unterschrift:  „Chemnitz,  den  5.  Mai  1872, 

Maschinenhauptverwaltung  der  Königlich 
Sächsischen  Staatseisenbahnen. 

Im  Aufträge:  Klinge“ 

hat  der  Ende  v.  M.  aus  diesseitigem  Dienste  getretene  Maschinen- 
meister Herr  Klinge  dem  Fabrikanten  Herrn  Gessner  in 
Aue  ein  lobendes  Zeugniss  über  die  von  diesem  für  di,e  Säch- 
sischen Staatsbahnen  gelieferten  Wagen  ausgestellt.  Herr  Klinge 
ist  zu  Ausstellung  dieses  Zeugnisses  nicht  befugt  gewesen. 
Dresden,  am  5.  Juni  1873. 

Königliche  Generaldirection  der  Sächsischen  Staats- 
Eisenbahnen. 

von  Tschirschky.  : iT<* 
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Königliche  Bebra-Hanauer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

I.  zwei  transportabeln  Lastkrahnen, 

II.  Perron-,  Halte-  und  Zwischen-Telegraphen  mit  zugehörigen 
Zugvorrichtungen, 

ITT.  Weichen,  Weichenschienen  und  Weichentheilen 
soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs- Bedingungen  und  zugehörigen  Zeichnungen 
sind  auf  portofreie  Schreiben  gegen  Erstattung  der  Kosten  von 
Unterzeichneter  Stelle  zu  beziehen. 

Die  Offerten  sind  nach  ad  I,  II  und  III  getrennt  bis  zum 
Submissionstermin 

den  16.  Juni  c.,  Nachmittags  4 Uhr, 
an  bezeichnete  Stelle  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lastkrahnen“ 

respective 

„Submission  auf  Telegraphen  mit  Zubehör“ 
respective 

„Submission  auf  Weichen  und  Weichentheile“ 
versehen,  einzusenden. 

Die  Eröffnung  erfolgt  zur  angegebenen  Terminstunde. 

' Fulda,  den  29.  Mai  1873. 

Der  Königliche  Maschinenmeister 

Hannover-Altenbekener  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von  circa  2 520  000  Eisen- 
bahnschienen aus  Eisen  resp.  Bessemerstahl  soll  im  Wege  der 
öffentlichen  Submission  vergeben  werden  und  wird  dazu  Termin 
auf 

Freitag,  den  20.  Juni  dieses  Jahres, 

Vormittags  10  Uhr, 

im  Bureau  des  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeisters  angesetzt. 

Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lieferung  von  Schienen“ 
bis  zum  Submissionstermin  daselbst  einzureichen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  können  in  demselben  Bureau, 
2.  Bültstrasse  No.  3,  eingesehen  oder  auf  portofreie  Briefe  von 
dem  Unterzeichneten  bezogen  werden. 

Hannover,  den  6.  Juni  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Uhlenhuth. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Zur  Einfriedigung  des  Bahnhofes  Gotha  soll 

1.  die  Lieferungvon  250  Stück  gusseisernen  Zaunständern  nebst 

zugehörigem  schmiedeeisernen  Befestigungsmaterial  der 
hölzernen  Latten  im  Submissionswege  vergeben  werden, 
auch 

2.  die  Lieferung  und  Befestigung  von  1000  lfd.  M.  tannene 

Zaun-Riegel  und  Latten. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  vom  Abtheilungs-Bureau 
in  Erfurt  zu  beziehen,  Offerten  an  dasselbe  in  der  in  den  Be- 
dingungen vorgeschriebenen  Form  bis  Mittwoch,  den  18.  d.  M., 
Vormittags  11  Uhr,  einzureichen. 

Erfurt,  den  4.  Juni  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Neumann. 

Die  Lieferung  von 

40  Stück  Locomotivwinden 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  Locomotivwinden“ 
zu  versehen  und  bis  zum  Submissionstermine 

am  18.  Juni  a.  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
versiegelt  und  portofrei  an  den  Unterzeichneten  einzusenden. 

Die  Lieferungsbedingungen,  von  welchen  ein  unterschriftlich 
anerkanntes  Exemplar  der  Offerte  beigefügt  sein  muss,  können 
ebendaher  auf  portofreien  Antrag  unentgeltlich  bezogen  werden.  ‘ 

Erfurt,  den  8.  Mai  1873. 

Der  Ober -Maschinenmeister 
der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

M.  Lochner. 


Bebra-Friedländer  Eisenbahn. 

Submission  auf  Tunnelarbeiten. 

Die  Ausführung  von  Richtstollen,  sowie  von  Ausbruchs-  und 
Ausmauerungsarbeiten  innerhalb  einer  300  Meter  langen  Strecke 
des  Bebenroth-Tunnels,  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
verdungen  werden  und  ist  zur  Eröffnung  der  eingehenden  Offerten 
Termin  auf 

Mittwoch,  den  25.  Juni  a.  c.,  Vormittags  11  Uhr, 
auf  hiesigem  Abtheilungs-Baubureau  anberaumt.  Später  ein- 
gehende oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Das  zu  durchfahrende  Gebirge  ist  durchgehende  Buntsand- 
stein. Die  maassgebenden  Bedingungen  sind  auf  dem  genannten 
Bureau  zur  Einsicht  ausgelegt,  auch  können  dieselben,  sowie  Sub- 
missio'nsformulare  von  da  bezogen  werden. 

Witzenh  ausen,  am  3.  Juni  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Ki  rsten. 


Bebra-Friedländer  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  in  den 
Loosen  1,2,3  und  4 der  Abtheilung  IV,  sowie  in  den  Loosen 
7 und  8 der  Abtheilung  V im  Zuge  der  Bebra-Friedländer  Eisen- 
bahn, bestehend  in : 

Abtheilung  IV  Loos  1 

der  Bewegung  von  113  227  Cubikmetern  oder  rot.  18  562  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  1360 
Cubikmetern  oder  rot.  223  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgl.  Loos  2 

der  Bewegung  von  132  878  Cubikmetern  oder  rot.  21  783  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  2 960 
Cubikmetern  oder  rot.  485  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgl.  Loos  3 

der  Bewegung  von  152  530  Cubikmetern  oder  rot.  25  006  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  790 
Cubikmetern  oder  rot.  130  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgl.  Loos  4 

der  Bewegung  von  132  859  Cubikmetern  oder  rot.  21  780  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen , und  der  Herstellung  von  2 600 
Cubikmetern  oder  426  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 

Abtheilung  V Loos  7 

der  Bewegung  von  85170  Cubikmetern  oder  rot.  13  962  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen,  und  der  Herstellung  von  2590 
Cubikmetern  oder  rot.  425  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
desgl.  Loos  8 

der  Bewegung  von  48  743  Cubikmetern  oder  rot.  7 991  Hessi- 
schen Schachtruthen  Erdmassen , und  der  Herstellung  von  2 930 
Cubikmetern  oder  rot.  483  Hessischen  Schachtruthen  Mauerwerk, 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  und  zwar  in  6 unge- 
theilten  Loosen  verdungen  werden. 

Die  Zeichnungen  und  massgebenden  Bedingungen  können 
in  unserem  Bau -Bureau  hierselbst  eingesehen,  auch  von  da  Sub- 
missions-Formulare auf  portofreies  Ansuchen  und  gegen  Erstat- 
tung der  Copialien  bezogen  werden. 

Submissions-Offerten  sind  versiegelt,  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  des 
(nach  Nummern  zu  bezeichnenden)  Looses  der  Bebra- 
Friedländer  Eisenbahn“ 
bis  spätestens  zu  dem 

Montag,  den  16.  Juni  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  gedachtem  Bureau  anstehendem  Termine  an  uns  einzusenden  ; 
die  eingehenden  Offerten  werden  in  diesem  Termine  in  Gegen- 
wart der  etwa  anwesenden  Submittenten  erbrochen. 

Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Cassel,  den  24.  Mai  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 
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Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 
350  Stück  Pelzen, 

100  „ Pelzröcken, 

250  „ Düffelröcken, 

350  „ Pelzmützen, 

600  Paar  Filzschuhen, 

80  Filzstiefeln, 

170  „ rindledernen  Stiefeln, 

80  Stück  Röcken  für  Rangirer  und 
120  Paar  Gamaschen 

soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden.  Offerten 
darauf  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Winterschutz- 
kleidungsstücken“ 

bis  zu  dem  auf  Montag,  den  23.  Juni  1873,  Vormittags  10  Uhr, 
angesetzten  Termine  an  die  Königliche  Ober-Betriebs-Inspection 
zu  Hannover  einzusenden  und  sollen  dieselben  zur  angegebe- 
nen Terminstunde  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submitten- 
ten geöffnet  werden.  Die  nach  dem  Submissionstermine  eingehen- 
den Offerten  werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  können  in  dem  Bureau  der  Un- 


terzeichneten eiugesehen,  auch  von  dieser  auf  portofreie  Requisi- 
tion bezogen  werden. 

Hannover,  den  29.  Mai  1873. 

Königliche  Ober-Betriebs-Inspection. 

I.  V. : Schulenburg 


Rheinische  Eisenbahn. 

Zur  Ausarbeitung  von  Hochbauprojecten  werden  tüchtige 

Techniker 

zum  baldigen  Eintritt  gesucht.  Meldungen  unter  Vorlage  der 
Atteste  sind  an  den  Unterzeichneten  zu  richten. 

Cöln,  am  31.  Mai  1873. 

Der  Ober -Ingenieur. 

Rocholl. 


Von  einer  Norddeutschen  Eisenbahn-Verwaltung  weiden  ein 
routinirter 

Betriebs-Inspector 

und  ein  im  Betriebsdienste  erfahrener 

Eisenbahn-Baumeister 

unter  günstigen  Bedingungen  zu  engagiren  gesucht.  Offerten, 
welchen  kurzer  Lebenslauf  und  Atteste  beizufügen,  nimmt  sub 
JK.  WW,  die  Red  action  entgegen. 


Für  Verwaltungen  von  Eisenbahnen,  Bergwerken  und  industriellen  Etablis- 
sements , Bau-Behörden  und  Banken , Schiffbauer , Maurer-  und  Tüncher  - Meister. 

Bruchhold’s  Patent- Anstrich 

(neue  Erfindung) 

trocknet  feuchle  Wände  vollständig  und  für  immer,  verhütet  das  Eindringen  von  Wasser  und  Feuch- 
tigkeit in  Mauern,  schützt  hölzerne  Bauten,  Gerüste  etc.  gegen  Verwitterung,  sowie  Constructionen 
von  Eisen  oder  anderen  Metallen  gegen  Verrostung. 

Als  Anstrich  für  das  Innere  und  Aeussere  von  Gebäulichkeiten  jeder  Gattung  besonders 
zu  empfehlen. 

Prospecte  stehen  zur  Verfügung. 

Aufträge  werden  entgegengenommen  und  prompt  effectuirt  durch 

H.  Schaefferin  Frankfurt  a./Main, 

Schützen  weg  No.  77. 

NB.  Verpackung  in  Fässer  von  25  Kilo  und  schwerer. 

Für  Eisenbahn-  und  Brnckenbanten. 

Fünf  schmiedeeiserne  Eisenbahnbrücken 
resp.  Wegüberfiihrungen 

in  Blechträger  • Construction, 

1 Stück  von  11,,!  Meter  lang  ca.  9200  Kilo  schwer, 

4 Stück  von  8,30  Meter  lang  ca.  8200  Kilo  schwer, 
gebraucht,  aber  vollständig  so  gut  wie  neu,  offeriren  zu  billigem  Preise,  die  Brück  enjkönnen 
einzeln,  aber  auch  zusammen  verwendet  werden. 

d&tbtiUitr  frier  ttt  BttnttftttM. 

Deutsche  Werkzeugmaschinenfabrik 
vormals  Sondermann  & Stier  in  Chemnitz, 

gegründet  im  Jahre  1857 

und  ausschliesslich  für  den  Bau  von  Werkzeugmaschinen  eingerichtet, 
empfiehlt  sich  zu  prompter  Lieferung  vom  Lager  oder  auf  Bestellung  in  bekannter  erster 
Qualität  aller  Arten  Werkzeugmaschinen 

als:  Drehbänke,  Hobel-,  Shaping-  und  Nuthstossmaschinen , Bohrmaschinen, 

Schraubenscbneid-  und  Rädertheilmaschinen , Durchstösse,  Scheeren,  Dampf- 
hämmer, Ventilatoren,  Winden,  Krahne,  Schleifsteine,  hydraulische  Pressen, 
Parallelschraubstöcke  etc. 
in  über  400  verschiedenen  Modellen' 

für  Maschinenfabriken  und  div.  Branchen  der  Gross-  und  Klein-Industrie, 
ferner  Specialitäten  für 

Eisenbahn -Werkstätten,  Locomotivbau,  Kesselschmieden  und  Hüttenwerke,  sowie 
für  Nähmaschinen-,  Gewehr-,  Mutter-  und  Schraubenfabrikation  und 

Holzbearbeitungsmaschinen, 

als:  Kreis-,  Vertical-  und  Bandsägen,  Nuth-  und  Pederschneidmasehinen,  Sims-  und 
Brethobelmaschinen , Zapfenschneid-  und  Schlitzmaschinen,  Bohr-  Stemm-  und 
Fraismaschinen.  — Preiscourante  und  Illustrationen  stehen  geehrten  Reflec- 
tanten  auf  Wunsch  gratis  zu  Diensten. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  dm  Unterzeichneten.  Profilbücher 
gratis,  welche  nachweisen,  dass  die  Ober- 
schlesische  Eisenbahn 

32313  Meilen 

und  die  Halle-Casseler  Eisenbahn 

37300  Meilen 

bis  zur  völligen  Abnutzung  mit  unsern  Brems- 
klötzen zurückgelegt  haben. 

Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederscbl. 

Gebr.  Glöckner. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Trende 
und  Waggons.  — Grosse  Schmiede- 
stücke, Kurbeln,  Wellen  etc. etc.  — Ban- 
dagen ohne  Sch  weissuug  in  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Radsterne  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
RJä  der  -Paare  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.— Kesselbleche  vonö“  ■ Dicke 
an  bis  zu  Meter  2. 40  Breite.  — Rah  men  für 
Locomotive u.  Tender.  — Panzerplatten. 

Specialit&t 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte Radsterne  von  Ar  bei. 


Der  General- Agent  des  Werkes: 

J.  Grwmner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


Bll  j. Ul  lind  7100  Stick 


Schauwecker’s  pat.  eelbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfsohieber  und 
Kolben. 

Allein  znbeziehen  durch 
Fr.  Schanwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 
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Hamburg-Amerikanische  Packetfahrt-Acticn  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe : 

*Germania,  Sonnabend,  14.  Juni  i I Frisia,  Mittwoch,  2.  Juli  j 

Holsatia,  Mittwoch,  18.  Juni  I Mor-  Westphalia,  do.  9.  Juli  I Mor- 

*Saxonia,  Sonnabend,  21.  Juni  [ gens.  Thunngia,  do.  16.  Juli  j gens. 

Silesia,  Mittwoch,  25.  Juni  J | J 

Die  mit  einem  * bezeichneten  Dampfschiffe  laufen  Havre  nicht  an 
Passagepreise : I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  165,  II.  Cajüte  Pr.  Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindien 
Grimsby  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Sabanilla 
und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Cfceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Borussia,  Capt.  Schmidt,  am  22.  Juni. 

„ Bavaria,  „ Keyn,  „ 22.  Juli. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.Miller’sNachf.,  Hamburg. 


2 Stück  Englische  dreigekuppelte 


Güterzngs-Locomotiven 

von  16"  Cylinder - Dmtr.  mit  Tender,  sowie  mehrere  dreigekuppelte 
Tender-Locomotiven  von  13"  Cylinder-Dmtr.,  zur  sofortigen  Lieferung 
offeriren 

A.  Mackean  & Co.,  Breslau. 


Norddeutscher  Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

D.  Donau  14.  Juni  nach  Newyork  D.  Leipzig  24.  Juni  nach  Baltimore 

D.  Bremen  18.  Juni  „ Newyork  D.  Frankfurt  25.  Juni  „ Newyork 

D.  Main  21.  Juni  „ Newyork  D.  Deutschland  28.  Juni  „ Newyork 

Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  10«  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

PaBsage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler , Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour 

vonBremen  nach Westindien  via  Southampton 

nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  6.  Juli. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie  |j(,  ^ 


Centesimalwaagen 

für  Eisenbahnen,  Hüttenwerke,  Fabriken  etc, 
Decimalwaagen  in  Holz,  sowie  auch  ganz 
in  Eisen  ausgeführt,  Krahnwaagen  zum 
Einschalten  in  die  Krahnkette , Ehrhardt’s 
Patent -Waagen  zum  Abwägen  des  Achs- 
druckes  und  Spannen  der  Federn  an  Loco- 
motiven,  Tendern  und  Waggons,  geaichte 
BrückenBclmellwaagen  mit  Schienenge- 
leise zum  raschen  Abwägen  von  Förderge- 
fässen  etc.  liefert  die  Maschinenfabrik 

von  Bockhacker  & Dinse 
Berlin,  Chausseestr.  IVo.  33. 


Elegante 

Siegel  marken,  Briefoblaten 

zum  Verschliessen  von  Briefen  etc.  in 

in  brillanten  Farben,  mit  Locomoti- 
ven,  Adler  oder  Wappen  und  Um- 
schrift 

gummirt  und  ausgeschlagen 
1000  Stück  in  schönem  Carton  6 Thlr.  — 
2000  9 Thlr.  15  Ngr.  — 3000  12  Thlr.  — 
5000 16  Thlr.  — lOjOOO  20  Thlr.  15  Ngr. - 
20,000  27  Thlr.  15  Ngr. 
liefert  schnell  und  sauber 

die  Siegelmarkenfahrik  von 
C.  A.  P.  Borndrück  in  Leipzig. 


Zu  verkaufen: 

Material  für  Erdarbeiten,  für  Eisenhahn- 
bauten etc.  etc. 

92  Material- Transport- Waggons,  Um- 
stürzer,  ungefähr  4 Cubikmeter  messend, 
mit  eisernen  Bädern  für  Geleise  von  1,50 

Bleich  denen  der  Rheinischen  Eisenbahn.  — 
ine  Locomotive.  — Mehrere  Dampfma- 
schinen. — Eine  Brücke  von  10  m Oeffnung 
auf  3 m in  Eisen,  neu.  — 2 Coaksauspress- 
maschinen. 

Nähere  Auskunft  ertheilt 
Mr.  Beck,  Ingenieur  & Mo  ns  (Belgique). 


Für  Bahn-Beamte. 

Gesucht  unter  günstigen  Con- 
ditionen  für  ein  grösseres  Spedi- 
tions-Geschäft in  Hamburg  ein 
kaufmännisch  gebildeter  Bahn- 
beamter, der  mit  dem  Tarifwesen 
vollständig  vertraut  sein  muss. 

Gefl.  Offerten  sub  N.  No.  437 
befördert  die  Annoncen -Expedi- 
tion von  Rudolf  Mosse  in 
Hamburg. 


Eisenbahnwagen 

neu,  in  ganz  solider  Ausführung,  sind  zu  ver- 
miethen,  nur  auf  längere  Zeit,  unter  günsti- 
gen Bedingungen. 

Näheres  auf  Franco-Briefe  unter  F.  J. 
957.  an  die  Annoncen -Expedition  von 
Haasenstein  & Vogler  in  Leipzig. 


Verlegt  and  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteurs  Dr.  Jur.  Wllh.  Koch  (Redacäonalocal : Lesaingstr.  No.  2Ö).  — Commieaion&r : Adolph  Refelshöfer.  — Druok  von  Glesecke  & Devrient  In:Lelp«ig,- 
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Leipzig,  am  16.  Juni  1873. 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Inhalt  des  Hauptblattes:  Verein  Deutscher  Eisenbabn-VerwaltuDgen : Oberschlesiscbe  Eisenbahn,  Münsterberg -Wartha  eröffnet.  Entwurf  zum 
Betriebs -Reglement  für  den  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen.  (Schluss).  Vereinsgebiet:  Rechtsfall,  betreffend  Viehtransport ; Reinische  Eisenbahn, 
im  Bau  befindliche  Bahnlinien.  Miscellen:  Schleswig -Holsteinische  Bahnen;  Teplitzer  Walzwerk-  und  Kohlenbergbau -Actien- Gesellschaft.  Eisenbahn- 
Kalender.  Officielle  und  Privat  - Anzeigen.  Inhalt  der  Beilage:  Officielle  Bekanntmachungen:  Rheinische  Eisenbahn-Gesellschaft,  Auszug  aus  den  Ver- 
handlungen der  General- Versammlung;  Königliche  Ostbahn,  Submission  auf  Lieferung  des  eisernen  Ueberbaucs  der  Tilsit-Memeler  Eisenbahn-  König!. 
Württembergische  Eisenbahn-Direction,  Lieferung  des  eisernen  Oberbaus  für  eine  Brücke  über  die  Enz  bei  Besigheim.  Privat- Anzeigen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  Königlichen  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  ist  die  3,3  Meilen  lange  Bahnstrecke 
Münsterberg-Wartha,  Fortsetzung  der  Strecke  Strehlen  - MüDSterberg  (siehe  Bekanntmachung  in  No.  111  S.  1035  der  Eisen- 
bahn-Zeitung pro  1872)  mit  den  Stationen 

Camenz  und  Wartha 

am  8.  Juni  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güter -Verkehr  eröffnet  worden. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  hiervon  gefälligst  Kenntniss  nehmen. 

Berlin,  den  8.  Juni  1873. 

Die  geschäftsfuhrende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 
Fournier. 


Entwurf  zum  Betriebs-Reglement  für  den  Verein 
Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen^  ) 

(Schluss.) 

§ 17.  (62)  Haftpflicht  Im  Allgemeinen. 

Wenn  eine  Eisenbahn  das  Gut  mit  einem  Frachtbriefe  übernimmt, 
nach  welchem  der  Transport  durch  mehrere,  sich  an  einander  an- 
schliessende Eisenbahnen  zu  bewirken  ist,  so  haften  als  Frachtführer 
für  den  ganzen  Transport  nicht  sämmtliche  Eisenbahnen , welche  das 
Gut  mit  dem  Frachtbriefe  übernommen  haben,  sondern  nur  die  erste 
und  diejenige  Bahn,  welche  das  Gut  mit  dem  Frachtbriefe  zuletzt 
übernommen  hat;  eine  der  übrigen  in  der  Mitte  liegenden  Eisenbah- 
nen kann  nur  dann  als  Frachtführer  in  Anspruch  genommen  werden, 
wenn  ihr  nachgewiesen  wird,  dass  der  Schaden,  dessen  Ersatz  gefor- 
dert wird,  auf  ihrer  Bahn  sich  ereignet  hat. 

Der  den  Eisenbahnen  unter  einander  zustehende  Rückgriff  wird 
dadurch  nicht  berührt. 

§ 18.  (63)  Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  ihre  Leute. 

Die  Eisenbahn  haftet  tür  ihre  Leute  und  für  andere  Personen,  de- 
ren sie  sich  bei  Ausführung  des  von  ihr  übernommenen  Transportes 
bedient. 

§ 19.  (64) . Umfang  nnd  Zeitdauer  der  Haftpflicht. 

Die  Eisenbahn  haftet  für  den  Schaden,  welcher  durch  Verlust  oder 
Beschädigung  des  Gutes  seit  dem  nach  § 4*)  festzustellenden  Zeit- 
puncte  der  Empfangnahme  bis  zur  Ablieferung  entstanden  ist,  sofern 
sie  nicht  beweist,  dass  der  Verlust  oder  die  Beschädigung  durch  höhere 
Gewalt  (vis  major)  oder  durch  die  natürliche  Beschaffenheit  des  Gutes, 
namentlich  durch  inneren  Verderb,  Schwinden,  gewöhnliche  Leckage 
und  dergleichen,  oder  durch  äusserlich  nicht  erkennbare  Mängel  der 
Verpackung  entstanden  ist.  Der  Ablieferung  an  den  Adressaten  steht 
die  Ablieferung  an  Packhöfe,  Lagerhäuser,  Ke  visionsschuppen  u.  s.  w. 
und  im  Falle  des  § 16*)  die  Ablieferung  iu  ein  öffentliches  Lagerhaus 
.oder  an  einen  Spediteur  gleich. 

Als  in  Verlust  geratnen  ist  das  Gut  erst  vier  Wochen  nach  Ab- 
lauf der  Lieferungszeit  zu  betrachten.  Durch  Annahme  des  Gutes 
Seitens  des  im  Frachtbriefe  bezeichneten  Empfängers  oder  seiner 
Leute  oder  derjenigen  Personen,  an  welche  die  Ablieferung  nach  Vor- 
stehendem gültig  erfolgen  kann,  und  durch  Bezahlung  der  Fracht  er- 
lischt jeder  Anspruch  gegen  die  Eisenbahn.  Nur  wegen  Verlustes  oder 
Beschädigungen,  welche  bei  der  Ablieferung  äusserlich  nicht  erkenn- 
bar waren,  kann  die  Eisenbahn  auch  nach  der  Annahme  und  nach  Be- 
zahlung der  Fracht  in  Anspruch  genommen  werden,  jedoch  nur,  wenn 
die  Feststellung  des  Verlustes  oder  der  Beschädigung  ohne  Verzug 
nach  der  Entdeckung  nachgesucht  und  der  Anspruch  spätestens  inner- 

j-)  Die  nachstehenden  zwei  zu  § 16  gehörigen  mit  16b.  und 16 c-  bezeichneten 
Anmerk,  sind  irrthümlicherweise  in  voriger  Nummer  nicht  mit  ahgedruckt. 

ieb.  Die  Bestimmung,  dass  die  Eisenbahn  für  den  Fall,  dass  der  Versender  auf 
Benachrichtigung  nicht  binnen  14  Tagen  anderweit  über  das  Gut  disponirt,  das 
Hecht  haben  soll,  demselben  das  Gut  wieder  zuzuführen , ist  fortgelassen.  Durch 
diese  Abänderung  verzichtet  also  die  Eisenbahn  auf  das  (übrigens  schon  bisher 
nicht  geübte)  Eecht  der  Bücksendung  binnen  14  Tagen. 

i«c.  Das  D.  B.-B.  hat  den  nachfolgenden  in  Klammern  gestellten  Zusatz  nicht. 

*)(  Statt  „4  und  16“  soll  es  heissen  „49  und  61.“ 


halb  vier  Wochen  bei  der  Eisenbahn-Verwaltung  schriftlich  angemel- 
det worden  ist,  und  wenn  bewiesen  wird,  dass  der  Verlust  oder  die 
Beschädigung  während  der  Zeit  seit  der  Empfangnahme  bis  zur  Ab- 
lieferung entstanden  ist. 

Ausserdem  erlöschen  alle  Ansprüche  wegen  gänzlichen  Verlustes, 
wegen  V erminderung  und  Beschädigung  des  Gutes  nach  einem  Jahre, 
von  dem  Ablaufe  des  Tages  an  gerechnet,  an  welchem  die  Abliefe- 
rung hätte  bewirkt  sein  müssen,  und,  sofern  das  Gut  angenommen,  die 
Fracht  aber  nicht  bezahlt  ist,  alle  Ansprüche  wegen  Verminderung 
oder  Beschädigung  des  Gutes  nach  einem  Jahre,  von  dem  Ablaufe 
des  Tages  aD,  an  welchem  die  Ablieferung  geschehen  ist. 

In  allen  Verlust-  und  Beschädigungsfällen  haben  die  Eisenbahn- 
Verwaltungen  die  eingehendsten  Recherchen  anzustellen  und  auf  Er- 
fordern den  Berechtigten  actenmässige  und  genaue  Mittheilungen 
über  das  Resultat  der  Nachforschungen  zu  geben.17  Bei  Empfang- 
nahme der  Entschädigung  kann  der  Entschädigungs-Berechtigte  be- 
gehren, dass  er,  falls  das  in  Verlust  gerathene  Gut  später  gefunden 
wird,  hiervon  benachrichtigt  werde.  Ueber  das  gestellte  Begehren  ist 
ihm  eine  Bescheinigung  zu  ertheileD. 

Innerhalb  vier  Wochen  nach  erhaltener  Nachricht  kann  der  Be- 
rechtigte gegen  Rückerstattung  des  erhaltenen  Entschädigungs- Be- 
trages verlangen,  dass  das  wiedergefundene  Gut  von  dem  Orte,  wo 
dasselbe  gefunden  wurde,  bis  zu  dem  im  Frachtbriefe  angegebenen 
ursprünglichen  Bestimmungsorte  kostenfrei  geliefert  werde. 

Ist  an  einem  Gute  ein  Abgang  oder  eine  Beschädigung  eiDgetre- 
ten,  so  wird  die  Eisenbahn  in  Gegenwart  von  unparteiischen  Zeugen 
und  womöglich  in  Gegenwart  des  Reclamations-Berechtigten  den  Ge- 
wichts- und  Thatbestand  und  nach  Umständen  unter  Beiziehung  von 
Sachverständigen  den  an  dem  Gute  eingetretenen  Schaden  feststellen 

lä3S6D> 

Will  der  Reclamations- Berechtigte  sich  mitjder  Eisenbahn  über 
die  von  letzterer  zu  leistende  Entschädigung  im  aussergerichtlichen 
Wege  ausgleichen,  so  hat  er  noch  vor  dem  Bezüge,  beziehungsweise 
vor  der  Zurücknahme  des  Gutes  den  Thatbestand  anzuerkennen  und 
seinen  Ersatzanspruch  anzumelden. 

Stellt  er  sich  hierbei  mit  dem  Ausspruche  der  von  der  Eisenbahn 
beigezogenen  Sachverständigen  nicht  zufrieden,  so  steht  es  ihm  frei, 
den  Schaden  durch  vom  Handelsgerichte  oder  in  dessen  Ermangelung 
vom  Richter  des  Ortes  ernannte  oder  durch  bei  dem  Gerichte  bereits 
ständig  bestellte  Sachverständige  feststellen  zu  lassen. 

Eine  angemeldete  Reclamation  ist  mit  einem  den  Werth  des  Gutes 
nachweisenden  Documente,  und  wenn  das  Gut  bezogen  wurde,  auch 
mit  dem  Frachtbriefe  belegt,  binnen  der  gesetzlichen  Verjährungs- 
frist wirklich  einzubringen,  und  muss  mit  thunlichster  Beschleunigung 
nach  Ueberreichung  von  der  betreffenden  Eisenbahn  beantwortet  und 
erledigt  werden. 

17  Die  nachfolgenden  Bestimmungen  bis  zum  Schluss  des  % 19  sind  dein  Oe. 
B.-B.  entnommen  und  enthalten  theils  redactioneüe,  theils  zur  glatten  Abwickelung 
von  Beclamationen  dienende  Aenderungen.  Nach  dem  D.  B.-B.  verliert  der  Ent- 
schädigungsberechtigte, wenn  er  den  Entschädigungsbetrag  ohne  Vorbehalt  an- 
nimmt, jeden  Anspruch  auf  das  Gut,  wenn  es  wieder  auf  gefunden  wird.  Ebenso 
wird  dort  nicht  die  Verpflichtung  der  Eisenbahnen  ausgesprochen , angemeldete 
Beclamationen  mit  thunlichster  Beschleunigung  zu  erledigen. 
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§ 20.  (65)  Beschränkung  der  Haftpflicht  für  Güter,  welche  nicht  nach  Eisenbahn- 
stationen bestimmt  sind. 

Wird  Gut  mit  einem  Frachtbriefe  zum  Transport  übernommen,  in 
welchem  als  Ort  der  Ablieferung  ein  nicht  an  einer  anschliessenden 
Eisenbahn  liegender  Ort  bezeichnet  ist,  so  besteht  die  Haftpflicht  der 
Eisenbahnen  als  Frachtführer  nicht  für  den  ganzen  Transport,  son- 
dern nur  für  den  Transport  bis  zu  dem  Orte,  wo  der  Transport  mittelst 
Eisenbahn  enden  soll.  In  Bezug  auf  die  Weiterbeförderung  treten 
nur  die  Verpflichtungen  des  Spediteurs  ein. 

In^Ansehurg  der  von  der  Bahnverwaltung  eingerichteten  Roll- 
fuhren'nach  seitwärts  belegenen  Orten  (cfr.  § 14*)  besteht  die  Haft- 
pflicht der  Eisenbahn  als  Frachtführer  auch  für  den  Transport  bis  zu 
dem  Bestimmungsorte  des  Gutes. 

§ 21.  (66)  Beschränkung  der  Haftpflicht  bei  Ingabe  mehrerer  Bestimmungsorte. 
' Ist  von  dem  Absender  auf  dem  Frachtbriefe  bestimmt,  dass  das 
Gut  an  einem  an  einer  Eisenbahn,  für  welche  dieses  Reglement  gilt, 
liegenden  Orte  abgegeben  werden  oder  liegen  bleiben  soll,  so  gilt, 
ungeachtet  im  Frachtbriefe  ein  anderweiter  Bestimmungsort  ange- 
geben ist,  der  Transport  als  nur  bis  zu  jenem  ersteren,  an  der  Bahn 
liegenden  Orte  übernommen,  und  die  Eisenbahn  ist  nur  bis  zur  Ablie- 
ferung an  diesen  Ort  verantwortlich. 

§ 22.  (67)  Besondere  Beschränkung  in  der  Haftpflicht. 

1.  Die  Eisenbahn  haftet  in  Ansehung  der  Güter,  welche  vermöge 
ihrer  eigenthümlichen  natürlichen  Beschaffenheit  der  besonderen  Ge- 
fahr ausgesetzt  sind,  gänzlichen  odertheilweisen  Verlust  oder  Beschä- 
digung, uamentlich  Bruch,  Rost,°inneren  Verderb,  aussergewöhnliche 

-Leckage,  Selbstentzündung  u.  s.  w.  zu  erleiden,  nicht  für  den  Scha- 
den, welcher  aus  dieser  Gefahr  entstanden  ist,  insbesondere  also  nicht 

a)  überhaupt:  bei  gefährlichen  Substanzen,  als:  Schwefelsäure, 
Scheide  wasser  und  anderen  ätzenden,  sowie  beileicht  entzünd- 
lichen Gegenständen; 

b)  für  den  Bruch:  bei  leicht  zerbrechlichen  Sachen,  als:  Möbeln 
und  Hausgerätb,  Glas,  Eisenguss,  leeren  oder  gefüllten  Krügen, 
Flaschen  und  Glasballons,  Zucker  in  losen  Broden  u.  s.  w.; 

c)  für  Leckage,  d.  b.  Dringen  der  Flüssigkeiten  durch  die  Fugen 
des  Gebindes  ohne  äusserliche  Beschädigung; 

d)  für  das  Verderben:  bei  Flüssigkeiten  und  anderen  Gegenstän- 
den, welche  leicht  in  Gährung  oder  Fäulniss  übergehen  oder 
durch  Frost  oder  Hitze  leiden; 

e)  für  das  Einrosten:  bei  Metallwaaren; 

f)  für  Gewichtsverluste:  bei  frischen  und  gesalzenen  Fischen, 
Austern  und  Südfrüchten. 

2.  Die  Eisenbahn  haftet  in  Ansehung  derjenigen  Güter,  welche  in 
unbedeckten  Wagen  transportirt  werden,  nicht  für  den  Schaden,  wel- 
cher aus  der  mit  dieser  Transportart  verbundenen  Gefahr  entstanden 
ist.  Welche  Güter  die  Eisenbahn  bei  Anwendung  einer  ermässigten 
Tarifclasse  in  unbedeckten  Wagen  zu  transportiren  befugt  ist,  be- 
stimmt der  Tarif,  und  giebt  der  Absender  sein  Einverständniss  mit 
dieser  Beförderungsart  zu  erkennen,  falls  er  nicht  bei  der  Aufgabe 
durch  schriftlichen  Vermerk  auf  dem  Frachtbriefe  die  Beförderung 
des  betreffenden  Gutes  in  gedeckten  oder  mit  Decken  versehenen 
Wagen  ausdrücklich  verlangt.  Die  Eisenbahn  ist  jedoch  in  diesem 
Falle  berechtigt,  einen  Zuschlag  zu  der  tarifmässigen  Fracht  zu  er- 
heben. 

**)  Wenn  in  Folge  besonderer  V ereinbarung  Güter,  die  tarifmässig 
in  gedeckten  Wagen  verladen  werden,  ohne  Ermässigung  der  Fracht 
in(ungedeckten  Wagen  befördert  werden,  so  kann  unter  der  mit  dieser 
Transportart  verbundenen  Gefahr  auffallend  hoher  Gewichtsabgang 
oder  Abgang  von  ganzen  Colli  nicht  verstanden  werden. 

3.  Die  Eisenbahn  haftet  in  Ansehung  derjenigen  Güter,  welche, 
ungeachtet  ihre  Natur  eine  Verpackung  zum  Schutze  gegen  Verlust 
oder  Beschädigung  auf  dem  Transporte  erfordert,  nach  Erklärung  des 
Absenders  auf  dem  Frachtbriefe  unverpackt  oder  mit  mangelhafter 
Verpackung  aufgegeben  sind,  nicht  für  den  Schaden,  welcher  aus  der 
mit  dem  Mangel  der  Verpackung  oder  mit  der  mangelhaften  Beschaf- 
fenheit der  Verpackung  verbundenen  Gefahr  entstanden  ist. 

4.  Die  Eisenbahn  naftet  in  Ansehung  derjenigen  Güter,  deren 
Auf-  und  Abladen  nach  Bestimmung  des  Tarifs  oder  nach  Vereinba- 
rung mit  dem  Absender  von  diesem  oder  dem  Empfänger  besorgt 
wird,  nicht  für  den  Schaden , welcher  aus  der  mit  dem  Auf-  und  Ab- 
laden oder  mit  mangelhafter  Verladung  verbundenen  Gefahr  entstan- 
denist. Dagegen  haften  der  Absender  beziehungsweise  der  Empfänger 
für  den  Schaden,  welcher  durch  das  Auf-  oder  Abladen  oder  bei  Ge- 
legenheit desselben  den  Fahrzeugen  der  Eisenbahn  zugefügt  ist. 

5.  Die  Eisenbahn  haftet  in  Ansehung  begleiteter  Güter  nicht  für 
den  Schaden,  welcher  aus  der  Gefahr  entstanden  ist,  deren  Abwen- 
dung durch  die  Begleitung  bezweckt  wird. 

6.  In  allen  vorstehend  unter  1.  bis  5.  gedachten  Fällen  wird  bis 
zum  Nachweise  des  Gegen theils  vermuthet,  dass  ein  eingetretener 
Schaden,  wenn  er  aus  der  Seitens  der  Eisenbahn  nicht  übernommenen 
Gefahr  entstehen  konnte,  aus  derselben  wirklich  entstanden  ist. 

7.  Die  vorstehend  unter  1.  bis  5.  bedungenen  Befreiungen  treten 


Statt  „14“  soll  es  heissen  „59.“ 

Dieser  Satz  im  Wesentlichen  dem  Oe.  B.-R.  entnommen,  soll  fortfallen 
und  wird  damit  die  Fassung  des  D.  B.-R,  wieder  hergestellt. 


nicht  ein,  wenn  nachgewiesen  wird,  dass  der  Schaden  durch  Schuld 
der  Bahnverwaltung  oder  ihrer  Leute  entstanden  ist. 

8.  Gewichtemängel  werden  nicht  vergütet,  soweit  für  die  ganze 
durchlaufene  Strecke  das  Fehlende  bei  trockenen  Gütern  nicht  mehr 
als  Ein  Procent,  bei  nassen  Gütern,  denen  geraspelte  und  gemahlene 
Farbehölzer,  Rinden,  Wurzeln,  Süssholz,  geschnittener  Tabak,  Fett- 
waaren,  Seifen  und  harte  Oele,  frische  Früchte,  frische  Tabaksblätter, 
Scbaafwolle,  Häute,  Felle,  Leder,  getrocknetes  und  gebackenes  übst, 
Thierflechsen,  Hörner  und  Klauen,  Knochen  (ganz  und  gemahlen), 
getrocknete  Fische,  Hopfen  und  frische  Kitte  (andere  dahin  zu  rech- 
nende Gegenstände  müssen  in  den  besonder  n Vorschriften  namhaft 
gemacht  sein),  gleich  behandelt  werden  sollen,  nicht  mehr  als  zwei 
Procent  des  im  Frachtbriefe  angegebenen,  beziehungsweise  durch  die 
Absendestation  festgestellten  Gewichts  beträgt.  Dieser  Procentsatz 
wird,  im  Falle  mehrere  Stücke  zusammen  auf  einen  Frachtbrief  trans- 
portirt worden  sind,  für  jedes  Stück  besonders  berechnet,  wenn  das 
Gewicht  oder  das  Maass  der  einzelnen  Stücke  im  Frachtbriefe  ver- 
zeichnet oder  sonst  erweislich  ist. 

Die  vorstehend  gedachte  Befreiung  von  der  Haftpflicht  tritt  nicht 
ein,  wenn  und  soweit  nachgewiesen  wird,  das3  der  Verlust  nach  den 
Umständen  des  Falles  nicht  in  Folge  der  natürlichen  Beschaffenheit 
des  Gutes  entstanden  ist,  oder  dass  der  angenommene  Procentsatz 
dieser  Beschaffenheit  oder  den  sonstigen  Umständen  des  Falles  nicht 
entspricht.  Es  bleibt  jedoch  den  einzelnen  Verwaltungen  Vorbehal- 
ten, bei  solchen  Gütern,  welche  vom  Versender  selbst  verladen  oder 
vom  Empfänger  abgeladen  werden,  höhere  Procentsätze  als  zwei  Pro- 
cent nach  Maassgabe  der  Beschaffenheit  der  einzelnen  Artikel  fest- 
zusetzen, bis  zu  welchen  eine  Vergütung  für  Gewichtsmängel  nicht 
stattfinden  soll. 

§ 23.  (68)  Geidwerth  der  Haftung. 

Eine  der  Eisenbahn  nach  den  Bestimmungen  der  vorstehendem 
Paragraphen  zur  Last  fallende  Entschädigung  ist  in  ihrem  Geldwerthe 
nach  folgenden  Grundsätzen  zu  bemessen: 

1.  Im  Falle  des  gänzlichen  oder  theilweisen  Verlustes  wird  bei  der 
Schaden-Berechnung  der  von  dem  Beschädigten  nachzuweisende 
gemeine  Handelswerth,  und  in  Ermangelung  eines  solchen  der 
gemeine  Werth,  welchen  Güter  gleicher  Beschaffenheit  zur  Zeit 
und  am  Orte  der  bedungenen  Ablieferung  gehabt  haben  würden, 
nach  Abzug  der  in  Folge  des  Verlustes  etwa  ersparten  Zölle, 
Frachten  und  Unkosten  zum  Grunde  gelegt. 

2.  Zum  Zwecke  der  Entschädigungs -Berechnung  wird  jedoch  der 
gemeine  Handelswertb , beziehungsweise  der  gemeine  Werth 
nicht  höher  als  20  Thaler  (30  Gulden  Silber  Oesterr.  Währ.)  pro 
Centner*)  angenommen,  insofern  ein  höherer  Werth  nicht  aus- 
drücklich auf  dem  Frachtbriefe  an  der  dazu  bestimmten  Stelle 
mit  Buchstaben  declarirt  ist. 

3.  Im  Falle  einer  höheren  Werthsdeclaration  bildet  die  declarirte 
Summe  den  Maximalsatz  der  zu  gewährenden  Entschädigung. 
In  diesem  Falle  hat  der  Versender  neben  der  tarifmässigen  Fracht 
einen  Zuschlag  zu  entrichten,  welcher  */10  pro  Mille  der  ganzen 
declarirten  Summe  für  jede  angefangenen  20  Meilen,  welche  das 
Gut  innerhalb  der  einzelnen  Babn  resp.  des  einzelnen  Verbandes 
zu  durchlaufen  hat,  mit  einem  Minimalbetrage  von  V30  Thaler 
(5  Kr.  Oesterr.  Währ.)  und  unter  Abrundung  des  zu  erhebenden 
Betrages  auf  ganze  Groschen  (Kreuzer)  nicht  übersteigen  darf. 

4.  Bei  Beschädigung  von  Gütern  wird  die  durch  die  Beschädigung 
entstandene  Werthverminderung  nach  Verhältniss  des  gemäss 
der  Bestimmung  ad  1 zu  ermittelnden  Werthes  zu  dem  ad  2 und 
3 erwähnten  Maximal  satze  vergütet. 

§ 24.  (69)  Haftpflicht  für  Versäumung  der  Lieferungszeit. 

Die  Eisenbahn  haftet  für  den  Schaden , welcher  durch  Versäu- 
mung der  Lieferungszeit  (§  12+)  entstanden  ist,  sofern  sie  nicht  be- 
weist, dass  sie  die  Verspätung  durch  Anwendung  der  Sorgfalt  eines 
ordentlichen  Frachtführers  nicht  habe  abwenden  können. 

“Durch  Annahme  des  Gutes  Seitens  des  im  Frachtbriefe  bezeich- 
neten  Empfängers  oder  seiner  Leute , oder  derjenigen  Personen,  an 
welche  die  Ablieferung  nach  § 19**)  gültig  erfolgen  kann,  und  durch 
Bezahlung  der  Fracht  erlöschen  alle  Ansprüche  aus  Versäumung  der 
Lieferungszeit,  insofern  solche  nicht  binnen  8 Tagen  nach  der  Ablie- 
ferung, beziehungsweise  nach  Bezahlung  der  Fracht  rechtswirksam 
erhoben  worden  sind.  Ist  das  Gut  nicht  angenommen  oder  die  Fracht 
nicht  bezahlt,  so  erlöschen  sie  nach  einem  Jahre.  Diese  Frist  be- 
ginnt mit  dem  Ablaufe  des  Tages,  an  welchem  die  Ablieferung  ge- 
schehen ist,  und,  wenn  sie  überhaupt  nicht  erfolgt  ist,  mit  dem  Ablaufe 
der  Lieferungszeit. 

§ 25.  (70)  Geldwerfh  der  Haftung  für  Versäumung  der  Lieferungszeit. 

19  Für  V ersäumung  der  Lieferungszeit  vergütet  die  Eisenbahn,  ohne 


*)  Statt  „Centner“  zu  sagen  „50  Kilogramm.“ 

18  Zu  § 24 : Der  nachfolgende  Zusatz  ist  dem  Oe.  B.-R.  entnommen.  Man 
macht  dem  Publicum  die  wichtigte  Concession , dass  Ansprüche  wegen  Versäum- 
niss  der  Lieferzeit  nicht  durch  Annahme  und  Frachtzahlung  sofort , sondern  erst 
nach  8 Tagen  erlöschen  sollen. 

**)  Statt  „19“  zu  setzen  „64.“ 

19  Zu  § 25  wurde  die  Concession  gemacht , dass  auf  einen  massigen  Theil 
der  Fracht  auch  ohne  Beweis  eines  Schadens  im  Falle  der  Versäumniss  zu  ver- 
zichten sei. 
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den  Beweis  zu  verlangen,  dass’durch  die  verspätete  Ab- 
lieferung ein  Schade  entstanden  ist: 

&)  bei  Frachtgütern:  Wenn  die  Verspätung  mehr  als  1 Tag  be- 
} Sägt,  bis  zu  fragen  V* *  bis  zu  8 Tagen  «/,  und  wenn  die  Verspä- 
tung mehr  als  8 Tage  beträgt  die  Hälfte  der  Fracht: 
bl  bei  Eilgütern:  Wenn  die  Verspätung  mehr  als  12  Stunden  be- 
' frägt  bf»“u  24  Stunden  ■/.,  bi.  » 3 Tngen  •/.,  »nd  nenn  du  Ver- 
spätung  mehr  als  3 Tage  beträgt,  die  Hälfte  der  Fracht. 

Wird  von  dem  EntscbädiguDgs-Berechtigten  ein  höherer  Schade 
nachgewiesen,  so  soll  der  von  der  Eisenbahn  zu  leistende  Ersatz, 
im  Falle  die  Versäumniss  nicht  mehr  als  24  Stunden  betragt,  den  Be- 
trag der  halben  Fracht,  und  im  Falle  längerer  Versäumniss  als  24  Stun- 
den, den  Betrag  der  ganzen  Fracht  nicht  übersteigen. 

Will  der  Versender  einen  noch  weitergehenden  Schaden- 
ersatz sich  sichern,  so  hat  er  einen  bestimmten  Betrag  als  seinlnteresse 
an  der  rechtzeitigen  Lieferung  durch  Eintragung  in  die  dazu  bestimmte 
Rubrik  des  Frachtbriefes  zu  declariren.  Diese  Eleclaration  muss  Bt- 
huis  ihrer  Gültigkeit  in  der  gedachten  Rubrik  mit  Buchstaben  einge- 
tragen und  mit  dem  schriftlichen  Visum  der  Versand- Guter -Expedi- 

tl0n  Hat  de^Versen der  einen  bestimmten  Betrag  als  das  Interesse  der 
rechtzeitigen  Lieferung  in  dieser  Form  ausdrücklich  angegeben,  so 
ist  die  Eisenbahn  auch  über  den  Betrag  der  Fracht  hinaus,  bis  höch- 
stens zu  dem  Betrage  der  declarirten  Summe,  den  nachgewiesenen 

Schaden*)  zu  vergüten  verpflichtet.  , 

Es  wird  in  diesem  Falle  jedoch  ein  Frachtzuschlag  erhoben,  wel- 
cher für  f)  je  3 Thaler  (4  Gulden  50  Kr.  Oesterr.  Wahr.)  der  declarirten 


*)  Hier  sind  die  Worte  einzuschalten:  „jedoch  nicht  über  den  Betrag 
der  im  Falle  des  Verlustes  zu  leistenden  Entschädigung  (§  68).“ 

f)  Von  hier  an  soll  § 70  lauten:  ,.je  5 Thlr.  (7  Gulden  50  Krz.  Oesterr. 
Währ.)  der  declarirten  Summe  — angefangene  5 Thlr.  (7  Gulden  50  Krz.)  für 
voll  gerechnet  — für  jede  angefangene  20 Meilen  »/gGroschen  (1  Krz. Oesterr. 
Währ.,  0,70  Krz.  Südd.  Währ.)  nicht  übersteigen  darf. 


Summe  — angefangene  3 Thaler  (4  Gulden  50 Kr.)  für  voll  gerechnet  - 
für  die  ersten  20  Meilen  */«  «r-  0 /•  Kr.  Oesterr.  Wahr.,  0,*,  Kr. 

Südd.  Währ.), 

für  die  folgenden  30  Meilen  V«  Gr.  (*/*  Kr.  Oesterr.  Währ.,  0,15  Kr. 

Südd.  Währ.), 

für  iede  weiteren  folgenden  50  Meilen  >/*«  Gr-  (V< Oest.  Währ., 
0,15  Kr.  Südd.  Währ.) 

nicht  übersteigen  darf.  Angefangene  20  resp.  30  und  50  Meilen  werden 
für  voll  gerechnet. 

Bruchtheile  sind  auf  ganze  Groschen  (Kreuzer)  abzurunden  Oer 
geringste  Frachtzuschlag  beträgt  1 Groschen  (5  Kr.  Oesterr.  Wahr., 
3 Kr.  Südd.  Währ.).  . 

NB. 
ändert.20 


Frachtbriefformular  bleibt  im  Wesentlichen  unver- 


Eine  weitere  Erläuterung  der  General  - Versammlungs  -Beschlüsse, 
betreffend  das  Vereins- Betriebs -Reglement , sowie  einen  Abdruck  des  auf 
diese  Beschlüsse  sich  beziehenden  Theils  des  General-Versammlungs-Proto- 
colls  bringen  wir  in  nächster  Nummer.  Die  Redaction. 


Bruchtheile  sind  auf  ganze  Groschen  (Kreuzer)  abzurunden.  Der  ge- 
ringste Frachtzuschlag  belrägt  5 Groschen  (25  Krz.  Oesterr.  Wahr.,  18  Krz. 

Sudd20 ^Zum  Frachtbriefformular  wurden  nur  folgende  Aenäerungen  beschlossen: 

1 In  der  Überschrift  ( Sie  empfangen  etc.)  soll  statt  Reglement  für  den  Vereins- 
Güterverkehr  auf  den  Bahnen“  gesetzt  werden:  „Betriebs  - Reglement  für  die 
Eisenbahnen“  2.  Unter  dieser  Ueberschrift  ist  die  Bemerkung  aufzmiehmen : 
Das  Formular  darf  nicht  zu  anderen,  als  solchen  Bemerkungen  benutzt  werden, 

• für  welche  es  nach  der  Ueberschrift  der  Colonnen  bestimmt  ist  . Dagegen  soll  m 
der  Ueberschrift  der  letzten  Colonne  das  „etc.“  hinter  Mittelspersonen  ™egf<dUn 

3 In  der  Rubrik,  welche  das  wirkliche  Bruttogewicht  des  Guts  angiebt,  soll  es 
Statt  „ Zollpfund “ heissen  „Kilogramm“.  An  diesen  Beschluss  der  General-  Ver- 
Itmmlung  schloss  sich  als  letzter  der  an:  „überall  statt  der  Bezeichnung  Centner 
oder  Pfund,  die  neue  Deutsche  Gewichtsbezeichnung  aufzunehmen. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 

_ . . Hpn  bet, reffenden  Viehwag 


Vereinsgebiet. 

Rechtsfall,  betreffend  Viehtransport.  Im  Februar  1872 1 über- 
gab der  Viehhändler  Gustav  Krnueh  auf  Bahnhof  Bernstadt  der 
Rechte  Oder -Ufer-Bahn  eine  Heerde  Kühe  zur  Beförderung  nach 
Breslau  Von  diesen  Kühen  verunglückte  die  eine  auf  dem  Breslauer 
Bahnhof  dadurch,  dass  sie  bei  dem  Rangiren  der  Wagen  durch  die  in 
der  Kopfwand  des  Wagens,  in  dem  sie  verladen  gewesen  war,  befind- 
liche, etwas  offen  gelassene  Klappe  herausgestürzt  ist 

Kmuch  klagte  hierauf  bei  dem  Königlichen  Stadtgerichte  zu 
Breslau  gegen  die  Direction  der  Rechte  Oder-Ufer-Eisenbahn-Gesell- 
schaft  auf  Bezahlung  des  Werthes  der  Kuh. 

Die  Verklagte  stellte  der  Klage  ausser  andern  Einreden  aus  § 40 
des  Betriebs -Reglements  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  die  Be- 
hauptung entgegen,  dass  Kläger  Kmuch  diejenigen  Vorsichtsmass- 
regeln  ausser  Acht  gelassen  habe,  welche  er  nach  den  gesetzlichen 
Bestimmungen  beobachten  musste  und  bei  deren  Anwendung  eine 
selbst  zufällige  Beschädigung  des  Frachtgutes  (hier  der  Kuh)  unter 
den  stattgebabten  Umständen  vermieden  worden  wäre,  — indem  nach 
8 40  1 c.  der  Kläger  die  Verpflichtung  gehabt  hatte,  ohne  Auf- 
forderung der  Bahnbeamten  zur  Beaufsichtigung  der  Kühe 
einen  Begleiter  mitzugeben,  welcher,  da  die  in  jenem  Paragraphen 
angedeutete  Ausnahme  nicht  naebgewiesen  worden  , seinen  Platz  in 
dem  betreffenden  Viehwagen  zu  nehmen  gehabt  hatte.  Dieser  Ein- 
wand wurde  jedoch  vom  Richter  als  nicht  durchschlagend  erachtet, 
indem  derselbe  den  angezogenen  Paragraphen  des  Betriebs -Regle- 
ments derartig  auslegte,  dass  die  vorgenannte  Begleitung  der  zum 
Transport  bestimmten  Thiere  nur  auf  Erfordern  der  betreffenden 
Eisenbahn -Verwaltung  noth  wendig  werde,  und  verurtheilte  die 
Verklagte  durch  Erkenntniss  vom  30.  März  c.  zur  Zahlung  des  ermit- 
telten Werthes,  unter  Zurlastlegung  der  Kosten. 

Die  Entscheidungsgründe  lauten : 

daSSda  durch  das  übereinstimmende  eidliche  Zeugniss  der  Vieh- 
händler Gottlieb  und  Paul  Bernadowski  erwiesen  ist,  dass  der 
Kläger  nach  dem  Einladen  die  von  ihm  verladenen  Kühe  und 
namentlich  diejenige  Kuh,  welche  an  der  Oeffnung  des  Wagens 
gestanden,  mit  einem  neuen  Strick  angebunden;  dass  ferner 
Gottlieb  Bernadowski  von  dem  Stations- Vorsteher  Müller  die 
Schliessung  der  Thürlucke  des  Wagens  verlangt,  der  letztere 

dies  jedoch  abgelehnt  hat; 

der  Zeuge  Inlieger  Adler  ferner  eidlich  bestätigt,  dass  bei  Be- 
sichtigung der  fraglichen  beiden  Viehwagen  nach  ihrer  Ankunft 
auf  dem  hiesigen  Rechte- Oder -Ufer -Bahnhof  die  Kühe  noch 
sämmtlich  fest  angebunden,  aber  auch  die  Thürlucke  des  zweiten 
Wagens  noch  offen  gewesen  sei;  — ...  . . 

nach  diesem  Sachverhältniss  der  Klager  den  ihm  reglements- 
mässig  obliegenden  Verbindlichkeiten  Genüge  geleistet,  da  eine 


Begleitung  der  Thiere  in  den  betreffenden  Viehwagen  gemäss 
8 40  des  Betriebs -Reglements  vom  10.  Juni  1870  nur  auf  Erfor- 
dern der  Eisenbahn-Verwaltung  nothwendig  wird  und  gar  nicht 

behauptet  ist,  dass  ein  solches  Verlangen  gestellt  worden  , der 
Aufenthalt  des  Klägers  im  Personen  - Wagen  .waHrend  der  Fahxt 
und  seine  Entfernung  vom  Bahnhofe  hier,  gleichviel  ob  mit  oder 
ohneErlaubnissderßahnbeamten  daher  lmFragefall  ganz unerheb- 
licS  erscheint:  dagegen  in  dem  Offenlassen  der  Thurlucke  durch 
welche,  wie  die  Verklagte  zugegeben,  die  fragliche  Kuh  beim 
Rangiren  der  Wagen  herausgestürzt  und  uberfahren  worden  ist, 
ein  Versehen  der  Verklagten  bezw.  ihrer  Beamten  gefunden 
werden  muss,  weil  eine  Nothwendigkeit  hierzu  gar  nicht  vorliegt, 
wie  schon  daraus  hervorgeht , dass  die : Thurlucke inur  an  emem 
der  Wagen  offen  gestanden,  die  erforderliche  Luftzufuhr  also 
auch  auf  andere  Weise  hinreichend  erfolgte , und  es  im  üebrigen 
gleichgültig  ist,  ob  bei  dem  Transport  von  Pferden  und  Rindvieh 
die  Klippen  gewöhnlich  offen  bleiben,  oder  nur  die^angegebene 
Grösse  haben,  da  ja,  wie  der  Erfolg  gezeigt,  dieKuj»  hat  hier- 
durch stürzen,  das  Unglück  mithin  nur  auf  diese  Weise  möglich 

WbefdiesemeThatbestande,  auch  wenn  das  Rangiren  ohne  einen 
besonderen  Stoss  vor  sich  gegangen  wäre,  dl®  7|rKaf*® 

Behufs  ihrer  Befreiung  von  der  Vertretungspflicht  auf  § 40  des 
Betriebs  - Reglements  nicht  berufen  kann , da  der  Schaden  nicht 
aus  der  mit  dem  Transport  der  Thiere  für  dieselben  verbundenen 
besonderen  Gefahr,  vielmehr  erwiesen ermassen  durch  Verse  bub 
den  ihrer  Leute  entstanden  ist,  Art.  424 des  Hand^- Ges. -Buchs 
zumal  auch  dafür,  dass  die  Kuh  von  den  anderen  Kühen  heraus- 
gedrängt worden,  nicht  der  geringste  Anhalt  vorhegt,  indem  un- 
mittelbar zuvor  noch  sämmtliche  Kühe  festangebunden  gewesen 
sind;  den  Werth  der  fragl.  Kuh  endlich  anlangend,  so  ist  der- 
selbe von  den  beiden  Bernadowski  übereinstimmend  aut  52  i hlr. 
angegeben,  von  dem  Gastwirth  Rabe  aber  mit  Berücksichtigung 
ihrer  Trächtigkeit  nicht  bestritten  worden,  — der  Entscheidung 
somit  ein  Mittelwerth  von  4B1 * 3/,!  Thlr.  statt  des  gefoyderten  Maxi- 
mal-Werthes  von  50  Thlr.  zu  Grunde  zu  legen  war;  — 

die  Verklagte  nach  alledem  zum  Ersatz  des  ausser  dem  ange- 
gebenen Erlöse  der  getödteten  Kuh  v°n  n Thr.  15  Sgr.  6 Pf.  sich 
ergebenden  Mehrbetrages  von  noch  36  Thlr.  29  Sgr.  6 Pf.  nebst 
Verzugszinsen  seit  9.  Februar  v.  J.  verurtheilt,  sowie  der  Kosten- 
punct  gemäss  § 3,  Nr.  1,  Tit.  23,  Thl.  I.  A.  G.  O.  bestimmt  werden 

musste  etc.  . ~ , 

* Rheinische  Eisenbahn.  Ueber  ihre  im  Bau  befindlichen, 

resp.  zum  Bau  vorbereiteten  Bahnlinien  theilt  uns  die  Direction  der 

Rheinischen  Eisenbahn- Gesellschaft  Folgendes  mit: 

1)  Die  unterm  20.  November  1871  concessionirte  12, 06  Meilen  — 
| 90,45  Kilom.  lange  Linie  Troisdorf- Speldorf  mit  Abzweigungen 


• 524  - — 


nach  Düsseldorf  wird  im  Unterbau  2geleisig,  der  Oberbau  Tge- 
leisig  hergestellt.  Der  Bau  ist  in  Ermangelung  des  Terrains  erst  an 
einzelnen  Puneten  in  Angriff  genommen  und  hat  nur  wenig  Terrain 
erworben  werden  können. 

Diese  Bahn  stellt  eine  directe  Verbindung  der  Rechtsrheinischen 
Bahn  mit  dem  Kohlenrevier  her.  — Der  Localverkehr  wird  ziemlich 
bedeutend  sein.  Aufgeschlossen  werden  die  Kalksteinbrüche  bei 
Ratingen  und  bei  B.  Gladbach  (durch  Anschlussbahn),  zahlreiche 
industrielle  Etablissements  werden  angeschlossen,  namentlich  in 
Kalk  (Humbold  und  Germania),  bei  Grafenberg  (Locomotivfabrik 
Hohenzollern  und  die  Gussstahlfabrik  von  Ohann,  Frank  & Comp.). 

Die  Stationen  und  deren  Entfernungen  sind:  Troisdorf,  Kalk  2,41 
Meilen,  Mülheim  2,7)  Meilen,  Opladen  4.39  Meilen,  Bilden  6,15  Meilen, 
Eller  (Abzweigung  nach  Düsseldorf)  7,00  Meilen,  Rath  7,96  Meilen, 
Ratingen  8,6i  Meilen  und  Speldorf  10, 77  Meilen,  auf  der  Zweigbahn 
Eller,  Düsseldorf  0,74  Meilen  und  Rath  1,29  Meilen. 

Besondere  technische  Schwierigkeiten  kommen  nicht  vor,  da  die 
Bahn  durchweg  in  der  Ebene  liegt. 

An  grösseren  Bauwerken  kommt  eine  Wupper-  und  eine  Dhün- 
Brücke  zur  Ausführung. 

Bauleitender  Techniker : Ober -Ingenieur  Rocholl.  — Bau- Ab- 
theilungen in  Deutz,  Düsseldorf  und  Ratingen. 

2)  Auf  der  am  20.  November  1871  concessionirten,  3, 98  Meilen  = 
29,8  Kilom.  langen  Linie  Wat-tenscheidt-Hörde  wird  der  Unter- 
bau 2geleisig,  der  Oberbau  jedoch  Igeleisig  ausgeführt.  Auch  auf 
dieser  Bahn  ist  in  Ermangelung  des  Terrains  der  Bau  erst  an  einzel- 
nen Puneten  in  Angriff  genommen.  Diese  Bahnlinie  stellt  eine 
directe  Verbindung  von  Hörde-Dortmund  mitKöln  und  Aachen  durch 
die  Rheinische  Bahn  her. 

Die  Bahn  erhält  bedeutenden  Local  verkehr  und  zahlreichste  An- 
schlüsse von  Zechen  und  industriellen  Etablissements,  als  welche  zu 
nennen  sind : Die  Bochumer  Gussstahlfabrik.  Zechen  Carolinenglück, 
Präsident  (Alter  und  Neuer  Schacht),  Prinz  vonPreussen , Ritterburg, 
Caroline, Heinrich-Gustav  (Alter  und  Neuer  Schacht),  Cookereien  von 
Herbertz  und  Schmöhle,  Zechen  Germania,  Dorstfeld,  Zollern,  Tre- 
monia,  Dortmunder  Hütte  (Union),  Hörder  Hütte. 

Stationen:  Wattenscheidt  0,  Bochum  0,99  Meilen,  Langendreer 
1,94  Meilen,  Dorstfeld  2,88  Meilen,  Dortmund  3,52  Meilen  und  Hörde 
3,98  Meilen. 

Besondere  technische  Schwierigkeiten  kommen  nicht  vor.  Als 
schwierigere  Bau-Ausführungen  sind  jedoch  zu  nennen:  Die  Unter- 
führungen unter  vorherige  Bahnen  und  zwar  unter  die  Bergisch- 
Märkischen  Bahn,  Bochum -Riemke,  Zechenbahn  nach  Ritterburg, 
desgl.  nach  Heinrich  Gustav  und  Neu-Iserlohn,  ferner  eine  Bahn- 
Ueberführung  über  7 Geleise  der  Bergisch-Märkischen  Rangirstation 
Null  bei  Dortmund  und  die  Unterführung  unter  die  Bergisch-  Mär- 
kische Hauptbahn  Hörde-Dortmund  vor  Hörde. 

Bauleitende  Techniker : Ober-Ingenieur  Rocholl.  Bau- Abthei- 
lungen in  Bochum  und  Dortmund 

3)  Die  Rheinbrücke  bei  Rheinhausen  incl.  Rampen,  con- 
cessionirt  unterm  29.  November  1871,  wird  gleichfalls  im  Unterbau 
zweigeleisig,  derOberbau  eingeleisig  hergestelit.  Der  Bau  ist  im  Herbst 
1871  begonnen  und  wird  voraussichtlich  Ende  1873  fertig  hergestellt 
werden.  Das  Terrain  ist  vollständig  erworben.  Den  Bau  der  Brücke 
leitet  Ober-Ingenieur  Ro  cho  1 1.  Brückenbau-Abtheilung  in  Hochfeld. 

4)  Mit  dem  Bau  der  Bahnlinie  Kr ay-W anne,  1,2  Meilen  = 9, „ 
Kilom.  lang , deren  Unterbau  zwei-,  derOberbau  eingeleisig  herge- 
stellt wird,  ist  noch  nicht  begonnen  und  das  Terrain  noch  nicht 
erworben. 

Die  Bahn  wird  die  von  den  Rheinischen  Linien  nach  den  Nord- 
seehäfen bestimmten  Transporte  vermitteln.  Es  werden  angeschlossen 
die  Kohlenzechen  Alma,  Rhein-Elbe  und  Pluto. 

Die  Bahn  erhält  die  Stationen  Bonifacius  (Bahnhof  Kray)  und 
Wanne  1,2  Meilen.  Den  Bau  derselben  leitet  der  Ober  - Ingenieur 
Rocholl.  Bau-Abtheilung  in  Essen. 

5)  Auf  den  unterm  20.  November  1871  concessionirten,  6,6i  Meilen 
= 49,6  Kilom.  langen  Kreis  Gladbacher  Bahnen  (Linn-Crefeld- 
Gladbach-Rheydt  und  Neuss-Viersen)  wird  der  Unterbau  zweigeleisig, 
derOberbau  eingeleisig,  auf  der  Strecke  Linn-Crefeld  jedoch  auch 
dieser  zweigeleisig  ausgeführt. 

Das  Baucapital  dieser  Bahn  beträgt  4375000  Thaler,  d.  h.  pro 
Meile  661200  Thaler. 

Die  Inangriffnahme  wird  voraussichtlich  im  Juli  oder  August  d.  J. 
erfolgen  und  der  Bau  in  1%  Jahren  vollendet  werden.  Die  Erwerbung 
des  Terrains  ist  erst  zu  einem  geringen  Theile  geschehen,  für  den 
grössten  Theil  wird  das  Expropriationsverfahren  eingeleitet  werden 
müssen  und  ist  dies  theilweise  schon  geschehen. 

Die  Bahnen  unter  5)  stellen  eine  nähere  Verbindung  der  in- 
dustriellen Städte  Rheydt  und  M.  Gladbach  mit  Crefeld  und  Viersen 
mit  Neuss  und  durch  weitere  Verbindungen  auch  Hollands  einerseits 
mit  Köln  und  andererseits  mit  dem  Ruhr-Kohlengebiet  her. 

Die  bedeutenden  Spinnereien  und  Webereien  in  M.  Gladbach 
und  Viersen  erhalten  vermehrte  und  abgekürzte  Bezugswege  sowohl 
für  ihr  Rohmaterial  wie  für  ihre  Fabrikate;  auch  der  Personenverkehr 
wird  bedeutend  sein. 

Stationen  werden  errichtet  zu:  Linn-Oppum,  Crefeld  0)58  Meilen, 


Willich  1,5g  Meilen,  Neersen  2, 28  Meilen,  M.  Gladbach  2, 92  Meilen. 
Rheydt  3)7S  Meilen,  zu  Neuss,  Schiefbahn  1)S3  Meilen,  Neersen  ^Mei- 
len und  Viersen  2,85  Meilen. 

Besondere  technische  Schwierigkeiten  kommen  nicht  vor.  Es 
sind  zu  erwähnen  drei  Ueberführungen  über  die  Berg.-Märkische 
Eisenbahn  und  bedeutende  Erdarbeiten  bei  M.  Gladbach. 

Bauleitender  Techniker : Ober-Ingenieur  Baurath  Menne.  Bau- 
Abtheilungen  noch  nicht  eingerichtet. 

6)  Auch  auf  der  unterm  19.  August  1872  concessionirten,  3,90  Min. 
= 29,22  Kilom.  langen  Bahn  Kalscheuren-Euskirchen  wird  der 
Unterbau  zweigeleisig,  der  Oberbau  eingeleisig  hergestellt.  Das 
Baucapital  dieser  Bahn  beträgt  1703000  Thaler,  d.  h.  pro  Meile 
436  667  Thaler.  P 

Die  Inangriffnahme  an  der  schwierigsten  Stelle  ist  im  Januar  d.  J. 
erfolgt.  Die  übrige  Strecke  wird  voraussichtlich  im  Juni  c.  in  Angriff 
genommen  werden  kennen. 

Das  Terrain  ist  etwa  zum  vierten  Theile  erworben  und  der  Grund- 
erwerb auf  der  übrigen  Strecke  im  Gange. 

Die  Linie  Kalscheuren-Euskirchen  stellt  eine  abgekürzte  Verbin- 
dung mit-  der  Eifel  und  mit  Trier  her  und  ist  dadurch  in  strategischer 
Hinsicht  sehr  bedeutend,  weil  sie  die  kürzeste  Linie  zwischen  Köln 
und  Metz  bilden  wird. 

Der  Local -Personenverkehr  wird  ziemlich  bedeutend  sein;  auch 
wird  durch  die  Linie  das  mächtige  Braunkohlen-Lager  des  sogenann- 
ten Vorgebirgs  aufgeschlossen. 

Die  Bahn  erhält  folgende  Stationen:  Kalscheuren,  Kierberg- 
Brühl  0,64  Meilen,  Liblar  1,4,  Meilen,  Weilerswist  2l40  Meilen,  Deckum 
3, is  Meilen  und  Euskirchen  S,a6  Meilen. 

Besondere  technische  Schwierigkeiten  kommen  nicht  vor ;~  zü  er- 
wähnen ist  eine  Brücke  über  die  Erft. 

Bauleitender  Techniker:  Ober-Ingenieur  Baurath  Menne.  Bau- 
Abtheilung  in  Brühl. 

— tz — Chemnitz  - Komotauer  Eisenbahn.  Dem  Berichte  an 
die  General  - Versammlung  der  Actionäre  dieser  Gesellschaft  entneh- 
men wir  über  den  Bau  der  Bahn  Folgendes: 

Am  22.  Februar  1872  ist  der  erste  Spatenstich  an  der  Bahn  auf 
dem  Bahnhofe  Flöha  ausgeführt  worden.  Die  Genehmigung  der 
Pläne  für  die  Hauptbahn  — mit  Ausnahme  des  Grenzblattes,  für 
welches  die  erforderliche  Vereinbarung  der  betreffenden  Regierungen 
noch  nicht  stattgefunden  hat,  fand  im  October  statt.  Der  Grunder- 
werb ist  bis  auf  einige  Grundstücke  beendet,  die  Erdarbeiten  sind  an 
tüchtige  Entrepreneurs  in  8 Accorden  vergeben  und  es  waren  bis  ult. 
April  d.  Js.  720  000  Cbm.  =5  46%  der  Totalmasse  vollendet.  Von  den 
Böschungs- Befestigungen  waren  Ende  April  fertig:  28000  Quadrat- 
meter Böschungspflaster,  19  000  Cbm.  trockene  Mauer,  5000  Cbm.  Mör- 
telmauer, 1500  Cbm.  Flosssteig  = 45%  der  Gesammt-Summe , ebenso 
waren  von  den  282  Brücken  und  anderen  Objecten  70  vollendet  und 
85  im  Bau,  von  den  Wegbauten  sind  18theils  nahezu,  theils  ganz  voll- 
endet, an  Oberbau -Materialien  waren  Ende  April  1873  beschafft: 
54680  Stck.  Schwellen,  5051  Meter  Weichenhölzer,  25643  Stck.  Laschen- 
bolzen, 3600  Schienennägel,  6490 Meter  Stahl-  und  10546  Meter  Eisen- 
schienen. Die  Hochbauten  waren  in  der  Projectirung  begriffen. 
Ende  April  1873  waren  2007  Erdarbeiter  und  663  Maurer,  zus.  2670 
Mann  beschäftigt.  Die  Erd-  und  Kunstarbeiten  werden  im  Jahre  1873 
beendet,  die  Hochbauten  bis  zum  Winter  unter  Dach  gebracht  werden. 
Die  eisernen  Brücken  sind  accodirt  und  können  in  den  Monaten  Juli 
und  August  aufgestellt  werden,  ebenso  wird  die  Anlieferung  des  gröss- 
ten Theiles  der  Ob  erbau -Materialien  demnächst  erfolgen,  damit  an 
denjenigen  Strecken,  welche  solches  zulassen,  mit  dem  Legen  des 
Oberbaues  begonnen  werden  kann.  — Die  Bilanz  schloss  ultimo  1872 
mit  5 229817  Thlr.  ab. 

| Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  (General-Versammlung 
und  Geschäftsbericht.)  Die  fünfzehnte  ordentliche  Gene- 
ral-Versammlung der  Actionäre  der  k.  k.  priv.  Aussig -Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft,  welche  am  29.  Mai  1.  J.  in  Teplitz  abgehalten 
wurde,  war  von  25  Actionären  besucht,  welche  im  eigenen  Namen  und 
in  Vollmacht  3523  Actien  mit  346  Stimmen  vertraten. 

Dem  Jahresberichte  entnehmen  wir  folgende  Daten: 

Das  Betriebsjahr  1872  weist  gegen  das  Vorjahr  abermals  eine 
Steigerung  des  Verkehrs  in  allen  seinen  Zweigen  und  eine  Vergrösse- 
rung  der  Einnahmen  aus. 

Für  die  Hebung  des  Verkehrs  wurde  im  abgelaufenen  Jahre  wie- 
der Bedeutendes  geschaffen , insbesondere  in  Bezug  auf  die  Anlage 
von  Flügelbahnen  zu  Kohlen-  und  Industrialwerken. 

Es  wurden  dem  Verkehr  übergeben  14  Flügelbahnen  in  der  Ge- 
sammtlänge  von  0,9  Meilen;  — im  Bau  standen  13  Flügelbahnen  in 
einer  Gesammtlänge  von  1,9  Meilen,  ferner  waren  noch  Projecte  für 
15  Flügelbahnen  in  der  Gesammtlänge  von  4 Meilen  zur  regierungs- 
seitigen Genehmigung  vorgelegt,  und  ist  fürjdie  meisten  derselben 
die  Baubewilligung  bereits  eingelangt. 

Mit  Hinzurechnung  der  bereits  früher  bestandenen  34  Flügel- 
bahnen in  der  Gesammtlänge  von  3, 50  Meilen  und  mit  Hinzurechnung 
der  im  Bau  befindlichen  1,9  Meilen  ergiebt  sich  ein  Netz  von  61  Flügel- 
bahnen in  der  Länge  von  6,3  Meilen,  von  denen  mit  Jahresschluss  1872 
48  bereits  im  Betriebe  und  13  der  Vollendung  nahe  waren. 

Die  Hauptbahn  wurde  bis  Teplitz  für  den  doppelgeleisigen  Ver- 
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kehr  eingerichtet  und  mit  Beginn  der  Sommerfahrordnung  (1.  Mai  1873) 
auch  bereits  übergeben,  — in  Brüx  der  Anschluss  der  Prag-Duxer  und 
Pilsen -Priesener  Bahn  an  die  Aussig -Teplitzer  Bahn  bewerkstelligt, 
der  Bau  der  Bielatbalbahn  in  Angriff  genommen. 

Aus  dem  Conto  fürNeubauten  wurden  behufs  angemessener  Amor- 
tisation der  Kosten  für  Zweigbahn  -Anlagen  izu  Lasten  des  Erneue- 
rungsfonds 24832,g7  Fl.  eliminirt. 

Der  Stand  des  Fahrparkes  war  mit  Schluss’  des  Jahres  1872 
folgender:  36  Locomotiven,  33  Tender,  4 Salonwagen,  56  diverse  Per- 
sonenwagen, 20  Conducteurwagen , 100  gedeckte  Lastwagen,  1559 
Kohlenwagen,  100  Equipage  .vagen,  1 Schneepflug,  4 Draisinen  und 
44  Bahnwagen. 

Was  den  Verkehr  im  Jahre  1872  betrifft,  stellt  sich  derselbe 
nach  Ausweis  der  dem  Berichte  beigelegten  Rechnungen  folgender- 
maassen  dar: 

Es  wurden  ausgegeben : 

508442  Personen-Billets  und  mit  Berücksich 


768  534  Personen 
550577 


tigung  der  Tour-  und  Retourkarten 
befördert,  während  im  Jahre  1871  373786  Bil 
lets  ausgegeben, 

befördert  wurden,  daher  im  Jahre  1872  . . 217  957  Personen  mehr. 

Güter  wurden  befördert 34708482  Ctr., 

daher  gegen  das  Jahr  1871,  welches  einen 

Gütertransport  von . . 31545134  „ 

auswies,  um 3163348  Ctr.  mehr. 

Die  Bruttoeinnahme  im  J ahre  1872  betrug  1 825 774 Fl.  10  Kr., 
daher  gegen  das  Vorjahr,  welches  imit  einer 

Bruttoeinnahme  von .1578302  „ 61  „ 

abschloss,  um 247  471  El.  49  Kr.  mehr. 

Von  der  Bruttoeinnahme  des  abgelaufenen  Betriebsjahres  ent- 
fallen auf  jede  Bahnmeile  der  8lSt  Meilen  langen  Hauptbahn  213790  Fl. 
88  Kr.,  [mit  Einrechnung  der  Zweigbahnen  (3)88  Meilen)]  aber  auf  jede 
Bahnmeile  147001  Fl.  74  Kr. 

Die  ausgewiesene  Bruttoeinnahme  wurde  aus  folgenden  Titeln 
erzielt: 

a)  aus  dem  Personenverkehr  . . 334  654  Fl.  72  Kr. 


b) 


c) 


gegen 

Eilgut-  und  Frachten- 
verkehr .... 


gegen 

verschiedenen  Einnahmen  . 


261 575  Fl.  76  Kr.  pro  1871. 
1364  766  „ 00  „ 


1 219  759  Fl. 
126  353  „ ; 


! Kr.  pro  1871. 


gegen  96  967  Fl.  59  Kr.  pro  1871. 
Die  GüterbewegUDg  bestand  in  . 30210338  Ctr.  Kohle, 

4 498 144  „ div.  Güter, 

sonach  eine  Mehrbeförderung  von  2 379  918  „ Kohle, 

und  783430  „ div.  Güter 

gegen  das  Vorjahr  1871. 

Die  Kohlensendungen  wurden  nach  ^folgenden  Richtungen  ver- 
frachtet : 

Im  Localverkehr 3 224  085JCentner. 

Zur  Elbe  mit, 7 318  240  „ 

Nach  acht  Bahnen  im  internen  Verkehr  9112  900  „ 

„ dem  Auslande  über  Bodenbach  .10546  538  „ 

,,  ,,  „ ,,  Komotau  . . 8 575  ,, 

Die  Betriebsspesen  betrugen  im  Jahre  1872: 

875  598  Fl.  41  Kr., 

gegen  704720  „ 55  „ im  Jahre  1871.» 

Diese  Spesen  vertheilen  sich  nach  den  einzelnen  Titeln  wie  folgt : 
1872:  1871: 

Allgemeine  Verwaltung  . . 77 471  Fl.  15  Kr.  gegen  74084 Fl.  70  Kr. 

Bahn-  u.  Gebäudeerhaltung  295268  „ 82  „ „ 273059  „ 23  „ 

Transport-Verwaltung  . . 368548  „ 46  „ „ 271057  „ 70  „ 

Transportmittel-Erhaltung.  134309  „ 98  „ „ / 86519  „ 55  „ 

Die  Quote  der  Gesammtspesen  beträgt  demnach  im  Jahre  1872 : 
47,96  % gegen  44, 66  % im  Jahre  1871. 

Nach  Abzug  der  Steuern  und  Abgaben,  sowie  der  Zinsen  der  lau- 
fenden Rechnung,  der  Banquier-Provisionen , endlich  der  Zinsen  und 
Tilgungsquoten  von  sämmtlichen  Prioritäts- Anleihen,  welche  sich  ge- 
mäss der  in  der  Betriebs -Rechnung  ersichtlichen  Specification  auf 
450  696  Fl.  94  Kr.  gegen  die  im  vorigen  Jahr  für  diese  Ausgabspost 
resultirenden  356873  Fl.  beliefen,  ergiebt  sich  aus  dem  Betriebe  des 
Jahres  1872  ein  Reingewinn  von  499  478  Fl.  75  Kr.  Oe.  W. 

Bezüglich  der  Vertheilung  des  vorstehenden  Reingewinnes  wurde 
beschlossen,  denselben  in  nachfolgender  Weise  zu  verwenden: 

4 % für  den  Reservefonds 

zur  Actientilgung 

Beitrag  zum  Pensionsfonds 


für  neue  Rechnung  vorzutragen. 

Es  stellt  sich  demnach  für  das  Betriebsjahr  1872  abermals  eine 
12  % Dividende  heraus. 

Der  vom  Revisionsausschusse  erstattete  Bericht  über  den  ziffer- 
mässigen  Befund  und  die  mustergiltige  Führung  der  Gesellschafts- 
Rechnungen  für  das  Jahr  1872  wurde  genehmigend  zur  Kenntniss  ge- 
nommen, und  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium  ertheilt. 

In  den  Revisionsausschuss  wurden  gewählt  die  Herren  Dr.  Carl 
Ritter  von  Zdekauer,  Prokop  Edler  von  Ratzenbeck  und 
Friedrich  von  Döring;  dann  als  Stellvertreter  die  Herren  Carl 
Fiedler  und  Dr.  F.  Wiener. 

MisceUen. 

Auf  den  Schleswig  - Holsteinischen  Bahnen  ist  schon  seit 
vorigem  Jahr  die  Einrichtung  getroffen,  dass,  sobald  heisses  Wetter 
eintritt,  dem  gesammten  Locomotiv-  und  Zugpersonal,  sowie  den 
Weichenwärtern,  Bahnhofsarbeitern  und  Packern  auf  den  grösseren 
Stationen  täglich  zu  wiederholten  Malen  auf  Verwaltungs -Kosten 

§uter  schwarzer  Kaffee,  ohne  Milch  und  Zucker,  verabreicht  wird,  um 
en  Durst  zu  löschen  und  die  Leute  zu  verhindern,  in  der  Hitze  kaltes 
Wasser  oder  Bier  zu  trinken,  wodurch  sie  leicht  ihrer  Gesundheit 
schaden  können.  In  der  Landwirtschaft  spielt  auf  manchen  Gütern 
der  schwarze  Kaffee  bei  den  Erntearbeiten  in  heisser  Jahreszeit  eine 
wichtige  Rolle.  Bei  den  Altonaer  Quaibauten  ist  kürzlich  dieselbe 
Einrichtung -zum  Wohl  der  Arbeiter  getroffen.  Es  ist  sehr  zu  wün- 
schen, dass  auch  andere  Eisenbabnverwaltungen  und  Bauunterneh- 
mungen in  ähnlicher  Weise  ihr  Personal  gegen  schädliche  Einwir- 
kungen der  Hitze  zu  schützen  versuchen  möchten. 

Teplitzer  Walzwerk-  und  Kohlenbergbau  - Aetien  - Gesell- 
schaft. Am  23.  Mai  fand  in  Teplitz  unter  dem  Vorsitze  des  Verwal- 
tungsrath spräsidenten  Herrn  J.  Pechar  die  erste  ordentliche  General- 
Versammlung  dieser  Gesellschaft  statt.  Dem  Geschäftsberichte 
entnehmen  wir,  dass  der  Mitte  Juni  1872  begonnene  Bau  des  Werkes 
und  der  Arbeiterwohnhäuser  mit  April  1873  beendet  und  mit  dem 
Betriebe  des  Schienenwalzwerkes  Ende  April,  mit  jenem  der  Bessemer- 
hütte (der  ersten  Hütte  dieser  Art  in  Böhmen)  m der  ersten  Hälfte 
des  Monates  Mai  begonnen  wurde.  Der  gesammte  Grundcomplex  von 
13  Joch  21  Quadratklafter  nebst  einem  Wohngebäude  wurde  um 
42  362  Fl.  32  Kr.  angekauft.  Der  Bau  der  Bessemerhütte  sammt 
allen  Maschinen  und  Hilfswerkzeugen  beziffert  sich  auf  rund  193413F1., 
jener  des  Schienenwalzwerkes  auf  179  964  Fl.,  der  mechanischen 
Werkstätte  auf  32  490  Fl.,  der  Arbeiterwohnhäuser  auf  82194  Fl.,  des 
Beamtenwohnhauses  auf  10  264  Fl.  Die  Betrifebsvorräthe  repräsen- 
tirten  mit  Ende  April  ein  Capital  von  265  849  Fl.  Das  Werk  ist  mit 
Aufträgen  für  ein  Jahr  versehen  und  hat  unter  anderem  für  die  Oesterr. 
Staatsbahn  die  Umwälzung  von  50000  Ctr.  Altschienen  und  für  die 
Prag-Duxer  Bahn  die  Lieferung  von  50000  Ctr.  Bessemerstahlschienen 
übernommen.  Für  die  Werkstätten  ist  die  Lieferung  von  Weichen 
und  Achsen  in  Aussicht  genommen.  Die  zur  Beschlussfassung  vor- 
gelegten Puncte  wurden  einstimmig  angenommen  und  unter  anderem 
beschlossen,  das  Grundcapital  von  1 200  000  Fl.  nach  Massgabe  des 
Bedarfes  auf  5000  000  Fl.  zu  erhöhen.  Ferner  wurde  mit  einhelligem 
Beschluss  die  bisherige  Firma  in  die  bezeichnendere  „Teplitzer 
Walzwerk  und  Bessemerhütte“  umgeändert. 

Eisenbahn-Kalender. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

18.  Juni  zu  Essen  Berg.-Märk.  E. 


zu  Cassel 
zu  Colmar 


Erd-  u.  Maurerarbeiten, 
Brückenbauten  derVer- 
bdgsb.  Werden-Essen 
ca.  236  Cubikmtr.  Werk- 
steine zur  Ruhrbrücke 
bei  Mülheim 
Steinkohlen 

Wasserstation  u.  Güter- 
schuppen auf  Bahnhof 
Schlettstadt 

Gaseinrichtung  incl.  Röhren 
Hannoversche  Staatsbahn  Wagen 
Thüringische  E.  Bahnhofs-Einfriedigung 


dieselbe 


Main-Weserbahn 
Elsass-Lothr.  E, 


zu  Bremen  Hannov.  Staatsb. 
zu  Hannover 
zu  Erfurt 
zu  Erfurt 
zu  Elberfeld 


dieselbe 
Berg.-Märk.  E. 


10  % Tantieme  dem  Verwaltungsrath  .... 

Von  dem  Reste  pr.  242440  Fl.  52  Kr.  mit  Hin- 
zurechnung des  Rechnungsrestes  vom  Vorjahr 
pr.  4262  Fl.  49  Kr.,  daher  von  der  Gesammt- 


Locomotivwinden 
Güterschuppenbau  auf 
Bahnh.  bei  Broich 
2 Festungsthore  der  Har- 
burger  Elbbrücke 

zu  Witzenhausen  Bebra-Friedländer  E.  Bohlenlehrbögen  für 


zu  Hamburg  Venlo-Hamburger  E. 


5250 

’ _ 

’’ 

20. 

f> 

zu  Hannover 

Hannover- Al  tenbeken 

Schienen 

518 

12  872 

99 

94 

20. 

zu  Essen 

Köln-Minden 

Pflastersteine  u.  Arbeiten 

— 

15000 

— 

99 

20. 

99 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Dampf-  u.  Werkzeug- 

175 350 

99 

— 

99 

maschinen 

486 

27  102 

99 

66 

99 

20. 

99 

daselbst 

dieselbe 

Materialverkauf 

— 

20. 

zu  Hamburg 

Venlo-Hamburg 

Sandsteine 

’ — 

20. 

99 

zu  Stuttgart 

Württemb.  Staatsb. 

Eiserner  Brückenoberbau 

535 

246  703 

23. 

zu  Cassel  Kgl.  Eisenb. -Commission 

Locomotivschuppenbau 

1 

99 

nebst  Wasserstation  auf 

245490 

— 

99 

Bahnhof  Gerstungen 

— 

2696 

99 

49 

99 

23. 

99 

zu  Erankfurt 

a.  M.  Baudeputation  Erdarbeiten  etc. 

535 
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23.  Juni  zu  Hannover  Hannov.  Staatsbahn  Winterschutzkleidung  519 

24.  „ zu  Breslau  Breslau-Schweidnitz-Frbgr.  E.  Kleineisenzeug  526 

24.  „ zu  Hannover  Hannov.  Staatsbahn  Materialien-Verkauf  — 

24.  „ zu  K&ttowitz  Oberschlesische  E.  Eiserner  Ueberbau  526 

25.  „ zu  Witzenhausen  Bebra-Friedländer  E.  Tunnelarbeiten  526 

26.  „ zu  Frankfurt  a/M.  Hanau-Off.-Frankf.  E.  Barrieren  — 

26.  „ zu  Colmar  Elsass-Lothr.  E.  Hochbauarbeiten  (nebst  Material) 

auf  Bahnhof  Markirch  — 


27.  Juni  zu  Hannover  Hannover-Altenbeken  Kleineisenzeug  No.  47 
30.  ),  zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Bekleidungsmaterialien  — - 

30.  „ zu  Basel  Schweiz.  Centralb.  Locomotiven . 458 

1.  Juli  zu  Berlin  u.  Hamburg  Berlin-Hamburg.  E.  32  Personenwagen  — 
3.  „ zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Eiserner  Brücken-Ueberbau  495 

12.  „ zu  Leipzig  Leipzig-Dresden.  E.  Materialabfälle-Verkauf  526 

31.  „ zu  Wien  Oesterr.  Nordwestb.  495  000  Bahn- und  36  000 

Currentmeter  Weichenschwellen  — 


OFFICIELLE  UND  PRIVAT-ANZEIGEN. 


Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Vom  1.  Juli  er.  ab  werden  in  unserer  Hauptkasse  am  As- 
kanischen  Platz  Nro.  6 hierselbst  in  den  Vormittagsstunden  von 
9 — 12  Uhr  jeden  Wochentages  eingelöst  werden: 

1)  die  zum  1.  Juli  er.  fällig  werdenden  Zins-Coupons  No.  1 Ser. 
IX  der  diesseitigen 4°/0Pioritäts-Actien,  die  Coupons  No.  35 
der  41/2%  Prioritäts-Obligationen,  die  Coupons  No.  5 
der  41/2°/o  Prioritäts  - Obligationen  Lit.  B.  < sowie  die 
Dividenden-Scheine  No.  63  der  Stamm-Actien  Lit.  A.,  B. 
und  C.  und  die  Zins-Coupons  No.  3 von  Lit.  D. ; ferner 
die  an  früheren  Fälligkeits-Terminen  bis  jetzt  nicht  abge- 
hobenen Coupons  und  Dividenden-Scheine,  soweit  dieselben 
nicht  verjährt  sind; 

2)  die  am  1 7.  März  er.  verloosten  Prioritäts- Actien  und  -Obliga- 
tionen, sowie  die  in  früheren  Ziehungen  verloosten,  aber  noch 
nicht  abgehobenen  Actien  etc.  (cfr.  unsere  öffentliche  Be- 
kanntmachung vom  17.  März  er.). 

Es  wird  gebeten,  diesen  Coupons  undDividenden-Scheinen  etc. 
nur  einem  Nachweis  über  die  Stückzahl  und  den  Werth  der- 
selben, event.  nach  den  verschiedenen  Kategorien  geordnet,  bei- 
zufügen. 

In  Leipzig  geschieht  die  beregte  Einlösung  (jedoch  nur  der 
Coupons  und  Dividenden-Scheine  ad  l)  in  den  Tagen  vom 
1.  bis  einschliesslich  12.  Juli  er.  bei  der  Güterkasse  auf  unserem 
dortigen  Bahnhofe  in  den  Vormittagsstunden  von  9 — 12  Uhr 
jeden  Wochentages. 

Berlin,  den  1.  Juni  1873.  Die  Direction. 

Magdeburg -Halbcrstiidter  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Wir  bringen  hierdurch  zür  Kenntniss,  dass  wir  unsere  sämmt- 
lichen  Kassen  angewiesen  haben,  Oesterreichische  und  Ungarische 
Gulden,  Doppelgulden,  sowie  auch  dergleichen  1/4  Guldenstücke, 
fortan  nicht  mehr  in  Zahlung  zu  nehmen. 

Magdeburg,  den  12.  Juni  1873. 

Directorium. 

Rechte  - Oder  - llfer  - Eisenbahn  - Gesellschaft. 

Die  Zahlung  der  am  1.  Juli  d.  J.  fällig  werdenden  halbjäh- 
rigen Zinsen  k 5 °/0  p.  a.  unserer  Prioritätsanleihe  erfolgt  gegen 
Einreichung  des  Zinscoupons  1.  Serie  No.  4 
vom  28.  Juni  d.  J.  ab 
in  den  gewöhnlichen  Geschäftsstunden  : 

1.  bei  unserer  Hauptcasse  hierselbst,  Berliner-Strasse  No.  76, 

2.  bei  der  Preussischen  Bank- Anstalt  Henckel-Lange  in  Berlin, 

3.  bei  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin, 

4.  bei  dem  Bankhause  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne  in 

Frankfurt  a/M. 

Breslau,  den  12.  Juni  1873. 

Die  Direc.tion. 

Bebra-Friedliinder  Eisenbahn. 

Submission  auf  Tunnelarbeiten. 

Die  Ausführung  von  Richtstollen,  sowie  von  Ausbruchs-  und 
Ausmauerungsarbeiten  innerhalb  einer  300  Meter  langen  Strecke 
des  Bebenroth-Tunnels,  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
verdungen  werden  und  ist  zur  Eröffnung  der  eingehenden  Offerten 
Termin  auf 

Mittwoch,  den  25.  Juni  a.  c.,  Vormittags  11  Uhr, 


auf  hiesigem  Abtheilungs-Baubureau  anberaumt.  Später  ein- 
gehende oder  nicht  bedingungsgemässe  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Das  zu  durchfahrende  Gebirge  ist  durchgehends  Buntsand- 
stein. Die  maassgebenden  Bedingungen  sind  auf  dem  genannten 
Bureau  zur  Einsicht  ausgelegt,  auch  können  dieselben,  sowie  Sub- 
missionsformulare von  da  bezogen  werden. 

Witzenhausen,  am  3.  Juni  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Kirsten. 

Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

202  500  Kilogramm  Laschen 
51 300  „ Laschenbolzen 

130  000  „ Schienennägel 

soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  nebst  Zeichnung  können  in  dem 
Büreau  des  Unterzeichneten  auf  hiesigem  Bahnhofe,  Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer  55  eingesehen,  auch  daselbst  gegen  Erstattung 
von  10  Sgr.  Copialien  in  Empfang  genommen  werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Submissionsofferte  auf  Lieferung  von 
Kleineisenzeug“ 

bis  zu  dem  auf  Dienstag,  den  24.  Juni  er.,  Vormittags  lU/g 
Uhr,  angesetzten  Submissionstermine  an  den  Unterzeichneten 
portofrei  einzureichen. 

Breslau,  den  4.  Juni  1873. 

Der  Ob  er- Maschinenmeister. 

A.  Blauel. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Für  die  26, 08  M.  weite  Ueberführung  der  Gleiwitz-Zabrzer- 
Chaussee  bei  Station  21, 5i  + 13  M.  der  Oberschlesischen  Eisen- 
bahn, am  Rangirbahnhof  Gleiwitz,  ist  die 

Lieferung  und  Aufstellung  eines  eisernen  Ueberbaues 
bestehend  aus  circa  838  Ctr.  Schmiedeeisen,  24  Ctr. 
Gusseisen  und  11  Ctr.  Gussstahl 

erforderlich  und  zu  vergeben.  — Termin  zur  Eröffnung  der  ein- 
gehenden Offerten  ist  ayf 

Dienstag,  den  24.  Juni  1873,  Vormittags  ll1/,  Uhr, 
im  Bureau  der  Unterzeichneten  Betriebs-Inspection  anberaumt, 
woselbst  auch  die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  ein- 
gesehen, resp.  auf  Verlangen  bezogen  werden  können. 

Kattowitz,  den  3.  Juni  1873. 

Königliche  Betriebs-Inspection  II. 

Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Die  in  unserm  hiesigen  Maschinenhause  lagernden  Abfälle 
von  Eisen  und  anderen  Metallen,  ca.  2000  Ctr.,  sollen  an  den 
Meistbietenden  verkauft  werden.  Die  Verkaufsbedingungen,  so- 
wie specielles  Verzeichniss  der  Materialien  sind  auf  unserm  Haupt- 
bureau hier  erhältlich,  und  die  Offerten  verschlossen,  mit  der 
Aufschrift 

„Gebot  auf  Materialabfälle“ 
bis  12.  Juli  e.  an  uns  einzureichen. 

Leipzig,  den  10.  Juni  1873. 

Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Comp. 

W.  Seyfferth  E;  Kraft. 
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Die  Continental  - Actien-  Gesellschaft 


für  Wasser-  und  Gas- Anlagen 

Berlin, 

Prinzenstrasse  71. 


Filiale  in  Breslau 

Claassenstr.  18. 


Filiale  in  Graz 

Radetzkystr.  1. 


s il>oriii  ranit 

den  Bail  ganzer  Gasanstalten  und  Wasserwerke,  Canalisirungen,  die  Anlage 
einzelner  Gas-  und  Wasserleitungen,  die  Verlegung  von  Röhren,  sowie  Cen- 
tral-Heizungs-Einrichtungen  jeder  Art; 

liefert 

für  Gasanlagen:  guss-  und  schmiedeeiserne  Röhren  und  Ver- 
bindungsstücke, Bleiröhren,  Messingfittings,  Kronleuchter,  Doppel-, 
Hänge-  und  Wandarme,  Lyra’s,  Ampeln  etc.; 
für  W asseranlagen : gusseiserne  und  Thonröhren  und  Verbin- 
dungsstücke, Blei  und  Bleiröhren,  Theer-  und  Weissstricke,  Mes- 
singhähne, Ventile,  Fontainen,  Badewannen,  Badeöfen  etc.; 
als  Specialität : alle  Sorten  Laternen  für  den  Eisenbahnbetrieb  (Lo_ 
comotiv-,  Weichen-,  Schluss-  Oberwagen-Latemen),  Candelaber  etc. 
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Für  Hausbesitzer,  Bau-Unternehmer,  Architecten,  Maurer-  und  Maler-Meister  Schiffs -Rheder  und 
Schiffshauer,  Maschinenbauer,  Eisenbahn-  und  andere  Wagenbau-Fabriken  etc.  etq. 

Die  dauerhaftesten,  schönsten  und  billigsten,  von  ersten  Autoritäten  anerkannten  und  von  der 
Englischen  Admiralität,  der  Liverpooler  Cunard-Linie,  dem  Oesterreich ischen  Lloyd  etc.  etc.  angewandten 

Farben  sind  die  « 

wasserdichten  und  feuerfesten  Fabrikate  der 
Silicate  paint  Company  Liverpool,  nämlich: 

1.  Versteinerungsfarben  l'ltr 


2.  Kieselerdelösung  a transParent 


alle  Nuancen. 


b.  farbig. 

3.  Künstliche  Steinfarbe 

4.  Patent-Emaille-Farbe  in  allen  Nuancen. 

General-Agentur  und  Niederlage  unter 

H.  Andrae.  Müller  & Mathies. 

Hamburg.  Hamburg. 


Werkzeugmaschinen-Fabrik 

(vorm.  Joh.  Zimmermann) 

ZU 

Chemnitz 

empfiehlt  sich  zur  Lieferung  von 

Werkzeug-Maschinen  und  Holzbearbeitungs-Maschinen 

in  bekannter  Qualität. 


Beilage  zu  Nt  46. 


Leipzig,  am  16.  Juni  1873. 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Rheinische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Auszug  aus  den  Verhandlungen 

der  am  29.  Mai  1873  in  Köln  im  grossen  Sitzungssaale  des  Directions- 
Gebäudes  abgehaltenen 

sechsunddreissigsten  regelmässigen  General  - Versammlung 
der  Actionäre. 

Anwesend  die  Herren:  * 

Seitens  des  Königlichen  Eisenbahn -Commissariats : Geheimer 
Regierungsrath  Dittmer. 

Vorsitzender:  Geheimer  Justizrath  Bürgers  aus  Köln  , Präsident 
des  Administrationsrathes. 

Seitens  der  Direction : 

Geheimer  Commercienrath  G.  Mevissen,  Präsident;  Tb.  Freiherr  von 
Geyr-Scbweppenburg,  Vice-Präsident;  A.  Freiherr  von  Oppenheim; 
Geheimer  Commercienrath  D.  Leiden ; Handelsgerichts  - Präsident 
Commercienrath  Jos.  Cassalette ; Commercienrath  F.  W.  Königs ; 
Justizrath  J.  Compes ; Commercienrath  V.  Wendelstadt;  Justizrath 
J.  Küchen;  R.v.Pranghe;  Commercienrath E.  Wagner ; Th. Neilessen ; 
Special- Director  Geheimer  Regierungsrath  Rennen ; Betriebs-Director 
Strebei ; Regierangs- Assessor  a.  D.  Thielen  ; Landgerichts-Assessor 
a.D.Biecker;  Landrath  a.D.  Förster;  Ober-Ingenieur  Baurath  Menne  ; 

General-Agent  Steuerrath  Hauchecorne. 

Ferner  zur  Aufnahme  der  Beschlüsse : Der  Königliche  Notar  Winkens 
aus  Köln. 

Theil  an  den  Verhandlungen  nahmen  74  Actionäre  mit  18406  Actien, 
2144  Stimmen  vertretend. 

Nachdem  der  Präsident  des  Administrationsrathes,  Herr  Gehei- 
mer Justizrath  Bürgers , den  Vorsitz  übernommen,  die  Versammlung 
begrüsst  und  die  Verhandlungen  für  eröffnet  erklärt  hatte,  designirte 
derselbe  mit  Zustimmung  der  Versammlung  die  Herren  Hugo  Troost 
aus  Hückeswagen  und  Director  Jacob  Gilbert  aus  Köln  zu  Scruta- 
toren  und  den  Königlichen  Notar  Winkens  aus  Köln  zur  Führung  des 
Protocolls. 

Es  wurde  hierauf  Namens  der  Direction  durch  den  Präsidenten 
derselben , Herrn  Geheimen  Commercienrath  Mevissen,  über  die  Er- 
gebnisse des  Betriebsjahres  1872,  die  Finanzlage  der  Gesellschaft, 
den  Stand  der  Neubauten  und  über  die  auf  Grund  der  Beschlüsse  der 
ausserordentlichen  General- Versammlung  vom  28.  December  vorigen 
Jahres  und  früherer  General- Versammlungen  mit  der  Königlichen 
Staats-Regierung  gepflogenen  ferneren  Concessions-Verhandlungen 
sowie  über  die  stattgefundene  Emission  von  Actien  nachfolgender 
Bericht  erstattet: 

„Meine  Herren ! 

„Zur  regelmässigen  General -Versammlung  der  Actionäre  der 
Rheinischen  Eisenbahn  heute  berufen  , heisse  ich  Sie  im  Namen  der 
Direction  herzlich  willkommen  und  beehre  mich,  der  Vorschrift  der 
Statuten  nachkommend , Ihnen  über  die  Resultate  des  Betriebes  im 
Vorjahre,  über  den  Fortschritt  der  in  Angriff  genommenen  Bauten 
und  über  die  zur  Ausführung  der  Beschlüsse  früherer  General-Ver- 
sammlungen geschehenen  Schritte  Bericht  zu  erstatten. 

„Nach  dem  in  Ihren  Händen  befindlichen  Bericht  unseres  Special- 
Directors,  Herrn  Geheimen  Regierungsrath  Rennen,  bat  im  Vorjahre 
die  Brutto- Einnahme  auf  den  sämmtlichen  im  Betriebe  gewesenen 
Strecken  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  betragen 

Thlr.  11 372  272  „ 19  „ 1 
gegen  pro  1871  „ 10  626  561  „ 10  „ — 

also  mehr  Thlr.  745  711,,  9„  1 
„Von  dieser  Einnahme  sind  aufgekommen: 
an  Resten  aus  den  Vor- 
jahren Thlr.  141  553  „ 11  „ 9 

im  Personen- Verkehre  „ 3 468  906  „24  „2 
im  Güter -Verkehre  „ 7 386  575  „10  „9 

an  Extraordinarien  „ 375  237  „ 2 „ 5 

Thlr.  11 372272,,  19  „1 
„Die  Ausgaben  für  den  Betrieb  haben  betragen 
in  1872  lnsgcsammt  Thlr.  4 955  759  „ 7 „ 9 

hierzu  für  den  Erneueruugs-Fonds  „ 1 084  150  „ — „ — 

hierzu  für  den  Reserve-Fonds  „ 10  000  „ — „ — 

in  Summa  Thlr.  6 049  909  „ 7 „ 9 

„Die  Ausgaben  für  denBetrieb,  excl.Erneuerungs-Fonds,  übersteigen 
demnach  im  Jahre  1872  die  des  Vorjahres  ad  Thlr.  3 888  250  „ 8 „ — 
um  Thlr.  1 067  508„  29  „ 9 

Uüd  bei  Berücksichtigung  des  Erneuerungs- 
und Reserve-Fonds  um  Thlr.  996  778  „ 29  „ 9 


„Dieselben  repräsentiren , excl.  Einlage  in  den  Erneuerungs-  und 
Reserve-Fonds,  pro  1872  43, M %, 

gegen  pro  1871  36, 6o  %. 

„Werden  die  Einlagen  in  den  Erneuerungs-  resp.  Reserve-Fonds 
zugerechnet,  so  steigert  sich  der  Procentsatz  pro  1872  auf  53,20  %, 
gegen  pro  1871  auf  47, 68  %. 

„Die  Einnahmen  des  Jahres  1872  haben  somit  die  durch  die  Mi- 
litär-Transporte so  aussergewöbnlich  emporgeschnellten  Einnahmen 
des  Jahres  1871  zwar  noch  überstiegen  insgesammt  um 

Thlr.  745  711  „ — „ — 

und,  wenn  die  Strecke  Call-Trier  von  der  Ver- 
gleichung ausgeschlossen  wird,  um  „ 610  872  „ — „ — 

„Diese  Steigerung  ist  jedoch  gegen  die  reguläre  Steigerung  der 
Einnahmen  um  mindestens  10%,  welcher  wir  uns  während  einer 
Reihe  von  Jahren  erfreuten,  zurückgeblieben.  Es  wird  diese  That- 
sache  des  Jahres  1872  weder  überraschen , noch  in  Bezug  auf  die 
weitere  Entwickelung  des  Verkehrs  auf  den  Linien  der  Rheinischen 
Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Besorgnissen  Veranlassung  geben  können, 
sobald  erwogen  wird,  dass  das  Jahr  1871  mit  seinen  ganz  exceptionel- 
len  Verhältnissen  eine  Steigerung  von  mehr  als  25  % gegen  das  Jahr 
1870,  und  eine  Mehr  - Einnahme  zur  enormen  Höhe  von  Thaler 
2198031  „18  „3  ergeben  hatte.  Schon  in  unserem  vorjährigen  Be- 
richte führten  wir  Ihnen  aus,  dass  die  Einnahmen  des  Jahres  1871 
dem  normalen  Fortschritte  des  Verkehrs  weit  vorausgeeilt  seien,  und 
deuteten  an , dass  pro  1872  sogar  eine  Minder-Einnahme  gegen  1871 
in  Aussicht  genommen  werden  müsse.  Der  ungemein  lebhafte  Auf- 
schwung des  Verkehrs  in  allen  Zweigen  hat  diese  Befürchtung  nicht 
zur  Wirklichkeit  werden  lassen  und  bei  der  fortdauernden  starken 
Anspannung  aller  productiven  Kräfte  halten  wir  uns  heute  berechtigt 
zu  der  zuversichtlichen  Hoffnung,  dass  das  Jahr  1873  wieder  die 
normale  Verkehrssteigerung  in  Quautum  und  in  Einnahme  ergeben 
wird. 

„Weniger  rosig,  als  in  Bezug  auf  wahrscheinliche  Steigerung 
der  Einnahmen , ist  die  Aussicht  auf  unverhältnissmässig  steigende 
Ausgaben. 

„Schon  die  Ausgaben  des  Vorjahres  haben  gegen 

Thlr.  745  711  „ — „ — 

Mehr-Einnahmen  „ 996  779  „ — „ — 

betragen, 

also  die  Mehr-Einnahme  um  Thlr.  251 068  „ — „ — 

überstiegen. 

„Die  Ausgaben  des  laufenden  Jahres  werden  abermals  eine  sehr 
ansehnliche  Steigerung  erfahren.  Die  Rheinische  Eisenbahn-Gesell- 
schaft hat,  um  mit  der  eingetretenen  allgemeinen  Steigerung  Schritt 
zu  halten , durch  Gehaltserhöhungen  und  für  die  durch  den  ausge- 
dehnteren Betrieb  gebotene  Vermehrung  des  Beamten-Personals  an 
Gehältern  der  fest  angestellten  Beamten  in  dem  Jahre: 

1870  gegen  1869  Thlr.  135  263, 

1871  „ 1870  „ 213  740, 

1872  „ 1871  „ 393  613, 

mehr  ausgegeben , und  auch  1873  wird  abermals  eine  sehr  erhebliche 
Steigerung  dieser  Gehälter  gegen  1872  aufweisen. 

„Zu  der  in  den  letzten  drei  Jahren  successive  eingetretenen 
durchschnittlich  zwischen  14  und  30  % sich  bewegenden  Erhöhung 
der  Gehälter  der  fest  angestellten  Beamten  treten  die  vielfach  noch 
stärkeren  Lohnerhöhungen  der  diätarisch  beschäftigten  Arbeiter,  der 
Tagelöhner,  der  Arbeiter  auf  den  Güterböden  und  in  den  Werkstätten, 
und  selbst  zu  den  sehr  gesteigerten  Löhnen  ist  es  sehr  schwer,  na- 
mentlich im  Ruhrreviere,  die  tüchtigen  und  zuverlässigenArbeitskräfte 
dem  Betriebe  zu  ge  winnen  resp.  zu  erhalten.  Als  weiteren  sehr  erheblich 
die  Ausgaben  steigenden  Factor  haben  wir  die  enorm  gestiegenen 
Preise  der  Kohlen  zu  bezeichnen.  Gegen  Thlr.  14%  im  Jahre  1869 
zahlen  wir  vom  1.  Juli  1872  bis  1.  Juli  dieses  Jahres  durchschnittlich 
Thlr.  24 % pro  100  Centner,  und  von  da  ab  müssen  wir  eine  weitere 
Steigerung  des  Preises  in  Aussicht  nehmen. 

„Unter  diesen,  zum  Theil  wohl  dauernden , zum  Theil  vorüber- 
gehenden Verhältnissen  wird  die  Steigerung  der  Einnahmen  auch  im 
laufenden  Jahre  voraussichtlich  trotz  aller  Oekonomie  und  Umsicht 
in  der  Verwaltung  durch  die  Steigerung  der  Ausgaben  ganz  oder  doch 
zum  grössten  Theile  compensirt  und  möglicher  Weise  sogar  über- 
schritten werden.  Die  Rheinische  Eisenbahn  - Gesellschaft  befindet 
sich  mit  ihren  Nachbarbahnen  in  gleicher  Lage  und  wird,  wie  diese, 
alle  Kräfte  aufzubieten  haben , um  sowohl  die  reichen  Quellen  des 
Verkehrs  in  ihrem  Bahngebiete  immer  mehr  zu  erschliessen,  wie 
auch,  um  der  masslosen,  in  der  treibhausartig  entwickelten  industriel- 
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len  Production  und  Speculation  wurzelnden  Steigerung  der  Ausgaben 
entgegeb  isu  wirkeii. 

„Einigermassen  beruhigend  fiir  die  Actionäre  ist  es,  dass  die 
Factoren  der  so  bedeutenden  Steigerung  wohl  nur  zum  Theil 
dauernd,  zu  grossem  Theile  aber  mit  der  Ursache,  welcher  sie  ihr 
Entstehen  verdanken , mit  der  durch  den  Einfluss  der  Französischen 
Milliarden  und  des  zum  ersten  Male  gewonnenen  Gefühles  der  Sicher- 
heit und  Selbstständigkeit  des  Deutschen  Reiches  masslos  emporge- 
schnellten industriellen  Production  wieder  verschwinden  und  in  gross- 
artig gesteigertem  Verkehr  künftig  den  Eisenbahn-Gesellschaften  ein 
Aequivalent  für  die  Opfer  der  Gegenwart  bieten  werden. 

„Auf  die  im  Jahre  1872  erzielte  Brutto-Einnahme  sämmtlicher  im 
Betriebe  gewesenen  Strecken,  mit  Ausnahme  der  vertragsmässig 
einer  Separat  - Berechnung  unterliegenden  Zweigbahnen  Ehrenbreit- 
stein-Oberlahnstein, Cleve-Zevenaar  und  Call-Trier,  betragend 

Thlr.  10  838  390  „14  „11 
kommen  zunächst  für  Betriebs- Ausgaben,  ein- 
schliesslich der  reglementsmässigen  Ueber- 
weisung  an  den  Reserve-  und  Erneuerungs- 
Fonds,  in  Abzug  mit  Thlr.  5 548  840,,  2 „ 8 

bleiben  Thlr.  5 289  550  „ 12  „ 3 

„Es  kommen  sodann  in  Abzug  für  Zinsen  und  Amortisation  sämmt- 
licher in  Umlauf  gewesenen  Obligationen  der  Gesellschaft,  nach  Ab- 
zug der  aufgekommenen  Activzinsen , gemäss  Anlage  H des  gedruck- 
ten Rechenschafts-Berichts  Thlr.  1 184  793  „ 29  „ 10 

für  4%  Zinsen  der  am  31.  December  1872  noch 
in  Umlauf  gewesenen  Thlr.  754  750  4%  Priori- 

täts-Stamm-Actien  „ 30 190  „ j—  „ — 

für  Antheil  der  Rheinischen  Eisenbahn- Ge- 
sellschaft an  dem  Deficit  der  Strecke  Cleve- 
Zevenaar  „ 46 104  „ 17  „ 10 

Antheil  d.  Niederländischen  Staates  als  Eigen- 
thümer  der  Anschlussstrecke  von  der  Grenze 
bei  Kaldenkirchen  bis  Venlo  an  den  Einnah- 
men dieser  Strecke  „ 723  y,  6 y,  — 

für  vertragsmässige  Ueberweisung  an  die  Ei- 
senbahn-Gesellschaft von  d.  Niederländischen 

Grenze  nach  Nymegen  „ 7 740  „ 7 „ 11 

für  Zuschuss  der  Rheinischen  Eisenbahn-Ge- 
sellschaft zur  vom  Staate  garantirten  Verzin- 
sung des  Bau-Capitals  Call-Trier  „ 26  593  „ 25  „ 6 

für  zweites  Zehntel  der  Subvention  für  die 

Gotthard-Bahn  „ 26  666  „ 20  „ — 

Zusammen  Thlr.  1 322  812  „ 17  „ 1 

„Nach  Abzug  dieser  Posten  verbleiben 
von  der  Brutto-Einnahme  noch  Thlr.  3 966  737  „ 25  „ 2 

zu  Ihrer  Verfügung. 

„Wir  beehren  uns,  inUebereinstimmung  mit  dem  Administrations- 
Rathe,  Ihnen  vorzuschlagen,  von  diesem  Ueberschusse  eine  Dividende 
von  92/s  % auf  die  am  31.  December  1872  in  Umlauf  gewesenen 
Thlr.  34  634  750  Stamm- Actien  mit  Thlr.  3 255  666  „ 15  „ — 

92/s%  auf  Thlr.  910  500  Bonn-Kölner  Actien  mit  „ 85  587,,  — ,, — 

5%  % auf  Thlr.  754  750  Prioritäts-Stamm-Ac- 
tien  mit  „ 40  756  „ 15  „ — 

Zusammen  mit  Thlr.  3 382  010  „ — „ — 
unter  die  Actionäre  zu  vertheilen  und  den  nach  Abzug  der  Steuern, 
sowie  der  Statut-  und.  vertragsmässigen  Tantiemen  und  der  heute 
etwa  zu  beschliessenden  extraordinären  Zuwendungen  verbleibenden 
kleinen  Rest  dem  Reserve-Fonds  zu  überweisen. 

„Die  Rücklage  in  den  Erneuerungs-Fonds  ist  für  1872  auf  Grund 
eines  modificirten,  nach  den  Erfahrungen  der  Vergangenheit  neu  nor- 
mirten  Regulativs  berechnet.  Die  neuen  Normen  haben  gegen  die 
Vorjahre  eine  nicht  unerhebliche  Reduction  der  Rücklage  gestattet. 
Bei  Entwertung  derselben  ist  ebenso,  wie  bisher,  der  Grundsatz  stren- 
ger Solidität  leitend  gewesen  und  die  eingetretene  Reduction  ist  le- 
diglich das  Product  erweiterter  Erfahrung. 

„Bei  den  im  Laufe  der  Zeit  durch  Steigen  oder  Fallen  der  Preise, 
sowie  durch  qualitative  Modification  des  verwandten  Bau-  und  Be- 
triebsmaterials eintretenden  erheblicheh  Schwankungen  wird  eine 
periodische  Revision  und  Festsetzung  neuer  Normen  für  die  zur  Auf- 
rechthaltung der  Solidität  gebotenen  Rücklagen  in  den  Erneuerungs- 
Fonds  sich  generell  empfehlen.  Vor  Allem  aber  bleibt  die  Anwen- 
dung gleicher  Normen  für  diePreussischen  Bahnen  ein  gerechter  und 
unabweisbarer  Wünsch,  wenn  den  Actionären  der  verschiedenen  Eisen- 
bahn-Gesellschaften eine  Vergleichung  der  financiellen  Lage  und  der 
Ergebnisse  des  Betriebes  ermöglicht  werden  soll. 

„Mehr  und  mehr  tritt  auf  den  Linien  der  Rheinischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft,  wie  auf  den  Bahnen  der  Bergisch-Märkischen  und  Köln- 
Mindener  Gesellschaft,  der  Güter -Verkehr  in  den  Vordergrund.  Die 
beförderten  Quantitäteti  sind  im  Jahre  1872  auf  1 231 162  803  Centner- 
Meilen  gegen  1002883373  Centner- Meilen  im  Jahre  1871,  also  um 
circa  22, 16  %,  die  Einnahme  aus  dem  Güter -Verkehr  dagegen  pro  1872 
gegen  1871  Uur  um  18, 89  % gestiegen.  Da  im  Jahre  1872  nur  wenig 


erhebliche  Ermässigungen  m den  Güter -Tarifen  stattgefunden  ha- 
ben, so  resultirt  schon  aus  dieser  Vergleichung  die  in  den  Special- 


Tabellen  näher  specialisirte  Thatsache , dass  die  Quantitative  i 
rung  des  Güter -Verkehrs  im  Jahre  1872,  wie  auch  ifa  aen  Vorjhhret 
vorzugsweise  auf  Mehrtransport  von  Massengütern  beruht  hat.  In 
dieser  Richtung  wird  auch  voraussichtlich  in  den  nächsten  Jahren 
die  Hauptsteigerung  des  Verkehrs  stattfinden.  Im  Ruhr -Reviere, 
wie  im  Reviere  der  Saar,  wird  von  bewährten  Fachmännern  für  die 
nächsten  fünf  Jahre  bei  ungehemmter  Entwickelung  auf  eine  Steige- 
rung der  Kohlenproduction  um  jährlich  circa  20  °/o  > also  in  fünf  Jah- 
ren auf  eine  Verdoppelung  der  gesammten  Production,  gerechnet. 
Soll  diese  Rechnung  zur  Wahrheit  werden,  so  muss  derselben  eine 
entsprechende  Steigerung  der  Eisenproduction  und  Eisenverarbei- 
tung, sowie  all  derjenigen  Industriezweige  zur  Seite  gehen,  welche 
zur  Verhüttung  und  zum  Betriebe  von  Dampfmaschinen  Kohlen  con- 
sumiren , da  der  Hausbedarf  San  Kohlen  jährlich  Uur  in  sehr  geringem 
Masse  wächst. 

„Das  starke  Anwachsen  der  Betriebskosten  legt  den  Eisenbahn- 
Verwaltungen  die  Frage  nahe,  ob  nicht  durch  Tarif-Erhöhung,  ins- 
besondere für  Massengüter,  ein  Aequivalent  für  die  Mehrkosten  des 
Transpqjts  zu  erzielen  wäre.  Wir  haben  uns  bisher  zu  dieser  sich  auf- 
drängenden  Frage  negativ  verhalten , in  der  Hoffnung , dass  die  Zu- 
stände der  Gegenwart  zum  grossen  Theil  nur  schnell  vorübergehende 
sein  werden,  dann  auch,  weil  wir  erst  durch  den  definitiven  Abschluss 
der  Betriebs-Rechnung  pro  1872  uns  über  den  vollen  Umfang  des  ge- 
gen frühere  Jahre  trotz  möglichster  Ordnung  erforderlich  geworde- 
nen Mehraufwandes  im  Betriebe  unterrichtet  haben. 

„Um  den  Massentransporten  die  grösstmögliche  Ausdehnung  zu 
geben,  haben  wir  successsive  die  Einpfennig-Tarifclässe  auf  nach- 
folgende Güter  ausgedehnt;, 

Backsteine,  sowohl  Luftsteine  als  gebrannte,  Basaltsteine,  Ba- 
saltschrott, Braunkohle,  Brennholz,  Brucheisen,  altes,  Bruch- 
steine, Coaks,  Cementröhren,  Drainröhren,  Eisen  rohes  und  altes, 
auch  Rohluppen,  Eisenerz*  Eisenfeile  und  Eisenspäne,  Feldspath, 
Flussspath,  Glassand  verpackt,  Gartenerde,  Gaswasser,  Gyps  und 
Gypssteine, Haideerde,  Hammerschlag,  Kalkäscher  bei  eigener  Dek- 
kung,  Kalksteine,  Kartoffeln,  Kies,  Lehm,  Masseln  (Roheisen),  Mer- 
gel, Mühlsteine,  Pfeirenerde,  Phosphorit,  Platten  von  Stein,  (excl., 
Marmorplatten),  Rohluppen,  Koch-,  Vieh-,  Dünge-,  Meer-,  Bade- 
und  Stein -Salz  (bei  eigener  Gefahr  und  Deckung),  Sand  (in 
Säcken  und  Kisten),  Schlacken  und  Sinteln  von  Erzen,  Schwefel- 
kies, Schwerspath  roher,  Quader-,  Hau-,  Mauer-,  Pflaster- , Schot- 
ter-, Gyps-,  Kalk-  und  Thonsteine,  Steinkohlen,  Steinsalz,  Thon- 
erde, Thonröhren,  Tbonsteine  gebrannte  und  ungebrannte, Töpfer- 
thon, Torf,  Trass  bei  eigener  Deckung,  Dach-  und  Mauer-Ziegel. 
„Neben  1 Pfg.  pro  Ctr.  und  Meile  haben  wir  für  diese  Güter-, 
welche  pro  1872  bereits  quantitativ  65, 92  pCt.  der  gesammten  Güter- 
masse repräsentiren , im  Localverkehre  statt  Thlr.  2 nur  eine  Expedi- 
tionsgebühr von  Thlr.  1.  10.  — pro  100  Ctr.  erhoben  und  in  vielen 
Fällen  zur  Belebung  des  Verkehrs,  und  namentlich  um  neue  Verkehrs- 
quellen zu  erschliessen,  auch  diese  Expeditionsgebühr  ganz  fortfallen 
lassen  und  bei  Rücktransporten  selbst  noch  weiter  gehende  Tarif-Er- 
mässigungen  eingeräumt. 

„Bei  längerer  Andauer  der  gegenwärtigen  Verhältnisse  werden 
wir  jedoch  eine  Beschränkung  der  bisherigen  extraordinären  Tarif - 
Reductionen  auf  den  Rheinischen  Linien  in  Erwägung  nehmen  müs- 
sen. Wir  können  uns  nicht  verhehlen,  dass  den  auf  mehr  wie  das 
Doppelte  gestiegenen  Preisen  von  Kohlen  und  Eisen  gegenüber  der 
Frachttarif  für  diese  Artikel  keineswegs  mehr  die  frühere  Bedeutung 
hat,  ja,  in  vielen  Fällen  gänzlich  bedeutungslos  geworden  ist.  Eben- 
sowenig können  wir  es  uns  verhehlen , dass  die  die  Betriebskosten 
steigernden  erhöhten  Gehälter  und  Löhne  voraussichtlich,  wenn 
nicht  ganz,  doch  zum  grossen  Theil,  dauernd  sein  werden. 

Wenn  als  Heilmittel  gegen  Steigerung  der  Betriebskosten,  wie 
gegen  Unzulänglichkeit  des  Materials , von  vielen  Seiten  eine  bessere 
Ausnutzung  der  vorhandenen  Betriebsmittel  als  dringend  indicirt  und 
als  bei  einem  vereinfachten  Tarifsystem  leicht  zu  realisiren  angege- 
ben wird,  so  haben  wir  bisher  bei  den  Bahnen  des  Deutschen  Eisen- 
bahn-Vereins nur  wahrnehmen  können,  dass  vor  Allem  die  Natur  der 
Transport-Gegenstände,  die  Schnelligkeit  des  Transports,  der  Bela- 
dung und  Entladung,  das  grössere  oder  geringere  Erforderniss,  die 
Züge  auf  denBahnhöfeh  neu  zu  rangiren,  und  die  kürzere  oder  längere 
Strecke,  welche  die  Transporte  durchschnittlich  durchlaufen,  für  die 
Ausnutzung  der  Wagen  massgebend  sind.  Das  in  jüngster  Zeit  als 
Heilmittel  gepriesene  Wagenraüm- Tarifsystem  wird  in  dieser  Rich- 
tung nur  eine  sehr  mässige  Einwirkung  äusern  können.  So  lange 
dasselbe  nicht  obligatorisch  für  alleSendungen  zurGeltüUg  gebracht 
werden  kann,  werden  diejenigen  Güter,  welche  ihrer  Natur  nach  nur 
in  geringen  Quantitäten  in  dem  gegebenen  Wagenraum  untergebracht 
werden  können,  sowie  die  Güter  aller  kleineren  Stationen,  welche  in 
ihrer  Gesammtheit  keinen  Waggon  im  Tage  füllen,  den  Eisenbahn- 
Verwaltungen  vor  wie  nach  als  Normalgut  aufgegeben  werden.  Nur 
Stückgüter  solcher  Art,  welche  in  Quantitäten  von  200  Centner  in 
einem  Wagen  untergebracht  werden  können,  werden  in  der  Regel  der 
Spedition  anheimfallen  und  durch  den  Spediteur  in  yollen  Wagenla- 
dungen zu  einem  gegen  den  bisherigen  etwa  um  die  Hälfte  ermässig- 
ten  Satze  yerladen  werden.  Die  sperrigen  nnd  solche  Güter,  von  wel- 
chen nicht  20Ö  Ctr.  auf  einem  Wagen  untergebracht  werden  können, 


sowie  die  Güter  der  weniger  bedeutenden  Stationen  werden  vor  wie 

nach  direct  vom  Versender  aufgegeben  werden 

Wir  verkennen  zwar  nicht , dass  in  manchen  Fallen  die  Spedi- 
teure durch  Ansammeln  und  Zusammenladen  schwerer  und  leichter 
Güter  den  gegebenen  Wagenraum  besser  ausnutzen  werden  , als  dies 
jetztSeitenf  der  Eisenbahn-Verwaltungen  direct  geschehen  mag.  Sehr 
gross  wird  sich  aber  die  Differenz  schwerlich  erweisen,  und  es  stehen 
diesem  Vortheile  des  Systems  die  schweren _ Nachtheile i desselben  so- 
wohl für  das  Publicum  wie  für  die  Eisenbahn-Gesellschaften , welche 
wir  in  unserem  vorigjährigen  Berichte  bezeichneten,  entgegen. 

Wir  befürchten,  dass  der  Wagenraumtanf,  wenn  er  erst  längere 
Jahre  in  Kraft,  den  Spediteuren  die  Herrschaft  über  die  Eisenbahn- 
Gesellschaften  zu  grossen  finanziellen  Nachtheile  dieser,  aber  in  nicht 
geringerem  Grade  zum  Nachtheile  des  Güter  versendenden  Pubhcums , 
in  die8 Hand  geben,  und  dass  eine  vorübergehend  durch  das  Interesse 
der  Spedition  gesteigerte  Concurrenz  der  Eisenbahn -Gesellschatten 
unter  sich  als  Correctiv  die  Beseitigung  dieser  Concurrenz  durch  Ver- 
ständigung unter  den  Staats-  und  Privatbahnen  herbeifuhren  wird. 
Für  die  grosse  Industrie  und  für  Massengüter  ist  die  Frage  des  Tarif- 
systems, wie  wir  im  vorigen  Jahre  ausführten,  zur  Zeit  direct  ohne 
Bedeutung,  da  dieselbe  in  der  Lage  ist,  regelmassig  in  vollen  Wagen- 
ladungen zu  versenden.  Für  den  V erkehr  der  kleinen  Industrie , für 
den  Kleinhandel,  für  den  Privatmann,  wie  vor  Allem  für  die  weniger 
bedeutenden  Stationen,  ist  das  Wagenraum-Tarifsystem,  sobald  das- 
selbe erst  seine  Consequenzen  entwickelt  haben  wird  ein  grosser 
Rückschritt,  und  zwar  ein  Rückschritt,  welcher  entschieden  der  Ten- 
denz der  Gegenwart  widerspricht.  Indirect  wird  das  System  auf  die 
Dauer  auch  die  grosse  Industrie  und  die  Massengüter  belasten,  da  die 
Eisenbahn-Gesellschaften  genöthigt  sein  werden,  zur  Deckung  der 
Einbusse , welche  ihnen  dieses  System  in  der  Tarifirung  werthvoller 
Gegenstände  auferlegt , die  Tarife  für  Massengüter  zu  erhohem  Der 
Wagenraumtarif  charakterisirt  sich  als  eine  Begünstigung  für  den  Ver- 
sender werthvoller  Gegenstände,  indem  er  den  Tarif  für  *e Beförde- 
rung der  verschiedenen  Waaren  gleichstcllt  und  nur  den  Modus  der 
Beförderung,  in  offenen  oder  bedeckten  Wagen,  zur  Basis  des  Tarifs 
nimmt.  Dass  diese  Scheidung  schwer  stnct  'durchzuführen  sein  wird 
und  dass  dieselbe  namentlich  der  Corruption  an  allen  Versandstatio- 
nen den  weitesten  Spielraum  öffnet,  haben  wir  bereits  im  Vorjahre 
auseeführt  Wir  können  heute  nur  wiederholen,  dass  wir  die  bezeich- 
neten Basen  für  den  Gütertarif  der  Eisenbahnen  für  ganz  unzurei- 
chend halten.  Dieselben  wurzeln  in  der  Anschauung,  dass  nur  die 
Kosten  des  Betriebs  einer  Eisenbahn  bei  Normirung  der  Tarife  mass- 
gebend sein  dürfen.  Diese  Anschauung  halten  wir  für  eine  durchaus 
irrige,  weil  in  der  Regel  bei  der  Berechnung  der  Selbstkosten  des  Be- 
triebes die  Rente  des  auf  den  Bau  der  Eisenbahnen  verwandten  Capi- 
tals  unberücksichtigt  bleibt.  Die  Rente  des  auf  den  Bau  der  Eisen- 
bahnen verwandten  Capitals  bildet  jedoch  bei  allen  Eisenbahnen, 
mögen  dieselben  vom  Staate  oder  von  Privaten  betrieben  werden  den 
Hauptfactor  der  Selbstkosten,  einen  Factor,  welcher  für  sich  allem 
fast  allen  übrigen  Factoren  der  Betriebskosten  gleichkommt. 

Die  Preussischen  Eisenbahnen  haben  im  Jahre  1871  zu  ihrer  Her- 
stellung im  Durchschnitte  ein  Capital  von  549534  Thlrn.  pro  Meile 
erfordert  und  für  dieses  Capital  die  gewiss  nicht  ubermassige  Rente 
von  im  Durchschnitt  6jS>PCt.,  also  von  38508  Thlrn.  pro  Meile,  erzielt. 
Von  der  Rente  des  aufgewandten  Capitals  abgesehen,  haben  die  ge- 
sammten  übrigen  Betriebskosten  auf  den  Preussischen  Eisenbahnen 
im  Jahre  1871  im  Durchschnitt  betragen  45  684  Thlr.  pro  Meile.  Soll 
die  Last  der  Rente  des  Capitals  wahrhaft  gerecht  und  gleichmassig 
vertheilt  werden,  so  kann  nicht  die  specielle  Leistung  im  Betriebe 
allein  massgebend  sein;  es  kommt  vielmehr  vorzugsweise  die  relative 
Fähigkeit  der  zu  befördernden  Personen  und  Guter  m Betracht,  zu 
dieser  Rente  zu  contribuiren , ohne  die  Entwickelung  des  Verkehrs 
zu  hemmen.  Der  Werth  der  zu  befördernden  Waare  tritt  für  den 
Gütertarif,  die  sociale  Stellung  und  das  Vermögen  der  zu  befördernden 
Person  tritt  für  den  Personentarif  in  den  Vordergrund  Der  Wagen- 
raumtarif, auf  den  Eisenbahnverkehr  angewendet,  gleicht  dem  Systeme 
einer  auf  nur  zwei  Classen  beschränkten  Einkommensteuer.  Wie  ein 
solches  Steuersystem  die  Reichen  begünstigen  wurde,  die  eine  höhere 
Steuer  ohne  dieselbe  irgendwie  drückend  zu  empfinden,  tragen  können, 
auf  Kosten  der  weniger  Bemittelten , die  bei  einer  einen  bestimmten 

Grad  übersteigenden  Belastung  den  Druck  sehr  schmerzlich  empfan- 
den, ja,  in  ihrer  Existenz  gefährdet  werden,  so  begünstigt  der  Wagen- 
raumtarif die  werthvollen  Waarenclassen  , bei  welchen  die  Hohe  der 
Fracht  einen  verschwindend  kleinen  Theil  des  Preises  bildet,  und  für 
welche  diese  Höhe  daher  ganz  irrelevant  ist,  auf  Kosten  der  Massen- 
güter deren  Production  und  Transportfähigkeit  wesentlich  durch  die 
Höhe  der  Fracht  bedingt  ist,  und  bei  welchen  die  Fracht  den  Haupt- 
theil  des  Preises  am  Consumtionsorte  bildet. 

Ein  principiell  richtiger  Tarif  für  Eisenbahnen  musste  nach  der 

vorstehenden  Ausführung  gleichmässig  auf  den  Kosten  des  Transports 

basiren  und  gleichmässig  auf  dem  Werthe  der  Waaren  resp.  auf  der 
Fähigkeit  der  Transportgegenstände,  ohne  Beschränkung  der  Pro- 
duction und  des  Verkehrs  zu  der  für  das  auf  die  Eisenbahnen  ver- 
wandte Capital  aufzubringenden  Rente  zu  contribuiren.  Bei  der  Auf- 
stellung der  Gütertarife  würde  principiell  noch  in  einem  weit  höheren 
Masse,  als  dies  bisher  derFall,  der  Werth  derzu  befördernden  Waaren 


den  entscheidenden  Factor  bilden  müssen.  Wenn  diese  Grundsätze 
der  Tarifirung  fast  überall  in  der  Praxis  nur  eine  beschrankte  Anwen- 
dung gefunden  haben,  so  liegt  dies  an  der  praktischen  Unzweckmassig- 
keit der  streng  principiellen  Durchführung  derselben  resp.  an  der  eine 
solche  Durchführung  vielfach  durchkreuzenden  und  einschränkenden 
Concurrenz  und  in  der  aus  dem  Pnncip  resultirenden  zu  grossen  Com- 
plication  der  Tarife.  Die  letztbezeichneten  Momente  ^ben  schon 
successive  für  die  Gütertarife  eine  Beschränkung  der  T^f- Classen 
herbeigeführt  und  werden  auch  fortan  auf  ein  weiteres  Nivellement 
in  der  Classification  mächtig  hinwirken.  Die  rationelle  E^mMuDg 
des  Tarifsystems  auf  den  Deutschen  Eisenbahnen  wird  unseres  Erach- 
tens zunächst  wahrscheinlich  die  Beförderung  bestimmter  Waaren 
ausschliesslich  als  Eilgut,  und  erhöhte  Prämien  für  Werth  Versicherung, 
verbunden  bei  Stückgütern  mit  obligatorische! -Werth  declaratiou, her- 
beiführen. Die  Vereinfachung  und  grossere  üebereinstimmung  m der 
Classification  hat  in  letzter  Zeit  zwar  Fortschritte  gemacht,  jedoch 
nicht  so  rasch,  wie  dies  wünschenswert  wäre.  Noch  immer  steht  dem 

Resultate8  des  Deutschen  Eisenbahnbetriebes  mit  dem  Eisenbahnbe- 
triebein anderen  Staaten  verglichen,  so  werden  jedoch  wie  wir  glau- 
ben, trotz  des  vorbezeichneten  Mangels  die  Lichtseiten  die  Schatten- 
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seiten  desselben  weit  überwiegen.  Eine  geseizucuc  A!;ci6.cl“VB  “^*  * *““” 
der  Eisenbahnen,  sei  es  durch  das  Reich,  sei  es  durch  die  Einzelstaaten, 
würde  bald  zu  einer  Lähmung  der  vorwärts  treibenden  Kräfte  fuhren 
und  für  eine  gesunde  Entwickelung  des  Deutschen  Eisenbahnwesens 
weit  gefährlicher  werden,  als  der  zur  Zeit  bestehende  Mangel  an  Ein- 
fachheit und  Uebersichtlichkeit  der  Tarife.  ...  . p- 

„Ein  sehr  bedeutender  Schritt  zu  einer  Vereinfachung  des  Eisen- 
bahntarifs ist  indirect  so  eben  gethan  worden  durch  die  Novelle  zum 
Posttarif,  welche  für  alle  Sendungen  bis  zu  10  Pfd.  den  gleichen  Satz 
von  2*/«  Sgr.  bis  zu  10  Meilen , und  von  5 Sgr.  für  jede  weitere  Entfer- 
nung, vpm  1.  Januar  1874  ab  einführt.  Wurde  dieses  System  von 
10  zu  10  Pfd.  progressiv  mit  Vermehrung  der  Tarif- Abstufungen  bei 
Entfernungen  üblr  25,  50,  100  und  150  Meilen  auf  die  Versendung  von 
Stückgütern  bis  zu  100  Pfd.  ausgedehnt,  so  wurde  der  Gedanke  den 
wir  in  unserem  vorigjährigen  Berichte  anregten,  zum  grössten  Theile 
seine  Verwirklichung  finden.  Das  Stückgut  wurde  dann  vorzugsweise 
durch  die  Post,  welcher  zahlreiche  Organe  zur  Expedition  desselben 
zu  Gebote  stehen,  zu  einem  einfachen  und  für  alle  Versender  und 
Empfänger  gleichen  Tarif  befördert,  die  Verwaltungen  der  Eisen- 
bahnen würden  wirksam  entlastet,  und  dem  Publicum  wurden  Sicher- 
heit und  Schnelligkeit  in  hohem  Masse  gewährleistet  sein  Die  Durch- 
führung  dieser,  wie  wir  glauben,  rationellen  Form  im  Transporte  der 
Stückgüter  bis  zu  100  Pfd.  ist  bedingt  durch  die  Emfuhrung  beson- 
derer täglichen  Eilgüterzüge  auf  den  Hauptbahnen  und  durch  ein. 
beiderseitig  entgegenkommende  Verständigung  zwischen  der  Post- 
Verwaltung  und  den  Eisenbahn -Verwaltungen  in  Bezug  auf  den  Sei 
tens  der  erfteren  den  letzteren  für  die  Beförderung  von  Stückgütern 
zu  gewährenden  Tarif.  Wir  verkennen  keinen  Augenblick,  dass  der 
Reichs-Post-Verwaltung  durch  die  Uebernahme  der  Beförderung  des 
Stückgutes  bis  zu  100  Pfd.  eine  sehr  bedeutende  Mehrarbeit,  eine 

wesentliche  Ausdehnung  des  bisher  schon  so  ausgedehnten  Wirkungs- 
kreises, Zuwachsen  würde;  dagegen  halten  wir  das  zu  erzielende  Re- 
sultat auch  sehr  erheblicher  Anstrengung  werth  und  sehen  in  dem- 
selben nur  eine  naturgemässe  Erweiterung  der  Basis  auf  welcher  es 
bisher  der  Deutschen  Reichspost  gelungen  ist,  durchweine  das  ganze 
Land  und  namentlich  auch  die  weniger  verkehrsreichen  T heile  des- 
selben mit  gleicher  Sorgfalt  umfassende  Beförderung  von  Personen 
und  Gütern  grössere  Leistungen  im  öffentlichen  Interesse  zu  erzielen 
als  dies  unseres  Wissens  der  Staatspost-Einrichtung  bisher  in  irgend 
einem  anderen  Staate  gelungen  ist. 

, Ausser  durch  eine  vielleicht  einer  nicht  zu  fernen  Zukunft  vor- 
behaltene Weiterentwickelung  der  jüngsten  Novelle  zum  Posttarif, 
würde  eine  grössere  Einfachheit  und  Uebereinstimmung  in  der  Classi- 
fication zunächst  noch  dadurch  erzielt  werden  können  dass  inner 
halb  des  grossen  Deutschen  Eisenbahn-Vereins  als  Unterabtheilung 
ein  Verein  sämmtlicher  Eisenbahnen  des  Deutschen  Reiches  sich  bil- 
den und  in  Bezug  auf  Classification  wie  in  Bezug  auf  manche  andere 
Fragen  des  Betriebes,  eine  für  alle  Glieder  des  Vereins  gültige  Ent- 
scheidung durch  Stimmenmehrheit  von  drei  Vierteln  der  Stimmen  der 
vertretenen  Privatbahnen  herbeiführen  wurde.  Wir  glauben,  dass 
gerade  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens  der  Selbstverwaltung 
der  Gesellschaften  ein  weiter  Spielraum  und  die  stet^e  Moghchkeit 
rascher,  dem  sich  geltend  machenden  Bedürfnis  entsprechender 
Modification  gefasster  Beschlüsse  und  getroffener  Einrichtungen  ge- 
wahrt bleiben  muss,  wenn  die  Aufgabe  gelost  werden  soll,  mit  mög- 
lichst geringem  Aufwande  an  Betriebskosten  möglichst  hohe  Lei- 

8tUn8SollUdieZSelbstverwaltung  der  Deutschen  Privat  - Eisenbahnen 
fortan  ungeschmälert  erhalten  werden,  so  ist  es  an  der  Zeit,  die  bis- 
herige Organisation  des  Deutschen  Eisenbahn- Vereins  in  Bezug  auf 
die  dem  Deutschen  Reiche  ungehörigen  Eisenbahn-Gesellschaften  zu 
ergänzen  resp.  zu  modificiren,  und  künftig  das  bisherige  Erfordermss 
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ääääs ,ese  M“u”g  w° mssiich  to  «>*•» 

da?e?pn  trZX^r*  del  Staaten  schützt  die  Privatbahnen 
seftS’  WüLchen^nn?  ADgeKder  Staat8bahnen,  extremen  und  ein- 
senigen  Wünschen  und  Anschauungen  huldigend,  die  finanzielle 

zu  schweren  afUS8er  4cht  ,assen  und  dem  Steuerzahlenden  Publicum 
zu  schwere  Opfer  zu  Gunsten  des  verkehrtreibenden  Publicums  auf 

fm?e°ei"ÄniUCh  ‘K*  de,  S,a„° ÄS ‘“Lde. 

im  Verein  mit  den  Verwaltungen  derPrivatbahnen  und  durch  gemein ’ 
freien  Beschluss,  zu  allen  wünschenswerthen  NeuerunJm  und 
Verbesserungen  leichter  und  erfolgreicher  die  Initiative  ergreifen  kön 
nen,  als  wenn  diese  Verbesserungen  vorzugsweise  an  dengFortschritt 

tSSSSSÜS  ““  ^ °der  * 

keit  derL7heneiwff?UDghder  Tarife  Hnd  eine  leichtere  Uebersichtlich- 
da  s aul  dem  vÄ*  0D  ln  etwa?  dadurch  gefördert  werdenkönnen, 

halten  würden  efnTs  g.8WeS!  dl.e  Eisenbahn-Gesellschaften  ange- 

?au‘jn.  wafden,  eine  Sammlung  der  jeweilig  geltenden  Local-  undVer 
bandstarife  jedem  Interessenten  in  gedruckten  Exemplaren  zu  einem 
5 nicht  übersteigenden  Satze  zu“ 
Ui?U„g  ZU  s*eHen-  Schon  die  Kosten  der  Publication  und  die  den 
bSiev  eUr  °rganea  dfr  Ejsenbahn-Verwaltungen  in  jedem  Augen- 
lid?* ll, t?™gea  jetende . übertriebene  Complication  des  jetzt  gS- 
tenden  Systems  wurden  zu  einer  ßemedur  führen.  J g 

Minittnrhim  n^t^naber^iro  e?-sein'  wenn  dasPreussische  Handels- 
Ministerium,  nachdem  es  die  Bedingungen  und  die  Grenzen  der  wün 
schens werthen  Vereinfachung  der  Classification  durch  umfassende 
eigfeS  ofgTne11  Za  T hS-cho.°?8e  klar  Sestellt  haben  wird,  durch  gl 
sefbahn  vfrwtlf  f h“wlrkt>  dass  ZUDächst  die  Preussischen  li- 
erkanntenVRef«  4 Hge^?mer as  soj  zweckmässig  wie  wünschenswerth 
KauTgeben  - divergenten'ciassification  der  Güter  freiwillig 

„,„ieitdenDWir  T nach  diesen  dem  Betriebe  und  dem  Tarifsvsteme 
bahn  GesensmhXfnUn#en  zar  Bautätigkeit  der  Rheinischen  Eisen- 
3?“  Gesellschaft  im  Vorjahre,  so  haben  wir  zu  constatiren,  dass  die- 

ÄrotÄ  °Ur  “S  la«  »ein  können  , weU  dfn  Sn“ 

ThJ  m/Li  verschiedenen  concessionirten  Erweiterungen  zum 
£j Im ^The?ni^fw18LenYerha^dlungen  festgestelltwerdlnkonn- 
* ’ sXTieiljedrh  kJ8  1 ieutenoch  der  Feststellung  entgegensehen. 

. . 4.  e{j.V  energisch  gefordert  und  sehr  rasch  im  Bau  fortgeschritten 
hi; th far,den  ^erkekr  des Ruhr-Reviers  so  hochwichtige  festeBrücke 
bei  ßheinhausen.  Wenn,  wie  wir  heute  zu  erwarten  lollaus  berech 

- f »>Hie  Bahn  von  Wattenscheid  nach  Bochum,  Dortmund  und  Hörde 
mt  streckenweise  gleich  nach  Feststellung  der  Linie  energisch  in  An 
griff  genommen  worden.  Die  Specialpläne  fürTn  Bafihof  Dort 
mund  sind  jedoch  noch  nicht  genehmigt,  für  den  Anschluss  sehr 
wichtiger  industrieller  Etablissements  sind  die  Verhandlungen  gleich- 
LL  SähflÄ,?-  U"d  di?  SP““'piä=efür  die  Stred^vonDort- 
mnnH  2f  *•  fiorde1konne“  erst  nach  Feststellung  des  Bahnhofes  Dort- 
F?rt£ftenS  8e8tellt.^ werden.  Wir  nehmen  im  günstigsten  Falle  die 
Fertigstellung  der  Linie  von  Wattenscheid  bis  Bochum  gegen  Schluss 

vor  ScUhlnnsieH’  UDd  db%Erö?““ng  der  Bahn  bis  DortmunlSördi n ich 
vor  Schiuss  des  nächsten  Jahres  in  Aussicht.  Auch  die  Snecialnro- 

z el  n en  A bs c h n i tt.cn  Troiado.rf.nach  Speldorf  sind  bis  jetzt  nur  in  ein- 

seldorf  und  die  Strecke  von  Kalk  bis  Dhünnwald  Wfr  sind  nach 
Kräften  bemüht,  die  Feststellung  der  noch  fehlenden  ZwischengHe 
JonErfd|n,f  2“.e/wirken-  Sind  unsere  desfallsigen  Bemühungen 
d?e  Bah^gvon°Troisdn  T*  hfr  .gegen  Ende  desSnächsten  Jalfres 
können  Troisdorf  nach  Speldorf  dem  Betriebe  übergeben  zu 

sowied!  Sv?wLlnD  ÜbeV  Crefeld  nach  Gladbach  und  Rheydt, 
AnTriff  LB  h Neü88  \iach  Viersen,  haben  bis  jetzt  noch  nicht  in 
P W|w  en  können>  weil  die  Verhandlungen  über  die 

Bahnhole  Crefeld  und  Viersen  noch  nichtzum  Abschlüsse  gelangt  sind. 

R v.”  16  vongJabrigeu  General  - Versammlung  genehmigte 

5ab“  Vr  Kal8chear^  nach  Euskirchen,  an  Stelle  de/früher  proifc- 

KferL^  tBriZ  h R°dtr  ?ecbtfem  aus,  «t  auf  der  Strecke  von 
«.lerberg  (Bruhl)  bis  Euskirchen  festgestellt  und  ist  der  in  diese 

Heid?6  ?iende  «dwWicke  Zeit  erfordernde  tiefe  Einschuitt  bei 
Heide  seit  Januar  d.  J.  in  Angriff  genommen  und  möglichst  energisch 


ffirder-t‘  Erfolgt  in  Bälde  die  Feststellung  des  Restes  der  Linie  so 
geben  zTkö^““*6  BahD  geg*n S“  1874  demBeMeb  ?ber° 

^eaekmigt  u.nd  in  Ausführung  begriffen  sind  eine  Zweigbahn 
von  Zeche  Bonifacius  nach  dem  Bahnhofe  Wanne,  nebst  Anschlüsse^ 
der  Zechen  Friedrich-Joachim,  Rhein-Elbe  Alma  undPhrf«  f 

hüttAlphbl“8Sbahnwe-n  die  Zeche  Eriedrich-Ernestine  und  die  Eke^ 
hutte  Phonix  an  die  Gussstahlfabrik  bei  Bochum  und  an  die  Zechen 
Caxolmengluck  und  Präsident,  eine  Verbindung  des  Bahnhofes  Mül- 
Hütte  nndd-  ß„hr,“i*;.de“  Etablissement  der  Friedrich -Wilhelms- 
heTHoebfefdeT?°lbfelderiHuttenbaha  zum  Anschlüsse  der  am  Rhein 
semätshf^ld'DU1SbUrg  gelegenen  Hüttenwerke  und  anderer  Etablis- 

,, Auf  der  Eifelbahn  Call- Trier  wurden  im  Voriahre  die  definiti 

ISngÄX“' l^ihrf äU86r  herg68tellt  Uad  Viele  8°QStige  E^ä“- 
ilÄTi?“  Ir' 864,8<15'-14..8. 

. »Nach  eiP?m  unterm  28.  November  v.  J.  dem  Handels  - Ministe- 

stä“digen  Zahlun611  üeb®rsch|age  der  auf  die  Eifelbahn  noch  rück- 
^ahlungen  und  noch  ferner  erforderlichen  Ergänzungsbau- 

stellun?de^D?m^!!>>.darf  tÜr  die  Eifelbahn,  einschliesflich  de?  Her- 
He*  P ? - P?  bahD;  veranschlagt,  excl.  Coursverlust  und  Erwerb 
13  7(S  0(X)  g6n  U“S  ’ aUf  Thlr‘  10  520  °00>  incL  derselben  auf  Thlr 
„Erstere  Summe  würde,  wenn  die  schliesslichen  Resultate  der 
V>rtrDg  “V1  dem  Ueberschlage  übereinstimmen,  gegen  den  in 

vou  U Mülfon^ ^ Thlrn ' taats-RSgierung  angenommenen  Koltenbedarf 
von  ii  Millionen  Thlrn.  eine  Ersparniss  von  Thlr.  480  000  ergehen 
trotzdem  durch  nachträgliche  Einschiebung  von  5 Haltestellen  Sso wie 

Jüddufch  HHheblIeUnlgUaS  dCr  Bauten  während  der  Kriegsperiode 
und  durch  Hoherlegung  einer  ansehnlichen  Bahnstrecke  welche  sich 
durch  ein  Austreten  der  Kyll  als  nothwendig  ergab,  erhebtiche  Mehr 
den  srnd^26“  de“  Voraascblag  im  Eai^fe  ?er^ ÄS“ 

rr  v,”Wiuid  aucb  voraussichtlich  durch  die  seit  Aufstellung  ienes 
iVn6dednrelfgS  einS?trej;ene  Steigerung  der  Löhne  und  Materialien 
und  durch  successive  hervortretende  Wünsche  für  fernere  Erweite- 
noeh6h  fGr  Betriebs-Einrichtungen  die  Restsumme  des  Ueberschlages 
noch  beansprucht  werden,  so  bleibt  doch  auch  dann  als  erfreuliches 
Schluss -Resultat  die  Ausführung  der  Eifelbahn  innerhalb  des  ange- 
nommenen  Kostenbedarfs  unter  ansehnlicher  Erweiterung  der  seiner 
Zeit  in  Aussicht  genommenen  Betriebs-Einrichtungen.  g 

„Dem  erfreulichen  Resultate  der  Bau -Ausführung  auf  der  Eifel- 
auf  dir??dee^;V°RU88iCht  -«h  wei]dSer  erfreuliche  Resultate  in  Bezug 
auf  die  noch  im  Bau  begriffenen  Linien  gegenüberstehen. 

der  Plän^fiil ffrK1Cht  die  Verzögerung , welche  die  Feststellung 
™ £ -,die„ Bahnen  von  Wattenscheid  nach  Dortmund- Hörde 
^i  pTr°n8durlDach  SPeIdorf  erfahren  hat,  der  Rheinischen  Eisen- 
-Gesellschaft  zum  empfindlichsten  Nachtheile.  In  Folge  der  so 
ubeiaus  günstigen  Conjunctur  für  die  Production  von  Kohlen  und 
eügentbiilmH  mfd6Q  Snd?ea  des  Rahr- Reviers  die  Preise  des  Grund 
ö lfer  rib  rf  ein®  F°b^  emporgeschnellt,  welche  alle  Voranschläge 

schelH6“  eKa  nen+WUfti  Eür  die  4 Meilen  Jange  Strecke  von  Watte? 
R?.^“Und,re8P-  Hörde,  für  welche  nach  Analogie  ander- 


^7+7  « b ^ j , ICBP-  ^orae)  lur  weicüe  nach  Analogie  an  der  - 
^^.Bauten  die  schon  hohe  Summe  von  500000  Thlr.  für  Grund- 
der  h;«hlg“ng  4U881cht  genommen  war,  werden  nach  Massgabe 
d6ngpn  frflwllhSen  Erwerbung  und  der  Expropriation  die 
£ ,„Ael?raafd,erWrrbS  81oCh  a?f  bi8  2 Millionen  Thaler  belau- 
für’  de?dFrä  hUfdd6r  Elni®  Speldorf-Troisdorf  wird  der  Voranschlag 
cLidtenwe7dreb  dy  Hrundeigenthums  in  Wirklichkeit  weit  über? 
8fbrps?S  weVdea-  .Za  diesen  enormen  Mehrkosten  treten  um  V*  bis 

aüef  üb^?dit6  prbeilS  Khue  u“,d  eine  entsprechende  Vertheuemng 
atier  übrigen  dem  Eisenbahnbau  dienenden  Materialien.  & 

nicht  Pknhen6?^!11*6  ge  Dauer  80  ganz  abnormer  Verhältnisse 
Frln  J t l ’ Rädern  nehmen  an,  dass,  nachdem  der  Einfluss  der 
r ? Milliarden  und  der  in  der  gewonnenen  politischen 
diehF?t»;,  lQden  fast  schrankenlosen  Unternehmungslust  auf 
^Entwickelung  der  Deutschen  Industrie  erschöpft  sein  wird,  die 

ÄÄ?“ 8ich  anaäberad’  ^ ^ ^ 

den  Sduslrirhe86  uSteigerU-ng  des  Berthes  des  [Grundeigenthums  in 
löhne  durfte  »1fAke0’  a<7ie  ansehnliche  Steigerung  der  Arbeits- 
löhne, durfte  als  dauerndes,  die  Concurrenz  'der  Deutschen  Industrie 
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im  Auslände  sehr  erschwerendes  Resultat  der  plötzlichen  Milliarden- 
Einströmung  sich  ergeben,  und  bis  zur  Wiederherstellung  eines  ge- 
sunden Gleichgewichtes  der  gesellschaftlichen  Kräfte  dütfte  noch 
manche  unerquickliche  gewaltsame  Schwankung  und  Störung  unserer 
Industrie  ,bevorstehen.  Die  Erfahrung , dass  die  erhöhten  Arbeits- 
löhne dem  Arbeiter,  dem  die  nöthige  Selbstbeherrschung  mangelt, 
nicht  zu  dauerndem  Vortheil  gereichen,  und  dass  dieselben  im  Grossen 
und  Ganzen  nur  zu  oft  nicht  zu  Ersparnissen  und  zur  Sicherstellung 
der  Zukunft,  sondern  zu  kurzsichtiger  Verschwendung  und  zu  einer 
beschränkten  Arbeitsleistung  führen,  werden  der  Staats -Regierung 
die  Einrichtung  obligatorischer  Fortbildungsschulen  und  anderer  In- 
stitutionen nahe  legen,  selbst  wenn  diese  Einrichtungen  von  einer  ge^ 
wissen  Bevormundung  der  arbeitenden  Classen  unzertrennlich  sein 
sollten. 

Die  ideale  Hoffnung,  dass  die  eigene  freie  Initiative  dieser  Classen 
die  ihre  Zukunft  sichernden  Institutionen  ins  Leben  rufen  werde, 
dürfte  gerade  die  Gegenwart,  die  durch  hohe  Löhne  den  Arbeitern 
scheinbar  so  günstig  ist,  als  illusorisch  erweisen.  Zum  vernünftigen 
Gebrauch  des  Erwerbs  gehört  die  Einsicht  in  die  Nothwendigkeit  frei- 
williger Selbstbeschränkung.  Diese  Einsicht  geht,  wenn  sie  wirklich 
in  einer  Periode  des  Druckes  gewonnen  sein  sollte,  bei  dem  für  das 
tägliche  Bedürfnis  schaffenden  Arbeiter  rasch  wieder  verloren,  wenn 
nicht  obligatorische  Institutionen  diese  Einsicht  lebendig  erhalten. 
So  wenig  eine  noch  so  grosse  Börsencalamität  auf  lange  Dauer  hinaus 
die  Börse  vor  der  Wiederkehr  des  Schwindels  bewahrt,  sobald  dem 
Schwindel  die  Schleusen  geöffnet  werden,  so  wenig  und  weniger  noch 
wird  es  möglich  sein,  den  der  eigenen  ungenügenden  Einsicht  über- 
lassenen Arbeiter  vor  dem  ungeeigneten  Gebrauch  rasch  vorüber- 
gehender günstiger  Conjuncturen  zu  bewahren.  In  ersterem  Falle  ist 
nach  Kräften  rechtzeitig  auf  Verschluss  der  eröffneten  Schleusen, 
in  letzterem  auf  eine  obb'gatorische  Rücklage  einesTheiles  des  Lohnes 
von  Seiten  der  Staats-Regierung  hinzuwirken 

Die  rasche  Entwickelung  aller, productiven  Kräfte  auf  dem  weiten 
Gebiete  der  Industrie  bietet  für  manche  Schäden  der  Gegenwart  ein 
Aequivalent  und  wird  auch  trotz  einer  unvermeidlichen  Reaction 
dauernd  eine  starke  Vermehrung  der  Personen- und  Güterbewegung 
im  Gefolge  haben.  Für  die  Rheinische  Eisenbahn  - Gesellschaft  tritt 
dieser  beruhigenden  Aussicht  auf  Weiterentwickelung  des  Verkehrs 
noch  der  fernere  günstige  Umstand  hinzu  , dass  in  naher  Zeit  die  für 
das  Rheinische  Eisenbahnsystem  hochwichtige  Verbindung  mit  Hol- 
land sowohl  durch  die  Bahn  von  Boxtel  nach  Goch , wie  namentlich 
durch  den  Ausbau  einer  Bahn  von  Nymwegen  nach  Arnheim,  sehr  er- 
wünschte Erweiterungen  erfahren  wird. 

Ist  auch  bis  jetzt  der  Verkehr  mit  Holland  durch  die  zurückgeblie- 
bene industrielle  Entwickelung  der  Niederlande  und  durch  die  das 
Deutsche  Reich  und  die  Niederlande  trennenden  Zollschranken  noch 
von  relativ  geringer  Bedeutung,  so  wird  doch  jeder  neu  eröffnete  An- 
schluss an  das  Nachbarland  jede  neu  eröffnete  Eisenbahnlinie  in  dem- 
selben auf  eine  Steigerung  sowohl  seiner  eigenen  industriellen  Thätig- 
keit,  wie  auf  eine  Steigerung  des  Austausches  zwischen  Deutschland 
und  den  Niederlanden  hinwirken  und,  wie  wir  hoffen,  hüben  und 
drüben  in  nicht  ferner  Zeit  die  Frage  der  Erwägung  nahe  legen , ob 
nicht  eine  engere  Zolleinigung  vorzugsweise  zu  einer  gedeihlichen 
Entwickelung  aller  Kräfte  vom  Ursprung  bis  zur  Mündung  des  Rheines 
und  der  Schelde  beitragen  würde.  Bei  dem  mehr  und  mehr  reinen 
Finanzzöllen  sich  zuwendenden  Zollsystem  des  Deutschen  Reiches 
und  bei  der  in  den  Nachbarstaaten,  den  Niederlanden,  Belgien  und 
der  Schweiz , vorwiegenden  gleichen  Tendenz  wird  eine  Zolleinigung 
der  von  Natur  zu  einem  gemeinsamen  Verkehrsgebiete  bestimmten 
Lande  sachlich  auf  gar  keine  erheblichen  Schwierigkeiten  stossen, 
sobald  derselben  die  Sympathieen  der  Bevölkerung  gewonnen  sein 
werden. 

Den  sich  eröffnenden  erfreulichen  Aussichten  auf  neue  Verbin- 
dungen steht  die  Thatsache  gegenüber,  dass  die  Bergisch-Märkische 
Bahn  die  Strecke  von  Aachen  bis  zur  Belgischen  Grenze  in  jüngster 
Zeit  dem  Betriebe  übergeben  und  dadurch  eine  sehr  gesteigerte  Con- 
currenz  für  den  Güter-  und  Personen -Verkehr  nach  dem  Norden 
Deutschlands  eröffnet  hat,  während  der  Rheinischen  Eisenbahn  - Ge- 
sellschaft die  ihrerseits  seit  langen  Jahren  angestrebte  directe  Ver- 
bindung mit  der  Hannoverschen  Staatsbahn  versagt  geblieben  ist. 

Als  die  Steigerung  der  Kohlen -Production  des  Ruhr -Reviers  in 
Bezug  auf  den  Eisenbahn-Transport  compensirende  Momente  müssen 
wir  ferner  der  eben  den  Betrieb  eröffnenden  Tauerei  auf  dem  Rheine 
gedenken,  sowie  der  Anlage  eines  Canals  von  der  Ruhr  resp.  Emscher 
nach  Dortmund , für  welche  die  zahlreichen  [industriellen  Etablisse- 
ments des  Ruhr-Reviers  im  Begriffe  sind  die  thatkräftige  Initiative  zu 
ergreifen. 

„Wir  haben  alle  Bestrebungen , welche  dahin  zielen , dem  so 
massenweise  in  einem  alle  Voraussetzungen  hinter  sich  zurücklassen- 
den Masse  wachsenden  Verkehre  des  Ruhr-Reviers  neue  Wege  zu 
Wasser  oder  zu  Lande  zu  eröffnen,  stets  freudig  und  ohne  Furcht  für 
die  Rentabilität  des  Rheinischen  Eisenbahn  - Unternehmens  begrüsst 
Wir  haben  stets  dafür  gehalten,  dass  die  neu  zu  eröffnenden  Wege 
auf  dem  mit  Naturschätzen  so  reich  gesegneten  Boden  der  Rhein  lande 
und  Westfalens  in  kurzer  Frist  eine  solche  Steigerung  der  Production 
und  der  Bewegung  überhaupt  im  Gefolge  haben,  dass  die  Einbussen, 
welche  die  neuen  Anlagen  vorübergehend  den  bestehenden  Bahnen 


bereiten,  in  nicht  zu  ferner  Frist  durch  die  neuen  Beziehungen,  welche 
sie  eröffnen,  aufgewogen  werden. 

„Auch  halten  wir  an  dem  Gedanken  fest,  welchem  wirschon  so 
oft  Ihnen  gegenüber  Worte  gegeben  haben,  dass  der  aus  der  Mitbe- 
werbung verschiedener  Gesellschaften  hervorgehende  Wettstreit  in 
den  so  verkehrsreichen  Provinzen  Rheinland- Westfalen  allein  geeig- 
net ist,  sowohl  die  berechtigte  Autonomie  der  einzelnen  grossen 
industriellen  Etablissements  den  Eisenbahn -Gesellschaften  gegenüber 
sicher  zu  stellen,  wie  auch  durch  den  Wettstreit  der  Kräfte  auf  dem 
Gebiete  des  Eisenbahnbetriebes  die  höchsten  Leistungen  zu  erzielen 
und  vor  der  allen  grossen  Organismen  so  äusserst  gefährlichen  Stag- 
nation zu  bewahren. 

„DieseAnschauung  haben  wir  in  früheren  Berichten  auch  generell 
in  Bezug  auf  das  für  Preussen  wünschenswerte  Eisenbahnsystem 
dahin  präcisirt,  dass  wir  dem  öffentlichen  Interesse,  wie  dem  Interesse 
der  bestehenden  grossen  Gesellschaften,  es  ganz  und  vorzugsweise 
für  entsprechend  erachten,  wenn  in  reichen  Verkehrsgebieten  Staats- 
bahnen  und  Privatbahnen  concurriren. 

„Wir  haben  das  principiell  zu  erstrebende  Ziel  darin  erblickt, 
dass  grosse  Staatsbahnlinien , umgeben  an  jeder  Seite  von  grossen 
durchgehenden  Privatbahnlinien,  den  Verkehr  von  der  Belgisch-Hol- 
ländischen Grenze  und  vom  Gebiete  der  Saar,  Ruhr  und  Wupper  nach 
der  Hauptstadt , und  von  den  Deutschen,  Holländischen  und  Belgi- 
schen Seestädten  bis  zu  den  Alpen  vermitteln  und  reguliren 

„So  berechtigt  und  förderlich  wir  demnach  eine  massvolle,  den 
gegebenen  Verhältnissen  entsprechende  Concurrenz  erachten,  so  ge- 
fährdend für  alle  Interessen  und  nicht  am  wenigsten  für  die  dauern- 
den Interessen  derlndustrie  halten  wir  eine  schrankenlose  Concurrenz 
oder  auch  das  Unterbinden  der  Thätigkeit  eines  Gliedes  durch  zu 
starke  Präponderanz  eines  andern.  Ein  zu  weit  entwickeltes  Staats- 
bahnsystem würde  nicht  mehr  die  freie  Wirksamkeit  der  Privat- 
bahnen reguliren,  sondern  die  Bedingungen  ihrer  Existenz  untergraben 
und  schliesslich  zum  höchsten  Nachtheile  der  Industrie  und  zur 
Unterdrückung  der  so  segensvollen  Concurrenz  führen. 

„Ernste  Erwägungen,  in  dieser  Richtung  liegend,  haben  sich  uns 
aufdrängen  müssen,  als  das  Handels-Ministerium  uns  als  Gegenlei- 
stung gegen  die  in  Gemässbeit  Ihrer  im  vorigen  Jahre  gefassten  Be- 
schlüsse von  uns  erbetene  Concession  zur  Herstellung  von  Bahueu 
von  Köln  und  Düsseldorf  über  Elberfeld  und  Barmen  nach  Dortmund, 
sowie  von  Duisburg  nach  Osnabrück  etc.,  die  Verpachtung,  resp.  Ab- 
tretung der  von  der  Rheinischen  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  einer 
Zeit,  wo  sie  der  Herstellung  derselben  noch  für  längere  Zeit  zu  wider- 
sprechen berechtigt  war,  mit  schweren  Opfern  hergestellten  Bahn  von 
öberlahnstein  bis  Troisdorf  und  der  eben  concessionirten  Bahn  von 
Troisdorf  nach  Speldorf  forderte.  Wir  haben  dieser  Anforderung 
nicht  entsprechen  dürfen,  weil  wir  dieselbe  nicht  allein  für  das  Inter- 
esse des  Rheinischen  Unternehmens  in  höchstem  Grade  gefährdend, 
sondern  eben  so  sehr  der  gesunden  Weiterentwickelung  des  gesamin- 
ten  Preussischen  Eisenbahnsystems,  und  insbesondere  der  freien  uud 
gleichberechtigten  Mitbewerbung  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesell- 
schaft in  Rheinland-Westfalen,  zuwider  erachten  mussten. 

„Nachdem  in  Folge  mündlicher  Verhandlung  der  Handels-Minister 
von  der  Anforderung  der  Abtretung  der  Bahn  Oberlahnstein -Trois- 
dorf-Speldorf Abstand  genommen  hatte , wurde  jener  Concessions- 
Entwurf  für  die  Erweiterungen  des  Rheinischen  Eisenbahnnetzes 
durch  Bau  von  Bahnen  von  Köln  und  Düsseldorf  nach  Elberfeld, 
Barmen,  Dortmund,  Witten,  Bochum  und  Steele,  sowie  von  Bonn 
nach  Euskirchen  mit  Abzweigung  nach  der  Ahr,  und  von  Engers  nach 
Limburg  und  Altenkirchen,  vereinbart,  welchen  wir  die  Ehre  hatten, 
in  der  ausserordentlichen  General- Versammlung  vom  28.  December 
v.  J.  Ihrer  Genehmigung  zu  unterbreiten.  Dieser  Entwurf  ist  in- 
zwischen noch  Gegenstand  verschiedener  weiteren  Verhandlungen 
zwischen  der  Directiou  und  dem  Haudels-Ministerium  gewesen. 

„Die  gepflogenen  Verhandlungen  resümiren  sich  schliesslich  da- 
hin, dass  die  Direction  eine  ihr  angesonnene  Beschränkung  der  durch 
Statut-Nachtrag  vom  5.  März  1856  normirten  Freiheit  der  Bewegung 
in  Bezug  auf  die  Tarife  innerhalb  der  in  jenem  Nachtrage  bezeich- 
nten Maxima  abgelehnt,  dagegen  auf  Grund  der  von  Ihnen  in  der 
gedachten  General- Versammlung  ertheilten  Ermächtigung  die  Ver- 
pflichtung übernommen  hat,  auf  Anfordern  des  Handels-Ministeriums 
eine  Abzweigung  von  der  an  der  Bahn  von  Engers  nach  Limburg 
projectirten  Station  Grenzau  oder  von  einem  anderen  geeigneten 
Puncte  nach  Höhr  zu  bauen.  Diese  Abzweigung , zu  Thlr.  130  000 
generell  veranschlagt,  findet  in  der  bei  Höhr  betriebenen  bedeutenden 
Töpferwaaren-Fabnkation,  welche  der  Bahn  ansehnliche  Gütermassen 
zuführen  wird , ihre  volle  Berechtigung  und  hat  die  Direction 
daher  dem  betreffenden  Wunsche  des  Handels -Ministers  willig  ent- 
sprochen. 

„Der  Handels-Minister  hat  durch  Telegramm  vom  8.  April  er.  von 
der  die  Freiheit  der  Tarifirung  innerhalb  gegebener  Maxima  be- 
schränkenden Anforderung  Abstand  genommen  und  mündlich  die 
Befürwortung  der  landesherrlichen  Concession  zugesichert.  Wir 
bleiben  der  betreffenden  Allerhöchsten  Entscheidung  gewärtig. 

„Mit  der  Projectirung  der  verschiedenen  vorbezeichneten  Linien 
wird  eifrig  fortgefahren  und  wird  die  durch  die  Verzögerung  der  defi- 
nitiven Entscheidung  über  die  Concession  gewonnene  Zeit  nach 
Kräften  dazu  benutzt,  um  in  dem  schwierigen  Wupper-  und  Ruhrge- 
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biet  verschiedene  Linien  von  gleichen  Anfangs-  und  Endpuncten  aus 
enerell  und  theils  speciell  zu  projectiren,  um  möglichst  sichere  An- 
altepunete  für  die  Vorzüge  und  Nachtheile  der  einen  oder  anderen 
Linie  vor  der  definitiven  Entscheidung  zu  gewinnen. 

„Der  Erwerb  diverser  Bahnhofs -Terrains  in  Elberfeld  und  Bar- 
men, welche  unter  Vorbehalt  der  rechtzeitigen  Erlangung  der  landes- 
herrlichen Concession  auf  bestimmte  Zeit  und  zu  festen  Preisen  an 
die  Hand  gegeben  waren,  hat  einstweilen  auf  sich  beruhen  müssen, 
da  die  Concession  vor  dem  in  Aussicht  genommenen  Termine  nicht 
eingegangen  ist. 

„Durch  die  inzwischen  fortschreitende  Projectirung  kommen  wir 
jedoch  in  die  angenehme  Lage,  dass  auf  der  vorbezeichneten , beson- 
ders schwierigen  Strecke  vom  Eintritte  in  das  Wupperthal  bis  nach 
Kittershausen  die  Möglichkeit  freier  Wahl  zwischen  verschiedenen 
Linien , welche  für  die  Verkehrszwecke  fast  in  gleich  hohem  Masse 
geeignet  erscheinen,  sich  uns  darbietet  und  durch  die  gebotene  Alter- 
native uns  vor  allzuhoch  geschraubten  Anforderungen  der  Grund- 
Eigenthümer  einen  gewissen  Schutz  gewährt. 

„Wie  Ihnen  bekannt,  ist  in  den  mit  dem  Ministerium  für  die 
neuen  Linien  vereinbarten  Concessions- Bedingungen  eine  Frist  von 
einem  Jahre  für  die  Anfertigung  der  speciellen  Projecte  und  eine  Frist 
von  vier  Jahren  nach  definitiver  Feststellung  der  Projecte  für  die  Aus- 
führung vorgesehen.  Bei  den  grossen  technischen  Schwierigkeiten, 
welche  die  in  Angriff  zu  nehmenden  Linien  darbieten , und  nament- 
lich bei  der  grossen  Schwierigkeit  der  definitiven  Feststellung  der 
Projecte  mit  Rücksicht  auf  die  bei  dieser  Feststellung  concurrirenden 
complicirten  Interessen',  wird  auch  dann,  wenn  die  Concessionirung 
und  eine  partielle  Feststellung  von  Projecten  in  kürzester  Frist  er- 
folgt, eine  Inangriffnahme  von  Bauten  im  laufenden  Jahre  schon  mit 
Rücksicht  auf  die  für  Expropriation  des  Grundes  und  Bodens  erfor- 
derliche Zeit  gar  nicht,  und  auch  im  nächsten  Jahre  erst  in  sehr  be- 
schränktem Masse,  möglich  sein. 

„Die  successive  Ausführung  der  gesammten  der  Rheinischen 
Eisenbahn-Gesellschaft  zu  concessionirenden  Linien  wird  sich,  selbst 
wenn  keine  unvorhergesehene  oder  ausserordentliche  Verzögerung 
eintritt,  voraussichtlich  über  mindestens  sieben  Jahre , vom  Tage  der 
Concession  an  gerechnet,  erstrecken. 

„Wir  hoffen,  dass  die  für  alle  Eisenbahnbauten  so  gefährlich  ge- 
wordene Hochfiuth  von  Milliarden  und  industriellen  Gründungen,  mit 
der  obligaten  Begleitung  ganz  excessiver  Löhne  und  ganz  excessiver 
Steigerung  der  Preise  des  Grund -Eigenthums  und  aller  zum  Bau  er- 
forderlichen Materialien,  sich  bis  zu  dem  Zeitpuncte,  wo  wir  eventuell 
in  grösserem  Masse  mit  Bauten  im  Wupperthale  vorzugehen  haben, 
verlaufen , und  dass  die  heutigen  ganz  exceptionellen  wieder  norma- 
len Verhältnissen  Platz  gemacht  haben  werden.  Die  schwindelnde 
Höhe,  welche  erreicht  ist,  bürgt  nur  zu  sehr  für  eine  jähe  und  tief- 
greifende Reaction.  — 

„Werfen  wir  zum  Schlüsse  noch  einen  flüchtigen  Blick  auf  die 
vom  Staate  und  von  Privat  - Gesellschaften  auf  dem  linken  Rheinufer 
der  Preussischen  Rheinprovinz  projectirten  Bauten. 

„Die  so  eben  legislativ  zum  Abschlüsse  gelangte  Eisenbahn-Vor- 
lage der  Staats-Regierung  sichert  den  Rheinlanden  den  Ausbau  der 
Moselbahn  von  Oberlahnstein  bis  Diedenhofen.  Wir  begrüssen  es 
freudig,  dass  endlich  das  Thal  der  Mosel  der  Isolirung  entrissen  und 
dass  der  bisher  so  ganz  stiefmütterlich  behandelte  gebirgige  Theil 
des  linken  Preussischen  Rheinufers  sich  künftig  neben  der  Eifelbahn 
einer  zweiten  Eisenbahnlinie  erfreuen  wird.  Wir  erblicken  darin 
einen  erfreulichen  Anfang  des  Ausbaues  von  Staatsbahnen  in  diesem 
schwer  unter  der  Ungunst  mangelnder  Communicationen  leidenden 
Landestheile  und  hoffen,  dass  recht  bald  der  Hundsrück  und  die  Eifel 
sich  weiteren  Bahnbaues  durch  die  Initiative  der  Staats -Regierung 
erfreuen  werden.  Die  schon  lange  im  Vordergründe  der  Discussion 
stehenden  Projecte  einer  Hochwaldbahn  von  Trier  nach  Türkismühle 
und  deren  Fortsetzung  bis  zum  Anschlüsse  an  die  Pfälzische  Bahn 
bei  Cusel , sowie  einer  Bahn  von  Coblenz , Neuwied  oder  Andernach 
über  Mayen  nach  Stadtkyll  und  weiter  nach  St.  Vith,  obschon  seit 
Jahren  angeblich  von  Belgischen  und  Englischen  Ingenieuren  ver- 
messen und  projectirt,  haben  ebensowenig,  wie  eine  directe  Verbin- 
dung von  St.  Vith  durch  die  Eifel  nach  Bingen,  Aussicht  auf  baldige 
Verwirklichung  durch  Actien-Gesellschaften,  da  diese  Linien  bei  sehr 
grossen  Bauschwierigkeiten  keine  Aussicht  auf  eine  genügende  Rente 
darbieten  und  daher  nur  in  einer  Periode  des  erregtesten  Unterneh- 
mungsgeistes das  erforderliche  Capital  an  der  Börse  finden  können. 
Die  Staats-Regierung  hat  in  diesem  Falle  die  schöne  Aufgabe,  durch 
ihre  Initiative  der  bisher  öden  und  sterilen  Eifel  und  dem  Hundsrück 
ein  erhöhtes  Leben  zu  schaffen  und  die  Schätze  des  Bodens  dieses 
grossen , fast  die  Hälfte  der  Fläche  der  Rheinprovinz  umfassenden 
Landstriches  zu  erschliessen. 

„In  wiefern  es  sich  für  die  Rheinische  Eisenbahn  - Gesellschaft 
auch  künftig  noch  empfehlen  wird , einen  directen  Anschluss  an  die 
Luxemburgischen  Bahnen  bei  Wasserbillig  oder  an  die  Reichsbah- 
nen im  Reichslande  durch  eine  zu  erbauende  Zweigbahn  von  Trier 
bis  Wasserbillig  resp.  bis  zur  Preussisch- Lothringischen  Grenze  zu 
erstreben,  wird  wiederholter  Erwägung  unterliegen,  sobald  über  die 
Richtung  des  Baues  der  Reichsbahn,  sowie  über  Trennung  oder  Ver- 
einigung des  Betriebes  von  Trier  bis  Luxemburg  und  von  Trier  bis 


Diedenhofen  in  einer  Hand , entschieden  sein  wird.  Im  Interesse  des 
Verkehrs  müssen  wir  dem  Verlangen  Ausdruck  geben,  dass  den 
Reichsbahnen  ein  directer  Anschluss  an  die  Eifelbann  bei  Trier  ge- 
geben werde.  Es  wird  ein  directer  Anschluss  von  Diedenhofen  wie 
von  Wasserbillig  aus  ohne  alle  erheblichen  Baukosten  und  ohne 
schwere  Belastung  im  Betriebe  hergestellt  werden  können  durch  Aus- 
bau eines  zweiten  Geleises  auf  den  Strecken  Diedenhofeu-Trier  und 
Luxemburg  - Trier , mit  der  Massgabe,  dass  ein  Geleise  auf  beiden 
Strecken  von  den  Reichsbahnen , das  andere  Geleise  von  der  Preussi- 
schen Staatsbaho  betrieben  und  so  für  beide  Bahnen  sowohl  der 
directe  Anschluss  an  die  Eifelbahn  und  an  die  künftig  etwa  zu  er* 
bauende  Hochwaldbahn  bewirkt,  wie  auch  die  grösstmögliche  Lei- 
stung beider  Bahnsysteme  für  militärische  Zwecke  sichergestellt 
würde. 

„Der  fortschreitende  Ausbau  der  Prinz  Heinrich-Bahn  im  Gross- 
herzogthum Luxemburg  wird  in  nicht  ferner  Zukunft  für  die  aus  dem 
Grossherzogthume  nach  dem  Niederrheine  und  der  Ruhr  und  vice 
versa  gehenden  Massen  - Transporte  an  Eisenstein , Bausteinen  etc., 
wie  an  Kohlen,  Coaks  und  Eisen,  einen  directen  Anschluss  au  die 
Eifelbahn  bei  Erdorf  indicirt  erscheinen  lassen,  und  zweifeln  wir 
nicht  daran,  dass  die  Gesellschaft  der  Prinz  Heinrich -Bahn  es  ihrem 
Interesse  entsprechend  finden  wird , die  Herstellung  der  kleinen  Ver- 
bindungsstrecke von  der  Luxemburgischen  Grenze  bis  nach  Erdorf 
zu  bewirken. 

„Im  Interesse  des  Verkehrs  der  Eisenbahn  befürworten  wir,  dass 
der  genannten  Gesellschaft,  wenn  sie,  wie  wir  glauben,  den  bezeich- 
neten  Anschluss  ihrem  Interesse  entsprechend  erachtet,  die  Concession 
zur  Ausführung  desselben  auf  Preussischem  Gebiete  Seitens  der 
Preussischen  Regierung  ertheilt  werden  möge,  wenn  nicht  vorgezogen 
wird,  das  Unternehmen  der  Eifelbahn  und  die  dafür  bewilligte  Zins- 
garantie auf  die  Abzweigung  von  Erdorf  bis  zur  Preussischen  Landes- 
grenze zu  erstrecken. 

„Die  projectirte  zweite  Bahn  von  Köln  über  Wesseling  und  Hersei 
nach  Bonn,  sowie  die  Zweigbahn  nach  dem  Bayenthal,  haben  seit 
Ihrer  vorigjährigen  Versammlung  auf  sich  beruhen  müssen,  da!  die 
Vorfrage  dieser  Projecte,  die  Frage  der  Erweiterung  der  Festung 
Köln,  erst  in  den  jüngsten  Tagen  durch  die  Beschlüsse  des  Reichs- 
tages in  ein  Stadium  gerückt  ist,  welches  hoffentlich  in  naher  Zukunft 
erlauben  wird,  der  Verwirklichung  der  gedachten  Projecte  durch 
Verständigung  mit  dem  Kriegs-Ministerium  näher  zu  treten. 

(Schluss  folgt.) 

Werra-Eisenbahn. 

Die  General-Versammlung  der  Actionäre.  findet 
Freitag,  den  4.  Juli  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  den  Räumen  der  Molkenkuranstalt  zu  Coburg  statt. 

Die  Actionäre  haben  ihre  Actien  oder  Bescheinigungen  von 
Staats-  oder  Gemeinde -Behörden  oder  Beamten  darüber,  dass 
diese  Actien  bei  ihnen  deponirt  sind,  spätestens  bis  zum 
26.  Juni  d J. 

hier  bei  unserm  Bureau  oder  den  Billet-Expeditionen  vorzulegen. 

Auf  je  10  Actien  steht  eine  Stimme  zu.  Niemand  kann  für 
sich  oder  Andere  mehr  als  10  Stimmen  ausüben  und  mehr  als 
einen  Stimm-  oder  Wahlzettel  abgeben. 

Als  Bevollmächtigte  werden  nur  Actionäre  zugelassen,  welche 
mit  schriftlicher,  von  Gerichts-,  Bezirks-  oder  Gemeinde-Behörden 
beglaubigter  Vollmacht  versehen  sind,  für  juristische  Personen 
aber  auch  deren  Repräsentanten. 

Gegenstände  der  Verhandlung  der  General  - Versammlung 

sind : 

1.  Der  Geschäftsbericht  auf  das  Jahr  1872. 

2.  Die  Wahl  zweier  Mitglieder  des  Verwaltungsraths  für  die 
statutenmässig  ausscheidenden,  aber  wieder  wählbaren , Her- 
ren Geheimen  Staatsrath  Thon  und  Oberbürgermeister  Roese 
zu  Eisenach. 

3.  Der  Antrag  der  Herren  B.  M.  Strupp  und  Genossen  hier  auf 
Einlegung  zweier  Schnellzüge. 

4.  Antrag  des  Verwaltungsraths  auf  Verstärkung  des  Wirth- 
schaftsfonds. 

Für  diese  General -Versammlung  wird  den  Theilnehmern 
freie  Fahrt  auf  der  Werrabahn  gewährt,  worüber  seiner  Zeit  die 
Anschläge  auf  den  Stationen  einzusehen  sind. 

Der  Geschäftsbericht  pro  1872  wird  14  Tage  vor  der  Ver- 
sammlung bei  den  Billet-Expeditionen  zum  Verkauf  aufliegen. 
Meiningen,  den  29.  Mai  1873. 

Der  Verwaltungsrath  der  Werra-Eisenbahp-GesellsiQhaft. 
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Königliche  Ostbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ueberbaues  zu 
mehreren  beim  Bau  der  Tilsit-Memeler  Eisenbahn  auszuführenden 
Brücken,  mit  Oeffhuhgen  von  8 bis  21  Meter  Stützweite  im  Ge- 
sammtgewicht  von  circa  196  000  Kilogramm,  soll  in  zwei  Loosen 
»der  auch  ganz  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen 
Verden.  Die  Submissions-Offerten  hierauf  sihd  portofrei  und  ver- 
lieft, mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  de«  eisernen  Ueberbaues 

zu  9 Brücken  der  Tilsit-Memfeler  Eisenbahn* 
versehen,  bis  zum  Submissrons-Termin  den 

3.  Juli  er.,  Vormittags  11  Uhr, 

an  die  unterzeichne  Direktion  einzureichen,  in  welchem  Termin 
die  eingegangenen  Offerten  in  Gegenwart  der  anwesenden  Sub- 
mittenten eröffnet  werden  sollen.  Später  eingehende  oder  den 
Bedingungen  nicht  entsprechende  Offerten  bleiben  unberück- 
sichtigt. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  zu  legenden  Bedingungen, 
Beschreibungen,  Gewichts-Berechnungen  und  Zeichnungen  werden 
an  qualificirte  Unternehmer,  auf  portofreie,  an  unseren  Maschinen- 
meister Ramm  hierselbst  zu  richtende  Gesuche  mitgetheilt  und 
können  auch  die  zugehörigen  Detail-Zeichnungen  im  Büreau  des- 
selben täglich  während  der  Dienststunden  eingesehen  werden,  auch 
wird  derselbe  auf  mündliche  oder  schriftliche  Anfragen  jede  ge- 
wünschte Auskunft  ertheilen. 

Bromber'g,  den  31.  Mai  1873. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Königl.  Würtiembergischc  Eisenbaha-Direction. 

Lieferung  des  eisernen  Oberbaus  für  eine  Brücke  über  die 
Enz  bei  Besigheim 

Für  genannte  Brücke  ist  ein  eiserner  Oberbau,  bestehend 
aus  fünf  Fachwerk , und  zwar  zwei  mit  einer  Weite  von  36  Meter 
und  drei  mit  einer  Weite  von  47  Meter,  zu  liefern  uud  aufzu- 
stellen. 

Derselbe  erfordert  überschläglich 

10  050  Centnör  Schmiedeeisen  und 
320  „ Gusseisen. 

Mit  der  Aufstellung  der  Brücke  ist  bis  1.  Mai  1874  zu  be- 
ginnen und  dieselbe  bis  1.  Juli  1874  zu  vollenden. 

Von  den  Plänen,  dem  Bödingnissheft,  der  Kostenberechnung 
und  dem  Gewichtsüberscblag  kann  bei  unserem  Secretariat  Ein- 
sicht^ genommen  werden. 

Lieferungsanerbietungen  sind  unter  Angabe  des  Preises  für 
den  Centner  Schmiedeeisen  und  den  Centner  Gusseisen  schriftlich, 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  versehen: 

„Angebot  zu  Lieferung  des  eisernen  Oberbaus  für 
die  Brücke  über  die  Enz  bei  Besigheim“ 
spätestens 

bis  20.  Juni  1873 

bei  Unterzeichneter  Stelle  einzureichen. 

Stuttgart,  den  10.  Juni  1873. 

Dillenius. 


In  unserem  Verlage  erschien  soeben: 

Die  vierte  Auflage 

des 

General-Kohlentarif-Buches 

vom 

$$äfex 

Vorsteher  des  Tarif-Bureaus  der  König],  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld. 

21  Bogen  compresser  Tabellendruck 

mit  einer  Uebersiehtskarte  des  Rulirkohlengebiets 

in  dreifarbigem  Schnitt  cart. 

Preis  1 Thlr.  20  Sgr. 

Das  Buch  enthält  wie  die  frühem  Ausgaben  eine  vollständige  Zusammenstellung  der 
Frachtsätze  für  den  Transport  von  Steinkohlen  und  Kokes  aus  dem  Ruhr-  undWurm-Revier 
in  Wagenladungen  in  den  Local-  und  Verband-Verkehren  der  Berg.-Märk.,  Köln-Mindener 
und  Rheinischen  Bahn  nebst  Anhängen  1J  Zechen-Anschlüsse  und  Zechenfrachten,  2)  Al- 
phabetisches Stations-Verzeichniss  (zur  Erleichterung  der  Auffindung  der  in  den  Tarif- 
tabellen enth  Frachtsätze).  Der  3farbige  Schnitt  trennt  die  Tariftabellen  der  einzelnen 
Bahnen  auch  äusserlich  erkennbar  ab.  Für  Zechen,  Kohlenhandlungen,  überhaupt  die  ge- 
aammte  auf  grösseren  Kohlehbedarf  angewiesene  Industrie  ist  das  Tarifhuch  unentbehrlich. 

Gegen  Posteinzahlung  von  IV«  Thlr.  liefern  wir  1 Exempl.  franco  unter  Kreuzband. 

Bädeker’sche  Buch-  u.  Kunsthandlung 

in  Elberfeld. 


Bekanntmachung. 

Zur  Herstellung  der  Fortsetzung  des  am  Sachsenhäuser  Ufer  zu  errichtenden 
Quai’s  Loos  I sollen  die  dazu  erforderlichen  Erdarbeiten,  Maurerarbeiten,  Chaussi- 
rungen  etc.  auf  dem  Submissionswege  vergeben  werden.  „-tu 

Pläne,  Bedingnissheft,  Material-  und  Arbeitsverzeichniss  liegen  auf  dem  Bruckenbau- 
Bureau,  Schaumainstrasse  No.  33,  in  den  üblichen  Geschäftsstunden  zur  Einsicht  off®11; 

Die  Abgabe  der  Offerten  erfolgt  durch  Einschreiben  der  für  die  einzelnen  Arbeiten, 
sowie  für  die  Gesämmtarbeit  geforderten  Preise  in  das  Material-  und  Arbeitsverzeichniss. 
Exemplare  des  letzteren  sind  auf  dem  Brückenbau-Bureau  zu  erhalten. 

Bezügliche  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift:  „Offerte  für  das  Loos  I 
des  Quaibaues  zu  Frankfurt  a.  M.“  versehen,  bis  längstens  Montag,  den  23.  Junid.  J„ 
Abends  0 Uhr,  bei  der  Unterzeichneten  Stelle  einzureichen. 

Es  wird  hiermit  keine  Verpflichtung  zur  Annahme  der  niedrigsten  oder  überhaupt 
eilies  der  eiblaufenden  Anerbieten  eingegangen. 

Frankfurt  a.  M-,  den  7.  Juni  1873.  . , 

Ban-Depntation. 


* 


5? 

Unzerreissbarcs 


Rollenzeichenpapicr. 

Wir  fabriciren  dieses  für  wichtige  Pläne, 
die  viel  gebraucht  werden,  so  nützliche  Papier 
in  Rollen  von  : 

72,  HO  und  144  cm.  Höhe 

Thlr.  4%.  8.  IO1/*-  pro  Rolle. 

Skizzir-  Papier  mit  genauester  me- 
trischer Eintheilung. 

Weitere  Specialitäten  sind : 

Tauen  - Rollen  - Zeichenpapier, 
zäh  und  hart  wie  Leder,  für  Werkstatt-  und 

Schablonenzeichnungen. 

Muster  stehen  gratis  und  franco  zu 
Diensten 

Carl  Schleicher  & Schall, 

in  Düren,  Rhein-Pr. 

Ventilator- 
Feldschmieden 

solidester  Construction 
in  allen  Grö  ssen, 
von  35  Thlr.  an,  fertigen 
Roesseinann  & Kühuemann, 
Berlin,  21  Gartenstrasse. 

Soeben  erschienen  und  von  Adolph 
Refelshöfer  in  Leipzig  durch  alle  Buch- 
handlungen zu  beziehen: 

Koch,Dr.  W.,  Eisenbahnkarte 
von  Russland.  Mit  geogra- 
phischer Uebersicht  der  Russischen 
Eisenbahnen , unter  Angabe  der 
Betriebs  - Eröffnungs  - Jahre  und 
Längen  sowie  der  Adressen  der 
Russischen  Eisenbahn  - Verwal- 
tungen, im  Mai  1873.  Neue  Aus- 
gabe in  Buntdruck.  Preis  8 Sgr. 
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CamoKzi  S Scblösser.  Frankfurt  a/Main 

alleinige  Fabrikanten  und  Patent-Inhaber  von 

Kayser’s  selbsttätigem  Spur-  und  Ueberhöhungs- 
Messapparat 

für  Eisenbahn-Geleise. 

Metall-Dichtungen  für  Stopfbüchsen  von  Locomotiven  und 
Dampf-Maschinen. 

Patent  Camozzi  & Schlösser. 

Bcill'djiebcr  für  Wa|Tcr-,  $umpf-  untr  Gasleitungen 

stets  am  Lager. 


Grulich  &,  Winterfeld 

Maschinenfabrik 

Plagwitz-Leipzig 

empfehlen  als  Specialität  COmplete  Gasanlagen  (Gaserzeugungs- 
Apparate,  Gasometer,  Rohrleitungen , Lampen-  und  Brennereinrichtungen) 

für  Städte,  Fabriken,  Bahnhöfe,  Hotels,  Privathäuser  etc.  Die 

Apparate  werden  nach  den  bewährtesten  Systemen  zur  Verarbeitung  von 
Paraffinöl,  Petroleumrückstand,  flüssigen  und  festen  Fetten,  S winter  u.  dergl. 
geliefert.  Zweckmässigste  Fabrikeinrichtimg,  vorteilhafte  Bezugsquellen 
und  langjährige  Erfahrungen  setzen  uns  in  den  Stand,  leistungsfähige  An- 
lagen bei  billigster  Preisnotirung  solid  und  schnell  ausführen  zu  können.  Auf 
Verlangen  stehen  wir  jederzeit  mit  Kostenanschlägen  und  Zeichnungen  zu 
Diensten. 


2 Stück  Englische  dreigekuppelte 


Güterzngs-Locomotiven 

von  16 " Cylinder-Dmtr.  mit  Tender,  sowie  mehrere  dreigekuppelte 
Tender-Locomotiven  von  13 “Cylinder-Dmtr.,  zur  sofortigen  Lieferung, 
offeriren 

A.  Mackean  &Co.,  Breslau. 


Cocos-  matten 

aller  Art  für  Eisenbahn- Waggons,  Wohn- 
räume,  Bureaux,  Treppen,  Corridore  etc. 
liefert  die  Fabrik  von 

Adalbert  Bock  in  Stettin. 


Im  Verlage  der  Expedition  des  Cy- 
clop , Organ  für  die  Interessen  und 
Statistik  der  Eisenbahn-,  Berg-  und 
Hüttenindustriezu  Berlin,  ist  erschienen: 

Die  Fairlielocomotive 

auf  normaler  Spur 
von 

A.  Petzholdt, 

Ingenieur  zu  Lüttich. 
(Separat-Äbdruck  aus  dem  Cyclop.) 
Die  Broschüre  ist  gegen  Einsendung 
von  7Va  Sgr.  in  Briefmarken  nur  durch 
die  Expedition  des  Cyclop  in  Berlin  zu 
beziehen. 


Centesimalwaagen 

für  Eisenbahnen,  Hüttenwerke, Fabriken  etc. 
Decimal waagen  in  Holz,  sowie  auch  ganz 
in  Eisen  ausgeführt,  Erahn  waagen  zum 
Einscbalten  in  die  Krahnkette , Ehrhardt’s 
Patent -Waagen  zum  Abwägen  des  Achs- 
druckes  und  Spannen  der  Federn  an  Loco- 
motiven, Tendern  und  Waggons,  geaiehte 
Brückenschnellwaagen  mit  Schienenge- 
leise zum  raschen  Abwägen  von  Förderge- 
fässen  etc.  liefert  die  Maschinenfabrik 

von  Bockhacker  & Dinse 
Berlin,  Chausseestr.  ATo.  33. 


Eisenbahnwagen 

neu,  in  ganz  solider  Ausführung,  sind  zu  ver- 
miethen,  nur  auf  längere  Zeit,  unter  günsti- 
gen Bedingungen. 

Näheres  auf  Franco-ßriefe  unter  F.  J. 
957.  an  die  Annoncen -Expedition  von 
Haasenstein  & Vogler  in  Leipzig. 


Für  Bahn-Beamte. 

Gesucht  unter  günstigen  Con- 
ditionen  für  ein  grösseres  Spedi- 
tions-Geschäft in  Hamburg  ein 
kaufmännisch  gebildeter  Bahn- 
beamter, der  mit  dem  Tarifwesen 
vollständig  vertraut  sein  muss. 

Gefl.  Offerten  sub  N.  No.  437 
befördert  die  Annoncen  - Expedi- 
tion von  Kudolf  Mosse  in 
Hamburg. 

Ein  Jurist 

in  allen  Branchen,  namentlich  auch  im  Ver- 
waltungsfache erfahren , wünscht  seinen 
dermaligen  Wirkungskreis  als  Anwalt  mit 
einer  Stellung  im  Bank-,  Eisenbahn-  oder 
Versicherungsfache  zu  vertauschen , über- 
nimmt auch  event.  die  Administration  grös- 
serer Güter  oder  Herrschaften. 

Offerten  unter  der  Chiffre  K.  R.  51  beför- 
dert die  Annoncen-Expedition  v.  Haasen- 
stein  & Vogler  in  Leipzig. 


Redaeteur:  Dr.  Jur,  WU*.  _ Druck  _ ^ & ^ . Lelp„g< 
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Das  Hauptblatt  erscheint 

Jeden  Freitag; 

Montags  a.  Mittwochs  je  1 Beiblatt. 

Vierteljährlich  fürlThlr.  zu  beziehen 
durch  j ede  Buchhandlung  u.jedesPostamt 
des  Deutsch-Oestei  r.  Postgebietes  ; 
lireuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär : 

Adolph  Refelahöfer 
in  Leipiig, 

•n  welchen  Imerate  und  Beließen 
franco  elnanienden  sind. 

Bind  an  die  Bedaotion  franco  einsojenden. 


1873. 


Inserate 

werden  i U/j  Kgr- 
für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bel  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

2000  Beilagen  in  Qaart  worden  den  Ton 
dcnEinenbahnen  und  durch  den  Bachhandel 
beaogenenEzemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 

?Ur  Be/fUgung  weiterer  60«  B.lUg.o  .□  den 
dnrchdiePoBt  beeogenen Exemplaren  sind  ans- 
•erdem  noch  2 Thlr.  für  Porto  ae 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 


Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  20.  Juni  1873.  (Schluss  der  Nummer:  19.  Juni,  Vormittags  8 Uhr.) 


Lothringen)  dlL VelSb^üWeeb^ 8 Halberstadt-Blankenburg  u.  Courcelles-Bolchen  (Eisenbahnen  in  Eleass- 

e Anzeigen.  In  h alt  der  B e.  läge : Vezeichmss  uberzahl.ger  und  fehlender  Güter.  Eisenbahn-Kalender.  Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

= IR  SÜ6r  ^ittheiJ.unS  de.s  Verwaltungsraths  der  Halberstadt-  B lank  en  bürg  er  Eisenbahn- Gesellschaft  ist  die  2)6  Meilen 
Seilschaft  skh  atchlS,  “ "ÄS! ’ We‘Cl,e  “ Halbersladt  a“  die  LMe“  d“  Magdebusg-HalborstMter  Eiseababn-Ge- 

ow,  o,  .,  _ Halberstadt,  LaDgenstein,  Boernecke  (Haltestelle)  und  Blankenburg 

am  31.  Marz  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güter- Verkehr  eröffnet  worden.  — Berlin,  den  10.  Juni  1873. 

lanee  Str^WP ti jKaiser!icj?en  General  - Direction  der  Eisenbahnen  in  Eisass -Lothringen  wird  die  3,0  Reichsmeilen 

lange  btrecfee  bourc eil  es -Bo lchen  mit  den  Stationen: 

am  i k t - . t j Courcelles,  Pange,  Courcelles- Chaussy,  Landonvillers,  Condd-Northen  und  Bolchen 
am  15.  Jum  d.  J.  dem  Betriebe  übergeben  werden. 

Die  Stationen  sind  für  den  Personen-  und  Güter- Verkehr  eingerichtet 
Berlin,  den  14.  Juni  1873. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  wollen  hiervon  gefälligst  Kenntniss  nehmen. 

Die  geschäftsführende  Direction 

des-V ereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Zur  Erläuterung  der  von  der  General-Versamm- 
lung des  Vereins  hinsichtlich  des  Vereins-Güter- 
Reglements  gefassten  Beschlüsse. 

Wir  theilen  aus  einem  Rundschreiben  der  geschäftsführenden  Direction 
Folgendes  mit: 


1.  Geber  die  Anforderung,  welche  nach  dem  hinter  dem  vierti 
Ahnca  von  B.  § 5 gemachten  Zusatze  an  das  Publicum  gestellt  we 
den  soll,  ist  unter  den  Eisenbahn -Verwaltungen  und  von  diesen  m 
dem  Handelsstande  schon  vielfach  verhandelt  worden,  die  Ansicht! 
sind  aber  noch  nicht  vollständig  geklärt.  Während  die  genaue  Adre 
sirung  der  Colli  zur  Verhütung  von  Verschleppungen  im  Interesse  di 
Publicums  nicht  minder  als  der  Eisenbahnen  unzweifelhaft  wünschen 
werth  ist,  und  dies  Motiv  allseits  als  begründet  anerkannt  wird,  i 
dagegen  hervorgehoben,  theils,  dass  dem  Handelsstande  daran  liege 
müsse,  seine  Geschäfts -Verbindungen  hinsichtlich  des  Bezuges  un 
Versandes  von  Waaren  geheim  halten  zu  können,  was  bei  der  genaue 
Adressirung  der  Colli  unmöglich  sei,  theils  dass  bei  mancherlei  Güten 
z.  d.  unverpackten  Eisenwaaren  und  ähnlichen  Gegenständen  vo 
welchen  eine  grosse  Zahl  Stücke  zu  Einer  Sendung  zu  gehören’  pfl< 
gen,  dem  Versender  aus  der  Adressirung  jedes  einzelnen  Stückes  ui 


verhältmssmässig  grosse  Mühe  erwachse.  Der  in  der  Versammlung 
beschlossene  Zusatz  soll  nun  nur  die  Eisenbahnen  in  den  Stand  setzen, 
in  den  nach  den  Umständen  zweckmässigen  Grenzen  eine  genauere 
Adressirung  der  Colli  allmählig  zu  erreichen,  und  stellt  deshalb  nicht 
die  allgemeine  Forderung,  sondern  giebt  nur  den  Eisenbahnen  das 
Recht,  zu  verlangen,  dass  alle  Stückgüter  mit  der  Bestimmungs- Sta- 
tion, Eilgüter  und  versicherte  Güter  auch  mit  dem  Namen  des  Em- 
pfängers versehen  sind.  Die  einzelnen  Verwaltungen  resp.  die  Ver- 
bände werden  von  dieser  Befugniss  mit  Rücksicht  auf  die  bei  ihnen 
obwaltenden  Verkehrsverhältnisse  Gebrauch  zu  machen  haben,  und 
es  dürfte  nicht  zu  befürchten  sein,  dass  bei  der  Ausübung  dieses 
Rechtes  nicht  den  Interessen  des  Handels  volle  Rechnung  getragen 

2.  Der  Zusatz  zu  B.  § 7 soll  nur  dazu  dienen,  den  nach  der  bis- 
herigen Fassung  gegen  die  Erhebung  von  Deckenmietbe  möglichen 
Einwand,  dass  sie  reglementsmässig  unzulässig  sei,  zu  beseitigen. 
Hiergegen  dürfte  kein  Bedenken  vorliegen,  da  Deckenmietbe  nur  er- 
hoben werden  kann,  wenn  die  Eisenbahnen  auf  besonderes  Verlangen 
der  Versender  Decken  herleihen. 

3.  Die  Fassungsänderung,  welche  zu  B.  § 7 im  dritten  Alinea  vor- 
genommen ist,  entspricht  lediglich  den  ganz  allgemein  üblichen 
Tarifbestimmungen,  welche  für  Wagenladungsgut  die  Fracbtberech- 
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nung  nicht  nach  Zehntelcentneru,  soudem  nach  ganzen  Centnern  vor- 
nehmen lassen,  was  zur  Bequemlichkeit  der  Berechnung  dient  und 
für  die  Interessen  der  Versender  schon  deshalb  ganz  gleichgültig  ist, 
weil  bei  Wagenladungen  das  Gewicht  der  Sendung  kaum  jemals  so 
genau  festgestellt  wird,  dass  Zehntelcentner  angegeben  werden. 

4.  In  dem  letzten  Satze  des  § 14  wurde  bedenklich  gefunden,  dass 
der  Empfänger,  falls  die  Waage -Vorrichtungen  auf  der  Empfangs- 
station nicht  ausreichen,  fordern  könne,  dass  ein  Bevollmächtigter  der 
Eisenbahn  bei  der  in  solchem  Falle  von  ihm  anderweit  zu  bewirkenden 
Nachwiegung  assistire.  Man  fürchtete,  dass  manche  Station,  in  deren 
unmittelbarer  Nähe  sich  grössere  Orte  nicht  befinden,  ihre  Beamten 
als  Bevollmächtigte  für  Nachwiegungen  Meilenweit  könnte  schicken 
müssen,  woraus  Unzuträglichkeiten  erwachsen  würden. 

Da  nun  das  Recht  des  Empfängers,  auf  eigene  Kosten  seine  Waare 
an  beliebigem  Orte  nachwiegen  zu  lassen,  selbstverständlich  ist,  und 
da  die  Eisenbahn  eine  solche  Nachwiegung  gegen  sich  gelten  lassen 
muss,  wenn  deren  Resultat  überhaupt  auf  glaubhafte  Weise  — durch 
öffentliche  Autorität  oder  zugezogene  Zeugen  — festgestellt  ist,  so 
hielt  man  für  genügend,  durch  die  vorgenommene  Einscniebung  in  den 
ersten  Satz  des  letzten  Alinea  des  § 14  auszudrücken,  dass  das  Recht 
des  Empfängers,  Nachwaage  seines  Gutes  auf  dem  Bahnhofe  zu  ver- 
langen, dann  cessire,  wenn  dort  ausreichende  Waagevorrichtungen  — 
z.  B.  wenn  es  sich  um  die  Verwiegung  ganzer  Wagenladungen  han- 
delt, Centesimalwaagen  — nicht  vorhanden  sind,  das  fernere  Recht, 
die  Nachwiegung  dann  anderweit  vornehmen  zu  lassen,  aber  gar  nicht 
zu  erwähnen. 

5.  Die  in  dem  Schlusssätze  der  No.  2 des  § 15  vorgenommene 
Aenderung  hat  den  Zweck,  den  nach  den  bezüglichen  Bestimmungen 
des  Handelsgesetz- Buches  möglichen  Zweifel,  ob  die  Conventional- 
strafe  als  Entschädigung  zu  gelten  habe,  oder  ob  der  Empfänger  nicht 
ausserdem  noch  Schadloshaltung  fordern  könne,  im  Sinne  der  ersten 
Alternative  zu  beseitigen. 

6.  Sehr  bedenklich  schien  der  Majorität  der  Versammlung  die  Be- 
stimmung der  No.  3 des  § 15 , dass  die  Kosten  der  vorbereiteten  Ab- 
holung auch  in  dem  Falle  ersetzt  werden  sollen,  wenn  avisirtes  Gut 
zur  Zeit  der  versuchten  Abholung  noch  nicht  zur  Abgabe  resp. 
Entladung  bereit  gestellt  ist. 

Das  jetzige  Vereins-Reglement  und. das  Deutsche  Betriebs-Regle- 
ment berühren  diesen  Punct  überhaupt  nicht,  die  erwähnte  Bestim- 
mung ist  vielmehr  hervorgegangen  aus  der  Bestimmung  des  Oester- 
reichischen Reglements,  welches  aber  den  Kostenersatz  nur  dann 
eintreten  lassen  will,  wenn  das  Gut  zur  Zeit  der  versuchten  Abholung 
noch  gar  nicht  auf  dem  Bahnhofe  angelangt  ist.  Weiter  zu 
gehen,  schien  der  Versammlung  nicht  erforderlich,  da  wenn  schon 
jede  Verzögerung  der  Laderecbtstellung  von  avisirten  Wagen  resp. 
der  Bereithaltung  von  avisirten  Stückgütern  die  Eisenbahn  zum  Kosten- 
ersatz verpflichten  sollte,  der  Chicane  der  Empfänger  grosser  Spiel- 
raum gegeben  würde.  Um  so  weniger  hielt  die  Versammlung  für  an- 
gezeigt, so  weit  zu  gehen,  wie  von  der  Commission  vorgeschlagen 
war,  als  von  mehreren  Seiten  die  Ansicht  ausgesprochen  wurde,  dass 
ohne  eine  besondere  Reglements  - Bestimmung  die  Eisenbahn  über- 
haupt nicht  zum  Ersätze  der  Kosten  vergeblich  versuchter  Abholung 
verpflichtet  sei,  die  Annahme  der  Oesterreichischen  Bestimmungen 
also  schon  ein  erhebliches  Zugeständniss  gegen  das  Publicum  sei. 

7.  Die  Streichung  der  letzten  Worte  des  ersteh  Alinea  von  § 16 
hat  nur  ein  Redactions -Versehen  des  Oesterreichischen  Betriebs- 
Reglements  beseitigt,  welches  in  die  Commissions-Vorschläge  über- 
gegangen ist.  Die  gestrichenen  Worte  beziehen  sich  im  Vereins- 
Reglement  und  im  Deutschen  Betriebs -Reglement  auf  die  in  dem 
Oesterreichischen  Reglement  und  in  dem  Commissions -Entwürfe  ge- 
strichenen Worte: 

„Nicht  minder  soll  es  der  Eisenbahn  zustehen,  solche  Güter 
den  Versendern  unter  Erhebung  der  Fracht  und  Rückfracht, 
des  Lagergeldes  und  etwaigen  baaren  Auslagen  wieder  zuzu- 
führen,“ 

und  geben  dem  Versender  eine  14tägige  Frist,  bevor  die  Eisenbahn 
von  diesem  Rechte  Gebrauch  machen  darf.  In  dem  Oesterreichi- 
schen Betriebs-Reglement  und  dem  Commissions- Entwürfe  beziehen 
sie  sich  aber  auf  den  Satz : 

„Auch  hat  die  Eisenbahn  das  Recht,  solcheJGüter  unter  Nach- 
nahme ihrer  darauf  haftenden  Kosten  und  Auslagen  in  ein  öffent- 
liches Lagerhaus  oder  einem  ihr  als  bewährt  bekannten  Spedi- 
teur für  Rechnung  und  Gefahr  dessen,  den  es  angeht,  auf  Lager 
zu  übergeben  und  sie  da  zur  Disposition  des  Versenders  zu 
stellen.“ 

Das  in  diesen  Worten  der  Eisenbahn  gegebene  Recht  kann  nach 
den  Bestimmungen  des  Vereins-Reglements  und  des  Deutschen  Regle- 
ments geübt  werden,  sobald  die  Abnahme  verweigert,  oder  nicht  recht- 
zeitig bewirkt  ist,  also  schon  nach  24  Stunden.  So  selten  die  Eisen- 
bahnen auch  von  diesem  Rechte  Gebrauch  machen  werden,  so  bedürfen 
sie  desselben  dennoch  und  müssen  dasselbe  im  Nothfalle  in  kurzer 
Frist  zu  üben  befugt  sein,  um  sich  dagegen  zu  schützen,  dass  ihre  Ge- 
leise und  Güterschuppen  von  den  Empfängern  als  Niederlagen  ihrer 
Güter  benutzt  und  dadurch  zum  Nachtheile  des  Verkehres  uberfüllt 
werden,  was  namentlich  in  Zeiten  besonderer  Conjuncturen  sehr  leicht 


der  Fall  sein  könnte  und  durch  dieBerechnuug  von  Lagergeldern  und 
Wagenstrafmiethen  allein  nicht  würde  verhindert  werden.  Die  Fas- 
sung des  Commissions-Entwurfes,  welche  für  dieses  Recht  der  bisher 
24stündigen  eine  14tägige  Frist  substituiren  würde,  muss  hiernach 
geändert  werden  und  mit  dem  ersten  T heil  des  Satzes  auch  der  zweite 
gestrichen  werden. 

8.  Die  in  § 22  auf  Beschluss  der  Versammlung  gestrichene  Be- 
stimmung stammt  aus  dem  Oesterreichischen  Betriebs -Reglement, 
lautet  dort  aber : 

„Wenn  in  Folge  besonderer  Vereinbarung  Güter,  die  sonst  in 
gedeckten  Wagen  verladen  werden,  in  ungedeckten  Wagen  be- 
fördert werden,  so  kann  unter  der  mit  dieser  Transportart  ver- 
bundenen Gefahr  auffallender  Gewichtsabgang  oder  Abgang 
von  ganzen  Collien  nicht  verstanden  werden.“ 

Der  Commissions- Entwurf  substituirt  dem  Worte  „sonst“  das 
Wort  „tarifmässig“  und  schiebt  vor  „in  ungedeckten  Wagen“  ein: 
„ohne  Ermässigung  der  Fracht“. 

Diese  Aenderung  giebt  dem  Satze  eine  ganz  andere  Bedeutung. 
Während  nach  der  Oesterreichischen  Fassung  derselbe  auch  auf  tarif- 
mässig in  unbedeckten  Wagen  zu  befördernde  Güter  Anwendung  fin- 
den kann,  bezieht  er  sich  nach  dem  Commissions -Entwurf  nur  auf 
Güter  der  hohem  Classen,  ausserdem  aber  bringt  der  Zusatz  „ohne 
Ermässigung  der  Fracht“  ein  der  Intention  der  Oesterreichischen 
Bestimmung  fremdes  Moment  hinein. 

Wenn  dies  von  der  einen  Seite  gegen  den  Entwurf  geltend  ge- 
macht wurde,  so  wurde  von  der  andern  Seite  mit  Berufung  auf  kürz- 
lich erfolgte  Entscheidungen  des  Reichs -Oberhandelsgerichtes  be- 
merkt, dass  die  Gefahr  des  Diebstahles  als  mit  unter  die  Gefahren 
fallend  betrachtet  werden  müsse,  welche  mit  der  offenen  Verladung 
verbunden  seien,  dass  also  die  Eisenbahnen  durch  Annahme , sei  es 
der  Oesterreichischen  Fassung , sei  es  der  Fassung  der  Commission 
eine  Haftung  übernehmen  würden,  welche  sie  nach  dem  Gesetze  nicht 
treffe. 

Diese,  allerdings  nicht  zusammenfallenden  Bedenken  gegen  den 
Commissions- Entwurf  führten  zur  Streichung  des  Satzes  und  damit 
zur  Wiederherstellung  der  Fassung  des  Deutschen  Betriebs -Regle- 
ments. 

9.  Die  wichtigste  Aenderung  ist  die  des  § 25. 

Die  übereinstimmenden  Sätze  des  Deutschen  und  Oesterreichi- 
schen Betriebs -Reglements  für  die  Versicherung  der  Lieferzeit  sind 
im  Vergleiche  zu  der  grossen  Erschwerung  der  Haftung  ausserordent- 
lich niedrig,  'namentlich  deshalb,  weil  von  dieser  Versicherung  nicht, 
wie  von  der  Werthversicherung,  im  regelmässigen  Verkehre  häufiger 
Gebrauch  gemacht  wird. 

In  gewöhnlichen  Zeiten  halten  die  Eisenbahnen  die  Lieferzeiten 
inne  und  etwa  vorkommende  geringfügige  Ueberschreitungen  dersel- 
ben sind  in  den  allermeisten  Fällen  den  Empfängern  so  wenig  schäd- 
lich, dass  deshalb  noch  nicht  einmal  Beschwerde  erhoben  wird ; in 
solchen  Zeiten  liegt  also  kein  Anlass  zu  einer  Versicherung  vor. 
Nur  in  solchen  Perioden,  wo  in  Folge  von  besonderen  Ereignissen  oder 
von  Conjuncturen  Verkehrsstockungen  auf  einerBahn  eintreten,  wird 
von  der  Versicherung  der  Lieferzeit  Gebrauch  gemacht,  inZeiten  also, 
wo  voraussichtlich  die  Fälle  von  Verspätungen  besonders  häufig  sein 
werden,  und  es  kann  deshalb  nicht  die  Rede  davon  sein,  dass  die  Ein- 
nahme aus  den  Versicherungs-  Prämien  die  Eisenbannen  auch  nur 
einigermassen  für  die  zu  bringenden  Opfer  entschädigt.  Nun  könnte 
man  zwar  in  diesem  — wenn  auch  gegen  die  Eisenbahnen  sehr  harten 
— Rechte  des  Publicums  ein  nützliches  Mittel  erblicken,  dieselben 
zu  veranlassen,  Alles  aufzubieten,  um  Verkehrsstockungen  rechtzeitig 
vorzubeugen;  aber  in  den  meisten  Fällen  treten  letztere  so  unver- 
muthet  ein,  dass  sie  nicht  verhindert  werden  können  und  die  Eisen- 
bahnen werden  sich  zu  überlegen  haben,  ob  eie,  um  die  aus  der  Ver- 
sicherung der  Lieferzeit  folgenden  Gefahren  zu  vermeiden,  nicht  lieber 
von  ihrem  Rechte  Gebrauch  machen  sollen,  die  Transporte  ganz  zu- 
rückzu weisen,  oder  doch  die  Lieferfristen  zu  verlängern , was  weder 
in  ihrem  Interesse  noch  in  demjenigen  des  Publicums  ist. 

Die  besondere  Gefahr  der  Versicherung  der  Lieferzeit  für  die 
Eisenbahnen  liegt  darin,  dass  wenn  auch  der  zu  leistende  Ersatz  den 
nachzuweisenden  wirklichen  Schaden  nicht  übersteigen  soll,  doch  da- 
durch nur  ein  unzureichender  Schutz  gegen  übermässige  Forderungen 
gewährt  wird.  In  den  allermeisten  Fällen  ist  ein  annähernd  über- 
zeugender Beweis  für  die  Höhe  des  wirklichen  Schadens  gar  nicht 
oder  nur  mit  solchen  Weitläufigkeiten  zu  erbringen,  dass  keineEisen- 
bahn-Verwaltung  einen  so  1 ch en  Beweis  fordern  wird,  wenn  es  sich 
nicht  um  sehr  bedeutende  Entschädigungen  handelt,  oder  die  Absicht 
einer  Uebervortheilung  klar  zu  Tage  liegt.  Die  Beurtheilung  des 
Schadens , welcher  aus  dem  Fehlen  eines  Quantums  Waare  oder  Roh- 
materiales einer  Maschine  ctc.  während  einiger  Tage  oder  Wochen 
entstanden  ist,  setzt  die  Kenntnissnahme  von  so  vielen  Umständen 
und  Thatsachen  voraus  und  erfordert  die  Klarlegung  so  mancher  Ge- 
schäfts-Verhältnisse, dass  es  von  dem  Publicum  fast  als  Chicane  be- 
trachtet wird,  wenn  auch  nur  einige  Anhaltepuncte  für  die  Schätzung 
eines  behaupteten  Schadens  verlangt  werden  und  dass  fast  immer  die 
Eisenbahnen  vorziehen,  jede  nicht  gar  zu  übermässig  erscheinende 
Forderung  — vielleicht  nach  einigem  Sträuben  — zu  bewilligen. 
Eben  diese  Lage  der  Sache  ist  es  gewesen,  welihes  den,  von  der  Ver- 
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Sammlung  durchaus  gebilligten,  auf  Grund  des  Oesterreicbischen  Reg- 
lements gemachten  Commissions- Vorschlag  hervorgerufen  hat,  ge- 
wisse Entschädigungs- Beträge  ohne  den  Nachweis  eines  Schadens 
für  verspätete  Lieferung  zu  gewähren,  aber  diese  Lage  der  Sache 
kann  auch  sehr  leicht  dahin  fuhren,  dass  die  Versicherung  der  Liefer- 
frist dazu  benutzt  wird,  die  Eisenbahnen  zu  Ubervortheilen,  sei  es, 
dass  in  Zeiten  starken  Verkehrs  übermässig  hohe  Versicherungen  ge- 
nommen werden,  sei  es,  dass  durch  unrechtliche  Mittel  eine  Verspä- 
tung der  Ablieferung  versicherter  Güter  bewirkt  wird , um  die  Ver- 
sicherungssumme zu  erlangen. 

Solchen  Gefahren  gegenüber  muss  wenigstens  dafür  Sorge  ge- 
tragen werden,  dass  die  zu  zahlenden  Prämien  nicht  gar  zu  niedrig 
seien.  Die  von  der  General- Versammlung  vorgeschlagenen  Sätze, 
Vs  Sgr.  für  jede  5 Thlr.  und  jede  angefangene  20  jMeilen  mit  einem 
Minimalsatze  von  5Sgr.  sind  gewiss  noch  sehr  mässig  und  werden  von 
denjenigen,  welche  ein  wirkliches  Interesse  an  der  Versicherung  der 
Lieferungszeit  haben,  nicht  als  eine  Erschwerung  empfunden  werden, 
unberechtigter  Speculation  aber  doch  etwas  hinderlich  sein  und  den 
Eisenbahnen  wenigstens  einigen  Ersatz  für  die  zu  übernehmenden 
Gefahren  bieten.  Die  zweite  hinsichtlich  der  Versicherung  der  Lie- 
ferzeit von  der  Versammlung  beschlossene  Abänderung  betrifft  die 
Höhe  des  zu  leistenden  Ersatzes. 

In  den  Betriebs-Reglements  ist  übereinstimmend  mit  dem  Han- 
delsgesetzbuche (Artikel  397)  die  für  Versäumung  der  Lieferzeit  zu 
leistendeEntschädigung  auf  die  Höhe  des  entstandenen  Schadens  fest- 
esetzt, sofern  dieser  Betrag  nicht  die  Fracht  resp.  die  versicherte 
umme  übersteigt.  Der  durch  die  Versäumung  entstandene  Schaden 
steht  nun  an  sich  nicht  in  einem  festen  Verhältnisse  zu  dem  Werthe 
des  verspätet  gelieferten  Gutes,  er  kann  denselben  unter  Umständen 
weit  übersteigen,  während  er  in  der  Regel  allerdings  weit  Zurückblei- 
ben wird.  Deshalb  würde  es  an  sich  nicht  gerechtfertigt  sein,  den 
Werth  des  Gutes  zum  Massstabe  der  Entschädigung  für  versäumte 
Lieferung  zu  machen,  Handelsgesetzbuch  und  Betriebs -Reglement 
haben  aber  bestimmt,  dass  die  Entschädigung  im  Falle  des  Verlustes 
eines  Gutes  dessen  gemeinen  Handelswerth  nicht  übersteigen  soll, 
und  da  die  Entschädigung  für  verspätete  Lieferung,  d.  h.  für  zeitwei- 
liges Ausbleibeu  unmöglich  höher  sein  kann,  als  die  für  Verlust,  d.b. 
für  gänzliches  Ausbleiben,  so  dürfte  daraus  folgen,  dass  auch  für 
den  ersten  Fall  die  Entschädigung  über  den  gemeinen  Handelswerth 
des  verspäteten  Gutes  nicht  hinausgehen  kann,  die  bezüglichen  Be- 
stimmungen des  Handelsgesetzbuches  und  des  Betriebs-Reglements 
also  in  diesem  Sinne  auBzulegen  sind. 

Der  Beschluss  der  General-VersammluDg  geht  nun  dahin,  dieser 
Rechtsanschauung  durch  eine  bezügliche  Einschaltung  im  Reglement 
Ausdruck  zu  geben. 

Der  hinsichtlich  des  Frachtbrief  - Formulars  gefasste  Beschluss 
soll  nur  die  Benutzung  desselben  zu  ungehörigen  Mittheilungen  hin- 
dern. 

Der  letzte  Beschluss,  im  ganzen  Reglement  die  Zollpfunde  und 
Zoll-Centner  durch  Kilogramme  zu  ersetzen,  beruht  wesentlich  auf  dem 
Wunsche,  in  dem  für  ein  sehr  grosses  und  stets  weiter  sich  ausdeh- 
nendes Gebiet  geltenden  Vereins-Reglement  nur  möglichst  allgemein 
übliche  Gewichtsangaben  zu  haben.  Dies  würde  indessen  nicht  aus- 
schliessen,  dass  von  den  Deutschen  Bahnen  der  Centner  = 50  Kilo- 
gramm , der  im  Reichsgesetze  über  die  Maasse  und  Gewichte  beibe- 
halten ist,  nach  wie  vor  als  bequeme  Grundlage  der  Frachtberechnung 
angewendet  wird. 

Aus  dem  Protocoll  der  Frankfurter  General- 
versammlung. 

Zu  No.  V.  der  Tagesordnung. 

Berathung  des  Entwurfs  eines  gemeinsamen  Betriebs -Reglements 
für  die  Bahnen  des  Vereins.  *) 

Der  Herr  Referent,  Director  Schräder  (Berlin-Anhaltische  E.)  be- 
richtete über  die  Commissions -Verhandlungen  und  es  wurde  dann 
vom  Herrn  Geh.  Regierungsrath  Domeier  (Hannoversche  Staatsbahn) 
beantragt : 

die  Special -Berathung  des  vorliegenden  Entwurfs  zum  Betriebs- 
Reglement  auszusetzen,  bis  die  Beschlüsse  des  Reichskanzler- 
Amts  über  die  vorzunehmenden  Aenderungen  des  Betriebs  - Reg- 
lements für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  vorliegen. 

Herr  Director  v.  Gudrard  (Eisass -Lothringische  Bahnen)  bean- 
tragt dagegen, 

zwar  in  die  Berathung  des  Entwurfs  einzutreten,  indessen  die  defi- 
nitive Feststellung  des  Entwurfs  vorzubehalten. 

Im  Anschlüsse  hieran  macht  der  Herr  Referent  den  Vorschlag  : 

in  die  Special  - Berathung  des  Entwurfs  einzutreten,  das  aus  den 
heutigen  Berathungen  hervorgehende  Betriebs  - Reglement  aber 
nicht  sofort  in  Kraft  treten  zu  lassen,  sondern  zunächst  der  Oesterr.- 
Ungarischen  Regierung  resp.  dem  Deutschen  Reichskanzler  - Amt 
mitzutheilen. 

*)  Nachdem  wir  diesen  Entwurf  selbst  mit  den  darauf  bezüglichen  No- 
tizen mitgetheilt  haben,  wird  der  nachfolgende  Abdruck  der  auf  denselben 
bezüglichen  Verhandlungen  der  General  -Versammlung  Interesse  haben. 


Die  Herren  Geh.  Regierungsratb  Domcier  und  Director  v.  Ou «?- 
rard  ziehen  ihre  Anträge  zu  Gunsten  des  Vorschlages  des  Herrn  Re- 
ferenten zurück,  mit  welchem  letzteren  sich  die  Versammlung  einver- 
standen erklärt. 

Man  trat  darauf  in  die  Special-Berathung  und  zwar,  nach  allsei- 
tigem  Einverständniss,  in  der  Weise,  dass  die  einzelnen  Paragraphen 
des  dem  Commissions-Berichte  beigefügten  Entwurfs  aufgerufen  und 
dabei  etwaige  Abänderungs  - Anträge  zur  Beschlussnahme  gebracht 
würden. 

1)  Ad  A.  I.  „Allgemeine  Bestimmungen“  beantragt  HerrDr.  Sochor 
(Böhmische  Westbahn) : 

die  im  § 1 — 6 gegebenen  „Allgemeinen  Bestimmungen“  vor  der 
Ueberschrift  des  Abschnitts  „ A.  Beförderung  von  Personen  etc.  “ 
aufzunehmen,  da  dieselben  auch  auf  mehrere  im  Abschnitte  B ent- 
haltene Vorschriften  zu  beziehen  seien. 

Der  Antrag  wurde  vom  Herrn  Referenten  unterstützt. 

2)  Herr  Geh.  Regierungsrath  Offermann  (Köln-Minden)  beantragt : 
die  einzelnen  Paragraphen  des  ganzen  Reglements  durch  die  Ab- 
schnitte A,  ß und  C durchzunumeriren  und  nicht,  wie  im  Ent- 
wurf, den  Abschnitt  B mit  neuer  Nummer  zu  beginnen. 

Beide  Anträge  werden  angenommen.  Auch  wird  der  geschäfts- 
führenden Direction  danach  die  specielle  Redaction  überlassen  und 
dabei  bemerkt,  dass  § 6 nicht  mehr  zu  den  „Allgemeinen  Bestim- 
mungen“, sondern  zu  den  Special -Bestimmungen  für  den  Personen- 
verkehr gehöre. 

3)  Gegen  die  §§  7 — 27  wird  nichts  erinnert. 

§28.  4)  Herr  Kegierungs -Assessor  Heinsius  (Preuss.  Ostbahn) 
beantragt,  im  letzten  Alinea  letzte  Reihe  die  Worte  : 

„und  ausserdem  sich  als  Aufgeber  unzweifelhaft  zu  legitimiren“ 
zu  streichen. 

Die  Herren  Regierungs-Assessor  Thielen  (Rheinische  Bahn)  und 
Dr.  Sochor  (Böhmische  Westbahn)  erklären  sich  gegen,  Herr  Regie 
rungs- Assessor  Dr.  v.  Wallenrodt  (Main- Weser-Bahn)  für  den  Antrag. 

Der  Herr  Präsident  schlägt  darauf  vor,  das  Wort  „ausserdem“  zu 
streichen  und  dafür  zu  setzen: 

„eventuell  auf  Erfordern“. 

Mit  diesem  Vorschläge  war  man  allseitig  einverstanden. 

5)  Gegen  die  §§  29—45  wird  nichts  erinnert. 

Zu  Abschnitt  B.  Beförderung  von  Gütern. 

6)  Gegen  § 1 wird  nichts  erinnert. 

§2.  7)  Herr  Regierungs- Assessor  Wehrmann  (Bergisch -Märki- 
sche £.)  beantragt,  hinter  Alinea  1 folgenden  Zusatz  aufzunehmen: 
„die  Eisenbahn  ist  berechtigt,  zu  verlangen,  dass  Stückgüter  Sei- 
tens der  Versender  mit  der  Bezeichnung  der  Bestimmungs-Station 
in  dauerhafter  Weise  versehen  werden.“ 

Herr  Director  v.  Gu^rard  (Elsass-Lothringische  E.)  schliesst  sich 
dem  Anträge  an  und  stellt  dazu  das  Amendement,  hinter  dem  Worte 
„Bestimmungs-Station“  hinzuzufügen : 

„und  den  Namen  des  Adressaten“. 

Herr  Dr.  Sochor  erklärt  sich  gegen  diese  Anträge  und  Herr  Re- 

fierungs- Assessor  Thielen  (Rheinische  E. ) macht  den  Vermittlungs- 
orschlag,  den  Zusatz  wie  folgt  zu  fassen: 

„die  Eisenbahn  ist  berechtigt , zu  verlangen,  dass  Stückgüter  Sei- 
tens der  Versender  mit  der  Bezeichnung  der  Bestimmungs-Station, 
sowie  Eilgut  und  die  unter  Werth-  oder  Interesse  - Declaration  (§ 
23  und  25)  aufgegebenen  Güter  auch  mit  der  Adresse  des  Empfän 
gers  in  dauerhafter  Weise  versehen  werden.“ 

Nachdem  Herr  Regierungs  - Assessor  Wehrmann  seinen  Antrag 
zurückgezogen,  wurde  zuerst  über  den  Antrag  des  Herrn  Directors 
v.  Gu^rard  abgestimmt. 

Derselbe  wurde  abgelehnt. 

Der  darauf  zur  Abstimmung  gebrachte  Antrag  des  Herrn  Regie 
rungs-Assessors  Thielen  (Rheinische  E.)  wurde  angenommen. 

Herr  Dr.  Sochor  bemerkte  hierzu,  dass  dieser  Zusatz  nicht  zu 
§ 2,  sondern  zu  § 5 aufzunehmen  sein  möchte,  und  erklärte  man  sich 
darauf  mit  dem  von  anderer  Seite  gemachten  Vorschläge  einver- 
standen : 

der  geschäftsführenden  Direction  zu  überlassen,  den  angenomme- 
nen Zusatz  an  geeigneter  Stelle  aufzunehmen. 

8)  Herr  Regierungs-Assessor  Dr.  v.  Wallenrodt  (Main -Weser -B.) 
stellt  den  Antrag,  im  Alinea  1 die  Worte  : 

„nach  dem  Ermessen  der  Eisenbahn,  vorbehaltlich  richterlicher 
Entscheidung“ 
zu  streichen. 

Herr  Dr.  Sochor  erklärt  sich  gegen  den  Antrag  und  der  Herr  An- 
tragsteller vertheidigt  denselben. 

Die  Versammlung  lehnt  jedoch  den  Antrag  ab. 

§ 3.  9)  Herr  Regierungs-Assessor  Heinsius  (Preussisch^Ostbahn) 
beantragt,  an  Stelle  der  Bestimmung  „zu  Nr.  3“  folgende  Bestimmung 
aufzunehmen: 

„das  chlorsaure  Kali  muss  sorgfältig  in  dichten , mit  Papier  aus- 
geklebten Fässern  oder  Kisten  verpackt  sein.“ 

Nachdem  sich  Herr  Assessor  Thielen  gegen  den  Antrag  und 
Herr  Dr.  Sochor  für  denselben  ausgesprochen,  wird  der  Antrag  an- 
genommen: 

10)  Mit  dem  von  der  geschäftsführenden  Direction  in  der  Vorlage 
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zu  V der  Tages-Ordnung  gestellten  Anträge:  „stark  gefettete  Seide“ 
in  Abschnitt  ß.  §3.  1.  3.  aufzunehmen, erklärt  sich  die  Versammlung 
einverstanden. 

11)  Gegen  § 4 wird  nichts  erinnert. 

§5.  12)  Herr  Regierungs-Assessor  Heinsius  stellt  den  Antrag,  in 
No.  3 Alinea  3 die  Worte: 

„welcher  von  Seiten  der  Bahn  eingehalten  werden  muss“ 
zu  streichen.  Der  Antrag  wurde  abgelehnt. 

13)  Herr  Regierungs- Assessor  Foerster  (Berlin -Stettiner  E.)  be- 
antragt, die  im  Betriebs- Reglement  für  die  Eisenbahnen  Deutsch- 
lands enthaltene  Bestimmung  ad  6 : 

„die  Ausstellung  von  Ladescheinen  findet  nicht  statt“ 
aufzunehmen. 

Herr  Dr.  Sochor  motivirt  die  vorgeschlagene  Streichung  dieses 
Salzes  und  der  Herr  Referent  weist  auf  die  dafür  auch  im  Commis- 
sions-Berichte und  Protocoll  gegebenen  Motive  hin. 

Nachdem  sich  noch  Herr  Regierungsrath  Dr.  Gerstner  (Badische 
Staatsbahn)  für  den  Antrag  des  Herrn  Regierungs-Assessors  Foerster 
erklärt  und  Herr  Dr.  Sochor  darauf  erwidert  hatte,  wurde  der  Antrag 
ahgelehnt. 

14)  Herr  Regierungs- Assessor  Heinsius  (Preussische  Ostbahn) 
beantragt,  in  Alinea  3 hinter  dem  Worte  „ihr“  zuzufügen: 

„für  die  Interessen  der  Partei“, 

wogegen  der  Herr  Referent  vorschlägt,  statt  dessen,  hinter  „ihr“  zu 
setzen : 

„in  dessen  Interesse“. 

Mit  diesem  letzteren  Vorschläge  war  die  Versammlung  einver- 
standen. 

Hierbei  wird  zugleich  beschlossen,  das  Wort  „Partei“  in  dem  Be- 
triebs-Reglement überhaupt  nicht  anzuwenden. 

Der  geschäftsführenden  Direction  wird  überlassen , dasselbe  bei 
der  Redaction  durch  eine  anderweite  geeignete  Bezeichnung  zu 
ersetzen. 

15)  Herr  Regierungs- Assessor  Thielen  (Rheinische  Bahn)  bean- 
tragt, im  Frachtbriefe  (Anlage  des  Reglements)  in  der  Colonne  „Zoll- 
pfand“ künftig  „Kilogramm“  zu  setzen.  Hiermit  ist  die  Versammlung 
einverstanden  und  beschliesst,  überall  statt  der  Bezeichnung  Centner 
und  Pfund  die  neue  Deutsche  Gewichtsbezeicbnung  aufzunehmen. 

16)  Herr  Dr.  Sochor  stellt  den  Antrag,  im  Frachtbriefe  in  der  letz- 
ten Colonne  das  „etc.“  zu  streichen  und  in  dieser  Colonne  eine  Be- 
merkung zuzufügen , wonach  in  den  Frachtbrief  nichts  weiter  aufge- 
nommen werden  darf,  als  was  durch  die  Ueberschrift  der  Colonnen 
angedeutet  wird. 

Hiermit  ist  die  Versammlung  ebenfalls  einverstanden. 

Die  Redaction  der  betreffenden  Bemerkung  wird  der  geschäfts- 
führenden Direction  überlassen. 

§ 6 wird  nichts  erinnert. 

§ 7.  17)  Herr  Regierungs  - Assessor  Thielen  beantragt , in  Alin.  1 
hinter  „und“  Zeile  4 zuzusetzen: 

„Miethe  für  Seitens  der  Eisenbahn  hergegebene  Wagendecken, 
sowie“  etc. 

Der  Antrag  wird  angenommen. 

18)  Herr  Regierungs- Assessor  Wehrmann  (Bergisch-Märkische  E.) 
beantragt,  in  dasselbe  Alinea  Zeile  4 hinter  „Umladung“  zu2hfügen : 

„und  Avisirung“. 

Hiergegen  erklärte  sich  Herr  Dr.  Sochor,  welcher  der  Meinung  ist, 
dass  dieser  Zusatz  event.  in  den  mit  den  Worten  „baare  Auslagen  “ 
beginnenden  Satz  aufzunehmen  sein  möchte. 

Der  Antrag  des  Herrn  Assessor  Wehrmann  wird  abgelehnt.  Von 
Herrn  Dr.  Sochor  wird  ein  Antrag  auf  Aufnahme  des  Zusatzes  nicht 
gestellt.  : , 

19)  Herr  Geh.  Regierungsrath  v.  Mutius  (Preuss.  Ostbahn)  bean- 
tragt, statt  des  vorletzten  Satzes  in  Alinea  3 folgenden  Satz  aufzu- 
nehmen : 

„Sendungen  unter  */«  Centner  werden  höchstens  für  7*  Centner, 
das  darüber  hinausgehende  Gewicht  wird  bei  Collogütern  nach 
Zehntel -Centnern,  bei  Wagenladungsgütern  nach  ganzen  Cent- 
nern  berechnet,  so  dass  jedes  angefangene  Zehntel  für  ein  volles 
Zehntel,  beziehungsweise  jeder  angefangene  Centner  für  ejpen 
vollen, Centner  gilt.“ 

Der  Antrag  wird  augenommen. 

20)  Herr  Regierungs-Assessor  Dr.  v.  Wallenrodt  (Main-Weser-B.) 
beantragt  anstelle  des  Alineaö  die  Aufnahme  folgenderBeslimmung : 

„Hat  ausnahmsweise  der  Versender  von  gewöhnlichem  Frachtgut 
das  Gewicht  im  Frachtbriefe  anzusetzen  unterlassen,  so  wird  an- 
genommen, dass  er  die  Ergänzung  desselben  in  dieser  Richtung  der 
Eisenbahn  überlässt.“ 

Der  Antrag  wurde  abgelehnt. 

§ 8.  21)  Herr  Regierungsrath  Jonas  (Main-Weser-Bahn)  bean- 
tragt, 

Alinea  2 dieses  Paragraphen  zu  streichen. 

Herr  Dr.  Sochor  erklärt  sich  nur  mit  Streichung  der  beiden  letz- 
ten Sätze  dieses  Alinea  einverstanden. 

Herr  Geh.  Regierungsrath  Offermann  (Köln-Minden)  erklärt  sich) 
für  Beibehaltung  des  ganzen  Alinea  2,  ebenso  der  Herr  Referent. 

Der  Antrag  des  Herrn  Regierungsraths  Jonas  wurde  abgelehnt, 


ein  Antrag  auf  Streichung  der  beiden  letzten  Sätze  des  Alinea  2 wurde 
von  Herrn  Dr.  Sochor  nicht  gestellt.  . 

Zu  §.  9 — 12  wird  nichts  erinnert. 

§ 13.  22)  Herr  Regierungs-Assessor  Heinsius  (Preuss. Ostbahn) 

beantragt  folgenden  Zusatz : 

„Im  Üebrigen  bleibt  es  der  Entscheidung  der  Eisenbahn-Verwal- 
tUDg  überlassen,  ob  es  bei  Eintritt  einer  betriebsstörung  abzuwar- 
ten, oder  die  Sendung  auf  Kosten  der  Versender  resp.  Empfänger 
über  eine  Hülfsroute  an  den  Bestimmungsort  zu  dirigiren,  oder 
endlich  der  Absender  um  anderweite  Disposition  über  die  Güter 
anzugehen  sei.“ 

Die  Herren  Regierungsrath [Hartnack  (Berlin -Görlitz)  und  Dr. 
Sochor  (Böhmische  Westbahn)  erklären  sich  gegen  den  Antrag.  Der 
Antrag  wurde  abgelehnt. 

§ 14.  23)  Herr  Dr.  Sochor  (Böhmische  Westbahn)  beantragt, 

im  letzten  Alinea  den  letzten  Satz,  beginnend  mit  den  Worten: 

„Reichen  die  vorhandenen  Waage- Vorrichtungen  etc.“ 
zu  streichen,  wogegen  Herr  Regierungs-Assessor  Stappenbeck  (Nie- 
derschlesisch-Märkische Bahn)  den  Antrag  stellt: 

im  ersten  Satze  des  letzten  Alinea  hinter  dem  Worte  „befinden“ 
hinzuzufügen: 

„und  soweit  ausreichende  Waage-Vorrichtungen  auf  dem  Bahn- 
hofe vorhanden  sind“, 

dagegen  den  zweiten  Satz  dieses  Alinea  zu  streichen. 

Dieser  Antrag  wurde  angenommen,  und  ist  damit  der  Antrag  des 
Herrn  Dr.  Sochor  erledigt. 

§ 15.  24)  Von  Herrn  Regierungs- Assessor  Dr.  v.  Wallenrodt 

(Main-Weser-Bahn)  wird  beantragt,  das  2.  Alinea  der  Nr.  2. 

„Ebenso  ist  die  Eisenbahn  zur  Leistung  einer  gleich  hohen  Con- 
ventionalstrafe  verpflichtet,  für  den  Fall,  dass  sie  fest  zugesagte 
Wagen  nicht  rechtzeitig  stellt“ 
zu  streichen. 

Ueber  diesen  Antrag  entstand  eine  längere  Discussion,  in  welcher 
Herr  Regierungs- Assessor  Tbielen  und  Herr  Dr.  Sochor  den  Commis- 
sions-Vorschlag vertheidigten. 

Der  Antrag  wurde  bei  namentlicher  Abstimmung  mit  141  gegen 
108  Stimmen  abgelehnt. 

Seitens  des  Herrn  Directors  Schmidt  (Magdeburg-Leipzig)  wird 
alsdann  der  Antrag  gestellt,  zu  beschliessen,  an  Stelle  des  Alinea  2 
Nr.  2 folgenden  Satz  aufzunehmen : 

„Ebenso  ist  die  Eisenbahn  verpflichtet,  den  Besteller  von  Wagen 
durch  Zahlung  einer  gleich  hohen  Conventionalstrafe  abzufinden, 
sofern  sie  fest  zugesagte  Wagen  nicht  rechtzeitig  stellt.“ 

Von  mehreren  Seiten  wird  beantragt,  statt  des  Wortes  „abzufin- 
den“ die  Worte  „zu  entschädigen“  zu  setzen. 

Hiermit  ist  der  Herr  Antragsteller  einverstanden.  Die  Versamm- 
lung erklärt  sich  unter  dieser  Modification  mit  Aufnahme  des  bean- 
tragten Satzes  einverstanden. 

25)  Zu  Nr.  3 beantragt  Herr  Dr.  Sochor,  die  Fassung  der  Oesterr.- 
Ungarischen  Reglements  anzunehmen  und  danach  den  zweiten  Satz 
wie  folgt  zu  fassen : 

„Dagegen  ist  tdie  Eisenbahn-Verwaltung  zum  Ersatz  der  nachge- 
wiesenen Kosten  der  vorbereiteten  Abholung  eines  Gutes  in  dem 
Falle  verpflichtet,  wenn  ein  bereits  avisirtes  Gut  im  Bahnhofe 
zur  Zeit  der  Abholung  noch  nicht  angelangt  wäre.“ 

Dagegen  stellt  Herr  Geh.  Rath  Offermann  den  Antrag , im  Com- 
missions-Vorschläge hinter  dem  Worte  „Abholung“  hinzuzufügen  : 
„und  zwar  spätestens  Vs  Stunde  nach  dem  Eintreffen  des  Abho- 
lers“ 

und  Herr  Ober-Inspector  Wilhelm  (Süd-Norddeutsche  Verbindungs- 
bahn) den  Antrag : 

den  zweiten  Satz  der  Nr.  3 ganz  zu  streichen  und  damit  die  Fas- 
sung des  Deutschen  Betriebs-Reglement  anzunehmen. 

Dem  schliesst  sich  Herr  Regierungsrath  Dr.  Gerstner  (Badische 
Staatsbahn)  an,  während  Herr  Director  Schmidt  sich  für  den  Antrag 
des  Herrn  Dr.  Sochor  erklärt. 

Es  wurde  darauf  über  die  Reihenfolge,  in  welcher  die  Anträge 
zur  Abstimmung  zu  bringen  seien,  debattirt. 

Herr  Regierungsrath  Hartnack  war  der  Ansicht,  dass  zuerst  über 
den  Commissions-Antrag,  als  den  am  Weitesten  gehenden,  und  dann 
über  die  übrigen  Anträge  abzustimmen  sei,  während  Herr  Director 
Schmidt  der  Ausicht  war , dass  die  Anträge  der  Herreaa  Offermann, 
Wilhelm  und  Sochor  als  Amendements  des  Commissions - Vor- 
schlages anzusehen  und  deshalb  zuerst  zur  Abstimmung  zu  bringen 
seien. 

Die  Versammlung  trat  in  ihrer  Majorität  der  Ansicht  des  Herrn 
Regierungsraths  Hartnack  bei  und;  es  wurde  danach  zuerst  über  die 
von  der  Commission  vorgeschlagene  Fassung  des  zweiten  Satzes  der 
No. 3 namentlich  abgestimmt.  Dieselbe  wurde  mit  175  gegen  75  Stim- 
men abgelehnt. 

Darauf  stellt  Herr  Dr.  Sochor  den  Antrag,  dem  fersten  Satze  der 
No.  3,  den  Inhalt  der  bezüglichen  Bestimmung  des  Oesterreichisch- 
Ungarischen  Reglements,  wie  solcher  in  seinem  obigen  Anträge  wört- 
lich angeführt  ist,  hiuznzufügen. 

Herr  Geh.  Regjerungsrath  Qffermanp  beantragt,. den  zweiten  Satz 
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in  der  von  ihm  vorgeschlagcnen,  ebenfalls  oben  angegebeneu  Fassung 
anzunehmen. 

Der  Antrag  des  Herrn  Geb.  Regierungsraths  Offermann  wurde 
zuerst  zur  Abstimmung  gebracht  und  abgelebnt. 

Ueber  den  Antrag  des  Herrn  Dr.  Sochor  fand  namentliche  Ab- 
stimmung statt  und  wurde  derselbe  mit  156  gegen  98  Stimmen  an- 
genommen. 

§ 16.  Der  Herr  Referent  berichtet  über  die  von  der  Commission 
vorgeschlagenen  Abänderungen. 

26)  Herr  Regierungs-Assessor  Thielen  (Rheinische  Bahn)  beantragt, 
in  Alinea  1 der  Fassung  des  Commissions-Vorschlages  am  Schlüsse 
die  Worte : 

„sofern  der  Versender  auf  Benachrichtigung  der  Eisenbahn  inner- 
halb 14  Tagen  vom  Abgang  dieser  Benachrichtigung  eine  andere 
Disposition  für  Ablieferung  der  Güter  nicht  ertheilt“ 
zu  streichen,  indem  er  bemerkt,  dass  dieser  Passus  sich  nur  auf  den 
letzten  Satz  des  § 16  des  Deutschen  Betriebs  - Reglements  beziehe, 
welcher  nach  dem  Commissions-Vorschläge  gestrichen  sei. 

Der  Antrag  wird  mit  grosser  Majorität  angenommen  und  im  Uebri- 
gen  die  Fassung  des  Alinea  1 nach  dem  Vorschläge  der  Commission 
genehmigt. 

Die  §§  17 — 21  des  Commissions-Entwurfes  werden  genehmigt 
§ 22.  27)  Zu  No.  2 Alinea  2 beantragt  Herr  Dr.  Sochor,  die  Bezie- 
hungen auf  den  Tarif  wegzulassen  und  deshalb  statt  des  Wortes 
„tarifmässig“  in  Zeile  1 das  Wort  „sonst“  zu  setzen,  auch  die  Worte 
„ohne  Ermässigung  der  Fracht“  in  Zeile  2 zu  streichen. 

Herr  Regierungs-Assessor  Stappenbeck  (Niederschlesisch-Märki- 
scbe  E.)  vertheidigt  den  Commissions -Vorschlag. 

Herr  Regierungs- Assessor  Foerster  (Berlin  - Stettiner  E.)  bean- 
tragt, das  Alinea  2 der  No.  2 ganz  zu  streichen,  welchem  Anträge  sich 
die  Herren  Dr.  Gerstner  (Badische  Staats-E.)  und  Director  Lüdicke 
(Magdeburg-Halberstädter  E.) , Inspector  Lavale  (Pfälzische  E.) , Re- 
gierungs-Assessor Thielen  (Rheinische  E.),  Director  Büchtemann 
(Berlin-Potsdam-Magdeburger  E.)  anschliessen. 

Herr  Inspector  Lavale  thi  ilt  dabei  mit,  dass  nach  einer  Entschei- 
dung des  Ober  - Handelsgerichts  zu  Leipzig  Diebstahl  an  Gütern, 
welche  tarifmässig  in  offenen  Wagen  transportirt  werden,  als  eine 
mit  dieser  Transportart  verbundene  ,Gefahr  anzusehen  und  von  der 
Eisenbahn  nicht  zu  vertreten  sei. 

Herr  Dr.  Sochor  erklärt  sich  dann  damit  einverstanden , dass  das 
Wort  „tarifmässig“  beibehalten  werde  und  nur  die  Worte:  „ohne  Er- 
mässigung der  Fracht“  gestrichen  werden. 

Der  Antrag  auf  Streichung  des  ganzen  Alinea  2 No.  2,  als  der  am 
Weitesten  gehende,  wurde  zuerst  zur  Abstimmung  gebracht  und  mit 
überwiegender  Mehrheit  angenommen. 

Gegen  die  §§  23  und  24  wird  nichts  erinnert. 

§ 25,  28)  Herr  Regierungs-Assessor  Wehrmann  (Bergisch-Märki- 
sche  Bahn)  beautragt  die  Erhöhung  des  Frachtzuschlages  bei  Decla- 
ration des  Interesses  der  rechtzeitigen  Lieferung  und  danach  folgende 
Fassung  des  Alinea  5: 

a.  „Es  wird  in  diesem  Falle  jedoch  ein  Frachtzusehlag  erhoben,  wel- 
cher für  je  5 Thaler  (7  Gulden  50  Kreuzer  Oesteir.  Währung)  der 
declarirten  Summe  — ahgefangene  5 Thaler  für  voll  gerechnet  — 
für  jede  angefaugene  20  Meilen  ’/s  Groschen  nicht  übersteigen 
darf.  Bruentbeile  sind  auf  ganze  Groschen  (Kreuzer)  abzurunden. 
Der  geringste  Frachtzuschlag  betiagt  5 Groschen. 

b.  Ferner  folgenden  Zusatz  zum  Alinea;  4 : 

„Die  zu  leistende  Entschädigung  darf  in  keinem  Falle  über  den 
im  § 23  Nr.  1 bezeichneten  Werth  der  Waare  hinausgehen.“ 

Herr  Dr.  Sochor  unterstützt  den  Antrag,  ebenso  erklärt  sich  Herr 
Regierungs-Assessor  Thielen  für  denselben. 

Bekämpft  wurde  der  Antrag  von  Herrn  Regierungsrath  Jonas 
(Main-Weser-Bahn),  Baurath  Grapow  (Rechte  Oder  Ufer-E.)  und  Dr. 
v.  Wailenrodt  (Main-Weser-Bahn).  Der  Herr  Referent  erklärt  sich 
zwar  ebenfalls  für  die  beantragte  Erhöhung  des  Frachtzuschlages, 
hält  es  aber  für  zweifelhaft , ob  die  Genehmigung  der  Hohen  Staats- 
Regierungen  zu  dieser  Aenderung  zu  erlangen  sein  werde. 

Den  beantragten  Schlusssatz  hält  der  Herr  Referent  für  entbehr- 
lich, weil  die  darin  gegebenen  Bestimmungen  bereits  in  der  jetzigen 
Fassung  des  Alinea  4 enthalten  seien. 

Nach  Schluss  der  Debatte  kam  zuerst  der  die  Erhöhungen  be- 
treffende Antrag  des  Herrn  Regierungs- Assessors  Wehrmann  (ad.  a) 
zur  Abstimmung  und  wurde  mit  grosser  Majorität  angenommen. 

Zu  dem  ad  b beantragten  Zusatze  stellt  Herr  Geh.  Regierungs- 
rath Offermann  das  Amendement:  hinter  den  Worten  „d^n  nacbge- 
wiesenen  Schaden“  in  Alinea  4 des  Entwurfs  eijpzuschakeaK  5 «T 
„jedoch  nicht  über  den  Betrag  der  im  Falle  des  v erluates^zu 
leistenden  Entschädigung,(§  23)“. 

Hiermit  erklärt  sich  Herr  Regierung^-  Assessor  Wehrmahn  ein- 
verstanden und  wird  der  Antrag  desselben  mit  der  voff  Herrn  Geh. 
Regierungsrath  Offefrmann  beantragten  Modiflcation  mit  grosser  Ma- 
jorität aögdnommeh. 

Aüf  Vorschlag  des  Herrn  Referenten  beschlieftst  die  General- 
Versammlühg : ' 

die  geschäftsFiihrende  plrectiori  wird  ermächtigt,' den  ans  den  Be-  1 
Schlüssen  der  gegenwärtigen  General  -VersamnMnug  hervoTgegan- 


genen  Entwurf  des  Betriebs-Reglements  den  Hohen  Staats -Regie- 
rungen sofort,  und  ohne  die  statutenmässige  Genehmigung  der 
Beschlüsse  der  General -Versammlung  Seitens  der  Verwaltungen 
abzuwarteD,  mitzutheilen. 

Die  Prämiirung  von  Erfindungen  und  Verbesse- 
rungen im  Eisenbahnwesen. 

Vorlage  der  geschäftsfübrenden  Direction  des  Vereins  za  Nr.  VI.  der  Tages- 
ordnung der  Frankfurter  General  -Versammlung. 

In  der  ordentlichen  General  - Versammlung  des  Jahres  1871  sind 
die  Fragen,  welche  noch  hinsichtlich  der  Prämiirung  von  Erfindun- 
gen zu  erledigen  waren  und  welche  wir  in  unserm  damaligen  Verwal- 
tungsberichte zur  Sprache  gebracht  hatten,  nicht  durch  einen  Be- 
schluss der  Versammlung  erledigt;  diese  und  einige  andere  sich  daran 
knüpfende  Fragen  sind  deshalb  von  uns  auf  die  Tagesordnung  der 
ausserordentlichen  General-Versammlung  gesetzt  und  werden  von 
derselben  geregelt  werden  müssen,  damit  die  lange  ersehnte  und 
schon  vielfach  öffentlich  Besprochene  Eibrichtung  endlich  in  das  Le- 
ben treten  kann. 

Die  erste  Frage  ist  die,  von  welchem  Zeitpuncte  an  der  Beginn 
der  in  der  Wiener  General- Versammlung  im  Jahre  1869  beschlossenen 
Einrichtung  zu  rechnen  ist. 

Der  Beschluss  der  Versammlung  ging  dahin 
„einen  Prämienfonds  mit  jährlich  333373  Thlr.  zu  dotiren  und  alle 
drei  Jahre  Prämien  für  Erfindungen  im  Betrage  von  10000  Thlrn. 
auszuschreiben,“ 
und  zwar  mit  der  Bevorwortung: 

„dass,  wenn  der  Beschluss  nicht  die  Zustimmung  sämmtlicher 
. dem  Vereine  angehörigen  Verwaltungen  finde,  dem  Beschlösse 
zunächst  nur  eine  dreijährige  Wirksamkeit  gegebeu  und  die  Ver- 
längerung dieser  Frist  weiteren  Beschlüssen  Vorbehalten  blei- 
ben solle“. 

Diese  Bedingung  ist  eingetreten,  indem  zwei  Vereins  - Verwaltun- 
gen, die  Königliche  General-Direction  der  Bayerischen  Staats-Eisen- 
bahnen und  der  Verwaltungsrath  der  Bayerischen  Ostbahnen,  den 
Beschluss  nur  für  den  Fall,  dass  seine  Wirksamkeit  auf  eine  dreijäh- 
rige Periode  beschränkt  bleiben  sollte,  genehmigt  haben. 

Obwohl  die  Commission,  welcher  die  Entscheidung  über  die  Prä- 
miirung übertragen  ist,  noch  nicht  gewählt  ist,  also  die  Ausführung 
des  Beschlusses  noch  nicht  begonnen  hat,  so  ist  derselbe  doch  als  mit 
dem  Beginne  des  nach  der  Wiener  General -Versammlung  anfangen- 
den Rechnungsjahres,  also  vom  16.  Juli  1869  an,  als  in  Witksamkeit 
getreten  anzusehen,  weil  der  Ausführung,  d.  h.  dem  Ausschreiben  und 
Vertheilen  von  Preisen  immer  mehrere  Jahre  für  die  Ansammlung 
des  Fonds  vorhergehen  mussten.  Die  ersten  3 Jahre  seines  Bestehens 
sind  also  mit  dem  15.  Juli  1872  abgelaufen.  Wenn  diese  Auffassung 
richtig  ist,  so  bedarf  es  für  das  Fortbestehen  der  Einrichtung  eines 
neuen  Beschlusses.  Wir  geben  deshalb  auheim,  zu  beschliessen: 

dass  der  in  der  Wiener  General-Versammlung  gefasste  und  zu- 
nächst nur  für  die  3 Jahre  vom  16.  Juli  1869  bis  dahin  1872  gültig 
gewesene  Beschluss  wegen  der  Gründung  eines  Fonds  zur  Prä- 
miirung von  Eifindungen  nunmehr  ohne  Beschränkung  seiner 
Dauer  auf  eine  brstimiüte  Zeit,  event.  für  eine  fernere  dreijährige 
Periode  vom  16.  Juli  1872  bis  dahin  1875  erneuert  werde. 

Als  Motive  für  diesen  Antrag  führen  wir  nur  kurz  an,  dass  bislang 
der  Versuch  keiu  Resultat  ergeben  hat  und  dass  man  schon  deshalb 
die  Wirksamkeit  des  Beschlusses  verlängern  sollte,  dass  aber  auch 
die  uns  zugegangenen  vielfachen  Anmeldungen  von  Erfindungen  und 
Anfragen  von  Erfindern  beweisen,  ein  wie  lebhaftes  Interesse  in  den 
betheiligten  Kreisen  der  Einrichtung  entgegengetragen  wird  , sowie 
endlich,  dass  der  Verein  durch  den  in  diesem  Jahre  gefassten  Be- 
schluss für  eine  Verbesserung  des  Copirverfahrens  Prämien  auszu- 
setzen,  sich  wiederholt  für  die  Zweckmässigkeit  der  Prämiirung  von 
Erfindungen  ausgesprochen  hat. 

Durch  Fassung  des  irorgeschlagenen  Beschlusses  ist  zugleich 
festgestellt,  dass  nunmehr  die  Prämien  für  die  erste  dreijährige 
Periode  Vertheilt  werden  können  und  diese  Vertbeilung  würde  selbst 
dann  stattfinden  müssen,  wenn  etwa  die  General -Versammlung  be- 
schliessen sollte,  die  Prämiirung  über  die  erste  Periode  hinaus  nicht 
zu  verlängern.  Darum  ist  es  Aufgabe  der  Versaminlung , die  ihr  ob- 
liegenden Schritte  zur  Bildung  derjenigen  Commission  zu  thun, 
welche  nach  dem  Wiener  Beschlüsse  die  Preisvertheilung  zu  be- 
sorgen hat. 

Von  ctifeseir  Commission  sollen  zunächst  6 Mitglieder  von  der 
Versammlung  deMrechniker  aus  der  Mitte  der  im  Eisenbahnbau  oder 
Betriebe  thätigen  Techniker  ernannt  werden.  IJm  dieConstituirung  der 
Commission  naehMögliehkeit  zu  beschleunigen,  haben  wir  uns  erlaubt, 
die  technische  Commission  zu  eysucben,  dieses  ers.te  Mal  in  Vertretung 
der  Techniker-Versammlung  die  Wahl  vorzunehmen.  Die  Commission 
ist  unserm  Ersuchen  nachgekommen  und  hat' in  Ihrer  zu  Wien  am 
17 — 19.  Juli  v.  J.  abgehaltenen  Conferenz  zu  Mitgliedern  der  Prä- 
miiruügs-Commissron  gewähftV  11  ' ’ 11 1 J 1 

1.  den  Herrn  Regierunga*stk>ßiltfer'Stummer  von  Trauufels  von 
der  Kaiser  Ferdinauds-Nordbahn, 
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2.  den  Herrn  Hofrath  Ritter  von  Engeith  von  der  Oestmeich-- 
schen  Staats-Eisenbahn- Gesellschaft, 

3.  den  Herrn  Ober-Baurath  Funk  von  der  Köln -Mindener' Eisen- 
bahn, 

4.  den  Herrn  Ober  - Maschinenmeister  Welkner  von  der  West- 
fälischen Eisenbahn, 

5.  den  Herrn  Geheimen  Ober-Baurath  Koch  von  der  Magdeburg- 
Leipziger  Eisenbahn,  und 

6.  den  Herrn  Directionsrath  Nowotny  von  der  Sächsischen 
Staats-Eisenbahn. 

Die  Wahl  ist  von  diesen  Herrn  mit  alleiniger  Ausnahme  des 
Heim  Ober-Bauraths  Funk  angenommen,  für  welchen  die  technische 
Commission  iu  ihrer  am  20.  December  d.  J.  in  Dresden  abgehalteoen 
Conferenz 

Herrn  Ober  - Baurath  Buresch  von  der  Oldenburgischen  Staats- 
Eisenbahn 

wählte.  Derselbe  hat  die  Wahl  angenommen. 

Da  es  nicht  unzweifelhaft  sein  möchte,  dass  die  technische  Com- 
mission zur  Vornahme  der  Wahl  competent  gewesen,  so  geben  wir 
anheim,  zu  beschliessen : 

dass  über  diese  etwaigen  Zweifel  für  dieses  Mal  hinweggegangen, 
künftig  aber  die  Wahl  der  Mitglieder  der  Prämiirungs  - Com- 
mission durch  die  Techniker-Versammlung  vorgenommen  werden 
solle. 

Die  sechs  weiteren  Mitglieder  der  Prüfungs-  Commission  werden 
von  der  zeitigen  Vorsitzenden  Verwaltung  des  Deutschen  Eisenbahn- 
Vereines  und  von  fünf  anderen , von  der  General-Versammlung  zu 
dieser  Wahl  speeiell  delegirten  Eisenbahn -Verwaltungen  vorzugs- 
weise aus  der  Mitte  der  die  Verwaltung,  den  Bau  und  den  Betrieb 
direct  leitenden  Mitglieder  oder  Beamten  der  Deutschen  Eisenbahn- 
Verwaltungen  erwählt.  Wir  ersuchen  deshalb  die  General  - Ver- 
sammlung : 

fünf  Verwaltungen  behufs  der  Wahl  der  sechs  noch  zu  bestim- 
menden Commissions-Mitglieder  delegiren  zu  wollen, 
und  bemerken,  dass  wir  die  Vertreter  der  gewählten  Verwaltungen 
ersuchen  werden,  noch  während  der  General  - Versammlung  mit 
unsern  Vertretern  behufs  Vornahme  der  Wahl  zusammenzutreten. 

Nachdem  auf  diese  Weise  die  Wahl  aller  Commissions-Mitglieder 
erfolgt  sein  wird,  werden  wir  den  ersten  Zusammentritt  der  Gewählten 
zur  Constituirung  der  Commission  veranlassen. 

Sache  der  Commission  ist  es  demnächst,  die  Concurrenz- Be- 
dingungen zu  normiren  und  unter  Andern , wenn  sie  es  für  zweck- 
mässig hält,  diePrämien  auf  bestimmte  Erfindungen  zu  beschränken. 
Obwohl  es  angemessen  sein  möchte,  dieses  Mal,  wo  die  Prämien  für 
die  Vergangenheit  ertheilt  werden  müssen,  eine  solche  Beschränkung 
nicht  eintreten  zu  lassen,  scheint  uns  doch  die  Entscheidung  darüber 
lediglich  der  Commission  überlassen  bleiben  zu  müssen,  sofern  nicht 
der  Seitens  der  Königlich  Preussischen  Eisenbahn  - Direction  zu 
Hannover  Namens  des  Norddeutschen  Eisenbahn-Verbandes  gestellte 
Antrag: 

der  Verein  möge  eine  Prämie  aussetzen  für  die  Erfindung  einer 
Einrichtung,  mittelst  deren  die  Kuppelung  der  Eisenbahnwagen 
vorgenommen  werden  kann , ohne  dass  ein  Zwischentreten  des 
Kupplers  zwischen  die  Wagen  erforderlich  wird, 
die  General -Versammlung  zu  einer  Aenderung  veranlassen  sollte. 
Wir  glauben  dies  indessen  nicht  empfehlen  zu  können  und  zwar  für 
dies  nächste  Preisausschreiben  deshalb  nicht,  weil  bei  diesem  nach 
den  allgemeinen  Bedingungen  der  Bewerbung  Erfindungen  von 
Wagenkuppelungen  wahrscheinlich  noch  gar  nicht,  jedenfalls  aber 
doch  nur  wenige  würden  concurriren  können.  Denn  nur  solche  Er- 
findungen und  Verbesserungen,  welche  der  Zeit  der  Ausführung  nach 
den  letzten  drei,  dem,  Concurrenztermine  vorhergegangenen  Jahren 
angehören , sind  zur  Concurrenz  berechtigt  und  ausserdem  müssen 
diese  Erfindungen  und  Verbesserungen  bereits  auf  einer  Vereinsbahn 
zur  Ausführung  gebracht  sein  und  muss  der  Antrag  auf  Prämiirung 
durch  eine  Vereins  - Verwaltung  motivirt  und  unterstützt  werden. 
Soviel  uns  bekannt,  ist  eine  derartige  Wagenkuppelung  — deren  Er- 
findung allerdings  in  mehren  an  uns  gerichteten  Schreiben  mehrfach 
behauptet  ist  — noch  auf  keiner  Vercinsbahn  ausgeführt  und  ehe 
dies  geschieht , und  ein  einigermassen  sicheres  Urtheil  über  die 
Brauchbarkeit  der  Erfindung  gefällt  werden  kann,  werden  immerhin 


noch  1—2  Jahre  vergehen  müssen.  Nach  dem  früher  Angeführten 
dürfte  es  nicht  gerathen  sein,  die  erste  Preis-Vertheilung  solange 
hinauszuschieben.  Würde  die  General-Versammlung  dieser  Ansicht 
beiBtimmen,  so  könnte  es  sich  nur  noch  darum  handeln,  ob  die 
Erfindung  einer  Wagenkuppelung  der  Beschaffenheit,  wie  die  König- 
liche Eisenbahn- Direction  sie  im  Sinne  hat,  vom  Vereine  für  so 
wichtig  gehalten  wird,  dass  er  dafür  besondere  Prämien  ausschreiben 
könnte.  Die  grosse  Gefahr  für  Gesundheit  und  Leben  der  Beamten 
und  Arbeiter  der  Eisenbahnen,  welche  mit  der  gegenwärtigen  Art  der 
Kuppelung  verbunden  ist,  dürfte  ein  hinreichend  wichtiges  Motiv 
abgeben  , um  die  Aussetzung  besonderer  Mittel  für  diese  Erfindung 
zu  rechtfertigen.  Demgemäss  geben  wir  der  General-Versammlung 
anheim,  zu  beschliessen: 

für  die  Erfindung  einer  Einrichtung , mittelst  deren  die  Kuppe- 
lung der  Eisenbahnwagen  vorgenommen  werden  kann,  ohne  dass 
ein  Zwischentreten  des  Kupplers  zwischen  die  Wagen  erforder- 
lich wird,  einen  Preis  von  3000  Thlrn.  und  einen  zweiten  Preis 
von  1000  Thlrn.  auszusetzen 

und  die  Prüfungs  - Commission  mit  dem  Erlasse  des  Preisausschrei- 
bens, der  näheren  Concurrenz-Bestimmungen  und  des  Termines  für 
die  Einreichung  der  Bewerbungen,  sowie  mit  Prüfung  der  eiugereich- 
ten  Lösungen  nach  Massgabe  des  allgemeinen  Beschlusses  über  die 
Prämiirung  von  Erfindungen  zu  beauftragen. 

Nachrichtlich  verfehlen  wir  nicht  mitzutheilen , dass  an  uns  be- 
reits eine  nicht  geringe  Zahl  von  Anträgen  von  Erfindern  auf  Erthei- 
lung  von  Prämien  eingegangen  ist.  Wir  haben  die  Antragsteller  mit 
der  Lage  der  Sache  bekannt  gemacht  und  sie  darauf  verwiesen  , dass 
sie  nach  Erlass  eines  Concurrenz  - Ausschreibens  ihre  Anträge  bei 
der  dazu  vom  Vereine  bestimmten  Commission  zu  machen  naben 

würden.  

Die  General  - Versammlung  beschloss  dem  Vorschläge  in  der 
Vorlage  der  geschäftsführenden  Direction  gemäss: 

1.  dass  der  in  der  Wiener  General -Versammlung  gefasste  und 
zunächst  nur  für  die  3 Jahre  vom  16.  Juli  1869  bis  dahin  1872  gültig 
gewesene  Beschluss  (wegen  Gründung  eines  Fonds  zur  Prämiirung 
von  Erfindungen)  nunmehr  ohne  Beschränkung  seiner  Dauer  auf  eine 
bestimmte  Zeit,  event.  für  eine  fernere  dreijährige  Periode  vom  16. 
Juli  1872  bis  dahin  1875  erneuert  werde; 

2.  dass  in  Zukunft  die  Wahl  der  Mitglieder  der  Prämiirungs- 
Commission  durch  dieTechniker-Versammlung  vorgeuommen  werden 
solle, 

erklärt  auch  dabei,  dass  über  die  in  der  Vorlage  der  geschäfts- 
führenden Direction  hervorgehobenen  Zweifel,  hinsichtlich  der  Com- 
petenz  der  technischen  Commission  zu  der  diesmaligen  Wahl  der 
Prämiirungs-Commission  , hinwegzugehen,  die  Commission  auch  für 
ermächtigt  zu  halten  sei,  für  das  von  derselben  gewählte  Mitglied, 
den  Herrn  Ober-Maschinenmeister  Welkner,  ein  anderes  Mitglied  zu 
wählen. 

3.  die  General-Versammlung  erwählt  dann  auf  Vorschlag  der  ge- 
schäftsführenden Direction : 

die  Königliche  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover, 
den  Verwaltungsrath  der  Hessischen  Ludwigsbahn, 
die  Königliche  General  - Direction  der  Bayerischen  Staats- 
bahnen, 

den  Verwaltungsrath  der  K.  K,  priv.  Theiss  - Eisenbahn  - Gesell- 
schaft und 

den  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn, 
um  in  Verbindung  mit  der  geschäftsführenden  Direction  die  Wahl 
der  sechs  noch  zu  bestimmenden  Commissions  - Mitglieder  vorzu- 
nehmen. 

Die  geschäftsführende  Direction  ersucht  die  Herren  Vertreter 
der  gewählten  Verwaltungen,  diese  Wahl  nach  Schluss  der  heutigen 
Sitzung  vorzunehmen. 

4.  Ferner  wird  von  der  Versammlung  beschlossen: 
für  die  Erfindung  einer  Einrichtung,  mittelst  deren  die  Kuppe- 
lung der  Eisenbahnwagen  vorgenommen  werden  kann,  ohne  dass 
ein  Zwischentreten  des  die  Kuppelung  ausführenden  Arbeiters 
zwischen  die  Wagen  erforderlich  wird,  einen  ersten  Preis  von 
3000  Thalern  und  einen  zweiten  Preis  von  1000  Thalern  auszu- 
setzen. 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Rheinische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Auszug  aus  den  Verhandlungen 

der  am  29.  Mai  1873  in  Köln  im  grossen  Sitzungssaale  des  Directions- 
Gebäudes  abgehaltenen 

seehsunddreissigsten  regelmässigen  General  - Versammlung 
der  Actionäre. 

(Schluss.) 

„ Die  (finanzielle  Lage  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft 


per  31.  December  1872  finden  Sie  in  der  Anlage  A des  Berichtes  unse- 
res Special-Directors  dargestellt. 

„Nach  Ausweis  der  Bau-Rechnung,  Anlage  Bl,  waren  am  Schlüsse 
des  Vorjahres  5465712  Thlr.  5 Sgr. 

aus  den  Beständen  des  Betriebes  und  dem  Erneuerungsfonds  dem 
Baufonds  versirt.  Zur  Beschaffung  der  zur  Fortführung  der  Bauten 
im  Vorjahre  und  im  laufenden  Jahre  erforderlichen  Mittel  wurden 
zunächst  die  noch  disponibel  gebliebenen  2105600  Thlr.  öprocentige 
Prioritäts  Obligationen  ex  privilegio  vom  19.  Juli  1871  zum  Course 
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von  circa  102  pCt.  emittirt.  Sodann  stellten  wir  unseren  Actionären 
durch  Bekanntmachung  vom  10.  November  1872  12100000  Thlr. 
Stamm-Actien  zum  Course  von  120  pCt.,  und  zwar  auf  je  drei  Actien 
eine  neue  Actie,  zur  Verfügung.  Uebernommen  wurden  davon  inner- 
halb der  präclusivischen  Frist 

46 142  Stück  h 250  Thlr.  = 11535500  Thlr. 

und  darauf  eingezahlt  bis  31.  December  1872: 

20  pCt.  Aufgeld  = 2307 100  Thlr. 

und  10  pCt.  des  Nennwerthes  =*=  1153550  „ 

„Einige  unserer  Actionäre,  welchen  die  Bekanntmachung,  die 
Ausgabe  neuer  Actien  betreffend,  nicht  zu  Gesicht  gekommen,  oder 
welche  durch  andere  Umstände  nicht  in  der  Lage  gewesen  sind , das 
ihnen  eingeräumte  Vorzugsrecht  zur  Erwerbung  neuer  Actien  auszu- 
üben, haben  Anträge  gestellt,  ihnen  noch  nachträglich  die  Betheiligung 
an  der  Emission  der  gedachten  12100000  Thlr.  zu  gestatten.  Wir 
werden  heute  diese  Anträgelhrer Beschlussfassungunterbreiten.  Den 
kleinen  Best,  welcher  nach  eventueller  Befriedigung  jener  Ansprüche 
noch  verbleiben  wird,  gedenken  wir  an  der  Börse  bestmöglichst  zu 
begeben,  nachdem  der  Druck,  welcher  heute  auf  dem  Geldmärkte 
lastet,  wieder  einer  günstigeren  Stimmung  gewichen  sein  wird. 

„Von  der  durch  Privilegium  vom  4.  November  1872  autorisirten 
öprocentigen  Anleihe  im  Betrage  von  10  Millionen  Thaler  wurden  im 
Vorjahre  zum  Course  von  ca.  102  pCt.  realisirt  517  600  Thlr.  Durch 
die  uns  aus  der  Emission  der  Stamm-Actien  im  Laufe  dieses  Jahres 
eingehenden  Mittel  und  durch  fortschreitende  Begebung  der  letztge- 
dachten öprocentigen  Anleihe  sind  wir  in  der,  Lage , die  Bedürfnisse 
des  laufenden  Jahres  für  Bauten  und  Betriebsmittel  su  bestreiten  und 
werden  wir  voraussichtlich  keine  Veranlassung  haben,  vor  1874  der 
Beschaffung  weiterer  Mittel  näher  zu  treten. 

„ImJahrel872  haben  wir  auf  Grund  .Ihrer  früheren  Ermächtigung 
neu  geschafft 

62  Personenwagen, 

172  Viehwagen, 

1683  Güterwagen, 

59  Locomotiven, 

und  ferner  in  Auftrag  gegeben,  lieferbar  im  Laufe  1873  und  in  1874 
137  Personenwagen, 

84  Viehwagen, 

2498  Güterwagen, 

115  Locomotiven. 

„Durch  den  Geldbedarf  für  diese  noch  ausstehenden  Lieferungen 
werden  die  uns  von  Ihnen  successive  zur  Verfügung  gestellten  Mittel 
mehr  wie  erschöpft  werden. 

„Eine  noch  weitere  Vermehrung  der  Betriebsmittel  für  1874  und 
1875  erscheint  als  unerlässlich,  da  bis  heute,  den  Erfahrungen  frühe- 
rer Jahre  entgegen,  selbst  in  den  Monaten  April  und  Mai  alle  zur  Ver- 
fügung stehenden  Güterwagen  vollaus  durch  denVerkehr  in  Anspruch 
genommen  sind  und  an  vielen  Tagen  die  Anforderungen  der  Zechen 
nur  in  beschränktem  Maasse  befriedigt  werden  können. 

„Bis  zum  Schlüsse  dieses  Jahres  resp.  für  die  erste  Hälfte  1874 
nehmen  wir  die  Herstellung  neuer  Anschlüsse  an  sehr  bedeutende 
Hütten  und  Zechen , sowie  nach  Herstellung  der  festen  Brücke  bei 
Bheinhausen  einen  sehr , bedeutenden  Personenverkehr  zwischen 
Dortmund  und  Köln  auf  den  Linien  der  Rheinischen  Eisenbahn  in 
Aussicht. 

„Wir  erbitten  uns  zur  Befriedigung  des  an  sich  erfreulichen  Be- 
dürfnisses heute  die  Ermächtigung , bis  zu  3 Millionen  Thaler  weiter 
zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  Einrichtungen,  sowie  zum 
Bau  von  Beamten-  und  Arbeiterwohnungen  und,  soweit  erforderlich, 
zum  vorgängigen  Erwerb  von  Grundeigenthnm  auf  Strecken,  für 
deren  Concessionirung  die  Verhandlungen  noch  schweben,  zu  ver- 
wenden und  dieselben  durch  Ausgabe  von  Actien  oder  Obligationen 
zu  beschaffen,  auch  die  auszugebenden  Actien  oder  Obligationen  best- 
möglichst zu  begeben. 

„Ein  Actionär  hat  bei  der  Direction  wiederholt  Anträge  auf  Ab- 
änderung der  §§  30,  31  und  35  der  Statuten  eingereicht,  Anträge, 
welche  Sie  in  früheren  Versammlungen  mit  einer  an  Einstimmigkeit 
grenzenden  Majorität  abgelehnt  haben.  Wir  werden  heute  diese  An- 
träge neuerdings  Ihrer  Berathung  unterbreiten  und  an  die  betreffende 
Berathung  einen  Antrag  der  Direction  anschliessen,  den  § 42  der  Sta- 
tuten dahin  zu  modificiren,  dass  künftig  Anträge  einzelner  Actionäre 
mindestens  14  Tage  vor  der  Berufung  der  General-Versammlung 
unter  Nachweisung  des  fortdauernden  Besitzes  der  in  dem  Register 
der  Gesellschaft  eingetragenen  Actien  eingereicht  werden  müssen. 

„In  der  heutigen  General-Versammlung  scheiden  dem  Turnus 
nach  aus : • 

Aus  der  Direction : 
die  wirklichen  Mitglieder 

G.  Mevissen  und  Frhr.  v.  Geyr, 
die  Stellvertreter 

Commercienratb  F.  W.  Königs  und  Bürgermeister  v.Pranghe  ; 

Aus  dem  Administrationsrathe : 
die  wirklichen  Mitglieder 

G Mallinckrodt  aus  Köln, 

Dr.  ClaeBsen  aus  Köln, 

Freiherr  E.  von  Oppenheim  aus  Köln, 


Commercien-Rath  Leop.  Scheibler  aus  Aachen, 

Bürgermeister  Dubusc  aus  Aachen, 

der  in  letzter  ordentlicher  General-Versammlung  gewählte 
Director  v.  Kaven  aus  Aachen, 

Graf  v.  Nesselrode-Ehreshoven, 

Professor  v.  Sybel  aus  Bonn, 
die  Stellvertreter 
Jul.  Joest, 

Karl  Frhr.  v.  Nellessen; 

ferner  ist  an  die  Stelle  desHerrn  Geh. -Raths  Hugo  Haniel,  welcher  die 
im  vorigen  Jahre  auf  ihn  gefallene  Wahl  nicht  angenommen  hat,  ein 
drittes  stellvertretendes  Mitglied  des  Administrationsrathes  zu  wählen 
Sie  wei  den  für  die  Wiederbesetzung  der  erledigten  Stellen  durch 
Neu-  resp.  Wiederwahl  Vorsorge  zu  treffen  haben.“ 

Die  General- Versammlung  nahm  diesen  Bericht  mit  Interesse 
entgegen. 

Herr  Bürgermeister  Carl  Dahmen  aus  Aachen,  Mitglied  der  Rech- 
nungs-Revisions-Commission  des  Administrationsrathes,  referirte  so 
dann  Namens  derselben  resp.  des  Administrationsrathes , dass  der 
Direction  durch  Beschluss  des  Administrationsrathes  für  die  wohlge- 
ordnete und  detaillirte  Rechnungsablage  bezüglich  der  Bau-Einnahmen 
und  Ausgaben  für  sämmtliche  ältere  und  neuen  Linien  incl.  der  Call- 
Trierer  Strecke,  bis  Ende  1871  abschliessend  mit  einer  Gesammt-Eiu- 
nahme  von  Thlr.  74423726,,— 1,,  und  mit  einer  Gesammt-Ausgabe  von 
Thlr.  77403  604„19„5,  fernerüber  die  Betriebs-Rechnungen,  sowie  über 
die  Einnahmen  des  Erneuerungs-  und  Reserve-Fonds  pro  1871 , nach 
specieller  sorgfältiger  Revision  Decbarge  ertheilt  worden  ist.  Die 
General-Versammlung  nahm  von  dieser  der  Direction  Seitens  des 
Administrationsrathes  ertheilten  Decharge,  dieselbe  anerkennend, 
Kenntniss  und  erklärte  zu  dieser  Decharge  einstimmig  ihre  Zustim- 
mung, sowie  auch  auf  Grund  des  heute  erstatteten  speciellen  Rechen- 
schafts-Berichtes zu  den  von  der  Direction  im  Jahre  1872  h conto  der 
älteren  und  neueren  Linien  für  Neubauten , Erweiterungen  und  Ver- 
mehrung der  Betriebsmittel  verfügten  Ausgaben. 

Es  wurden  demnächst  die  in  der  gestrigen  Sitzung  des  Admini- 
strationsrathes bereits  gebilligten  Auträge  der  Direction , sowie  die 
Anträge  des  Administrationsrathes  und  resp.  der  Direction  bezüglich 
der  statutmässigen  Tantiemen  für  die  Direction  beziehungsweise  den 
Administrationsrath,  von  dem  Vorsitzenden  resp.  von  dem  Präsidenten 
der  Direction,  jeder  einzeln  für  sich  verlesen  und  zur  Discussion  ge- 
stellt. 

Dieselben  wurden  nach  eingehender  Erörterung,  und  zwar  jeder 
Antrag  einzeln  für  sich,  zur  Abstimmung  gebracht  und  wurde  jeder 
Antrag  für  sich  von  der  General-Versammlung  einstimmig  genehmigt 
mit  Ausnahme  des  die  Tantieme  für  den  Administrationsrath  betref- 
fenden Antrages,  welcher  mit  1861  durch  siebenundvierzig  Actionäre 
vertretene  Stimmen  gegen  47  durch  zwei  Actionäre  repräsentirte 
Stimmen  genehmigt  wurde. 

Die  auf  die  Anträge  der  Direction  beziehungsweise  des  Admini- 
strationsrathes von  der  General-Versammlung  gefassten  Beschlüsse 
sind  folgende  : 

I.  Die  General- Versammlung  beschliesst , aus  dem  nach  Abzug 
der  Betriebs-Unkosten  und  der  Dotation  des  Erneuerungs-  und 
Reserve  - Fonds  noch  verbleibenden  Ueberschuss  von  Thlrn. 
3 966  737  „25,  ,2  eine  Dividende  von  92/s  Procent  auf  die  am  31. 
December  1872  in  Umlauf  gewesenen  33634750  Thlr.  Stamm- 
Actien,  sowie  9 s/6  Procent  auf  die  in  Umlauf  gewesenen  910500 
Thlr.  Bonn-Kölner  Actien  und  52/#  Procent  Superdividende 
auf  die  Ende  1872  noch  in  Umlauf  gewesenen  754750  Thlr. 
Prioritäts-Stamm-Actien  zu  vertheilen  und  den  dann  noch  ver- 
bleibenden Rest  unter  Zuwendung  eines  extraordinären  Bei- 
trages von  2000  Thlrn.  an  den  Verschönerungs-Verein  für  das 
<■  Siebengebirge,  nach  Abzug  der  Statut-  jund  vertragsmässigen 
Tantiemen  und  der  Steuern,  dem  Reservefonds  zu  überweisen. 

IL  Die  General-Versammlung  stellt  auf  den  Antrag  des  Präsi- 
denten des  Administrationsrathes  die  Tantieme  der  Direction 
auf  2 Procent  des  pro  1872  unter  die  Actionäre  zu  vertheilenden 
Reingewinnes  fest. 

III.  Die  General-Versammlung  stellt  ferner  auf  den  Antrag  des 

Präsidenten  der  Direction  die  Tantieme  des  Administrations- 
rathes  auf  1 Procent  des  pro  1872  unter  die  Actionäre  zu  ver- 
theilenden Reingewinnes  fest.  .... 

IV.  Die  General-Versammlung  beschliesst,  die  dem  Königlichen 
Ministerium  für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten 
bei  den  auf  Grund  der  Beschlüsse  der  ausserordentlichen 
General- Versammlung  vom  28.  December  1872  mit  demselben 
gepflogenen  ferneren  Concessions -Verhandlungen  von  der 
Direction  eingeräumte  Berechtigung,  eventuell  von  der  Rhei- 
nischen Eisenbahn-Gesellschaft  die  Herstellung  einer  Ab- 
zweigung von  Grenzhausen  nach  Höhr  zu  verlangen,  gutzu 
heissen,  sowie  ferner  unter  Bestätigung  aller  noch  unerledigten 
Beschlüsse  früherer  General-Versammlungen  die  der  Direction 
ertheilte  Ermächtigung  zu  erneuern,  Namens  der  Gesellschaft 
bei  der  Königlichen  Staats-Regierung,  sowie  bei  der  Regierung 
des  Kaisers,  zu  den  der  Direction  geeignet  erscheinenden 
Zeitpuncten  und  nach  ihrem  Ermessen  die  Concession  zu  den 
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diversen  Zweig-  und  Anöchluss-Bahnen,  zu  dereu  Bau  und  Be- 
trieb die  Direction  durch  die  Beschlüsse  früherer  General-Ver- 
sammlungen ermächtigt  wurde,  nachzusuchen  resp.  wieder- 
holt zu  beantragen  und  die  Concessions-Bedingungen,  sowie 
die  aus  den  Beschlüssen  der  Generäl-Versammlungen  resul- 
tirenden  nothwendigen  oder  zweckmässigen  Modificationen 
oder  Ergänzungen  der  Statuten  endgültig  und  bindend  für  die 
Gesellschaft  festzustellen,  auch  diese  Modificationen  und  Zu- 
sätze zu  den  Statuten  , sowie  die  Concsssions-Bedingungen, 
soweit  dies  auf  Grund  der  bestehenden  Gesetze  erforderlich, 
mit  der  Staats-Regierung  für  die  Gesellschaft  bindend  zu  ver- 
einbaren. 

Die  General-Versammlung  ermächtigt  ebenso  die  Direction 
wiederholt,  das  zur  Ausführung  der  verschiedenen  Zweig- 
und  Abschluss-Bahnen,  sowie  zur  Beschaffung  des  Be- 
triebs-Materials und  für  Betriebs  - Einrichtungen  erforder- 
liche Capital  durch  Ausgabe  von  Actien  oder  Obligationen  zu 
beschaffen,  denZinsfuss  der  auszugebenden  Obligationen  und 
die  Bedingungen  des  zu  erwirkenden  landesherrlichen  Privi- 
legiums der  zu  ereilenden  Anleihen,  sowie  die  Emissions- 
Bedingungen  der  zu  emittirenden  Actien  zu  vereinbaren  und 
festzustellen,  und  dieselben  wie  die  Obligationen  je  nach  Be- 
dürfniss  bestmöglichst  zu  begeben,  auch  im  Falle  der  Emis- 
sion von  Actien  das  Grundcapital  der  Gesellschaft  um  die 
Summe  der  auszugebenden  Actien  zu  erhöhen. 

V.  Die  General-Versammlung  autorisirt  die  Direction,  weitere 
drei  Millionen  Thal^r  durch  Ausgabe  von  Actien  oder  Obli- 
gationen zu  beschaffen  und  zu  verwenden  zur  Vermehrung  des 
Betriebs-Materials,  zur  Erweiterung  der  Bahnhöfe,  der  Repa- 
ratur-Werkstätten und  Betriebs  - Einrichtungen  , zur  Errich- 
tungresp.  Erwerbung  von  Arbeiter-  und  Beamten- Wohnungen, 
Lagerhäusern  und  sonstigen  nicht  zum  eigentlichen  Bahnbe- 
triebe gehörigen  Anstalten  und  Objecten  der  im  Betriebe  be- 
findlichen Bahnen,  sowie  zur  vorgängigen  Erwerbung  von 
Grundstücken  und  zur  Anlage  von  Betriebs-Einrichtungen 
auf  Strecken  , für  welche  die  Direction  zum  Nachsuchen  der 
landesherrlichen  Concession  von  der  General-Versammlung 
ermächtigt  wurde  resp.  ermächtigt  werden  wird. 

Die  General-Versammlung  ermächtigt  ferner  die  Direction, 
den  Zinsfuss  der  auszugebenden  Obligationen  festzusetzen, 
die  Bedingungen  des  zu  erwirkenden  landesherrlichen  Privi- 
legiums der  zu  creirenden  Anleihe , sowie  die  Emissions-Be- 
dingungen der  zu  emittirenden  Actien  oder  Obligationen  fest- 
zustellen und  dieselben  bestmöglich  zu  begeben,  auch  im 
Falle  der  Emission  von  Actien  das  Grundcapital  um  die 
Summe  der  auszugebenden  Actien  zu  erhöhen. 

VL  Die  General-Versammlung  bestätigt  die  von  ihr  der  Direction 
seither  ertheilte  Ermächtigung,  die  aus  dem  Betriebe  des 
Rheinischen  Eisenbahn-Unternehmens  sich  ergebenden  Ueber- 
schüsse  derlEinnahmen  über  die  Ausgaben,  sowie  die  dispo- 
nibel Bestände  des  Erneuerungs-  und  Reserve-Fonds  dem 
Baufonds  vorschussweisezu versiren,  sowie,  wenn  erforderlich, 
zur  Beschaffung  der  nöthigen  Mittel  Darlehen  mit  oder  ohne 
Verpfändung  von  Effecten  der  Gesellschaft  aufzunehmen. 

VII.  Die  General- Versammlung  constatirt  in  Erledigung  der  bezüg- 
lichen Vorschrift  des  Artikels  209a  des  Deutschen  Handels- 
Gesetzbuches  auf  Grund  der  vorgelegten  Bescheinigungen, 
dass  zur  theilweisen  Deckung  des  Bau  Capital s für  die  in  den 
General- Versammlungen  der  Actionäre  vom  31.  Mai  1870  resp. 
26.  Mai  1871  beschlossenen  Erweiterungen  des  Unternehmens, 
unter  Genehmigung  des  Heim  Ministers  für  Handel,  Gewerbe 
und  öffentliche  Arbeiten,  48400  Stück  neue  Stamm- Actien 
ä 250  Thlr.,  zusammen  also  für  den  Nominalbetrag  vonThlrn. 
12100000  creire  und  hiervon  von  den  Inhabern  der  in  Umlauf 
befindlichen  36300000  Thlr.  Actien,  Prioritäts-Stamm-Actien 
und  Bonn  Kölner-Actien,  innerhalb  der  von  der  Direction  ge- 
stellten Präclusiv-Frist  vom  15.  bis  31.  December  1872  , 46142 
Stück  zum  Nominalbeträge  von  11535500  Thlrn.  mit  sofortiger 
Einzahlung  vdn  20  Procent  Aufgeld  und  10  Proceht  des  Nomi- 
nalbetrages der  Actien  und  der  Verpflichtung  der  ferneren 
Einzahlung  von  je  30  Procent  per  15.  bis  24.  März,  20.  Juni  bis 
1.  Juli  und  20.  bis  31.  December  c.  übernommen  worden  sind. 

Die  General-Versammlung  ermächtigt  hierbei  dieDirection, 
denjenigen  Inhabern  der  in  Umlauf  befindlichen  36300000 
Thlr.  Actien,  Prioritäts-Stamm-Actien  und  Bonn-Kölner  Actien, 
welche  die  Gewährung  des  Anrechts  auf  den  Bezug  neuer 
Actien  zum  Course  von  120  Procent  nach  Ablauf  der  erwähnten 
Präclusiv-Frist  zur  Zeit  beantragt  haben,  eine  Betheiligung 
an  der  bezeichneten  Actien-Emission  unter  den  hierfür  von  der 
Direction  festgesetzten  Bedingungen  noch  nachträglich  zu 
gestatten,  sowie  den  nach  Befriedigung  der  nachträglich  ein- 
gegangenen Ansprüche  auf  ratirliche  Betheiligung  noch  ver- 
bleibenden Rest  zu  der  ihr  geeignet  erscheinenden  Zeit  best- 
möglich zu  begeben. 

VIII.  Die  General-Versammlung  beschliesst,  den  § 42  der  Gesell- 
schafts-Statuten in  folgender  Weise  abzuändern  resp.  durch 
folgenden  Paragraphen  zu  ersetzen : 


§ 42. 

Die  General- Versammlung  mus6  auch  dann  berufen  werden, 
wenn  dies  ein  Actionär  oder  eine  Anzahl  von  Actionären, 
deren  Actien  zusammen  den  zehnten  Theil  des  Grundcapitals 
darstellen , in  einer  von  ihnen  Unterzeichneten  Eingabe  (unter 
Angabe  des  Zweckes  und  der  Gründe  beantragen. 

Die  Direction  ist  befugt,  die  Beschlussnahme  über  diejenigen 
Anträge  bis  zu  einer  nächsteu  General-  Versammlung  zu  ver- 
tagen, welche  nicht  vonihr  odernichtvon  dem  Administrations- 
rathe,  sondern  von  einzelnen  Actionären  ausgehen  und  der  Direc- 
tion nicht  mindestens  vierzehn  Tage  vor  dem  Datum  der  öffent- 
lichen Einberufung  der  General- Versammlung  unter  Nachwei- 
sung des  fortdauerndenBesitzes  der  in  das  Register  der  Gesell- 
schaft eingetragenen  Actien  schriftlich  mitgetheilt  worden  sind. 

Ein  Actionär  in  Wiesbaden  hat  durch  Schreiben  vom  27.  März 
d.  J.  bei  der  Direction  einen  Antrag  auf  Abänderung  der  §§  30  und  31 
der  Gesellschafts-Statuten  angemeldet.  Nachdem  der  Präsident  der 
Direction  der  General-Versammlung  von  diesem  Anträge  Kenntniss 
gegeben , mit  dem  Bemerken , dass  der  Antragsteller  heute  nicht  er- 
schienen sei,  wurde  der  Autrag  von  einem  andern  in  der  General- Ver- 
sammlung anwesenden  Actionär  aufgenommen  und  erörtert,  indess 
von  derGeneral-Versammlung  mit  allen  gegen57  durch  drei  Actionäre 
vertretene  Stimmen  verworfen. 

Schliesslich  schritt  die  General -Versammlung  zu  den  für  die 
Direction  und  den  Administrationörath  zu  treffenden  Wahlen. 

Es  wurden  gewählt  resp.  wiedergewählt: 

A.  Als  Mitglieder  der  Direction: 

1.  Als  wirkliche  Mitglieder  die  Herren : 

a.  Geheimer  Commercienrath  Gustav  Mevissen  aus  Köln, 

b.  Theodor  Freiherr  von  Geyr  aus  Aachen, 
beide  mit  allen  abgegebenen  1778  Stimmen. 

2.  Als  stellvertretende  Mitglieder  die  Herren: 

a.  Commercienrath  Franz  Wilhelm  Königs  äus  Köln, 
mit  allen  abgegebenen  1738  Stimmen. 

b.  Robert  von  Pranghe  aus  Aachen, 
mit  1696  der  vorstehend  angegebenen  Stimmen. 

B.  Als  Mitglieder  des  Administrations-Rathes: 

1.  Als  wirkliche  Mitglieder  die  Herren  : 

a.  Gustav  Mallinckrodt  aus  Köln, 

b.  General-Director  Dr.  Claessen  aus  Köln, 

c.  Geheimer  Commercienrath  Leopold  Scheibler aus  Aachen. 

d.  Bürgermeister  Dubusc  aus  Aachen, 

e.  Director  von  Kaven  aus  Aachen, 

f.  Graf  von  Nesselrode-Ehreshoven  zu  Ehreshoven, 

g.  Eduard  Freiherr  von  Oppenheim  aus  Köln. 

h.  Geheimer  Regierungsrath  Professor  Dr.  Heinrich  von 
Sybel  aus  Bonn. 

Abgegeben  wurden  hierbei  1506  Stimmen,  welche  sämmtlich  auf 
die  Genannten  fielen , mit  Ausnahme  des  Herrn  von  Kaven , welcher 
von  diesen  Stimmen  1503  Stimmen  erhielt. 

2.  Als  stellvertretende  Mitglieder  die  Herren : 

a.  Julius  Joest  aus  Köln, 

b.  Freiherr  Carl  von  Neilessen  aus  Aachen, 
beide  mit  allen  abgegebenen  1513  Stimmen. 

c.  Regierungs-Präsident  a.  D.  von  Spankeren  aus  Bonn, 
mit  1506  von  vorbezeichneten  Stimmen. 

Es  folgte  hierauf  die  Wahl  des  Präsidenten  und  Vice-Präsidenten 
des  Administrationsrathes.  Abgegeben  wurden  1513  Stimmen.  Mit 
allen  diesen  Stimmen  wurde  Herr  Geheimer  Justizrath  Bürgers  aus 
Köln  als  Präsident  und  mit  1488  dieser  Stimmen  Herr  Ober-Bürger- 
meister Contzen  aus  Aachen  als  Vicepräsident  des  Administrations- 
rathes wiedergewählt. 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Staats-fiiseubahn-Geseüschaft. 

Die  gefertigte  General-Direction  beehrt  sich  hiermit  -die 
P.  T.  Actien-Besitzer  in  Kenntuiss  zu  setzen,  dass  der  am  1.  Juli 
1873  fällige  Coupon  der  Actien  mit  30  Francs  u.  z.  5 Francs  ä 
Cto.  der  Zinsen  für  das  Jahr  1873  und  25  Francs  für  die  Super- 
Dividende  des  Jahres  1872  eingelöst  werden  wird. 

Von  den  Genussscheinen  wird  der  11.,  am  1.  Juli  1873  zahl- 
bare Coupon  mit  25  Francs  eingelöst. 

Die  Zahlung  geschieht  vom  1.  Juli  1873  an  in  Wien  bei  der 
Hauptcassa  der  Gesellschaft  (Schwarzenbergstrasse  17)  in  Oe.  W. 
zum  Waaren-Cours  der  20  Francsstücke  des  der  Zahlung  vorher- 
gehenden Tages,  und  in  Paris  bei  der  Socidtd  de  Credit  mobilier, 
Place  Vendome  No.  15. 

Wien,  am  3.  Juni  1873. 


Von  der  General-Direction. 


Beilage  zu  Nt  47. 


Leipzig,  am  20.  Juni  1873. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Güter -Expeditionen  der  Berlin  - Anlialtlschen 
Eisenbahn  überzähligen  Güter  pro  Mai  er. 

Berlin,  Empfangs-Expedition: 

R 5.  1 Kiste  Effecten  (102  Pftl.)) 

1  Ende  Tau  j lagern  seit  Mai  1873. 

1  Pack  Gurte  (16  Pfd.)  ) 

K V 3.  1 Pack  Schrauben  (13  Pfd.),  Döbeln , lagert  seit  26.  März  73. 

Berlin,  Versand-Expedition: 

5 Ofenrosten  lagern  seit  unbestimmter  Zeit. 

W 5.  1 gusseis.  fa§onirte  Platte  (36  Pfd.)  lagert  seit  November  1872. 
/ 177.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.)  lagert  seit  Jan.  1873,  zerfallen. 

Erich  7546.  1 leeres  Fass  (79  Pfd.)  lagert  seit  März. 

1  weiss.  1 gusseis.  Rohr  (16  Pfd.)  lagert  seit  März. 

S W 5406  1 leere  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  seit  Mai. 

1 Stange  Flacheisen  (4Va  Pfd.)  lagert  seit  Mai. 

1 Stange  □Eisen  (18  Pfd.)  1 amll.Mai73  in  Trebbin  überzählig  ent- 
1 Bund  Flacheisen  (114  Pfd.)|  laden  und  nach  Berlin  zurückbeordert. 
Jüterbog : 

1 Stange  Eisen  (50  Pfd.)  Berlin,  lagert  seit  10.  April. 

Leipzig: 

29.  1 Fass  Corinthen  (273  Pfd.  Wallwitzhafen,  lag.  s.  30.  Mai  73. 
Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Nachweisungen 
der  vorhergehenden  Monate. 

Grossherzogl.  Badische  Bahnen.  Am  1.  Mai  1873. 

A 1/2  2 Bündel  leere  Säcke  (101  Pfd.)  lagern  im  Hauptde  pot. 

A 1 1135.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  155  Pfd.)  lagert  in  Carlsrube. 

A J 8.  1 leeres  Fässchen  (26  Pfd.)  lagert  in  Eimeldingen. 

A R 144.  1 Korb  (Inhalt  unbek.,  25  PfJ.)  lagert  in  Carlsruhe. 

A R 2752.  1 leeres  Fässchen  (20  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

A Traumanu  52.  1 leeres  Fässchen  (30  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 
B.  2 gusseiserne  Röhren  (50  Pfd.)  lauern  im  Hauptdepot. 

B 7.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Heidelberg. 

B 46.  1 leeres  Fässchen  (18  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

B 280.  1 Kistchen  (Inhalt  unbek.,  18  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

B & F 3217.  1 leere  Kiste  (47  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 
Breitenbach.  1 leeres  Fässchen  (86  Pfd.)  lagert  iu  Würzburg. 

B & S 90065.  1 leeres  Kistchen  (28  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

CB  240.  1 Kiste  Emballagen  (162  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

C H 2544.  1 Kort»  Korbwaaren  (25  Pfd.)  lagert  in  Heidelberg. 

C K 639.  1 Kerb  (Inhalt  unbek.,  17  Pfd  ) lagert  iu  Carlsruhe. 

C L 2706  oder  2766.  1 Fass  Guss  (250  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal. 

C M Ulm  98.  1 leere  Kiste  (56  Pfd.)  lageit  in  Constanz. 

C R 23.  1 leeres  Fass  (57  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

D A 55.  1 Sack  Lumpen  (53  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

Dr.  Hahn  Julius-Promenade.  1 Korb  Kleider  (82  Pfd  ) lag.  in  Würzburg. 
E R 1.  1 Koffer  Kleider  (86  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

Fl.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  14  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

F K 920.  1 leere  Kiste  (40  Pfd  ) lagert  im  Hauptdepot. 

G 4534.  1 leerer  Korb  (14  Pfd.)  lagert  in  Constanz. 

G J M 4854.  1 leere  Kiste  (einen  Schlüssel  enthalt.,  35  Pfd)  lagert  im 
Hauptdepot. 

G L 2344.  1 Kiste  Papier  (40  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

G P 1976.  1 Kiste  Farberde  (81  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

^X1  12749.  1 leeres  Fass  (54  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

G S 391.  1 Pack  Parquetfedern  (16  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

G W 31358.  1 Kiste  Messingwaaren  (86  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 
H E 2141.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

J D.  2391.  1 Fass  Hölzchen  (40  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

J Hirsch  Söhne.  1 Bündel  leere  Säcke  (60  Pfd.)  lagert  im  Ilauptdepot. 
J O 8001.  1 Divangestell  lagert  in  Osterburken. 

J S 1002.  1 Kiste  Hausgeräthe  (74  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

J Schorr.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

J VV.  6 leere  Häfen  (110  Pfd.)  lagern  in  Hausach. 

K.  2 Hollen  Messing  (25  Pfd.)  lagern  iu  Constanz. 

K C 1286.  1 leeres  Fass  (44  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

K M B.  1 Bündel  Säcke  lagert  in  Osterburken. 

Köehlin.  1 Ballot  Säcke  (11  Pfd.)  lagert  iu  Hausach. 

L B 2860.  1 Kistchen  Nudeln  (54  Pfd.)  lagert  in  Schopfheim. 

L D 301.  1 Kistchen  Hüte  (36  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 


M H 6661.  1 Kistchen  Kleider  (79  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

M G 4724.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

M S 1201.  1 Pack  Draht  (27  Pfd.)  lagert  in  Freiburg. 

N B 2138.  1 leeres  Kistchen  (10  Pfd.)  laeert  in  Freiburg. 

P 660.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

P B 17242.  1 Kiste  Baumwollgarn  (28  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 
Pfister  München.  1 Bündel  Säcke  (55  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

R 505.  1 Pack  Kleider  (35  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

R 1254.  1 Fässchen  Nägel  (19  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

R F H 1361.  1 Kiste  Zuckerwaaren  (111  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 
R K 985.  1 Kiste  Wollwaaren  (104  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

S 12.  1 Sack  Klauen  (68  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal. 

SEI.  1 Kiste  Flaschen  (51  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

S H 80.  1 Kiste  Flaschen  (55  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

S R E 77.  1 leeres  Fässchen  (46  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

SS.  1 Ballen  Lumpen  lagert  in  Osterburken. 

S E.  23.  1 leeres  Fass  (116  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

S Wetissenburger.  1 Bündel  Säcke  (46  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

V 1570.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

W B 10987.  1 Fass  Salpeter  (639  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

W G 1162.  1 Ballen  Tapeten  (135  Pfd.)  lagert  in  Carlsruhe. 

W H 4639.  1 Kiste  Goldleisten  (630  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

W St  1556.  1 leeres  Fass  (204  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

W St  5811.  1 leeres  Fass  (204  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

8 Säcke  Malzkeime  (410  Pfd.)  lagern  im  Hauptdepot. 

1 Korbflasche  (46  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

3 leere  Fässer  (297  Pfd.)  lagern  im  Hauptdepot. 

163.  1 leere  Kiste  (46  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

1 Bund  Stahl  (95  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

1 Pack  Parquetfedern  (18  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

1 Umersatz  zu  einem  Cassenschrank  (92  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

1 Gebund  Seegras  (46  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal. 

1 eisernes  Schwungrad  (49  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

139  Colli  Bandeisen  (10335  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

5 Tafeln  Zink  (72  Pfd.)  lagern  in  Carlsruhe. 

2 leere  Körbe  (5  Pfd.)  lagern  in  Rastatt. 

1 Theerdecke  lagert  in  Basel. 

1 leinene  Decke  lagert  in  Basel. 

I leinene  Decke  lagert  in  Basel. 

NB.  Wegen  der  im  Hauptdepot  ausser  obigen  Stücken  noch 
weiter  lagernden  Gegenständen  wird  auf  die  frühnr  veröffentlichten 
Verzeichnisse  verwiesen. 

Verzeichnis 

der  auf  der  K.  k.  priv.  Böhmischen  Westhahn  mit  Ende 
April  1873  überzähligen  Güter. 

II  leere  Petroleumfässer  (660  Pfd.) 

10  Tafeln  Eisenblech 
1 Sk  Winkeleisen  (120  Pfd.) 

19  Grubenschienen 
1 Fass  Biegeleisen  (680  Pfd.) 

1 Kochofen  (30  Pfd.) 

2 Uhrgewichte  (4  Pfd.) 

16  alte  Kisten  (220  Pfd.) 

1 Bund  Schürbacken  (14  Pfd.) 

2 Consolen  (244  Pfd.) 

1 abgedrehte  Welle  (130  Pfd.) 

1 Zabnrad  (12  Pfd.) 

8 Wasserrohren  (698  Pfd.) 

1 gebch.  Wasserrohr  (87  Pfd.) 

10  Bund  alten  Telegraphendraht  (1055  Pfd.) 

3 alte  Steigleitern 

1 geb.  Nähmaschinengestell  (36  Pfd.) 

C C 1813.  1 Fass  Schwerspatb  (920  Pfd.) 

1 grüne  Bank 
1 Blechkessel  (116  Pfd.) 

3  Gusskessel  (774  Pfd.) 

3  Gussdeckel  (156  Pfd.) 

1 Kiste  Spiegelglasscherben 
3 Gussmörser  (6  Pfd.) 

B C 13.  1 Bund  Eisenflachdraht  (34  Pfd.) 

1 Bund  Eisendraht  (75  Pfd.) 

1 geb.  Rohr  (40  Pfd.) 

C K 4616!  1 Ballen  schwarzes  Kuhleder 
M C 6128.  1 Korb  Wein  (222  Pfd.),  bezettelt  Rheims-Prag 
L R 29.  1 Ballen  Tuchwaare  (130 Pfd  ),  bez.  Aschaffenburg-Prag 
L C 1011.  1 Kiste  rothe  Kappen  (82  Pfd.) 

W B 6.  1 Kiste  Holzschachteln  (295  Pfd  ),  bez.  Salzburg-Prag 


von  der  Magazins  -Scontrirung  lagern  in  Prag. 
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1 Pferdekomete  (10  Pfd.)  v.  der  Magazins-Scontrirung  lagert  in  Prag. 
1 Ballen  Duughadern  (145  Pfd.)  v.  d.  Magaz.-Scontrirung  lag.  in  Prag. 
JM  W 4894.  1 Kiste  Kurzwaare  (13  Pfd.)  von  der  Magazins-Scontri- 
rung lagert  in  Prag. 

1 Maschinentheil  (67  Pfd.)  v.  der  Magazins-Scontrirung  lag.  in  Prag. 

1 Bolle  Riemen  (11  Pfd.)  von  der  Magazins-Scontrirung  lag.  in  Prag. 
10  Tragkörbe  (55  Pfd.)  von  der  Magazins-Scontrirung  lagern  in  Prag. 
J M CI  40.  1 Ballen  Bürsten  (6  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontrir.  lagert  in 

I ) Horowic. 

E.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt  , 120  Pfd.)  von  der  Mag.-  Scontr.  lagert 
in  Horowic. 

M R 7485.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontrir. 
lagert  in  Horowic. 

2 Ballen  Hadern  (253  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagern  in  Pilsen. 

NF  808.  1 Ballen  Manufacte  (25  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagert  in 

Pilsen. 

K L 4.  1 Ballen  Manufacte  (54  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagert  in 
Pilsen. 

AFH17.  1 Ballen  Samen  (15  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagert  in 
Pilsen. 

Br  N F 13.  1 Kiste  Eisenkitt  (32  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagert 
in  Pilsen. 

R 33.  1 Kiste  Schrauben  (24 Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lag.  in  Pilsen. 
K 2.  1 Kiste  Kurzwaare  (7  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lag.  inPilsen. 
R R 531.  1 Kiste  leere  Flaschen  (18  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagert 
in  Pilsen. 

:j„i  (325  Pfd.)\  von  der  Mag.-Scontr.  lagern 
Povrdeln  J231  pfd  j}  in  Pii8en8 

MM  9073,  3712,  4225.  3 leere  Fässer  (127  Pfd.)  von  der  Mag.-Sontr. 
lagern  in  Taus. 

2 Pack  4 Sessel  (32  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagern  in  Furth. 

Verzeichniss 

der  auf  der  K.  k,  priv.  Kaiser-Franz-Josef-Bnlm  über- 
zähligen Güter  und  Gepäckstücke  pro  Mai  1873. 

A T)  124.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  von  der  Magazins-Scontrirung 
GB)  lagert  in  Wien  seit  29.  April. 

F 1279.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  von  der  Mag.-Scontr.  lagert  in 
Wien  seit  29.  April. 

G R 387.  1990.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  70  Pfd.)  von  Göpfritz 
lagern  in  Wien  seit  17.  Mai. 

Krob  23.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  462  Pfd.)  von  Tabor  lagert  in 
Wien  seit  23.  Mai. 

PH.  2 Säcke  Z wetschen  (200  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagern  in 
Wien  seit  29.  April. 

B 5.  1 Sack  Hörner  (70  Pfd.)  von  der  Mag.  - Scontr.  lagert  in  Wien 
seit  29.  April. 

P.  1 Bund  Eisen  (112  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagert  in  Wien  seit 
29.  April. 

6 Bund  Eisendraht  (540  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagern  in  Wien 

seit  29.  April. 

S.  1 Bund  Blech  (48  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagert  in  Wien 
seit  29.  April. 

1 Bund  Blech  (48  Pfd.)  von  Pilsen  lagert  in  Wien  seit  22.  Mai. 

Pass  193.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  46  Pfd.)  von  Prag  lagert  in 
Wien  seit  27.  April. 

1 Partie  Fassdauben  (1000  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagert  in  Prag 
seit  16.  Mai. 

7 Stück  Binderholz  (280  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagern  in  Prag 

seit  16.  Mai. 

146  Stück  blecherne  Zuckerformen  (300  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontrir. 
lagern  in  Prag  seit  16.  Mai. 

F J.  1 Collo  Nähmaschinen  (91  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagern  in 
Prag  seit  25.  Mai. 

1 Collo  Eisenrahme  s.  Schuber  (80  Pfd.)  bekl.  Kuttenthal -Wien,  von 

Kuttenthal  lagert  in  Prag  seit  27.  Mai. 

B B.  . 15  leere  Fässer  (1050  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagern  in  Prag 
seit  25.  Mai. 

A 16335.  1 Ballen  Calmus  (28  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagert  in 
Prag  seit  16  Mai. 

B W 1/5.  5 Kisten  Effecten  (222  Pfd)  von  der  Mag.-Scontr.  lagern 
in  Prag  seit  25.  Mai. 

S P 289.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  273  Pfd.)  von  Horöwitz  lagert  in 
Prag  seit  4.  Mai. 

1H  2334.  1 Fass  Eisenwaare  (120  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagert 
D in  Prag  seit  25.  Mai. 

2 üund  leere  Körbe  (20  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagern  in  Prag  seit 

16.  Mai. 

Liesing  1 leeres  Fass  > 

Graz  5 leereFässerl  (360  Pfd. ) von  Marburg  lagern  in  Pilsen 
Stienbruch  1 leeres  Fass  r seit  19.  Mai. 

1 Dreher  f 

S K (Nr.  unleserlich)  1 Fass  Wagenfett  (325  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr. 
lagert  in  Benescbau  seit  19.  Mai. 


-j-  2442.  1 Fass  Soda  (1420  Pfd.)  bekl.  Horn-ChlumeS,  von  Horn  lag. 
in  Chlumetz  seit  14.  Mai. 

L M 615.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  36  Pfd.)  von  Schlukenau  lagert 
in  Wappoltenreith  seit  26.  Mai. 

B L Z 4456.  1 Kiste  Candis  (31  Pfd.)  von  der  Mag.-Scontr.  lagert  in 
Wien  seit  16.  Mai. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  maiu-Mecliar-Batan  überzählig  lagern- 
den Güter  und  Gepäckstücke  bis  zum  1.  Juni  1873. 

E 3.  1 Ballen  Lumpen  (125  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

G G 129.  1 Ballen  Pferde-Geschirr  (44  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

G M 80.  1 Ballen  Packtuch  (80  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

R oder  B 299.  1 Ballen  Lumpen  (102  Pfd  ) lagert  in  Heidelberg. 

S 1/3.  3 Ballen  Emballage  (270  Pfd.)  lagern  in  Darmstadt. 

W 51.  1 Ballen  Tapeten  (53  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 


W G 


\^1221.  1 


1 Ballen  Kaffee  (78  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

Ballen  Emballage  (135  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 
Ballen  Emballage  (105  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 


1 Ballen  Bettzeug  (64  Pfd  .)  lagert  in  Frankfurt. 

H.  1 Collo  Eisen  (5  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

MOS  1433.  1 Collo  Holz  (124  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

A G 452.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

G 1362.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  iu  Darmstadt. 

Ml.  1 leeres  Fass  (244  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

P J B.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

S 1.  1 leeres  Fass  ohne  Deckel  (31  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

S 2.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

S M 52.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

Actienbrauerei  Ludwigsh.  3529.  1 leeres  Fass  (59  Pfd.)  lagert  in 

Frankfurt. 

18.  1 leeres  Fass  (69  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

919.  1 gefülltes  Fass  (46  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

2365.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

^598.  1 leeres  Fass  (64  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

3877.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

3389.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  iu  Darmstadt. 

R 4.  1 gefüllter  Koffer  (92  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

oder  1 gefüllter  Koffer  (48  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

889.  1 gefüllter  Koffer  (45  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt.  (Gepäckstück 
bezettelt  Baden-Frankfurt.) 

F S 102.  1 Korb  mit  Inhalt  (236  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

G V 3675.  1 Korb  leere  Gefässe  (26  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

Hl.  1 Korb  Firniss  (29  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

30156.  1 leerer  Korb  (17  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

A R 20.  1 Kiste  Sehuhwaaren  (64  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

A Z 33.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

B H 107.  1 Kiste  Blechbüchsen  (15  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

C A K 4619.  1 leere  Kiste  (75  Pfd.)  lagett  in  Darmstadt. 

F 451.  1 Kiste  Schrauben  (77  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

F G 3055.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

F S 1159 V3.  1 Kiste  mit  leeren  Körbchen  (8  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 
G G QQgg  1 

^ 1495  | * gefüllte  Kiste  (30  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

H.  S 850.  1 Kiste  Hutschachteln  (153  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

J P H 15.  1 leere  Kiste  (62  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

J S 44.  1 leere  Kiste  (4  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

J T 3184.  1 Kiste  Wollwaaren  (20  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

' 0 — ' 

J W S 2377.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

M & C 9070.  1 Kiste  Stearinlichter  (2U0  Pfd.)  lagert  iu  Frankfurt. 

M 0 1470.  1 gefüllte  Kiste  (54  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

M W 3557.  1 Kiste  Feuerzeug  (110  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

N W 500.  1 Kiste  Cigarren  (182  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

S 10.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

S 641.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

W H 217.  1 Kiste  Glas  (216  Pfd.)  lagert  iu  Frankfurt. 

5214.  1 leere  Kiste  (68  Pfd.)  lagert  in  Darnlstadt. 

924.  1 gelbe  Holzkiste  (80  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt.  (Gepäckstück 
bezettelt  Ettlingen-Riegel.) 

HR  1915.  1 Ballon  Säure  lagert  in  Frankfurt. 

HR  10880.  1 Ballon  Säure  lagert  in  Frankfurt. 

B 42/46.  5 Säcke  Sago  (440  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

1 Sack  Emballage  (40  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

1 Sack  leere  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

160  j 100  j 

AI  J 2 Stück  Packtuch  (176  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

1218)  124 .) 
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2  Stück  eiserne  Dachfenster  (39  Pfd.)  lagern  in  Darmstadt. 
2 zerbrochene  eiserne  Rä.der  (43  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 
2 eiserne  Gartenstühle  (28  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

N.  1 Partie  Draht  (124  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 


Verzeichnis 


der  aus  dem  Monat  Mai  1873  auf  Stationen  der  Main-Weser-Bahn 
überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 


Al.  1 Schliesskorb  (12  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

F 2129.  1 Ballot  (37  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

G 19.  1 Eimer  lagert  in  Giessen. 

G J 5.  1 leere  Blechkanne  (5  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 
G & S 1623.  1 Ballot  (24  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 


65.  1 Pack  2 Körbe  (11  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

W W C 953.  1 Korb  Eisenwaare  (124  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

1  eiserner  Latirbaum  lagert  in  Cassel. 

I  Modell,  Lager,  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

Roth.  Strich.  1 Stab  Winkeleisen  lagert  in  Frankfurt  a/M. 

Wegen  der  überzähligen  Gegenstände  aus  früheren  Monaten 
siehe  die  Verzeichnisse  derselben. 


Verzeichnis 

der  bei  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  am 

1.  Juni  1873  überzähligen  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

C H 6777  } * K'ste  Halbwollwaaren  (74  Pfd.)  lagert  in  Landstuhl. 

1697.  1 leere  Kiste  (49  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

II.  Ballen,  Bündel,  Päcke,  Säcke. 

J.  Mayer.  1 Bündel  leere  Säcke  (38  Pfd.)  lagert  in  Kaiserslautern. 

G U 614.  1 Pack  Papier  (30  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

F B.  1 Sack  Lumpen  (30  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

L.  1 Pack  leere  Körbe  (45  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

III.  Fässer. 

B 1789.  1 leeres  Fässchen  (25  Pfd.)  lagert  in  Kaiserslautern. 

K Werger  247.  1 leeres  Fässchen  (20  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 
L D 2548.  1 Fässchen  Schmiere  (20  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

B H 10.  1 leeres  Fässchen  (30  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

IV.  Diverse. 

2  Gebund  Winkeleisen  (217  Pfd.)  lagern  in  Landau. 

1 Leiter  lagert  in  Frankenthal. 

1 Gebund  Eisendraht  (20  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 

1 Handkarren  lagert  im  Central-Depot. 

J K 706.  1 Korbflasche  Thran  (150  Pfd.)  lagert  im  Central-Depot. 


Verzeiclmiss 

der  auf  den  Stationen  der  X'hüringischen  Eisenbahn 
bis  31.  Mai  1873  überzähligen  Güter. 

/B899.  1 leere  Kiste  (44  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  28.  Mai  73. 

A K C 770.  1 Ballen  Wollgarn  (125  Pfd.)  von  Aachen  lagert  in  Leipzig 
seit  29.  Mai  73. 

A Riebeck  63899.  1 Ballon  Solaröl  lagert  in  Eisenach  seit  27.  Mai  73. 
B H 1364.  1 Wagenladung  lagert  in  Halle  seit  18.  Mai  73. 

Carl  Jung  Halle.  4 Pack  leere  Säcke  (273  Pfd.)  lagern  in  Halle  seit 
30.  Mai  73. 

C A 1961.  1 Kiste,  Hagen -Hof  bezett.  (53  Pfd.)  von  Hagen  lagert  in 
Leipzig  seit  28.  Mai  73. 

C A 771.  1 Korb  Eisenwaaren  (286  Pfd).  von  Hagen  lagert  in  Leipzig 
seit  29.  Mai  73. 

G C 51596.  1 Korb  W ein  (132  Pfd.)  lagert  in  W eissenfeis  seit  23.  Mai  73. 
G.  1 Steinplatte  (8  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  19.  März  73. 

H 6.  1 Laae  Kleider  (29  Pfa.)  lagert  in  Erfurt  seit  11.  März  73. 

H K 156.  1 Kiste  Eisenwaaren  (168  Pfd.)  lagert  in  Merseburg. 

H L S 4.  1 Sack  Lederabfälle  lagert  in  Mühlhausen  seit  20.  April  73. 
J B B 2.  1 Packt  Säcke  (44  Pfd.)  von  Worms  lagert  in  Erfurt  seit  22. 
Mai  73. 

L R 626.  1 gefüllte  Kiste  (102  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  24.  Mai  73. 
M D 22.  1 leere  Kiste  (7  Pfd.)  von  Cassel  lag.  in  Halle  s.  15.  April  73 
M Th  844.  1 Ballen  Leder  (104  Pfd.)  lagert  in  Gotha  seit  2.  April  73. 
M D 7599.  1 Kiste  Cigarren  (61  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  19.  März  73. 
N B 15027.  1 Fass Farberde  (148 Pfd.)  lagert  inHalle  seit  16.März  73. 
S R 60.  1 Bll.  Wollgarn  (241  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  30.  März  73. 

1 Collo  Eisen  (29  Pfd.)  von  Halle  lagert  in  Apolda  seit  19.  April  73. 

1 gelbl.  Koffer  (Gepäckstück,  25  Pfd.)  lagert  in  Erfurt  seit  24.  Mai  73. 
yy  604.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  30.  Mai  73. 

1 Kinderwagen  (30 Pfd.)  von  Schwerte  lagert  in  Leipzig  seit  29.  Mai  73. 

1 Packt  Säcke  (15  Pfd.)  von  Altena  lagert  in  Leipzig  seit  14.  Mai  73. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Werrabahn  bis  15,  Mai  1873 
überzähligen  Güter. 

B V 66.  1 Ballen  Soronenhäute  (56  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  seit  2 
December  72. 

HB  240.  1 Stück  Schaar  (8  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  s.  3.  Febr.  73. 
L 4.  1 Pack  Strohpappe  (52  Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  7.  April  73. 

14.  1 schwarzer  Lederkoffer  Eisenach-Wasungen  (28  Pfd.)  von  Eise 

nach  lagert  in  Wasungen  seit  17.  April  73. 

1 Bund  Nageleisen  (40  Pfd.)  von  Soest  lagert  in  Meiningen  s.  7.  Mai  73 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Königl.  Westfalischen  Eisenbahn 

überzählig  lagernden  Güter  vom  1.  bis  31.  Mai  er. 


A G 455.  1 Ballen  (72  Pfd.)  lagert  in  Paderborn  seit  15.  Mai. 

® B 3605.  1 Deckenstange  lagert  in  Altenbeken  seit  16.  Mai. 

G H 6261.  1 Kiste  (67  Pfd.)  lagert  in  Höxter  seit  23.  Mai,  beklebt 
„Ohligswald-Holzminden“. 

G 4787.  1 Staude  Seife  lagert  in  Höxter  seit  27.  Mai. 

G M 495.  1 Pack  Matten  lagert  in  Emden  seit  9.  Mai. 

H 524.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  260  Pfd.)  lagert  in  Soest  s.  22.  Mai. 
HF  jq  2 leere  Fässer  (33  Pfd.)  lagern  in  Münster. 

JA  461.  1 Korb  Candis  (29  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  25.  April. 

O & C 463.  1 Sack  grobe  Holzwaaren  (100  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit 
24.  April. 

T H 337.  1 Kiste  (54  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  23.  Mai,  beklebt: 
„Emsdetten“. 
w q 6570.  1 Kiste. 
w ö 6571.  1 Fass  Thran. 

H Wag^ner  & Sohn  j 1/6  g Pack  Säcke  ]agern  Jn  Höxter. 

120  Stück  eiserne  Platten  lagern  in  Soest  seit  24.  Mai. 

139.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt  seit  31.  Mai. 


Verzeichniss 

der  am  31.  Mai  1873  auf  den  Wtirttembergischen  Eisenbahn- 
stationen überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

A R 2.  1 Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Reutlingen  seit  31.  Mai. 

C F 1879.  1 Kiste  grobe  Holzwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit 

2.  Mai. 

D R 222.  1 leeres  Bierfass  (2672  Liter  haltend)  lagert  in  Scheer  s$jt 

3.  Mai. 

G 2703.  1 Kiste  Schnallen  (40  Pfd.)  lagert  in  Ulm  seit  29.  Mai. 

18)  28)6  c) 

Gebr.  B 2621  3 leere  Bierfässer' 28, 4 " } lagern  in  Ulm  s.  18.  Mai. 

520)  "34.8  i-3  ) 

J P 1.  1 Kiste  (9  Pfd  ) lagert  in  Reutlingen  seit  31.  Mai. 

MT.  1 Sack  leere  Säcke  (56  Pfd.)  lagert  in  Ulm  seit  29.  Mai. 

1 Heerdplatte  (28  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  2.  Mai. 

15  Tafeln  Zink  (190  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart  seit  2.  Mai. 

3 Pflugriester  (36  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart  seit  2.  Mai. 

1 Bund  Eisenblech  (2  Tafeln,  120  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  2.  Mai. 
1 Fass  Draht  (60  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  2.  Mai. 

4 Tafeln  Bleiblech  (40  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart  seit  2.  Mai. 

1 Sack  Wäsche  (50  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  2.  Mai. 

3  irdene  Röhren  (629  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart  seit  31.  Mai. 

2 irdene  Deichelunterlagen  (188  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart  seit  31.  Mai. 

3 Päcke  eiserne  Stifte  und  Nieten  (4  Pfd.)  lagern  in  Heilbronn  seit 

12.  Mai. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 


b)  Fehlende. 

Grossherzogi,  Badische  Bahnen.  Am  1.  Mai  1873. 

A.  1 Gebund  leere  Säcke  (24  Pfd.)  fehlt  in  Constanz. 

Pr  1 Collo  Eisenwaaren  (38  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

A Fuchs  10040.  1 Pack  leere  Säcke  (35  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

B.  1 Gebund  Gasrohrverbindungstheile  (5  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

2 Blöcke  Zinn  (126  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

B 1/5.  5 Bündel  Säcke  (502  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

B 2.  1 leeres  Fass  (26  Pfd.)  fehlt  in  Neckarelz. 

B 4.  1 Sack  Früchte  fehlt  in  Kehl. 

B 862.  1 leeres  Fass  (89  Pfd.)  fehlt  in  Herbolzheim. 

B & C 208.  1 Ballot  Wollwaaren  (30  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

B & C 1031,  1 Kiste  Kurzwaaren  (214  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

Becke  Carleruhe.  1 leerer  Koffer  (25  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

B O 1147.  1 Kiste  Cigarren  (47  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

B R 168.  1 Kiste  Metallwaaren  (16  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 


Brodbeck.  1 Packet  Gewebe  (19  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

B & S 790.  1 Packet  Cigarren  (18  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

C 489.  1 Ballot  Leinegarn  (224  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

CAL  6143.  1 Ballot  Zunella  (17  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

C & R 87.  1 Fass  Schmalz  (346  Pfd.)  fehlt  in  Basel. 

C S 4614.  1 Ballen  Leder  (44  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

D & S 5593.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (12  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 
DZ.  2 Tafeln  Eisenblech  (14  Pfd.)  fehlen  in  Mannheim 

367.  1 Ballen  Kaffee  (26Va  Pfd)  fehlt  in  Mannheim 
E H 889.  1 Kiste  Papier  (271  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

E K 1.  1 Kiste  Wäsche  (21  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

E L 60.  1 Koffer  Effecten  fehlt  in  Kehl. 

ESC  5858.  1 Ballot  Tuchwaaren  (59  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

E V 745.  1 Kiste  Baumwollwaaren  (98  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

5292.  1 Kiste  Bleistifte  (63  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

F & E 50.  1 Collo  Manufacturwaaren  (19  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

F K 1.  1 Koffer  Kleider  (67  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

F O 239.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Kehl. 

G 2.  1 Kiste  Porcellan  fehlt  in  Kehl. 

G B 3144.  1 Kiste  Tabak  (49  Pfd.)  fehlt  in  Hausach. 

G M 177.  1 Kiste  Wurst  (13  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

G S 9188.  1 Ballen  Leinwand  (26  Pfd.)  fehlt  in  Basel. 

Hl.  1 Sack  Kartoffeln  (135  Pfd.)  fehlt  in  Waibstadt. 

Haymann.  1 Bündel  Säcke  (97  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

H & K 2.  1 Fass  Terpentinöl  fehlt  in  Mannheim. 

H V 26.  1 Ballot  Tuch  (55  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

J E & C 8287.  1 Korbflasche  Terpentin  (47  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 
J H B 433.  1 Fass  Wein  (193  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

J H B 693.  1 Ballot  Halbwollwaaren  fehlt  in  Mannheim. 

J K 1.  1 Kiste  Gemälde  (154  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

J M.  4 Ofenfüsse  von  Eisenguss  (13  Pfd.)  fehlen  in  Waibstadt. 

J O 7983.  1 Bund  Stuhlgestelle  (15  Pfd.)  fehlt  in  Würzburg. 

K & H 237.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

L.  2 Colli  Gusswaaren  fehlen  in  Pforzheim. 

L E 8.  1 Kiste  Cigarren  (39  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

L J 6001.  1 Ballot  Baumwollwaaren  (18  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

M A 148.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 

Mayer  stud.  1 Korb  Kleider  (78  Pfd.)  fehlt  in  Würzburg. 

M & B 939.  1 Kiste  Schreibmaterial  (36  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

M C 7432.  1 Kiste  Blecbwaaren  fehlt  in  Kehl. 

M G 1251.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (44  Pfd.)  fehlt  in  Bruchsal. 

M(  & W 6250.  1 Fass  Terpentin  (318  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 


M M 1726.  1 Kiste  Spiegelglas  (210  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

M I 289'}  2 BalIen  HoPfen  fehlen  in  KehL 
N & B 189.  1 Kiste  Nudeln  (42  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

O.  1 Heerdetheil  von  Guss  (220  Pfd.)  fehlt  in  Osterburken. 

P 87.  1 Ballen  Rosshaare  (52  Pfd.)  fehlt  in  Heidelberg. 

T,  D M } 152°-  1 Kiste  Schuhwaaren  (182  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

2578.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (36  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 
8.  1 Blechriester  (6  Pfd.)  fehlt  in  Waibstadt. 

S 6220.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 


B B.  3 leere  Fässer  (135  Pfd.)  Von  Stanislau  fehlen  in  Prag. 

1 Bund  Eisen  (110  Pfd.)  von  Pilsen  fehlt  in  Prag. 

ML  231.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.)  von  Rokycan  fehlt  in  Prag. 

6 Flaschen  Mineralwasser  von  Bilin  fehlen  in  Prag. 

.„13133.  1 Kiste  Säcke  (25  Pfd.)  I ......  . _ 

A H (14734.  1 Fäss  Farberde  (200  Pfd.)f  von  Eadmc  fehlen  m Prag 
M J D 929.  1 Kiste  Galanteriewaare  (24  Pfd.)  von  Korazdowic  fehlt 
. in  Prag. 

1 Bund  Weidenruthen  (30  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Dobrichowic. 

1 Collo  Bohrer  von  Rewnic  fehlt  in  Pilsen. 

B B.  4 leere  1 Eim.-Fässer  (160  Pfd.)  von  Kladno  fehlen  in  Pilsen. 

B B.  4 leere  1 Eim.-Fässer  (160  Pfd.)  von  Prag  fehlen  in  Pilsen. 

I Schleifstein  (19  Pfd.)  von  Zdic  fehlt  in  Pilsen. 

4 guss.  Räder  (2530  Pfd.)  von  Marchegg  fehlen  in  Nürschan. 

^0^  102.  1 Ballen  Leinwand  (38  Pfd.)  von  Sobieslau  fehlt  in  Taus. 

Verzeichnis 

der  auf  Stationen  der  Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger 
Eisenbahn  fehlenden  Frachtgüter  und  Gepäckstücke, 
pro  Monat  Mai  1873. 

H J.  1 Kübel  Butter  (13  Pfd.)  von  Frankenstein  fehlt  in  Liegnitz 
seit  29.  Mai. 

Striegau  von  Breslau  96.  1 Koffer  Kleider  (41  Pfd.)  von  Breslau  fehlt 
in  Striegau  seit  27.  April. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen 
am  1.  Juni  1873  fehlenden  Güter. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

0 S 566.  1 Kiste  Hohlglas  (80  Pfd.)  fehlt  in  Grünstadt. 

II.  Ballen,  Bündel,  Päcke,  Säcke. 

L M 1.  1 Bündel  leere  Säcke  (45  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 

W K 7.  1 Sack  Hanf  (42  Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau. 

B 594.  1 Sack  Hanf  fehlt  in  Maximiliansau. 

E 26.  1 Sack  Hanf  (13  Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau. 

T L 121b.  1 Ballen  Bücher  (20  Pfd.)  fehlt  in  Neustadt. 

II  3.  1 Sack  leere  Säcke  (50  Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 

III.  „Fass er. 

C Sch  2508.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 

BW» 

Kl  leere  Fässer  (280  Pfd.)  fehlen  in  Kaiserslautern. 

0 F.  1 leeres  Fass  (131  Pfd.)  fehlt  in  Deidesheim. 

B & H 14.  1 Fässchen  Sardellen  (11  Pfd.)  fehlt  in  Germersheim. 

B.  3 Fass  Bier  fehlen  in  Frankenthal. 

IV.  Diverse. 

F 101.  1 Block  Schmiedpech  (70  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 

F.  1 Pfanne  fehlt  in  Maximiliansau. 

E.  1 Stück  Gusswaaren  fehlt  in  Maximiliansau. 

A.  41  Stück  Deckel  zu  Ofenringen  fehlen  in  Maximiliansau. 

MF.  1 Stück  Stahl  fehlt  in  Maximiliansau. 

K 2862.  1 Brückenwaage  fehlt  in  Ludwigshafen. 


S 46931  } 2 Leinegarn  (36  Pfd.)  fehlen  in  Ihringen. 

S C 8499.  1 Kiste  Kurzwaaren  (197  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

S & E 1.  1 Sack  Spunden  fehlt  in  Kehl. 

S & K 1211.  1 Kiste  Confituren  (25  Pfd.)  fehlt  in  Freiburg. 

Steiner  Würzburg.  1 Ballot  Säcke  (55  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

T.  Bois  1.  1 Kiste  Tuchwaaren  (74  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

^ 419.  1 Nähtisch  fehlt  in  Mannheim. 

Vallendar  V.  1 Kiste  Glaswaaren  (26  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 
\f^  587.  1 Bund  Stahl  (101  Pfd.)  fehlt  in  Pforzheim. 

V . 2 Bund  Säcke  (84  Pfd.)  fehlen  in  Kehl. 

W 2.  1 Collo  Bett  (51  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

/fy\  2873.  1 Kiste  Cigarren  (72  Pfd.)  fehlt  in  Kehl.  1 

W E München  2.  1 Ballot  Säcke  (184  Pfd.)  fehlt  in  Kehl. 

882.  1 Ballot  Halbwollwaaren  (52  Pfd.)  fehlt  in  Mannheim. 

2 leere  Petroleumfässer  (136  Pfd.)  fehlen  in  Mannheim. 

1 trockene  Schmalhaut  (20  Pfd.)  fehlt  in  Maunheim. 

1 Stange  Kupfer  (36  Pfd.)  fehlt  in  Carlsruhe. 

2 Säcke  Weizen  (400  Pfd.)  fehlen  in  Hausach. 

J.  1 Gebund  Schwarzblech  (80  Pfd.)  fehlt  in  Messkirch. 

Verzeichniss 

der  auf  der  K.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  mit  Ende 
April  1873  abgängigen  Güter. 

8 Rundeisen  (132  Pfd.)  von  Lihschitz  fehlen  in  Prag. 

E P A B.  1 feeres  Fass  (45  Pfd.)  von  Deutschbrod  fehlt  in  Prag. 


Eisenbahn-Kalender. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

21.  Juni  zu  Brenz  Württembergische  Staatsbahn  Hölzer  — 

23.  ,,  zu  Cassel  Kgl.  Eisenb. -Commission  Locomotivschuppenbau 

nebst  Wasserstation  auf 
Bahnhof  Gerstungen  — 

23.  „ zu  Braukfurt  a.  M.  Baudeputation  Erdarbeiten  etc.  551 

23.  „ zu  Hannover  Hannov.  Staatsbahn  Winterschutzkleidung  519 

23.  „ zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E.  Materialverkauf  — 

24.  „ zu  Breslau  Breslau-Schweidnitz-Frbgr.  E.  Kleineisenzeug  52C 

24.  ,,  zu  Hannover  Hannov.  Staatshahn  Materialien-Verkauf  — 

24.  „ zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E.  3 Ueberführungeu  und 

1 Durchlass  — 

24.  ,,  zu  Kattowitz  Oberschlesische  E.  Eiserner  Ueherbau  520 

25.  „ zu  Witzenhausen  Bebra-Friedländer  E.  Tunnelarheiten  520 

20.  „ zu  Frankfurt  a/M.  Hauau-Oflf.-Frankf.  E.  Barriferen  — 

20.  „ zu  Colmar  Elsass-Lothr.  E.  Hochbauarbeiten  (nebst  Material) 

auf  Bahnhof  Markirch  — 

27.  „ zu  Hannover  Hannover-Altenbeken  Kleineisenzeug  551 

28.  „ zu  Ciistrin  Breslau-  Sehw.-Freibgr.  E.  Baumaterial  — 

28.  „ zu  Königsberg  Ostpreuss.  Südbabn  Schwellen  — 

30.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Eiserne  Dachconstruction,  — 

Fenster  u.  Bauarbeiten  — 

30.  „ zu  Görlitz  Berlin-Görlitzer  E.  Brückenüberbauten  550 

30.  „ zu  Hannover  Hannover.  Staatsbahn  Materialverkauf  560 

30.  „ zu  Köln  Köln-Mindeuer  E.  Bekleidungsmaterial ien  — 

30.  „ zu  Basel  Schweiz.  Centralb.  Locomotiven  458 
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1.  Juli  zu  Berlin  u.  Hamburg  Berlin-Hamburg.  E.  32  Personenwagen  — 

1.  „ zu  Essen  Köln-Mindener  E.  Gas-,  WasBerleitungs-  u.  An- 

streicherarbeiten  — 

2.  ,,  zu  Cassel  Main-Weserbahn  5 Locomotiven  mit  Tendern  etc.  551 

3.  „ zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Eiserner  Brüclcen-Ueberbau  495 


4.  Juli  Zu  Hirschberg  i/Schl,  Kgl  Eisenb.  Insp.  Erd  u.  Felsarheiten, 

Bahnhof  Mdrzdorf  — 

8.  „ zu  Wiesbaden  Nassauische  E.  6 Drehscheiben  — 

12.  „ zu  Leipzig  Leipzig-Dresden.  E.  Materialabfäll?- Verkauf  526 

31.  „ zu  Wien  Oesterr.  Nordwestb.  Schwellen  — 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Werra-Eisenbahn. 

Die  General-Versammlung  der  Actionäre  findet 
Freitag,  den  4.  Juli  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
in  den  Räumen  der  Molkenkuranstalt  zu  Coburg  statt. 

Die  Actionäre  haben  ihre  Actien  oder  Bescheinigungen  von 
Staats-  oder  Gemeinde -Behörden  oder  Beamten  darüber,  dass 
diese  Actien  hei  ihnen  deponirt  sind,  spätestens  bis  zum 
26.  Juni  d J. 


hier  bei  unserm  Büreau  oder  den  Billet-Expeditionen  vorzulegen. 

Auf  je  10  Actien  steht  eine  Stimme  zu.  Niemand  kann  für 
sich  oder  Andere  mehr  als  10  Stimmen  ausüben  und  mehr  als 
einen  Stimm-  oder  Wahlzettel  abgeben. 

Als  Bevollmächtigte  werden  nur  Actionäre  zugelassen,  welche 
mit  schriftlicher,  von  Gerichts-,  Bezirks-  oder  Gemeinde-Behörden 
beglaubigter  Vollmacht  versehen  sind,  für  juristische  Personen 
aber  auch  deren  Repräsentanten. 

Gegenstände  der  Verhandlung  der  General -Versammlung 
sind  : 

1.  Der  Geschäftsbericht  auf  das  Jahr  1872. 

2.  Die  Wahl  zweier  Mitglieder  des  Verwaltungsraths  für  die 
statutenmässig  ausscheidenden,  aber  wieder  wählbaren , Her- 
ren Geheimen  Staatsrath  Thon  und  Oberbürgermeister  Roese 
zu  Eisenach. 

3.  Der  Antrag  der  Herren  B.  M.  Strupp  und  Genossen  hier  auf 
Einlegung  zweier  Schnellzüge. 

4.  Antrag  des  Verwaltungsraths  auf  Verstärkung  des  Wirth- 
schaftsfonds. 

Für  diese  General -Versammlung  wird  den  Theilnehmern 
freie  Fahrt  auf  der  Werrabahn  gewährt,  worüber  seiner  Zeit  die 
Anschläge  auf  den  Stationen  einzusehen  sind. 

Der  Geschäftsbericht  pro  1872  wird  14  Tage  vor  der  Ver- 
sammlung bei  den  Billet-Expeditionen  zum  Verkauf  aufliegen. 
Meiningen,  den  29.  Mai  1873. 

Der  Verwaltungsrath  der  Werra-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Die  Nummern  der  am  1.  December  d.  J.  zurückzuzahlenden 
100  Partial-Obligationen  unserer  Anleihe  vom  1.  December  1839 
und  der  zweiten  Serie  dieser  Anleihe  vom  1.  Juni  1841 , sowie 
die  an  demselben  Tage  zurückzuzahlenden  12  Serien  unserer 
Anleihe  vom  1.  December  1854,  ingleichen  112  Nummern  unserer 
Anleihe  vom  1.  December  1860  sollen 

Dienstag,  den  1.  Juli  d.  J., 

Vormittags  um  9 Uhr  im  Sitzungszimmer  unseres  hiesigen  Bahn- 
hofs notariell  und  öffentlich  ausgeloost  werden. 

Leipzig,  den  14.  Juni  1873. 

Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie. 

Oehme.  Schnoor. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Die  am  1.  Juli  1873  fälligen  Zinscoupons  der  4-  und  4 x/2- 
procentigen  Prioritäts-Obligationen  unserer  Gesellschaft  und  zwar: 

1)  Serie  I (4°/0)  Coupon  No.  9 

2)  „ H(4V2°/o)  „ „ 7 

3)  „ ni(4o/0)  „ „ 9 

4)  „ IV  (4%)  „ „ 9 

5)  „ V(4V/0)  , ,,  ’>  6 

werden  von  dem  gedachten  Tage  ab  eingelöst: 


1)  in  Erfurt:  durch  unsere  Hauptcasse, 

2)  während  des  Monats  Juli  1873 

a)  durch  unsere  sämmtlichen  Billet-Expeditionen  nach  vorher- 
gegangener Anmeldung, 

b)  die  unter  1,  3 und  4 erwähnten  Coupons 
in  Dessau:  durch  Herrn  J.  H.  Cohn  und  für  dessen  Rechnung, 
in  Berlin:  durch  die  Herren  Breest  & Gelpcke, 
in  Fran  kfurt  a/M. : durch  die  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & 
Söhne, 

in  L eip  zig:  durch  die  Leipziger  Bank, 

c)  die  Coupons  der  Serie  II 
in  Berlin  : durch  die  Herren  Breest  & Gelpcke, 
in  Frankfurt  a/M.:  durch  die  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & 
Söhne, 

in  Leipzig:  durch  die  Leipzige'r  Bank, 
in  Erfurt:  durch  Herrn  Adolph  Stürcke, 

dj  die  Coupons  der  Serie  V 
in  Berlin:  durch  die  Direction  der  Disconto-Gesellschaft, 
in  Frankfurt  a/M.:  durch  die  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & 
Söhne, 

in  Leip  zig:  durch  die  Allgemeine  Deutsche  Credit-Anstalt, 
in  Weimar:  durch  die  Weimarsche  Bank, 
in  Erfurt : durch  Herrn  Adolph  Stürcke. 

Die  Einlösung  erfolgt  in  den  Vormittagsstunden  von  9 — 12 
Uhr  und  vom  1.  August  c.  ab  überhaupt  nur  noch  durch  un- 
sere Hauptcasse  hier. 

Erfurt,  den  29.  Mai  1873. 

Die  Direction. 


K.  k.  priv.  Turiiaii-Kralup-Pragcr  Eisoiibahu. 

Auf  Grund  des  mittelst  hohen  k.  k.  Ministerial-Erlasses  vom 
28.  December  1864  Z.  5903  F.  M.  und  16.  December  1869  Z. 
18027 

1543  genehmigten  Tilgungsplanes  wurden  bei  der  in  Gegenwart 

des  k.  k.  landesfürstlichen  Commissärs  und  eines  k.  k.  Notars 
am  23.  April  1873  stattgefundenen  Verloosung  nachfolgende  141 
Prioritäts- Obligationen  der  ersten  und  70  Prioritäts-Obligationen 
der  zweiten  Emission  gezogen  und  zwar : 


I.  Emission  (141). 


100 

4097 

7484 

9978 

13053 

17322 

190 

4176 

7705 

9998 

13276 

17589 

299 

4273 

7861 

10082 

13289 

17720 

663 

4461 

7862 

10277 

13392 

17729 

1043 

4684 

7996 

10502 

13631 

18077 

1056 

5092 

8049 

10558 

14068 

18103 

1385 

5139 

8186 

10834 

14320 

18205 

1422 

5348 

8437 

11154 

14655 

18352 

1640 

5357 

8520 

11160 

14842 

18538 

2254 

5483 

8586 

11308 

15005 

18615 

2355 

5539 

8701 

11325 

15424 

18621 

2362 

5599 

9012 

11395 

15451 

18653 

2621 

5814 

9023 

11401 

15479 

18666 

2725 

5917 

9107 

11411 

15629 

18763 

2880 

6090 

9126 

11745 

15830 

19124 

3001 

6216 

9316 

11756 

16084 

19262 

3381 

6394 

941Ö 

11911 

16108 

19503 

3500 

6466 

9415 

12009 

16332 

19586 

3539 

6524 

9425 

12124 

16419 

19601 

3698 

6672 

9469 

12389 

16504 

19636 

3778 

6752 

9726 

12561 

16773 

19684 

3875 

6820 

9814 

12656 

16911 

19689 

3909 

7247 

9900 

12872 

17020 

19804 

3960 

7332 

9943 

II.  Emission  (70). 

18 

1231 

4050 

7159 

9322 

11637 

26 

1236 

4271 

7271 

9872 

11830 

127 

1410 

4390 

7280 

10416 

11842 

175 

1533 

5159 

7424 

10432 

11920 

262 

1605 

5271 

7530 

10599 

11979 

286 

1762 

5552 

7779 

11015 

12470 

479 

2244 

5571 

7851 

11069 

12805 

539 

2409 

5888 

8427 

11241 

12925 

652 

3306 

6012 

8482 

11408 

13084 

721 

3394 

6117 

8711 

11479 

13151 

764 

3778 

6865 

8900 

11599 

13301 

1009 

3834 

7117 

9078 

Die  Auszahlung  der  für  diese  Schuldverschreibungen  (samrat 
Couponbogen)  entfallenden  Beträge  von  100  Thaler  oder  150  fl. 
Qe.  W.  in  Silber  pr.  Stück  erfolgt  gegen  Abgabe  derselben  vom 
1.  Juli  1873  ab  in  Prag  bei  der  Directions  - Hauptkasse  und  bei 
den  bekannten  Zahlstellen. 

Gleichzeitig  wird  zur  Kenntniss  gebracht,  dass  die  hier  nach- 
folgend bezeichneten  und  bereits  gezogenen  Prioritäts- Obligationen 
I.  und  H.  Emission , deren  Verzinsung  mit  30.  Juni  des  bezüg- 
lichen Verloosungs- Jahres  erloschen  ist,  bisher  nicht  zur  Ein- 
lösung gelangt  sind,  und  zwar: 

I.  Emission. 

pro  1860:  No.  1738. 

„ 1868:  „ 181,  422,  2701,  8146,  17429,  18617. 

„ 1869:  „ 9680,  11104,  13582,  14602,  15392,  19190. 

„ 1870:  „ 86,  1073,  1477,  1931,  2436,  2920,  7386,  8941, 
15039,  15124,  15138,  15140,  15311,  15371, 
17327,  19719. 

„ 1871:  „ 403,  5043,  5058,  7078,  11568,  11656,  12371, 
12798,  15153,  15241,  15254,  15379,  15394, 
15521—15573,  15975,  16704,  18776. 

„ 1872  : „ 407,  1741,  2504,  2520,  2566,  6583,  6608, 11872 
12433,  12799,  13034,  13453,  13455,  13642, 
13695,  14893,  15172,  15255,  15263,  15750, 
16036,  16782,  17370,  17433,  18404,  18471, 
18926,  19207,  19348,  19364,  19821. 

II.  Emission. 


pro  1872:  No.  27,  70,  94,  245,  336,  1579,  2987,  6860,  7329, 
7360,  8063,  8487,  8805,  9687,  10000,  10004, 
11422,  11441,  11657,  12109,  12735. 

Prag,  am  23.  April  1873.  Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 

Erste  Uugar.-Galizische  Eisenbahn. 

Betriebs -Eröffnung  der  Theilstrecke  von  Homonna  bis  zur  Ungar. 

Seite  des  Lupkower  Tunnels  und  Einführung  eines  Ueberfuhrs- 
Dienstes  zwischen  der  Ungarischen  und  Galizischen  Linie. 

Die  gefertigte  Direction  beehrt  sich  hiermit  das  P.  T.  Publi- 
cum in  Kenntniss  zu  setzen , dass  am  12.  Juni  1873  die  Theil- 
strecke Homonna-Tunnel  (Ungar.  Seite)  mit  den  Stationen 
Udva,  Koskdcz,  Radväny,  Mezö  Laborcz,  Vidräny 
und  Tunnel  (provisorische  Station)  dem  öffentlichen  Verkehre  I 
übergeben  wurde. 

Die  Stationen  Udva  und  Vidräny  sind  blos  zur  Expedition 
von  Personen  und  Gepäck,  die  übrigen  Stationen  jedoch  zur 
Expedition  von  Personen,  Gepäck,  Eil-  und  Frachtgütern  be- 
stimmt. Gleichzeitig  mit  der  Betriebs  - Eröffnung  der  oben  er- 
wähnten Theilstrecke  wird  eine  Verbindung  zwischen  der  Ungar. 
Linie  Leg.  Mihalyi- Tunnel  (Ungar.  Seite)  und  der  bereits 
im  Betriebe  befindlichen  Galiz.  Linie  PrzemySl-Lupkdw 
durch  einen 


Ueberfuhrs-Dienst 

derart  bergestellt,  dass  sowohl  Personen  als  auch  Güter  über  die 
kurze  unfertige  Strecke  Tunnel-Lup  köw  (*/4  Meile)  möglichst 
rasch  und  zu  denselben  Tarifpreisen  befördert  werden,  als  ob  die 
Schienenverbindung  hergestellt  wäre. 

Die  Stationen  der  Ung.  Linie,  mit  Ausnahme  der  Tnnnel- 
station,  verabfolgen  directe  Billets  nach  Stationen  der  Galizischen 
Linie  und  ebenso  die  letzteren  Stationen  nach  Stationen  der  Ung. 
Linie  mit  Ausnahme  der  Tunnelstation. 

Fracht-  und  Eilgüter  werden  auch  über  die  unfertige  Bahn- 
strecke mit  directen  Frachtbriefen  angenommen ; in  der  Tunnel- 
station jedoch  findet  eine  Güteraufnahme  nach  Stationen  der  Gali- 
zischen Linie,  sowie  umgekehrt  von  den  Galizischen  Stationen 
nach  der  Tunnelstation  nicht  statt.  Langholz  und  Lebendes  sind 
von  der  Ueberfuhr  ausgeschlossen. 

Aussergewöhnlich  schwere  und  voluminöse  Güter  werden  nur 
nach  vorhergegangener  specieller  Vereinbarung  mit  der  gefertig- 
ten Direction  zur  Ueberfuhr  übernommen. 

Die  Ueberfuhr  von  Gütern  wird  unter  normalen  Verhältnissen 
innerhalb  24  Stunden  besorgt.  Eine  Garantie  für;  die  Einhaltung 
dieser  Frist  wird  jedoch  nicht  übernommen  und  ist  ffir  die  zur 
Beförderung  über  die  unfertige  Bahnstrecke  aufgegebenen  Güter 
eine  Lieferzeit-Interessen-Versicherung  nicht  zulässig. 

Rücksichtlich  des  Fahrplanes  wird  auf  die  bereits  hinausge- 
gebene Kundmachung  hingewiesen. 

Wien,  im  Juni  1873. 

Die  Direction. 


Hannoversche  Staats -Eisenbahn. 

Es  sollen 

circa  2 938  500  Kilogramm  alte  ausrangirte  Eisenbahnschienen, 

„ 1000  „ altes  Blei  (gebrauchte  Plomben)  und 

„ 188  000  „ altes  Schmiedeeisen , Gusseisen  und 

Stahl,  bestehend  aus  Laschen,  Schrauben , Nägeln,  Herz- 
stücken und  Weichenstühlen  etc. 
im  Wege  dev  Submission  verkauft  werden. 

Gebote  darauf  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  Ankauf  alter  Materialien“ 
bis  zu  dem  auf 

Montag,  den  30.  Juni  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
angesetzten  Termine  an  die  Unterzeichnete  Ober-Betriebs-In- 
spection  einzusenden  und  sollen  diese  in  dem  angegebenen  Ter- 
min in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Bieter  eröffnet  werden. 
Nach  dem  Submissionstermine  eingehende  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Die  Verkaufs-Bedingungen  können  in  dem  Bureau  der  Un- 
terzeichneten eingesehen,  auch  auf  portofreie  Requisition  von  der- 
selben bezogen  werden. 

Hannover,  den  13.  Juni  1873. 

Königliche  Ober-Betriebs-Inspection. 

I.  V.:  Hinüber. 


Neubauten  der  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn. 

D(e  Ausführung  der  eisernen  Ueberbauten  für  10  Brücken, 
in  Weiten  von  2 bis  10  Metern,  der  Baustrecke  Görlitz- Reichen  - 
berg  (Landesgrenze  bei  Seidenberg)  soll  ira  Wege  der  öffentlichen 
Submission  vergeben  werden.  Es  steht  dazu  Termin  auf 
Montag,  den  30.  Juni  c.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  an. 

Bedingungen,  Preisverzeichniss,  Gewichts-Berechnungen  und 
Zeichnungen  sind  daselbst  einzusehen,  auch,  mit  Ausnahme  der 
Zeichnungen,  zu  beziehen. 

Görlitz,  den  17.  Juni  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Pastenaci, 

Betriebs-Inspector. 
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Hannover-Altcnbckencr  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von  : 

20  200  Seitenlaschen  aus  Puddelstahl, 

2600  Unterlagsplatten, 

34  200  Laschenbolzen  mit  Muttern, 

145  400  Hakennägeln 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden  und 
wird  dazu  Termin  auf : 

Freitag,  den  27.  Juni  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  Ober-Maschinenmeisters  angesetzt. 
Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lieferung  von  Kleineisenzeug“ 
bis  zum  Submissions-Termine  daselbst  einzureicben. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  nebst  Zeichnung  können  in 
demselben  Bureau,  2.  Bultstrasse  No.  3,  eingeseben,  oder  gegen 
Erstattung  des  Portos  von  dem  Unterzeichneten  unentgeltlich  be- 
zogen werden. 

Hannover,  den  14.  Juni  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 
Ublenbuth. 


Main -Weser -Bahn. 

Die  Lieferung  von : 

5 Stück  Personenzug-Locomoti ven  mit  Ten- 
dern und  einem  Satz  Reservestücke 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  bei  dem  Unter- 
zeichneten einzusehen,  können  auch  gegen  Einsendung  von  15  Sgr. 
von  demselben  bezogen  werden. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  geschieht  am 

Mittwoch,  den  2.  Juli  d.  J., 

Vormittags  10  Uhr 

in  dem  Geschäftslocale  des  Unterzeichneten  und  sind  die  Offerten 
bis  dahin  einzusenden. 

Cassel,  den  14.  Juni  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Büte. 


Für  Verwaltungen  von  Eisenbahnen , Bergwerken  und  industriellen  Etablis- 
sements, Bau-Behörden  und  Banken,  Schiffbauer,  Maurer-  und  Tüncher  - Meister. 

Bruchhold’s  Patent- An  strich 

(neue  Erfindung) 

trocknet  feuchte  Wände  vollständig  und  für  immer,  verhütet  das  Eindringen  von  Wasser  und  Feuch- 
tigkeit In  Mauern,  schützt  hölzerne  Bauten,  Gerüste  etc.  gegen  Verwitterung,  sowie  Constructionen 
von  Elsen  oder  anderen  Metallen  gegen  Verrostung. 

Als  Anstrich  für  das  Innere  und  Aeussere  von  Gebäulichkeiten  jeder  Gattung  besonders 
zu  empfehlen. 

Pro8pecte  stehen  zur  Verfügung. 

Aufträge  werden  entgegengenommen  und  prompt  effectuirt  durch 

H.  Scnaefferin  Frankfurt  a./Main, 

Schützen  weg  No.  77. 

NB.  Verpackung  in  Fässer  von  25  Kilo  und  schwerer. 

Für  Eisenbahn-  und  ßrückenbaiiten. 

Fünf  schmiedeeiserne  Eisenbahnbrücken 
resp.  WegüberfnhruDgen 

in  Blechträger  - Construction, 

1 Stück  von  ll,n  Meter  lang  ca.  9200  Kilo  schwer, 

4 Stück  von  8,30  Meter  lang  ca.  8200  Kilo  schwer, 
gebraucht,  aber  vollständig  so  gut  wie  neu,  offeriren  zu  billigem  Preise,  die  Brücken  können 
einzeln,  aber  auch  zusammen  verwendet  werden. 

(Bcbdtöer  Itter  ttt  Darmftatit. 


Bekanntmachung. 

Zur  Herstellung  der  Fortsetzung  des  am  Sachsenhäuser  Ufer  zu  errichtenden 
Quai’s  Loos  I sollen  die  dazu  erforderlichen  Erdarbeiten,  Maurerarbeiten,  Chaussi- 
rungen  etc.  auf  dem  Submissionswege  vergeben  werden. 

Pläne,  Bedingnissheft,  Material-  und  Arbeitsverzeichniss  liegen  auf  dem  Brückenbau- 
Bureau,  Schaumainstrasse  No.  33,  in  den  üblichen  Geschäftsstunden  zur  Einsicht  offen. 

Die  Abgabe  der  Offerten  erfolgt  durch  Einschreiben  der  für  die  einzelnen  Arbeiten, 
sowie  für  die  Gesammtarbeit  geforderten  Preise  in  das  Material-  und  Arbeitsverzeichniss. 
Exemplare  des  letzteren  sind  auf  dem  Brückenbau-Bureau  zu  erhalten. 

Bezügliche  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift:  „Offerte  für  das  Loos  I 
des  Quaibaues  zu  Frankfurt  a.  M.“  versehen,  bis  längstens  Montag,  den  23.  Juni  d.  J., 
Abends  6 Uhr,  bei  der  Unterzeichneten  Stelle  einzureichen. 

Es  wird  hiermit  keine  Verpflichtung  zur  Annahme  der  niedrigsten  oder  überhaupt 
eines  der  einlaufenden  Anerbieten  eingeeangen. 

Frankfurt  a.  M.,  den  7.  Juni  1873. 

Bau-Deputation. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten.  Profilbücher 
gratis,  welche  nachweisen,  dass  die  Ober- 
schlesische  Eisenbahn 

32313  Heilen 

und  die  Halle-Casseler  Eisenbahn 


27300  Heilen 

bis  zur  völligen  Abnutzung  mit  unsern  Brems- 
klötzen zurückgelegt  haben. 

Tschirndorf  b/Halbau  in  Niederschi. 

Gebr.  Glöckner. 


Im  Verlage  der  Expedition  des  Cy- 
clop , Organ  für  die  Interessen  und 
Statistik  der  Eisenbahn-,  Berg-  und 
Hüttenindustriezn  Berlin,  ist  er  schienen: 

Die  Fairlielocomotive 

auf  normaler  Spur 
von 

A.  Petzholdt, 

Ingenieur  zu  Lüttich. 

(Separat  Abdruck  aus  dem  Cyclop.) 
Die  Broschüre  ist  gegen  Einsendung 
von  77s  Sgr.  in  Briefmarken  nur  durch 
die  Expedition  des  Cyclop  in  Berlin  zu 
beziehen. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Trende 
und  Waggons.  — Grosse  Schmiede- 
stücke, Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Ban- 
dagen ohne  Sch  weissung  in  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Radsterne  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
Räder- Paare  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Kesselbleche  vonö»  ■ Dicke 
an  bis  zu  Meter  2. 49  Breite.  — Rah  men  für 
Locomotive u.  Tender.  — Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte Radsterne  von  A r b el. 


Der  General-Agent  des  Werkes: 

J.  Gwinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


ISr.u.  lilbern.  1.4.111.1  I II.  J.ut  >!■<  7100  lliet  I 

loskia  187t.  | | ripMW. 

Schauwecker’a  pat.  selbsttätiger  Oel 
tropfapparat  für  DampfBohieber  und 
Kolben. 

Allein  zubeziehen  durch 
Fr.  Schanwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 
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Duckham’s  hydrostatische 
Schnell -Wiegemaschinc  und 
Dynamometer 

wiegt  während  des  Hebens  vollkommen  selbstthätig , also 
ohne  irgend  welchen  Zeitverlust;  Lasteu  bis  zu  2000  Ctr., 

und  ißt  ebenso  vorzüglich  zum  Probiren  von  Ketten, etc. 

Die  Maschine  ist  billiger  und  transportabler  als 
die  anderer  Systeme. 

Theodor  Keseling 

in  Düsseldorf. 


Alle  anderen  Hebewerkzeuge,  als  Krahne 
für  Dampf-  und  Handbetrieb,  Kabel,  Winden  etc.  etc. 
liefere  ich  ebenfalls.  — 

Flaschenzüge  aller  Systeme  etc.  stets  auf  Lager. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 

Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


von 


D.  Main  21.  Juni  nach  Newyork  D Ohio 

D.  Leipzig  24.  Juni  „ Baltimore  D.  Köln 

D.  Kg.  Wilhelm  1.25.  Juni  „ Newyork  D.  Mosel 

D.  Deutschland  28.  Juni  „ Newyork  D.  Newyork 

D.  Kronprz.F.W.  2.  Juli  „ Newyork  D.  Rhein 

D.  Hermann  5.  Juli  „ Newyork  D.  Baltimore 


8.  Juli  nach  Baltimore 


9.  Juli 
12.  Juli 
16.  Juli 
19.  Juli 
22.  Juli 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt. 
Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  «weite  Cajüte  IO«  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore : Cajüte  135  Thaler , Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nac 

nach  St.  Thomas,  Colon, , t__  

Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Frankfurt  6.  Juli. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  iulän- 
dischc  Agenten,  sowie  p(  ^ 


ichWestindien  viaSouthampton 

on,  Savanilla,  Cura9ao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 


No.  I bis  20  m/m  bohrend 


Bohrknarren 

mit  Bügel 

zum  Bohren  ohne  Bohrvorrichtung 
für  Brückenbau,  Kesselfabriken, 
Eisenbahnen,  Montirwerkstätten 
etc. 


B erlin. 


W.  Haitisch  & Co. 

116  Friedrichs-Str.  116. 


Elegante 

Siegelmarkeu,  Briefoblaten 

zum  Yerschliessen  von  Briefen  etc.  in 
vorzüglicher  Gravirarbeit  und  Prägung 
in  brillanten  Farben , mit  Locomoti- 
ven,  Adler  oder  Wappen  und  Um- 
schrift 

gummirt  und  ausgeschlagen 
1000  Stück  in  schönem  Carton  6 Thlr.  — 
2000  9 Thlr.  15  Ngr.  — 3000  12  Thlr.  — 
5000  16  Thlr.  — 10,000  20  Th  Ir.  15  Ngr.  — 
20,000  27  Thlr.  15  Ngr. 
liefert  schnell  und  sauber 

die  Siegelmarkenfabrik  von 
C.  A.  P.  Borndrück  in  Leipzig. 


Eisenbahnwagen 

neu,  in  ganz  solider  Ausführung,  sind  zu  ver- 
mieden, nur  auf  längere  Zeit,  unter  günsti- 
gen Bedingungen. 

Näheres  auf  Franco-ßriefe  unter  F.  J. 
957.  an  die  Annoncen -Expedition  von 
Haasenstein  & Vogler  in  Leipzig. 

Für  Bahn-Beamte. 

Gesucht  unter  günstigen  Con- 
ditionen  für  ein  grösseres  Spedi- 
tions  - Geschäft  in  Hamburg  ein 
kaufmännisch  gebildeter  Bahn- 
beamter, der  mit  dem  Tarifwesen 
vollständig  vertraut  sein  muss. 

Gefl.  Offerten  sub  N.  No.  437 
befördert  die  Annoncen  - Expedi- 
tion von  Kudolf  Mosse  in 
Hamburg. 

Ein  Jurist 

in  allen  Branchen,  namentlich  auch  im  Ver- 
waltungsfacbe  erfahren,  wünscht  seinen 
dermaligen  Wirkungskreis  als  Anwalt  mit 
einer  Stellung  im  Bank-,  Eisenbahn-  oder 
Versicherungsfaebe  zu  vertauschen,  über- 
nimmt auch  event.  die  Administration  grös- 
serer Güter  oder  Herrschaften. 

Offerten  unter  der  Chiffre  K.  R.  51  beför- 
dert die  Annoncen-Expedition  v.  Haasen- 
stein  & Vogler  in  Leipzig. 

Centesimalwaagen 

für  Eisenbahnen,  Hüttenwerke, Fabriken  etc. 
Decimal waagen  in  Holz,  sowie  auch  ganz 
in  Eisen  ausgeführt,  Krahnwaagen  zum 
Einschalten  in  die  Krahnkette,  Ehrhardt’s 
Patent -Waagen  zum  Ab  wägen  des  Achs- 
druckes  und  Spannen  der  Federn  an  Loco- 
motiven,  Tendern  und  Waggons,  geaichte 
Brüekenschnellwaagen  mit  Schienenge- 
leise zum  raschen  Abwägen  von  Förderge- 
fässen  etc.  liefert  die  Maschinenfabrik 

von  Bockhacker  & Dinse 
Berlin,  Chausseestr.  HTo.  38. 


No.  II  bis  26  m/tn  bohrend 


Ein  Werkmeister 

(Schlosser), 

seit  Jahren  im  Eisenbahnwagenbau 
thätig,  auch  im  Maschinenbau  nicht 
unerfahren,  sucht  au  derweitig  Engage- 
ment. Gefällige  Offerten  sub  Chiffre 
0. 3789  befördert  die  Annonceu-Expe- 
dition  von  Rudolf  Mosse  in  Br  es  lau. 


Verlegt  und  herausgogeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteuri  Dr.  Jur.  VVUh.  Koch  (Redactionslocal : Lesslngstr.  No.  20).  — Commisstonär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Ciiesecke  & Devrient  ln  Lelpilg, 


N°-  48. 


Leipzig,  am  23.  Juni  1873. 


Zeiteng  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahnen.  Von  der  Ersten  Ung.-Galizischen  Eisenbahn  ist  die  Strecke  Homonna-Mezö-Laborcz-Tunnel , von  den 
Bayrischen  Ostbahnen  die  Strecke  Regensburg-Seubersdorf  und  von  der  Berg.-Märk.  E.  Aachen  Belgische  Grenze  für  den  Gesammt-Verkehr  eröffnet  worden. 
Der  Haltestelle  „Turczno“  der  Preuss  Ostbahn  ist  der  Deutsche  Name  „Tauer‘.‘  beigelegt  worden.  Skizzen  von  der  Wiener  Weltausstellung  1873.  Hessische 
Ludwigs-Eisenbahn  (Geschäftsbericht  über  das  Betriebsjahr  1872).  Vereinsgebiet.  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen : Die  diesjährige  General- 
Versammlung;  Commission  für  Prämierung  von  Erfindungen  und  Verbesserungen  im  Eisenbahnwesen;  Vereinswagen -Regulativ.  Cuxhavener  Eisenbahn, 
(Erläuterungsbericht  zur  Stade-Cuxhavener  Eisenbahn).  Bebra  - Hanauer  Eisenbahn  (Bahnbauten).  Bayerische  Ostbahnen  und  Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn, 
(Geschäftsberichte  pro  1872.  Oesterreichisch-Üngarische  Corrrespondenz.  Aachen-Mastricher  Eisenbahn- Gesellschaft.  Literatur:  Winkler’s  technischer 
Führer  durch  Wien.  Miscellen.  Eisenbahn-Kalender.  Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Nach  der  MittheiluDg  der  Verwaltung  der  Ersten  U ngaris ch- Gal i zische n Eisenbahn  ist  deren  7,2  Meilen  lange  Strecke 
Homonna-Mezö-Laborcz-Tunnel  (Fortsetzung  der  am  25.  December  1871  eröffneten  Strecke  Legenye-Mihalyi-Homonna, 
siehe  Bekanntmachung  in  No.  1 der  Eisenbahn-Zeitung  pro  1872)  mit  den  Stationen: 

Udva  (Personen-Haltestelle),  Kosköcz,  Radvany,  Mezö-Laborcz,  Viclräny  (Personen-Haltestelle)  und  Tunnel  (Ungarische  Seite) 
am  12.  Juni  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güter-Verkehr  eröffnet  worden, 

Zur  Verbindung  der  Ungarischen  Linie  Legenye  Mihalyi-Tunnel  (Ungarische  Seite)  und  der  Galizischen  Linie  Przemysl- 
Lupkow  ist  ein  „Ueberfuhrs-Dienst“  über  die  unfertige  Strecke  Tunnel-Lupkow  (!/4  Meile)  derart  hergestellt,  dass  sowohl  Per- 
sonen als  auch  Güter  möglichst  rasch  befördert  werden  können.  — Berlin,  den  16.  Juni  1873. 


Nach  der  Mittheilung  des  Verwaltungsrathes  der  K.  priv.  Bayerischen  Ostbahnen  ist  die  5,87  Reicbsmeilen  lange 
Strecke  Regensburg-Seubersdorf  (ein  Theil  der  Abkürzungslinie  Regensburg-Neumarkt-Nürnberg)  mit  den  Stationen: 
Regensburg,  Prüfening,  Etterzhausen,  Eichhofen,  Laaber,  Beratzhausen,  Mausheim  (Haltestelle),  Parsberg  und  Seubersdorf 
am  15.  Mai  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  Haltestelle  Mausheim  ist  für  Personen-  und  beschränkten  Güter-Verkehr,  für  letzteren  jedoch  nur  für  Sendungen  bis 
zu  2 Centner  eingerichtet. 

Von  der  Linie  Regensburg-Seubersdorf-Neumarkt-Nürnberg  wurde  die  erste  Strecke  Nürnberg-Neumarkt  am  1.  December 
1871  eröffnet  (siehe  Bekanntmachung  in  No.  49  der  Eisenbahn-Zeitung  pro  1871).  Die  zwischenliegende  Strecke  Seubersdorf-Neu- 
markt  befindet  sich  im  Bau.  — Berlin,  den  18.  Juni  1873. 

Nach  der  Mittheilung  der  Königl.  Preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld  wird  die  am  29.  Juli  v.  J.  für  den  Personen- 
und  Eilgut- Verkehr  eröffnete,  0,68  Reichsmeilen  lange  Strecke  von  Aachen  (Templerbend)  bis  zur  Belgischen  Grenze  (siehe  No.  90 
der  Eisenbahn-Zeitung  pro  1872)  am  1.  Juli  d.  J.  für  den  Gesammt-Verkehr  eröffnet  werden.  — Berlin , den  18.  Juni  1873. 

Nach  der  Mittheilung  der  Königl.  Preuss.  Direction  der  Ostbahn  ist  durch  Erlass  des  Herrn  Ministers  für  Handel  etc.  vom 
24.  Mai  c.  der  zwischen  den  Ostbahn- Stationen  Mocker  und  Schoensee  belegenen  Haltestelle  Turczno  der  Deutsche  Name  „Tauer“ 
beigelegt  worden. 

Berlin,  den  19.  Juni  1873. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  wollen  hiervon  gefälligst  Kenntniss  nehmen. 

Die  geschäftsföhrende  Directiou 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Skizzen  von  der  Wiener  Weltausstellung  1873. 

Von  Hermann  Claudius. 

Vorwort. 

Ehe  wir  diese  Skizzen , welche  sich  selbstverständlich  nur  im 
Rahmen  der  Tendenz  dieses  Blattes  halten  werden , beginnen, 
dürfte  es  wohl  angemessen  sein,  einige  Worte  über  den  Schau- 
platz des  grossartigen  Unternehmens  dieser  Weltausstellung  zu 
sagen.  Denn  wenn  auch  die  meisten  Leser,  Dank  unserem  Eisen- 
bahnwesen selbst , Wien  kennen  gelernt  haben , so  dürften  doch 
wohl  die  wenigsten  derselben  in  der  Lage  gewesen  sein , das  heu- 
tige Wien  vor  ihren  Augen  zauberisch  emporblühen  zu  sehen,  wie 
es  dem  Schreiber  dieser  Zeilen  im  vollsten  Sinne  dieses  Wort- 
bildes gegönnt  war. 

Das  hinter  anderen  Grossstädten  schon  bedeutend  zurück- 
stehende Wien  wurde  durch  die  Anlage  eines  ganzen  Ringes  von 
Palast-Vierteln  und  prachtvollen  Strassen,  welche  auf  dem  frühem 
Glacis  erbaut  wurden,  in  verhältnissmässig  ausserordentlich  kurzer 
Zeit,  von  1860—1864,  vollständig  verjüngt.  Es  wurde  noch  sehr 
viel  nachgebaut,  aber  die  lebhafteste  Bauperiode  fällt  in  jene  Zeit. 
Die  zugesicherte  30  jährige  Steuerfreiheit  lockte  das  Capital , das 
Baumaterial  war  noch  nicht  allzutheuer  und  wenn  auch  die  Lungen 
der  Wiener  bedeutend  leiden  mussten,  märchenhaft  schnell  ent- 


stand die  Ringstrasse  und  nur  zwischen  dem  Schottenthore  und 
dem  eisernen , oder  vielmehr  jetzt  hölzernen  Stege  über  den  Do- 
nau-Canal wurde  später  dem  Glacis  ein  bedeutend  anderes  An- 
sehen gegeben  , als  es  bis  zum  Jahre  1864  hatte.  Bezeichnet 
waren  schon  alle  Häuserviertel  durch  wenigstens  einzeln  stehende 
Häusergruppen. 

Eine  Weltausstellung  ohne  dieses  neue  Wien  als  Basis  wäre 
ein  Unding  gewesen,  kein  Mensch  würde  auf  die  Idee  gekommen 
sein,  den  ganzen  Erdball  in  das  Wien  von  1857  zu  einer  Welt- 
ausstellung zu  laden.  Das  heutige  Wien  jedoch  ist  selbst  ein 
Ausstellungsobject  und  so  recht  geeignet,  Millionen  von  Fremden 
durch  seine  Schönheit  zu  imponiren. 

Auch  fehlte  ein  Ausstellungsplatz.  Die  Schmelz  war  zu  weit, 
das  Josefstädter  Glacis  zu  klein;  der  Prater,  wenn  auch  nicht  im 
Sommer,  so  doch  im  Herbste,  Winter  und  Frühjahre  Ueber- 
schwemmungen  ausgesetzt.  Erst  durch  die  grossartigen  Donau- 
regulirungen wurde  die  ganze  Donau -Insel  vor  Ueberschwem- 
mungen  gesichert  und  etwa  im  Prater  angelegte  Bauten  waren 
vor  so  mancher  Tücke  der  Donau  geborgen. 

Man  wählte  den  Prater  als  Ausstellungsort. 

Die  Wiener  Ausstellung  sollte  schon  früher  stattfinden.  Je- 
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doch  eines  Tages  las  man  im  Moniteur  universel  zu  Paris:  „Die 
Weltausstellung  zu  Paris  wird  am  1.  Mai  1867  eröffnet“. 

Dagegen  liess  sich  damals  nicht  viel  einwenden  und  die 
Wiener  Ausstellung  wurde  vertagt. 

Jedoch  aufgeschoben  war  nicht  aufgehoben  und  heute  naht 
der  1.  Mai  1873,  an  welchem  Tage  die  schon  längst  sehnlichs* 
erwartete  Eröffnung  der  Wiener  Ausstellung  vor  sich  gehen  wird.*) 

Der  ganze  Prater  wurde  der  General-Direction  der  Weltaus- 
stellung in  polizeilicher  Hinsicht  übergeben  und  ein  grosser  Theil 
desselben  zur  Niederlegung  des  Holzes  unbedingt  zur  Verfügung 
gestellt.  Mit  wenig  Ausnahmen  findet  man  also  zwischen  dem 
dritten  Kafifeehause  an  der  Hauptallee  bis  hinüber  an  jenen  Ort, 
wo  früher  die  Holzer’schen  und  Kouff’schen  Bäder  waren , keine 
Bäume  mehr.  Der  ganze,  ungeheure  Raum  wurde  mit  dem  grossen 
Ausstellungspalaste  und  einer  ausserordentlichen  Anzahl  von  an- 
deren Gebäuden  bedeckt. 

Der  Ausstellungs-Platz. 

Das  Auge  irrt  vom  riesigen  Ausstellungspalaste  zu  den  vielen 
Gebäuden , deren  man  stets  eine  grosse  Menge  auf  einmal , im 
buntesten  Durcheinander,  sieht;  von  dort  zu  den  langen  Eisen- 
bahnzügen , welche  die  Ausstellungsgüter  herbeibringen , von  den 
Eisenbahnzügen  zu  abgeladenen,  auffallenden  Gegenständen, 
z.  B.  einem  riesigen  Löwen  aus  Erz , einer  ausserordentlich  gros- 
sen, leider,  jedenfalls  auf  dem  Transporte  oder  beim  Abladen, 
zerbrochenen  Schieferplatte.  Alles  bietet  ein  sinnverwirrendes 
Bild.  Wir  gehen  weiter.  Vor  uns  steigt  der  Oberbau  der  Ro- 
tunde empor.  Sie  ist  gross,  aber  erscheint  nicht  übermässig  gross 
zu  sein.  Von  einer  Trichterform  ist  nicht  die  mindeste  Spur  zu 
entdecken.  Die  Formen  sind  eines  solchen  Palastes  würdig. 
Wir  treten  ein.  Es  werden  gerade  im  neu  vom  Gerüste  befreiten 
Inneren  oben  am  Dache  die  Jute-Teppiche  mit  den  riesigen  En- 
geln aufgespannt.  Kleine  fliegende  Rüstungen  hängen  überall 
herum  und  auf  denselben  arbeiten  in  liegender  Stellung,  zusam- 
mengezogen, Menschen.  Weiter  oben  in  der  Laterne  wird  auch 
gearbeitet  und  diese  Menschen  erscheinen  dem  Auge  verhältniss- 
mässig  so , wie  etwa  eine  Hummel  an  einer  Stubendecke.  Erst 
jetzt  erhalten  wir  den  rechten  Begriff  von  der  Ungeheuern  Grösse 
und  Spannweite  dieses  so  sehr  angefochtenen  Meisterwerkes  der 
Ingenieur-  und  Baukunst.  Die  Verhältnisse  des  Palastes  sind 
überhaupt  so  grossartige,  dass  es  uns  von  Aussen  gar  nicht  auffiel, 
wie  gross  der  Oberbau  der  Rotunde  sei.  Die  vielen  Millionen 
von  Besuchern  werden  keine  Gelegenheit  haben,  eine  derartige 
Vergleichung  anzustellen,  weil  z.  B.  die  ausserordentlich  grossen 
Engel  doch  im  vollkommen  harmonischen  Verhältnisse  zum  Gan- 
zen stehen.  Es  fehlt  dem  Auge  später  ein  Massstab  , nach  wel- 
chem es  schätzen  kann. 

Auf  der  anderen  Seite  des  Palastes  erheben  sich  die  ver- 
schiedenen „Annexe“,  es  sind  Holzbauten  und  dieses  ist  ein 
Glück,  denn  wir  sehen  eine  riesige  Dampfschiff-Schraube  in  einer 
weiten  Thüre  stecken.  Die  Schraube  kann  man  nicht  verstüm- 
meln, nun,  so  sägt  man  ein  Stück  des  „Annexgebäudes“  weg  und 
die  Schraube  kann  passiren.  Hinter  der  Schraube  steht  eine 
prächtige  Gussstahlkanone  auf  eiserner  Lafifette,  aussen  liegen 
Eisenbahnschienen  für  Brückenconstructionmit  der  Marke  „Krupp“ 
und  es  ist  zu  vermuthen , dass  wir  uns  im  Ausstellungsbereiche 
dieses  weltberühmten  Industriellen  befinden.  Später , wenn  uns 
der  Katalog  zur  Verfügung  stehen  wird , werden  wir  näher  auf 
diese  Dinge  eingehen  können. 

Wir  gelangen  zur  Maschinenhalle.  Sie  ist  noch  sehr  leer. 
Hier  und  da  werden  stehende  Dampfmaschinen  aufgestellt.  Nur 
erst  etwa  10  Locomotiven  sind  vorhanden  und  wir  können  die 
Maschinenhalle  vom  Anfänge  bis  zum  Ende  übersehen.  Die- 
selbe ist  so  lang , als  der  ganze  Palast  und  bietet  ein  grossartiges 
Bild  dar. 

In  die  Augen  fällt  uns  zuerst  eine  äusserst  elegante  Loco- 
motive  des  „Vulkan  in  Stettin“,  „Nummer  500“.  Sie  erinnert 
uns  in  ihrer  Ausschmückung  an  die  Ornamentik  des  Pavillon  des 
Vice-Königs  von  Egypten , während  ihr  mächtiges  Vis-ä-vis  mit 

*)  Der  Abdruck  dieses  Aufsatzes  ist  in  Folge  des  hiesigen  Setzerstrikes 
leider  um  mehrere  Wochen  verzögert  worden.  Die  Red. 


seinen  strengen  Linien  an  die  Maschinen-Halle  mahnt , in  welcher 
wir  uns  befinden.  Dort  auf  einer  Lowry,  hinter  der  riesigen 
Lastzugsmaschine,  steht  eine  kleine  Zwerg- Locomotive.  Man 
könnte  füglich  mit  derselben  in  einem  grossen  Salon  spazieren 
fahren. 

Eine  prächtige  Locomotive  von  Borsig,  No.  3031 , ist  soeben 
angekommen.  Sie  hat  2 gekuppelte  Achsen,  deren  Räder  schein- 
bar ca.  7 Fuss  Durchmesser  besitzen.  Manometer  u.  s.  w.  ist 
noch  verpackt,  so  dass  die  normale  Dampfspannung  noch  nicht 
zu  ersehen  ist.  Wir  hoffen , später  auf  diese  Maschine  zurück- 
kommen und  nähere  Daten  bringen  zu  können ; entspricht  die 
Dampfspannung  und  Dampfproduction  unsern  Erwartungen,  so 
scheint  diese  Maschine  recht  geeignet,  schwere  Personenzüge  mit 
Eilzügsgeschwindigkeit  sicher  zu  befördern. 

Mehrere  Personenwagen  sind  auch  schon  angekommen , sind 
aber  noch  verhüllt. 

Wir  treten  wieder  in  den  Park.  Er  ist  noch  sehr  unfertig, 
nur  die  verschiedenen  Gebäude  sind  fast  vollendet.  , 

Der  Oesterreichische  Lloyd  hat  einen  Pavillon  erbauen  lassen, 
welcher  im  Innern  einen  Theil  eines  Dampfschiffes  birgt.  Von 
Aussen  bemerkt  man  hoch  in  die  Luft  ragend  einen  vollständig 
getakelten  Mastbaum  und  im  Innern  ist  das  Steuerruder  und  die 
Schraubenspindel  zu  sehen.  Die  Schraube  ist  noch  nicht  einge- 
hängt, Alles  naht  erst  der  Vollendung. 

Der  lose  Sand  und  Donauschotter,  nicht  nur  des  Ausstellungs- 
parkes, sondern  des  abgeholzten  Theiles  des  Praters  überhaupt 
soll  fest  gewalzt  werden.  Dazu  verwendet  man  Dampfwalzen, 
welche  zwischen  den  vielen  Tragen  und  Pferden  auf  dem  mög- 
lichst ungünstigsten  Terrain  herumfahren.  Es  werden  sogar 
Wagen  mit  Ausstellungsgütern  durch  Locomobilen  weiter  beför- 
dert und  diese  Locomobilen  fahren  unter  den  mit  Pferden  be- 
spannten Wagen  anstandslos  herum,  die  Pferde  spitzen  höchstens 
die  Ohren  etwas,  wenn  eine  Locomobile  beginnt,  mit  vollem 
Dampfe  zu  arbeiten  und  dieselbe  keinen  Condensator  besitzt. 

Unser  Ohr  vernimmt  fast  alle  Sprachen  ; Aussteller  und  Ar- 
beiter aus  aller  Herren  Länder  sind  da ; jedoch  das  hier  Alles 
nivellirende  Element  bilden  ohne  Zweifel  die  Czechen,  welche 
hier  nicht  zu  Hunderten,  sondern  wohl  zu  Tausenden  als  Arbeiter 
vertreten  sind.  Hier  herrscht  Panslavismus  im  vollsten  Sinne  des 
Wortes. 

Hiermit  schliessen  wir  unseren  Rundgang  für  diesmal,  um 
zu  erwarten,  bis  die  Ausstellung  eröffnet  ist  und  wir,  durch  den 
Katalog  geleitet , in  der  Lage  sind,  die  hervorragendsten  Erschei- 
nungen in  Bezug  auf  Eisenbahnwesen  u.  s.  w.  dieses  wahrhaft 
grossartigen  Unternehmens  zu  besprechen. 


(Anmerkung  des  Verfassers.  Der  bis  zur  Abreise  des  Schreibers 
dieser  Skizzen  erschienene  Katalog  ist  noch  so  unvollständig,  dass  er  nicht 
zu  benutzen  ist.  Der  geneigte  Leser  wird  daher  entschuldigen,  wenn  der 
Verfasser  im  weiteren  Verfolge  seine  Notizen , sein  Gedächtniss  und  einige 
Quellen  allein  zu  Rathe  zieht.) 


Hessische  Ludwigs -Eisenbahn. 

Geschäftsbericht  über  das  Betriebsjahr  1872. 

Dem  Seitens  des  Verwaltungsrathesder  diesjährigen  General- Ver- 
sammlung der  Actionäre  am  23.  April  c.  erstatteten  Geschäftsberichte 
über  den  Bau  und  Betrieb  der  Bann  im  Jahre  1872,  welchem  zugleich 
ein  Bericht  über  den  Betrieb  der  am  Schlüsse  des  abgelaufenen  Jahres 
definitiv  in  den  Besitz  der  Hessischen  Ludwigsbahn  übergegangenen 
Frankfurt -Hanauer  Bahn  beigegeben  ist,  entnehmen  wir  die  nach- 
folgenden bemerkenswerthesten  Notizen. 

A.  Allgemeine  Angaben.  Durch  den  Hinzutritt  des  auf 
Hessischem  Gebiete  gelegenen  Theils  der  Strecke  Monsheim -Marn- 
heim befanden  sich  am  Schlüsse  des  Jahres  483,i  a Kilometer  = 65, ^ 
geogr.  Meilen,  resp.  mit  Hinweglassung  der  Doppelbetriebsstrecken, 
d.  h.  solcher,  auf  welchen  ein  vollständiger  Betrieb  nach  zwei  Rich- 
tungen hin  stattfindet,  460, 25  Kilom.  = 62, i9  g.  M.  im  Betriebe.  Hier- 
von sind  gepachtet,  bezw.  der  Hessischen  Ludwigsbahn  nicht  eigen- 
thümlich  gehörige  Strecken: 

1.  die  von  der  Frankfurt -Hanauer  Bahn  gepachtete,  der  König- 
lich Bayerischen  Regierung  gehörige  Strecke  von  der  Bayerischen 
Grenze  bei  Kahl  bis  Aschaffenburg  16, 43  Kilom.  2,2i  g.  Meilen. 

2.  die  der  Main-Neckar-Bahn  gehörige  Strecke  von  der' Einmün- 
dung in  die  Neckarbahn  an  der  Luderbach  bis  nach  Frankfurt 
2,91  Kilom.  = O,«  g.  Meilen. 
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Die  Länge  sämmtlicher  Geleise  beträgt  667, sm  Kilom.,  worunter 
113,382  Eilom.  zweites  Geleise,  nämlich  die  Strecken  Mainz  - Bingen, 
Mainz-Worms-Grenze , Mainz-Darmstadt  und  Darmstadt-Messel ; im 
Bau  begriffen  ist  die  Strecke  Messel-Aschaffenburg. 

Der  Totalbestand  an  Transpontmaterial  war  Ende  1872: 
a.  Locomotiven.  22  Stück  6 rädrige  ungekuppelte , System 
Stephenson,  9 Stück  6 rädrige  ungekuppelte,  System  Crampton,  9 Stück 
6 rädrige  Tendermaschinen,  je  2 Achsen  gekuppelt,  45  Stück  6 rädrige 
Locomotiven,  je  2 Achsen  gekuppelt,  17  Stück  6 rädrige  Locomotiven, 
je  3 Achsen  gekuppelt , 8 Stück  8rädrige  Locomotiven , je  4 Achsen 
gekuppelt,  zusammen  110  Stück  Locomotiven  mit  103  separaten  Ten- 
dern ; b.  Wagen : 1 Gala  wagen,  284  Personenwagen,  5 Briefpost- 
wagen , 22  Gepäckwagen  mit  Post-  resp.  Dienstabtheilung , 72  Reise- 
gepäckwagen, 740  gedeckte  Güterwagen,  1245  offene  Güter-,  Vieh-, 
Arbeite-  etc.  Wagen,  zusammen  2369  Wagen.  Ferner  3 Möbelwagen, 
sowie  2 Dampfboote  mit  den  erforderlichen  Schalden  und'  sonstigen 
Traject-Einnchtungen  für  den  Rheinübergang  bei  Worms. 

Finanzielle  Verhältnisse.  Mit  .dem  Hinzutritt  der  Activen 
und  Passiven  der  Frankfurt-Hanauer  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Folge 
der  definitiv  gewordenen  Fusion,  sowie  durch  den  Vollzug  des  statt- 
gehabten Wiederverkaufs  der  Taunus- Eisenbahn  ist  das  Bild  der 
finanziellen  Verhältnisse  der  Hessischen  Ludwigsbahn- Gesellschaft 
ein  in  verschiedenen  Puncten  wesentlich  verändertes  geworden.  • 

Das  Äctiencapital  ist  mit  17000000  Thlr.  ==  29750000  Fl. 
unverändert  geblieben,  doch  sind  die  zu  Ende  des  Jahres  1871  noch 
formell  unbegeben  gewesenen  2000000  Thlr.  = 3 500  000  Fl.  neuer 
Actien,  die  der  Hauptsache  nach  für  den  Erwerb  der  Tauuusbahn- 
Actien  bestimmt  waren,  nunmehr  emittirt.  An  der  Dividende  des 
abgelaüfenen  Betriebsjahres  participiren  von  dem  obigen  Gesammt- 
capital  15  000  000  Thlr.,  während  die  restirenden  2 Mill.  Thlr.  vorerst 
bezw.  bis  zur  Betriebseröffnung  der  Frankfurt-  Camberg-Eschhofener 
Linie  ihre  Superdividende  aus  dem  beiBegebung  der  Actien  erzielten 
Agio  erhalten. 

Mit  den  Anlehen  der  Ludwigsbahn  sind  nunmehr  die  speciellen 
Prioritäts  - Anlehen  der  Frankfurt  - Hanauer  Eisenbahn-Gesellschaft 
vereinigt  und  war  Ende  1872  der  Stand  derselben  folgender: 
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Die  zuletzt  genannten  drei  Anlehen  sind  von  der  Hanauer  Bahn 
übernommen. 

Das  Bau  Capital  der  im  Betriebe  befindlichen  Linien  hat  sich 
theils  durch  neue  Verwendung  auf  die  alten  nicht  garantirten,  theils 
durch  weitere  Vollendung  der  garantirten  Linien  ansehnlich  verän- 
dert. Ausserdem  sind  demselben  die  Baukosten  der  Frankfurt- 
Hanauer  Bahn  mit  4:919 105  Fl.  3 Kr.  für  den  Bahnbau  und  1 442  361  Fl. 
45  Kr.  für  Betriebsmaterial  hinzugetreten.  Die  eigenen  Linien  (59, 05 
Meilen)  haben  exel.  Betriebsmaterial  einen  Gesammtaufwand  erfor- 
dert von  49  989  380  Fl.  303/«  Kr.  und  es  steht  demnach  die  Meile  ohne 
Betriebsmaterial  nunmehr  auf  circa  850  000  Fl.  Das  Betriebsmaterial 
steht  per  Meile  Betriebslänge  auf  circa  150  000  Fl. ; es  kostet  dem- 
nach jede,  im  Betrieb  befindliche  eigene  Linie  einschliesslich  Be- 
triebsmaterial  fast  genau  1 Mill.  Fl.  per  Meile,  bezw.  133333  Fl.  per 
Kilometer.  Der  gesammte  Erneuer  un  gsfonds  der  alten  Linien, 
welchem  derReservefonds  der  Frankfurt-Hanauer  Bahn  mit  121005F1. 
56y2  Kr.  einverleibt  wurde,  betrug  zu  Ende  des  Jahres  1 120  639  Fl. 
14 % Kr.,  jener  der  garantirten  neuen  Linien  147  522  Fl.  39  Kr. 

Entsprechend  der  in  1872  erfolgten  Erhöhung  des  Actiencapitals, 
sowie  mit  Rücksicht  auf  die  directe  Partioipation  der  für  den  Erwerb 
der  Frankfurt-Hanauer  Bahn  s.  Z.  emittirten  1200  000  Fl.  Actien, 
wurde  der  Reservefonds  auf  148  750  Fl.  = */»%  des  gesammten 
Actiencapitals  erhöht.  Hiervon  fanden  jedoch  in  dem  abgelaufenen 
Jahre  für  aussergewöhnliche  Unfälle  18 140  Fl.  39  Kr.  Verwendung, 
welche  indess  aus  den  Betriebsergebnissen  wieder  ergänzt  worden. 

B.  Baubericht.  Derselbe  bespricht  1.  diejenigen  Arbeiten  und 
Neuherstellungen , welche  auf  den  im  Betriebe  befindlichen  Bahn- 
strecken während  des  abgelaufenen  Jahres  erforderlich  waren,  resp. 
zur  Vollendung  kamen,  wie  die  Herstellung  des  zweiten  Geleises  und 
der  Umbau  des  ersten  Geleises  auf  der  Strecke  Mainz  - Worms;  die 
Herstellung  des  eisernen  Oberbaues  für  das  zweite  Geleise  der  Rhein- 
brücke oberhalb  Mainz , sowie  den  Umbau  des  ersten  Geleises  von 
dem  Bahnhofe  Mainz  bis  resp.  über  die  Rheinbrücke;  den  Umbau  des 
Bahnhofes  Darmstadt  ; die  Vollendung  des  zweiten  Geleises  zwischen 
den  Stationen  Darmstadt  und  Messel ; die  Anlage  einer  Centralwagen- 
werkstätte in  derNähe  desDarmstädter Bahnhofes  (das  Hauptgebäude, 
ein  Hallenbau  mit  eisernen  Säulen  und  Oberlicht,  umfasst  einen 
Flächenraum  von  19000  Quadrat -Meter  ==  71/®  Hessischen  Morgen, 
sowie  die  Vollendung  eines  neuen  Administrationsgebäudes  in  Mainz. 

2.  Die  Ausführungen  auf  den  im  Baue  befindlichen  Linien,  von 
welchen  diejenigen  der  Strecke  Monsheim  -Wachenheim  - Grenze  zur 


Vollendung  kamen,  so  dass  dieselbe  am  23.  October  dem  Verkehre 
übergeben  werden  konnte,  während  die  Arbeiten  auf  den  beiden 
anderen  Grenzstrecken  (Monsheim  gegen  Bockenheim  und  Alzey 
nach  Kirchheimbolanden)  entsprechend  gefördert  wurden.  Mit  den 
Arbeiten  für  die  Verbindungsbahn  bei  Darmstadt  wurde  begonnen. 

3.  Die  Vorarbeiten  für  die  neuen  Bahnen,  und  zwar  für  die  Bahn 
von  Frankfurt  durch  das  Lorsbacher  Thal  nach  Camberg  und  für  die 
Bahn  von  Mainz  über  Wiesbaden  zuip  Anschlüsse  an  erstere  bei 
Niedernhausen,  welche  derart  gefördert  wurden , dass  das  generelle 
Project  im  Monat  Mai  behufs  Erwirkung  der  Concession  der  König- 
lich Preussischen  Regierung  vorgelegt  werden  konnte.  Auf  der 
Strecke  von  Frankfurt  nach  Hofheim  wurde  die  Linie  definitiv  abge- 
steckt, nivellirt  und  vermessen  und  das  Project  im  Detail  ausgearbei- 
tet; auf  der  übrigen  Strecke  sind  diese  Arbeiten  ebenfalls  soweit 
vorgeschritten,  dass  die  Richtung  der  Linie  definitiv  festgestellt 
werden  konnte.  Die  stärkste  Steigung  beträgt  '/ 70  und  zwar  auf  der 
Strecke  von  Eppstein  bis  zur  Wasserscheide  bei  Idstein ; die  übrige 
Strecke  erhält  Steigungen  von  1/eo  bis  zu  V200  Die  Länge  des  Tunnels 
bei  Eppstein  beträgt  180  Meter.  Für  die  Linie  von  Mainz  über 
Wiesbaden  nach  Niedernhausen  wurden  umfassende  Terrainaufnah- 
men vorgenommen  und  auf  Grund  derselben  die  Richtung  festgestellt. 
Die  Linie  zieht  an  den  Orten  Erbenheim , Igstadt,  Medenbach  und 
Auringen  vorüber  und  erhält  zwischen  Erbenheim  und  Niedernhausen 
Steigungen  bis  zu  y70.  An  der  Wasserscheide  am  grauen  Steine  bei 
Auringen  wird  ein  Tunnel  von  212  Meter  Länge  erforderlich.  Auf 
der  Strecke  von  Mainz  nach  Wiesbaden  konnte  nur  die  Lage  des 
Rheinübergangs  festgestellt  werden.  Nach  längeren  gründlichen  und 
umfassenden  Untersuchungen  und  Verhandlungen  wurde  die 
Brückenstelle  an  die  äussersten  Festungswerke  unterhalb  der  Stadt 
Mainz  gelegt,  welche  Führung  eine  für  den  Betrieb  günstige  Steigung 
nach  der  Brücke  gestattet.  Mit  dieser  Anlage  werden  bedeutende 
Stromcorrectionen  am  Rheine  erforderlich.  Die  Brücke  wird  in 
senkrechter  Richtung  über  den  corrigirten  Strom  geführt  und  in  dein 
Hauptarm  des  Rheines  drei  Oeffnungen  und  in  dem  sog.  Petersauarm 
zwei  Oeffnungen  von  je  100  Meter  lichte  Weite  erhalten,  so  dass  die 
gesammte  lichte  Weite  der  Brücke  500  Meter  beträgt.  Da  hin- 
reichende Höhe  vorhanden , ist  mit  Rücksicht  auf  die  Landschaft  die 
Construction  einer  Bogenbrücke  in  Aussicht  genommen.  Die  ganze 
Strecke  umfasst  76, 9 Kilometer. 

Für  die  projectirte  Bahn  von  der  Lahn  nach  der  Sieg  wurden 
verschiedene  Linien  untersucht  und  die  generellen  Nivellements  und 
Aufnahmen  gefertigt.  Die  Linie  wird  von  der  im  Bau  begriffenen  und 
an  die  Hessische  Ludwigsbahn  bereits  übergegangenen  Strecke 
Camberg-Eschhofen , oberhalb  Eschhofen  abzweigend,  die  Lahnbabn 
mittelst  Viaductes  bei  dem  Orte  Eschhofen  überschreiten  und  nörd- 
lich neben  der  Lahnbahn  nach  Limburg  führen,  woselbst  ein  beson- 
derer Bahnhof  neben  dem  der  Nassauischen  Staatsbahn  errichtet 
werden  soll.  An  die  von  Limburg  nach  Hadamar  bereits  bestehende 
Bahn  anschliessend,  wird  die  Linie  das  Elbthal  weiter  verfolgen  und 
entweder  über  Westerburg  oder  die  Wölferlinger  Weiher  nach 
Hachenburg  führen.  Von  hier  wird  sowohl  eine  Linie  über  Alten- 
kirchen und  durch  das  Pleissthal  nach  Siegburg  und  Troisdorf  zum 
Anschluss  an  die  dort  bestehenden  Bahnen,  wie  auch  durch  das 
Nisterthal  nach  Wissen  geführt  werden,  zum  Anschluss  an  die 
Bergisch -Märkische  und  Köln,- Giessener  Bahn.  Die  Linien  werden 
insgesammt  127, 8 Kilometer  Länge  erhalten. 

Für  den  in  Gemeinschaft  mit  der  Königlich  Preussischen  Regie- 
rung zu  Frankfurt  a.  M.  an  die  Stelle  derWestbahnhöfe  zu  errichten- 
den gemeinschaftlichen  Bahnhof  wurden  verschiedene  Projecte  aus- 
gearbeitet und  dem  Handelsministerium  zur  Prüfung  und  Entscheidung 
vorgelegt.  Die  Einführung  der  bestehenden  Mainz-Frankfurter  Bahn 
in  den  projectirten  Centralbahnhof  soll  in  der  Weise  stattfinden,  dass 
dieselbe  in  der  Nähe  des  Goldsteiner  Forsthauses  von  der  jetzigen 
Linie  abzweigt,  an  der  Westseite  von  Niederrad  vorbeizieht,  unter- 
halb dieses  Ortes  den  Main  überschreitet,  dann  sich  nordöstlich 
wendet  und  neben  der  Bahn  von  Frankfurt  nach  der  Lahn  in  den 
Centralbahnhof  führt. 

Für  die  projectirte  Bahn  von  Frankfurt  nach  Worms  und  Mann- 
heim im  Anschluss  an  die  Riedbahn  wurde  das  generelle  Nivellement 
angefertigt  und  die  Linie  abgesteckt.  Diese  Bahn  würde  in  der  bei 
Niederrad  projectirten  Station  von  der  neuen  Mainzer  Linie  abzweigen, 
unter  der  jetzigen  Mainz-Frankfurter  Bahn  hindurch  gehen,  an  Wall- 
dorf und  Mörfelden  vorüberziehen,  in  der  Nähe  von  Gross-Gerau  die 
Mainz-Aschaffenburger  Bahn  mittelst  Viaducts  überschreiten,  Dörn- 
berg, Dornheim  und  Wolfskehlen  berühren  und  in  der  Station 
Erfelden-Goddelau  in  die  Riedbahn  einmünden;  die  Länge  derselben 
beträgt  35, 26  Kilometer. 

Behufs  Verbindung  der  linksmainischen  Bahn  mit  der  Hanauer 
und  der  Bebra  - Hanau  - Offenbach  - Frankfurter  Bahn  wurde  eine  Ver- 
bindungsbahn auf  der  linken  Mainseite  bei  Frankfurt  projectirt, 
welche  an  die  bereits  früher  bis  über  die  Main -Neckar  Bahn  erbaute 
Strecke  anschliessend  in  denprojectirten  gemeinschaftlichen  Bahnhof 
zu  Sachsenhausen  einmünden  und  alsdann  oberhalb  dieser  Station 
mittelst  Viaducts  die  Bebra-Hanau-Offenbach-Frankfurter  Bahn  und 
mittelst  Ueberbrückung  den  Main  überschreiten  und  in  den  projec- 
tirten neuen  Ostbahnhof , welcher  alsdann  Durchgangsstation  wird, 
einmünden  soll. 
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Ebenso  sind  die  Vorarbeiten  für  die  projectirte  Linie  von  Hanau 
über  Seligenstadt  nach  Babenhausen  bereits  beendet,  bezw.  kann 
nach  erfolgter  Entschliessung  wegen  der  oberhalb  Hanau  zu  wählen- 
den Richtung  die  Linie  auf  dem  Felde  definitiv  abgesteckt  werden. 
Die  Länge  derselben  beträgt  19, 5 Kilometer. 

Ueber  die  Fortsetzung  der  Ödenwaldbahn  in  südlicher  Richtung 
von  Erbach  nach  Eberbach  wurden  Aufnahmen  nach  zwei  Richtungen 
hin  gefertigt.  Die  directe  kürzeste  Linie  durch  das  Gammels bacher 
Thal  gestaltet  sich  bezüglich  der  Steigungsverhältnisse  und  des 
sehr  langen,  äusserst  schwierigen  Tunnels  bei  Beerfelden  so  un- 
günstig, dass  dieselbe  aufgegeben  werden  muss.  Bei  einer  Steigung 
von  1:50  auf  9000  Meter  Länge  im  Gammelsbacher  Thale  würde  die 
Länge  des  Tunnels  noch  3400  Meter  betragen.  Die  Linie  durch 
das  Schöllenbacher  und  Itterbach  - Thal  wird  zwar  etwas  länger, 
gestaltet  sich  aber  weit  günstiger , indem  die  stärkste  Steigung  1:70 
betragen  wird.  Diese  Bahnlinie  wird  von  Erbach  bis  Eberbach  eine 
Länge  von  30, 4 Kilometer  und  der  am  Krähberge  projectirte  Tunnel 
eine  Länge  von  circa  2600  Meter  erhalten. 

C.  Betriebs-Bericht.  In  dem  abgelaufenen  Betriebsjahre 
wurden  die  Verkehrseinrichtungen  hauptsächlich  durch  Herstellung 
neuer  directer  Gütertarife  mit  den  äussersten  östlichen  Deutschen 
Bahnen,  sowie  Russlands  vervollständigt,  nämlich  mit  der  Preussischen 
Ostbahn  (Ostwestdeutscher  Tarif),  der  Niederschlesisch-Märkischen, 
Oberschlesischen,  Breslau -Schweidnitz -Freiburger , Rechten  Oder- 
Ufer-  und  Niederschlesischen  Zweigbahn  (Schlesisch-Mitteldcutscher 
Tarif)  und  mit  der  grossenRussischenEisen bahn,  der  Riga-Dünaburger 
und  Dünaburg  - Witebsker  Bahn  (Russisch -Westdeutscher  Tarif). 
Ferner  sind  zu  erwähnen:  die  Einführung  von  Arbeiterzügen  auf  ver- 
schiedenen Bahnstrecken  und  die  des  Gewichts-  und  Wagenraum- 
systems in  einigen  Gütertarifen  mit  Elsass-Lothringen. 

Was  die  Einrichtung  von  Arbeiterzügen  anlangt,  so  geschah  die- 
selbe zunächst  für  die  Städte  Mainz , Frankfurt  und  Darmstadt  und 
betragen  die  Fahrtaxen  für  eine  Meile  Entfernung  3 Kreuzer,  für 
zwei  Meilen  5 und  für  drei  Meilen  6 Kreuzer.  Trotz  der  Neuheit 
dieser  Einrichtung  hat  sich  die  Frequenz  bei  diesen  Zügen  bereits  in 
erfreulicher  Weise  gesteigert,  es  gelangten  in  dem  letzten  Semester 
Tag  für  Tag  1000  Personen  zur  Beförderung.  Die  einzelnen  Züge 
sind  selbstverständlich  in  ihrer  Frequenz  je  nach  der  Jahreszeit  und 
den  localen  Verhältnissen  sehr  verschieden;  bei  einzelnen  Zügen  be- 
trägt dieselbe  400  bis  600  Personen  per  Zug.  Nichtsdestoweniger  „ist 
die  Einlegung  dieser  Züge  ein  bedeutendes  Opfer,  welches  die  Bahn- 
Gesellschaft  der  Allgemeinheit,  wenn  auph  mit  in  ihrem  eigenen 
Interesse  bringt,  da  die  directen  Einnahmen  der  Züge  nicht  im  Ent- 
ferntesten die  Ausgaben  decken.“ 

Bezüglich  des  Gewichts-  und  Wagenraumsystems  erläutert  der 
Bericht  die  Grundzüge  desselben  und  gelangt  zu  dem  Resultate,  dass 
die  Anwendung  desselben,  insbesondere  die  Zulässigkeit  der  Bildung 
von  Wagenladungen  aus  den  verschiedensten  Gütern  und  der  Wegfall 
der  einen  der  beiden  seitherigen  Stückgutclassen  für  das  Publicum 
sehr  erhebliche  Vortheile  in  sich  schliessen , während  dem  ent- 
sprechende Ausfälle  der  Bahnintraden  gegenüber  stehen. 

In  wie  weit  diese  Ausfälle  wiederum  durch  bessere  Ausnützung 
der  Wagen  und  die  durch  das  neue  System  etwa  selbst  herbeigeführte 
Steigerung  des  Verkehrs  etwa  ausgeglichen  werden  können , ist  sehr 
schwer  vorauszusehen,  die  Bestimmung,  der  Höhe  der  Frachtsätze  für 
dieses  neue  System  daher  eine  ebenso  wichtige  wie  schwierige  Sache. 
Dabei  bieten  die  Verkehre,  in  welchen  bislang  das  System  zur  Ein- 
führung gelangte,  theils  wegen  der  neuen  Verhältnisse  in  den  Reichs- 
landen, theils  weil  die  directen  Beziehungen  mit  denselben  jetzt  nach 
Wegfall  der  politischen  und  der  Zollgrenze  einen  richtigen  Vergleich 
gegen  früher  nicht  gestatten  , keinen  massgebenden  Anhalt.  Ohne 
deshalb  ein  definitives  Urtheil  abzugeben  , wird  erwähnt , dass  sich 
im  abgelaufenen  Jahre  für  die  Ludwigsbahn  der  Ertrag,  pro  Centner 
im  Durchschnitt  aller  Verkehre  auf  5,39  Kr.,  im  Durchschnitt  der  Ver- 
kehre nach  dem  neuen  Systeme  dagegen  nur  auf  4)60  Kr.  Brutto-Ein- 
nahme  gestellt  hat.  „Lediglich  nach  diesem  Massstabe 
müsste  also,  um  zu  gleicher  Brutto-Einnahme  zu  gelangen,  nach  dem 
neuen  Systeme  um  circa  18  % mehr  transportirt  werden.  Da  der 
Mehrtransport  auch  ein  Mehr  von  Betriebskosten  veranlasst,  diese 
im  Durchschnitt  etwa  zu  40  °/0  gerechnet  werden  könnten , so  müsste, 
um  gleiche  Reineinnahme  zu  erzielen  , eine  weitere  erhebliche  Ver- 
stärkung der  Transporte  und  zwar  von  circa  30%  gegen  die  jetzige 
Höhe  eiutreten , oder  es  müssten  andererseits  die  Frachtsätze  ent- 
sprechend bis  gegen  18%  höher  gegriffen  werden,  als  sie  jetzt  in  den 
Tarifen  nach  dem  neuen  System  probeweise  bestehen.“ 

Während  des  Jahres  wurden  12  047  Courier-  und  Schnellzüge, 
42  374  Personenzüge  und  22  772  Güterzüge  befördert  und  waren  die- 
selben durchschnittlich  mit  15, 9a,  15, 09  resp.  77, 24  Achsen  belastet.  Die 
Gesammtsumme  der  abgelassenen  Züge  beträgt  77 193  gegen  56242 
im  Vorjahre,  und  wurden  damit  4809384  Personen,  168712, 0 Ctr. 
Reisegepäck,  270  763  Traglasten,  187  Equipagen,  12  9827»  Ctr.  Vieh  in 
Wagenladungen,  12208  Stück  Kleinvieh  und  37  138  686,,  Ctr.  Fracht- 
gut transportirt. 

Achsbrüche  sind  im  Jahre  1872  zwei  vorgekommen,  nämlich 
Bruch  der  Triebachse  einer  Personenzugslocomotive  und  Bruch  eines 
Lagerschenkels  der  Achse  eines  Viehwagens,  letzterer  in  Folge 


Heisslaufens.  In  beiden  Fällen  sind  weder  Unfälle  noch  B etriebs- 
störungen  daraus  entstanden. 

Nach  der  vorliegenden  Betriebsrechnung  betragen: 

I.  für  die  nicht  garantirten  Bahnstrecken:  die  Ein- 

nahmen 5 869  690  Fl.  11%  Kr.,  die  Ausgaben  2 430  661  Fl.  39%  Kr.  und 
der  Ueberschuss  3439  028  Fl.  32  Kr.  und  ergiebt  sich  gegen  das  Vor- 
jahr ein  Mehr  der  Einnahmen  von  432456  Fl.  51 V4  Kr.  = 7,09s%,  ein 
Mehr  der  Betriebs-Ausgaben  von  379  481  Fl.  87«  Kr.  = 18, a»  % und  ein 
Mehr  des  Reinertrags  von  52  975  Fl.  43  Kr.  = 1,5S4  %.  * 

An  obiger  Gesammt-Einnahme  participiren: 

1.  der  Personenverkehr  incl.  Nebenerträgn 
29  kr.  = 43,32  %. 

2.  der  Güterverkehr  mit  3177  911  Fl.  367a  Kr.  = 54, J4  %. 

3.  diverse  Einnahmen,  Miethen,  Pachte  etc.  mit  149  329  Fl.  67«  Kr. 
= 2,5«  %. 

Im  Durchschnitt  ergab : 

der  Kilometer  der  NutzkiJometer 
an  Einnahme  23 162  Fl.  — Kr.  2 Fl.  37  Kr. 
an  Ausgabe  9 591  „ — ■.  „ 1 „ 5 „ 

anReinertrag  13  571  „ — „ 1 „ 32  „ 9 422  „ — „ 

II. für  die  nicht  garantirten  Bahnstrecken:  die  Ein- 
nahmen 726953  Fl.  10  kr.,  die  Ausgaben  542735  Fl.  2074  Kr.  und  der 
Ueberschuss  184207  Fl.  493/4  Kr.  und  vertheilen  sich  die  Einnahmen 
auf 

1.  Personenverkehr  incl.  Nebenerträgnisse  mit  324  219  Fl.  4 Kr. 

= 44,60%. 

2.  Güterverkehr  mit  386  295  FI.  31  Kr.  — 53, 1S  %. 

3.  diverse  Einnahmen,  Miethen,  Pachte  etc.  16438  Fl.  35  kr. 
' — 2,2,  %• 

Im  Durchschnitt  erbrachte : 

der  Kilometer  der  Nutzkilometer 
an  Einnahme  4 436  Fl.  — Kr.  — Fl.  51  Kr. 

an  Ausgabe  3 313  „ — „ — „ 39  „ 

an  Reinertrag  1 123  „ — „ — „ 12  „ 


febenerträgnisse  mit  2 542  449  Fl. 


der  Tag 

16  081  Fl.  22  Kr. 
6 659  „ 22  „ 


der  Tag 

1 991  Fl.  — Kr. 
1486  „ - „ 
o05  „ — „ 


= 7,sa  % mehr, 
itfalleu  hiervon: 


Die  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr  einschliesslich 
aller  Nebenerträgnisse  belaufen  sich  auf  2 866  668  Fl.  33  Kr.  gegen 
1871  (incl.  der  Einnahmen  der  vom  Staate  garantirten  Strecken)  mit 
2 722 110 Fl.  30 Kr.,  demnach  heuer  ein  Plus  von  144  558  Fl.  3 Kr. 

= 5,81,%. 

Befördert  wurden  ,im  Ganzen  4 809384  Personen  gegen  4460633 
im  Vorjahre,  sonach  1872  348  751  Personen  = " ~ L 

Hinsichtlich  der  Zahl  und  des  Ertrags  < 

Personen  Ertrag 

a.  auf  den  Localverk.  3 833894=79, 72%  1662935  Fl.  7 Kr.=>50,Oi% 

b.  „ „ directenVerk.  876123=18, 2i%  896581  „ 13%  „ =31,2,,, 

c.  „ „Transitverk.  99367=  2,0,%  307152  „ 12 V»  „ =10, 72  „ 
und  nach  den  benutzten  Wageuclassen: 

a.  auf  die  I.  Classe  88722  = 1,84  % 254206  Fl.  48Kr.  = 9)8S% 

b.  „ „ II.  „ 953986  = 19, 84  „ 958318  „ 1 „ = 37, 0B  „ 

c.  „ „III.  „ 3766676  = 78,32,,  1373741  „ 58  „ = 53,12  „ 

Jede  Person  hat  durchschnittlich  in  I.  Classe  173, 15,  in  H.  Classe 
60,27  und  in  III.  Classe  21, sg  und  in  allen  Classen  zusammen  32,ag 
Kreuzer  ertragen  und  60, so , 40, 12 , 24, 52  resp.  28, 2,  Kilometer  zurück- 
gelegt. 

Auf  jeden  Kilometer , die  ganze  Bahnlänge  zu  417, a8  Kilometer 
gerechnet,,  wurden  durchschnittlich.  11527  Personen  befördert  und 
dafür  ohne  Nebenerträgnisse  6 198  Fl.  vereinnahmt  gegen  12867  Per- 
sonen mit  6136  Fl.  Ertrag  im  Vorjahre.  Im  Durchschnitt  hat  jede 
Person  pro  Kilometer  erbracht  in  J.  Classe  2,a,  Kr.,  in  II.  Classe  l)6oKr. 
in  III.  Classe  0,89  Kr.  und  überhaupt  1,14  Kr.  Täglich  wurden  durch- 
schnittlich 13 176  Personen  expedirt  und  7 086  Fl.  Einnahme  erzielt.  - 
Die  Nebenerträgnisse  aus  dem  Personenverkehr  betragen 
280  401  Fi.  46  Kr.  gegen  594861  Fl.  23  Kr.  im  Vorjahre,  sonach  1873 
ein  Minus  von  314  459  Fl.  37  Kr.,  welcher  Ausfall  in  den  1871  hier  ein- 
gerechneten bedeutenden  Transporten  von  Militärpferden,  Geschützen 
und  Fuhrwerken  begründet  ist.  Von  diesen  Nebenerträgen  entfallen 
auf  168712, 9 Ctr.  Reisegepäck  156  259  Fl.  41  Kr.,  auf  270 763 Traglasten 
11 118  Fl.  27  Kr. , auf  187  Equipagen  2553' Fl.  5 Kr.,  auf  12208  Hunde 
und  einzelne  expedirte  Stück  Kleinvieh  2 109  Fl.  58  Kr.  und  auf 
12  982%  Wagenladungen  Grossvieh  108360  Fl.  35  Kr. 

Das  Ergebniss  des  Güterverkehrs  hat  sich  gegen  das  Vorjahr 
sowohl  in  den  Quantitäten,  wie  in  den  Intraden  erheblich  gesteigert. 
Einschliesslich  derNebenerträgnisse  im  Betrage  von  45  937  Fl.  22%Kr. 
belaufen  sich  die  Gesammteinnahmen  aus  dem  Güterverkehr  im  dem 
Betriebsjahre  1872  auf  3564  207  Fl.  7%  Kr.  gegen  1871  (incl.  der 
garantirten  Bahnstrecken)  3062690  Fl.  37%  Kr.,  mehr  501516  Fl. 
30  Kr.  = 17,37  %.  Die  transportirten  Quantitäten  betrugen  in  1872 
37 138  686,7  Ctr.  gegen  30 321 275, 3 Ctr.  im  Vorjahre,  somit  6817411,« 
Ctr.  = 22, «s  % mehr. 

Ohne  Nebenerträgnisse  und  Posttransporte  vertheilen  sich  die 
beförderten  Quantitäten  und  erzielten  Einnahmen  während  des  ver- 
gangenen Jahres  auf  folgende  drei  Hauptgrup^  en : 

1.  auf  den  Localverk.  mit  7 637 465, 8 Ctr.  und  757195F1.47  Kr.Ertrg. 

2.  „ „ directenVerk.,,  15809853,s  „ „ 1306944,,  40%  „ „ 

3.  „ „Transitverk.  „ 13 691 367, a „ „ 1367777  „ 54  „ >„ 


557  


Der  Kohlenverkehr  weist  gegen  das  Vorjahr  abermals  eine  er- 
hebliche Steigerung  auf;  es  wurden  im  Ganzen 

befördert  7 552373  Ctr.  mit  408  604  PI.  37  Kr.  Ertrag 

gegen  1871  6564433  „ „ 327874  „ 16  „ 

mithin  1872  mehr  987  940  Ctr.  mit  80730  Fl.  21  Kr.  Ertrag. 
Nächst  den  Kohlentransporten  bildeten  Holz-,  Eisen-  und  Erz- 
sendungen die  erheblichsten  Factoren  des  Güterverkehrs.  Es  wurden 
nämlich  befördert  750  912  Ctr.  Bau-,  Brenn-  und  Scheitholz,  vorzugs- 
weise aus  Bayern  und  Oesterreich , 744  629  Ctr.  Eisen  incl.  Roheisen 
und  Schienen  in  der  Richtung  nach  Bayern  und  Oesterreich  und 
633390  Ctr.  Eisenerze  aus  der  Sieg-  und  Lahngegend  nach  dem 
Rheine. 

Jeder  Centner  Gut  hat  im  Durchschnitt  — in  allen  Verkehren 
zusammen  und  ohneUnterschied  der  Classen— 5,«  Kreuzer  Ertrag  ge- 
liefert und  57,30  Kilometer  zurückgelegt;  jeder  Centner  hat  ferner  auf 
den  Kilometer  0,o97  Kreuzer  erbracht,  und  haben  sämmtliche  Güter 
2 128  744  215  Kilometer  zurückgelegt. 

Der  Hafenverkehr  zu  Gustavsburg  war  besonders  in  wasserwärts 
ankommenden  Gütern  ein  sehr  reger  und  betrug  in  443  beladen  ange- 
kommenen Schiffen  1478714  Ctr.;  abgegangen  sind  in  64  Schiffen 
158 189  Ctr. 

Im  Hauptzollamte  Mainz  bestand  der  Verkehr  aus  303  706  Ctr.  in 
2633  Wagen ; davon  gingen  101  615  Ctr.  unter  Zollverschluss  weiter, 
ferner  noch  63  646  Ctr.  aus  den  Lagerhäusern  und  161 855  Ctr.  aus 
dem  Freihafen,  so  dass  der  Gesammtversand  327 116  Ctr.  beträgt. 

Aus  der  Beförderung  der  Post  wurden  74302  Fl.  15  Kr.  erzielt. 
Die  unter  der  Rubrik  „diverse  Einnahmen“  für  die  nicht  garan- 
tirten  Bahnlinien  verrechneten  Intraden  betrugen  149  329  Fl.  61/*  Kr. 
gegen  71600  Fl.  527i  Kr.  oder  77728  Fl.  14  Kr.  mehr.  Bei  den  ga- 
rantirtcn  Strecken  betragen  diese  Einnahmen  im  Ganzen  16  438.  Fl. 
35  Kr.  gegen  3629  Fl.  11  Kr.  im  Vorjahre. 

Die  Betriebsausgaben  der  nicht  garantirten  Bahnstrecken  haben 
betragen  2430661  Fl.  393/4  Kr.,  im  Vorjahre  2051180  Fl.  31»/2  Kr., 
mithin  im  abgelaufenen  Jahre  379581  Fl.  8y4'Kr.  = 18,500°/o  mehr; 
von  den  Einnahmen  betrugen  sie  41, 418  % gegen  37,724  % in  1871. 

. Dieselben  vertheilen  sich : 

auf  die  allgemeine  Verwaltung  mit  90013  Fl.  5772  Kr.  = 3,70  % 

„ „ Transport-Verwaltung  „ 1758956  „ 22  „ = 72, 36  „ 

„ „ Bahn-Unterhaltung  „ 581691  „ 207*  „ = 23, 94  „ 

Die  Betriebsausgaben  der  garantirten  Bahnstrecken  betragen  für 
die  allgemeine  Verwaltung  50  220  Fl.  17y4  Kr.  = 9,25  % 

„ Transport -Verwaltung  316  934  „ 18  „ =58,40  „ 

„ Bahn-Unterhaltung  175580  „ 45  „ =32,38  „ 

im  Ganzen  also  542  735  Fl.  20V4  Kr.  = 100  %• 

D.  Personal-Bericht.  Am  Ende  des  Jahres  1872  war  der 
Stand  des  Personalsauf  sämmtlichen, im  Betriebe  befindlichen  Bahn- 
strecken: 1345  Angestellte  und  1 915 Hülfsar beiter,  mithin  zusammen 
3260  Personen  gegen  1074  Angestellte,  resp.  1860  Hülfsarbeiter,  zu- 
sammen 2934  Personen  im  Vorjahre. 


Die  Lage  der  Pensionscasse  der  Beamten  ist  als  eine  günstige  zu 
bezeichnen,  indem  einer  Einnahme  von  184  495  Fl.  26 Kr,  (in  (fieser 
Summe  ist  der  Bestand  der  im  Laufe  des  Jahres  mit  der  Pensions- 
casse der  Hessischen  Ludwigsbahn  vereinigten  Pensionscasse  der 
Beamten  der  Frankfurt  - Hanauer  Bahn  enthalten)  nur  eine  Ausgabe 
von  19  846  Fl.  56  Kr.  gegenübersteht,  also  ein  Ueberschuss  von 
164  648  Fl.  30  Kr.  verbleibt,  was  mit  dem  Bestände  aus  1871  im  Be- 
trage von  368  373  Fl.  47  Kr.  per  ultimo  1872  ein  Vermögen  von 
533  022  Fl.  17  Kr.  ergibt. 

Die  Einnahmen  des  Krankenvereins  beliefen  sich  unter  Hinzu- 
rechnung des  Seitens  der  General -Versammlung  in  1872  votirten 
5000  Fl.  auf  17013  Fl.  9 Kr.  und  die  Ausgaben  betrugen  16213  Fl. 
27  Kr. , so  dass  am  Jahresschluss  ein  kleines  Plus  von  799  Fl.  72  Kr. 
vorhanden  war.  Die  aus  den  beiden  Vorjahren  originirenden  Mehr- 
ausgaben von  5000  Fl.  und  5821  Fl.  40  Kr.  ergaben  jedoch  ein  Deficit 
von  10021  Fl.  58  Kr.  per  Ende  1872. 

Der  Sterbeverein  weist  eine  Einnahme  von  2 475  Fl.  2 Kr.  zuzüg- 
lich des  Cassenvorrathes  aus  1871  im  Betrage  von  561  Fl.  56 Kr.  aus  ; 
die  Ausgaben  beliefen  sich  dagegen  auf  1700  Fl.,  so  dass  ein  Baar- 
vorrath  von  775  Fl.  2 Kr.  in  das  Jahr  1873  zu  übertragen  ist. 

Die  Mitgliederzahl  des  unter  dem  Personale  der  Hessischen  Lud- 
wigsbahn im  Anschlüsse  an  die  Renten-  und  Lebensversicherungs- 
Anstalt  zu  Darnutadt  im  October  1865  gegründeten  Lebensversiche- 
rungs-Vereins' stieg  in  Folge  zahlreicher  Beitrittserklärungen  während 
des  Jahres  von  331  auf  417 ; das  versicherte  Capital  von  341 400  Fl. 
auf  454900  Fl. ; die  Zahl  der  Sterbefälle  beziffert  sich  auf  fünf,  seit 
Bestehen  des  Vereins  überhaupt  auf  siebenzehn. 

Als  Annex  zu  dem  Geschäfts-Berichte  der  Hessischen  Ludwigs- 
bahn wurde  ein  separater  Bericht  über  das  Unternehmen  der  Frank- 
furt-Hanauer  Eisenbahn-Gesellschaft,  welches  mit  Schluss  des  Jahres 
1872  zu  bestehen  aufgehört  hat,  bezw.  mit  der  Hessischen  Ludwigs- 
Eisenbahn  - Gesellschaft  vereinigt  ist,  beigefügt,  dem  wir  noch  die 
nachstehenden  Angaben  über  die  Betriebs-Resultate  etc.  des  Jahres 
1872  entnehmen : 

Die  Gesammt- Einnahme  im  Betrage  von  1175320  Fl.  gegen 
1181508  Fl.  674  Kr.  im  Vorjahre  vertheilt  sich  auf: 

1.  Personen-Verkehr  u. Nebenerträgnisse  482687 Fl.  531/4Kr.=41,07% 

2.  Güter- Verkehr  601604,,  21 % „ =51,19„ 

3.  div.  Einnahmen,  Miethen,  Pächte  etc.  91036,,  45  „ = 7„4  „ 

Die  Betriebs- Ausgaben  berechnen  sich  auf  608731  Fl.  28*/2  Kr. 
gegen  605419  Fl.  411/«  Kr.  im  Vorjahre. 

Mit  den  in  1872  abgelassenen  17534  diversen  Zügen  wurden  be- 
fördert: 941  986  Personen,  50 479, 9 Ctr.  Reisegepäck,  17  923  Trag- 
lasten, 130  Equipagen,  48917  Hunde  und  einzeln  expedirte  Stücke 
Vieh,  3 7842/3  Wagenladungen  Grossvieh  und  8 545645, 2 Ctr.  Güter. 

Die  Zug-  und  Transportmittel  bestanden  Ende  1872  aus  23  Loco- 
motiven,  2 Gala-  und  66  Personenwagen,  12  Gepäckwagen,  149  ge- 
schlossenen und  82  offenen  Güterwagen. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

: Vereinsgebiet. 

* Verein  Deutseher-Eisenbahn-Verwaltungen.  Die  dies- 
jährige General-Versamm  lung  des  Vereins  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen wird  am  11.  August  in  Heidelberg  stattfinden. 
Wir  behalten  uns  vor,  die  Tages-Ordnung  seiner  Zeit  mitzutheilen. 

Am  9.  d.  M.  constituirte  sich  in  Dresden  die  Commission  für  Prä- 
miirung  von  Erfindungen  und  Verbesserungen  im  Eisenbahnwesen. 
Die  Zahl  der  angemeldeten  Erfindungen  ist  eine  sehr  grosse,  nament- 
lich haben  viele  Erfinder  auf  Grund  von  Notizen  der  Tages-Presse 
ihreModelleetc.  eingereicht,  ohne  das  Preis- Ausschreiben  abzuwarten. 

Hinsichtlich  der  Erfindung  einer  Einrichtung , mittelst  welcher 
Wagen  ohne  Zwischentretengekuppelt  werdenkönnen,  wird  das  Preis- 
Ausschreiben  wohl  bald  erlassen  und  öffentlich  bekannt  gemacht 
werden. 

Mit  dem  1.  Juli  er.  tritt  das  in  der  Frankfurter  General-Versamm- 
lung berathene  Vereins- Wagen-Regulativ  in  Kraft. 

— st  — Cuxhavener  Eisenbahn- , Dampfschiff-  und  Hafen- 
Actien-Gesellschaft.  (Erläuterungsbericht  zur Stade-Cux- 
havener  Eisenbahn.)  Der  Schwerpunct  des  Unternehmens,  das 
obige  Firma  trägt , liegt  in  dem  bei  Cuxhaven  anzulegenden  See- 
hafen er  sten  Ranges , welcher  nach  seiner  Vollendung  als  der 
einzige  eisfreie  Hauptbandeishafen  der  Deutschen  Nordseeküste  vor 
Allein  die  wichtige  Aufgabe  erfüllen  soll,  den  Deutschen  Handel  von 
der  immer  dominirender  auftretenden  Concurrenz  der  Niederländischen 
und  Belgischen  Häfen  nachhaltig  zu  emancipiren ; in  zweiter  Linie 
soll  der  projectirte  Hafen  für  die  Metropole  des  Deutschen  Seehan- 
dels, die  freie  und  Hansestadt  Hamburg  einen  für  alle  Zeiten  hinrei- 
chend leistungsfähigen  Aussenhafen  bilden,  welcher  den  grössten 
Fahrzeugen  der  Gegenwart  und  Zukunft  die  sichere  Benutzung  ge- 
statten, für  alle  Schiffe  der  Hamburger  resp.  der  Deutschen  Handels- 
flotte aber  in  den  Wintermonaten  bei  eistreibender  Elbe  oder  anderen 


und  sonstige  Transport-Anstalten. 

ungünstigen  Stromverhältnissen  der  Unterelbe,  die  oft  genug  schon 
hemmend  für  die  Schifffahrt  aufgetreten,  eine  Verkehrstätte  liefern 
soll,  die  den  Handel  Hamburgs  resp.  Deutschlands  für  alle  Zeiten 
frei  zu  halten  und  zu  fördern  im  Stande  ist. 

Bei  dieser  Bedeutung  des  projectirten  Hafens , der  Bewältigung 
eines  ihm  zugedachten  Massenverkehrs  und  der  Entwickelung  des 
ausgedehntesten  Welthandels,  musste  eine  directe  Verbindung  des- 
selben mit  den  nächsten  und  zugleich  bestgelegensten  Knotenpuncten 
des  Deutschen  Eisenbahnnetzes  die  zunächst  wichtigste  Hauptauf- 
gabe des  Unternehmens  bilden.  Zur  Herstellung  dieser  Eisenbahn- 
verbindungen ist  der  Bau  der  Linien  Harburg - Stade -Cuxhaven 
und  Bremerhaven-Cuxhaven  in  Aussicht  genommen. 

Als  die  vor  Allem  nothwendigste  ergiebt  sich  selbstredend  die 
erstere  dieser  Bahnen,  also  die  Verbindung  des  projectirten  Hafens 
mit  Harburg,  dem  Ausgangspunct  der  Hannoverschen  Staats-Eisen- 
bahnen, und  in  der  Folge  mit  Hamburg  selbst , der  Metropole  des 
Deutschen  Seehandels,  sowie  dem  Endpunct  der. Venlo -Hamburger 
Eisenbahn  sowohl,  als  auch  demKnotenpunct  der  wichtigsten  Bahnen 
Norddeutschlands. 

Das  Terrain  auf  der  Bahnstrecke  Stade-Cuxhaven  kann  im  All- 
gemeinen als  ein  ebenes  und  günstiges  bezeichnet  werden,  so  dass  es 
elungen  ist,  die  Linie  in  langen  geraden  Strecken  festzulegen  und 
en  Terrainverhältnissen  möglichst  anzuschmiegen , ohne  das  Maxi- 
malgefälle von  1 : 200  zu  überschreiten.  Am  Anfang  der  dritten  Meile 
von  Stade  weg  übersetzt  die  Bahn  den  schiffbaren  Fluss  „die  Oste“ 
mittelst  einer  Brücke , die  aus  zwei  Drehbrücken  h 13“  Lichtweite 
für  die  Schifffahrt  und  aus  drei  festen  Ueberbauen  ä 34“  Lichtweite 
besteht.  Mehr  als  die  Hälfte  der  ganzen  Bahnstrecke  liegt  in  der 
Marsch,  welche  nur  einmal  verlassen  wird,  um  mittelst  Durchschnei- 
dung der  unter  dem  Namen  „Wingst“  bekannten  Geesthügel  eine 
Abkürzungslinie  zu  ermöglichen.  Diese  Durchschneidung  muss  aber 
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für  den  Bau  und  Betrieb  der  Eisenbahn  auch  insofern  als  eine  sehr 
vortheilhafte  und  lucrative  bezeichnet  werden , als  es  nur  hiedurch 
möglich  ist,  das  Bettungsmaterial  für  die  in  den  Marschen  liegende 
Strecke  aus  unmittelbar  an  der  Bahn  gelegenen  Füllgruben  zu  be- 
ziehen. Auf  der  ganzen  etwa  'acht  Meilen  langen  Bahn  zwischen 
Stade  und  Cuxhaven  werden  vier  grössere  Stationen  und  vier  Halte- 
stellen etablirt;  am  Bahnhofe  Cuxhaven  zweigen  sich  Verbindungs- 
bahnen nach  den  verschiedenen  Seiten  des  Innerdocks  und  Seehafens 
ab , die  unter  sich  wieder  zweckmässig  verbunden  sind , so  dass  die 
Hafenanlage  ganz  mit  einem  Netz  von  Bahngeleisen  umsponnen  ist 
und  überall  mit  dem  Bahnhofe  und  den  verschiedenen  Bahnrichtungen 
in  directer  Verbindung  steht.  Gegenüber  der  bestehenden  Chaussee 
erzielt  die  Bahn  eine  Abkürzung  von  1,5  Meilen , was  nur  durch  ein 
strenges  Festhalten  der  directen  Führung  der  Richtungslinie  erzielt 
werden  konnte. 

Die  Krümmungsverhältnisse  sind  äusserst  günstig,  da  von  der 
Trace  nur  9%  in  Curven , dagegen  91%  in  Geraden  liegen;  eben  so 
günstig  sind  die  Steigungsverhältnisse,  denn  es  ergeben  sich  61, a% 
horizontal,  19,0%  schwächere  Steigung  bis  1:250  und.,19,4%  stärkere 
Steigung  bis  1:200.  Die  Ausführung  der  Erdarbeiten,  welche  ein- 
schliesslich der  Haltestellen  und  Bahnhöfe,  sowie  mit  Rücksicht  auf 
eine  reichlich  bemessene  Sackung  .moorigen  Untergrundes  eineBoden- 
bewegung  von  ca.  zwei  Millionen  Kubikmeter  veranlassen  werden, 
wird  etwa  1 Jahr,  die  Ausführung  der  ganzen  Bahn  mit  Ausnahme 
des  definitiven  Ausbaues  des  Endbahnhofs  Cuxhaven,  welcher  mit 
den  eine  grössere  Zeit  beanspruchenden  Hafenanlagen  daselbst  sich 
-entwickeln  wird,  etwa  1%  Jahr  erfordern,  falls  eine  baldige  Geneh- 
migung der  Pläne  dieses  Bahnprojectes  zu  erreichen  ist. 

* Bebra-Hanauer-Eisenbahn.  Bezüglich  der  unter  der  Ober- 
leitung der  Königlichen  Eisenbahn -Direction  zu  Cassel  im  Bau  be- 
findlichen Bahnlinien  Hanau- Offenbach-Frankfurt  und  Bebra -Fried- 
lan'd  nebst  Zweigbahn  Niederhohne- Esch wege  werden  uns  von 
derselben  folgende  Notizen  gütigst  mitgetheilt,  und  zwar : 

1.  Die  durch  Gesetz  vom  30.  Januar  resp.  22.  Februar  1869  und 
15.  Juli  1871  genehmigte  Bahnlinie  Hanau-Offenbach-Frankfurt  ist 
3,i  Meilen  = 24  Kilom.  lang.  Das  Terrain  ist  für  zwei  Geleise  erwor- 
ben und  wird  der  Unterbau  für  zwei  Geleise  hergestellt.  Das  Bauca- 
pital  beträgt  4544000  Thlr.  im  Ganzen  und  pro  Meile  1420000Thlr. 

Die  speciellen  Vorarbeiten  begannen  im  Februar  1870,  der  Bau 
selbst  im  Juli  1871;  voraussichtliche  Betriebs -Eröffnung  im  Herbst 
1873. 

Der  Grunderwerb  ist  zum  grössten  Theil  erledigt,  nur  bezüglich 
einiger  Grossherzoglich  Hessischer  Gemarkungen  fehlt  noch  die  Be- 
stätigung der  Kaufverträge  durch  das  Landgericht. 

Es  wird  durch  die  Route:  Berlin -Halle -Eisenach -Bebra -Hanau- 
Offenbach  eine  kürzere  Verbindung  zwischenB  er  lin  undderFestung 
Mainz  erzielt. 

Der  Localverkehr  wird  ein  bedeutender  sein.  Den  Städten:  Ha- 
nau (berühmt  durch  Bijouterie- und  Goldwaaren,  Wollzeuge-, Teppich-, 
Tabak-  etc.  Fabriken)  und  Offenbach  (Wagen-, Bijouterie-,  Leder-, 
Wachstuch-,  Tabak-  etc.  Fabriken,  Hutmanufacturen,  Zuckerraffinerie 
etc.)  wird  unzweifelhaft  ein  grösserer  Verkehr  nach  Norden  und  Süden 
eröffnet. 

Diq  Bahn  erhält  folgende  Stationen  resp.  Haltestellen:  Hanau, 
Klein-Steinheim  0,23  M.,  Mühlheim  0,91  M.,  Offenbach  1,70  M.,  Sachsen- 
hausen 2,45  M.  und  Louisa  2,76  Meilen. 

Die  8 Meter  weite  Ueberführung  über  die  Aschaffenburger  Bahn 
verursacht  einelOOOMeter  lange  Dammschüttung  vom  nordwestlichen 
Ende  des  neuen  Bahnhofs  zu  Hanau  bis  zumMain,  welchemDamm  die 
5 X 43,5  Meter  weite  Brücke  über  den  Mainfluss  mit  Eisenconstruction 
für  den  Eisenbahn-  und  Landverkehr  sich  anschliesst. 

Bauleitender  Techniker  Herr  Regierungs-  und  Baurath  Redlich 
zu  Cassel;  Hr.  Eisenbahn- Bau- Inapector  Lehwald  zu  Frankfurt 
a/M.,  letzterer  als  Abtheilungs- Vorstand  der  Sectionen:  Hanau,  Of- 
fenbach und  Sachsenhausen. 

2.  Die  durch  Gesetz  vom  15.  Juli  1871*genehmigteBahn  Bebra-Fried- 
land wird  8,9  Meilen  = 66,75  Kilom. , die  Zweigbahn  Niederhohne- 
Eschwege  0,6  Meile  = 3,75  Kilom.  lang.  Letztere  bildet  zugleich 
einen  aggregirenden  Theil  der  Berlin-Coblenzer  Bahn.*)  Das 
Terrain  ist,  bezw.  wird  für  zwei  Geleise  erworben,  auch  wird  der  Un- 
terbau für  zwei  Geleise  hergeteilt.  Das  Baucapital  beträgt  7,600,000 
Thlr.  und  pro  Meile  808, 510, 6 Thlr. 

Beginn  der  speciellen  Vorarbeiten  im  Mai  1869, Beginn  des  Baues 
im  Mai  1872,  voraussichtliche  Betriebs-Eröffnung  im  Jahre  1876. 

Der  Grunderwerb  ist  in  der  1.  Bauabtheilung  für  die  Strecke 
Bebra  -Rautenh  ausen  und  in  den  Abtheilungen  4 und  5 für  die 
Strecke  Oberr i eden-Friedl  an  d zum  grössten  Theil  ausserge- 
richtlich  geregelt  und  ist  auf  Grund  der  vorhandenen  Unterlagen  die 
gerichtliche  Bestätigung  noch  einzuholen. 

Die  neue  Bahn  verbindet  die  Staatsbabnen  Hannover-Göttingen- 
Friedland  und  Bebra-Hanau,  resp.Elm-Gemünden,  wodurch  eine  kür- 


*)  Bezüglich  der  Bahnen  Berlin-Coblenz  und  Hanau-Friedberg  sibd  bis 
jetzt  erst  ganz  generelle  Projecte  vorhanden  bezw.  noch  in  Arbeit,  weshalb 
definitive  Mittbeilungen  über  dieselben  noch  nicht  gemacht  werden  können. 


zere  Route  zwischen  Hamburg-Frankfurt  a/M. , sowie  überhaupt  zwi- 
schen Norden  und  Süden  hergestellt  wird. 

Für  den  Localverkehr  ist  die  Bahn  von  grosser  Bedeutung.  Ne- 
ben dem  Ackerbau,  als  Haupterwerbszweig  für  die  Bewohner  in  der 
Gegend,  ist  die  Bahn  wichtig  für : 

Sontra  wegen  Seiler  waaren,  Niederhohnewegen  Tabakbau , 
Gips  und  Runkelrübenzucker,  Esch  wege  wegen  Gerbereien,  Wo  11- 
tuchfärbereieD,  Oeb,  Leim-  und  Seifen- Fabriken  etc.,  Sooden  bei 
Allen dorf  a/W.  wegen  Saline  und  Soolbad  und  auch  Witzenhau- 
sen  wegen  Tabak-,  Obst-  und  Weinbau. 

Die  Hauptbahn  erhält  folgende  Stationen  und  Haltestellen:  Be- 
bra, Cornberg  1,65  M., Sontra  2,69M.,  Hoheneiche 3,65M., Niederhohne  4,a, 
M.,  Aliendorf  6,n  M. , Eichenberg  8,07  M.,  Friedland  8, 90  Meilen;  die 
Zweigbahn  nur  solche  zu  Niederhohne  und  Eschwege  0,5  Meilen. 

Ausser  den  Ueberführungen  über  die  Hessische  Nordbahn  bei 
Bebra  und  über  die  Halle-  Casseler  Bahn  bei  Arnsteiü,  sowie  mehreren 
Ueberbrückungen  über  Wege  und  Gewässer  von  Bedeutung,  ist  die 
7 X 17,26M.  weite  gewölbte  Werrabrücke  bei  Oberrieden  zu  erwähnen. 

Desgleichen  sind  bemerkenswerth  die  Tunnel 

a.  bei  Braun  hausen  = 244, 54M., 

b.  durch  den  C.ornberg  = 719, 3 M., 

c.  durch  den  Schürzebe  r g = 172, 62  M.,  beiOberrieden 

d.  durch  Bebenroth  = 920, g4  Mtr.  lang  bei  Neuseesen,  Unter- 
rieden. 

Die  ungünstigsten  Steigungen  sind  von  Bebra  - Cornberg  = 1 : 80 
auf  7367,!  Meter  und  von  Sontra  - Cornberg  = 1 : 84  auf  3072, 34  Meter 
Länge. 

Bauleitender  Techniker:  Herr  Baurath  Behrend  zu  Cassel. 
Bauabtheilungen  bestehen  zu  Bebra,  Eschwege,  Aliendorf  und  Witzen- 
hausen. 

— st — Bayerische  Ostbahnen.  (Geschäftsbericht  pro  1872.) 
I.  Bahn  bau.  Die  17,38  Stunden  lange  Strecke  Neumarkt-Re- 
gensburg ist  der  Hauptsache  nach  vollendet.  Die  gänzliche  Voll- 
endung und  Inbetriebsetzung  wurde  durch  mehrere  Erdabbrüche  und 
Rutschungen  behindert.  Nach  Lage  der  Verhältnisse  kann  jedoch 
die  Eröffnung  der  Strecke  S euber sdorf-Regensburg  bis  Mitte 
Mai  stattfinden  *)-,  während  die  Inbetriebsetzung  der  ganzen  Strecke 
bis  Neumarkt  im  August  d.  J.  zu  erwarten  sein  dürfte.  Die  bestun- 
den lange  Linie  Neufahrn-Obertraubling  ist  mit  Ausnahme 
eines  Einschnittes,  in  dem  ebenfalls  ausgedehnte  Rutschungen  zu 
Tage  getreten  sind , nahezu  vollendet.  Die  Betriebseröffnung  wird 
voraussichtlich  mit  jener  der  erst  aufgeführten  Linie  erfolgen  können. 
Die  4,85  Stunden  lange  Linie  Sünching-Straubing  ist  vollendet, 
doch  empfiehlt  es  sich  von  der  Leitung  des  ganzen  Verkehrs  zwischen 
Regensburg,  resp.  Nürnberg  und  Passau  über  diese  Linie  bis 
zu  dem  Zeitpuncte,  wo  die  Linie  Regensburg-Neumarkt  in  Be- 
trieb gesetzt  werden  kann,  noch  abzusehen.  Die  Detailprojectirung 
der  22,44  Stunden  langen  Linie  Mühldorf-Straubing  wurde  eif- 
rigst  betrieben  und  ist  der  Bauangriff  an  verschiedenen  Puncten 
zwischen  Mühldorf  und  Landau  bereits  eingeleitet.  Für  Weiden- 
Neukirchen,  13,98  Stuüden  lang,  sind  die  Detailprojecte  vollendet 
und  wird  der  Bauangriff  mit  Anfang  des  Sommers  erfolgen  können. 
Die  2,9  Stunden  lange  Vizinalbahn  W iesau-Tir  schenreuth  wurde 
Anfangs  Sommer  in  Bau  genommen  und  am  10.  November  dem  Be- 
trieb übergeben. 

Ausserdem  wurden  generelle  Projecte  gefertigt  für  die  Linien  : 
Landshut-Landau,  Landau-Plattling-Eisenstein,  Wei- 
den - Vohenstrauss  - Waidhaus  und  Weiden  - Neustadt- 
Neudorf. 

B.  Stand  des  Actiencapitals.  Das  für  die  älteren  Linien 
aufgenommene  Actiencapital  von  60  Millionen  Gulden  wurde  bereits 
in  den  Jahren  1856 — 1868  vollständig  eingezogen.  Auf  das  Actienca- 
pital für  die  neueren  Linien  mit  20  Millionen  Gulden  waren  bis  Ende 
1872  eingezahlt  19  767 160  Fl. 

C.  Finanzielle  Lage.  Die  sämmtlichen  Einnahmen  des  älte- 
ren Baufonds  betrugen  bis  Ende  1872  : 68856  509  Fl.  17%  Kr.  Die 
Ausgaben  65123514  Fl.  45%  Kr.,  so  dass  eiu  verfügbares  Baucapital 
von  3 732  994  Fl.  32%  Kr.  verblieb. 

Die  Einnahmen  auf  das  neue  Unternehmen  waren  bis  Ende  1872 
20  082 134  Fl.  44V*  Kr.,  die  Ausgaben  19924625  Fl.  45  Kr. ; demzufolge 
verblieb  mit  Hinzurechnung  des  noch  einzuzahlenden  Betrages  ein 
Baucapitalsrest  von  390  348  Fl.  59%  Kr. 

II.  Bahnbetrieb.  Durch  die  Vizinal- Eisenbahn  Wiesau -Tir- 
schenreuth erhielten  die  Bayerischen  Ostbahnen  einen  Zuwachs  von 
2,97  Stunden  ; sie  haben  nunmehr  eine  Ausdehnung  von  177, 78  Stunden, 
von  denen  175, 51  in  Regie  betrieben  werden  und  2,S7  an  anschliessende 
Bahnen  verpachtet  sind.  Die  Ergebnisse  des  Jahres  1872  sind  minder 
erfreulich,  als  jene  des  übrigens  ausnahmsweise  günstigen  Vorjahres  ; 
nicht  nur,  dass  die  Concurrenz  der  Buschtöhrader  und  Franz-Josefs- 
Bahn,  dann  die  in  Mitte  des  Jahres  1871  eröffnete  Linie  Neu- 
markt-Simbach-München  auf  den  Güterverkehr  über  die  Ost- 
bahnlinien Passau-Nürnberg  und  Passau-Eger  ihre  nachthei- 
lige Wirkung  äusserten  — auch  die  Unterbrechung  des  Verkehrs  auf 


*j  Ist  am  15.  Mai  c.  erfolgt. 
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der  Böhmischen  Westbahn  zwischen  Furth  und  Prag  während  fast 
6 Wochen  in  Folge  von  Elementarereignissen  und  der  gänzliche  Aus- 
fall der  Getreidetransporte  aus  der  Oesterreichisch-UngarischeB  Mo- 
narchie nach  dem  Rheine  hatte  eine  Verkehrsabnahme  zur  Folge. 
Der  hierdurch  geminderten  Einqahme  aus  dem  Transitverkehr 
stellten  sich  aber  erhöhte  Ausgaben  gegenüber ; zu  dem  Mehrauf- 
wande  aus  der  durch  die  Verhältnisse  gebotenen  Verbesserung  der 
Gehälter  des  Beamten-  und  Dienstpersonals,  sowie  der  sämmtlichen 
Arbeiterlöhne  gesellte  sich  eine  bedeutende  Steigerung  der  Kohlen-, 
Eisen-  und  Schwellenholzpreise , wodurch  es  kam , dass  das  Procent- 
verhältniss  der  Betriebsausgaben  zu  den  Roheinnahmen  die  Ziffer 
von  48,38  % erreichte. 

Als  neue  Einrichtungen  sind  hervorzuheben : die  Einführung  des 
neuen  Betriebs -Reglements  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands,  die 
Ausgabe  von  Retourbillets  mit  dreitägiger  Giltigkeit,  die  Herstel- 
lung eines  directen  Personen-  und  Gepäck -Verkehrs  mit  den  bedeu- 
tenderen Stationen  der  Buschtehrader  und  der  Aussig-Teplitzer  Bahn, 
sowie  Marienbad,  eines  directen  Personen-  und  Güterverkehrs  mit 
Hamburg,  Magdeburg  und  Halle,  die  Einführung  directer  Tarife  für 
den  Güterverkehr  mit  den  Reichsbahnen  in  Elsass-Lothringen  und  mit 
der  Buschtöhrader  und  Aussig-Teplitzer  Bahn,  die  Einführung  neuer 
Tarife  für  mehrere  Güterverkehre. 

Die  Transportmittel  bestanden  am  Schlüsse  des  Jahres  1872  aus 
143  Locomotiven,  410  Personen-,  26  Bahnpost-  und  2977  verschiedenen 
Güterwagen.  Auf  eine.  Babnmeile  entfallen  1,62  Locomotiven , 164, ,0 
Sitzplätze  bei  den  Personenwagen  und  eine  Ladungsfähigkeit  von 
6530  Ctrn.  bei  den  Güterwagen.  Die  Locomotiven  haben  im  Ganzen 
560  659,5  Meilen  zurückgelegt.  Jede  zurückgelegte  Locomötivmeile 
hat  an  Brenn  - und  Sehmiermaterial , sowie  an  Unterhaltungskosten 
erfordert  88, 93  Kr.  Die  Unterhaltung  der  Wagen  sammt  Schmieren 
kostete  0,99  Kr.  für  jede  gefahrene  Achsmeile.  Ertragen  haben  alle 
Wagen  25, 3 Kr.  pro  Achsmeile.  Es  wurden  im  Ganzen  2 838  246  Per- 
sonen befördert  und  hat  eine  solche  durchschnittlich  5, 44  Meilen 
durchfahren  und  47)8aKr.  ertragen.  Mit  Retourbillets  wurden  beför- 
dert 710  335  Personen , mit  Rundreisebillets  7127.  Verfrachtet  wur- 
den 26  943503  Ctr.  Güter,  durchschnittlich  73  818  Ctr.  jeden  Tag. 
Durchfahren  hat  im  Durchschnitt  jeder  Ctr.  Gut  19, 96  Meilen  und  er- 
tragen 12,25  Kr. 

Die  Betriebs-Einnahmen  betragen  . . . 9 441 842  Fl.' 16 V*  Kr. 

Die  Ausgaben 7 750  888  „ 333A  „ 

sohin  bleibt  ein  verfügbarer  Ueberschuss  von  1 690  953  Fl.  42 V2  Kr. 

Die  wirklichen  Betriebs-Ausgaben  betragen  4 273  833  „ IIV4  » 

so  dass  eine  reine  Einnahme  von 4559  836  „ 19V-2  „ 

erzielt  worden  ist. 

Dabei  ergeben  sich  folgende  Durchschnittsverhältnisse: 

pro  pro  pro  pro  Tag  und 

Tag  Bahnmeile  Nutzmeile  Bahnmeile 

Einnahme  24135 F1.42Kr.  102 146 Fl. 57 Kr.  17F1.14Kr.  279F1.5Kr. 
Ausgabe  11677  „ 8 „ 49419  „ 54  „ 8 „ 20  „ 135  „ 1 „ 

Reinertrag  12458  „ 34  „ 52727  „ 3 „ 8 „ 54  „ 144  „ 4 „ 

Die  Betriebsausgabe  verhält  sich  zur  Roheinnahme  wie  48, 38  zu 
100.  Die  Hauptabtheilungen  der  Betriebsausgabe  stehen  in  folgen- 
dem Verhältnisse: 

Allgemeine  Verwaltung  3,56  Procent 
Bahnverwaltung  33l0s  „ 

Transportverwaltung  63, 38  „ 

Der  Versicherungsfonds  gegen  Beschädigungen  von  Mobiliar- 
werthen  durch  Brand  oder  sonstige  Unglücksfälle  weist,  bei  einem 
Zuwachs  von  4759  Fl.  56x/z  Kr.,  einen  Vermögensstand  von  114518  Fl. 
V*  Kr.  aus.  . 

Der  Reservefonds  für  Abnutzung  der  Bahnanlage,  des  Betriebs- 
materials  und  aller  Liegenschaften  und  Fahrnisse  der  Gesellschaft 
erhielt  einen  Dotationszuschuss  von  100000  Fl.  und  hat  bei  einem 
Zuwachs  von  139  967  Fl.  30  Kr.  ein  Vermögen  von  3 664  200  Fl. 

DiePensionscasse  für  die  Angestellten  wurde  mit  einem  Zuschüsse 
von  150  000  Fl.  bedacht  und  hat  nun  ein  Vermögen  von  1297 189  Fl. 
59»/4  Kr. 

Die  Unterstützungscasse  für  die  Arbeiter  und  Bediensteten  er- 
hielt einen  Zuschuss  von  7869  Fl.  71/*  Kr.  und  besitzt  ein  Vermögen 
von  253  684  Fl.  5>/2  Kr. 

Der  ärztliche  Dienst  erforderte  eine  Ausgabe  von  1.0  885  Fl. 
273/4  Kr.  und  hat  ein  bahnärztlich  behandelter  Kranker  einen  durch- 
schnittlichen Aufwand  von  1 F1.-45  Kr.  verursacht. 

— tu.  Rechte -Oder -Ufer -Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1872.)  Das  finanzielle  Ergebniss  des  Betriebes  für  das  Jahr  1872 
ist  im  Allgemeinen  als  ein  sehr  günstiges  zu  erachten.  Die  erzielte 
Dividende  von  6 Proc.  für  die  Prioritäts-Stapim- Actien  und  die  Stamm- 
Actien  für  eine  zu  drei  Vierteln  erst  2 Jahre  alte  Bahn  erscheint,  na- 
mentlich wenn  man  die  in  den  letzten  10  Jahren  anderweit  zur  Aus- 
führung gelangten  Eisenbahnen  in  Betracht  zieht  und  berücksichtigt, 
dass  das  ältere  Viertel,  die  Oppeln-Tarnowitzer  Stammbahn,  nie  über 
3 */<  Proc.  Rente  abwarf,  als  unübertroffen.  Die  günstigen  Chancen 
der  Montan  - Industrie  belebten  die  bergmännische  und  Hütten- Thä- 


tigkeit  in  hohem  Grade;  die  Abundanz  des  Geldmarktes  unterstützte 
die  Handelsgeschäfte  nach  allen  Richtungen  hin  und  die  Einwirkung 
dieser  Verhältnisse  auf  den  Verkehr  der  Rechte-Oder-Ufer-Bahn  ist 
in  der  Steigerung  desselben  unverkennbar  ausgedrückt.  Dagegen 
wurde  die  Kohlen- Abfuhr  durch  die  Milde  des  Winters  1872/73  sehr 
wesentlich  eingeschränkt. 

Im  Jahre  1872  wurden  befördert:  5362  Personen  in  der  I.  Classe, 
76256  in  der  II.  CI.,  258  750  in  der  III.  CI.,  510  234  in  der  IV.  CI., 
25397  Militairs,  1390  Arbeiter  zusammen  877  389  Personen , 37  366 
Ctr.  Gepäck,  47  Fahrzeuge  und  Leichen,  1748  Pferde,  1296  Hunde, 
24  952  Ctr.  Eilgut,  3081  Ctr.  Postgut,  205  621  Ctr.  der  Normale!  etc., 
287  541  Ctr.  CI.  A.,  1 162  539  Ctr.  CI.  B.,  1 493  312  Ctr.  CI.  C„  2 249  096 
Ctr.  CI.  D-,  13  096133  Ctr.  Steinkohlen  und  Coaks,  348  045  Ctr.  Kalk, 

3 806  784  Ctr.  zu  sonstigen  Special -Tarifen,  925196  Ctr.  Betriebs- 
Dienstgut,  zusammen  23  602  301  Ctr. , und  106  055  Stück  Thiere  im 
Gewichte  von  87  669  Ctrn.  Jede  Person  hat  durchschnittlich  34,»« 
und  jeder  Centner  Gut  100, 57  Kilometer  durchfahren,  es  beträgt  daher 
die  specifische  Frequenz  104  336  Personen  - resp.  7 595475  Centner- 
Kilometer.  Eingenommen  sind  durchschnittlich  pro  Person  und  Kilo- 
meter 4,ot  Pf-  und  pro  Centner  und  Kilometer  0ti31  Pf. 

Gegen  das  Vorjahr  sind  147  935  Personen  = 20, 3 Proc.  und 
7 770821  Ctr.  Güter  = 49, 1 Proc.  mehr  befördert. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  - Beförderung 
341 450  Thlr.,  für  Gepäck-Ueberfracht  5106  Thlr. , für  Equipagen  189 
Thlr.,  für  Hunde  271  Thlr.,  für  Pferde  2680  Thlr.,  zusammen  im  Per- 
sonen-Verkehre  349  696  Thlr.  (pro  Kilometer  Bahnlänge  — 302  Kilo- 
meter — 1158  Thlr.),  für  Eilgüter  8329  Thlr.,  für  Postgüter  921  Thlr., 
für  Frachtgüter  1 523  080  Thlr. . für  Vieh-Transporte  13  985  Thlr. , an 
Provision,  Lagergeld  etc.  44  437  Thlr.,  zusammen  im  Güter- Verkehre 
1590752  Thlr.  und  an  verschiedenen  Einnahmen  212182  Thlr.,  über- 
haupt 2 152630  Thlr.,  pro  Kilometer  Bahnlänge  7 128  Thlr. 

Gegen  das  Vorjahr  sind  die  Einnahmen  um  560  721  Thlr.  = 35, 22 
Proc.  gestiegen. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  Bahnverwaltung  264 688  Thlr. , für 
die  Transport-Verwaltung  613  411  Thlr.  und  für  die  allgemeine  Ver- 
waltung 75  550  Thlr. , zusammen  953  640  Thlr. , pro  Kilometer  Bahn- 
länge 3158  Thlr.  Die  Ausgaben,  welche  44, 30  Proc.  der  Einnahmen 
absorbirten  und  pro  Nutz  - Kilometer  0,826  Thlr.  betrugen,  sind  gegen 
das  Vorjahr  um  205929  Thlr.  = 27, 67  Proc.  gestiegen. 

Der  Ueberschuss  betrug  1198982  Thlr  überhaupt,  resp.  7970 
Thlr.  pro  Kilometer  Bahnlänge.  Er  ist  gegen  das  Vorjahr  um  354793 
Thlr.  = 42  Procent  gestiegen  und  verzinst  das  verwendete  Anlage- 
Capital  mit  7,i8  Proc.  Verwendet  wurde  der  Ueberschuss  wie  folgt : . 
Rücklage  zum  Reservefonds  7500  Thlr.  und  Erneuerungsfonds  214000 
Thlr.,  zur  Verzinsung  der  Prioritäts-Obligationen  15  740  Thlr.,  zu 
6 Proc.  Zinsen  der  Prioritäts-Stamm-Actien  450000  Thlr.  (gegen  5 Proc. 
im  Vorjahre)  und  6 Proc.  Dividende  der  Stamm  - Actien  450000  Thlr 
(gegen  3,66  Proc.  im  Vorjahre),  sowie  zur  Bestreitung  der  Rest- Ausga- 
ben und  Eisenbahnsteuer  etc.  61  742  Thlr. 

Von  dem  Actien-  etc.  Capitale  a 19  000000  und  der  Staats -Bau- 
Prämie  k 361 680  Thlrn.  sind  17676619Thlr.=;54066Thlr.pro Kilometer 
Bahnlänge  verwendet,  so  dass  am  Rechnungsschluss  der  Bestand  des 
Anlagekapitals  sich  auf  2685  061  Thlr.  in  Baar  und  Effecten  belief. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  61  Locomotiven  und  Ten- 
der, 53  Personenwagen  mit  2844  Plätzen,  22  Gepäck-,  273  bedeckte 
und  1386  offene  Güterwagen.  Im  Jahre  1872  legten  die  Locomotiven 
1 154 680;Nutzkilometer  zurück. 

Die  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  hatten  am  Jahresschlüsse 
einen  Bestand  von  933  423  Thlrn.  in  Baar  und  Effecten . 

Die  Materialien  - Bestände  repräsentirten  einen  Werth  von 
344  276  Thlrn. 

Die  Pensionscasse  schloss  mit  einem  Vermögen  von  97  411 
Thlrn.  ab. 

Oesterreichisch-IIngarische  Correspondenz. 

Wien.  14.  Juni  1873.  (Börsenbericht.  Concession  Nowo- 
sielicauudErsteUngarisch-Galizisc.he Bahn.  Ungarische 
Baucredite.  Brief b eförd erung.  Strassenbrücken.  Auf- 
und  Ablegegebühr.  Sicherheitsbestimmungen.  Feuer- 
rayon. Pensionsstatuten.  Bauzüge.  Haftungsfristen. 
Bahnvorschüsse.  Haftpflicht.  Preisaufgaben.  General- 
Abrechnungen.  Central -Abrechnungsi- Bureau.  Lehr- 
cours-Subvention.  Localbahnen.  General-Versammlun- 
gen. Laufmiethe.  Unfall-Entschädigungen.  Ausstel- 
lung der  Nordwestbahn.) 

Die  fortschreitende  Entwerthung  der  Bankwerthe  lässt  auch  die 
Cours-Entwickelung  der  Bahneffecten  nicht  aufkommen.  Dieselben 
erhalten  sich  jedoch  inmitten  der  Krise  auf  einer  sehr  anständigen 
Höhe.  Die -Ungar.  Bahnactien  sind  jedoch  sehr  vernachlässigt;  die 
Ungar.  Ostbahn,  deren  Arrangement  in  noch  ziemlich  weiter  Ferne 
steht,  ist  sogar  bis  auf  85  herabgedrückt.  Ausser  Oesterr.  Nordwest, 
die  aus  unbekannter  Ursache  auf  206  sanken,  erfreuten  sich  die 
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Oeaterr.  Actien  guter  Nachfrage;  insbesondere  Böhm.  West  pr.  218, 
die  schon  lange  nicht  gehandelt  wurde.  Elisabeth  West  pr.  218  und 
Kaiser  Ferdinands  Nord  pr.  2150  litten  unter  den  Gerüchten  starker 
Einbusse  am  Kostgeschäfte.  Prioritäten  sämmtlicher  Bahnen  folgen 
der  steigenden  Tendenz  des  Agio  und  waren  ziemlich  gesucht. 

Die  „Wiener  Zeitung“  publicirt  das  Gesetz , betreffend  die  Zu- 
geständnisse und  Bedingungen  für  die  Sicherstellung  einer  Locomo- 
tiv-Eisenbahn  von  Czernowitz  oder  einem  anderen  geeigneten 
Puncte  der  Lemberg-Czerno witzer  Bahn  an  die  Reichs- 
grenze bei  Nowosielica;  dieser  Bahn  ist  die  20jährige  Steuer- 
freiheit gewährt  und  dieselbe  muss  innerhalb  zwei  Jahren  vollendet 
sein. 

Das  „Ungar.  Amtsblatt“  publicirt: 

a.  „Die  weiteren  Modificatiouen  de|r  Concessions-Ur- 
kunde  der  Ersten  Ungarisch-Galizisch  en  Bahn  ; derselben 
wird  die  am  12.  d.  M.  erfolgte  Eröffnuug  der  Strecke  Homma- 
Tunnel  nebst  der  vollen  Staatsgarantie  unter  der  Bedingung  zuge- 
standen, dass  der  Tunnel  bis  zum  L November  d.  J.  .ausgebaut  und 
bis  dahin  die  Verbindung  der  Ungarischen  und  Galizischen  Linie 
dieser  Bahn  per  Achse  durch  einen  Passagierd  enst  besorgt  werde. 
Bemerkenswerth  ist  die  Rede  des  Communications -Ministers  im 
Oberhause  aus  Anlass  der  Votirung  dieses  Gesetzes , indem  er  die 
Opferwilligkeit  der  Gesellschaft  zur  Herstellung  dieser  so  schwierigen 
Gebirgsbahn  als  nachahmenswerth  hervorhob.} 

b.  das  Gesetz  über  den  im  Jahre  1873  für  Bahnbauten  in 
Anspruch  zu  nehmenden  Credit  von  19  Millionen. 

Das  k.  k.  Handels-Ministerium  hat  angeordnet: 

a.  dass  die  Beförderung  von  Briefpacketen  und  Zei- 
ungen  unter  Begleitung  von  Postconducteuren  mit  den 
Eilzügen  unverzüglich  ins  Werk  gesetzt  werde,  wogegen  die  Be- 
förderung anderer  Postsendungen  von  diesen  Zügen  streng  ausge- 
schlossen bleiben  soll, 

b.  dass  auch  die  Strassenbrücken  über  Eisenbahnen 
wegen  der  von  ihrer  Stabilität  abhängigen  Sicherung  der  Bahn- 
anlage und  des  Betriebes  durch  die  General-Inspection  für  Eisen- 
bahnen und  die  Strassenverwaltungs-Behörden  zu  erproben  sind, 

c.  dass  die  mit  dem  Begriffe  der  Auf-  und  Ablegegebühr 
nflfcht  vereinbare  Praxis  der  Bahnen  abgestellt  und  diese  Gebühr 
nur  für  wirkliche  Leistungen  dieser  Art  eingehoben  werde. 

Die  Oesterreichische  General-Inspection  hat:  a.  zur  Begegnung 
der  so  häufig  vorkommenden  Verunglückungen  empfohlen,  dass  die 
bestehenden  Sicherheitsbestimmungen  in  einem  kurzen  Aus- 
zuge zusammengefasst,  an  allen  Cassen  affigirt  und  das  betreffende 
Personal  damit  betheilt  Werde,  welches  zeitweilig  darüber  zu  prüfen 
ist;  b)  sich  der  politischen  Behörde  gegenüber  verwahrt,  dass 
innerhalb  des  Feuerrayons  Ziegel-  und  offene  Feldöfen 
hergestellt  werden,  weil  bei  deren  Betrieb  der  unvermeidliche  Rauch 
und  Qualm  die  Ueberwachung  der  Bahn  behindern  oder  doch  die 
Existenz  eines  Wächters  in  der  Nähe  beeinträchtigen. 

Die  Ungar.  General-Inspection  hat:  a)  den  Entwurf  der  Pen- 
sionsstatuten der  Ungar.  Bahnverwaltungen  als  mit  zu  grosser 
Belastung  für  den  Staatsschatz  verbunden  und  eine  Bevorzugung  der 
Bahn  vor  den  Staatsbeamten  involvirend,  mit  der  Aufforderung  ab- 
gelehnt, einen  neuen  Entwurf  auszuarbeiten ; b)  sich  die  Bewilligung 
für  den  Verkehr  von  Locomotivzügen  für  Bauzwecke  Vorbe- 
halten und  die  Beförderung  von  fremden  Personen  mit  denselben 
untersagt;  c)  die  Evidenzhaltung  der  in  den  Bauverträgen  bedunge- 
nen Haftzeiten  für  Baulichkeiten  und  Fahr betriebs- 
mittel  mit  dem  Bedeuten  angeordnet,  dass  vor  deren  rechtzeitig  an- 
zuzeigenden Ablauf  die  Erhaltungskosten|nicht  dem  Betriebs-,  sondern 
dem  Baufonds  zur  Last  fallen. 

Unter  den  Unternehmungen,  denen  die  Geidcalamitäthin- 
derlich  entgegentritt,ragt  vor  allem  derEisenbahnbau  hervor.  Be- 
sonders in  Böhmen,  wo  eine  Reihe  neuer  Eisenbahnen  zur  Comple- 
tirung  des  bestehenden  Eisenbahnnetzes  concessionirt  wurden,  muss 
der  Bau  vieler  Linien,  welche  bereits  in  Angriff  genommen  waren, 
wegen  Mangels  an  Capitalien  eingestellt  werden.  Eine  ordentliche 
Geldbeschaffung  ist  bei  der  gegenwärtigen  Lage  des  Geldmarktes 
unmöglich  und  die  „Politik“  plaidirt  daher  für  eine  Staatsunter- 
stützung.  Der  Staat  soll  nämlich  bei  wichtigen  Linien , die  eine 
wahrhaft  volkswirtschaftliche  Bedeutung  haben,  aus  seinen  dis- 

Eoniblen  Geldern  verzinsliche  Vorschüsse  gewähren,  die  bei  einer 
esserung  der  Lage  des  Geldmarktes , bei  der  Möglichkeit  einer  nor- 
malen Geldbeschaffung  sofort  zurückgezahlt  würden. 

Die  Wag thal bahn  ist  durch  das  Falliment  der  Wechslerbank 
insofern  berührt,  als  deren  Gläubiger  für  die  bisherigen  Investirungen 
4 V*  Millionen  Prioritäten  ausgefolgt  und  der  Vollendungstermin  ver- 
längert werden  muss. 

Die  Ungar.  Akademie  der  Wissenschaften  hat  folgende  2 Preis- 
aufgaben pr.  100  und  50  Dukaten  ausgeschrieben:  a)  Es  sind  die  über 
den  Bau  und  die  Wirksamkeit  der  schmalgeleisigen  Vxzinalbahnen 
gewonnenen  neueren  Erfahrungen  mit  Rücksicht  auf  die  Bau-  und 
Erhaltungskosten  unter  Vergleichung  der  Transportkosten  anzugeben 
und  auseinanderzusetzen,  inwiefern  und  mit  welcher  Beitragsleistung 
der  Aerarien  und  Betheiligten  die  Vizinalbahnen  auf  der  Ebene  Un- 
garns anwendbar  seien,  b)  Es  ist  theoretisch  und  praktisch  auseinan- 


derzusetzen, ^us  welchem  Gesichtspuncte  die  Berechtigung  und 
Wirkung  der  Differentialtarife  beim  Bahntransport  zu  beurteilen  und 
in  welcher  Richtung  diesbezüglich  an  den  bestehenden  Tarifen  Re- 
formen zu  veranlassen  sind. 

DieBilanz  der  General-Abr.echn ung der  O esterr. Ungar. 
Bahnen  im  März  1873  aus  dem  directen  Verkehr  ergiebt 
einen  gegenseitigen  Gesammt- Saldo  von  683  319  Fl.  29  Kr.  in  Note 
und  67  164  Fl.  78  Kr.  in  Silber. 

Der  General- Abschluss  zu  den  Abrechnungen  über  die  gegen- 
seitige Wagenbenützung  von  35  Oesterr.  Ungar.  Bahnen  beziffert  pro 
März  1872  eine  Gesammtforderung,  resp.  Guthaben  von  373012  Fl. 
38  Kr.  Papier  und  3617  Fl.  11  Kr.  Silber  mit  einem  Saldo  von  54 139  Fl . 
49  Kr.  Papier  und  1785  Fl.  97  Kr.  Silber  und  pro  April  1873  eine  Ge- 
sammt-Forderung  resp.  Gesammtschuld  von  304  307  Fl.  65  Kr , mit 
einem  Saldo  von  56  433  Fl.  94  Kr. 

Die  Theilnahmlosigkeit  für  die  General- Versamm- 
lung en  ist  so  gross,  dass  sich  für  die  der  Theiss-,  Ungar.  Ost-  und 
Kaschau-Oderberger  Bahn  ^nicht  die  nothwendige  Anzahl  Actionäre 
gemeldet  hat. 

Die  Bayer.  Ostbahn  hat  den  Oesterr. -Ungarischen  Bahnen  die 
Vergütung  von  30  % Zuschlag  per  Lauf  mi  ethe  für  Transport- 
mitte 1 während  des  Krieges  1870/71  abgeführt. 

* Aachen  - Mastriehter  Eisenbahn  - Gesellschaft.  Im  Monat 
Februar  1873  betrug  die  Einnahme  auf  der  Strecke  Aachen  - Hasselt  .- 
a.  aus  dem  Personenverkehr  25  893  Frcs.,  b.  aus  dem  Güterver- 
kehre 75  371  Frcs.,  c.  aus  dem  Kohlenverkauf  33  827  Frcs.,  in  Summa 
135  091  Frcs. 

Literatur. 

st.  Technischer  Führer  durch  Wien.  Mit  Unterstützung  des 
Oesterreichischen  Ingenieur-  und  Architekten- Vereins  herausgegeben 
von  Professor  Dr.  E.  Winkler.  Mit  einem  Plane  der  Stadt  nebst 
Umgebung,  einem  Plane  der  Donauregulirung,  einem  Plane  der  Welt- 
ausstellung, einem  geologischen  Plane  und  137  Holzschnitten.  Wien 
1873.  Lehmann  u,  Wentzel. 

Das  Buch,  dessen  wir  bereits  in  No.  22  erwähnt  haben,  ist  nun  er- 
schienen und  entspricht  vollständig  unseren  davon  gehegten  Erwar- 
tungen. Der  Name  des  rühinlichst  bekannten  Verfassers  und  die 
Unterstützung,  die  dieser  durch  viele  und  hervorragende  Mitglieder 
des  Oesterreichischen  Ingenieur-  und  Architekten -Vereins  gefunden 
hat,  bürgen  schon  dafür,  dass  indem  „Technischen  Führer“  etwas 
Gediegenes  und  Brauchbares' geboten  wird.  Wir  finden  darin  bei 
jeder  Anlage  oder  jedem  nur  einigermassen  wichtigen  Objekte  die 
Geschichte  der  Entstehung,  die  Hauptmotive,  Construction,  Beschrei- 
bung, Kosten  etc.  angegeben;  bei  einer  grossen  Zahl  ist  durch  die 
beigefügten  Illustrationen,  meist  Grundrisse,  das  Verständniss  sehr 
gefördert.  So  ist  es  durch  das  Buch  jedem  Techniker  leicht,  das  für 
ihn  Interessante  herauszuwählenj  und  auf  zususuchen.  Wir  geben 
nachfolgend  noch  eine  kurze  Uebersicht  des  Inhaltes: 

Einleitung:  Characteristik  Wiens  in  geographischer,  geolo- 
gischer, meteorologischer  und  statistischer  Beziehung. 

• I.  Abtheilung.  Ingenieurbauten  nämlich  Strassen-,  Garten-,  Eisen- 
bahn-, Brücken-  und  Wasserbauten. 

II.  Abtheilung.  Hochbauten.  Architektonische  EntwickelungWiens, 
Wohngebäude,  Cultusgebäude,  Gebäude  für  Gesundheitspflege, 
für  Corporationen  u.  s.  w. 

III.  Abtheilung.  Sammlungen.  Bildergalerien , Sammlungen  für 
Plastik,  Kunstindustrie  u.  s.  w. 

IV.  Abtheilung.  Corporationen  und  Institute.  Wissenschaftliche 
und  technische  Behörden,  Unterrichtsanstalten,  Vereine. 

V.  Abtheilung.  Industrie. 

Als  Anhang  ist  eine  kurze  Beschreibung  des  Ausstellungsgebäu- 
des und  die  Gruppeneintheilung  für  die  auszustellenden  Gegenstände 
beigefügt. 

Ueberdiess  hat  dje  Verlagsbuchhandlung  als  Gratisbeilage  einen 
„Wegweiser  durch  Wien  und  die  Weltausstellung“  beigegeben. 

MisceUen. 

— st  — Ein  eigentümlicher  Eisenbahnunfall  ereignete  sich 
auf  der  Strecke  von  Mestre  nach  Padua.  Der  Maschinenkessel  barst 
und  zertrümmerte  die  Locomotive ; die  vordere  Hälfte  derselben  mit 
den  vier  Rädern  trieb  500  Meter  auf  der  Bahn  vorwärts  ; Tender  und 
Waggons  wurden  umgeslürzt.  Der  Feuermann  wurde  mit  solcher 
Gewalt  in  die  Luft  geschleudert,  dass  die  Telegraphendrähte,  auf 
welche  er  fiel,  wie  Zwirnfäden  rissen  und  er,  einen  Halbkreis  be- 
schreibend, todt  zu  Boden  stürzte. 

(Zeitschrift  des  Oesterr.  Ing.-  u.  Arch.-Vereins.) 
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Eiseubahn-Kaleutler. 

General-Versammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.). 

25.  Juni  Kronprinz  Rudolfbahn  zu  Wien. 

25.  „ Ostpreussische  Südbahn  in  Königsberg  i/Pr.  Siehe  S.  507. 

25.  ,,  Zittau-Reichenberger  Eisenbahn  zu  Zi  tt au. 

26.  ,,  Altona -Kieler  Eisenbahn  zu  Altona.  Siehe  Bekanntmachung 

in  Nr.  44  Seite  493. 

26.  „ *Bayerische  Ostbahnen  zu  München.  Tagesordnung  : Ergänzung 

und  Abänderung  der  Satzungen. 

26.  „ Kaiser  Franz  Josefs-Bahn  zu  Wien. 

26.  ,,  Märkisch-Poaener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Guben.  Siehe  S.  507. 

26.  „ Vereinigte  Schweizerbabnen  zu  St.  Gallen. 

26.  „ Warschau- Wiener  Eisenbahn  zu  Warschau. 

27.  „ Warschau-Broiuberger  Eisenbahn  zu  Warschau. 

27.  „ Breslau-Warschauer  Eisenbahn -Gesellschaft  (Preuss.  Abtheilung) 

zu  Poln.  Wartenberg.  Tagesordnung  siehe  S.  508.  . 

27.  „ Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  zu  Ronneburg. 

27.  „ Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Berlin.  S.  S.  508. 

28.  „ Bergisch-Märkische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Elberfeld.  Siehe 

Bekanntmachung  S.  470. 

28.  „ Berlin-Görlitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  B erlin.  Tagesordnung 

wie  bei  der  Halle-Sorau-Gubener  Bahn,  cfr.  No.  45  S.  508. 

28.  „ Lübeck-Buchener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Lübeck.  Siehe  Be- 

kanntmachung S.  485. 

28.  „ Schweizerische  Nordostbahn  zu  Z ii  ri  c h. 

28.  ,,  Theisseisenbahn-Gesellschaft  zu  Pest. 

28.  „ ^Ungarische  Ostbahn  zu  Pest. 

29.  „ Kascbau-Oderberger  Eisenbahn  zu  P est. 

30.  „ Braunschweigische  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Braunschweig. 

Tagesordnung  u.  a.:  Beratbung  und  Beschlussnahme  über  eventuelle 
Erweiterung  des  Unternehmens. 

30.  ,,  Gotthardbabn-Gesellschaft  zu  Luzern. 

30.  „ Hannover- Altenbekener  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Hannover. 

Tagesordnung  siehe  S.  508. 

30.  „ Köln  Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Köln.  Siehe  S.  508. 

30.  „ Rhein-Nahe-Eisenbahn  zu  Kr  euz n ach.  Siebe  S.  508. 

30.  „ Erste  Ungarisch- Galizische  Eisenbahn  zu  Wien.  Siehe  Bekannt- 

machung S.  513. 

30.  „ Vorarlberger  Eisenbahn  zu  Wien. 

30  ,,  *Societa  anonima  delle  strade  ferrate  Romane  zu  F 1 o r e n z. 

1.  Juli  *Chemnitz-Ane-Adorfer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Dresden. 

4.  „ Werra-Eisenhahn  zu  Coburg.  Siehe  Bekm.  S.  $16. 

Einzahlungen. 

Leipzig  - Gaschwitz  - Meusel witzer  Eisenbahn.  Die  Actionäre 
haben  die  vierte  Einzahlung  von  20%  mit  Zwanzig  Thalern  abzüglich  25  Ngr. 
5 % Zinsen  von  50  Tblr.  auf  die  Zeit  vom  2.  April  bis  31.  Juli  d.  J. , mit 


19  Thlr.  5 Ngr.  in  der  Zeit  vom  20.  bis  31.  Juli  d.  J.  gegen  Abstempelung 
der  Quittungsbogen  zu  leisten,  und  zwar  an  derselben  Stelle,  wo  die  erste 
Einzahlung  stattfand. 

Mehltheuer-W eidaer  Eisenbahn-Gesellschaft.  Die  Actionäre 
haben  die  fünfte  Einzahlung  mit  10  % des  gezeichneten  Actienbetrages , und 
zwar  unter  Anrechnung  der  Zinsen  zu  5 % auf  die  Einzahlungen  für  die  Zeit 
vom  19.  November  v.  J.  bis  23.  Juli  c.  mit  8 Tblr.  9 Ngr.  pro  Actie  am 
23.  Juli  d.  J.  zu  leisten:  in  Berlin  bei  der  Mitteldeutschen  Creditbank,  Filiale 
Berlin,  und  bei  dem  A.  Paderstein’schen  Bankverein,  in  Dresden  bei  der 
Agentur  der  Geraer  Bank,  in  Leipzig  bei  den  Herren  Becker  & Co.,  ,in  Gera 
bei  der  Geraer  Bauk,  in  Plauen  i/V.  bei  der  Direction  der  Gesellschaft  zu  be- 
wirken-  Submissionen. 

Termin  Submlttireude  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

25.  Juni  zu  Witzenbaüsen  Bebra-Friedländer  E.  Tunnelarbeiten  526 

26.  ■„  zu  Frankfurt  a/M.  Hanau-Off.-Frankf.  E.  Barrieren  — 

26.  „ zu  Colmar  Elsass-Lotbr.  E.  Hochbauarbeiten  (nebst  Material) 

auf  Bahnhof  Markirch  — 

26.  „ zu  Breslau  Rechte  Oderuferbahn  Brennöl  563 

27.  ,,  zu  Hannover  Hannover- Altenbeken  Kleineisenzeug  551 

28.  „ zu  Cüstrin  Breslau- Schw.-Freibgr.  E.  Baumaterial  — 

28.  „ zu  Könifkberg  Ostpreuss.  Südbahn  Schwellen  — 

28.  „ zu  Greiz  Sächsisch -Thüringische  E.  Tunnelbauten  — 

30.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Locomotivschuppen  zu' Ruhrort 

Hafenstation  — 

30.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Eiserne  Dachconstruction,  — ■ 

Fenster  u.  Bauarbeiten  — 

30.  „ zu  Görlitz  Berlin-Görlitzer  E.  Brückenüberbauten  563 

30.  „ zu  Hannover  Hannover.  Staatsbahn  Materialverkauf  563 

30.  „ zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Bekleidungsmaterialien  — 

30.  „ zu  Bromberg  ’ Preuss.  Ostbahn  Bahnh.-Restaur.  Schneidemühl 

für  500  Thlr.  jährl.  Pacht  vom 
1/8.  73  ab  — 

30.  „ zu  Basel  Schweiz.  Centralb.  Locomotiven  458 

1.  Juli  zu  Berlin  u.  Hamburg  Berlin-Hamburg.  E.  32  Personenwagen  — 
1.  „ zu  Hannover  Hannover.  Staatsb.  Schuppenbau  — 

1.  „ zu  Essen  Köln-Mindener  E.  Gas-,  Wasserleitungs-  u.  An- 

streicherarbeiten — 

2.  ,,  zu  Cassel  Main-Weserbahn  5 Locomotiven  mit  Tendern  etc.  563 

3.  ,,  zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Eiserner  Brücken-Ueberbau  495 

4.  Juli  zu  Hirschberg  i/Schl.  Kgl.  Eisenb.  Insp.  Erd-  u Felsarbeiten, 

Bahnhof  Märzdorf  — 

8.  „ zu  Wiesbaden  Nassauische  E.  6 Drehscheiben  — 

12.  „ zu  Leipzig  Leipzig-Dresden.  E.  Materialabfälle-Verkauf  563 

17.  ,,  zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  etc.  No.  49 

31.  „ zu  Wien  Oesterr.  Nordwestb.  Schwellen  — 

— zu  Berlin  General-Baubank  Arbeits-Locomotive  No.  49 


Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Erste  lugar.-Galiziscke  Eisenbahn. 

Betriebs -Eröffnung  der  Theilstreckc  von  Homonna  bis  zur  Ungar. 

Seite  des  Lupkower  Tunnels  und  Einführung  eines  Ueberfuhrs- 

Dienstes  zwischen  der  Ungarischen  und  (ializischen  Linie. 

Die  gefertigte  Direction  beehrt  sich  hiermit  das  P.  T.  Publi- 
cum in  Kenntniss  zu  setzen , dass  am  12.  Juni  1873  die  Theil- 
strecke  Homo nna- Tunnel  (Ungar.  Seite)  mit  den  Stationen 
Udva,  Ko6kdcz,  Radväny,  Mezö  Laborcz,  Vidräny 
und  Tunnel  (provisorische  Station)  dem  öffentlichen  Verkehre 
übergeben  wurde. 

Die  Stationen  U d v a und  Vidräny  sind  blos  zur  Expedition 
von  Personen  und  Gepäck,  die  übrigen  Stationen  jedoch  zur 
Expedition  von  Personen,  Gepäck,  Eil-  und  Frachtgütern  be- 
stimmt. Gleichzeitig  mit  der  Betriebs  - Eröffnung  der  oben  er- 
wähnten Theilstrecke  wird  eine  Verbindung  zwischen  der  Ungar. 
Linie  Leg.  Mihalyi-Tunnel  (Ungar.  Seite)  und  der  bereits 
im  Betriebe  befindlichen  Galiz.  Linie  Przemyäl-Lupköw 
durch  einen 

Ueberfuhrs-Dienst 

derart  hergestellt,  dass  sowohl  Personen  als  auch  Güter  über  die 
kurze  unfertige  Strecke  Tunnel-Lup  köw  (x/4  Meile)  möglichst 
rasch  und  zu  denselben  Tarifpreisen  befördert  werden,  als  ob  die 
Schienenverbindung  hergestellt  wäre. 

Die  Stationen  der  Ung.  Linie,  mit  Ausnahme  der  Tunnel- 
station, verabfolgen  directe  Billets  nach  Stationen  der  Galizischen 
Linie  und  ebenso  die  letzteren  Stationen  nach  Stationen  der  Ung. 
Linie  mit  Ausnahme  der  Tunnelstation. 


Fracht-  und  Eilgüter  werden  auch  über  die  unfertige  Bahn- 
strecke mit  directen  Frachtbriefen  angenommen ; in  der  Tunnel- 
station jedoch  findet  eine  Güteraufnahme  nach  Stationen  der  Gali- 
zischen Linie,  sowie  umgekehrt  von  den  Galizischen  Stationen 
nach  der  Tunnelstation  nicht  statt.  Langholz  und  Lebendes  sind 
von  der  Ueberfuhr  ausgeschlossen. 

Aussergewöhnlich  schwere  und  voluminöse  Güter  werden  nur 
nach  vorhergegangener  specieller  Vereinbarung  mit  der  gefertig- 
ten Direction  zur  Ueberfuhr  übernommen. 

Die  Ueberfuhr  von  Gütern  wird  unter  normalen  Verhältnissen 
innerhalb  24  Stunden  besorgt.  Eine  Garantie  für  die  Einhaltung 
dieser  Frist  wird  jedoch  nicht  übernommen  und  ist  für  die  zur 
Beförderung  über  die  unfertige  Bahnstrecke  aufgegebenen  Güter 
eine  Lieferzeit-Interessen-Versicherung  nicht  zulässig. 

Rücksichtlich  des  Fahrplanes  wird  auf  die  bereits  hinausge- 
gebene Kundmachung  hingewiesen. 

Wien,  im  Juni  1873. 

Die  Direction. 


Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Am  1.  Juli  er.  wird  die  Verbindungslinie  Aachen-Landes- 
grenze nunmehr  für  den  Gesammt-Güterverkehr  eröffnet.  Mit 
diesem  Tage  tritt  zwischen  Stationen  der  Bergisch-Märkiscben 
Bahn  einerseits  und  Stationen  der  Belgischen  Staats-  der  Nord- 
Belgischen,  der  Lüttich-Limburger  und  der  Chimay-Bahn  anderer- 
seits, sowie  für  den  Verkehr  mit  Harwich , London,  Liverpool, 
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Glasgow,  Belfast  Dublin,  Greenock  über  Antwerpen,  ein  directer 
Tarif  für  die  Beförderung  von  Equipagen , Pferden,  Vieh  und 
Gütern  via  Aachen  T.-Bleyberg  in  Kraft.  Tarif-Exemplare  sind 
zum  Preise  von  1 Thlr.  bei  unseren  Stationen  käuflich  zu  haben. 

Mit  dem  obenerwähnten  Tage  treten  der  Tarif  des  Preussisch- 
Rheiniseh-Belgischen  Verbandes  via  Herbesthal  vom  1.  Novem- 
ber 1867,  der  Preussisch  Niederländisch-Belgische  Tarif  vom 

1.  December  1865,  der  Eilguttarif  vom  29.  Juli  1872  via  Bley- 
berg,  sowie  der  Rohproductentarif  vom  1.  December  pr.  via  Bley- 
berg  nebst  allen  dazu  erschienenen  Nachträgen  ausser  Kraft. 

Elberfeld,  den  13.  Juni  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Werra-Eisenbahn. 

Die  General -Versammlung  der  Actionäre  findet 
Freitag,  den  4.  Juli  d.  J.,  Vormittags  ll  Uhr, 
in  den  Räumen  der  Molkenkuranstalt  zu  Coburg  statt. 

Die  Actionäre  haben  ihre  Actien  oder  Bescheinigungen  von 
Staats-  oder  Gemeinde -Behörden  oder  Beamten  darüber,  dass 
diese  Actien  bei  ihnen  deponirt  sind,  spätestens  bis  zum 
26.  Juni  d J. 

hier  bei  unserm  Büreau  oder  den  Billet-Expeditionen  vorzulegen. 

Auf  je  10  Actien  steht  eine  Stimme  zu.  Niemand  kann  für 
sich  oder  Andere  mehr  als  10  Stimmen  ausüben  und  mehr  als 
einen  Stimm-  oder  Wahlzettel  abgebeu. 

Als  Bevollmächtigte  werden  nur  Actionäre  zugelassen,  welche 
mit  schriftlicher,  von  Gerichts-,  Bezirks-  oder  Gemeinde-Behörden 
beglaubigter  Vollmacht  versehen  sind,  für  juristische  Personen 
aber  auch  deren  Repräsentanten. 

Gegenstände  der  Verhandlung  der  General -Versammlung 
sind : 

1.  Der  Geschäftsbericht  auf  das  Jahr  1872. 

2.  Die  Wahl  zweier  Mitglieder  des  Verwaltungsraths  für  die 
statutenmässig  ausscheidenden,  aber  wieder  wählbaren , Her- 
ren Geheimen  Staatsrath  Thon  und  Oberbürgermeister  Roese 
zu  Eisenach. 

3.  Der  Antrag  der  Herren  B.  M.  Strupp  und  Genossen  hier  auf 
Einlegung  zweier  Schnellzüge. 

4.  Antrag  des  Verwaltungsraths  auf  Verstärkung  des  Wirth- 
schaftsfonds. 

Für  diese  General -Versammlung  wird  den  Theilnehmern 
freie  Fahrt  auf  der  Werrabahn  gewährt,  worüber  seiner  Zeit  die 
Anschläge  auf  den  Stationen  einzusehen  sind.  • 

Der  Geschäftsbericht  pro  1872  wird  14  Tage  vor  der  Ver- 
sammlung bei  den  Billet-Expeditionen  zum  Verkauf  aufliegen. 
Meiningen,  den  29.  Mai  1873. 

Der  Verwaltungsrath  der  Werra-Eisenbahn-Gesellschaft. 


Rhein-Nalie-Eiseiibahn. 

Die  am  2.  Juli  d.  J.  fälligen  halbjährigen  Zinsen  der 
Prioritäts-Obligationen  der  Rhein -Nahe -Eisenbahn  I.  und  II. 
Emission  können  vom  gedachten  Tage  ab  bis  zum  31.  Juli 
1873  Vormittags  in  den  Geschäftsstunden 

1)  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin , 

2)  bei  dem  A.  Sehaffhausen’schen  Bankverein  in  Köln, 

3)  bei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  zu 
Frankfurt  a.  M., 

4)  bei  sämmtlichen  Stationscassen  der  Rhein -Nahe -Eisen- 
bahn, soweit  deren  Geldbestände  ausreichen,  und 

5)  bei  unserer  Hauptcasse  hierselbst 
erhoben  werden. 

Die  Coupons  müssen  den  respectiven  Zahlstellen  mit  nume- 
risch geordneten,  nach  den  Emissionen  getrennten  und  von  den 
Eigenthümern  unterschriebenen  Verzeichnissen  übergeben  werden. 

Saarbrücken,  den  13.  Juni  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Westfälische  Eisenbahn. 

Die  am  1.  Juli  d.  J.  fällig  werdenden  Zinsen  der  Stamm- 
Actien  und  Prioritäts-Obligationen  der  Münster-Hammer  Eisen- 
bahn sind  gegen  Einreichung  der  Zinscoupons  bei  folgenden 
Zahlungsstellen  zu  erheben: 

a)  bei  unserer  Hauptcasse  in  Münster  vom  20.  d.  M.  ab  in 
den  Vormittagsstunden  zwischen  9 bis  12  Uhr; 

b)  bei  unserer  Station scasse  in  Hamm  und 

c)  bei  dem  Banquier  A.  Paderstein  in  B erlin; 

ad  b und  c : vom  1.  Juli  d.  J.  ab. 

Mehrere  zur  Einlösung  präsentirte  Coupons  sind  mit  einem 
Verzeichnisse  nach  der  Nummerfolge  geordnet  einzureichen. 

Münster,  den  16.  Juni  1873. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 


Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Dividenden-Zahlung. 

Die  aus  der  Rein -Einnahme  des  Jahres  1872  zur  Verkei- 
lung kommende  Dividende  ist 

a.  auf  81/2%  also  81/s  Thlr.  für  die  Stammactien  Litr.  A. 

b.  auf  3^2  °/o  also  3x/2  Thlr.  für  die  Prioritäts-Stammactien 
Littr.  B. 

festgesetzt  und  kann  dieselbe  vom 
mittagsstunden  von  9 bis  12  Uhr 
bei  unserer  Haupt-Casse  hier 
und  bis  zum  30.  d.  Mts.  auch  bei 

der  Direction  der  Disconto  - Gesellschaft 
Herrn  S.  Bleichröder 

Herrn  H.  C.  Plaut  i 

- der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt1 
Herrn  J.  H.  Cohn  zu  Dessau, 

Herren  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne  zu  Frank- 
furt a/M., 

Herrn  M.  J.  Frensdorff,  Provinzial -Disconto  - Gesellschaft 
zu  Hanno  ver, 
erhoben  werden. 

Den  einzulösenden  Dividendenscheinen  ist  eine  Nachweisung 
über  die  Stückzahl  und  den  Geldbetrag  beizufügen. 

Magdeburg,  den  5.  Juni  1873.  Directorium. 

Lent. 


9.  d.  Mts.  ab  in  den  Vor- 


zu 

B erlin, 
zu 

Leipzig, 


Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Vom  1.  Juli  er.  ab  werden  in  unserer  Hauptkasse  am  As- 
kanischen  Platz  Nro.  6 hierselbst  in  den  Vormittagsstunden  von 
9 — 12  Uhr  jeden  Wochentages  eingelöst  werden : 

1)  die  zum  1.  Juli  er.  fällig  werdenden  Zins-Coupons  No.  1 Ser. 
IX  der  diesseitigen  4°/ 0 Pioritäts- Actien,  die  Coupons  No.  35 
der  41/2°/o  Prioritäts-Obligationen,  die  Coupons  No.  5 
der  41/2°/6  Prioritäts  - Obligationen  Lit.  B. , sowie  die 
Dividenden-Seheine  No.  63  der  Stamm-Actien  Lit.  A.,  B. 
und  C.  und  die  Zins-Coupons  No.  3 von  Lit.  D. ; ferner 
die  an  früheren  Fälligkeits-Terminen  bis  jetzt  nicht  abge- 
hobenen Coupons  und  Dividenden-Seheine,  soweit  dieselben 
nicht  verjährt  sind; 

2)  die  am  17.  März  er.  verloosten Prioritäts- Actien  und  -Obliga- 
tionen, sowie  die  in  früheren  Ziehungen  verloosten,  aber  noch 
nicht  abgehobenen  Actien  etc.  (cfr.  unsere  öffentliche  Be- 
kanntmachung vom  17.  März  er.). 

Es  wird  gebeten,  diesen  Coupons  undDividenden-Scheinenetc. 
nur  einem  Nachweis  über  die  Stückzahl  und  den  Werth  der- 
selben, event.  nach  den  verschiedenen  Kategorien  geordnet,  bei- 
zufügen. 

In  Leipzig  geschieht  die  beregte  Einlösung  (jedoch  nur  der 
Coupons  und  Dividenden-Seheine  ad  l)  in  den  Tagen  vom 
1.  bis  einschliesslich  12.  Juli  er.  bei  der  Güterkasse  auf  unserem 
dortigen  Bahnhofe  in  den  Vormittagsstunden  von  9 — 12  Uhr 
jeden  Wochentages. 

Berlin,  den^l.  Juni  1873.  Die  Direction. 
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Lübeck-Böchener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Bei  der  am  2.  Januar  d.  J.  stattgehabten  Ausloosung  der  zu 
amortisirenden  Obligationen  der  Prioritäts-Anleihe  unserer  Gesell- 
schaft vom  Jahre  1867  sind  folgende  Nummern  gezogen  worden  : 
84,  85,  388,  409,  604,  612,  637,  641,  669,  712,  836,  1283, 
1690,  1849,  1855,  1939, 1946,  2407,  2654,  2740,  2766,  2870, 
2904,  3354,  3416,  3417,  3622,  3654,  3656,  3890,  3923,  4443, 
4724,  4974,  5052,  5100,  5995,  6098,  6220,  6300,  6466. 

Die  Auszahlung  des  Nennwerthes  dieser  Obligationen  findet 
vom  1.  Juli  d.  J.  an  bei  der  Hauptcasse  unserer  Gesellschaft  auf 
dem  hiesigen  Bahnhofe  an  allen  Wochentagen  Vormittags  von 
10  bis  12  Uhr  sowie  bei  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg 
gegen  Einlieferung  der  Obligationen  nebst  Talons  und  der  Zins- 
coupons No.  2 bis  12  statt. 

Von  der  zweiten  Ausloosung  pro  1871  sind  die  Prioritäts- 
Obligationen  No.  2316,  2603,  2651  und  3274  und  von  der 
dritten  Ausloosung  pro  1872  die  Nummern  2200  und  5267 
zur  Einlösung  noch  nicht  präsentirt. 

Lübeck,  den  17.  Juni  1873. 

Die  Direction. 


Magdeburg-Halbcrstädter  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Wir  bringen  hierdurch  zur  Kenntniss,  dass  wir  unsere  sämmt- 
lichen  Kassen  angewiesen  haben,  Oesterreichische  und  Ungarische 
Gulden,  Doppelgulden,  sowie  auch  dergleichen  Guldenstücke, 
fortan  nicht  mehr  in  Zahlung  zu  nehmen. 

Magdeburg,  den  12.  Juni  1873. 

Directorium. 


Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Die  in  unserm  hiesigen  Maschinenhause  lagernden  Abfälle 
von  Eisen  und  anderen  Metallen , ca.  2000  Ctr. , sollen  an  den 
Meistbietenden  verkauft  werden.  Die  Verkaufsbedingungen,  so- 
wie specielles  Verzeichniss  der  Materialien  sind  auf  unserm  Haupt- 
bureau hier  erhältlich,  und  die  Offerten  verschlossen,  mit  der 
Aufschrift 

„Gebot  auf  Materialabfälle“ 
bis  12.  Juli  o.  an  uns  einzureichen. 

Leipzig,  den  10.  Juni  1873. 

Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Comp. 

W.  Seyfferth  E.  Kraft. 


Rechte  Oder-Ilfer-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Lieferung  von  1200  Centner  Brennöl  soll  im  Wege  der 
Submission  vergeben  werden.  Die  Bedingungen  sind  von  unserer 
Central-Betriebs-Materialien- Verwaltung  hier,  Oderthorbahnhof, 
zu  beziehen. 

Offerten  sind  unter  Beobachtung  der  in  den  Bedingungen 
enthaltenen  Vorschrift  bis  zum  öffentlichen  Submissionstermine, 
Donnerstag,  den  28.  Juni  e., 

an  die  obengenannte  Dienststelle  einzureichen,  bis  zu  welchem 
auch  die  Eröffnung  derselben  in  Gegenwart  der  erschienenen  Sub- 
mittenten erfolgt. 

Breslau,  den  19.  Juni  1873. 

Die  Direction. 


Hannoversche  Staats  - Eisenbahn. 

Es  sollen 

circa  2 938  500  Kilogramm  alte  ausrangirte  Eisenbahnschienen, 

„ 1000  „ altes  Blei  (gebrauchte  Plomben)  und 

„ 188  000  ,,  altes  Schmiedeeisen,  Gusseisen  und 

Stahl,  bestehend  aus  Laschen,  Schrauben , Nägeln,  Herz- 
stücken und  Weichenstühlen  etc. 
im  Wege  der  Submission  verkauft  werden. 

Gebote  darauf  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  Ankauf  alter  Materialien“ 
bis  zu  dem  auf 

Montag,  den  30.  Juni  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr, 
angesetzten  Termine  an  die  Unterzeichnete  Ober-Betriebs-In- 
spection  einzusenden  und  sollen  diese  in  dem  angegebenen  Ter- 
min in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Bieter  eröffnet  werden. 
Nach  dem  Submissionstermine  eingehende  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Die  Verkaufs-Bedingungen  können  in  dem  Bureau  der  Un- 
terzeichneten eingesehen,  auch  auf  portofreie  Requisition  von  der- 
selben bezogen  werden. 

Hannover,  den  13.  Juni  1873. 

Königliche  Ober-Betriebs-Inspection. 

I.  V.:  Hinüber. 

Neubauten  der  Berlin-Gorlitzer  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  eisernen  Ueberbauten  für  10  Brücken, 
in  Weiten  von  2 bis  10  Metern,  der  Baustrecke  Görlitz-Reichen- 
berg (Landesgrenze  bei  Seidenberg)  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  vergeben  werden.  Es  steht  dazu  Termin  auf 
Montag,  den  30.  Juni  e.,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  an. 

Bedingungen,  Preisverzeichniss,  Gewichts-Berechnungen  und 
Zeichnungen  sind  daselbst  einzusehen,  auch,  mit  Ausnahme  der 
Zeichnungen,  zu  beziehen. 

Görlitz,  den  17.  Juni  1873. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Pastenaci, 

Betriebs-Inspector. 

Main-Weser- Bahn. 

Die  Lieferung  von : 

5 Stück  Personenzug-Locomoti ven  mit  Ten- 
dern und  einem  Satz  Reservestücke 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  bei  dem  Unter- 
zeichneten einzusehen,  können  auch  gegen  Einsendung  von  15  Sgr. 
von  demselben  bezogen  werden. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  geschieht  am 

Mittwoch,  den  2.  Juli  d.  J., 

Vormittags  10  Uhr 

in  dem  Geschäftslocale  des  Unterzeichneten  und  sind  die  Offerten 
bis  dahin  einzusenden. 

Cassel,  den  14.  Juni  1873. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Büte. 


Herzogliche  Baugewerkschnle 

zu  Holzminden  ad.  Weser. 

Architekten,  Ingenieure,  Bildhauer  und  Elementarlehrer,  welche  geneigt  sind,  als 
Iielirer  an  obiger  Anstalt  vom  1.  November  d.  J.  an  zu  wirken,  werden  ersucht,  sich  unter 
Einreichung  bezüglicher  Zeugnisse  und  Mittheilung  der  Gehaltsansprüche  baldigst  bei 
dem  Unterzeichneten  zu  melden. 

Der  Director  der  Baugewerkschule. 

G.  Han  rin  all  n. 


Soeben’  erschienen  und  von  Adolph 
Refelshöfer  in  Leipzig  durch  alle  Buch- 
handlungen zu  beziehen : 

Koch,  Dr.  W.,  Eisenbahnkarte 
von  Russland.  Mit  geogra- 
phischer Uebersicht  der  Russischen 
Eisenbahnen,  unter  Angabe  der 
Betriebs  - Eröffnungs  - Jahre  und 
Längen  sowie  der  Adressen  der 
Russischen  Eisenbahn  - Verwal- 
tungen, im  Mai  1873.  Neue  Aus- 
gabe in  Buntdruck.  Preis  8 Sgr. 
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ür  Hausbesitzer,  Bau-Unternehmer,  Architecten,  Maurer-  und  Maler-Meister  Schiffs-Rheder  und 
Schiffsbauer,  Maschinenbauer,  Eisenbahn-  und  andere  Wagenbau-Fabriken  etc.  etc. 

Die  dauerhaftesten,  schönsten  und  billigsten,  von  ersten  Autoritäten  anerkannten  und  von  der 
Englischen  Admiralität,  der  Liverpooler  Cunard-Linie,  dem  Oesterreichischen  Lloyd  etc.  etc.  angewandten 

Farben  sind  die 

wasserdichten  und  feuerfesten  Fabrikate  der 
Silicate  paint  Company  Liverpool,  nämlich: 

1.  Versteinerungsfarben  b.f„°okein^  ^le  Nuancen. 


a.  transparent, 

b.  farbig. 


2.  Kieselerdelösung 

3.  Künstliche  Steinfarbe  - ' o-p 

4.  Patent-Emaille-Farbe 


gegebenen  Flüssigkeit, 
in  allen  Nuancen. 


H.  Andrae. 
Hamburg. 


General-Agentur  und  Niederlage  unter 

Müller  & Mathies. 
Hamburg. 


Deutscher  Submissions-Anzeiger 

erscheint  in  Berlin  wöchentlich  3 mal. 

Abonnementsbestellungen  nehmen  alle  Postanstalten  entgegen  zum  halbjäh- 
rigen Preise  von  Thlr.  3.  22.  6.,  für  Berlin  die  Expedition  zu  Thlr.  3 halbjährig. 

Der  „Deutsche  Submissions-Anzeiger“  ist  das  Centralorgan  für  die  Bedarfs- 
ausschreibungen sämmtlicher  Deutschen  Behörden,  veröffentlicht  auch  bedeuten- 
dere ausländische  Submissionen,  wöchentliche  Marktberichte  über  Metalle  und  Bau- 
materialien, enthält  ferner 

Submissions-Resultate 

d.  h.  die  Bekanntgebung  der  zu  öffentlichen  Terminen  eingereichten  Offerten  sofort 
und  übersichtlich  aufgestellt  mit  Angabe  der  Namen,  Preise,  Lieferfristen  und 
sonstigen  von  den  Submittenten  gestellten  Bedingungen.  Die  Resultate  um- 
fassen folgende  Bedarfsgegenstände:  Eisenbahn-Oberbau-,  Betriebs-  und  Unterhal- 
tungsmittel, Bahnhofsausrüstungen,  Kohlen,  Werkstatts-  und  Betriebsmaterialien, 
Verkäufe  etc. 

Diese  Resultate  erscheine»  unter  der  uus  von  deu  hohen  Behörden  genehmig- 
ten amtlichen  Autorisation,  und  aus  ofticiellen  Angaben. 

Expedition 


Berlin, 

Alte  Jacobstrasse  11. 


des  Deutschen  Submissions-Anzeiger. 


Im  Verlage  der  Expedition  des  Cy- 
clop , Organ  für  die  Interessen  und 
Statistik  der  Eisenbahn-,  Berg-  und 
Hüttenindustriezu  Berlin,  ist  er  schienen: 

Die  Fairlielocomotive 

auf  normaler  Spur 

von 

A.  Petzholdt,  : 

Ingenieur  zu  Lüttich. 

(Separat  Abdruck  aus  dem  Cyclop.) 
Die  Broschüre  ist  gegen  Einsendung 
von  7 Va  Sgr.  in  Briefmarken  nur  durch 
die  Expedition  des  Cyclop  in  Berlin  zu 
beziehen. 


Für  Bahn-Beamte. 

Gesucht  unter  günstigen  Con- 
ditionen  für  ein  grösseres  Spedi- 
tions-Geschäft in  Hamburg  ein 
kaufmännisch  gebildeter  Bahn- 
beamter, der  ihit  dem  Tarifwesen 
vollständig  vertraut  sein  muss. 

Gefl.  Offerten  sub  N.  No.  437 
befördert  die  Annoncen- Expedi- 
tion von  Rudolf  M o s s e in 
Hamburg. 


Centesimalwaagen 

für  Eisenbahnen,  Hüttenwerke, Fabriken  etc. 
Decimal waagen  in  Holz,  sowie  auch  ganz 
in  Eisen  ausgeführt,  Krahn waagen*  zum 
Einschalten  iu  die  Krahnkette,  Ehrhardt’s 
Patent -Waagen  zum  Abwägen  des  Achs- 
druckes  und  Spannen  der  Federn  an  Loco- 
motiven,  Tendern  und  Waggons,  geaichte 
Brüekenschnellwaagen  mit  Schienenge- 
leise zum  raschen  Ab  wägen  von  Förderge- 
fässen  etc,  liefert  die  Maschinenfabrik 
von  Bockhacker  & Dinse 
Berlin,  Chausseestr.  IVlo.  32. 


Autographische  Pressen 

neuester  vorzüglichster  Construction,  unent- 
behrlich für  Behörden , Eisenbahn-  und 
Militärbureaux,  Contore  etc.,  um  Schrif- 
ten und  Zeichnungen,  Tabellen  etc.  in  Tau- 
senden von  Exemplaren  sofort  selbst  ab- 
drucken  zu  können,  liefert  mit  allem  Zu- 
behör in  eleganter  und  solidester  Ausführung 

Hugo  Koch,  Maschinenfabrik 
in  Leipzig,  Körnerstrasse  No.  13 

Eisenbahnwagen 

neu,  in  ganz  solider  Ausführung,  sind  zu  ver- 
miethen,  nur  auf  längere  Zeit,  unter  günsti- 
gen Bedingungen. 

Näheres  auf  Frauco-Briefe  unter  F.  J. 
957.  an  die  Annoncen -Expedition  von 
Haasenstein  & Vogler  in  Leipzig. 


„ . Verlegt  und  herausgegoben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

erantwortlicher  Redacteur:  Dr.  jur.  Wllh.  Koch  (Redactionslocal : Lesalngstr.  No.  20).  — C ommissionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  vom  Giesecke  & Devrlent  in  Leipzig, 


N~49. 


Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag; 

Montags  u.  eventuell  bei  Bedürfniss 
Mittwochs  je  1 Beiblatt. 
Vierteljährlich  fürlThlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.jedeaPoutamt 
des  Deutsch -Oestorr.  Postgebietes  ; 
Kreuzbandporto  wird  extra  berechnet. 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Ineerate  nnd  Beilagen 
franco  einnaienden  sind. 
Officielle  Bekanntmachangen  u.  Beiträge 
sind  an  die  Bed actio n fn 


1873. 


Inserate 

werden  i l'/z  Ngr. 
für  die  dreigespaltcnc  Pctitzcilc 
oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bel  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

2000  Beilagen  in  Qoart  werden  den  tou 
denEiaenbahnon  nnd  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  an  den 
durch  diePost  bezogenen  Exemplaren  «Ind  ana- 
oerdem  noch  8 Thlr.  für  Porto  za  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 

Dreizehnter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  27.  Juni  1873.  (Schluss  der  Nummer:  26.  Juni,  Vormittags  8 Uhr.) 


delseerichtenhSaal  rrnaWFfaeil!!“68«  Verein  Ditscher  Eisenbahn-Verwaltungen  : Battilly-Amanvillers  eröffnet.  Erkenntnis  des  Reichs -Ober- Han- 

KC^-ri^e"  ^ f Zittau-Reichenberger-,  Crefeld-Kreis-Kempener  fodustrie-Eisenbahn-Geselischaft  : 

a ; r°  . l'  u dC“  Geschaftsber.chten  der  Pferde-Eisenbahnen  in  Deutschland  und  Oesterreich-Ungarn.  Aus  Bayern  Personalnachrichtcn 

een  Inh aTt  der  r’8-7  v TeCb,m8Cher  Na/;bträg®  ZU  den  officiellen  Mittheilungen  über  Einnahmen  bis  ult  März  1873.  Kalender.  Officielle  Anzei- 

gen.  Inhalt  der  Beilage:  Verzeichniss  überzähliger  Güter.  Officielle  und  Privat-Anzeigen 


Bekanntmachung. 

Durch  die  bedeutende  Steigerung  der  Setzer-  und  Druckerlöhne,  ingleichen  durch  das  seit 
dem  Jahre  1872  erfolgte  mehrmalige  Erscheinen  in  der  Woche  sind  die  Herstellungskosten  der 
Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  so  erheblich  gewachsen,  dass  wir  vom 
1.  Juli  a.  c.  eine  Erhöhung  des  bisherigen  Abonnementspreises  von  1 Thlr.  auf  1 Thlr.  IO  Sur 
pro  Quartal  eintreten  lassen  müssen.  ** 

Die  bisherigen  Bestimmungen  bezüglich  des  von  den  Vereinsverwaltungen  zu  zahlenden 
Abonnementspreises  bleiben  bestehen. 

Directoiium  der  Leipzig-Dresdner  Eiseiibahn-Coinp.,  als  Vorsitzende  der  Commission  für  die 

V ereins-  Z eitungs- Angelegenheiten. 

W.  Seyfferth.  E.  Kraft. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

c,  , der  Mittheilung  der  Kaiserlichen  General-Direction  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  wird  die  2,f)  Kilometer  lause 

Strecke  Bataliy-Amanviners  (Fortsetzung  der  am  1.  April  d.  J.  eröffneten  Strecke  Metz-Amanvillers  — siehe  Bekanntmachung  in 
No.  26  der  Eisenbahn-Zeitung  pro  1873)  — ohne  Zwischeu-Station  am  23.  Juni  d.  J.  dem  Betriebe  übergeben  werden 
Neben  dem  Personen-Verkehre  beschränkt  sich  der  Güter-Verkebr  vorläufig  nur  auf  ganze  Wagenladungen, 
l u v v-  i f Hoffnung  dieser  Strecke,  von  welcher  2,3  Kilometer  auf  Deutschem  Gebiete  liegen,  ist  die  directe  Eisen- 

bahn-Verbindung zwischen  Metz  und  Verdun  für  den  Personen-  und  Güter-Verkehr  hergestellt. 

Dje  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  wollen  hiervon  gefälligst  Kenntniss  nehmen. 

Berlin,  den  21.  Juni  1873. 

Die  geschäitsföhrende  Dircction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Erkenntniss  des  Reichs- Ober -Handelsgerichts. 

Von  der  gesebäftsfübrenden  Direction  des  Vereins  wird  uns  nach- 
folgendes Erkenntniss  des  Reichs-Ober-Handelsgerichts  vom  25.  April 
£a^en  dt*  Allgemeinen  Verslcherungs- Gesellschaft  Helvetia 
m bt.  Gallen  und  des  Schweizerischen  Lloyd  in  Winterthur  wider 


die  Lübeck-Büchener  und  Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Gesellschaf- 
ten zur  Veröffentlichung  mitgetheilt. 

Im  Namen  des  Deutschen  Reiches. 

1°  Sachen  der  Allgemeinen  Versicherungs-Gesellschaft  Helvetia 
in  St.  Gallen  und  des  Schweizerischen  Lloyd  in  Winterthur,  vertre- 
ten durch  deren  Bevollmächtigten  Hermann  Deecke  in  Lübeck , Be- 
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klagte,  jetzt  Appellantinnen , wider  die  Lübeck-Buchener  Eisenbahn- 
Gesellschaft  und  die  Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Gesellschaft , Klä- 
gerinnen, jetzt  Appellantinnen,  Forderung  aus  einer  Versicherung 
betreffend,  . . 

hat  der  erste  Senat  des  Beichs-Ober-Handelsgerichts  zu  Leipzig  in 
seiner  Sitzung  vom  25.  April  1873 , an  welcher  Theil  genommen 
haben : . 

der  Präsident  Dr.  Pape  und  die  Reichs-Ober-Handelsgericbts- 
Räthe:  Dr.  Kosmann,  Dr.  Fleischauer , Dr.  Goldschmidt,  Dr. 


Voigt,  Dr.  Werner,  Dr.  Wernz,  Dr.  Puchett  und  Mohrmann 
~ 3cht  ' 


für  Becht  erkannt : 
dass  zwar  die  Förmlichkeiten  der  Appellation  für  gewahrt  zu  erach- 
ten, in  der  Sache  selbst  aber,  wie  hiermit  geschieht,  das  Erkenntniss 
des  Obergerichts  der  freien  und  Hansestadt. Lübeck  vom  14.  Decem- 
ber  1872  zu  bestätigen  und  die  Beklagten  in  die  Kosten  der  gegen- 
wärtigen Instanz  zu  verurtheilen  seien. 

Von  Rechts  Wegen. 

Gründe: 

erhobene  Scha- 


1.  Die  Weigerung  der  Beklagten,  die  gegen 
densforderung  als  sie  angehend  anzuerkennen , war  völlig  grundlos, 
und  es  verdient  Missbilligung,  dass  die  Verfolgung  jener  Weigerung 
bis  in  die  dritte  Instanz  fortgesetzt  worden  ist. 

Dter  unter  den  Parteien  geschlossene  Versicherungs-  Vertrag  (H. 
G.  Act  18)  spricht  mit  Klarheit  aus,  wegen  welcher  Gefahren  die  Klä- 
gerinnen Seitens  der  Beklagten  schadlos  gehalten  werden  wollten  und 
sollten  und  lässt  keinen  Zweifel  darüber,  dass  die  in  der  vorliegen- 
den Sache  geltend  gemachte  Schadensforderung  den  Letztem  zur 
Last  zu  bringen  ist. 

Der  8 2 jenes  Vertrages  verpflichtet  die  Beklagten : 

„fiir  denjenigen  Schaden  an  Transportgegenständen  aufzukom- 
men, zu  dessen  Ersatz  die  Eisenbahn- Verwaltungen  auf  Grund 
der  dem  Vertrage  beigegebenen  Betriebs -Reglements  Dritten 
gegenüber  verpflichtet  sein  würden“. 

Die  Beklagten  hatten  also  (innerhalb  gewisser  Maximal-Grenzen, 
auf  welche  es  bei  dem  hier  in  Bede  stehenden  Puucte  nicht  an- 
kommt), alle  Gefahren  zu  tragen,  welchen  die  Klägerinnen  regle- 
mentsmässig  im  Verhältnisse  zu  ihren  Befrachtern  ausgesetzt  waren. 
— Diese  Gefahren  sind  aber  ihrem  Wesen  nach  durch  den  § 58  des 
Reglements  dahin  angegeben,  dass  dazu  gehöre: 

„jeder  Schaden,  welcher  durch  Verlust  oder  Beschädigung 
des  Gutes  vom  Zeitpuncte  der  Empfangnahme  bis  zur  Abliefe- 
rung entstehe,  mit  Ausnahme  der  Folgen  höherer  Gewalt,  sowie 
natürlichen  Verderbs  und  innerer  Fehler  etc.  des  Frachtgutes“. 


Ausserdem  ist  noch  im  § 65  erklärt,  dass  die  Eisenbahnen 

„für  ihre  Leute  und  für  die  zur  Lieferung  der  Transporte  be- 


Lieferung 

nutzten  sonstigen  Personen  zu  haften  hätten.“ 

Bestimmungen , welche  Beproductionen  der  Artikel  395  und  400 
des  Handelsgesetzbuchs  sind  und  schon  früher  auf  Grund  des  gemein- 
schaftlichen Beceptums  im  Frachtfuhr-Recht  gültig  waren. 

Dass  nun  unter  den  Gefahren,  welche  die  Frachtführer  auf  Grund 
des  Beceptums  zu  tragen  haben  (und  welche,  wieäus  dem  Vorbemerkten 
sich  ergiebt,  von  den  Beklagten  ihren  Fracbtcontrahenten  gegenüber 
sogar  ausdrücklich  übernommen  worden  sind)  diejenige  der  für  sie 
verbindlichen  Versehen  und  Rechtswidrigkeiten  der  fiülfspersonen 
[Arbeiter  etc.])  einen  wichtigen,  ja  sogar  unter  allen  den  wichtigsten 
Platz  einnimmt,  ist  so  einleuchtend,  dass  auf  Seiten  der  verklagten 
Gesellschaften  bei  dem  Abschluss  des  Versicherungs-Vertrages  kein 
Zweifel  darüber  bestanden  haben  kann,  dass  sie  diese  Gefahr  mit 
übernehmen.  Es  ist  hiernach  eine  grundlose  Behauptung  der  Beklag- 
ten, dass  die  Klägerinnen  sich  ausdrücklich  hätten  ausbedingen  müs- 
sen, sie,  die  Beklagten,  sollten  für  die  Eisenbahn- Arbeiter  und  die 
sonstigen  bei  den  Eisenbahn  - Transporten  zu  verwendenden  Hülfs- 
personen  zu  haften  haben.  Im  Gegentheil,  es  wäre  Sache  der  Beklag- 
ten gewesen,  den  in  Rede  stehenden,  durch  die  Reglements  ausdrück- 
lich eingesenlossenen  Theil  der  auf  den  Klägerinnen  ruhenden  Gefahr 
besonders  auszunehmen , falls  sie  ihn  nicht  mit  übernehmen  wollten ; 
in  welchem  Falle  freilich  der  Vertrag  wohl  nicht  zu  Stande  gekom- 
men sein  würde. 

Unerheblich  zu  Gunsten  der  Beklagten  ist  das  von  denselben  be- 
tonte Wort  „nur“  im  § 2 des  Contracts:  „die  Versicherungs  - Gesell- 
schaften haften  nur  fiir  denjenigen  Schaden  etc.“  Durch  das  Wort 
„nur“  wird  keineswegs  der  in  den  folgenden  Zeilen  angegebene  „Scha- 
den“ auf  einen  gewissen  geringen  — überdies  nirgendwo  den  engeren 
Grenzen  nach  bezeichneten  — Umfang  beschränkt,  sondern  lediglich 
auf  den  Gegensatz  der  von  den  Klägerinnen  nicht  zu  ersetzenden, 
mithin  auch  den  Beklagten  nicht  zur  Last  kommenden  Schäden  (vis 
major,  inneren  Verderb  etc.)  hingewiesen. 

Gehaltlos  ist  die  Behauptung  der  Beklagten,  dass  der  § 65  des 
Reglements  ( Haftung  der  Eisenbahnen  für  ihre  Leute  etc. ) eine  Be- 
schränkung der  Versicherungs -Verbindlichkeit  enthalte.  Den 
Beklagten  gegenüber  ist  diese  Haftung  nicht  ausgesprochen.  Im 
Gegentheil  dadurch , dass  die  Beklagten  in  dem  Versicherungs -Ver- 
trage alle  nach  Maassgabe  des  Reglements  die  Klägerinnen  treffen- 
den Gefahren  übernommen  haben,  ist  die  aus  dem  § 65  für  diese  sich 
ergebende  Verbindlichkeit  mit  Bestimmtheit  als  in  den  Bereich  der 
Versicherung  eingeschlosBen  bezeichnet. 

Irgend  welcher  aus  Bestimmungen,  welche  bei  der  See-Versiche- 


rung oder  in  anderen  Theilen  des  Versicherungs-Verkehres  als  gültig 
anzusehen  sind  oder  anzusehen  sein  mögen , abzuleitender  Analogien 


bedarf  es  hier  nicht,  und  es  kann  dahingestellt  bleiben,  ob  die  in  den 


Acten  angezogenen  Analogien,  falls  es  auf  sie  angekommen  wäre,  zu- 
treffend gewesen  sein  würden.  Der  Umfang  der  beklagtischen  Haf- 

, ..  i-  .2.  _•  ' ^ 


wie  oben  gezeigt  worden  ist, 

greitt  zweifellos  insbesondere  auch  die  Art  des  Schadens,  welcher 


tun 


völlig  im  Klaren  und  be- 


die  Beklagten  den  eingetretenen  Verlust  beimessen  und  von  welcher 
sie  (wenigstens  im  Wesentlichen)  frei  zu  sein  behaupten:  die  Beschä- 
digung der  Frachtgüter  durch  Schuld  der  Arbeiter. 

2.  Auch  in  Betreff  der  unter  den  Parteien  streitigen  vier  Posten 
der  klägerischen  Schadensberechnung  haben  die  Beklagten  die  Ent- 
scheidung der  früheren  Richter  unbegründeter  Weise  angefochten. 
Die  Klägerinnen  haben  den  Verlust , welcher  ihnen  durch  den  in 
Rede  stehenden  Eisenbahn-Unfall  verursacht  worden  ist,  den  Beklag- 
ten nicht  gänzlich,  sondern  nur  bis  zu  dem  von  diesen  im  § 4 des  Ver- 
trages gewährleisteten  (bei  gewöhnlichen  Waaren- Colli  20  Thlr.  per 
Centner  betragenden)  Maximalbetrag  zur  Last  gebracht.  Demgemäss 
ist  z.  B.  bei  den  Posten  der  Schadens berechnung  Nr.  7/8,  bei  welchen 
es  sich  um  verladene  Waare  zum  Belaufe  von 364  Pf d.  handelt,  den 
Beklagten  der  Betrag  von  72  Thlr.  24  Sgr.  in  Rechnung  gebracht 
werden.  Der  Facturabetrag  dieser  Waaren  betrug  398  Thlr.  25  Sgr., 
beschädigt,  von  den  Befrachtern  abandonnirt  und  denselben  nach  dem 
Facturawerth  ersetzt  sind  Theile  der  Waaren  zum  Belaufe  von  289 


Thlr.'12  Sgr.,  aus  der  beschädigt  geborgenen  Waare  sind  gelöst  wor- 
den 179  Thlr.  28  Sgr.  (von  den  Beklagten  „Sauvetage“  genannt).  Der 


Schaden,  welcher  sich  für  die  Klägerinnen  ergeben  hat,  belauft  sich 
hiernach  auf  289  Thlr.  12  Sgr.,  weniger  179  Thlr.  28  Sgr.,  also  109  Thlr. 
14  Sgr.  (oder  36  Thlr.  20  Sgr.  höher , als  die  berechneten  72  Thlr. 
24  Sgr.).  Die  Beklagten  verlangen  nun  bei  diesen  (sowie  bei  drei 
anderen  in  ähnlicher  Weise  sich  verhaltenden)  Posten  eine  pro  rata 
Vertheilung  des  Verlustes  (hier  der  109  Thlr.  14 Sgr.),  da  sie  m 
Betreff  aller  Waaren,  bezüglich  welcher  die  Klägerinnen  den  Befrach- 
tern mit  höheren  Werthbeträgen,  als  20  Thlr.  per  Qentner  verhaftet 
seien,  nur  als  Partialversicherer  angesehen  werden  konnten.  Befanden 
sich  die  Beklagten  hierbei  im  Recht,  so  würde  ihnen  von  dem  Scha- 
densbelauf der  109  Thlr.  14  Sgr.  nur  ein  kleinerer  Betrag  als  72  Thlr. 
24  Ser  zur  Last  kommen , zwar  nicht,  wie  sie  annehmen,  unter  Zu- 
grundelegung des  Verhältnisses  von  289  Thlr.  12  Sgr.,  72Thlr.  24Sgr., 
sondern  desjenigen  von  398  Thlr.  25  Sgr.: 72  Thlr.  24  Sgr.  da  der  hier 
für  die  Klägerinnen  verantwortliche  Gesammtwerth  der  verladenen 
Waare,  nicht  die  gezahlte  Entschädigungssumme  der  pro  rata 
Berechnung  zur  Basis  dienen  müsste.  — Allein  die  Beklagten  legen 
den  Versicherungs  - Vertrag  in  dem  hier  in  Betracht  kommenden 
Puncte  unrichtig  aus.  Es  verhält  sich  damit  folgendermassen: 

Im  § 3 des  Vertrages  ist  die  Summe,  bis  zu  welcher  die  Beklagten 
bei  einer  einzelnen  Fahrladung  betheiligt  sein  sollten,  pro  maximo 
auf  24000  Thlr.  festgesetzt.  Im  Anschluss  hieran  heisst  es  : 

4.  Uebersteigt  der  Gesammtwerth  der  verlorenen  Transportgegen- 
stände die  Summe  von  24000Thlr.,  so  sind  dieEisenbahnverwal- 
~ tungen  für  den  Mehrwerth  als  Selbstversicherer  zu  betrachten 
und  haben  demnach  an  dem  Schaden  verhältnissmässig  zu  par- 


Waaren  von  einem  24000  Thlr.  übersteigenden  Gesammtwerth  der 
Gefahr  ausgesetzt  worden  wären , liegt  unbestritten  nicht  vor.  Es 
kommt  also  darauf  an,  in  welchem  Sinne  der  § 4,  welcher  in  Betreff 
der  verschiedenen  Arten  von  Frachtstücken  Maxima  der  Entscha- 


'spflicht  bestimmt,  zu  verstehen  ist,  ob  dahin,  dass  durch  die 
’ _ t» _ „„a  «nfo  MifVio+hoili ornnor  Hp.r  Kl äfrp.r in n ftn 


getroffeneBestimmung  eine  pro  rata  Mitbetheiligung  der  Klägerinnen 
festgesetzt  worden  sei,  oder  ob  dies  nicht  beabsichtigt  wurde.  Der 

n.  ® i Aii  i - __  _ 1_  J \XT  A«fl  n«i4-  ui  nVif  onrlora  Q n ff 


Sinn  des  8 4 kann  aber  nach  dessen  Wortlaut  nicht  anders  angefasst 

, <3-  ZT  * J rö  rvn  n i />  hf 


werden,  als  dass  nur  Maxima  der  Vergütungs-Beträge  nicht 
Maxima  der  Betheiligung  an  der  Versicherung  vereinbart 


Der  intern  § 3 vorgesehene  Fall , in  welchem  die  Beklagten  nur 
als  Partial  - Versicherer  behandelt  werden  sollten , dass  nämlich 


worden  sind.  Die  bezüglichen  Stellen  lauten:  _ 

DieEntschädigungspflicht  erstreckt  sich  me  auf  eine  hoher  e 
Snmme  als  etc.  und  „Als  Maxima  der  Entschädigung  s- 
pflicht  werden  (gewisse  Beträge  für  die  resp.  Gegenstände) 
festgesetzt.“  _ „ v . , . 

Nur  von  Maximis  der  zu  zahlenden  Betrage  (Summen),  nicht  von 
einem  vereinbarten  eventuellen  Eintritt  einer  minderen  Beitragsquote 
des  Beklagten  können  die  vorstehenden  Ausdrücke  verstanden  wer- 
den Dies  um  so  gewisser , als,  wie  vorhin  angeführt  worden,  in  dem 
vorangehenden  8 3 die  pro  rata  Tragung  des  Schadens  für  einen  be- 
stimmten einzelnen  Fall  ausdrücklich  vorgeschrieben  worden  ist, 
während  im  8 4 hiervon  nicht  nur  keinerlei  Andeutung  sich  findet, 
sondern  die  oben  hervorgehobenen  Worte  auf  i das  Gegentheil  hin  - 
führen.  Das  Obergerichts -Erkenntniss  musste  hiernach  auch  in  Be- 
treff des  zweiten  Streitpunctes  bestätigt  und  den  Beklagten  die 
Tragung  sämmtlicher  Kosten  dieser  Instanz  aufgelegt  werden. 

Urkundlich  unter  dem  Siegel  des  Reichs -Ober -Handelsgerichte 
und  der  verordneten  Unterschrift. 

(L.  S.) 

Das  Reichs  - Ober  - Handelsgericht.  Erster  Senat, 
gez.  Pape. 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 

® stamm . Stargard-  Cöfllir 


Vereinsgebiet. 

—St—  Saal-Unstrut-Eisenbahn.  UeberdenBaufortscbritt erfahren 
wir  dass  die  im  Allgemeinen  günstige  Bauzeit  von  den  Unternehmern 
in  leder  Beziehung  gut  beuutzt  wurde  und  bei  der  auf  der  ganzen 
Stricke  entwickelten  Thätigkeit  die  Arbeitssehwerpuncte  soweit 
überwunden  sind,  dass  an  der  rechtzeitigen  Fertigstellung  des  Baues 
nicht  mehr  gezweifelt  werden  kann.  Die  gefordertenMassen^laufen 
aich  auf  rot.  400  000  Kbm.  Von  den  überhaupt  vorhandenen  75  Brucken 
und  Durchlässen  sind  34  theils  fertig  gestellt,  theils  >m  Baubegrffen 
a Aann  TChm  Mauerwerk  ausgefubrt.  Von  den  Schwellen  wurden 
die  eichenen  soweit  wie  möglich  an  der  Strecke  au%ekaut£’  J^ink 
ATionn  Stück  Kiefern  bereits  geliefert  sind  und  demnächst  mit  Zink- 

Sffld^faktJlden.  Mit  dem  Transport  der  Schienen  hat  das 

Werk  de  Wendel  in  Hayange  bei  Metz  schon  beginnen  lassen.  Die 
Werk  e"rücken)  Drehscheiben , Weichen  etc.  «erden  i 


_ der 

gearbeitet.  Die  Hochbauten  sind 
an  verschiedene  Meister  in  den  an  der  Bahn  gelegenen  Städten  ver- 
dungen Die  Locomotiven  werden  von  Hartmann  in  Chemnitz i .die 
Walen  nach  dem  Muster  der  Nordhausen-Erfurter  Bahn  von  Gebru- 
Gastell  in  Mainz  rechtzeitig  geliefert.  ..  . t nro 

-Rerlin-Stettiner  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro 


-tz.  Berlin-Stettiner  Eisenbahn,  ~ “ V£-  ” 

1S79  'i  Die  Verkehrs-Verhältnisse  haben  sich  im  Jahre  1872 ! in  ertreu 
lShem  Maasse  fortentwickelt  und  günstige  Ergebnisse  für  das  Uuter 
nehmen  der  Berlin  - Stettiner  Eisenbahn  - Gesellschaft 
Verkehr  und  Einnahmen  zur  Folge  gehabt.  Es  sind  z«ar  ^ie  Militair- 
Transnorte  welche  im  Vorjahre  so  grosse  Einnahmen  brachten,  gross 
tenthefls  fort  gefallen,  dafür  hat  sich  aber  der  normale  Personen-  und 


de"  Müi.rirT.^jPorte»  rieht™, 
sondern  bei  der  Stammbahn  sogar  erheblich  uberstiegen. 
Dagegen  sind  jedoch  die  Ausgaben  in  Folge  der  allgemeinen  Steige- 
rune  der  Preise  und  Löhne  so  gewachsen,  idass  bei  den  Vorpommer- 
schfn  und  den  Stargard-Cöslin-Colberger  Bahnen  em  grosseres  De- 
ficit  als  im  Vorjahre  resultirte.  Die  Finanz-Ergebnisse  der  Strecke 
Cöslin-Danzig  haben  sich  erheblich  gebessert. 

Die  Verkehrs-Resultate  des  Jahres  1872  waren  folgende  : 

Es  wurden  befördert: 


PerBonenind.  I.  Classe 

„ ind.  II.  „ 

ind.  III.  „ 

” ind. IV.  „ 

Militairs  etc 

Zusammen  Personen 
Reisegepäck 
Equipagen 
Pfe 


8389 

226840 

651387 

838071 

56993 

1781680 


auf  der 
Stargard- 
Cöslin- 
Colberger 

1335 

47143 

153257 

212558 

20654 

434947 


’ferde 

Hunde  . • • • 
Eilgut  .... 
Postgut  .... 
Frachtgut  . 

Vieh  (excl.  Pferde) 
Gegen  das  Vorjahr  si 
mehr  befördert: 
Personen  . . . . • 

Eil-  u.  Frachtgüter  . 
Gegen  das  Vorjahr  sind 
weniger  befördet: 

Personen 

Jede  Person  hat  durch- 


Jeder  Ctr.Gut  hat  durch- 
fahren   

Die  specifische  Fre- 
quenz beträgt: 
Personen-Kilometer . . 

Centner-Kilometer  . . 

Eingenommen  sind: 
pro  Person  u.  Kil  ometer 

Ero  Ctr.Gut  u.  Kilometer 
)ie  Einnahmen  haben 
betragen: 

aus  dem  Personen -Ver- 
kehre etc 

aus  dem  Güter-,  u.  Vieh 
etc.  Verkehre  . . • 
aus  d.  Privat-Depeschen 

an  Extraordinarien  . . 

Zusammen . . 


Ctr. 

123662 

39542 

Stück 

733 

154 

7730 

3455 

” 

8051 

2479 

Ctr. 

208941 

35709 

19336 

6288 

. 22745782 

2949852 

Stück 

596716 

267546 

84082 

__ 

Ctr. 

7511681 

1340399 

_ 

10626 

Kilom. 

52,8 

57, , 

» 

78, , 

86,8 

418488 

145339 

8115722 

1997572 

Pf. 

n’1 

0,35 

0,82 

Thlr. 

1095331 

296703 

2130753 

400776 

4341 

834 

l 3886 

{ 278010 

69887 

Thlr. 

3512321 

768200 

Cöslin- 

Vorpom- 

Danziger 

mersche 

Bahn 

615 

3586 

70834 

83402 

459521 

301654 

273080 

297490 

14211 

27116 

818261 

713248 

2650 

60143 

87 

333 

4095 

3300 

2278 

2897 

18287 

66161 

1179 

8848 

2652885 

4481718 

179167 

185575 

195232 

17391 

1127214 

1164826 

— 

- • 

24,8 

48,9 

65,8 

64,8 

102423 

147688 

884287 

1251556 

4,i 

4,i 

0,33 

0,io 

235343 

405555 

224862 

393715 

1435 

2170 

46670 

117437 

508310 

918877 

Stamm- 

Stargard- 

Cöalin- 

Vorpom- 

bahn etc. 

Cöslin- 

Danziger 

merache 

15698 

Colberger 

4443 

2567 

Bahn 

3889 

604297 

75767 

98586 

58119 

=20,81  °/o  • 

=10,»8%  =24**% 

=6,78 % 

Thlr. 

416920 

167126 

160555 

289272 

» 

1095665 

311794 

292173 

318113 

62756 

48634 

55582 

66320 

1575341 

527554 

508310 

673705 

” 

7049 

3045 

2567 

2851 

0,88 

0,78 

0,73 

0,9* 

Proc. 

44,90 

68,67 

100 

73,39 

Thlr. 

335818 

85671 

98586 

116519 

=27, 09% 

=19,39%  ■ 

=24,06 % 

=20,9,% 

1936880 

240646 

— 

245172 

„ 

8666 

1389 

— 

1038 

16,m 

2,13 

— 

2,16 

Thlr. 

S269622 



— 

— 

»» 

=16% 

7787 
= 3,a  % 

- 

55543 
= 18,2% 

Thlr. 

227145 

131764 

- 

99129 

„ 

1360847 

993388r 

207043 

1172667 

Anz. 

73 

33 

34 

36 

125 

56 

118 

97 

” 

1268 

444 

546 

685 

Nutzkilo.  1775956 

702896 

698543 

731352 

pro  Kilometer  Bahnlänge 
Gegen  das  Vorjahr  1871 
mehr 

Die  Ausgaben  haben  be- 
tragen: 

für  d.  Bahn-Verwaltung 
für  die  Transport- Ver- 
waltung   

für  die  allgemeine  Ver- 
waltung ..... 

Zusammen . . 
pro  Kilometer-Bahn  länge 
pro  Nutz-Kilometer  . . 

Die  Ausgaben  absorbir- 
ten  von  d.  Einnahmen 
Die  Ausgaben  betrugen 
gegen  das  Vorjahr 
mehr 

Der  Ueberschuss  betrug 
pro  Meile  Bahnlänge 
Proc.  des  verwendeten 
Anlage-Capitals  . . 

Gegen  das  Vorjahr  ver- 
glichen betrug  der 
Ueberschuss  mehr 

weniger 

Der  Reservefonds  hatte 
einen  Bestand  von 
Der  Reservebaufonds 

desgl.  

An  Betriebsmaterial 
waren  vorhanden : 

Locomotiven  .... 

Personenwagen  . . . 

Lastwagen 

Die  Locomtiven  legten 

zurück  

Bei  den  garantirten  Zweigbahnen  reichte  der  Ueberschuss  zur 
Verzinsung  der  Prioritäts-Obligationen  nicht  aus , es  «aren  vielmehr 
an  Zuschüssen  erforderlich:  bei  der  ^targard  - Coshn  - Colberger 
56  009  Thlr.  Seitens  der  Stammbahn  und  154037  Thlr.  Seitens  des 
Staats,  bei  der  Cöslin  -Danziger  40859  Thlr.  Seitens  der  ^ammbahn 
und  286  014  Thlr.  Seitens  des  Staats , und  bei  aer  Vorpommerschen 
269418  Thlr.  Seitens  des  Staats.  , 

Bei  der  Stammbahn  wurde  der  Ueberschuss  nach ^“IrttchüsTe" 
sen  für  die  Prioritäts  - Obligationen  und  der  vorerwähnten  Zuschüsse 
wie  folgt  verwendet:  zur  Tantieme  des  Verwaltungsraths,  Beitrag 
zum  Reservefonds  225 293  Thlr.,  Abgabe  an  den  Staat  205  985  lhh., 
sowie  zur  Vertheilung  einer  Dividende  von  12%  p™o-  “ ß®8‘ “Ä“ 
Proc.  im  Vorjahre  — und  Uebertragung  des  verbleibenden  Restes 
von  7215  Thlr.  auf  die  Rechnung  des  nächsten  Jahres. 

Die  in  der  ausserordentlichen  General- Versammlung .vom  22 LApril 
1872  beschlossenen  Bau  - Ausführungen  sind  in  Angriff  genommen. 
Das  zweite  Geleise  von  Finkenwalde  bis  Stargard 
von  Angermünde  bis  Stettin  soll  dasselbe  im  Laufe  dieses  «Jahres 
fertig  gestellt  werden,  wogegen  die  Herstellung  desselben  von  Fin- 
kenwalde bis  Stettin  wegen  de^Umbaues  mehrerer  hölzerner  Brucken 
längere  Zeit  in  Anspruch  nehmen  wird.  Verausgabt |J?are,i. für diesen 
Zweck  (nach  Abzug  der  Rückeinnahmen)  1 095  794  Thlr.  Mit  den  Er- 
weiterungsbauten des  Bahnhofes  Berlin  wurde  begonnen,  auch  sind 
die  in  Aussicht  genommenen  Transportmittel  zum  grössten  T^eil  be 
schafft,  für  welche  Zwecke  625  947 Thlr.  verausgabt  sind  Eine  Aus- 
gabe neuer  Actien  ist  noch  nicht  erfolgt,  es  soll  hiermit  Mitte  1873 

STfur  a*  Zweigbahnen  Swinemünde  -Duche- 
row  Angermünde-Freienwaldea.  O.  und  Wriezen -Frank- 
furt a.  of  ist  ertheilt  mit  einer  Baufrist  von  4 Jahren  für  die  erste 
und  von  3 Jahren  für  die  beiden  letzten  Bahnen.  Die  Ausfahrung ^des 
Baues  ist  dem  Bau -Inspector  Schorss  übertragen  und  ist  derselbe 
damit  beschäftigt,  die  speciellen  Vorarbeiten  zu  fertigen.  Das izu 
emittiren de  Capital  soll  in  4V*procentigen  Prioritäts  - Obligationen 

aUfSDagegenWhaben  die  Verhandlungen  wegen  Erbauung  einer  Zweig- 
bahn von  Niederfinow  über  Oderberg,  Zehden,  Königsberg  m der 
Neumark,  Bahn  und  Pyritz  bis  Stargard  in  Pommern  noch  nicht 
zum  Abschluss  gebracht  werden  können,  weil  dem  Projecte  Concur- 
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reuzeu  gemacht  werden  durch  das  Pr  oject  Berlin -Stargard  und  die 
Regierung  den  Bau  mehrerer  Secundärbahnen  in  Pommern  verlangt 
worauf  die  Gesellschaft  nicht  glaubt  eingehen  zu  können 

Der  von  der  Angermünde-Schwedter  Gesellschaft  in  Angriff  ge- 
nommene Bau  der  Eisenbahn  von  Angermünde  nach  Schwedt 
wird  voraussichtlich  im  Herbste  d.  J.  vollendet  werden.  Den  Betrieb 
dieser  Bahn  übernimmt  Berlin-Stettin. 

— te.  Zittau  - Keichenberger  Eisenbahn  - Gesellschaft.  (Ge- 
schäftsbericht pro  1872.)  Jm  Jahre  1872  wurden  auf  der  Zittau- 
Reichenberger  Eisenbahn  befördert : 272  341  Civil-Personen  1459  Mi-’ 
Ctr  Reisegepäck,  44  Wagenladungen  und  19 
Stuck  Pferde,  831  Hunde,  351  Wagenladungen , 30  Ctr.  und  197  Stück 
Vieh,  154  Eisenbahn-Fahrzeuge,  3 Leichen  und  35  Fahrzeuge,  33  880 
Ctr.  Eil-  und  5 743  734  Ctr.  Frachtgüter.  Gegen  das  Vorjahr  vergli- 
chen sind  41890  Personen  und  1506  421  Ctr.  Güter  mehr  befördert 
worden. 


.n  „j^Eolge  dieser  Verkehrs-Zunahme  ist  eine  Mehr -Einnahme  von 
58  617  1 hlr.  erzielt ; es  betrugen  die  Einnahmen  : für  Personen-Beför- 
derung58662  ihlr.,  aus  dem  Güter- Verkehre  145981  Thlr.,  ausNeben- 
Emkunften  des  Personen-  und  Güter -Verkehrs  und  aus  sonstigen 
Quellen  56  369  Thlr.,  zusammen  261 012  Thlr. 

Dagegen  erhöhten  sich  die  Ausgaben  um  85815  Thlr.  Nament- 
lich hat  die  Erneuerung  des  Oberbaues  bedeutende  Ausgaben  verur- 
während  die  Unterhaltungskosten  der  Bahn  nur  circa 
io  irin  muv  im  , r,® 1871  betrugen,  erforderten  sie  im  Jahre  1872  ca. 

88400  Thlr.,  also  34  400  Thlr.  mehr.  Auch  die  Wagenmiethe  ist 
in  Folge  des  ungenügenden  Bestandes  an  Betriebsmitteln  erheblich 
gestiegen. 

• Gesammt-Ausgaben  271  265  Thlr.  betrugen,  so  stellte  sich 
ein  Deficit  von  10253  Thlrn.  heraus. 

Auf die  im  Privatbesitz  befindlichen  Actien  ist  die  von  derKönigl. 
bachsischen  uad  K.  k.  Oesterreichischen  Regierung  mit  4 Proc  ga- 
rantirte  Dividende  mit  3656  Thlrn.  ausgezahlt  und  das  Deficit’  von 
der  Verwaltung  der  Sächsischen  Staats -Eisenbahnen  vorschussweise 
gedeckt  worden. 

—tz.  Crefeld-Kreis-Kempener  Industrie-Eisenbahn-Gesell- 
sebaft.  (Geschäftsbericht  pro  1872.)  Das  Anlage  - Capital  die- 
Kilometer  (6  >29  Meilen)  langen  Bahn  betrug  am  Jahresschluss 
1581150  Thh\==  33  518  Thlr.  pr.  Kilometer.  Dasselbe  ist  aufge- 
bracht durch  755  000  Thlr.  Stamm  - Actien , 755  000  Thlr.  Prioritäts- 
Stamm- Actien  und  250000  Thlr.  Prioritäts-Obligationen.  In  der  Casse 
sind  noch  80 100  Thlr.  in  Stamm-Actien  vorhanden. 

• ^?sS.erb®tet  ist  die  Bahn  mit  6 Locomotiven,  16  Personenwagen 
mit  620  Sitzplätzen,  5 Gepäck-,  18  bedeckten  und  135  offenen  Güter- 
wagen mit  31 600  Ctrn.  Gesammt-Tragfähigkeit. 

Im  Jahre  1872  sind  7295  Züge  gefahren,  vor  welchen  die  Loco- 
motiven  18b  397  Nutzkilometer  zurückgelegt  haben. 

DenBetrieb  der  Bahn  (von  welcher  die  erste  Strecke  am  11.  Oc- 
tober  1870  landespolizeilich  abgenommen  wurde)  hat  die  Gesellschaft 
vom  1 Januar  1872  an  geführt.  Der  Verkehr  lieferte  im  Jahre  1872 
zufriedenstellende  Resultate,  obgleich  es  den  unausgesetzten  Bemüh- 
ungen der  Verwaltung  nicht  gelungen  ist,  den  Anschluss  der  In- 
dustriebahn an  die  Geleise  der  Bergisch  - Märkischen  Eisenbahn  in 
Viersen  zu  erlangen,  was  für  denVerkehr  von  grosser  Wichtigkeit  ist 
TT  TT,,Toe^w.ur<?en;  1 616  Personen  in  der  1.  Classe,  56  806  in  der 
II.  CI.,  448  777  in  der  IH.  CI.  und  1208  Militairs,  zusammen  508407 
?7m°OTn,i13T5-9tr-  Eejfegepäck,  809  Hunde,  3926  Ctr.  Eilgüter, 
^7?7  Ctr  Postgüter,  5658  Ctr.  Stückgut  I.  und  16708  Ctr.  II.  CI. 
47°  169  Ctr.  der  ermässigten  Classen.  2300  Ctr.  des  Special-Tarifs  I. 
und  318  700  Ctr.  desgl.  II.,  73  650  Ctr,  Betriebs-Dienstgut,  140 132  Ctr. 
Dienstbaugut,  in  Summa  1 039920  Ctr.,  1705  Stück  Vieh  im  Gewichte 
von  5933  Ctrn.,  überhaupt  1045  853  Ctr.  Jede  Person  hat  durch- 
schnittlich  8,4  und  jeder  Centner  Gut  10, 0 Kilometer  durchfahren,  es 
betragt  daher  die  specifische  Frequenz  89  099  Personen-  resp.  219  991 
Centner-Kilometer. 

baben  betragen:  für  Personen  - Beförderung 
44246  Thlr.,  für  Gepäck  92  Thlr. , für  Hunde  53  Thlr.,  für  Eil-  und 
Frachtgüter  15  643  Thlr.,  für  Eisenbahn  - Fahrzeuge  19  895  Thlr.,  an 
ÄmL,tiagen  des  Güterverkehrs  1214  Thlr.,  aus  sonstigen  Quellen 
31  495  Thlr.,  zusammen  112  638  Thlr. 

...  Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  12004  Thlr., 
«n^=oe^hn‘VerwaltuDg  29  044  Thlr-<  für  die  Transport -Verwaltung 
29052  Thlr.,  zusammen  70 100  Thlr.  oder  durchschnittlich  pro  Nutz- 

Einnahmen11  3 Die  Ausgaben  betragen  62,23  Proc.  der 

Als  Ueberschuss  verblieben  42 538] Thlr.,  von  welchem  12500 
Ihlr  zur  Verzinsung  der  Obligationen,  22650  Thlr.  zur  Verzinsung 
der  Priorität8- Stamm  -Actien  verwendet  sind.  Die  Eisenbahnsteuer 
betragt  651-  Thlr.  , der  Beitrag  zum  Reservefonds  ist  auf  4000  Thlr. 
üxirt  und  2737  Thlr.  blieben  zur  Disposition  der  General -Versamm- 
lung der  Actionäre. 

~st  Pferde-Eisenbahnen.  Den  uns  vorliegenden  Geschäfts- 
berichten mehrerer  Pferde-Eiaeubalmen  in  Deutschland  und  Oester- 
reich-Ungarn entnehmen  wir  Folgendes: 

Die  Berliner  Pferde-Eisenbahn-Gesellschaft  E.  Besekow  hat 
im  Jahre  1872  einen  Reingewinn  von  71 799  Thlrn.  15Sgr.  3 Pf.  geliefert 


dieAcli“äre  '«‘W-  Eie Dividende 

Pfßr?°i!lti!n®I1W':Pfjrde';Eis1enbahn“Actien"Gesellschaft.  Auf  der 
erdebahn  m Dresden  smd  seit  der  Betriebseröffnunff  am  96  Spr» 
tember  bis  mit  31.  December  1872  205256  Personen  in g6501  Touren 
23fSgr  1 Pf°rdeD'  Dle  erzielte  Einnahme  betrug  14307  Thlr. 

Von  der  Pferdebahn  in  Hannover  sind  Strecken  am  Iß 
lonlB083  Th?m°is°ser '4  ”eIohe  eine  Einnahme 

« ÄS  SÄ"' Die 

Pferde-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Hamburg.  Dem  Beschlüsse 
ersammlung  gemäss  hat  mit  dem  1 Mai 
1872  das  für  die  Mehrzahl  der  Actionäre  schädliche  und  unbillige  Ver- 
haltmss  der  freien  Fahrt  für  die  Inhaber  von  12  Actien  sein  Elde  er- 
remht.  Dafür  i3t  ein  Abonnement  eingeführt  worden,  welches  für 
vierteljährige  und  halbjährige  Zeitabschnitte  genommen  Werden  j kann 
Einen  nachtheiligen  Einfluss  auf  den  Betrieb  äusserte  die  Mauke  von 
der  eine  grossere  Anzahl  von  Pferden  befallen  wurde,  nicht  nSr  durch 
einzelne  hiedurch  herbeigeführte  Todesfälle,  sondern  insbesondere 
oej/..ia  Eolge  dessen  alle  eingelegten  Extrawagen  ausfallen  mussten' 

9 3lf8ßuT-  wardenauss-  den  Abonnenten  2M0069  Personen,  gegen 
2318691  im  Vorjahre.  Die  Bruttoeinahme  betrug  172219Thlr  38g/?^Ui» 

von  31250^hlr  Iu'a  Vh>  ^her  d.«ßeingewinf 49956 

lüaMt  i\h  zur  Austheilung  einer  Dividende  von  7%  auf  das  ein - 

1871  wir  4o/otienCapital  verwendet  wurden.  Die  Dividende  des  Jahres 

ißvo1*1-6  St^tgarter  Pferde-Eisenbahn-Gesellschaft  hat  im  Jahre 

deIdfvon^?o5eTundr°A2?-182-fl‘  33  kü’  .®rzielt>  woraus  eine  Divi- 
1871  3o7i  r t d 4 AJc.tloaa^e  «»theilt  wurde.  (Dividende  in 
1871.  6 J0.)  Benutzt  wurde  die  Bahn  von  1421035  Personen  wobei 
die  grösste  Frequenz  im  Juli,  die  geringste  im  Januar  war  ’ 

Grosse  Berliner  Pferde-Eisenbahn- Actien-Gesellscbaft.  Von 
den  im  vorigen  Jahre  den  Behörden  zurErtheilung  derBauerlaubniss 

Rmf  Anff-h  Pr°Jec.tef.  hat  bis  j'etzt  uur  eins  dieg Genehmigung  zur 
Bau-Ausfuhrung  erhalten.  Es  ist  dies  die  gegenwärtig  noch  in  der 
Ausführung  begriffene  ca.  5800Meter  lange  Lilie  Berlin-Gesund- 
8 ranaea>  welche  am  26, August  v.  J.  in  Angriff  genommen  w|rde 
Leider  ist,  durch  unvermeidliche  Störungen  des  Verkehrs  veranlasst’ 
Seitens  der  Baupolizei  die  Arbeit  am  13.  LvemLrdst^ 
durfte  solche  erst  am  1.  März  dieses  Jahres  wieder  aufgenommen 
werden.  Doch  hofft  man  die  Linie  Ende  Juni  fertig  zu  stellen  und 
den  Betrieb  am!  Juli  zu  eröffnen..  Ebenso“!  gegrlndete  Aussicht 
weitere  Projeete  baldigst  zur  Ausführung  bringen  zu  können  (Siehe* 
auch  die  Correspondenz  über  die  am  25.  Aprile,  stattgehabte  General- 
Versammlung  m No.  35  Seite  365  dieser  Zeitung.  Die  Red  1 

^ferde:E4senbahn.  Ueber  dieselbe  haben  wir  eine 
offimeHe  Mittheilung  nicht  erhalten  und  deshalb  die  nachfolgenden 

ÄKXtoSataT  PZig6r  Nach 

am  18.  Mai  1872  1 

. T . 1 » j>  “ach  Connewitz  4480  ,, 

am  4.  Juni  resp.  22.  Septbr.  1872 

am  19  ft*  PiagTtZUnd  Eindenau»  4474  Meter  lang 
am  2o’ Tann a r 187a  dl®  Llme  nach  Eutritzsch,  4247  Meter  lang 
am  2ÜJanuarl873  „ , Gohlis  3474  6 

471 9Z77mp6rs^ae  1873  Trnen  be^örd®rt  auf  der  Linie  nach  Reudnitz 
273  914  f»  £o^eW14Z  236860>  nacb  Plagwitz-Lindenau 

273914,  nach  Eutritzsch  66265  und  nach  Gohlis  74950  Personen  Auf 
der  Bahn  um  die  Promenade  wurde  der  Betrieb  am  2.  December  1872 
7 nt  elltn  QdTTSlnd  bis  L De«ember  68 182 Personen  auf  dieser 

denenSBahhnPn ’h  Pie,Gefsam“tzabl  der  bis  16.  Mai  auf  den  verschie- 

^h?  f ®r4age4’7.°S  denen  15  ia  Wien>  5 in  Hamburg,  5 ii  Leipzig 
Kd  Leipzig  angefer?igTwurdenen'  *°B  060611  jß  5 * ^ Hamburf 

M,tt?PR„t7a“baqnTZU  ^ra^rt  a/A[’  benutzten  nach  officieller 
mtth  d t Sp  9’  Ju-ni  bls  31  December  v.  J.  419270  Personen  und 
hef.vt^  von 41 927  Dulden.  Die  bis- 

*tSn„? “la?ge  betragt  4 Kilometer,  wovon  jedoch  1 Kilometer  vor- 
WrifftdT  Verbl“dung  mit  den  Stallungen  dient.  Das  Erträgniss 
den  sUtf  hei  OU1  3 Kllometer  und  finden  die  Abfahrten  alle  y4  Stun- 

n-  AraderStrassenbahn-  undZiegelfabriks-Actien-Gesellschaft. 
Die  Lmien  haben  im  Jahre  1872  eine  Verlängerung  von  272  Klaftern 
befö^dm  tUtdnXd  daJLauf  475997  Personen  und  1331537  Ctr.  Frachten 
belicft?A 7,f99 £er4Keme5trag.  aus  dem  Strassenbahnverkehr 
S ‘ fftäl?h  auf  22 520  Fl.  der  aus  der  Ziegelfabrikation  auf  314  Fl.  36  Kr. 

Es  ist  demnach  eine  bedeutende  Besserung  gegen  das  Vorjahr  zu 
eonstatiren;  doch  soll  auch  in  diesem  Jahre  keine  Dividende  bezahlt 
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werden,  da  es  bis  jetzt  noch  nicht  gelungen  ist,  die  drückende  schwe- 
bende Schuld  zu  beseitigen  und  überdies  für  die  Ziegelei  ein  zweiter 
Ringofen  gebaut  werden  muss.  Der  vom  Reinerträge , nach  Abzug 
der  Beträge  für  Reserve-  und  Amortisationsfonds,  dann  der  Tantiemen 
für  den  Verwaltungsrath  und  Director  verbleibende  Rest  mit  16584  Fl. 
36  Kr.  soll  daher  auf  das  Gewinn-  und  Verlust-Conto  des  nächsten 
Jahres  vorgetragen  werden. 

Ofner  Strassenbahn-Gesellschaft.  Auf  den  Linien  dieser  Bahn 
verkehrten  im  Jahre  1872  88161  Züge,  die  78177,,  Meilen  zurücklegten 
und  einen  Gesammtertrag  von  163835  Fl.  43  Kr.  lieferten.  Die  Aus- 
gaben betrugen  109841  Fl.  36  Kr.  und  der  nach  Abzug  aller  Auslagen 
verbleibende  Reingewinn  stellt  sich  auf  24804  Fl.  9 Kr.  Derselbe  soll 
nach  Abzug  der  statutenmässigen  Tantiemen  zur  Tilgung  der  schwe- 
benden Schulden  verwendet  werden.  Während  der  letzten  zwei  Jahre 
wurden  von  denselben  64468 Fl.  49 Kr.  getilgt  und  stehtzu  hoffen,  dass 
der  Gewinn  des  nächsten  Jahres  zur  Dividenden- Vertheilung  wird 
verwendet  werden  können. 

Pester  Strassen  - Eisenbahn  - Gesellschaft.  Im  abgelaufenen 
Jahre  wurden  360666  Züge  expedirt  und  dabei  303647  Meilen  zurück- 
gelegt. Befördert  wurden  6975091  Personen  (9%  mehr  als  im  Vor- 
jahre), also  durchschnittlich  19057  per  Tag  und  116615  Ctr.  Güter. 
Die  geringste  Personeufrequenz  war  im  Monat  Februar  mit  362  485, 
die  grösste  im  August  mit  743570  Personen.  Die  Brutto-Einnahme 
betrug  808095  Fl.  86  Kr.,  die  Ansgabe  461668  Fl.  42  Kr.,  so  dass  ein 
Reingewinn  von  346  427  Fl.  44  Kr.  verblieb.  Daraus  wurde,  nach 
Amortisirung  von  33  Stück  Actien,  bedeutenden  Abschreibungen, 
Dotirung  des  Reservefonds  etc.  eine  Dividende  von  17, 5%  an  die 
Actionäre  gewährt  (die  Dividende  des  Vorjahres  war  MVaVo)- 

Neupest,-  Rakos  - Palotaer  Pferde  - Eisenbahn  - Gesellschaft. 
Aus  dem  der  am  7.  Juni  c.  stattgehabten  General- Versammlung  er- 
statteten Geschäftsberichte  pro  1872  entnehmen  wir  nach  dem  „Ungar. 
Actionär“  vom  15.  Juni  c.  Nr.  259  Folgendes:  Die  vorjährige  General- 
Versammlung  beauftragte  den  Verwaltungsrath,  die  Linie  der  Bahn 
einerseits  mit  der  Donau , andererseits  mit  der  Oesterr.  Staatsbahn- 
station in  Verbindung  zu  bringen,  ferner  um  die  Verbindung  mit  den 
Räkos-Palotaer  und  Neupester  Fabriken  herzustellen,  StäUe  für  30 
bis  35  Pferde  ausbauen  zu  lassen,  endlich  zur  Bedeckung  dieser  Aus- 
gaben ein  Anlehen  zu  negoziiren.  Der  Verwaltungsrath  hat  zur  Er- 
füllung dieser  Aufgaben  bereits  50  000  Fl.  aufgenommen  und  wird 
noch  eine  Summe  von  37  453F1.  6 Kr.  benöthigt,  welche  Beträge  die 
Gesellschaft  am  1.  October  1874  rückzuzahlen  verpflichtet  ist.  Vor 
diesem  Termine  wird  man  an  die  Beschaffung  eines  Prioritäts- An- 
lehens gehen  müssen , welches  wahrscheinlich  mit  20  pCt.  unter  dem 
Nominalwerthe  placirbar  sein  wird.  Der  Verwaltungsrath  hat  auch 
mit  dem  Ausschuss  der  Pester  Strassenbahn  wegen  Verkaufs  der 
Linie  unterhandelt,  doch  war  der  Anbot  viel  zu  gering,  als  dass  ein 
Eingehen  auf  diesen  Antrag  anzurathen  gewesen  wäre;  der  Verkehr 
hebt  sich  übrigens  und  verspricht  eine  gehörige  Verzinsung  desCapi- 
tals.  Das  vorige  Jahr  schloss  mit  einem  Verluste  von  1856  Fl.  7 Kr. 
ab,  welcher  sich  am  1.  Mai  d.  J.  bereits  um  1200  Fl.  vermindert  hatte. 
Es  ist  ferner  zu  hoffen,  dass  mit  den  Fabrikbesitzern  Verträge  über 
Verfrachtung  ihrer  Rohmaterialien  .und  Erzeugnisse  zu  Stande  kom- 
men; mit  einer  Spiritusfabrik  ist  ein  solcher  Vertrag  bereits  zuStande 
gekommen. 

Temesvarer  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft.  Die  Ergeb- 
nisse des  Betriebsjahres  1872  waren  trotz  der  vorherrschenden  schlech- 
ten Geschäftsverhältnisse  und  der  dadurch  resultirenden  Verkehrs- 
abnahme nicht  ungünstig  und  wurde  nach  Abzug  der  Steuern  und 
Amortisationsquote  ein  Reingewinn  von  16743  Fl.  29  Kr.  erzielt,  wo- 
von eine  Dividende  von  8%  zur  Vertheilung  kam. 

Die  Wiener  Tramway-Gesellschaft  hat  im  verflossenen  Be- 
triebsjahre finanziell  bessere  Resultate  erzielt  als  bisher  und  hat  sich 
das  Unternehmen  in  einer  Weise  consolidirt  und  erweitert,  dass  es 
den  stets  wachsenden  Anforderungen  des  öffentlichen  Verkehrs  zu 
entsprechen  in  der  Lage  ist.  So  wurde  mit  Rücksicht  auf  die  bereits 
stattgehabte  grosse  Abnutzung  der  älteren  Tramway-Strecken  als 
auch  mit  Rücksicht  auf  die  bevorstehende  Weltausstellung  für  noth- 
wendig  erachtet,  den  Bahnkörper  beinahe  durchwegs  zu  reconstruiren, 
den  Wagenpark  bedeutend  zu  vergrössern  und  eine  eigene  Reparatur- 
Werkstätte  zu  errichten.  Dem  Gemeinderath  wurde  die  Bereitwillig- 
keit zum  Ausbau  der  vertragsmässigen  und  der  Weltausstellungs- 
linien erklärt,  welch’  letztere  nun  auch  bereits  fertig  sind.  Der  Rein- 
gewinn beträgt  643083  Fl.  98  Kr.,  hiervon  werden  nach  Dotirung  des 
Reservefonds  und  Amortisirung  von  113  Stück  Actien  505582  Fl.  zur 
Einlösung  des  Aprilcoupons  mit  18  Fl.  verwendet.  Die  Frequenz  war 
18811 761  Personen*). 

Von  der  Brünner  Tramway-Gesellschaft  sind  uns  deren  Ge- 
schäftsberichte pro  1871  und  1872,  obwohl  in  Aussicht  gestellt,  bis 
jetzt  nicht  zugegangen. 

Ueber  den  Stand  der  Pferdebahn-Angelegenheit  zu  München 
und  Nürnberg-Fürth  haben  wir  Folgendes  erfahren: 

ln  München  bewerben  sich  eine  Anzahl  von  Gesellschaften  um 


*)  Die  Wiener  Tramway-Gesellscliaft  hat  unterm  8.  Mai  d.  J.  die  Con- 
cession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Pferdebahn  von  der  St.  Marzer  Linie 
über  Simmering  nach  Schwechat  erhalten. 


die  Concession  für  die  Pferdebahn,  jedoch  ist  darüber  noch  keine 
Entscheidung  erfolgt;  es  werden  gegenwärtig  vom  Magistrate  die  Be- 
dingungen festgestellt,  auf  Grund  deren  dann  die  eigentliche  Con- 
currenz  stattfinden  soll. 

Für  Nürnberg-Fürth  wurde,  nachdem  das  Consortium  sich 
mit  den  Magistraten  der  genannten  Städte , sowie  mit  dem  Fiscus 
wegen  Benutzung  der  Staatsstrasse  geeinigt  hatte , die  Genehmigung 
bei  dem  Ministerium  nachgesucht.  Dieselbe  wurde  principiell  er- 
theilt  oder  vielmehr  erst  in  sichere  Aussicht  gestellt,  weil  es  noch  an 
Erledigung  einiger  untergeordneter  Formalitäten  fehlte,  welche  durch 
das  inzwischen  in  Kraft  getretene  neue  Deutsche  Reichs-Gewerbe-Ge- 
setz  neuerdings  geboten  erscheinen.  Diese  Formalitäten  sind  nun 
auch  erledigt  und  doch  ist  die  Pferdebahn  noch  nicht  in  Angriff  ge- 
nommen. Es  soll  aber  das  Consortium  das  Geld  bereits  beisammen 
haben  und  der  Stadt  gegenüber  contractlich  verpflichtet  sein,  die  Bahn 
bis  August  gelegt  zu  haben,  da  man  bis  dahin  mit  der  Neupflasterung 
der  S trassen,  warte. 

Bezüglich  der  im  Bau  befindlichen  rqsp.projectirten  Pferdebahnen 
in  Elberfeld-Barmen,  Danzig,  Stettin,  Magdeburg  und 
Prag  verweisen  wir  auf  die  Mittheilung  in  Nr.  30  S.  308. 

Nachtrag. 

© Aus  Bayern.  (Günzburg-Mindelheim.  Donauthal-- 
bahn.  Regensbürg  - Neumark  t - Nürnberg.  Straubing-, 
Sünching.) 

München,  23.  Juni.  DasProject,  welches  für  den  Bau  einer 
Vicinalbahn  von  G ü n z b u r g nach  Mindelheim  ausgearbeitet  wurde , 
hat  so  hohe  Summen  für  Grunderwerbung  und  Erdarbeiten  ergeben, 
dass  die  Ausführung  auf  Grund  des  Art,  2 des  Eisenbahngesetzes  vom 
29.  April  1869  von  den  betheiligten  Gemeinden  wohl  kaum  noch  in 
Aussicht  genommen  werden  wird. 

Ueber  denBahnbauvonRegensburgnachlngolsta  dt,  kommen 
uns  folgende  Mittheilungen  zu:  Dicht  bei  dem  jetzigen  Regensburger 
Bahnhof,  an  dessen  Ostseite,  sind  mit  umfassenden  Terrainabgrabungen 
die  Arbeiten  für  die  Donaubahn  fertig  gestellt.  Mit  der  von  der  Ost- 
bahn gebauten  directen  Linie  nach  Nürnberg  bis  gegen  die  Donau 
hin  parallel  ziehend,  unterführte  die  Staatsbahn  vor  der  neuen  Ost- 
bahn-Donaubrücke die  gegen  diese  rasch  ansteigende  Ostbahn,  um  in 

feringer  Entfernung  davon  mit  einer  eigenen  Brücke,  deren  Fahr- 
ahn 151/«  Meter  hoch  über  dem  Wasserspiegel  liegt  , die  Donau  zu 
überschreiten.  Diese  Donaubrücke  bei  Prüfening,  eines  der  bedeu- 
tendsten Bauwerke  der  ganzen  Donauthalbahn  geht  der  Vollendung 
entgegen  und  sind  die  drei  244  Meter  enthaltenden  Oeffnungen  mit 
Eisen  überspannt.  Am  linken  Donauufer  fortziehend , überschreitet 
hierauf  die  Bahn  bei  Sinzing  das  Thal  der  Laaber  mit  einer  bereits 
vollendeten  gewölbten  Lücke  von  5 Oeffnungen  ä 10  Meter.  Von  hier 
ab  bis  oberhalb  Abbach  ist  der  Bahnkörper  im  Rohbau  fertig  und 
mussten  hiezu  bei  Lohstadt  grosse  Felsenarbeiten  bewältigt  werden. 
Oberhalb  Abbach  bei  Poikam  wirft  sich  die  Bahn  über  die  Donau  an 
deren  rechtes^Ufer,  um  dieses  bis  nach  fngolstadtund  Donauwörth  nicht 
mehr  zu  verlassen.  Auch  dieser  Stromübergang  bei  Poikam,  welcher 
4 Oeffnungen  a 52  Meter  Weite  enthält,  geht  nach  und  nach  der  Voll- 
endung entgegen.  Die  unweit  der  Brücke  zwischen  Allkofen  nnd 
Saal  zu  bewältigenden  nicht  unbedeutenden  Strombauten  und  Felsen 
arbeiten  sind  vollendet.  Die  Arbeiten  von  Saal  nach  Abensberg 
theils  im  Seitenthal  des  Hopfenbaches,  theils  im  Abensthal  ge- 
legen, waren  ohne  wesentliche  Bauschwierigkeiten.  Ganz  vollendet 
ist  die  Bahnstrecke  zwischen  Neustadt  und  Westenhausen  bei  Voh- 
burg,  während  die  ebenfalls  nicht  bedeutenden  Arbeiten  von  hier  bis 
Ingolstadt,  welche  durch  die  zweifelhafte  Situation  des  Bahnhofs 
Ingolstadt  lange  verzögert  wurden,  nun  auf  das  Eifrigste  betrieben  wer- 
den. Die  Eröffnung  der  Bahn  steht  bis  zum  1.  Mai  n.  J.  in  Aussicht. 

Die  Ostbabnlinie  Reg  ensburg-Neumarkt-Nürnberg  ist 
nunmehr  vollendet  und  wird  am  1.  Juli  d.  J.  in  ihrer  ganzen  Länge 
(27,08  Stdn.)  dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben  werden.  Bekanntlich 
wurde  die  9,7  Stdn.  lange  Theilstrecke  Nürnberg-Neumarkt  am  1.  De- 
cember,  die  11, 87  Stdn.  lange  Linie  Regensburg- Seubersdorf  am  15.  Mai 
d.  J.  dem  Verkehr  übergeben ; somit  erübrigt  es  nur  noch  dieö,61  Stdn. 
lange  Reststrecke  Seubersdorf-Neumarkt  zur  Eröffnung  gelangen  zu 
lassen.  — A.m  16.  d.  M.  wurde  als  Schlussstein  des  Bahnbaues  die  Er- 
probung der  Ueberbrückung  des  Laaberthales  bei  der  Laabermühle 
(unweit  der  Station  Deining)  vorgenommen.  In  einer  Höhe  von  142 
Fuss  (39,07m)  über  der  Thalsohle  ruht  diese  Brücke  in  einer  Länge 
von  1180  Fuss  auf  vier  mächtigen  Pfeilern  und  zwei  Widerlagern. 
Vier  ihrer  Oeffnungen  haben  eine  Weite  von  210  Fuss  (60m),  die  mitt- 
lere fünfte  eine  solche  von  256  Fuss  (70“).  Im  Jahre  1870  wurde  der 
Bau  begonnen.  Veranlasst  durch  die  ungünstigen  Bodenverhältnisse 
und  immense  Erdabrutschungen  gehörte  die  Ausführung  dieses  gross- 
artigen Baues  zu  den  mühevollsten  der  ganzen  Linie.  Mit  6 Locomo- 
tiven  sammt  Tendern  der  grössten  Gattung  wurde  die  Brücke  zur 
Erprobung  der  Festigkeit  in  Eilzugsgeschwindigkeit  mehrmals  be- 
fahren. Trotz  der  Belastung  von  7200  Ctr.  betrug  aie  vorübergehende 
Senkung;  der  Fisenconstruction  über  den  Seitenöffnungen  der  Brücke 
nur  20  bis  24  Millmtr. , über  der  mittleren  weitesten  Oeffnung  36  bis 
40  Millimtr.  Die  Senkungen  verblieben  demnach  weit  unter  der 
accordmässig  bedungenen,  die  eine  solche  von  72  Millimtr.  zugestand. 

Die  Linie  Nürnberg-Neumarkt-Regensburg  soll  vorerst  nur  als 
Localbahn  mit  je  drei  Personenzügen  und  einem  Güterzug  hin  und 
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zurück  befahren  und  erst  mit  Einführung  des  Winter-Fahrplanes  der 
ganze  directe  Verkehr  über  diese  Linie  geleitet  werden. 

Ebenso  soll  am  1.  Julid.  J.  auch  die  Abkürzungslinie  Straubing- 
Sünching  4,s s Stdn.  lang  mit  der  Station  Radidorf  dem  Verkehr 
übergeben  werden. 

Personalnachrichten. 

Preussen.  Der  Kreisrichter  a.  D.  Julius  Piep  er  ist  in  Folge  seiner 
definitiven  Uebernahme  in  die  Staats-Eisenbahn-Verwaltung  zum  KegieruDgs- 
Assessor  ernannt  worden. 

Bayerische  Staatsbahnen.  Zu  Maschinenmeistern  sind  beför- 
dertworden: die  Abtheilungs- Maschinenmeister  X.  Sperl  bei  der  Betriebs- 
werkstätte in  Neu-Ulm;  Job.  Lämmer  mann  von  der  Betriebswerkstätte  in 
Treuchtlingen  bei  der  Betriebswerkstätte  in  München;  A.  Haindl  von  der 
Betriebswerkstätte  Aschaffenburg  hei  der  Generaldirection  der  Verkehrsan- 
stalten — Betriebsabtheilung  — ; C.  Springinsklee  bei  der  Betriebswerk- 
stätte Simbach;  zuAbtheilungs-Maschinenmeistern wurden  ernannt:  Die  Ober- 
maschinisten J.  Emmerich  von  Würzburg  bei  der  Betriebswerkstätte 
Aschaffenburg;  J.  Häckelmann  von  München  bei  der  Betriebswerkstätte 
Bosenheim;  H.  Gulden  von  Neuenmarkt  bei  der  Betriebswerkstätte  in 
Treuchtlingen  undH.  Buchta  bei  der  Centralwerkstätte  in  München. 

Württembergische  Staatsbahnen.  Der  Bahnhofinspectionsassistent 
M ö s t in  Stuttgart  ist  zum  Bahnhofverwalter  I.  CI.  ernannt  wordep. 

Ausland. 

Türkische  Eisenbahnen.  Die  Eisenbahnlinie  von  Constanti- 
nopel  nach  Philippopel  wurde  am  18.  Juni  vollständig  eröffnet;  mit 
dem  Eröffnungszuge  fuhren  der  Grossvezir,  die  Minister,  Baron  Hirsch 
und  die  Ingenieure.  Die  Fahrt  fand  anstandslos  statt. 

— st  — Die  grosse  Stammbahn  in  Canada  hat  beschlossen, 

ihre  Spurweite  von  6 Fuss  aufzugeben  und  die  gewöhnliche  einzu- 
führen. Grund  hiefür  ist,  dass  die  weite  Spur  nicht  genügende  Vor- 
züge bietet,  um  die  Mehrkosten  des  Betriebes  auszugleichen  und  in 
wenigen  Jahren  werden  gewiss  alle  Bahnen  Amerika’s  mit  weiter 
Spur  auf  die  Normalspur  gebracht  sein.  (Iron.) 

Technisches. 

— st  — Locomotiven  mit  Gasheizung  für  unterirdische  Bahn- 
strecken. Auf  Bahnen  mit  vielen  und  längeren  Tunnelstrecken  ist, 
namentlich  bei  starkem  Personenverkehr,  eine  möglichste  Vermeidung 
des  Locomotivrauchs  und  Dampfes  im  Interesse  der  Reisenden  sowie 
des  Fahrpersonals  von  grosser  Wichtigkeit.  Auf  der  unterirdischen 
Eisenbahn  in  London,  die  offenbar  in  erster  Linie  zu  solchen  Bahnen 
zu  rechnen  ist,  heizt  man  die  Locomotiven  mit  Kokes,  schreibt  aber 
dem  Locomotivführer  vor,  in  jeder  Tunnelstrecke  Schornstein  und 
Aschenklappe  vollständig  geschlossen  zuhalten,  also  die  Verbrennung 
zu  unterbrechen  und  gleichzeitig  den  Dampf  im  Tender  zu  conden- 
siren.  Hiedurch  aber  arbeitet  die  Maschine  lediglich  auf  Kosten  der 
vorher  aufgesammelten  Wärmemenge,  und  der  Dampfdruck  muss 
also  continuirlich  abnehmen;  ist  dann  die  Tunnelstrecke  endlich 
überwunden,  so  muss  Alles  aufgeboten  werden,  um  den  Kessel  wieder 
in  Gang  zu  bringen.  Eine  so  unregelmässige  Bedienung  des  Kessels 
ist  aber  sehrunvortheilhaft,  und  es  wird  viel  Brennmaterial  vergeudet. 

In  Paris  wird  nun  auch  der  Bau  einer  unterirdischen  Eisenbahn  b eab- 
sichtigt,  und  für  diese  hat  der  Ingenieur  Charpentier  ein  Verfahren  in 
Vorschlag  gebracht,  welches  eigentiichenRauch  und  Dampf  überhaupt 
ganz  beseitigt,  indem  die  Heizung  durch  Gas  erfolgen,  der  Dampf 
aber  condensirt  werden  soll.  Statt  Kokes  wird  auf  dem  Tender  ein 
Kessel  von  33,3S  Kbm.  Inhalt  mitgeführt,  welcher  das  für  eine  Fahrt 
erforderliche  Gas  in  comprimirtem  Zustande  enthält.  Durch  zweck- 
mässige Einrichtungen  wird  das  Gas  mit  Luft  gemischt  und  tritt  als 
Flamme  in  die  Feuerbüchse , während  die  Verbrennungsgase,  nach- 
dem sie  durch  Wasser  geleitet  worden  sind,  nach  unten  ausströmen. 
Der  verbrauchte  Dampf  wird  durch  an  beiden  Seiten  der  Maschine 
angebrachte Flächencondensatoren  condensirt  und  kann  das  dadurch 
heiss  gewordene  Wasser  im  Winter  zum  Heizen  der  Personenwagen 
benutzt  werden.  Die  prmectirte  Bahn  wird  zunächst  nur  ungefähr 
6 Km.  Länge  erhalten.  Wird  das  Gas  auf  3V4  Atmosphäre  Ueber- 
druck  comprimirt.  bo  reicht  eine  Kesselfüllung  zum  Durchfahren  von 
10  Km.  aus.  An  jedem  Ende  der  Bahn  wird  der  Tender  gegen  einen 
frisch  gefüllten  ausgewechselt. 

Der  Verfasser  glaubt,  dass  die  Heizung  mit  Gas  sogar  noch  bil- 
liger sei  als  die  directe  Heizung  mit  Kohlen  und  zwar  um27°/0.  Dieses 
wohldurchdachte  und  jedenfalls  sehr  interessante  System  würde  sich 
auch  für  längere  Bahnstrecken  anwenden  lassen , nur  müsste  dann 
eine  Compression  des  Gases  auf  vielleicht  12  bis  15  Atmosphären  statt- 
finden, damit  die  Auswechselung  der  Tender  nicht  zu  oft  erforderlich 
würde.  Der  Dienst  des  Locomotivpersonals  würde  durch  eine  solche 
Heiz-Einrichtung  sehr  erleichtert  werden. 

(Nach  der  Zeitschrift  des  Arch.-  u.  Ing. -Vereins  zu  Hannover.) 

— st  — Wheatstone’s  automatischer  Telegraphenapparat. 
Unserer  Mittheilung  „Fortschritte  in  der  Telegraphie“  Seite  469 
fügen  wir  bei , dass  auch  in  England  vorzügliche  automatische  Tele- 
graphenapparate im  Gebrauch  sind.  Am  besten  bewährt  hat  sich 
der  von  Wheatstone.  In  dem  Central-Telegraphen-Bureau  zu  London 
werden  mit  diesem  Apparate  bereits  30  Linien  bedient,  und  wird  der- 
selbe noch  eine  ausgedehntere  Anwendung  finden  , sobald  eine  genü-[ 


fende  Anzahl  Apparate  vollendet  sein  wird.  Was  die  Geschwindig- 
eit  anbelangt,  mit  welcher  telegraphirt  werden  kann , so  ist  aus  den 
Protokollen  zu  entnehmen,  dass  von  8,  Uhr  Vormittags  bis  9 Uhr 
Abends  zwischen  Edinburgh  und  London  1040,  somit  beinahe  100  De- 
peschen pro  Stunde  gewechselt  wurden.  Es  ist  nicht  zu  viel  gesagt, 
dass  der  Apparat  so  schnell  telegraphirt,  als  geläufig  gesprochen  wer- 
den kann  und  wenn  man  bedenkt,  dass  mit  dem  Hugnes-Apparate 
im  Maximum  26  Depeschen,  und  mit  dem  Morse-Apparate  16  bis  18 
Depeschen  pro  Stunde  gegeben  werden  können , so  ist  die  Leistung 
des  neuen  Apparates  geradezu  staunenswerth.  Dieser  Apparat  wird 
grösstentheils  von  Mädchen  gehandhabt.  In  England  werden  über- 
haupt viele  junge  Mädchen  für  den  Telegraphendienst  verwendet. 
So  sind  im  bezeichneten  Telegraphen-Bureau  in  London  in  zwei 
Sälen  nicht  weniger  als  700  junge  Damen  mit  angeblich  vorzüglichem 
Erfolge  in  Verwendung. 

(Nach  der  Zeitschrift  des  Oesterr.  Ing.-  u.  Arch.-Vereins.) 

— st — EinepneumatiseheEisenbahn.  Die  „Gazette  deLausanne“ 

Eibt  einige  Details  über  das  interessante  Unternehmen,  welches  im 
aufe  dieses  Jahres  bei  Lausanne  begonnen  wird;  wir  meinen  die 
pneumatische  Eisenbahn  von  Lausanne  nach  Ouchy  und  die  Ver- 
bindung dieser  Unternehmung  mit  den  Gewässern  des  Bretsees. 
DasProject  ist  insofern  ein  doppeltes,  als  es  zwei  für  sich  bestehende 
Abtheilungen  hat,  die  aber  wieder  zwei  ganz  verschiedene  Zwecke 
anstreben , nämlich  die  Erzeugung  eines  hydraulischen  Motors  für 
Lausanne  und  den  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  zwischen  der 
Stadt  und  dem  Hafen.  Indessen  bilden  diese  beiden  Theile  ein  unter 
sich  eng  verbundenes  Ensemble  durch  thatsächliche  Anwendung 
dieser  hydraulischen  Kraft  für  die  Bewegung  der  Züge  auf  der  Eisen- 
bahn, und  ebeu  in  dieser  neuen  Anwendung  liegt  das  Haupt-Interesse 
der  neuen  Unternehmung.  Darum  wurde  auch  von  Seite  des  Grün- 
dungs - Comitös  eiue  Doppel  -Concession  verlangt  und  im  Mai  1871 
vom  grossen  Rath  ertheilt.  Durch  ein  seltsames  Zusammentreffen 
von  Umständen  befand  sich  das  Comitö  für  die  pneumatische  Bahn 
fast  gleichzeitig  in  Concurrenz  mit  zwei  Gesellschaften,  die  zum 
nämlichen  Zweck  gegründet  worden  w^ren,  nämlich  mit  einer  Gesell- 
schaft für  eine  schwebende  Eisenbahn  und  mit  einer  Gesellschaft  für 
Wasser-Versorgung  der  Stadt  Lausanne.  Aus  einer  solchen  Lage 
mussten  nothwendig  Conflicte  entstehen,  denn  die  Unternehmung  der 
pneumatischen  Bahn  schloss  nothwendig  jede  andere  Bahn- Conces- 
sion von  der  Mitbewerbung  aus  und  die  Gewässer  desBretsees  wurden 
bedrohliche  Concurrenz  für  die  andere  Gesellschaft.  Aus  dieser 
Lage  rührten  auch  die  beim  Beginn  der  Arbeiten  erhobenen  Streitig- 
keiten und  Verschleppungen  her;  indessen  haben  sie  zum  Guten  ge- 
dient, sie  gestatteten  , im  Interesse  des  Unternehmens  noch  sorgfäl- 
tigere Studien  zu  machen.  So  wurde  dadurch  möglich,  den  Central- 
Bahnhof  so  zu  situiren,  dass  die  pneumatische  Bahnlinie  ins  Niveau 
der  übrigen  Schienenwege  zu  liegen  kommt.  DieVollendungs-Termine 
für  die  Arbeiten  sind  der  31.  Deccmber  1874  für  die  Vollendung  der 
Canalisation  und  Ende  1875  für  die  Vollendung  der  Bahn. 

(Uhland’s  praktischer  Maschinen-Constructeur.) 
— st  — Ein  Canal-Project.  Der  Deutschenhass  und  die  Sucht 
der  Franzosen,  an  der  Spitze  der  Civilisation  zu  marschiren,  haben 
ein  Project  zu  Tage  gefördert,  welches  man  für  das  Product  eines 
Irrsinnigen  halten  würde , wenn  es  nicht  empfehlend  in  einem  der 
ersten  technischen  Journale,  den„Annales  du  gönie  civil“  mitgetheilt 
wäre. 

Der  Capitän  de  Keranion  beabsichtigt  die  Gründung  einer 
Gesellschaft,  welche  einen  Canal  für  Seeschiffe  von  50 — 60m  Breite 
und  6 — 7m  Wassertiefe  von  dem  Atlantischen  Ocean  nach  dem 
Schwarzen  Meere  bauen  soll ; die  Städte  Paris , Lyon , Basel , Genf, 
Bern,  Zürich,  Luzern,  Prag,  Wien,  Pest,  Belgrad,  Bucharest  u.  s.  w. 
sollen  Häfen  erster  Classe  für  Seeschiffe  werden,  die  Schweizer  Seen 
die  Rheden  und  zugleich  die  Speisebassins  der  Canäle.  Die  Kosten 
sind  auf  fünf  Milliarden  Francs  veranschlagt;  sollten  wider  Erwarten 
Schwierigkeiten  in  den  ausserfranzösischen  Ländern  entstehen,  so 
hat  dies  keine  Nachtheile , da  glücklicherweise  im  Statut  der  Gesell- 
schaft eine  Bestimmung  getroffen  ist,  dass  alsdann  die  Arbeiten  auf 
Frankreich  allein  beschränkt  bleiben  sollen. 

Die  Canallinie,  welche  angeblich  30jährige  Studien  erfordert  hat, 
von  welcher  merkwürdigerweise  bislang  nie  etwas  bekannt  geworden, 
ist  leider  nicht  näher  mitgetheilt.  Die  Wasserarmuth  des  Canals 
de  Bourgogne  scheint  Capitän  Keranion  ebensowenig  Kopfbrechen 
verursacht  zu  haben,  ;als  wie  der  Uebergang  aus  dem  Rheinthal  in  das 
Innthal  über  den  Arlberg  und  die  Fortsetzung  des  Canals  von  Inns- 
bruck bis  zur  Donau  ohne  Deutsches  Gebiet  zu  berühren.  Wäre  auch 
die  Ausführung  eines  derartigen  Canals,  in  welchem  sich  Frankreich 
und  Russland  die  Hand  reichen  sollen,  möglich , so  würde  doch  in 
Friedenszeiten  kein  Seeschiff  vom  Atlantischen  Ocean  nach  dem 
Schwarzen  Meere  den  Canal  benutzen,  denn  wenn  auch  die  Entfernung 
um  etwa  die  Hälfte  abgekürzt  ist,  so  ist  doch  eine  so  grosse  Anzahl 
von  Durchschleusungen  erforderlich,  dass  bei  der  langsamen  Bewegung 
auf  dem  Canale  überall  kein  Gewinn  an  Zeit  eintreten  würde. 

(Zeitschrift  des  Arch.-  u.  Ingen.-Vereins  zu  Hannover.) 
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lnd)trd(|t  .tu  hm  (1 

IffiritUtn  ütitttifüuwn  über  ©nuaiwten  bis  ult.  JMfj  1879. 

Namen  der  Bahnen 

Betriebslänge 
in  Meilen 

1873  j 1872 

Befördi 

Personen 

1873  | 1872 

ert  wurden 

Centner  Güter 

1873  j 1872 

Einnahmen 

aus  dem  aus  dem 
Personen-  Güter- 
verkehr Verkehr 

in 

Summa 
Incl.  Ez- 
traordl- 
naria 

Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  Im 
Vorjahre 

Einnah- 
men bis 
Ultimo 
März. 

Differenz 

gegen 

das  Vorjahr 

Breslau- Warschauer  E.  (Preuss.  Abth.)  | 7,4 1 — | . 

Rahnen  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Sudd.  Währg.  angegeben. 

Badische  Staatseiaenbahnea  ....  |f  I S|ÄI  1SI  ISI  fS|  'S 

ttSä&KSääB*^  |Sl  IS:  l 6^41ll58409Sl  3366S72I  31262931  34880»!  753149 

KÄÄ: : St  te  S|K|  «nnl  «»I  ««I  rail6l  8S8,0> 


1827041 

679854 

1808751 

1101949 


+194656 

+60729 

+148247 

+140104 


50401131 

1722271 

5838368 

3036738| 


—40511  944641 

+5124  2785841 


+114734 

+44774 

+657488 

+280502 

—16642 

+17057 


Termin 
30.  Juni 


30. 

30. 


1.  Juli 
1. 

1. 

1. 

1. 


Eisenbahn-Kalender. 

Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Locomotivschuppen  zu  Rubrort 

Hafenstation  — 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Eiserne  Dachconstruction,  — 
Fenster  u.  Bauarbeiten  — 

zu  Görlitz  Berlin-Görlitzer  E.  Brückenüberbauten  563 

zu  Hannover  Hannover.  Staatsbahn  Materialverkauf  563 

zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Bekleidungsmaterialien  — 

zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  Bahoh.-Restaur.  Schneidemühl 
für  500  Thlr.  jährl.  Pacht  vom 
1/8.  73  ab 

zu  Basel  Schweiz.  Centralb.  Locomotiven 

!<2.  u.  3.  Loos  Rosenbeim 
zu  Rosenheim  Bayer.  Staatsb.  ^ Mühldorf 
zu  Berlin  u.  Hamburg  Berlin-Hamburg.  E.  32  Personenwagen 
zu  Hannover  Hannover.  Staatsb.  Schuppenbau 

daselbst  dieselbe  Wohnhäuser 

zu  Essen  Köln-Mindener  E.  Gas-,  Wasserleitungs-  u.  An- 
streicherarbeiten 

zu  Gleiwitz  Oberschlesische  E.  Hochbauarbeiten 
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1.  Juli 

2.  „ 


zu  Köln  Rheinische  E.  Hölzer  z.  Brücke  b.  Rheinhausen  - 
zu  Cassel  Main-Weserbahn  5 Locomotiven  mit  Tendern  etc.^  563 
zu  Stuttgart  Württemb.  Staatsb.  Bahnh.-Restaur.  Herbertinge 
zu  Deutz  Köln-Minden  Hochbauarbeiten  - 

zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Eiserner  Brucken-Ueberbau  495 
zu  Hirschberg  i/Schl.  Kgl.  Eisenb.  Insp.  Er+u  Feierten,  _ 

zu  Zerbst  Berlin-P.-Magdeb.  E.  Maurer-,  Zimmer  etc.  Arbeit.  - 

zu  Harburg  Hannov.  Staatsb.  800  Mille  Backsteine 
zu  Wiesbaden  Nassauische  E.  6 Drehscheiben  _ 

zu  Berlin  Niedersehles.-Märk.  E.  3220  m.  Wasserleitung 

zu  Hamburg  Venlo-Hamburg  Materialien  z.  Anstrich^eiserner  _ 

Leipzig-Dresden.  E.  Materialabfälle-Verkauf 
Westfälische  E.  Eisenbahnwagen 
dieselbe  Ersatzstücke 

Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  etc. 

Sächs.  Eisenb  -Bauges.  Erdarbeiten  etc. 

Oesterr.  Nordwestb.  Schwellen 


zu  Leipzig 
zu  Münster 
daselbst 
zu  Elberfeld 
zu  Chemnitz 
zu  Wien 


563 

572 

572 

578 

572 


zu  Wien  uesterr.  i>üiuwcdu;. 

— zu  Berlin  General-Baubank  Arbeits-Locomotive  No.  49 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Zahlung  der  am  1.  Juli  er.  fälligen  Zinsen  der  für  die 
Bergisch-Märkische,  Düsseldorf-Elberfelder,  Dortmund- 
Soester,  Aachen-Düsseldorfer,  Ruhrort  - Crefeld  - Kreis 
Gladbacher  Eisenbahn  und  die  Hessische  Nordbahn 
emittirten  Prioritäts- Obligationen  wird  vom  obigen  Tage 
ab  erfolgen:  _ , 

in  Berlin  durch  die  Direction  der  Diseonto-Gesellschaft,  durch 
die  Berliner  Handels  - Gesellschaft , durch  die  Bank  für 
Handel  und  Industrie;  bezüglich  der  Nordbahn -Coupons 
auch  durch  den  Herrn  S.  Bleichröder,  die  Coupons  zu  den 
Bergisch- Märkischen  Prioritäts- Obligationen  VH.  Serie  sind 
in  Berlin  ausschliesslich  hei  der  Direction  der  Diseonto- 
Gesellschaft  zahlbar; 

Köln  durch  den  A.  Schaaflhausenschen  Bank-Verein  und 
durch  die  Herren  Deichmann  & Co.; 

Aachen  durch  die  Aachener  Diseonto-Gesellschaft; 

Crefeld  durch  den  Herrn  von  Beckerath-Heilmann ; 
Düsseldorf  durch  die  Elberfelder  Disconto-Bank, 

Baum,  Boeddinghaus  & Co.; 

Bonn  durch  den  Herrn  Jonas  Cahn ; 

Leipzig  durch  den  Herrn  H.  C.  Plaut ; 

Breslau  durch  den  Schlesischen  Bank- Verein; 

Frankfurt  a.  M.  durch  die  Herren  M.  A.  von  Rothschild  & 
Söhne,  durch  die  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  In- 
dustrie und  bezüglich  der  Nordbahn  - Coupons  auch  durch 
die  Herren  v.  Erlanger  & Söhne; 


vormals 


Hamburg  durch  die  Herren  Haller,  Sohle  & Co.; 

,,  Barmen  durch  den  Barmer  Bank- Verein ; . . . n . 

” Hannover  durch  den  HerrnM.  J.  Frensdorff  (Provinzial  Dis- 
couto- Gesellschaft); 

„ Cassel  durch  die  Casse  der  Königl.  Eisenbahn-Commission 

„ Elberfeld’ durch  die  Herren  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne 
und  durch  unsere  Haupt- Casse. 

Werden  mehrere  Zins -Coupons  zusammen  zur  Einlösung 
präsentirt,  so  sind  dieselben  nach  den  Serien  und  Nummern  ge- 
ordnet mit  einem  Verzeichniss  einzureichen. 

Elberfeld,  den  20.  ^ Eiseabata.Dira„tie„. 


Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Am  Freitag,  den  11.  Juli  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr,  findet 
im  Stationsgebäude  in  Altona  die  7.  Auslösung  von  90 Stuck 
vierprocentigen  und  die  dritte  Auslösung  von  116  Stuck  furnf- 
procentigen  Altona-Kieler  Prioritäts-Obligationen  I.  resp.H.Emi8- 
sion  zum  Nominalwerth  von  30  000  Thlm.  und  19  600  Thlrn., 
zusammen  49  600  Thlrn.,  in  Gegenwart  zweier  Directionsmitglieder 
und  des  protocollführenden  Notars  statt,  zu  welchen  Ausloosungen 
den  Inhabern  der  Prioritäts-Obligationen  der  Zutritt  gestattet  ist. 

Altona,  den  20.  Juni  1873.  ^ 
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K.  K.  priv.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn. 

Der  am  1.  Juli  d.  J.  fällige  8.  Coupou  der  im  Jahre  1869 
emittirten  Prioritäts-Obligationen  wird  eingelöst: 

in  Wien  bei  den  Herren  Johann  Liebig  & Co., 

„ Prag  bei  der  Böhmischen  Unionbank, 

„ Dresden  bei  dem  Herrn  M.  Schie  Nachfolger, 
bei  der  Sächsischen  Creditbank, 
bei  der  Agentur  der  Geraer  Bank, 

„ Leipzig  bei  dem  Herrn  H.  C.  Plaut, 

bei  den  Herren  Becker  & Co., 

,,  Berlin  bei  dem  Herrn  H.  C.  Plaut, 

bei  der  Direetion  der  Disconto-Gesellschaft, 
bei  dem  Berliner  Bankinstitut  Josef  Gold- 
sehmidt  & Co., 

bei  der  Berliner  Handelsgesellschaft, 

„ Augsburg  bei  den  Herren  Heinzeimann  & Co., 

„ Breslau  bei  dem  Schlesischen  Bankverein, ' 

„ Teplitz  bei  der  Teplitzer  Bank, 

bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft. 

Teplitz,  am  20.  Juni  1873. 

Die  Direetion. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Nordwestdeutscher  Eisenbahn- Verband. 

Der  8.  Nachtrag  zum  Tarif  für  den  Nordwestdeutsch-Elsass- 
Lothringischen  Eisenbahn-Verband  vom  1.  Juli  1872  enthaltend 
Berichtigung  von  Tarifsätzen  im  Verkehr  nach  und  von  den  Sta- 
tionen Stettin,  Berlin,  Potsdam  und  Spandau  ist  erschienen  und 
bei  allen  Verbandstationen  zu  haben. 

Die  darin  enthaltenen  Tarifsätze  nach  und  von  Strassburg 
und  Basel  treten  erst  vom  1.  August  d.  J.  in  Kraft. 

Cassel,  den  17.  Juni  1873. 

Für  die  Verwaltungen 

des  Nordwestdeutschen  Eisenbahn-Verbandes. 
Königliche  Direetion  der  Main -Weser-  Bahn. 

Westdeutscher  Eisenbahn-Verband. 

Zu  dem  vom  1.  September  1872  ab  gültigen  Tarife  für  die 
Beförderung  von  Gütern  etc.  auf  den  Bahnen  des  Westdeutschen 
Eisenbahn-Verbandes  nach  und  von  den  Stationen  Kehl,  Strass- 
burg, Basel,  Lörrach,  Schopfheim,  Säckingen,  Waldshut,  Schaff- 
hausen, Constanz,  Friedrichshafen,  Romanshorn,  Rorschach  und 
Bregenz,  ist  der  7.  Nachtrag,  gültig  vom  1.  August  d.  J.  ab,  er- 
schienen. Derselbe  ist  auf  allen  Verbandstationen  zu  erhalten. 

Cassel,  den  20.  Juni  1873. 

Für  die  Verwaltungen  des  Westdeutschen  Eisenbahn- Verbandes. 

Königliche  Direetion  der  Main -Weser -Bahn. 


Ungarisch-Rhei  nischer  Guter- V erkehr. 

Für  den  Transport  von  Getreide  und  Hülsenfrüchten  aller 
Art  im  Verkehr  zwischen  diesseitigen  und  Oesterreichischen 
Staatsbahn-Stationen  (südöstliche  Linie)  ist  ein  directer  Tarif  via 
FraDzensbad  resp.  Eger- Aschaffenburg  in  Kraft  getreten. 

Derselbe  ist  zum  Preise  von  3 Sgr.  pro  Exemplar  in  unserem 
Geschäftslocale  hierselbst,  sowie  auf  unseren  Expeditionen  käuf- 
lich zu  haben. 

Köln,  den  21.  Juni  1873. 

Die  Direetion  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von : 

280  Satz -Achsen  für  Wagen  mit  schmiedeeisernen  Scheiben- 
rädern, Achswellen  aus  Tiegelgussstahl  undBessemer  Guss- 
stahl-Bandagen, 

550  Satz- Achsen  für  Wagen  mit  Achswellen  aus  Tiegelgussstahl 
und  Scheibenrädern  aus  Tiegelgussstahl-Fa<jonguss, 

716  Stück  Bessemer  Gussstahl-Bandagen  für  Wagen-  und  Ten- 
derräder, 

157  Stück  Tiegelgussstahl-Bandagen  für  Locomotivräder, 

1536  Stück  Tragfedern  aus  Tiegelgussstahl  für  Personen-  und  ! 
Güterwagen, 

3892  Stück  Spiralfedern  aus  Tiegelgussstahl  für  Buffer,  Zug-  I 
Apparate  und  Nothketten, 


7250  Stück  schmiedeeiserne  Bufferhülsen  mit  Stangen, 

1500  Stück  schmiedeeiserne  Siederohre  für  Locomotiven, 

800  Stück  schmiedeeiserne  Schraubenkuppelungen, 

50  Stück  Tiegelgussstahl  Achswellen  für  Wagenräder 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  unse- 
rem Central-Bureau  hierselbst  einzusehen,  werden  auch  von  unse- 
rem Bureau- Vorsteh  er,  Rechnungsrath  Meyer  hier,  gegen  Er- 
stattung der  Copialien,  in  Abschrift  mitgetheilt. 

Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Ersatzstücken 
für  Locomotiven  und  Wagen“ 
bis  zu  dem  am  15.  Juli  er.,  Vormittags  11  Uhr,  in  unserem  Cen- 
tral-Bureau anstehenden  Termine,  in  welchem  dieselben  in  Gegen- 
wart der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet!  werden,  porto- 
frei an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  20.  Juni  1873. 

Königliche  Direetion  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von : 

80  bedeckten  4rädrigen  Güterwagen, 

17  offenen  4rädrigen  Viehwagen  mit  Bremsen, 

50  offenen  6rädrigen  Güterwagen, 

70  offenen  4rädrigen  Güterwagen  ohne  Bremsen, 

1 00 Stück^r ädrigen  Güterwagen,  davon  50  Stück  mitBremsen, 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  unse- 
rem Central-Bureau  hierselbst  einzusehen,  werden  auch  von  unse- 
rem Bureau- Vorsteher,  Rechnungsrath  Meyer  hier,  gegen  Er- 
stattung der  Copialien , in  Abschrift  mitgetheilt.  Offerten  sind 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnwagen“ 
bis  zu  dem  15.  Juli  er.,  Vormittags  10  Uhr,  in  unserem  Central- 
Bureau  anstehenden  Termine,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart 
der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden,  portofrei  an 
uns  einzusenden. 

Münster,  den  20.  Juni  1873. 

Königliche  Direetion  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Sächsische  Eisenbahn-Ballgesellschaft. 

Bauunternehmer,  welche  bei  der  Verdingung  der  Erd-  und 
Felsenarbeiten,  sowie  der  Kunstbauten  der  Sectionen 
lila  (Niederlössnitz-Aue)  und  V (Jägersgrün- Zwota)  der  Chem- 
nitz-Aue-Adorfer  Eisenbahn  zu  concurriren  gedenken,  werden 
hiermit  eingeladen,  sich  bezüglich  der  Section  HIa  im  Sections- 
Bureau  zu  Aue,  bezüglich  der  Section  V im  Sections- 
Buteau  zu  Schöneck  Blankets  abzuholen  und  ihre  Offerten 
sodaön  spätestens 

bis  zum  19.  Juli  laufenden  Jahres 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  Erdarbeiten  und  Kunstbauten“ 
bei  dem  hiesigen  technischen  Haupt  - Bureau,  Beckerstrasse 
No.  17F,  frankirt  einzureichen. 

Die  Section  nia  erfordert  bei  einer  Länge  von  4 Kilometer 
eine  Erdbewegung  von  240  000  Cubikmeter,  die  Section  V (4 
Loose)  bei  einer  Länge  von  19, 5 Kilometer  eine  solche  von 
290  000  Cubikmeter. 

Die  Bewerber,  unter  denen  Auswahl  Vorbehalten  bleibt,  sind 
bis  zum  31.  Juli  an  ihre  Offerten  gebunden. 

Chemnitz,  den  22.  Juni  1873. 

Der  Ober-Ingenieur  der  Sächsischen  Eisenbahn-Baugesellschaft 
Th.  Hättasch. 

Berlin-Dresdner  Eisenbahn. 

Für  den  Baubetrieb  der  Berlin  - Dresdner  Eisenbahn  beab- 
sichtigen wir,  eine  Arbeits-Locomotive  anzukaufen,  und  ersuchen 
daher,  an  unser  Bureau  hierselbst  (Bendlerstrasse  22)  die  des- 
fallsigen  Offerten  portofrei  und  unter  Beifügung  einer  Zeichnung 
und  des  letzten  Kessel-Abnahme-Attestes  etc.  einzureichen. 

Berlin,  den  20.  Juni  1873. 

General  - Bau  - Bank. 

Keil.  Fischer. 


Beilage  zn  No.  49. 


Leipzig,  am  27.  Juni  1873. 


Verzeichniss  überzähliger  Güter. 


...  ,.  , „ Verzeichniss  No.  6 

V®rw^,ltun|7en  l'reuNNiHeh  -Brnunschwei* 
giscnen  Eisenbahn  -Verbaude**  überzählig  gemeldeten  Güter 
a 9n/i  o T,  v?m  16,  Mai  bis  15'  Juni  1873. 

a iQfic  i la^ern  in  Mülheim  a.  d.  R„  Berg.-Märk.  E. 

A 13Märk1E^Ste  Nude  n (32  Pfd)  Iagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Bergisch- 

9«89^  3iB^-t!er/T1^fd  ) laSert  in  Münster,  Westfäl.  E. 
Magd.-Ha£st.E  unbekannt’  121  Pfd)  la8ert  in  Magdeburg, 
a p 1 leoÜe?  Fassi27  Pfd)  lagert  in  Stendal,  Magd.-Halberst.  E. 

■ B Haiberst  E^  leere  Fässer  (76°  Pfd)  lagern  in  Magdeburg,  Magd.- 
A C i°.  1 Pack  Schaufeln  (24  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

C G H 37  Körbe  Krebse  (320  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T.,  Berg.-Märk.  E. 

Ä)  721.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (30  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T., 
Berg.-Märk.  E. 

A DMätk2  E 1 10846  Kurzwaaren  (90  Pfd  ) lagert  in  Aachen  T. , Bergisch- 

g i ac^  ,3  Körb®  Jagert  “ Soest,  Berg.-Märk.  E. 

\ n 2qq  9V  i 1 leer^S  Fas8  Ö®  Pfd0  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 
A ? qqn  i leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 
a m ioa  i , es T9.hmfass  (50  pfd-)  lagert  in  Dortmund,  Berg. -Märk.  E. 
f m | loere  K.lste  (40  P£d)  lagert  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Fass  Fier.  (255  Pfd.)  lagert  in  Vohwinkel,  Berg.-Märk.  E. 
a vT  , g Weinflaschen  (60  Pfd)  lagert  in  Annen,  Berg.-Märk.  E. 
f l4;!  Sack  Kar*offeln  (185  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

A ^Märk  E ^Ste  (bnbadt  unbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Bergisch- 

A Wl/3.  3 Kisten  Speck  (1586  Pfd.)  lagern  in  Oberhausen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  Sacte  (!9  Pfd-)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R„  Berg.-Märk..  E. 

2 VS  2 Pack  Korbe  lagern  in  Elberfeld,  Eilg.,  Berg.-Märk.  E. 

2 iüi  , ^e[,e  9eifa8,s,er  (80  Pfd  ) lagern  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

2 ooq  1 9°1,°  H 8tüh]o  (17  Pfd  ) lagert  in  Potsdam,  Berl.-Potsd.  Magd.  E. 
2 oSS/a  2 o i]l.  Bettstellen  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R,  Berg.-Märk  E. 

2 o£>  i , Korb®  Eisenwaaren  lagern  in  Langendreer,  Berg.-Märk  E. 
2„3b2i  lleeres  Fass  (15  Pf.)  lagert  in  Cassel,  Hessische  Nördbahn. 
g 92P  1Faf  Flüssigkeit  (60  Pfd)  lag.  in  M.-Gladbach , Berg.-Märk.  E.. 
B schwei  erEgen  mt  Steinen  beladen  lagert  in  Braunschweig , Braun- 

2 2 .j^Klfieu  Seife  (114  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

2 9,  Ä4’ , iPackPapier  (54ü  Pfd-1  lagern  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

2 V \ Pack  PaPier  (?9  Pfd ) lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

2 m ii,  \ I,e®r®®Fas8i19  pfd)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

B cf  p ^ Beu4e*  Mehl  (37  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 
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1 Deckenstange  lagert  in  Altenbeken,  Westfälische  E. 


B &Hess°Nor1dSierMaßChilieiltheiie  (1°5  Pfd)  lagert  “ Ca8Se1,  Eilg'’ 

B ^TM^rkE  b Fässer  Mennige  (600  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Bergisch- 

2lw9<!14no  1 ,B£llen  Pi?m,en  lagert  in  Witten,  Berg.  Märk.  E 

Idärk  E PaSS  ^“^alt  unbekannt,  38  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg- 

C 266.  1 Fass  Alaunmehl  (552  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk  E. 
r p'i  x1  T,oane  ,S?!fe  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E.  . 
p 2 ciiQ i 1 K°riJ  Brod  lagert  in  Witten,  Berg.-Märk.  E. 
r 2 icL,1  Fass  Butter  lagert  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

p f Kiste  (Inhalt  unbekannt,  172  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen, 

Berg. -Mark.  E.  ’ 

C E T 1234.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

CH  2b'  p 1 Korb  Eisenwaaren  ( 102  Pfd. ) lagert  in  Mülheim  a.  d.  R, 
ri  Berg.-Märk.  E. 

C H 6261.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.)  lagert  in  Höxter,  Westfäli- 
sche  E.,  beW.  Ohhgswaid-Holzminden. 
r 2 i7oo  , 1 ^e  Tapeten  (40  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 
r 2 iS  i1  £1Ste  Porzellan  (260  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

C P Märk  E Fa8S  Branntwein  (228  Pfd  ) lagert  in  Dortmund,  Bergisch- 

C S -1  Korb  Eisenwaaren  (160  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg,  Berlin-P  - 
n iT  EV  Hagen- Magdeburg  M.  H.  für  Oschersleben. 

C V C 324.  1 Ballen  Garn  (37  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 


D.  1 Bündel  Stahl  (50  Pfd.)  lagert  in  Solingen,  Berg.-  Märk.  E. 

D 9346.  1 Kiste  Spielwaaren  (59  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.-Märk  E. 
D K 5410.  1 Ballen  Kaffee  (150  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 
Dr.  W H L 1632/3.  2 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Düsseldorf,  Berg.- 
Märk.  E. 

E 22/3.  2 Stück  Ofentheile  (.15  Pfd.)  lagern  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 
E 596  1 Kiste  Kurzwaaren  (62  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E.  . 

E 6510.  1 Fass  Butter  (34  Pfd.)  lag  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 
E .7668  1 Kübel  Butter  (95  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

E B 384.  1 leeres  Fass  (22  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

E B 2454.  1 Kiste  Cigarren  (102  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  B -Märk.  E. 
p p p 1195/5  4 Colli  Sensen  (130  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R., 

EBC  1196/6.  Berg.-Märk.  E. 

E & C 1569/71.  3 Fass  Thran  (705  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 
E & C 1572.  1 Fass  Leim  (290  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg  -Märk.  E. 

E R 50.  1 Pack  Sensen  (30  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 
ER  497.  50  Stück  Pflugschaare  lagern  in  Schwelm,  Berg.-Märk.  E. 

**1 1 2146.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  Mülheim 
J\  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

E S 44.  1 Ballen  Twist  (600  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.-Märk.  E. 

F 17.  1 Sack  Kaffee  (142  Pfd.)  lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

F 859.  1 Ballen  Leinwand  (47  Pfd.)  lagert  in  Siegen,  Berg.-Märk.  E. 

F C 7584.  1 Fass  Cichorien  (90  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Bergisch- 
Märk.  E. 

F C 9258.  1 Kiste  Messingwaaren  (54  Pfd.)  lagert  in  Duisburg,  Bergisch- 
Märk.  E. 

FE.  1 Pack  Papier  (37  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

F F 2 1 Pack  Stahl  * 
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F^F  11  j pack  gtahl  I (275  Pfd.)  lagern  in  Aachen,  Berg.-Märk.  E. 

F H 1/3.  3 Fass  Oel  lagern  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E.  . 

F H 1583/  1 Korb  Kurzwaaren  (52  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Bergisch- 
Märk.  E. 

F H & S 822.  1 Korb  Eisenwaaren  (105  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Bergisch- 
Märk.  E. 

F J 4.  1 Korb  Schrauben  (100  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

F J M 6532.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  141  Pfd.)  lagert  in  Driburg, 

Westfäl.  E. 

F K C 2411.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

F M 4.  1 Fass  Wurst  (168  Pfd  ) lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

F M 15.  3 Colli  6 Stühle  (45  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T..  Berg.-Märk.  E. 

^/|  2859.  1 Kiste  Porzellan  (208  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

I N 5.  1 Schraubstock  (100  Pfd ) lagert  in  Essen,  Berg.-Märk  E.  j 

F S 21.  1 leeres  Fass  (14  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

F S 63  1 Pack  Papier  (18  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

F S 10.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  98  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T., 

Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  Säcke  (36  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 

235.  1 Kiste  Seife  (110  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

S 754.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  45‘/s  Pfd.)  lagert  in  Mülheim 
a.  d.  R , Berg.-Märk.  E.  ' 

F W K 705/706.  2 Pack  Schaufeln  (88  Pfd.)  lagern  in  Braunschweig, 

Braunschweig.  E. 

G 152.  1 Kiste  Eisenwaaren  (70  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

r 29851 

u 3758j  3 Kisten  Twist  (1029  Pfd.)  lagern  in  Homberg,  Berg.-Märk.  E. 

4 ) 

G 4787.  1 Stande  Seife  lagert  in  Höxter,  Westfäliche  E. 

G A 77.  1 Sack  Gerstenmehl  (100  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Bergisch- 
Märk.  E. 

G A 80.  1 Ballen  Tuch  (27  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

G B 368.  1 Kiste  Glaswaaren  (72  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Bergisch- 
Märk.  E. 

G B 6005.  1 Ballen  Schwamm  (146  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

G C 323.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  88  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T , Berg.- 
Märk.  E.- 

G C 437.  1 Kiste  Porzellan  (172  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E„ 
beschr.  Hamburg. 

G C 438.  1 Kiste  Porzellan  (49  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E., 
beschr.  Hamburg. 

Liegnitz  1193.  1 Pack  Papier  (70  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg,  Berl.-Potsd.- 
G C Magd.  E.,  mit  Etiquette  : Absender  Aug.  Bagel  in,Wesel. 

G F 152.  1 Harras  Cylindergläser  (82  Pfd  ) lagert  in  Solingen,  Bergisch- 
Märk.  E. 
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G H 1003.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Magdeb- 
Halberst.  E. 

G K.  12  Stück  eiserne  Büchsen  (1152  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh., 
Berg. -Mark.  E. 

G K 145.  1 leeres  Fass  (26  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

G K 644.  1 Fass  Schmalz  (195  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 
G K 847.  2 Korb  Eisenwaaren  (170  Pfd ) lagern  in  Altenhundem,  Berg.- 
Märk.  E. 

G v.  S II.  1 Matratze  ) (251  Pfd.)  lagern  in  Berlin , Magd.- 

3 Colli  Bettstellentheile ) Haiberst.  E. 

G S 5112.  y2  leeres  Ankerfass  (9  Pfd.)  lagert  in  Remscheid , Bergisch- 
Märk.  E. 

0 t II:  i J g*  “P  ****  ln  APratt’  Bersiscl>- 

3306.  1 leeres  Fass  1 J-ViarK.  jl. 

H.  30  Körbe  Krebse  (210  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T.,  Berg.-Märk.  E. 

HU.  1 Pack  Leisten  (5  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E 
H 524.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  260  Pfd.)  lagert  in  Soest,  WestfäJ.  E. 

H 2660.  1 Bürde  Eisenblech  (114  Pfd.) ' lagert  in  Remscheid , Bergisch- 
Märk.  E. 

H & A 1 1304.  2 Stangen  Rundeisen  (63  Pfd.)  lagern  in  Dortmund,  Berg.- 

Märk.  E. 

H B 2.  1 Ballen  Wolle  (200  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. , Bergisch- 
Märk.  E. 

HB  9697/9.  3 Ballen  Hanf  (304  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E 
H C 9/10.  2 leere  Kisten  (49  Pfd  ) lagern  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.  E. 

H C 898.  1 Korb  Hohlglas  (108  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 
H C 1685.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Rr, 
Berg.-Märk.  E. 

II  C 19181.  1 Stab  Stahl  (12  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Berg.-Märk.  E. 

H E 100.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

H F.  .1  Kiste  Eisenwaaren  (36  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.E. 
HF  2 leere  Fässer  (33  Pfd.)  lagern  in  Münster,  Westfäl.  E. 

HF  52.  1 Fass  Schmalz  (345  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort,  Berg.-Märk.  E. 

HF  2037.  1 Kiste  Cigarren  (66  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 
HKS1.  1 Kiste  Wurst  (60  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

HL  & S 2783.  V4  Ohm  Branntwein  (77  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.- 
Märk.  E. 

^ q ^ 52.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Witten,  Berg.-Märk.  E. 
HS.  1 Pack  i Messer  (2  Pfd.)  lagert  in  Warburg,  Berg.-Märk.  E. 

H S 1076.  1 Korb  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Bergisch- 
Märk.  M. 

AH  55|I'i  1 Ballen Kaffee  (150  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.E. 

J 3.  1 Pack  Papier  (24  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

J 1857.  1 Kiste  Blech  etc.  (71  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 

J B.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  214  Pfd.)  lagert  in  Schwelm,  Bergisch- 
Märk.  E. 

J B 58.  1 Block  Eisen  (Ambos,  278  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 
Berg.-Märk.  E. 

J B 2421.  1 Kiste  Cigarren  (45  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

J C D 1 Pack  Säcke  (42  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg , Berl.-Potsd.- 
Magdeburg.  Magd.  E. 

J C T 41.  1 Stück  Eisen  (3  Pfd.)  lagert  in  Altena,  Berg.-Märk.  E. 

• J D 2.  1 Ballen  Leder  (78  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.,  Berg.-Märk.  E. 

J D 1858.  1 Kiste  Feuerzeug  (184  Pfd. ) lagert,  in  Solingen,  Berg.-Märk.  E. 
J D 6990.  1 Kiste  Streichhölzer  (85. Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Bergisch- 
Märk.  E. 

J F.  2 Seitentheile  zu  einer  Bettstelle  (30  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf,  • 
Berg.-Märk.  E. 

J K S 1153.  1 Ballen  Leinen  (63 Pfd  ) lagert  inDüsseldorf,  Berg.-Märk.E. 

1 P 1282.  1 Fass  Oel  (145  Pfd.)  lagert  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

J S 7.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  45  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 

J S 6706.  1 leeres  Ohmfass  (30 .Pfd.)  lagert  in M. Gladbach,  Berg.-Märk.E. 
K I.  1 Ballen  Säcke  (30  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

IT24.  1 Pack  Sägeblech  (40  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

K 189.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.)  lagert  in  Oberhagen,  Berg.-Märk.  E. 

K 8586.  1 Kiste  Cigarren  (358  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Berg.-Märk  E. 
K & B 1192.  1 Pack  Papier  (100  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

K G 73.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

K J 5181.  1 Kiste  Feuerzeug  (32  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf,  Berg.-Märk.E. 
K M 9159.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  29  Pfd.)  lagert  in  Warburg,'  West- 
fälische E.,  bekl.:  Berlin-Warburg. 

L.  1 Stange  Eisen  (46  Pfd.)  lagert  in  Gardelegen,  Magd.-Halberst.  E., 
bei  Gardelegen  gefunden. 

L 233.  1 Ballen  Tapeten  (84  Pfd.)  lagert  in  Hörde,  Berg.-Märk.  E. , bez. 
Höxter. 

L B 747/8.  2 Fass  Petroleum  lagern  in  Langendreer,  Berg.-Märk.  E. 

LH.  1 eiserner  Rost  (2  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

L P 17.  1 Bürde  Stahl  (123  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordb. 

L T 530.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Ruhrort,  Berg.-Märk.  E. 

L W 2397.  1 leere  Kiste  (82  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.,  Berg.-Märk.  E. 

M.  8 Stück  Bleche  (2610  Pfd.)  lagern  in  Neust.-Magd.,  Magd.-Halberst.  E. 


M 4.  I Ballen  Kaffee  (124  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rttsh.,  Berg.-Märk.  E. 
M 3304.  Va  Ohm  Branntwein  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

ME  507.  1 Kiste  Nudeln  (30  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

M G 1162.  1 Ballen  Leinen  (12  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

M rr  103.  2 Fass  Butter  (118  Pfd.)  lagern  in  Halberstadt , Magdeburg- 
M 11  16.  Haiberst.  E. 

ML  650.  1 Sack  Mehl  (52  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

MM.  1 eiserner  Hammer  (18  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Berg.-Märk.  E. 
M W 6762.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 
Berg.-Märk.  E. 

N 2/4.  3 Pack  6 Rohrstühle  lagern  in  Iserlohn,  Berg.-Märk.  E. 

NH  727/8.  2 Sack  Korn  (300  Pfd.)  lagern  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

O.  27  Stück  Ofenröhren  (250  Pfd.)  lagern  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

0 & B 1336.  1 Sack  Griesmehl  (197  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Mrk.  E. 
0 G 463.  1 Sack  grobe  Holzwaaren  (100  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Westf.  E. 

0 K 1299.  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd.)  lagert  in  Schwelm,  Berg.-Märk.  E. 

0 S 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  lag.  in  Aachen  T.,  Brg.-Mrk.  E. 

Mit  Adresse  Otto  Schaberg,  Münster. 

0 S 3.  1 Pack  Bohrer  (10  Pfd  ) lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

0 S 7084.  1 Kiste  Stearinlichte  (23  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Bergisch- 
Märk.  E. 

P.  2 Sack  Kartoffeln  lagern  in  Lippstadt,  Westfäl.  E. 

P 3.  1 Sack  Lumpen  (84  Pfd ) lagert  in  Berlin,  Magd.-Halberst.  E. 

P 4.  1 Fass  Theer  (374  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

P 10.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  31  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Bergisch- 
Märk.  E. 

P 11.  1 Korb  Hobel  (85  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.  E. 

P 1440.  1 Korb  Eisenwaaren  (120  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Brg.-Mrk.  E. 
P F 6493.  1 Fass  Schmirgel  (55  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.,  Bergisch- 
Märk.  E.,  bez.  Vallendar-Menden. 

P M.  1 Sack  Brod  und  Erbsen  (70  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 
PW  538/9.  2 Kisten  Feuerzeug  (88  Pfd.)  lagern  in  Ohligswald , Berg.- 
Märk.  E. 

3333.  1 Collo  Eisentheile  (15  Pfd.)  lagert  in  Börssum,  Braunschw.  E. 

. 8 Stück  eiserne  Röhren  (320  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.,  E. 

R 9.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Viersen,  Bergisch-Märk.  E., 
beschr.  Rheydt. 

R 1629.  1 Kiste  Speck  lagert  in  Langendreer,  Berg.-Märk.  E. 

R 10129.  1 Ballen  Mandeln  (6  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 

R & B 128,  239.  2 Ballen  Säcke  (180  Pfd.)  lagern  in  Viersen,  Bergisch- 
Märk.  E, 

R H 10.  1 leere  Kiste  (14  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

R H 729.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T. , Berg.- 
Märk.  E. 

R K 491.  1 Ballen  Speck  (150  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg  -Märk.  E. 

R S & C 506.  1 Kiste  Garn  (1290  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

S.  1 Ballen  Catechu  (247  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach,  Berg.-Märk.  E. 

S.  2 gusseiserne  Röster  (42  Pfd.)  lagern  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

S.  .36  Colli  Eisentheile  (375 Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R. , Bergisch- 
Märk.  E. 

S I.  1 Fass  Eisenwaaren  (700  Pfd.)  lagert  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

S 2.  1 Collo  Gusstheil  (6  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach,  Berg.-Märk.  E. 

S 2.  1 Pack  Papier  (22  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

S.8.  1 Sack  Samen  (150  Pfd.)  lagert  in  Bochum  (Eilg.),  Berg.-Märk.  E. 

S 1 199.  1 Kiste  Blechwaaren  (127  Pfd.)  lagert  in  Hamm , Berg.-Mrk.  E. 

S 4715.  1 Korb  Candis  (32  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

S C 7396/7.  2 Fässer  Schnupftabak  (62  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R., 
Berg.-Märk.  E. 

S F 562  1 Ballen  Drell  (92  Pfd.)  lagert  in  Cassel  (Eilg.),  Hess.  Nordb. 

S G 1022.  1 Pack  Papier  lagert  in  M.  Gladbach,  Berg.-Märk.  E. 

SS.  1 Fass  Rothwein  (140  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 

S S 9938/47.  10  Kisten  Seife  (878  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Mrk.  E. 
St  2.  1 Kübel  Butter  (42  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

T 1.  IKorb  Eier  (36  Pfd.)  lagert  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E.,  bez. 
Oelde-Langendreer. 

T 260.  1 Kübel  Butter  (69  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 

T 2559.  1 Ofentheil  (21/3  Pfd.)  lagert  in  Oscherslebeü , Magdeb.- 

Halberst.  E. 

T D 3135.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  20jPfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E„  bez.  Leipzig-Teuchern. 

T F 9.  1 Fass  Cement  (300  Pfd  ) lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

T H 337.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  54  Pfdj  lagert  in  Leer,  Westfäl.  E.,  be- 
klebt Emsdetten. 

VH  1/6.  6 Päcke  Papier  (600  Pfd.)  lagern  in  Essen,  Berg.-Märk  E. 

VR  10446.  1 leeres  Va  Ohmfass  (34  Pfd.)  lagert  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 
VS  282,  277/9.  4 Kisten  Seife  (910  Pfd.)  lagern  in  Bochum , Bergisch- 
Märk.  E. 

W.  2 Säcke  Brod  (120  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

*W  1/3.  3 Ballen  Häute  (1400  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.  E. 
W 3.  1 Pack  Telegraphendraht  (12  Pf.)  lagert  in  Gevelsberg,  Bergisch- 
Märk.  E. 

W 5.  1 Collo  Schiebladen  (19  Pfd.)  lagert  in  Unna,  Berg.-Märk.  E. 

W 401.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  8 Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.- 
Märk.  E. 


- — 575  


W 7559.  I Korb  leere  Fässer  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rb.,  Berg- 
Märk.  E.,  beklebt:  Rittershausen. 

W 38147.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  155  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 
Berg.-Märk  E. 

W G 495.  1 Kiste  Weissblech  (157  Pfd ) lagert  in  Altenhundem , Berg.- 
Märk.  E. 

W H 5987.  1 leeres  Fass  (215  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E 

W H 8235/7.  3 Kisten  Kreide  (520  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Brg.-Mrk.  E. 

W P B 7.  1 Hacke  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

W R I.  1 Pack , 6 Körbe  enth  (53  Pfd ) lagert  in  Barmen-Rittershausen, 
Berg  -Märk.  E. 

W S 657?:  1 fSJÄ“  U°b*)  | >»*“"  in  MburS'  Wes,la-  E- 

WW  365.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  70  Pfd.)  lagert  in  Langendreer,  Berg.- 
Märk.  E. 

W W St  W.  1 Pack  Säcke  (54  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.,  Bergisch- 
Märk.  E . 

Z W 1912.  1 Pianinokiste  lagert  in  Werl,  Berg.-Märk.  E. 

Bertheim  Frenzen  Berlin.  1 Pack  Säcke  (25  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Magd.- 
Halberst.  E- 

Bomejnann  Hannover  477.  1 leeres  y2  Ohmfass  (17  Pfd.)  lagert  in  Arns- 
berg, Berg.-Märk.  E. 

Cobett  Vetter  Rittershjiusen  11.  1 Fass  Corcoma  (875)  Pfd.)  lagert  inLennep, 
Berg  -Märk.  E. 

E.  Frantzen.  1 leeres  Bierfass  lagert  in  Hörde,  Berg.-Märk.  E. 

Fenkenburg  1496.  1 Fass  Bier  (300  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh., 

Berg.-Märk.  E. 

Herbertz  992:  1 Fass  Bier  (110  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede , Bergisch- 
Märk.  E. 

Bahnmeister  Huwer  Ehringhausen  920.  1 Pack,  4 Schrauben  mit  Muttem 
enth.  (20  Pfd.)  lagert  in  Rheydt-Geneck,  Berg.-Märk.  E. 

Herrn.  Krüger  Dampfmühle  5758.  l'Pack  Säcke  (14 Pfd.)  lagert  in  Gevels- 
berg, Berg.-Märk.  E. 

Th.  Leven  Capellen  Crefeld.  6 Pack  Säcke  (448  Pfd.)  lagern  in  Crefeld, 
Berg  -Märk.  E. 

Gebr.  Mgh.  11  Fässer  Bier  (1500  Pfd.)  lagern  in  Viersen,  Berg.-Märk.  E. 

Hugo  Marm.  1 Sack  Mehl  (197  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

Gebr.  Meuser.  10  Fässer  Bier  (2395  Pfd.)  lagern  in  Steele,  Berg  -Märk  E. 

J.  W.  Nildenhofen  17.  1 Pack  Stäcke  (92  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh. 
Berg.-Märk.  E. 

Paderbomer  Dampfmühle  31  914.  1 leerer  Sack  (2  Pfd  ) lagert  in  Hörde, 
Berg.-Märk.  E. 

Th.  Raudersberg  b Ratingen.  1 Sack  Hafergrütze  (80  Pfd.)  lagert  in 
Essen,  Berg.-Märk.  E. 

Remy  Cp.  1 Sack  Reis  (190  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

RodewichFreitag.  1 Wagendecke  lagert  inB.-Rittershausen,  Berg.-Märk.E. 

Schwollmann..  9 leere  Fässer  (160  Pfd.)  lagern  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

Union  4381.  1 Fass  Bier  (154  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.,  Bergisch- 
Märk.  E. 

Union  div  5 Fässer  Bier  (840  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh.,  Berg.- 
Märk.  E. 

W.  Wolkening.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Langenberg,  Bergisch- 
Märk.  E. 

Dortoimd°2652  } 2 Fässer  Bier  (212  p{d  ) lagern  in  Uennep,  Brg.-Mrk.  E. 

Wegeleben  2.  1 Pack  leere  Säcke  (61  Pfd.)  lagert  in  Stendal,  Magdeburg- 
Halberst.  E. 

I.  1 Stab  Eisen  (10  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordbahn. 

6 1 Kiste  Porzellan  (180  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordbahn. 

9.  1 Sack  Mehl  (145  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

64.  2 eiserne  Rungen  lagern  in  Soest,  Berg.-Märk.  E. 

139.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt,  Westfalen. 

352.  1 leeres  Fass  (47  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.  E. 

489.1  1 8'  lange  eiserne  Rinne  (300  Pfd.)  \ lagern  in  Ringelheim  Braun- 

2350.  j 1 büchene  Mittelschwelle  (70  Pfd.)  J schweig. 

600/1.  2 Fass  Wein  (188  Pfd.)  Mülheim  a.  d.  Rh , Berg.-Märk.  E. 

2172.  1 Fass  Seife  (100  Pfd.)  lagert  in  Hörde,  Berg.-Märk.  E. 

2568/71.  4 Körbe  Candis  (146  Pfd.).  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

7814  V»  Tragfederplatte  (12  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen,  Berg.-Märk.  E. 


6 Ballen  Reis  (1200  Pfd.)  lagern  in  Barmen,  Berg.-Märk.  E. 

/\  1.  1 Pack  Felle  (126  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 
cp  1476.  1 Fass  Zucker  (783  Pfd.)  lagert  in  Rathenow,  Magdeburg- 
Haiberst.  E. 

/n  9018.  1 V*  Ohm  Wein  (185  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R., 
/ \ Berg.-Märk  E. 

/\~245  oder  246.  1 Ballen  Kaffee  (152  Pfd.)  lagert  in  Lennep , Bergisch- 
/ISN.  Mark.  E.  „ . , 

/X  516.  1 Korb  Candis  (35  Pfd.)  lagert  in  Fröndenberg,  Bergisch- 
/ S\  Märk.  E. 

1^^4032.  1 Fass  Thran  (244  Pfd.)  lagert  in  Viersen,  Berg.-Märk.  E., 

yV  4440/2  3 Fässer  Couleur  (220  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach,  Berg.- 

müi 


S&C 


Märk.  E. 


£ 


32  1 1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  193  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Bergisch- 
114.J  Märk.  E. 

441.  1 Ballen  Twist  (1100  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  Berg.-Märk.  E. 

yv.  2740,1089,  2090,8789.  4 leere  Gebinde,  lagern  in  Holzwickede, 
Berg.-Märk.  E.,  bez.  Venlo-Oschersleben. 
yfev-  13462.  1 Kiste  Cigarren  (210  Pfd.)  lagert  in  Bochiim,  Berg.-Märk.  E., 
bekl.  Minden-Bochum 

1891.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  88  Pfd.)  lagert  in  Wolfenbüttel, 
Braunschw.  E. 

<^5123.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.)  lagert  in  Cassel,  Hess.  Nordbahn. 


164.  1 Kiste  Corinthen  (70  Pfd.)  lagert  in  Steele,  Berg.-Märk.E. 
CK 

XmV  9065.  . 1 Kiste  Kurzwaaren  (163  Pfd.)  lagert  in  Deutz,  Berg.-Märk.  E. 


A.  Berger 
D-Dorf 


6 Säcke  Mehl  (1200  Pfd ) lagern 
Märk.  E. 


in  Altenhundem,  Bergisch- 


6.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  125  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d R., 
Berg.-Märk.  E. 


"j  270.  1 Gestell  Stühle,  lagert  in  Witten,  Berg.-Märk  E 
1 Ballen  Emballage  (157  Pfd  ) lagert  in  Lennep,  Berg.-Märk.  E. 

‘2  Ballon  Schwefelsäure  (550  Pfd.)  lagern  in  Essen,  Berg.-Märk.  E. 

1 leeres  Bierfass  (37  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bürde  Rundeisen  (138  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bürde  [jEisen  (110  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bürde  Stahl  (52  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk  E. 

1 Bund  Eisenwaaren  (49  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem,  Berg -Märk.  E. 

1 Bund  4 kant.  Eisen  (130  Pfd.)  lagert  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 

1 Bund  2 Ringe  Eisendraht  (40  Pfd.)  lagert  in  Hümme,  Hess.  Nordbahn. 
153  Bund  Rundeisen  lagern  in  Dornap,  Berg.-Märk.  E. 

30  Bund  Seegras,  lagern  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

10  Colli  4 kant.  Eisen  (300  Pfd.)  lagern  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 

27  Colli  Fiacheisen  (432  Pfd  ) lagern  in  Crefeld,  Berg.-Märk.  E. 

3 Colli  Ofentheile  (78  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

3 Colli  Ofentheile  (108  Pfd  ) lagern  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

1 Eisentheil  (26  Pfd.)  lagert  in  Oberhagen,  Berg.-Märk.  E. 

1 Fass  Oel  (86  Pfd.)  lagert  in  Hagen,  Berg.-Märk.  E. 

3 Fässer  (Inhalt  unbek.,  900  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem,  Berg.-Märk.  E.' 
3 Kammräder  (10  Pfd.)  lagern  in  Remscheid,  Berg.-Märk.  E , unleserlich 
im  Concepte. 

1 Keilkissen  (10  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

1 Kiste  Maschinentheile  (8  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg , B.  P.  Magdeburg, 
3 Maschinentheile  von  Holz  und  1 eisernes  Kammrad. 

1 leerer  Korb,  Ballonkorb  (7  Pfd.)  lagert  in  Wolfenbüttel,  Braunschw.  E. 

1 Korb  Candis  (44  Pfd.)  lagert  in  Kupferdreh,  Berg.-Märk.  E. 

1 Korb  messingener  Gitter-Kugeln  (160  Pfd.)  lagert  in  Remscheid,  Berg.- 
Märk.  E. 

1 Korb  Hacken  (65  Pfd.)  lagert  in  Remscheid,  Berg.-Märk.  E. 

1 Ofendeckel  (1  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Berg.-Märk.  E. 

14  Pack  Häute  (1814  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M. , Berg.-Märk.  E. , bezettelt 
Elberfeld. 

1 Pack  Löschpapier  (18  Pfd.)  lagert  in  Remscheid,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  Lumpen  (26  Pfd.)  lagert  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

1 Pack  Messingdraht  (16  Pfd.)  lagert  iu  Gevelsberg,  Berg.-Märk.  E. 

1 Ring  Eisendraht  (24  Pfd  ) lagert  in  Hümme,  Hess.  Nordbahn. 

2 eiserne  Ringe  (10  Pfd.)  lagern  in  Neuss,  Berg.-Märk.  E. 

20  Rosterstäbe  (900  Pfd.)  lagern  in  Bochum,  Berg.-Märk.  E. 

1 eiserne  Runge  mit  Kette,  lagert  in  Annen,  Berg.-Märk.  E. 

1 hölzerne  Stange  mit  eisernen  Beschlägen,  lagert  in  Hagen,  Eilg.,  Berg.- 
Märk.  E. 


2 eiserne  Stäbe  (80  Pfd.)  lagern  in  Hamm,  Berg.-Märk.'  E. 

1 Sack  Maschinentheile  (10  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem , Berg.-Märk.  E. 

1 Sack  Säcke  (47  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg,  Berg.-Märk.  E. 

20  Stäbe  Flacheisen  (320  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

6 Stäbe  Radeisen  (2300  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld,  Berg.-Märk.  E. 

1 Stange  Eisen  (38  Pfd.)  lagert  in  Gardelegen,  Magdeburg  - Haiberst.  E. 

Zwischen  Gardelegen  und  Mieste  gefunden. 

1 Stange  Eisen  (37 ya  Pfd.)  lagert  in  Gardelegen,  Magdeburg-Halberst.  E , 
bei  Gardelegen  gefunden. 

7 Stangen  Eisen  lagern  in  Remscheid,  Berg.-Märk.  E. 

4 Stangen  Rohstahl  (255  Pfd.)  lagern  in  Dortmund,  Berg.-Märk.  E. 

1 Steinsetzerhammer  (3  Pfd ) lagert  in  Remscheid,  Berg.-Märk.  E. 

57  Stück  Gasrohre,  lagern  in  Langendreer,  Berg.-Märk.  E. 

2 Stück  Eisen  (40  Pfd.)  lagern  in  Remscheid,  Berg.-Märk.  E. 

120  Stück  eiserne  Platten  lagern  in  Soest,  Westfälische  E. 

Verzeichniss 

über  die  von  den  Stationen  der  Badischen  Staatseisen- 
balraen  überzählig  gemeldeten  Güter-Gepäckstücke  vom  1.  bis 
31.  Mai  er. 

A J 8.  1 leeres  Fässchen  (26  Pfd.)  lagert  in  Eimeldingen. 
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B 7.  1 Kiste  hölzerne  Modelle  (19Pfd.)  lagert  in  Heidelberg,  wurde 
im  letzten  Verzeichniss  irrthümlich  als  leer  bezeichnet. 

B 46.  1 leeres  Fässchen  (18  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

C L 2706  oder  2766.  1 Fass  Guss  (250  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

C M Ulm  98.  1 leere  Kiste  (56  Pfd.)  lagert  in  Constanz. 

D 1920.  1 Kiste  Cigarrenkistchen  (48  Pfd.)  lagirt  in  Mannheim. 

D F 2276.  1 Ballot  Wollwaaren  (64  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

E W 5276.  1 Kiste  Baumwollwaaren  (38  Pfd.)  lagert  in  Basel. 

F F.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

F S 12.  1 leere  Kiste  (30  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

G 5139.  1 Korb  Candis  (38  Pfd.)  lagert  in  Heidelberg. 

G F S 6067.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

J F 235.  1 Sack  Kaffee  (162  Pfd.)  lagert  in  Basel. 

J O 8001.  1 Gebund  Stublgestell  (15  Pfd.)  lagert  in  Osterburken. 

J W.  6 leere  eiserne  Häfen  (110  Pfd.)  lagern  ih  Hausach. 

K M B.  1 Sack  Säcke  (38  Pfd.)  lagert  in  Osterburken. 

L M & C 409.  1 leeres  Fass  (250  Pfd.)  lagert  in  H'eitersheim. 

M & C 3837.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

M D 138.  1 leere  Kiste  (76  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

M G 4724.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

M S 1201.  1 Pack  Draht  (27  Pfd.)  lagert  in  Freiburg. 

N & B 2138.  1 leeres  Kistchen  (10  Pfd.)  lagert  in  Freiburg. 

S 12.  1 Sack  Klauen  (68  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

S M 2321.  1 Kiste  Strohwaareu  (36  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

SS.  1 Ballot  Lumpen  (121  Pfd.)  lagert  in  Osterburken. 

V 1570.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Hausach.  • 

Dreifuss  Louis  in  Zürich.  2 Säcke  Gerste  (350  Pfd.)  lagern  in  Basel. 
10878.  1 Sack  Zwetschgen  (70  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

1 Gebund  Seegras  (46  Pfd.)  lagert  im  Hauptdepot. 

139  Colli  Bandeisen  (10335  Pfd.)  lagern  in  Mannheim.- 
1 Schwungrad  von  Eisen  (49  Pfd.)  lagert  in  Mannheim. 

1 Gebund  Säcke  (24  Pfd.)  lagert  in  Hausach. 

Verzeichniss 

der  auf  der  K.  k.  priv.  Kaiserin  fClisabetli- Itnlm  überzäh- 
ligen Gegenstände  nach  dem  Stande  mit  Ende  Mai  1873. 

7 Stück  Eisen  (300  Pfd.)  von  Marcinelli  lagern  in  Wien  seit  4.  Februar. 
WA.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.)  von  Paris  lagert  in  Wien 
seit  4.  Februar. 

2231.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  600  Pfd.)  von  Stuttgart  lagert 
in  Wien  seit  4.  Februar. 

H & C:  Stephens  2.  1 Kiste  Ausstellungsgegenstände  (133  Pfd.)  von 
Anvers  lagert  in  Wien  seit  11.  April. 

H & C:  Stephens  3.  1 Fass  Ausstellungsgegenstände  (492  Pfd.)  von 
Anvers  lagert  in  Wien  seit  11.  April. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn 
herrenlos  lagernden  Güter  etc.  pro  1.  JudI  1873. 

I.  Kisten  und  Koffer. 

A J 2415.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lag.  in  Darmstadt,  bez.  Darmstadt. 
B S 92786.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Güter-Exped. 

B S 93633.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Güter-Exped. 

C B 7988.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.)  lagert  io  Mainz,  Güter-Exped. 
CK&C2.  1 Kiste  Droguen  (60 Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 
F B Neustadt  a H.  784.  1 Kiste  Maschinen  (43  Pfd.)  lagert  in  Frank- 
furt, Westbahnhof. 

F G 3055.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Westbahnhof. 
F H 889.  1 Kiste  Papier  (269  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Westbahnh. 
F S J 5197.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güt.-Exped. 

G 2.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Eilg.-Exp.,  bez.  Mainz. 
G 636.  1 leere  Kiste  (49  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güt.-Exped. 

G K 155.  1 Kiste  Emballage  (60  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 
G L 161.  1 Kiste  Schuhwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  West- 
bahnhof. 

H 781.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. . 

H C B 1145.  1 Kiste  leere  Flaschen  (248  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güt.- 
Exped. 

H S 835.  1 leere  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

J B 20.  1 Kiste  leere  Flaschen  (177  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exp. 
J B 15.  1 Kiste  leere  Flaschen  (227  Pfd.)  lag.  in  Mainz,  Güter-Exped. 
J B S 4130.  1 Kiste  leere  Flaschen  (24  Pfd.)  lagert  ‘in  Mainz , Güter- 
Exped.  * • 

J N & B 12.  1 Kiste  Pfeifen  (33  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Westbahnh. 
J S 585.  1 Kiste  Emballage  (18  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 
L S 19.  1 Kiste  Schachteln  (26  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

M & C 21906.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

O C.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

R C 4347/51.  5 leere  Kisten  (300  Pfd.)  lagern  in  Mainz,  Güter-Exped. 
S & C 2383.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt,  bezett.  Mainz- 
Darmstadt. 

S & C 8087.  1 Kiste  leere  Flaschen  (195  Pfd.)  lag.  in  Mainz,  Güter-Exp. 
S D 345.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

S St.  5784.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

V 1.  1 Kiste  Eisen  (27  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 


W 2037.  1 leere  Kiste  (9JPfd.)  lagert  in  Aschaffenburg 
W F 6966.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

^120.  i leere  Kiste  (61  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

/X  1747.  1 Kiste  leere  Flaschen  (130  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter- 
/.  A.  Exped. 

<JB^>  59.  1 Kiste  diverse  alte  Strümpfe  etc.  (20  Pfd.)  lag.  in  Hanau. 
222.  1 Kistchen  Drahtwaaren  (20  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  Ostbahnh 
1 leere  Kiste  (21  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

1 leere  Kiste  (55  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

II.  Ballen  und  Paquete. 

A S}  37°*  1 Bal,en  Kuhhaare  (85  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exp. 

E Hl4-  1 BalJen  Wollewaaren  (21  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbahn- 
hof-Exped.),  bezettelt  Würzburg-Frankfürt. 

£ M 80  1 Ballen  Packtuch  (23  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Westbahnh 
m v2'ir  ™ le?  B^cte“(36  pfdA>  lagert  in  Frankfurt,  Westbahnhof. 
M & K 1536.  1 Ballen  Garn  (510  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Westb. 

§_  16.  1 Ballen  Emballage  (26  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Westbahnh. 
w Ü1-  1 Ballen  jumpen  (90  Pf  ff)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 
W M 29.  1 Pack  Blechschilder  (1  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Westb. 
Frankfurt.  1 Ballen  Emballage  (26  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt , West- 
bahnhof. 

Blei  Strassburg.  1 Pack  Betten  (10  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exp 
1 Ballen  Bettzeug  (64  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Westbahnhof. 

III.  Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

A 8457.  1 leeres  Fass  (22  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

IÄ  PfH  \ 1 Q rrrn-t  ln  ATn  n .'!i TTX 


A V.  H 1.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped 
£ B } ,leeres  Packfasa  t55  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 
£ £ 313:.  1 leer^  Faas  (63  Pfd)  laSert  in  Mainz,  Güter-Exped.  ^ 

E 229.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

F H 49.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

F.  L 71.  1 Food  PW  \ 1a/va«4-  in  - Drix.  **  i 

F Bauer 
FE. 

F 

G L 1714. 


1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

„ ■,  t^67‘  . 1 lee^s  Fass  (2ü  Pfd-)  la&ert  ^ Mainz,  Güter-Exped 

E.  1 Fass  leere  Flaschen  (176  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped 
H 2.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped  * 

X £ 1714  1 leeres  Fass  <18  Pfd0  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped 

G N 141.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped 
Hl.  1 leerer  Kübel  (6  Pfd.)  lagert  in  Maiüz.  Güter- Exnpff 


H K ( 


(6  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped! 
(20  Pfd.)  lagert  in  Mainz.  Güter-Exnen 


Reif  (75  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

*|^J  * 413.  1 leeres  Fass  (72  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

P J B .1  leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Westbahnhof. 

W.  1 leere»  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

W.  1 leeres  Fass  (24  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-ExDed 
W S.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped 
Actien- Brauereil  3529  1 leeres  Fass  (59  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt, 

Ludwigshafen  J Westbahnhof-Exped. 

Kleinschild.  1 leeres  Fass  (24  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

Marum.  j 4 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 


1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter.Exppd. 

2365.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Westbahnhof 
1761.  1 leeres  Packfass  (45  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

1. leeres  Oelfässchen  (25  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter  Exped 
1 leeres  Packfass  (27  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

IV.  Säcke. 

A B 10/11.  2 Bündel  Säcke  (153  Pfd.)  lagern  in  Alzey. 

GS.  1 Sack  Schuhleisten  und  Werkzeug  (59  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

J H 6928.  1 Sack  Kleie  (62  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

P O 20.  1 Sack  Samenkuchen  (50  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exned 
S 1/2.  2 Bündel  Säcke  (120  Pfd.)  lagern  in  Mainz,  Güter-Exped  P 
M.  Bauer  Gaunheim.  1 Sack  Kleie  (71  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter- 
Exped. 

M C 1/2  1 

Mayer  & Cie.J  2 Bündel  Säcke  (180  Pfd.)  lagern  in  Mainz,  Güter-Exp. 
Strass  bürg.  ) 

Boiserau  Lautin  1 1 Bündel  Säcke  (26  Pfd.)  lagert  in  Mainz , Güter- 
Chalons.  ( Exped. 

1 Bündel  Säcke,  (20  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

1 Sack  Säcke  (42  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

1 Sack  Pferdezahn  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

1 .Bündel  Säcke  (37  Pfd.)  lagert  in  Rosengarten,  bez.  Griesheim. 

V*.  Körbe. 

A B 8.  1 Pack  Korbwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt, 
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F S 234.  1 leerer ‘Korb  (11  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

G F & C 670.  1 Korb  Feilen  (50  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  'Giiter-Exped. 
H R 567.  1 Korb  Eisenwaaren  (56  Pfd.)  lagert  in  Ascbaffenburg 
J K 4/5.  2 Pack  8 leere  Körbe  (110  Pfd.)  lagern  in  Mainz , Güter- 
Exped. 

MG.  1 Pack  2 leere  Körbe  (13  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  (Ostbabn- 
bof-Expedition),  bez.  Monaco. 

&gCier  FranSil  1 Korb  ^60  Pfd  ) la&ert  in  Mainz-  Eilgut-Exped. 
1 Pack  leere  Körbe  (44  Pfd.)  lagert  in  Worms,  Eilgut-Exped. 

4 leere  Körbe  (66  Pfd.)  lagern  in  Mainz,  Güter-Exped. 

VI.  Dienstmaterial. 

J A S 2.  1 Decke  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

Gebr.  Moser  14.  1 Decke  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

1 defecte  Patentkuppel  lagert  in  Frankfurt,  Ostbahnnof-Exped. 

VII.  Diverse. 

B C 3581.  1 Blechflasche  Firniss  (35  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  West- 
bahnhof. 

CB.  1 Stange  Winkeleisen  (24  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter  :Exped. 

D C 886.  1 Schwungrad  (16  Pfd.)  lagert  in  Mainkur. 

G C.  2 eiserne  Blechböden  (3  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt  (Ostbahn- 
hof-Expedition), bez.  Frankfurt. 

K.  1 Stahlschaar  (12  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Ostbahnhof. 

N K 25x10.  1 Bürde  9 Stäbe  Eisen  (104  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt, 
Ostbahnhof. 

P W.  1 Wagenachse  (62  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Ostbahnhof. . 

ST.  2 Stahlschaaren  (9  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt,  Ostbahnhof. 

WS.  1 Collo  Kupfer  (4  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Ostbahnhof. 

77.  6 Stück  Holzfelgen  (14  Pfd.)  lagern  in  Mainz,  Güter-Exped. 

floerde  (eiserne  Schrift).  2 Laschen  (21  Pfd.)  lagern  in  Mainkur. 

1 Collo  2 eiserne  Dreher  (10  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Ostbahnhof. 

1 Klappstuhl  (14  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Ostbahnhof. 

1 Bund  Flacheisen  (10  Stäbe,  232  Pfd.)  lagert  in  Hanau. 

4 Colli  Ofentheile  lagern  in  Hanau. 

2 Kammrädchen  (4  Pfd.)  lagern  in  Mainz,  Güter-Exped. 

2 Holzböcke  lagern  in  Mainz,  Eilgut-Exped. 

1 Gebund  Drabt  (21  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

2 Drahtsiebe  lagern  in  Mainz,  Güter-Exped. 

1 Stab  Kundeisen  20'  lang  (152  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

1 Tafel  Zink  (97s  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

1 Tafel  Eisenblech  (141  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

1 Collo  I Eisen  (1209  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Zollhof-Exped. 

1 Gebuna  Rohr  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

1 Stück  Blech  (12  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güter-Exped. 

1 Haut  (16  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Ostbahn. 

1 Stange  Rundeisen  (28  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt,  Ostbahn. 

1 Gussrohr  lagert  in  Frankfurt,  Westbahn. 

2 zerbrochene  eiserne  Räder  (43  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt,  Westbahn. 
2 eiserne  Gartenstühle  (28  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt,  Westbahn. 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  Siehe  Seite  576. 

Koni gl.  Preuss.  Ostbahn. 

CS.  1 Pack  Ofenthüren  (10  Pfd.). 

E H 4295.  1 Ballon  Salmiakgeist  (140  Pfd.). 

F M 173.  1 leere  Kiste  (58  Pfd.). 

2666.  1 leeres  Fässchen  (8  Pfd.). 

H K 3.  1 Gewicht  zur  Dreschmaschine  (25  Pfd.). 

HSD  1 Kiste  leere  Flaschen  (57  Pfd.). 


III  2558.  Heere  Kiste  (12  Pfd  ). 

K N 2524.  1 leere  Kiste  (77  Pfd.). 

yfcz  3986.  1 leeres  Fässchen  (15  Pfd.). 

1 Kiste  Bücher  (34  Pfd.). 

M H 1.  1 Ballen  bmw.  Waaren  (120  Pfd.). 

M H B 869.  1 leeres  Fass  (44  Pfd.). 

O.  2 eiserne  Kochplatten  (45  Pfd.). 

P A 4.  1 Wiege  (52  Pfd.). 

A 24.  1 leeres  Fass  (14  Pfd  ). 

S 4.  1 Sack  Gries  von  Osterkuchen  (121  Pfd.). 

2853.  1 Kiste  Flaschen  (30  Pfd.). 

Z S G 8606.  1 Kiste  Spielwaaren  (21  Pfd.). 
279.  1 Fass  Glätte. 

J.  Bennheim.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.) 

Heyl  & Co.  254.  1 leere  Kiste  (30  Pfd.). 
Pomangel.  1/i  leere  Tonne  (20  Pfd.). 

II.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.). 

2 schmiedeeiserne  Rohre  (245  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (179  Pfd.). 

1 eiserner  Maschinentheil  (137  Pfd.). 

2 Eisenplatten  (56  Pfd.). 

2 eiserne  Zapfen  I t>m  . 

4 eiserne  Ringe  [ (35  Pfd'>' 

1 runder  Tisch  (33  Pfd.). 

1 Stück  Flacheisen  (29  Pfd.). 

1 Stange  Eisen  22'  lang  (29  Pfd.). 

. 1 Ende  Kupfer  (24  Pfd.). 

1 leeres  Oelfass  (20  Pfd.). 

1 Stange  8/*"D  Eisen  (15  Pfd.). 

1 Pack  Fourniere  (10  Pfd.). 


Verzeichniss 

der  bei  den  Königl.  Sachs.  Staats-  und  den  mit  diesen  verwal- 
teten Privatbahnen  im  Monat  Mai  1873  überzähligen 
Transportgüter. 


lagern  in  Frei- 
berg. 


F H 15  1 Drahtgeflechte  in  einem  Brettverschlag  (282  Pfd.)  von 

Barop  lagert  in  Bodenbach. 

F 2.  1 Fass  Gekrätz  (178  Pfd) 

C L & Co.  5343.  1 leeres  Fass  (150  Pfd.) 

1 Korb  Effecten  (34  Pfd.) 

1 Sack  Lumpen  (68  Pfd.) 

1 Rohrstuhl  (7  Pfd.) 

Tannenwald  649.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.) 

P.  1 leerer  Korb  (9  Pfd.) 

D.  1 Strohsaek  (25  Pfd.) 

H fl  6543.  1 Korb  mit  einer  leeren  Flasche  (4  Pfd.) 

No.  35.  1 Pappschachtel  in  graue  Leinwand  eingeschlagen  (7  Pfd.) 

von  Freiberg  lagert  in  Oederan. 

B 184.  1 Fass  Smalte  1 
1 Sack  Wattabfälle  I , - 

1 Collo  Eisenringe  f laSern  ,n  Zlttau' 

160.  1 Ballot  Packleinen  I 

1 Stange  Stahl  (14  Pfd.)  von  Görlitz  lagert  in  Warnsdorf. 

1 Päckchen  enthaltend  Felle  (10  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Erste  Ungar .-Galizische  Eisenbahn. 

Betriebs -Eröffnung  der  Theilstrecke  von  Homonna  bis  zur  Ungar. 

Seite  des  Lupkower  Tunnels  und  Einführung  eines  Uebcrfuhrs-  j 
Dienstes  zwischen  der  Ungarischen  und  üalizischen  Linie. 

Die  gefertigte  Direction  beehrt  sich  hiermit  das  P.  T.  Publi-  , 
cum  in  Kenntniss  zu  setzen , dass  am  12.  Juni  1873  die  Theil-  J 
strecke  Homonna-Tunnel  (Ungar.  Seite)  mit  den  Stationen 
Udva,  Kosköcz,  Radvdny,  Mezö -Labor  cz , Vidräny  j 
und  Tunnel  (provisorische  Station)  dem  öffentlichen  Verkehre  j 
übergeben  wurde.  | 

Die  Stationen  Udva  und  V i d r ä n y sind  blos  zur  Expedition  | 
von  Personen  und  Gepäck,  die  übrigen  Stationen  jedoch  zur  i 
Expedition  von  Personen,  Gepäck,  Eil-  und  Frachtgütern  be- 
stimmt. Gleichzeitig  mit  der  Betriebs  - Eröffnung  der  oben  er-  ■ 


wähnten  Theilstrecke  wird  eine  Verbindung  zwischen  der  Ungar. 
Linie  Leg.  Mihalyi- Tunnel  (Ungar.  Seite)  und  der  bereits 
im  Betriebe  befindlichen  Galiz.  Linie  Pr zemy£l-Lupkö  w 
durch  einen 

Ueberfuhrs-Dienst 

derart  hergestellt,  dass  sowohl  Personen  als  auch  Güter  über  die 
kurze  unfertige  Strecke  Tunnel-Lupköw  (x/4  Meile)  möglichst 
rasch  und  zu  denselben  Tarifpreisen  befördert  werden,  als  ob  die 
Schienenverbindung  hergestellt  wäre. 

Die  Stationen  der  Ung.  Linie,  mit  Ausnahme  der  Tunnel- 
station, verabfolgen  directe  Billets  nach  Stationen  der  Galizischen 
Linie  und  ebenso  die  letzteren  Stationen  nach  Stationen  der  Ung. 
Linie  mit  Ausnahme  der  Tunnelstation. 

Fracht-  und  Eilgüter  werden  auch  über  die  unfertige  Bahn- 
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strecke  mit  directen  Frachtbriefen  angenommen ; in  der  Tunnel- 
station jedoch  findet  eine  Güteraufnahme  nach  Stationen  der  Gali- 
zischen  Linie,  sowie  umgekehrt  von  den  Galizischen  Stationen 
nach  der  Tunnelstation  nicht  statt.  Langholz  und  Lebendes  sind 
von  der  Ueberfuhr  ausgeschlossen. 

Auss.ergewöhnlich  schwere  und  voluminöse  Güter  werden  nur 
nach  voi’hergegangener  specieller  Vereinbarung  mit  der  gefertig- 
ten Direction  zur  Ueberfuhr  übernommen. 

Die  Ueberfuhr  von  Gütern  wird  unter  normalen  Verhältnissen 
innerhalb  24  Stunden  besorgt.  Eine  Garantie  für  die  Einhaltung 
dieser  Frist  wird  jedoch  nicht  übernommen  und  ist  für  die  zur 
Beförderung  über  die  unfertige  Bahnstrecke  aufgegebenen  Güter 
eine  Lieferzeit-Interessen- Versicherung  nicht  zulässig. 

Rücksichtlich  des  Fahrplanes  wird  auf  die  bereits  hinausge- 
gebene Kundmachung  hingewiesen. 

Wien,  im  Juni  1873. 

Die  Direction. 


General- V ersammlung 
der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

In  Gemässheit  der  §§  26 — 29  und  § 46  des  Statuts  werden 
die  Actionäre  der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  der 
d reiundz wan zigsten  regelmässigen 

am  Sonnabend,  den  28.  Juni  d J„  Nachmittags  3 Uhr, 
zu  Lübeck  im  Casino-Gebäude  abzuhaltenden  Gen  er  al-V  er - 
Sammlung  hierdurch  ein  geladen. 

Zur  Prüfung  der  Legitimationen  der  stimmberechtigten 
Actieninhaber  and  zur  Aushändigung  der  Eintrittskarten 
werden  Committirte  des  Ausschusses 

am  Sonnabend,  den  28.  Juni  d.  J., 

Vormittags  von  11  bis  1 Uhr, 
im  vorgenannten  Locale  gegenwärtig  sein. 

Die  Legitimation  geschieht  durch  Einreichung  einer  schrift- 
lichen Erklärung  über  die  eigenen  Actien  und  über  die  Actien, 
für  welche  ein  Actionär  vom  andern  bevollmächtigt  ist , unter 
Vorzeigung  derselben  (§  29  des  Statuts). 

Zur  Verhandlung  kommen: 

1.  Jahresbericht  der  Direction  und  Rechnungsabschluss  des 

Jahres  1872, 

2.  Jahresbericht  des  Ausschusses. 

Lübeck,  den  30.  Mai  1873. 

Der  Ausschuss  der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  kleineren  Brückenbauten 
sowie  die  Anlage  zweier  Tunnels  von  zusammen  245  Meter  Länge 
zur  Herstellung  der  Zweigbahn  Finnentrop-Rothemühle  auf  der 
Strecke  von  Krachhammer  bis  Stahde  auf  einer  Länge  von  4,2 
Kilometer,  die  Bewegung  von  98  000  Cubikmeter  Boden  und  die 
Aufführung  von  1500  Cubikmeter  Bruchstein-Mauerw'erk  umfas- 
send, soll  in  3 Loose  getheilt,  im  Wege  der  Submission  verdungen 
werden. 

Die  Bedingungen,  Berechnungen  und  Baupläne  sind  in  dem 
Bureau  des  Abtheilungs-Baumeisters  Tobien  zu  Attendorn  ein- 
zusehen.  Abdrücke  der  Ersteren  sind  gegen  Ersatz  der  Druck- 
kosten bei  dem  Rechnungs-Rath  Elkemann  hierselbst  zu  beziehen; 
jedoch  wird  die  Abgabe  derselben  nur  an  solche  Unternehmer  er- 
folgen, welche  ihre  Qualification  entweder  bei  den  diesseitigen 
Neubauten  bereits  bewährt,  oder  durch  Atteste  vor  dem  17.  Juli  er. 
nächgewiesen  haben. 

Offerten  sind  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Abtheilung  II.  Offerte  zur  Ausführung  von  Erd- 
arbeiten und  Brückenbaufen  auf  der  Zweigbahn 
Finnentrop - Rothemühle“ 

bis  zum  17.  Juli  er.  portofrei  bei  uns  einzureichen,  an  welchem 
Tage,  Vormittags  11  Uhr,  die  Eröffnung  derselben  stattfinden 
wird. 

Elberfeld,  den  19.  Juni  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Erste  Eisenbahnwageu-Leih-Gesellschaft 

Wien,  Elisabethstrasse  No.  9. 

Der  Unterzeichnete  Verwaltungsrath  erlaubt  sich  ergebenst 
sowohl  Eisenbahn- Verwaltungen,  als  auch  Privat-Industrielle  auf 
das  Unternehmen,  welches  2050  Güterwagen  aller  Gattungen  vor- 
läufig umfasst,  aufmerksam  zu  machen  und  wird  bestrebt  sein, 
billigste  Preise  zu  stellen,  sowie  Alles  aufzubieten,  um  den  geehr- 
ten Miethern  den  Zweck  des  Unternehmens  „Förderung  des  Ver- 
kehrs“ nach  Kräften  zugänglich  zu  machen. 

Der  Verwaltungsrath. 


Der  Submissions -Anzeiger 

für  Süd-  und  West-Deutschland 

erscheint  in  Strassburg  wöchentlich  2 Mal  (Sonntags  und  Donners- 
tags) und  ist  das  einzige  Organ , welches  in  zuverlässiger  Weise  über 
Alle  in  Süd-  und  West-Deutschland  vorkotnmende  Submissionen  und 
Ausschreibungen  berichtet ; derselbe  enthält  ferner  Original-Berichte 
über  Metallmarkte  etc.,  Mittheiluugen  auf  dem  Gebiete  der  Industrie, 
des  Handels  und  des  Verkehrswesens. 

Die  grosse  und  gediegene  Verbreitung  des  Submissions*-An- 
zeigers  giebt  Zeugniss  von  der  allseitigen  Aufnahme  desselben,  na- 
mentlich in- den  industriellen  und  technischen  Kreisen,  wie  in  allen 
Verwaltuugszweigen. 

Die  grösseren  Versteigerungen  von  Walderzeugnissen  in  Süd- 
Deutschland,  speciell  aber  Alle  di«  in  Elsass-Lothrigen  nnd  im  Gross- 
herzogthum Baden  stattfindende  Holz  - und  Lohrinden -Versteigerun- 
gen sind  im  Submissions-Anzeiger  enthalten. 

Der  ausserordentlich  billige  Abonnementspreis  (20  Sgr.  pro  Quar- 
tal) ermöglicht  die  ausgedehnteste  wirksamste  Verbreitung  aller 
Insertionen  (2Va  Sgr.  pro  Zeile). 

Strassburg,  im  Juni  1873. 

I>ie  Expedition  des  Submissions-Anzeigers 
rar  Süd-  u.  West-Deutschland. 


DER  BERGGEIST 

Zeitung  für  Berg-,  Hüttenwesen  und  Industrie. 

(XVIH.  Jahrgang.) 

Mit  steigendem  Erfolg  strebt  das  gesammte  Berg-  und  Hütten- 
wesen in  seinem  Entwickelungsgange  vorwärts  und  immer  mehr  tritt 
die  ausserordentliche  Bedeutung  dieser  früher  unterschätzten  Zweige 
des  grossen  wirtschaftlichen  Ganzen  hervor.  Im  Hinblick  auf  einen 
derartigen  erfreulichen  Aufschwung  wird  unsere  den  Fachleuten 
wohlbekannte  Zeitung  sich  mit  verdoppeltem  Eifer  bemühen , die  In- 
teressen des  Berg-  und  Hüttenwesens  nach  allen  Richtungen  hin  — 
in  technischer,  commercieller,  administrativer,  wie  über- 
haupt allgemein  volkswirtschaftlicher  Beziehung  — auf  das 
umiussendste  zu  vertreten.  Die  von  allen  in  Betracht  kommenden 
Plätzen  regelmässig  gegebenen  Berichte  über  die  Geschäftslage,  über 
die  Preise  von  Kohlen , Eisen,  Metallen  etc.  dürfen  als  die  aus- 
führlichsten ihrer  Art  bezeichnet  werden.  Die  Coursnotirungen  der 
Kuxe  und  Actien  finden  stete  Berücksichtigung.  Unsere  Mittheilung 
der  Submissionen,  sowie  der  sonst  ausgeschriebenen  Arbeiten  und 
Lieferungen,  welche  von  oder  für  Berg-,  Hüttenwerke,  Maschinen- 
fabriken und  sonstige  industrielle  Etablissements,  für  Eisenbahnen 
etc.  auszuführen  sind,  wird,  was  Vollständigkeit  anbelangt,  yon  keinem 
öffentlichen  Organ  erreicht.  Auch  werden  die  meisten  Er  ge  bnisse 
der  Submissionen  mitgetheilt.  Ueberhaupt  wird  der  „B  erggei  s t“ 
durch  fortwährende  Zugabe  von  Beilagen  und  Zeichnungen,  welch’ 
letztere  vorzugsweise  die  neuesten  technischen  Fortschritte  des 
In-  und  Auslandes  behandeln,  den  hohem  Anforderungen  der  Zeit  ge- 
recht zu  werden  suchen. 

Abonnements  auf  den  „Berggeist“  werden  zu  dem  trotz  des 
reichlichem  Materials  unverändert  gebliebenen  Preise  von  IThlr. 
15  Sgr.  vierteljährlich  von  allen  Postämtern  Deutschlands  (incl 
Elsass-Lothringens),  Oesterreichs  und  Luxemburgs,  sowie  auch  von 
den  Buchhandlungen  entgegengenommen. 

Anzeigen,  für  welche  sich  das  Blatt  bei  der  grossen  und  an- 
haltend steigenden  Verbreitung  (die  Zahl  der  über  alle  Berg- 
werks- und  Hütten-Districte  Deutschlands  und  Oesterreich-Ungarns, 
über  England,  Belgien,  Frankreich  und  das  weitere  Ausland,  wie  Ita- 
lien, Spanien,  Portugal,  Russland,  Nord-  und  Süd-America  ausgebrei- 
teten Empfangs -Orte  hat  im  II.  Quartal  1873  Fünfhundert  über- 
schritten) vorzugsweise  empfiehlt,  werden  mit  l‘/j  Sgr.  die  drexge- 
spaltene  Petitzeile  oder  deren  Raum  berechnet. 

K ö 1 n , im  Juni  1873. 

Die  Expedition  des  Berggeist. 
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llanibiirg-Amerikauisclie  Packelfalirt-Actien-  Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe : 


Frisia,  Mittwoch,  2.  Juli  ) 

Westphalia,  do.  9.  Juli  (Mor- 

Thurxngia,  do.  16.  Juli  f gens. 

Cimbria,  do.  23.  Juli  J 


Hamnmnia,  Mittwoch,  30.  Juli 


Holsatia, 

do. 

6.  August 

Silesia, 

do. 

13.  August 

Frisia, 

do. 

20.  August 

Mor- 

gens. 


Paasagepreise : I.  Cajüte  Pr.  Thlr.  165,  II.  Cajüte  Pr.  Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Thlr.  55. 


Zwischen  Hamburg  und  West  Indien 

Grimsby  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curapao,  Colon,  Sabanilla 
und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Cfceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Bavaria  Capt.  Keyn  am  22.  Juli. 

„ Teutonia  „ Milo  „ 22.  August. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.Miller’sNacllf.,  Hamburg. 


Für  Verwaltungen  von  Eisenbahnen,  Bergwerken  und  industriellen  Etablis- 
sements, Bau-Behörden  und  Banken , Schiffbauer,  Maurer-  und  Tüncher  - Meister. 

Bruchhold'  s Patent- An  strich 

(neue  Erfindung) 

trocknet  feuchte  Wände  vollständig  und  für  immer,  verhütet  das  Eindringen  von  Wasser  und  Feuch- 
tigkeit in  Mauern,  schützt  hölzerne  Bauten,  Gerüste  etc.  gegen  Verwitterung,  sowie  Constructionen 
von  Elsen  oder  anderen  Metallen  gegen  Verrostung. 

Als  Anstrich  für  das  Innere  und  Aeussere  von  Gebäulichkeiten  jeder  Gattung  besonders 
zu  empfehlen. 

Prospecte  stehen  zur  Verfügung. 

Aufträge  werden  entgegengenommen  und  prompt  effectuirt  durch 

H.  Schaefferin  Frankfurt  a./Main, 

Schützenweg  No.  77. 

NB.  Verpackung  in  Fässer  von  25  Kilo  und  schwerer. 


No.  I bis  20  m/m  bohrend. 

Bohrknarren 

mit  Bügel 

zum  Bohren  ohne  Bohrvorrichtung 
für  Brückenbau,  Kesselfabriken, 
Eisenbahnen , Montir Werkstätten 
etc. 

W.  Hanisch  & Co. 

Berlin.  116  Friedrichs-Str.  116. 

No.  II  bis  26  m/m  bohrend. 


Centesimalwaagen 

für  Eisenbahnen,  Hüttenwerke,  Fabriken  etc. 
Decimalwaagen  in  Holz,  sowie  auch  ganz 
in  Eisen  ausgeführt,  Krahnwaagen  zum 
Einscbalten  in  die  Krabnkette,  Ehrhardt’s 
Patent -Waagen  zum  Abwägen  des  Achs- 
druckes  und  Spannen  der  Federn  an  Loco- 
mot.iven,  Tendern  und  Waggons,  geaichte 
Brückenschnellwaagen  mit  Schienenge- 
leise  zum  raschen  Abwägen  von  Förderge- 
fässen  etc.  liefert  die  Maschinenfabrik 

von  Bockhacker  & Dinse 
Berlin,  Chausseestr,  KTo.  33. 


Im  Verlage  der  Expedition  des  Cy- 
clop , Organ  für  die  Interessen  und 
Statistik  der  Eisenbahn-,  Berg-  und 
Uüttenindustriezu  Berlin,  ist  erschienen : 

Die  Fairlielocoinotivc 

auf  normaler  Spur 

von 

A.  Petzholdt, 

Ingenieur  zu  Lüttich. 

(Separat  Abdruck  aus  dem  Cyclop.) 
Die  Broschüre  ist  gegen  Einsendung 
von  7ya  Sgr.  in  Briefmaiken  nur  durch 
die  Expedition  des  Cyclop  in  Berlin  zu 
beziehen. 


Stahlguss-Bremsklötze 

empfehlen  die  Unterzeichneten.  Profilbücher 
gratis,  welche  nachweisen,  dass  die  Ober- 
schlesische Eisenbahn 

32313  Beilen 

und  die  Halle- Casseler  Eisenbahn 

27300  Beilen 

bis  zur  völligen  Abnutzung  mit  uusern  Brems- 
klötzen zurückgelegt  haben. 

Tschirndorf  b./Halbau  in  Niederschl. 

Gebr.  Glöckner. 


Cie  des  Fonderies, 

Forges  & Acieries 

de  St.  Etienne 

in  St.  Etienne  (Loire), 

Schienen  in  Bessemerstahl.  — Achsen 
in  Eisen  und  Stahl  für  Locomotive,  Trende 
und  Waggons.  — Grosse  Schmiede- 
stücke, Kurbeln,  Wellen  etc.  etc.  — Ban- 
dagen ohne  Schweissung  in  Eisen  und  Stahl 
für  Locomotive,  Tender  und  Waggons.  — 
Radsterne  in  Schmiedeeisen.  — Fertige 
R|äder-Paare  für  Locomotive,  Tender  und 
Waggons.  — Kesselbleche  vonö»  n Dicke 
an  bis  zu  Meter  2. 40  Breite.  — Rah  men  für 
Locomotive u.  Tender.  — Panzerplatten. 

Specialität 

schmiedeeiserne,  durch  Pressung  herge- 
stellte Radsterne  von  Arbel. 


Der  General-Agent  des  Werkes: 

J.  Grwinner, 

Frankfurt  a/M.,  Koselstrasse  No.  61. 


Greise  ailbern.  ItlaUlel 

1 II. je Ul elal  7100  «tick  1 

Besinn  «71. 

ikintut.  | 

Schauwecker’«  pat.  Belbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfsohieber  und 
Kolben. 

Allein  zubeziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Bis  200  Pferdestärken 

liefern  wir  Leder-Treibriemen  unter  Garan- 
tie. Wegen  Ueberzeugung  von  .der  Wirk- 
samkeit unserer  Leder-Bandagen  lenken 
wir  die  Aufmerksamkeit  der  Interessenten 
auf  unser  Versuchs- Arrangement  auf  der 
Wiener  Weltausstellung,  Maschinen- 
halle, Pfeiler  73  A. 

L.  Starck  & Comp., 

Mainz. 


Ein  im  Baufach  gediegener  junger 
Mann,  der  6 Jahre  als  Ingenieur  und 
erster  Zeichner  am  Suez-Canal  gear- 
beitet, die  besten  Zeugnisse  aufzuweisen 
hat,  sucht  eine  gleiche  Stellung,  am  liebsten 
bei  einer  Eisenbahn.  Offerten  sub  Z.  2186 
befördert  die  Annoncen -Expedition  von 
Rudolf  Mosse  in  Berlin. 
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Für  Hausbesitzer,  Bau-Unternehmer,  Architecten,  Maurer-  und  Maler-Meister  Schiffs-Rheder  und 
Schiffsbauer,  Maschinenbauer,  Eisenbahn-  und  andere  Wagenbau-Fabriken  etc.  etc. 

Die  dauerhaftesten,  schönsten  und  billigsten,  von  ersten  Autoritäten  anerkannten  und  von  der 
Englischen  Admiralität,  der  Liverpooler  Cunard-Linie,  dem  Oesterreichischen  Lloyd  etc.  etc.  angewandten 
Farben  sind  die 

wasserdichten  und  feuerfesten  Fabrikate  der 

Silicate  paint  Company  Liverpool,  nämlich: 

1.  Versteinerungsfarben  ''.  Tm  ! Nuancen. 

2.  Kieselerdelösung  tSrnt 

3.  Künstliche  Steinfarbe  gegebenen  Flüssigkeit. 

4.  Patent-Emaille-Farbe  in  allen  Nuancen. 

General-Agentur  und  Niederlage  für  Süddeutschland: 

L.  W.  Garnham  L.  W.  Garnham 

Mainz.  Mainz. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampf  schiff  fahrt 

von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

D.  Kronprz.F.W.  2.  Juli  nach  Newyork  D.  Mosel  12.  Juli  nach  Newyork 

D.  Hermann  5.  Juli  „ Newyork  D.  Newyork  16.  Juli  „ Newyork 

D.  Ohio  8.  Juli  „ Baltimore  D.  Rhein  19.  Juli  „ Newyork 

D.  Köln  9.  Juli  „ Newyork  D.  Baltimore  22.  Juli  „ Baltimore 

Extra-Dampfer  nach  Newyork  und  Baltimore  werden  nach  Bedarf  expedirt, 
Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  IO«  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preusa.  Courant. 

Passage -Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cour. 

von  Bremen  nach  Westindiern«  Southampton 

nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  Curacao , La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit 
Anschlüssen  via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach 
China  und  Japan. 

D.  Frankfurt  6.  Juli. 

Nähere  Auskunft  ertbeilen  eämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie  j,,(  X’iOtjiT. 


Eisenbahnwagen 

neu,  in  ganz  solider  Ausführung,  sind  zu  ver- 
miethen,  nur  auf  längere  Zeit,  unter  günsti- 
gen Bedingungen. 

Näheres  auf  Franco-Briefe  unter  F.  J. 
957.  an  die  Annoncen -Expedition  von 
Haasenstein  & Vogler  in  Leipzig. 


Ein  Jurist 

in  allen  Branchen,  namentlich  auch  im  Ver- 
waltungsfache  erfahren,  wünscht  seiuen 
dermaligen  Wirkungskreis  als  Anwalt  mit 
einer  Stellung  im  Bank-,  Eisenbahn-  oder 
Versicherungsfache  zu  vertauschen,  über- 
nimmt auch  event.  die  Administration  grös- 
serer Güter  oder  Herrschaften. 

Offerten  unter  der  Chiffre  K.  R.  51  beför- 
dert die  Annoncen-Expedition  v.  Haasen- 
stein & Vogler  in  Leipzig. 


Für  Eisenbahn-  und  Brnckenbauten. 

Fünf  schmiedeeiserne  Eisenbahnbrücken 
resp.  Wegüberfuhrnngeu 

in  Blech  träger  - Construction, 

1 Stück  von  ll,u  Meter  lang  ca.  9200  Kilo  schwer, 

4 Stück  von  8,30  Meter  lang  ca.  8200  Kilo  schwer, 
gebraucht,  aber  vollständig  so  gut  wie  neu,  offeriren  zu  billigem  Preise,  die  Brücken  können 
einzelu,  aber  auch  zusammen  verwendet  werden. 

©ebrtiiier  ®ri er  in  Kannftaöt. 


Für  Bahn-Beamte. 

Gesucht  unter  günstigen  Con- 
ditionen  für  ein  grösseres  Spedi- 
tions-Geschäft in  Hamburg  ein 
kaufmännisch  gebildeter  Bahn- 
beamter, der  mit  dem  Tarifwesen 
vollständig  vertraut  sein  muss. 

Gefl.  Offerten  sub  N.  No.  437 
befördert  die  Annoncen-Expedi- 
tion von  Rudolf  Mosse  in 
Hamburg. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Verantwortlicher  Redacteuri  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal:  Leseingstr.  No.  20).  — Commisslonär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Qlesecke  & Devrient  in  Lelpslg. 


N°  50.  Leipzig,  am  30.  Juni  1873. 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Inhalt:  Mittheilungen  Uber  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport-Ahstalten.  Vereinsgettiit.  Vereinigte  Südöst'erreichiscbe , Lombardische  und 
Central-Italienische  Eisenbahn-Gesellschaft,  Geschäftsbericht  pro  1872.  Ostpreus^ischc  Südbahh,  Beschlüsse  der  General-Versammlung.  Oesterr.  Staats- 
Eisenbahn,  Verzeichniss  der  im  Monat  Mai  1873  vorgekommenen  Tarifänderungen.  Personal-Nachrichten.  Ausland.  Niederländische  Central -Eisenbahn, 
Aus  dem  Geschäftsbericht  pro  1872.  Die  Schwedischen  Eisenbahnen.  Officielle  Mittheilungen  über  Eisenbahn-Einnahmen  im  Monat  Mai  1873.  Eisenbahn- 
Kalender.  Officielle  und  Privat  Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Durch  die  bedeutende  Steigerung  der  Setzer-  und  Druckerlöhne,  ingleichen  durch  das  seit 
dem  Jahre  1872  erfolgte  mehrmalige  Erscheinen  in  der  Woche  sind  die  Herstellungskosten  der 
Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  so  erheblich  gewachsen,  dass  wir  vom 
L Juli  a.  c.  eine  Erhöhung  des  bisherigen  Abonnementspreises  von  1 Thlr.  auf  J Thlr . ÄO  Sgr. 
pro  Quartal  eintreten  lassen  müssen. 

Die  bisherigen  Bestimmungen  bezüglich  des  von  den  Vereinsverwaltungen  zu  zahlenden 
Abonnementspreises  bleiben  bestehen. 

Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn- Comp.,  als  Vorsitzende  der  Commission  für  die 

Vereins-Zeitungs- Angelegenheiten. 

W.  Seyfferth.  E.  Kraft. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 


Vereinsgebiet. 

— tz.  Vereinigte  Südoesterreichische , Lombardische  und 
Central  - Italienische  Eisenbahn  - Gesellschaft.  (Geschäftsbe- 
richt  pro  1872.)  Die  Betriebs-Ergebnisse  des  Jahres  1872  sind  nicht 
so  bi  friedigend  ausgefallen,  als  man  gehofft  batte;  doch  sind  die 
Ursachen,  welche  die  Verminderung  des  Erträgnisses  herbeigeführt 
haben,  solche,  die  zu  den  vorübergehenden  gezählt  werden  müssen. 
Die  auf  weite  Strecken  verführten  Getreide-  und  Mehlsendungeu  aus 
Ungarn  fehlten  gänzlich;  anderen  Stelle  sind  aber  andere,  namentlich 
Rohstoffe  getreten  und  haben  beinahe  hingereicht,  um  das  Gleichge- 
wicht wieder  herzustellen. 

In  Italien  ist  ungeachtet  der  Ueberschwemmungen , welche  das 
Po -Thal  heimsuchten  und  ungeachtet  der  wiederholten  Betriebs- 
unterbrechung auf  der  Küstenbahu  zwischen  Genua  und  Veutimiglia 
sowie  der  Ablenkung  des  Transitverkehrs  zwischen  Oesterreich 
einerseits  und  Tirol,  Bayern  und  der  Schweiz  andererseits  von  der 
Venetianischen  über  die  Kärntner  Linie  — die  Zunahme  dir  Einnah- 
men recht  ansehnlich  gewesen.  Der  Verkehr  erfuhr  auf  beidenLinien 
eine  erhebliche  Steigerung  und  wenn  die  finanziellen  Ergebnisse  der 
einzelnen  Betriebs- Jahre  bisher  der  Entwickelung  des  Verkehrs  nicht 
entsprochen  haben,  so  liegt  die  Schuld  einzig  und  allein  in  der  Ent- 
wertung der  Papier- Valuta,  welche,  nachdem  sie  zuerst  auf  Oester- 
reich schwer  gelastet  batte,  gegenwärtig  in  Italien  ihren  Druck 
ausübt. 

Das  Oesterreicbische  Netz  hatte  ult.  1872  eine  Ausdehnung  von 
287, , Meilen  uud  das  Italienische  Netz  von  260,,  Meilen.  Im  Bau  be- 
fanden sich  noch  7,‘2  + 5,s  Meilen.  In  Betrieb  übernommene  Linien, 
welche  Eigenthum  fremder  Gesellschaft  sind,  6, 8 Meilen  in  Oesterreich 
und  127, * Meilen  in  Italien. 

Für  diese  Linien  waren  bis  ult.  1872  verwendet:  586475  913  Fl. 

Das  Gesellschafts  - Capital  Lat  sich  - um  rund  9 Millionen  Gulden 
Obligationen  erhöht,  es  betrug  459.417  875  Fl. ; davon  sind  150000  000 
Fl.  Actien,  317  165633  Fl.  3 % uud  42831 944  Fl.  4%  Obligationen  und 
99420298  Fl.  Bons.  Ferner  betrugen:  die  Vorschüsse  gegen  Depot 
13120000F1.(1  920000  Fl.  mehr),  die  Subvention  der  Staatsregierung  zu 
den  Baukosten  der  Linie  St.  Peter-Fiume  und  Villach- Franzensfeste 
13000000  Fl.,  die  Zinsen,  Dividenden  und  Amortisirungs-Rückstände 
16904297  Fl.,  der  Reservefonds  4 472 599  Fl.  (1871  dagegen  4 527  151 
Fl.),  die  diversen  Cre diforeu  11897  719  Fl.  (gegen  13510  984  Fl. 
im  Vorjahre,  d.  h.  nach  Abzug  der  obenerwähnten  Subvention  von 
13000000  Fl.)  und  die  Betriebs-Ergebnisse  6578318F1.  gegen  7327514 
Fl.  im  Vorjahre. 

Dem  stehen  ausser  dem  verwendeten  Anlage-Capitale  gegenüber : 
Conto  - Currept  - Forderungen  , Kassen  - und  Portefeuille  - Stand 
8 742 959 fl.  (1871  dagegen  34  122  756  Fl.),  diverse  Debitoren  38171936 
Fl.  (1871  42430860  Fl.)  und  42  000  000  Fll  amortisirte  Bons,  gegen 
30000000  FI.  im  Vorjahre. 


Die  Material  - Vorräthe  hätten  einen  Werth  von  11906713  Fl. 
gegen  10  249  388  Fl.  im  Vorjahre. 

Die  Betriebs-Ergebnisse  des  Jahres  1872  waren  folgende  : 
Befördert  wurden: 

Oesterreichisches  Italienisches 

Netz  • Netz 

Personen  in  der  I.  Classe 180712  977323 

„ „ „ II.  „ 1361200  4407995 

,,  . * „ „ III.  „ ....  . . 6417562  10156162 

zusammen  Personen  7959474  15541480 

Gegen  das  Vorjahr  mehr  Personen  1083943  2492599 

= 16%  =19% 

Von  jedem  Reisenden  sind  zurückgelegt 

Meilen 6,04t  5,M 

Eingenommen  sind  pro  Person  u.MeileKr.  19,3i4  17,426 

Frachtgüter  I.  Classe Ctr.  2540046  31496740 

„ II.  „ „ 1183330  8174900 

„ III.  „ 241832  2010080 

„ zu  ermäsi-igten  Preisen  „ 76392924  37455840 

zusammen  Ctr.  80358132  79137560 

Gegen  das  Vorjahr  mehr,  „ 5304156  13552840 

= 7%  20 ,6% 

Von  einem  Centner  sind  zurückgelegt 

Meilen  24, « 15, 10 

Eingenommen  sind  pro  Centner  und 

Meile  ........  Kr.  l,,a8  W» 

Die  Einnahmen  haben  betragen: 

für  Reisende  und  Militär  ....  Fl.  9295938  11567114 

„ Gepäck  und  Eilgüter  ....  „ 1319357  3123765 

„ Frachten  . „ 23150464  11368272 

aus  sonstigen;  Quellen 284776  290069 

zusammun  Fl.  34050535  26349220 

Pro  Bahnmeile 130863  101304 

Pro  Zugsmeile „ 24, M 19, 72 

Gegen  das  Vorjahr  weniger  . . . „ 707277  mehr  2727723 

- x.'  * . , ■ =2%  = 11,6% 

Die  Ausgaben  betrugen: 

anallgemeinenVerwaltungs  Auslagen  Fl.  531108  482051 

für  die  Bahnaufsicht  und  Bahnerhal- 
tung   3483469  2162204 

„ den  Verkehrs-  und  commerziellen 

Dienst ....,,  4571018  3880907 

„ die  Zugförderung  u.  Werkstätten  ,,  4591895  4861336 

zusammen  Fl  13177490  11886497 

Pro  Bahnmeile  . ........  50644  43778 

Pro  Zügsmeile  9*3  8,s 
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Oesterreichisches 

Netz 

Die  Ausgaben  absorbirten  von  den 

Einnahmen Proc.  38,, 

Dieselben  sind  gegen  das  Vorjahr 

gestiegen  um Fl. 


Der  Netto-Ertrag  betrug 
Pro  Bahnmeile  . . . 
Pro  Zugsmeile  .... 
Gegen  das  Vorjahr  mehr 


43, 


weniger 


802584 

1171328 

=—  6)5  */o 

= 11,5  % 

20873045 

14962722 

80219 

57527 

15,25 

11, SO 

1556391 

= H,5  % 

1489860 

= 7% 

546 

638 

1044 

1978 

9249 

10075 

1523 

1333 

i 707005 

1282695 

661368 

449190 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden: 

Locomotiven Anz. 

Personenwagen  . . . . . . . 

Lastwagen 

diverse  Wagen 

Zurückgelegt  sind  von  Personen-  und 

femischten  Zügen  ....  Meilen 

iastzügen 

Das  Netto-Erträgniss  nach  Abzug  der  allgemeinen  Ausgaben  be- 
trug für  das  Gesammt- Netz  33503765  Fl.,  hierzu  der  Actien-Saldo: 
Conto -Current -Zinsen,  Betriebsreste  früherer  Jahre  etc.  1252339  Fl. 
ergiebt  34756104  Fl.  Davon  sind  zu  decken:  Zinsen  der  Obligationen 
19890699  Fl.,  Zinsen  der  Bons  4980000  Fl.,  Kückzahlung  der  Obli- 
gationen 1729600  Fl.,  Wechselcours-Verluste  2905  000  Fl.,  zusammen 
29  505299  Fl.  Es  verbleiben  5250805  Fl.,  dazu  die  ausserordentliche 
Reserve  von  3577513  Fl.  ergiebt  8828318  Fl.  Davon  sind  — wie  im 
Vorjahre  — 20  Franken  oder  8 Fi.  = 4 Proc. Dividende  mit  6000 OOOFl. 
vertheilt  und  als  ausserordentliche  Reserve  2828318  Fl.  verblieben. 

Die  für  das  Jahr  1873  erforderlichen  29  200  000  Fl.  sind  durch 
Emission  einer  neuen  Serie  von  300000  Stück  3procentigen  Obliga- 
tionen gesichert. 

% Ostpreussische  Südbahn.  Königsberg,  den  25.  Juni  1873, 
In  der  heutigen  General -Versammlung,  in  welcher  28Actionäre 
mit  163  Stimmen  und  einem  Actien-Capital  von  203000  Thlr.  vertreten 
waren,  wurde  nach  Erledigung  des  Geschäftsberichts  pro  1872  von 
den  Revisoren  über  die  Prüfung  der  Bilanz  Bericht  erstattet  und  von 
der  erfolgten  Dechargirung  der  Bau-  und  Betriebsrechnungen  pro 
1872  Anzeige  gemacht.  Demnächst  wurden  die  ausgeschiedenen 
4 Verwaltungsraths -Mitglieder:  Herr  Graf  v.  Lehndorf,  Baron 
v.  Huillessem,  Baron  v.  Mirbach  und  Herr  Joseph  Brayals 
solche  wieder  gewählt  und  die  Herren  Stadtrath  Glitzke,  Director 
Bernecker,  beide  aus  Königsberg,  und  Banquier  Gottberg  aus 
Lyck  für  das  Jahr  1873  zu  Revisoren  gewählt.  Der  Antrag  des  Ver- 
waltungs-Rathes,  ihn  zu  ermächtigen,  mit  Rücksicht  auf  di^im  näch- 
stenMonatzu  erwartende  Eröffnung  der  Brest-Grajewoer  Eisen- 
bahn, die  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  zur  Erweiterung 
der  baulichen  Anlagen  der  Bahn  erforderlichen  Geldmittel  durch 
Aufnahme  einer  Anleihe  von  1 Million  Thaler  in  öprocentigen  Priori- 
täts-Obligationen zu  beschaffen,  wurde  mit  allen  gegen  2 Stimmen 
zum  Beschluss  erhoben.  Der  letzte  Punct  der  Tagesordnung,  die 
Remunerirung  der  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  betreffend, 
wnrde  durch  den  Verzicht  derselben  auf  jede  Remuneration  erledigt. 

Oesterr.  Staats-Eisenbahn.  (Verzeichniss  der  im  Monat 
Mai  1873  vorgekommenen  Tarifänderungen,  neu  aufge- 
stellten oder  vereinbarten  Tarife.) 

A.  Inland,  den  Local-  und  inländischen  Anschlussverkehr  der 
Oesterr.  Staatsbahn  betreffend.  - Dienstbefehl  No.  76,  tito.  7.  Mai  1873. 
Ausgabe  des  IV.  Nachtrages  zum  allgemeinen  Tarife  vom  October 
1870  — Ermässigung  für  Lebensmittel-Transporte  enthaltend. 

Dienstbefehl  No.  78,  dto.  9.  Mai  1873.  Einführung  ermässigter 
Tour-  und  Retour  - Billets  zwischen  Wien  und  Stationen  der  Neu- 
Zzöny’r  Linie. 

B.  Ausland.  Dienstbefehl  No.  90,  dto.  21. Mai  1873.  Einführung 
eines  Special  - Tarifes  für  Getreide-  und  Hülsenfrüchten  - Sendungen 
zwischen  Stationen  der  unteren  Donau  und  gesellschaftlichen  Sta- 
tionen. 

Norddeutscher  Verkehr.  Dienstbefehl  No. 84,  dto.  14.  Mai 
1873.  Tarifirung  von  Fellen  im  Preussisch-Schlesisch-Oesterreichisch- 
Ungarischen  Verkehre. 

Dienstbefehl  No.  86,  dto.  15.  Mai  1872.  Einführung  eines  neuen 
directen  Tarifes  für  Hamburg,  Wittenberge,  Lübeck  und  Berlin. 

Dienstbefehl  No.  87,  dto.  16  Mai  1873.  Transportgebühren  für 
Steinkohlensendungen  von  Luisenglücksgrube  nach  gesellschaft- 
lichen Stationen. 

DienstbefehfNr  91,  dto.  24.  Mai  1873.  Tarifirung  von  Thon-Röhren 
im  Stettin-Oesterr.-  Ungar.  Verbandverkehr. 

Oesterr. - Ungarisch-RussiscberVerkehr.  Dienstbefehl 
No.  85,  dto.  16.  Mai  1873.  Ausgabe  des  I.  Nachtrages  zum  Verband- 
Tarif  vom  1.  November  1870  — enthält  Frachtsätze  für  Hanf,  Flachs 
und  Werg. 

Süddeutscher  Verkehr.  Dienstbefehl  No.  81,  dto.  11.  Mai 
1873.  Ausgabe  des  VIII.  Nachtrages  zum  Tarif  für  den  Bayerisch- 


Oesterr.  Güterverkehr  — enthält  Frachtsätze  für  denVerkehr  mit  der 
Bayerischen  Ostbahnstation  München. 

Diensbefehl  No.  83,  dto.  16.  Mai  1873.  Ausgabe  des  Dienstbefehls 
No.  XXXII.  zum  Süddeutschen  Verband-Tarif  — enthält  Classifica- 
tröns-Aenderungen  und  Wagenladungssätze. 

Schweizer. -Oesterr. -Ungar. Verkehr.  DienstbefehlNo.80, 
dto.  11.  Mai  1873.  Nachtrag  I.  zum  Verband-Tarif  vom  1.  Januar  1873 
— enthält  ClaBsifieations-Aenderungen. 

Schweizer.-Oesterr.-Ungar. Transitverkehr.  Dienstbef. 
No.  82,  dto.  16.  Mai  1873.  Ausgabe  des  Nachtrages  I.  zum  Tarif  vom 
15.  Februar  1,870  — enthält  Reglements- Aenderungen  und  Frachtsätze 
zwischen  Genf  Transit  und  Wien  und  anderen  gesellschaftlichen 
Stationen. 

Personal-Nachrichten. 

Preussen.  Der  bisherige  Baumeister  Theodor  Ballauffin  Thorn  ist 
alsKönigl.  Eisenbahn -Baumeister  bei  der  Ostbahn  angestellt,  der  Königl. 
Eisenbahn-Maschinenmeister  Grevemeyer  zu  Hannover  in  gleicher  Eigen- 
schaft nach  Göttingen  versetzt  und  der  bisherige  Königl.  Maschinen  - Ver- 
walter Thiele  in  Göttingen  sowie  der  Königl.  Werkstätten -Vorsteher 
Brosius,  früher  in  Lingen , als  Königl.  Eisenbahn- Maschinenmeister  bei 
der  Hannoverschen  Staats-Eisenbahn,  mit  dem  Wohnsitze  zu  Hannover,  an- 
gestellt worden.  . 

Stellegesuch.  Ein  Ingenieur,  welcher  mehrere  Jahre  mit  der  Be- 
aufsichtigung und  Instanderhaltung  einer  grösseren  Bahnstrecke  betraut  war, 
sucht  als  Ingenieur  im  Bahnbau  oder  als  Betriebs-Ingenieur  für  eine  grössere 
Bahnstrecke  Anstellung.  Gef.  Adressen  besorgkdie  Redaction. 

Ausland. 

Rn.  Niederländische  Central  - Eisenbahn.  Die  Länge  der  Bahn 
ist  unverändert  wie  im  Vorjahre  101  Kilometer.  Durch  Einführung 
einiger  directer  Verkehre  mit  den  Nachbarbahnen  hat  sich  der  rerso- 
nenverkehr  nicht  unwesentlich  gehoben,  während  der  Güterverkehr 
eine  Minder-Einnahme  ergab.  . . „ 0 »a 

Es  sind  überhaupt  befördert:  19601  Personen  in  1.  Clas6e,  73  844 
Personen  in  2.  Ciasse,  197376  Personen  in  3.  Ciasse,  38660 ^Militair- 
Personen.  Die  Einnahme  hierfür  belief  sich  auf  388  065  Fl.  02  Cs. 
gegen  330328  Fl.  39  Cs.  im  Vorjahre.  An  Gepäck  sind  20120  Ctr  be- 
fördert und  dafür  13  254  Fl.  93  Cs.  vereinnahmt.  Der  Güterverkehr 
brachte  81 933  Fl.  44  Cs.  ein  für  ein  Transportquantum  von  555  240  Ctr , 
Aus  den  Viehtransporten  resultiren  65  474  Fl.  20  Cs.,  sowie  an  Extra- 
ordinarien 17 177  Fl.  15  Cs.  zur  Casse  kamen.  Die  Gesammt-Einnahme 
stellt  sich  somit  auf  565  904  Fl.  74  Cs.  gegenüber  543  799  Fl.  71*/a  Cs. 
des  Vorjahres.  , , ,. 

Wenngleich  also  ein  erfreuliches  Plus  zu  constatiren,  so  blieb  die 
Auskehrung  ad  105  Fl.  hinter  den  Erwartungen  zurück , was  seinen 
Grund  in  der  erforderlichen  Neubeschaffung  von  3 Locomotiven  und 
10  Stück  Viehwagen  hat.  Der  Bestand  an  Locomotiven  und  Wagen 
ist  mit  denselben  auf  15 Locomotiven,  72  Personen-,  14  Gepäck-,  41  be- 
deckte Güter-,  45  Vieh-,  10  Langholz-,  20  offene  Wagen  und  einen 

Die  locomotiven  haben  insgesammt  332  707  Kilometer , die  Per- 
- und  Gepäckwagen  2 243 310  Kilometer  und  die  Guter- etc. 


Wagen  932827  Kilometer  zurückgelegt. 

Die  Ausgaben  vertheilen  sich  folgendermassen: 
Allgemeine  Verwaltungskosten  22849  Fl.  02  Cs. 

Betriebsverwaltung  21897  „ 04  „ 

Transportverwaltung  51946  „ 54*/s  „ 

Bahnverwaltung  74179  „ 391/®  „ 

Material- und  Maschinenverwaltung  128520  „ 65*/a  „ 

Steuern  2494  „ 47*/»  „ 


Total  301 887  Fl.  13  Cs.  = 63, 78  % 
der  Einnahme.  . 

— t — Die  Schwedischen  Eisenbahnen.  Im  Engineering  vom 
21.  Febr.  d.  J.  findet  sich  ein  Aufsatz  von  Sandberg  über  die  Anlage- 
kosten, die  Spurweite  und  Fahrgeschwindigkeit  der  Schwedischen 
Eisenbahnen,  woraus  das  Folgende  entnommen  ist. 

Vor  etwa  20  Jahren,  als  die  ersten  Schwedischen  Bahnen  unter 
Leitung  des -verstorbenen  Baron  Nils  Ericson  gebaut  wurden,  dachte 
man  nicht  an  die  Möglichkeit,  die  übliche  Spurweite  von  4 8*/»  Engl, 
zu  verlassen.  10  Jahre  später  war  die  Schwedische  Regierung  aper 
durch  die  ungünstigen  finanziellem  Resultate  der  bis  dahin  in  Betrieb 
gesetzten  Schwedischen  Staatsbahnen  bedenklich  geworden,  und  die 
Nachrichten  über  dqp  Bau  und  Betrieb  billiger  schmalspuriger  Bahnen 
in  andern  Ländern  veranlassten  in  Schweden  einige  Privatgesell- 
schaften zum  Bau  schmalspuriger  Zweigbahnen,  theils  von  3*/a,  theils 
von  4 Fuss  Spurweite.  Der  Director  der  Staatsbahnen,  Elwortn, 
suchte  sich  freilich  diesem  Wechsel  der  Spurweite  so  lange  als  mög- 
lich zu  widersetzen,  und  schlug  vor,  anstatt  einer  schmaleren  »pur 
lieber  eine  schwächere  Oberbau-Construction  anzuwenden,  aber  die 
Privatgesellschaften  Hessen  sich  dadurch  nicht  abschrecken,  mit  dem 
Bau  schmalspuriger  Bahnen  fortzufahren.  • .. 

Die  folgende  Tabelle  enthält  eine  Uebersicht  über  die  Meilen- 
länge,  das  Gewicht  der  Schienen,  die  Spurweite,  die  .Anlagekosten, 
die  Betriebs-Resultate  und  die  mittlere  Fahrgeschwindigkeit  der  ver- 
schiedenen Schwedischen  Eisenbahnen.  Die  mittlere  Fahrgeschwm- 
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digkeit  ist  nach  den  Fahrplänen  berechnet,  wobei  zur  Ermittelung 
der  Maximalgeschwindigkeit  50  Procent  hinzugerechnet  sind  , mit 
Kücksicht  auf  den  Aufenthalt  an  den  Stationen,  den  Zeitverlust  beim 
An-  und  Abfahren  und  die  langsamere  Fahrt  in  starken  Curven  und 


Steigungen.  Im  Ganzen  sind  etwa  2400  Engl.  Meilen  Bahn  in  Schwe- 
den im  Betrieb  und  im  Bau  begriffen,  und  davon  gehören  83  Procent  | als  Verbindung  dienen. 


der  normalen  Spurweite.  17  Procent  der  schmalen  Spur  an.  Von  den 
letzteren  17  Procent  stehen  12  mit  den  Hauptbahnen  in  directer  Ver- 
bindung, der  Rest  besteht  aus  9 isolirten  kurzen  Bahnen , weiche  in 
verschiedenen  Landestheilen,  hauptsächlich  für  den  Transport  von 
Erzen  und  Bauholz  bestimmt,  zwischen  Landseen  und  Bergwerken 


Bezeichnung  der  Bahnen. 


Länge 


Schienen- 
gewicht pro 
Yard, 
Engl.  Pfd. 


Baukosten  pro  Engl.  Meile. 

Betriebs -Resultate  pro  1871. 1 

4'  8>/a" 
Spur. 

£ 

4'  8Va" 
Spur. 

£ 

4' 

Spur. 

£ 

3'  6“ 
Spur. 

£ 

2'«“ 

Spur. 

£ 

Brutto-Ein  - 
nähme  pro 
Melle 

£ 

Verhältnis* 
derBetriebs- 
kosten  zur 
Brutto  -Ein- 
nahme. 
Procent 

Verzinsung 
des  Bau- 
capitala. 
Procent. 

Betrieb  seit 
Jahren 


Maai-  | Mittlo- 
mal.  | re. 

Meilen  pr.  Stunde 


Staatsbahnen 

692 

66 

7450 

— ' 1 

616 

50,* 

3., 

10 

39 

26 

_ 

Royal-Schwedische  . 

54 

66 

6311 

r v 

— 

508 

56,8 

3,4 

17 

24 

16 

Erze 

Gefle-Dala 

57 

60 

6817 

1 Co 

nstruction. 

— 

1449 

42,a 

12,1 

14 

22 

15 

Bauholz 

Total  . . 

| 803 

|Durchschn.  7328 

Durchschn. 

37  | 

25 

Ystad-Eslof 

47 

50 

— 

4477 

310' 

50,o 

3,i 

7 

22 

15 

Getreide 

Landscrona-Eslof  . . 

37 

' 50 

— 

4788 

498 

50,i  ; 

5,i 

8 

24 

16 

Kristianstad-Hessle- 

1 Leichte  Oberbau- 

holm 

18 

50 

— 

4730 

1 Construction. 

414 

44,8 

4,8 

8 

18 

12 

n 

Wexiö-Alfvesta  . . . 

*3  11 

50 

' 

3784 

381 

54,8 

4,2 

8 

24 

16 

Marma  Sandarna . . 

6 

44 

— 

5584 

1222 

38,2 

12,8 

10 

18 

12 

Total  . . 

119 

Durchsebn. 

4603 

Durchsebn.  23  | 

16 

Boras-Herrliunga  . . 

25 

46  | 

Iln  Verbindung 

4517 

— 

— 

327 

41,i  • 

4,2 

10 

26 

17 

11 

Uddevalla-Herrljunga 

57 

43  j 

fm.  d.IHauptb. 

4675 

— 

— 

338 

50,2 

3,6 

8 

24 

16 

Wessman-Barken  . . 

11 

40  | 

4094 

— 

. 

424 

50,. 

5,0 

13 

15 

10 

Erze 

Norberg 

10 

44  1 

1 Isolirte 

3517 

— 

— 

477 

40„ 

8,0 

17 

21 

14 

Söderhamn 

9 

40 

I Bahnen. 

5030 

— 

1014 

58rt 

8,8 

12 

15 

10 

Bauholz 

Hudiksvall 

7 

45 

3800 

— 

— 

650 

48,a 

* 8,7 

13 

15 

10 

11 

• Total  . . . 

119 

1 

Durchschnitt 

4466 

Durchschn. 

. 22 

14 

Koping-Uttersberg  . 

22 

34 

. 

I960 

= 

216 

56,. 

7 

17 

11 

Erze 

Kristinehamn  - Sjöän- 

( l80lirte 

. 

3428 

dan 

7 

25 

/ Bahnen. 

— 

546 

42,5 

' & 

17 

12 

8 

V 

Fryksta 

4 

25 

— 

2370 

— 

509 

35,o 

13,8 

22 

12 

8 

11 

Total  . . 

1 33  | 

- 1 

Durchschnitt  2322 

Durchschn.  15 

1 10 

Kroppa  . . : 

1 6 

18 

| Isolirte  Bahn 

— 

1440 

427 

24,6 

22,2 

19 

1 8 

1 5 

Wichtigster 

Transport- 

Artikel. 


Im  Bau  sind  zur  Zeit  folgende. Schwedische  Bahnen  begriffen  : 


Länge  in  Engl. 

Schienengewicht  pro 

Baukosten  pro 

Meilen. 

Yard  in  Pfd. 

Engl.  Meile,  £ 

162 

66  * 

7000 

123 

64 

7000 

I97 

I — 

4639 

58 

157 

_! 

58 

60 

= 

117 

56 

_ • 

11 

57 

4886 

626 

— 

— 

Staatsbahnen 

Fahlun-Kihl. 

Halmatad-Jönköping 
Halsberg-Mjölby  . .■ 

Frövi-Ludvika  .... 

Stockholm  -Westeras 
Krylbo-Norberg  . . . 

Total .... 

Baukosten  proMeile  durchschnittlich  6358ä£  für  393 Engl.  Meilen 

Bahn. 


Länge  in  Engl. 
Meilen. 

Schienengewicht  pro 
Yard  in  Pfd. 

Baukosten  pro 
Meile.  £ 

Nyköping-Mölbo . . . 

32 

— 

3160 

Nassjö-Oscarshamn  . 

90 

45 

— 

Carlecrona-Wexio  . . 

69 

50 

4048 

Upsala-Gefle 

Helsingborg  - Hessle  - 
holm  . 

68 

45 

— 

47 

45 

3907 

Kalmar-Emmeboda  . 

35 

45 

3800 

Nora-Carlskoga  . . * 

34  • 

45 



Nynäsbanan  

25 

36 

— ;<! 

Total  .... 

400 

— u. 

■ 

Baukosten  proMeile  durchschnittlich  3809 £ für  183 
Bahn. 

Engl.  Meilen 

ige  in  Eng). 
Meilen. 

Spurweite. 

Schienengewichtpro  Baukosten 
Yard  in  Pfd.  pr.  Meile/ 

39 

3'  6" 

45 

£ 

3134 

49 

36 

2154 

88 

— 

Durschschnitt 

2588 

34 

3' 

30 

2287 

23 

„ 

25 

1304 

57 

— 

Durchschnitt 

. 1904 

21 

2'  6" 

25 

1754 

19 

„ 

1754 

30 

„ 

Durchschnitt 

1759 

70 

— : 

1856 

Sundsvall  - Torps- 

hammar 

Carlshamn  - Wies - 

landa  

Total .... 

Palsboda  - Finspong- 
Ulrirehamn  . . . 

Wartofta 

Total .... 

Wikern-Mockeln  . . 

Hjo-Stenstorp  .... 

LidkÖpin^-Stenstorp 

' Nach  den  in  Schweden  gemachten  Erfahrungen  mit  den  verschie- 
denen Spurweiten  scheint  die  Mehrzahl  der  dortigen  Eisenbahn-Tech- 


niker normalspurige  Bahnen  von  leichter  Oberbau-Construction  den 
schmalspurigen  Bahnen  vorzuziehen,  namentlich  da,  wo  es  sich  um 
einen  Anschluss  an  die  normalspurigen  Hauptbahnen  handelt, 
markt -Bericht 

über  Bergwerks  - Producte  und  Metalle.  VonLeopoldHadra. 
Berlin,  !den  26.  Juni  1873.  Das  Geschäft  bewegte  sich  auch  in  verflossener 
Woche  nach  wie  vor  nur  in  den  engsten  Grenzen,  da  nur  sehr  wenig  Kauflust 
vorhanden  und  nur  der  nothwendigste  Bedarf  gedeckt  wird. 

Kupfer.  In  England  still.  Chili  81  Pfd.  Sterl.  Wallaro  89  Pfd.  Sterl. 
Urmeneta  92  Pfd.  Sterl.  Hiesiger  Preis  für  Englische  Marken  31  bis  311/* 
Thlr.  per  Ctr.  Mansfelder  Garkupfer  321/«  Thlr.  per  Ctr.  Raffinade  32‘/s 
Thlr.  per  Ctr.  Cassa  ab  Hütte.  Detail-Preise  1 bis  l*/a  Thlr.  höher. 

■ Bruchkupfer  27 — 28  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Zinn  im  Preise  höher.  Banca  in  Holland  81  Fl.  Hier  Bancazinn 
477z  bis  487a  Thlr.  per  Ctr.  Straits  in  England  137  sh.  Hier  Prima  Lamm- 
zinn, je  nach  Qualität  46^2 — 47Y2  Thlr.  per  Ctr.  Secunda  desgleichen 
43  bis  45  Thlr.  per  Ctr.  Im  Einzelverkauf  verhältnissmässig  höhere  Preise. 
Bruchzinn  33 — 34  Thlr.  per  Ctr. 

Zink  fest.  In  Breslau  W.  H.  v.  Giesche’s  Erben  9 Thlr.,  geringere 
Marken  85/e  Thlr.  per  Ctr.  In  London  27  Pfd.  Strl.  10  sh.  bis  28  Pfd.  Sterl. 
Hier  am  Platze  erster«  97a — 92/s  Thlr.,  letztere  97s  Thlr.  per  Ctr.  Im 
Detail  verhältnissmässig  höher. 

Bruch-Zink  57a — 52/a  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Blei  fest.  Tarnowitzer  so  wie  von  der  Paulshütte,  G.  v.  Giesche’s 
Erben  ab  Hütte  8 Thlr.  per  Ctr.  Casse.  Loco  hier  87a  Thlr.  Harzer  und 
Sächsisches  87a  Thlr.  Spanisches  872 — 8*/s  Thlr.  per  Ctr.  Detail-Preise 
verhältnissmässig  höher. 

Bruch-Blei  61/ 2 Thlr.  loco  per  Ctr. 

Roh-Eisen.  Der  Markt  in  Glasgow  schwankend.  Warrants  gingen 
von  111  sh.  6 p.  bis  auf  105  sh.  zurück  und  schlossen  mit  107  sh.  9 p.  Eng- 
lisch Giesserei- Roheisen  bleibt  knapp  und  preishaltend.  Verschiffungseisen 
matt,  Langloan  und  Coltness  119  bis  120  sh.  f.  a.  B..  Glasgow.  Hiesige 
Lagerpreise  für  gute,  und  beste  Schottische  Marken  78—81  Sgr.  per  Ctr. 
Englisch  Roheisen  68 — 72  Sgr.  j>er  Ctr.  Oberschlesisches  Coaks- Roheisen, 
zum  Verpuddeln  677a  Sgr.  Giesserei  70 — 72  Sgr.  pro  Ctr.  loco  Ofen.  Holz- 
kohlen-Roheisen  nominell  73  Sgr. 

Bruch-Eisen.  Jelnach  Qualität  17a— 25/ia  Thlr.  loco  per  Ctr. 

Stab-Eisen.  Gewälztes  5 Thlr.  Geschmiedetes  bis  52/8  Thlr.  per 
Ctr.  ab  Werk. 

Schmiedeeiserne  Träger  7— 8 Thlr.  loco  per  Ctr.  je  nach  Dimensions 

Eisenbahnschienen  matter.  Zu  Bauzwecken  geschlagene  37«  hi. 
37ia  Thlr.,  zum  Verwalzen  vergeblich  angeboten,  Preise  nominell  22/,  Thlr 
per  Ctr.  „ 1 1 ‘ ' 

Kohlen  und  Coaks  still;  Engl.  Nusskohlen  wurden  von  30 — 32  Thlr. 
per  40  Hectoliter,  Scbmelz-Coaks  28 — 34  Sgr.  per  Ctr.  loco  hier  bezahlt. 
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«Dflicitllt  JHitt^Hnngtn  Aber  ©f«(ifll)»-©nnül)nitii  im  iBonat  JHai  1873. 


Differenz 

gegen 

Bis 

Differenz 

denselben 

ultimo 

gegen  das 

Monat  im 
Vorjahr 

Mai 

Vorjahr 

Namen  der  Bahnen 


Betriebslänge 
in  Meilen 


1872 


Befördert  wurden 


Personen 

" ..... 

1 


1873  1872 


Centner  Güter 


1873  1872 


Die  Einnahmen  betrugen 


aus  dem 
Frachten- 
Verkehr 


in 

Summa 

incl.Extr. 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Tbalern  angegeben. 


Bebra-Hanauer  Eisenbahn 1 . . . 
a Berg.-Märkische  u.  Hess.  Nordb 


b.  Ruhr-Siegbahn 
Berlin- Anhaitische  E.2  . . . . . 

Berlin-Görlit^er  E 

Berlin-Hamburger  E.  . .... 

Berlin- Potsdam-Magdeburger  E.  . .' 

a.  Berlin-Stettin-Stargard 

b . Z weigbahn  Stargard-Cöslin-Golberg 

c.  Zweigbahn  Cöslin-Danzig  . . . 

d.  Vorpommersche  Zweigbahnen  . . 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E.  . 
Breslau- Warschauer  E.  (Preuss.Abth.) 

Cottbus-Grossenbainer  E 

Crefeld-Kreis  Kempener  Industrieb.  . 
Eutin-Lübecker  Eisenbahn3  . 
Halberstadt-Blankenburger  E. 
Halle-Sorau-Gubener  E.  5 . . 
Hannover-Altenbekener  Eisenbahn®  . 
Hannoversche  Staatsbahn  1 . . . . 

a.  Holsteinische  excl.  Elmsh.-Glückst. 

b.  Glückstadt-Elinshorn 

c.  Schleswigsche  E 

Homburger  E.  . . , 

a.  Köln-Mindener  Hauptbahn  incl.  der 
Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn 

b.  Köln-Giessen  incl.  Rheinbrücken  . 

c.  Zusammen 

d.  Venlo-Hamburger  Bahn 8 . . . . 

Leipzig-Dresdener  E.  . 

a.  Lübeck-Büchen  . . 

b.  Lübeck-Hamburg  . . 
Märkisch-Posener  E. 

a.  Magdeburg-Leipziger  E 

b.  Hafle-Casseler  Zweigbahn  . . . . 

(a.  Magdeburg  - Thale,  Cöthen- 
Halle  - Vienenburg,  nebst 
Zweigbahnen , Magdeburg- 
Wittenberge  und  Berlin- 
ds 'S  } Lehrte , . 

g W 1 b.  Stendal  - Uelzen  und  Magde- 
f burg-Neuhaldensleben.  . . 
'c.  Uelzen-Langwedel3.  . . . 
Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb. 

Nassauische  E 

Niederländische  Rheinbahn  . . . . 

Nordhausen-Erfurter  E 

, jg  a.  Oberschlesische  Hauptbahn  11 
‘3  « b.  ,,  Zweigbahn  . 

c.  Breslau-Posen-Glogau  . . . 
« S d.  Niederschlesische  Zweigbahn  . 
£(3  e.  Stargard-Posener  E.  . . . 

J,  f.  Breslau-Mittelwalder  E. 12  . . 

® g g.  Posen-Thorn-Bromberger  E.  13 
Oldenburgische  Eisenbahnen  . . . 

O stpreussische  Südbahn 

PreuBsische  Ostbahn15 

Rechte  Oderuf er-E 

• Jg  ( a.  Sämmtl.  Haupt-  und  Zweig- 
bahnen  excl.  Oall-Trier  . . 
«•§  (b.  Call-Trier  . . . . . . . 

Rhein-Nahe-Eisenbahn 

Saarbrücker  Staats  bahn  . ... 

. . fa.Stammb:,Leipzig-Cprbethaer 

•SJq'a  1 u.  Weissenfels-Geraer  Zweigb. 
:S  S S < b.  Dietendoif-ArnstädterZwgb 


£ 'SbS  J c.  Gotha-Leinefelder  ZweigE 
H ( d.  Gera-Eichicht  .... 
Tilsit-lnsterburger  E 


Warschau-Wien  ...  . 
Warschau-Bromberg  . 
Riga-Düuaburg . . . 


25,4 
120, 99 
14.« 


2,60 

36,09 

18,6 

Hi’81 

32, a 
4,4 

30,6 


24,3! 

73,08 

17,05 

30.02 
6,80 
8,45 

36.2 


84, 


iQi» 

69,09 

11,68 

27,9! 

11,20 


170, , 
40, , 

99, 
iÖ!  . 
16,82 
23,06 

37,266 
* 1,845 


,82 


m* 

l9®/7 

34,66 


108, 81| 
14,4s! 

1« 

fite 

29,7 

23,1 

26,4 

31.6 

22,91 

10.6 


24,67 

8,7 

111,1 

32,4 

30;: 

2,41 

48,72 


0,80 

36.2 

22,682 


81,0 

7,8 

19*7 

34,8 

28 

10,2 

65.78 
12,06 
27,98 
11,80 

22.78 

4,98 

21,94 

32,20 

157,01 


.37^866 

1,846 

8,91 

10,28 

7, 


1 ,19 


61254 

1198675 

153151 


154300 

106£2 

19767 

49517 

14762 


148652 

14220 

49468 

66143 


13104 

41099 


314106 


8812 


319717 

177890 


51702 


. 92170 


77070 

1132364 

143569 


25538326 


19895 

47228 


191406 

17188 

54063 

68621 


17483 


308492 

184991 


,77858 

66332 


635181 

93416 


11542 


153576 

356947 

207712 

34375 


825319 

150538 

298726 


323390 

425625 


4411208 

264557 


2600480 

1508526 


1046397 

537266 


10250000 

8Q4500 


448872 


2440220 


356318 

109459 


880432 

138764 


51435 


364794 


46198 


2573880 

1172349 


704621 

390375 


657558 


40950 


17500 

181210 

40486 

125646 


99703 

25124 


35193 

58039 

3485 

5162 

4500 


21786 

15500 

250271 

53843 

3681 

23449 

9948 

190042 

35527 


33977 

118054 

4840 

18210 


39371 


170537 

14708 

9277 

25337 

65698 

125178 

109099 

41052 

8233 

20434 

7837 

17919 

29966 

2344.7 

371759 

35805 

284000 

10750 

27750 

35700 

133666 

.1361 

7150 

7439 

5168 


107270 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Rubeln  angegeben. 

S,  | 113833111774316797988+14212528  «I  981541 
J 38445  31762  1346126  0.1  893281g, 

I 34,68  J — I . — - 1 1 I — 1 — I 


73680 

120110 

+22497 

979383  1609083 

+268192 

152037 

1 203337 

+8783 

269080 

1 458290 

+40461 

+27080 

' 97860 

147387 

304677 

438798 

+34387 

157212 

272020 

+38719 

229452 

329981 

+53250 

43099 

68345 

+11061 

20333 

42485 

+4953 

40885 

76466 

+8618 

134107 

201793 

+13332 

5326 

9911 



15896 

21058 

+969 

4305 

8985 

+3579 

2288 

5983 

33161 

58142 

+32553 

39500 

57000 

— 

600589 

880363 

+100903 

75906 

129749 

-7859 

4646 

8327 

‘ -586 

38401 

61850 

—1294 

1800 

11748 

— 3608 

568074 

824005 

+51J405 

190717 

758791 

240440 

107Ö445 

+2069 

+53474 

59750 

96383 



202931 

320985 

+32168 

15302 

36397 

j 80349 

-3739 

32512 

70104 

+13050 

192583 

265501 

+23718 

99665 

139036 

+34603 

275015 

445552 

+27289 

11454 

26162 

+19946 

6561 

15838 

, 

31877 

57214 

+1088 

97432 

186268 

r— 8690 

117053 

2^2231 

+12990 

571821 

755920 

+89790 

16466 

17246 

+70 

138443 

195495 

+35371 

14432 

23465 

+1128 

71937 

.103371 

+421 

7276 

17218 

+4435 

31805 

57724 

+46464 

29287 

59253 

+10561 

45147 

71610 

+ 12629 

592234 

982046 

+202995 

178100 

229905 

+69907 

638750 

922750 

+75426 

38410 

49160 

+14680 

75054 

107988 

+8517 

176004 

242062, 

+9280 

232138 

365804, 

. +22797 

2048 

3409 

+335 

12374 

19524 

+1746 

13386 

20825 

+1139 

1700 

11294 

+2581 

467500 

6381187 

846650 


632517 

2249323 

1256679 


105192 

41497 


+54326 

+1005698 

+35952 

+140490 

+132873 

+267866 

+183455 

+213008 

+57738 


+48953 

+92988 


+17687 


257390  +168963 

+608913 
+19506 
+3284 
+15309 
+10875 
3927550  +282129 


4524472 

623081 

37328 

281518 

49140 


1220875 

5148425 

412642 

1405552 


315223 

1269154 


+94604 

+376733 

+71421 

+13960 

+77723 

+124528 

+155748 


2209573  +345206 

+54482 

+ ca.  6300 
+48767 


+386118 
-9010 
+131640 
+4190 
+36087 
+29395 
+271398 
+52469 
+88793 
+844461 
+265658 

4297000  +382673 
+114630 
, +17874 


+83637 

+1819 

+8583 

+16050 

+10771 


2512761  3587761  +777051  15665801+278783 

39349  71791  +9138  356988  +58070 

67396|  145793  213622  +6444Ö|  706253| +133882 
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Bayerische  Ostbahnen  

Bayerische  Staatsbahnen 

.La.  Alte  Strecken  (nicht  garan- 
® -v  'S  J tirte  Linien)  ....... 

J.äP|  b.  Neue  Strecken  (garantirte 

w * / Linien) 

Ludwigsbahn  (Nürnberg-Fürth)  . . 

Oberhessische  Eisenbahnen  .... 

Pfälzische  Eisenbahnen 

Werrabahn 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Gulden  Süddeutscher  W.  angegeben. 


öl)  76 

275 

öb,S8 
268, B 

39, 38 

39,28 

395247 

409057 

3356226 

3231011 

247145 

316248 

566596 

+5327 

2596841 

+232178 

21,3. 

21,85 

99725 

100946 

691810 

613152 

24177 

35514 

59837 

+3323 

312674 

+69672 

0,8 

0,8 

92631 

95328 

13170 

•14940 

10295 

329 

10624 

—272 

52405 

+3142 

23,47 

23,47 

38016 

36595 

347610 

203869 

19364 

21549 

41613 

+10066 

179138 

+46003 

50, 08 

334458 

326696 

5018781 

4320800 

136424 

389771 

526195 

+41407 

2489254 

—34499 

22,9 

22T9 

— 

— 

— 

— 

39174 

95626 

134800 

+8242 

582800 

+21913 

Holländische  Eisenbahn -Gesellschaft . 
Niedei  ländische  Centralbahn  . . . 
Niederländische  Rheinbahn  . < . . 

Niederländische  Staatseisenbahnen 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  ln  Gulden  Holl.  Währ,  angegeben. 


I 23,i  I 23,i 

178500 

198584 

I — 

155280 

48152 

203432 

-9760 

887556 

102kü.  102ku. 

32400 

29876 

138076  35257 

38891 

12962 

57294 

+8026 

245354 

— 

— 

— — 

168149 

51598 

42390418 





|989xii.|966Kii. 

297700 

325499 

2180282|  2687416 

266447 

221207 

494181 

+59587 

' — 

+38719 

+28908 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Francs  angegeben. 

Schweizerische  Centralbahn  . . . |H40xii.|238kii.|  264000|252516|  1700000)  1707262|  395000|  550000|  95400017|+ca.75000|  — | 


Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 


1 Elm-Gemünden  (6,i  M.)  eröffnet  am  6.  Mai  1872. 

2 Bis  ultimo  Mai  1873  wurden  befördert:  637  758  Personen  (1872: 
533  148)  und  13  629  231  Ctr.  Güter  (1872:  10  912  032  Ctr.). 

3 Eröffnet  am  10.  April  1873. 

4 Eröffnet  am  31.  März  1873. 

5 Cottbus-Forst  (2,M  M.)  am  1.  März,  Falkenberg- Eilenburg  (6,10  M.)  am 

1.  Mai,  Eilenburg -Halle  (6,5«  M.)  und  Forst-Sorau  (4, 93  M.)am  30.  Juni  1872 
eröffnet. 

* Hannover  - Hameln  (6,9  M.)  am  13.  April  und  Weetzen -Barsinghausen 
(1)8  M.)  am  1.  Mai  1872,  Hameln-Pyrmont  (2, 7 M.)  und  Barsinghausen-Haste 
(1)8  M.)  am"  10.  August,  Pyrmont-Steiuheim  (2^  Meilen)  am  1.  October  1872, 
Steinheim-Altenbeken  (2,j  M.)  am  19.  December  1872  eröffnet. 

’ 7 Ezel.  der  Strecke  Tettenborn-Nordhausen. 

8  Harburg -'Hamburg  (1)45  M.)  am  1.  December  1872,  Osnabrück  - Heme- 
lingen (Bremen)  [15,43  M.j  am  15.  Mai  1873  eröffnet. 


9 Eröffnet  für  Güterverkehr  am  15.  April  und  für  den  Personenverkehr 
am  15.  Mai  1873/ 

10  Vom  1.  Mai  1873  bis  ult.  Mai  1873. 

11  Incl.  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 

12  Im  Betriebe  ist  die  am  1.  October  1871  resp.  am  1.  September  1872  er- 
öffnete  Strecke  Breslau-Münsterberg  (7,66M.). 

13  Posen-Bromberg  (20, 2g  M.)  am  26.  Mai  1872  eröffnet. 

14  Davon  kommen  auf  die  Strecke  Wilhelmshafen-Oldenburg  69060  Tblr. 
gegen  64  900  Thlr.  in  1872. 

15  Am  1.  December  1872  sind  die  Strecken  Rothfliess-Allenstein  (4, 07  M.) 
und  Jablonowo-Osterode  (8,67  M.)  eröffnet,  am  15.  April  1873  die  2, 7 M.  lange 
Strecke  Pr.  Stargard-Hoch-Stüblau. 

16  Incl.  204  157  Fl.  aus  dem  directen  Personen-  und  Güterverkehr. 

17  Ertrag  pro  Kilometer  3937  Frcs.  50  c.  — gegen  3658  Frcs.  57  c.  im 
Monat  Mai  1872. 


Eisenbahn-Kalender. 

General-Versammlungen  (*,=  ausserord.  Gl.-Vers.). 

1.  Juli  *Chemnitz-Aue-Adorfer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Dresden. 

4.  „ Werra-Eisenbahn  zu  Coburg.  Siehe  Bekm.  S.  516. 

21.  „ . Kronprinz  Rudolf-Bahn  zu  W ien. 

Submissionen 

Termin  Submlttirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

„ T ..  I „ . • D 0.  .,  1 2.  u.  3.  Loos  Rosenbeim 

1.  -Juli  > zu  Rosenheim  Bayer  Staatsb.  < Mühldorf  

1.  „ zu  Berlin  u.  Hamburg  Berlin-Hamburg.  E.  32  Personenwagen  — 

’ 1.  „ zu  Hannover  Hannover.  Staatsb.  Schuppenbau  — 

1.  „ daselbst  dieselbe  Wohnhäuser  — 

1.  „ zu  Essen  Köln-Mindener  E.  Gas-,  Wasserleitungs-  u.  An- 

streicherarbeiten  — 

1.  „ zu  Gleiwitz  Oberschlesische  E.  Hochbauarbeiten  — 

1.  „ zu  Köln  Rheinische  E.  Hölzer  z.  Brücke  b.  Rheinhausen  — 

2.  „ zu  Cassel  Main-Weserbahn  5 Locomotiven  mit  Tendern  etc.  563 

2.  „ zn  Stuttgart  Württemb.  Staatsb.  Babnb.-Restanr.  Herbertingen  — 

3.  „ zu  Deutz  Köln-Minden  Hochbauarbeiten  — 

3.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  ca.  430  Mille  Ziegelsteine  — 


3.  Juli  zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Eiserner  Brücken-Ueberbau  495 

4.  „ zu  Hirschberg  i/Schl.  Kgl.  Eisenb.  Insp.  Erd-  u Felsarbeiten, 

Bahnhof  Märzdorf  — 


7.  „ zu  Zerbst  Berlin-P.-Magdeb.  E.  Maurer-,  Zimmer  etc.  Arbeit.  — 

8.  „ zu  Harburg  Hannov.  Staatsb.  800  Mille  Backsteine  — 

8.  „ zu  Wiesbaden  Nassauische  E.  6 Drehscheiben  — 


10. 

„ 

zu  Berlin 

Niederschles.-Märk.  E. 

3220  m.  Wasserleitung 

— 

10. 

„ 

zu  Hamburg 

Venlo-Hamburg  Materialien  z.  Anstrich  eiserner 

Brücken 

— 

10. 

Hamburg 

Venlo-Hamburg 

Brückenanstrich-Materialien  — 

12. 

zu  Leipzig 

Leipzig-Dresden.  E. 

Materialabfälle- Verkauf 

563 

15. 

zu  Münster 

Westfälische  E. 

Eisenbahnwagen 

572 

15. 

daselbst 

dieselbe 

Ersatzstücke 

572 

17. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Erdarbeiten  etc. 

587 

19. 

zu  Berlin 

Niederschles.-Märk.  E 

Kohlenwagen  No.  61 

19. 

zu  Chemnitz 

Sächs.  Eisenb. -Bauges  Erdarbeiten  etc. 

572 

23. 

zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E, 

Brücken-Ueberbau  Nc 

).  51 

31. 

zu  Wien 

Oesterr.  Nordwestb. 

Schwellen 

— 

zu  Berlin 

General-Baubank 

Arbeits-Locomotive 

572 

14. 

Angust  zu  Stettin 

Berlin-Stettiner  E. 

Schwellen 

’ — 

Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Rhein-IVahc-Eisenbahn. 

Die  am  2.  Juli  d.  J.  fälligen  halbjährigen  Zinsen  der 
Prioritäts-Obligationen  der  Rhein -Nahe -Eisenbahn  I.  und  II. 
Emission  können  vom  gedachten  Tage  ab  bis  zum  31.  Juli 
1873  Vormittags  in  den  Geschäftsstunden 

1)  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin , 

2)  bei  dem  A.  Schaffhausen’schen  Bankverein  in  Köln, 

3)  bei  der  Filiale  der  Bauk  für  Handel  und  Industrie  zu 
Frankfurt  a.  M., 

4)  bei  Sämmtlichen  Stationscassen  der  Rhein -Nahe -Eisen- 
bahn, soweit  deren  Geldbestände  ausreichen,  und 

5)  bei  unserer  Hauptcasse  bierselbst 
erhoben  werden. 

Die  Coupons  müssen  den  respectiven  Zahlstellen  mit  nume- 
risch geordneten,  nach  den  Emissionen  getrennten  und  von  den 
Eigentümern  unterschriebenen  Verzeichnissen  übergehen  werden. 

Saarbrücken,  den  13.  Juni  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Westfälische  Eisenbahn. 

Die  am  1.  Juli  d.  J.  fällig  werdenden  Zinsen  der  Stamm- 
Actien  und  Prioritäts-Obligationen  der  Münster  Hammer  Eisen- 
bahn sind  gegen  Einreichung  der  Zinscoupons  bei  folgenden 
Zahlungsstellen  zu  erheben : 

a)  bei  unserer  Hauptcasse  in  Münster  vom  20.  d.  M.  ab  in 
den  Vormittagsstunden  zwischen  9 bis  12  Uhr; 

b)  bei  unserer  Stationscasse  in  Hamm  und 

c)  bei  dem  Banquier  A.  P ad  erstein  in  B erlin; 

ad  b und  c : vom  1.  Juli  d.  J.  ab. 

Mehrere  zur  Einlösung  präsentirte  Coupons  sind  mit  einem 
Verzeichnisse  nach  der  Nummerfolge  geordnet  einzureichen. 

Münster,  den  16.  Juni  1873. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 
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Ausschi.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Bei  der  heute  in  Anwesenheit  eines  K.  k.  Notars  vorgenom- 
menen Ausloosung  wurden  nachfolgende  Nummern  gezogen; 

I.  02  Actien  lit.  A.,  ä 625  Fl.  Oe.  Währung. . 

No.  158.  232.  233.  602.  662.  706.  904;  914.  926. 1017.  022. 
050.  075.  436.  683.  744.  . 790.  839.  2192.  238.  311.  370.497. 
583.  745.  786.  804.  818.  985.  3310.  341.  492.  674.  851.  969. 
4034.  072.  184.  275.  325.  439.  443.  739.  742.  789.  808.  894. 
5233.  257.  333.  414.  436.  808.  827.  923.  6044.  143.  210.  501. 
646.  878.  966. 

Von  den  hei  früheren  Verloosungen  gezogenen  Actien  sind 
noch  unerhoben : 

No.  2035.  190.  277.  573.  862.  919.  3083.  527.  717.  .4144. 
438.  692.  712.  5039.  302.  6997. 

II.  525  Prioritäts-Obligationen  der  Emission  1808, 
ä 150  Fl.  Silber  Oe.  W.  = 100  Thlr. 

No.  118.  157.  187.  264!  495.  1289.  903.  917.  988.  2180. 
238.  537.  3675.  703.  767.  788.  844.  4313;  347.  431.  5304.  637. 
867.  942.  964.  6054.  359.  388.  571.  757.  7534.  723.  817.  887. 
983.  8054.  707.  795.  994.  9336.  584.  602.  806.  986.  10221.  333. 
552.  11247.  12076.  427.  507.  764.  895.  13656.  675.  936.  14123. 
837.  15336.  407.  16192.  516.  752.  798.  17170.  419.  760.  18303. 
687.  837.  19079.  473.  897.  20170.  448.  782.  21185.  489.  598. 
22101.  464.  586.  625.  729.  23088.  264.  288.  405.  428.  449.  733. 
760.  24162.  357.  404.  432.  558.  886.  898.  900.  25181.  278.  463. 
518.  526.  709.  782.  26415.  472.  595.  714,  768.  788.  792.  814. 
825.  27015.'  209.  460.  476.  753.  28627.  813.  894.  987.  29180. 
807.  964.  971.  30028.  239.  823.  865.  31167.  202.  299.  468.  473. 
705.  948.  955.  970.  32143.  270.  430.  618.  33171.  440.  474.  646. 
718.  850.  3422T.  713.  793.  828.  847.  35155.  342.  457.  699.  899. 
36179.  489.  676.  934.  37075.  155.  233.  295.  311.  425.  486.  790. 
38126.  39413.  759.  40067.  100.  230.  332.  354.  491.  757.822. 
902.  985.  41332.  585.  717.  872.  42075.  083.  125.  159.  169.  388. 
.884.' 43392.- 418.  721.  978.  44072.  199.  290.  562.45024.323. 
359.  421.  751.  796.  836.  846.  950.  46126.  529.  759.  783.  811. 
892.  982.  47349.  431.  48383.  49493.  744.  843.  908.  955.  50159. 
404.  552.  601.  680.  51034.  233.  492.  700.  828.  52105.  165.  544. 
550.  906.  53012.  030.  038.  172.  230.  231.  250.  403.  418.  545. 
680.  706.  903.  927.  965.  995.  54157.  357.  670.  678.  791.  55237. 
797.  923.  929.  56191.  207.  461.  736.  909.  57026.  108.  122.  358. 

368.  522.  .954.  58394.- 443.  559.  670.  697.  59150.  203.  204.  260. 

453.  473.  581.  619.  60003.  215.  241.  655.  768.  821.  896.  897. 
61056.  524.  569.  836.  62106.  176.  517.  689.  63022.  427.  586. 
626.  702.  758.  -987.  64262.  908.  65685.  66104.  118.  139.  182. 
188.  455.  590.  607.  947.  67119.  223.  375.  5.63.  594.  680.  685. 
760.  769.  888.  68182.  196.  51Ö.  806.  879.  69087.  231.  265.  330. 
561.  601.  767.  866.  887.  70036.  400.  426.  827.  997.  71310.  727. 
72023.  454.  473.  774.  73020.  208.  951.' 74338.  489.  546.  678., 
696.  914.  75009.  076.  251.  371.  641.  952.  76202.  493.  522.  681.’ 

863.  960.  77024.  156.  317.  324.  402.  580.  890.  926.  78073.  397. 

906.  922.  79108.  515.  854.  80746.  81310.  637.  82240.  340.  558. 
835.  83306.  626;  1985.  84332.  342.  425.  515.  789.  85332.  594. 
668.  86068.  224.  403.  885.  949.  87000.  070.  285.  871.  88003. 
043.  066.  123.  139.  140.  419.  571.  605.  89062.  186.  202.  429.  • 

511.  605.  811.  90136.  237.  394.  702.  735.  778.  834:  857.  91192. 
385.  422.  669.  719.  784.  914.  92115.  371.  495.  669.  880.  882. 
93019.  189.  844.  948.  94437.  461.  652.  690.  696.95150.281. 
883.  96088.  319.  710.  740.  802.  97116.  172.  312.  416.  637.  885. 
98122.  238.  327.  432.  672.  688.  787.  868.  976.  99199.  241.  528. 
689.  100058.  099.  364.  371.  522.  984.  101242.  260.  322.  385. 

512.  518.  618.  773.  962.  964.  102006.  100.  173.  196.  813.  840. 
916.  958. 

Von  den  im  Jahre  1872  gezogenen  Prioritäten  sind  noch  un- 
erhoben : 


No.  229.  1055.  2305.  830.  975.  3034..  385.  5364.  841.  6235. 
701.  8241.  9134.  11812.  14530.  16693.  847.  17234.  603.  18365. 
371.  921.  964.  20663.  21688-  22462.  576.  24333.  25079.  26451. 
27035.  740.  30186.  336.  442.  716.  32203.  395.  693.  33324.  871. 
38053.  554.  931.  39125.  781.  826.  43551.  44348.  400.  45559. 
669.  46467.  950.  48196.  642.  793.  49282.  941.  50109.  555.  937. 
51113.  588.  55417.  548.  875.  56381.  635.  910.  962.  60882.  62553. 
858.  922.  64848.  65207.  483.  66248.  609.  745.  70910.  71121.  370. 
715.  72777.  73063.  697.  76700.  79152.  80533.  647.  81829,  82031. 
504.  83122.  86283.  827.  88168.  942.  89446.  833.  91802.  92608. 
93756.  94208.  95486.  707.  97764.  98637.  99807.  912.  930. 100753. 
101061.  481. 102210.  707. 

III.  131  Prioritäts- Obligationen  der  Emission  1871, 
ä 150  Fl.  Silber  Oe.  W.  ±s  IOO  Thlr. 

No.  333.  373.  463.  559.  776. 1108.  304.  326.  519.  681.  832. 
2155.  160.  167.  357.  399.  975.  3005.  250.  928.  964.  970.  4085. 
186.  360.  536.  582.  750.  902.  5251.  491.  537.  712.  922.  6054. 
176.  262.  302.  369.  371.  408.  672.  7077.  172.  484.  679.  8147. 
215.  244.  526.  565.  624.  626.  9088.  094.  263.  474.  555.  611. 
701.  721.  766.  10023.  461.  758.  12512.  14632.  15005.  100.  217. 
386.  655.  684.  928. 16053.  392.  592.  595.  800.  17084.  259.  634. 
827.  18433.  527.  597.  19194.  258.  546.  678.  737.  20051.  306. 
696.  719.  748.  775.  825.  828.  864.  21391.  507.  579.  582.  22658. 
674.  883.958.  23146.  159.  244.  301.  353.  703.  708.  805.  906. 
24276.  562.  697.  924.  991.  25141.  354.  376.  387.  412.‘493.  659. 
710.  725. 

Voa  den  im  Jahre  1872  gezogenen  Prioritäten  sind  noch 
unerhoben : . • 

No.  179.  298. 1041.  2098.  267.  997.  3048.  654.  5643.  7885. 
8203.  476.  9024.  064.  10410.  432.  12388.  13795.  14228.  15210. 
538. 16087.  187.  414.  496.  565.  659.  781.  17702.  18484.  19116. 
627.  20309.  926.  21269.  820.  22997.  23633.  808.  933.  988.  24122. 

5 7 7.  25012.  576.  581.  654.  665  . 6 9 7. 

Die  Auszahlung  der  für  diese  Actien  entfallenden  Beträge 
von  525  Fl.  Oe.  W.  per  Stück  sammt  13  Fl.  12^2  Kr.  Oe.  W. 
als  5 °/0  Interessen  der  Actieueinlage  für  die  Zeit  vom  1.  Jänner 
bis  30.  Juni  1.  J.  geschieht  vom  1.  Juli  d.  J.  angefangen  bei  der 
Haupt-Cassa  der  Gesellschaft  in  Prag  und  durch  Vermittelung 
der  K.  k.  priv.  Allgem.  Oesterr.  Boden  -Credit  -Anstalt  in 
Wien,  der  Allgem. . Deutschen  Credit- Anstalt  in  Leipzig,  der 
Disconto- Gesellschaft  in  Berlin,  der  Herren  M.  A.  v.  Roth- 
schild & Söhne  in  Frankfurt  a/M.  oder  der  Herren  L.  Behrens 
Söhne  in  Hamburg. 

Die  Rückzahlung  der  gezogenen  Obligationen  findet  mit  je 
150  Fl.  Oe.  W.  in  Silber  oder  100  Thalern  vom  1.  Oetober  1873 
an  bei  den  vorgenannten  Zahlstellen  statt. 

Vom  1.  Oetober  1873  an  hört  die  Verzinsung  der  heute  ge- 
zogenen Obligationen  auf. 

Der  Betrag  etwa  fehlender  Coupons  wird  von  dem  auszu- 
zahlenden Capitalbetrage  gekürzt. 

Die  am  1.  Juli  d.  J.  fälligen  Coupons  der  Actien  Litt.  A. 

6 525  Fl.  sowie  von  deren  Genussscheinen  werden  mit  26  Fl. 
25  Kr.  Oe.  W.,  jene  der  Actien  Litt.  B.  ä 200  Fl.  Oe.  W.  mit 
5 Fl.  Oe.  W.  bei  den  obangeführten  Zahlstellen  eingelöst. 

Prag,  am  14.  Juni  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


König  Christian  VIII.  Ostseebahn. 

Nachdem  statutenmässig  der  Vorsitzende  Director  Herr  J.  C. 
Semper  aus  der  Direction  getreten,  ist  derselbe  vom  Ausschuss 
wieder  zum  Vorsitzenden  Director  erwählt  worden,  und  hat  die 
Wahl  angenommen. 

Altona,  den  23.  Juni  1873. 

Der  Ausschuss. 

Theod.  Reineke,  Vorsitzender. 
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K.  k.  priv.  Böhm.  IVordbahn. 

Dem  Beschlüsse  der  am  30.  Mai  1.  J.  abgehaltenen  VL  ordent- 
lichen General -Versammlung  der  Actionäre  gemäss , wird  der 
Coupon  der  Actien  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbaha  für  das  Ver- 
waltungsjahr 1872  mit  4 Fl.  60  Kr.  Oe.  W.  eingelöst. 

Die  Auszahlung  geschieht  vom  1.  Juli  1873  ab  in  Prag  bei 
der  Cassa  der  Gesellschaft  Quai  1012  I.,  in  Wien  bei  der  k.  k. 
priv.  Niederoesterr.  Escompte- Anstalt,  in  Warnsdorf  bei  der  Warns- 
dorfer  Escompte-Gesellschaft. 

Prag,  am  1.  Juni  1873. 

Der  Verwaltungsrath. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  und  kleineren  Brückenbauten 
sowie  die  Anlage  zweier  Tunnels  von  zusammen  245  Meter  Länge 
zur  Herstellung  der  Zweigbahn  Finnentrop-Rothemühle  auf  der 
Strecke  von  Krachhammer  bis  Stahde  auf  einer  Länge  von  4,2 
Kilometer,  die  Bewegung  von  98  000  Cubibmeter  Boden  und  die 
Aufführung  von  1500  Cubikmeter  Bruchstein-Mauerwerk  umfas- 
send, soll  in  3 Loose  getheilt,  im  Wege  der  Submission  verdungen 
werden. 

Die  Bedingungen,  Berechnungen  und  Baupläne  sind  in  dem 
Bureau  des  Abtheilungs- Baumeisters  Tobien  zu  Attendorn  ein- 
zusehen. Abdrücke  der  Ersteren  sind  gegen  Ersatz  der  Druck- 
kosten bei  dem  Rechnungs-Rath  Elkemann  hierselbst  zu  beziehen ; 
jedoch  wird  die  Abgabe  derselben  nur  an  solche  Unternehmer  e r- 
folgen,  welche  ihre  Qualification  entweder  bei  den  diesseitigen 
Neubauten  bereits  bewährt,  oder  durch  Atteste  vor  dem  17.  Juli  er. 
nachgewiesen  haben. 

Offerten  sind  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Abtheilung  H.  Offerte  zur  Ausführung  von  Erd- 
arbeiten und  Brückenbauten- auf  der  Zweigbahn 
Finnentrop  -Rothemühle“ 

bis  zum  17.  Juli  er.  portofrei  bei  uns  einzureichen,  an  welchem 
Tage,  Vormittags  11  Uhr,  die  Eröffnung  derselben  stattfinden 
wird. 

Elberfeld,  den  19.  Juni  1873. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Erste  Eisenbahnwagen-Leih-Gesellscliaft 

Wien,  Elisabethstrasse  No.  9. 

Der  Unterzeichnete  Verwaltungsrath  erlaubt  sich  ergebenst 
sowohl  Eisenbahn-Verwaltungen,  als  auch  Privat-Industrielle  auf 
das  Unternehmen,  welches  2050  Güterwagen  aller  Gattungen  vor- 
läufig umfasst,  aufmerksam  zu  machen  und  wird  bestrebt  sein, 
billigste  Preise  zu  stellen,  sowie  Alles  aufzubieten,  um  den  geehr- 
ten Miethern  den  Zweck  des  Unternehmens  „Förderung  des  Ver- 
kehrs“ nach  Kräften  zugänglich  zu  machen. 

| Der  V erwaltungarath. 


Den  stetigen  Fortschritt  in  der  Gunst  des  Publicums,  wel- 
chen der 

Berliner  Börsen-Courier 

erfährt,  hat  derselbe  offenbar  nur  der  verständigen  und  ge- 
wissenhaften Ausführung  seines  Programms  zu  danken. 

Unser  Blatt  verspricht  nicht  mehr,  wie  es  halten  kann  und 
wie  es  hält,  wir  maassen  uns  nicht  an,  unsere  Abonnenten  vor 
der  Möglichkeit  jeden  Schadens  zu  bewahren,  der  aus  ihren 
Börsengeschäften  hervorgehen  kann,  noch,  ihnen  unfehlbar 
Vortheile  zu  verschaffen,  die  Niemand  zu  garantiren  vermag. 
Zeitungen,  welche  mit  derartigen  Versprechungen  Leser  heran- 
zuziehen suchen,  treiben  Humbug,  dessen  Ausgang  schliesslich 
nur  der  Misserfolg  sein  kann. 

Wir  wollen  das  Vertrauen,  dessen  wir  uns  allerwärts  er- 
freuen, befestigen  und  erhalten,  indem  wir  mit  Sorgfalt  und 
Umsicht  die  Aufgabe  eines  grossen  und  gediegenen  Börsen- 
blattes zu  erfüllen  bestreben. 

Alles,  was  man  von  einem  grossen  Börsenorgan  fordern 
kann: 

Vollständiges  und  sorgfältig  bearbeitetes  tabellarisches 
Material : 

Courszettel,  Verloosungslisten,  Uebersichten  der 
Eisenbahn-Einnahmen,  Zusammenstellung  der 
verschiedenen  Resultate  industrieller  Unter- 
nehmungen etc.  etc. 

Sachverständige  und  unparteiische , nach  keiner  Rich- 
tung beeinflusste  Urtheile  über  alle  Erscheinungen 
auf  dem  Gebiete  der  Börse , des  Handels  und  Ver- 
kehrs, 

Umfassende  Correspondenzen  von  allen  Börsenplätzen , 

Eingehende  Erörterungen  aller  Handel  und  Verkehr 
in  irgend  einer  Richtung  tangirenden  Schritte  der 
Gesetzgebung  und  der  Verwaltung 
bietet  der  „Berliner  Börsen-Courier“  in  vorzüglicher  Weise. 
Ausserdem  sucht  der  „Berliner  Börsen-Courier“  seinen 
Lesern  nützlich  zu  sein  durch  briefliche  Ertheilung  von  Rath 
über  ihren  Effectenbesitz  und  über  in  Aussicht  genommene 
Erwerbungen.  Die  vielfache  Benutzung,  die  der  allmonatlich 
unserer  Zeitung  beigefügte  Fragebogen  findet,  zeigt  deutlich 
den  Beifall,  dessen  sich  diese  Einrichtung  erfreut. 

Dass  überdies  der  „Börsen-Courier“  gleichzeitig  eine 
vollständige  politische  Zeitung  mit  reichhaltigem  Feuilleton 
ist  und  für  seine  Leser  jede  andere  Tageszeitung  entbehrlich 
macht,  sei  besonders  für  Diejenigen  der  Beachtung  empfohlen, 
welche  sich  durch  den  scheinbar  billigen  Preis  zur  An- 
schaffung gewisser  Börsenblätter  verleiten  lassen,  welche  das 
Publicum  mit  der  grössten  Unverschämtheit  düpiren,  indem  eie 
Gutes  und  Schlechtes  ohne  Kritik  begeifern. 

Der  „Berliner  Börsen-Courier“  erscheint  wöchent- 
lich 12  Mal : Sonntags  in  einer  Morgen-,  Montags  in  einer  Abend- 
Ausgabe.  Bestellungen  nehmen  alle  Postanstalten  undZeituDgs- 
Speaiteure  an.  Der  Vierteljahrspreis  beträgt  bei  allen  Postan- 
stalten (auch  bei  den  Berliner)  2 Thlr.  20  Sgr.,  resp.  2 Thlr. 
25  Sgr.  incl.  Bringerlohn,  bei  den  hiesigen  Zeitungs-Spedi- 
teuren 2 Thlr.  15  Sgr. 

'Die  Expedition  des  „Berliner  Börsen-Courier“, 
Berlin,  Mohrenstrasse  24. 


Camn  4 Schlösser,  Frankfurt  a/Hain 

alleinige  Fabrikanten  und  Patent-Inhaber  von 

Kayser’s  selbsttätigem  Spnr-  und  Ueberhöhnngs- 
Messapparat 

für  Eisenbahn-Geleise. 

Metall-Dichtungen  für  Stopfbüchsen  von  Locomotiven  und 
Dampf-Maschinen. 

Patent  Camozzi  & Schlösser. 

für  «Juffer-,  Sumpf-  unb  Gasleitungen 

stets  am  Lager. 

Portland-Cement 

in  bester  Qualität  wird  zu  billigen  Preisen  abgegeben  von 

(13895)  - C.  Herrmann  Findeisen  in  Chemnitz. 


Cocos- Matten 

aller  Art  für  Eisenbahn- Waggons,  Wohn- 
räume,  Bureaux,  Treppen,  Corridore  etc. 
liefert  die  Fabrik  von 

Adalbert  Bock  in  Stettin. 


Centesimalwaagen 

für  Eisenbahnen,  Hüttenwerke, Fabriken  etc. 
Decimal waagen  in  Holz,  sowie  auch  ganz 
in  Eisen  ausgeführt,  Krahnwaagen  zum 
Einschalten  iu  die  Krahnkette , Ehrhard  t’s 
Patent -Waagen  zum  Abwägen  des  Achs- 
druckes  und  Spannen  der  Federn  an  Loco- 
motiven, Tendern  und  Waggons,  geaichte 
Brückenschnellwaagen  mit  Schienenge- 
leise zum  raschen  Abwägen  von  Förderge- 
fässen  etc.  liefert  die  Maschinenfabrik 
von  Bockhacker  & Dinse 
Berlin,  Chausseestr.  Nlo.  32« 
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Unstreitig  das  verbreitetste  Fachblatt  Deutschlands  ist  der 


€yclo]> 


iJrpn  für  öte  JJntrrflTrn  unit  Stnti|lik  öer 
(Eifeitkljn-,  j@rrg-  unii  $ütten-3nöuftw. 


Inhalt: 

fltßmiffiottö-^afcnbflrium.  Die  Anzeigen  gehen  uns  direct  zu,  wir  bringen 
sie  daher  auch  früher  als  jedes  andere  Blatt.  — (pngtMf-^dlCßfficndjfc  von 
den  Haupthandelsplätzen  Europas  aus  der  Feder  angesehener  Firmen.  — 


Pie  fufimiffions-'gtefuffafe  bet  ^erffen-,  ^Serg-  unb  Jjüttendmfer  unb  ^tr- 
fifferiefieijörben.  (Compendii 


apendium  unserer  „Allgemeinen  Deutschen  Eiöenbahn- 
Öubmissions-Berichte“.) 

r Der  Cyclop  bietet  allein  eine  Garantie  gegen  missbrauch  und  Fälschung 
bei  Wiedergabe  der  zu  den  Submissionen  abgegebenen  Preise,  wie  dies  leider  in 
letzter  Zeit  häufig  Yorkommt.  Unsere  Resultate  sind  alle  nach  amtlichen 
Quellen  bearbeitet. 

Der  'gKrßeifemarßi  und  ffeffettDentlifffer  sind  Deutsche  Centralstellen 
für  An-  und  Verkauf  von  Maschinen,  Angebot  und  Nachfrage  für  Techniker-  j 
und  Beamte.  — Der  ^ffiijtet  blttdj  ^tttßttß  ttltb  <$uffe  gewährt  den  Abonnen- 
ten gebührenfreie  Firmeuaufnahme  in  allen  Nummern.  — ^edjttifrfje  ^Üif- 
tijeifungen  Über  die  einschlägigen  Fächer. 

Beilage  des  Cyclop: 

Der  Bauunternehmer. 

Der  Cyclop  mit  Beilage  erscheint  wöchentlich  2 mal,  kostet  halbjähr- 
lich 2 Thlr.  15  Sgr.  (mit  dem  üblichen  Portoaufschlage  für  das  Ausland)  und 
ist  nur  durch  die  Expedition  zu  Berlin,  Yorkstrasse  1, 


Grulich  & Winterfeld 


Maschinenfabrik 


Plagwitz-Leipzig 


empfehlen  als  Specialität  COmplete  Gasanlagen  (Gaserzeugungs- 
Apparate,  Gasometer,  Rohrleitungen , Lampen-  und  Brennereinrichtungen) 

für  Städte,  Fabriken,  Bahnhöfe,  Hotels,  Frivathäuser  etc.  Die 

Apparate  werden  nach  den  bewährtesten  Systemen  zur  Verarbeitung  von 
Paraffinöl,  Petroleumrückstand,  flüssigen  und  festen  Fetten,  Swinter  u.  dergl. 
geliefert.  Zweckmässigste  Fabrikeinrichtung,  vortheilhafte  Bezugsquellen 
und  langjährige  Erfahrungen  setzen  uns  in  den  Stand,  leistungsfähige  An- 
lagen bei  billigster  Preisnotirung  solid  und  schnell  ausführen  zu  können.  Auf 
Verlangen  stehen  wir  jederzeit  mit  Kostenanschlägen  und  Zeichnungen  zu 
Diensten. 


Deutsche  und  Amerik.  Parallelschraubstöcke, 
Ventilatoren  und  Feldschmieden, 
Differentialflaschenzüge  und  Seilkloben, 
Hebemaschinen  und  Fusswinden, 

Ketten,  Draht-  und  Hanfseile  in  grosser  Auswahl 

hält  stets  auf  Lager  und  empfiehlt  zu  geneigter  Abnahme 

0894)  C.  Herrmaitn  Findeisen  in  Chemnitz. 


Ventilator- 

Feldschmieden 


solidester  Construction 
in  allen  Grö  ssen, 
von  35  Thlr.  an,  fertigen 
Roesseinann  & Eübneusanj], 
Berlin,  21  Gartenstrasse. 


Bis  200  Pferdestärken 


liefern  wir  Leder-Treibriemen  unter  Garan- 
tie. Wegen  Ueberzeugung  von  der  Wirk- 


samkeit unserer  Leder-Bandagen  lenken 
wir  die  Aufmerksamkeit  der  Interessenten 
auf  unser  Versuchs- Arrangement  auf  der 
Wiener  Weltausstellung,  Maschinen- 
halle, Pfeiler  73  A. 


L.  Starck  & Comp., 

Mainz. 


Ein  im  Baufach  gediegener  junger 
Mann,  der  6 Jahre  als  Ingenieur  und 
erster  Zeichner  am  Suez-Canal  gear- 
beitet, die  besten  Zeugnisse  aufzuweisem 
hat,  sucht  eine  gleiche  Stellung,  am  liebsten 
bei  einer  Eisenbahn.  Offerten  sub  Z.  2186 
befördert  die  Annoncön  - Expedition  von 
Rudolf  Mosse  in  B er  lin. 


Für  Bahn-Beamte. 

Gesucht  unter  günstigen  Con- 
ditionen  für  ein  grösseres  Spedi- 
tions-Geschäft in  Hamburg  ein 
kaufmännisch  gebildeter  Bahn- 
beamter, der  mit  dem  Tarifwesen 
vollständig  vertraut  sein  muss. 

Gefl.  Offerten  sub  N.  No.  437 
befördert  die  Annoncen -Expedi- 
tion von  Rudolf  Mosse  in 
Hamburg. 


Eisenbahnwagen 


neu,  in  ganz  Solider  Ausführung,  sind  zu  ver- 
miethen,  nur  auf  längere  Zeit,  unter  günsti- 
gen Bedingungen. 

Näheres  auf  Franco-Briefe  unter  F.  J. 
957.  an  die  Annoncen -Expedition  von 
HaasenBtein  & Vogler  in  Leipzig. 


Eia  Jurist 


in  allen  Branchen,  namentlich  auch  im  Ver- 
waltungsfache erfahren,  wünscht  Beinen 
dermaligen  Wirkungskreis  als  Anwalt  mit 
einer  Stellung  im  Bank-,  Eisenbahn-  oder 
Versicherungsfaehe  zu  vertauschen,  über- 
nimmt auch  event.  die  Administration  grös- 
serer Güter  oder  Herrschaften. 

Offerten  unter  der  Chiffre  K.  R.  51  beför- 
dert die  Annoncen-Expedition  v.  Haasen- 
stein  & Vogler  in  Leipzig. 
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